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V  o  r  \v  o  r  t. 


Die  Organisation  der  Berichterstattang  ist  im  vorliegenden  Bande  im 
wesentlichen  dieselbe  geblieben,  wie  sie  nach  vorangegangenen  Verändeningen 
seit  dem  11.    ßande  als  feststehend  fixiert  wurde.     Dafs   in  dem  Abschnitt 
^Finnland*    fCLr   Archäologie  nnd  finnisch-agrische  Vorzeit   ein  besonderer 
Mitarbeiter  eingetreten  ist,  wird  durch  die  Bedeutung,  welche  die  noch  gegen- 
wärtig in  Finnland  bestehenden  Sprachreste  und  die  dortigen  Funde  fflr  die 
Geacbicbte  der   ältesten  Bevölkerung  Europas  besitzen,  hinreichend  gerecht- 
fertigt, bat  abrigens  auf  die  äufsere  Abgrenzung  des  Referats  ebensowenig 
einen  verändernden  Einflufs   geübt,  wie   die  Abtrennung   des   ^Dreifsig- 
^ährigen  Krieges*  von  dem  bisherigen  Oesamt-Abschnitt  ^Reformation  und 
Gegenreformation',  oder  die  Wiedervereinigung  der  endlich  im  Abschwellen 
begriffenen    Rolnmbns-Litteratur   mit   dem   Abschnitt   ^Spanien*.      Das 
Referat  Ober  ^Philosophie  nnd  Methodologie  der  Geschichte'  erscheint 
zam  erstenmal  in  der  Bearbeitung  eines  Philosophen  von  Fach. 

Die  Kritik   hat   mit  dem  Wohlwollen,   welches   sie  durchgehends  den 
^Jahresberichten'  entgegenbringt,  auch  in  den  letzten  Jahren  wiederholt  Ver- 
bessemngsvorschläge  verbunden,   welche  nach  Möglichkeit  beachtet  worden 
sind.     Wenn  nicht  alle  Vorschläge  Berücksichtigung  gefunden  haben,  so  ist 
daraus  nicht  ohne  weiteres  zu  schliefsen,  dafs  die  Redaktion  sie  grundsätzlich 
imfsbillige.    So  sind  z.  B.  Bedenken  darüber  geäufsert  worden,  ob  das  jetzt 
Bchneller  gewordene  Tempo  im  Erscheinen  der  ^Jahresberichte'  nicht  Obel* 
Btände  zur  Folge  habe,  da  eine  vollständige  Berücksichtigung  der  über  die 
einzelnen  Werke  erscheinenden  Meinungsäufserungen  nicht  mehr  möglich  seL 
An  sich  ist  es  richtig,  dafs  das  wissenschaftliche  Urteil  über  ein  Werk  ge- 
wöhnlich erst  nach  l — 2  Jahren,  nachdem  einige  gründlichere  Rezensionen 
erschienen    sind,    sich   einigermafsen   feststellen   läfst,    und   es  wäre    sehr 
wünschenswert,  daüs  wir  wissenschaftliche  Hülfsmittel  besälsen,  um  in  späterer 
Zeit  das    scbliefsliche  Durchschnittsurteii    der   gelehrten  Welt   mit  leichter 
Mflhe   feststeilen   zu  können.     Allein   ein   unternehmen   wie   die   ^Jahres- 
berichte'  ist    an  die  Technik  seiner  Organisation  gebunden  und  kann  dem 
Leser  nickt  mebr  bieten,  als  innerhalb  dieser  Organisation  möglich  ist.    Es 
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kann  als  feststehende  Erfahrang  betrachtet  werden,  dafs  ein  derartiges  Unter- 
nehmen ürdnnngsgemäfs  nicht  zn  führen  ist,  wenn  die  Redaktion  nicht  dafür 
sorgt,  dafs  jeder  Referent  beim  Abschlufs  eines  neuen  Referats  den  fertigen 
Band  vor  sich  haben  kann.  Andernfalls  bedeutet  das  Nebeneinander- 
Bearbeiten  mehrerer  Referate  für  jeden  Referenten  eine  Verdoppelung 
seiner  Arbeit,  nicht  selten  eine  erhebliche  Verwirrung  und  eine  ins  Un- 
gemessene gehende  Verzögerung.  Der  einzelne  Referent  trägt  yermeintlich 
übersehene  Schriften  nach,  ohne  zu  ahnen,  dafs  ein  blofser  Hinweis  auf  ein 
anderes  Referat  des  letzten  Jahrgangs  den  gleichen  Dienst  geleistet  hätte; 
ein  Umstand,  der  bei  Wissenschaften  mit  festgeregelter  Einteilung  von  ge- 
ringerer Bedeutung  sein  mag,  bei  der  historischen  Wissenschaft  aber  (wo 
die  meisten  Arbeiten  in  mehrere  Gebiete  gebracht  werden  können)  praktisch 
geradezu  ausschlaggebend  ist.  Hier  würde  eine  Verlangsamung  der  Bericht- 
erstattung eine  Vermehrung  des  Umfangs  zur  unausweichlichen  Folge  haben, 
während  es  gegenwärtig  gerade  dem  beschleunigten  Tempo  zu  danken  ist,  dafs 
trotz  beständiger  Stofferweiterung  der  Umfang  der  'Jahresberichte'  sich  durch- 
schnittlich in  dem  Rahmen  von  ca.  70  Bogen  gehalten  und  eher  eine  Tendenz 
zur  Verminderung  gezeigt  hat.  Da  die  Durchredigierung  der  Manuskripte 
und  die  Drucklegung  des  Textes  etwa  6 — 7,  das  Register  und  die  Neben- 
arbeiten etwa  2 — 3  Monate  erfordern,  so  ergiebt  sich  für  einen  geordneten 
Geschäftsgang  die  Notwendigkeit :  dafs  etwa  3  Monate  nach  Ablauf  des  Jahres 
die  Referenten  ihre  Manuskripte  abschliefson  und  ungefähr  9  Monate  später 
die  Redaktion  den  fertiggestellten  Band  der  Öffentlichkeit  übergiebt,  so  dafs 
dann  wiederum  für  den  nächsten  Band  etwa  2 — 3  Monate  Bearbeitungszeit 
den  Referenten  bleibt.  Alle  Wünsche,  welche  sich  in  diesen  Rahmen  nicht 
einfügen  lassen,  müssen,  selbst  wenn  sie  an  sich  als  beachtenswert  anerkannt 
werden,  gleichwohl  unberücksichtigt  bleiben,  weil  sie  den  ordnungsmäfsigen 
Geschäftsgang  gefährden. 

Manchen  geäufserten  Wünschen  hat  der  Herausgeber  allerdings  auch 
prinzipiellen  Widerstand  entgegensetzen  zu  müssen  geglaubt.  Namentlich 
anläfsllch  des  im  vorigen  Jahre  begonnenen  Referats  über  China  ist  von 
wohlwollenden  Kritikern  der  Einwand  erhoben  worden:  die  Einbeziehung 
femliegender  exotischer  Litteraturen  gehe  schliefslich  zu  weit;  China  habe 
keinerlei  Berührung  mit  dem  Abendlande,  es  sei  eine  stagnierende,  nicht 
eine  sich  historisch  entwickelnde  Kultur.  Ich  bin  der  Ansicht,  dafs  beides 
(sowohl  die  mangelnde  Berührung  als  die  mangelnde  Entwickelung)  sich 
wissenschaftlich  eher  wird  beurteilen  lassen,  wenn  die  Litteraturberichte 
vorliegen,  als  gegenwärtig,  wo  den  deutschen  Historikern  noch  fast  jedes 
litterarische  Hülfsmittel  zur  Beantwortung  jener  Fragen  fehlt.  Schon  die 
wenigen  im  vorigen  Bande  erschienenen  'Orientierenden  Vorbemerkungen' 
dürften  in  beiden  Beziehungen  der  gegenteiligen  Anschauung  günstiger  sein. 


Mit  der  Entziffemng  der  sfldsibirisch-chlDesischen  Inschriften  haben  sich, 
nachdem  das  Referat  Aber  China  die  sinologische  Seite  der  Sache  behandelt 
hatte,  in  diesem  Jahr  bereits  drei  andere  Referate  beschäftigen  mOssen, 
die  Aber  Finnland,  über  die  Islam-Länder,  über  Ungarn,  nnd  die  weitere 
Ansbentang  dieser  and  ähnlicher  chinesischer  Quellen  für  die  Geschichte 
anderer  Länder  macht  unausgesetzte  Fortschritte.  Auch  für  die  Dienste, 
welche  die  historische  Wissenschaft  dem  praktischen  Leben  zu  leisten  hat, 
ist  die  Einbeziehung  selbst  der  fernliegendsten  Litteraturen  nicht  zu  ent- 
behren, in  der  ostasiatischen  Politik  nehmen  heute  Rufsland,  England  und 
Frankreich,  d.  h.  die  Länder,  in  denen  die  Beziehungen  zur  chinesischen 
Litteratnr  gepflegt  werden,  eine  ganz  andere  Stellung  ein,  als  Deutschland, 
wo  man  yielfach  ohne  genauere  Prüfung  der  Sachlage  überzeugt  zu  sein 
glaubt,  dals  Kulturzusammenhänge  hier  nicht  zu  finden  seien.  —  Theoretisch 
ist  endlich  gerade  für  ein  berichterstattendes  Unternehmen  die  Ausdehnung 
über  alle  Litteraturkreise  schon  aus  Gründen  der  Selbstdisziplin  gar  nicht  zu 
entbehren.  I^nr  eine  Berichterstattung,  die  darauf  ausgeht,  den  Erdball  zu 
DiDspannen,  kann  sich  auf  die  Höhe  erheben,  von  der  aus  die  Gegensätze, 
in  deren  Mitte  sie  entsteht,  trotz  ihrer  innerlich  erregenden  Bedeutung 
dennoch  süs  das  erscheinen,  was  sie  dem  Referenten  sein  sollen :  als  gleich- 
berechtigte Objekte  der  Berichterstattung.  Als  vor  17  Jahren  die  'Jahres- 
berichte der  Geschichtswissenschaft'  begründet  wurden,  war  der  wieder- 
erwachte Gegensatz  zwischen  katholischer  und  protestantischer  Geschichts- 
auffassung das  hervorstechendste  Ereignis  der  historischen  Litteratur  Deutsch- 
Unds.  Wenn  trotzdem  einem  von  Berlin  ausgehenden  Unternehmen  die  Kritik 
in  den  katholischen  Zeitschriften  bei  mannigfachen  Ausstellungen  im  einzelnen 
doch  in  diesen  17  Jahren  ausnahmslos  das  Zeugnis  gegeben  hat,  dafs  das 
Streben  nach  objektiver  Berichterstattung  unverkennbar  sei:  so  war  ein 
solches  Ergebnis  nur  dadurch  zu  erreichen,  dafs  die  Organisation  der 
'Jahresberichte'  von  Anfang  an  darauf  angelegt  war,  wenn  mOglich  den 
Erdball  zn  umspannen  und  an  immer  höheren  Aufgaben  und  immer  weiter 
gebenden  Gegensätzen  die  Ruhe  und  die  Ehrlichkeit  der  Berichterstattung 
auch  gegenüber  Ansichten,  die  der  Berichtende  für  einseitig  hält,  zu  üben 
ond  zu  schulen.  Aus  diesen  Gründen  mufste  der  Herausgeber  sich  zu  allen 
jenen  Einengungs-V erschlagen  ablehnend  stellen»  Dafs  in  dem  vorliegenden 
Bande  das  Beferat  über  China  nicht  fortgesetzt  wird,  hat  lediglich  darin 
seinen  Grnnd,  dafs  den  Bearbeiter  ein  litterarischec  Auftrag  in  die  chinesi- 
schen Gewässer  geführt  hat.  Prinzipiell  bildet  die  Gescbichtslitteratur  auch 
der  fernsten  Länder,  soweit  sie  für  uns  erreichbar  ist,  einen  integrierenden 
Bestandteil  dieses  Unternehmens,  das  unter  keinem  andern  Motto  gedeihen 
kann    als  dem  'Humani  nil  a  me  alienum  puto'. 
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Den  Mitarbeitern  und  Lesern  der  ^Jabresberichte'  ist  bereits  bekannt, 
dafs  dieser  Jahrgang  der  letzte  ist,  der  unter  Leitnng  des  Unterzeichneten 
^scheint.  Aus  Veranlassung  meines  Rficktritts  ist  mir  Aber  das,  was  die 
^Jahresberichte*  leisten,  Tiel  Liebes  und  Ehrenvolles  gesagt  worden.  Von 
dieser  Anerkennung  gebührt  der  bedeutendste  Teil  den  Mitarbeitern,  und 
zwar  nicht  blofs  was  den  sachlichen  Inhalt  der  einzelnen  Beferate,  sondern 
auch  was  die  organisatorische  Zusammenfassung  betrifit.  Es  ist  richtig,  dafs 
Ms  zur  endgtdtigen  Feststellung  und  Abgrenzung  der  Referate  im  11.  Jahr- 
gang eine  erhebliche  Arbeitsleistung  seitens  der  Redaktion  erforderlich  ge- 
wesen ist.  Nachdem  diese  Feststellung  aber  erfolgt  war,  herrschte  unter 
'  den  Mitarbeitern  das  fibereinstimmende  Streben,  die  Grundzttge  der  Organi- 
sation anzuerkennen  und  weiter  zu  entwickeln.  Die  ^Redaktionswttnsche\ 
welche  jedem  neu  eintretenden  Mitarbeiter  eingehändigt  wurden,  wurden 
nicht  nur  befolgt,  als  ob  sie  ein  Reglement  wären,  sondern  im  Einzelfalle 
durch  den  sachkundigen  Rat  des  Referenten  für  ihn  und  seine  Nachfolger 
fortgebildet.  Von  der  Schwierigkeit,  mit  der  jedes  berichterstattende  Untere 
nehmen  zu  kämpfen  hat,  dafs  die  begehrenswerten  Mitarbeiter  selten  bereit 
und  die  bereitwilligen  häufig  nicht  begehrenswert  sind,  blieben  die  'Jahres- 
berichte* in  auffallender  Weise  verschont,  und  das  Zusammenarbeiten  älterer 
und  jfingerer  Kräfte  hat  sich  durchgehends  bewährt.  Dafs  ein  international 
zusammengesetzter  Mitarbeiterkreis,  von  Petersburg  bis  Baltimore  hin,  ein- 
heitlich arbeitet,  dafs  auch  hervorragende  Gelehrte  sich  der  immerhin  trockenen 
Aufgabe  blofser  Berichterstattung  unter  Hintansetzung  ihrer  persönlichen  Ar^ 
beiten  fortlaufend  widmen,  dafs  sie  eine  Leitung  ertragen,  wo  bei  dem  Umfang 
des  Wissensgebietes  die  fiberlegene  Sachkenntnis  doch  im  Einzelfalle  auf 
selten  des  Fach-Referenten  ist,  dfirfte  in  der  (beschichte  der  Wissenschaften 
in  diesem  Umfange  nur  selten,  wenn  überhaupt  jemals,  dagewesen  sein. 

Dafe  die  Forschung  unserer  Zeit  in  gröfserem  Umfange  auf  Detailarbeit 
beruht,  als  in  irgend  einer  früheren  Periode,  ist  unbestritten.  Nicht  im 
Gegensätze  zu  dieser  Detailarbeit  wird  sich  der  Umschwung  zu  spekulativ- 
zusammenfassendem Denken  vollziehen  können,  sondern  nur  in  Fortarbeit 
auf  der  geschaffenen  Grundlage.  Daus  jetzt  die  Vertreter  der  einzelnen 
Spezialfächer  selbst  das  Bedürfnis  empfinden,  die  Ergebnisse  ihrer  Forschungen 
den  Vertretern  der  Nachbargebiete  in  periodischer  Berichterstattung  zugänglich 
zu  machen,  darf  wohl  auch  als  ein  Symptom  des  langsam  und  sicher  sich 
vollziehenden  Umschwungs  betrachtet  werden. 

Berlin,  im  Januar  1896. 

Jastrow. 
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Dr.  W,  Lotz,  Professor  an  der  evangelisch-theolo- 
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Oesehichte:  Allgsmeines  N.  1.  —  Einselne  Teile  der  beschichte  K.  5.  —  Chronologie  N.  81.  — 
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seicnngen  N.  172.  —  Altert&mer  N.  188.  —  Geographie  N.  206.  —  Beligion  N.  220.  — 
Enltnrgeschichte  N.  252-255. 
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§ 


6.     Inder.  —  Dr.  K.  Klemm  in  Berlin      ....  1,56—82 


Yoreesehlehte  nnd  Bthnegraphle  K.  1.  —  Kalenderweseo  oad  Ären  N.  11.  —  Indische  Oesehiehte 
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Indische  Geschichtswerke:  Mah&bhirato  N.  70:  B&m&yana  N.72;  BIjataraiigini  N.76.  —  Moderne 
Werke  N.  77.  —  Dlsterisehe  Geographie :  Besiedelung  M.  79.  -  Indische  Beiselitteratnr  N.  86.  — 
AreUologie  N.  9(».  —  Ergebnisse  aus  Insehriften:  Acoka  N.  100.  —  Jaina  N.  106.  —  Andere 
Inschriften  N.  109.  —  BA8trak6^8,  westliche  Gingas.  Tidavas  N.  122.  —  C&Inkyas.  Cola«. 
Pindyas  N.  1S9.  —  Ergebnisse  ans  der  Nnmismatik  N.  166.  —  Gesehiehte  der  Schrift  N.  Ic8. 
—  Eeiiffiensgesehichte :  Vedische  und  brahmanlsche  Religion  N.  171.  ->  Buddhismus  N.  180.  » 
Jaina  TS.  192.  -  Christliche  Kirche  N.  194.  —  Philosophie  N.  197.  -  Staat,  seiiale  Zustände 
N.  200.  —  Basten  N.  209.  —  Grammatik  N.  219.  —  Lltteratnrgesehlehte  N.  220.  —  Bengali- 
Litteratur  N.  224.  —  Mar&thisehe  L.  N.  226.  —  Tamillitteratur  N.  226.  -  Astronomie  N.  228.  — 
Heilkunde  N.  229.  —  Angreniende  Linder:  Badakhsh&u  N.  238.  —  Nepal  N.  284.  —  Barma 
N.  885.  —  Slam  N.  240.  —  Annam  N.  242.  —  Malayisoher  Archipel  N.  248.  —  Zigeuner  N.  246-248. 

§7.     Perser.    —     Dr.    E.    Wilhelm,    Professor   der 

fir&nischen  Sprachen  an  der  Universität  Jena  .     .     .  1,83—90 

Altpers.Geschichte  und  GeographieN.  1.—  Numismatik  N.11.  —  Beligionsgeschichte 
N.  12.  —  Geschichte  der  Kultur  und  Sitten  N.  24.  —  Fers.  Archaeologie  N.  29.  — 
Altpers.  Keilinschriften  N.  83.  —  Arestalitteratur  N.  87.  —  PehleTllitteratur 
N.  41.  —  Pers.  Litteraturgeschichte  N.  46.  —  Textausgaben  N.  57.  —  üebersetsnngen 
N.60.  — Grammatik, Etymologie, Lexikographie  und  Dialektforschung:  ^rAnischeti 
im  allgemeinen  N.  68;  Ayesta  im  besonderen  N.  74;  Mitt«14r&nisches  N.78;  Neupersisches  N.82; 
Afghanisches  N.  66—87. 
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§8.    Griechen.  —  Dr.  S.  Brück  in  Breslau. 

I.  Älteste  Zeit  bis  zur  dorischen  Wanderung.  1,90 — 95 

BfriIkermB|:iTerUUtBl»e  N.  1.  — Kaltnr:  Diemykeit  Kaltnr  im  allgemeinen  N.  7;  Herkunft 
der  nyken.  Knitur  (PhAnikier)  N.  9;  Belifpon  N.  18:  Kftnigspal&ete  N.  16;  Bewaffhnng  N.  16; 
DmMdaenemge  K.  18.  —  TrojaK.SO.  -  MykenaiN.  24.  —  TiryniK.  23.  »  Thorikos  N.  29. 
—  Aigiaa.  N.  90.  —  Kreta  N.  81.  -  Kypern  N.  82.  —  Sisilien  N.  83. 

II.  Von  der  dorischen  Wanderung  bis  Alexander  d.  Gr.      1,95—108 

Die  heaerischea  Ueitiehte  M.  84.  ~  Entetehnag  der  honer.  Gedichte  K.  85.  -  Kultur  K.88.  —  Zeit 
Ter  4rB  Pcrserkrleren  N.  41.  -  Athen:  Rroherang  von  Sigeion  K.  42;  Verfassung  ror  Selon; 
Drakwi  N.  48 ;  Solon  N.  48;  Feisietratiden  N.  61 :  Kleisthenisohe  Verfauung  M.  65;  Insohrift  N.  60; 
Grftber  N  61.  ~  Peloponnes:  Megnra  N.  62;  Korinth  N.  68;  Sparta  N.  64;  Mantineia  N.  67: 
Olympia  N.  68.  —  Inseln  des  &g&isehen  Meeres:  Kreta  N.  69;  Amorgos  N.  71.  ->Naukratis 
N.  72.  >-  8  i  r  I  fl  N.  73.  —  K  u  n  s  t  N.  74.  —  Die  Peraerkriece  ond  die  PentekeitAetie :  H  e  r  o  d  o  t 
5.  75  —  Peraerkriege:  Schlacht  bei  Marathon  N.  76;  Halle  und  Thesanroi  der  Athener  in  Delphi 
H.  77:  Arthmios  tob  Zeleia  N.  78:  Alter  Athenatempel  N.  79.  —  Pentekontuetie:  Athen.  Ver- 
fassung N.  81;  Themistokles  N.  82;  Kimonischer  Frieden  N.  88;  Pheidias  N.  84;  Periklee  N.  85; 
Das  Pelar^kOB  In  Athen  N.  86.  —  Pelepeniiesisehfr  Krif f?  N.  87.  —  Athen:  Thukydides  N.  88; 
Kleeu  N.  91;  Zinsnr künden  N.  92;  Sizilische  Expedition  N.  98;  Die  Vierhundert  N.  94;  Sophokles 
H.  96;  Die  letalen  Jahre  N.  97.  ~  Samos  N.  99  —  Halikarnafs  N.  100.  -  Makedonien 
H.  101.  —  AristophanesN.  102.  —  Viertes  Jahrhundert:  Allgemeines  N.  103;  Xenophons 
Anahaaia  N.  104;  Thibron  N.  106:  Eleisoher  und  korinthischer  Krieg N.  108;  Kyprischer  Krieg  N.  109; 
Theben  und  Aiben;  drr  2.  attische  Seeband  N.  111;  Olynthischer  Krieg  N.  116.  —  Athen  N.  116. 

—  EpidanroB  N-  110.  —  ThasosN.  120  —  Sixilien  N.  121.  —  Wissensohaft:  Hypereides 
K.  123;  Theopcmp  N.  124;  Piaton  N.  125;  Aristoteles  N.  126. 

m.  Seit  Alexander  d.  Gr.     .     .     .  I4O8— 1J8 

ilexMder  d.  Gr.  N.  ISl.  —  Allgeneines  M.  132.  —  Philotas,  Kleitos,  Kallisthenee  N.  188.  -  Feld- 
tftge  in  Turkestan  n.  in  Indien  N.  134.  —  Politik  N.  186.  —  Heerwesen  M.  187.  —  Briefe  N.  138. 

—  Grab  N.  139.  —  Skulptur  K.  140.  —  StMten  der  Diftdechen  N.  141—169.  —  Allgemeines 
9.  141.  —  Pyrrbos  N.  142.  —  Lysimachos  N.  144.  —  Kleinasiatisehe  Fftrstentflmer 
K.  146.  —  Selenkid  en  N.  147.  —  Ptolem&erreioh  N.  149—169:  Alezandrien  N.  149;  Ptolem&er- 
ceit  V.  151;  Papyraaurkunden  N.  154.  —  Die  etixeloen  grieehisehen  Staaten  nnd  Stldte  N.  160. 

—  Alben  N.  161.  —  Eleusis  N.  174.  —  Das  übrige  Festland:  Korinth  K.  175;  Lakonien 
und  Measenien  N.  176:  Ptolon  N.  177:  Delphi  N.  179;  Akarnanien  N.  182;  Edessa  N.  184:  Chersonesos 
K.lSo.  —  Inaein  des  &g&isohen  Meeres:  Andres  N.  186;  TheraX.  188:  Rhodos  N.  189;  Chiow 
H.192;  Samolbrake  K.  193.  —  Kleinasien:  Kyztkos  N.  196;  Btthynien  N.  197;  Dorylaion  N.  190; 
Ilion  K.  200;  Phokaia  N.  201:  Lydische  und  phrygische  Städte  N.  202;  Milet  N.  203:  Magnesia 
N.  204;  laaoe  N.  206;  Nysa  N.  207;  Phrygien  TS.  208;  Lykien  N.  210.  —  Sizilien  K.  212.  — 
LitlcraUr  K.  214. 

lY.    Gemeinsames  fttr  alle  drei  Perioden.  1,118—133 

inehlcbtiicbe  DarstolUngen :  Allgemeines  N.  217.  -^  Athen  K221.  —  Megalopolis  N.  222.  —  Kreta 
K.  223.  —  Thaeofl  N.  224.  —  Thyateira  N.  225.  —  Italien  und  Sizilien  N.  226.  —  Altertttmer. 
S^aatsalterllLroer:  Allgemeines  N.  227 :  Attisohe  Ephebie N.  229 ;  Xri^m^xiyjov y^ftfifiarBloy 
N.  230;  Metftken  N.''281;  Bponyme  Beamten  N.  282:  Arehontat  N.  283;  Staatbhanshalt  N.  234.  - 
Beehlsallerlftmer:  Geriohtsyerhandlnng  M.  235:  Schiedsrichter  N.  236;  Familienrecht  N.  237. 

—  Heerweeen  N.  239.  —  Kalender  N.  240.  —  Gottesdienstliohe  AltertOmer:  Opfer- 
diensl  N.  241;  Soenisehe  Wettk&mpfe  N.  242;  Bauchopfer  N.  243;  Lakonische  Knlte  K.  244;  Ar- 
kadisebe  Knlte  K.  245;  Ünsterbliehkeitsglauben  N.  246  —  PriTataltertQmer:  Frauen  N. 247: 
Begräbnis  K.  248:  Bibliotheken  N.  249;  T&gliohes  Leben  N.  250.  —  Kunst  nnd  Wissenschaft 
M.251.—  Geegraphie  und  Topegraphie  N.  203.  —  Attika  N.  254;  AkropolisN.  25.5;  Bnneakrunos 
K.  257;  Dionysion  kv  AifiPats  N.259;  Prytaneion  N.260.—  Das  ftbrige  griech.  Festland: 
Tegea  N.  262;  Sparta  N.  263 ;  Olympia  N.264;  Kopais-See  11.266;  Itonos  N.267.  —  Inseln  des 
&gaiaehen  Meeres:  Ikaros  N.  268;  Rhodos  N.  269.  —  Kleinasien:  Aparoeia  Kibotos  N.  270. 

—  QnflleD.  Ausgrabungen:  Athen  N.  271;  Epidanros  N.  272;  Oinoe  N.  278;  Sparta  N.  274; 
Lykosura  N.27Ö:  Delphi  N.276:  Tralleis  N.  277;  Magnesia  am  Maiundros N.  278.  —  Inschriften 
K.  282;  Epigramme  N.  283;  Grabachriften  N.  2S4;  Athen.  Kanstler  N.  285;  Das  griech.  Festland 
fEIeusis  N.  286,  Buboia  N.  289.  Troizen  N.  290,  Epidanros  N.  291,  Oythion  N.  292,  Phokis  und 
Lekris  K.  293,  Aitolien  N.  294,  Stratos  N.  295).  -  Inseln  des  &g&ischen  Meeres  N.  296.  —  Kleinasien 
5.  298;  (Kysikos  N.  299,  My»ien  und  Dithynien  N.  300,  Kurien  N.  302,  Phrygien  N.  303).  — 
Unzen  N.  304:  Mykonos  N.  306;  Kreta  M.  307;  Samos  N.  306:  Kleinaiiien  N.  309:  Pontische 
Btfdte  N.  312;  Sisilien  N.  313.  —  Littt^rarische  Quellen:  Periplus  des  Skylax  N.  314;  Ephoros 
ü.  Slo;  Pausanias  N.  316;  Arrian  N.  318. 

y.  Anhang.    Gemeinsames  fttr  Griechen  nnd  Römer.      1,183—135 

Allgemeines  K.  319.  —  Geschichtliches  N.  320.  —  Rechtsaltertftmer  N.  322.  —  Kriegsaltertftmer  N.  823. 

—  PriTataltertfimer  N.  325.  —  Kunst  N.  327. 

§  9.     Römer.  —  L.  Hüter,  Gymnasiallehrer  in  Giefsen. 

Siehe  dio  epftteren  JBG. 

§  10.     Paralipomena. 

Phdnixier  nnd  Karthager:  M  8<  7|  8,  9.  —  Baktrer  ete.:  §S  7,  8.  —  Etrusker:  §  9.  —  Kelten 
B  9.  II,  24—80,  46.  49. 


J^  AM.  II.  DaniMhlwid. 

Abt.  n. 
Deutschland. 

§  Jl.  Germanische  Vorzeit  (bis  500  n.  Chr.).  — 
Dr.  6.  Er  1er,  Professor  der  Geschichte  an  der 
Universität  Königsberg 11,1—20 

ZuamneBhinf^Bde  DArstolloBceB  K.  1.  —  Vorsesekiehte  N.  2.  —  OeistMleben  K.  47.  »  HIstorfMke 
Zelt:  Qa«ll«n  H  67.  —  Stimme  N.  58.  —  Knltur  N.  65.  —  Germanen  und  BAmer 
N.  67.  —  Bftmitehe  Herrtehaft:  Limee  K.  74;  BAroUche  Bauten  N.  117;  BAmisehe  Strafaea 
N.  128;  BAmiioliea  HeerwaMn  N.  127;  BAmiaebe  Fand«  N.  128.  —  YllkerwaBderBBS  und  StMtCB- 
grlBdOBf?:  Qoellen  N.  181.  —  Fandttüoke  N.  166.  —  Alamannen  N.  190.  —  Thtrhiger  N.  105.  — 
Ostffermaniaehe  VAlker  K.  197-196. 

§12.     Merowinger.     —     Dr.    Walther    Schnitze, 

Bibliothekar  in  Halle  a/S 11,21—30 

FonoküBg:  Dia  Oberreste  und  ihre  wisiensohaftliehe  Yerwertnng:  Qrabftende  N.  1; 
Altertftmer  N.  16;  Vftnsen  IT.  21;  Beobtadenkniller  N.  2Sa;  Urkunden  K  27.  —  Quellen  und 
Quallenkritik:  Gregor  'S.  28;  Fortunat  N.  80a;  Heiligenleben  N.  82.  —  Einselforaobung: 
Einaelne  Ereigniisa  N.  40;  Binxelne  Laadsobaften  N.  45;  filnaelne  Orte  N.  49;  Einielne  Peraonea 
N.  64.  —  DkntelloBg:  Allgemeine  und  politiicbe  Geachiobte  N.  61.  —  Innere  und 
Kulturgetoblobte  N.  66.  —  Yerfastung:  Allgemeines  N.  68;  Staatareebt  N.  71;  Prirai- 
reebt  N.  76;  Proxel^  M.  80;  Kirobenraobt  N.  82—88. 

§  13.    Karolinger.  —  Dr.  H.  Hahn,   Professor  am 

Luisenstädtischen  Bealgymnasium  in  Berlin     .     .     •  1130—49 

Qaellea:  Handscbrifteabeapreobungen  K.  1.  —  QuallenTerAffentllobungen  und  Begasten  K.  4»  —  Quellen- 
beapreobungen  N.  20.  —  DAntellongeo :  Allgemeine»  N.  48.  —  Ereignisse  und  Per- 
sAnliobkeiten  N.  49.  ->  Zust&nde  und  YerfassungsTerhiltnisse  N.  62.  —  Kiroban- 
rerhiltnisse  N.  76.  —  Kulturgetobiobte  N.  87.  —  Kunat:  Malerei  N.  96;  Bautbfttigkeit 
N.  06;  VftnsTerb&ltnisse  N.  100.  -  Hiatorisohe  Geographie  K.  104-110. 

§14.  Ottonen  (911—1002).  —  Dr.  M.  Doeberl,  Privat- 
dozent  an  der  Universität  und  Lehrer  am  Ludwigs- 
gymnasium in  München 11,369—374 

Konrad  I.  und  Heinriob  L  Otto  I.  Geaobiobtaehraiber  der  deutaoben  Yonelt  N.  1.  —  Otto  U, 
N.  7.  —  Otto  III.  H.8.  -  Verfassung  N.  14.  —  Wirtaebaft  N.  15.  —  Kircbliebea  und 
geistiges  Leben  N.  19-24. 

§15.  Heinrich n.  Salier  (1002— 1125).  —  Derselbe       n,356— 368 

Heinrieb  II.  N.  L  —  Konrad  IL  K.  14.  —  Heinrieb  III.  N.  16.  —  Heinrieb  lY.  N.  18.  —  Heinrieb  Y. 
N.  88.  —  Verfkaaung  N.  86.  —  Wirtaebaft  N.  86.  —  Kirebllebea  und  geistiges  Leben  M.  88.  ^ 
Knnet  N.  46. 

§  16.  Hohenstaufen(1125— 1273).  —  Dr.  F.  Kohl- 
mann,  BealschuUehrer  in  Varel  und  Dr.  W.  Focke 
in  Halle n,49— 55 

Binlaitnng  N.  1.  -  Letbtr  III.  N.  2.  —  Koirad  lU.    Friedriek  I.  N.  4.   -   Helarlek  YL  N.  18.  — 

PkiUpp  T.  SekwakeB  «Bd  Otte  lY.  N.  17.   -   Friedriek  II.  N.  18.  -   Kearad  lY.  N.  27.  — 

iBtemgBBM  K.  28; 'Konradin  'S.  80;  Goelestin  Y.  N.  81. 
^esimtperiode.    Quellen  N.  82.  —  Gesobiobtsebreiber  der  deutsoben  Yorteit  N.  84.  — 

Quellenuntersnobungen  N.  86.  —  Kaiserregesten  N.  40.   —   Darstellungen  N.  41; 

Ceramoniell  der  KaiaerkrAnungen  N.  46;  Friede  und  Beobt  in  Deutacbland  N.  48—60. 

§17.  Habsburger  und  Luxemburger  (1273 — 1400). 
— Dr.  Wilh.  A 1 1  m  an  n ,  Bibliothekar  an  der  Universitäts- 
bibliothek und  Privatdozent  an  der  Universität  Greifs- 
wald     11,56—60 

Vrkundenpublikatienen  N.  l.  —  Historiegrapbiaoba  Quelle  M.  12.  —  Gesamtdaratellnngea 
H.  18.  -  Monograpbieen:  Bndolf  K.  14.  —  Adelt  Albreebt  I.,  Heinriob  YU.  N.  17.  —  Ludwig 
der  Bayer  N.  10.  —  Karl  lY.  N.  21.  —  Weniel  N.  82. 


AkL  IL  DMUohland.  XT 
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§18.  Fünfzehntes  Jahrhundert  (1400—1517). 
—  Dr.  A.  Bachmann,  Professor  der  Geschichte 
an  der  Deutschen  Universität  Prag 11,374—385 

liianmanf  aasende  Derttellnneren:  N.l.  —  Bins«Idarst«UiiBir«n:  Bnpraoht  N.8.  —  Sigts- 
BVBd  N.  6.  ^  Hna  K.  14.  ~  HnsfiteaUmpfe  N.  17.  -  GMohlehte  d.  Piptte  N.  36.  -  Frladrieh  IIL 
N.  44.  -  I>eateehe  FAraten  N.  68.  -  Maziniliaa  L  N.  80.  -  QuellAnantortaohnBgen  und  Publl- 
tatioMe  N.  97.  —  Oeschloht«  dar  WlasantohafUB  N.  120—160. 

§19^.  Reformation  und  Gegenreformation 
(1517—1618).  —  Prof.  Lic.  Dr.  Georg  Müller, 
Oberlehrer  am  Wettiner  Gymnasium  zu  Dresden  11,386—416 

Utkfr:  Werke  N.  1;  Original«  K.  6:  Bntwiekainng  und  Lahr«  N.  14:  SpUadaa  und  Pariodan  N.98; 
TartaidiflniBff  §[tfmi  katholiaeba  AngrlfflB  N.  88.  —  übrige  doBtsek«  BefinBAtareB:  Valanohtbon 
N.  SR.  —  Spalatln  n.  a.  w.  V.  50.  —  WiedarUnferiaoha  Bawpgnng  N.  66  —  Thaologea  dar  alten 
lirehe  N.  62.  —  Deniaahe  Hananiiian  N.  70.  —  Sekweiier  BeforBAtoroB :  Calrin  N.  86.  —  ZiringU 
M.  90.  —  D^vtsake  Klrehengeselilelite  !■  AUgemeiiieB :  Qnallan  N.  06.  —  Darstallanda 
Werke  K.  08;  Befonnationsgaaokiohte  der  ißadarlaBd«  N.  100;  Angabnrger  Belohatag  N.  101; 
Blnsalne  Oekiete  K.  108;  Oeistliahkeii  N.  119.  -  KirchenTaeht  N.  186;  Ordination  N.  141; 
Klrehanordavngen  N  142;  Yarfkaannga- n.  Tanrnltnngtgasahiolite  M.  148.  —  Pelltitche  €fescklekte. 
AUgeaeiB««:  Quellen  N.  149.  —  Daratallande  Werke:  ▲llgameinaa  N.  156.  —  Blo- 
grephieen  N.  167.  —  Bintalne  Zaitr&nne  and  Bagabanbattan  N.  164;  Beaarakriag 
5.  166;  BeicbairMeliiehte  n.  a.  w.  M.  171;  Vagdeburger  SeaBionaatrait  N.  179;  Palitik  Strafabarga 
H.  181;  Oecmtrefermatien N.  188.  —  Wirtaebafta-,  Sitten-  aad  Kaltargaiohlehta  H.  186. 

-  Litterattirgeaebiebta  N.  197.  -  Kaaatgeaeklehte  M.  807.  —  Wiaaeaaakaft  N.817. 

-  Muaik  N.  S19.   —  Sohalweaea  N\  881-280. 

§  19^.  Dreifsigjähriger  Krieg.  —  Dr.  Aud.  Schmidt, 
Archivar  am  Germanischen  National -Museum  in 
Nürnberg 11,416-421 

^leeneayabUkwtleBea  K.  1.  —  Daratelleade  Werke  N.  4.  —  Bfaielebbaadlaagea  R.  7.  —  Biograpbieea 
H.  14.  —  Koltargeaebiebte  N.  18-90. 

§20.  Das  Jahrhundert  nach  dem  Westfä- 
lischen  Frieden  (1648—1740). 

Siekfl  die  apftterea  JBO. 

§21.  Niedergang  des  Reichs;  Aufkommen 
Pr  eu  f  8  e  n  s  (1740— 1815).  — Dr.  Walther  Schnitze, 
Bibliothekar  in  Halle  a/S 11,60—81 

6«iatdmrttell«BgeB  N<  1-  —  FriderleÜMlsehea  Zeitalter:  Oaaamtdnratallaagaa  N.  la.- 
Frfedriek  der  Oraaae:  Allgamaiaaa  N. 6.  —  Kronprintanteit  N.  11.  —  Soblaaiaebe 
Kriege  und  ftaterreiebiaober  Erbfo  Ige  krieg  N.  15.  —  Frieden  aiaitN.  8S.  —  Sieben- 
jftkriger  Krieg:  üraprangN.  85:  ▲llgemeine  Sebriften  N.  28;  Binselbeiten  N.  86.  —  Spitere 
Zeit:  Bejrieeker  Erbfolgekrteff  N.  59;  Fftratanband  M.  58;  Saenentralitit  M.  57;  Anfinge  Friedrieb 
Wilkelnae  U.  N.  68.  -  Josef  ll.  und  ita  Bade  PoleBS  N. 60.—  Bevolatiensperiede:  Allgemeinea 
H.  6Su  —  BaTolutionaltrieg  V.  78.  —  Baaeler  Friede  N.  96.  -  Oeaandtanmard  M.  96.  —  NApoleenitehe 
Zelt:  MenaolrenK  97;  Allgemeine  Beitrige  N.  105.  ~  Krieg  mit  Preafaea  1806/7 
K.  107.  —  Fransdaisoh-rnsaiaehea  Eiayernebman  N.120.—  Preafaiiebe  Beformseit 
V.  ISS.  —  BheiBbaadataatea  N.  189.  —  öaterreicb  H.  184.  —  Krieg  rea  1809  N.  186.  -^ 
Krieg  Ton  1819  N.  144.  —  Freibeitakriaga:  AUgeiaeiaea  N.  164;  Taaroggea  N.  160;  Peldsag 
res  1818  K.  182;  1814  N.  181;  1815  N.  188.  —  Wiener  Kangrefa  N.  202.  —  Biograpbiiokaa: 
Fftratea  N.  205;  Feldbenen  N.  206;  Staatanianer  N.  218;  Patrioten  N.  216;  Soaatige  Peraeaea 
K. 


§  22.  Deutscher  Bund  und  Neues  Reich 
(1815 — 1894).  —  Dr.  J.  Hermann,  Professor  am 
Askanischen  Gymnasium  in  Berlin 11,81—98 

eaaaatperiode:  Qaenenmaterialtea  N.  1.  —  1815  —  1840:  Überaieht  N.6.  -  1840  —  1848  lf.84. 
—  1848 — 1868  K.  87.  —  1858-1871:  Diaiaeber  Krieg  N.  89.  —  Deataebar  Krieg  N.  91.  — 
PrauteieelMr  Krieg  V.  108.  -  1871-1894:  Biamarek  N.156.—  Friedrieb M.  168.  —  Wilbelm IL 
H.  186.  —  W^lrtaebaftliebea  Gebiet  N.  181.  —  Biograpbiaobe  Werke  N.  190.  — 
Statistik  H-  «27—882. 

§23.  Österreich.  —  Dr.  R.  P.  Eaindl,  Privat- 
dozent der  Geschichte  an  der  Universität  Czemowitz         11,99—119 

lMer6eteCT«i>8k  K.  1-  —  OberAaierraieb  N.  48.  —  Selsbarg  N.  60.  —  Steiermark  N.  82.  —  Kiratea 
9  108.  —  Krai»  N.  196.  -  Tirol  N.  149.  —  KQatealaad,  Trieet  aad  Dalmatiea  N.  185.  —  GaUaien 
K  210.  —  Bmkwiae  N.  280.  —  Allgamelaee  N.  260--848. 


XJJ  Abt  n.  Deatsohland. 

Soito 

§  24\     Schweiz  bis  1517.  —  Dn  G.  Tobler,  Privat- 
dozent der  Geschichte  an  der  Universität  Bern    .     .        11420—141 

Kftntoiuiles :  Centraltohweis:  üri,  Schwys,  Unterwaiden,  Lnsern,  Zug,  Olaina  N.  1.  —  Bern  N.  17. 

—  Kordaohweiz:  Baeel,  Solothnm,  Aargun,  Zürich.  Sohaflhaasen  N.  44.  —  Ostschweis: 
Thurgau.  St  Gallen,  Appenzell,  Granbftnden  N.  88.  —  S&dsohweiz  N.  116.  —  Westsohweis: 
Wallis,  Waadt  Genf,  Neuenbürg,  Freibnrg  N.  124.  —  Allgemeines  N.  172-211. 

§  24^     Schweiz    seit   1517.   —  Dr.   R.  Thommen, 

Privatdozent  der  Geschichte  an  der  Universität  Basel.        11,141—152 

Kantonales.  Innere  Schweiz:  Sohwyz  N.  1;  üri  N.  4;  ünterwalden,  Luzern  N.  6:  Glams  N.  13; 
Bern  N.  14.  —  Nördliche  Schweiz:  Basel  N.  84:  Aargaa  N.  bi;  Zürich  N.  66;  Schaifhansen 
N.  67.  —  östliche  Schweiz:  Thnrgau  N.  69;  St  Gallen  N.  75;  Appenzell  N.  79;  Granbünden 
N.  91.  —  Südliche  Schweiz:  Tessin  N.  98.  —  Westliche  Schweiz:  Waadt  N.  107;  Genf 
N.  128;  Neuenbürg  N.  134;  Freiburg  N.  159.  —  Allgemeines  N.  164—191. 

§  25.    Bayern  (1893/4).  —  Dr.  Fr.  X.  Glasschröder, 

Archivsekr.  am  Kgl.  Kreisarchiv  in  Speier      .     .     .        11,152—173 

Altbayern:  Pr&historie  N.  1.  —  Quellen  N.  21.    —  Grftfsere  darstellende  Werke  N.  80. 

—  Einzelpublilcationen  N.  33;  Verfassungsgeschichte  N.  60;  Kriegs-  und  Heeresgesohiohte 
N.  68;  Kirchengeschichte  N.  84;  Kulturgeschichte  N.  106;  Adelsgeschichte  N.  157;  Biographieen 
N.  160;  Ortsgeschiehte  N.  195.  -  Schwaben  N.  257.  —  Franken  N.  820.  —  Bamberg  N.  855.— 
EiohsUtt  N.  371.  -  N&mberg  N.  383.  —  Wftrzburg  N.  4SI.  —  Andere  St&dte  und  Flecken  N.  442. 

—  Adelsgeschichte  N.  468.  —  Pfali  N.  473-550. 

§26.     Württemberg.   —  Th.  Schön   in   Stuttgart        11,173-184 

Urgeschichte,  TorrÖmische,  rftmische,  alleniannisch-fr&nkische  Zeit:  Vorrömische 
Zeit  N.  1.  —  Bdmische  Zeit  N.  3.  —  Allemannisch-fWlnkische  Zeit  N.  28.  —  Geschichte  des 
w&rttembergischenFQrstenhausesN. 26.  —  W&ttembergische  Landes ge schichte 
N.  36.  —  Geschichte  einzelner  Orte  und  Landesteile  N.  63.  —'Kirchengeschichte 
N.  92.  —  ünterrichtswesen.  Gelehrte  Bildung.  Journalistik,  Medizinalwesen 
N.  157.  —  Kunstgeschichte.  Malerei  N.  202.  -  Architektur  N.  216.  —  Musik  N.  229.  — 
Litteraturgeschiohte  N.  236.  —  Geschichte  des  Heerwesens  N.  268.  —  Gesohlechter- 
gesohichte  N.  276.  —  Wappenkunde  N.  328.  —  Anhang  N.  832—384. 

§27.    Baden.  —  Dr.  P.  Albert,  Archivar  der  Stadt 

Freiburg  i/Br 11,185—201 

Zeitschriften.  Bibliographie  N.  1.  —  Allgemeine  und  politische  Geschichte.  Vor- 
und  frflhgesch.  Zeit  N.  17.  —  Vorrftmische  AltertAmer  N.  26.  —  Mittelalter  N.  42.  - 
Neuzeit  N.  48.  —  Allgemeines  N.  53.  —  Einzelne  Landesteile  und  Orte  N.  74.  —  Kirchen- 
gesehichte.  Allgemeines.  Einzelne  Landesteile  N.  134.  —  Einzelne  Orte  N.  146.  —  Genealogie 
N.  182.  —  Wappenkunde  N.  187.  —  Münzkunde  N.  191.  —  Archive  und  Bibliotheken 
N.  192.  —  Unterrichtswenen  und  Schulen  N.  205.  —  Litteratur-  und  Gelehrten- 
geschichteN.  211.  —  Biographieen  N.  219.  —  Wirtsohafts-  und  Bechts gesehichte 
N.  231.  —  Kunstgeschichte  N.  235.  —  Kulturgeschichte  N.  266.  —  Volkskunde 
N.  266-289. 

§  28.     Elsa fs -Lothringen.  —   Dr.  E.  v.  Borries, 

Oberlehrer  an  der  Ober-Realschule  in  Strafsburg  i/E.        11,205—225 

Biblioi^raphie, Archive,  Vereine, Museen  N.  1.  —  Allgemeine Oesehiehte N.  10.  —  Prihistorisches 
und  Bömisches  N.  14.  —  Mittelalter:  Quellen  N.  83;  Dar«tellu.ngen  N.  52.  —  Neuzeit 
N.  63;  Abtretung  des  Elsafs  N.  77*  Revolutionszeit  N.  95;  Vor  und  nach  dem  deutsch-französischen 
Kriege  N.  114.  -  Ortsgeschiehte  N.  123.  -  Ktrohengesehiehte :  Bisl500N.  146.  —  Seitl500: 
Katholische  Kirche  N.  164;  Protestantische  Kirche  N.  175.  —  Geschichte  der  Kunst  nnd  des 
Bnehdrnoks:  Baukunst  N.  195.  —  Plastik  N.  205.  —  Malerei  u.  s.  w.  N.  211.  —  Buchdruck 
N.  222.  —  Litteratnrgesehiehte:  Schöne  Litieratur  N.  225.  —  Humanismus  und  Wissenschaft 
N.  249.  —  Rechts*  nnd  Wirtsohaftsgeschiohte  N.  266.  —  Oesehiehte  des  Oeverbes  nnd  des 
Handels  N.  283.  -  KnUnr^cetohiehtliches  im  enreren  Sinne  N.  287.  —  Sprachgesohlehte  N.  302. 

—  Münzkunde  N.  305-307. 

§  29.   Mittelrhein  und  Hessen.  —  Dr.  W.  Volke, 
Oberbibliothekar  der  Stadtbibliothek  in  Mainz. 

Siehe  die  sp&teren  JBG. 

§  30.     Niederrhein.   —   K.  Keller  in  Köln   (Stadt- 

archiv) 11,226—242 

RSmllohe  Zeit.  Allgemeines  N.  1.  —  Museographie  N.  4.  —  Funde  N.  18.  —  Inschriften  N.  16.  -~ 
Niederlassungen  N.  18.  —  Mittelalter  nnd  Neaseit  Quellen  und  Quellenkunde  N.  19.  — 
Darstellende  Arbeiten  allgemeineren  Inhalts  N.  56;  Germanische  Stbnme  am  Nieder» 
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iknn  IT.  66;  FTftn1dM)&-m«roiriiiglaehe  PfkU  N.  68;  K&asat&tten  ^aroL  und  akoha,  KoiMruit  V.  7Sa; 
»MtfrliadiMbe  PMiflkation  N.  76;  Äbtisslnnenttrett  t.  Essen  N.  82;  Geschleohter  N.  88.  — 
Lskalf «sehielite:  Köln  N.  98;  Aachen  N.  118;  Kaikar  H.  122:  Bssen  N.  128;  Sfilsthal  H.  128; 
Buf  N.  lao ;  Elberfeld-BanneB  N.  188;  Calcnm  N.  138;  Dnisbarg  N.  142.  —  Eireheniresoliiolite 
V.  147.  —  KuBstgesoliiehte  K.  169.  —  Biographieen  und  ihnliohea  N.  198—207. 

§  31.    Westfalen.  —  Dr.  P.  Bahlmann,  Bibliothekar 

an  der  Königl.  Paulinischen  Bibliothek  in  Münster  i/W.        11,243—250 

AllBWBeiae  Dantellangea  K.  1.  ->  Kirebea-  nnd  Sohnlgesebielite  N.  18.  —  Lobalgesohiebte  N.  4&  — 
EaailieagMcbiebte  N.  64.  —  Einxelne  Persooen  N.  69.  —  Yerfassangs-,  Beehts-,  Wirteobafk»- 
gMchi^bte  N.  91.  -  Kultnrgesehicbte  N.  108-107. 

§  32.  Braunschweig-Hannover.  Oldenburg. 
—  Dr.  A.  Wolfstieg,  Bibliothekar  an  der  Universitäts- 
bibliothek in  Berlin 11,250—264 

Hiedersaebsen:  ürgescbiobte  N.  1.  —  Mittelalterliobe  aesobiohie  N.  12.  —  Nenseit  N.  15.  — 
BrauBsehweig:  N.  22.  —  Hertogtam  N.  28.  —  Lokalgesobichte  N.  26.  —  HannoTer:  Knr- 
f&rs4eatBm  N.  87.  —  LQnebnrg  N.  42.  —  Kalenberg-Oftttingen  and  Grnbeabagen  N.  48.  —  Ooslar 
'S.  76.  —  Hildesheim  N.  79.  —  Osnabraok  K.  88.  —  Ostfriesland  N.94.  —  Oldenburg:  N.  96—97. 

§  33.  Brandenburg.  —  Dr.  0.  Tschirch,  Oberlehrer 

am  Saldemschen  Realgymnasium  in  Brandenburg  a/H.        11,421—427 

Prikisterie,  Spraebe,  Siee  und  Sitte:  Prähistorische  Fnndberichte  N.  1.  —  Oestmtdarstellnngen  N.  6. 

—  ABkanier.   wittetibMker.  LBxembvrger.   HobensoUeni  N.  8.  —  Hlinz-  und  Simlknade. 
BUdea^e  Kunst  N.  21.  —  Klreke  nnd  Sekvle.  Litteratnr  nnd  Theater-   Koltnrcesohielite  N.  39. 

—  Lekalresekiebte:  Berlin  N.  62.  —  Mittelmark  und  Priegnits  N.  67.  -  Neamark  N.  62.  -  Nieder- 
lamsita  K  66.  —  Oesehleekter-  nnd  Paniiliengef ekiebte  H.  71. 

Preufsische   Monarchie. 

Äll«ra  brandeBbnrgisob-prenfiische  Zeit  )\{8  1640  s.  §§  88,  40.  —  Nenere  answ&rtige  Politik: 
IS  20—22.  -  Yerfassnngsgesdiiehte  der  Qesaatnionarchie :  §  42.  —  Darstellnngen  der  Prenüsisehen 
OMchaehte:  S  43. 

§  34.  Sachsen  und  Thüringen.  —  Dr.  M.  Laue, 
Hülfsbibliothekar  an  der  Königlichen  Bibliothek  in 
Berlin 11,264-305 

PnkllkAtienen :  T7rkiuiden  N.  1.  —  Quellen  nnd  Qnellenkritik  N.  11.  —  Bibliograpkie  N.  14.  — 
DAntellnufren :  PrähistorieN.46.  —  Zeitgesobichte  N.67.  —  Fflrst  N.9o.  —  Genealogie 
V.  146.  —  Heer  N.  156.  —  Kftnswesen  N.  175.  —  Beoht  nnd  Yerwaltang  N.  166.  — 
Land:  KSnigreich  Saebsen  N.  184;  Th&ringen  N.  202;  ProTinx  Sachsen  N.  215;  Anhalt  K.  231.  — 
Klöster  nnd  Kirchen  N.  261.  —  üniversititen  und  Schalen  N.  294.  —  Lokal- 
ge oebiobte:  Königreich  Sachsen  N.  367;  Th&ringen  N.  466;  Prolins  Sachsen  N.  490;  Anhalt 
B.  689.  —  Knitnrgesehiohte:  Sagen  und  Aberglanbe  N.  643:  Mundarten  nnd  Namen  N.  676; 
Feste  nnd  Spiele  N.  694;  Leben  einzelner  in  Haus  nnd  Öffentlichkeit  N.  602;  Verkehr  und  Beisen 
V.9SS:  JagdN.628.  -  Dichtkunst  N.  680.  —  Kunst  N.634;  Musik  M.  648.  —  Landwirtschaft, 
Handwerk,  Handel.  Industrie  N.  654.  — PersonaliaN.  687—788. 

§35.  Schlesien  (1892/3.)  —  Dr.  Aug.  Wagner, 
Oberlehrer  am  Königl.  Matthias-G-ymnasium  in  Breslau. 

Siebe  die  spiteren  JBO. 

§  36.    Posen.  —  Dr.  A.  Warschauer,  Archivar  am 

Staatsarchiv  in  Posen 11,305—310 

Oeeellocbaften  N.  1.  —  Quellenpublikationen  N.  4.   —   Quellenkritik  N.  6.   —   All- 

Seneines  N.  8.  —  Vorgeschichte  und  Mtinsfunde  N.  10.  —  Kulturgeschichtliches 
.  20;  Sebnlgescbichte  N.  SO.  —  Kirohengesobichte  N.  88.  —  Binzelne  Ereignisse  xu 
polnischer  Zeit  (N.  40).  —  Ketsedistrikt  nnd  Sfldpreufsen  N.  48.  —  Posen  seit 
1816  N.  57.  —  Ortsgesehicbte  N.  72a~82. 

§37.  Bremen, Hamburg, Lübeck.  —  Dr.H.Nirrn- 

heim  in  Hamburg 11,310—319 

Bremea  N.  1.  —  Hamburg:  Oescbicbtsqnellen  N.  10.  —  Oeschiobte,  einsohlierslicb  Verfassungs- 
«nd  Knlturgesebiebte  N.  11.  —  Handel  nnd  Verkehrsweeen  N.  24.  —  Bau-  nnd  Kunstgewerbe 
H .  SS.  —  Litteratnr,  Bildnngs-  und  Btibnenwesen  N.  8fi.  —  Biographisches  K  45.  —  Die  Amter 
Bits«b6tlBl  nnd  Bergedorf  N.  69.  —  Lftbeck:  Oesobicbtsquellen  N.  68.  —  Politische  Geschichte 
X.  71.  —  Volkskunde  nnd  Knltnrgescbicbte  K.  81.  —  Handel  K.  69.  —  Kunst  und  Knnsthandwerk 
N.  91  —  Familiengesebiohtlicbea  nnd  Biographisches  N.  96.  —  TraTemtinde  H.  101. 
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§  38.    Hanse.  —  Dr.  H.  Nirrnheim  in  Hamburg.     .        11,319—321 

QnellanpvblikatioBttB  N.  l.  —  D&ritoIlnBgen.  AlIfsnAlBe  «nd  iim«re  T«rli&ltiiiue  N.  4^ 
—  B«ciehmige&  %m  Dinemark  N.  8.  —  BMiobimgeii  ra  Ve&adif  K.  II.  —  EuiglsolM  P*nOBtteli- 
ktitaa  N.  18. 

§39.  Schleswig -Holstein,  Mecklenburg, 
Pommern.  —  Dr.  Ad.  Hofmeister,  1.  Kustos  der 
Üniversitäts-Bibliothek  zu  Rostock 11,321—339 

Qeiamtgebiat  N.  1.  —  Sokleswif -HoUtelB:  UlfttBielBes  N.  4.  —  PrihiitoriMhes  N.  tt.  — 
Yolksftberliefening.  Sitte  uad  Gebranoh  V.  14.  —  OeseUohta  N.  26.  —  Biographie  N  70.  -  Beohta- 
pilege  N.  98.  —  Kirehe,  UnWenitAt,  Sohale  N.  94.  ->  Litteratnr  uBd  Knntt  N.  99.  —  Laad- 
wirtachaft,  Gewerbe,  Haadel  und  Verkehr  K.  100.  --  Meckleabiirg:  Allgemeines  N.  108.  — 
Pr&historiaehea.   MftnakvBde  N.  118.  -    Yolkatftmliehes  N.  12a  -  Geaohiehte  N.  127.  —  FaailieB- 

nhiehte,  Biographie  N.  166.  —  Seoht  and  Terwaltttog  K.  887.  —  Kirche,  TJoiTeraitAt,  Sehnla 
SB.  —  Litteratur  nad  Knaet  N.  887.  —  Land-  aad  Feratwlrtaehaft,  Gewerbe,  Haadel  und 
Verkehr  V.  861.  —  Pommera:  AUgemeinee  K.  864.  -  Prihiatorlaehes.  Mflnsfonde  N.  866.  — 
Volkitflmlichee  K.  887.  —  Geaohiehte  K.  896.  —  Familiengeeehiefate  Biographie  K  880.  -  Beoht 
und  Verwaltung  N.  867.  —  Kirche,  UniTereitftt,  Sehale  N.  869.  —  Wisiensohaft,  Litteratnr^  Kunat 
N.  884.  —  Laad-  und  Foratwirtaehaft,  Gewerbe  Tind  Handel  N.  896—898. 

§  40.  West-  und  Ostpreufsen.  Deutscher 
Orden.  —  Dr.  P.  Simson,  Gymnasiallehrer  in 
Danzig n,427— 436 

Prdhietorie.  Ennland  K.  l.~Weatpren(beBN.8.  —  Ordeasaeit  bii  1466.  QnellenpnblikatiOBeB 
K.  6w  —  Koangraphieen  N.  9.  ~  Wirtaohallegeeehiehte  ».  19.  —  Geeehichte  der  Bamten  N.  80.  — 
Wippen  N.24.  —  Geistiges  Leben  K.26.  —  Anfserpreulirische  Gebiete  des  Ordens  N.88.  —  Oet- 
prenfsen.  Das  Heraogtnm  beaw.  K6nigreieh  Prenfaen  1466  —  1778.  Qaellen- 
pnblikationen  N.  80.  >-  Monographieen  N.  88.  —  Kirohengesohiohte  N.  40.  —  Wissenschaft  nad 
Kunst  N.  41.  -  Prenfsen  königlichen  Anteils  (Westpreafsen)  1466  —  1778  N.  46. — 
Wissenschaft  und  Kunst  N.  60.  —  Hnndelsgesehiohte  N.  62.  —  Kriegswesen  K.  65.  —  Knltnr- 
geschiebte  N.  66.  —  Ost-  and  Weetprenfsen  seit  1778  N.  61.  —  Kultargesohiohte  nnd 
Verwandtes  N.  69—80. 

§  41.     Liv-,    Est-   und    Kurland.  —  0.  Mettig, 

Oberlehrer  an  der  Stadt-Bealschule  in  Riga    .     .     .        11,340—356 

dnellei  N.  l.  —  Urkunden  K.  28.  —  HoiiegrAphieeii ;  Mehrere  Jahrhunderte  N.  47.  —  18.  Jahrhundert 
N.  64.  -  14.  Jahrhundert  N.  69.  —  16.  Jahrhundert  N.  71.  —  16.  Jahrhundert  N.  78.  -  17.  Jahr- 
hundert N.  79.  —  18.  Jahrhundert  N.  96.  —  19.  Jahrhundert  N.  110.  —  ArohiologieN.  188.  — 
Genealogie  N.  168.  -  Ethnographie  V.  177.  -  Litteratur  N.  184-186. 

§  42.    Verfassung. 

§  43.    Oesamtgeschichte. 

Siehe  die  spiteren  JBG. 

Abt.  m. 
Ausland. 

§  44.     Italien. 

A.  Lombardei,  Emilia,  Toscana.  —  A.  Giorgetti,  Staats- 
arcbivar  in  Florenz. 

Siehe  die  sp&teren  JBG. 

B.  Piemont,  Venetien,  Kirchenstaat  bis  1492.  —  C.  Oi- 

polla,   Prof.   der  Geschichte  an  der  Universität  Turin  111,284—315 

Flenrat:  Pienontesisehe  Geschichte  N.  1.  —  Lokalgeschichte:  Turin  N.  10;  Alessandria 
N.  11;  Bastigaana  N.  14;  Asti  N.  16;  Vercelli  N.18;  MoadoTi  N.80;  SalustoN.Sl;  TestonaN.88; 
Tortona  N.  84;  Bra  N.  87;  Bobbio  N.  88;  iTrea  N.  89;  Sannaziaro  N.  81;  Appeaninen  N.  88; 
Pinerolo  N.  84;  Luserna  N.  87;  Susa  H.  88;  NoTalesa  N.89;  Lanao  N.41;  Aosta  N  48;  SBdliches 
Piemont  N.  48 ;  Mizsa  N.  46.  —  Ligsriei  N.  47.  —  Veietiei  :VenedigN.65;  Laguneninseln  N.  87 ; 
Fondaoo  dei  Tedeschi  N.  89;  VeneaianiBche  Beisende  N.  90;  Venesianiscne  MAnsen  K.  96;  Griechische 
Handsohriften  N.  96;  Dichter  N.  97;  Urkunden  N.  106;  Besits  im  Orient  N.  111.  —  Istrien  N.  116; 
Parenso  N.  117;  Spalato  N.  180.  —  Frianl  N.  185;  Cividule  N.  188;  Belluno  N.  181.» Treriso 
N.  188.  —  PioTO  di  Sacco  N.164.  —  Vicenaa  N.  ie7.  —  Verona  N.  177.  —  Cisano  19.184. 

—  Benaissaaceaeit  N.  185.  —  BtBAaa  H.  187.  —  Saa  HAriio,  Harkei.  Saa Karino  N. 808. 

—  Markea  N.  806.  —  Unbriei:  Gubbio  N.  826.  —  Xassa  d'Arno  N.  828.  —  Perugia  N.  289.  — 
Assisi  N.  881.  —  Spoleto  N.  888.—  Todi  N.  885.  -  Terni  N.8S6.  -  Onrieto  N.a87.—  Re/ii  ud 
Latinm  N.  846.  —  Eon  N.851;  CanipagnaN.878;  FarlkN.879;  Viterbo  N.881;  TraaimWnischer 
See  und  Castiglione  N.  884—886.  : 
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C.  Piemonty  VenetieD,  Kirchenstaat  seit  1492.  —  B.  Mor- 

solin,    Prof.  am  Eönigl.  Lyceum  Pigafetta  zu  Yicenza  111,315—329 

PlfBeit:  Ottsehiehttt  K.  1.  —  Feldsftge  dea  Priosen  Engen  K.  10.  --  16.  Jabrlinndert 
V.  U.  ~  Kantate  Zeit  K.  £fi.  ->  WnldenserTerfolgnag  N.  40.  —  Lekalgeaebiohte 
9.  42;  AlaaaaadriA  K.  49.  —  Ligarioa  N.  U.  —  Kelnmbaslitteratnr  K.  6ß.  —  OenoTa 
H.  09.  ~  SaTona  N.  78.  —  Oenna-Korslka  N.  78.  —  Veietteii:  Yonedig  N.  87.  —  Yereoa 
H.  1S9.  —  Yioeaaa  N  188.  -  Padna  N.  152.  —  Caatelfraaoo  K.  160.  —  Bellnno  N.  164.  —  üdiae 
nadFriaal  N.  169.  —  KlrebcBStMt:  Born  K.  176.  —  Städte  des  Cirebeastaatee:  Viterbe 
1.SS:  UmbriaB  H.  228;  Onrleto  N.  224;  ürblne  N.  227.  —  Bomagna  Bologna  N.  280.  — 
Ttrrara  M.  84«.  —  San  Marino  N.  260-268. 

D.  Neapel  und  Sizilien.  —  Dr.  A.  Holm,  Professor  der 
Geschichte  an  der  Universität,  und  Prof.  Dr.  E.  O. 
Mastroianni,  in  Neapel III,'t29— 338 

fiMelleehaften  «nd  Zeitsebriften  N.  1.  —  TTrknnden  and  Cbroalken  K.  9.  —  Mittel- 
alter M.  26.  —  Neuere  Zeit  N.  29.  —  Keapel  N.  89.  ~  Prinelpato  and  Baeilioata 
V.  58.  —  Calabrien  N.  64.  —  Abrnsaen  N.  68.  >-  Apnlien  N.  69.  —  Sisilien  ».  79.  — 
Sardiaiaa  K.  OS.  —  Litteratnr  und  Knitnr  N.9ft.—  Folklore,  Volkspoesie,  Bitten 
nad  OebrAacka  N.  106.  —  Beligion  N.  122.  —  Knaet  N.  127.  —  Malerei  N.  188.  —  Bild- 
baaarei  aad  Ooldaebmiedeknnet  N.  185.  —  Arohitektnr  N.  180.  —  Nnmismatlk  N.  146.  - 
Adel,  Oeaealoffie  nad  Verwaadtee  N.  löS.  —  Yorsebiedenee  N.  169^162. 

E.  Gesazntitalien.  Rechts-  und  Wirtschaftsgeschichte.  — 
¥.  Brandileone,  Prof.  der  ital.  Rechtsgeschichte  an 
der  Universität  Parm»,  und  Dr.  L.  Zdekauer,  Professor 
an  der  Universität  Siena. 

Siebe  dia  apdterea  JBO. 

§  45.    Spanien.  —  Dr.  K.  Haebler,  Bibliothekar  an 

der  Eöniglidien  Bibliothek  in  Dresden III4— 13 

Allgaaeiaes  V.  1.  —  Älteste  Zeit  N.  6.   —   Mittelalter  N.  8.   -   Kenere  Zeit  K.  17.  ~ 
PUUpp  n.  H.  18.  —   Letzte  Habsburger  N.  86.—  Bourbcnen  N. 48-58.  —  Meneste  Zeit  N.  56. 

—  Biographiaehea  N.  60.  —  Territorien  N.71.  —  Kolonieen  V.  89.  —  Kolnmbns K.  90. 

—  Coa^atata  K.  107.  —  Eiaselne  Kolonieen  N.  118.  —  Asien  N.181.—  Afrika N.  182.  ~  Beebts- 
geaebiebta  M.  186.  —  Kirohengesobiebte  K.  189.  —  Jaden  N.  154-157. 

§46^    Frankreich  987—1515.  —  Dr.  L.  Batiffol, 
Bibliothekar  an  der  Biblioth^que  nationale  in  Paris. 

Histolre  g6n6rale III43--40 

iteiBCMtf  at  erftifve  des  sonrees  N.  1.  —  HIstelre  par  ^peanes:  CapdUens  N.  69;  YaloioN.aO; 
Jeaaaa  d*Ara  N.  101;  Lonls  XI.  Cbarles  YIII,  Louis  XII  N.126.  —  64M^ralit^,  mAlanges  N.  180; 
fiiatoira  loaala  M.  161. 

Droit  et  Institations 111,32—40 

Divit   M.  189.    —     Inatltntiens  N.  199.   —  Eoonomie  mrale  et  ncrars  N.  216.   —   Hittoire  litUraire 
S.  82d— »5. 

§46^      Frankreich   1515—1894.   —  Alfr.  Spont, 

Bibliothekar  am  Arsenal  in  Paris 111,41—74 

Bsteire  cda^rale:  Seiai^me  siftcle  N.  1.  —  Histolre  diplonatique  et  militaire  N.  20;  B4fonne 
S.SC  —  I>iz-aapti»ne8i»o1e:  Histolre  int^rieure  N.  41;  Histoire  militaire  N.  66;  Uistoire 
dipIfMBstiqne  N.  71.  —  Diz-bniti^me  siftele:  Histolre  int6rieure  N.  79 ;  Histoire  diplomatique 
et lailitaira  K. 88.  —  Fin  du  rftgne  de  Louis  XYI.  N.  108.  —  B^rolution:  Histoire lnt4rieare 
H  111:  HiatAire  religieuse  N.  188;  Histoire  diplomatique  N.  142;  Histoire  militaire  N.  146.  — 
? reBier  Smpire:  Napoleon  N.  168;  Histoire  diplomatique  N.  171;  Histoire  militaire  M.  179; 
Fla  da  rtene  de  Napdidon  N.  205.  —  Bestauratlon  N.  218.  —  Louis-Pbilippe  N.  226.  — 
^9^C0ud  Xmpira:  04n4raIit4sN.286:  Onerre  de  1870/1  N.252.  — Troisiftme  B4pnbliqne 

«  «77     BiogrmpUt,    Lettres  N.  :»4.  —  Soienoes  N.  881.  -  Arts  N.  887.  -  Soldats  N.  871. 

J  Mariao  K.  891.  —  Politique  N.  396.  >-  Histoire  eirUe.  Histelre  des  arts  N.  411.  -  Histoire 
Ixttiraira  N.  425.  —  Idbrairie  N.  444.  —  Tb4&tre  N.466.  —  Commeroe  M.  47a  —  Yie  priTÖe  M.  481. 
-  AIst«ire  i«eftle  N.  488.  -  Histoire  nlUUlre  N.  719.  —  Histoire  religiense  N.  791—828. 

\i7.     JBelgio**-  —  Dr.  E.  Hubert,  Professor  der  Ge- 
schichte an  der  Universität  Lüttich 111,74—91 

^^,^^4m  Kl.  —  Hlataire  de  Belglqne  N.  21.  —  Histolre  religieuse  N.  8a  —  Odndalogie  et  b6raldique 
I^^Q^^I  Hf«tofre  daa  Instttntions  et  du  droit  N.  92.  —  Bibliograpbie  et  soieaces  auxUiairea  N.  98. 


]^yj  Abt  IIL  Ausland. 

Saite 

—  Axoh^ologrie  et  hiltoire  de  Vart  K.  185.  —  Biographies  V.  175.  —  Namismatique  N.  192.  — 
Hifltoire  militaire  N.  209.  —  Histoire  oolooiale  N.  *il8.  —  Hiatoire  dconomiqae  N.  215. 

Hiatoire  provinciale  et  locale:  Anrera  K.  219;  Brabant  N.  225;  Flandre  K.  231;  Hainaat 
N.  247;  Liftge  N.  264;  Limboarg  N.  291;  Luxemboarg  N.  298;  Naniar  N.  302—806. 

§48.  Niederlande.  —  Dr.  iur.  J.  E.  Heeres, 
XJnterarchivar  am  Reichsarchiv  im  Haag. 

Siebe  die  apiteren  JBQ. 

§  49\     England  bis  1485. 

Siebe  die  epiteren  JBG. 

§  49^      England   seit   1485.    —    Dr.   P.   Salomon, 

Privatdozent  der  Greschichte  an  der  Universität  Leipzig        111,91—108 

ZeiUltor  der  Tndon:  Hein  rieb  VII.,  He  in  rieb  VIII.  N.  1;  Sebottlaad  N.  8;  IrUnd  N.  4.  ~ 
Eduard  VI.  Maria.  Eliaabetb  N.  5.  —  Maria  Stuart  N.  II.  —  Jacob  VI.  N.  19.  - 
Die  ersten  Stuarts.    Jaeob  1.    Karl  L:  Eronprinx  in  Madrid  N.  20;  Engliache  Marine  N.  22. 

—  Btt r  gerk  ri  eg  N.  28.  —  Cremvell :  Qaellenwerke  N.  25.  —  Daratellungen  N. 28.  —  Bestanration 
Und  Hans  Oranien.  Karl  IL:  ürkundliobea  Material  N.  81;  Daratellungen  N.  82,  —  Jaoob  U. 
Wilbelm  IIL:  XJrknndlicbea  Material  N.  88;  Daratellungen  N.  85.  —  Anna  N.87;  Ürkundliobea 
Material  N.  88;  Marlborough  N.  40;  Letste  Begierungajabre  N.  41.  --  Schottland  N.  i2.  — 
Hans  Hannaver:  Georg  I.  und  Georg  IL  N.  44.  —  Georg  IIL  V. 47;  Vorgeacbicbte  N.  48; 
Pitt.  Daratelloagen.  Anawftrtige  Politik  11.49;  Iriaobe  Frage  N.  51;  Innere  engliaobe  Verbftltniase 
N.  53;  Pitts  Nacbfolger  N.  54;  Napoleonisobe  Kriege  K.  56.  —  Georg  IV.    Wilbelm  IV.  K. 58. 

—  Victoria  N.  61.  —  Kolonieen  N.  78.  —  Australien  N.  77.  —  Allgemeines  N.  79.  — 
Knmismatik  N.  84.  —  Blbliograpbie  N.  85.  —  Litteratnrgesebiebte  TS.  88.  —  Historiker  N.  105. 

—  Memoiren,  Lebenabeacbreibungen  und  Korreapondenaen  N.  107.  —   Kirebengesebiobte  N.  112. 

—  Kiroblich«  Lokalgeschiohte  N.  116.  —  Lokalgesobiebte  N.  120.  —  Knltargescblchte  N.  129.  - 
Kleidung  N.  182.  —  Unterriebt  N.  184.  —  Kunstgesobiebte  N.  136.  —  Tbeater  N.  139. 

—  Muaik  N.  14L  —  Verfaasunga-  und  Becbtsgeaobicbte  N.  142;  Wirtaohaftageacbicbt« 
N.  151;  Handel  und  Indnatrie  H.  152;  Landwirtacbaft  N.  155;  Bergbau  N.  157;  Genoaaenaobafta- 
bewegung  N.  158;  Sociale  Frage  N.  161. 

§50^.     Dänemark    und    Norwegen    bis    1523. 
(1892.)  —  Dr.  H.  Schjöth,  Oberlehrer  am  Kathedral- 
Gymnasium  in  Christiania. 
50^     Dänemark  seit  1523.  —  Derselbe. 
51.    Norwegen  seit   152  3.    (1891/2.)  —   Der- 
selbe. 

Siebe  die  apiteren  JBG. 

§  52^   Schweden  (1890/3).  —  Dr.  S.  Bergh,  Archivar 

am  Keichsarchiv  in  Stockholm  ........       111,109—123 

Älteste  Zeit  nnd  Mltteltlter  K.  1.  -  NevbildvngSKeit  1528-1611:  Guatar  I.  N.  8.  —  Bricb  XIV. 
N.  11.  —  Karl  IX.  N.  16.  —  GrofsuMbtszeit  1^11-1718.  GuatavII.  Adolf  und  Gbriatina: 
Scbwediacbe  Litteratur  N.  17;  Deutacbe  Litteratur  K.  40;  Scbweden  in  Preufsen  K.  91; 
Scbweden  1650/4  N.  113.  —  Karl  X.  Guatsv  und  Karl  XI.  N.  117.  -~  Karl  XII.  N.  129.  — 
Freibeitszeit  1718-72  N.  141.  -  »astoTiMlsobe Zelt  1772-1801»  N.  145.  -  Nenegte  Zelt  1809-24 
H.  154.  —  Krieg  in  Korwegen  N.  160.  —  Allgemeinea  N.  184.  —  Btblloffrapbisebe  Arbeiten 
N.  186.  -  Falftograpbie  N.  lv>l.  —  FinaBzeesebiebte  N.  192.  —  Kriegswesen  N.  19S.  —  Prorinzial- 
nnd  LoiKZigescbicbte  N.  199.  —  Geneuogle  K.  219.  —  Biogrzpbie  und  Familiengesebiebte 
K.  220.  —  Kultnrgescbicbte  N.  285.  —  Kirobengeacbicbte  N.  244.  —  Litteratur- 
geaohicbte:  Mittelalter,  Keformation  und  Benaiaaunce  N.  250;  Freibeitezeit  und  Guatavianiaebe 
Zeit  N.  254;  Neueate  Zeit  N.  258.  —  Kunatgeaobiobte  N.  261.  —  Knmiamatik  N.  265. 

§  52^.  F  i  n  n  1  a  n  d.  —  Dr.  M.  G.  Schybergson, Professor 
der  Geschichte,  und  K.  Grotenfelt,  Dozent  der  Ge- 
schichte, an  der  Universität  Helsingfors 111,124—134 

Einleitung.  Pr&biatoriaobea  K.  1.  —  Mittelalter  nnd  16.  Jabrbundert  N.  15.  —  17.  und  18.  Jabrbundert 
K.  20.  —  Geacbiobte  naeb  1808  N.  89.  —  Geaobiobte  der  Städte  N.  49.  —  Litteraturgeaobiobte 
N.  54.  ->  Genealogie  N.  65.  —  Etbnograpbie  N.  70.  —  Sammelwerke  N.  85.  —  Scbwediacbe  Spraob- 
foraebung  N.  87.  —  Finniaob-ugrlaobe  Vorseit  (1890/4)  N.  89-107. 

§  53\  Rufsland  bis  1613.  (1893.)  —  A.  v.  Gernet, 
Beamter  im  Herolds-Departement  des  Senats  in  St. 
Petersburg 111,134—141 

Allgemeinea  N.  1.  —  Nationalit&t  der  Orflnder  N.  2.  —  Folitiaobe  Oeacbicbte  K.  6.  —  Quellen- 
Publikationen  N.  18.  —  Quellenkritilc  N.  20.   —   Becbta-  und  wirtaobaftageaobicbtUcbe  Arbeiten 


' 


AM.m.  AuhU.  XTH 

8«ite 
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§  53^.    Hufsland j^eit  1613.  —  A. Braudo,  Assistent 

an  der  Kaiserl.  Offentl.  Bibliothek  in  Petersburg. 
§53^.     Südrufs  Und   (1893).   —    J.  Lutscbitzky, 

Professor  der  Geschichte  an  der  Universität  Kiew« 
8  54-    Polen  bis  1795.  —  Dr.  L,  Finkel,  Professor 

der  Geschichte  an  der  üniyersität  Lemberg. 
§  55^.     Böhmen  (1891/3).  —  Dr.  A.  Horöiika,  Pro- 

fessor  am  deutschen  Staats-Gymnasium  a.  d.  Neustadt, 

Prag. 

•« 

§  55^.    Mähren  und  Osterreichisch-Schlesien. 

—  Moriz  Grolig  in  Prag 111,141-155 

Mklltgraphle  N.  1.  —   Knltsrgneklekt«  isi  Pviklor«  N.  6.  —   Sprsehe  «ad  DUlelrt  N.  43.  — 
OiinaacnforMliuff  K.  44.  -  Lingniaük  N.  60.  —  M&rekMi  vad  Sägsn  N.68;  Akergfonbe  M.  60. 

—  T«]ksHed  K.  61;  WeihoMkiMplel  N.  66:  Spriekwori  N.  67;  Yolkshamor  N.  68.  —  Litteratir- 
ceseklekt^.  KeifterfpeaABgN.  70.  —  KiMStgetekiekt« N.  7S.  —  Baakvnii  N.  74;  (Klreken- 
kuteB  N.  76;  BomuiiMke  Rircben  K  88;  .Seklorabantoii  N.  95).  -  Flutik  N.  98.  —  Malerei  N.  108. 

—  KapfentiAk  N.  104.  —  Knnvtfcwerbe  N.  106.  -  Kecktsfffseklttkte  M.  116.  —  WirtMkaftlioke 
TerklltBisM:  V^ntwirtMkafl  N.  126.  -  Gewerbe.  ZAnfte  N.  IS7;  (Bier  N.  186).  —  So^Ulwotea 
(BftBera  N.  1S8;  Arb«it«T  N.  148;  »attoaale  Bewefsng  H.  144;  BUibtik  N.  149).  —  Sekllwcfei: 
AlIgeeMlaee  N.  162.  -  BinselBe  Anstaltea  N.  169.  —  HistorUeke  HUbwlsseiiMkafteii.  ArokW- 
feiaekaageB  nad  Paklikatioaea  N.  164.  —  NnainBatik  N.  170;  SpkraffUtik  N.  178.  ~  Biograpkie 
mad  Geaealegie  H.  176;  (Coneaiaa  N.  180;  Cyrill  aad  Metkod  N.  196).  —  ClMoklekte.  PriUatorik 
H.  24i;  Predaioi«  K.  869.  —  Oeeamtdarttellwana  d.  Laadeegeeek.  N.  881.  —  Btaselae  Absekaitte 
S.  888;  (Krlflffageaek.  N.  808;  Be^meatigesok.  N.  806).  —  Lokalgeaek.  N.  806.  —  Oeeek.  d.  katkoL 
Ordea  aad  Klöster  N.  880.  —  Oeeek.  d.  reUgi6eea  Bewegoag  N.  889.  —  Jndea  N.  862.  ~  Seifcnpkle 
K.  865.  —  Topograpk.  üateranekoagaa  N.  867—874. 

§56.     Südslawen.  —  Dr.  K.  Jireiek,  Professor  der 

slawischen  Sprachen  an  der  Universität  Wien      .    ,      111,156—167 

Genelasekaftliokee  N.  1.  —  Bvljariea:  Geaekiekie  aad  Etkaogiaakle  dee  Mittelalters  N.  11. 

—  TtildMh«  UrkudMi  K.  81  —  Topegimpkiseke  ArbeHea  N.49.  -  Serbiea:  Qaellea  N.  66.  ~ 
XvttBifaMkfekte  H.  68.  —  laaere  YerkAHaliBe  N.  80.  -•  TflrkemeH  N.  87.  —  Krlessgesekiokillake 
Arkottaa  H. 98.  —  BeeaieB  N.  100.  —  Kroatiea:  Qaelleapubllkatioaea  N.  119.  —  Gesekiokts- 
foackaay  N.  188.  —  Kiaipfe  der  Tftrkeasait  N.  181.  —  Stadtgemeiadaa  Dalmatieas  V.  144. 

—  Bapakllk  Bagaea  H.  164.  -  Meateaegro  N.  174—186. 

§  57.     Ungarn.    —   Prof.   Dr.   L.  Mangold ,   Privat- 
dozent  der  Geschichte  an  der  Universität  Budapest      111,168—218 

llteite  Zeit:  Histerieeka  Oeograpkie  N.  1.  —  Priklstorleoke  Faade:  Sleiaaeit  N.  9; 
gkytUadw  Altartftmar  H.  15;  Breaieteit  N.  16;  Frftke  Kelteaaeit  N.  86.  —  Bömerseit  N.  81; 
IfitkSBa-DankBiAler  N.  48;  Daeiea  M.  61.  —  Vdlkerwaaderaag.    Haaaea.   Ootea  N.  68. 


_    AkataaeBiaBg  aad  Urgeieklokte  der  Magyarea  N.  66.  —   Sittea   aad  Olanke 
X  9a   —    Laadeaarobaraag  aad  Zeit  der  Heraege  H.  98.    —  Zeitalter  der  Arpddei 

1901 UOI  N.  106.  —  Qnelleaarbeitea  K.  111.  —  BlBBelaarkaitea  N.  116;  ürkaadea  Stepkaas  U. 

S  IM'  Binwaadaraag  dar  Siebeakirger  Saeksea  V.  184;  Ctoseklakta  der  Wallaekea  N.  186.  — 
WähSUmigt  an»  Terfehledenei  Hluem  1801—1686  N.  146.  —  Bokert  Karl  N.  146.  — 
Ladwiffder  Orofse  H.  16L  —  Sigiimaad  N.  168;  ZiokyKodez  N.  168;  Feldsug  ToaNieepoU« 
]l^  194^  _.  Albert  H.  167.  —  WUdislaas  K.  168;  Bagasaaer  Ckroaikea  N.  169;  Ckronik  des 
Job.  ▼  WawriB  K.  171:  Friedeasseklafs  tob  Stegedin  N.  178;  Neae  Qaellea  Aber  die  Soklaekt 
Toa  Warna  N.  17a  —  Uagara  aar  Zeit  Haaradis  IL  N.  176.  —  Mattkiat  Gorriaas  N.  176; 
PoKUaaha  KonBapoadenz  V.  178;  Biograpkieea  ».  179.  —  Jagelloaea  N.  187;  Verböosys  Tti- 
«»tituii  H  187:  BeaitsTerkAltaisse  an  1494  N.  191.  —  Ladwig  IL  V.  198;  Sser4m{  N.  199.  - 
16  jAfcrb«a4crC  Ven  1686>-1604  N.  201.  —  Besits-  aad  Steaerverkiltaisse  aater 
4««  Araian  Habsbargera  N.  206.  —  Kriegsweiea  and  Oreasfestaagen  N.  907;  Soklaekt 
°JL  «ILV  K  8318.  —  Siebeakttrgisoke  Oesekiekte:  Qaellea,  ürkaadea  M.  980;  Aaf- 
o»^       £0gtär  Gyalatfia  N.  281.   -    17.  Jtkrkiidert.    Yen  AafttMid  Boeskays  bis  inn 

849.   — 
Georg 

m-wm  i.  <■    *«r^ B Qaellea 

v*m.  Alk^Hkriaff«  N.  876;  Besiekaagea  ZriaTis  aar  Karie  N.  878;  Soklaekt  Toa  St  Oottkard 
V  ^o  AnCmtioiian  der  Kordanaee  N.  280;  Yerk&ltais  Sobieskis  bu  Wien,  Paris  aad  sn  Ungarn 
«  II«'  xMwa^Mbanuur  TTagaras  N.  884;  Befreiaag  SUvoaleas  N.  886.  —  SIebeab&rgisoke 
D  TwJvf^IVkteaN.  28a  -  Aafstaad  Praaa  Eiköoay  s  N.  896;  Tagebaok  Knaaaas 
5llJ"*v£;  1711— 1825:  Josef  L  uad  Karl  HL  ».805.  —  Karla  Tkeresia:  Biograpkieea 
y  m  'rtüm  •*  »an^iBBm  ».  814;  Kriegflgesoklekte  N.  816;  Beligi6se  VerkAltaisse  K.  818.  - 


CntT^Arar  VrfedeB  1804—1711:  Boeskay-Litteratar  N.  844.  -  Pisainy  N. 
?^v«\^n-ionektioB  Yatsalik  N.  861.  -  ürkaadea  aar  Oesekiekte 
tlvJr-V«  I-  H    264.  -  Kriegsereigalsse  N.  862.   -   Zeit  Leopolds  des  L: 


[ 


]^Yjjj  Abt.  in.  AnsUnd. 

S«it« 
SiebenbttrgisolieTerhftltiiisae:  Komvpoadwis  der  Familie  Heydetidorir N.  821.  —  Josef  II. 
N.  822.   —''Frans  I.:   Kriegigesehiehte  N.  826;  Beriebt  Voiths  K.  886;   Bnaeiiebe  Aepintieneii 
auf  Ungarn  N.  887.  —  Reform-Bpeoke  182&-1848  N.  889.  —  Saiohenyi-Litteratur  N.  842. 

—  Protokolle  des  1848/4er  Beiebstags  N.  848.  —  KossAtb-Litteratnr  N.  848.  — 
Freiheitskampf  Yen  1848-49  N.  866.  —  Memoiren  YnkoTios  N.  876.  —  Entbebnng  des  Fftrsten 
Windisebgrftts  N.  876.  -  Yen  1849—1867  N.  878.  —  ¥•■  1867  bis  Jetzt  N.  881.  —  Beden 
Andriesya  N.  888.  —  üngmr.-mmAnlscbe  Frage  N.  889.  —  AliffeneiMet :  Handbftcber.Sammel- 
werbe  N.  397;  Pallas-Lexikon  N.  404.  —  Arohlvkmde.  urkasdeB.  Handsebrlften.  Biblie- 
grapbie  N.  405.  —  Qnelleneditionen  nnd  -Forschungen  N.  425.  —  Historische  Hftlfs- 
wissenscbaften  N.  429;  Genealogie  N.  480;  Heraldik  N.  462.  —  Spezialgesohiehte.  Spraeb- 
nnd  Litteratnrgesebiobte  N.  460.  —  Ungarisches  Vokabular  aus  dem  16.  Jahr- 
hundert N.  469.  —  Biographieen  N.  478;  Bessenjei  K.  490;  Actio  curiosa  N.  604;  Jökai- 
Litteratur  N.  621;  Giseke  N.  529;  Szinnyols-Lexikon  N.  641.  —  Kirchengeschichte  und 
kirchliohe  Lokalgeschichte:  Allgemeines  N.  642;  Katbolisobe  Kirche  N.  648;  Abtei  Gxikidor 
N.  551;  Abtei  Kers  N.  668;  Grieehiiiche  Kirche  N.  554;  Protestantische  und  reformierte  Kirchen- 
geschiohte  N.  666;    Sabbatharier  N.  678.   —    Kunstgeschichte   N.  576;    Profane    Lokal- 

iesohichte  und  Ethnographie  N.  695;  Urkunden  sur  Kasohaner  Lokalgeschichte  N.  682; 
emoiren  BenyoTssky  N.  685.  —  Kriegsgeschichte  N.  637.  —  Bechtsgeschichte,  Ver- 
fassung N.  644;  Stadtreeht  Ton  Prefsburg  N.  652;  Gesetsgebung  N.  653;  Geschichte  des 
Unterrichts  und  einselner  Wissensohaften  N.  664.  —  Geschichte  des  Handels. 
NationaUkoaomie.  Zünfte  V.  676;  Landwirtschaft  N.  679;  Preise  N.  683;  Statistisches 
N.  686.  —  Kulturgeschichte  Im  weitesten  Sinn  N.  694—711. 

§  58.  Rumänien.  —  Nie.  Densusianu,  Bibliothekar 
des  Grofsen  Qeneralstabes  in  Bukarest. 

Siehe  die  spftteren  JBG. 

§  59.  Byzantinisches  Reich.  —  Dr.  F.Hirsch, 
Professor  am  Königstädtischen  Real-Gymnasium  in 
Berlin 111,218—230 

Einleitung  N.  1.  —  Quellenpubtikationen  N.  2.  —  Quellenkritik  N.28.  —  Darstellungen: 
Allgemeine  Geschichte  K.  55.  —  Honographieen  N.  57;  Kircbengeschichte  N.  77;  Kunstgeschichte 
N.  81-96. 

§  60.  Neugriechenland  seit  1453  (1893/4).  — 
Dr.  Sp.  Lambros,  Professor  der  G-eschichte  an  der 
Universität  Athen III/-^30~244 

Handschriften- Verzeichnisse  N.  1.  —  Quellenpublikation  und  Studien  N.  4.  — 
VAlkerkunde  und  Statistik  N.  28.   —   Darstellungen  N.  31.   —   Freiheitskampf  N.  46. 

—  Neues  Griechentum  N.54.  —  Landes-  und  Ortsgeschiohte:  Festland  N.  69.  —  Ionische 
Inseln  N.  88.  -  Chios  N.  103.  -  Samier-K&mpfer  N.  106.  —  Kreta  N.  100.  —  Epirns  N.  113.  — 
Makedonien  N.  117.  —  Athen  N.  118.  —  Griechen  in  Bafslaud  N.  120.  —  Eirchengeschiohte 
K.  121.  ~  Gelehrten-  und  Kulturgeschichte  N.  188.  —  Kunstgeschichte  N.  1Ö2.  — 
Familiengeschichte  N.  168.  —  Institutionen  und  Beoht  K.  166—168. 

§61.     Kreuzzüge.  —  Dr.  Gl.  Klein  in  Berlin     .     .       III,'J44-— 262 

(iesAmldarsteilungen  N.  l.  —  Spezlalpeschichte  der  eloEelnen  Krenzzügo  und  der  fräukisohen 
Staaten:  Ältere  Zeit  N.  8.  —  Albert  von  Aachen  N.  4.  —  Genua,  Cnffaro  N.  5.  —  König  Falko 
N.  6.  —  Zweiter  bi»  vierter  Kreussug  N.  7.  —  Lateinisches  Kaisertum  N.  9.  —  13.  Jahrhundert 
N.  12.  —  Fflnfter  Kreuz«ug  N.  18.  —  St.  Ludwig  N.  17.  —  Joinville  N.  18.  —  Ausgang.  Spitere 
Kreuzzagspl&ne  N.  26.  —  Andere  Frankenstaaten,  Cypem,  Armenien.  (Griechenland  N.  29.  —  AU- 
geneines  N.  87.  ->  Orient  N.  47;  Assassinen,  Seldschucken  N.  48;  Mongolen  N.62.  —  Lateinische 
und  andere  Kirchen  N.  64.  ~  Verfassungs-,  Rechts-,  Finanz-,  Wirtschafts-,  Handelsgeschichte 
N.  63.  —  Altertnmsknnde  N.  66.  -  Numismatik  N  67.  —  Spbmgistik  N.  7^.  —  Ritterorden : 
Templer  N.  76.  —  Johanniter  N.  79.  —  Pilgerfahrten  ond  Reiseberichte  N.  86.  —  Geo-  and 
Topographie  N.  102.  —  Sagen  vnd  Gedichte  N.  112.  —  Bibliographie  N.  127-181. 

§62.     Islam.  —   Dr.  C.  Brockelmann,  Privatdozent 

für  orientalische  Philologie  an  der  Universität  Breslau      111,262 — 267 

Allgemeines  N.  l. —  Arabien  Tor  dem  Islam  N.  6.  -^  Mohammed  N.  16.  —  Chalifenzeit 
N.  19.  —  Einzelgruppen:  Persien  N.  26;  Kleinere  Dynastieen  N. 80;  Ost)  anen  N.  88;  Mongolen 
N.  46;  Ägypten  N.  49;  Temen  K.  65;  Abessinien  N.  58;  Nordafrika  N.  6i>;  Spanien  N.  64. 

§  6i.     Indien. 

Siehe  {  6. 

§  64.  China.  —  C.  Arendt,  Professor  am  Seminar  für 
orientalische  Sprachen  bei  der  Universität  Berlin. 

(Vgl.  JBa.  16.) 
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▲bt.  lY.  AllfsnehiM.  XIX 

§65.    Japan. 
§  66.     Afrika. 

Sieh«  die  spfttaran  JB6. 

§  67.     Nordamerika.   —    Dr.   Bernard  C.   Steiner, 

Librarian  of  the  Pratt  Free  Library  Baltimore   .     .       111,267—284 

Eial^t«ac  N.  l.  -  TerfMsiiag  N.  20.  —  Knltorgefciiiohte  N.  86.  —  KircheiiffeMbiclite  N.  60.  —  Ur- 
bmlner  N.90.  —  EntdMlnuiffafMelÜDht«  K.  107.  —  KoloaUlseit  N.  118.  —  BeToIntloiiBxeit  N.  184. 
-~  1780—1861  N.  164.  —  Bftrgerkrieff  N.  166.  -  Noue»U  OfticMehte  N.  209.  -  OrtagMohiehte : 
Hevraclaad  N.857;  MittelfiMten  N.811;  Maryland  und  ColnmbU  N.S99;  Sftdliehe  Staaten  N.  887 : 
Nordwaat  N.  864;  86dwMt  N.  884;  Nordwact  und  P.vrifio-KfUt«  N.  889.  —  Bioffraphiaan  N.  407. 
—  Britiaah-Amarite  N.  688—661. 

68.  Mittel-  und  Stidamcriku. 

69.  Australien. 

ürgaaoliichta  s.  S  1.  —  Kolonlallinder  s.  §$  -15—49. 


Abt.  IV. 

Allgemeines. 

§  70^.     Allgemeine  Weltgeschichte.  —  Dr.  H. 

Adam  in  Berlin IV,l— 7 

AHfamaina  WaltgeieMehta  N.  1.  —  WeltffaaohiohtUebe  Darstellungen  einielner  Perioden  N.  20.  — 
BioffraphiMhe«  N.  29.  —  Oetanmelte  Abhendlnngea  N.  88.  —  Histerisohe  HaifswiMentebaften: 
Geaebiobtlicbe  Brdlninde  N.  61;  Genealogie  und  Heraldik  N.  64.  —  Bftcberweiion  K.  62—68. 

§  70*.  Allgemeine  Kulturgeschichte.  — 
Dr.  Gr.  Steinhausen,  Kustos  an  der  Universitäts- 
bibliothek in  Jena IV,8— 51 

AUgCBfiMM  N.  1.  —  Allgemeiiie  DantellnBjren :  UmfaBsendes  N.  2.  ~  Einzelne  Zeitränmo  und  Völker- 
gmpnen  N.9.  —  Yencbiedenea  N.2ö.  —  SAmmelwerke  N  26.  —  Killtnreinflfisse  N.  27.  —  ReligiSse 
«■d  OlanbeiseitwiekelillMc:  Allgemeines  N.  41.  —  Mytbologie  und  Tergleiobende  Sagengesobichte 
K.  60.  —  Aberglauben  N.  76.  —  Ooonltismns  N.  87.  —  Geistige  BntwiekeliinK :  Allgemeines 
N.  90.  —  PbiloBopbie:  Allgemeines  N.  101;  Einzelne  Perioden  N.  109;  Einzelnes  N.  US.  — 
Naturwissensebaften  N.  117;  Allgemeines  TS.  118;  Mathematik  N.  119;  Astronomie  N.  144; 
Pbyeik  N.  151;  Chemie  N.  154;  Botanik  N.  164;  Meteorologie  N.  166;  Geographie  N.  169;  Geologie 
K.  177.  —  Sprache  N.  179.  —  Litteratnr:  Allgemeines  N.  180;  Samroelirerke  N.  191;  Lyrik 
N.  192;  Drama  N.  19o;  Satire  K.  198;  Kleinere  Oattongen  N.  199;  BtolTgesohichte  N.  208.  — 
Andere  GeisteswiBsonschaften:  Klassisohe  Philologie  N.  208;  Arch&ologie  N.  209;  Ge- 
Bchiohtswissensebaft  N.211.  —  Beredsamkeit  N.215.  —  Schrift-  nnd  Buchwesen  N.  218. 

—  BTziebung  N.  241.  -  eemttts-  and  Gfrflblsentwickelang  N.  257.  -  Kunst K^riscbe  Ent- 
wfekelvBg:  Allgemeine  Kunstgeschichte  N.  268.  —  EinEolne  Perioden  N.  272.  —  Verschiedenes 
N.  278.  —  Malerei  N.  282.  -  Plastik  N.  296.  —  Architektur  N.  304.  —  Dekorative  KQnste  N.  820. 
Technische  und  TerTieiaitigende  Kfinste  N.  330.  —  Musik  N.  342.  —  BechtUeh«  BntwiekelaDg 
N.  855.  —  SotUle  oii4  wirtschaftlich«'  Bntvickelnng:  Familie;  Frauen  N.  869.  -  Staat; 
öffentliches  Leben  N.  380;  Steuern  N.  S91:  St&dte  N.  395.  —  Soziale  Verhültnisse. 
Stinde  N.  896;  Soziale  Frage  und  Sozialismus  N.  401.  —  WirtsohaftlicheB  Leben:  Volks- 
wirtsehaftslehre  N.  411;  Eigentum  N.  421;  Ackerbau  und  Landwirtschaft  N.  422;  Nahrnngs-  und 
OennÜBmittel  N.4d0;  Wohnung  und  Hausrat  N.  438;  Geräte  und  Werkzeuge  N.443;  Mafse  N.447; 
M6ns-  und  Geldwesen  N.  449;  Gewerbe  und  Indnstrie,  Technik.  Erfindungen  N.  454:  Handel 
N.  478;  Finanzen  nnd  Kapital  N.  488;  Versicherungswesen  N.  490;  Verkehr  N.  497;  Schiffahrt 
Tf.  518  —  Kriegswesen  N.  521:  Waffen  N.  532.  -  Gesundheitswesen:  Medizin  N.  586; 
Pharmakologie  N.  567;  Krankenpflege  N.  569;  Körperpflege  und  Gymnastik  N.  570.  —  Sitten 
nnd  Brinehe:   Tracht  N.  574.    —   GesellschafUsitte  N.  583.  —   Spiele  N.  586.  —  Feste  N.  588. 

—  Sittlichkeit  N.  589.   ->   Bestattung  und  Todtenbr&uche  N.  590.    —   Einzelne  Sitten  N.  501.  - 
Geheime  Gesellschaften  N.  598.  ~<  Tiere  nnd  Püaaxen  N.  602—608. 

§71.  Philosophie  und  Methodologie  der 
Geschichte  (1892/4).  —  Dr.  W.  Windelband, 
Professor  der  Philosophie  an  der  Universität  Strafs- 
burg i/E IV,106— 115 

fialeltuag.   —    Systematik  N.  1.   —   Sonderabhandlnngen  N.  5.   —    Eikenntnistheorie  N.  13.  —  Ge- 
eehiehte  N.  25.  —  Kritische  Referate  N.  38. 
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§  72^.  Kirchengeschichte  bis  ca.  700.  —  Dr. 
O.  Zöckler,  Professor  der  Theologie  an  der  Uni- 
versität Grreifswald 1V,51— ö2 

Allgeneines  N.  1.  ~  UrekrllteiitBBi:  Spraohllelies  und  Textkritisohes  N.  10;  OrieehiMher 
Gmndtezt  N.18;  Ältere  Venionen  N.M.  —  NentestameatUehe  Bialeltang  nad  Kaaoa- 
gesoliiohte  N.  88.  —  BTangelienforschaag  N.  89.  —  EraogeliBOhe  Oeaehiolite 
N.  66.  —  Apostelgesöbiehte  «ad  apottoHsolies  Zeitalter  N.  80.  —  Paaliaieohs 
Briefe  N.  109.  —  Soastige  Neatest.  Selirlftea  H.  186;  Apokalypeeforaehoag  N.  181.  — 
Neatestameatliobe  Tbeologie  N.  18&  —  Neateatameatliehe  Zeitgesehiehte. 
Apokrvpliea-  aad JPseadepigraphea-Litteratar  N.  166.  —  NMhApostMlMhei  Zeit- 
alter bu kenttaitiB :  Anreere Kuobeagesobiobte, iasbeeoadere  Cbriatea^erfolga a ge a  N.  177. 

—  YerfasBaags-iiadKnltasgesobiebte  der  ▼eraiodBiicbea  Zeit N.  194.  — Fatrietik: 
Allgemeiaea  N.  199; Orieebieebe  Yftter  N. 806;  lateiaiaobe  Väter  K. 884.  —  Dosm eagesebiebte: 
Allgeneiaes  N. 848.  -  Oaoitieieiaas  N.266.  —  NMhkeBStaiitiMisebe  Zeit:  AnfsereKirebea- 
gesob lebte N. 265.  — Papa t-  aadKeaBÜieageaebiebteN.SSl.  —  KirobeaTerfaaaaag. 
Kleraa  aad  Mdacbtam  N.  889.  —  Mftaobageaobiobte  N.  898.  —  Kaltaageaebiebte 
N. 898.—  PatriatiktOrieobiaebe Yftter N. 804;  Syriaebe Yftter N. 819;  lateiaiaobe Yftter, luaftebat 
bia  Aagaatia  N.  880.  —  Seit  Angaatiaas  N.846.  »  Dogmeageaobiebte  der  grieebiaobea 
Kircbe  N.  860.  —  Degmeageaebiebte  dea  Abeadlaadea  N.  867—878. 

§  72^.    Kirchengeschichte  von  ca.  700—1517.   — 

Derselbe IV,8a— 101 

AUgemelMM  N.  1.  —  Kirehei  dei  Orieiti  lid  ibre  Tbe^leg;!«:  BTiaatiaiaobe  KiroheageMbiobte  N.  4. 

—  Sebiamatiaebe  Kirebea  dea  Orieata  N.  1&  —  Mergea-  oad  Abendlaad.  KreatxBge  N.  28.  — 
AbendllBdiMbe  Kirebe:  Papat-  «ad  KeasiUeageaobiebte  bia  1078  N.  81.  ^  Papatgeaobiobte 
1078—1808  N.  89.  —  Papatgeaobiobte  1803-1617  N.  64.  -  Allgemeiaea  aar  Geaobiebte  der  Kurie 
K.  64.  —  Miaaieaa-  oad  kirebliobe  Territorialgeacbiebte  K.  71.  —  Biaeboftbiograpbieea  N.  80.  — 
Ordeaa-  uad  E16atergeaebiobte  N.  89;  Biaaelae  K16ater  N.  101.  —  Kirebeareobt  aad  Kirebeasaebl 
laqaisitioa  N.  116.  —  Kaltoaeatwiokelaag;  Predigt  uad  Sobrlflgebraaeb  N.  186.  —  Hyaiaelegle. 
GeiatUobea  Dnuaa  5.  189.  —  Oeaobiobte  der  Tbeologie  N.  144.  —  Sebolaatik  N.  166.  -  Myatik 
aad  Torrefonaatoriaobe  Tbeologie  N.  168.  —  Kuuttrebftelocle  Ut«rer  nnd  mittlerer  Zeit:  la- 
aobriflea-  aad  Kfiaxkaade.  Bepaloralweaea  K.  178.  —  Arebitektar  N.  186.  »  Kirebliobe  Skulptur 
uad  Malerei  N.  808.  —  fla^Megie:  Allgemeiaea  N.  817.  —  Heiligealebea  eiatelaer 
kireblieber  Oebiete  uad  Xftader:  Korgealftadiaobe  N.  282;  BOmlaobe  Heilige  N.  887;  -.It^ 
Sobweiaeriaobe,  deutaobe,  akaadiaariaebe  Heilige  N.  884;  Fraasdaiaebe  aad  aftdroaiaaiaebe  Heilige  .^h.. 
K.  840-849.                                                                                                                                                                            'TOl 

Kirchengeschichte  der  Neuzeit. 

Befonaatioa  a.  \  19.  —  Papattnm:  {  44B.  —  Kirebeareobt:  S  48.  —  Kirobeagtaobiebte  der  eia- 
selaea  Lftader  la  dea  laadeageeebiobtliebea  U. 

§  73.     Paläographie.  —   Geh.   Reg.-Eat  Dr.    W.  J 

Wattenbach,  Professor  der  historischen  Httlfswissen- 
Schäften  an  der  Universität  Berlin IV,101— 106 

flftttdbtteber  snd  Hülflmittel  N.  1.  —  Suuüvageii  ▼•n  Sebrlftpreben  N.  8.  —  Biuelne  Sebrlft-  \^u 

artea.  Kajaakel  N.  4.  —  Kurai^e  N.  6.  -  Hiauakel  N.  8.  —  Omaaentik  N.  10.  —  Sehreib- 
nUflM'ialTWaebatafela  N.  81.  -  Waaeeneiebea  N.  88.  —  BibUotbek  H.  84. 


§74.    Diplomatie  —  Dr.  H.  Brefslau,  Professor 
der  Gheschichte  an  der  Universität  Strafsburg  i/E. 

Si^e  die  apftierea  JBG. 

Alphabetisches  Register IV4I6— 257 

Beigabe:    Siglen IV,258— 264 

Abkürzungen 1V,264— 266 

Bemerkungen  für  den  Gebrauch IV,267— 268 

Supplement  zum  Siglen-Verzeicbnis  ....  IV,268 
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Altertum. 


§1. 

ürgescliictte  des  Menschengeschlechts. 

W.  Hein  u-  M.  Hoernes. 

(Terwuidtes  in  uderea  ||  ■.  'Ha&dbnoli'  8.  28.) 

Sy^'t^vn^^^tik.  Eine  sehr  beachtenswerte  Schrift  über  die  Abhängig- 
mt  der  teclmischen  Künste  von  den  jeweiligen  natürlichen  Verhältnissen, 
vekhe   aucli    eine   systematische  Einteilung  giebt,  liefert  Mason.^) 

JfatfU^rffru'nMogen  der  UrgescMcfUe  (Geologie  und  Geographie, 
Paläontologie).  Kfiz^  stellt  eingehende  Untersuchungen  über  Lehm- 
md  L^öfeUger  an,  nm  für  die  Gleichzeitigkeit  des  Menschen  mit  dem  Mam- 
»it  eine  verläfsliche  Beweisquelle  zu  schaffen,  und  bespricht  namentlich  als 
XBStniktives  und  höchst  wichtiges  Beispiel  die  Löfslager  in  Pfedmost  bei 
Preran.  *)  Die  Steppenfrage  behandeln  K  r  a  u  s  e  und  N  e  h  r  i  n  g.  *)  Die  Ab- 
hängigkeit der  Hautfarbe  vom  Klima  erörtert  Wilser;*)  die  behauptete  Einheit 
4«  Menschengeschlechtes  ist  nach  ihm  nicht  zu  beweisen.  ••') 

jAtis   Aer   somatischen  Anthropologie.^' ^^)    Über  die  auf- 
rechte Köri>erhaltung  der  menschenähnlichen  Affen  und  über  die  Abhängig- 

1)   O.   T.  Mas  OD,  Technogeogrephy,  or  the  Relation  of  the  Barth  to  the  Indnatries 
nf  XaDkind :   AmAnthr.    7,   S.   137—62. 

t}   M.   Krii,   t^ber  Lehm-  u.  LöftUger:  SBAnthrGeiWien  24,  S.  60/7.   —   g)  id., 
a  Löfsla^r  iD  Predmoat  bei  Preran:  ib.  S.  40-57.  —  4)  EmatH.  L.  Krame,  D.  Steppen- 
feig«;  A.  KehriDg,  Z,  Steppenfrage:  Globus  66,  S.  1/6,  866—70.  —  5)  L.  WiJser,  Klima 
^Haatfarbe:   KBlAnthr.  25,  S.  17/9.    (Gegen  d.  behauptete  Einheit  d.  Menschengeachleehts 
sQdea   Ffgmmnt^  n.  SchAdelform  d.  Hauptargumente.)    —    6)  X  M.  Boule,   Notes  sur  le 
^Usmmge  dem  caverne«:   Anthr.  8  (1892).    |[J.  Danielli:  AAE.  24,  I  (1894),  S.  125.]|   - 
7f  F.  Bernau  It,  Da  rdle  des  monUgnes  dans  la  distribution  des  racea:  BSAP.  8  (1892).   |[G, 
^sacban:  AADthr.  28,S.228.]|  (Himalaj'a,  Alpen, Pyrenäen, Eragebirge, Sudeten, Böhmerwald.) 
8>   X  F.  Borns,    The  Correlation  of  anatomical  or  physiologieal  Measurements:   Am- 
^stbr.    7,   S.    313  —  24.     —    9)   Otto   Ammon,    Die   anthropologischen   Untersuchungen 
-■   Bmd^n:  KBlAnthr.  25,  S.  41/4.  —  10)  A.  Verneau,  Nou volle  d^eouverte  de  squelettea 
sr^bist,    max    Baaa^-Bonaa^ ,  pres  de  Menton:  Anthr.  8  (1892).    |[J.  D.:  AAE.  24,  I  (1894), 
'S.    JS1-]/    —     11)     ^-    Toldt,   Z.   Somatologie   d.    Tiroler:    KBlAnthr.    26,   S.   87—95. 
—  tS}   P.  Topinard,   De  l'^volution  des  molaires  et  priJmolaires  ehez  les  Primates  et  en 
pmniemlier  cbe«   l'botnmes  Anthr.  8  (1892).    |[J.  D.:  AAE.  24,  1(1894),  S.  182.]|  —  1$) 
*-  JT.   ^aselie»cliiö«ky»   E.  Beitrag  zur  Frage   nach  d.  anatomischen  Eigentflmlichkeiten 
actops0e&er    SchÄ<IeJ-      (Bnes.):  Warschauer   UniversitÄts- Nachrichten   1.    Warschau.     1898. 
[L.3zi^dMZ  A^AJithr»  23,  S.  289.]|    (D.  Stimnaht,  sutura  frontalis,  erhÄlt  sich  auch  im  späteren 

*rh,u.lujijJito  ^•*'   ö«'"«***«^*«'''*««nMh*ft.    1894.    L  1 
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keit  der  aufrechten  Körperhaltung  des  Menschen  vom  Gehirn  handelt  Ranke;'^) 
seinen  Zweifeln  über  die  Abstammung  des  Menschen  vom  Affen  giebt  auch 
Yirchow^'^)  in  der  Eröffnungsrede  zum  Innsbrucker  Anthropologen-Eongrefs 
Ausdruck. ^^)  Hervä  behandelt  eingehend  den  bekannten  Schädel  von 
Canstadt/^)  um  gegen  die  Aufstellung  einer  eigenen  Canstadtrasse  Stellung 
zu  nehmen,  und  bespricht  die  neolithischen  Brachykephalen  in  Frankreich,^®) 
deren  Indices  er  zusammenstellt.^*)  Die  somatischen  Unterschiede  der  Ge- 
schlechter legt  Havelock£llis  in  einer  ausführlichen  und  sehr  beachtens- 
werten Arbeit  nieder.'^)  Untersuchungen  zur  Ernährungsfrage  geben  Lö- 
bisch*^)  und  de  Pauw.**) 

Gesafntilarstellunyen.  Als  eine  vorzügliche  Erscheinung  ist  die 
2.  Aufl.  des  Werkes  'Der  Mensch*  von  Prof.  Ranke  zu  begrüfsen.'®) 
Auch  erschien  von  Baers  Buch,  der  vorgeschichtliche  Mensch,  eine  vom 
verstorbenen  Hellwald  bearbeitete  2.  Aufl.**)  Niederle  behandelt  im 
2.  Teil  seines  umfassenden  Werkes  über  den  prähistorischen  Menschen  die 
Metallzeit,  die  Völkerwanderung  und  die  Völkerstämme  am  Ende  der  prä- 
historischen Zeit,  womit  er  sein  Buch,  das  besonders  die  slawischen  Länder 
berücksichtigt,  zu  Ende  geführt  hat.*^)  Ein  besonderes  Verdienst  erwarb 
sich  0.  Schrader  durch  die  Herausgabe  der  6.  Auflage  von  Hehns  grund- 
legendem Werke  über  die  Kulturpflanzen  und  Haustiere.*^) 

Massen  und  Völker.  Die  Rassenfrage  ist  jetzt  die  vorherrschende, 
an  deren  Lösung  sich  zahlreiche  Forscher  beteiligen.  Einen  trefflichen 
Überblick  über  den  Stand  und  die  Bedeutung  der  Frage  giebt  Virchow*') 
in  der  bereits  erwähnten  Eröffnungsrede  zum  Innsbrucker  Kongrefs,  nament- 
lich  nimmt  er  Stellung  zur  Frage   der  Rassenentstehung.     Das  Verhältnis 


Alter.)  —  14)  Joh.  Ranke,  Lber  d.  aufrechte  Körperhaltung  d.  meoschenfthnlichen 
Affen  u.  Über  die  Abhängigkeit  d.  aufrechten  Körperhaltung  d.  Menschen  v.  Gehirn: 
KBlAnthr.  25,  S.  154/7.  —  15)  R-  Virchow:  SBAnthrGesWien  24,  S.  88  u.  Berl.  Klin. 
Woehenechrift.  1893.  |[Claudio  Sforza:  AAE.  24,  I  (1894),  S.  117->28.]|  —  16)  X 
R.  Behla,  D.  Abstammnngelehre  u.  d.  Errichtung  e.  Instituts  für  Transformisroue.  E.  neuer 
experimenteller  phylogenetischer  Forschungsweg.  Kiel  u.  Leipzig,  Lipsius  &  Tischer.  VIT, 
60  S.  |[Ed.  Hahn:  VQEBerlin  21,  S.  284.]|  (Kreuzungsversuche  zwischen  Fisch  u.  Vogel, 
Schildkröte  u.  Ameisenbftr ;  'seminale  Injektion'  zwischen  Hund  u.  Katze.)  —  17)  6>  Herv^, 
Le  erftne  de  CansUdt:  BSAP.  8  (1892).  |[6.  Buschan:  AAnthr.  28,  S.  281.]|  —  18)  id., 
L'indice  c^phalique  en  France  pendant  la  p^riode  ni^olithique:  ib.  |[G.  Buschan:  AAnthr.  28, 
S.  224 ;  J.  D.:  AAE.  24, 1  (1894),  S.  185.]|  (D.  neolithischen  Brachykephalen  sind  v.  Osten  her 
ttber  Marne,  Aisne  u.  Oise  vorgedrungen  u.  haben  sich  im  Seine^Becken  zusammengefunden,  v. 
wo  AUS  sie  sich  nach  d.  übrigen  Departements  zerstreuten.)  —  19)  id.,  Los  brachjc^phales 
n^olithiques:  RMens.  4,  S.  898 — 406.  —  !30)  Havelock  £11  is,  J^Ian  and  woman,  a  stvdv 
of  human  aecondary  sexual  characters.  London,  Walter  Scott.  409  S.  |[Max  Bartels: 
ZEthn.  26,  S.  189;  O.  T.  Mason:  AmAnthr.  7,  S.  827.]|  —  ^1)  Lobisch,  Die 
Emfthrungsfrage  in  ihrer  anthropologischen  und  ethnologischen  Bedeutung:  KBlAnthr.  25, 
S.  118 — 21.  —  %2)  L.-F.  de  Pauw,  Contribution  a  l'^tude  de  Talimentation  de  Thomme 
et  des  anthropomorphes :  BSAnthrBruxelles  12,  S.  189—44,  218—20. 

28)  Jobannes  Ranke,  D.  Mensch.  2.  Aufl.  2  Bde.  Leipzig  u.  Wien,  Bibliogr.  Inst. 
689,  676  S.  ([Virchow:  ZEthn.  26,  S.  97;  Bartels:  KBlAnthr.  25,  S.  82;  Szombathy: 
MAnthrGesWien  24,  S.  94.]|  —  24)  Wilh.  Baer,  D.  vorgeschichtliche  Mensch.  Ursprung 
u.  EntWickelung  d.  Menschengeschlechtes.  2.  Aufl.  bearb.  v.  F.  Hell  wa Id.  Leipzig,  Spamer. 
X,  708  S.  M.  5.  —  25)  L.  Niederle,  Lidstvo  v  dobe  predhist.  Se  zvUitnfm  zretelem 
na  zeme  slovansk^.  Dil  2.  (D.  prähist.  Mensch.)  Prag.  |[Wold rieh:  MAnthrGesWien  24, 
8.  50.]|  —  26)  V.  Hehn,  Kulturpflanzen  u.  Haustiere  in  ihrem  Übergang  aus  Asien  nach 
Griechenland  u.  Italien,  sowie  in  d.  übrige  Europa.  Hi8t.*lingni8ti8che  Skizze.  6.  Aufl. 
Neu  hrsg.  v.  O.  Schrader.    Berlin,  Bomtraeger.    XXVI,  625  S. 

27)  R.  Virchow,  ErÖfiViungsrede  z.  Kongresse  in  Innsbruck:  KBlAnthr.  25,  S.  60/7. 
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nrischen  Basse  und  Sprache  erörtert  aasführlich  Lef^vre.'^)  Die  Ent- 
stehimg der  Zwergrassen,  die  in  verschiedenen  Teilen  der  Erde  lebten  nnd 
leben,  istYirchow  geneigt,  anf  eine  Yerkümmerong  infolge  Mangelhaftig- 
kdt  der  änfseren  Existenzbe(üngnngen  zurückzuführen.^*)  In  Flnfs  gebracht 
wnrde  die  Zwergenfrage  neuerdings  durch  die  bedeutsamen  Funde  in  der  Höhle 
Sehweizerbüd  bei  Schaffhausen,  durch  welche  die  Existenz  eines  Pygmäen- 
geschlechtes  in  der  Vorzeit  thatsächlich  nachgewiesen  und  die  Zwergenfrage 
za  einer  prähistorischen  gestempelt  wurde.  Sergi  glaubt  an  eine  urzeit- 
liche Auswanderung  von  Pygmäen  aus  Afrika  nach  den  Mittelmeerländem.'®) 
Für  die  Steinzeit  im  südlichen  Frankreich  sucht  Piette'^)  ein  Zwergvolk 
auf  Grund  von  bildlichen  Darstellungen  abzuleiten.'^)  Die  Vorgeschichte 
der  Indoeuropäer  behandelt  Ihering;'**'^)  an  der  Hand  von  Berichten  alter 
Schriftsteller  untersuchen  die  Vorgeschichte  Europas  d '  A  r  b  o  i  s  '^)  und 
Weber.**)  Marcks  weist  nach,  dafs  die  Kimbern  ein  germanisches  Volk  waren, 
das  in  Schleswig-Holstein  und  Jütland  wohnte.'^)  Die  bisher  noch  immer  un- 
klare Abstammung  der  Veneter  wurde  mehrfach  behandelt,  so  von  Virchow 
anläÜBÜch  der  Archäologen-Zusammenkunft  in  Bosnien,'®)  der  sie  nicht  als 
einen  illyrischen  Stamm  betrachtet ,  wie  von  einigen  angenommen  wird. 
Auch  Cordenons  beschäftigt  sich  eingehend  mit  ihrer  Sprache  und 
Schrift.'^  Viel  bemerkt  wurde  eine  geistreiche  Schrift  des  bekannten  Kypern- 
forschers  Ohnefalsch-Richter,  der  Bibel  und  Homer  in  den  Kreis 
seiner  Untersuchungen  zieht. *®'*^)  V.  Jacques  hielt  einen  viel  dis- 
kutierten Vortrag  über  die  ethnischen  Anfänge  der  Juden.  ^^)  Die  mannig- 
fachsten urgeschichtlichen  Fragen  berühren  D.  6.  Brinton^'^)  in  einer 
Art  regelmäJfoig  wiederholter  Kevue  und  A.  Müllner  in  einem  langen 
Reisebericht  über  den  Besuch  der  italienischen  Museen.**'*') 


—  88)  A.  Lef^vre,  Stceand  langnage.  London,  Paul.  480  S.  sh.  6.  —  29)  R.  Virchow, 
Ober  Zwergrasaen:  KBlAnthr.  26,  S.  144/8.  —  SO)  Sergi,  Über  d.  europftischen  Pygmäen: 
ib.  S.  148 — 51.  —  31)  £d.  Piette,  L'^poque  ^bum^enne  et  les  raees  humaines  de  la  p^rtode 
gljptiqne.  Saint  Quentin.  28  S.  —  S8)  id*»  Baces  hnmalnea  de  la  Periode  glyptiqae: 
BSAP.  4,  S^r.  4.  —  SS)  Bndolf  v.  Ibering,  VorgeBch.  d.  Indoenropfter.    Leipsig.   XIV,  486 S. 

—  S4)  ^  M.  Zaborowsky,  Sor  dix  crftnes  de  Rochefort.  Lee  blondes  et  les  Proto- 
Caneatiens:  BSAP.  (1894),  S.  27—64.  —  S5)  H.  d'Arboie  de  Jubainville,  Les 
Premiers  habitants  de  TEurope,  d'apr^s  les  ^rivains  de  Tantiquit^  et  les  Unguis tes.  Paris. 
|[RHen8.  4,  S.  264.]|  (Nicht  indoeurop.  Abstammung  sind  d.  Iberer-Pelasger;  dagegen  sind 
bidoeoropäer  d.  Lignrer,  Hellenen,  Ombro- Latiner,  Kelten.)  —  S6)  F-  Weber,  Streifliehter 
auf  PrILbiit.  aus  alten  Sehriftstellem :  KBlAnthr.  25,  S.  9— 12.  —  S7)  J.  F.  Marcks,  D. 
rümisehe  Flottenexpedition  z.  Kimbemlande  u.  d.  Heimat  d.  Kimbern :  JbVAltertumsfreunde 
im  Bheinlande  46,  S.  29  —  49.  (Unter  Tiberius.  Über  d.  Kimbrische  Wanderung.)  —  S8) 
Hfl  1  In  er,  'lUyrier'  u.  *  Veneter'  am  Kongresse  v.  Sarajevo:  Argo  8,  S.  182/4.  (Wendet  sich 
gegen  Hoernea,  tJrgesch.  d.  Menschen:  'D.  Veneter  waren  e.  illyr.  Stamm/  Virchow  trennt 
•ic,  indem  er  v.  e.  Grenze  zwischen  lUjriem  u.  Venetem  spricht.)  —  89)  F.  Corde- 
nons, ün  popiu  dl  luce  sulle  origini,  idioma  e  sistema  di  scrittura  degli  Euganei-Veneti. 
Vcnesia,  F.  Ongania.  |[Andr^  Lof^vre:  RMens.  4,  S.  181/4.]|  —  40)  M.  Ohnefalsch> 
Richter,  Rypros,  d.  Bibel  u.  Homer:  WIDM.  70,  S.  297—812.  |[Ed.  Meyer:  BPWS.  21, 
S.  652/9;  A.  Marquard:  AJArch.  9,  S«  70/6;  C.  R.  Conder:  ScottishR.  28,  LV, 
S.  126— 43.]|  "  41)  A.  Lef^vre,  Les  temps  hom^riques:  RL.  27,  S.  49—69.  —  42) 
V.  Jacques,  Les  origines  ethniques  des  juifs:  BSAnthrBroxelles  12,  S.  158 — 75.  —  4S) 
D.  G.  Brinton,  Gurren t  notes  on  Anthropology :  Sc.  28.  —  44)  A.  MUllner,  Reiseskizzen 
aas  Italien:  Argo  8.  — «45)  XL.  Niederle  behandelt  d.  Hauptfragen  in  d.  Archäologie 
Böhmens  (tschechisch):  Cesky  lid  4,  S.  65—78.  —  46)  L*  Snajdr,  Palftoethnologisohe 
Aphorismen  mit  besonderer  Berücksichtigung  d.  Bevölkerung  Böhmens:  ib.  S.  76 — 84.  — 
47)  id.,  PalKoethnologische  Aphorismen  mit  spezieller  Beachtung  d.  tschechoslawischen 
Ltoder:  ib.  S.  172/7.  ->  48)  Franz  Fiala,  Über  einiges  Neue  v.  Glasinac:  KBlAnthr.  25» 

1* 
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VorgeschiehUiohe  KuUurperioden.  ^^)  Allgemein  orientierende 
Abhandinngen  geben  M.  Hoernes  far  Itaiien^^  und  Szombathy  für  Öster- 
reich. ^®~^^)  Dr.  Er Iz  tritt  fftr  die  Gleichzeitigkeit  des  Menschen  mit  dem 
Mammnt  ein,^*^)  wofQr  anscheinend  Maska  dnrch  die  nenesten  Fnnde  von 
menschlichen  Skeletten  im  Löfslager  von  Pfedmost  eine  wichtige  Stütze  bei- 
gebracht hat;**)  doch  fehlen  hierüber  noch  genane  Berichte.*'^**) 

Eine  hochwichtige  Entdeckung  machte  G.  Nordenskiöld  in  Süd- 
west-Colorado, Vereinigte  Staaten,  dnrch  die  Auffindung  von  uralten  Felsen- 
bauten, deren  Charakter,  sowie  auch  jener  der  vielfachen  Funde  von  Gerät- 
schaften auf  eine  rein  steinzeitliche  Kultur  hinweisen.  ^^)  Über  eine  der 
grofsartigsten  Fundstätten  aus  der  neolithischen  Periode,  die  Station  von 
Butmir  in  Bosnien ,  findet  man  einen  vorläufigen  Bericht  im  Globus.  ^^) 
Den  Funden  von  Butmir  wird  von  allen  Fachgelehrten  eine  weittragende 
Bedeutung  beigemessen;  sogar  die  Bezeichnung  ^Butmirperiode*  tauchte 
schon  auf. 

Auch  das  so  lange  vernachlässigte  Spanien  tritt  in  den  Vordergrund 
der  Forschung.  Besonders  die  neolithische  Kultur  dieser  Halbinsel,  die  manche 
Analogieen  mit  jenen  von  Hissarlik-Troja  zeigt,   fand  in  Sir  et  einen  auf- 


S.  1S2/4.  —  49)  Georges  Herv^,  Distribution  en  France  de  la  race  n^olithique  de  Banmes- 
Chaades-Cromagnon:  RMens.  4,  S.  105 — 22.  —  &0)  H.  Hildebrandf  Z.  Vorgesoh. 
Schwedens:  KfilAnthr.  25,  S.  172/4.  —  51)  M.  Hoernes.  Z.  Chronologie  d.  Gräber  v. 
Sta.  Locia:  ib.  S.  105/9.  (2  Stufen,  charakterisiert  durch  typische  Gefäfse,  Fibeln,  An- 
hängsel, Ringe.  Emailwaren-Import^ besonders  in  d.  2.  Stufe.)  —  52)  Fr.  Knöera,  Prähist. 
Fnnde  in  d.  Umgebung  v.  Lann:  Cesky  lid  4,  S.  84/6,  164—72.  —  58)  H.  Matiegka, 
Beiträge  z.  Kenntnis  d.  Steinzeit  in  Böhmen.  II.:  ib.  S.  177—82.  —  54)  C.  Mehlis, 
Ausgrabungen  auf  d.  Heidenburg  bei  Kreimbach  in  d.  Pfalz:    KBlAnthr.  25,   S.  4/5,  25/8. 

—  55)  J.  Messikommer,  D.  Pfahlbauten  im  Greifensee:  ib.  S.  84.  —  56)  I^*  C.  Moser, 
Über  Höhlenfunde  in  d.  Umgebung  v.  Nabresina:  ib.  S.  187/8.  —  57)  S*  Reinaeh, 
Kaasiteros:  RCelt.   15,  S.   107. 

58)  ^*  Hoernes,  Gesch.  u.  Kritik  d.  Systems  d.  drei  prähist  Kulturperioden: 
SBAnthrGesWien  28  (1898),  S.  71/8.  |[Reinach:  Anthr.  4,  S.  476— 84.]|  —  59)  id., 
Streitfragen  d.  Urgesoh.  Italiens:  Globus  65,  S.  49 — 52.  (Angebliehe  Spuren  d.  Tertiär- 
menschen; Pfahlbauten.  Welchem  Volke  gehören  d.  Terramaren  an?  Etruskerfrage.)  —  60) 
J.  Szombathy,  Bemerkungen  über  d.  gegenwärtigen  Stand  d.  prähist.  Forschung  in  Öster- 
reich: KBlAnthr.  25,  S.  97  —  102.  —  61)  id.,  D.  Archäologen  u.  Anthropologen-Ver- 
sammlungin  Sarajevo,  15. —21.  August  1894:  SBAnthrGesWien  24  S.  202—18.  —  62)  X 
G.  de  Mortillet,  L'Anthropopithäque :  RMens.  (1892).    |[J.  D.:  AAE.  24,  I  (1894),  S.  137.]{ 

—  68)  X  G.  Hervtf,  L'homme  quaternalre:  ib.  |[J.  D.:  AAE.  24  (1894),  S.  188.]|  >- 
64)  XE.  Trouessart,  Les  primates  tertiaires  et  Tbomme  fossile  sud-am^rlcain :  Anthr.  3 
(1892).  |[J.  D.:  AAE.  24,  I  (1894),  S.  129.]|  —  65)  M.  K^f  s,  Über  d.  Gleichzeitigkeit 
d.  Menschen  mit  d.  Mammute  in  Mähren:  KBlAnthr.  25,  S.  189—44.  —  66)  K.  Ma&ka, 
Vorläufiger  Bericht  über  d.  Fund  diluvialer  Menschenskelette  in  Pfedmost:  ib.  S.  187.  — 
67)Xid.,  D.  diluviale  Mensch  in  PMmost:  Cesky  lid  4,  S.  161/4.  —  68)  X  Gy.,  D. 
Tasmanier  als  Vertreter  d.  paläolithischen  Menschen :  Globus  65,  S.  166.  (Referat  über  Edward 
B.  Tylor:  On  the  Tasmanians  as  RepresenUtives  of  Palaeolithic  Man. :  JAIGrBr.  28  [1898], 
S.  14i — 52.)  —  69)  X£.  Cartailhac,  L*äge  de  la  pierre  en  Afrique.  Premiere  partie: 
6gypte:  Anthr.  8  (1892).  |[G.  Buschan:  AAnthr.  28,  S.  217;  24,  S.  180.]  (Funde  v. 
Flinders  Petrie.  Steingeräteindustrie.  Höhepunkt  12.  Dynastie.  Buschan  spricht  sich  sehr 
reserviert  über  d.  ägyptische  Steinzeit  aus;  fUr  Cartailhac  steht  e.  solche  unzweifelhaft 
fest.)  —  70)  G.  NoVdenskiöld,  The  Cliff  Dwellers  of  the  Mesa  Verde,  South  Western 
Colorado,  their  pottery  and  implements.  Translated  by  D.  Lloyd  Morgan.  Stockholm, 
Chicago.  1898.  |[v.  d.  Steinen:  VGEBerlin  21,  S.  490.]|  (2  Perioden:  die  d.  Kanon-  u. 
jene  d.  Mesa-Bauten.)  —  71)  D.  neolithische  Sution  v.  Butmir:  Globus  66,  S.  196.  (E. 
d.  wichtigsten  bisher  bekannt  gewordenen  vorgeschichtlichen  Fundstätten.  Reste  aus  d.  Pfalil- 
banerzeit?)  —  XX  Vor  kurzem  erschien  e.  v.  W.  Radimsky  verfafstes,  mit  e.  Vorworte 
V.  M.  Hoernes   begleitetes   Prachtwerk   über   diese   Station,    dessen  Tafeln   zu   d.  Besten 
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merksamen  Beobachter.  ^^  Er  ist  der  Meinung,  dafs  die  Träger  und  Ver- 
breiter dieser  Knltar  die  Phöniker  waren.''*)  Eine  schätzenswerte  Mono- 
graphie bot  Canal,^^)  der  nicht  nur  die  erhaltenen  Funde  und  Monumente 
beschreibt  nnd  klassifiziert,  sondern  auch  ein  lebensvolles  Bild  der  primi- 
ÜTen  Bewohner   der  Provinz  Sevilla  entwirft. 

Börpfeld^^)  berichtet  Aber  die  Ausgrabungen  in  Troja  im  Jahre  1893. 
Viel  bemerkt  und  besprochen,  aber  fast  durchwegs  abgelehnt  wurde  der  von 
£.  Kranse^^)   versuchte  Nachweis,   dals  der  altrömische  Waffentanz  der 
Salier  (troarc),  das  spätrömische  Reiterspiel,  die  kretische  Labyrinthsage  und  die 
trojaniscbe    Kri^ssage    auf   altnordische   Kultformeu    zurflckzufahreu    sind. 
Erwähnt  sei  noch  der  Goldschatz  von  Agina,  der  aus  dem  8.  Jh.  v.  Chr. 
stammt   und  von  A.  J.  Evans  jetzt  zum  erstenmale  publiziert  wurde.  ^^ 
Die  Funde  von  Myken^e  gaben  Veranlassung  zu  einer  neuen  Untersuchung 
der  von  Homer  beschriebenen  Darstellungen  auf  dem  Schild  des  Achilleus.^^) 
Eine  Elfenbeinzeit^  die  sich  als  besonderes  Gebiet  zwischen  Stein- 
leit  und  Metallzeit  einschieben  wttrde,  führte  E.  Piette,  ein  scharfsichtiger 
Forscher,  in  die  Perioden-Nomenklatur  der  Urgeschichte  ein.'^^)     Sie  ist  im 
sadlichen  Frankreich  nachgewiesen  durch  Werkzeuge  und  Geräte  aus  Elfen- 
bein,  die   mit  verschiedenartigen   Zeichnungen  verziert  sind.     Wie  bereits 
oben  bemerkt,  haben  diese  Bildnereien,  die  auch  vielfach  Menschenfiguren 
zeigen,  zur  Annahme  geführt,  dafs  die  Elfenbeinkünstler  einem  Zwergvolke 
angehörten.  ^^)     Die  Entdeckung  der  Terramare  von  Castellazzo  del  Fonta- 
nellato  durch   P  i  g  o  r  i  n  i  hat  viel  zur  Kenntnis   der  ältesten  kunstmäfsig 
angelegten  Wohnstätten  auf  italischem  Boden  beigetragen ;  namentlich  haben 
sich  mit  ihr  Castelfranco®^)  und  Duhn®^  beschäftigt. 

Eine  vielumstrittene  Periode  —  die  Kupferzeit  — ,  deren  Schöpfer 
Much  sie  gegen  manchen  Ansturm  tapfer  hält,  gab  auf  dem  Innsbrucker 
Anthropologen  -  Kongresse  Anlafs  zu  einer  Kontroverse,^^)  die  besonders 
durch  den  Vortrag  des  schwedischen  Gelehrten  M  o  n  t  e  1  i  u  s  ^^)  sehr  lebhaft 


gehören,  was   bisher   auf  d.  Grebiete   d.   vervielftltigeodeii   Kunst  geleistet  wurde.    (Wien, 

Vcrkg  y.  A.  Hoizhansen.    1895.    FoL)  —  ^%)  L.  Sir  et,  L'Espagne  prahlst.:  RQuestScient- 

BrnxeUes   (Okt.    1898),   S.   1—78.    |[Naue:   PrtthBU.  6,    S.  82.]|    —    7S)   id.,    Nouvelle 

eaiii]»gne  de  reeherehes  archjtfologiques  en  Espagne.    La  fin  de  l'^poque  n^olithiqde:  Anthr.  8 

(1891).    |[J.  D.:   AAE.  24,  I  (1894),  S.  180;  Georg  Basehan:  AAnthr.  28,  S.  *216.]|    (D. 

Kalturriehtung  ist  die  d.  megalithisohen  Steinbauten.)  —  74)  Carlos C anal,  Sevilla  prehist. 

Madrid  u.  SeviUa.     X,  2S4  S.  —  75)  W.  D5rpfeld,  Troja  1898.     Leipzig.    VI,   140  3. 

[Hoernes:  MADthrGesWien  24,   S.    264/6.]|    —    76)   Ernst  Krause   (Carus  Sterne), 

D.  nordisehe  Herkniift  d.  Trojasage  bezeugt  durch  d.  Krug  ▼.  Tragliatella,  e.  dritthalbtausendj. 

Urk.    Glogau,  Flemnung.    1893.    48  S.    ([Szombathy:  MAnthrGesWien  24,  S.  210;  Dr.  W. 

M.Sehmid:  AAnthr.   28,   a  204;  Jul.  Naue:    PrähBlL  6,  S.   18.]|    —    77)    Arthur  J. 

ETans,   Hrkanaean    treasure    from   Aegina:  JHSt.   18   (1892/8),    S.    195—226.    IFNaue: 

PrihBlL  6, 's.    29.]|     (P.  Goldsehatz  befindet   eich   jetzt   im  British  Museum.)    —    78)  H. 

Klage,   D.  Schild    d.   Achillens  u.   d.    myken.  Funde:  NJbbPh.  149,  S.  81—90.  —  79) 

Ed.  Piette,  e.   o.  N.  31.   —   80)  id.,  s.  o.  N.  82.   —  81)  P-  Castelfranoo,   Vikggi 

e  necropoli    laenatri :     BPIt.    20,    S.    81 — 90.     (Terramare    Castellazzo   di    Fontanellato   n. 

Parmense.     4  FrAgen:     1.  Avevano  le  palafitte  lacustri  la  forma   di  rettangulo?    2.   Erano 

srieotate?    3.    1>ovb   aono  le  necropoli?    4.  Avevano   uno   spazio   riservato?)    —    8S)    P* 

T.  Dnhn,  Gesehiehtliehes  aus  yorgeschiohtlieher  Zeit:  NHeidelbJbb.  4,  S.  148—56.    |[Naue: 

PrfthBU.  6y  8.   29.]|     C^*  o^i^mohr  ermittelte  Gestaltung  d.  ältesten  kunstmälsig  angelegten 

Wohostsnen  auf  itsüienisehem  Boden  ergänzt  u.  berichtigt  Helbigs  Werk  *D.  Italiker  in  d. 

Poebene'J  SS)    Szombathy,   Bemerkungen  über   d.   gegenwärtigen  Stand   d.   piähist. 

Forvehoag  in  österreiel& :  SBAnthrGesWien  24,  S.  89  ff.    (Dazu  V i rc ho  w :  ib.  S.  91 ;  M u  ch  n. 
^zombMthjt  ib.  S«  9 2.)  —  84) Montelius,  Über  d.  Kupferzeit  in  Schweden :  KBl Anthr. 
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wurde.  An  dieser  Stelle  ist  der  richtige  Platz,  auf  Schmidts  Werk  über  die 
Vorgeschichte  Nordamerikas^^)  hinzuweisen,  das  sich  eingehend  mit  den 
präMstorischen  Kupfergeräten  der  Indianer  beschäftigt  und  darthut,  dafs  die 
kupferbesitzenden  Indianer  echte  Steinzeit-Menschen  waren. ^^"I  Naue  be- 
schenkte die  Wissenschaft  mit  einem  ausgezeichneten  Werke  über  die  Bronze- 
zeit in  Oberbayern;®')  er  unterscheidet  eine  ältere  und  eine  jüngere  Bronze- 
zeit; die  erstere  (1400 — 1150  v.  Chr.)  ist  charakterisiert  durch  Bernstein- 
schmuck,  die  letztere  (1150—950  v.  Chr.)  durch  Goldschmuck;  das  absolute 
Fehlen  des  Eisens  ist  eine  neue  Stütze  für  die  Bronzezeittheorie.  Richl^^^) 
lieferte  eine  allseits  anerkannte  Monographie  über  die  Bronzezeit  in  Böhmen, 
welcher  ein  gröfserer  Erfolg  schon  dadurch  gesichert  ist,  dafs  sie  nicht  in 
einer  slawischen  Sprache  verfafst  wurde.  Die  Funde  am  Glasinac  in 
Bosnien  geben  Anlafs  zu  einer  Erörterung  über  die  Eisenfrage.  ^*)  Den 
ersten  sicher  bestimmten  Fund  von  reinem  Zinn  im  Kaukasus  machte 
Rösler.««) 

JEinzelforfnen  prähistorischer  Kultur.  Bastian"^)  ent- 
wickelt neuerdings  die  Lehre  vom  Yölkergedanken  und  fordert  die  Auf- 
stellung von  geographischen  Provinzen,  die  durch  typische  Erscheinungs- 
formen charakterisiert  sind.*®''*)  Er  giebt  ferner  an  anderem  Orte  eine 
reiche  Fülle  von  Vergleichen  mit  den  Schöpfungstheorieen  verschiedener 
Völker.  •*••*)  Mit  Unterstützung  eines  reichen  Belegmateriales  behandelt 
An dri an •*••')  einige  der  wichtigsten  Fragen,  die  nicht  nur  für  die  Eth- 
nologie, sondern  auch  für  die  Urgeschichte  von  Bedeutung  sind :  dahin  ge- 
hören   der   Seelenglaube,   der    Animismus,    der   Wetterzauber.'*)      Sophie 


25,  S.  128—31.  —  85)  Emil  Schmidt,  Vorgesch.  Nordamerikas  im  Gebiete  d.  Ver- 
einigten  Staaten.  Braanschweig,  Vieweg.  IV,  216  S.  |[K.  v.  d.  Steinen:  VGEBerlin  21, 
S.  597;  Naue:  PrähBll.  6,  S.  94.]|  (4  Abschnitte:  1.  Älteste  Spuren  d.  Menschen.  2. 
Prähist.  Kupfergesch.  8.  u.  4.  Vorgesch.  Indianer.  Unentbehrliches  Httlfsmittel  fttr  d.  am. 
Prähistor.  Kupferzeit!)  —  86)  id.,  D.  Torgeschichtlichen  Indianer  Nordamerikas:  AAnthr. 
28,  S.  21—76.  —  87)  Julius  Naue,  D.  Bronzezeit  in  Oberbayem.  München,  Pilotj  & 
L5hle.  4^  XV,  292  S.  |[W.  M.  Schmid:  AAnthr.  28,  S.  202;  Szombathy:  MAnthrGes- 
Wien  24,  S.  266;  A.  Lissauer:  Globus  65,  S.  149;  P.  Orsi:  BPIt.  20,  S.  91.]|  — 
88)  H.  Richly,  D.  Bronzezeit  in  Böhmen.  Wien,  Holder.  4^  218  S.  |[R.  Virehow: 
ZEthn.  26,  S.  99;  Naue:  PrähBll.  6,  S.  81;  J.  Ranke:  KBlAnthr.  25,  S.  16.]|  (Haupt- 
gewicht  auf  Depotfunden.)  —  89)  Müllner,  D.  'Eisenfrage*  bei  d.  anthropologiseh-archHo- 
logischen  Versammlung  in  Sarajevo:  Argo  8,  S.  177 — 82.  —  90)  Emil  RSsler,  Über 
seine  arch&ologisehe  Thätlgkeit  im  Jahre  1898  in  Transkaukasien  :  VGAnthr.  26  fS.  218—41). 
(D.  erste,  sicher  bestimmte  Fund  v.  reinem  Zinn  in  Kaukasus  ist  e.  Fufsring  aus  d. 
Kalakenter  Gräberfeldern;  vgl.  oben  N.  57.) 

91)  A.  Bastian,  Kontroversen  in  d.  Ethnologie.  I.  D.  geographischen  Provinzen 
in  ihren  kulturgeschichtlichen  Berührungepunkten.  Berlin,  Weidmann.  1898.  |[Th.  Achelis: 
AAnthr.  28,  S.  201;  LC.  28,  S.  818  f.;  Th.  Achelis:  Globus  65,  S.  71  f.;  Kirch* 
hoff:  PM.  40,  LB.  S.  12.]|  —  92)  id.,  Kontroversen  in  d.  Ethnologie.  H.  Soziale 
Unterlagen  für  rechtliche  Institutionen.  III.  Über  Fetische  u.  Zugehöriges.  Berlin  (Weidmann). 
1898/4.  108,  55  S.  M.  1,20;  2.  |[Max  Bartels:  ZEthn.  26,  S  41.]|  —  98)  id., 
Kontroversen  in  d.  Ethnologie.  IV.  Fragestellungen  d.  Finalursachen.  Berlin,  Weidmann. 
XII,  317  S.  M.  5.  —  94)  id.,  Vorgeschichtliche  Schöpfungslieder  in  ihren  ethnischen 
Elementargedanken.  Berlin,  Felber.  1898.  146  S.  |[Max  Bartels:  ZEthn  S.  48;  Th. 
Achelis:  AAnthr.  23,  S.  197.]|  —  95)  id.,  D.  samoanische  Schöpfungssage  u.  An- 
schliefsendes  aus  d.  Sttdsee.  Berlin,  Emil  Felber.  50  S.  |[Emst  Grofse:  VGEBerlin  21, 
S.  594.] I  (Stützt  sich  auf  d.  in  austral.  Zeitschriften  niedergelegten  Aufzeichnungen  d. 
Missionars  Rev.  Pratt.)  —  96)  Erb.  v.  Andrian-Werburg,  Über  einige  Resultate  d. 
modernen  Ethnologie:  KBlAnthr.  25,  S.  57—78.  —  97)  id.,  Über  Wetterzauberei: 
MAnthrGesWien  24,  S.   1—40.    —    98)  X   A.  Treiehel,   Beitrag  über  Wettersauber  u; 
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V.  Torma  geht  auf  Grand  von  prähistorischen  Fanden  der  Entwickelnngs- 
geachichte  der  Religionen  nach.*^)  Knrz  erwähnt  seien  noch  Arbeiten  von 
Bastian, *<>®)  Brachmann^«^)  and  Schurz. i«^^®*) 

Die  Zahlhegriffe  werden  von  Conant*®*)  and  von  ßrinton'*') 
behandelt ;  letzterer  basiert  die  heiligen  Zahlen  anf  die  beiden  Gmndzahien 
3  and  A. 

Das  Univertalreeht  der  Menschheit  baut  Post^"*)  in  einem  grund- 
legenden Werke  auf.*®*)  Wichtig  ist  eine  Arbeit  von  Cunow/^*)  aus  der 
hervorgeht,  dals  bei  den  Anstralnegern  die  Vaterfolge  das  Primäre,  die 
Matterfolge  das  Sekundäre  ist.  Auf  einer  reichen  Litteraturkenntnis  fufsend, 
behandelt  Crawley^^^)  die  soziale  Stellung  der  Frau. 

Den  Selbstmord  bei  primitiven  Völkern  behandelt  Steinmetz.^^^) 
Derselbe  Autor  macht  weiteren  Kreisen  eine  neue  Hypothese  Ferreros  ttber 
die  Entstehung  der  Gottesurteile  aus  Wetten  bekannt. ^^^-^^^)  Zum  ersten- 
male  wird  Suggestion  und  Hjpnotismus  als  mächtiger  Faktor  in  der  Völker- 
psychologie erkannt  und  dargestellt  von  0.  Stoll.^^^)  Auch  die  Geschichte 
des  Sitzens  fand  ihren  Bearbeiter.^^^) 

Kriminal-Anthropologie  behandelt  Baer.^^^*^^*) 

Einen  ausgezeichneten  Beitrag  zur  Beurteilung  einiger  technischer 
Typen   und  Erscheinungen   giebt  Hoernes.*^*)     Über  eine   für   die 


Stein-Aberglauben:  KBlAntbr.  25,  S.  12/3.  —  99)  Sophie  v.  Torma,  EtbnographUcbe 
Analogieen.  £.  Beitrag  i.  Gestaltangs-  u.  Entwlckelangsgeseh.  d.  Religionen.  Jena,  Coetenoble. 
YII,  76  S.  M.  4.  |[Nane:  PrähBll.  6,  S.  80.]|  (Gebt  v.  d.  Tordoser  Fandobjekten  [bei 
äoinT^roe  im  KomiUto  Haoyad]  aus.)  —  100)  A.  Bastian,  D.  Verblcibsorte  d.  ab- 
gescbiedenen  Seelen.    Berlin,  Weidmann.     1898.    |[Th.  Acbelie:  AAnthr.  28,  S.  199.]|  — 

—  191)  C.  F.  H.  Bruchmann,  D.  Entstehung  u.  d.  Formen  d.  Ahnenkultes:  N&S.  49, 
S.  71 — 90.  —  193)  Sehurtz,  D.  Speiseverbot«.  (=  Virchow  u.  Wattenbach,  Gemein- 
verstand!,  wissesschaftl.  VortrSge.)  Hamburg.  1893.  J[A.  B(astian):  ZEthn.  26,  S.  88; 
Habarlandt,  MAntbrGesWien  24,  S.  168.]{  —  193)  X  Bordier,  Le  sifflet  ehez  las 
peaple«  prinütifs:  BSAP.  8  (1898).  |[Georg  Busch  an:  AAnthr.  28,  S.  220.]|  (D.Pfeifen 
ist  d.  Sprache  als  Ausdrucksweise  vorausgegangen.)  —  194)  X  D.  Macdonald,  The 
Asiatir  Origin  of  the  Oeeania  Langnages.    Melville.     212  S.    |[JAIGrBr.  24,   S.  100.]|    ~ 

—  195)  X  Andree,  D.  germanischen  Ortsnamen  im  nördl.  Frankreich:  Globus  65, 
8.  330/1.  —  196)  L-  L*  Conant,  Primitive  number  Systems:  SmithsonRep.  (1892), 
S.  683—94.  —  197)  D.  G.  Brinton,  The  origin  of  Sacred  Numbers:  AmAnthr.  7, 
S.  168—74.  —  198)  A.  H.  Post,  Grundrifs  d.  ethnologischen  Jurisprudenz.  1.  Bd. 
AUgem.  Teil.  Oldenburg  u.  Leipzig.  |[Th.  Achelis:  VGEBerlin  21,  S.  240.]]  —  199) 
Dargan,  Mutterrecht  u.  Yaterrecht  (Studien  z.  ältesten  Familienrecht  I,  1.)  Leipzig. 
1892.  |[A.  B.:  ZEthn.  26,  S.  46.]|  —  119)  Heinrich  Cunow,  D.  Verwandtschaffcs- 
Orgaaisation  d.  Australneger.  Stuttgart,  Dietz.  190  S.  |[Max  Bartels:  VGEBerlin 
21,  S.  441.]|  —  111)  A.  £.  Crawley,  Sexual  Taboo:  a  Study  in  the  Relations  of  the 
Sexes:  JAIGrBr.  24,  S.  116—26.  —  \\%)  S.  R.  Steinmetz,  Suicide  among  primitive 
peoples:  AmAnthr.  7,  S.  53—61.  —  113)  i<i'}  £•  neue  Theorie  ttber  d.  Entstehung  d. 
GotteturteiU:  Globus  66,  S.  105/7.  (Neue  Hypothese  v.  Ferrero:  zweiseitige  Gottesurteile, 
abgeleitet  ▼.  Wetten.)  — •  114)  X  Bfax  Bartels,  D.  Medizin  d.  Naturvölker.  Ethnologische 
Beititge  z.  Urgeseh.  d.  Medizin.  Leipzig,  Grieben.  1898.  361,  175  S.  |[W.  J.  Hoff  man: 
AmAnthr.  7,  S.  213.]|  —  115)  0.  Stoll,  Suggestion  u.  Hypnotismue  in  d.  Völker- 
psychologie. Leipzig,  Köhler.  523  S.  |[Max  Bartels:  ZEthn.  26,  S.  188;  H.  ten  Kate: 
lAEthn.  8  {\%9b),  S.  80/l.]|  —  116)  A.  v.  Eye,  D.  Gesch.  d.  Sitzens:  ZKulturgesch.  1, 
S.  396—413.  —  117)  Baer,  Kriminal  -  Anthropologie :  VGAnthr.  26,  S.  125-34. 
(D.  Verbreeher  ist  d.  Produkt  d.  sozialen  Verh&ltnisse ;  es  giebt  keinen  geborenen  Ver- 
breeher.  D.  Verbrechen  ist  e.  wandelbarer  Begriff,  verschieden  nach  Ort  u.  Zeit.)  — 
118)  i^-»  De'  Verbrecher  in  anthropologischer  Beziehung.  Leipzig,  Thieme.  1898. 
|[v.  Holder:  AAathr.  23»  S.  190ff.]|  —  119)  Hoernes,  Z.  pr&hist.  Formenlehre: 
M.  d.  piftlk  Komm.  d.  K.  A.  d.  W.  1,  No.  3  (1893>.    |[Naue:  PrähBlL  6,  S.  30.]|    (Vi^ 
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österreichischen  Schulen  bestimmte  prähistorische  Wandtafel  sprach  M.  Mach 
auf  dem  Innsbmcker  Kongresse ;^*^)  derselbe  liefert  auch  den  Nachweis, 
dafs  die  Bezeichnungen  Eelt  und  Celt  ursprünglich  auf  irrtümlichen  Lesungen 
beruhen.^^^)  Die  Entwickelung  der  Bronzebeile  in  Italien  bespricht  A.  de 
Mortillet."«) 

Die  Forschung  über  das  Wohnhaus  hat  gute  Arbeiten  gefördert.***"^^*) 
Die  vorgeschichtlichen  Schiffe  Nordeuropas  hat  Boehmer  behandelt.^^^-^^^) 
Im  Laibacher  Mooren  wurden  Fallen  gefunden,  welche  Müllner  als  Hasen- 
fallen betrachtet,  entgegen  der  Ansicht  Munros,  der  ähnliche  Jagdgeräte 
für  Biberfallen  hält.^^*)  Eine  Monographie  über  die  alten  assyrischen  und 
ägyptischen  Bogen  liefert  Longman.^^^) 

Ober  Pfeilgifte  bei  den  alten  Völkern  (Kelten,  Gallier  u.  s.  w.)  handelt 
Lewin.^«^) 

Die  mykenischen  Altertümer  zieht  Beichel  zur  Erklärung  der  home- 
rischen Waffen  heran. ^'^)  Ghirardini  stellt  3  Centren  (Bologna,  Este  und 
Sta.  Lucia)  für  Situlen-Fabrikation  fest.^*») 

H  0  e  r  n  e  s  bringt  eine  vergleichende  Studie,  ausgehend  von  der  Situla 
von  Watsch;***)  Marchesetti  fand  für  die  gerippten  ^rortz^os^en  2  Pro- 
duktionscentren:  Bologna  für  die  mittelitalienischen,  das  Yeneter-Land  für 
die  oberitalienischen.  *'^) 

Über  Fibeln  handeln  Luschan***)  und  Müllner. ^") 

Eine  lebhafte  Diskussion  über  die  ^Scftalensteine'  rief  Bebers  Vortrag 
auf  dem  Innsbrucker  Kongresse  wach.*'®)  Die  Geschichte  des  Bernsteins 
untersucht  Moldenhauer.**') 

Eine  gediegene  Monographie  über  das  Butterfafs  begann  Martiny.**®-***) 


Vergleichsmaterial  aus  d.  Mus.  v.  Padua,  Este,  Verona.)  —  130)  M.  Muoh,  Über  d.  pr&hist. 
Wandtafel:  KBlAnthr.  25,  S.  96/7.  —  121)  id.,  Kelt  oder  Celt  oder  keines  v.  beiden?: 
MAntbrGesWien  24,  S.  84—97.    |[Naae:  PrähistBlL  6,  S.  49.]|  -  122)  A.  de  Mortillet, 
Involution    de   la  hache   en   bronze   en   Italie:   RMene.    (1892).    |[J.  D.:   AAE.  24  (1894), 
S.  141.]|  —  123)    0.  Monte  lins,    Über   d.   älteren  Formen   d.   menschl.   Wohnhaases: 
KBlAnthr.  25,  S.   162/8.    —    124)    Cr.  de  Mortillet.   HabiUtions  de   l'&ge   da  Bronse- 
Terramares:  BMens.  4,  S.  88 — 47.  —  125)  Bancalari,  D.  ländliche  Wohnhaas  in  Rrain, 
Oberkämten  a.  Nordsteiermark :  Globas  65,  S.  849— 55.  ~     126)  id.,  D.  ländliche  Wohn- 
•  haas  in  d.  Sttdalpen:  ib.  S.  187 — 48.  —  127)  Georg  H.  Boehmer,  Prehist.  nayal  archi> 
tectare  of  the  North  of  Europe.  Washington,  1898.    |[J.  H.:  *D.  vorgeschichtlichen  Schiffe 
Nordeuropas';  Globus  65,  S.  219  — 25.]{  —  128)   Wankel,   D.  prähist.  Jagd  in  Mähren» 
Olmtttz.     1892.    81  S.    |[MUllner:  Argo  8,  S.  20.]|  —  129)  Mttllner,  D.  rätselhaften 
Fallen  v.  Laibacher  Moore:   Argo  8,   S.  153 — 77.    (Parallele  zu   d.  Fallen   v.  Fontega   in 
Italien,  NorddeutsehL,  GrofsbriUnnien.    18  StUck.    Vgl.  Robert  Munro:  PAScotl.  [1891].) 
—  ISO)  (^*  J.  Longman,  The  Bows  of  the  Ancient  Assirrians  and  Egyptians:  JAIGrBr. 
24,  S.  49—67.    —    181)   L.  Lewin,   Über   Pfeilgifte:   VGAnthr.  26,    S.   271—81.    — 
1S2)  ^- I^^icl^ei»  Über  homerische  Waffen.    Archäologische  Untersuchungen :  Abhandl.  d. 
Arch.-epigr.  Seminars  d.  Univ.  Wien   Heft  11.    IV,  152  S.    —    ISS)  Gh.  Ghirardini, 
La  situla  Italica  primitiva  studiata  specialmente  in  Este.    L :  Monumenti  antiohi,  public,  per 
euradella  R.  Acc.  dei  Lincei'  2  (1893).    |[Naue:  PrähBll.  6,  S.  48.]|  —  1S4)  Hoernes, 
Über  d.  Sitala  v.  Watsch  n.  verwandte  Denkmäler:  Yerh.  d.  42.  Philologen- Versammlang 
Wien  (1894),  S.  800/9.  —  1S5)  Carl  v.  Marchesetti,  Über  d.  Herkunft  d.  gerippten 
Bronzeoisten :  KBlAnthr.  25,   S.    108/5.    —     1S6)   P*   v.  Luschan,   Über   orientalische 
Fibeln:   ib.  S.  109 — 12.    (Sendschirli;   d.  vorderasiatische  Fibel  bildet  e.  Typus.    [8.  vor- 
christL   Jh.])    —    1S7)    A.  MUllner,  £.   assyrische    Knotenfibel:    Argo  8,    S.    79.    (An 
Luschans   'altorientalische   Fibeln'   anknüpfend;   bespricht   d.   frappante  Ähnlichkeit  mit  d. 
Krainerfibel.)  —  1S8)  B.  Reber,  D.  vorhist.  Skulpturendenkmäler  d.  Schweiz  u.  speziell 
diejenigen  d.  Kantons  Wallis:   KBlAnthr.  25,  S.  112/8.    —   1S9)  Panl   Moldenhauer, 
D.   Gold   d.   Nordens.    £.  Rückblick   auf  d.  Gesch.   d.  Bernsteins.    Dansig,  Hinstorff.    IV^ 
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Besonders  reich  an  schönen  Arbeiten  ist  das  Gebiet  der  Kunst ^  anf 
dem  man  es  in  der  Erklärung  der  Ornamente  schon  ziemlich  weit  gebracht 
hat;  im  folgenden  seien  nnr  die  wichtigsten  genannt:  Söderberg^^^  führt 
mit  Erfolg  die  Schlangenomamentik  der  Völkcrwandernngszeit  auf  römische 
Vorbilder  (Löwe,  Greif)  zurück.  Grabowsky^*')  zeigt,  wie  die  Menschen- 
figuren an  Kalkspateln  von  Neu-Guinea  allmählich  stilisiert  werden;  A.  Mor- 
tillet  bespricht  die  bildnerischen  Darstellungen  (Schiffszeichnungen,  Schilde, 
Hacken)  auf  megalithischen  Denkmälern.^^^)  S.  Reinach  behandelt  die  all- 
mähliche EntWickelung  urgeschichtlicher  europäischer  Skulpturen.  ^^^)  Ober 
Phaliosdarstellungen  und  über  die  sogenannten  ^Mondidole'  handelt  Leiner.  ^^^) 
Einen  wichtigen  Beitrag  zur  Beurteilung  der  orientalischen  Einflüsse  auf 
jene  eigenartigen  Darstellungen,  wie  sie  für  die  Funde  im  Lande  der  Veneter 
charakteristisch  sind,  lieferte  Szombathy.^^^)  Ein  Buch,  auf  das  man  lange 
Zeit  immer  wieder  wird  zurückgreifen  müssen,  um  für  manche  urgeschicht- 
liche Verhältnisse  sich  Rat  zu  holen,  ist  v.  d.  Stein ens  prächtiges  Reise- 
werk, das  sich  vornehmlich  mit  der  Erklärung  allgemein  wichtiger  Fragen 
befaüst  (Steinzeit-Kultur,  Feuermachen,  Schamgefühl,  Zahlen,  Couvade  [Männer- 
wochenbett], Oma-mentik  u.  s.w.).*")  Auf  Piettes***)  mehrfach  erwähnte 
Abhandlung  über  die  Elfenbeinkünstler  stützt  sich  Wilser.^^®*^^^)  Ein  grund- 
legendes Werk  über  die  Anfänge  der  Kunst  schrieb  Grosse.***)  Popoff***) 
sucht  nachzuweisen,  dafs  der  vorgeschichtliche  Mensch  nicht  aus  Schönheitssinn 
oder  Nachahmungstrieb  zeichnete,  sondern  um  zwischen  dem  dargestellten 
Naturobjekte  und  seinem  Bilde  einen  Zusammenhang  zu  schaffen. 

Zum  Schlüsse  sei  noch  unten  auf  einige  allgemeine  Werke  ver- 
wiesen.»**"**«) 


80  S.  M.  1,50.  —  140)  B.  Martin y,  Kirne  u.  Girbe.  £.  Beitrag  z.  Kulturgeaeh. 
1.  Lief.  Berlin,  Heinrich.  M.  6.  |[Globu8  65»  S.  396;  W.  Hein:  östLBl.  3,  S.  658.|[  — 
141)  X  Poth  ier ,  Tomalue-dolmen  de  Marque-Dessas :  Anthr.  8  (1892).  |[J.  D.:  AAE.  tA,  I 
J894),  S.  1S5.JI  —  142)  Sven  SSderberg,  D.  Tieromamentik  d.  Volkerwanderungszeit: 
PriUiietBU.  6,  S.  67—87.  —  14g)  F.  Grabowsky,  Gmndtypiu  n.  Endresultat.  £.  Bei- 
trag s.  Entw.  d.  Ornamentes  bei  d.  Naturvaikem:  Int.  A.  f.  Ethn.  7,  S.  108.  —  144) 
A.  de  Kortillet,  Les  figures  sculpt^es  sur  les  monuments  m^alithiques  de  France: 
KHens.  4,  S.  278 — 807.  (V.  86  Dolmen.)  —  145)  S.  Bei  nach,  La  soulptnre  en  Europe 
aTajt  les  influences  gr^co-romaines:  Anthr.  5,  S.  15—84,  178—86,  288—806.  —  146) 
Ludwig  Lein  er«  Bildnereien  u.  Symbole  in  d.  Pfahlbauten  d.  Bodenseegebietes:  A Anthr. 
13,  S.  181/2.  —  147)  Szombathy,  Neue  figural  verzierte  GUrtelbleche  aus  Krain: 
VAnthrGesWien  24,  S.  227—82.  |[G.  de  Mortillet:  RMens.  4,  S.  878.]|  —  148) 
Karl  V.  d.  Steinen,  Unter  d.  Naturvölkern  Central-Brasiliens.  Reise-Schilderungen  u. 
Erlebnisse  d.  zweiten  Schingü-Expedition  1887/8.  Berlin,  Reimer.  4®.  570  S.  M.  12. 
|[R.  Virehow:  ZEthn.  26,  S.  98;  J.  Ranke:  KBlAnthr.  25,  S.  117;  Kirchhoff: 
VGEBerlin  21,  S.  179.]|  (D.  Bakafri  e.  Steinvolk.)  —  149)  Vgl.  oben  N.  81/2,  79—80. 
"  150)  I«.  Wilser,  D.  bildnerische  Kunst  d.  Ureuropfter:  Globus  66,  S.  12/4.  —  151)  id., 
BUdüehe  Darstellungen  ureuropAisoher  Menschenrassen :  ib.  S.  289 — 90.  (über  Ed.  Piette, 
L'^poqne  Anm^enne  et  les  races  humaines  de  la  periode  glyptique,  St.  Quentin  1894. 
[SuppL  k  la  4.  livraison  de  r Anthr.  1894].)  »  152)  E.  Grosse,  D.  Anfitege  d.  Kunst. 
Preibnrg  L  B.  801  S.  |[Haberlandt:  MAnthrGesVi^ien  24,  S.  158.]|  —  153)  L* 
Popoff,  D.  Anfänge  d.  Kunst:  RScient.  ([Globus  65,  S.  88i.]|  —  154)  Sittl,  Klassische 
KunstarehKoIogie.  1^18.  Halbband  d.  *Uandb.  d.  klass.  Altertumswissenschaften'  v.  Dr.  Iwan 
V.  Malier.)  |[W.  Schmidt:  KBlAnthr.  25,  S.  40;  W.  M.  Schmid:  AAnthr.  28,  S.  208.]f 
(Kunstgewerbe  d.  Altertums  mit  Heranziehung  prähist.  Forsohungsresultete.)  —  155)  ^* 
Leitblnser,  Bilder  aus  d.  Kunstgesch.  Hamburg,  Verlagsanstalt.  VH,  228  S.  M.  8. 
(Über  d.  Arbeiten  v.  Dr.  Schliemann.  Wie  u.  womit  malten  d.  Alten?)  —  156)  *'• 
Hof  er,  D.  Musik  d.  NatnrvGlker:  Globus  65,  S.  89 — 98.  (Ursprung  d.  Musik  iii  e.  allgem. 
Verlangeii  naeh  rhythmischer  Bewegung.) 
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§2. 

Ägypten.    (1891|3.) 

W.  Spiegelberg.*) 

(Yenrandtaa  in  anderen  §§  a.  *H»Bdbiieh*  8.  26.) 

Unter  den  zusammenfassenden  Werken  ist  Wiedemanns  ^) 
Geschichte  von  Aitägypten  zu  nennen. 

Demselben  Vf.  dankt  die  Wissenschaft  eine  Darstellung  der  ägyptischen 
Religion^^  eine  Untersuchung  über  die  Totenstelen  und  eine  nützliche 
Sammlung  von  Götter-  und  Dämonennamen. ^)  Masperos*)  grundlegende 
Studien  Ober  die  ägyptische  Mythologie  liegen  jetzt  gesammelt  vor,  die  Ver- 
öffentlichung der  von  demselben  Gelehrten  in  Angriff  genommenen  Pyramiden«- 
texte,^)  unsere  Hauptquelle  für  die  Kenntnis  der  altägyptischen  Mythologie, 
ist  zum  Abschlufs  gelangt.  Schiaparelli^)  vollendete  den  zweiten  Band 
seines  libro  dei  funerali.  Le  Page  Renouf^)  begann  die  Herausgabe 
seiner  Übersetzung  des  Totenbuches,  eine  Arbeit,  welche  bei  dem  heutigen 
Stande  der  Wissenschaft  als  verfrüht  bezeichnet  werden  mufs.  Sonst  ist 
noch  eine  Studie  Lef^bures')  über  Abydos  zu  erwähnen.  Sehr  wert- 
voll sind  Ed.  Meyers  und  Drexlers*)  Untersuchungen  über  Isis  und 
Enuphis. 

Auf  archäologischem  Gebiet  ist  Borchardt  ^®)  eine  Beihe schöner 
Funde  zu  danken,  so  die  wichtige  Entdeckung,  dafs  in  den  so  häufig  über 
dem  oberen  Bande  von  Gefäfsen  dargestellten  Verzierungen  die  innere  Or- 
namentierung dieser  Gefäfse  zu  sehen  ist.  Die  Untersuchungen  des  genannten 
Gelehrten  ^^)  über  die  Baugeschichte  der  Pyramiden  haben  vor  allem  die 
Thatsache  erwiesen,  dafs  bereits  vor  der  26.  Dynastie  eine  gröfsere  Anzahl 
von  Pyramiden  erbrochen  und  dafs  mehrere  der  ausgeraubten  Pyramiden 
zur  Zeit  der  26.  Dynastie  einer  Restaurierung  unterworfen  worden  sind. 
Die  Lepsiussche  Theorie  des  Pyramidenbaues   ist   nach  Borchardts  Unter- 


*)  Anm.  d    Bed.     Die  Berichterstatt uDg,  welche  seit  dem  Jahre  1890  geroht  hatte 

(JBG.   15),  hat  Herr  Dr.  Spiegelberg  von  1894  an  übemommeD.    Auf  besonderen  Wansch 

der  Redaktion  hat    derselbe  sich   bereit  erklärt,  ein  Referat   Über   die  dazwischenliegenden 
Jahre  noch  für  diesen  Band  fertig  za  stellen. 

1)  A.  Wiedemann,  Gesch.  v.  Altägypten.  Calw,  Verelnsbuchh.  1891.  820  S. 
M.  8.  —  %)  id.,  D.  Religion  d.  alten  Ägypter.  München,  Aschendorff.  1890.  176  8. 
M.  2,75.  — •  3)  id.,  Observations  sar  qnelqaes  stöies  fan^raires  ^gyptiennes:  Mus^on  10, 
S.  42 — 55,  199 — 205.  —  4)  if^v  Index  d.  Götter-  u.  Dämonennamen  zu  Lepsius,  Denk* 
mäler  aus  Ägypten  u.  Äthiopieen.  8.  Abt.  (Bd.  5/8).  Leipzig,  Kdhler.  1892.  75  S.  M.  6. 
—  5)  G.  Maspero,  Stades  de  mythologie  et  d'arch^ologie  ^gyptienne.  I.  II.  (=  Biblio- 
thkiu«  ^gyptologique.  T.  1/2.)  Paris,  Leroux.  1898.  415,  481  S.  —  id.,  La  pjramlde 
da  roi  Pepi  II  (fin) :  RT.  14,  S.  125—52.  —  Vgl.  A.  Erman,  Z.  Erklärung  d. 
Pyramidentexte:  ZÄSA.  29,  S.  89—45;  81,  S.  75—84.  —  6)  £•  Schiaparelli,  II  libro 
d.  funerali  d.  antichi  Egiziani.  Volume  seeondo.  Torino,  Loescher.  1890.  876  S.  —  7)  Le 
PageRenouf,  The  egyptian  book  of  tbe  Dead:  PSBA.  14/6  (passim).  —  S)  £•  Lef^bur«, 
£tud«  sar  Abydos:  ib.  15,  S.  135  —  51,  483—55.  —  9)  W.  H.  Röscher,  AasfUbrliches 
Lexikon  d.  griechischen  u.  römischen  Mythologie.  Bd.  2,  Spalte  860—548,  1250—64.  — 
10)  L.  Borchardt,  D.  Darstellung  innen  verzierter  Schalen  auf  ägyptischen  Denkmälern: 
ZÄSA.  81,  S.  1/9.    —    11)  L.  Borchardt  n.  Sethe,   Z.  Gesch.   d.   Pyramiden:    ib.  80, 
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sachnng  etwa  so  zu  formulieren :  'Die  Pyramidenerbauer  entwarfen  zuerst  den 
Bau  ihrer  Gräber  in  mäfsigen  Dimensionen.  Bei  der  Ausführung  dieses 
ersten  Entwurfes  beliefsen  es  die  meisten  Könige,  andere,  denen  Zeit  oder 
Umst&nde  günstiger  waren,  vergröfserten  jedoch  meist  vor  Fertigstellung  ihres 
ersten  Projektes  den  Bau  entweder  durch  Anbauten  ohne  Änderung  der 
Gänge  und  Kammern  oder  änderten  überhaupt  das  erste  Projekt  einschliefs- 
lich  Kammern  u.  s.  w.  in  ein  grOfseres  um.  Unter  Umständen  wurde  sogar 
eine  nochmalige  zweite  Yergröfserung  des  Entwurfes  vorgenommen*.  Eine 
Studie  desselben  Vf.  über  das  altägyptische  Wohnhaus^*)  ist  gleichfalls  reich 
an  neuen  Entdeckungen.  In  Pth-'nh-n  (od.^nh-n-Pth)  dürfte  Erman^*) 
vielleicht  den  Namen  eines  Künstlers  des  alten  Reichs  wiedergefunden  haben. 
Flinders  Petrie^^)  gab  eine  zusammenfassende  Darstellung  der  Ergeb- 
nisse seiner  Ausgrabungen,  und  Naville^^)  berichtete  über  seine  erfolg- 
reichen Arbeiten  in  Deir-el-Bahari.  Über  die  Auffindung  des  Grabes  der 
Oberpriester  des  Amon  sind  bislang  nur  allgemeine  Nachrichten  bekannt 
geworden.**)  Auch  eine  Monographie  von  Daressy*')  über  den  Tempel 
von  Luxer  sei  hier  erwähnt.  Steindorff*®)  sprach  über  die  Beziehungen 
zwischen  der  äg>'ptischen  und  mykenischen  Kultur  und  wies  darauf  hin,  dafs 
auch  die  ägyptische  Kunst  von  der  mykenischen  manche  Anregungen  em- 
pfangen haben  möchte.  Für  die  Spätkunst  ist  eine  Untersuchung  von  Ebers**) 
über  die  hellenistischen  Portraits  aus  dem  Fajum  von  Bedeutung.  Eine 
Studie  desselben  Gelehrten  beschäftigt  sich  mit  der  koptischen  Kunst,  ^^ 
deren  Verständnis  jetzt  langsam  angebahnt  wird.  Gayef*)  brachte  einen 
Nachtrag  zu  seiner  Publikation  der  koptischen  Denkmäler  des  Museums  von 
Gizeh.  Auf  dasselbe  Gebiet  führen  die  überaus  dankenswerten  Arbeiten  von 
Forrer.**) 

QuellenmateriaL  Während  Brugschs'*)  thesaurus  inscriptionum 
aegjptiacarum,  in  seinen  beiden  letzten  Bänden  eine  wahre  Fundgrube  für 
den  Historiker,  zum  Abschlufs  gelangte,  setzte  Pleijte*^)  die  Veröffent- 
lichung der  Denkmäler  des  Leidener  Museums  fort.  Gol^nischeff^^) 
verschafite  den  Fachgenossen  durch  seinen  trefflichen  Katalog  einen  Einblick 
in   die   reiche   ägyptische    Sammlung    der   Ermitage.      Budge^*)   gab   die 


S.  88 — 102.  —  12)  L.  Borchardt,  D.  altigyptiecbe  Wohnhaus  mit  besonderer  Berück- 
siehtignog  d.  Innendekoration:  CBl  Bau  Verwaltung  13,  S.  617— 21.  —  13)A.  Erman,  E. 
Künstler  d.  alten  Reiches:  ZÄSA.  81,  S.  97/8.  —  14)  Petrie,  s.  JBG.  16.  ->  15) 
E.  Narille,  The  exeavations  of  at  Dayr  el  Bahari:  Äc.  44,  S  17  ff.  —  16)  G-  Ebers, 
E.  neue  Entdeckung  in  d.  Totenstadt  ▼.  Theben.  D.  neuentdeckte  Grab  d  Oberprtester  d. 
Amon:  AZg^.  No.  4Su.  68.  1891.  —  H.  Brugsoh,  D.  Massengrab  d.  Hohenpriester  v. 
Theben:  YossZgB.  1  (1891).  —  17)  G.  Daressy,  Notice  explicative  des  rnines  du  temple 
de  Lonxor.  Kairo.  1898.  81  S.  —  18)  (JBG.  16)  Steindorff,  Ägypten  u.  myken. 
Kultur.  Vortrag.  Berlin,  Gaertner.  1892.  28  S.  (Vgl.  Max  Müller:  Asien  u.  Europa. 
;6.  Kapitel.  S.  83  ff.)  —  19)  O.  Ebers,  Antike  Portraits.  D.  hellenistischen  Bildnisse 
ans  d.  Faijum  untersucht  u.  gewürdigt.  Leipzig,  Engelmann.  1898.  78  S  —  30)  id„ 
s.  JBG.  15.  |[Carl Schmidt:  GGA.  20,  S.796— 814.]|  —  Sl)M^moires  publi^s  par  les membres 
de  la  Mission  arch^ol.  franf.  au  Caire  8.  —  %%)  R.  Forrer,  D.  frUh-christl.  Altertümer  aus  d. 
Grftberfelde  ▼.  Aehmim-Panopolis.  1893.  4^.  29  S.  M.  35.  (Nicht  im  Buchhandel.)  —  id.,  D. 
Grftber  u.  Textilfnnde  T.  Achmim-Panopolis.  Strafsbnrg.  1891.  4^  16Tfln.  (Nicht  im  Buch- 
handel.) —  %%) H. Brugsch, Thesaurus  inscript. aegvpt.  6.  Abteilung.  Leipzig,  Hinrichs.  1891. 
4*.  843  S.  M.  90.  —  34)  W.  Plei  jte,  Monuments  ^gyptiens  du  Mus^e  d'antiquit^s  des  Pays- 
Bas  (82«fivrmi8on,  T.  7 1).  Leiden,  Brill.  Fol.  —  i  d.,  Monuments  ^yptiens  du  Mus^e  d'antiquit^s 
des  Pays-Bas  *  Leide.  81«  livraison  (M.  20/3).  Leiden,  BriU.  1892.  Fol.  —  35)  W. 
Gol^nischeff,  Ermitage  imperial  Inventaire  de  la  oollection  tfgyptienne.  Petersburg.    1891. 
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ägyptischen  Denkmäler  des  Fitzwilliam  Museums  heraus.  Femer  gehört 
hierher  eine  von  Daressy^'^)  veranstaltete  Sammlung  der  sogenannten  cdnes 
fun^raires  (in  Thon  nachgebildeter  Opferbrote).  Derselbe  Gelehrte  setzte 
die  Veröffentlichung  der  Denkmäler  des  Museums  von  Gizeh'^)  fort.  Bou- 
riant^^  veröffentlichte  die  von  ihm  während  einer  Reise  aufgenommenen 
Texte  und  Maspero'^)  gab  die  Inschriften  der  von  ihm  in  einem  Katalog 
beschriebenen  Denkmäler  von  Marseille  heraus.  Für  das  alte  R  eich  ist  die 
Veröffentlichung  der  bislang  nur  zum  Teil  bekannten  Denkmäler  von  Medum^^) 
von  Bedeutung.  Das  von  Schiaparelli'^)  entdeckte  und  publizierte  Grab 
des  Her-chuf  hat  auf  die  Beziehungen  des  memphitischen  Reiches  zu  den 
Südvölkern  manches  neue  Licht  geworfen.  Für  das  mittlere  Reich  sind 
zwei  wichtige  Veröffentlichungen  zu  nennen,  die  vortreffliche  Publikation  der 
schon  zum  gröfsten  Teil  veröffentlichten  Gräber  von  Benihassan^^)  und  die  neu- 
entdeckten Felseninschriften  von  Hat  Nub**)  in  der  Nähe  von  Tell-el-Amarna. 
In  das  neue  Reich  gehört  die  Veröffentlichung  einer  Reihe  thebanischer 
Gräber^^)  durch  die  Mitglieder  der  französischen  archäologischen  Mission 
in  Kairo  und  die  von  Daressy'^)  mitgeteilten  Inschriften  von  Haji  Qandil 
aus  der  Zeit  des  Jah-n-jeten.  Spiegelberg®')  gab  eine  vorläufige  Über- 
setzung der  in  Liverpool  befindlichen  Akten,  welche  zu  dem  unter  Ramses  IX. 
gegen  die  Gräberdiebe  geführten  Prozefs  gehören.  Gol^nischeff  ®®)  brachte 
eine  kurze  Notiz  über  drei  in  seinem  Besitz  befindliche  Papyri,  von  welchen  zwei 
eine  reiche  historische  Ausbeute  versprechen.  Naville  ®^  publizierte  die  Resul- 
tate seiner  glücklichen  Ausgrabungen  in  Bubastis.  Für  die  Ptolemäerzeit  sind 
die  Textpublikationen  von  Piehl^*')  und  Daressy^^)  zu  nennen.  Auch  mit 
der  Veröffentlichung  der  Tempel  von  Edfu**)  und  Philae**)  ist  der  Anfang 
gemacht  worden.  Zum  Schlufs  mag  der  zweite  Band  von  Liebleins^^) 
'hieroglyphischem  Namenswörterbuch'  als  ein  auch  in  historischer  Hinsicht 
nützliches  Quellenmaterial  Platz  finden. 


886  S.  —  S6)  Wallis  B  u  dg  e ,  A  catalogne  of  the  ^gyptian  collectioD  in  the  Fitzwilliam  Museum. 
Cambridge,  Univ.  Press.  1898.  188  S.  lOsh.  6d.  —  27)6-Dftre8sy,  Recueil  de  cdnes 
funiraires:  M^moires  publi^s  par  les  membres  de  la  Mission  arch^ol.  fran9.  an  Caire  8  (1898\ 

5.  269—362.  -  28)  id..  Notes  et  remarques:  RT.  14,  S.  20—88,  165—85.  —  29)  U. 
Bouriant,  Notes  de  voyage:  ib.  13,  S.  158—79;  15,  S.  176—89.  —  30)  6.  Maspero, 
Monuments  ^gyptiens  du  mus^e  de  Marseille:  ib.  18,  S.  118 — 26.  —  Sl)  W.  M.  Flinders 
Petrie,  Medum.  London,  Kutt.  1892.  201  S.  1  j^  4  sh.  —  S2)  £•  Schiaparelli, 
Una  tomba  egiziana  inedita  d.  6»  dinastia:  BAL.  (1892).    |[Erman:  ZDM6.  46,  S.  574/9.]{ 

—  A.  Er  man,  D.  Brief  d.  Königs  Kefr-Kes -re' :  ZÄSA.  81,  S.  65  —  78.  —  SS)  P-  B. 
Newberry,  Beni  Hasan.  Part  1.  London,  Kegan  PauL  1898.  4^  85  S.  —  S4) 
Blackden  u.  Fräser,  CoUection  of  bieratic  Graffiti  from  the  Alabaster  quarry  of  Hat- 
nub,  situated  near  Tell-el-Amama.  Privatdrnck.  15  Tfln.  —  S5)  Pb.  Virey ,  Sept  tombeaux 
tb^ains  de  la  18^  dynastie:  M^moires  publids  par  la  mission  arch^ologique  fran^aise  au  Caire  5. 
Paris,  Leroux.     1891.    FoL    880  S.  —  6.  B^n^dite,  U.  Bouriant,  E.  Chassinat  u. 

6.  Maspero:  ib.  3«  fasc,  S.  381  —  540.  4^  Fr.  40.  —  86)  G.  Daressy,  Tombeaux 
et  BtMes-limites  de  Hagi-Qandil:  RT.  15,  S.  86—62.  —  S7)  W.  Spiegelberg,  Trans- 
lation of  the  hieratic  papyri  Mayer  A  u.  B.  (=  Mayer  CoUection  Report.  No.  1 .)  Liverpool, 
J.  R.  Williams  &  Co.  1891.  —  S8)  W.  Gol^nischeff,  Extralt  d'une  lettre  de  M. 
Ool^nischeff  sur  ses  demi^res  d^couvertes:  RT.  15,  S.  87/9.  —  S9)  £cL.  Naville,  The 
festival  hall  of  Osarkon  H.  in  the  great  temple  of  Bubastis.  London,  Kegan  Paul.  1892. 
40  S.  —  id.,  Bubastis.    London,  Kegan  Paul.    1891.    4^    71  S.  —  40)  (JBG.  15)  Piehl. 

—  41)  6.  Daressy,  Statues  de  hasse  Epoche  du  Mus^e  de  Gizeh:  RT.  15,  S.  150—62. 

—  42) Marquis  deRochemonteix,Le  temple  d'Edfou :  M^moires  de  la  mission  aroh^ologique 
fran9aise  au  Caire  10,  I.  Paris,  Leroux.  1892.  4^.  SOS.  Fr.  30.  —  4S)  G.  Btfn^dite, 
Le  temple  de  Philae:  ib.  18,  L  —  44)  J*  Lieblein,  Hieroglyphisches  Namen worterbucb. 
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Unter  den  historischen  Untersuchungen  steht  in  erster  Reihe 
das  bahnbrechende  Werk  von  W.  Max  Müller^^)  über  Asien  und  Europa 
nach  altäg3rpti8chen  Quellen,  eine  Arbeit  voll  neuer  Resultate,  welche  ich 
an  dieser  Stelle  nur  andeuten  kann.  Ganz  neu  und  auch  von  historischer 
Bedentung  sind  die  Studien  Müllers  über  die  von  den  Ägyptern  bei  der  Um- 
schrift fremder  Eigennamen  verwendete  Orthographie.  Wenn  man  dem  Vf. 
hier  auch  in  manchen  Punkten  widersprechen  mag,  so  gebührt  ihm  doch 
das  unbestrittene  Verdienst,  im  grofsen  und  ganzen  das  Richtige  erkannt 
zu  haben.  Eine  Reihe  von  Vermutungen  so  über  die  Lage  von  P  u  n  t  und 
Dahe  sind  durch  Müller  zu  historischen  Wahrheiten  erhoben.  Die  Iden- 
tität von  Kefto  mit  Eilikien  ist  sehr  wahrscheinlich  gemacht  und  die  viel 
erörterte  Hypothese  über  die  Seevölker  erst  jetzt  in  wissenschaftliche  Bahnen 
gelenkt.  Dafs  sich  unter  den  libyschen  Bundesgenossen,  welche  gegen  Mer- 
ne-ptah  kämpften,  Lykier  befanden,  ist  von  M.  schlagend  bewiesen,  dafs 
auch  Achäer,  Sardinier  und  Etrusker  Heeresfolge  leisteten,  auf  einen 
hohen  Grad  von  Wahrscheinlichkeit  gebracht  worden.  Dagegen  ist  die 
Zuweisung  der  Skulpturen  mit  einer  sonderbaren  Hieroglyphenschrift  in 
Kleinasien  und  Syrien  an  die  Heta  nach  Jensens  genialem  Entziffe- 
rungsversuch der  sogenannten  hetitischen  Inschriften  (ZDMG.  48,  S.  235  ff.) 
endgültig  aufzugeben.  Auf  das  Kapitel  'zur  Kulturgeschichte  der  Semiten' 
sei  noch  besonders  aufmerksam  gemacht.  Unter  den  historischen  Einzel- 
Untersuchungen  ist  die  Studie  von  Gol^nischeff^^)  über  die  soge- 
nannten Uyksosdenkmäler  hervorzuheben.  Wenn  man  auch  vielleicht  nicht 
mit  G.  das  Portrait  Amenemhets  lU.  in  den  Sphinxen  von  Tanis  erkennen 
wird,  so  wird  man  doch  kaum  noch  zweifeln  können,  dafs  jene  ^Hyksos- 
denkmäler'  der  12.  Dynastie  angehören.  Ebenso  ist  auch  mit  Sicherheit  den 
viel  berufenen  Hyksos  ein  Denkmal  entrissen  worden,  auf  welchem  Naville^^) 
zweifellos  richtig  den  Namen  des  Königs  Nehasi  ('Neger')  gelesen  hat.  Ob 
die  im  Anschlufs  an  dieses  Ergebnis  vorgetragene  sehr  verlockende  Hypo- 
these einer  Negerdynastie,  welche  Ägypten  während  der  13.  und  14.  Dynastie 
vorübergehend  beherrscht  haben  soll,  zu  halten  ist,  hängt  von  weiteren 
Funden  ab.  Von  grofsem  Interesse  sind  auch  die  von  Wilbour*®)  auf 
der  Insel  Seheil  entdeckten  Kanalinschriften.  Ein  von  S  a  y  c  e  ^*)  bei  Berscheh 
aufgefundenes  Grab  aus  dem  mittleren  Reich  gab  Maspero^^)  Veranlassung 
zu  einer  wertvollen  Studie  über  eine  Familie  von  Gauherzögen  aus  Mittel- 
ägypten. Erman^^)  veröffentlichte  ein  Rundschreiben  Thutmosis'  I.,  welches 
den  Behörden  die  Thronbesteigung  des  Pharaos  offiziell  mitteilt.  Von  dem- 
selben Gelehrten^^  wurde  ermittelt,  dafs  der  sogenannten  Hiobstein  eine 
Inschrift  aus  der  Regierung  Ramses  II.  im  Hauran  trägt.  Spiegelberg^^) 
lieferte   den    endgültigen  Beweis   für   die  6j.  Regierungsdauer   Ramses  IV. 


Bd.  2.  Leipzig,  HiDricha.  1891.  —  45)  W.  Max  Müller,  Asien  u.  Europa  naeh  alt- 
HgT-ptiBchen  Denkmälern.  Leipzig,  Engelrnann.  1898.  403  S.  M.  24.  |[6.  Ebers:  LCBl.  16, 
2).  572/4;  K.  Piehl:  Mns^on  12,  S.  852/6;  Hommel:  Ausland  5'2,  S.  881  fl'.;  Maepero: 
RCr.  (1894),  S.  501.]|  —  46)  W.  GoUnischeff,  Amenemhä  lU  et  les  sphinx  de  'SAn': 
RT.  16,  8.  lSl/6.  —  4?)  E.  Naville,  Le  roi  Nehasi:  ib.'S.  97—101.  —  48)  E.  C. 
Wilboor,  Canalizing  the  Cataraot:  ib.  18,  S.  202/4.  —  49)  A.  H.  Sayce,  Gleanings 
from  the  laod  of  Egypt:  ib.  S.  187 — 91.  —  50)  &•  Maspero,  Note  snr  l'artide  de 
H.  Sajee:  ib.  S.  191/4.  —  51)  A.  Er  man,  Bundsohreiben  Thntmosis'  L  an  d.  Behörden 
mit  d.  Anzeige  «eines  Regierungsantrittes:  ZÄSA.  29,  S.  116/9.  —  52)  i^^M  ^-  Hiobstein: 
ZDPV.  16,   S.   205—11.    (Vgl.   ZÄSA.  81,   S.   100  ff.)    —    5S)   W.  Spiegelberg,    E. 
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Zwei  in  Abjdos  entdeckte  Stellen  lieferten  den  Namen  Takelothis' I.^^) 
Der  von  Assurbanipal  auf  seinem  ägyptischen  Eroberungszug  in  Athribis 
eingesetzte  FUrst  wurde  von  Erman^^)  in  einer  hieroglyphiscben  Inschrift 
nachgewiesen.  Die  genauere  Datierung  der  Eroberung  Ägyptens  durch 
Eamt)yses  ist  Meifsner^^)  gelungen,  während  Erman  die  vielumstrittene 
^Stele  von  Neapel' ^^  demselben  König  endgültig  zuwies.  Eine  Arbeit 
über  die  ersten  griechischen  Ansiedelungen  in  Ägypten  ist  Mallet^')  zu 
danken. 

In  das  Gebiet  der  Verwaltungsgeschichte  gehört  eine  von 
Spiegelberg ^*)  zusammengestellte  Liste  der  Yeziere  des  neuen  Kelches 
und  eine  Studie  desselben  Yf.  aber  das  Rechtswesen  im  Pharaonenreich^^) 
unter  der  18.  bis  21.  Dynastie,  in  welcher  u.  a.  der  Beweis  erbracht  wird, 
dafs  im  neuägyptischen  Staat  ebenso  wenig  wie  in  den  vorhergehenden 
Perioden  ein  eigentlicher  Richterstand  vorhanden  war,  sondern  Justiz  und 
Verwaltung  noch  eng  mit  einander  verbunden  waren. 

Eine  zusammenfassende  Arbeit  über  die  Metrologie  wird  Griffith^^) 
verdankt,  während  Brugsch^^)  die  Lesung  der  Hauptgewichte  in  den  demo- 
tischen Texten  feststellt.  Auch  Griffiths  Aufsätze  über  den  mathematischen 
Papyrus  Rhind'^)  und  die  Masse  des  Papyrus  Ebers^^)  mögen  hier  erwähnt 
werden. 

Für  die  ägyptische  Geographie  ist  vor  allem  Am^lineaus**)  nütz- 
liche Zusammenstellung  der  auf  das  koptische  Ägypten  bezüglichen  geogra- 
phischen Angaben  hervorzuheben.  Über  das  Fajum  veröffentlichte  Brugsch^®) 
auf  Grund  seiner  Ausgrabungen  eine  umfassende  Studie. 

Von  grofsem  Interesse  für  die  Bibelforschung  ist  W.  Max  Müllers 
oben  erwähntes  Werk.^'^)  Die  Identität  von  Punt  und  IDIB  wird  mit  neuen 
Gründen  zu  stützen  gesucht,  und  der  Stamm  Ascher  in  ägyptischen  Texten 
nachgewiesen,  ein  Ergebnis,  welches  einmal  für  die  Exodusfrage  von  grofser 
Bedeutung  werden  mag. 

Für  die  Geschichte  der  Medizin  kommt  eine  freilich  nicht  sehr  zu- 
verlässige Übersetzung  des  Papyrus  Ebers  in  Betracht,®^;  mit  welchem  sich 
auch  zwei  Arbeiten  von  Schäfer'®)  beschäftigen. 


Papjrrns  aus  d.  Regierung  Rainses' V.:  ZÄSA.  29,  S.  78—84.  —  54)  AI.  Barsanti,  Sur 
deux  stMes  d'Abydoe  an  nom  da  pharaon  TakellothiB  I«':  KT.  15,  S.  172/4.  —  6.  Daressy, 
Note  additionnelle :  ib.  S.   174/5.   —    55)  A.  Erman,  £.  FUrtt  aus  Athribis:   ZÄSA.  81 
(1898),  S.  68.  —    56)  Br.  Meifsner,  D.Datum  d.  Einnahme  Ägyptens  durch  Kambyses : 
ib.  29,  S.   128/4.    —     57)  A.  Erman,    Aus  d.  Perserzeit:    ib.  81,    S.  91/4.    —    5g)  D. 
Hallet,  Les  premiere  Etablissements  desGrecs  en  ^gypte  :  M^moires  de  la  mission  archtfologique 
fran^aise  an  Caire.    Paris,  Leroux.    1898.    499  S.  —  59)  W.  Spiegelberg,  The  veziers 
of  the  New  Empire:  PSBA.   15,  S.  522/6.  —  60)    id.,    Studien  u.  Biaterialien  s.  Rechts- 
wesen d.  Pharaonenreiches  d.  Dynast.  XYIII — XXI  (c.  1500 — 1000  ▼.  Chr.).    Strafsburger 
DisserUtion.    Hannover,    Hahn.     1892.     4^     182    S.     M.    10.    |[Maspero:    RC.    (1893\ 
S.  401/4.]|  —  61)  F.  L.  Griffith,  Notes  on  Egyptian  weights  and  measures:  PSBA.  14, 
S.  408 — 50;   15,  S.  801  — 16.  —  6S)  H.  Brugsch,  D.  demotischen  Formen  z,  Beseichnnng^ 
d.  alten  Gewichtseinheiten:  ZÄSA.  29,  S.  65—78;  80,  S.   1/8.  —  63)  F.  L.  Griffith, 
The  Rhind  mathematical  papyrus:  PSBA.   18,  S.  828—32.  —  64)  id.,  The  metrology  of 
the  papyrus  Ebers:    ib.  S.  892—406,  526—88.  —  65)   E.  Am^lineau,    La  g^ographie 
de  r^gypte  k  IVpoche  copte.    Paris,  Impr.  nat.    1898.    680  S.    Fr.  85.  —  66)  H.  Brugsch, 
D.  M5ris-See:  ZÄSA.  80,  S.  65—78;  31,  S.   17—81.    —    66^  S.  oben  N.  45.    —    67) 
H.  Joachim,   Papyros  Ebers,    d.    Klteste  Buch    über  Heilkunde.     Berlin,    Reimer.     1890. 
214   S.     M.    4.    —    68)    H.    Schaf  er,    Commentationes    de    papyro   medicinali   LipsienBi 
(Papyrus  Ebers).    Berliner  Dissertation.    Berlin,  Sehade.     1892.  —  id.,  Beitrage  z.  ErklUmD^ 
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DieGeschichte  der  iVa^ur  u7i88en8cAa/'ttfnbetreffen  Studien  von  Loret/^ 
dessen  'Flore  Pharaonique' '^  in  zweiter  Auflage  erschien.  Brugsch'^) 
Ines  das  Zodiakallicht  in  ägyptischen  Inschriften  nach. 

Der  Philologie  gehört  zunächst  eine  Arbeit  Ermans*^^)  an,  welche 
die  Verwandtschaft  des  Ägyptischen  und  Semitischen  erweist,  und  damit  auch 
fftr  die  Geschichte  von  weittragender  Bedeutung  ist. 

Auf  demotischem  Gebiet  setzte  Revillout^^)  seine  Studien  über  die 
Blemmyer  fort,  leider,  wie  schon  früher,  an  der  Hand  seiner  fehlerhaften 
and  willkflrlicheo  Übersetzung  der  einschlägigen  Inschriften.  Derselbe  Ge- 
lehrte ^^)  gab  einen  bilinguen  Papyrus  aus  der  Zeit  des  Philopator  heraus. 
In  dem  von  Hefa'^^)  veröffentlichten  Londoner  gnostischen  Papyrus  ist  für 
die  Erforschung  des  Gnosüzismus  eine  neue  Quelle  erschlossen  worden. 

In  dasselbe  Gebiet  weisen  die  dem  Koptischen  angehörigen  Arbeiten 
Ton  Karl  Schmidt. ''*)  Die  von  Steindorf f^'O  veröffentlichten  koptischen 
Crkk.  sind  für  die  Geschichte  des  Klosters  von  Zeme  von  Bedeutung. 


§3. 

A  8  8  y  r  e  r. 

G.  Rösch. 

(Verwandtes  in  anderen  S§  e.  *Handbiioh'  S.  26.) 

Die  Assyriologie  ist  wie  immer  so  auch  im  Jahr  1894  eine  fleifsige 
Magd  der  Geschichte  gewesen.  Leider  gelingt  es  jedoch  dem  Bericht- 
erstatter über  sie  in  den  JBG.  infolge  der  Abgelegenheit  seines  Wohnsitzes 
von  einem  litterarischen  Centrum  und  des  steten  Steigens  der  Produktion 
fast  von  Jahr  zu  Jahr  weniger,  ihre  Erfolge  und  Leistungen  im  laufenden 
Berichtsjahr  vollständig  und  rechtzeitig  kennen  zu  lernen,  so  dafs  eben 
immer  wieder  Lücken  und  Verspätungen  in  der  Berichterstattung  entstehen, 
welche  unliebsame  Verschiebungen  von  dem  einen  Berichtsjahr  in  das  andere 
nach  sich  ziehen.     Wird  sich  das  Publikum   wohl  auch  mit  dem  Bibelwort 


d.  Papyras  Eben:  ZÄSA.  80,  S.  35/7,  J07/9;  81,  8.  61—62,  117/9.  —  69)  V.  Loret, 
AMherchei  snr  plnueors  plante«  conDues  des  anciens.  ^gyptiens:  RT.  15,  S.  105 — 80.  — 
i<L.  Le  nom  ^gjptiei)  de  l'Alnn:  ib.  S.  199 — 200.  —  fO)  id.,  La  flore  PharaoDique 
d^aprte  les  docamenU  hi^roglyphiqnes  et  les  specimens  d^ouverts  dans  les  tombes  (2.  Edition 
reTve  et  aogment^e).  Paris,  Leroux.  1892.  145  8.  Fr.  8.  —  71)  H.  Brugsch,  ^  ou 
lalami^e  zodiaeale:  PSBA.  15,  8.  281/6,  387^91.  -  72)  cf.  Herrn.  Gras on,  Im  Reiche 
d.  Liehtes.  Brannschweig,  WestermaDii.  1898.  '207  S.  M.  8.  --  Adolf  Er  man,  D.  Ver- 
hÜtBia  d.  Ägyptischen  eu  d.  semitisehen  Sprachen:  ZDMG.  46,  8.  98—129.  —  73)  £• 
Re  vi  Hont,  Lefon  d'onverture  prononc^e  k  l'^cole  du  Loavre:  R^.  6,  S.  118 — 50.  — 
74)  id.,  ÜD  papjms  bilingne  da  temps  de  Philopator:  PSBA.  14,  S.  60-97,  120—32, 
229—55.  —  75)  Hefe,  s.  JBG.  15.  Frei  barg  (Seh  weis),  Univers.-Bnchhdg.  1892.  17  8. 
IL  30.  —  76)  (JBG.  15)  Sohmidt.  —  (JBG.  15)  id.  —  77)  0.  Steindorff,  Nene 
Koptisehe  Urkk.  aus  Theben:  ZÄSA.  29,  8.  1  —  25. 
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zufrieden  geben,  wie  es  der  Berichterstatter  den  ihm  zugänglichen  Biblio- 
theken und  unzugänglichen  Verlegern  gegenüber  manchmal  thun  mufs:  Lasset 
euch  genügen  an  dem,  das  da  ist? 

Stoffsammlung.  In  Armenien  sind,  so  viel  Bef.  weifs,  im 
Berichtsjahr  keine  weiteren  Monumente  gefunden  worden  und  Mitteilungen 
aus  den  S  est  er  sehen  Funden')  sind  dem  Publikum  auch  noch  nicht  ge- 
macht worden.  Dagegen  ist  in  dieses  Vakuum  der  Nachtrag  der  von 
W.  Belck  und  Lehmann^)  noch  im  Vorjahr  erschienenen  Widerlegung 
des  Irrtums  Scheils')  einzuschieben,  welcher  zwischen  der  von  de  Morgan 
eingesehenen  Stele  Eelischin  (blauer  Stein)  auf  der  gleichnamigen  Pafshöhe 
und  der  längst  von  Schulz,  H.  Bawlinsen,  Chanykoff  und  0.  Blau  besuchten 
Stele  desselben  Namens  unterscheiden  zu  müssen  glaubt,  während  geo- 
graphische und  technische  Gründe  ihre  Identifizierung  gebieterisch  verlangen. 
An  demselben  Orte^)  hat  Lehmann  die  Behauptung  Sayces,*^)  die  beiden 
Inschriften,  welche  de  Morgan  von  der  Stele  abgeklatscht  hat,  während  seine 
Vorgänger  mit  der  einen  auf  der  Vorderseite  sich  begnügt  haben,  sei  eine 
Bilinguis,  auf  das  entschiedenste  bekämpft,  da  die  rückseitige  Inschrift  wohl 
nur  scheinbar  assyrisch  und  jedenfalls  inhaltlich  nicht  identisch  mit  der 
vorderseitigen  sei,  wie  das  Fehlen  der  Stadt  Musasin  in  dem  chaldischen  und 
umgekehrt  das  des  Gottes  Aldis  neben  dem  Chaldis  und  des  Königs  von 
Biaina du-ra-za-u-ni  in  dem  angeblich  assyrischen  Text  beweise,  Diffe- 
renzen, deren  Zurechtlegung  Sayce  nicht  gelungen  sei. 

Von  neuen  hethitischen  Funden  ist  dem  Ref.  nur  ein  unbedeutender 
und  noch  dazu  sehr  zweifelhafter  bekannt  geworden.  Gonder®)  hat  auf 
einem  Scarabäus  aus  den  Ausgrabungen  zu  Tell-el-Hesy  eine  Reihe  von 
Emblemen  mit  der  ihm  eigenen  Phantasie  zu  einer  hethitischen  Inschrift 
zusammengenommen,  welche  er  Eo-mo  bu  Dim-pe  liest  und  ^von  meinem 
König  diefs  das  Siegel*  übersetzt.  Er  zieht  aus  seiner  Entdeckung  den 
Schlufs  auf  eine  hethitische  Bevölkerung  zu  Lachis  1500  v.  Chr.  Mindestens 
ebenso  wichtig  dürfte  die  Erinnerung  W.  Simpsons^  an  die  flüchtige 
Erwähnung  eines  schönen  Marmorpfeilers  mit  Figuren  von  Menschen,  Vögeln 
und  anderen  Tieren  in  Halbrelief  vor  dem  Thor  einer  Moschee  in  Hamath 
in  einer  anonymen  Reisebeschreibuug  vom  Jahr  1736  sein.  Wright  ver- 
mutet in  diesem  Marmorpfeiler  ein  hethitisches  Monument  mit  einer  Inschrift, 
jedoch  von  jüngerem  Datum  als  die  von  ihm  gefundenen  rohen  aus  porösem 
Basalt.     Quien  Sähe! 

Aus  dem  assyrisch-habyloniachen  Centrum  hat  Heuzey') 
von  dem  Fund  der  kupfernen  oder  bronzenen  Lanze  des  orientalischen 
Herkules  Izdubar  oder  Gilgames  durch  de  Sarzec  in  Telloh  berichtet,  sowie 
zu  dem  von  ihm  in  den  D^couvertes  en  Chald^e  gegebenen  vollständigen 
Aufrifs  des  Grofsbaus  in  Telloh,  eines  ursprünglichen  Tempels  des  Nin- 
Ghirsu,  den  Nachweis  baulicher  Eingriffe  in  denselben  von  den  Patesi  ür- 
Bau  und  Gudea  bis  zu  dem  durch  seinen  biluingen  Namen  bekannten 
Dynasten  der  Diadochenzeit,  Adadnadinaches,  schon  im  Vorjahr  geliefert.*) 

1)  JBG.  16,  I,  16^  -^  %)  W.  Belck  u.  C.  F.  Lehminn,  t)ber  d.  Kelishin -Stelen : 
VGADthr.  26  (1898).  S.  8S9— 99.  —  g)  JBG.  16,  I,  10».  —  4)  C.  F.  Lehmann:  VGAnthr. 
26}  S.  899.  —  5)  A.  H.  Sayce,  JBG.  16,  I,  16^  n.  The  eoneiform  inscriptions  of  Van. 
Part  6:  JRAS.  (1894),  S.  691—705.  —  6)  C.  R.  Conder,  Notes  on  Teil  El  Heav:  PEF. 
S.  208/5.  —  7)  W.  Simpson,  A  Hittite  monument:  ib.  S.  199—200.  —  8)  £•  Heusey: 
CR.  S.  4,  T.  21,  S.  805—10.  —  9)  id.,  Nouvelles  observations  sur  le  palais  de  TeUo:  ib. 
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Mengedohl^^  hat  dem  Museum  von  Guildhall  zwei  babylonische  Statuen 
von  grftnem  und  schwarzem  Diorit  signalisiert,  welche  er  den  von  de  Sarzec 
inTelloh  gefundenen  ganz  analog  nennt.  Von  Textveröffentlichungen 
sind«  abgesehen  von  den  im  vorigen  Berichte  erwähnten  Sammelwerken 
Harpers  und  Hilprechts,  als  kulturgeschichtlich  wichtig  die  assyrischen  Doku- 
mente Ober  Präsagien  von  A.  Boissier^^)  zu  nennen.  Sodann  die  Orakel 
fftr  £sarhaddon  und  Asurbanipal  von  Assur  und  Istar,  welche  Arthur 
Strong^^  zum  erstenmal  im  Original  mit  Transskription,  Obersetznng  und 
I^oten  herausgegeben  hat.  Eine  Probe  assjnisch- babylonischer  Gdtter- 
beschreibnngen  hat  Bezold^^)  im  Original  mit  Transskription  und  Para- 
phrase geliefert.  Dem  Studium  der  assyrischen  Baukunst  haben  Meifsner 
und  Rost^^)  mit  ihrer  Sammlung  und  Erklärung  der  Bauinschriften  Sanheribs 
gedient.  Heuzey^^)  hat  auf  eine  Yotivinschrift  Enannatuma's  I.,  eines 
Sohnes  des  Akurgal  und  Bruders  des  Eannadu,  aufmerksam  gemacht,  welche 
Oppert^*)  übersetzt  hat.  Eine  Inschrift  des  biblischen  Nebukadnezar  zur 
Verstärkung  der  Verteidigung  des  Esagilatempels  und  der  Stadt  Babylon 
im  Kunstmuseum  zu  New-York  hat  Mol  den ke^^)  im  Original  nut  Trans- 
skription und  Übersetzung  erstmals  veröffentlicht.  Das  Fragment  einer  dem 
Interesse  des  assyrischen  Ruhmes  dienenden  Redaktion  der  sogenannten 
^synchronistischen  Geschichte  von  Assyrien  und  Babylonien*^^)  mit  4  Kolumnen 
hat  Pinches^^  im  Original  mit  Transskription,  sowie  interlinearer  und 
freier  Übersetzung  von  zweifelhafter  Zuverlässigkeit  bekannt  gemacht,  nach- 
dem er  die  Übersetzung  allein  schon  früher  in  die  Records  of  the  Past^^) 
eingerQckt  hatte.  Von  dem  Wert  dieses  Fragments  far  die  Geschichte  wird 
später  die  Rede  sein. 

Philologische  JJntersuchu/ngen  von  historischem,  Inter-- 

esse»  Auf  dem  armenischen  Keilschriftgebiet  ist  in  erster  Linie 
die  von  Sayce^^)  im  vorigen  Berichtsjahr  begonnene  und  im  laufenden 
vollendete  Sammlung,  Transskription  und  Interlinearübersetzung  der  seit 
seinem  letzten  Memoire^^)  durch  Hyvemat,  Belck,  Nikolsky,  Lehmann  und 
Scheu  an  die  Öffentlichkeit  gekommenen  Inschriften  mit  Anmerkungen  zur 
Verbesserung  des  Textes  und  der  Übersetzung,  welche  übrigens  von  Leh- 
mann*^) nicht  unwidersprochen  geblieben  sind,  und  mit  zwei  Vokabularien 
zu  nennen.  Eine  Korrektur  zu  der  Sayceschen  Arbeit  ist  Belcks  und 
Lehmanns ^^)  Entdeckung  eines  neuen  chaldischen  Königs  mittels  des 
philologischen  und  technischen  Nachweises,  dafs  das  scheinbar  eine  Frag- 
ment einer  V^eiheschildsinschrift,  in  welchem  Sayce  den  König  Rusas  genea- 
logisch als  den  Sohn  des  Königs  Erimenas  und  Enkel  des  Königs  Argistis 


T.  22,  S.  34—48.  —  10)  Mengedohl:  Ac.  46,  S.  541.  —  H)  Alfred  Boissier,  Docu- 
mentft  assyriens  relatifs  aax  pr^sagee.  T.  1.  Liyr.  1.  1894.  Paris.  —  12)  A.  Strong, 
Od  MMne  orades  to  Esarbaddon  and  Ainrbanipal :  BAssyriol.  v.  Friedr.  Delitzsch  u.  F.  Haapt  2, 
Heft  3,  S.  627 — 45.  —  1$)  G.  Bezold,  Über  keilinschriftliche  BesohreibuDgeD  babyloDisch- 
aasyriseber  GottertypeD :  ZAssvr.  9,  S.  114 — 25.  —  14)  B.  Meifsner  u.  P.  Rost,  Die 
Baainschriften  Sanheribs.  Leipzig,  Ed.  Pfeiffer.  1898.  V,  120,  16  S.  ~  15)  E.  Heazey, 
Le  pat^  Ent^^na  (Ent^na)  d'aprfes  les  d^ouvertes  de  H.  de  Sarzec:  CR.  Ser.  4,  T.  21, 
S.  914/9.  —  16)  D.  Ref.  nicht  bekannt.  —  17)  Alfred  B.  Moldenke,  A  cjlinder  of 
Neboebadnezzar :  JAOS.  16,  S.  71/8.  —  18)  Eb.  Schrader,  KB.  Bd  1,  S.  194—203.  — 
1$)  Th.  6.  Pinehes,  The  Babylonian  Chronicle:  JRAS.  S.  807—88.  —  30)  id.:  Records 
of  the  patt  5,  S.  106  ff. 

21)  A.  H.  Sayce,  The  cuneiform  inscriptions  of  Van.  4/5:  JRAS.  (1898),  S.  1—89; 
(1894).  S.  691—782.  —  32)  JBG.  6,  I,  9*.  —  28)  JBG.  16,  I,   16^  —  24)  W.  Belck 
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prädiziert  findet,  aus  zwei  Fragmenten  besteht  und  von  zwei  Königen 
Rnsas  redet,  deren  einer  sich  den  Sohn  des  Erimenas  nennt,  während  der 
andere  als  Sohn  des  Argistis  sich  entpuppt.  Weitere  in  zweiter  Linie  auf- 
zuführende Arbeiten  kennt  der  Bef.  keine. 

In  der   hethitischen  Philologie  hat  Jensen^*^)  seine  Behauptung 
des  indogermanischen  Sprachcharakters,  ^^)  der  von  den  bisherigen  Arbeitern 
an    ihrem   Bätsei    als   hethitisch  prädizierten  Inschriften  ausführlich  zu  be- 
gründen versucht.     Er    beginnt    mit   der  Prüfung   des  Bechts   zu    der  Be- 
nennung   der   Inschriften    nach    den   Hethitern.     Entgegen  den  dafür  vor- 
gebrachten historischen,  geographischen  und  linguistischen  Gründen  verneint 
er  dasselbe  wegen  der  Abfassung  der  Inschriften  in  einer  Zeit,  da  es  kein 
Beich  der  Hethiter  mehr  gegeben  habe,  1000  bis  550  v.  Chr.,  sodann  wegen 
der  UnWahrscheinlichkeit  der  einstigen  Zugehörigkeit  der  Hauptfundorte  der 
Inschriften,  Hamath,  Earchemis  und  Marasch,  zum  hethitischen  Gebiet,  weiter 
wegen  der  Verschiedenheit  der  Vff.  der  Inschriften  nach  Tracht,  Physiognomie, 
Namen  und  Namenendungen  auf  den  Monumenten  von  den  Hat  der  ägyptischen 
Denkmäler  neben  aller  Ähnlichkeit  und  endlich  wegen  des  alleinigen  Vor- 
kommens   eines    Landes    Hati,    welches   weder  Hamath,    noch  irgend  ein 
Land   westlich   vom   Taurus,    also   nur  einen  Teil  des  weiten  Bereichs  der 
fraglichen  Inschriften  umfafste,  nicht  aber  eines  Volks  der  Hatäer  in  den 
alten   magischen    wie  in  den  späteren  historischen  Inschriften  der  Assyrer. 
Dagegen  glaubt  er  an  die  chronologische  (?)  und  geographische  Kongruenz 
des   Inschriftengebietes    mit    dem    zuerst    von  Lehmann    in  die  hethitische 
Denkmälerfrage  hereingezogenen  Beich  der  Cilicier  bei  Solinns^'^  und  möchte 
daher   die   Inschriften    statt   hethitische    cilicische   nennen.     An   diese  Ein- 
leitung   über    die   Benennung    der  Inschriften   reiht  Jensen  die  Aufzählung 
der  bis  jetzt  bekannt  gewordenen    nach    dem  geographischen  Gesichtspunkt 
an  und  an  diese  die  Kritik  der  an  und  für  sich  möglichen  und  bisher  be- 
folgten Entzifferungsmethoden.     Die  erste  mit  Hülfe  von  Bilinguen,    deren 
Anwendung    dem  Altmeister  Sayce    der  Tarkondemosknopf  angeraten    und 
deren  Bichtigkeit  ihm  das  Indilimma-  oder  Indisimasiegel  bestätigt  hat,  ver- 
wirft er  wegen  der  äufsersten  Unsicherheit   der  Bedeutung  der  assyrischen 
und  sogenannten  hethitischen  Zeichen  auf  dem  Knopf  und  wegen  der  neben 
der  Verständlichkeit  der  Keilschrift  hergehenden  Ungewifsheit  des  hethitischen 
und  überhaupt  sprachlichen  Charakters  der  anderen  Zeichen  als  aussichtslos. 
Die  zweite  mit  Hülfe  cilicischer  oder  wenigstens  damit  möglichst  nahe  ver- 
wandter Texte  in  einer  für  uns  lesbaren  anderen  Schrifk  weist  er  aus  Mangel 
an  solchen  Texten  ab,    da  er  gegen  den  einzigen  Conder   das  Mitanni  für 
eine  dem  Hethitisch-Cilicischen  fremde  Sprache  ansehen  und  das  von  Sayce 
und  Boissier  als  hethitisch  betrachtete  Arzapi  zwar  allerdings  möglicherweise 
für    die  Sprache    der    grofsen   Hatkönige   der  Ägypter,    aber  dann  gerade 
nicht  für  die  unserer  Inschriften  nehmen  zu  sollen  glaubt.     Ebenso   wenig 
hält  er  die  Zuflucht  zu  den  kappadocischen  Täfelchen  für  möglich,    deren 
Sprachgut  er  nach  den  Studien  von  Golenischeff  und  Delitzsch  für  assyrisch 
erklärt.     Die  dritte  mit  Hülfe  von  Texten  in  einer  uns  bekannten  Sprache 
mit   cilicischer    oder   damit  verwandter  Schrift    bezeichnet  er  ebenfalls  aus 


u.  C.  F.  Lehmann,  E.  neuer  Herrscher  v.  Chaldia:  ZAssyr.  9,  S.  82 — 99.  —  25)  P.  Jensen, 
Grandlagen  für  e  Entzifferung  d.  (hatischen  oder)  cilioischen  (?)  Inschriften:  ZDMG.  48, 
S.  285—852,  429-85.  —  26)  JBG.   16,  I,   19«»-«>.  —  27)  JBG.   16,  I,  28«».  —  28) 
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Mangel    an    Texten     als   unmöglich.     Es   lasse   sich   nämlich   die  cyprische 
Silbenschrift  zwar    am   leichtesten  ans  der  cilicischen  ableiten,  aber  bewiesen 
sei  die  Richtigkeit    dieser  Ableitung  nicht   und  ebenso  wenig  sei  die  Mög- 
lichkeit abgeschnitten,    dafs  die  cilicischen  Zeichen    nicht  bei  den  Cypriem 
andere  Laatwerte  bekommen  haben  könnten.    So  bleibt  dem  Vf.  keine  Ent- 
ziffernngsmethode  mehr  übrig  als  die  von  Peiser  vor  ihm  gewagte  aber  diesem 
nach  seinem  Urteil  mifslungene  Appellation  an  den  eigenen  Witz  und  Fleifs,  um 
den  Inschriften  ihr  Geheimnis  abzuzwängen.   Auf  diesem  Wege  geht  nun  Jensen 
mutig,  weil  \on  einem  archäologisch  und  philologisch  reichen  orientalischen 
Wissen  unterstützt,   an  die  Lösung  seiner  Aufgabe,  welche  ihm  gelungen  sein 
lerde,  wenn  ihm  zweierlei  gelungen  sei :  1.  die  Feststellung  der  Bedeutung 
der  Zeichen  und  Zeichengruppen;  2.  die  der  phonetischen  Lesung  derselben. 
Zu  diesem  Behuf  sammelt  er  zuerst  Materialien  zur  Feststellung  des  Schrift- 
systems,   entwirft    sodann  eine  graphische  Grammatik,    bestimmt  den  Laut- 
bestand und  die  Aussprache  der  Ideogramme,  Zeichengruppen  und  Endungen, 
giebt  Transskriptionen  und  Obersetzungen    zur  Bestätigung    seiner  Theorie 
und  schliefst  mit  der  Untersuchung  des  Verhältnisses  des  Cilicischen  zu  den 
anderen  alten  Sprachen  Vorderasiens,   welche  ihm  das  Besultat  liefert,  die 
nächste  Verwandte    des    Cilicischen  sei  das  Griechische    und   es   selbst   sei 
die  Ahnfran  nicht  des  Vannischen,  sondern  des  Neuarmenischen.  —  Entgegen 
der  Jensenschen  Auffassung  hat  nun    Conder^^)    schon  im  Vorjahr  seine 
von  ihm  erstmals  im  Jahre  1887  ausgesprochene^*)  Meinung  von  der  wahr- 
scheinlich hethitischen  Herkunft  der  syrisch-anatolischen  Bilderschriften  und 
deren    entschieden   mongolischem   Sprachcharakter    ebenfalls  ausführlich  zu 
b^ränden  versucht.     Die  Sprache   verbindet   er  mit  der  akkadischen,    mi- 
tannischen  und  vannischen  und  ihren   zur  Interpretation  hülfreichen  Nach- 
kömmling   sieht    er    im   Alttürkischen.     Die  Schrift   glaubt  er  mittels    der 
cjprischen    Silbenschrift    als    ihrer   Kurrentschrift    lesen  zu  können.     Von 
Einzelheiten  hat  Bef.  zu  erwähnen,  dafs  Hal6vy^^)  das  Indilimma  auf 
dem  Siegel  des  Ashmoleanmuseums^^)    mit   dem   lycischen   Namen  Taleima 
verglichen  und  die  Inschrift  desselben  mit  ^Götter  des  Landes  von  Gawgo' 
fthersetzt  hat. 

Beiträge  zum  Verständnis  der  kappadocischen^^)  Täf eichen 
hat  Jensen^ ^)  geliefert.  Dieselben  beziehen  sich  teils  auf  spezielle  Fragen 
wie  Lesung,  Worttrennung  und  Interpretation  gewisser  Eeilzeichen,  teils  auf 
die  allgemeinen  der  Herkunft  und  des  Alters  dieser  Täfelchen.  In  der 
Sprachfrage  mit  Delitzsch  einverstanden  glaubt  er  wegen  des  fraglos  assyrischen 
Gepräges  weitaus  der  meisten  der  auf  ihnen  vorkommenden  Personennamen 
nicht  an  ihre  Herkunft  aus  Kappadocien,  sondern  aus  Assyrien,  oder  wenigstens 
aus  einem  davon  abhängigen  Gebiet,  was  Kappadocien  nie  gewesen  sei,  da 
das  Kanmianu  Sargons  fraglos  das  Gebiet  von  Melitene  sei,  und  zwar  speziell 
aus  der  Stadt  Ganis  oder  Kanis  in  noch  nicht  bestimmbarer  Lage  oder  in 
der  Nähe  der  Grenze  Assyriens  und  Babyloniens.  Das  Alter  bestimmt  er 
ans  graphischen  Gründen  spätestens  in  die  Mitte  des  3.  Jahrtausends  v.  Chr. 
Von  der  westlichen  Peripherie  des  Keilschriftengebietes  wenden  wir 
ans  der  östlichen  zu,    wo  Weifsbach ^^)   den  msianisc/ien  Inschriften 


C.  R.  Conder,  Notes  on  the  Hittite  Writisg:  JRAS.  (1898),  S.  828—58.  —  %9)  JBG.  10, 
I,  10*»  —  SO)  J-  H*Uvy:  RS^m.  S.  175,  178.  —  81)  JBG.  15,  I,  17«*»-«®  «.  16,  I, 
20*0.  •».  —  S3)  JBö*  ^^»  I»  20"-*^  —  SS)  P.  Jensen,  D.  kappadocisehen  Keilmschrift- 
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noch  einmal  seinen  Fleifs  nnd  Scharfsinn  gewidmet  hat.  Nach  Anfzählnng 
der  neuesten  Arbeiten  über  die  Geschichte  and  die  Inschriften  des  alten 
Snsiane  stellt  er  eine  Liste  der  bis  jetzt  erkannten  Könige  von  Anzan- 
Snsnnka,  einem  noch  nicht  erklärten  Boppelbegriff,  anf  und  sucht  das  Zeit- 
alter der  anzanischen  Inschriften  wegen  der  Gleichförmigkeit  des  Ductus 
ihrer  Zeichen  mit  dem  der  Eudurruinschriften  im  12.  bis  13.  Jh.  v.  Chr. 
Hieran  reiht  er  philologische  und  graphische  Bemerkungen  zu  einer  Anzahl 
von  Inschriften  an  und  giebt  sodann  die  Inschriften  der  beiden  Schluchten 
in  der  Ebene  von  Mal-Amir  im  Original  mit  Transskription,  Obersetzung, 
Kommentar  und  Schrifttafel. 

Im  assyrisch-babylonischen  Centrum  sind  dem  Ref.  keine 
neuen  Sammelwerke  bekannt  geworden. 

Von  den  Einzelheiten  interessiert  wohl  den  Historiker  nur  Bos- 
cawens**)  Unterscheidung  zweier  Namen  der  Stadt  von  Telloh,  eines 
heiligen:  Sirpurra,  nicht  Sirpurla,  *die  Stadt  des  hellen  Lichts',  und  eines 
weltlichen:  Lagash,  wie  bekanntlich  Pinches  die  Namenszeichen  liest. 

In  der  sumerischen  Frage  hat  Hal^vy  an  S.  Karppe^^)  einen  neuen 
Jünger  gewonnen.  Wichtiger  ist  dagegen  das  Zeugnis  fUr  die  linguistische 
Selbständigkeit  des  Sumerischen,  welches  ein  Meister  der  Assyriologie, 
Hommel,^'')  mit  seinem  neuesten  Werk  über  diese  vorsemitische  Sprache 
Babyloniens  abgelegt  hat.  Nicht  allein  der  spezifische  Sprachschüler,  sondern 
auch  der  Historiker  wird  gut  thun,  es  zu  benützen. 

Oesch/tchte.  Die  G es amtge schichte  ermangelte  auch  diesmal 
der  Bearbeitung. 

Die  Prähistorie  eröffnen  auch  diesmal  wieder  die  Herolde  des  civili- 
satorischen  Verdienstes  Westasiens  um  China.  Zunächst  hat  der  inzwischen 
verstorbene  Terrien  de  Lacouperie^*)  seine  Kombinationen  der  west- 
asiatischen Kultur  mit  der  chinesischen  im  Berichtsjahr  unermüdet  bis  zu 
seinem  Tode  fortgesetzt.  Den  hohen  historischen  Wert  seiner  Arbeiten  hat 
de  Harlez^*)  anerkannt  und  Boscawen^^)  ist  den  Projektionen  des 
Meisters  gefolgt,  wenn  er  z.  B.  die  Sagen  über  Sargen  I.  über  Elam  und 
Guti  in  China  einwandern  und  anf  dem  Kaiser  Shen-nung  sich  ablagern 
läfst,  dessen  Name  die  Komponenten  des  Namens  Sargen,  sar  und  gani 
(vom  hebräischen  gan),  mit  photographischer  Treue  wiedergebe.  So  wäre 
also  Shennung-Sargon  der  Gärtner  Abdolonymus  bei  Älian?  Auch  in  die 
Dämmerung  der  Urgeschichte  des  Nil-  und  Tigris-Euphratthals  hat  uns 
Boscawen^^)  zurückgeführt.  Die  primitive  Bevölkerung  dieser  beiden 
Thäler  erklärt  er  einerseits  für  Neger  und  andererseits  für  Tartaren  (Akkader), 
zu  welchen  aus  Südarabien  mit  seinen  alten  Königreichen  Jemen,  Saba  und 


t&feleheii:  ZÄseyr.  9,  S.  62—81.  —  34)  F-  H.  Weifsbach,  Neue  Beitrftge  z.  Konde  d. 
Susischen  Inschriften:  AbhKSGW.  14,  S.  781  —  77.  (Mit  6  Tafeln.)  —  85)  W.  St.  Ch. 
Boscawen,  Beginnings  of  Cfaaldean  Civilization:  BOR.  7,  S.  1/8,  25—80.  —  S6)  S. 
Karppe:  RS^m.  S.  164.  —  37)  F*  Hommel,  Sumerische  Lesestttcke.  Schrifttafel. 
Trilingne  Listen.  Syllabare.  Paradigmen.  Billngae  Texte  mit  Analyse.  Kurze  Grammatik. 
Manchen,  Franzsehe  Hofbuohhandlnng.    4^.    Till,  144  S. 

38)  Terrien  de  Laoonperie,  Origin  of  the  early  Chinese  Civilization  and  ita 
westem  Sources.  Fortseteung  v.  JBG.  16,  I,  22":  BOR.  7,  S.  8—16,  81—46,  49—62, 
78—87,  97—106,  125—84,  145—58.  (Vgl.  auch  Premiere  introduction  de  la  civilisation 
occidentale  en  Chine  d'aprfes  les  legendes  et  les  traditions.  Art.  1:  Mus^n  12,  S.  86 — 58.) 
—  39)  C.  de  Harlez,  Les  15  premiers  si^cles  de  Thist.  des  Chinois:  Mos^on  13, 
S.  6/6,  18.  —  40)  W.  St.  Ch.  Boscawen,  Elamite  origin  of  Chinese  Civiliaation :  BOR.  7, 
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Hadramaat,  und  zwar  lange  vor  der  Pyramidenzeit,  Kulturträger  auf  dem 
Seeweg  einerseits  über  das  rote  Meer  und  durch  das  Wady  Hammämat  und 
andererseits  vom  persischen  Golf  her  (Oannes)  eingewandert  seien  und  eine 
gleichartige  Entwickelung  namentlich  in  der  Religion  veranlaTst  hätten.  Den 
Seeverkehr  zwischen  den  Inseln  des  persischen  Golfs  und  Südarabien  schlielst 
er^^  aus  gravierten  Muscheln  von  hohem  Alter,  die  in  Sirpurra,  auf  den 
Inseln  von  Bahrein  und  in  Südarabien  gefunden  worden  sind. 

In  den  Grenzen  der  wirklichen  Geschichte  nimmt  uns  ^rm^nt^ 
zuerst  in  Anspruch.  Lehmann^^)  hat  nämüch  die  Entdeckungen  Belcks 
zu  einem  Aufrifs  der  Geschichte  und  Kultur  der  Chalder  verwertet.  Er 
erzählt  von  den  Befestigungen  des  Citadellenbergs  von  Van  durch  die 
chaldischen  Könige  Sarduris,  Lutipris'  Sohn,  bis  jetzt  den  ältesten  chaldischen 
König,  von  dem  Inschriften  entdeckt  worden  sind,  Ispuinis  und  Menuas, 
den  Gründer  von  Yan,  von  dessen  grofsartigem  Wasserbau,  dem  Semiramis- 
kanai,  und  glücklichen  Kriegszügen  zur  Erweiterung  des  chaldischen  Macht- 
bereichs, den  Argistis  I.  durch  seine  Kämpfe  mit  Assyrien  unter  Salmanassar  III. 
auf  seinen  Höhepunkt  gehoben  hat.  Diesen  zu  behaupten  vermochte  jedoch 
Argistis'  Sohn,  Sarduris  11.,  trotz  anfänglichen  Kriegsglücks  nicht;  mit  der 
Niederlage,  welche  der  biblische  Thiglath-Pileser  dem  Entsatzheer  für  das 
von  ihm  belagerte  Arpad  beibrachte,  begann  der  Niedergang.  Ein  Sieg, 
den  Thiglath-Pileser  später  mit  der  Eroberung  und  Zerstörung  der  Garten- 
stadt Tosp  am  Menuaskanal  krönen  durfte.  Diese  scheint  jedoch  von 
Rusas  I.  an  der  Stelle  des  heutigen  Van  als  Neu-Tosp  wieder  aufgebaut 
worden  zu  sein.  Trotz  des  Rückgangs  der  chaldischen  Macht  machte  indes 
Rusas  I.  und  dessen  Sohn  Argistis  IL  dem  zweiten  Nachfolger  Thiglath- 
Püesers,  Sargon  11.,  noch  viel  zu  schaffen,  bis  endlich  mit  den  Gesandt- 
schaften der  Könige  Rusas  III.  und  Sarduris  UI.  an  Asurbanipal  um  655 
und  640  unsere  keilschriftlichen  Quellen  für  die  Geschichte  des  altarmenischen 
Reichs  der  Chalder  oder  Urartäer  versiegen. 

In  Sachen  der  Hethiter  hat  C^s.  de  Cara^^)  seine  gelehrte  Ideologie 
fortgesetzt.  Die  Skythen,  Amazonen,  Chalyber,  die  biblischen  Mini  Armeniens, 
die  Minyer,  Thracier,  Phrygier,  Mysier,  Dardanier,  Bithynier,  Eteokreter, 
das  sind  alles  aus  Asien  gekommene  Hethiter-Pelasger.  Und  die  Beweise 
dafar  ?  Das  sind  in  der  Hauptsache  Etymologieen,  über  denen  dem  Leser 
zu  Mute  wird  wie  dem  Schüler  über  dem  Vortrag  Mephistos.  Den  Historiker 
orientieren  zur  Genüge  die  pünktlichen  Auszüge  Salomon  Reinachs  aus 
den  langatmigen  Artikeln  der  Civiltä  cattolica. 

Wenden  vnr  uns  von  der  westlichen  Peripherie  noch  einmal  der  ösi- 
liehen  zu,  so  hat  der  Oberst  Billerbeck ^^)  mit  wahrhaft  autoptischer 
Anschaulichkeit  und  förmlich  fachmännischer  Belesenheit  die  Geographie 
und  Geschichte  des  von  einem  altmongolischen  (skythischen)  Volk  gegründeten 
susischen  Reichs  und  seiner  Hauptstadt  Susa  vom  4.  Jahrtausend  v.  Chr., 
der  Zeit  Sargons  L,  des  Eroberers  von  Dur-ilu,  an  bis  zum  Untergang  der 
Sassaniden   und   zur  Besetzung  Susianes    durch   die  erobernden  Araber  im 


S.  17.  —  41)  id.,  ArehaeologicAl  notes:  ib.  S.  109—18.  —  42)  id.,  Chaldea  and  Fant: 
ib.  S.  30.  —  4S)  C.  F.  Lehmann,  D.  vorarmenische  Reich  v.  Van:  DRs.  Jg.  21,  S.  402 — 18. 
—  44)  Sal.  Reinaeh,  Chroniqne  d'Orient:  RArch.  Ser.  3,  T.  21,  S.  105/6  ;  T.  22,  S.  866/S; 
T.  26,  8.  108/9.  —  45)  A.  Billerbeck,  Sasa.  £.  Studie  s.  alten  Gesch.  Westasiens.  Ein- 
geffthrt  V,  Friedrich  Delitzsch.    Leipzig,  J.  C.  Hinrichs.    1898.    VII,  180  S.  mit  e.  Karte. 
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Jahr  639  n.  Chr.    nach  den  bisherigen  Ergebnissen   und  Aufstellangen  ans 
den  keilschriftlichen  und  anderweitigen  Quellen  konstruiert.    Von  besonderem 
Interesse  sind  die  militärischen  und  architektonischen  Erörterungen  des  Vf. 
Von    Susiane    nach   Westen    umkehrend    betreten   wir    das    assyrisch- 
babylonüclie  Centrum,  wo  uns  Hommel**)  erwartet,  um  uns  die  Pforte  zu 
dessen  ältester  Geschichte  aufzuschliefsen.     Derselbe  hat  die  Rechtfertigung 
seiner  Ghisdubarkombination^'^)    mit   einer   kurzen  Inschrift  in  archaischen 
von    ihm  in  neuassyrisch   transskribierten   Charakteren    aus  der  Sammlung 
Hilprechts  ergänzt.     In  dieser  Inschrift  nennt  sich  An^ma  (in  der  Pinches- 
schen  Eönigsliste    bei  Schrader,    Hommel   und  Tiele  Anma  und  wohl  eine 
Verkürzung  von  AnÄma-ilu),  der  Gründer  der  Sisku-,  bezw.  ürukudynastie 
in  Babylon,  ^Eönig  der  (Heer-  oder  Volk8)scharen  von  Ürnk-Erech'  und  die 
von  ihm  wiederhergestellte  Mauer   um    Erech    einen   alten  Bau  von  Gibil- 
gamish.     Hieraus  gehe  hervor,    dafs  der  Gründer  der  Sisku-Urukudynastie 
einfach  ein  Häuptling  von  Erech  war,  und  dafs  die  Dynastie  Anüma-ilu  . . . 
Gulkisar  der  Dynastie  Sumuabi . . .  Hammurabi  gleichzeitig  war,   aber  auch 
Gulkisar  infolge   der  Eroberung  Erechs  von  Izi-Aku    (Rim-Sin)  und  Ham- 
murabi   sich   nachher   nur   noch  'König  des  Meerlandes'  in  einer  Inschrift 
nennen  konnte.     Hinter  Hommel  stehen  als  Korrektoren  der  auf  die  Siskn- 
Urukudynastie folgenden Kassitendjmastie  Hilprecht*®)  und  Winckler.**) 
Der  erstere   hat   die  Pinchessche  Liste    schon    im  Vorjahr   auf  Grund  der 
Inschriftenfunde  in  Nippur-Niffer  abgeklärt  und  der  letztere  hat  im  Berichts- 
jahr   dessen  Korrektur    mittels    der   neu    gefundenen  Redaktion    der  'syn- 
chronistischen Geschichte**®)  verbessert,  wozu  auch  Hommel*^)  ein  Scherflein 
beigetragen  hat.     Die  Erstarkung  Babyloniens   und  die  Ausdehnung  seines 
Machtbereichs  über  die  benachbarten  Sjrrischen  Territorialherrschaften  und 
bis  nach  Palästina  am  Schlufs  des  3.  Jahrtausend  v.  Chr.  hat  Win  ekler*-) 
ebenfalls  mit  den  Briefen  aus  Tel-el-Amarna,  dem  inschriftlichen  adda  Martu 
Kntur-Mabuks*^)  und  vielleicht  auch  Hammurabis,  der  sich  einmal  geradezu 
sar  Mar  (tu  KI)  nenne   (wo?),    hauptsächlich  aber   mit  einer  Inschrift  des 
Urenkels    Hammurabis,    Amisatana,  *^)    zu  konstatieren  versucht.     Von  den 
11  Königen  der  auf  die  Kassiten  folgenden  Dynastie    von   Pase   ist   durch 
die  Inschriften  von  Nippur  ein  neuer  König  nach  Nebukadnezar  I.,  Bilnadin- 
apli,  an  das  Licht  gekommen,  in  dessen  Inschrift  aus  seinem  4.  Regierungs- 
jahr**) sich  die  Angabe  des  Intervalls  von  Gul(gar)kisar,    dem  'König  des 
Meerlandes'    und    Stifter    eines    Feldgutes    für    die   Göttin    Nina,    bis    auf 
Nebukadnezar  I.  zu  696  Jahren  findet.     Diese  Zeitangabe  hat   Oppert*^) 
zum  Gegenstand  einer  Studie  gemacht,    welche   ihm    das  Resultat    geliefert 
hat,  dafs  die  6%  vor  Nebukadnezar  I.    (also   nicht,    wie   Jensen* '')    inter- 
pretiert,   vom   Tod   Gulkisars    bis   zum  Tod  Nebukadnezars)    ihren  Grund 
darin   hätten,    dafs   die    Thronbesteigung  Nebukadnezars  die  Epoche  einer 
Are    gebildet    habe.     Diese   Epoche   aber   sei  die    astronomische    des  Zu- 
sammenfallens   der  Frühlingstag-  und  -Nachtgleiche   mit  dem  Neumond  des 
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Nisan  am  31.  März  des  Jahres  1155  v.  Chr.  gewesen.  —  Den  Kriegszag 
Thiglath-Pilesers  I.  anf  der  Vorderseite  des  4.  Fragments  seiner  Annalen^^) 
Lä/st  Meifsner^^  im  9.  Regierungsjahr  dieses  Königs  ausgeführt  worden 
und  gegen  Elam  gerichtet  gewesen  sein.  —  In  der  Geschichte  Asurbanipais 
möchte  Sayce®^)  den  Mederkönig  Tukdammu*^)  mit  dem  kimmerischen 
Eroberer  von  Sardes,  Lygdamis,  bei  Strabo  I,  3,  16  identifizieren.  Aus  dem 
Anklang  des  Namens  seines  Sohnes  Sanda-ksatru  an  Arta-ksatra  aber  möchte 
er  auf  seine  persische  Abkunft  und  seinen  Znsammenhang  mit  Cilicien 
schliefsen.  Auch  der  kimmerische  Häuptling  Teuspa,  der  Vorgänger  von 
Tnkdammn,  der  von  Esarhaddon  besiegt  worden  ist  und  von  diesem  ein 
Manda  genannt  wird,  soll  mit  dem  persischen  Teispes  identisch  sein.  Ebenso 
erhalte  die  Nationalität  des  Astyages,  welcher  in  den  babylonischen  Texten 
ein  König  der  Manda  oder  Nomaden  heifse,  erst  dadurch  Licht,  dafs  das 
kimmerische  Manda  iranischer  Abkunft  sei.  —  Den  Untergang  des  assyrischen 
Reiches  und  Ninives  hat  Demoor®^)  mit  korrigierenden  und  ergänzenden 
Eingriffen  der  Phantasie  in  die  mangelhaften  Nachrichten  nach  einer  seiner 
Ansicht  nach  richtigen  Ausgleichung  zwischen  den  Keilschriften,  Herodot, 
Ktesias,  Berosus  und  Abydenus  folgendermafsen  geschildert:  Im  Jahr  des 
Todes  Asurbanipais  und  der  Thronbesteigung  seines  Sohnes  Belzikiriskun 
627  v.  Chr.  sei  von  diesem  Nabopolassar  als  Vicekönig  nach  Babylonien  mit 
einem  Heer  zum  Schutz  gegen  einen  möglichen  Angrifif  der  vom  Kaspischen 
Meer  her  eingebrochenen  Skythen  gesandt  worden.  Der  jüngere  Bruder 
Belzikiriskuns,  Asur-etililäni-ukini,  habe  sich  durch  diese  Bevorzugung  des 
Cbaldäers  vor  ihm  zurückgesetzt  gefühlt  und  an  seinem  Bruder  durch  eine 
Empörung  Rache  genommen,  durch  welche  dieser  im  Jahr  626  den  Thron 
verloren,  er  aber  gewonnen  habe.  In  demselben  Jahre  seien  Cyaxares  von 
Medien  als  Rächer  der  Niederlage  seines  Vaters  Phraortes  und  Nabopolassar 
als  Usurpator  Babyloniens  über  Assyrien  hergefallen  und  hätten  Asur-etil- 
iläni-ukini  durch  eine  ihm  beigebrachte  Niederlage  gezwungen,  sich  in 
Ninive  einzuschliefsen,  das  sie  sofort  mit  einander  belagert  hätten.  Nun 
habe  aber  der  Einbruch  und  das  Verweilen  der  Skythen  in  Medien  die 
Belagerer  zum  Abzug  und  zur  Unthätigkeit  genötigt.  Während  der  mehr- 
jährigen Waffenruhe  habe  der  assyrische  Oberkönig  Nabopolassar  den  usur- 
pierten Titel  eines  Königs  von  Babylonien  unter  der  Bedingung  der  An- 
erkennung seiner  Suzerainität  zugestanden,  ohne  ihn  aber  durch  diese 
Konzession  zum  Abbruch  seiner  rebellischen  Verbindung  mit  Cyaxares  be- 
wegen zu  können.  Diesem  sei  es  inzwischen  gelungen,  die  Skythen  durch 
die  Niedermetzelung  ihrer  Häuptlinge  bei  einem  Gastmahl  ungefähr  608  v.  Chr. 
ans  den  Grenzen  Mediens  zu  vertreiben.  Dieselben  hätten  sich  nun  auf 
Assyrien  geworfen,  wo  damals  Sarak  oder  Sinsariskun  eben  den  Thron 
bestiegen  habe.  Dieser  habe  von  seinem  Vicekönig  in  Babylonien  Hülfe 
verlangt,  aber  nicht  bekommen  und  sei  dann  vielleicht  im  Kampf  mit  den 
Skythen  umgekommen,  so  dafs  er  nach  dorn  Bericht  des  gut  informierten 
Ktesias  in  Ninive  vielleicht  noch  einen  Nachfolger  in  der  Person  Sardanapals 
oder  assyrisch  Asurbanipais  II.  erhalten  habe,  dessen  Reich,  Hauptstadt  und 
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Leben  nach  dem  Abzng  der  Skythen  Nabopolassar  und  Cyaxares  durch  eine 
zweite  gemeinschaftliche  Belagerung  Ninives  das  bekannte  Ende  bereitet 
hätten.  —  Die  von  Tiele  gegen  Winckler®^)  behauptete  gemeinschaft- 
liche Eroberung  Ninives  durch  die  Meder  und  Babylonier  bestritt  der 
letztere*^)  mit  dem  Nachweis  der  Indifferenz  von  Hdt  I,  106  in  dieser 
Frage  und  der  Kombination  von  Jos.  Antt.  X,  5,  1  aus  Alexander  Polyhistor 
und  Herodot.  —  Im  Gegensatz  zu  der  bekannten  Behauptung  Xenophons 
in  seiner  Anabasis  von  dem  Yerschollensein  Ninives  nach  seiner  Zerstörung 
607/6  V.  Chr.  bis  auf  den  Namen  hinaus  hat  Lincke^*^)  die  Anzeichen 
seines  Fortlebens  in  der  Geschichte  und  Erinnerung  zusammengestellt,  welche 
sich  bei  den  Ägyptern  und  Kopten,  Persem,  Griechen,  Römern,  sowie  in 
der  germanischen  und  romanischen  Litteratur  des  MA.  finden.  Eine  ver- 
dienstliche, mühevolle  Arbeit  mit  dem  magern  Resultat  einer  politisch  stets 
bedeutungslos  gebliebenen  Wiederbesiedelung  der  Trümmerstätte  unter  dem 
alten  Namen  und  einer  inhaltsleeren  Erinnerung  der  Völker  an  eine  einst 
grofsartige  aber  in  unvordenklicher  Zeit  untergegangene  Herrschaft  und 
Hauptstadt  der  Assyrer. 

Geographie.  Hier  ist  dem  Ref.  nur  Noeldekes®*)  Identifizierung 
von  Tunip^"^)  mit  dem  heutigen  Tinnab,  40  km  nördlich  von  Haleb,  und 
Präseks*®)  Kombination  von  Palätyrus  in  Jos.  Antt.  IX,  14,  2  mit  dem 
Usu  in  den  phönicischen  Kriegsberichten  Sanheribs  und  Asurbanipals  als 
dem  einheimischen  Namen  des  ersteren,  welcher  auf  Ovmoog^  den  von  seinem 
Bruder  Hypsuranios  angefeindeten  Jäger  und  Erfinder  der  Tierfelikleidung 
bei  dem  philonischen  Sanchoniathon,  zurückzuführen  sei,  bekannt  geworden. 

Biblische  Konkordanz.  Berührungen  zwischen  Israel  und  Babylon 
hat  Ball*^)  in  dem  vermeintlichen  Hereinragen  babylonischer  Götter  in  das 
israelitische  Glaubensleben  zu  entdecken  sich  bemüht.  So  soll  Gad  eine 
Adaptation  des  akkadischen  Gud  =  Merodach  als  Schicksalsgott,  ebenso 
Thamus-Adonis  von  dem  akkadischen  Dumuzi,  Thubalkain  und  seine  Schwester 
Naemah  ein  Reflex  des  Feuerheros  Balgin  oder  Balgi  und  seiner  Schwester 
Ninkasi  oder  Ningusi  und  die  Frauenreiniguug  eine  Parallele  der  baby- 
lonischen Palmenreinigung  sein.  —  Gehen  wir  von  diesen  prähistorischen 
Vergleichungen  zu  dem  wirklich  historischen  Gonnex  über,  so  hat  Demoor^®) 
aus  den  auch  schon  von  anderen  in  den  assyrischen  Inschriften  wahr- 
genommenen Fälschungen  zur  Rettung  der  königlichen  Ehre  im  Vorjahr  das 
Recht  für  sich  gefolgert,  die  assyrischen  Sjmchronismen  nach  den  biblischen 
und  nicht,  wie  bisher  üblich  war,  die  letzteren  nach  den  ersteren  zu  korri- 
gieren und  so  unter  der  Voraussetzung  der  Richtigkeit  des  Schraderschen 
Ansatzes  der  Schlacht  bei  Qarqar  diejenigen  assyrischen  Texte  für  fehlerhaft 
zu  erklären,  welche  zu  der  Gleichzeitigkeit  Salmanassars  IL  mit  Ahab  und 
Jehu  und  Thiglath-Pilesers  III.  (II.)  mit  Menahem  von  Israel,  sowie 
Menahems   mit  Phul  und  also  zu  der  Identität  des  letzteren   mit  Thiglath- 


18,  S.  289—53.  —  68)  H.  Win  okier,  Untersuchnngen  z.  altorientalischen  Gesoh. 
68  S.  (JBG.  12,  I,  86'^)  ~  64)  id.,  D.  Meder  u.  d.  Fall  Ninives:  Altorient.  Forsch. 
Heft  2,  S.  170  —  82.  —  65)  Arthur  Alex.  Lincke,  Assyrien  u.  Ninive  in  Gesch.  u.  Sage 
d.  Mittelmeervölker  (nach  607/6).    Berlin,  Felber.    VI,  66  S. 

66)  Th.  Noeldeke:  ZAssyr.  9,  S.  100.  —  67)  JBG.  16,  I,  23^1.  —  68)  Präiek, 
D.  nrsprttDgliche  Name  v.  Paltt-Tyros:  AZgB.  (1898),  No.  28,  S.  8,  Sp.  2. 

69)  Ch.  J.  Ball,  Israel  u.  Babylon:  PSBA.  16,  S.  188—200.  —  70)  Fl.  Demoor, 
Examen  critiques  de  quelques  synchronismes  assyrio-bibliques :  Mns^on  1 2  (1893),  S.  818 — 22, 
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Püeser  fahren  und  ihnen  dagegen  die  Gleichzeitigkeit  Salmanassars  IL  mit 
Joahas  von  Israel  und  Benhadad  III.  von  Syrien,  sowie  mit  Joas  von  Israel  und 
Hazael  II.  von  Syrien,  aber  auch  die  Assurdans  ill.  (Asurdanili)  mit  Menahem 
von   Israel    und   die   aus  ihr   folgende   Identität  des  ersteren  mit  Phul  zu 
substitaieren.     Zu  der  Rechtfertigung  der  ersteren  Gleichzeitigkeit  vermutet 
er  die  Verwechslung  des  Joahas  mit  Ahab  und  des  Jehu  mit  Joas  von  den 
gleichgültigen   Inschriftenschreibern,    welche    sie   aus    den  Inschriften  eines 
Vorgängers   Salmanassars  II.  gekannt   hätten.     Zu   der  Rechtfertigung  der 
letzteren  Gleichzeitigkeit  vermutet  er  die  prahlerische  Usurpation  des  Bulletins 
Asardans  III.  nach  seinem  siegreichen  Feldzug  in  Hadrach  im  Jahr  765  zur 
Ausschmückung  seiner  eigenen  Annalen  und  die  des  babylonischen  Königs- 
namens Asurdans,    Pnlu,  von   Seiten  Thiglath-Pilesers.     Möglich  ist  freilich 
alles,  auch  das!  —  Mehr  Objektivität   und  Scharfsinn   zeigt    dagegen   der 
Versuch    Netelers,^^)    die   biblische  Königsrechnung  von   Menahem   bis 
zum  Untergang   des   Reiches  Israel    mit   der   assyrischen  ohne  irgend  eine 
der  gerade  hier  üblichen  Vergewaltigungen  der  Texte  und  der  Zahlen  aus- 
zugleichen, welcher  die  Aufmerksamkeit  des  10.  internationalen  Orientalisten- 
kongresses in  Genf  auf  sich  gezogen  hat.    Der  mit  den  neuesten  Forschungen 
wohl  bekannte  Vf.  geht  wie  Demoor  von  der  Unantastbarkeit  der  biblischen 
Angaben    und   Zahlen   aus,    behauptet  aber   dabei   die  Unversehrtheit  und 
Wahrhaftigkeit  der  assyrischen  auch.     Dieses  sein  Axiom  rechtfertigt  er  mit 
zwei  £roberungen  Samarias,  der  ersten  nach  Jes.  9, 8 — 11  im  Jahr  722  am 
Ende  der  20j.  Regierung  Fekahs  und  der  zweiten  nach  Jes.  17  und  28  im 
Jahr  705  v.  Chr.  am  Ende  der  Regierung  Hoseas,  sodann  mit  der  Annahme 
der  Vertauschung    des  Namens   des   inschriftlichen  Vaters   und  Vorgängers 
Sanheribs,    Sargon,    in  Palästina   mit  Salmanassar,    welcher  doch  nach  der 
Verwaltungsliste  von  727  bis  723  regiert  hat,    nach   Menander    von   Tyrus, 
Jofiephus   und   dem   chaldäischen  Text  des  Buchs  Tobias,    und  endlich  mit 
der  Unterscheidung  des  727  v.  Chr.  verstorbenen  Thiglath-Pileser-Phui,  der 
nach  den  Inschriiten  Damaskus  wohl  belagert,  aber  nicht  erobert  habe,  von 
dem  späteren  Eroberer  von  Damaskus  zur  Zeit  der  ersten  Eroberung  von 
Samaria  in  2.  Kon.  16, 9  und  dem  inschriftlichen  Mörder  Pekahs  nach  der 
Bibel  721  v.  Chr.,  jenem  Thiglath-Pileser,  der  in  der  anonymen  Königszeit 
722 — 20  im    sogenannten    dritten   Kanon   der  Verwaltungsliste    zwar    nicht 
genannt,  aber  unterzubringen  sei.     'Die  Botschaft  hör'  ich  wohl,  allein  mir 
fehlt  der  Glaube',  solang  die  palästinische  Verwandlung  des  Kamens  Sargon 
in  Salmanasser  gegen  Jes.  20, 1  nicht  bewiesen  und  der  gleichnamige  Enkel 
Thiglath-Pilesers  II.    nicht  als  König  in  den  Jahren  722  bis  720  gefunden 
sein  wird. 

AjUertümer.  Die  Mythologie  hat  mehrere  Beiträge  erhalten. 
Hal^vy'^^  hat  seine  Aufmerksamkeit  den  Göttern  in  den  semitischen  In- 
schriften von  Sindschirli,  Hadad,  £1,  Rakbiel,  Semescb,  Or,  Reseph  und 
seinem  Gefolge,  den  nas,  gewidmet.  Friedrich'^)  hat  von  den  Kabiren 
gehandelt.     Den    Namen    betrachtet   er   als   keilschriftliches  Prädikat  'der 


S.  3S2~400.  —  71)  B.  Keteler,  Assyriologische  Schwierigkeiten  aesyrisch-ATlicher  Gleich- 
seitigkeiten d.  Zeitraams  v.  Manahem  bis  z.  Ende  d.  Reiches  Israel.  llUnster,  Theissing. 
IS  S.  (Zugleich  e.  Probe  ans  d.  Werk  N.s,  Stellung  d.  ATlichen  Zeitrechnung  in  d.  alt- 
orientalischen  Gesch.    18U2/4.    6  Hefte.) 

W)  J.  Hal^vy,   Mythologie  h^t^enne :    RSt<m.  S.  25  ff.    —    •Jg)  Th.  Friedrich 
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Grofsen'  (von  dem  assyrisch-babylonischen  Stamm  kehr),  welches  die  Glieder 
der  Oberall  auftretenden  assyrisch-babylonischen  Göttertriade,  die  Erdmutter, 
ihr  Gatte  und  ihr  Kind,  führen,  und  ihre  phönicischen  und  kleinasiatischen 
Ausgestaltungen  zeigt  er  musterhaft  auf,  Ref.  hat  nur  die  um  der  Kad^rjia 
yga^fiara  willen  notwendige  Parallele  Nebo-Eadmus  vermifst.  Hal^vy'*) 
hat  schon  im  Vorjahr  die  Quelle  des  Raubs  der  Proserpina  nach  seiner 
Meinung  in  der  babylonischen  Mythologie  auf  einer  Thontafel  des  15.  Jh. 
aus  Tell-el-Amarna  entdeckt.  Nergal,  der  Pluto  oder  Hades  der  Babylonier, 
begehrt  Eris-Eigal  ('die  Sehnsucht  des  Hades'),  die  Tochter  Anus,  des 
babylonischen  Jupiters,  zur  Ehe.  Von  ihrem  Vater  abgewiesen,  beauftragt 
er  den  Hermes  Psychopompos  Namtar,  sie  mit  Gewalt  in  seinen  Palast  zu 
bringen.  Eris-Kigal  giebt  dessen  Drohungen  nach  und  willigt  unter  der 
Bedingung,  dafs  Nergal  seine  Macht  mit  ihr  teile,  ein,  seine  Gattin  zu  werden. 
Meifsner^^)  hat  die  Berührungspunkte  zwischen  der  Alexander-  und  Gil- 
gamossage  dargelegt.  Sie  sind  der  Zug  Alexanders  nach  der  Lebensquelle 
und  die  Reise  des  Gilgamos  zu  seinem  Ahnherrn  Atrahasis,  um  bei  diesem 
Heilung  für  seinen  Aussatz  und  das  ewige  Leben  zu  finden,  durch  wilde, 
von  ungeheuerlichen  Menschen  bevölkerte  Gebirge,  die  beiderseitige  Wande- 
rung durch  die  Finsternis,  der  Wald  des  Gilgamos  mit  dem  Wunderbaum 
voll  Perlen  und  Uknusteine  und  Alexanders  Wald  Anaphantos  mit  den  Äpfeln 
für  seine  Soldaten,  die  beiderseitige  Fahrt  zu  den  Gefilden  der  Seligen,  die 
Luftfahrt  Alexanders  und  der  Adlerritt  Gilgamos-Entenas.  '*)  Ohne  Parallele 
in  der  Alexandersage  soll  die  Begegnung  des  Gilgamos  mit  der  Meeres- 
königin Sabitu  sein.  Ob  sie  aber  nicht  in  der  Begegnung  Alexanders  mit 
Eandake,  bezw.  Salomos  mit  der  Eönigin  von  Saba,  Bilqis,  zu  suchen  ist? 

In  die  Astronomie  gehört  der  Fund  Marsham  Adams, ^^)  die 
Sexagesimalrechnung  der  Babylonier  habe  ihren  Grund  in  der  Apsiden- 
bewegung. Ebenso  auch  die  Verlegung  der  Entdeckung  der  Hundsstern- 
periode und  des  Cyklus  der  Wiederkehr  der  Mondfinsternisse  in  derselben 
Ordnung  nach  der  Insel  Tylos  im  persischen  Golf,  der  Wiege  der  chaldäischen 
Civilisation,  von  Oppert.'®) 

In  Sachen  der  technischen  Chronologie  hat  Mahler'*)  seine 
Differenzen  mit  Strafsmaier  über  den  babylonischen  Schaltcyklus  gerechtfertigt. 

Zu  unserer  Aufklärung  über  die  assyrische  Baukunst  haben 
Meifsner  und  Rost®^)  gegen  Friedrich,  Holztektonik,®*)  das  assyrische 
bit-hilani  mit  dem  ikallu-Hatti  identifiziert  und  als  'Thoranbau'  aufgefafst. 
Gegen  Puchstein®^)  haben  sie  die  Herkunft  der  assyrischen  Säule  ans 
dem  Westen  bestritten. 

Einzelheiten  aus  dem  Verkehrs-  und  Familienleben  und  -recht 
hat  Boscawen®^)  nach  den  Eontrakttafeln  zusammengestellt. 

KabiroD  u.  Keilin  Schriften.  Leipzig,  Ed.  Pfeiffer.  94  S.  —  74)  J»  HaUvy,  Rapt  de 
Pers^phon^  ou  Proserpin e  par  Pluton  selon  le  Babyloniens:  CK.  S^r.  4,  T.  21  (1893),  S.  218/4. 

—  75)  Br.  Meifsner,  Alexander  u.  Gilgamos.    Habilitationsschrift.    Leipzig,  Pries.    19  S. 
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assyrischen  Architektur:  JDAL  7  (189'2),  S.  1—24.  —  88)  W.  St.  Ch.  Boscawen,  The 
oldest  bank  in  the  world:  BOR.  7,  S.  242/6. 
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Hebräer  (bis  zur  Zerstörung  Jerusalems). 

W.  Lotz. 

(Yerwiadtei  in  anderen  88  >•  'Hnndbncli*  9.  26.) 

CriMChichte.  Das  Geschichtswerk  Renans^*')  liegt  nan  sowohl 
französisch  als  deutsch  vollständig  vor.  Die  geistreiche  Auffassung  und 
originelle  BelichtuDg,  worin  die  Geschichte  Israels  von  Renan  gezeigt  wird, 
läi^  das  Werk  nicht  nur  merkwürdig,  sondern  in  seiner  Weise  auch  wert- 
voll erscheinen.  Dagegen  ist  es  minder  lobenswert,  ja  verwerflich,  insofern 
es  die  Geschichte  durch  moderne  Gedanken  und  willkürlich  aufgesetzte 
Farben  subjektiver  Beurteilung  geradezu  fälscht.  Von  Einzelheiten  abgesehen 
bildet  es  sicherlich  keinen  Fortschritt  der  Geschichtswissenschaft,  weshalb  an 
diesem  Orte  nicht  näher  darauf  einzugehen  ist.  Vollendet  ist  nun  endlich 
auch  Wellhansens")  Geschichte  Israels.  Das  Buch  ist  betitelt  worden 
^Israelitische  und  jüdische  Geschichte',  worin  angedeutet  ist,  dafs  die 
nachexilische  Geschichte,  die  Geschichte  des  Judentums  nicht  weniger  in 
Betracht  kommen  soll  als  die  vorexilische,  die  Geschichte  des  Volkes  Israel. 
Jene  nimmt  sogar  einen  gröfseren  Raum  ein  als  diese.  Die  Geschichte  des  vor- 
exilischen  Israels  ist  eine  neue  überarbeitete  Ausgabe  der  Skizze  vom  Jahre  1884, 
die  jadische  Geschichte,  welche  bis  zur  Zerstörung  des  jüdischen  Gemein- 
wesens durch  die  Kömer  reicht,  ist  ein  neues  Werk,  das  einen  bedeutenden 
Fortschritt  in  der  Beschreibung  der  Geschichte  dieser  Periode  bedeutet. 
Wellhausens  bewandernswerte  Kunst  der  geschichtlichen  Darstellung  bewährt 
sich  auch  hier.  Nicht  nur  die  oft  wunderschöne  Sprache  fesselt  den  Leser, 
sondern  ebensosehr  die  klare  Zeichnung  der  Verhältnisse  mit  wenigen  aber 
nm  so  charakteristischern  Linien,  die  sichere  Markierung  der  springenden 
Punkte  in  der  Entwickelung ,  wodurch  die  Erzählung  eine  ungemeine  An- 
scbanlichkeit,  Plastik  und  Lebendigkeit  erhält.  Wie  klar  erscheinen  hier 
die  Begebenheiten  der  Tage  Nehemias,  wie  lichtvoll  geschildert  und  wie 
treffend  beurteilt  die  Regierungsgeschichte  Herodes!  Freilich  ganz  so  durch- 
sichtig wie  die  Geschichte  des  vorexilischen  Israels  bei  Wellhausen  erscheint, 
hat  er  die  des  Judentums  nicht  zu  machen  vermocht.  Es  liegt  das  aber 
nach  unserer  Ansicht  zum  Teil  daran,  dafs  er  jene  durch  seine  Kritik  und 
Konstruktion  einfacher  gemacht  hat,  als  sie  in  Wirklichkeit  gewesen  ist  und 
bat  sein  können ;  die  nachexilische  Geschichte  konnte  er  nicht  so  ausräumen, 
ja  er  hat  sie  eben  dadurch  noch  voller  und  verwickelter  gemacht,  dafs  er 
ihr  vieles  zngeschoben  hat,  was  nach  unserer  Meinung  ganz  oder  zum  Teil 
in  die  vorexilische  Geschichte  gehört,  wie  vor  allem  die  ganze  priesterliche  Tora, 
die  ganze  Cbokma    und  die  gesamte  Psalmendichtung.      Daher  können  wir 


n  E.  Beilen,  Hist.  da  penpledlsrael.    T.  6.    Paris,  L^vy.     1893.    431  S.    Fr.  7,60. 
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Bamentlich  die  Darstellung  der  persischen  Zeit  nur  teilweise  richtig  finden. 
Dafs  uns  das  Kapitel  über  das  Evangelium  nicht  befriedigt,  obgleich  wir 
nicht  verkennen,  dafs  viel  treffendes  darin  gesagt  wird,  soll  wenigstens  nicht 
unausgesprochen  bleiben.  Niebuhr*)  hat  ein  umfassendes  Werk  geplant, 
von  dem  der  erste  Band  vorliegt.  Er  will  die  Periode  der  ganzen  alten 
Yölkergeschichte  schreiben,  in  der  die  Hebräer  eine  Rolle  gespielt  haben, 
aber  so,  dafs  er  die  Geschichte  dieser  in  den  Mittelpunkt  rückt.  Er  ver- 
sucht zunächst  durch  Heranziehung  aller  in  den  ägyptischen  und  assyrisch- 
babylonischen Denkmälern,  in  den  Urgeschichten  der  Bibel,  in  den  Angaben 
der  klassischen  Schriftsteller  gegebenen  Aufschlüsse  den  Zustand  der  Menschen- 
welt im  Zeitalter  der  grofsen  Flut  zu  erkennen,  namentlich  die  Verhältnisse 
in  Yorderasien.  Dann  werden  die  altsemitischen  Völkerwanderungen  und 
Reichsgründungen  beschrieben,  femer  die  Patriarchenzeit,  der  Aufenthalt 
der  Hebräer  in  Ägypten  (Joseph  wird  für  den  ersten  Hyksoskönig  erklärt), 
dann  der  Auszug  der  Israeliten  aus  Ägypten  unter  Mose  (1465  v.  Chr.  unter 
Thutmosis  UL),  die  Gesetzgebung  (die  nicht  am  Sinai,  sondern  im  Kadesch 
stattgefunden  hat),  der  Einbruch  in  Kanaan  unter  Josua.  Die  Belesenheit 
Niebuhrs  und  seine  Beherrschung  des  Stoffes  ist  grofsartig.  Leider  läfst  er 
seiner  historischen  Phantasie  so  sehr  die  Zügel  schiefsen,  dafs  seine  Ergeb- 
nisse nicht  vielen  annehmbar  erscheinen  werden.  Zu  bemerken  ist,  dafs 
Niebuhr  die  neuere  Graf-Wellhausensche  Pentateuchtheorie  durchaus  ver- 
wirft. Er  hält  die  Priesterschrift  für  die  Grundschrift,  die  um  1050  ge- 
schrieben sei,  der  Elohist  hat  nach  ihm  um  950,  der  Jahwist  775  geschrie- 
ben.**"*®) Von  einem  andern  Buche  Niebuhrs^*)  mit  einzelnen  Aufsätzen  mufs 
ähnliches  gelten:  anregend,  inhaltreich,  aber  Dichtung  und  Wahrheit. *•"**'*) 
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Lage  V.  Alaschja.)  Leipzig,  Pfeiffer.  102  S.  M.  6.  —  12)  X  C.  Geikie,  Landmarks 
of  O.  T.  bist.,  Samuel  to  Malachi.  London,  Nisbet.  512  S.  sh.  6.  —  12«)  X  D.  C. 
Tovey,  The  story  of  Samuel  and  Saul.  London,  GasseU.  12^.  240  S.  2  sh.  6  d.  — 
18)  X  R.  K.  Eccles,  Saul  ben-Kish:  BiblWorld  4,  VI,  S.  432—43.  —  14)  X  W.  M. 
Taylor,  David,  king  of  Israel:  bis  life  and  lessons.    London,  Burnet.    848  S.    8  sh.  6  d. 

—  14*)  X  J.  Wild,  The  story  of  David.  London,  Cassell.  12^  246  S.  2  sh.  6  d.  — 
15)  X  J.  Hal^vy,  ptWDT  (l.  Chron.  18,5.6):  RS^m.  (Juli),  S.  280/8.  —  16)  X  J. 
Deramey«  La  reine  de*Saba:  RHR.  (Mai-Juni),  S.  296—828.  —  17)  X  Ch.  F.  Kent, 
Jerobeam  and  the  disruption:  BiblWorld  4,  I  (Juli),  S.  88—48.  —  18)  X  A.  Dedekind, 
The  expedition  of  Pharaoh  Shishak  against  Palestine  and  especially  against  Jerusalem : 
Actes  du  8.  congrfes  des  orienulistes  k  Stockholm  4,  S.  191/9.  —  19)  X  F.  W.  Farrar, 
Notes  on  the  reign  of  Joasch:  Exp.  (Aug.),  S.  81—98.  —  20)  X  J.  F.  McCurdy,  Hist., 
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Das  schon    im    vorigen    Jahre   angeführte    (JBG.    16,   I,   29**)   Buch   von 
Kosters**)    läfst  die  Ereignisse   der  Wiederherstellung  Israels   nach  dem 
Exil  in  einem  angewohnten  Licht  erscheinen.     Die  Reihenfolge  der  drei  an 
sich  feststehenden  Thatsachen:  Rückkehr  ans  dem  Exil,  Tempelbau,  Maner- 
bao,  soll  nen  bestimmt  werden,  weil  die  Darstellung  der  Bücher  Esra  und 
Nehemia    nicht    ohne    weiteres   als    richtig   anzusehen    sei.     Es  sind  darin 
ja  mancherlei  ziemlich  späte  Stücke  enthalten.    Kosters  findet  nun,  dafs  nicht 
die  zurückgekehrten  Exulanten,  sondern  die  im  Lande  Zurückgebliebenen  sowohl 
den  Tempel    als    die  Mauer  aufgebaut   haben,   hauptsächlich  auf  Nehemias 
Antrieb.     Dieser  habe  es  gerade  darauf  abgesehen  gehabt,  durch  die  Her- 
richtung der  Stadt  die  Exulanten  erst  zur  Rückkehr  zu  bewegen.     Dies  sei 
ilun  gelangen,  nnd  er  habe  den  Esra  zur  Leitung  der  Rückwanderung  des 
Volkes  gewonnen.  Die  nun  Zurückgekehrten  hätten  dann  allmählich  einen  reinem 
Jahwekalt  hei  den  viel  weniger  eifrigen  nnd  strengen  im  Lande  gebliebenen 
durchgesetzt.      Überzeugt   hat  uns  die  Darlegung  Kosters  nicht.  ^"~^^^)     Zu 
Re¥illes**~^^  Aufsätzen  über  Herodes  und  seine  Absichten  vgl.  JBG.  16, 
1,  29*^.     Er  wirft    die  Frage   auf,   ob  durch   all   die   bunte  Mannigfaltig- 
keit der  Geschichte  der  Herodier  hindurch  ein  sich  forterbender  djmastischer 
'Hintergedanke'  verfolgt  werden  könne. **•*•)    Amital*^)  sucht  in  tenden- 
ziöser Weise  durch  Besprechung  der  öffentlichen  und  der  privaten  Verhält- 
nisse zwischen  den   Römern  und  den  Juden  darzuthun,  dafs  alle  Schuld  bei 
den  Konffikten  auf  Seite  der  Römer  gelegen  habe. 

Chronologie.^^'^^)  Neteler*^)  setzt  die  in  früheren  Jahren  er- 
wähnten Untersuchungen  fort.  Derselbe'^)  hat  beim  internationalen 
Orientaüstenkongresse  in  Genf  einen  Vortrag  gehalten,  worin  er  die  'assyrio- 
logische  Exegese*  des  2.  Königsbuches  bekämpfte.  Er  will  keine  der  chro- 
nologischen Angaben  dieses  Buches  geändert  wissen,  indem  er  die  Daten 
der  Keilschriften   zur  Übereinstimmung  damit  zwingt.      Sein  Hauptergebnis 


prophccy,  and  the  monnments.  Vol.  1 :  To  the  down  fall  of  Samaria.  Loodon,  Macmillan. 
A.    U.  —  21)  C.  Piepenbring,   La  r^forme  et  le  code  de  Josias:   KHR.    8.  123—80. 

—  21*)  X  J.   Wellhsueen,  The  babylonian  exile:  NewWorld  (Des.  1898),  S.  601-11. 

—  21^)  X  C.  Geikie,  The  Bible  by  Modern  Light.  V.  6:  Exile  to  Malacbi.  London, 
Hiabet.  548  S.  sh.  6.  —  22)  W*  H.  Kosters,  Het  herstel  van  Israel  in  h et  perzische 
tijdTak.  Eene  atadi«.  Leiden,  Brill.  1898.  VII,  152  S.  M.  2,50.  |[Wildeboer:  Th8t. 
(1894),  Ko.  3;  Marti:  LCBL  (1894),  No.  37;  DLZ.  (1894),  No.  88;  Siegfri;ed:  ThLZ. 
(1896),  No.  6.]|  (TgL  JBG.  16,  I,  ^9'^)  —  28)  X  M.  J.  Lagrange,  Ndh^mie  et  Esdras: 
BBibl  S.  561 — 85.  (Bezieht  sieh  auf  d.  eben  genannte  Werk  v.  Kosters.)  —  24)  X  B. 
W.  Mose,  From  Malachi  to  Matthew:  outlines  of  the  hiat.  of  Judea,  from  440  to  4  B.  C. 
Loadon,  Kellj.  254  S.  2  sh.  6  d,  —  25)  XC,  R.  Conder,  Judas  Maccabaeus  and  the 
JewUb  war  of  independenee.  New  edit.  London,  Watt.  196  S.  4  sh.  6  d.  —  25*)  X 
£.  Renan,  Lea  Jnifa  soub  la  domination  romaine.  H^rode  le  Grand:  RDM.  S.  5 — 28.  — 
2i)  A.  B^ville,  Lea  Herodes  et  le  rgve  h^rodien.  I:  RHR.  (1898),  S.  283—801 ;  (1894), 
2^.  1—24.  —  26*)  i^M  ^"  Herodes  et  le  reve  h^rodien.  Aus:  AMG.;  RHR.  Paris,  Leroux. 
43  S.  —  27)  I^  Korach,  D.  Reisen  d.  Königs  Herodes  nach  Rom:  JttdMag.  2.  Jg., 
Heft  12.  >-    28>  X  Krüger,  Beitrr.  i.  Kenntnis  d.  Pharisäer  u.  Essener:  ThQ.  S.  481  —  96. 

—  29)  X  E.  Reo  an,  Fhilon  d*Alexandrie  et  son  oeuvre:  La  revue  de  Paris  8.  87—55.  — 
M)  L.  K.  Amita?,  Vae  vae  victis!  Romains  et  Juifs.  Et.  crit.  sur  les  rapports  publics 
et  piir^  qni  ont  exist^  entre  les  Romains  et  les  Juifs  jusqu'k  la  prise  de  J^ros.  par  Titus. 
ftrit,  Rschbaeher.     Vif    186  S.    M.  ?.     —    31)   Ch.    Robert,    La   Chronologie    biblique: 

SBibL  S.  605 12*     —     3"^)  Terrier  de   Loray,  Udo  question  de  Chronologie   biblique 

iG«.  11):  RQH.  S.  607 — 608.  —  88)  B.  Neteler,  Stellung  d.  ATlichen  Zeitrechnung  in 
4.  aitorieoUL  Geseh.  6.  Münster,  Theifsing.  35  S.  M.  0,50.  (Unters,  d.  Berichte  d.  Genesis 
Sb^  d.  Urzeiten  d.  Menschheit.  Tgl.  JBO.  16,  I,  29^^.)  —  34)  id«»  Assyriologische 
Se&wierürkeiten  aaayriech-ATlicher  Gleichzeitigkeiten  d.  Zeitraums  v.  Menahem  bis  z.  Ende 
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ist,  dafs  Samaria  zweimal  von  den  Assyrern  unter  Sargon-Salmanasser  (die 
beiden  Namen  sollen  nämlich  einen  und  denselben  König  bezeichnen!)  er- 
obert worden  sei,  das  erste  Mal  gegen  Ende  der  Regierung  Pekachs  im 
Jahre  722  (auf  diese  Eroberung  werden  Jes.  7, 16  und  9, 9  bezogen)  und 
zum  andernmal  705,  in  welchem  Jahre  erst  das  Reich  Israel  sein  Ende 
gefunden  haben  soll.'^"*') 

lAtteratur*  All  gemeines  J^^~^^)  Einleitung  ins  Alte  Testa- 
ment. Das  Einleitungswerk  von  Kuenen**)  wird  von  Matthes  weiterge- 
führt. Die  erste  Hälfte  des  3.  Teiles  war  von  Euenen  druckfertig  hinter- 
lassen worden,  und  M.  hat  aufser  Hinzufflgung  von  Angaben  Aber  die  neueste 
Litteratur  sehr  wenig  daran  geändert.  Der  Halbband  behandelt  die  israe- 
litische Poesie,  das  Spruchbuch,  den  Hieb  und  den  Prediger.  Euenen  setzt 
das  Spruchbuch  als  ganzes  in  die  Zeit  vor  300  v.  Chr.,  alle  Teile  desselben 
in  die  nachexilische  Zeit,  ebenso  jetzt  auch  den  Hieb.  Die  deutsche  Über- 
setzung hat  grofse  Mängel.  Unvergleichlich  besser  ist  eine  Reihe  von  kleinen 
Arbeiten  Kuenens^®)  übersetzt,  die  Budde  neu  herausgegeben  hat.  Dieses 
dankenswerte  Buch  kann  hier,  weil  sich  darin  nur  Vorträge  und  Aufsätze 
befinden,  die  früheren  Jahren  angehören,  nicht  näher  in  Betracht  gezogen 
werden.  Doch  ist  auf  den  Vortrag  über  die  Chronologie  des  persischen 
Zeitalters  der  jüdischen  Geschichte,  S.  212 — 51  (aus  dem  Jahre  1890)  be- 
besonders  aufmerksam  zu  machen.  Ebenfalls  eine  deutsche  Übersetzung 
eines  früher  in  fremder  Sprache  erschienenen  Buches  ist  das  von  W.  R. 
Smith^^)  über  das  AT.  Da  dieser  ein  Meister  seiner  Wissenschaft  und 
besonders   der  Kunst,    die   von    ihm    gewonnenen  Ansichten   darzustellen. 


d.  Reiches  Israel.  Vortrag.  Münster,  Theifsing.  18  S.  M.  0,60.  —  35)  X  P.  Riefsler, 
Chronolog.  Fixiemng  d.  Heldenthat  Judiths:  Kath.  (Juli),  S.  1/8.  —  36)  J*  Oppert, 
Problämes  bibliques.  I.  Ahasveros-Xerxes.  II.  La  date  exacte  de  la  destruction  du  premier 
temple  de  J^rus. :  Rl^.  S.  32—59.  —  37)  X  Unger ,  D.  Tagdata  d.  Josephos:  SBAkMUnchenPh. 
(1893),  S.   153-92. 

88)  A.  Köhler,  Zur  Kritik  d.  AT.:  NKZ.  S.  865-87,  —  39)  H.  Guthe, 
D.  geschichtliche  Auffassung  d.  AT.:  ChristlWelt  S.  947—62,  974/7.  —  40)  W.  G. 
Brill,  Historiographie,  logographie  en  Israels  eigeuaardigheed  op  het  gebied  der  geschied- 
beschrejviog :  Geschiedskundige  opstellen  S.  209 — 28.  's  Gravenhage,  M.  Nijhoff.  —  41) 
A.  H.  Sayoe,  The  *Higber  Criticism'  and  the  verdiot  of  the  monuments.  London,  Christian 
Knowledge  Soc.  574  S.  7  sh.  6  d.  |[Bevan:  CrRThPhLit.  (Apr.  1894);  Ath.  (28.  Apr.); 
Tyler:  Ac.  (7.  Apr.);  Exp.  (Juni  1894);  T.  K.  Cheyne:  NeirWorld  (Juni  1894);  ChQR. 
(Juli  1894).]!  (Scheint  bereits  in  2.  Aufl.  erschienen  zu  sein.)  —  42)  S.  R.  Driver, 
Archaeology  and  the  OT. :  ContempR.  S.  408—26.  —  43)  K.  Marti,  D.  gegenwärt.  Stand 
d.  ATlichen  Wissenschaft:  ThZSchw.  (1894),  S.  21  —  40,  76—108.  —  44)  Th.  E.  Schmauk  , 
The  negative  criticism  and  the  OT. :  an  all-around  survey  of  the  negative  criticism  from 
the  orthodox  point  of  view,  with  some  particular  reference  to  Cheyne's  'Founders  of  OT. 
criticism'.  Lebanon,  Pennsilvania,  Aldus  &  Co.  12^.  23*2  S.  f  1.  —  45)  A.  Kuenen,  Hist.- 
krit.  £inl.  in  d.  Bb.  d.  AT.  binsichtl.  ihrer  Entstehung  u.  Sammlung.  3.  Teil:  D.  poet. 
Bücher.  Hrsg.  v.  J.  C.  Matthes.  1.  Stück.  D.  Poesie  n.  d.  gnomischen  Schriften.  Über- 
setzt V.  C.  Th.  Müller.  Leipzig,  Reisland.  VIII,  197  S.  M.  6.  —  46)  id.,  Gesammelte 
Abhandlungen  z.  bibl.  Wissensch.  Aus  d.  Holl.  v.  K.  Budde.  Mit  Bildnis  u.  Schriften« 
Verzeichnis.  Freiburg  i.  B.,  Mohr.  XIV,  611  S.  M.  12.  {[Schür er:  ThLZ.  (1895),  No.  3; 
Oort:  ThT.  No.  4;  Kautzsch:  ThStK.  (1895),  No.  1;  Marti:  LCBl.  (1894),  No.  42; 
Bacon:  NewWorld  (Sept.);  Valeton:  ThSt.  No.  4/5 ;  Matthes:  De  Gids  (Dez.);  Driver: 
Ac.  (27.  Okt.);  CrRThPhLit.  (Okt.) ;  Horst:  RHR.  (Sept.— Okt.) ;  Exp.  (Aug.);  Vernes: 
RCr.  (1895),  No.  5.]|  —  47)  W.  R.  Smith,  D.  AT.,  seine  Entst.  u.  überlief.  GrundzUge 
d.  ATlichen  Kritik,  in  populärwissensch.  Vorlesungen  dargest.  Nach  d.  2.  Aufl.  d.  engl. 
Originalwerks  'The  OT.  in  the  Jewish  Church'  ins  Deutsche  übertr.  n.  hrsg.  v.  J.  W. 
Rothstein.    Freiburg  i.  B.,  Mohr.    XIX,  447  S.    M.   10.    |[K.  Marti:    ThLZ.  No.  25.]| 
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gewesen  ist,  mag  die  Übersetzung  nicht  unberechtigt  sein,  aber  die  Bedeutung 
der  der  Kuenenschen  Werke  hat  sie  bei  weitem  nicht.  Wissenschaftlich  wert- 
voller würde  eine  Übersetzung  der  Einleitung  von  Driver^^)  sein,  die  nun 
schon  in  5.  Auflage  erschienen  ist.^*'^^)  Eine  sehr  klare  Zusammenfassung 
der  neueren  Anschauungen  Aber  die  Entstehung  der  ATlichen  BQcher  hat 
Kautzscb**)  geüefert. **-**) 

Pentateuch.^^)  Nicht  nur  gegen  die  Graf  Wellhausensche,  sondern 
gegen  die  ganze  Pentateuchkritik  mit  ihrer  Quellenscheidung  kämpft  scharf 
der  mit  guter  Kenntnis  der  Litteratur  ausgerüstete  Green.^*~^*;  Kloster- 
mann,*^  dessen  Aufstellungen  Green  trotz  der  Anerkennung  vieles  Guten 
doch  ebenfalls  bedenklich  findet,  hat  einen  neuen  Aufsatz  zur  Pentateuch- 
kritik folgen  lassen,  worin  er  eine  Rechnung  nach  Jobelperioden  zu  49  Jahren 
als  Grundlage  der  Chronologie  des  Pentateuch  nachweisen  will.  Es  sind 
ursprünglich  von  Adam  bis  auf  Noah  nach  seiner  Annahme  1764  Jahre 
;=  36  X  49),  von  Noah  bis  auf  Abraham  1176  (=  24  X  49),  von  da  bis 
auf  die  Tempelweihe  ebenfalls  24  Jobelperioden  angesetzt  gewesen.  Einen 
Versuch,  die  neuere  Kritik  zurückzuschlagen,  stellt  auch  das  Buch  von 
Rupprecht^^)  dar.  Die  Abfassung  des  Pentatouchs  durch  Mose  sucht 
Dawson**)    zu    erweisen. •*••*)      J.   A.'*)    giebt   eine   ieichtfafsliche    Be- 


—  48)  S*  R-  Drive r,  An  introduction  to  the  literature  of  the  OT.  b^^  edit.  revised, 
with  anappeodix.  Edinburg,  Clark.  600  S.  sh.  12.  |[Kautz8ch:  ThStK.  No.  2;  Bruston: 
BThQReL  No.  l.]i  —  49)  X  L.  BUa,  17.  JB.  d.  Landesrabbinerschule  in  Budapest  für 
d.  Schuljahr  1893/4.  Voran  geht:  Z.  Einleitung  in  d.  heil.  Schrift.  Budapest.  VIII,  129, 
S3  S.  |[Ed.  K5n!g:  ThLBl.  (1895),  No.  8.]|  (Behandelt  u.  a.  vorwiegend  rabbinische 
Dioge  betreffenden  Erörterungen  einige  Punkte  d.  'allgemeinen  Einleitung  z.  AT.'.)  —  50)  X 
id.,  Z.  Einl.  in  d.  hl.  Schrift.  Budapest  (Strafsburg,  Trübner).  VII,  129  S.  M.  8.  — 
51)  D.  Heil.  Sehr.  d.  AT.  in  Verb,  mit  Prof.  Bäthgen  u.  s.  f.,  übers,  u.  hrsg.  v.  E.  Kautzsch. 
Beilagen.  Freibnrg  i.  B.  n.  Leipzig,  Mohr.  (Darin  auf  S.  110 — 85  e.  tabellarische  Übers. 
d.  Gesch.  d.  Israeliten   u.  auf  S.   186—219    e.  Abrifs  d.  Gesch«   d.  ATlichen  Schrifttums.) 

—  52)  X  E.  Kautzsch,  D.  Heilige  Schrift  d.  AT.  in  Verb,  mit  Bäthgen,  Guthe  u.  s.  f. 
flbersetxt  u.  hrsg.  Freiburg  i.  B.,  Mohr.  Subskr.  M.  12.  |[Budde:  ThLZ.  No.  20; 
Nowaek:  DLZ.  No.  30;  Staerk:  ZWTh.  Xo.  8;  Mein  hold:  ThLB.  No.  7  ;  üort:  ThT. 
No.  5;  Ueyer:  ThZSchw.  No.  3;  G.  D.:  LCBl.  No.  49.]|  —  5S)  E.  Reufs,  D.  AT., 
übers.,  eingeleitet  u.  erläut.,  hrsg.  aas  d.  Nachlasse  d.  Vf.  v.  Eriehson  u.  Uorst. 
86.  (SchlQf8-)Liefg.  Braunschweig,  SchweUchke  &  Sohn.  M.  1,80.  —  54)  id.,  D.  AT., 
über».,  eingeleitet  u.  crl&ut.,  hrsg.  aus  d.  Nachlasse  d.  Vf.  v.  Eriehson  u.  Horst.  7.  Bd. 
(D.  polit.  u.  polemische  Litt.  d.  Hebräer.  Ruth.  1.  u.  2.  Makk.  Daniel.  Esther.  Judith. 
3.  Makk.  Bei  a.  d.  Schlange.  D.  Epistel  d.  Jerem.  Register.)  280,  25  S.  M.  5,20.  (D. 
ganze  Werk  M.  50.  geb.  M.  60.)  —  55)  H.  L.  Strack,  Genesis,  Exodus,  Levitikus 
Q.  Numeri  aasgelegt.  (=  Kurzgef.  Komm,  zu  d.  heiL  Schriften  A.  u.  NT.  sowie  zu  d. 
Apokr.  Unter  Mitw.  v.  etc.,  hrsg.  v.  Strack  u.  Zöckler.  A.  AT.,  Abt.  I.)  München,  Beck. 
476  S.  M.  8,50.  |[ThLB.  No.  2;  Presb&RefR.  (April);  ZEvRelCnt.  5,  II.])  —  56)  W. 
H.  Green,  D.  Feste  d.  Hebräer  in  ihrer  Bez.  auf  d.  modernen  krit.  Hypothesen  üb.  d. 
PenUteach.  Aus  d.  Engl,  übers,  v.  O.  Becher.  Gütersloh,  Bertelsmann.  VIII,  304  S. 
M.  4.  |[Zockler:  BGL  (Sept.);  Oettli:  ThLB.  No.  10;  A.  K.:  ThLBL  No.  49;  Sieg- 
fried: ThLZ.  (1895),  No.  3.][  —  57)  id.,  The  Moses  of  the  criticism:  Presh&RefR. 
S.  869 — 97.  —  58)  id.,  Grit,  views  respeeting  the  Mosaic  Tabemacle:  ib.  S.  69—88.  — 
59)  id.,  Klostermann  and  the  Pentateuch:  ib.  S.  261—86.  —  60)  A.  Klostermann, 
Beitrr.    z.   Entstehungsgesch.    d.  Pentat.     6.    D.    chronolog.    System    d.    Pentateuchs:    NKZ. 

5.  208—47.  —  61)  £•  Rupprecht,  I).  Rätsel  d.  FUnfbuches  Mose  u.  seine  falsche 
LSeang.  E.  Reihe  kritischer  Einzelunters,  u.  Zeugnisse.  E.  Beitr.  z.  Lösung  e.  brenn,  bibl. 
Zeitfrage  mit  eingeh.  Berücke,  d.  Quellen  Scheidung  v.  Strack.  Gütersloh,  Bertelsmann.  160S. 
M.  2.  —  63)  ^'  W.  Dawson,  The  Bible  and  scienee.  1.  Pbysical  and  bist,  probabilities 
respeeting  the  authorship  and  authority  of  the  Mosaic  Books.  2.  The  Book  of  Genesis. 
8.  Early  man  and  Eden.    4.  Antediluvians  and  the  deluge.    5.  The  dispersion  and  Abraham. 

6.  The  Exodus:  Exp.  (Jan.),  S.  16—38;  (Febr.),  S.   109—23;  (Apr.),  S.  276—88;   (Mai), 


1,32  §  4*    HebrKer  (bis  znr  Zerstörnng  Jerusalems).    Lotz. 

Schreibung   der   Hauptannahmen    der    neueren    Kritiker.      Haupt^®)    legt 
Gewicht  darauf,  dafs  der  Hersteller  des  Pentateuchs  diesen  nur  deshalb  aus 
Stücken  verschiedener  Quellen  zusammengesetzt  haben  könne,  statt  ein  ein- 
heitliches Ganze  neu  zu  gestalten,  weil  die  Quellen  schon  zu  viel  Ansehen 
besafsen,  als  dafs  sie  hätten  ganz  beseitigt  werden  können.     Er  nimmt  an, 
dafs  die  Bekleidung  des  Gerippes  der  Priesterschaft  mit  dem  Fleisch   und 
Blut  der  anderen  Quellen    unter  Nehemias  Einflufs    stattgefunden   habe.®'') 
Whitelaw*^)  findet  bei  der  Vergleichung  der  Gesetze  Ezechiels  mit  denen 
der  Priesterschrift  keine  durchschlagenden  Gründe  für  die  Annahme  jüngeren 
Alters  der   letzteren.      Stade**)   unterscheidet   in   der  jahwistischen    Er- 
zählung von  der  Urgeschichte  3  Schichten :  a)  Kap.  2.  3.  11, 1 — 9  mit  einer 
Auffassung  von  Jahwe,    die  an  heidnische  Mythologie  erinnert;    b)  4, 17 ff. 
9,  20 ff.,  wo  der  Gedanke  an  eine  Sintflut  ebenso  abgehe  wie  in  a,  von  Noah 
nur  Palästiner  abgeleitet  werden,  und  die  altertümlichste  Form  der  Ursage 
vorliege,  in  welcher  diese  wohl  am  frühesten  mit  den  alten  Lokalsagen  der 
israelitischen   Heiligtümer    verschmolzen   worden   sei;    c)   die  jahwistischen 
Bestandteile  der  Sintflnterzählung,  sowie  die  von  dem  nämlichen  Bearbeiter 
eingefügte  Geschichte  von  Kain  und  Abel.     In  dieser  Erzählung  aber  findet 
Stade  die  Sage  von  der  Entstehung  des  Nomadenlebens  Kains  (der  Keniter), 
wekhes  den  sefshaften  Israeliten  als  etwas  unheimliches,   durch  einen  gött- 
lichen Fluch  zu  erklärendes  erschien.     Das  Kainszeichen  erklärt  Stade   als 
ein    bei  den  Kenitern   übliches   kultisches  Nationalzeichen,   worin   wir   ein 
seine  Träger   als   unter  dem  Schutze  Jahwes  stehend  ausweisendes  Zeichen 
zu   erkennen  haben.     Andere  Spuren  des  Brauches,  Personen  und  Sachen 
durch  eine  Marke  als  unter  (eines)  Gottes  Schutze  stehend  zu  kennzeichnen, 
findet  Stade  in  dem  Zeichen,    das  in  einem  Gesicht  Ezechiels  (Kap.  9)  ein 
Engel   auf  den  Stirnen  der  die  Greuel   in  Jerusalem   beklagenden  Männer 
anbringt,  in  der  Verwendung  des  Blutes  des  Passahlammes  (Ex.  12, 22 ff.), 
in  den  Gebräuchen,  welche  Lev.  19, 27 f.;  21,  5  f.;  Deut.  14, 1  f.  (vgl.  Jer.  9, 25; 
25,  23 ;  49, 32,  Herod.  3, 8)  verboten  werden,  in  der  Beschneidung,  auch  in 
dem  Zeichen  und  Gedäcbtnismal  auf  Hand  und  Stirne  Ex.  13, 9,  den  Sehe- 
hamsteinen  auf  dem  Ephod  des  Hohenpriesters.   Das  auf  der  Stirne  angebrachte 
kultische  Zeichen  sei  unter  den  tötäphöt  (Ex.  13,16;  Deut.  6, 8;  11,18)  zu 
verstehen  (wenigstens  ursprünglich).  Diese  Tätowierung  sei  erst  nach  dem  Exile 
aufser  Obung  gekommen.     Ja  Stade  glaubt  aus  1.  Kön.  20,41.  42  schliefsen 
zu  sollen,  dafs  die  alten  Propheten  auf  der  Stirne  ein  Merkmal  ihres  Pro- 
phetenstandes getragen  haben.     Die  Abhandlung  ist  jedenfalls  sehr  beachtens- 
wert, doch  sind  viel  Bedenken  gegen  Stades  Schlüsse  und  Aufstellungen  za 
erheben.  '*^-  '^)    S  a  y  c  e  '^)  erklärt  die  Oberlieferung  vom  Ausgange  des  nachher 


S.  862—75;  (Juni),  S.  440  —  51;  (Sept.),  S.  161—79.  —  68)  X  H.  A.  Johnstoo,  Moses 
and  the  Pentateuoh.  Cincinnati,  Herald  &  Presbyter.  18^  120  S.  —  64)  X  Lex 
MoBaica;  or,  the  law  of  Moses  and  the  higher  criticism.  With  an  introd.  by  the  lata  Rt. 
Lord  Arthur  Hervey,  Bishop  of  Bath  and  Wells  ed.  by  R.  Valpy  French.  London,  Eyre. 
682  S.  sh.  15.  —  65)  J*  Ao  D.  Entstehung  d.  5  BUcher  Mose:  DEBIL  18  (12.  Sept.), 
S.  602—33.  —  66)  P.  Haupt,  The  origin  of  the  Pentateuch:  AraericOrientSocProt.  S.  102/8. 

—  67)  X  R.  G.  In ger sollt  Eenige  dwalingen  van  Moses.  (Beschouvingen  over  den 
Pentateuch.)  Veert.  door  Viveta.  (Met  portret  van  den  schrijver.)  Haarlem,  Wezel.  128  S. 
Fl.  0,60.   —    68)  Th.  Whitelaw,  Ezekiel  and  the  Priests'  Code:  Presb&RefR,  S.  484—58. 

—  69)  B.  Stade,  Beiträge  z.  Pentateuchkritik.  1.  D.  Kainszeichen.  Z.  Entstehungsgesch. 
<i.  jahwistischen  Pentateuchquelle  u.  z.  Israelit.  Sagenkunde:  ZATVV.  14,  S.  250 — 318.  — 
70)  X  W.  R.  Harper,  The  sons  of  God  and  the  dnughters  of  men.     Genes.  6:  BiblWorld 


§  4.    Hebrftsr  (bii  zur  Zerttönmg  JernMlems).   Lotz.  X.33 

in  Haran,  gleichfalls  einer  Yerehmngsstfttte  des  Mondgottes  Sin,  angesiedelten 
Stammes  Terachs  ans  Ur,  das  sonst  im  AT.  nicht  vorkommt,  far  sehr  alt 
Zn  dem  Kasdim  vergleicht  er  eine  in  einer  alten  Liste  neben  Sippar  ge* 
nannte  Stadt  Kasda.'^^)  Eine  Fortsetzung  seines  Baches  ^Genesis  of  Genesis' 
(vgL  JBG.  15, 1,  31  ^^)  hat  B  a  c  0  n  ^^)  geliefert  Er  scheidet  anch  in  Exodus  bis 
Denteronomium  alle  Quellen  bis  ins  einzelnste  und  sucht  den  urspranglichen 
Znsammenhang  einer  jeden  fQr  sich  wieder  herzustellen.  Die  grofsen  Gesetz- 
bflcher,  also  auch  das  meiste  vom  Denteronomium  sind  weggelassen.^^) 
Eerdmans''*)  hält  das  Wort  D^n^M  im  Bundesbuche  für  eine  allgemeine 
Bezeichnung  höherer  Wesen  überhaupt,  als  Hausgötter,  Feldgötter  u.  dgl., 
gelegentlich  könne  es  aber  auch  Jahwe  bezeichnen.  Dagegen  bedeutet  es 
nach  V.  Hoonacker  (s.  nachher  N.  238)  die  Obrigkeit  ^^)  Das  Dente- 
ronomium stammt  nach  Potwin^®)  aus  dem  salomonischen  Zeitalter. 
Stenernagel''*)  und  Staerk^®)  haben  das  Denteronomium  eingehender 
Analjse  unterworfen  und  zwar  so,  dafs  sie  beide  als  Hauptmerkmal  der 
Znsammenarbeitung  zweier  mit  Unterbrechungen  durchlaufender  Quellen  den 
Gebranch  des  Singulars  oder  des  Plurals  in  der  Anrede  benutzen.  Sie 
kommen  damit  nicht  durch,  ohne  sehr  vieles  als  spätere  Zuthat  auszuscheiden, 
zahlreiche  Verschiebungen  und  Umgestaltungen  anzunehmen,  so  dafs  sehr 
künstliche  Theorieen  entstehen.  Auch  die  Berichte  von  E  und  J  über  den 
Bnndesschlufs  am  Sinai  mit  dem  Bundesbuch  und  den  angeblichen  ver- 
schiedenen Dekalogen  werden  in  die  Untersuchung  hineingezogen,  besonders 
Ton  Staerk,  von  diesem  auch  der  Bericht  über  die  Auffindung  des  Gesetz* 
bnches  unter  Josia  und  deren  Erfolge  neu  kritisiert  unter  Zuziehung  der 
bei  der  vorangegangenen  Durchspürung  der  deuteronomischen  Gesetze  gebildeten 
Ansichten,  Jos.  Kap.  24  wird  für  die  ursprüngliche  Einleitung  der  vom 
Denteronomium  verdrängten  Gesetzgebung  der  Quelle  E,  d.  h.  des  Bundes- 
buches erklärt  u.  s.  f.,  so  dafs  schliefslich  eine  Verwickelung  der  kritischen 
Gänge  eintritt,  die  als  ein  Labyrinth  erscheint,  worin  die  Wahrheit  zu  finden, 
unmöglich  ist.  Manche  Beobachtungen  sind  gewifs  richtig,  aber  wenn  man 
sich  die  Dinge  nicht  viel  einfacher  und  unter  viel  engerm  Anschlufs  an  die 
vorliegenden  Texte  zurechtlegen  kann,  dann  wird  es  das  einzig  Richtige 
sein,  auf  eine  historische  Erkenntnis  der  Entstehung  der  biblischen  Bücher 
ganz  zn  verzichten.  Wir  können  es  uns  auch  nicht  recht  denken,  dafs  bei 
den  Israeliten  ein  so  aufsergewöhnlicher  Hang  zur  fortwährenden  Über- 
arbeitung und  Durchknetung  von  Schriftstücken  vorhanden  gewesen  sein 
sollte,  wie  es  neuerdings  vorausgesetzt  zu  werden  scheint. 

(Joni),  S.  440/8.  —  71)  X  F.  v.  Schwarz,  Sintflut  «.  Völkerwanderungen.  Stuttgart,  Enke. 
XVni,  65«  8.  mit  11  Abb.  M.  14.  —  72)  A.  H.  Sayce,  Ur  of  the  Chaldees:  Sunday- 
»cbool-time«  (20.  Jan.).  —  7S)  X  J.  M.  Dennis  ton,  Exodus:  an  autobiography  of  Moses 
with  the  fouT  following  books.  Ix>ndon,  Morgan.  246  8.  8  sh.  6  d.  —  74)  B.  W.  Baeon, 
The  triple  tndition  of  Exodus:  a  study  of  the  structure  of  tlie  later  Pentateuchal  books, 
reprodueing  the  sources  of  the  narrative,  and  further  illustrating  the  presence  of  Bibles 
withis  the  Bible.  Hartford  Ct.,  Stnd.  Publ.  Co.  LVIII,  882  S.  $  2,50.  |[Budde:  ThLZ. 
No.  21 :  Wildeboer:  ThSt.  (1894),  S.  282  ff.;  Drive r:  Appendix  d.  5.  «d.  d.  Introd.  to  the 
lit.  of  the  OT.]|  —  75)  X  L.  B.  Paton,  The  original  form  of  the  Book  of  the  Covenant: 
JBiblLit.  12,  U  (1898),  S.  79—98.  —  76)  B.  D.  Eerdmans,  De  beteekeniss  van  Elohim 
in  het  bondsboek:  ThT.  28,  S.  272—82.  —  77)  X  J.  E.  Walker,  Two  suggestions  as 
10  the  »Story  of  the  Spies':  BiblSacra  S.  517/9.  —  78)  T.  S.  Potwin,  The  compos.  and 
date  of  Devteronomy:  ib.  S.  1  —  19,  281 — 46.  —  79)  C.  Steuernagel,  D.  Rahmen  d. 
Deuteronomiums.  Litterar-krltische  Unters,  ttb.  seine  Zusammensetzung  u.  Entstehung.  Halle, 
Kraute.    VI,  64  S.    M.  1.    —    80)  W.  Staerk,    D.  Denteronomium,   sein  Inh.   u.   seine 
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1^34  §  ^*    Hebiter  (bis  cur  Zerttfirang  Jenualamt).    Lotz. 

Übrige  geschichtliche  Bücher,^^)  In  der  Simsonerzählnng Rieht.  14.15 
glaubt  Doorninck^')  einen  zu  Grande  liegenden  Alteren  Text  zn  erkennen^ 
der  vielleicht  noch  in  die  Zeit  vor  der  Eroberung  Palästinas  durch  Israel 
zurückreiche.  Niebuhr®*)  hält  Rieht.  6/8  für  ein  von  E  unter  Um- 
arbeitung bezw.  Beseitigung  eines  jahwistischen  Berichtes  verfafstes  Stück 
(S.  1—29).  Aus  Rieht.  17—21,  von  ihm  'das  Buch  Levi'  genannt,  sucht 
er  einen  historischen  Kern  auszuscheiden  (S.  33— -67).^^*^^) 

Propheten.     Cornill^*)  bespricht  in  gemeinverständlicher  Weise  das 
Wesen  des  israelitischen  Prophetismus  im  allgemeinen  und  beschreibt  dann 
seine  Geschichte  in  vier  Abschnitten,  deren  Grenzen  Hiskia,  das  Exil,  die 
Rückkehr  sind.^^;     Shedd^^)  benutzt  die   assyriologischen  Entdeckungen 
zur  Auffindung  des  Einflusses,  den  die  zeitgeschichtlichen  Ereignisse  auf  die 
messianischen  Weissagungen  Jesajas  ausgeübt  haben.^*~*')     Ilzig*")  hält 
daran   fest,    dafs  Jes.  40 — 66  mit   Ausnahme   der  Stücke  42,1/7;    49,1/9; 
50,4—10;  53  (wo  der  Knecht  Jahwes  eine  Einzelperson  sei,  nicht  wie  sonst 
das  Volk  Israel)    ein   durchaus   einheitliches   Buch   sei.     Das  Leben   und 
Wirken  Jeremias  wird  von  Lazarus^^)  dargestellt  und  nach  seinem  innem 
und  bleibenden  Werte  besprochen.    B leek er *^)  verteidigt  die  Echtheit  der 
Weissagungen  Jeremias  gegen  die  Völker  (Kap.  25. 46'*-49)  gegen  Giesebrecht 
und  Schwally,   und  erörtert  die  Verschiedenheit  der  Anordnung  und  Text* 
gestalt  dieser  Stücke  im  masoretischen  Text  und  bei  den  Septuaginta.     Einen 
wertvollen  Kommentar  zu  Jeremia  hat  Giesebrecht**)  geliefert.*^)    Skip- 
with»«)   schreibt  Jer.   30,22/4;  31,35/7;  32,37—42;  33,6/9  u.  a.   Stücke 
einem  'zweiten  Jeremia'  zu.     Blake**)  hat  nun  in  der  bekannten  Weise 
(vgl.  JBG.   15,   I,  34*^)   den   Ezechiel   behandelt.     Beachtenswert  sind   die 
Ezechielstudien  von  D.  H.  Müller.^**)     Gaupp^*^)  stellt  die  gesetzliche 


litt.  Form.  £.  krit.  Studie.  Leipzig,  Hinri^hs.  VII,  119  S.  M.  4.  ~  81)  0.  L.  Feltoe^ 
The   Book    of  Jndges.     (=s  Kitbet's   scriptare   Handbooks.)    Londoo,   Nisbet.    1   sh.    6  d- 

—  83)  A.  van  Doorninck,  De  Simsoneagen.  Kritische  Studien  over  Rieht.  14/5:  ThT. 
S.  14 — 82.  —  83)  ^'  Niebuhr,  Studien  n.  Bemerkungen  z.  Gesch  d.  alten  Orients.  I. 
Leipzig,  Pfeiffer.  102  S.  M.  6.  —  84)  X  T.  K.  Cheyne,  The  bearing  of  criticism  on 
edifioation  :  illastrated  by  a  study  of  1.  Sam.  82,  22/8:  BiblWorld  S.  281—90.  ~  85)  X 
W.  H.  Bennett,  The  books  of  ehronicles.  London,  Hodder.  470  S.  7  sh.  6  d.  |[£xp. 
S.  285  f.]|  —  86)  H.  Cornill,  D.  israelitische  Prophetismus.  In  5  Yortiligen  für  gebildete 
Laien  geschildert.  Strafsburg,  TrUbner.  VI,  184  S.  M.  1.  [[Ehlers:  FRZ.  Ko.  51.]|  — 
87)  X  F.  Buhl,  Jesaja  oversat  og  fortolket.  8  Hefte.  Kopenhagen,  Gyldendal.  132  S. 
Kr.  2,  kompl.  Kr.  12,50.  —  88)  W.  A,  Shedd,  The  relation  of  tbe  meseianic  teaching 
of  Isaiah  to  contemporary  cTents:  Presb&RefB.  S.  575—91.  —  89)  X  6.  W.  Davis» 
The  Child  prophecies  of  Isaiah.  (Jes.  7,  1—9,  7):  BiblWorld  4,  IV,  S.  259  —  66.  —  9§)  X 
G.  B.  G ray }  leaiah's  antieipations  of  the  future:  some  recent  theories :  Ezp.  (Kov.),  S.  880 — 42. 

—  91) XM.  J. Lagrange,  L'Apocalypse  d'Isaie (24/7),  k  propos  des  demiers  commentairet: 
RBibl.  S.  200-^81.  —  9S)  X  T.  S.  Potwin,  The  «sufficient  reason'  for  Isaiah  XL— LXVI: 
BiblWorld  (Juni),  S.  485/9.  —  93)  C.  II zig,  D.  Trostbuch  d.  Deuterojesaja.  Programm. 
Berlin,  R.  Gaertner.  4^.  27  8.  M.  1.  —  94)  M.  Lazarus,  D.  Prophet  Jeremias.  Breslaa, 
Schottl&nder.  108  S.  M.  1,50.  —  95)  L.  H.  K.  Bleeker,  Jeremia^s  profetieto  tegen  de 
Volkeren.  Inaug.-Diss.  Groningen,  Wolters.  IV,  224  S.  —  96)  F-  Giesebrecht, 
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hrsg.  V.  NowBck.  III.  Abt.,  2.  Bd.  1.  TeiL)  Göttingen,  Vandenhoeck  &  Ruprecht.  XXXV, 
268  S.  —  97)  X  A.  V.  Bulmerincq,  D.  Zukunftsbild  d.  Proph.  Jeremia  aus  *Anathoth. 
Riga,  Hörschelmann.  III,  185  S.  M.  2.  —  98)  6-  H.  Skipwith,  The  second  Jeremiab r 
JQR.  6,  S.  278—98,  586.  —  99)  B.  Blake,  Hoir  to  read  the  prophets.  P.  4.  EzekieL 
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Presb&RefR.  (Juli  1894).]|  —  100)  D.H.  Mttller,  Ezeehiel-Studien.  Berlin,  Reuther  & 
Beichardt.    65  S.     M.   8.    —    101)   Ganpp,   D.   Eigentttmlichkeiten   d.   Ezechiel:   NKZ. 


§  4.    Helntter  (bis  sar  Zerstörung  Jeriuftleiiit).    Lotz.  J^35 

Richtung  Ezechiels  in  Abrede.^^')  Valeton^®^)  legt  die  politischen  und 
sittlich-religidsen  Verbältnisse  der  Zeit  des  Arnos  und  des  Hosea  dar,  bietet 
sodann  eine  genau  gearbeitete  Übersicht  Aber  den  Inhalt  der  Bücher  beider, 
zeichnet  femer  die  Bilder  ihres  Lebens  und  Wirkens,  worauf  ein  Vergleich 
zwischen  beiden  angestellt  wird.*^^)  Skipwith,^^^)  der  den  Bau  des 
Michabuches  untersucht,  will  Jes.  2, 5  vor  Micha  4,  5  einschieben.  Beachtens- 
wert ist  der  hauptsächlich  assyriologische  Kommentar  zu  Nahum  von  Biller - 
beck  und  Jeremias.*®*-****)  Sachaija  Kap. 9 — 14  wird  von  Kuiper**') 
für  ein  einheitliches  Ganze  wohl  aus  der  Zeit  zwischen  der  Schlacht  bei  Issns 
und  der  Eroberung  Ägyptens  durch  Alexander  erklärt.  ^•*"^^*) 

Der  Psalmenkommentar  von  Delitzsch^^^)  sonst  in  der  neuen 
Ausgabe  wenig  verändert,  enthält  nun  wieder  die  so  wichtige  Abhandlung 
BftTS  Aber  die  poetische  Accentuation  und  bringt  assyriologische  Beiträge 
zur  Psalmenerklärung  von  Friedrich  Delitzsch.  ^^^^^^)  Die  Frage  nach  der 
Bedeutung  des  *Ich'  in  den  Psalmen  ist  von  Beer^^^)  einer  eingehenden 
Erörterung  unterzogen  worden.  Er  hält  die  Mitte  zwischen  der  4ndividua- 
listiflcken*  und  der  'kollektivistischen'  Auffassung.  DiehP^^)  setzt  Ps.  47 
in  den  Beginn  der  griechischen  Zeit.^*^)  Haupt^'^  bezieht  Ps.  110  auf 
Serubbabel."«^-^«')   Das  Hoheüed  singt  nach  B u  d d e i«»-!«*)  nicht  von  braut- 


S.  613 — 46.  ~-  102)  X  L.  Hebrans,  De  visionibug  Esechielis  propeUe.  Cpp.  I — X: 
KBibl.  S.  586 — 604.  —  lOS)  J*  ^'  P*  Vftleton  Jan.,  Arnos  en  Hosea,  £eii  hoofdstak 
Vit  de  geachiedenis  van  Israels  godadienst.  Nijrawegen,  H.  ten  Hoet.  VIII,  219  S.  Fl.  2,50. 
[[Bndde:  ThLZ.  No.  20.]|  —  IM)  X  J.  KeDnedy,  The  book  of  Jonah:  its  aathorship 
and  date  of  eompotition :  ThiDker  (April  1894);  Christ,  litt.  &  revew  of  the  churohes  NS.  11, 1, 
&  8* — 12>.  ^  105)  O.  H.  Skipirith,  Od  the  stractore  of  the  Book  of  Mlcah,  aod  on 
laaUh  2,  2/5:  JQR.  6,  XXIII,  S.  588/6.  —  106)  A.  Billerbeck  u.  A.  Jeremias,  D. 
Untergang  Ninevehs  n.  d.  Weissagungaschrift  d.  Nahum  ▼.  Elkosch:  Beitrr.  s.  Assyriol.  8,  I, 
S.  87^188.  —  106*)  J-  W.  Rothsteio,  Über  Hab.  1  n.  2:  ThStK.  8.  51—85.  (Vgl. 
JBG.  16,  I,  85'^^  es  ist  aber  d.  Jahrgang  1894,  worin  d.  Abh.  steht.)  —  107)  A.  K. 
Kniper ,  Zaeharia  IX — XIV.  Eene  ezegetiseh-critische  studio.  Acad.  proefschrift.  Utrecht, 
Kemink.  XIV,  172  S.  FL  1.  {[Siegfried:  ThLZ.  (1895),  Ko.  6.]|  —  108)  X  T.  K. 
Cheyne,  Malachi  and  the  Nabataeans:  ZATW.  14,  S.  142.  —  100)  X  M.  Meignan, 
Le  FrophMea  d'Israifl  depnia  Daniel  jiuqn*k  Jean  Baptiste,  et  le  Messie.  (=  Le  Christ 
de  rAneien  Test.  t.  7.)  Tonrs,  Harne.  X,  579  S.  Fr.  7,50.  |[Jaequier:  UuivCath. 
NS.  11,  IX;  Janvier:  RBibL  2  (1894).]|  —  HO)  X  A.  Lesdtr e,  Les  proph^ties 
centre  les  gentils  d*apres  la  Bible  et  les  doonmenta  profanes:  BSeienoEecl^s.  (Okt.  1893), 
8.  381—40.  —  111)  F.  Delitzsch,  Biblischer  Kommentar  ttb.  d.  Psalmen.  5.  Aufl.  Nach 
d.  Tf.  hinterlass.  Dmckms.  hrsg.  v.  F.  D.  (=  Bibl.  Komm.  üb.  d.  AT.  v.  Keil  u.  Delitzsch. 
4.  TL  Bd.  1.)  Leipzig,  Ddrffling  &  Franke.  XVI,  861  S.  M.  18.  —  112)  XA.  Maclaren, 
The  psalma.  YoL  3:  Ps.  XO-CL.  London,  Hodder.  466  S.  7  sh.  6  d.  —  HS)  X  J. 
Ual^vy,  Recherches  bibUqnes:  Notes  pour  Tinterpr^t.  des  Psanmes  (Saite).  Ps.  28—28: 
RS^m.  8.  289—807.  —  114)  X  id.,  Recherches  bibliques.  Note  pour  1' Interpretation  des 
psanmea  (Saite).  Ps.  VII.  LXXIV ,  5.  *j1^  (les  populations  greoqaes).  Obaervations  eritiqnes 
BOT  qaelqaea  pasaages  des  psanmes  1  h,*2l,  23  k  28:  ib.  S.  1  —  12,  97—109,  215—28, 
289 — 307.  —  115)  X  A.  S.  Dyer,  Psalm  Mosaics:  a  biographieal  an  hiat.  eommentary 
•B  the  Ptalma.  London,  Stock.  586  S.  10  sh.  6  d.  —  116)  6-  Beer,  Individnal-  a. 
Gemaindepaabnen.  £•  Beitrag  z.  ErkUlrnng  d.  Psalters.  Harbarg,  Elwert.  V,  CI,  92  S. 
V.  4.  |[Ae.  (18.  Ang.  1894);  öttli:  ThLB.  No.  9;  Marti:  LCBL  (1895),  No.  2;  Lots: 
ThLBl.  (1895),  No.  10;  Siegfried:  ThLZ.  (1895),  No.  4.]|  —  117)  W.  Diehl,  Erklärnng 
▼.  Ps.  47.  £.  bibL-theolog.  Untersnehang.  Giefsen,  Rioker.  43  S.  M.  1.  —  118)  X 
J.  Pariaot,   Las  psanmes   de  la  captivit^.    Psanmes  107  (106):   RBibL  (Jali),   S.  402/9. 

—  119)  P*  Haupt,  Note  on  Ps.  110,  8:  John  Hopkins  nniv.  oirc.  18,  S.  114.  —  120)  X 
W.  T.  Da  Yi  8  on ,  The  Wisdom  Literatnre  of  the  O.  Test.  London,  Kelly.  12<^.  812  S.  2  sh.  6  d. 

—  121)  X  8.  C.  Mal  an ,  Original  notes  on  the  book  of  proverbs.  V.  8.  London,  Williams  & 
Norgate.  VUI,  608  S.  sh.  12.  —  122)  X  R.  F.  Qraa,  Über  d.  Bach  Hiob.  Aas  d. 
KaefalaTa.     Gütersloh,  Bertelsmann.    27  S.    M.  0,40.    (Aas  'Gottes  Volk  n.  sein  Gesetz'.)  — 
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licher,  sondern  von  ehelicher  Liebe,  und  der  Bräntigam  oder  besser  junge 
Ehemann  wird  mit  Salomo  nur  verglichen,  während  ein  Mädchen  Samens 
Sulamit  gar  nicht  vorkommt,  die  junge  Gattin  vielmehr  nur  einmal  als 
Sulamitin  bezeichnet  wird,  weil  sie  der  Abisag  von  Sunem  (1.  KOn.  1, 3)  an 
Schönheit  gleicht.  Im  Anschluls  an  Wetzstein  (Noten  zu  Delitzsch  Kommentar 
S.  162 ff.)  faüst  B.  das  Lied,  das  beileibe  kein  Drama  sei,  als  eine  Kette 
von  Hochzeitliedem  auf,  worin  der  junge  Mann  als  König  gefeiert  zu  werden 
pflegt.  Löhrs^*^)  Nachweis,  dafs  Klagl.  4.5  nicht  makkabäisch  sind,  ist 
schon  JBG.  16,  I,  36***^  angeführt  worden.^"""*) 

Recht  gut  ist  der  Danielkommentar  von  Behrmann*'*)  zur 
Orientierung.^«')  Nach  Seh  latter"«)  bezieht  sich  Dan.  11,  14  auf  die 
'Tobiaden'  Lysimachos,  Simon  und  Menelaos.*«*"**^)  Apokryphen  u.  s.  w. 
In  einer  von  Gaster^^^)  entdeckten  besseren  Gestalt  der  kürzeren  Form 
der  Juditgeschichte  (Hs.  des  11.  Jh.)  wird  statt  des  Holofemes  der  König 
Selenkus  genannt,  Judit  erscheint  als  Jungfrau,  als  ni?in2,  woraus  die  Stadt 
Bethulia  zu  erklären,  die  belagerte  Stadt  ist  Jerusalem.  Danach  spielte 
die  Geschichte  in  der  makkabäischen  Periode  und  wäre  historisch  unterzu- 
bringen."«"^*«) Das  Buch  Tobit  gehört  nach  Rosenmann^*')  ins  2.  Jh. 
v.  Chr."«-"«) 


128)  X  B.  Duhm,  The  Book  of  Job:  NeirWorld  S.  828—44.  —  1S4)  X  G.  Bickell, 
D.  Buch  Job,  nach  Anleit.  d.  Strophik  n.  d.  Septaag.  aaf  solne  urspr.  Form  zurttekgef.  a. 
im  Versmafse  d.  Urtextes  übers.  Wien,  Oerold.  68  S.  M.  2.  |[Ottli:  ThLB.  No.  6; 
Bäthgen:  DLZ.  No.  48;  JLBl.  No.  S7/8.]|  —  125)  X  6.  Brandes,  D.  Buch  Hiob. 
Autor.  Übers,  v.  A.  Neustadter:  N&S.  (Sept),  S.  806—38.  —  126)  X  Th.  Tyler, 
Has  the  'Song  of  Solomon*  been  ezpurgated?:  Ac.  (7.  Juli),  S.  12b.    (D.  Frage  wird  bejaht.) 

—  127)  XM.  Friedländer,  The  plot  of  the  Song  of  Songs:  JQR.  6  (Juli),  S.  648  —  55. 

—  128)  K.  Budde,  Was  ist  d.  Hohelied?:  PrJbb.  (Okt.),  S.  92—117.  —  129)  id., 
The  song  of  Solomon:  New  World  3,  S.  56—77.  —  ISO)  X  P.  Mayniel,  Livre  des 
LamenUtions.  Montauban,  Granit.  154  S.  —  ISl)  M.  L6hr,  Sind  Thr.  IV  n.  V 
makkabäisch?  E.  Prüfung  d.  v.  S.  A.  Fries  zu  üpsala  aufgestellten  Behauptungen:  ZATW.  14, 
S.  51/9.  —  132)  X  id.,  D.  Klagelieder  d.  Jeremia  tLbers.  u.  erkl.  (=  Uandkomm.  z. 
AT.  hrsg.  V.  Nowaok.    III,  2,  2.)    Gottingen,  Vandenhoeck  &  Ruprecht.    1893.    XX,  26  S. 

—  ISS)   X   id.,    D.    Sprachgebrauch    d.  Buches   d.  Klagelieder:   ZATW.   14,    S.   81—50. 

—  184)  X  J.  K.  Zenner,  Zu  Thren.  2,  12:  ZKTh.  S.  767/8.  —  1S5)  X  Th.  Tyler, 
Ecelesiastes  and  the  Psalter:  Ac.  (11.  Aug.),  S.  108V4».  —  186)  0.  Behrmann,  D.  Buch 
Daniel  ttbers.  u.  erkl.  (=  Handkomm.  z.  AT.  Hrsg.  ▼.  Nowack.  III.  Abt.,  8.  Bd.,  2.  Tl.) 
Gdttingen,  Vandenhoeck  &  Ruprecht.  LI,  84  S.  M.  2,80.  |[ThLBl.  No.  47.]|  —  1S7)  X 
£.  Stave,  Daniels  bok  öfversatt  och  fSrklarad.  Upsala,  Almqvist  &  Wiksells.  XXX,  252  S. 
Kr.  3.  —  188)  A.  Sehlatter,  D.  Bene  pari^im  bei  Daniel  11,  14:  ZATW.  14,  S.  145—51. 

—  189)  X  Fl.  de  Moor,  Gubaru  et  Darius  le  M^de.  Nouvelles  preuves  de  la  valeur 
bist,  du  IUto  de  Daniel:  RQH.  S.  217—23.  —  140)  X  C.  Knoli,  De  oraculis  chaldaicis 
(=  Breslauer  philolog.  Abhandig.    Hrsg.  v.  R.  Fdrster.    Vü,  1.)    Breslau,  Koebner.    M.  8,20. 

—  141)  X  B.  Blake,  The  seventy  «year-weeks'  of  Daniel:  Ac.  (16.  Juni),  S.  498».  — 
142)  ^<  Gast  er.  An  unknown  Hebrew  version  of  the  bist,  of  Judith.  (No.  82  of  my 
coUection  of  Hebr.  MSS.):  PSBA.  16,  S.  156—61.  —  148)  X  J.  A.  Duncan,  A  llebrew 
politic  roraance.  (The  book  of  Judith):  BiblWorld  (Juni),  S.  429  —  84.  -  144)  X  G. 
Klein,  Üb.  d.  Buch  Judith:  Actes  du  8.  congr^  des  orientallstes  k  Stockholm  2  (1898), 
S.  85—105.  —  145)  X  F.  Reischle,  Chronol.  Fixierung  d.  Heldenthat  Judiths:  Kath.  10 
(Juli),  S.  1/8.  —  146)  X  J.  K.  Zenner,  Jonathans  Beiname  'ÄTtQOvg  1.  Hakk.  2,  5: 
ZKTh.  18,  S.  761/2.  —  147)  M.  Rosen  mann,  Studien  z.  Buche  Tobit.  Berlin,  Mayer  & 
Maller.  VII,  41  S.  M.  1,50.  |[Strack:  ThLBI.  No.  45;  Neubauer:  JQR.  (Jan.  1895); 
DLZ.  (1895),  No.  9.]|  —  148)  X  J.  K.  Zenner,  Mvd'oloyoi  (FabuUtores)  Bamch  8,23: 
ZKTh.  S.  586/8.  —  149)  X  J.  R^ville,  La  r^surreetion  d'une  Apocalypse;  le  Livre 
d*H^noch.  Conference:  r£).  (Okt.— Dez.  1898),  ACSl^.  S.  I— XXII.  (Auch  besonders  Pari», 
Durlacher.)  —  150)  X  A.  Rzaeh,  Z.  Kritik  d.  sibyllinisohen  QrakeL  Zu  d.  sibyll.  Orakeln: 
PhiloL  S.  280—822.    (Vgl.  auch  NJbbPh.  147/8,  H.  12,  S.  861/8.)  —  161)  X  M.  Oaster 
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Text  der  QueUen.  Von  der  groüsen  kritischen  Aasgabe  des  AT. 
von  Hanpt  ^^^  sind  mehrere  Lieferungen  erschienen.  Eine  Geschichte  der 
gedrückten  Ausgaben  des  AT.  bietet  Pick^*®)  dar.^«^"*«*)  Bachmann ^•*) 
legt  5  Abhandlungen  vor:  1.  Zur  Textkritik  von  Hos.  1/7.  2.  Was  hcifst 
Sela?  3.  Textkritik  von  Jes.  1—15.  4.  Zn  Luthers  hebräischer  Handbibel. 
5.  Kaleb  oder  Maleachi?  Das  fleifsig  gearbeitete  Buch  enthält  mancherlei 
wertvolles,  aber  auch  gewagtes,  wie  z.  B.  die  merkwürdige  Erfindung,  dafs 
MaleachieigentlichKalebgeheirsenhabe.^***^*^)  Ähnlichesgilt  von  seinen ^^^'^^^ 
Arbeiten  tiber  Zephanja  und  die  Psalmen.  BickelP''^)  schliefst  sich  unter 
Andernng  seiner  Ansichten  ziemlich  enge  an  Buddes  Lehre  vom  Klaglied- 
vers an,  rechnet  aber  die  von  ihm  zu  je  7  und  5  Silben  angesetzten  Vers- 
glieder  als  selbständige  Stichen  und  nimmt  tetrastichische  Strophen  an.  Von 
diesen  Grundannahmen  aus  berichtigt  er  den  Text.^^^'^^^*) 

Übersetzungen,  Die  /S^p^uo^'o^aausgabe  von  Swete,^"^*)  die  nun 
volist&ndig  vorliegt,  erwähnen  wir  hier  noch  einmal,  um  auf  die  Besprechung 
Schflrers  hinzuweisen.  Bietet  sie  auch  keinen  kritisch  hergestellten  Text, 
sondern  nur  den  Text  der  besten  Hss.,   so  doch  alles,   was  in  absehbarer 


a.J.  Marshall,  The  hebr.  text  of  one  of  the  testaments  of  the  12  patriarchs:  PSBA.  16, 
S.  33—4»,  88/6,  109-17.  —  15^)  X  R.  H.  Charles.  A  new  translation  of  the  book 
of  JnbUees.  U:  JQB.  S.  710—45.  (JBG.  16,  I,  88^*^)  —  158)  X  B.  W.  Baoon,  The 
cakndar  of  SDoeh  and  JnbUees:  Hebraica  8,  S.  124->81.  —  154)  X  L.  £.  Iselin,  Zwei 
Bemerk,  s.  SchOrers  ^Gesoh.  d.  jUd.  Volkes  im  Zeitalter  Jesu  Chr.'.  1.  Jannes  n.  Jambres. 
2.  Bameh-Zoroastor-Cham:  ZWTh.  87,  III,  S.  821—82.  —  155)  X  J.  B.  Chabot, 
L'apoealypse  d*£sdrae  toaehaiit  le  royanme  des  Arabes:  RS^m.  S.  242—50,  888 — 46.  (Syrische 
Eiraapokaljpte  nach  e.  Pariser  Hs.  neu  hrsg.)  —  156)  X  F.  C.  Porter,  The  psalms  of 
the  Pharisees:  BiblWorld  4,  UI  (Sept.),  S.  167—76.  —  157)  X  B.  Bssset,  Les  apocryphes 
ahiopiens  tradoita  en  fraofais.  III.  Paris,  Libr.  de  l'art  ind^p.  59  S.  — -  158)  X  £. 
Renan,  Philon  d'Alexandrie  et  son  oeuvre:  RParis  S.  37—55. 

159)  The  saered  Books  of  the  O.  Test.  A  eritical  edition  of  the  Hebrew  text  printed 
in  colors,  with  notes  prepared  by  eminent  bibl.  scholars  of  Eufope  and  America,  nnder  the 
editorial  direetion  of  P.  Haupt.  Part  8:  The  book  of  Leviticus  bv  S.  R.  Dri^er ,  assisted 
byH.A.  White.  (82  S.  M.  2,50.)  Part  8:  The  books  of  Samuel  by  K.  Budde.  EngUsh 
tnma].  of  the  notes  by  B.  W.  Bacon.  (IV,  98  S.  M.  6,50.)  —  160)  B.  Pick,  Hist.  of 
the  printed  editions  of  the  OT. :  Hebraica  9,  S.  47— 116.  —  161)  XU.  Graeti,  Emendationes 
in  plaroeqne  saerae  Script,  veteris  Test.  Ubros  see.  Teterum  versiones  nee  non  anxiliis  erit. 
eaeteria  adhibitis.  £x  relioto  defuneti  autoris  mannscripto  ed  G.  Bacher.  Faso.  8. 
Pcntatenchi  et  prior,  proph.  libros  continens.  Breslau,  Schles.  Buchdr.  Lex.-8^.  III,  88  S. 
M.  7,50.  D.  Ganze  M.  25.  —  162)  X  B.  Königsberger,  Z.  Textluritik  d.  AT.  II. 
(Konsonanten-Metathesis):  ZWTh.  87,  III,  S.  451—67.    (Vgl.  JBG.  16,  I,  87^^^    Zuchtlos!) 

—  16S)  ^  L-  Bardowios,  Studien  z.  Gresch.  d.  Grthogrephie  d.  Althebrttischen.  Frank- 
furt a.  H.,  Kanffinann.  VBI,  112  S.  M.  2,40.  —  164)  X  id.,  D.  allmähliche  Überhand- 
oahmen  d.  matres  lectionis  im  Bibeltexte  u.  d.  rabbin.  Verbot,  d.  Defeetlva  pleno  zu  schreiben. 
(Sehlufs):  MschrGWJ.  88,  S.  157—67.  —  165)  J-  Bachmann,  ATliche  Untersuchungen. 
1.  Buch.  Berlin,  Calvary  &  Co.  118,  XXVHI  S.  m.  1  Til.  M.  4.  {[Siegfried:  ThLZ. 
(1895),  No.  l.]|  —  166)  X  R.  H.  Charles,  A  primitive  disarrangement  of  Gen.  8,  19 
(Hasaoretic  text):  Ac.  (16.  Juni),  S.  497o/8^  —  167)  X  Ley,  Emendationen  zu  1.  Sam.  9, 
24  u.  zn  Jes.  58:  ThStK.  S.  367/8.  —  168)  J-  Bach  mann,  Z.  Textkritik  d.  Propheten 
Zephanja:  ib.  S.  641—55.  —  169)  Id*  i  Textns  psalmor.  massoreticus  Omnibus  versionib. 
aatiquias.  diligentissime  compaiatis  probatur  et  examinatur.  P.  I.  Ps.  I — XX.  Appendix: 
Frsgmentnm  de  psalmis  gradualib.  aethiopice  scriptum.  Berlin,  Mayer  &  MttUer.  4^.  XXXVI S. 
IL  8.  —  176)  G.  Bickell,  Krit.  Bearb.  d.  Klagelieder.    (Schlufs):  WZKM.  8,  S.  101—21. 

—  171)  S.  Kohn,  D.  samaritan.  Pentateuch  ttbers.  nach  d.  Ausg.  v.  Petermann- Völlers: 
ZDMG.  47,  S.  626—97.  (Sehr  wichtig!)  —  171<^)  X  W.  S.  Watson,  A  eritical  copy  of 
the  Samaritan  Pentateuch  written  in  A.  D.  1232:  Hebraica  9  (1898),  S.  216—25.  —  172) 
H.  B.  8  we  t  e ,  The  O.  Test,  in  Greek  according  to  the  Septuagint.  Vol.  8.  Hosea — 4  Maccabees. 
London,  Cambr.  Warehouae.   856  S.  7  sh.  6d.  |[SchUrer:  ThLZ.  (1894),  No.  26;  LCB1.(1895), 
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Zeit  erhofft  werden  konnte.  Erwähnt  werden  soll  die  Anzeige  der  1890 
vollendeten  päpstlichen  Septnagintaaosgabe  (JBG.  13^  1,33**),  die  Nestle 
im  LCBl.  No.  51  hat  erscheinen  lassen.  ^^'"^^^  Die  syrische  Übersetzung 
der  Sprüche  ist  von  Pinkufs^^^)  einer  sehr  gründlichen  Bearbeitung  unter- 
zogen worden.^^^)  Dillmanns^^^)  Ausgabe  des  äthiopischen  AT.  war 
glflcklicherweise  gerade  noch  fertig  geworden,  als  der  berühmte  Mann  aus 
dem  Leben  schied.^  ®**^**) 

Von  der  Jb«^/Mi«-Ausgabe^^^)  Nieses  ist  ein  neuer  Band  herausge- 
kommen.^ *••**') 

Altertümer.  Zwei  neue  Lehrbücher  der  biblischen  Archäologie  sind 
erschienen,  die  beide  vom  Standpunkt  der  Graf  Wellhausenschen  Kritik  aus 
geschrieben  sind,  die  historische  Entwickelung  der  Dinge  zu  ihrem  Rechte 
kommen  lassen,  aber  beide  nach  unserer  Ansicht  auch  die  religiösen  Zustände 
des  alten  Israel  zu  niedrig  erscheinen  lassen.  Das  übrigens  nicht  übele 
Buch  von  Benzinger^^^)  wird  durch  das  von  Nowack^**)  nicht  nur 
an  Ausführlichkeit  und  Reichtum  der  Litteraturangaben ,  sondern  auch  an 
gleichmäfsiger   Durcharbeitung  übertroffen.     Riehms^*^)   Handwörterbuch 


No.6.]|  (JBG.  16.1, 87»".)  —  178)Xid.,  TheSeptuagint;  Ac.(18.OkM,S.280*/o.  —  174)X 
£.  KlottermanD,  Analeets  x.  Septnaginta,  Hexapla  u.  Putristik.  Leipsig,  Deichert.  VII, 
128  S.  M.  8.  |[Ne8tle:  ThLZ.  (1895),  No.  6.]|  —  175)  X  H.  H.  Howorth,  6.  H. 
FieldiDg,  H.  B.  Swete,  T.  K.  Chevoe  a.  W.  A.  Wright,  The  Septoagint  versus  Uu 
Hebrew  text  of  the  Bible.  (Cont.):  Ae.  (17.  Febr.  1894),  S.  140Wo;  (5.  Mai),  S.  871o/2l>; 
(9.  Juni),  S.  478o/9b;  (28.  Juli),  S.  68»/90;  (6.  Okt),  S.  256»/7»;  (20.  Okt.),  S.  805«/o; 
(27.  Okt.),  8.  829C— 80»;  (8.  Nov.),  8.  862b/80;  (10.  Nov.),  8.  876b/7»  (Vgl.  JBG.  16, 
I,  87 »^<^.)  —  176)  X  W.  H.  Hazard,  The  Hebrew  aud  Septnagint  TezU  of  Exodus, 
ChAps.  XXXV— XL:  ib.  (14.  AprU),  S.  d09b/o.  —  177)  X  An  early  Papyrus  fragment  of 
the  Greek  Psalter:  Ath.  (8.  Sept.),  S.  819b— 21«.  —  178)  X  8.  Silberstein,  üb.  d. 
Urspr.  d.  im  Cod.  Alex.  n.  Vatio.  d.  8.  Kdnigsb.  d.  alexandrinisohen  Obers.  Überlief.  Text- 
gestalt. (Schlufs):  ZATW.  14,  S.  1-30.  |[DLZ.  (1898),  No.  47;  (1894),  No.  88.]|  (Vgl. 
JBG.  16,  I,  87>*^)  —  179)  X  C.  P.  Caspari,  D.  Buch  Hiob  (1,  1—88,  16)  in  Hieronymua 
Übers,  aus  d.  alexandrin.  Version  nach  e.  St.  Gallener  Hs.  saeo.  8.  Ans:  FVSChristianiA. 
Christiania,  Dybwad.  1898.  108  8.  M.  2,80.  —  180)  H.  Pinknfs,  D.  syr.  Übers,  d. 
Proverbien  textkrit.  u.  in  ihrem  Verh.  z.  d.  roassoret.  Text,  d.  LXX  u.  d.  Targum  unter- 
sucht: ZATW.  14,  8.  65—141,  161—222.  (Aueh  besonders  erschienen  bei  Ricker  in  Giefsen. 
80  8.)  —  181)  XH.  Weifs,  D.  Peschitta  zu  Deuterojesaja.  Inang.-Diss.  Halle.  1898. 
66  S.  —  183)  A.  Dillmann,  Biblia  veteris  test.  aethiopica.  In  5  tomos  distributa,  ad 
libror.  manuscrr.  fidem  edidit  et  app.  crit.  instruzit  A.  D.  T.  5.  Berlin,  Asher  &  (3o.  4^. 
X,  *221  8.  M.  20.  (Libri  apocr.,  Barueh,  Epist.  Jerem.,  Tobith,  Judith,  Ecelesiasticns,  Sap., 
Esdrae  apocal.,  Esdr.  graeo.)  —  183)  X  R.  Rasset,  Los  apocryphes  Äthiopiens.  Trad. 
en  fran9ais.  III.  L'ascension  d'Iswfe.  Paris.  Lib.  de  TArt  indipendent.  59  8.  (Vgl. 
JBG.  16,  I,  88^7*.)  —-  184)  X  A.  Schulte,  D.  kopt.  Übers,  d.  kleinen  Propheten  unter- 
sucht. I:  ThQ.  76,  8.  605-42.  (VgL  JBG.  16.  I,  88^^^)  —  185)  Fl.  Josephi,  Opera, 
ed.  et  appar.  crit.  instruxit  B.  Niese.  Vol.  -6.  (De  hello  jud.  libros  7  edider.  J.  a  Destinon 
et  B.  Niese).  Berlin,  Weidmann.  LXXVI,  628  8.  M.  26.  —  186)  B.  Niese,  Josephi 
epitomae  adhuc  ineditae  pars  6.  Univers.-Programm.  Harburg.  4^.  25  8.  (Vgl.  JBG.  15, 
I,  87^M.)  —  187)XM.  Krenkel,Josephu8  U.Lukas.  Leipzig,  HtsseL  Xni,  854  8.  M.  10. 
188)  J-  Benzinger,  Hebräische  Archftologie.  Mit  152  Abbildungen,  Plan  v.  Jerus. 
u.  Karte  v.  Palilstina.  (=  (vrundrifs  d.  theol.  Wissenschaften,  6.  Abt.)  Freibnrg  i.  B., 
Mohr.  XX,51öS.  M.  10.  ([Siegfried:  ThLZ.No.S;  Stade:  DLZ.No.  18;  CrRThPhLit. 
(April);  Marti:  LCBL  No.  24;  RThPh.  No.  8;  NewWorld  (Juni);  Gort:  ThT.  Ko.  4; 
Exp.  (Aug.);  KirchlAnzWttrtt.  No.  8;  Giesebrecht:  QGA.  No.  8.]|  —  189)  W.  Nowack, 
Lehrb.  d.  hebr.  Archftologie.  2  Bde.  mit  Abbildungen.  Freibuig  i.  B.,  Mohr.  XV,  896  S., 
VIII,  828  8.  M  16.  |[Siegfried:  ThLZ.  (1895),  No.  2;  ▼.  Orelli:  ThLBl.  (1895), 
No.  18;  L5hr:  DLZ.  (1895),  Ko.  8;  Whitehouse:  CrRThPhUt.  1  (1895);  Giese- 
brecht: GGA.  (1895),  No.  8.]|  —  190)  E.  C.  A.  Riehm,  Handworterb.  d.  bibl.  Alter- 
tums.   2.  Aufl.  besorgt  v.  F.  Baethgen.    Bielefeld,  Velhagen  A  Klasing.    1808  8.    M.  24. 
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bat  in  der  neaen  Auflage  nur  stellenweise  eine  Umarbeitang  erfahren.  ^*^) 
Hier  ist  auch  auf  die  Erörterungen  Schicks  (in  der  unter  N.  219  anfge^ 
fUirten  Arbeit)  aber  die  Weise,  wie  die  Israeliten  in  den  verschiedenen 
Zeiten  HAaser  gebaut  haben,  hinzuweisen.  Bei  Jacobs^*^)  findet  man  unter 
aDderm  eine  Chersicht  aber  die  wichtigeren  neueren  archäologischen  (und 
zum  Teil  litterarkritischen)  Arbeiten,  eine  Studie  über  Spuren  eines  Jüngsten*- 
rechtes  in  der  Genesis,  eine  ttber  den  Totemismus  (den  der  Vf.  blofs  fUr 
vorhistorische  Zeiten  der  Stämme  annimmt),  und  eine  Ober  die  Netinim  (die 
«r  für  Nachkommen  von  Kedeschen  des  vorexilischen  Tempels  hält!).^*^^^*^) 
Einen  hflbschen,  manches  lehrreiche  enthaltenden  Aufsatz  über  die  geistigen 
Getritnke  in  der  Bibel  hat  der  Mediziner  E.  Harnack  ^*^)  geschrieben.  ^'^~'^') 
Benders^®^)  noch  unvollendete  Arbeit  aber  die  Trauer-  und  Beerdigungs- 
gebrftache  der  Israeliten  ist  bemerkenswert  durch  die  vollständige  Verwertung 
der  nachbiblischen  Litteratur.*^*«^') 

Geographie  und  Topoffraphie.  Wir  können  hier  wieder  nur 
einige  für  die  Geschichte  wichtigere  Arbeiten  anführen,  im  übrigen  auf  den 
zu  erwartenden  JB.  der  Zeitschrift  des  deutschen  Palästinavereins  verweisend. 
Im  Berichtsjahr  ist  von  Benzinge r^®^)  der  Bericht  über  1892/3  erstattet 
worden. *"^*^^    Le  Page  Benouf^^^)  bestreitet  mit  gewichtigen  Gründen 


—  IM)  X  H.  B.  Trietrftm,  EMtern  eustoms  in  Bible  Laods.    LondoDi  Hodder.    260  9. 
sh.  5.  —  192)  J.  Jacobs,  Studios  in  bibl.  archaeology.    London,  NutL     170  S.    8  sh.  6  d. 

—  IM)  X   J.   A.    Howlett,    The    higher    eritieism   and   archaeology:    DablinR.    (Juli), 
8.  71—95.  —  194)  X  A.  Harper,  Archaeology  and  Critioism:  Exp.  (Nov.),  S.  872—85. 

—  IM)  X  H.  Yogelstein,  D.  Landwirtach.  in  PalKst.  s.  Z.  d.  MiinAh.  L  D.  Getreide- 
bao.  B«rUn,  Major  &  Mttller.  VII,  78  S.  mit  1  Tfl.  M.  2,50.  —  IM)  E-  Harnack, 
D.  Bibal  u.  d.  alkoholisohen  Getriuke.  Ans:  «Festschrift  d.  Faknltftten  z.  200j.  Jubelfeier 
±  Univ.  Halle'.  Berlin,  Hirsehwald.  4^  18  S.  M.  1.  —  197)  X  Chotzner,  The  life 
of  the  Habrew  woman  of  old:  Imp&AQuR.  S.  488—45.  —  198)  X  J.  H.  Gladstone, 
Aoeient  metalls  from  Tel-el-Hesy:  PSBA.  16,  S.  95/d.  (Chemische  Untersuehnng  d.  beim  alten 
liacfaisch  [?J  gefundenen  MetallgerKte.  —  Am  selben  Orte  aufgefundene  Stttdtenamenverzeieh- 
niasa  hat  F.  J.  Blifs  behandelt  in :  A  manual  of  many  eitles.  New-Tork.  201  S.)  —  199)  X 
Germer- Durand  et  P.  M.  S^jonrn^,  Epigraphie  Palestinienne :  RBiM.  S.  618—28.  — 
M9)  X  G.  Biokell,  Beitrr.  z.  hebr.  Metrik.  L  D.  aiphabet.  Lied  in  Nahnm  1,2—2,8. 
Aus:  SBAkWien.  Wien,  Tempsky.  12  S.  M.  0,40.  —  ^1)  X  G.  F.  Moore,  The 
meaning  of  *Tb^,  Judges  8, 16:  JBiblLit.  12,  H  (1893),  S.  104.  —  S93)X  G.  C.  Williamson, 
The  money  of  the  Bible.  ülustr.  by  numerons  woodcnts  and  faosimile  illustrations.  (=  Bj- 
Fkths  of  Bible  Knowledge.)  London,  Tract.  Soc.  12^  2  sh.  6  d.  —  303)  X  W.  H. 
Bennet,  Economic  conditions  of  the  hebrew  monarehy:  Thinker  9,  I  (Juli),  S.  16—20. 
1893.  —  894)  A.  P.  Bender,  Beliefs,  rites,  and  eustoms  of  the  Jews,  connected  with 
death,  bnrial,  and  monming.  (As  illnstrated  hy  the  Bible  and  later  Jewish  literature.)  III.: 
JQB.  6  (Jan.),  8.  817—47;  (Juli),  8.  664—71;  (Okt.),  8.  101—18.  —  296)  X  R.  Duval, 
Kotes  snr  le  monnment  fnn^ralre  appel^  e^D3:  RS^m.  (Juli),  8.  259—68.  —  2M)  X  H. 
Hayman,  On  the  law  of  fringes  in  Numbers  and  Deut:  BiblSacra  (Okt.)>  8.  705/7.  — 
297)  X  Isr.  Jelski,  D.  innere  Einrichtung  d.  gtofsen  Synedrions  zu  Jerus.  u.  ihre  Forts, 
im  sp&taren  pal&stinens.  Lehrhause  bis  z.  Zeit  d.  R.  Jehuda  ha-Xasi.  E.  Beitr.  z.  Ver- 
stlndnisse  n.  z.  Wttrd.  d.  ältesten  talmud.  Quellen.  Breslau,  Kdbner.  99  S.  M.  2.  | [Strack; 
ThLBL  (1895),  Ko.  21.]| 

298)  J«  Beniinger,  Bericht  ttber  neue  Erscheinungen  auf  d.  Gebiete  d.  Palästina* 
Utteratnr  1892/8:  ZDPV.  17,  8.  129—64,  209—87.  —  299)  X  J.  HaUvy,  Recherche» 
bibfiqnos.  —  pH:  BS^m-  (Jali)>  ^'  198—215.  —  219)  X  id.,  ViUt  de  la  Palestine 
avaat  TExoda :^Acte8  du  8.  congr^s  intern,  des  orientalistes  k  Stockholm,  P.  2,  8.  141 — 52. 

—  2il)  X  J.  S.  Riggs,  Studies  in  Palestinian  geography.  L  The  land  as  a  whole. 
IL  Jvdaa.  in.  Jerusalem.  IV.  Samaria.  V.  Galilee:  BiblWorld  4  (Juli),  S.  7  — 18;  (Aug.), 
S.  87—98;  (Sept.),  8.  177—88;  (Okt.),  8.  279—86;  (Dez.),  S.  421-31.  —  212)  X  E. 
r.  Siarck,  PallaCina  u.  Syrien  ▼.  Anfisng  d.  Gesch.  bis  z.  Siege  d.  Islam.    Lezikal.  Hilfs> 
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die  bisher  allgemeine  Annahme,  dafs  Tarschisch  Tartessns  sei,  man  masse 
darunter  vielmehr  Phönikien,  genauer  das  phönikische  Festland  im  Unter- 
schiede von  den  vorliegenden  Inseln,  verstehen.  Tarschisch -Schifife  seien 
phönikische,  oder  von  Phönikern  gebaute  Schiffe.  Die  Darstellung  des 
israelitischen  Bauwesens  in  den  verschiedenen  Zeiten,  die  Schick*^^  ge- 
geben hat,  sind  ungemein  belehrend. 

Meligion,  Die  Theologie  des  AT.  von  Kayser  ist  durch  Marti  **^) 
zu  einem  ganz  neuen  Buche  umgearbeitet  worden,  worin  die  auf  der  Graf- 
Wellhausenschen  Geschichtskonstruktion  beruhende  modern -historische  Be- 
trachtung durchgeführt  ist.'^^*^*^)  Eneucker^'')  nimmt  an,  dafs  die 
Religion  Israels  auf  der  ersten  Stufe  ein  polytheistischer  Gestirndienst  ge- 
wesen sei,  Mose  aber  den  Jahwismus  bereits  als  religiösen  Universalismua 
begründet  habe.  Die  Propheten  hätten  diesen  dann  nur  weiter  entwickelt. 
Es  liegt  darin  etwas  Richtiges,  wenn  auch  E.  die  Sache  nicht  ganz  befrie- 
digend aufgefafst  hat.***'***^)  Anregend  sind  die  Aufsätze  von  Grau,*^*"***) 
welche  nebst  anderen  verwandten  Inhaltes  zusammen  auch  als  Buch  ausge- 
geben worden  sind.^^*)  GunkeP^^)  will  den  babylonischen  Ursprung  der 
biblischen  Schöpfungsgeschichte,  vieler  sonst  vorkommender  Aussagen  de» 
AT.  (wie  Am.  9,  3;  Jes.  30,  7;  51,  9;  Ps.  44,  aO;  68,  81 ;  74, 13f ;  89, 11 ;  104,  25  f ; 
Hieb  3, 8;  7, 12;  9, 13;  26, 12 f.;  40, 25 ff.)  und  auch  der  in  Apok.  12  gemalten 
Bilder   beweisen.     Er   bezeichnet   die  von   ihm   befolgte  Methode   als  die 


buch  f.  Freunde  d.  hl.  Lendes.  Berliu,  Reuther.  VII,  168  8.  M.  4,60.  |[DLZ.  No.  31; 
Thinker  (Jao.  189ö);  ThLZ.  (1896),  No.  5;  £xp.  (1S94),  S.  156/8.]|  ->  318)  X  G.  A. 
Smith,  The  hist.  geography  of  the  Holj  Lend,  especiaUy  in  relation  to  the  hiet.  of  Israel 
aod  of  the  earlv  church.  With  6  maps.  London,  Hodder.  710  S.  eh.  16.  |[Sayce; 
Ac.  (18.  Au{(.);  Exp.  (Jan.  189ö).]|  —  314)  X  L.  Heidet,  Maspha  et  les  viUes  de 
Benjamin:  Gabaa,  Gabaon  et  B^roth:  RBibl.  (Juli),  S.  821—66.  —  215)  X  F.  Buhl, 
Studien  z.  Topographie  d.  nördl.  Ostjordanlandes.  Leipzig,  Deichert.  49.  20  S.  M.  1.  — 
316)  X  M.  Jastrow,  The  excavations  at  Sendschirli,  and  some  of  their  bearings  on  thfr 
OT.:  BiblVforld  (Juni),  S.  406—16.  —  317)  X  C.  Maufs,  L'^glise  de  Saint-J^r^mie  k 
Abon-Gosen  (Emmatts  de  salnt  Lue  et  Castellum  de  Vespasian),  a^ee  nne  ^tude  snr  1» 
Stade  au  temps  de  saint  Luc  et  de  Flavius  Josöphe.  M^ures  theor^tiques  du  pilier  de 
Tello.  2.  fiMc.  Paris,  Leroux.  VIII  et  p.  181 — 288,  aveo  fig.  et  Ubleau.  ~  318)  P-  Le 
Page  Renouf,  Where  was  Tarshish?:  PSBA.  16,  S.  104/8,  188—41,  807.  (Dazu:  F. 
Ainsworth,  Tarshisb-Phoenicia  or  Tarsus?:  ib.  S.  800/6.)  —  319)  C.  Schick,  D.  Bau- 
geseh.  d.  Stadt  Jerusalem  in  kurzen  Umrissen  v.  d.  ältest.  Zeiten  bis  auf  d.  Gegenw.  dar- 
gestellt  (ForUetzung  u.  Schlufs):  ZDPV.  17,  S.  1—24,  76—88,  166—79,  261—76.  (VgL 
JBG.  16,  I,  41"«.) 

330)  A.  Kayser,  Theologie  d.  AT.  2.  Aufl.  bearbeitet  ▼.  K.  Marti.  Strafe- 
bürg  i.  £.,  BuU.  X.  319  S.  M.  4.  |[ThLZ.  (1896),  No.  4;  Allg.  er.-luth.  KZ.  (1896). 
No.  43/8.]|  —  331)  X  H.  Vuilleumier,  Les  r^sultats  des  traraux  les  plus  recents 
relatifs  k  Tanc.  Test.,  et  leur  influence  sur  Thist.  de  la  religion  d^Isra^l  et  enr  la  dogmatique 
chr^tienne.  Lausanne,  Bouge.  84  S.  Fr.  1,20.  —  333)  X  £.  H.  yan  Leeuwen,  'Hist. 
reyelationis*,  of  *Theologia  biblica'?:  ThSt.  S.  848—64.  —  33$)  J.  J.  Kneucker,  D. 
ATliche  Gottesbegriff  in  seiner  geschichtl.  Entwickelung.  Thesen:  PKZ.  No.  27,  S.  688/6. 
—  334)  X  Fanth,  Untersuchung  üb.  Entwick.  u.  Offenbarung.  E.  Beitr.  z.  e.  allg.  Ein- 
leitung in  d.  AT.:  ZEvRelUnt.  6,  III,  S.  166  —  78,  260—64.  —  335)  X  Ad.  Moses, 
The  religion  of  Moses.  Louisville,  Ky.,  Flexner  Bros.  Xl,  188  S.  |  1.  —  336)  R-  F. 
Grau,  D.  Polytheismus  d.  heidnischen  Semiten :  BGl.  S.  88—106.  —  337)  idv  D-  Gott- 
heit d.  alten  Hebräer:  ib.  S.  129  —  42.  —  338)  id-T  !>•  Oott  Abrahams,  Isaaks  u.  Jakobs: 
ib.  (Juli),  S.  246—69.  (Siehe  auch  oben  No.  9.)  —  339)  id.,  Gottes  Volk  u.  sein  Gesetz. 
Bruchstücke  e.  bibl.  Theologie  AT.  Nebst  e.  Vortrag  fib.  d.  Buch  Hieb  als  Anhang.  Aus 
d.  Nachlafs.  Gütersloh,  Bertelsmann.  IV,  164  S.  M.  2.  —  2M)  H.  Gunkel,  Sehöpfnng 
u.  Chaos  in  Urzeit  u.  Endzeit.  £.  religionsgesch.  Uuters.  über  Gen.  1  u.  Apok.  Joh.  12. 
Mit  Beitrügen  v.  H.  Zimmern.    Göttingen,  Vandenhoeck  &  Ruprecht.    XIV,  481  S.    M.  10. 
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reUgionsgeschiehUiehe  im  Unterschiede  you  der  blofe  litterarkritischen  and 
ferlangt,  dafs  man  die  Bedentnng  der  mflndlichen  TraditiOD  neben  der  Fort- 
pflanzong  durch  die  Litteratur  nicht  mi/sachte.  Das  Bach  ist  lehrreich,  aber 
6.  übertreibt  doch  sehr  and  findet  Nachklänge  babylonischer  Mythen  in 
Stellen  des  AT.,  die  ohne  solche  Annahme  ebensogat  oder  noch  besser  ver- 
stindlich  sind.  Er  nimmt  an,  dafs  die  babylonische  Urgeschichte  schon  in 
sehr  alter  Zeit  za  den  Israeliten  gekommen  sei.*^^~''')  Ein  ganz  aben- 
tenerliches  Buch  hat  Stentzel**^)  geschrieben.  Gen.  1  soll  das  Ende 
der  grofsen  Flut,  deren  Anfang  in  Kap.  7/9  geschildert  wird,  darstellen, 
and  ein  zweiscbwftnziger  Komet,  der  damals  ttber  den  Wassern  erblickt 
worden  ist,  soll  der  Geist  Gottes  oder  der  Gott  der  ATlichen  Geschichte 
selber  sein.'*^)  Seilin*'*)  bekämpft  nicht  angeschickt  and  nicht  ohne 
Erfolg  die  Ansicht  der  modernen  Kritiker,  dafs  das  Verhältnis  Jahwes  za 
Israel  im  alten  Israel  als  ein  natflrllches,  von  je  herkönunliches,  anaaflös- 
liches,  nicht  als  ein  sittlich  bedingtes  gegolten  habe.  Er  zeigt,  dafs  viel- 
mehr schon  das  alte  Israel  sein  Verhältnis  za  Jahwe  als  ein  durch  eine 
Anfangsthat  desselben  gesetztes,  sittlich  bedingtes  und  aaf  Zeit  lösbares  aaf- 
gefafst  habe,  und  dafs  Jahwe  seit  Alters  aach  zu  jedem  israelitischen 
Individaam  in  einem  bestimmten,  nämlich  sittlich  bedingten  Verhältnis  stehend 
gedacht  worden  sei.  Krätzschmar'*^)  hat  eine  nene  gründliche  Unter- 
snchang  des  Bandesbegriffes  im  AT.  antemommen.  In  der  vorliegenden 
Dissertation  weist  er  nach,  dafs  anter  nns  die  'kaitische  Handlang'  verstanden 
worden  sei,  durch  welche  'in  feierlicher  Weise  Verpflichtungen  oder  Ab- 
machungen irgend  welcher  Art  unbedingt  bindend  und  unverbrflchlich  ge- 
macht wurden.  Ihren  Inhalt  und  damit  ihre  Bedeutung  bekommt  sie  erst 
dorch  die  Art  der  Verpflichtungen,  je  nachdem  erhält  sie  den  Sinn  von 
Bond,  Vertrag,  feierliche  Zusicherung,  Verpflichtung,  Gelübde*.  Die  Haupt- 
sache, die  man  bisher  bei  der  Erörterung  der  Bedeutung  des  Wortes  nn2 
nicht  genügend  beachtet  habe,  sei,  dafs  es  zunächst  eine  kultische  Handlung, 
einen  Ritus  bezeichne.  Hoonacker '^^)  zeigt,  dafs  in  Ezod.  20,24/6 
allerdings  eine  Mehrheit  von  Jahwealtären  als  zulässig  angesehen  werde, 
doch  seien  da  neben  dem  Hauptaltare  nur  Nebenaltäre  als  Stätten  des  culte 
popolaire   domestique   ou   priv6   in   Aussicht   genommen. '''~'^^     Für   die 


|[CUmeii:  TbStK.  (1895),  S.  610-80;  ZSckler:  ThLBl.  (1895),  No.  21/2.]|  -<  ggl)  X 
W.  R.  Smith,  LeetureB  od  the  religion  of  the  SemiteB.  First  Beries:  The  faniUmental 
inttitations.    New  ed.,  reFited  throaghoat  hy  the  aathor.    London,  Black.    520  S.    sh.  15. 

—  tit)  X  A.  A.  Serie,  The  religion  of  the  ancient  Hebrews:  BiblSacra  S.  837/8.  — 
tÜ)  X  H.  Berthet,  Esaai  d'interpr^tation  de  quelques  mythes  bibliques:  RL.  (April). 
Orl^s,  Pigalet.  15  8.  —  2S4)  A  Stentzel,  Weltschopfung,  Sintflut  u.  Gott.  Brann- 
Khweig,  Bauert  &  Rocco.  YU,  188  S.  M.  4,50.  |[LCB1.  No.  38$  Zöckler:  BGI.  S.  482/7; 
Siegfried:  ThLZ.  (1895\  No.  3.]|  —  2S5)  X  Cb.  Robert,  La  r^v^ation  du 
nom  divin  J^hovah:  RBibl.  S.  161 — 81.  (Hier  wäre  auch  noch  d.  unter  No.  76  aufgeführte 
Buch  T.  Eerdmans  zu  nennen.)  —  2S6)  E.  Seil  in,  D.  Hauptproblem  d.  altisrael.  Religions- 
Sesch.  A.  Einleitung.  B.  Jahwes  Verh&ltniB  zu  d.  Volke  Israel  nach  altisrael.  Vorstellung. 
C.  Jahwes  Verhältnis  zu  d.  Israelit.  Individuum  nach  altisr.  Anschauung:  NKZ.  S.  816 — 51, 
376 — 418.  —  287)  R-  Krätzschmar,  D.  Bundesvorstellnng  im  AT.  I.  D.  Bund  auf 
profimem  Gebiete.    Inangural-Diss.    Marburg,  Universit&ts-Buohdruckerei  (R.  Friedrich).  54  S. 

—  2S8)  A.  Van  Hoonaeker,  Le  lien  du  enlte  dans  la  Mgislation  rituelle  des  H^renx: 
Moa^on  S.  195—204,  299—820.  jfKönig:  ThLBI.  (1895),  No.  20.]|  (Auch  Gand  et 
Uipzie,  Eogeloke.  92  S.)  —  28V/  X  H.  A.  Pools,  Le  sanctuairo  de  Kirjath-Jearim. 
Gand  et  Leipzie,  Engelke.  —  240)  X  L.  GrUnhnt,  D.  Verbot  d.  Genusses  v.  Gesäuertem 
tu  ROstUge  d.  Pessachfestes  u.  d.  Opferungszeit  d.  Pessaohlammes:  ZWTh.  87,  NF.  2,  IV, 
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Geschichte  der  Messiasidee  ist  ein  neu  aufgefondenes  Bamaritanisches  Schrift- 
stück von  BedeatUDg,  welches  Merx'^^)  und  Hilgenfeld^^*)  besprochen 
haben."'^^»^) 

Zum  Schlosse  führen  wir  noch  einige  Schriften  an,  die  man  etwa  unter 
die  Rubrik  der  Kulturgeschichte  ordnen  könnte.'**"***) 


|6. 

Juden  (nach  der  Zerstörung  Jerusalems). 

M.  Kayserling. 

(Verwandtes  in  anderen  %\  s.  'Handbnoh*  8.  27.) 

Das  lebhafte  Interesse  für  jüdische  Geschichte  und  Litteratur  giebt  sich 
besonders  in  den  Vereinen  kund,  welche  sich  zur  Förderung  derselben  in 
den  jüdischen  Gemeinden  Deutschlands  bilden  und  deren  es  jetzt  schon  über 
sechzig  giebt.  Von  der  'Amerikanisch  jüdisch-historischen  Gesellschaft*,^)  der 
^Jüdisch-historischen  Gesellschaft  in  England'*)  und  der  'Ungarisch-jüdischen 
Litteratur-Gesellschaft'^)  liegen  schätzbare  Publikationen  vor,  auf  die  wir  an 
betreffender  Stelle  zurückkommen. 


S.  642 — 65.    —    241)  X    R.  TrUmpertf    D.  GrundzUge   d.    Anschauungen   d.  ATIichen 
Propheten.    Oymn.-Progr.    Darmstadt.    4^    22  S.    —    242)  X  T.  W.  Chambers,   The 
fanetion  of  the  prophets:    Presb&RefR.  S.  49—68.    —    248)  X  X.  Koenig,   Essai  aar 
r^Folution    de  Tid^e   de  Justice   ehez   les  prophHes   h^reux:    RHR.  80,   II   (Sept.-Okt.), 
S.  121—48.  —  244)  X  A.  Harper,   The  prophets  and  sacrifice:   £xp.  S.  241—53.  — 
245)  X   F.  B.  Meyer,   Jeremiah,   priest  and   prophet.    New- York   u.  Chicago,   Fleming, 
H.  Rerell  Co.     12^.    11,   200  S.    |  1.    -—    245*^)  X  id.,   Jeremiah,   priest  and  prophet. 
London,  Morgan.    2  sh.  6  d.  —  246)  X   W.  A.  Shedd,   The  relation   of  the  Messianic 
teaching  of  Isaiah  to  contemporary  events:  Presb&RefR.  S.  575—95.  —  247)  X  F.  Buhl, 
De  messianske  forjaettelser  i  det  gamle  Test.    Kopenhagen,  Gyldendal.    248  S.    Kr.  8,75. 
—  248)   A.  Marx,   E.   samaritanisches  Fragment   ttb.   d.  Ta*eb   oder  Messias:   Actes   du 
8.  eongrfes  des  orientalistes  li  Stockholm  2  (1898),  8.  117  —  39.  —  249)  A.  Hilgenfeld, 
D.  Taheb  d.  Samariter  nach  e.  neu  aufgef.  Urk.:  ZWTh.  37,  S.  283—44.  —  256)  X  K. 
Schaffnit,   E.  Beitr.   z.  Christologie   d.  AT.   mit  BerUcks.   v.   J.  K.  RSmhelds   theologia 
sacrosancU.    2.  (Titel-) Ausg.    Düsseldorf,  Sehaffiiit.    89  S.    M.  0,80.   —  251)  X  E.  Ehr- 
bar dt,  D.  ethische  Problem  im  Sehofse  d.  Judentums  z.  Zeit  Jesu.    Freibnrg,  Mohr.    42  8. 
262)  X  £.  Gismondi.  La  Bibbia  et  la  sapienza  greca:  SDSD.  S.  3—54.  —  258)  X 
A.  Bretey,  De  la  notion  de  la  sagesse  dans  le  prologue  des  Proverbes  et  de  ses  origines. 
Thbse.    Paris,  Noblet.    55  S.  —  254)  X  A.  A.  Berle,  Sociology  of  the  Hebrews :  BiblSacra 
S.  885/7.    —    255)  X   J.  Poncher,    The  Israelite   view    of  patriotism:   BiblWorld  4,   I 
(Juli),  S.  38/7. 

1)  Publications  of  the  American  Jewish  Hiat.  Society.  No.  2.  Chieily  papera  presented 
at  the  second  annual  meeting,  held  at  New-York,  December  27  and  28t  1898.  Publ.  by 
the  Society.  Baltimore,  Press  of  the  Friedenwald  Company.  VI,  207  S.  —  2)  Transactions 
of  the  Jewish  Hist.  Society  of  England.  YoL  1.  1898/4.  London,  Wertheimer,  Lea  &  Co. 
1895.  4^  lY,  186  S.  eh.  12.  —  S)  l&vkSnyv.  Kiadja  az  izr.  Magyar  Irodalmt  T^rauUt. 
Szerkesstik  7.  Bacher  ^s  F.  Mezey.    1894.    Budapest,  I^mpel.    483  S.    Fl.  2,50. 
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In  der  periodischen  Zdtteratur  sind  einige  neue  Zeitschriften 
enchienen,^'^)  einige  haben  nur  ein  kurzes  Dasein  gefristet  ;^'^)  eine  seit 
33  Jahren  bestandene  'Wochenschrift*,  welche  durch  ihre  Taktlosigkeit  bei 
Christen  und  Juden  oft  Ärgernis  erregte,  hat  mitsamt  dem  'Jfld.  Litteratur- 
blatt*  ihr  Erscheinen  eingestellt.  Ein  amerikanisch-deutsches  Journal  hat 
sein  4Cj.  Bestehen  durch  eine  viele  populär-wissenschaftliche  Beiträge  ent- 
haltende Festschrift  verewigt.') 

Für  die  SiblioffrapMe^^'^^)  erhalten  wir  aufser  dem  sorgfältig 
gearbeiteten  Bericht  über  die  in  der  R£j.  im  vorigen  Jahre  erschienenen 
Arbeiten,  ^^  ein  Verzeichnis  von  22  Hss.  aus  dem  Nachlafs  des  Sekretärs 
und  Reisegefährten  des  Sir  Moses  Montefiore,  enthaltend  Bibeln,  Bibei- 
kommentare,  synagogale  Poesieen  u.  a.,  auch  die  von  Steinschneider  bereits 
1860  edierte  Disputation  Nachmanis  mit  Bruder  Paul.^') 

GesamtgeschicMem  Zur  allgemeinen  Geschichte  und 
Litteratur  sind  zunächst  die  Fortsetzungen  der  englischen, ^^)  sowie  der 
beiden  hebräischen  Übersetzungen  des  Graetz  sehen  Geschichtswerkes  zu 
nennen,  während  die  eine  eine  wörtliche  ist,^^)  zeichnet  sich  die  des  sprach- 
gewandten Rabinowitz^*)  durch  viele  gelehrte  Zusätze  und  Emendationen 
ans.  Das  Litteraturwerk  geht  seinem  Abschlufs  entgegen.*')  Ton  einer  1879 
erschienenen  Handelsgeschichtc  der  Juden  ist  eine  Titclausgabe  mit  Biographie 
des  Vf.*^)  und  von  einer  nach  Graetz  gearbeiteten  populären  Geschichte  der 
Joden  eine  2.  Auflage  mit  hinzugefügten  Proben  aus  der  jüdischen  Litteratur**) 
erschienen.     Von  den  ^Reflexionen',  welche  reiches  Material  zusammentragen, 


4)  Hachoker.  Hebr.  Monatflschrift  für  d.  Wiiseiiscbftft  d.  Judentums.  Hrsg.  v.  Sa). 
FQehft.  Lrck,  £.  Wiebe.  86  S.  12  Hefte.  M.  8.  —  5)  Mimisraoh  nmi-Maarabh  (V. 
Ott  n.  West).  Hebr.  Monatssebrift  für  Litteratur  n.  Wissenscbaft  Hrsg.  v.  R.  Brainin. 
(Hebr.)  Wien,  Ch.  D.  Lippe.  1.  Heft  144  u.  16  S.  pro  Jahr  M.  20.  (1.  Heft  erschien 
1.  Juli  1S94.)  —  6)  I>.  jüdische  Chronik.  £.  Monatsschrift.  Hrsg.  v.  S.  Stern,  A. 
Karrein  n.  J.  Ziegler.  Saaz,  Selbstverlag.  —  7)  Reichsbote.  Zeitschrift  für  soziale, 
wias«Dsehaftliehe  n.  Kultus- Interessen  d.  Judentums.  Hrsg.:  Rabb.  W.  Reich,  Baden. 
Kcdakt.:  Bez.-Rabb.  H.  L.  Reich,  Wien-Floridsdosf.  Erseheint  jeden  Freitag.  Wien,  Druck 
T.  U.  Knopflmacher.    4^.    Jede  Nummer  12/6  S.    pro  Jahr  M.  12.    (1.  Nummer  6.  April  1894.) 

—  8)  Monte  de  Sinay,  Har  Sinay.  Wochenschrift  in  hebr.  u.  spaniolischer  Sprashe.  Tum- 
Severin  (Ronuuiia).  16  S.  jährl.  Fr.  20.  (No.  1  v.  4.  Oktober  1894;  d.  hebr.  n.  span. 
T«il  besonders  paginiert)  —  9)  D*  Deborah.  Festschrift  zu  ihrer  40.  Jahreswende,  1.  Juli 
1894.    Hrsg.  v.  Prof.  Dr.  G.  Deutsch.    Cincinnati,  Red.  d.  Deborah.    Fol.    84  S. 

10)  No.  224.  Katalog  d.  antiquarischen  Bttcherlagers  v.  B.  Se li gebe rg  in  Bayreuth. 
Hebraiea  o.  Jadaica.  Bayreuth,  Dr.  v.  L.  EUwanger.  50  S.  —  11)  27.  KaUlog,  ent- 
iialtend  Hobraiea  u.  Judaica.  V.  Jakob  W.  Paseheles  in  Prag.  Prag,  Druck  ▼.  Ad.  Al- 
kalay  in  Prefaburg.  64  S.  —  12)  M.  Vernes,  Rapport  sur  les  publieations  de  la  Sooi^t^ 
..des  ^tudes  juives)  pendant  Tann^e   1898:  R^.  28,  S.  XVI— XL.    (Actes  et  confi^rences.) 

—  IS)  H.  Hirachfeld,  D.  Hss.  Dr.  L.  Loewes:  MGWJ.  88,  S.  860/6,  404—14. 

14)  H.  Graetz,  Hist.  of  the  Jewe.  From  the  revolt  against  the  Zendik  (511  C.  K) 
to  the  eaptore  of  St.  Jean  d'Acre  by  the  Mahometans  (1291  C.  E.).  8.  VoL  Philadelphia, 
Jevish  PubL  Society.  YHI,  675  S.  —  15)  id.,  Gesch.  d.  Juden  v.  d.  ältesten  Zeiten  bis 
aaf  d.  Gegtnwart.  4.  Bd.  Ins  Hebr.  Übertragen  v.  E.  D.  Finkel.  Warschau,  N.  A.  Jacobi. 
1898.  XXII,  695  S.  —  16)  id.,  Dibre  j'me  Israel.  Gesch.  d.  Juden  .  .  .,  ins  Hebr.  über- 
irsgtn  ▼.  P.  Rabinowitz.  Bd.  3/4,  Heft  1/2.  S.  129—585;  1  —  128.  —  1?)  J.  Winter 
a.  Aug.  Wünsche,  D.  jfld.  Litteratur  seit  Abschlurs  d.  Kanons.  £.  prosaische  u.  poetische 
Anthologie  mit  biographischen  u.  litterargeschichtliehen  Einleitungen  unter  Mitwirkung  v. 
fiaeher,  Fürst,  Grttnbaum,  Hamburger  u.  a.  17.— 28.  Lief.  Trier.  S.  Mayer. 
Bd.  1  8.  546—696;  2,  S.  561—794;  3,  8.  885—672.  k  Lief.  M.  1,50.  —  18)  L.  Heri- 
fsld,  Handebgeseh.  d.  Juden  d.  Altertums.  Aus  d.  Quellen  erforscht  n.  zusammengestellt. 
2.  (Titel-)An8g.  Mit  e.  biographischen  Einleitung  ▼.  G.  Karpeles.  Braunschweig,  J.  H. 
Meyer.    XLYUI,  334  S.  —  19)  8.  Back,    D.  Gesch.  d.  jUd.  Volkes  u.  seiner  Litteratur 
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ist  eine  besondere  Ansgabo  veranstaltet.^^)  Die  M Alichen  Ghettis,  welche 
von  den  Juden  nicht  freiwillig  zu  Wohnsitzen  gewählt  worden,  werden  nach 
bekannten  Quellen  dargestellt.  ^^'^^)  Die  religiösen  Disputationen  enthalten 
nichts  neues, ^^)  und  Opets  Arbeit ^^)  ist  hauptsächlich  gegen  F.  v.  Löhers 
^Kulturgeschichte  der  Deutschen  im  MA.'  gerichtet.  Die  Fest-  und  Fast- 
tage^'^)  können  noch  bedeutend  vermehrt  werden;  statt  Nakawa  ist  Ne- 
hama  zu  lesen. 

Die  Judenfrage  oder  der  Antisemitismus,  dessen  Bannerträger  alle 
Schäden  der  Gesellschaft  den  Juden  zur  Last  legen'^'^^)  und  unaufhörlich 
gegen  die  Juden  hetzen, ^^~^^)  verliert  durch  die  über  die  antisemitischen 
Wortführer  und  ihre  Behauptungen  gemachten  Enthüllungen*^' ^^)  allmählich 
an  Bedeutung  und  wird  von  allen  Bessergesinnten  nach  wie  vor  bekämpft  ;^^~^^) 


V.  babyl.  Exil  bis  auf  d.  Gegenwart.  2.  Aufl.  Frankfurt  a.  M..  J.  Kauffmanu.  M.  4. 
|[JQR.  7,  S.  168  f.]|  —  20)  Is.  Loeb.  Reflexions  sur  les  Jnifs.  Paris,  Durlacher.  132  S. 
Fr.  3,50.  (Vgl.  JBG.  16,  I,  45"  u.  RÄJ.  28,  8.  1—31,  161—85;  29,  S.  1—26.)  — 
21)  David  Philipson,  Old  European  Je  wries.  Philadelphia,  Jew.  PubL  Society  of  America. 
281  8.  |[Tribune  (Kew-York),  (Novbr.).]|  —  2S)  X  6.  Deutsch,  The  epochs  of  jewiah 
bist.:  The  Menorah  17,  S.  839—64.  —  23)  Ig*  Ziegler,  Religiöse  Disputationen  im 
MA.  E.  populärwissenschaftliche  Studie.  Frankfurt  a.  M.,  J.  Kauifmann.  48  8.  M.  1.  — 
34)  Opet,  Z.  Kulturgesch.  d.  Juden  im  MA.:  AZgJudent.  58,  S.  208—10.  —  35)  D. 
Simonsen,  Freud  u.  Leid.  Lokale  Fest- .  u.  Fasttage  im  Anschlüsse  an  Zunzens  Fasten- 
tabelle: H6WJ.  38,  S.  524/7.  —  26)  Frz.  Kayser,  D.  Ausbeutung  d.  Arbeiterstandes 
durch  d.  Juden.  Münster,  A.  Russell.  12®.  53  S.  —  37 j  id.,  D.  Ausbeutung  d.  Hand- 
werkerstandes durch  d.  Juden.  Münster,  A.  Russell.  59  S.  —  38)  id.,  D.  Ausbeutung  d. 
Kaufmannsstandes  durch  d.  Juden.  Münster,  A.  Russell.  56  8.  —  39)  F*  Uerter,  D. 
Landmann  u.  d.  Juden.  Vortrag.  Spandau,  Reform-Verein.  8  S.  M.  0,10.  —  SO)  H.  K. 
Lenz,  D.  Jnden  im  Handel  u.  Wandel.  In  d.  Beleuchtung  e.  vielgenannten  katholischen 
Publizisten  vorgeführt.  Münster.  A.  Russell.  12^^.  52  8.  M.  0,15.  —  SO*^)  Otto —ff — 
(Effertz),  Einige  Worte  z.  Jndenfrage.  Berlin,  G.  A.  Dewald.  VHI,  109  8.  M.  1.  — 
Sl)  H.  K.  Lenz,  Judenlitterator  u.  Litteraturjuden.  Aus  S.  Brunners  Werken  dargestellt. 
Münster,  A.  Russell.  67  8.  M.  0,90.  —  S3)  id.,  D.  Kirehenvftter  Ansichten  u.  Lehren 
Über  d.  Jnden.  Münster,  A.  Russell.  II,  50  8.  M.  0,90.  —  S3)  Georg  R5sel,  Juden- 
u.  Christenverfolgung  in  d.  ersten  Jhh.  d.  MA.  Münster,  A.  Russell.  1898.  HI,  88  S. 
|[JLB1.  23,  No.  16/7.JI  —  34)  Jos.  Deekert,  Tttrkennot  u.  Judenherrschaft.  Wien, 
Mayer  &  Co.  24  S.  M.  0,2ö.  —  35)  id.,  D.  ewige  Jude  Ahasver.  Z.  Abwehr  e.  phllo- 
semitisehen  Mahnrufes  in  d.  Judenfrage.  Wien,  H.  Kirsch.  81  8.  M.  0,30.  (Aus  *8end- 
bote  d.  h.  Joseph'.)  —  36)  B.  Ark,  Hist.  Enthüllungen  über  d.  Judenmorml  u.  d.  Blut- 
geheimnis. Leipzig,  Berger.  42  8.  M.  0,50.  —  37)  P-  P«  Collet,  Warum  bin  ich  Anti- 
semit? Leipzig,  O.  Gottwald.  23  8.  M.  0,40.  —  38)  C.  Scholl,  D.  Antisemitismus,  be- 
trachtet V.  sittlichen  Standpunkt.  Mit  besonderm  Hinweis  auf  d.  Meineids-Prozefs  d.  Rabb. 
u.  Reichstags-Abgeordneten  Dr.  Bloch  gegen  Dr.  Rohling,  Vf.  d.  'Talmodjnden*.  Zugleich 
mein  erstes  u.  letztes  Wort  gegen  niedr.  VerdHchtigung.  Bamberg,  Handelsdruckerei.  86  S. 
M.  0,50.  —  39)  H.  Lux,  D.  Juden  als  Verbrecher.  £.  Beleuchtung  antisemitischer  Be- 
weisführung. (=  Sammlung  gesellschaftswissenschaftl.  Aufsätze  3.)  München,  M.  Ernst. 
1893.  82  8.  M.  0,50.  —  40)  Georg  W.,  Hinter  d.  Coulissen  d.  Antisemiten.  Mein  Aus- 
tritt aus  d.  antisemitischen  Partei.  Erinnerungen  aus  d.  antisemitischen  Hauptquartier. 
Hannover,  6.  Schmidt.  V,  32  8.  M.  0,50.  —  41)  Deutsche  Antisemiten-Chronik  1888—94. 
E.  Sammlung  v.  Thatsachen  z.  Unterhaltung  n.  Belehrung  für  jedermann.  Zürich,  Verlags- 
Magazin.  205  8.  M.  1,20.  —  43)  Jos.  Schrättenholz,  Antisemiten-Hammer.  £. 
Anthologie  aus  d.  Weltlitteratnr.  Mit  e.  Vorworte  v.  Prof.  Dr.  Jac.  Molesehott  u.  e. 
Einleitung.  Düsseldorf,  E.  Lintz.  HI,  648,  XVIII  8.  M.  9.  —  43)  A.  Bebel,  Sozial- 
demokratie u.  Antisemitismus.  Nebst  e.  Nachtrag.  Berlin,  «Vorwärts*.  32  8.  M.  0,20.  — 
44)  J-  O.  Findel,  D.  frelmaurerische  Kampf  für  d.  Juden.  Leipzig,  J.  G.  FindeL  24  S. 
M.  0,60.  —  45)  W.  Pohl  mann,  D.  Juden  u.  d.  körperliche  Arbeit.  Vortrag.  Berlin, 
M.  Harrwitz.  21  8.  M.  0.50.  |[AZgJudent.  58,  No.  25.]|  —  46)  id.,  Christen  u.  Juden. 
Neuwied,  L.  Heuser.  —  47)  Otto  Frh.  v.  Boenigk,  Grundzüge  z.  Judenf^age.  Soziologisch- 
ökonomische  Studie.  Leipzig,  W.Friedrich.  III,  154  S.  M.  8.  —  48)  D.  berechtigte  Anti- 
semitismus.   K.   soziale  Studie:  D.  Kyffliäuser  8  (Juni- Juli-Heft).  —  49)  John  T.  Ashley, 


}  6.    Jnden  (nach  d.  ZerBtörung  Jerusalems).    Kayserliog.  ]^45 

an  oft  recht  einseitigen^®*^')  and  auch  von  Unberufenen^^' '^*)  gemachten 
Vorschlftgen  zur  Lösnng  dieser  in  ihrer  historischen  Entwickeluiig  behandelten 
Frage**)  fehlt  es  nicht.*****)  Der  *Centralverein  deutscher  Staatsbürger 
jadischen  Glaubens',  dessen  erster  Jahresbericht  sehr  beherzigenswert  ist,*^ 
ergreift  energische  Mittel  zur  Abwehr  des  Antisemitismus,*®"*^  der  von 
christlicher**)  wie  jtldischer  Seite**)  mit  der  religiösen  Frage  verquickt  wird. 
Schlieislich  sei  noch  der  ungarischen  Obersetzung  des  Buches  Leroy- 
BeaalieuB**)  und  der  Schrift  des  italienischen  Gelehrten  C.  Lombrosos**) 
erw&hnt,  der  die  eigentliche  Rassenzugehörigkeit  der  heutigen  Juden  erörtert, 
die  Ursachen  des  Antisemitismus  untersucht  und  Mittel  zur  Bek&mpfung  des- 
selben vorschlägt,  welche  vielfach  auf  Widerspruch  stiofsen. 

In  Verbindung  mit  der  Judenfrage  steht  die  rituelle  Schäehtfrage^ 
welche  in  der  Schweiz  und  in  Sachsen  durch  das  Verbot  des  Schächtens 
ihre  Lösung  bereits  gefunden  hat;  nicht  so  in  anderen  deutschen  Staaten.*^ 
Über  das  Schächten**)  liegen  nunmehr  253  Gutachten**)  vor,  welche  seit 
1860  bis  in  der  Gegenwart  von  Männern  der  Wissenschaft  erteilt  worden 
sind  und  das,  vne  wissenschaftlich  nachgewiesen  ist,  die  humanste  und  vom 
Standpunkte  der  Hygiene  die  rationellste  Schlachtmethode  ist.'^*''^*) 


Hebrew  inflvence  npon  eivilization.  New-Tork,  bj  tbe  aathor.  |[Tbe  Menorah  17,  S.  87Sf.]| 
—  50)  The  jewish  qaestion  aod  tbe  mUeion  of  tbe  Jews.  London,  Gay  &  Bird.  882  S. 
i[LCBI.  No.  44.]|  —  51)  Job.  Fried  rieb,  D.  moderne  Frage  naeb  ibrer  gesebiebtHcbtn 
Entfltehang  n.  einsig  möglioben  Lösung.  E.  Warn-  u.  Habnrnf  an  d.  dentsebe  Volk.  Berlin, 
IL  6.  Wiegandt.  28  8.  M.  0,50.  —  52)  Z.  LSsang  d.  Jndenftage.  Briefwecbsel  zwiscben 
e.  ehriatliehen  Pfarrer  n.  e.  jfidiscben  Lebrer  im  Grofsberzogtam  Hessen.  Dannstadt,  C.  F. 
Winter.  20  8.  M.  0,25.  —  53)  I>r.  Pick,  D.  Lösung  d.  Jodenfrage.  Briefe  an  meine 
Stanmeigenossen.  Leipzig,  W.  Faber.  60  S.  M.  0,50.  —  54)  Bern.  Lazare,  L'anti- 
«^itiame,  aon  bist,  et  ses  eansee.  Paris,  L.  Cbailley.  VIII,  420  S.  »  55)  Wilb.  %*, 
D.  Jsdenfrage  n.  ihre  Lösung.  Objektiv  dargestellt  n.  einheitlich  behandelt.  Wien,  C.  Vetter. 
VI,  104  ß.  M.  1,20.  —  50)  Uax  Schneide  Win,  D.  jüdische  Frage  im  DeuUchen  Reich. 
Verrach  e.  unparteiiseben  u.  auf  d.  salus  publica  zielenden  Schiedsspruches  zwischen  Anti- 
«emititmus  u.  Philcsemitismns.  Hameln,  Tb.  Fnendeling.  X,  162  S.  M.  2.50.  —  57)  F. 
Zöllner,  Beitrige  z.  deutsehen  Jndenfrage  mit  akademischen  Arabesken  als  Unterlagen  zu 
e.  Beform  d.  deutschen  UniTersitSten.  Hrsg.  ▼.  Moritz  Wirth.  Leipzig,  Mutze.  XXXIII, 
755  S.  —  58)  K.  Walcker,  D.  Judenfrage  v.  staatewifsenscbaftlioben  Standpunkte  ans 
betrachtet.  Sondershausen,  F.  A.  EupeL  X,  24  S.  M.  1.  —  59)  M.  Mendelsohn, 
D.  Pflicht  d.  SelbetrerUidigung.  Berlin,  Imberg  k  Lefson.  82  S.  (JB.  d.  Vorsitzenden  d. 
'Centralvereins  deutscher  Staatsbürger  jttd.  Glaubens'.)  —  00)  E.  Lehmann,  D.  Deutsche 
jüdischen  ^Bekenntnisses.  Vortrag.  Berlin,  P.  Mödebeck.  15  S.  M.  0,60.  —  Ol)  Alf. 
Simon,  Wehrt  Euch!  E.  Mahnwort  an  d.  Juden.  Mit  e.  offenen  Briefe  d.  Fr.  Baronin 
V.  Suttner  an  d.  Vf.  Berlin,  Centralbncbbandl.  1898.  M.  0,50.  —  02)  Leop.  Landau, 
Israels  Leiden.  Pforzheim,  L.  Landau.  1898.  94  8.  —  OS)  P.  Walter,  D.  Verquiokung 
d.  anticbriatlieben  Strömung  mit  d.  Judentum.  E.  religiös-politische  Stodie.  Korden,  Christi. 
Buchhandlung.  25  S.  —  04)  H.  Sachse,  Antisemitismus  u.  Zionismus.  £.  zeitgemttfse 
Betrmehtung.  (=  Jttd.  Aufklirungsschrift  1.)  Berlin,  H.  Schildberger.  22  S.  M.  0,25.  — 
05)  Leroy-Beaulieu,  A  Zsiddk  ^  az  antis^mita  ^ramlat.  Ford.  Dr.  Simon yi  Jenö. 
(=  0\e%6  könyvt^  841  sz.)  Budapest,  Franklin.  177  S.  Kr.  80.  —  00)  C.  Lombroso, 
[>.  Antisemitismus  u.  d.  Joden  im  liebte  d.  modernen  Wissenschaft.  x\utor.  deutsche  Aus- 
gabe ▼.  H.  Knrella.  Leipzig,  G.  H.  Wigand.  VIII,  114  S.  M.  2.  —  07)  Friedr.  Frank, 
D.  Scbichtfrage  Tor  d.  bayerischen  Volksvertretung.  Würzburg,  Leo  Woerl.  46  S.  |[AZgJudent. 
.>8,  Xo.  1S.]|  —  08)  Sal.  Bamberger,  D.  Vorschriften  über  d.  Schächten  nach  d.  Werke 
*More  Ie-8obehim'  d.  Rabb.  S.  B.  Bamberger  in  deutscher  Sprache.  2.  verb.  Aufl.  Frank* 
fort  a.  H.,  J.  Kaufmann.  II,  137  S.  M.  1,60.  —  09)  Gutachten  über  d.  jUdiscb-rituelle 
SeblaehtTerfahren  CScbttebten').  Berlin,  £.  Apolant.  Fol.  XVI,  122  S.  M.  2,50.  ^  70) 
J.  A.  Dembo,  D.  SchSchten  im  Vergleieb  mit  anderen  Schlaohtmetboden.  V.  Standpunkte 
d.  HuroanttAt  u.  Hygiene  beleuchtet.  Leipzig,  Slawisclie  BuohbdL  H.  Roskoscbny.  VIII, 
116  S.    |[AZgJndent.  58,  No.  S.]|    (Prof.  Kmil  du  Bois-Beymond  zugeeignet.)  —  7])  id.. 


1,46  §  B*    Juden  (nach  d.  Zerstörung  JeruBalems).    Kayserling. 

Der  Talmud  und  der  Schulchan  Aruch^  oder  das  Eitaalwerk 
der  Juden,  werden  noch  immer  mit  wahrer  Wonne  entstellt  and  zur  Ver- 
dächtigung der  Moral  der  Juden  ausgeheutet.'^^)  Stracks  von  umfassender 
Sachkenntnis  und  grofser  Belesenheit  zeugende  Schrift^*)  und  Hoffmanns 
jeden  Vorurteilsfreien  überzeugendes  Buch^*)  sind  in  verbesserter  Auflage 
erschienen. ''^*^^)  Ein  anschauliches  Bild  der  halachischen  Litteratur  mit 
vielen  ins  Deutsche  übersetzten  Proben  aus  den  Werken  der  Dezisoren 
giebt  uns  Bäck.'»-»M 

Die  Midratch'Litteraiur  ist  durch  Noten  und  Zusätze  eines  ausgezeich- 
neten jüdischen  Gelehrten^^*^^)  und  durch  zwei  zum  erstenmale  edierte 
Midraschim^^*^^)  bereichert.  Ohne  besondem  Wert  ist  ein  aufgefundenes 
Fragment  des  Tanchuma.^^) 

Jastrows  Wörterbuch  ist  um  ein  Heft  vermehrt.*'*®*) 

Ehe  wir  uns  der  Spezialgeschichte  zuwenden,  erwähnen  wir  noch  die 
Fortsetzung  der  Briefe  Luzzattos,*'-*^)  sowie  eine  viel  Neues  und  Be- 
achtenswertes enthaltende  Arbeit  über  jüdische  Namen. '^) 

Spezialgeschichte.    Asien  und  Afrika.     Aufser  einer  neuen 


Anatomisch-physiologische  Grundlagen  d.  verschiedenen  Methoden  d.  Viehschlachtens.    Steno- 
graphisoher Bericht.    Vorträge.    Leipzig,  Slawische  BachhdI.  H.  Roskoschny.    46  3.    (JdUqs 
Isaae  in  Berlin  zugeeignet.)    — -    7^)   Emil   Schiff,    D.  Wissenschaft   u.    d.   SchKchtlUge: 
NationB.  n,  S.  408 — 10.  —  98)  Simon,  D.  rituelle  Schlachtmethode  d.  Juden  v.  Standpunkte 
d.  Kritik  u.  d.  Gesch.    Frankfurt  a.  M.,  J.  KauflTmann.    1893.    86  S.   M.  0,60.  ^  74)  J«  B. 
Pranaitis,  D.  Christentum  im  Talmud  d.  Juden  od.  d.  Geheimnisse  d.  rabbinischen  Lehre 
Über  d.  Christen.    Enthttllt  v.  P.    Übersetzt  u.  erweitert  v.  J.  Deokert.    Wien,  H.  Kirsch. 
XV,  173  S.    M.  8.    —    75)  H.  L.  Strack,   Einleitung  in  d.  Talmud.    2.  teilweise  nen- 
bearbeitete  Aufl.    Leipzig,    Hinrichs.    M.    2,50.    |[AZgJudent.  58,   No.   ll.]|     (Schriften    d. 
Institutum  Judaicum  in  Berlin  No.  2.)  —  76)  ^'  Hoffmann,  D.  Schulchan- Amch  u.  d. 
Rabbinen  ttber  d.  Verhältnis  d.  Juden  zu  Andersgläubigen.    2.  verm.  u.  verb.  Aufl.    Berlin, 
Jüd.  Presse'.    XII,  284,   1  S.  ~  77)  S.  Stein ,    Materialien  z.  Ethik  d.  Talmud.     1.  D. 
Pflichtenlehre  d.  Talmud.    Frankfurt  a.  M.,  J.  KauflTmann.     186  S.    M.  4.  —  78)  Fried- 
mann, Sprüche  d.  Väter  n.  ihre  bist.  Beziehungen:  PWMBJ.  14,  S.  62  ff.,  85  flf*.,   180  ff., 
201  ff.    -*    79)   S.  Back,    D.  religionsgesetzliche  Litteratur  d.  Juden  in  d.  Zeiträume  7. 
16./8.  Jh.  mit  besonderer  Berücksichtigung  d.  Schulchan  Aruch.    Trier,  8.  Mayer.     112  S. 
M.  2,50.    |[AZgJudent.  57,    8.  589.]|    (S.-A.  aus  Winter  u.  Wunsche :    D.  jad.  Litteratur 
»eit  Absohlufs  d.  Kanons.)  —  SO)  Ar.  Friedmann,  P'ne  Hador.    Zustände  d.  talmndischen 
Litteratur  in  d.  neuesten  Zelt.    Enth.  Rezension  d.  Schrift:  *D.  Kontroversen  d.  Scbammaiten 
u.  Hilleliten'.    Wien,  Dr.  v.  M.  Knöpflmacher.    89  S.    (Vgl.  JBG.  16,   I,  49  ^*o^)   —   81) 
P.  Buchholz,    D.  Tossaflsten  als  Methodologen.    E.  Beitrag   z.  Einleitung  in  d.  Talmud. 
Hrsg.   V.  Jo6l  Maller:   MGWJ.  88,  S.  842—59,  898—404,  450—62,  549—65.  —  83) 
Pladirmaoher,  Sepher  Matitiali.    Noten  z.  Midrasch  Rabba  ▼.  Matatias  Straschun,  mit  d. 
Biographie  d.  Vf.  n.  e.  Verzeichnis  seiner  litterarischen  Arbeiten.    (Hehr.)    Wilna,  Komm. 
1898.    82  u.   156  S.    —    83)  J.  Theodor,    D.  Midrasch  Bereschit   rabba:    MGWJ.    88, 
8.  486—40;  89,  S.   106—10.  —  84)  B.  Konigsberger,  Sifr^  Suta,  d.  i.  Sifr^  Numeri 
s.  erstenmale  nach  d.  hs.  Midrasch  ha-gadol,   Jalkut  Simeoni  u.  a.   gesammelt   u.  mit  An- 
merkungen versehen,  nebst  e.  ausführliehen  Einleitung  hrsg.     1.  Lieferung.    Frankfurt  a.  M., 
J.  Kauffniann.    48  S.    M.   1.    —    85)   S.  Schechter,    Agadath  Shir  Hashirim:  JQR.  6, 
S.  672—97;  7,  S.  146—68.  —  86)  J*  Bafsfreund,   Über  e.  Midrasoh-Fragment  in  d. 
Stadt-Bibliothek  zu  Trier:  MGWJ.  88,  S.  167—88,  214/9.  —  87)  M.  Jastrow,  A  Dictionary 
of  the  Targumim,    the  Talmud  Babli  and  Yerushalmi   and   the  Midrashic  Literature.    F.  7. 
London,  Luzac  &  Co.;   New-York,  Putnams  Sons.    4^    (Vgl.  JBG.   16,  I,  49^*®.)  —  88) 
J.    FQrst,    Z.    Erklärung   griechischer   Lehnwörter   in   Talmud   u.   Midrasch:   MGWJ.    88, 
S.  805—11,  887—42.  —    89)  S.  D.  Luzzattos  Hebräische  Briefe,  gesammelt  ▼.  seinem 
Sohne  Isaias  Luzzatto.    Hrsg.  v.  E.  Gräber.  9.  Bd.  Krakau,  (Wien,  Lippe).  S.  1261 — 1426 
M.  2,50.     (VgL  JBG.  16,  I,  44i*.)  —  90)  Alb.  Katz,  Z.  Gesch.  d.  Briefes:  AZgJndent.  58, 
S.  404/5,   439—41.     (Mit  Zagrun delegnng  v.  Spitzer,  D.  Brief  bei  d.  alten  V51kem.    JBG. 
16,  I,  44**.^  —   91)  J-  Babad,    Etwas   über  jüd.    u.    christl.  Vor-   w.    Zunamen.     Wien. 


§  5.    Juden  (nach  d.  ZerstSraog  JeruMlenu).    Kayserling.  1,47 

kritisdien  Ausgabe  des  Werkes  des  ältesten  jüdischen  Geschichtschreiben*  ^*'^) 
and  einer  Schrift  Aber  ihn,*')  sind  einige  nene  Quellenschriften  zn  ver- 
zeichnen,  so  die  bereits  mehreremale,  nunmehr  nach  einer  Hs.  neuedierte  'Rolle 
der  Hasmonfter'  mit  einer  erschöpfenden  Einleitung,***)  und  die  dem  K.  Jose 
zugeschriebene,  wahrscheinlich  von  R.  Jochanan  stammende  Chronik  ^Seder 
Ol&m  Rabba',**)  welche  eingehend  erörtert  und  nach  mehreren  Hss.  von 
dem  gelehrten  Yf.  demnächst  erscheinen  wird.**)  Die  auf  Grund  der  ein- 
scblftgigen  Quellen  angestellten  Forschungen*^***)  sind  von  dem  zukflnftigen 
Geschichtscbreibor  zu  beachten.*^  Von  den  beiden  gründlichen,  sich  ein- 
ander ergänzenden  Schriften*****)  über  Landwirtschaft  und  Handwerke  zur 
Zeit  der  Miscbna  werden  Fortsetzungen  erwartet. 

Aus  Palästina  erhalten  wir  Bibliographisches,^**)  einiges  über  die  Wirk- 
samkeit des  Hoffaktors  Samson  Wertheimer  und  dessen  Sohn  Wolf  fflr  die 
Juden  in  Jerusalem^*')  mit  dem  betreffenden  Stiftsbrief  ^**)  und  Mitteilungen 
aus  neuester  Zeit.  **••***) 

Aus  Syrien  sind  Auszüge  aus  einer  Chronik ^*^)  und  aus  Indien  un- 
bedeutende Berichte  zu  verzeichnen.^**) 

Arabien^^'^  ist  durch  eine  gelehrte  Arbeit  über  die  religiösen  Bräuche, 
welche  die  Bekenner  des  Islam  von  den  Juden  angenommen  oder  für  die 
der  Juden  gebalten  haben^**)  und  über  das  Erbrecht  der  Juden  in  den 
Ländern  des  Islam***)  vertreten. 

In  Fez  und  Tunia  erlitten  die  Juden  1464  und  1680  Verfolgungen  und 
wie  in  Europa  muüsten  sie  in  den  verschiedenen  Ländern  Afrikas  im  MA. 
und  noch  in  neuerer  Zeit  Abzeichen  tragen.  ^^*) 

Eu  r  op  a.     Aus  der  Türkei  erhalten  wir  eine  interessante  Arbeit  über 

L Beek &  Soliii.  22  S.  —  91*)  Fl-  Josephi  Opera  ed.  et  apparata eritico  inatnixit  B.  Niese. 
VoL  6.  De  beUo  jndaieo  libri  VH.  Berlin,  Weidmann.  LXXVI,  62S  S.  BL  26.  —  91^) 
W.  Sehmidt,  De  Flavü  Josephi  eloentione  obeeryationes  eritieae.    Leipzig,  Tenbner.    110  S. 

—  92)  Max  Krenkel,  Josephus  u.  Lucas.  D.  sohriftsteUerische  Einflufs  d.  jüd.  Geschieht- 
sehreibfr«    anf  d.  christlichen,  nachgewiesen.    Leipaig,   H.  Haessel.    XIII,    863  S.    M.  10. 

—  92*^)  M.  Gast  er,  The  scroU  of  the  Hosmonaeans  (Megillath  bene  Hasmnnai).  o.  0. 
0.  J.  82  S.  |[JQR.  6,  S.  570/7.]!  ~  93)  B.  Ratner,  Einleitung  s.  Seder  Olam  Rabba. 
•Hehr.)  Wilna,  Komm.  162  S.  |[R1^.  28,  S.  801/4.]|  —  94)  S.  Sohechter,  Seder  Olam 
Sota:  MG^'J.  89,  8.  28—28.  —  95)  Kraufs,  R.  Eleaear  b.  R.  Sinieon  als  römischer  Be- 
fehlshaber: ib.  88,  S.  152/6.  —  96)  Ad.  Bttchler,  La  conspiration  de  R.  Nathan  et 
K.  ItitT  eontre  le  patriarche  Simon  ben  Gamaliel:  R^.  28,  S.  60—74.  —  97)  M.  Wahl, 
De  rsgina  Berenice.  Thfese.  Paris,  Dnpont.  1893.  VI,  SOS.  —  98)  Herm.  Vogelstein» 
D.  LandwirUchaft  in  Palttstina  s.  Zeit  d.  Hi&nAh.  1.  Teil :  D.  Getreidebau.  Berlin,  Mayer 
&  HftUer.  Vn,  78  S.  M.  2,50.  |[LCB].  (1895),  S.  66.]|  (Mit  e.  Tafel.)  ^  99)  P.  Rieger, 
Venach  e.  Technologie  n.  Terminologie  d.  Handwerke  in  d.  Miin&h.  1.  Teil:  Spinnen,  Färben, 
Weben  «.  Walken.  Berlin,  Mayer  &  Müller.  VI,  48,  2  S.  M.  1,60.  |[LCB1.  (1895),  8.  66.J| 
(Mit  2  Tafeln.)  >—  100)  M.  Steinschneider,  Jüdische  Schriften  z.  Geographie  Palästinas 
10./9.  Jh.):  Jerusalem,  Jb.  n.  s.  w.  v.  A.  M.  Lnncz  4,  S.  1/88.  (Fortsetzung  u.  Sehluss,  mit 
Index;  vgl.  JBG.  12,  I,  58*^    Das  Jb.  hat  anf  d.  Titel  1892,  ist  aber  erst  1894  ausgegeben.) 

—  101)  D.  K  a  Q  f  m  a  n  n ,  Z.  Gesoh.  d.  aschkenasischen  Gemeinde  in  Jerusalem.  (Hebr.) :  ib. 
8. ?5— 52.  —  102)  i d. ,  HieroBoIymianische Stiftung :  ib.  S. 77 —82.  —  103)  W.  Herzberg, 
Jerusalem  n.  d.  heilige  Land  in  d.  letzten  zwanzig  Jahren :  D.  Deborah.  Festschrift:  8.  18/4. 

—  104)  B.  W.  Schiffer  (Segel),  Z.  Volkskunde  palästinischer  Juden:  Am  Urquell  5, 
S.  186/8.  —  105)  J*-B.  Chabot,  Trois  ^pisodes  concemant  les  Juifs:  REJ.  28,  S.  290/4. 
(Tir^  da  la  Chroniqne  sjriaqiie  de  Denys  de  Teil-Mahr^.)  —  106)  A.  A.  Kehimkar,  D. 
Beni-Israel  r.  Bombay.  Ins  Deutsche  übersetzt  v.  N.  Michnik:  D.  Deborah.  Festschrift 
8.  29 — 80.  —  10*7)  ^*  Hartmann,  Mohammed  u.  d.  Juden.  Vortrag:  AZgJudent.  58t 
S.  66/8,  79—80»  89—92,  102/4.  —  108)  Ign*  Goldziher,  üsages  juifs  d^aprfes  la  litt^- 
rttare  religieuae  des  Musulmans:  R^.  28,  S.  75— 94.  —  109)  Mart.  Schreiner,  Notes 
•ar  les  Juifa  dane  rislau:  ib.  29,  S.  206—18.  —  110)  ^  Fagnan,  Le  signe  distinotif 


J  48  §  ^-    «^uden  (nach  d.  Zerstorang  JerusalemB).    Kayserling. 

die  Wahl  and  die  Pflichten  des  Oberrabbiners  des  tflrkiscben  Reichs  and 
über  mehrere  Rabbiner  ^^^)  sowie  einige  Jonrnalartikel.^**"^^*) 

Aus  Bulgarien  sind  einige  historische  Daten  and  Grabsteine  der  jüdi- 
schen Gemeinde  Widin,"***^^*)  and  aus  Rumärden^^^'')  wo  einige  Jahrbücher 
noch  jetzt  erscheinen,  aber  ans  nicht  zngehen,  ist  eine  parteiisch  gehaltene 
Schrift^^®)  zn  verzeichnen. 

In  Ungarn  ist  das  Interesse  für  jüdische  Geschichte  dnrch  die  ins 
Leben  getretene  ^Litteratargeseilschaft'  angeregt.  Kaufmann  behandelt 
die  übrigens  anch  deutsch  erschienene  Relation  eines  Juden  über  die  Er- 
stürmung Ofens^^^  und  nach  dem  Memorbuch  in  Erakau  die  30  Märtyrer 
von  Pösing.^'^)  Die  Geschichte  der  jüdischen  Gemeinde  in  Liptö  Szt.  Miklos 
ist  zu  Ende  geführt.^^^)  Beiträge  und  Urkk.  zur  Geschichte  der  Gemeinde 
in  Stuhlweifsenburg,*«-*««)  Bonyhäd/«*)  Baja,^-*)  Vägujhely,"«)  über  den 
Anteil  der  Juden  an  der  Revolution^^^  und  eine  Studie  über  den  aus  Ungarn 
stammenden  jüdischen  Dichter  und  Geschichtschreiber  S.  Löwisohn^^^)  liegen 
vor.     Eohns  Sabbatharier   sind   in   deutscher  Bearbeitung  erschienen.^-') 

Ans  Österreich  sind  teilweise  schon  früher  veröffentlichte  Dokumente  in 
hebräischer  Sprache,  Auszüge  aus  dem  ^Judenbuch'  in  Wiener-Neustadt  und 
Grabinschriften  zu  verzeichnen.**®"**^) 

Aus  Böhmen}^^)  sind  zur  Geschichte  der  Juden  in  Prag  zu  verzeichnen: 
mehrere  jetzt  zum  erstenmale  gedruckte  Urkk.  aus  den  Jahren  1347  und  1546 
mit  Obersetzung  und  ein  Geleitbrief,***)  eine  gröfsere  Arbeit  mit  Benutzung 
ungedruckter  Quellen,**** **•)  die  Schilderung  all  der  Leiden,  welche  die 
Juden    während    der    Belagerung  Prags  im  Jahre  1741    und  nach  der  Er- 


des  Jnifs  an  Maghreb:  ib.  28,  S.  294—98.  ->  Hl)  D.  Chacham  Baschi  in  d.  Türkei. 
(Hebr.):  Jerttsalem,  Jb.  n.  8.  av.  v.  A.  M.  Lnocz.  4,  S.  186—217.  —  HS)  M.  GrUnwald, 
Sitten  n.  Brttuehe  d.  Jaden  im  Orient.  Frankfurt  a.  M.,  J.  Kanffmann.  III,  61  S.  M.  1. 
(Ans  öst.-üng.  Kantoren-Zeitnng.)  —  113)  Jacqnes  Sehaky,  Qoelquee  Notes  sar  les  us  et 
contumes  des  Isra^ites  de  Constantinople :  AJ.  55,  Ko.  8.  —  114)  ^-  6*  Ottolenghi, 
D.  Jaden  in  Saloniki:  D,  Deborab.  Festschrift  S.  82.  —  115)  H.  GrUnwald,  Curta  Hist. 
de  la  Comanidad  judeo-espagnola  de  Vidin.  (Ladino.)  Sopbia,  *Aniigo  del  Paeblo*.  12^. 
22  S.  —  116)  B.  Bier  er,  D.  Judentum  in  Bulgarien:  D.  Deborah.  Festschrift  S.  4/6.  — 
117)  K.  Lippe,  D.  Juden  in  Rumänien:  ib.  S.  9—11.  —  118)  Ensobio  Gonzalez  y 
M  e  D  d  o  z  a ,  Voyages  en  Orient.  Les  Juifs  et  les  ^trangers  en  Roumanie.  Tradnit  de  l'espagnoi 
p.  Jules  Flame rie.  Nancy,  Sidot.  18®.  98  S.  —  119)  D.  Kaufmann,  Budavir  visssa- 
vivÄsinak  egy  szemtanuja  i^s  leiröja:  Ävkönyv  1,  S.  68—92.  —  180)  »d-,  D»  Märtyrer  d- 
Pösinger  Autodafes  v.  1529:  MGWJ.  88,  S.  426/9.  —  121)  E.  Herzog,  A  Zsidök  tör- 
tinete  Liptö-SzU-MikWecn :  EgyenlSsdg  18,  No.  1  ff.  (Vgl.  JBG.  16,  I,  5l"«.)  —  122) 
J.  Steinherz,  A  sz^esfeh^rvkri  zsidök  tSrt^nete:  MZS.  11,  S.  539—48,  628—87.  (Vgl. 
JBG.  16,  I,  5l"o.)  —  123)  B^la  Bernstein,  A  szAesfeh^rvitri zsidök  tört^nete:  ib.  460/5. 
(S.  auch  ib.  S.  508/9.)  —  124)  S.  Buch  1er,  Urkk.  z.  Gesch.  d.  Juden  in  Bonyhid:  ib. 
8.  667—67.  —  126)  Sam.  Kohn,  Vida  Andrds  contra  Velisch  Jözaef.  (1832):  ßvkönyv 
1,  S.  95/0.  —  126)  Gyula  Diamant,  V^gujhely  Rabbijai.  AdaMk  a  zsiddk  t5rtenetöhez 
Magyar,  orszigon:  MZS.  11,  S.  458/9.  —  127)  B.  Bernstein,  A  zsidök  az  1848—49  iki 
9zabadsigharezban :  j^vkonyo  1,  S.  100/9.  —  128)  S.  Bttchler,  Egy  magyar  zsidö  költö : 
ib.  S.  887—403.  —  129)  S.  Kohn,  D.  Sabbatharier  in  Siebenbürgen,  ihre  Geach., 
Litteratur  n.  Dogmatik,  mit  besonderer  Bertlcksichtigung  d.  Lebens  u.  d.  Schriften  d.  Reichs- 
kanzlers Sim.  Pechi.  Budapest,  Singer  &  Wolfner.  296  S.  Fl.  8.  |[AZgJudent.  58,  No.  86.]| 
> Unter  d.  Titel:  'Bibel,  hebr.  Sprache  u.  Judentum  im  Zeitalter  d.  Reformation'  Auszüge  im 
JLBI.  28,  S.  19 — 22.)  —  130)  S.  Schweinburg-Eibenschitz,  DocumenU  sur  loa 
Juifs  de  Wiener-Neustadt:  R^J.  28,  S.  247—64;  29,  S.  272-81.  (A  suivre.)  —  ISl) 
S.  Hammerschlag,  Inscriptions  tumulaires  de  la  Basse-Autriche :  ib.  29,  S.  245 — 58.  — 
1S2)  S.  Sehweinburg-Eibenschitt,  Maier  (sie)  halewi  u.  Abraham  Klausner.  Z.  Gesch. 
des  Wiener  Rabbinates:  NZW.  34,  Ko.  89  f.  (Nach  Original-Urkk.  d.  k.  k.  Archive  in  Wien.) 
—  133)  id.,  Z.  Volkskunde  d.  Juden  Böhmens:  Am  Urquell  5,  S.  170/1.  —  134)  Mor. 


§    5.     Juden  (naeh  d.  ZeratSrang  Jenualemt).    Kayserling.  149 

obenng  der  Stadt  za  erdulden  hatten, ^^^  und  Beiträge  zur  Greschichte  des 
7}.  Krieges.  ^'^)  Über  eine  der  ältesten  Jndengemeinden  Böhmens  werden 
Nichrichien  aus  Stadtbflchem  vom  Jahre  1379  an  gegeben.^*** '*^) 

Mähren  ist  dnrch  Beiträge  znr  Geschichte  der  Gemeinde  Kremsier/^^"^*') 
sowie  dnrcb  Allgemeines ^^^)  nnd  Biographisches,^*^*)  nnd  Galizien  änfserst 
scbwacb  vertreten.  ^**^"'*') 

Zar  Gescbicbte  der  Joden  in  Italien^  besonders  in  Rom,  liegt  ein  nenes 
Werk  vor,^^^)  auf  das  wir  zurückkommen,  wenn  das  denselben  Gegenstand 
behandelnde  Werk  von  Rieger  nnd  Yogelstein,  von  dem  ein  Band  bereits 
gedrackt,  Tollstftndig  erschienen  ist.  Von  Interesse  ist  das  bis  jetzt  un- 
bekannte Schreiben  Panls  IV.  an  den  Sultan,  der  sich  aaf  Wunsch  der  Donna 
(rTsda  Nasi  fQr  die  Marranen  in  Ancona  und  Pesaro  bei  dem  Papste  ver- 
wendet hatte,  nnd  ein  das  päpstliche  Schreiben  erläuternder  Brief  des  Herzogs 
de  Paliano  an  den  französischen  Gesandten. ^^^  Neue  Anfschltlsse  Aber  Mit- 
glieder einer  angesehenen  italienischen  Familie  liefert  Kaufmann, ^'^®) 
dessen  Arbeit  Ober  Mantino  besonders  erschien. ^'^^'^^*) 

Aus  Spanien^^^)  wird  fQr  die  eigentliche  Geschichte  nur  ein  aus  un- 
g^ruckten  Quellen  geschöpfter  Beitrag  zur  Geschichte  der  Juden  in  Barce» 
lona  und  Saragossa^^^)  sowie  der  neuen  Zeit^^^)  geboten.'^*)  Die  in 
hebräischer  Sprache  erschienene  Geschichte  der  Juden  in  Spanien ^^^  ist 
mehr  Übersetzung,  während  die  der  ans  Spanien  und  Portugal  Vertriebenen 
noch  unvollendet,  aber  eine  recht  fleifsige  selbständige  Arbeit  ist.^^^)   Jacobs 


Popper,  Bcitrige  z.  eeftch.  d.  Jaden  in  Prag:  M6WJ.  8S,  S.  871/9,  414/6.  —  1S5)  id., 
Lm  JaifB  de  Pregne  pendant  la  gaerre  de  trente  ans:  R6j.  29,  S.  127 — 41.  —  186)  9. 
Sekweinbnrg-Bibensohits,  Une  confiacation  de  livres h^reuz k Pragne :  ib.  8.  266 — 71. 

—  1S7)  Leidens-Brief  ttberaetet  von  Nehemias  BrUll:  PWMBJ.  14,  S.  30  ff.,  82  ff.  — 
1S8)  Mor.  Popper,  D.  Jnden  in  Prag  n.  d.  7j.  Krieg:  M6WJ.  88,  S.  416—21,  467—72. 

—  1S9)  id-»  Z.  Oeseh.  d.  Jaden  in  Kolin  im  14.  Jh.:  ib.  S.  219—86.  —  140)  Porg^s, 

Texte  de  U  lettre  adreea^e  par  les  Frankistes  aaz  eommanaattfs  joirea  de  Boheme :  R&F.  29, 

S.  282/8.    —    141)    Ad.   Frankl-GrQn,  D.  Folgen   d.   österreiehisohen  Erbfolgekrieges 

ftr  d.  Jaden  Kremsiers:  MOWJ.  88,  9.  278—80,  828—82.  —   148)  id.,  Aas  d.  Oeseh. 

d.  OeiBeinde  Kremaier.    D.  Einzag  d.  Herzog^  Karl  v,  Lothringen  a.  d.  Israelitengemeinde 

(1698):  NZW.  84,   8.   10/1,   19—20.    (JBG.  16,  I,  62*»*.)   —   148)   D.  Kaufmann,   D. 

Yerhemng  t.  Ungmriseh-Brod  darch  d.  Karaizen-ÜberfaU  t.  14.  Jnli  1688:  JB.  d.  Privat- 

Gymnannma  in  Ung.-Brod  für  d.  Jahr  6664  =  1894.    (Abgd.  aas  M6WJ.  87,  s.  JBG.  16, 

L  52'**.)  —  144)  ^-  H.  Oppenheim,  D.  mShriseh-jttdische  Landes-Massafond :  D.  Deborah. 

Feata^rift  S.  84.  —  144^)  ^'  Kaufmann,  Nene  Materialien  z.  Biographie  R.  Menachem 

Mendel  Aneriwcha:   M6WJ.   88,  S.  472/7,   666-71.   —    145)  B.  W.  Segel,   Ifateryalj 

do   etoografii   tydöw  waehodnio-galieTJekieh   (Materialien   z.  Ethnographie    d.  ostgalizischen 

Joden).    (Poln.)    Krakowie,  Akadem.    1898.    72  8.   |[Am  Urquell  6,  S.  188/6.]|  —  146)  E. 

inaang  in  d.  alte  Welt:  Israelit  (Lemberg)  27,  No.  10  ff.  —  149)  M.  Berkoviez,  Reime 

ga&iaeher  Jndenkfaider:  Am  Urquell  6,  8.  196.  —  148)  A.  Berliner,  Gesch.  d.  JTuden 

^  Ron  ▼.  d.   ftltesten  Zeiten  bis  z.  Gegenwart.    8  Bde.    Frankfiirt  a.  M.,   J.  Kauffhiann. 

120,  128,  286  S.    M.  10.    |[AZgJudent.  68,  S.  472/4.] j  —  149)  Paul   Grttnebaum,  Un 

epiaode  de  lliiat.  des  Jaifs  d'Anedne:  Rfij.  28,  8.  142/6.  —  150)  !>•  Kaufmann,  Notes 

•er  lliiat.  de  la  famille  *de  Pisa':  ib.  29,  S.  142/7.  —  151)  id.,  Jacob  Mantino.    Une  page 

de  PhisC  de  la  Benaiaaanee.    Paris,  Leronx.    66  8.    (S.-A.  aus  r6J.  27;   vgl.  JBG.  16, 1, 

S2>*»)  ^  1^2)  L.  K.  Amitai,  Romains  et  Juift.    Paris,  Fisehbacher.    68  8.    (Auf  Graeta 

Gierend.)  15S)  Fidel  Fita,   L^pida  hebrea  del  eiglo  11:  BolAcH.  26,  8.  488—91. 

—  154)  V*  KsyaerÜDg,  Notes  snr  Tbist.  des  Juifs  d'Espagoe:  1.  Les  Juifs  k  Barcelone. 
lies  Joift  k  Saragoaae:   R^.  28,  8.  109 — 17.  —  155)  i^M  Vierzig  Jahre  spanischer  Gesch. 

oitBiaehang  anf  d.  JndoD:  D.  Deborah.  Festschrift  8.  7/8.  —  156)  R.  Foulch^-Delbose, 
U  teftiment  d'nn  Joif  d'Alba  de  Tormes  en  1410:  REBspanique  1,  8.  197/9.  —  157)  Fried* 

btrg,  Koroth  ba-^ehadim  bi-8efarad.  Gesch.  d.  Jnden  in  Spanien,  nach  Graetz,  Kayserling  etc. 

Wandbao,  SchsldbeitT*  1898.  816  8.  —  158)  P-  Rabinowitz,  Mozoe  Gola.  D.  Yer- 
jriueekeriokie  der  O  »aehlehlswiasenickaft    1894.    L  4 
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Bericht  über  seine  Reise  in  Spanien  ist  in  dem  die  Resultate  der  Reise 
enthaltenden  Buche,  auf  das  wir  im  nächsten  JBG.  zartlckkommen,  wieder 
abgedruckt.  ^^*)  Die  treffliche  Arbeit  des  den  31.  Dezember  y.  J.  verstorbenen 
R  0  s  i  n  ^^^)  bleibt  Bruchstück.  Mehrere  gelehrte  spanische  Juden  sind  bio- 
graphisch und  litterarisch  behandelt. ^®^~^®^)  Foulchö-Delboscs  Schriftchen 
hat  praktischen  Wert.^*') 

Zur  Geschichte  der  Juden  in  Frankreich  liegen  mehrere  auf  archivalischen 
Forschungen  beruhende  gründliche  Arbeiten  vor,  so  über  Anjou,^^^)  Mont- 
pellier ^••)  und  B6darrides,^'®)  von  wo  die  Juden  1694  vertrieben  wurden.  ^'0 
Das  Schreiben  eines  Rabbiners  aus  Sfldfrankreich  in  dem  bekannten  Kampfe 
gegen  Maimuni  und  das  Studium  der  Philosophie  ist  nicht  ohne  Interesse.  ^^^'^^^) 

Auch  England^''^'^^^)  ist  durch  eine  Reihe  vortrefflicher  Arbeiten  ver- 
treten. In  die  früheste  Zeit  führt  uns  Jacobs,  dessen  im  vorigen  Jahre 
erschienenes  Werk  viele  Berichtigungen  und  Zusätze  erhalten  hat,^^^)  mit 
der  Mähr  eines  Ritualmordes  an  'Little  St.  Hugh  in  Lincoln',^^^  ein  Kind, 
das,  wie  Jacobs  nachweist,  nie  existierte,  aber  von  Chronisten  verherrlicht, 
in  französischen,  englischen  und  schottischen  Balladen  besungen  wurde  und 
dem  mehrere  Juden  zum  Opfer  fielen.  Die  Forderungen  der  Hereforder 
Juden  bei  der  ausführlicher  als  bisher  geschilderten  Vertreibung^^')  werden 


triebenen.  (Hebr.)  Warschau,  Sohuldberg  (Achiasaf).  884  S.  (Pablikation  d.  Gesellschaft 
Achiasaf.)  —  159)  Jos.  Jacobs,  Notes  od  the  Ms.  sources  of  the  Hlst.  of  the  Jews  in  SpaiD : 
JQR.  6,  S.  697—682.  —  160)  !>•  Rosin,  Reime  n.  Gedichte  d.  Abraham  Ibn  Esra.  Bd.  2: 
Gottesdienstliche  Poesie.  Breslau,  S.  Schottlaender.  lY,  48  S.  M.  2.  (JB.  d.  jad.-theol.  Seminars 
Fraenkelscher  Stiftung.  Berichtigungen  u.  Zos&tse  d.  Vf.  s.  MGWJ.  88,  S.  422/5.)  —  161) 
J.  Abrahams,  Joseph  Zabara  and  bis  'Book  of  Delight' :  JQR.  6,  S.  608—82.  —  162) 
Ad.  Neubauer,  Joseph  Al-Ashkart  ib.  S.  400/8.  —  16S)  Ludw.  Venetianer,  Sohemtob 
ibn  Falaquera.  Das  Buch  der  Grade.  Nach  Hss.  hrsg.  n.  mit  e.  Einleitung  versehen.  Berlin, 
Calyary  &  Co.  XYII,  84  S.  M.  3,80.  — <  164)  Pb.  Goldberger,  D.  Allegorie  in  Uurer 
exegetisohea  Anwendung  d.  Maimonides.  Dissertation.  Jena.  16  8.  —  165)  !>'•  Finkel- 
seherer,  Moses  Maimnnis  Stellung  s.  Aberglauben  u«  z.  Mystik.    Dissertation.    Jena.    96  S. 

—  166)  M.  Wohl,  Maimonides'  Kommentar  z.  TrakUt  Chnlin.  Arabischer  Urtext,  mit  yer- 
besserter  hebr.  Übersetzung,  Einleitung  u.  Anmerkungen.  Frankfurt  a.  M.,  J.  Kauffmann. 
82  u.  21  S.  M.  1,50.  —  167)  R.  Fonleh^-Delboso,  La  transoription  Uispano-H^ralque. 
Paris.  16  S.  (Extr.  de  la  RHispanique,  T.  1.)  ~-  168)  I^on  Brnnschvigg,  Les  Juifa 
d* Angers  et  du  pajs  Angevin:  R6J.  29,  S.  289—44.  (Mit  2  lat.  Urkk.)  —  169)  SaL 
Kahn,  Documenta  in^dits  sur  les  Juifs  de  Montpellier  au  MA.s  ib.  28,  S.  118 — 41. 
(Mit  14  Urkk.  aus  d.  Registre  d.  notaires  de  la  Villa  de  Montpellier  1801/2.)  —  170) 
J.  Ba u  e  r ,  Les  Juifs  de  B^arrides:  ib.  29,  S.  254—68.  (Mit  Urkk.  aus  d.  Archiv  de  Vauoluse.) 

—  171)  1^*  Kaufmann,  B.  Bliezer  ben  Joseph  et  le  martyre  de  Cbinon  (27  aoüt  1821): 
ib.  S.  298—801.  —  172)  id.,  Deux  lettres  de  Sim^on  ben  Joseph  (£n  Duran  de  Lunel) : 
ib.  9«  214 — 28.   —   17S)  L^on  Kahn,  Les  Juifs  de  Paris  au  dix-huiti^me  siHle  d'apres 
les  Archives  de  la  Lieutenance  g^n^rale  de  Police,  k  la  Bastille.    Paris,   Durlacher.    Fr.  3. 
(Vgl   AJ.    65,   No.   24/6.)    —    174)    W.  Klemperer,   Voltaire   u.   d.  Juden.     Vortra^^. 
Berlin,  Bibliogr.  Bureau.   85  S.   M.  0,50.    (Zuerst  erschienen!  AZgJndent  58,  S.  5/8,  19 — 22, 
81/4.)  —  175)  Abb^  Jos.  L^mann,  Napoleon  I  et  les  Isra^ütes.    La  pr^pond^rance  juive. 
Paris,  Lecoffre.    862  S.    (Enth&lt   längst   Bekanntes.)   —  176)  I«r.  L^Ti,    Napoleon  I  et 
la  r^union  du  Grand-Sanb^drin :  R]fe.r.  28,  S.  265—80.  —  177)  Penel-Beanfin,  Legis- 
lation g^€rale  du  culte  isra^te  en  France,  en  Algtfrie  et  dans  les  Colonies.    Paris,  Girard 
&  Bri^re.  IS®.  280  S.  —  178)  Bist,  of  the  Jews  in  England:  The  Menorah  17,  B.  107—15, 
188—60.  —  179)  Rabb.  Strau  fs,  D.  Juden  Englands:  D.  Deborah.  Festschrift  S.  17/8.   — 
186)  J.  Chot2ner,E.  kurzer  Überblick  über  d.  Fortsehritte  d.  Juden  in  England  während  d. 
letzten  Hälfte  d.  jetaigen  Jh. :  ib.  S.  11/8.  —  181)  W.  Bacher,  The  Jews  of  England  in  the 
twelftb  Century:  JQR.  6,  S.  855—74.  (Mit  Zuaätsen  v.  Jacobs:  ib.  S.  875—81.  Vgl.  JBG.  1 6, 
I,  54^**.)  —  183)  Jos.  Jacobs,   LiUle  St.  Hugh  of  Lincoln:  Transaetions  of  the  Jewiah 
Eist.  Society  of  England  1,  S.  89—186.   —  18S)  Lionel  Abrahams,  The  expulsion   of 
the  Jews  £rom  England  in  1290:  JQR.  7,  S.  75—100.    (Preisgekrönt  t.  d.  Oxforder  Uni- 
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aus  hft.  Dokuneiiten  znm  erstenmale  veröffentlicht. ^^^)  Wertvoll  sind  die 
Mitteilungen  Aber  die  Mammen,  welche  unmittelbar  vor  und  nach  Menasae 
hen  Israels^^^)  Anwesenheit  in  London,  dort  lebten,^^*)  sowie  ftber  die  ge* 
tauften  Juden,  welche  ein  eigens  fttr  sie  erbautes  Haus  bewohnten. ^^^ 

Dänemark  und  Schweden  sind  durch  Joumalartikel,^^^*^^')  HoUand 
durch  einen  Bekanntes  wiederkauenden  Versuch  ^'^)  und  durch  einen  Vortrag 
über  Spinoza***)  vertreten.**') 

Aus  Polen  sind  JoumaiartikeP*^***^)  und  die  Biographie  eines  Rah* 
biners,**^)  und  aus  Ru/sland  Schriften  und  Artikel  Ober  die  neueste  Ge- 
schichte der  Juden  zu  verzeichnen.***"*®*) 

In  Amerika  zeigt  sich  wie  in  England  gegenwärtig  ein  lebhaftes 
Interesse  für  die  Geschichte  der  Juden,  zu  der  viele  Beiträge  liefern.  Hier 
ist  zunächst  des  Bef.  englisch  und  deutsch  erschienenes  Buch  tlber  den 
Entdecker  Amerikas  und  den  Anteil  der  Juden  an  der  Entdeckung  zu 
nennen,**^'*®*)  in  dem  auch  die  betreffenden  jüdischen  Quellen  angegeben 
sind.*^^**^  Die  Geschichte  der  Juden  in  Philadelphia***)  und  der  jungen 
jüdischen  Gemeinde  in  Cincinnati***)  sind  erschienen.    Wir  erhalten  gröÜBere 


▼tnitlt.  FortseUnng  folgt.)  —  184)  i  <)•  i  l'be  debta  and  hoases  of  the  Jews  m  Hereford 
in  1S90:  TranMotiont  of  the  Jewiah  Hist.  Sodety  of  England  1,  S.  186—69.  —  186)  H. 
Ad le r ,  A  homaga  to Menasseh ben  Israel :  ib.  S.  25—64.  —  186)  L.  W  o  1  f ,  Crypto-Jewe  nnder 
t^  ComoMmwealth :  ib.  S.  65— SS.  —  187)  0.  Trice  Martin,  Tbe  Domns  ConyerBornm: 
ibu  S.  16—24.  (Mit  Abbildungen  u.  Faktimiles.)  —  188)  I>«  Simonson,  D.  Joden  in  Dioe- 
maik:  D.  Deborah.  Feataehrift  S.  81/8.  —  189)Lndw.  Lewysobn,  Vergangenheit  o.  Gegen- 
wart d.  Juden  in  Schweden :  ib.  S.  8/9.  —  190)  0,  A,  K  o  h  a  t ,  The  temple  in  Amstor- 
dam:  The  Menorah  17,  S.  227—82.  —  191)  Ren<  Worms,  Spinoxa:  R^J.  28,  6.  41—54. 
(Actes  et  eonftrenees.)  —  192)  M.  Grttnwald,  Spinoia  —  Jude ?  Frankfurt  a.  M.,  BrSnner. 
16  S.  (S.-A.  ans  PWMBJ.  14.)  —  19S)  M.  Gast  er,  Grosayeniile  cosaeUor  sub  Hmelnitsehi 
L  aoni  1648—68.  Studiu  istorieo-eritic:  Annami  pentru  Israelit!  16,  S.  1 — 16.  —  194) 
8.  BSek,  D.  Yier-Lander-Synode:  AZgJudent.  68,  8.  841/8,  866/6.  —  195)  8*  A.  Goro- 
dietsky,  Sehern  mi-Sehemuel.  Biographie  d.  Samuel  Edels.  (Hebr.)  Drohobycz,  A.  H.  Zupnik. 
89  S.  —  190  1^0  Errera,  The  Rnssian  Jews-Bxtermination  or  Emaneipation.  With  a 
prefatory  note  by  Th.  Mommsen.  Translated  from  the  french  by  Bella  Löwy.  New  York, 
Maonillas  &  Co.  860  S.  8  sb.  6  d.  |[The  Menorah  17,  S.  879  f.]|  —  197)  Bella  L5wy, 
The  rassian  Jews:  JQR.  6,  a  688—46.  —  198)  X.  Chmerkin,  Lee  Juifs  et  les  Alle- 
Bands  en  Rnssie.  Paris,  Alcan-L^Ty.  1898.  88  S.  —  199)  J-  Rttlf,  D.  russiscben  Juden: 
D.  Deborah.  Festsebrift  S.  27/9.  —  S90)  Poultney  BigeWis,  D.Juden  in  Rufsland:  D. 
20.  Jh.  4,  Heft  11.  —  291)  Rabb.  Lazarus,  Z.  Entwiekelungsgeseh.  d.  zahlreichen  jttd. 
Kolonieen  in  Polen  n.  Rufsland.  Vortrag:  PWMBJ.  14,  S.  78  ff.,  101  ff.  —  203)  Alb.  Katz, 
D.  Jvden  im  Kaukasus.  Berlin,  W.  Schildberger.  27  S.  M.  0,50.  —  20S)  Max  Grttnfeld  , 
D.  Juden  im  Raukasus:  AZgJudent.  68,  S.  168/4,  178/4.  —  204)  M.  Merkin,  D.Juden 
m  Fimüaod:  ib.  S.  428/4.  —  206)  M.  Kayserling,  Christopher  Columbus  and  the  partl- 
cipation  of  the  Jews  in  the  spanish  and  portuguese  diseoveries.  Translated  ttom  the  author's 
Manuseript  with  bis  sanction  and  reyision  by  Charles  Grofs.  New- York,  Longmans,  Green, 
SDdCo.  XY,  189S.  Doli.  1^4.  |[New. York  Times  (27  Mai);  Tbe  American  Hebrew  (1894), 
177/9;  The  Menorah  S.  17.  6  ff.;  Independant  (26.  Juli);  Literary  News  (AugU8t).]|  —  20S) 
id.,  Chr.  Columbus  u.  d.  Anteil  d.  Juden  an  d.  spanisehen  u.  portugiesischen  Entdeckungen. 
Naeh  z.  Teil  bisher  ungedruckten  Quellen  bearbeitet.  Berlin,  S.  Cronbsch.  YII,  162  S.  M.  8. 
|[AZgJudent.  68.  No.  82 ;  JPr.  No.  82  ;  NPeeter Jonmal  (29.  Juli);  PLloyd  (5.  u.  6.  Oktober); 
LCBl.  No.  42;  BLU.  No.  44;  ÖLBl.  4,  No.  18.]|  —  207)  R.  J.  H.  Gottheil,  Columbus  m 
Jewish  Litterature:  Publioations  of  the  American  Jewish  Hist.  Society  2,  8.  129— 87.  —  208) 
M.  Steinschneider,  Americana-Nicotiana :  D.  Deborah.  Festschrift  S.  8/4.  —  209)  M. 
Kayserling,  Colouisation  of  America  by  the  Jews:  Publioations  of  the  American  Jew.  Hist. 
Soeietj  2,  S.  72/6.  —  210)  Daniel  L^y  y,  Les  IsraAites  aus  ^Uts-Ünis:  AJ.55,  No  8,  5^ 
7,  10,  14.  —  211)  Henry  S.  Morels,  The  Jews  of  Philadelphia.  Their  hist.  from  the 
earUast  Settlements  to  the  present  time.  Philadelphia,  I^yytipe  Company.  | [Menorah  17, 
&  816  ff.]|  —  212)  I>av.  Phi  lipson,  The  oldest  jewish  congregation  in  the  West.  Cindnnati, 
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nnd  kleinere  Beiträge  über  die  früheste  Ansiedelang  der  zumeist  spanisch- 
portogiesischen  Juden  nnd  die  jüdischen  Gemeinden  in  Ghicago,^^*)  Suri- 
nam,"*) Maryland,*")  Texas,"«)  Montreal,"'-*")  über  die  Handels- 
beziehongen  der  Juden  in  New- York  und  ihre  ersten  Gemeinden,*^*)  sowie 
über  eine  der  ersten  Familien,  welche  sich  dort  niederliefs,**®***^)  über  die 
Juden  in  Jamaica***)  und  die  ersten  Familien  in  Newport,**')  über  den 
Anteil  der  Juden  an  der  Revolution*******)  und  über  solche,  welche  öffent- 
liche SteUungen  bekleideten.**«"***) 

Für  das  Deutsche  Reich  verzeichnen  wir  aufser  hinreichend  Be- 
handeltem,*'®) wozu  gewifs  Nicolas  Antoine***)  gehört,  und  zwei  Mono- 
gi*aphieen  über  bedeutende  Rabbiner,*^*)  deren  eine*^')  zuerst  englisch 
erschien  und  erweitert  mehr  enthält  als  man  nach  dem  Titel  erwartet, 
folgende  Beiträge  zu  der  Geschichte  der  Juden  in  einzelnen  Ländern  und 
Städten :  Dessau,  die  oft  behandelte  Franzschule, *^*)  Dyhernfurth ,*'*) 
wo  Grünwalds  1881  erschienenes  Schriftchen  über  die  dortige  Gemeinde  zu 
erwähnen  war,  Frankfurt  a.  M.,**«)  Fürth,**')  aus  dem  16.  Jh.,  Neu- 
stadt a.  d.  Aisch,***)  dem  Geburtsorte  Elija  Levitas  mit  einem  wieder 
abgedruckten  Briefe  desselben,*»»)  Neufs,**«)  Nürnberg,**^-***) 
Preufsen,**«)  Posen,******)  Schneidemühl,**«)  Strafsburg,**') 
Trier.**»**») 


Krebbiel  &  Co.  91  S.  (Mit  mehreren  Photographieen.)  —  218)  B.  Feleenthftl,  On  the 
bist,  of  the  Jews  of  Chicago:  PnbUcations  of  the  Ameriean  Jewish  Hiat.  Soeiety  2.  S.  21/7.  — 
314)  '^^'1  The  jewish  coDgregation  in  Surinam:  ib.  S.  29  —  30.  (Mit  vielen  Ungenauigkeiten.) 

—  315)  J.  H.  Hollander,  The  civil  sUtas  of  the  Jews  in  Maryland,  1684-^1776:  ib. 
S.  88-44.  —   316)  Henry  Cohen,   Settlement  of  the  Jewe  in  Texas:   ib.  S.  189—56. 

—  317)  The  epanish  and  portngaese  Jews  of  Montreal:  The  Montreal  Daily  Star  (80.  Dez. 
1898).  —  318)  M.  Kayserling,  D.  Jaden  in  Montreal:  AZgJndent.  68,  S.  488/9.  — 
319)  M.  J.  Kohler,  Phases  of  jewieh  Life  in  New-Tork  before  1800:  Publicatione  of  the 
American  Jew.  Hiet.  Society  2,  S.  77—100.  —  330)  N.  Taylor  Phillips,  Family  Hiat. 
of  the  Rev.  David  Mendez  Machado:  ib.  S.  45—61.  —  331)  Msx  J.  Kohler,  Rebeooa 
Franks.    An  American  Jewish  Belle  of  the  last  Century.    New-Tork,  Phil.  Cowen.    27  S. 

—  333)  Charles  Grofs,  Docnments  from  the  public  Reeord  Office  (London):  Publications 
of  the  Amerio.  Jew.  Hist.  Society  2,  S.  165—70.  —  33S)  H.  J.  Kohl  er,  The  Lopez 
and  Rivera  Families  ofNewport:  ib.  S.  101/6.  —  334)  Herbert  Friede nwald,  A  letter 
of  Jonas  Philipps  to  the  federal  Convention :  ib.  S.  107—10.  —  335)  SoL  Soli s-C oben, 
Note  eonceming  David  Hays,  Michael  Hays  and  Reuben  Etting,  Patriots  of  the  Revolution : 
ib.  S.  68—72.  —  336)  iMibella  H.  u.  Abraham  S.  W.  Rosenbach,  Aaron  Levy:  ib. 
S.  157—63.  —  337)  L.  Moss,  Memoir  of  John  Moss:  ib.  S.  171/4.  —  338)  H.  B. 
Adams,  A  sketch  of  Haym  Salomon:  ib.  S.  5  —  19.  —  339)  M.  Kayserling,  Roger 
Williame:  AZgJudent.  58,  S.  401/2.  (Abgedr.  Freies  Blatt  8,  Ko.  129.)  —  3S0)  Jos. 
Heilbronn,  Luther  u.  d.  Juden:  PWMBJ.  14,  S.  228  ff.,  251  ff.  —  3S1)  N.  Samter, 
K  christlicher  Prediger  als  Mftrtyrer  d.  Glaubens:  AZgJndent.  58,  S.  42/4,  55/6.  —  3S3) 
S.  Back,  R.  Melr  ben  Baruch  aus  Rothenburg.  Oedenksehrift  z.  600.  Jahreswende  seines 
Todes.  1.  Bd.  Leben,  Wirken  u.  Schicksale.  Frankfurt  a.  M.,  J.  Kauffhiann.  VII,  112  S. 
M.  8,50.  —  3SS)  D.  Kaufmann,  R.  Jalr  Chajjim  Bacharach  (1688—1702)  u.  seine 
Ahnen.  Trier,  S.Mayer.  VIII,  189  S.  (Vgl.  JBG.  14,  I,  49"*.)  —  384)  L.  Horwitz, 
Gesch.  d.  herzogl.  Franzschule  in  Dessau  1799 — 1849.  Dessau.  M.  0,60.  (S.-A.  aas 
MVAnhaltG.)  —  385)  J-  Landsberger,  Z.  Gesch.  d.  jüdischen  Buchdruckerei  in  Dyhem- 
fnrth  u.  d.  jadischen  Buchhandels:  MGWJ.  89,  S.  120—88.  —  386)  M.  Kayserling, 
Judische  Gymnasiasten  in  Frankfurt  a.  M.:  AZgJudent.  58,  S.  808/9.  —  387)  A.  Eck- 
stein, Z.  Gesch.  d.  Juden  in  Fürth:  ib.  S.  809  —  11.  -^  388)  J*  Goldblum,  Lea 
Isra^les  de  Keustodt  et  Elia  Bachur:  AJ.  55,  No.  4,  11.  —  389)  Hör.  Perite,  E. 
Brief  Elija  Levitas  an  SebastUn  Münster:  MGWJ.  88,  S.  252  —  67.  —  340)  M.  Braun, 
D.  iweite  Martyrium  v.  Keufs:  ib.  S.  818—22.  —  341)  M.  Stern,  D.  israelitische  Be> 
volkerung  d.  deutochen  StAdte.  E.  Beitrag  z.  deutschen  StAdtegesch.  Mit  Benutzung  archival. 
Quellen.    IIL  Nürnberg  im  MA.    1.  Hälfte.    Kiel,  Selbstverlag.    94  S.   M.  8.  —  343)  id.. 
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B  io  g  rap  hie  en  nnd  biographisches  Material  erhalten  wir  ttber 
James  Darmesteter,**®)  Ad.  Franck,*»^)  David  Friedländer,***)  Heinrich 
Heine***)  nnd  seine  Grofsmntter,***)  Ad.  Jellinek,***-***)  Alexander  Kohut 
(t  25.  Mai),*"**»)  Prof.  Moritz  Lazarus, **••*••)  den  italienischen  Dichter 
D.  Levi,*«*)  Jos.  Perles  (t  4.  März), *•*•*«*)  Ludwig  Philippson,***)  Moritz 
Steinschneider,  *•*)  und  Leopold  Zunz,  *•«*•')  dessen  Ahnen,***-*«*)  Familie*'«») 
nnd  litterarische  Bedeutung.*'*'*'*) 


Kftrnberger  JudenUsteD  d.  MA.    Kiel,   Selbstverlag.    (Ber.   d.  isr.  Religionsachnle  zu.  KieL) 

—  84S)  H.  Freadenthal,  D.  jadenfeindliehen  Bewegungen  in  Prenfeen  zu  Anfang  dieses 
Jb.:  Jfld.  Volks-  u.  Hanskalender,  hrsg.  v.  M.  Brann  (1894).    (Vgl.  AZgJadent.  58,  S.  856.) 

—  844)  I)*  Kaufmann,  D.  Sturm  d.  Tarnogroder  Konf5derierten  auf  Posen  am  25.  Juli 
1716:  MGWJ.  88,  S.  184—92.  —  345)  id.,  D.  Schuldennot  d.  Gemeinde  Posen  wfthrend 
d.  Rabbinata  B.  Isak  b.  Abrahams  (1668—85):  ib.  89,  &  88—46,  91/6.  (Mit  hebr.  u. 
latein.  Beilagen.)  —  246)  H.  Brann,  Geseh.  d.  Rabbinats  in  Schneidemtthl.  Nach  ge- 
druckten n.  ungedruekten  Quellen.  Breslau,  Tb.  Schatzky.  —  247)  Alf.  Glaser,  Gesch. 
d.  Juden  in  Strafsbnrg.  Y.  d.  Zeit  Karls  d.  Grofsen  bis  auf  d.  Gegenwart.  Strafsburg, 
J.  KmrieL  88  S.  M.  2.  —  248)  H.  Haupt,  Z.  Gesch.  d.  Juden  im  Erzstift  Trier:  WZ. 
(1894),  S.  148/9.  —  249)  M.  Kayserling,  £.  Hetzkaplan  vor  fünfhundert  Jahren  n. 
fem  Ende:  AZgJndent.  58,  S.  620.  —  250)  M.  Grttnwald,  James  Darmesteter:  ib. 
S.  536/6.  —  261)  Hartw.  Derenbourg,  Ad.  Franek:  R^.  28,  S.  HI— XI.  Actes  et 
eonf^ene«s.  (Vgl.  JBG.  16,  I,  bb^*^-^*^.)  —  262)  Ludw.  Geiger,  Z.  Charakteristik  David 
F^iedlinders.  (Ungedruckte  Briefe  1816—20.):  AZgJndent.  58,  S.  220/8,  285/6,  246/8.  — 
2aS)  ^-  Bernstein,  Heinrich  Hmuc:  ib.  S.  807/8.  (Aus  d.  Berliner  *Freimtttigen'  v. 
J.  1884  abgedruckt.)  —  254)  !>•  Kaufmann,  D.  Grabstein  v.  Heinrieh  Heines  Grofs- 
mutter,  Sarla  t.  Geldern,  gest.  8.  Jan.  1779  in  Düsseldorf:  MGWJ.  88,  S.  832/4.  —  265) 
M.  Kajserling,  Dr.  Adolf  JeUinek:  The  Menorah  16,  S.  145  —  51.    (üng.  MZS.  11,  S.  1/7.) 

—  266)  B.  Stern,  Adolf  JeUinek:  AZgJudent.  58,  S.  16/9.  —  257)  G.  A.  Kohut, 
A  nMmoir  of  Dr.  Alexander  Kohuts  literary  aetivitv  sketehed  bj  his  son:  Proeeedings  of 
tke  fourth  biennial  Convention  of  the  Jewish  theological  Seminary  association.  New  York, 
A.  Ginsberg.    15  S.  ~  258)  Armin  Keeskem^ti,  Kohut  SAndor:  MZS.  11,  S.  487—92. 

—  259)  B.  Münz,  Moriz  Lazarus:  AZgJudent.  58,  S.  485/8.  —  260)  K.  Kohler, 
Prol  Moritz  Lazarus:  The  Menorah  17,  S.  193—205.  —  261)  S.  H.  Marguli  es,  David 
LstL  E.  Dichter  u.  Denker  d.  Gegenwart:  AZgJudent.  58,  S.  805/6.  (M.  s.  auch  ib. 
S.  860  u.  871.)  —  262)  W.  Bacher,  Joseph  Perles:  JQR.  7,  S.  1—28.  —  26S)  D- 
Kaufmann,  Dr.  Joseph  Perles*  wissenschaftliche  Leistungen:  JLBL  28,  Ko.  18.  —  264) 
Ungedmekte  Briefe  v.  Ludwig  Philippson:  AZgJudent.  58,  S.  462/8,  497/8.  —  265)  S. 
Adler,  Morits  Steinschneider:  ib.  S.  146/8.  —  266)  Siegmund  Mavbaum,  Aus  d.  Leben 
V.  Leopold  Zunz.  Berlin,  Rosenthal  db  Co.  4<>.  68  S.  |[MGWJ.  88,  S.  528.]|  (Wissen- 
aehaftl.  Beigabe  z.  12.  Bericht  aber  d.  Lehranstalt  für  d.  Wissenschaft  d.  Judentums  in  Berlin.) 

—  277)  O.  Karpe  les ,  Leopold  Zunz:  AZgJudent.  58,  S.  887 — 90.  (Ins  Englische  übersetzt: 
Menorah  17,  S.  174 — 85.)  —  268)  M.  Brann,  Dr.  Leopold  Zunz  u.  seine  Frankfurter 
Ahnen:  MGWJ.  88,  S.  493—500.  —  269)  D-  Kaufmann,  R.  L5b  Zunz:  ib.  S.  500/4. 

—  270J  id.,  D.  Familie  Zunz:  ib.  S.  481—98.  (Mit  58  hebr.  Epitophien.)  —  271)  M. 
Gaster,  Catalogue  of  ZunzV  Miscellanea.  London,  Wertheimer,  Lea  &  Co.  1892.  62  S. 
(Wissensehafil.  Beilage  tu  Judith  Montefiore  College,  report  for  the  jear  1891/2.)  —  272) 
i.  Theodor,  D.  Znnzsehe  Buch  über  d.  'Gottesdienstliehen  Yortrige*  u.  d.  heutige  Stand 
d.  Midrasehfoieehung:  MGWJ.  88,  S.  514—28. 
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(Tenrandtes  in  anderen  ||  8.  'Hudbnoh*  8.  38.  —  Priblitorie  Tgl.  euch:  1 1.  -  Indogermanen:  §S  1.  7.  11. 
—  HellenittiMhe,  arabisotae,  nlederlindlMlie  HerrMhaft:  ||  8.  48.  62) 

VargescMcMe   und  Bthnographie.     Hewitt^)   sacht  den 
Ursprang  aller  Ealtar  aas  dem  dravidischen  Süden  herzuleiten.     Gewisse 
Übereinstimmungen  in  Dorf-  and  Ganverfassung  beweisen  ihm  die  gleiche  Ab- 
stammung der  Ureinwohner  Indiens  und  der  Bevölkerung  Südeuropas.    Ver- 
wegene Kombinationen  und  Etymologieen  (kolarisch:  gawa  =  deutsch:  Gau 
BS  yri).    Grundlage  aller  Entwickelung  ist  das  Mutterrecht.     Lange  vor  der 
vedischen  Zeit  Seehandel  der  matriarchalischen  Völker  Indiens.     Reis  (Tamil 
arisi  »^  oQvl^a)  in  Eleinasien  gegen  den  Phallusdienst  eingetauscht.     Dravidas 
oder  Basken,   d.  h.  Söhne  des  Gottes  Vasu,  wandern  als  Pfahlbauer  nach 
Europa.     Unter  Berufung  auf  zwei  Stellen  des  Bigveda  erklärt  H.  die  Marut 
für  Windgöttinnen.     Eine  hübsche  Karte  von  Altindien  ist  dem  wunder- 
lichen Buche  beigegeben.  —  Cockburn^)  fand  bei  Kon  in  Sftd-Mirzapore 
zahlreiche   Spuren  eines  hochentwickelten  Volkes  aus  der  Steinzeit.     Bei 
Barkacha  die  Leichen  in  der  Bichtung  Nord-Süd.     Zahlreiche  Geräte  aus 
einer  Werkstätte  der  neolithischen  Periode.    —  Die  winzig  kleinen  Stein- 
geräte aus  dem  Vindhya,  welche  Wilson  im  Report  of  U.  S.  National  Museum 
1892  beschrieben,  hält  Grabowsky')  für  quergeschärfte  Pfeilspitzen   aus 
neolithischen  Stätten,  wie  er  solche  bei  Braunschweig  gefunden.  —  Peal*) 
hat   eine  Gruppe   der  'Köpfe    jagenden'   Naga    studiert;    der   Weg   ihrer 
Wanderung  aus  Namen  der  Ansiedelungen  zu  erschliefsen.     Nu  heifst  Mutter, 
sa  Kind ;  so  Rusa  Kolonie  von  Ru-nu,  das  von  Chang-nu,  dem  anerkannten 
Mutterdorf  aus,  besiedelt  wurde.     Für  Chang-nu  stellte  Peal  ein  Alter  von 
mindestens  500  Jahren  fest.     Vorher  in  jenen  Gegenden  die  Mopia,  deren 
Dörfer  noch  heut  verlassen.   —   Campbell^)  skizziert  die  Wanderungen 
des  Santälstammes :  Er  zog  den  Ganges  aufwärts,  namentlich  auf  der  nörd- 
lichen Seite,  bis  etwa  nach  Benares,  überschritt  dort  den  Flufs,  ging  nach 
Süden  bis  zum  Vindhyagebirge  und  wandte  sich  dann  nach  links,  bis  er  seine 
späteren  Sitze  auf  dem  Tafellande  von  Chutia  Nägpur  erreichte.     Korrek- 
turen von  Waddells  Ortsnamen -Identifikationen.    —   Wise*)    erörtert  die 
auffallende  Thatsache,   dafs  in  einzelnen  Bezirken  Bengalens  die  Zahl  der 


*)  Fttr  nachstehenden  Bericht  hat  mir  mein  Vorgänger,  Herr  Privmtdocent  Dr.  R.  O. 
Franke,  in  liebenswürdigster  Weise  ein  umfangreiches  Zettelmaterial  nebst  orientierenden 
Notizen  übergeben,  wofür  ich  ihm  auch  an  dieser  Stelle  meinen  herzlichsten  Dank  aasspreche. 

1)  J.  F.  He  Witt,  The  mling  races  of  prehist.  times  in  India,  Sonth-westem  Asia, 
and  Southern  Europe.  With  numerous  diagrams  and  maps.  London,  Constable.  LXV,  627  S. 
sh.  18.  |[Imp&AQR.  8,  2.  Ser.,  No.  16,  S.  480/1;  Ath.  No.  8497,  S.  609— 10.]|  — 
2)  J*  Cockburn,  On  flint  implements  from  the  Kon  ravines  of  South  Mirsapore.  With 
8  plates:  JASB.  68,  Part  8,  S.  21/7.  —  S)  F.  Grabowsky,  Winzig  kleine  Steinger&te 
in  Indien:  Globus  67,  S.  97.  1896.  —  4)  S.  £.  Peal,  Fading  bist:  JASB.  68,  Part  8, 
S.  10— -20.  —  6)  A.  Campbell,  Traditional  migration  of  the  Sant&l  tribes:  lAnt  28, 
S.  108/4.  ~  6)  J*  Wise ,  The  Muhammadans  of  Eastem  Bengal:  JASB  68,  Part  8,  S.  28—68. 
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Mohunmedaiier  die  der  Hindus  Qbenchreitet.  Da  Einwandernng  nicht  statt* 
gefanden,  bo  ist  Religionswechsel  anzanehmen,  der  sich  meist  freiwillig  voii- 
Vier  Bonnitische  Sekten,  daron  die  Säbiqi  die  eigentliche  Staatsreligion. 
llnüehniuigen  ans  der  alten  Hindnreiigion,  Heiiigenverehnmg.''"^  --' 
RisVey^^)  beliebtet  Ober  die  Fortschritte  der  Anthropologie  and  Ethno- 
graphie Indiens.  Messungen  in  Ceylon  ergaben  fQr  die  3  Typen  der  Be* 
vdlkenmg  Übereinstimmung  der  Singhalesen  mit  der  arischen,  der  Tamils 
mit  der  regulären  Befölkemng  Südindiens.  Die  Mohren,  Nachkommen  der 
alten  ar&biscben  Kolonisten,  haben  ihren  Typos  in  grofser  Reinheit  bewahrt. 
Der  l&ngst  angenommene  flbereinstimmende  Typns  der  dravidischen  Bevöl* 
kenmg  von  Madras  mit  der  von  Centralindien  and  Westbengalen  nanmehr 
experimentel  erwiesen.  Eingeborene  von  HanzaNagar  and  Kanjatstftmme 
zeigen  die  gleichen  Merkmale  wie  die  des  Penjftb,  aber  in  gröfseren  Dimensionen. 
Schnitt  des  Gesichts  erweckt  in  dem  Beobachter  den  Eindrack,  als  ob  ihm 
eine  Kolonie  von  Soldaten  Alexanders  entgegen  träte. 

Kalenderwesen  und  Ären.  An  J  a  c  o  b  i  s  ^')  and  Tilaks  Hypo* 
thesen  über  das  Alter  des  Rigveda  knüpfen  mehrere  Abhandlangen  an,  welche 
mit  Ansnahme  von  Barth^*)  sämtlich  die  dem  Rigveda  entnommenen  Be- 
legstellen als  unrichtig  interpretiert  bezeichnen.^^*^^)  Gegen  Jacobis  Arga* 
ment,  betreffend  die  Studienzeit,  wendet  anfserdem  Whitney  ^^)  mit  Recht 
ein,  dafo  dem  ununterbrochenen  Stadium  der  Veden  eine  lange  Reihe  von 
Jahren  zogevriesen  war,  nicht  blofs  die  Regenzeit.  Auch  der  Versach,  sich 
aof  die  Namen  Jyestha  und  Müla  zu  stfltzen,  sei  mifslungen,  denn  wie  solle 
der  eben  vergangene  Monat  zu  der  Bezeichnung  des  ältesten  kommen  ?  Die 
Unachtsamkeit  der  Hindus  auf  objektive  Wahrheiten  und  historische  Über* 
lieferung,  die  Thatsache,  dafs  der  Rigveda  die  Planeten  nicht  kennt,  sprechen 
dagegen,  daÜB  sie  astronomische  Beobachter  gewesen.  Ja,  selbst  ab  sie  in 
historischer  Zeit  eine  wirkliche  astronondsche  Wissenschaft  von  den  Griechen 
ertudten  hatten,  stutzten  sie  diese  nach  ihrer  Weise  kttnstlich  zu.  Aoch 
Tilaks  Argumente  werden  als  gezwungen,  aus  fraglichen  Prämissen  abgeleitet 
und  aof  unsoliden  Schlflssen  beruhend  verworfen.  —  In  einem  neuen  Artik^ 
versacht  Jacobi^*)  die  Richtigkeit  seiner  Hypothese  zu  erweisen,  indem 
er  den  eventuell  zu  erwartenden  Einwand,  die  vedischen  Kaienderangaben 
seien  auf  Grund  der  natOrlichen  Jahreszeiten  und  nicht  der  astronomischen 
za  erklären,  zurflckweist.     Diesen  Artikel  zieht  Oldenberg^^  mit  in  seine 


—  7)  X  E.  Knhn,  IndlMhe  HiaeeUen:  KZ.  88,  8.  477/8.  (Unter  No.  1  d.  Aneiöhft  ver- 
treten,  dafii  Ceylon  dureh  d.  arischen  Inder  v.  d.  Westküste  kolonisiert  sei  [was  Franke  auch 
•ehon  behauptet  hat  OGA.  [1891],  No.  24  n.  ZDM6.  47,  8.  608].)  —  8)  X  H.  Panekow, 
D.  Weddas  anf  Caylon.    Ein  ürrassentypns  d.  Menschheit:  AAW.  26,  S.  825—80,  851—60. 

—  f)  X  X  Emil  Schmidt,  Reiee  naeh  Sttdindien.  Mit  89  Abbildungen  im  Text.  Lelpdg, 
EnSdiBanB.  Till,  814  S.  M.  8.  |[A.  Ylerkandt:  Globus  67,  S.  17  (sehr  anerkennend); 
K>-ff:  LCBL  (1895)  Ko.  9,  8.  289.]|  —  10)  H.  H.  Risley,  The  progress  of  Anthro- 
polegy  in  India:  Imp&AQB.  7,  2  8er.,  No.  14,  S.  482/7. 

11)  X  H.  Japobi,  On  the  dato  of  the  Rig  Veda.  Translated  ttom  the  Oerman  by 
J.  Morieon:  lAnt.  28,  8.  164/9.  (JBG.  16,  N.  28.)  —  12)  A.  Barth,  H.  Jacobi:  t^ber 
d.  Aller  d.  Rig-Veda:  JA.  9»«  s^rie,  tome  8  (1894),  8.  156--72.  ~  lg)  X  A.  Weber, 
▼adlsdie  BoinCg«:  SBAkBerlin  (1894),  No.  86,  8.  776—812.  (Mit  kuner  Übersieht  ttber 
d.  ^MmJt^ffffm  Zoitre^honiig.)   —   14)  X  £.  Windisch,  D.  RStsel  y.  Jahre:  ZDM6.  48, 

8.  868/7.  15)  W.  D.  Whitney,  On  a  recent  attempt,  by  Jacobi  and  Tilak,  to  deter- 

■iae  OB  astroaoaiieAl  avidence  the  date  of  the  earliest  Yedio  period  as  4000  B.C. :  PrAmOr8oe. 
(Min  1894),  S.  LXXXII— XCIY.  —  16)  H.  Jaoobi,  Beitrige  z.  Kenntnis  d.  Tedisohen 
€lin»ologie:   GKftohr.  Ko.  2  (1894),  8.  106—17.   —   17)  H.  Oldenberg,  D.  vedifohe 
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Erörterung  der  Jacobischen  Untersuchungen.     Er  konstatiert  zahlreiche  Un- 
genauigkeit^n  und  Irrtümer,  ^ein  Hin-  und  Hergreifen,  dem  die  verschiedensten 
Möglichkeiten  bequem  und  reichlich  zu  Gebote  stehen.'     Bei  genauer  Rech- 
nung, ohne  den  angenommenen  Spielraum  vor-  und  rückwärts,  ergeben  sich  ganz 
erhebliche  chronologische  Unterschiede  gegenüber  Jacobi.    Eine  richtige  Argu- 
mentation Jacobis  weist  'eher  auf  die  Zeit  nach,  als  vor  1000  v.  Chr.,  ein  wert- 
volles Datum  —  das  einzige,  welches  die  . . .  Stellen  zu  liefern  scheinen'.  — 
Buhle r^^)  erklärt  sich  für  Jacobi  und  Tilak  auf  Grund  des  Arguments, 
dafs  nur  mit  der  Mriga^irasreihe  der  Beginn  der  Jahreszeiten,  wie  er  von 
den  Hindus  angegeben  wird,  verständlich  sei,  femer  wegen  der  Bedeutung 
von  müla  und  jyestha  und  wegen  der  Regeln  für  den  Beginn  der  Studien, 
Qräddha  u.  s.  w.     Die  übrigen  Gründe,  namentlich  die  aus  dem  Rigveda 
herangezogenen    Stellen   und  Tilaks  Agrahaya^atheorie   nicht  überzeugend. 
Demnach  die  Krittikäreihe  indischen  Ursprungs,  die  Hindus  um  2500 — 2000 
im  Besitz  elementarer  astronomischer  Kenntnis.     Die  vedische  Litteratur 
könne  nicht  erst  1500 — 600  entstanden  sein,  denn  600  war  Südindien  zum 
Teil  brahmanisiert.     Schon  vor  Buddha  Sekten,   welche  die  Autorität  dea 
Yeda  leugneten.    Wenn  Pär^va,  der  Stifter  der  Jaiuas,  776  lebte,  die  Bhä- 
gavatas  ihm  vorhergingen,  so  kann  die  Brähmanaperiode  nicht  mit  800  be- 
ginnen (wohl  aber  kann  zu  jener  Zeit,  gerade  durch  die  Ketzer  veranlafst, 
die  Sammlung  der  dicta,  brähmana,  begonnen  haben,  welche   schon  längst 
vorhanden  sein  konnten,  nunmehr  aber  erst  in  den,  Brähmana  genannten, 
Werken  gesammelt  und  erläutert  wurden.    Insbesondere  kann  man  doch  die 
in  Südindien  vorgenommene  Redaktion  der  Taittiriyasaiphitä  nicht  vor  die 
brahmanische  Kolonisation  des  Dekkhan  setzen.     Klemm).     Sonach  ist  die 
bisherige  Schätzung  der  indo-arischen  Civilisation  viel  zu  niedrig.^^'^^)  — 
Kielhorn*')  sieht  sich  durch  die  Discrepanzen  von  6  von  ihm  berechneten 
Daten  der  PoouSdaung-Inschrift  des  S'inbyüyin  zu  der  Vermutung  veranlafiBt, 
dafs  in  Barma  die  ersten  15  Tage  jeden  Monats  als  solche  des  zunehmenden, 
die  nächsten  als  solche  des  abnehmenden  Mondes  gerechnet  wurden,   ganz 
ohne  Rücksicht  auf  die  thatsächlichen  Mondphasen  und  die  Tithis  (lunaren 
Tage).     Für  den   indischen  Kalender  ist  von  einiger  Bedeutung  die  Dar- 
legung von  Rice,^*)  dafs  vaddavära  einen  glücklichen  Wochentag  bedeute, 
und  dafs  damit  der  Sonnabend  gemeint  sei. 

Abhandlungen  über  indische  Geschichte.  Keene*^)  hat 
eine  Geschichte  Indiens  verfafst  und  eine  angeblich  revidierte  Ausgabe  von 
Beales  oriental  biographical  dictionary*^)  veranstaltet.     Schon  der  Titel 

Kalender  n.  d.  Alter  d.  Yeda:  ZDMG.  48,  S.  629—48.  —  18)  6.  BUhler,  Note  on 
Profeeeor  Jaeobi's  Age  of  the  Yeda  and  on  Professor  Tilak's  Orion:  lAnU  28,  S.  288 --49. 

—  19)  XX  R.  Sewell,  Boath  Indian  chronological  Übles.  Madras.  4^  —  30)  X  J.  F. 
Fleet,  A  table  of  intercalarj  and  expunged  months  of  the  Hindu  calendar:  lAnt.  28,  S.  104/8. 
(Fttr  d.  paka-Jahre  [?erflo88en]  1—2105.  Reprodatiert  v.  e.  Tafel  v.  Kern  Lakshman  Chhatre.) 

—  21)  X  F.  Kielhorn,  On  the  dates  of  the  Saka  era  in  inscriptions.  I.  11:  ib.  S.  118—84'; 
24,  6.  1—17.  1894/6.  (Liste  d.  bisher  vorhandenen  inschriftlichen  (Ua-Daten,  mit  Um- 
rechnung derselben.)  —  22)  id.,  Some  dates  of  the  Burmese  common  era:  ib.  28,  S.  189—40« 

—  28)  L.  Rice,  Ya44av&ra:  ib.  S.  167/8. 

24)  H.  O.  Keene,  Hist.  of  India,  from  the  earliest  times  to  the  present  day:  for 
the  use  of  students  and  coUeges.  2  Yols.  London,  Allen.  1898.  sh.  16.  jpmp&AQR.  7, 
2.  Ser.,  No,  18,  S.  212  (a  very  good  hist.  D.  alte  Gesch.  d.  Hindus  u.  die  d.  Mohammedaner 
behandelt  er  aber  zu  kurz.  Spuren  v.  Übereilter  Abfassung);  Ath.  Ko.  8478,  S.  648  (an- 
erkennend).]] (*For  the  use  of  students  and  coUeges.')  —  2&)  Th.  W.  Beale,  An  orientol 
biographical  dictionary.    Kew   edition,   revised  and  enlarged  by  H.  G.  Keene.    London, 
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ist  irreflibreiid,    da  Inder   arischer  Abstammung   nar  selten   berflcksichtigt. 
A^kas  Bedeutan^  far  Ausbreitung  des  Buddhismus,  ja  Buddha  selbst,  bleiben 
unerwähnt.      Kälidasas  Hauptwerk  ist  nach  E.  der  Nalodaya,  sonst  kennt  E. 
nur  den  Kamärasaipbhava   und  ein  Mahänataka.      Unter  Y.  erscheint   nur 
ein  Artikel  über   die  Prinzessin  Victoria  6aur&ma,  Yikram&ditya  unter  Bikra- 
msjü.     Vasistha,    Yigvämitra,  Yäimiki,  Somadeva,  Pä^ini,   Janaka  u.  v.  a. 
fallen.     Für    die    arabischen  Namen  vgl.   die  erheblichen  Ausstellungen  im 
hd.  Ant.  und  bei  Lane-Poole.^^)   —   BhagvänUl'^)  behandelt  ein  Stack 
der  Gescbicbte    (die  Zeit  etwa  um  Christi  Geburt)  der  Gebiete  von  Nord- 
indien, die  zwischen  Him&laya  im  Norden,  Mathurä  im  Sfldwesten  und  dem 
ZoBunmenfiafs  \on  Ganges  und  Jumnä  im  Südosten  liegen.     Er  nimmt  drei 
Dynastieen  von  verschiedener  Rasse  an :  1.  Pahlava-Dynastie,  zu  der  Rajula 
und  seine  Familie  gehörte,  2.  Qaka-Dynastie,  mit  dem  Titel  Kujula,  ursprüng- 
lich wohl  Yasallen  des  letzten  Griechenfürsten  Hermaeos,  dann  kurze  Zeit 
selbständig,  bis  sie  von  den  Eusans  unterworfen  (diese  Theorie,  wie  Rapson 
bemerkt,    im   Widerspruch   mit   den   gewöhnlichen   Ansichten,    nach   denen 
Kujula  Kadpbises  als  Eusan   und   als  Überwinder  des  Hermaeos  gilt).     An 
Stelle  der  Qaka-Kujulas  kam  dann  bald  3.  die  Hindu-Dynastie  hoch,  von  der 
drei  Fürsten,  Rämadatta,  Gomitra  und  Yisnumitra,  durch  Münzen  bekannt. 

—  Eine   neue    Ausgabe   von  Tods  Räjasthän^^}   hat  Lalit  Mohan  Adhya 
veranstaltet. 

llllohavntnedaner.  Den  2.  Band  der  Epochs  of  Indian  history  bildet 
die  Geschichte  der  Mohammedaner  in  Indien  von  R  ees.'^)  Eine  Darstellung 
der  noch  nicht  behandelten,  moghulischen  Heeresverfassung  versucht  Horn.^®) 

—  Yor  Pratapgad  fort^^)  fiel  von  Shivajis  Hand  der  Führer  der  Heeres- 
macht  von  Bijapnr,  Afzal  Ehan.  Die  wesentlich  auf  mohammedanische 
Quellen  zurückgehende  Erzählung  von  der  verräterischen  Ermordung  Afzals 
wird  durch  marätbische  Darstellungen  modifiziert.  Besonders  vrichtig  ist  ein 
Bhakar  von  Sabhasad,  verfaTst  ca.  1695,  bald  nach  Shivajis  Tode.  Bow- 
ring'^  behandelt  die  beiden  gefährlichsten  Gegner  der  Briten  Haidar  Ali 
und  seinen  Sohn  Tipü  Sultan.  Unter  der  letzten  Dynastie  von  Yijayanagara 
maditen  sich  die  Herren  von  Mysore  unabhängig.  Nach  Aussterben  der 
direkten  Linie  wurden  Fürsten  durch  die  Generale  eingesetzt.  Haidar  Ali 
erhält  1749  ein  kleines  Eommando  und  schwingt  sich  rasch  zum  Herrn  auf. 
Kämpfe  gegen  den  Peshwä.  Ungeschickte  Politik  der  Engländer  treibt  ihn 
den  Franzosen  in  die  Arme.     Eroberung  von  Malabar  und  Eurg.     Ausge- 


W.  H.  Allen  &  Cq.  VIII,  481  S.  ah.  28.  |[Imp&AQR.  7,  2.  Ser.,  No  14,  S.  462 ;  lAnt.  28, 
S.  399—804;  S.  Lane-Poole:  EBB.  10,  Ko.  87,  S.  182/4;  Ath.  (1894),  No.  8478,  S.  648.]| 

—  26)  X  Kaiimath»  Nith  Datta,  HerolneB  of  India.   CalentU,  R.  K.  BhatU.    188  S.  B.  2. 

—  27)  PA94it  BhAgvanlAl  Indrajf,  The  northem  Kahatrapaa.  Edited  by  £.  J.  Rapson; 
AAS.  (1894),  8.  541 — 64.  —  28)  James  Tod,  Annais  and  antiqnities  of  Bijasth^n.  Ed. 
bj  Lalit  Hohan  Adbya.  Vol.  1,  2,  No.  1/4.  CalcntU,  Lalit  Mohan  Ghosh.  1898/4.  626; 
64,  48,  48,  62  a.     R.  2,  8». 

29)  J.  D.  Be«a,  The  Mohammedans,  1001—1761,  A.  D.  Witb  8  maps.  (=  Epochs 
of  faidias  hial.  II.)  London,  Longmans  &  Co.  188  S.  2  sh.  6  d.  |[Imp&AQB.  7,  2.  Ser., 
No.  14,  S.  474-]|  —  S^)  ^*  Hörn,  D.  Heer-  u.  Kriegswesen  d.  Orofsmoghals.  Hit  Fig. 
L«id«B,  BriXL  VII,  160  S.  H.  8.  |[AMZg.  No.  86,  S.  287  ('d.  Gesammelte  nicht  gründlich 
▼enrb«]tot');  I<CB1.  Ko  26.  S.  922  (anerkennend);  M.  H(aberlandt):  ÖMOr.  20,  S.  66.1| 

—  81)  FmtapgBd  fort,  and  the  Mahratta  yersion  of  the  death  of  Afzal  Khan  by  Shivaji: 
Gd^L  No  197,  S.  165—79.  —  $2)  L.  B.  Bo wring,  Haidar  AU  and  Tipii  Soltin  and 
the  atniggle  with  the  Mnsalmin  powers  of  the  South.  With  map.  (ss  Bnlere  of  India.  IX.) 
Oziard,  Clareodon  Frafs.    1898.    288  S.    2  sh.  6  d.    |[Ath.  No.  8481,  S.  69  (anerkennend); 
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zeichneter  Soldat,  seine  forcierten  Märsche  waren  stets  erfolgreich,  f  1782. 
Tipü  fällt  bei  Einnahme  von  Seringapatam  1799.  Rückkehr  der  früheren 
Dynastie. 

Sikhs.  Irvine**)  teilt  ans  seiner  in  der  Vorbereitung  befindlichen 
'history  of  the  later  Moghal  Empire'  (1707—1803)  einige  Abschnitte  über 
die  Sikhs  mit.  Indem  er  sich  fast  ansschliefslich  auf  mohammedanische 
Quellen  stützt,  erzählt  er  die  Gefangennahme  und  Hinrichtung  des  Oum 
Bandah  (1713/6).**)  Der  Shikyuddheritihds,^^)  eine  wertvolle  Be- 
reicherung  der  historischen  Litteratur  Bengalens,  beginnt  mit  den  Wirren 
nach  Ranjit  Singhs  Tode  (1839),  umfafst  die  beiden  Sikhkriege  und  die 
Geschichte  Dhuleep  Singhs.  Beruht  auf  sorgfältigen  Studien,  doch  hätte 
Muhammed  Latifs  Geschichte  des  Penjäb  herangezogen  werden  sollen.  Der 
letzte  Herrscher  des  Penjäb  schrieb  sich  selbst  Duleep  Singh,  wie  Sir  Lepel 
Griff  in««)  mitteUt."-") 

JEuropüer -^ Herrschaft.  Portugiesen,  Danvers**)  ist  es 
nicht  gelungen,  ein  befriedigendes  und  klares  Bild  der  portugiesischen  Kolo- 
nisation zu  schaffen.  Störend  ist  die  Schreibung  der  Namen.  Er  erkennt 
die  Behandlung  der  religiösen  Fragen  als  Ursache  des  Niedergangs  der 
portugiesischen  Macht,  übergeht  aber  ihre  Erörterung.  Franz  Xaver  ist  nur 
gelegentlich  erwähnt,  die  erste  Gründung  des  Bistums  Goa  fehlt.*«) 

Franzosen.  In  seiner  Geschichte  der  Franzosen  in  Indien  zeigt 
Oberst  Malleson,*«)  wie  die  Gründung  eines  grofsen  französischen  Kolo- 
nialreichs, für  das  alle  Bedingungen  gegeben  waren,  an  kurzsichtiger  Kabinetts- 


Imp&AQR.  7,  2.  Ser.,  No  18,  8.  228/4  (zu  ekissenhaft) ;  SaturdayB.  77,  S.  202.]|  —  S8) 
W.  Irvine,  The  political  bist,  of  the  Sikhs  by  contemporary  autborB:  Imp&AQB.  7,  2.  Ser., 
No.  14,  S.  420^81.  —  34)  X  £.  Bebateek,  A  notice  of  the  'Umdatu't-Tawarikh: 
lAnt.  28,  S.  67 — 62.  (Auszug  aus  d.  LebeDserinneruDgen  d.  LA1&  Söhan  L&I  Süri,  der  am 
Hofe  d.  Mabftrftjft  Rafijit  Singh  n.  sp&ter  bis  z.  Absetzung  t.  Dalip  Singh,  1849,  Vakil  war. 
Anfserordentlieh  wiebtiges  Werk  jFIir  d.  Geseh.  d.  Penj&b  n.  d.  anglo-indisohen  Herrsehaft.) 
~  85)  Shikh  ynddher  itihis.  Mahirij  Dhaleep  Singh.  Calcatto,  B.  Mifcra.  1895.  860  S. 
1  B.  8  A.  |[CaIcB.  No.  197,  S.  XXYII-XXIX.]|  —  86)  Sir  Lepel  Griffin,  Hahftr&ja 
Duleep  Singh.  With  portrait:  Imp&AQB.  7,  2.  Ser.,  No.  18,  S.  21—48.  —  87)  X  The 
derivation  of 'Duleep  Singh':  ib.  8,  2.  Ser.,  No.  15,  S.  188 — 90.  (Infserungen  v.  Sir  Lepel 
Griffin,  J.  Beames,  Pandit  HemrAJa,  C.  H.  Tawney  aber  Ableitung  n.  Schreibung  d.  Namena.) 
—  88)  X  G.  A.  Qenty,  Throngh  the  Sikh  war:  a  tale  of  the  eonqnest  of  the  Ponjaub. 
With  12  111.  and  map  of  the  Punjanb.  London,  Blackie  &  Son.  882  S.  sh.  6.  |[Imp&AQB.  7, 
2.  Ser.,  No.  18,  S.  226.]|  —  89)  X  Saiyid  Muhammad  La tif  Khin  BahAdur,  Labore, 
its  bist.,  arehiteetural  remains  and  antiquities.  Labore,  New  Imperial  Press.  1898.  488  S. 
B.  10.  |[Imp&AQB.  9,  No.  17,  S.  262/8  (gatesBuch).]|  —  40)  X  Togenda  Chandra  Chatterj  i, 
An  abridged  outline  of  the  bist,  of  Bengal.  CalcutU,  K.  Banerji  &  Co.  1898.  142  S. 
A.  8.  —  41)  X  £.  A.  Gait,  The  Koch  kings  of  Kimarüpa:  JASB.  62,  Part  1  (1898), 
S,  268—808.  —  42)  X  L.  A.  Waddell,  A  trilingual  list  of  N&ga  BAjAs:  JBAS.  (1894), 
S.  91—102.  —  48)  X  J.  A.  Douglas,  Notes  on  Chiles  tradttions:  PA8B.  (1894),  Ek  67/9. 
(D.  zusammenhingenden  Traditionen  reichen  nur  etwa  600  Jahre  zurttek.) 

44)  Ft*  Cb*  Danvers,  The  Portuguese  in  India,  being  a  bist,  of  the  rise  and  deeline 
of  their  fiastern  empire.  2  Vols.  With  maps  and  illustr.  London,  Allen  &  Co.  Lex.-8^. 
Lin,  572;  XVI,  579  S.  sh.  42.  [[Ath.  No  8601,  S.  747/8  (ihm  fehlt  d.  Sinn  Ar  bist. 
Perspektive,  bringt  nichto  neues;  aber  sehr  fleifsig);  CaleB.  199  (1895),  S.  XX— XXII. 
Imp&AQB.  No.  17,  8.  288/9;  SeottQeogrMag.  11,  No.  2,  6.  89— 90.]|  —  45)  X  C.  H. 
Ooote,  Vespucei  in  India:  Ath.  No.  8456  (1894),  S.  86.  (Vergleichung  v.  einigen  SteUen 
■aus  Briefen  v.  Vespucei  mit  solchen  anderer  Darstellungen.)  —  46)  G.  B.  Malleson,  Hiat. 
•of  the  Frencfa  in  India  from  the  founding  at  Pondiehery  in  1674  to  the  eaptnre  of  thmt 
place  in  1761.  New  edition.  With  map.  London,  Allen  &  Co.  1898.  600  S.  ah.  18. 
{[Guernet:  BSNormGeogr.  (1898),  S.  76/8;  Imp&AQB.  7,  2.  8er.,  No.  18,  8.  214  (an* 
«rkemrendV.  CalcB.  No.  196,  8.  XXIII/VI;  L.  B.  Bowring:  FortnB.  N8.  66,  8.  88— 92.]| 
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schfliftette.  1674  grftndet  Martiii  Fondichery,  bringt  es  dnlrch  treff» 
fiche  Yerwaltong  nnd  gntes  EinTernehmen  mit  den  einheimischen  Fttrsten 
zar  Blute.  Martin  f  1706.  Laws  Finanzoperationen  bringen  die  Kolonie 
an  den  Rand  des  Bankrotts.  1720/6  Dnpleix,  der  17d0*-41  Ghandranagar 
znm  Mittelpunkt  der  enropäischen  Niederlassungen  in  Bengalen  entwickelt. 
Dnpleix  1741 — 54  Gonvemenr  von  Fondichery.  Einnahme  von  Madras,  das 
17^  dnrch  Eriken  von  Aachen  aufgegeben.  Unterstfltzung  der  Feinde 
Englands.  Niedergang  der  französischen  Macht  seit  Dnpleix'  Abberufung 
1754,  besiegelt  durch  Clives  Einnahme  von  Ghandranagar  1757,  Obergabe  von 
Fondichery  1761.^^  Der  Nabab  Madec,  dessen  Leben  B  arb^^^)  bearbeitet 
hat,  vrar  ein  französischer  Abenteurer,  der  sich,  nach  Erwerbung  eines 
grofiien  Vermögens  im  Dienste  eines  indischen  Fttrsten,  an  der  Verteidigung 
Fondicherys  177B  beteiligte.  Sein  Flau  zur  Vertreibung  der  Engländer  aus 
Bengalen  wurde  von  Ludwig  XVI.  angenommen,  aber  nicht  ins  Werk 
gesetzt**) 

Engländer.  Bd.  II  und  III  der  Materials  towards  a  Statistical 
accoont  of  Bombay ^^  behandelt  die  Geschichte  der  Befestigungen  (1662 
bis  1808),  des  Handels  (1702—80)  und  der  Verwaltung  {1778—1891).«^^-»*)  — 
Malleson^^)  hat  sich  bemflssigt  gefunden,  eine  neue  Biographie  Warren  Hastings' 
zu  verfassen.  Es  ist  ihm  aber  nicht  gelungen,  den  grofsen  Frokonsul  von  den 
Flecken  zu  reinigen,  die  ihm  Macaulay,  angeblich  verleumderischer  Weise,  an- 
geheftet. Das  Urteil  Aber  Hastings  wird  durch  diesen  Fanegyrikus  nicht  beein- 
flnfiit  werden.  Die  Rulers  of  India  series  wird  durch  folgende  Bände  ab- 
geschlossen: Bradshaw,  Sir  Thomas  Munro.^^)  Gute  Biographie  eines 
Begründers  des  indo-britischen  Reiches.  1780 — 92  rein  militärische  Feriode. 
Kampf  gegen  Haidar  Ali  und  Tipü.  1792—1807  Munro,  Lehrer  und  Leiter 
der  Beamtenschaft  von  Madras,  Vater  und  Freund  der  Bauern.  Organisation 
der  Bärämahals  (jetzt  Salem  Distrikt),  1799—1800  v.  Eänara,  1800/7  der 
vom  Nizäm  abgetretenen  Bezirke.  6j.  Aufenthalt  in  Europa.  1814/8  civi- 
listische und  militärische  Thätigkeit  (1817/8  Maräthäkrieg).  1820/7  Gouver- 
neur von  Madras.  —  Ritchie   und  Evans'  Earl  Amherst^^)   stützt  sich 


—  49)  X  X  Lee  Fraii9aiB  daos  Tlnde.  Dnpleix  et  Labonrdonnais.  Eztraite  du  jonmal 
d*Aii«odaruig»ppoall^,  eonrtier  de  1a  comp,  fraiif.  des  Indes  (17S6 — 48),  trad.  dn  Tamonl 
p«r  J.  Vineon«  (=  Pnbl.  de  V^ol.  des  Ungues  or.  viv.  S»<^«  s^rie.  Vol.  XV.)  Paris. 
LXXIX,  889  S.  Fr.  15.  —  48)  ^  Barbtf,  Le  nabab  Ren^  Madec:  bist  diplomatique 
det  projete  de  la  Franoe  sur  la  Bengale  et  le  Pendjab  (1772 — 1S08).  Paris  Alcan.  291  S. 
Fr.  5.  |[WaetniR.  (1896),  No.  2,  S.  218/9;  V^eye:  FMP6A.  41,  in,  S.  42.]|  —  49) 
X  P.  GaffArel,  Xapol^n  ler  et  ses  projets  snr  THindoostan :  RG^gr.  84,  S.  241—62, 
367 — 66,  484^42.  -  50)  Materials  towards  a  Statistical  aeeonnt  of  the  Town  and  Island 
of  Bombay  (ed.  by  J.  M.  Campbell)^  Vol.  II.  III.  V7itb  maps  and  plans.  (=  Bombay 
Gttetteer.)  Bombay,  Government  Central  Press.  |[ImpdbAQR.  8,  2.  Ser.,  No.  16,  S.  217 
n.9,  No.  18(1896),  S.  478/9.]| -- 51)  X  Bombay  Domestio  annale  :CaloR.  No.  197,8.49—74. 

—  5^)  X  A.  T.  Pringle,  Seleotions  from  tbe  eonsnltations  of  tbe  Agent  Govemor  and 
Conneil  of  Port  8t  George,  1681.  4  Series.  Madras  n.  Leipiig,  Harrassowiti.  1898.  8^ 
Tl,  82  8.  BL  6.  —  58)  X  Shnmbboo  Chnndra  Dey,  Hoogbly  past  and  present.  Ghapt.  XI: 
The  Baodel  Chansh  at  HoogUy:  CalcR.  No.  197,  8.  168—64.  --  54)  X  X  H.  Morris, 
Tbe  GaverBor-G«neralt  of  India.  Madras.  —  55)  O*  B.  Malleson,  Life  of  Warren  Hastings, 
flrtt  goTeinor-general  of  India.  V7ith  portrait.  London,  Gbapman  &  Hall.  674  8.  sh.  18. 
|[6.  Talbert,  RDM,  128  (1896),  8.  204 — 16  (*rantenr  est  prolize,  nn  pen  difhis  ...  ne 
croH  aroir  dit  las  ehoses  qne  lorsqn'il  les  a  r^p^ee  Tingt  fois').]!  —  56)  J*  Bradshaw, 
Sir  Thmnaa  Hnnro  and  the  British  setUemeiit  of  the  Madras  Presideney.  (s=  Rnlers  of 
ladia  Xm.)  Oxford,  Clarendon  Pren.  286  8.  2  sh.  6  d.  |[CaloR.  No.  197,  8.  XXIII/IV; 
i.  bmm  Mlnchin:  Ac  No.  1148,  8.  866/6;  Ath.  No.  8484,  8.  164/6;  Imp&AQR.  7,  2.  Ser., 
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auf  die  Tagebflcher  von  des  Earls  Gemahlin.  Sachkundige  Darstellang  des 
birmanischen  Feldzuges  ist  sonach  nicht  zu  erwarten.  ^^)  Den  Schlufsband 
der  Reihe  bildet  Sir  Auckland  Colvins^*)  Rechtfertigung  der  Thätigkeit 
seines  Vaters,  dessen  Ratschlägen  die  Schuld  an  Aucklands  unglQcklicher 
afghanischer  Politik  beigemessen  wird.  Dieser  Versuch  ist  nicht  gelungen. 
Während  des  Aufstandes  1857  hatte  John  Rüssel  Colvin  mit  geringer  Mann- 
schaft Agra  gegen  42000  Sepoys  zu  schützen.  Seine  Proklamation  an  die 
Aufständischen  erweckte  infolge  ungenauer  Obersetzung  den  Anschein,  als 
ob  er  ihnen  Straflosigkeit  zugesichert  hätte.  Colvin  zeigt,  dafs  eine  Be- 
kanntmachung gleichen  Inhalts  in  Oudh  diesem  Vorwurf  nicht  ausgesetzt  war. 
Die  große  Meuterei  hat  eine  Reihe  von  Darstellern  gefunden.  Lady 
Inglis,*^)  die  Gemahlin  des  Verteidigers  von  Lucknow,  veröffentlicht  ihr 
Tagebuch  aus  jener  denkwQrdigen  Zeit,  das  durch  zahlreiche  Mitteilungen 
vom  General  Birch  ergänzt  wird.  Als  Fortsetzung  dazu  geben  sich  Forbes- 
Mitchells  reminiscences,^')  frisch  geschriebene  Erinnerungen  eines  Ser- 
geanten vom  97.  hochschottischen  Regiment.  Schildert  in  lebhaften  Farben 
den  Anteil  der  976r  an  dem  Feldzug  von  der  Entsetzung  Lucknows  ab. 
Episoden,  an  denen  das  Regiment  nicht  teilnahm,  nach  Berichten  von  Augen- 
zeugen. Das  Buch  erweckt  den  Eindruck  wahrheitsgetreuer  Schilderung.  — 
Die  Memoiren  des  mifsvergnügten  Oberst  Maude,^^)  dessen  Mitarbeiter 
Sherer  zuverlässiger  zu  sein  scheine,  bezeichnet  das  Athenäum  als  gossip.^*) 
—  Sir  Bartle  Freres  Leben  und  Korrespondenz  hat  Martineau*^)  her- 
ausgegeben. War  Privatsekretär  des  Gouverneurs  von  Bombay,  Sir  George 
Arthur  (1842/6),  Resident  in  Sattara,  Commissiouer  in  Sind,  bewahrte  Ealt- 
bltttigkeit  während  des  Aufstandes,  1862  Gouverneur  von  Bombay.  Hebt 
Ausfuhr  der  Baumwolle  während  des  amerikanischen  Krieges.  1867  Staats- 
sekretär  für  Indien.     Zanzibar.     Cap. •*"•')     Mrs.   Griffith«»)  giebt   in 


No.  14,  S.  468/9.]|  —  57)  Anne  Thackeray  Ritehie  and  Riehardaon  Eyans,  Earl 
Amherst.  With  portrait.  (=  Rnlers  of  India  XIV.)  Oxford,  Clarendon  Press.  2  sh.  6  d. 
Ipmp&AQR.  8,  2.  Ser.,  No.  16,  S.  478/9  (eingeachrilnktea  Lob);  Ath.  No.  8489,  S.  818.]| 

—  58)  X  L.  J.  Trotter,  The  Earl  of  Anekland.  (==  Ralers  of  India  XVI.)  Oxford, 
Clarendon  Press.  1898.  220  S.  2  sh.  6  d.  —  59)  Sir  Auckland  Co  1t in,  John  Rnssol 
Colvin.  (=  Ralers  of  India.)  Oxford,  Clarendon  Press.  8  sh.  6  d.  |[St.  Wheeler:  Ae. 
(1895),  No.  1190,  S.  168/4;  Ath.  ri896),  No.  8515,  S.  809—10;  Imp&AQR.  9,  2.  Ser., 
No.  18  (1895),  S.  481/2.]|  —  60)  Lady  Ingl  is,  The  siege  of  Lneknow.  London,  Osgood  ä  Co. 
1898.  226  S.  2  sh.  6  d.  |[Imp&AQR.  8,  2.  Ser.,  No.  16,  S.  487/8.]|  —  61)  WUliam 
Forbes-Mitchell,  Reminlsoences  of  the  great  mntiny.  1857/9.  With  2  plans.  London, 
MaemUlan  &  Co.  XU,  295  S.  8  sh.  6  d.  |[Ath.  (1894),  No.  8460,  S.  208/5  (attraoüve  book); 
SatordayR.  vol.  77,  S.  498;  Imp&AQR.  9,  2.  Ser.  (1895),  No.  18,  S.  491/2.]|  —  62)  F. 
C.  Man  de,  Memoire  of  the  mntiny;  with  which  is  inoorporated  the  personal  narrative  of 
J.  W.  Sherer.  2  vols.  London,  Remington  &  Co.  570  S.  sh.  80.  ([SatnrdayR.  vol.  77, 
S.  845/7;  Ath.  No.  8464,  S.  889—40;  Keene:  CaloR.  No.  197,  S.  XVII— XVIII.]!  —  68) 
X  MoLeod  Innes,  Lneknow  and  Oade  in  the  Mntiny:  a  narrative  and  a  study.  With 
maps,  plans  etc.  London,  Innes  &  Co.  1895.  sh.  12.  |[Imp&AQR.  9,  2.  Ser.,  No.  18 
(1895),  S.  486/7  (the  best  extant  book  on  iU  own  snbject).]|  —  64)  J.  Martin eaa, 
The  Life  and  Correspondance  of  Sir  Bartle  Frere.  2  vols.  With  illastr.  and  maps.  London, 
Mnrray.  1895.  sh.  82.  |[Ath.  No.  8509.  S.  109—10  (d.  Inhalt  hätte  a.  Vorteil  d.  Bnehes 
auf  d.  Hftlfte  d.  Ranmes  zusammengedrängt  werden  können);  SaturdayR.  79  (1895),  No.  2054, 
S.  824;  Ao.  (1895),  No.  1195,  S.  270/1;  Imp&AQR.  9,  2.  Ser.,  No.  18  (1895),  S.  498/4.]| 

—  65)  X  6.  W.  Forrest,  The  administration  of  the  Marquis  of  Lansdowne  aa  Vieeroy 
and  Govemor-General  of  India  1888 — 94.  Caloutta,  Government  Press.  |[Ath.  No.  8497, 
S.  600/1;  EdinbR.  (1895),  No  871,  8.  1— 82.]|  (BUubuoh.)  —  66)  X  J.  Ferguston, 
Ceylon  in  1898:  describing  the  progress  of  the  idand  since  1808,  its  present  agrieultarml 
and  eommercial  enterprises  etc.,  with  nsefnl  Statistical  Information,  spedally  prepar«i  map 
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einem  hflbsch  illostrierten  Bande  Biographieen  von  22  einheimischen  Fürsten 
mit  Beschreibung  ihrer  Hauptstädte.**) 

Indische  Werke ^  die  Geschichte  ent kalten.  Mahdbhärata,''^) 
Der  4.  Band  von  Holtzmanns  Mah4bhärata^^)  enthält:  Bemerkungen  über 
dss  Verhältnis  der  Dichtung  zu  der  übrigen  Sanskritlitteratur,  nebst  Über- 
sicht der  Arbeiten  der  europäischen  Gelehrten  auf  diesem  Gebiete.  Eine 
Inhaltsangabe  and  ein  Verzeichnis  der  Eigennamen  soll  das  Werk  abschliefsen. 

Rdmdifana.  Mit  dem  7.  Bande  der  Obersetzung  von  Manmatha  Näth  Dutt^^ 
liegtnnnmehr  das  Epos  in  englischer  Sprache  vollständig  vor.  —  Eine  eingehende 
Danteilung  der  litterarischen  Stellung  wie  des  Inhalts  des  R&m&yana,  welche 
snf  den  neuesten  fachwissenschaftlichen  Erörterungen  fufst,  giebt  Baum- 
gartner.''*)  Sehr  gut  zur  Orientierung  über  das  Gedicht  und  die  gesamte 
RimaUtteratur  geeignet,  schöne  Darstellung.  ~  Ohne  Kenntnis  des  Sanskrit 
sacht   Oman^^)    die    beiden    Nationalepen    Indiens    zu    popularisieren.''^) 

RäjcUarangini,  '•) 

Moderne  Werke,  Über  das  vielleicht  erste  und  beste  wirklich  histo- 
fische  Werk  eines  Hindu  berichtet  Beveridge.''^)  Er  konstatiert,  gegen 
Dowson  mit  Garcin  de  Tassy,  die  Toleranz  des  'indischen  Herodot'.  Wert- 
volle geographische  Angaben.  Eine  Urduversion  liegt  englisch  und  franzö- 
sisch vor,  Übersetzung  des  Originals  ist  zu  wünschen.  Vf.  gehörte  nach 
Beveridges^^)  Ermittelung  der  Kaste  der  dhir  khatrf  an  und  schrieb 
1107  n.  H. 

Historische  Oeographie.  Einen  Beitrag  zur  alten  Geographie 
und  zur  Geschichte  der  arischen  Besiedelung  Indiens  liefert  Pargiter,^*) 
indem  er  die  Route  Rämas,  des  Heiden  des  Rämäyai^a,  von  Ayodhyä  nach 
Ceylon  noch  zu  verifizieren  sucht  und  es  mit  Erfolg  thun  zu  können  meint. 
Er  legt  dessen  Weg  durch  Mahärästra  und  an  der  Westseite  des  Dekkhan 
entlang.    Einige  Spuren  sprechen  bedingt  dafür,   dafs  das  Rämäyana  älter 

ABd  apwards  of  100  iilaetraÜoDB.  London,  Haddon.  490  S.  7  sh.  6  d.  —  67)  X  F.  H. 
Modder,  Knraq^galm  VisUraya,  with  notea  on  Kamn^gmla,  anoient  and  modern :  JCBAS.  18, 
No.  44,  S.  85—57.  —  68)  Mre.  Griffith,  India'e  prinees:  Short  Ufe  sketcheB  of  the 
seÜTB  ralert  of  India.  London,  AUen  &  Co.  4^  sh.  81.  |[Imp&AQR.  7,  2.  Ser.,  Ko,  14, 
8.468$  CaleB.  No.  197,  S.  XVin— XXII;  Ath.  (1894),  No.  8465,  S.  876.]|  —  69)  X  A. 
Hillebrandt,  Das  heutige  Indien:  SehlesZg.  (1894),  No.  495  n.  498.  —  70)  X  The 
Mibibhirau  translated  into  English  prose.  Pablished  bv  PratApa  Cbandra  Roy.  ParU  88/9. 
CdcQtta,  BhArato  Pres«.  144  S.  ~  71)  Ad.  Hol tz mann,  D.  MahSbharaU  u.  seine  Teile, 
Bd.  lY:  D.  MabibhäraU  im  OsUn  n.  Westen.  Kiel,  Haeseler.  1895.  (III),  245  S.  M.  18,80. 
—  72)  XX  Yftlmiki,  The  RAmAyaqa.  Translated  into  English  prose  by  Manmatha  Nath  Dntt. 
V'oL  Tl  (Yuddhak&Q^am),  VlI  ',UtUrakA94am).  Calentta.  1898/4.  S.  1105-1988.  ept. 
Bs.  16.  —  78)  A.  Banmgartner  S.  J.,  D.  RAroftyaQa  n.  d.  Rftma-Litteratar  d.  Inder. 
L  lituratoigesehichliche  Skizze:  StML.  Ergttnznngsheft  68.  Freibarg  i;B.,  Herder.  XI, 
170  S.  M.  2,80.  |[A.  Ronssel:  BCr.  (1895),  No.  1,  S.  2/8  (verdient  übersetzt  zu  werden); 
PolyUblL.  (1895),  No.  2,  S.  174/5;  HPBU.  115  (1895),  S.  485— 98.]|  —  74)  J-  C. 
Ob  an,  The  great  Indlan  epies.  Illnstr.  London,  BeU  &  Sons.  sh.  5.  |[ImpdAQR.  8,  8.  Ser., 
No.  16,  S.  476/7  (*a  very  readable  book*);  Ath.  No.  8499,  S.  675.]|  —  75)  X  A.  Ludwig, 
Über  d.  RamAyapa  u.  d.  Beziehungen  desselben  z.  Mabäbh&rata.  (=  2.  JB.  d.  wissensoh. 
Vtrems  C  Tolksk.  u.  LiDgu.  Prag.)  Prag,  Selbstverl.  d.  Vereins.  4^  88  S.  ^  76)  Kalhana, 
The  Bijatafanginf  ed.  by  DnrgAprasAda,  son  of  VrajaUUa.  Vol.  II.  (=  Bombay  Sanskrit 
Seriss:  No.  51.)  Bombay,  Gov.  Central  Book  Depot  (Leipzig,  Harrassowitz).  VI,  800  S. 
•h.  6.  —  97)  H.  Beveridge,  The  Khaligat-at-TawArfkh,  or  essenee  of  hist.;  being  the 
dsicription  and  hist.  of  lodia  as  told  by  a  Hindu  two  hundred  years  ago:  JRAS.  (1894), 
S.  7S8->68.  |[Ath.  (1894),  No.  8478,  S.  808.]|  —  78)  id.,  Tbe  author  of  the  Khali«at- 
fti-Tiv<rlkh:  ib.  (1895),  S.  211. 

79)  F.  E.  Pargiter,  The  geography  of  Rimas  ezile:   ib.  (1894),   S.  281—64.  — 
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ist  als  das  Bamop&khy&aa.  Pincott^®)  yerifiziert  die  örtlichkeiten  des 
Zages  Alexanders  des  Gr.  durch  die  nordwestlichen  Vorgebirge  Indiens  and 
kommt  zu  Besultaten,  die  von  den  bisherigen  Ansichten  abweichen:  A.  zog 
den  Ghiträl-Flafs  aufwärts  bis  zur  Stadt  Chitr&l,  zog  von  da  nach  Osten  an  dem 
nördlichen  Abhang  des  Panjkoragebirges  herum,  dann  den  Landai  entlang 
nach  Sflden  bis  Bazdira  (in  dessen  Nähe  nach  Norden  hin  die  Veste  Aomos 
lag)  und  von  hier  nach  Osten  zum  Indus,  den  er  bei  Amb  und  nicht  bei 
Attock  flberschritt.  Deane  glaubt  in  den  Ruinen  von  Asgram  das  Asigramma 
des  Ptolemäus  gefunden  zu  haben.  Senart,^^)  dem  wir  diese  Nachricht 
verdanken,  stimmt  ihm  bei.  Embolina  dtlrfte  mit  General  Abott  bei  dem 
heutigen  Amb  zu  suchen  sein.  Senart  ist  auch  geneigt,  mit  Abbot  und 
Deane,  gegen  Gunningham  in  dem  Mahaban  den  durch  Alexanders  Feldzüge 
berühmt  gewordenen  Berg  Aornos  zu  sehen.  Eine  Aufnahme  der  ausgedehnten 
Festungsruinen  auf  einem  schwer  zugänglichen  Gipfel  des  Mahaban  ist  von 
Deane  eingeleitet.  General  Haig^')  behandelt  die  Fragen  der  alten  Geo- 
graphie des  Indus,  dessen  Lauf  sich  vielfach  verändert  hat.  Als  Alexanders 
Hafen  bezeichnet  er  die  Bai  von  Earachi,  aber  nicht  den  modernen  Hafen. 
Patala  lag  etwas  niedriger  und  östlich  von  Hyderabad.  Identifikationen  bis 
zu  Akbars  Feldzug.®**®*) 

Indische  Reiselitteratur,^'^''^^) 

Archüologie*  Ein  Progress  report^®)  berichtet  in  gedrängter  Kttrze 
über  die  Besultate  der  epigraphischen  Arbeiten  Führers  und  der  Erforschung 
der  Monumente  durch  Smith.  Die  letztere  hatte  zum  Mittelpunkt  Fatehpur 
Sikri.  Bemerkenswert  sind  die  Bruchstücke  von  Sanskritdramen  auf  6  Mar- 
mortafeln in  Ajmere.^^*^*)  Hoey^®)  bespricht  die  Ausgrabungen  in  Set- 
Mahet.  Korrigiert  seine  frühere  Schreibung  Set  Mähet.  Am  westlichen 
Ufer  der  Bapti  gelegen,  ist  es  identisch  mit  dem  alten  ^rävasü,  nicht  aber 
mit  Sapolis  des  Ptolemäus.     Dort  der  Park  Jetavana,  den  Sudatta  Anätha- 


80)  Fr.  Pin c Ott,  The  roote  by  which  Alexander  entered  Indw:  ib.  S.  677—89.  -—  Sl) 
£.  Senart,  Notes  d'^pigraphie  indienne  Y:  JA.  4,  9.  e^r.,  No.  2,  S.  886.  —  82)  M.  R. 
Haig,  The  Indus  Delta  country.  With  8  maps.  London,  Kegan  Paul  &  Co.  |[8aturdayR. 
Vol  79,  No.  2064,  S.  824;  Imp&AQR.  9,  2.  Ser.,  No.  18  (1896)i  S.  487  (of  great  impor- 
tanoe).])  —  8S)  X  C.  F.  Seybold,  Zu  Bfrünfs  Indiea:  ZDM6.  48,  S.  699-~700.  — 
84)  X  H.   Bevetidge,  The  siu  of  Kar^a  SuTarqa:  JASB.  62,  Part  1  (1898),  8.815  —  28. 

85)  Travels  in  the  Mogul  Empire:  QR.  176,  S.  490—620.  ('Nach  F.  Bemier 
n.  a.  Werken*.  [0.  B.])  —  86)  Sir  J.  Stxachey,  India.  New  and  revised  edition. 
London,  Kegan  Paul  &  Co.  428  S.  sh.  6.  |[SaturdayR.  vol.  77,  S.  676;  Imp&AQR.  8, 
2.  Ser.,  No.  16,  S.  228.]|  —  87)  W.  M.  Conway,  Climbing  and  exploration  in  the 
Karakornm-Himalayas.  With  800  illustr.  and  map.  London,  Fisher  Unwin.  XZVIII,  709  S. 
81  sh.  6  d.  |[Ath.  No.  8474,  S.  671/2  (combines  aecurate  Observation  and  intelligible  re- 
porting  with  an  original  and  acute  record  of  impressions) ;  R.  Hughes:  Ac.  No.  1152, 
S.  449—60;  SaturdayR.  77,  8.  688.]|  —  88)  O.  C.  Walker,  Gazetteer  of  the  Lahore 
district.  Revised  edition.  Compiled  and  published  nnder  the  authority  of  the  Pnnjab 
govemment.  Labore.  XIII,  886,  LXYI  S.  —  89)  J*  Gehring,  Pudnkotei  e.  indischer 
Raubstaat:  DRGS.  16,  S.  289—94,  864->68,  889—96.  (D.  kleine  Staat  Pudnkotei  liegt 
zwischen  Madura  u.  Tanjaur.) 

90)  Annual  Progress  Report  of  the  Arehaeological  Survey  Circle,  North  •Western 
Provinees  and  Oudh,  for  the  year  ending  80.  Jone  1898.  With  10  plates.  Roorkee,  Thomaaon 
College  Press.  1898.  Fol.  47  S.  |pmp&AQR.  8,  2.  Ser.,  No.  16,  8.  280.]|  —  91)  X  E. 
Cur t ins,  D.  griechische  Kunst  in  Indien.  In:  Ges.  Abhandlungen  2,  S.  286 — 48.  Berlin, 
Herta.  X,  668  S.  M.  12.  —  92)  X  G.  W.  Leitner,  Oraeoo-buddhist  sculpture.  With 
plate:  Imp&AQR.  7,  2.  Ser.,  No.  IS«  S.  186/9.  (Beansprucht,  zuerst  d.  griechischen  Ein. 
flttfs  auf  d.  Skulpturen  v.  Takht-i-Bahi  konstatiert  zu  haben.  Es  sind  sogar  Zttge  aus 
Alexanders  Laufbahn  dargestellt,  die  bisher  buddhistisch  erklärt.)  —  9S)  W.  Hoey,   Set 
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pifdika  vom  Prinzen  Jeta  erwarb   and  dem  Bnddba  verehrte,  der  hier  die 
Bc^enzeit  verbrachte.   Am  Eingang  znm  Jetavana  ein  StApa,  in  dem  25  Fufs  tief 
an  der  DrsprOnglichen  Basis  eine  grofse  Almosenschale  ein  Reliqaienkftstchen 
bedeckte.     Das  Kflstchen  enthält  eine  Porzellanschale  mit  Asche  und  ver- 
kohlten Gebeinen,  nach  Hoey  die  Reste  Säripnttas,  4ie  in  ^räyasti  beigesetzt 
wurden.     Eine  aene  Aasgabe  der  von  KieÜiorn  bereits  veröffentlichten  In- 
schriit  vim  Samvat  1176  fügt  Hoey  bei.  —  Die  Rainen  des  Somnathtempels, 
welche  noch  bisweilen  von  Jainas  besacht  werden,  zeigen  Sparen  von  4  über- 
einander befindlichen  Geb&aden.     Das  zweite  derselben  mit  feinen  aod  zier- 
lichen Ornamenten.     7  Bilder  von  Jainapatriarchen.   —   Die  Rainen  eines 
Hindageb&ndes  rühren  vermatlich  von  dem  Hindatempel  her,  den  I^jaen-Tsang 
gesehen  hat.     Mancherlei  Angaben  Canninghams  berichtigt.  —  Rea*^)  ver- 
breitet sich   bei  Besprechang  der  lebenswahren   buddhistischen  Skalptaren, 
die  stets  künstlerischen  Plan  and  tadellose  Aasführang  erkennen  lassen,  über 
das  Verhältnis  der  baddhistischen  Ennst  za  der  grotesken  der  Hindas.    Dra- 
vidische  Kanst  verhält  sich  zar  baddhistischen  wie  römische  zur  griechischen. 
Verschiedene  Methoden  des  Baues  von  Backsteingewölben.     Bemerkenswerte 
Fände  zu  Bhattiprolu :  grofser  Sonnenschirm  aus  Marmor,  Kapital  mit  Rossen 
and  Reitern ;  bei  Gudiväda :  schöne  Figur  aus  der  Jainazeit  mit  siebenköpfiger 
Schlange  und  dreifachem  Sonnenschirm  über  dem  Haupte,  bleierne  Andhra- 
münzen  mit  dem  Elefanten.     B  ü  h  1  e  r  *'^)  teilt  einige  der  schönsten  Skulp- 
turen mit,  welche  Führer  in  Mathurä  entdeckt  hat.    Eine  Eigentümlichkeit 
*der  Jainas  scheinen  die  Ayägapatas,  eine  Art  Votivtafeln,  zu  sein.     Es  sind 
grobe  Steinplatten,   meist  mit  konzentrischen  Kreisen  bedeckt,   dazwischen 
Ornamente  aller  Art.     Im  mittelsten  Kreise  gewöhnlich  ein  Jina  oder  ein 
Bharmacakra,  einmal  auch  vor  einem  Stüpa  zwei  tanzende  nackte  Weiber. 
In  den  Ecken  der  von  Bühler  abgebildeten  Platten  stützen  weibliche  Figuren 
mit  emporgestreckten  Armen  den  Kreis;    die   beiden   anderen  Ecken   der 
Dreiecke  füllen  spiralisch  gewundene  Schlangenleiber,  in  welche  ihre  Extre- 
mitäten auslaufen.  —  Die  Hauptfigur  eines  Bruchstückes  wird  als  bhagavä 
Nemeso  bezeichnet.     Ihre  Attribute  beweisen,  dafs  sie  ein  göttliches  Wesen 
darstellt,  vermutlich  den  von  den  Jainas  verehrten  Naigamesi.     Der  Ziegen- 
kopf erinnert  an  das  Antilopenhaupt  von  Indras  Feldherrn  Harinegamesi, 
dem  ähnliche  Funktionen  zugewiesen  werden,  wie  dem  Naigamesi.    Die  Dar- 
Btellung   bezieht  sich  offenbar  auf  die  Vertauschung  zweier  Embryos  durch 
Harinegamesi,   durch  welche  der  Mahävira  aus  dem  Leibe  der  Devanandä 
in  den  der  Trigalä  verpflanzt  wurde.     Zwei   andere   Reliefs   können   nicht 
späterer  Zeit  als  dem  1.  Jh.  v.  Chr.  angehören.     Das  eine  zeigt  die  Ver- 
ehrung eines  Stüpa  durch  Suparnas  und  Kimnaras  mit  Turbanen.     Bei  den 
Centauren  ist  bemerkenswert  der  Zweig,  welcher  die  Stelle  bedeckt,  an  der 
Mensch-  und  Rofskörper  sich  vereinigen.      Die  Suparnas  erinnern  an  per- 
sische  und  assyrische   beschwingte  Figuren.      Das  zweite  Relief  stellt  eine 
Prozession  dar:   zwei  Reiter  mit  einem  Burschen,   ein  Ochsenkarren,    ein 


Mah^c,  with  80  platea:  JASB.  61,  Part  1  (1S92),  £xtra-No.  64  S.  —  94)  A.  Rea,  Sonth 
iBdiAn  Bnddhitt  Antiqulties;  inelud.  the  Stüpas  of  Bhatt>prdla,  GudivAda,  and  GhantosAli 
tB4  otber  aneieDt  sites  in  tha  KrUhna  District,  Madras  Presidency;  with  notea  on  dorne 
«mitmetion:  Andhra  DumiBmaties ;  and  Biarble  sculptare.  With  47  platea:  ArehSarvInd., 
Kew  Imperial  Senat,  Vol.  15.  Madraa,  Government  Press ;  Leipzigi  Harrassowitz.  Fol.  II.  25. 
IfCalcS.  199,  8.  Vn^XI;  Imp&AQB.  9,  2.  Ser.,  No.  18  (1896),  S.  492.]|  —  95)  G. 
Bfthler,  Speeimene  of  Jaioa  sculptures  from  üatharA;  with  4  plates:  Epind.  2,  Part  14, 
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Reiter,  ein  Elefant  mit  zwei  Beitern.  Prozessionen  finden  sich  aach  anf 
den  beiden  Seiten  eines  Tborbogens,  von  dem  ein  Bruchstück  gefanden 
wurde. ^*)  Nach  den  Aufnahmen  einheimischer  Beamter  berichtet  Rea^'') 
über  Gräber  und  Inschriften  in  Eurg.  Die  Gräber  von  Kriegern,  welche 
im  Kampfe  gefallen  sind,  bestehen  aus  drei  Kammern.  Die  unterste  enthält 
eine  Darstellung  der  Schlacht,  die  2.  zeigt,  wie  der  Erschlagene  gen  Himmel 
getragen  wird,  in  der  oberen  sitzt  er  vor  einem  lingam  oder  einem  andern 
Symbol.  —  Steine  zur  Erinnerung  an  Witwenverbrennungen,  solche  zu  Ehren 
von  Schlangen,  gewöhnlich  am  Fufse  eines  Baumes.  —  Alte  Inschriften, 
deren  Sprache  den  Dorfbeamten  unbekannt  ist.  —  Die  Kadangas,  ausge- 
dehnte Erdaufwttrfe,  sind  nach  Reas  Meinung  alte  Grenzbefestigungen,  von 
denen  eine  mit  Inschrift  aus  dem  9.  Jh.  •*•••) 

Ergebnisse  aus  Inschriften.  Afoka.^^^-^^^)  Bühler*®*) 
berichtet  über  ein  von  Führer  zu  Sänchi  aufgefundenes  Fragment  einer 
A^okainschrift.  Obgleich  dasselbe  nur  teilweise  zu  entziffern  ist,  so  ist  doch 
soviel  zu  erkennen,  dafs  darin  von  dem  Samgha  zu  Magadha  nicht  die  Rede 
ist.  Die  Zahl  der  kleinen  Yotivinschriften  erhöht  sich  von  240  auf  500, 
darunter  einige  mit  Schriftzügen  von  Piyadasis  Edikten.  Bemerkenswert 
ist  die  Widmung  einer  Buddhastatue  aus  der  Zeit  des  Königs  Yasuska. 
Bühler  ist  geneigt,  darin  den  Namen  des  dritten  Kusanakönigs  zu  sehen. 
Ist  das  erste  Zeichen  des  Datums  mit  Cunningham  70  zu  lesen,  so  würde 
dies  jene  Annahme  bestätigen,  zumal  die  Schriftzüge  mit  denen  aus  Yäsudevas 
Zeit  übereinstimmen.  Inschriften  des  8.  bis  10.  Jh.  beweisen,  dafs  der 
Buddhismus  noch  lange  in  Indien  geblüht  hat.  —  Bei  Ausbesserung  der  Strafse 
in  der  Gegend  von  Girnär  grub  Acärya  Yalabhj!  Haridatta  einige  Steine 
aus,  die  er  für  Teile  des  verstümmelten  13.  Ediktes  hielt.  Bühler ^®^) 
giebt  seine  Lesung  mit  Yalabhjis  Yarianten,  wonach  das  Fragment  zu  Zeile 
8 — 12  des  13.  Edikts  gehört.  In  3  neuen  A^okaedikten  von  9ici<i&P^r&  in 
Mysore  fand  Bühler^®^)  die  von  Oldenberg  für  das  Rüpnäthedikt  ver- 
mutete Lesart  adhatiyäni  (=  ardhatraya),  welche  er  jetzt  auch  für  Rüpn&th 
anerkennt.  Danach  war  A^oka  nicht  30^29  sondern  2^/,  Jahre  Hörer  des 
Worts  und  nicht  vor  mehr  als  einem,  sondern  vor  mehr  als  6  Jahren  war 
er  der  Gemeinde  der  Büfser  beigetreten,  er  gehörte  sonach  damals  seit 
9  Jahren  dem  Buddhismus  an.  Aus  Agokas  Zeit  rührt  ferner  die  Inschrift 
auf  Krystall  von  Bhattiprolu  her,  deren  Alphabet  nur  wenig  von  dem  der 
Edikte  abweicht.     Gröfser  sind  die  Abweichungen  in  den  9  Inschriften  von 


S.  811—28.  •—  96)  X  M.  Winternitz.  Kejamesha,  KaigameshA,  Nemeao:  JRAS.  Part  1 
(1896)»  S.  149 — 66.  —  97)  A.  Rea,  List  of  architeotural  and  archaeological  remains  in 
Coorg  eompiled,  ander  the  orders  of  Government:  ArohSarvInd.,  Kew  Imperial  Series,  Vol.  17. 
Madras  f  Government  Press;  Leipzig,  Harrassowitz.  Fol.  JA.  8.  |[CalcR.  199  (1896), 
S.  XXXI/II;  ImpdAQR.  9,  2.  Ser.,  No.  18  (1896),  8.  492.]|  —  98)  X  L.  A.  Waddell, 
TibeUn  'Trees  of  the  law'  and  Atfoka  pillars:  Ac.  No.  1 18S  (1894),  S.  69  —  60.  (D.  Flaggen- 
Btdoke  d.  mit  Inschriften  versehenen  Flaggen  d.  Buddha- Kultes  in  Burma  u.  Tibet  sollen 
Nachahmungen  d.  mit  Inschriften  versehenen  Steinsftulen  d.  Afoka  sein.)  —  99)  X  F.  H. 
Moddder,  Ancient  eities  and  temples  in  the  Rurun^gala  distriot:  Täpahuwa:  JOB  AS.  18, 
No  44,  S.   97—118. 

100)  X  A.  Hillebrandt,   Konig  A^oka  v.  Magadha:   FrankfZg.  No.  226  (1898). 

—  101)  XG.  Btthler,  Nachtrüge  z.  Erkl&rung  d.  Atfoka-Inschriften :  ZDMG.  48,  S.  49— (>4. 

—  102)  id.,  Fnrther  inscriptions  from  9&nehi,  with  plate:  Epind.  2,  Part  16,  8.  866—408. 

—  108)  id.,  The  di^covery  of  a  new  fragment  of  Atfokas  Ediet  XIII  at  Junagaijlh:  WZKM. 
8»  Heft  4,  S.  818—20.  —  104)  id.,  The  SiddApura  edicts  of  Atfoka,  with  2  plates:  EpInd. 
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Reliqnienkästchen,  die  aber  nur  wenige  Jahrzehnte  jünger  sind.  Bühl  er***) 
schliefst  ans  diesem  Umstand  auf  eine  lange  Entwickelnng  des  südlichen 
Manrjaalphabets.  Aufser  dem  Namen  eines  Königs  Ehubhiraka  keine  histo- 
rischen Angaben. 

Jaina.  Auf  einer  Säule  bei  dem  bekannten  Jainadorfe  ^ravana- 
Belgola  in  Mysore  findet  sich  die  Grabschrift  des  Jainalehrers  Mallisena, 
welcher  in  religiösem  Selbstmord  durch  verlängertes  Fasten  am  10.  März  1129 
endete.  Eine  nochmalige  Ausgabe  der  schwierigen  Inschrift  übernimmt 
Haltzsch^^^)  unter  Zuhfllfenahme  von  Bühlers  Varianten  aus  einem  Palm- 
blatt, das  eine  Abschrift  aus  früherer  Zeit  enthält.  Der  Text  ist  von 
MalDsenas  Schüler  Mallinatha,  wohl  erst  ein  Menschenalter  nach  1129,  ab- 
gefafst.  Den  Bericht  eröffnet  eine  Liste  der  Lehrer  der  zu  den  Jainas 
gehörigen  Digambarasekte.  Mit  Vardhamäna  beginnend,  erwähnt  er  Aka- 
lanJias  Sieg  über  die  Buddhisten  am  Hofe  des  Hima^itala.  Als  33.  wird 
Cinddeva,  ein  Zeitgenosse  des  Poysalakönigs  Vinayäditya,  Mitte  11.  Jh.,  ge- 
nannt. Mallisena,  der  40.,  könnte  nach  Leumann  mit  dem  Digambara 
MaUisenacarya  identisch  sein,  von  dem  noch  3  Werke  vorhanden.  ^^'•^^®) 

Andere  Inschriften  verschiedener  Art  Senart^®*)  behandelt 
die  von  Deanc  in  Peshawar  aufgefundenen  Inschriften,  welche  in  3  Gruppen 
zerfallen:  3  in  Eharosthi,  2  in  Devanägan,  30  in  einem  unbekannten  Alphabet 
abgefafste.  Zwei  Kharosthi-Inschriften ,  von  102  und  200  datiert,  können 
beide  der  gleichen  Ära  angehören;  die  3.  hält  S.  wegen  des  Wortes  sarvana 
für  buddhistisch.  Ans  den  ganz  kurzen  Devanägarifragmenten,  die  zu  einer 
Inschrift  zu  gehören  scheinen,  geht  soviel  hervor,  dafs  sie  aus  der  Zeit  der 
^ahis  von  Gandh&ra  stammt.  Mit  grofsem  Scharfsinn  macht  S.  wahrschein- 
lich, dafs  jene  Trümmer  Zeugen  der  Kämpfe  zwischen  Trilocanapäla  und 
Mahmud  dem  Ghasneviden  gewesen  seien,  ca.  1015.  Bei  der  3.  Gruppe  läfst 
sich  schwer  die  Richtung  der  Schrift  und  was  oben  oder  unten  feststellen. 
Bas  Alphabet  erinnert  an  das  Agokas,  an  Pahlavi,'  das  altgriechische  Alphabet, 
die  Jenisseiinschriften  u.  s.  w.,  weist  jedenfalls  3  Varietäten  auf.  Wie  in 
Bhattiprola  findet  sich  auch  hier  das  m  des  altindisclien  Alphabets  verkehrt, 
woraus  S.  die  Herkunft  der  dortigen  Beliquienschreine  aus  dem  Nordwesten 
vermutet.  Demgemäfs  setzt  er  Bühlers  Ehubhiraka  in  Beziehung  zu  Rhubilai 
Khan.  Da  die  Inschriften  in  Gebäude  eingemauert  sind,  so  ist  ein  hohes 
Alter  ausgeschlossen,  nicht  unwahrscheinlich  daher  die  Annahme,  dafs  sie  in 
die  Zeit  zwischen  den  beiden  anderen  Gruppen  zu  setzen  sind  und  von  den 
^akas  oder  Turuskas  herrühren.  —  Eine  zu  P&li,  nahe  dem  alten  Kau- 
(^bi  entdeckte  Urk.  veröffentlicht  Führe r.^^^)  Betrifft  Schenkung  des 
Miüiar^a  Lak§mana  von  Jayapura  an  den  Brahmaneu  Revatisv&min.  Dütaka 
war  der  Maharäja  Naravähanadatta.  Die  Ära  wahrscheinlich  die  der  Gupta. 
Laksmanas  Siegel :  kauernder  Löwe  mit  emporgerichtetem  Schweif.     Weder 

3,  Part  3,  S.  lS4'-4-.>.  ^  105)  id.,  The  Bha^ipro^u  inscriptioDS,  with  2  pUtes.-^ib.  2, 
P.  U,  S.  823/9.  —  106)  £.  Hnltzech,  Srava^a-Belgola  epitoph  of  MaUiBhe^a,  after  Saka-S. 
1060.  With  plate:  ib.  3,  Part  4,  S.^184— 207.  — *  107)  X  F.  Kielhorn,  Kolh&pur 
iDKriptioo  of  the  Sil&hira  Vijayäditya,  Saka-S.  1066:  ib.  Part  6,  S.  207—10.  (Steminechrift 
vor  d.  Jainatempel  zu  Kolh&pur,  betr.  e.  Stiftung  d.  Yijay&ditya  v.  Va|av&da  [nach  Fleet 
d.  heutige  Wftjwa  an  d.  Kri99a,  nord5stl.  Kolh&pur].)  —  108)  X  id.,  BAmai^i  ineeription  of 
the  8i|4hAn  Vijajiditya,  Saka-S.  1078:  ib.  S.  211/8.  (Bäma^i  bei  KAgal  im  Territorium 
Kolhlpnr.)  —  100)  B-  Senart,  Notes  d'^pigraphie  indienne  V,  av.  5  planches:  JA. 
4»  9.  iA-.,  No.  2/8,  S.  882—68,  604—18.  —  110)  A.  Führer,  Pili  copper-plate 
grant  of  ICahArftJa  Lakshma^a,  dated  Samvat  168.    With  plate:  Epind.  2,  P.  16,  S.  868/6. 

Jahmheriahte  der  OeaehiehtgwUMnsohaft.    1804.    L  5 


J  Gß  §  6.    Inder  (bis  znr  Gegenwart).    Klemm. 

Jayapara  noch  die  Fürsten  sind  bisher  bekannt.   —   Bfihler^^^)  giebt  in 
seiner  Einleitung  zn  Bhagvänlars  Bearbeitung  von  ^aka-Satrapen  von  Mathnr4 
den   Stammbaum   derselben.      Cunninghams   Identifikation  von   ^ndasa  mit 
^odasa  stimmt  er  bei,  ebenso  nun  auch  der  von  Rajula  mit  RSjnvüla  etc., 
aber    nicht    der   von   Eharaosta    mit  Eharamosta   oder   Charamosti.^^^*^^^) 
Yenis'^^)  liefert  neues  Material  für  die  Oeschichte  der  Palas:  drei  einander 
folgende  Könige  Vigrahapäla,  Rämap4la,  Eumärapäla ;  wirft  neues  Licht  auf 
die  rivalisierenden  Dynastieen  der  Päla  und  Sena  im  12.  Jh.     Die  Schrift 
ähnelt  der  Yijayasenas  von  Deopara,  nähert  sich  aber  mehr  modernem  Bengali. 
Vermutlich  von  1142  n.  Chr.      Das  bisher  nicht  bekannte  Mftnageschlecht 
tritt  uns  in  zwei  von  Kielhorn^^'^-^^*)  herausgegebenen  Inschriften  ent- 
gegen.    Die  erste,   aus   paläographischen  Gründen  dem  8.  Jh.  zuzuweisen, 
berichtet,  dafs  in  der  Vorzeit  zu  König  Adisimhas  Zeiten  drei  reiche  Kauf- 
leute, Udayamäna,  ^ridhautam&na,  Ajitamäna,  Fürsten  von  3  näher  bezeichneten 
Dörfern  wurden.     Im  11.  oder  Anfang  12.  Jh.  finden  wir  dann  in  Magadha 
Var^am&na  und  Rudramäna.     Die  in  der  zweiten  Inschrift  enthaltenen  An- 
gaben über  die  Zeit  des  Dichters  Gangädhara  und  seiner  5  dichtenden  An- 
verwandten sind  vom  Herausgeber  schon  früher  behandelt  worden  (JB6.  16 
N.  116).  —  Eine  1801  im  Brunnen  des  Forts  von  Benares  gefundene  Kupfer- 
tafel veröffentlicht  Kielhorn^^'')  nach  einem  neueren  Abdruck.    Die  Schrift 
ist  Nägari   aus  dem   11.  Jh.     Ausgestellt   ist  die  Urk.  von   dem  Cedikönig 
Karnadeva  zu  Svasäga  anderVeni,  vielleicht  dem  Flufs  Wen-Gangä  in  den 
Centralprovinzen.     Die  Orte  Svasäga,  Susi  und  Vesäla   nicht   zu  ermitteln. 
Datum  18./1.  1042.     Als  Ahn  des  Geschlechts  nennt  die  Inschrift  Kärtavirya 
den  Besieger  Rävanas.    Der  berühmteste  der  von  ihm  abstammenden  Haihaya- 
fflrsten  war  Kokkalla,  der  nach  der  Bihalriinschrift  als  'Säulen  seines  Ruhmes' 
im   Süden   Krisnaräja,   im   Norden   Bhojadeva  einsetzte.     Kielhom   nimmt 
nach  Cunningham   an,   dafs  darunter  der  Rästraküta  Krisna  II.,   Kokkallas 
Schwiegersohn,   ca.   875—9)1,   und  Bhojadeva  von  Eanauj,   862 — 82  nach- 
weisbar, zu  verstehen  seien.     In  vorliegender  Urk.  werden  als  Zeitgenossen 
Kokkallas  genannt  Bhoja,  Vallabharäja,  Harsa  v.  Citraküta  in  Bandelkhand 
und  Qamkaragana.    Unter  Vallabharäja  ist  jedenfalls  Krisna  II.,  alias  Krisna- 
vallabha,  zu  verstehen ;  möglich,  dafs  auch  dessen  Vater  Amoghavarsa,  alias 
^ri-vallabha  gemeint  ist.    Qamkaragana  war  einer  der  18  Söhne  Kokkallas, 
dessen  Tochter  Laksmi  Krisna-vallabhas  Sohn  Jagattunga  heiratete.     Dem- 
nach ist  mit  Cunningham  Kokkalla  I.  860 — 900  n.  Chr.  anzusetzen.     Aus- 
führliche genealogische  Angaben  und  Erörterungen  Kielhoms  dazu,   führen 


-~  111)  6*  BUhler,  Dr.  BhagvftnUl  Indrajf's  interpreUtion  of  the  MathorA  lion  pilUr 
inseriptions,  edited:  JRAS.  (1894),  S.  625 — 40.  —  112)  X  A.  Venis,  BeoArea  oopper- 
plate  granto  of  Goviodacbandra  of  Kanauj:  Eplnd.  2,  P.  14/5,  S.  358—68.  (Die  v.  24.  Okt. 
1105  u.  9.  Okt.  1189  datierten  Platten  beziehen  eich  anf  Schenkungen  d.  Govindacandra 
an  d.  z.  Yajarveda  gehörenden  Vilhäkftya  ^Dfk^ita,  dem  e.  Dorf  im  PanclÜaland  zugewiesen 
wird,  n.  an  dessen  Sohn,  d.  Purohit«  Jftgü  Sarman,  welcher  Janakadevfpnra  erhält.  D.  Urkk. 
sind  in  Vi^^npara  u.  Benares  ausgestellt.)  —  HS)  X  Umes  Chandra  BatabyAl,  On  a 
new  oopper-plate  grant  of  Dharmap&la :  PASB.  (1894),  S.  77/8.  (Unser  Wissen ^v.  d.  Paia> 
Dynastie  v.  Bengalen  dadurch  über  Gop&la  hinau^gefSrdert.  Resultat,  dafs  Adi  (Iura  d. 
P&la-Dynastie  vorausging,  nicht  ihr  folgt.)  —  114)  A.  Venis,  Copper-plate  grant  of 
Vaidyadeva,  king  of  Kamarüpa.  With  8  plates:  Eplnd.  2,  Part  14,  S.  847—58.  —  115> 
F.  Kielhom,  Dudhpani  rock  inscription  of  Udayamäna:  ib.  S.  848/7.  —  116)  i^-» 
Govindpur  stone  inscription  of  the  poet  GangAdhara.  ^aka  year  1059:  ib.  S.  880 — 42. 
—  117)  id'?  Benares  copper-plate  inscription  of  Kar^adeva,  (Chedi)  year  798.    With  plate: 
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bis  auf  Karnadeva    herab,   dessen  Gemahlin  die  Hüi^^aprinzessin  Avalladevi 
war.    Kielhorn     führt  dann  die  Genealogie  bis  ca.  1200  weiter  nnd  giebt 
80  eine  Übersicht    aber  15  Forsten,  welche  12  Generationen  vertreten. ^^^) 
YoQ  den    B  Inscbriften  der  Gnhilas  von  Mewäd  ediert  Eielhorn^^^  die 
zweite,    ToUat&ndig  erhaltene.     Sie   berichtet  von  der  Erbaanng  des  Qiva- 
tempels  auf  dem   Citraküta  dnrch  Mokala,  den  Ftlrsten  von  Medapäta  oder 
Mewäd.      Das    Datum   der  Vollendung  des   Banes  wird   in   2  Versen  ver- 
schieden angegeben,  fällt  aber  jedenfalls  in  1428/9  n.  Chr.     In  v.  51  heifst 
es,  Mokala  habe  den  König  der  Yavanas  Peroja  besiegt.     Damit  kann  nur 
Sultan  Firüz  Sbäh  (1351—88)  gemeint  sein.     Als  direkte  Vorfahren  Mokalas 
werden  genannt:  sein  Vater  Laksasimha,  Esetra,  Hammira,  Arisimha.  —  Unter 
Kielhoms  Assistenz    hat  Mnnshi  Debiprasad^^^)   eine  Jodhpnr-Inschrift 
beransgegeben ,    die,  der  Schrift  nach,  der  Zeit  zwischen  der  Mitte  des  9. 
ond  Mitte  des  10.  Jh.  angehört,  den  Ursprung  des  Pratihftra  Clans  berichtet 
(welchem  der  veröffentlichende  Fflrst  Bänka  zngehörte),  einen  Sieg  des  Bänka 
Aber  einen  Fürsten  Mayüra  erzählt  nnd  anf  das  4.  (wohl  Regiemngs-)  Jahr 
datiert  ist.  Von  den  hier  als  Vorgänger  genannten  Fürsten  anfser  Bhattidevarl^ä 
(wahrscheinlich  =  Bhatti-FOrst  Devräj  von  Jesalmir ,  geb.  835/6  n.  Chr.)  noch 
keiner  inschrifüich  belegt.^^^) 

Rästrakütas,  westliche  Gängas^  Yddavas.  Einer  am  14.  Dezem- 
ber 812  zur  Zeit  des  Govindaräja  von  Gnjarät  abgefafsten  Schenkangsnrk. 
fügt  Fleet^^*)  den  14  Generationen  umfassenden  Stammbaum  der  Rästraküta- 
dynsstie  von  Malkhed  bis  auf  Indra  IV.  (f  982  n.  Chr.)  bei.  Eielhorn^'^) 
ediert  3  neue  Dokumente  aus  Paithän  an  der  Godavari,  dem  alten  Prati- 
sthana.  Bemerkenswert  ist  der  Bericht  Aber  die  Umstände,  unter  denen  der 
Rastrakftta  Dhmva,  König  Govinda  des  UI.  Vater,  seinem  Bruder  Govinda  II. 
anf  dem  Throne  gefolgt  ist. 

Fleet^*^)  weist  überzeugend  nach,  dafs  die  Süditafeln  alte  Fälschungen 
sind.  Als  historisch  sicher  ist  ihnen  nur  zu  entnehmen,  dafs  der  G^gakönig 
Bdtuga  mit  einer  R4strakütaprinzessin  vermählt  war  und  den  Colafürsten 
Bäjäditya  besiegte.  Höchst  wahrscheinlich  fällt  das  Jahr  938  n.  Chr.  in 
seine  Regierung.  Die  Fälschungen,  welche  als  Unterlage  für  ein  glänzendes 
Geschlechtsregister  der  G&ngas  dienen  sollten,  wie  solche  im  10.  Jh.  in  Süd- 
indien Mode  wurden,  haben  seit  968  ihren  Anfang  genommen.  Von  der 
ganzen  darin  enthaltenen  Herrscherreihe  sind  durch  eine  Steininschrift  nur 
bezeugt  ^npurusa-Muttarasa,  zwischen  750 — 850  n.  Chr.  und  ein  ^ivamftra, 

ib.  S.  297—310.  —  118)  X  id.,  Chitorgadh  stone  inscription  of  the  Chaulukya  KnmArapaia, 
(Tikranui)  jear  1207:  ib.  Part  15,  8.  421/4.    (Besuch  d.  Königs  Kum&rap&la  auf  d.  Citraküta 
m.  SeheukiuigeD  an  d.  dortigen  ^ivatempel.    KnmArapAlas  Sieg  ttber  d.  Herrscher  d.  SapAdalakßa- 
laadea   vorher   anzusetzen.    Pra^aeti    v.    d.   Haupt   d.   Digambaras,   B&makirtti,   Schüler   d. 
JajakirttL)  —   119)  id.,  Chitorga4h  stone  insoription  of  Mokala  of  MewA4,  Yikrama  year 
14S5:  ib.  S.  408—21.  —  IW)  Munshi  Deblprasftd,  Jodhpur  inscription  of  the  Pratih&ra 
Blaka:  JBA8.  (Jzn.  1894),  S.  1/9.  —  121)  X  F.  Kielhorn,  Mändb&tft  plates  of  Jayasiipha 
of  DhAti,  (yikrmin«-)Samv.  1112.    With  plate:  Epind.  8,  Part  1/2,  S.  46—60.    (D.  Wert 
^tMT  Insehrifl  bestellt  darin,  dafs  sie  uns  fttr  1055/6  n.  Chr.  d.  Kamen  d.  bis  an  hin  un- 
bekannten Königs  V.  DharA  angiebt,   wodurch   wir   e.    obere  Grenze   fUr   d.   Begierungsseit 
Bho|ade7ss  gewinnen.     Unsere  Daten  ttber  Bhojadeva  reichen  v.  1021 — 42/8,  fUr  UdayAditya 
1080'1;  zwischen   beide  ftUt  die,  vermutlich  kurze,  Begierung  Jayasixi&has.)  — ,122)  J*  F* 
<Pieet,   Torkbe^e  copper- plate  grant  of  the  time  of  GovindarAja   of  Gujaritt,   Saka-Samvat 
7$5s     Witt  pJMtes  Ib.  Pftrt  2,  8.  58/8.  —  \2S)  F.  Kielhorn,  Pai^h&Q  plates  of  Govinda  HI., 
&U-SI  716.     WitK   2   plates:  ib.  Part  8,  B.   103—10.    —    124)   J.  F.^  Fleet,  Spurious 
S64i  eopper-piMte  graut  purporting  to  have  been  issned  by  Bütuga  in  Saka-S.  860.    With 

5* 


J  70  §  6«    Inder  (bit  zur  Gregenwut).    Klemm. 

Eine  reiche  Quelle  für  die  Geschichte  der  Cojas  and  der  östlichen 
Cälakyas  sind  die  Inschriften  an  dem  Räjarftje^varatempel  zn  Tanjävür. 
Von  Hnltzsch^^')  heransgegehen,  berichten  dieselben  von  den  reichen 
Schenkungen  der  Könige,  ihrer  Gemahlinnen,  Beamten  etc.  bis  zum  29.  Jahre 
des  Ko-K^akesarivarman  alias  Rajaräjadeva  nnd  znm  10.  Jahre  des  Ko- 
Parakesarivarman  alias  Räjendra-Coladeva,  d.  i.  bis  1013,  bezw.  1024.  Sehr 
wichtig  No.  58  ans  dem  15.  Jahre  des  Kalottunga-Coladeva  (1078).  Sieben 
Cbereinstimmangen  der  Inschrift  mit  den  Angaben  des  Tamilgedichtes 
Kalingattn-Parani  beweisen  die  Identität  des  Helden  jenes  Gedichtes  mit 
Knlottnnga,  wie  schon  Kanakasabhai  und  Fleet  behauptet  haben.  (1.  Kulottnnga 
erobert  als  Kronprinz  Cakrakotta;  2.  Schlacht  bei  Manalür  an  der  Tungabhadrä; 
3.  Niederlage  der  5  Pändyas;  4.  Eroberung  von  Kottäru  und  5.  von  Kaiinga; 
6.  Ty&gavaUi,  Gemahlin  des  Königs ;  7.  sein  Beiname  Jayadhara.)  Kulottungas 
Vater  war  der  östliche  Cftlukya  Räjaräja  I.,  sein  Grofsvater  mütterlicherseits 
der  Golakönig  Rajendra-Cola  alias  Gangaikonda-Cola.  Nach  letzterem  an- 
fänglich Räjendra-Gola  genannt,  beherrschte  er  Yengi.  Er  besiegte  die 
westlichen  Cälukyas  und  übergab  Yengi  den  Vicekönigen  Vijayäditya  YII. 
(1063—77),  seinem  Oheim,  dann  Räjaräja  II.  (1077/8)  und  Yira-Cola  (1078 
bis  1100),  seinen  Söhnen.  Als  Schwiegersohn  des  Colakönigs,  mit  dessen 
Hause  schon  seine  Yorfahren  verschwägert  waren,  gelangte  er  auch  zur 
Herrschaft  über  jenes  Reich.  Eine  synchronistische  Tafel  gewährt  gute 
Übersicht  über  die  Yerwandtschaftsverhältnisse  der  östlichen  Cälukyas  und 
der  Colas.  —  No.  47  Legende  von  Bhring^.  —  No.  49  der  Gott  Subrahmanya. 
—  Hultzsch^**)  giebt  ferner  eine  Skizze  von  Synchronismen  der  Ge- 
schichte der  Colas  mit  derjenigen  der  Gangas  und  C&lukyas,  mit  deren 
Hülfe  allein  Fixierungen  für  die  Colas  möglich  sind,  femer  einige  neue, 
von  Kielhorn  und  Dikshit  berechnete  Daten:  Der  grofse  Räjaräja  bestieg 
den  Thron  984/5  (die  Expedition  gegen  Yengi  fällt  dann  zwischen  996  und  996, 
die  Thronbesteigung  von  Räjendra-Cola  I.  etwa  auf  1014,  der  Krieg  zwischen 
Räjendra-Cola  I.  und  Jayasimha  III.  auf  1021  oder  1022);  die  Thronbesteigung 
von  Kuiottunga-Coladeva,  für  dessen  44.  und  45.  Jahr  Inschriftendaten  be- 
stimmt werden  auf  1.  März  1107  und  24.  Oktober  1107  nach  Chr.,  fällt 
zwischen  2.  März  und  24.  Oktober  1063;  das  Datum  einer  Inschrift  des 
Yikrama-Cola  aus  seinem  5.  Regierungsjahre  ist  =18.  Juni  1116,  sein  Re- 
gierungsantritt fiel  also  auf  den  14.  Juli  Uli  nach  Chr.***"^**) 

Der  Zeit  des  P&ndyakönigs  Sundara  Pändya  gehört  eine  von  Hultzsch 
herausgegebene  Inschrift  an,^^'')  welche  Yenkayya  am  Yishi^utempel  auf 
der  Insel  ^rirangam,  Trichinopoly,  entdeckt  hat.  Die  Inschrift  ist  von 
Karpfen  flankiert,  welchen  Fisch  der  Pftndyakönig  im  Banner  führte.    Sun- 


S.  280/6.  —  142)  £.  Haltzsch,  South  IndiaB  insoriptions.  Tamil  iBsoriptions  of  Rftjarftja, 
RAjeBdra-Cho)a,  and  others  in  the  R&jarftje<vara  temple  at  TaDJ&vur.  Ed.  and  tranil.  Toi.  2, 
P.  2 !  Insoriptions  on  tbe  waUs  of  the  enelosure.  With  4  plate«.  (=  ArohSnrvInd.)  Madrsa, 
Government  Press.  1892.  Roy.-4^  S.  121— 246.  Rs.  5.  —  148)  i  d.,  Four  Cho)a  datea : 
lAnt.  28,  S.  296/9.  —  144)  X  T.  B.  KrishQasvami,  Three  insoriptions  of  Chola  ohiefa, 
with  plate:  Epind.  8,  Part  2,  S.  70/8.  ((!aka-S.  1286,  1408.)  —  145)  X  F.  Kielhorn, 
Udayendiram  plates  of  Nandivarman:  ib.  Part  8/4,  S.  142/7.  (Nene  Ausgabe  e.  Dokuments, 
dessen  Echtheit  nicht  sweifellos  feststeht ;  betrifft  e.  Schenkung  an  d.  Brahmai^en  Kuja^arman, 
aus  d.  Kaufikagotra  d.  Taittirijas,  der  d.  Pravacanasütra  angehörte.)  —  146)  X  id., 
Udayendiram  plates  of  the  B&qa  hing  Tikramftditya  II.  With  plate.  —  Udayendiram  plates 
of  V!ra-Cho}a:  ib.  Part  2,  S.  74—82.  (Neu  revidierte  Ausgabe.  TikramAditya  II.,  dessen 
Genealogie   gegeben   wird,   regierte   Mitte   d.  12.  Jh.  n.  Chr.)    —    147)    £•   Hultssch, 
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dara-P&^dja  hat  danach  einem  Könige,  dem  *Mond  von  Karnftta'  ^riranga 
abgenommen  nnd  die  Hauptstadt  des  Käthakakönigs  gepltlndert.  Letzterer 
war  jedenfalls  einer  der  Gajapatikönige  von  Orissa.  Der  Mond  von  Kar^&ta 
war  der  Poysala  Somegvara,  welcher  1253  zu  Yikramapnra  in  dem  von  ihm 
eroberten  Colaland  residierte.  Yikramapara  erweist  sich  nach  Hnltzsch  als 
identisch  mit  dem  heutigen  Ka^anür  bei  ^rirangam.  Dort  noch  eine 
Inschrift  von  Some^varas  Sohn.  Dieser,  Ylra-Rämanätha,  erhielt  den  süd- 
lichen Teil  von  des  Vaters  Gebiet,  während  Narasimha  IIL,  Some^varas 
Sohn  von  der  Bijjaladevi  den  Thron  von  Dvärasamudra  bestieg.  R&manfttha 
und  seine  Schwester  Ponnambalamahädevi  hatten  die  G&lukyaprinzessin 
Devalamahadevi  zur  Mutter.  Eine  Gemahlin  Rämanäthas  war  Kamalftdevl, 
Tochter  eines  Ariya-Pillai.  Deren  jüngere  Schwester  Somaladevi,  als  die 
jüngere  (cikka)  bezeichnet,  zum  Unterschied  von  einer  Gemahlin  gleichen 
Namens  des  Some^vara.  Nach  Dikshits  Berechnung  fällt  die  Thronbesteigung 
Mmanäthas  zwischen  16.  Juni  und  20.  Juli  1255,  im  gleichen  Jahre  verlor 
sein  Vater  Some^vara  Thron  und  Leben ;  auch  die  früheste  Inschrift  Nara- 
simha m.  ist  von  1255.^^^)  Eine  Inschrift  des  Telingakönigs  Ganapati  aus 
dem  Kakatiyageschlecht,  welche  Hultzsch^*^  herausgiebt,  enthält  die  aus 
den  Anmakonda  nnd  Ekamranätha-Inschriften  bekannte  Genealogie  von  Prola 
ab.  Die  aus  jenen  Inschriften  bekannten  Siege  Prolas  nnd  seines  Sohnes 
Rndra  werden  erwähnt.  Rudra  heiratete  Padm4,  vermutlich  Tochter  des 
Coladeya,  dessen  Tod  er  herbeigeführt  hatte.  Die  Einwohner  der  von  ihm 
zerstörten  Städte  siedelte  Rndra  zu  Orungalla  (Worangal)  an.  Ihm  folgte 
sein  Bruder  Mahädeva,  dessen  Sohn  von  der  Bayyämbikä  Ganapati  war. 
Dieser  besiegte  die  Könige  von  Cola,  Ealinga,  Earnäta  und  Lata,  eroberte 
Vdanändu  mit  Dvipa.  Seine  Frauen  waren  Näramä  und  Peramä,  deren 
jflngeren  Bruder  Jäya  er  zum  General  machte.  Jäya  erbaute  zu  Dvipa 
einen  ^ivatempel,  den  er  Gai^ape^vara  nannte.  Aufser  den  angegebenen 
Nachrichten  enthält  die  Inschrift  auch  noch  eine  Genealogie  von  Jäyas 
Familie.  Eine  Tochter  Ganapatis  war  Ganapämbä,  wie  wir  von  Hnltzsch^^^ 
erfahren.  Sie  erscheint  in  der  Yenamadalainschrift  als  Witwe  des  Beta 
von  Konnätavadi,  nach  dem  sie  einen  von  ihr  erbauten  ^ivatempel  Betegvara 
nannte.  Derselbe  befand  sich  vermutlich  zu  Yenamadala,  ist  aber  spurlos 
>eT8chwnnden.     Ein  Stück  Stammbaum  der  Dynastie  Betas. ^*^"^**) 

Ergebnisse  aus  der  NwmisnuUih.^^^)  Korrekturen  von  Lesungen 
V.  Sailets  andP.  Gardners  liefert  Bühler.^^^)     Thurstons  Catalogue^^^) 


SiBganAthA  intoriptioD  of  Sondara-P&Q^ya.  With  plate:  ib.  Part  1,  S.  7  — 17.  —  148)  X 
F.  Rislhorn,  Bngii^a  plates  of  Madhavararman :  ib.  S.  41/6.  (Undatiert.  Weder  aut 
^  Genealogie  Madhavavarmans,  noch  aus  d.  genannten  Ortschaiten  ist  etwas  Positives  an 
gswianen.)  —  149)  ^  Hnltssoh,  Gai^petfraram  insoription  of  the  time  of  Ganapati,  Saka- 
StDTat  1153.  With  plate:  ib.  Part  2,  S.  82—98.  —  150)  id.,  Yenamadala  insoription 
of  QinaiAmbA:  ib.  Part  2/8,  S.  94—108.  —  151)  X  id.,  Vanapalli  plates  of  Anna-Vema, 
Stka-Samvat  1800.  With  plate:  ib.  Part.  2,  S.  69—66.  (E.  Stück  Genealogie  d.  Be44i- 
djiutttie  V.  KoQ4aTf4a,  Kistnadistrikt.)  —  152)  XdeZilva  Wiekremasinghe,  A  sinhalese 
iueription  of  1745  A.  D.:  BTLVNI.  5,  X,  3/4.  —  15S)  X  P.  Hörn,  Huhammadan 
ioMriptions  from  the  Süba  of  Dilhf.  No.  2:  Epind.  2,  Part  15/6,  S.  424.  —  154)  X  A 
Pcrnan  inseription:  Ath.  S.  761.  (Y.  d.  Insel  Khwijah  Khizr  im  Indus,  angeblich  y.  841 
n.  H.,  in  Wirklichkeit  frühestens  ans  d.  16.  Jh.) 

155)  Ch.  J.  Rodgere,  Coin-oollecting  in  Northern  India.  Allahabad,  Pioneer 
^^^^  152  S.  R.  5.  —  156)  ^'  Bühl  er,  The  Kharosh^hi  inscriptions  on  the  Indo- 
^neiaacoins:  WZBLM.  8,  III,  S.  198^207.  —  157)  Edgar  Thurston,  Coins.  Catalogne 
Ko.  t,    Roman,    Indo-Portnguese   and  Ceylon.     2.   edition.     Madras,    Qovemment  Preu. 
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beschreibt  die  Münzen   aas  Edelmetallen   im  Madras  Government  Mnseam. 
Die  Mehrzahl  der  in  Indien  gefundenen  Münzen  ist  ganz  neu  wie  ans   der 
Münze.     Unter    den    Kömermünzen    eine    bei    Cannanore    gefundene    vom 
Jahre  43  zur  Verherrlichung  der  Unterwerfung  Britanniens,  auf  dem  Revers 
der  Triumphbogen  des  Claudius.     Bemerkungen  über  die  alten  Handelswege. 
Viele  Münzen  wohl  durch  die  lOOGO  Juden,  welche  nach  Zerstörung  Jerusalems 
in  Malabar  einwanderten,  eingeführt.     Die    Reports   on   finds^^^)  be- 
handeln Münzen  der  Guptas,  der  Indo-Sassaniden,  der  Mogbulen,  der  Assam- 
könige    und    solche    von   Jayantipnra.  —  Cunninghams^^^    hunnische 
Münzen  sind  mit  Legenden  in  Nägari,  Pahlavi,  verderbten  griechischen  und 
unbekannten    skythischen  Charakteren   versehen,    zum  Teil  zwei-  und  drei- 
sprachig.    Cunnin  ghams^^^)    letztes    gröfseres  Werk   giebt   mit   seinen 
coins  of  ancient  India    eine   vollständige  Obersicht   über  die  einheimischen 
Münzen    vor    der    mohammedanischen    Invasion.         Einige    unvollständige 
Königslisten  vervollständigt.  —  Ergänzungen  zu  Hultzschs  Artikeln  bringen 
Rangachari    und    Desikachari.^^^)      Behandeln   Münzen    von   Deva 
R&ya  aus  der  1.  Dynastie   von  Vijayanagara    (doch   nur   vermutungsweise), 
dann  von  Erisna  Raya,    Sadä^iva  Räya   und  Acyuta  Räya  der  2.  und  von 
Venkapati  R4ya    der  3.   Dynastie,  ^^^j   —   Eine    glückliche    Ergänzung    zu 
Cunningbam  bilden  Rodgers*  coins  of  the  Mogul  emperors.'*^)    Aufser  der 
ambulanten  Münze,  welche  die  Kaiser  auf  ihren  Zügen  begleitete,  sind  noch 
113  Münzstätten  nachzuweisen,  die  nicht  alle  gleichzeitig  in  Betrieb  waren. 
Jedenfalls  war  in  jeder  der  (22)  Provinzen  je  eine  dauernd  beschäftigt.  ^^^) 
Rodgers*^^^)    Katalog   bezieht   sich   auf  die  Sultane  von  Delhi  und  ihre 
Zeitgenossen   in   Bengalen,    Gujarät,  Jaunpur,   Mälva,   im  Dekkhan  und  in 
Ka^mir.^^^)     Rangachari   und   Desikachari'^'^)   veröffentlichen  eine 
Liste  der  indodänischen  Münzen   im  kgl.  dänischen  Kabinett   aus  der  Zeit 
von  1644 — 1845    (Ende   der   dänischen  Herrschaft),    mit  Beschreibung  noch 
unbekannter  Stücke.     In   Tranqucbar  (Dansborg)  wurden  300  verschiedene 
Münzen  geschlagen,    in  Porto  Novo,    Serampore  oder  Balasore  vermutlich 
keine.     Bleimünzen  seit  1640,  erste  datierte  1644,  Kupfermünzen  seit  1667, 
sämtlich  ohne  Wertangaben  bis  Friedrich  IV.     Früher  Bleimünzen  bei  den 
Andhras,  wohl  weil  Blei  sehr  selten,  dann  auch  von  Portugiesen  und  Eng- 
ländern geprägt.  Silbermünzen  seit  Christian  V.  (1670—99):  Fanos,  Royaliner. 
Die  einzige  dänische  Goldmünze:  die  Pagode  Christians  VII. 

[CalcR.  199  (1895),  S.  XY/Vn.)  ~  158)  Reports  on  finde  of  Treasnre  Trove  Coins:  PASB. 
[1894),  S.  56 — 65.  —  159)  A.  Cunningham,  Later  Indo-Scythians:  Ephthalites,  or 
white  Huns.  With  4  plates:  NumismChr.  8.  Ser.,  No.  55,  S.  248—98.  —  160)  id-,  Ck>niB 
of  mediaeval  India  from  the  seventh  eentury  down  to  the  Mahammadan  conqaests.  London, 
Quaritch.  sh.  15.  |[Imp&AQR.  8,  2.  Ser.,  No.  16,  S.  488/9;  £.  J.  Rapson:  NumismChr. 
8.  S«r.,  No.  56,  S.  84d.]|  —  161)  T.  M.  Rangachari  and  T.  Desikachari,  Some 
inadited  eoins  of  the  kings  of  Vijayanagara,  with  plate:  lAnt.  28,  S.  24/6.  —  162)  X 
W.  W.  Webb,  The  carrencies  of  the  Hinda  states  of  Rftjpatona,  With  12  plates  and 
map.  Westminster,  Constable  &  Co.  1898.  XXI,  185  8.  sh.  16.  |[CalcR.  No.  195,  S.  XVl; 
ImpdtAQR.  7,  2.  Ser.,  No.  18,  S.  226;  Ath.  No.  8488,  No.  298/4.]|  —  168)  C.  J.  Rodgers, 
The  coins  of  the  Mogul  emperors  of  India.  Calcutta,  Baptist  Mission  Press.  |[W.  Irvinei 
Imp&AQR.  8,  2.  Ser.,  No.  16,  S.  390/2.J|  —  164)  X  W.  Irvine,  Note  on  the  official 
reckoning  of  tbe  reigns  of  the  later  Moghnl  emperors  and  on  some  of  their  mint  towns, 
with  a  note  by  A.  F.  R.  Hoernle:  JASB.  68,  Part  1  (1898),  S.  255—67.  —  165)  C.  J. 
Rodgers,  Catalogne  of  the  eoins  of  the  Indian  Museum.  Part.  1.  With  8  plates.  Calcutta. 
172  8.  |[Imp&AQR.  9,  2.  Ser.,  No.  17,  S.  269.]|  —  166)  X  id.,  A  general  view  of  tbe 
ooinage  of  the  Mogul  emperors  of  India:  CalcR.  No.  197,  S.  126—86.  —  167)  T.  M. 
Rangachari  and  T.  Desikachari,  Indo-Danish  Coins:  lAnt.  24,  S.  22/8.    1895. 
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Gesehicitte  der  Schrift.  Zur  Einfahrung  seiner  Landslente  in 
die  Epigraphik  hat  Ojha^^^)  eine  Reihe  paläographischer  Tafeln  mit  be- 
gleitendem Hinditext  versehen.  Derselbe  zerfällt  in  die  Abschnitte:  1.  Alter 
der  Schrift  in  iDdien;  2.  der  indische  Ursprung  des  Fall- Alphabets;  3.  das 
Gandhara-Alphabet;  4.  Priuseps  Entdeckungen;  5.  die  indischen  Ären; 
6.  die  alten  Zahlzeichen;  7.  Anmerkungen  zu  den  Tafeln.  Nach  Bühler 
hat  Ojha  unterlassen,  sich  diejenigen  Informationen  zu  verschaffen,  welche 
ihn  berechtigen  würden,  über  das  Verhältnis  des  Päli- Alphabets  zu  deu 
Alphabeten  des  Pbönizischcn  oder  Aramäischen  zu  urteilen.  Eine  Abhand- 
lung Bühlers^^^)  stellt  fest,  wie  Weber  schon  vor  40  Jahren  darzuthun 
versucht  hat,  daXs  das  sog.  südliche,  von  den  Indem  als  ^die  Schrift  des 
Brahman*  bezeichnete,  rechtsläufige  indische  Alphabet  aus  dem  nordsemitischen 
des  9.  and  8.  Jh.  v.  Chr.  hervorgegangen,  und  vermutlich  auf  dem  alten 
Handelswege  über  Mesopotamien  nach  Indien  gelangt  ist.  Die  Ausarbeitung 
desselben  ist  indessen  den  Brahmanen  zuzuschreiben. ^^^) 

Seligionsf/eschichte,  Vedische  und  brahmanische  Re- 
ligion.^''^'^''^)  Als  ein  Markstein  in  der  Litteratur  über  die  vedische 
Zeit  mufs  Oldenbergs  Religion  des  Yeda^^^)  bezeichnet  werden.  0.  hält 
an  der  bisherigen  Annahme  für  die  Zeit  der  Entstehung  der  Rigveda 
(1200—1000  v.  Chr.)  fest.  Seine  Darstellung  berücksichtigt  auch  die,  als 
nicht  allzuweit  zurückliegend  gedachte,  indoiranische  Periode  und  weist 
zahlreiche  Züge,  namentlich  auf  dem  Gebiete  des  Zauberwesens  nach,  welche 
in  die  früheste  Vorzeit  zurückreichen,  da  noch  der  Medizinmann  und  der 
Regenzauberer  des  Wilden  die  Stelle  des  Priesters  einnahmen.  Durch  solche 
Perspektiven  werden  viele  Gebräuche  in  ein  anderes  Licht  gerückt,  als 
durch  eine  Betrachtungsweise,  welche  die  altindische  Kultur  von  jeder  Be- 
ziehung zu  anderen  Völkern  loszulösen  versuchte.  Abschnitt  1,  2  behandeln 
die  \edischen  Götter  und  Dämonen,  3  den  Kultus,  4  Seelenglauben  und 
Totenkultus.  Ein  Exkurs  über  Soma  und  den  Mond  erweist  Hillebrandts 
bekannte  Theorie  als  unzutreffend.  Die  Thatsache,  dafs  neben  den  als 
^Sonne'  und  ^Mond*  bezeichneten  Gottheiten  noch  Mitra  und  Varuna  (ein 
ursprünglicher   Mondgott)   auftreten,  zwei   Götter,   welche   sich  durch  tief- 

168)  Gaurishazikar  H.  Ojha,  PrAcio  lipimAla.  The  Palaeography  of  India.  With 
52  platM.  Oodeypore,  Sajjan  Press.  Fol.  79  S.  3  Rs.  4  a.  {[G.  B(Uhler),  JRAS.  No.  1 
(U9&),  8.  246/7  (Dicht  za  empfehlen,  da  d.  Zeichen  ungenau  sind,  e.  T.  nach  geDÜschten 
hisehrifteo/ ]|  —  161^)  ^'  BUhler,  On  the  origin  of  the  Indian  Brahma  aiphabet.  With 
piate.  (=  Indian  Studiea  8.)  Wien,  Tempsky.  1895.  91  S.  M.  2.  -^  170)  X  A.  F.  R. 
floernle,  The  fiower  manoscript.  Faesimile  leaves,  transcript  and  English  translation  witli 
Botet.  Part.  2.  Faao.  1.  (=  ArchSarvInd.  Kew  Imperial  Seriee  Vol.  32.)  Calcatu,  Oföce 
•f  the  Superintendent  of  Goyemment  Printing' 

171)XA.Barth,  BnlleUn  des  religions  de  Tlode:  RHR.  27  (1898),  S.  177-225.  (Be- 

^rechoag  d«  leteten  Arbeiten  ttber  d.  vedisehe  Litteratur.)  —  112)  X  The  ^aUpatha-Brfthmava 

«sordiog  to  the  tezt  of  the  Midhyandlna  school  transl.  by  J.  Eggeling.   Part.  3:  books  5/7. 

s  Saered  Booka.     Vol.  41.)    Oxford,  Clarendon  Press.   XXVU,  424  S.    12  sh.  6  d.    |[W.  D. 

Wh'UD ey:  PrAmOrSoc.  (Marx  1894),  S.  XCV— CI ;  C.  W.  Ta w ney :  Imp&AQR.  New  series  7, 

Sfk,  14  S.  SSSj'SAl  —  17S)  X  D.  Sa4viqft9abrähma9a,  mit  Proben  ausS&yapas  Kommentar  nebst 

ÜbautzuDg     Prapa^haka  I.  hrsg.  v.  K.  Klemm.    Gütersloh,  Bertelsmann-     94  S.    M.  2,40. 

/iri(ndi«ch):  JLCBl.  No.  24,  8.  866;  V.  Henry :  RCr.  No.  28,  S.  442;  Bloch:  WZKM.  8^ 

[an 

TaihTi«  b  ran  dt:  ÖLZ.  No.  8  (1896),  Sp.  72/4  (erkennt  d.  Wert  d.  zweiten  Teiles  an,  findet 
ibersm    ersten    vielerlei  aussusetzen) ;   H  — y:   LCBl.   No.  5   (1896),  Sp.  164/6  (sehr  an- 
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ethischen  Gehalt  von  den  tlbrigen  Gottheiten  des  Rigveda  scharf  abheben, 
veranlafst  0.  zn  der  verlockenden  Yermntung,  dafs  jene  beiden  semitischen 
Ursprungs  seien,  denn  'früher  als  die  indoeuropäischen  Völker  waren 
Semiten  zum  Ernst  ethischer_  Lebensbetrachtung  herangereift.'  Die  Indo- 
Iranier  hätten  sonach  die  Adityas  (Amesha  spentas)  einem  semitischen 
Volke  entlehnt.  Die  flbrigen  5  Ädityas  wären  die  5  Planeten,  auf  deren 
Namen  die  Inder  wenig  Wert  legten  (weil  ihnen  die  Planeten  nicht  bekannt 
waren?  EL).  .Den  Beweis  für  die  Entlehnung  wie  für  die  Identifikation 
der  kleineren  Adityas  mit  den  Planeten  bleibt  0.  schuldig.  Bemerkens- 
wert auch  die  Auffassung,  wonach  die  Sünde  als  ein  Fluidum  angesehen 
wurde,  welches  dem  Menschen  anhaftet,  ihm  angeworfen  und  weggesprochen 
werden  kann.^''*"^'*) 

Buddhismus.^^^'^^^)  Rhys  Davids***)  zieht  in  dem  Schlufsband 
seiner  Übersetzung  des  Milindapanha  einen  Vergleich  zwischen  demselben 
und  dem  der  Zeit  Agokas  angehörenden  Eathä  Vatthu.  Wie  dort  der  Ver* 
teidiger  der  Therav&dins,  der  Orthodoxen,  Moggaliputta  Tissa  Thera,  gegen 
die  17  abweichenden  Schulen,  an  die  Spitze  seiner  Erörterungen  die  Frage 
nach  der  Existenz  der  Seele  stellt,  so  auch  Nägasena  im  M.  Zahlreiche  andere 
Übereinstimmungen  ergeben,  dafs  der  Unterschied  beider  Schriften  wesentlich 
durch  die  Zeit  ihrer  Abfassung  und  durch  den  Zweck,  welchem  sie  dienen 
sollten,  bedingt  ist.  Tissa  disputiert  mit  Angehörigen  des  gleichen  Glaubens, 
N4gasena  sucht  einen  aufserhalb  der  Gemeinde  Stehenden  zu  überzeugen.**') 
—  Unter  Cowells  Leitung  wird  das  Jätaka^*^)  von  einer  Anzahl  Gelehrter 
ins  Englische  übertragen.  Der  erste  von  Chalmers  besorgte  Band,  welcher 
sich  mit  dem  ersten  des  Fausböllschen  Textes  deckt,  enthält  150  Geschichten 
aus  früheren  Geburten  Buddhas.  Nicht  aufgenommen  ist  die  schon  früher 
übersetzte,  einleitende  Nidänakathä.  Die  Erzählungen  sind  zum  Teil  schon 
in  den  Pitakas  nachzuweisen   und  durch  Skulpturen  zu  Sänchi,    Amaravati 


erkennend  mit  Hervorhebung  einiger  Keinang8Ter8chiedenheiten).]|  — 176)  X  Paul  Begnaud , 
Les  premieres  formes  de  la  religion  et  de  la  tradition  dane  l'Inde  et  dant  la  Grbce.  Paris, 
£.  Leroux.  XV,  518  S.  Fr.  10.  |[H.  G(aidoz):  Melusine  7,  No.  8,  Sp.  71;  vgl.  dazu 
Regnaads  Erwiderung:  ib.  No.  4.  Sp.  95/6;  J.  Kirste:  WZKM.  8,  ^  349— 52.]|  — 
177)  X  Edm.  Hardy,  D.  vediech-brahmanische  Periode.  |[R.  Pischel:  6GA.  No.  6  (1894), 
S.  417 — 81  (im  ganzen  anerlcennend,  nach  P.  aber  d.  vedische  Religion  z.  gr.  T.  Fetieehismut 
u.  EuhemerismuB) ;  J.  Dahlmann:  StML.  1  (1894),  S.  95/7;  Schanz:  ThQ.  (1894), 
S.  881/5;  LRe.  20,  S.  87.]|  (JBG.  16,  I,  80^*^.)  —  178)  X  Fritz  Bonsens,  D.  Götter 
d.  Rgveda.  £.  euhemeristische  Skizze.  Breslau,  Koebner.  14  S.  M.  0,60.  (Satire  auf  d. 
euhemeristische  Erklärung.)  —  179) XXW.  Crooke ,  An  introduetion  to  the  populär  religion 
and  folklore  of  Northern  India.  Allahabad,  Gov.  Press.  —  180)  H.  Oldenberg,  Le 
Bouddha:  sa  vie,  sa  doctrine,  sa  communaut^.  Trad.  d'aprfes  la  2«  ^d.  par  A.  Pouch  er. 
Av.  une  pr^f.  de  S.  L^vi.  Paris,  Alcan.  VII,  893  S.  |[G.  L  P.:  Mus^on  18,  S.  89; 
PolybiblL.  No.  4,  S.  880.]|  —  181)  •'•P.  Minayeff,  Reoherehes  sur  le  Bouddhisme.  Traduit 
du  russe  par  R.  H.  Assier  de  Pompignan.  (=  AMG.  Biblioth^ue  d'^tudes  tome  4.) 
Paris,  Leroux.  V,  817  S.  |[R.  G  — e:  LCBl.  No.  11  (1895),  S.  362/8  (klar  u.  anregend 
geschrieben.  Beweisführung  Hlr  d.  Behauptung,  dafs  d.  P&li  Tipi^ka  erst  im  Beginn  unserer 
Zeitrechnung  feste  Gestalt  angenommen,  nicht  Überzeugend).] {  —  182)  The  questions  of 
king  Milinda.  Transl.  from  the  Päli  bj  T.  W.  Rhys  Davids.  Part  2.  (=  Sacred  Books. 
Vol.  86.)  Oxford,  Clarendon  Press.  XXYII,  888  S.  12  sh.  6  d.  |[J.  Beames:  Imp&AQR. 
9,  2.  Ser.  (1895),  No.  17,  S.  145/8.]|  —  188)  X  S.  Ltfvi,  Un  nouveau  doeument  sur 
Milinda-prafna:  CR.  21,  Ser.  4,  S.  282/7.  ('E.  Stelle  d.  chinesischen  Übersetzung  d. 
Abhidharmako9a.')  —  184)  The  Jataka  or  stories  of  the  Buddha's  former  births.  Transl. 
from  the  Päli  under  the  editorship  of  E.  B.  Cowell.  YoL  1:  Transl.  by  R.  Chalmers. 
With  plate.  Cambridge,  University  Press.  1895.  XXVI,  324  S.  12  sh.  6  d.  |[R.  Fiok: 
DLZ.  No.  14  (1895),  S.  428—81  (anerkennend,  mit  einzelnen  Ausstellungen);  Imp&AQR. 


§  6.    Inder  (bis  snr  Gegenwart).    Klemm.  T  75 

und  BhSrhat,  wo  teilweise  ihre  Titel  beigeschrieben,  fflr  das  d.  Jh.  v.  Chr. 
belegt.  Nach  der  Tradition  von  Ceylon  bestand  das  Jstaka  ursprAnglich 
nur  ans  den  GSthas,  an  welche  sich  schon  frflh  die  Legenden  gliederten. 
Nachdem  es  in  dieser  Form  ca.  430  n.  Chr.  von  Baddhaghosa  ins  Päli 
abersetzt  worden,  g^ng  das  singhalesische  Original  verloren.  Cowell  nimmt 
mit  Rhys  Davids  an,  daCs  die  Jätakas,  sofern  sie  nicht  direkt  von  Baddhaghosa 
herrühren  sollten,  doch  wenig  später  abgefafst  seien.  ^^^) 

Die  Buddhist  Mahäyina  Texts^^*)  enthalten  AgvaghosasBnddhacarita, 
ein  Sanskritgedicht,  welches  Buddhas  Leben  darstellt  and  den  Beichtvater 
Kaniskas  im  1.  Jh.  n.  Chr.  zum  Yf.  hat.  Beigefagt  sind  die  heiligen  Schriften 
des  japanischen  Buddhismus:  der  grofse  und  der  kleine  Sukhävativyüha, 
die  zwischen  147 — 86  n.  Chr.  ins  Chinesische  übersetzt,  durch  mancherlei 
Cbereinstimmungen  mit  den  Puränas  zeigen,  dafs  jene  Puränalegenden  schon 
im  1.  Jh.  n.  Chr.  vorhanden  waren.  Es  folgen  die  Vajracchedikä,  die  beiden 
Prajnap&ramit&hrdayasdtras  und  das  Amitftyurdhyänasütra.  Der  Buddhismus 
wurde  552  n.  Chr.  von  Korea  nach  Japan  gebracht. ^*'*^**)  I-Tsings^®*) 
Biographieen  der  Pilger,  welche  von  639 — 89  die  heiligen  Stätten  Indiens 
besuchten,  hat  Chavannes  übersetzt.  I-Tsing,  geb.  634,  f  713,  ging  671  auf 
persischem  Schiff  nach  Sumatra,  studierte  die  Qabdavidyä  in  Qri  Bhojas 
Reich,  besucht  Palembang  und  Atschin,  kommt  673  nach  Tämralipti.  Besuch 
des  heiligen  Landes  Behar,  lOj.  Aufenthalt  im  Kloster  Nälanda.  Rückreise 
uach  Sumatra,  wohin  er  das  Tripitaka  bringt  (§  46).  —  685 — 95  litterarische 
Thätigkeit  in  Qri  Bhojas  Reich,  689  Reise  nach  Canton,  wo  er  4  Hülfs- 
arbeiter  gewinnt.  695  bringt  er  nach  China  über  400  Werke  in  500000  ^loken. 
Feierlicher  Empfang  durch  Kaiserin  Ou.  Eintritt  in  die  Redaktionskommission 
für  Übersetzung  von  Sanskritwerken  unter  ^iksänanda;  seit  700  Direktor 
der  kaiserlichen  ObersetzungskoUegien,  in  denen  auch  Pandits  thätig.  — 
Die  Pilger  reisten  meist  durch  Tibet  und  Nepal  oder  über  Sumatra.  Dort 
im  Süden  Bhojas  Reich,  von  I.  auch  Goldinsel  genannt,  sonach  identisch 
mit  Suvarnadvipa,  Zabedj  der  arabischen  Reisenden.  Vorbereitende  Studien 
hier  oder  bei  Jnänabhadra  in  Ho-ling  (Bantam  auf  Java).  Einzelne  auch 
nach  Ceylon,  so  Ming-yuen,  der  Buddhas  Zahn  zu  stehlen  sucht.  —  §  41: 
geographische  Notizen,  Beschreibung  der  Universität  Nälanda  (Plan  verloren), 
der  die  Einkünfte  von  201  Dörfern  gehören,  über  5000  Mönche  und  Novizen. 
—  Bestrebungen  der  Pilger  von  den  Kaisern  begünstigt,  die  das  Geheimnis 
der  Unsterblichkeit  erhofften.  So  §  1  Hiuen-tchao  beauftragt  aus  Kagmir 
das  Brihmana  der  Langlebigkeit  und  Wunderkräuter  zu  holen.  —  Unter 
den  Pilgern  viele  Graduierte,  meist  Meister  des  Dharma,  einige  Meister  des 
Dhyäna  und  solche  des  Yinaya,  ein  Meister  der  Q&stras.  Selten  der  hohe 
Titel  Meister  des  Tripitaka.  §  48.  Ling-yun  guter  Kenner  des  Sanskrit, 
tüchtiger   Maler   ;,Bild  des  Maitreya  Buddha).     §  42  das  Vidyädharapitaka. 

t,  t,  Ser.,  No.  IS  (1S95),  S.  4S2/S.]|  —  185)  X  S.  v.  Oldenburg,  Baddhisüscke  Le- 
i^iid«D.  L  St.  Peterflbnrg.  (^RassUch.)  —  186)  Baddhist  MahAy&na  Texts.  TranBlated 
^7  £•  B.  Cowell,  F.  Max  MttlUr  and  J.  Takaknsu.  Part  1.  {=.  Saored  Books  Vol.  49.) 
Oxford,  Clarendon  Press.  Xin,  207  S.  XXVI,  :20S  S.  12  sh.  6  d.  |[U.  Oldenberg:  DLZ. 
Ko.  88,  S.  1192/8.]|  —  187)  X  BShtlingk,  Kritische  Bemerkungen  zu  Afvaghosha's 
Baddhaearita:  BVGWLeiprag  64,  S.  160—98.  --  188) X F.  Kielhorn,  Zu  A97agho8ha*s 
BvddhacariU:  GON.  Ho.  4  (1894),  S.  864—74.  (Textkritisehe  Erörterungen.)  —  189) 
l*Tting,  M^oire  oompoei^  k  l'^poqne  de  la  grande  dynastie  T'ang  sur  les  religieux 
^niaeots  qoi  aU^rent  ohercher  la  Loi  dans  les  pays  d'Oeddent,  Trad.  en  Aranf.  par  6d. 
Chavannes.    (=s  Voyages  des  pMerins  bonddhistes.)    Paris,   Leronx.    XXI,  218  S.     |[S. 


J  76  §  6*    In^ci^  (b^  2Uf  Gegenwart).    Klemm. 

—  Aus  eigener  ÄDSchanang  schildert  WaddelP^^)  die  letzte  bedeutende 
Stufe  des  Buddhismus,  den  Lämalsmus,  den  er  in  Tibet  selbst  studiert  hat. 
Nach  einer  Übersicht  der  Entwickeluug  des  Buddhismus  und  der  Entstehung 
und  Ausbreitung  des  Lämaismus,  als  dessen  Begründer  Padmasambhava  an- 
zusehen ist,  bespricht  W.  die  Sekten  dieser  Religion,  ihre  Lehre  und  Moral, 
die  Litteratur,  Klosterleben  und  Hierarchie,  Klöster,  Tempel  und  Reliquieen, 
Mythologie,  Ritual,  Astrologie,  Zauberwesen,  Feste,  Mysterien  etc.  Der 
Buddhismus  wurde  ca.  640  unter  König  Sroii  Tsan  Gampo  eingeführt,  während 
der  eigentliche  Lämaismus  erst  von  der  Ankunft  des  Guru  Padmasambhava 
im  Jahre  747  datiert.  Eine  Fülle  neuen  Materials  wirft  auf  die  Geschichte 
des  Lämaismus  und  die  Zustände  des  bisher  der  Forschung  verschlossenen 
Landes  überraschendes  Licht.  Entgegen  der  noch  immer  vorgetragenen 
Ansicht,  dafs  der  Buddhismus  in  Indien  durch  den  Brahmanismus  ausgerottet 
worden  sei,  meint  W.,  die  bilderstürmerische  fanatische  Soldateska  Afghanistans 
habe  mit  Zerstörung  der  Klöster  und  Hinschlachtung  ihrer  Insassen  dem 
altersschwachen  Buddhismus  Indiens  ein  Ziel  gesetzt.  Etwas  gröfsere  Sorg- 
falt bei  Wiedergabe  von  Sanskritnamen  wäre  zu  wünscben.^^^) 

Jainas.  In  seiner  Einleitung  zum  2.  Bande  der  Jainasütras  weist 
Jacobi^^^)  aus  dem  buddhistischen  Kanon  die  Existenz  der  Jainas  zu 
Buddhas  Zeiten  nach.  Damals  Nigauthas  genannt,  erscheinen  sie  als  be- 
deutende, durchaus  nicht  neue  Sekte.  Dazu  stimmt  auch  die  Tradition, 
dem  Tirthakara  Nätaputra,  gewöhnlich  Mahävira  oder  Yardhamäna  genannt, 
sei  um  etwa  250  Jahre  der  Tirthakara  Pär^va  vorhergegangen.  Freilich  er- 
scheint im  Uttarädhyayana  23,2  ein  Schüler  Par^vas,  Ke^i,  hier  aber  will 
Jacobi  die  Bezeichnung  'Schüler'  nicht  wörtlich  nehmen.  Soviel  ist  sicher, 
dafs  Anhänger  Pär^vas  noch  zu  Mahäviras  Zeit  vorhanden  waren.  Durch 
Ke^i  und  Gautama  oder  Sudharma,  Mahäviras  Jünger,  wurden  beide  Schulen 
vereinigt.  Später  wieder  hervortretende  Gegensätze  mögen  dann  die  Spaltung 
in  die  ^vetämbaras  und  Digambaras  veranlafst  haben.  Mahäviras  Lehre 
scheint  auch  stark  durch  Gosala  beeinflufst,  der  sich  aber  bald  wieder  von 
ihm  trennte  und  als  Jina  der  Äjivakas  auftrat.  Die  Bedeutung  Mahäviras 
liegt  vermutlich  darin,  dafs  er  es  verstand,  durch  Aufnahme  anderer  Sekten 
in  seinen  Orden,  seiner  Lehre  Verbreitung  zu  geben.  Für  vorbuddhistische 
Herkunft  des  Jainismus  spricht  sein  Animismus  und  die  mangelnde  Klarheit 
über  die  Katego rieen  Substanz  und  Qualität.  ^^^) 

Christliche  Kirche,  Eine  Geschichte  der  Bestrebungen  der 
christlichen  Mission  für  die  Bekehrung  Indiens  giebt  Smith.^*^)  Nach 
der  Überlieferung  war  der  erste  Missionar  der  Stoiker  Pantaenus  aus 
Alexandrien,  über  dessen   Thätigkelt  sonst  nichts  bekannt  ist.    Etwa  1  Jh. 


L4vi:  BCr.  25  (1895),  S.  1/6.]|  —  190)  L.  A.  Waddell,  The  Baddhism  of  Tibet  or 
Lftmaisni.  lUustr.  London,  AUen  &  Co.  1896.  XX,  598  S  81  sh.  6  d.  |[Imp&AQR.  9» 
2.  Ser.,  No.  17,  S.  240;  JAIGrBr.  24,  No.  3  (1895),  S.  881.]|  —  191)  X  Tibetan 
Catecbism.  In  Tibetan  by  A.  E;  Shoberg.  Darjeeling.  —  19S)  Jaina  aütrae,  transl.  from 
Pxikpt  by  H.  Jaoobi.  Part  2.  Uttor&dhyayanas.,  SütrakrtAngas.  (=  Saered  Books  Vol.  45.) 
Oxford,  Clarendon  Press.  1895.  XLII,  456  8.  12  sh.  6  d.  —  19g)  X  J.  Klatt,  The 
S&m&ehäri-Satakam  of  Samayasundara  and  Pa^lAvalis  of  the  Anchala-Gachchha  and  other 
Gachchhas.  (Revised  with  additions  by  E.  Lenmann.):  lAnt.  23,  S.  169 — 88.  (Verfafat 
1616  n.  Chr.)  —  194)  G<  Smith,  The  eon Version  of  India,  from  Pantaenns  to  the  preseDt 
time,  A.  D.  198  to  1898.  lUnstr.  (=  Grares  Lectnres  in  America  1898.)  London,  Morray. 
1898.  XX,  258  S.  sh.  9.  |[CaloR.  No.  198,  S.  L/IV  (anerkennend);  Ath.  No.  8487, 
S.  251;  Crit.  R.  theol.  and  phiL  Ut.  4,  II,  8.  166/9;  Richter:  AMZ.  21,  S.  148.]|   • — 
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später  folgten  die  NestoriaBer,  ohne  erhebiichen  Erfolg.  (Jetzt  etwa  900000.) 
Auch  die  Franziskaner  und  Dominikaner,  selbst  Franz  Xaver  erzielten  kein 
bleibendes  Resnltat,  ebensowenig  die  niederländische  reformierte  Kirche. 
Die  englische  Kompagnie  verhielt  sich  der  Mission  gegenaber  feindselig. 
In  neuerer  Zeit  einige  Fortschritte,  die  Smith  wohl  überschätzt.  ^•^•^••) 

Phüosaphiem  Denfsen^^'')  behandelt  in  der  ersten  Abteilang 
seiner  Geschichte  der  Philosophie  die  beiden  ersten  Perioden  der  indischen 
Philosophie :  die  Hymnen-  und  die  Brähmanazeit,  'Keime  und  Ansätze  philo- 
sophischer Gedanken,  die  erst  zur  Geltung  kommen  in  den  Upanishads  und 
in  den  philosophischen  Systemen';  zerfällt  in  die  Abschnitte:  1.  altvedische 
Kultur;  2.  altvedische  Religion;  3.  Verfall  der  Religion  und  Anfänge  der 
Philosophie ;  4.  Suchen  nach  dem  'unbekannten  Gotte';  5.  Kultur  der  Bräh- 
manazeit; 6.  die  ßrähmanas  als  philosophische  Quellen;  7.  Geschichte  des 
Prajapati;  8.  Geschichte  des  Brahman  bis  auf  die  Upanishads;  9.  Geschichte 
des  Ätman  und  verwandter  Begriffe.  —  Das  System  der  Sämkhyaphilosophie 
ffthrt  Garbe^*^)  in  klarer  übersichtlicher  Darstellung  vor.  Bespricht  das 
Verhältnis  des  Sämkhya  zu  den  Upanishads,  sein  Auftreten  in  der  brah- 
manischen  Litteratur,  seine  Hauptwerke.  Zusammenhang  mit  der  griechischen 
Philosophie,  Oberblick  über  die  philosophischen  Systeme  Indiens.  Garbes 
neues  Argument  für  die  Priorität  des  S4mkhya  vor  dem  Buddhismus,  ver 
stärkt  durch  die  Entdeckung  von  Windisch  (LCBl.),  dafs  nach  A^vaghosha 
im  1.  Jh.  n.  Chr.  das  Sämkhya  für  älter  als  der  Buddhismus  galt.  Nach 
Windisch  (LGBl.)  ist  Aräda  Kalämas  Lehre  die  Kapilas.^*^ 

Staat,  sociale  ZtiMü/nde.  Pumendu  Narayana  Sinha^^^)  be- 
absichtigt eine  Obersicht  über  die  Staatsverfassung  des  alten  Indien  zu 
geben.  In  dem  vorliegenden  ersten  Artikel  weist  er  nach,  dafs  schon  in 
alter  Zeit  die  Monarchie  eine  beschränkte  war.  Nach  Manu  werden  die 
Gesetze  dem  Könige  gegeben,  nicht  von  ihm  abgefafst,  seine  Verwaltung 
war  an  die  Beschlüsse  der  Berater  gebunden,  regierte  er  gegen  das  Gesetz, 
so  konnte  er  abgesetzt  werden.  Schon  im  Mahäbhärata  ein  Zweikammer- 
system, in  welchem  der  Bürgerstand  die  Majorität  hatte.  Die  Mitglieder 
des  Rates  mufsten  über  50  Jahre  alt,  unabhängige  gebildete  Leute  durchaus 
tadellosen   Rufes   sein.     Lee-Warners    protected   princcs****)   behandelt 


IM)  X  D.  selige  Radolf  Aquayiva  am  Hofe  Akbar  d.  Grofsen.  (E.  Blatt  aus  d.  ftlteres 
HiaeioDsgeaeh.  Vorderindiens.):  Kath.  Missionen  (1894),  S.  4—10,  30/S,  76—82.  —  196)  X 
Kepsoldt  D.  Religionen  in  Britiseh  Indien  1891:  Globus  66,  S.  283/4.  (Resultat  d. 
ZoiaaraeDstellang  v.  Baines  im  Censos  of  India.) 

197)  P.  Deufseni  Allgemeine  Gesch.  d.  Philosophie  mit  bes.  Berttcksichtigang  d. 
lUligionen.  Bd.  1.  1.  Abtlg. :  Atlgem.  Einleitung  u.  Philosophie  d.  Veda  bis  auf  d.  Upanishads. 
Uipcig,  F.  A.  Brockhaus.  XVI,  836  S.  M.  7.  |[Drng:  LCBl.  No.  2  (1895),  Sp.  42/8 
erkennt  d.  sorgftltig  begründete  Nachweisung  e.  kontinuierlichen  Entwickelung  an,  will 
Aber  Konzeptionen  d.  Phantasie  nicht  als  Philosophie  gelten  lassen).] |  —  198)  R*  Garbe, 
\>,  Sii|ikhya* Philosophie.  E.  Darstellung  d.  indischen  RationalismuB  nach  d.  Quellen.  Leipzig, 
Uaessel.  Vui,  847  S.  M.  12.  |[Wi(ndi8ch):  LCBl.  (1894),  No.  34,  Sp.  1204/5  (e.  gutes 
Baeh  v.  dauerndem  Werte);  Jacobi:  GGA.  No.  8  (1895),  8.  202  — 1 1  (auf  lange  Zeit  grund- 
legend. Bestreitet  Garbes  Behauptung,  dafs  d.  SAipkhya  unbrahmanisohen  Ursprungs  u.  aus 
4.  Osten  stamme.  SAqikhja  nieht  *Aufzfthlungslehre',  sondern 'Spekulation';  C.  H.  Tawney: 
Inp&AQR.  9,  2.  Ser.  (1895),  No.  18,  S.  394/9.]|  —  199)  X  Max  Müller,  Three  lectnres 
OB  the  VedAata  philosophy,  delivered  at  the  royal  Institution  in  March  1894.  London, 
l^ongnans.    VIU,  178  S.    sh.  6. 

299)  Pumendu  Narayana  Sinha,  The  system  of  government  in  ancient  India: 
<^R.  196,  8.  801/9.  —  !S91)  W.  Lee- Warn  er,   The  protected  princes  of  India,  with 
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die  politische  StelluDg  der  Fürsten  Indiens,  die  bis  jetzt  staatsrechtlich  noch 
nicht  definiert  ist.  Die  Süzeränen  Staaten  sind  weder  dnrch  Bttndnis  mit 
einander  verknüpft,  noch  Lehnsstaaten  im  MAlichen  Sinne,  noch  unabhängige 
Gebiete.  —  Eine  klare  ungeschminkte  Darstellung  der  Entwickelung  Indiens 
unter  englischer  Herrschaft  verdanken  wir  Bose.^®*)  Buch  1,  dem  religiösen 
Zustande  gewidmet,  bespricht,  nach  einer  Obersicht  über  die  Kulte  seit  der 
vedischen  Zeit  und  über  den  Einflufs  der  Engländer,  den  sogen.  Neo- 
Hinduismus (Jung-Indien),  welchem  Böse  die  meiste  Aussicht  auf  Erfolg 
zuspricht.  Der  Besprechung  der  modernen  monotheistischen  Sekten  ist  ein 
besonders  interessantes  Kapitel  gewidmet,  aber  auch  von  dem  Brahma  Samäj 
mufs  der  Niedergang  konstatiert  werden.  Buch  2:  die  Kasten,  Hochzeits- 
gebräuche, Witwenheiraten,  Sati,  verbotene  Speisen  und  Getränke,  Seereisen 
bietet  wenig  Neues.  Buch  3:  Stellung  der  Frau,  Joint  family,  Volks- 
belustigungen, Nahrung,  Kleidung,  Schmuck  etc.  Buch  4:  die  Industrie 
zerfällt  in  die  Abschnitte:  Ackerbau,  Kunsthandwerk,  Manufakturen  nach 
modernen  Methoden,  Bergbau.  —  Aus  dem  Bericht  von  Baines*®')  über 
den  letzten  Census  erfahren  wir,  dafs  die  Bevölkerung  Indiens  (mit  Aus- 
schlufs  von  Belutschistan,  Nepal  und  Bhutan)  287000000  betrug.  Davon 
entfallen  66000000  auf  die  690  einheimischen  Staaten.  Der  gröfste  der- 
selben, Hyderabad,  hat  11000000,  der  kleinste  (2  Dörfer  eines  Kattiwar- 
häuptlings)  kaum  1000  Einwohner.  —  Hunt  er*®*)  hat  den  Inhalt  von 
14136  Briefen,  welche  während  einer  25j.  Thätigkeit  der  bengalischen  Finanz- 
kammer als  Unterlage  für  die  Organisation  des  Steuerwesens  dienten,  auf 
den  denkbar  kleinsten  Raum  zusammengedrängt  und  mit  einem  genauen 
Index  versehen.  Die  Finanzkammer  hatte  aus  einer  beschränkten  Anzahl 
kaufmännischer  Gehülfen  einen  Stab  von  Distriktsbeamten  zu  bilden,  die 
Grundlagen  zu  einer  neuen  Gesetzgebung  und  der  ländlichen  Verwaltung 
zu  legen,  richterliche  und  exekutive  Gewalt  zu  sondern,  und  auf  der 
Basis  angestellter  Erhebungen  eine  Regelung  der  Grundsteuer  endgültig 
festzusetzen.  «05-ao8) 


map.  London,  Macmillan  &  Co.  402  S.  10  ah.  6  d.  |[EHR.  10,  No.  87,  S.  189;  Ath. 
No.  8474  (1894),  S.  677/8;  SaturdAvR.  27,  S.  672;  Imp&AQR.  8,  2.  Ser.,  No.  15,  S.  224; 
CalcR.  No.  198,  S.  XLV/VII;  ScottiehR.  24,  S.  212.]|  —  20t)  P.  N.  Böse,  A  bist,  of 
Hindu  civiliBation  during  British  rule.  Vol.  1/2.  Calcutta,  Newman&Co.;  I^ipzig,  Harrasso- 
Witz.  (14),  XCV,  176  S.;  (14),  822  S.  M.  15.  |[R.  C.  Dutt:  CalcR.  199  (1895), 
S.  121  —  81  (anerkennend);  Imp&AQR.  9,  2.  Ser.  (1895),  No.  18,  S.  487.]|  —  tW)  J-  A. 
Baines,  The  Third  Decennial  report,  ezhibiting  the  moral  and  material  progress  and 
condition  of  India  during  1891/2  and  the  nine  precedlng  years.  London,  Eyre  &  Spottiswoode. 
Fol.  VI.  488  S.  ([Black:  GeogrJb.  8,  No.  6,  S.  506/8  (sorgfHltige  Arbeit,  d.  leider  keine 
Karten  beigefügt  sind):  Barth^Umy  St.  Hilaire:  JSav.  (1895),  S.  73— 85.]|  —  204) 
Sir  W.  W.  Hunt  er,  Bengal  Ms.  reoords:  a  seleeted  list  of  14186  letters  in  the  board 
of  revenne,  Calcutta  1782—1807,  with  an  bist.  diss.  and  analyt.  index.  4  vols.  London, 
Allen  &  Co.  sh.  30.  |[Imp&AQR.  No.  17,  S.  289—40  (wertvolles  Werk);  Ath.  No.  8485, 
S.  185/7.]|  »  S05)  X  J.  W.  Neil.  The  Rjots  of  the  Dekhan,  and  the  legislation  for 
their  relief:  Imp&AQR.  7,  2.  Ser.,  S.  896—419.  —  206)  X  Report  of  the  admimstrmtion 
of  Mysore  1886/7 — 90/1.  Bangalore,  Mysore  Government  Press.  |[Sir  R.  Lethbridge: 
Imp&AQR.  9,  2.  Ser.,  No.  17,  S.  21/8  (konstatiert  d.  hohen  wirtschaftlichen  Fortschritte 
unter  d.  Verwaltung  d.  gegenwärtigen  Mah&r&)as).]|  —  SO?)  X  R.  H.  Elliot,  Gold, 
Sport  and  eoffee  planting  in  Mysore,  with  chapters  on  .  .  .  the  Mysore  representative  assembly, 
the  Indian  congress,  caste,  and  the  Indian  silver  qnestion:  being  the  88  years'  experienoe 
of  a  Mysore  planter.  With  map  and  colours.  London,  Constabie.  496  S.  7  sh.  6  d. 
|[SaturdayR.  77,  S.  700;  Ath.  (1894),  No.  8464,  S.  848/4  (d.  HauptteU  d.  Buches, 
welcher    über  Goldminen   u.   Kaffeepfiansungen   handelt,   scheint  gut  u.   wertvoll  zu  sein)  ; 
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K  a  8 1  e  n.*^^'^^^  Eine  Serie  von  Artikeln  in  der  CalcR.  be- 
aeh&ftigt  sich  mit  Bengal:  its  castes  and  corses.'^^)  Darnach  hat  sich 
die  ansehe  Rasse  in  Indien  nnr  durch  das  Kastenwesen  erhalten.  Die 
Brahmanen  Bengalens  ans  ethnologischen  Gründen  als  Arier  erwiesen.  Nicht 
glaubhaft,  dafs  die  ttbrigen  Bengalen  Qüdras,  da  Zwischenheiraten  Ex- 
kommunikation nach  sich  ziehen,  Wiederaufnahme  in  die  Kaste  nie  nach- 
weisbar; Ksatriyas  und  Vaigyas  noch  vorhanden.  Freilich  haben  sich  seit 
der  Zeit  der  Puranas  die  Brahmanen  bemüht,  die  übrigen  Kasten  herab- 
zudrficken.  Die  vornehmste  Klasse,  die  Kulinbrahmanen,  Abkömmlinge  der 
5  von  König  Adisüra  aus  Kanjakubja  berufenen  Brahmanen.  Ihre  56  Söhne 
von  König  Ballala  Sena  (ca.  1066)  mit  je  einem  Dorfe  im  Bezirk  Radha 
belehnt,  daher  auch  Rädhi-Brahmanen.  Meist  zur  Kauthumagakhä  ge- 
hörig, einige  Yajurvedins.  Ihnen  an  Rang  zunächst  die,  von  denselben 
Stammvätern,  entsprossenen  Brahmanen  in  Yärendra.  Als  Balläla  den 
Knlinismus  einführte,  schlofs  er  die  700  ursprünglichen  bengalischen  Bra- 
hmanenfamüien,  die  Sapta^ati,  aus.  Die  Bestimmung,  dafs  Kulinbrahmanen 
nar  ebenbürtige  Mädchen  heiraten  dürfen,  Aussterben  und  Hinabsteigen  in 
niedere  Kasten,  führten  zu  Vielweiberei  in  abschreckendster  Gestalt.  Weitere 
Klassen  von  Brahmanen,  die  aber  meist  infolge  nicht  standesgemäfser  Be- 
schäftigung an  Ansehen  verloren.  Auch  die  Ksatriyas  meist  in  Berufen 
thätig,  welche  ihrem  Stande  fremd.® **'*^*)  —  The  marriage  system  in 
Malabar'^^)  macht  uns  mit  der  bei  den  Nairs  und  den  benachbarten 
Stämmen  herrschenden  Sitte  des  Marumakkatayam,  d.  1.  Erbfolge  der 
Schwestersöhne  bekannt.  Die  Nachkommen  einer  Ahnfrau  leben  in  sogen. 
Tarwad  zusammen  auf  dem  gemeinsamen  Besitz,  den  der  Senior,  Kamavan 
genannt,  ohne  Verpflichtung  zu  Rechenschaft,  verwaltet.  Ehe  im  rechtlichen 
Sinne  existiert  nicht.  Bestrebungen  zur  Gründung  von  kleineren  Haushalten 
mit  Erbfolge  der  Kinder  an  Widerstand  der  Brahmanen  gescheitert.  ®^*'^^®) 

lAtteraturgeschichie.  Hellers®®^)  Untersuchungen  über  das 
Kavirahasya  ergeben,  dafs  Haläyudha,  in  der  ersten  Hälfte  des  10.  Jh.  ge- 
boren, die  Abhidhänaratnamälä,  dann  das  Kavirahasya,  letzteres  um  950  am 

Imp&AQR.  1,  2.  Ser.,  No.  14,  S.  469— 70.]|  —  208)  X  D.  Dorfgemeinden  in  Guzerat: 
StHL.  46.  S.  840/4.  —  S09)  E-  Senart,  Les  castes  dans  linde:  RDM.  121, 
8.  596—686:  122,  S.  94—120.  —  SlO)  O.  W.  Leitner,  Gaste  and  the  last  Indian 
censiis  r«port:  Imp&AQR.  7,  2.  Ser.,  No.  14,  S.  468/9.  —  211)  Bengal:  its  castes  and 
enrset:  CalcR.  Ko.  198,  S.  886  —  68;  Ko.  199,  S.  144—72.  1894/5.  —  312)  X  Sahä 
Shivakaran  Rimratan  Darak,  A  mirror  showing  the  races  and  tribes  of  the  Mdhesvari 
Brihmans  and  a  deseription  of  the  twelve  and  half  and  84  castes.  (In  Hindi.)  Bombay, 
JagadishTar  Press.  1893.  312  S.  —  218)  X  G.  Smith,  The  people  of  India  and  their 
marriage  eostoms:  ScottGeogrMag.  10,  VI,  S.  818/5.  (Nach  Baines  im  Censos  of  India.) 
—  214)  The  Marriage  sjitero  in  Malabar:  CalcR.  No.  198,  S.  885  —  98.  —  215)  X  Mary 
fVands  Billington,  Woman  in  India.  London,  Chapman  &  HalL  |[Imp&AQR.  9,  2.  Ser., 
Ko.  17,  S.  248  (exeellent  book) ;  Ath.  No.  8608,  S.  827.]|  —  216)  X  H.  Bell,  Railway 
poHey  in  Indi«.  London,  Rivington.  868  S.  sh.  16.  —  217)  X  G.  W.  Mac  George, 
Ways  and  works  in  India.  With  illustr.  and  maps.  Westminster,  Constable  &'Co.  565  S. 
sh.  16.  |[Imp&AQR.  9,  2.  Ser.,  No.  17,  S.  244/5.]|  (Über  indisches  Ingeniearwesen,  mit 
besonderer  Beziehung  aaf  Kanal-,  Eisenbahn-  u.  Brttckenban.)  —  218)  X  T.  C.  Arthur, 
Beminiseenees  of  an  Indian  police  offlcial.  Illustr.  London,  Low  &  Co.  304  S.  sh.  16. 
Ipmp&AQR.  8,  No  16,  S.  490  ('trne  and  accnrate  pcrtraval  of  Indian  life');  Ath.  No.  8484, 
S.  159.]l 

219)  X  F.  Kielhorn,  D.  SakatAyanagrammatik :  GGN.  No.   1,  S.  1—14. 

220)  Lndwig  Hell  er,  HalAyudhas  Kavirahasya.    Einleitung.    Dissertation.   Göttingen. 
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Hofe  Erisnaräjas  III.  zu  Mänyakheia  schrieb.  Dann  zog  Haläyadha  nach 
Dliärä  an  den  Hof  des  Munja-Väkpati  und  publizierte  dort  seine  Mrita- 
samjiyani.  —  Die  nach  1857  gegründete  Raghunäthabibliothek,  deren  Katalog 
Stein**^)  bearbeitet,  für  die  Bedürfnisse  indischer  Gelehrtenschulen  be- 
rechnet, enthält  viele  wertvolle  Mss.  Am  besten  vortreten  sind  Dharma^astra 
und  die  reiche  Alamkäralitteratur  Ka^m^rs.  Zu  den  ältesten  Papiermss. 
Indiens  gehört  ein  ^atapathabrahmana  von  Samvat  1145,  falls  dieses  Datum, 
wie  es  scheint,  richtig  ist.  Noch  nicht  bekannt  waren  bisher:  das  Mallapuränam, 
in  welchem  Erisna  die  Elemente  der  Ringkunst  auseinandersetzt,  die  Kom- 
mentare Sukhabodhiiii  zur  Mauusamhita,  von  Lostaka  und  von  Samayasundara 
zum  RaghuvamQa  (der  zweite  nur  zum  2.  Sarga),  des  Qripati  zu  Pingalas 
Präkritmetrik.  Neu  ist  auch  ein  5  aktiges  Drama  Prabhävatipradyumna  von 
Rämakrisna;  nur  dem  Titel  nach  bekannt  war  Änaudatirthas  Samnyäsapaddhati. 
Der  von  Gop^a,  Samvat  1484,  abgefafste  Kommentar  zur  Rasamanjari  gewährt 
einen  terminus  ante  quem  für  Bhänudatta.  Ke^avas  Paddhati  zum  Eau^ika- 
grihyasütra  enthält  auch  den  14.  Adhyäya,  Kcgavas  Vater  war  Some^vara 
von  Bhojapura,  sein  Grofsvater  Ananta.  Ein  sorgfältig  geschriebener  Codex 
auf  Birkenrinde  von  Bänas  Kädambari  nennt  den  Namen  von  Bänas  Sohn 
Bhatta  Pulina,  Vf.  des  Uttarabhäga.  Der  Mitarbeiter  am  Kävyaprakä^a 
heilst  nicht,  wie  Peterson  meint,  Alaka,  sondern  AUata;  damit  fallen  auch 
die  Schlüsse  dahin,  welche  aus  der  vermeintlichen  Identität  mit  Alaka, 
dem  Kommentator  von  Ruyyakas  Alamkärasarvasva  gezogen  sind.***-**^) 

Kino  Skizze  der  Ben  galt' Lttteratur  verdanken  wir  Ganguli.***) 
Eine  einheimische  Litteratur  in  Bengali  giebt  es  erst  seit  etwa  500  Jahren. 

Ackworth***)  hat  seine,  nach  Imperial  and  Asiatic  QuR.  gut  ge- 
wählten und  gut  übersetzten,  mardthischen  Balladen,  mit  einem  Essay 
über  Sprache  und  Litteratur  der  Marathon  versehen. 

Von  hoher  Wichtigkeit  für  die  Geschichte  der  Tamil  litteratur 
erweist  sich  die  Inschrift  No.  38  am  Tempel  zu  Taüjävür  bei  Hultzsch,***) 
insofern  sie  einen  terminus  ad  quem  für  die  Vf.  des  Deväram,  einer  Hymnen- 
sammlung zu  Ehren  Qivas,  schafft.  Caldwell  war  geneigt,  die  zu  den 
63  Tiruttondar  gehörenden  Dichter  an  das  Ende  des  13.  Jh.  zu  setzen,  sie 
können  aber  nicht  später  als  im  10.  Jh.  gelebt  haben.  Denn  nach  jener 
Inschrift  wurden  vor  dem  29.  Jahre  des  Räjaräjadeva  die  Statuen  der 
drei  Vff.  aufgestellt.  Die  Legenden  von  den  63  Tiruttondar  erzählt  auch 
Qekkirär  im  Periyapuranam,  welches  er  unter  dem  Colakönig  Anapäya 
abgefafst  haben  soll,  der  erst  nach  Rajendra-Cola  gelebt  haben  kann. 
(Hultzsch  S.  167.)**') 

Astronomie.  *  *®) 


56  S.  —  S21)  ^-  A.  Stein,  Catalogue  of  the  Sanskrit  manuscripts  in  tbe  Raghunatlia 
temple  library  of  the  Mah&räja  of  Jammn  and  Kashmir.  Bombay,  Ninjtaya-Sagara-Press.  4^. 
XVI,  L,  428*  S.  —  %2t)  X  G.  Huth,  Verseichnia  d.  im  tibetischen  Tanjur,  AbteUnng 
mDo  (Sütra),  Bd.  117—24  enthaltenen  Werke:  SBAkBerlin  16  (1895),  S.  267—86.  — 
2*28)  X  G.  A.  Jacob,  Sanskrit  literatare  in  India:  Ac.  45,  No.  1149,  S.  897.  (Bericht 
Uberd  neaesten  Pablikationen  d.  wichtigsten  Sanskritpressen.''  —  !2S4)  Denonath  Ganguli, 
Bengali  Language:  CalcR.  (1894),  No.  195,  S.  104—31.  —  %2b)  Ballads  of  the  Marathas 
by  H.  A.  Ackworth.  London,  Longmans  &  Co.  |[Imp&AQR.  9,  No.  17,  S.  249.]|  — 
286)  E.  Hultzsch,  South  Indian  inscriptions.  Vol.  II,  Part.  2.  (N.  142.)  —  227)  X  J. 
Vinson,  La  rirae  dans  la  po^sie  tarooule:  RL.  28  (1895),  S.   92/6. 

228)  L.  Delbos,  L'astronomie  aus  Indes  orientales.    Paris,  Gauthier-ViUars.    1893. 
02  8.    Fr.  1,60. 
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Heüku/nd^m  Von  der  Sa9nita8amhit&,^*')  welche  Avinash  Chandra 
Kaviratna,  ein  Arzt  nach  dem  Hindnsystem,  heransgiebt,  sind  in  den 
letzten.  Jahren  einige  neue  Hefte  erschienen.  Sehr  dankenswert  ist  anch 
die  Übersetzung  des  Garaka^'^)  von  demselben  Gelehrten,  wenngleich 
die  Form  zu  wünschen  ttbrig  läfst.  Waddell^'^)  fand  in  einer  tibetischen 
Übersetzung  indischer  Zanbersprflche,  die  ans  dem  5.  oder  6.  Jh.  datiert, 
einen  solchen  gegen  Brechdnrchfallskrämpfe.  Da  nnn  am  Herd  der  Cholera 
in  Niederbengalen  ein  Name  gleicher  Bedeutung  fQr  die  Cholera  erscheint, 
80  nimmt  Waddell  an,  dafs  jener  Spruch,  der  möglicherweise  auf  den  Yeda 
zorttckgehe,  sieb  auf  die  Cholera  beziehe.  Ganz  in  der  Weise  der  medi- 
zinischen Samhit4s  ist  der  Hastyäyurveda  des  P&lakäpja  Muni,'^^)  das 
beilige  Wissen  von  der  Gesundheit  des  Elefanten,  abgefafst. 

Geschichte  etc.  angrenzender  Länder*  Badakhshdn. 
Leitner***)  stellt  das  Material,  welches  der  Konvention  zwischen  Gran- 
vüle  und  Gortschakow  als  Grundlage  diente,  zusammen.  Kurze  Geschichte 
der  Emire  von  Bokhära,  türkischer  Herkunft;  Distrikte,  Flasse  und  Stämme 
von  Badakhshän,  Genealogie  der  Mirs  von  Badakhshän  und  derer  von  Kunduz, 
Geschichtsquellen;  Verzeichnis  der  Flüsse  und  der  in  ihrem  Gebiet  liegenden 
Orte  von  Balkh;  Geschichte  von  Bactria  60B— 1638,  von  Badakhsh&n  1638—72. 
Nepal.  Nach  L6vis*^^)  Untersuchungen  beginnt  die  Ära  des 
Am^uvarman  mit  dessen  Regierungsantritt  im  Jahre  594  n.  Chr.  Eine  Urk. 
^on  ihm  ist  aus  seinem  39.  Jahre  datiert,  möglich,  dafs  er,  wie  Kirkpatrick 
will,  bis  636  geherrscht  hat.  Dann  aber  mufs  er  gestorben  sein,  denn  Hjuen- 
Tsang,  welcher  im  Februar  637  nach  Nepal  kam,  berichtet,  dafs  in  der 
letzten  Zeit  Am^uvarman  geherrscht  habe.  Hjuen-Tsangs  Glaubwürdigkeit 
darch  die  Geschichte  von  T'ang  erwiesen.  Tao-suen,  um  650,  wiederholt 
Hjuen-Tsangs  Angaben  und  fügt  hinzu,  jetzt  stehe  das  Königreich  unter 
tibetischer  Herrschaft.  Nach  Am^uvarmans  Tode  brachen  Thronstreitigkeiten 
aas,  ein  Lichavi  besteigt  den  Thron.  Am^uvarmans  Sohn  Udayadeva  wird 
vertrieben  und  wohl  auch  getötet.  Dessen  Sohn  Narendradeva  veranlafst 
die  Invasion  der  Tibeter,  deren  Königin  eine  Tochter  AmQuvarmans  war. 
Narendra  als  Vasall  von  Tibet  eingesetzt.  Das  mufs  vor  647  geschehen 
sein,  da  er  schon  König  war,  als  der  Gesandte  Li  Y-piao  auf  seinem 
Wege  nach  Indien  Nepal  berührte.  Auch  651  und  655  leistet  er  noch  dem 
Gesandten  Wang  Hjuen-ts'e  Hülfe  gegen  die  Inder.  Narendras  Sohn  war 
^vadeva  11.,  sein  Enkel  Jayadeva  (samvat  153). 

B arma.  Eine  kurze  Cbersicht  der  Geschichte  von  Barma  für  weitere 
Kreise  ohne  Angabe  von  Quellen  hat  Parke r*'^)  geliefert.  Den  Zustand 
des  Reiches  vor  etwa  100  Jahren  schilderte  Frater  Sangermano,  der  durch 
25j.  Aufenthalt  genau  über  Land  und  Leute  unterrichtet  war.    Die  schwere 


3S9)  Saabrat«  Samhit&,  edited  by  AvinaBh  Chandra  Kaviratna.  Part.  29—88. 
CaleoUa,  Gopäl  Chandra  Gosh&l.  1891/3.  k  82  S.  k  R.  1.  ->  SSO)  Charaka-Samhitft. 
TrasaL  bj  ATxoaah  Chandra  Kaviratna.  Part  VI— VIII.  Calentta,  DAb  &  Co.  1898/4. 
|[&oth:  ZDMG.  48,  S.  140/2;  E.  S.:  JA.  8,  9.  Ser.,  S.  88S/4.]|  —  291)  L*  A.  Waddell, 
Cbol«Ta  in  aneient  India:  Imp&AQR.  7,  2.  Ser.,  No.^14,  S.  210.  —  2iZ)  P&lak&pya 
Man!,  HastjAyarvada,  edited  by  Pa^dita^ivadatta.  (=  AnandA^rama  Savaskrita  Series  No.  26. 
Poona,  Anandä^nmA  Prees.    II,  IX,  717  S.    7  Rb.  6  a. 

3S3)  0.  W.  L.  e  i  t  n  e  r ,  Badakhshän,  its  hist.,  topography  and  people :  Imp&AQR.  8, 
2.  Ser.,  S.  178-  81.  407—20;  9,  S.  191/6.  —  884)  S.  L^vi,  Note  but  la  Chronologie 
dtt  K^:  JA,  9,   Ser.   IV,  1,  S.  65—72.  —  2S5)  E.  H.  Parker,  A  sketch  of  Burmeae 
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J^g2  §  ^-    Inder  (bis  zar  Gegenwart).    Klemm. 

Zugänglichkeit  von  Sangennanos  Werk  veranlafste  Jardine,^^*)  eine  neue 
Ansgabe  für  seine  Beamten  in  Banna  zn  veranstalten.  Das  Bnch  schildert 
gnt  den  damaligen  Znstand  des  Landes,  kann  aber  heute  kaum  noch  grofse 
Beachtung  beanspruchen,  so  wenig  wie  die  fabelhafte  Geschichte,  die  Sanger- 
mano  nach  den  phantastischen,  Maharazvan  genannten,  Annalen  giebt.  Ein 
Auszug  ans  dem  barmanischen  Gesetzbuch  Damasat  läfst  dessen  Abhängigkeit 
von  Manu  erkennen.  Es  berichtet,  dafs  es  in  Päll  abgefafst  von  Buddhaghosa 
aus  Ceylon  gebracht  und  tibersetzt  worden  sei.  Die  Beziehung  zu  Manu 
ist  unverkennbar,  freilich  ist  das  Gesetzbuch  stark  buddhistisch  gefärbt  und 
mit  einheimischen  Bestandteilen  durchsetzt.  An  den  Theologen  Buddhaghosa 
ist  nicht  zu  denken,  vielmehr  wird  der  Talaing  Jurist  gleichen  Namens 
Herausgeber  sein,  der  im  15.  Jh.  den  Codex  des  Königs  Wagaru  von  Martaban 
abersetzte.  —  Taw  Sein  Ko'*')  behandelt  1.  die  Geschichte  des  König- 
reichs Ramannade^a,  2.  Geschichte  des  Königs  R4mädhipati,  Ende  des  15.  Jh., 
der  vorher  Mönch  gewesen  war.  In  3.  Dhammägokaräjä  spricht  er  über 
den  imaginären  Charakter  der  Beziehungen  Barmas  zum  alten  König  Agoka; 
4.  die  Lage  von  Suvannabhümi  (Chryse)  in  den  Angaben  der  Alten  ist 
nicht  genau  zu  bestimmen,  aber  in  Indo-China  zu  suchen.  Im  modernen 
Barmanisch  ist  es  Bezeichnung  für  Thaton.  Über  örtlichkeiten  und  Per- 
sonen, die  in  der  Inschrift  erwähnt  werden,  über  die  Ära.  —  Nach 
Temple*®^)  meinten  die  alten  portugiesischen  Reisenden  mit  Branginoco 
einen  bedeutenden  König  von  Pegu,  der  1551 — 81  regierte.  Die  einheimische 
moderne  Form  seines  Titels  ist  nach  gewöhnlicher  Angabe  Bayin  Naung, 
aber  Scott  giebt  eine  entsprechendere  Form:  Buyin-Gyec  Noung  Zaw 
(B'urankri  Naunchau).««*) 

Stam.**®'**^)  Annam.  Maspero***)  bespricht  die  verschiedenen 
Namen,  welche  Annam  geführt  hat.  Dann  folgen  die  fabelhaften  und  halb- 
historischen Fürsten  vor  der  Herrschaft  der  Chinesen,  welche  vom  3.  Jh.  v.  Chr. 
bis  960  n.  Chr.  währte.     961 — 1889  annamitische  Dynastieen. 

Malayiacher  Archipel.^^^'^^^)     Zigeuner,^^^'^^^) 


hist.:  ChinaR.  21,  S.  40  — 58,  121.  —  SS6)  Sänge rmano,  Tbe  Burmese  empire  a  hundred 
years  ago,  as  described  by  Father  Sangermano.  With  an  introdnction  and  notes  by  J.  Jardine. 
Westminster,  Constable  &  Co.  1898.  XXXIX,  811  map.  10  sh.  6  d.  |[Ath.  (18.  Jan.  1894), 
S.  48;  Imp&AQR.  7,  2.  Ser.,  No.  14,  S.  471.]|  -^  287)  Taw  Sein  Ro,  Some  remarks 
on  the  Kaly&j^  inseriptione:  lAnt.  28,  S.  100/8,  222/4,  255/9.  —  ti%)  R-  C.  Temple, 
Branginoco:  ib.  S.  140.  —  2g9)  X  id.,  Buddhist  caves  inMergui:  ib.  S.  168.  —  S40) 
Aug.  Conrady,  D.  Gesch.  d.  Siamesen:  AZgB.  No.  269.  S.  1/8;  No.  270,  S.  1/5;  No.  275, 
S.  4/6;  No.  276,  S.  8/6;  No.  277,  S.  4/6  (auch  separat).  München,  Cottasche  Buchdr.  1898. 
57  S.  —  241)  Mei  Nam  Kong,  The  Siamese  blue-book  and  the  present  condition 
of  Slam  affairs:  Imp&AQR.  8,  2.  8er.,  No.  16,  S.  294—811.  -^  ^%)  6.  Maspero, 
Tableau  chronologique  des  sourerains  de  1' Annam:  'ToungPao  5,  S.  48—62.  —  %4S)  X  N.  B. 
Dennjs,  A  descriptive  diotionary  of  British  Malaya.  London,  London  and  China  Telegraph 
Office.  |[ChinaR.  21,  No.  4,  S.  286/7;  Ath.  No.  8486,  S.  227  (kaum  zu  empfehlen).])  >— 
244)  X  A.  Barth,  Les  temples  de  Parambanan  (Java),  d'apres  la  publication  de  Tlnstitut 
royal  de  Tlnde  n^erlandaise :  CR.  21,  4.  Ser.,  S.  158—67.  —  345)  X  P.  A.  van  der  Lith 
en  A.  J.  Spaan,  Encyclopaedie  van  Nederlandsch  Indie.  Lfg.  1.  Haag,  M.  NijhoflF.  Fl.  1,20. 
|[M.  C.  P.:  TNdlandlnd.  24  (1895),  S.  144—52;  B.  Zondervan:  Globus  67  (1895),  No.  15, 
S.  248.]|  (Erscheint  in  ca.  80  Lfgn.)  —  246)  X  R.  Pisehel,  Beitrage  z.  Kenntnis  d. 
deutschen  Zigeuner.  Halle,  Niemeyer.  4®.  60  S.  |[8.  Henry :  BCr.  (1895),  No.  7,  S.  180/1.]| 
—  247)  X  D.  Macritchie,  Scottish  Gipsies  under  the  Stewarts.  Edinburgh,  Douglas. 
Vin,  128  S.  6  sh.  |[Ant.  (Juni  1894),  S.  277.]|  —  248)  X  C.  G.  Leland,  The  English 
Gipsies  and  their  language.    4^1  ed.    London,  Paul.    260  S.    8  sh.  6  d. 


§  7.    Perser.    Wilhelm.  1,83 

Perser. 

E.  WUhelm. 

(Yerwudtefl  in  aaderen  (§  i.  «Handbaeli*  S.  28.) 

Unter  den  Schriften,  welche  sich  mit  der  altperHschen  Geschichte 
wnd  Cfeographie  beschäftigen,  nennen  wir  an  erster  Stelle  B ill er- 
beck s^)  anziehend  geschriebenes,  an  gewagten  Behauptungen  reiches  Werk, 
weiches  die  Geschichte  des  Reiches  von  Susa  von  der  Urzeit  bis  herab  auf 
die  Araberzeit  in  anschaulicher  und  lebendiger  Weise  vorführt.  Von  den 
VerhAltnissen  der  Achämenidenzeit  und  der  Anlage  der  Burg  mit  ihrem 
Palaste  giebt  Billerbeck  eine  treffliche  Schilderung.  Besondere  Aufmerk- 
samkeit hat  er  auf  die  geographische  und  archäologische  Seite  seiner  Arbeit 
verwendet,  wobei  er  die  Funde  Dieulafoys  gebührend  verwertet  hat.  Selt- 
sam ist  seine  Vorliebe  für  die  Mongolen,  die  ihm  als  die  eigentlichen  Kultur- 
träger erscheinen.  Die  Izdubarsage  entstammt  dem  mongolischen  Sagen- 
schatz, Memnon  ist  der  Repräsentant  der  mongolischen  Könige  von  Susa, 
die  andererseits  bis  nach  China  ziehen  und  hier  die  Kultur  begründen; 
selbst  Kjros  I.  und  der  ältere  Achämenidenzweig  werden  von  ihm  als 
Mongolen  bezeichnet,  während  er  für  den  jüngeren  Zweig  des  Achämeniden- 
hauses  den  iranischen  Ursprung  beansprucht.  Den  Kern  des  umfangreichen, 
von  der  Acad^mie  des  Inscriptions  et  Beiles  Lettres  preisgekrönten  Buches 
von  Hauvette*)  bildet  die  ausführliche  und  genaue  Darstellung  der  Perser- 
kriege mit  Berücksichtigung  aller  Fragen,  die  sich  auf  Politik,  Strategie 
und  Topographie  beziehen.  Namentlich  auf  die  letztere  ist  ganz  besondere 
Sorgfalt  verwendet  und  das  Verständnis  der  Schlachten  durch  Beigabe  von 
Plänen  und  Spezialkarten  nach  Möglichkeit  gefördert  worden.  Mehr  Be- 
achtung hätten  die  Inschriften  verdient,  auch  ist  der  Erörterung  und  Be- 
kämpfung der  antiquierten  Litteratur  alter  und  neuer  Zeit  viel  zu  viel  Raum 
gegönnt  worden.  Nach  Hauvettes  Überzeugung  zeigt  Herodot  für  das 
Wesen  des  persischen  Reiches  Verständnis,  obgleich  er  manchmal  orientalische 
Dinge  in  hellenisches  Gewand  kleidet.  Die  Stellung  der  verschiedenen 
griechischen  Staaten  während  des  Krieges  hat  er  ganz  treffend  beurteilt 
und  so  in  grofsen  Zügen  ein  richtiges  Bild  der  politischen  Lage  von  Hellas 
während  der  Perserkriege  entworfen.  Müller^)  handelt  über  die  Regierungs- 
zeit von  Kambyses  und  Gautama.    Darmesteter^-^)  hat  in  verdienstlicher 

1}  A.  Billerbeek,  Susa.  £.  Studie  z.  alten  Gesch.  Westasiens.  Mit  e.  t^benichte- 
karte  n.  10  Abbildungen,  eingeführt  ▼.  F.  Delitzsch.  Leipzig,  Hinrichs.  1898.  gr.-8^ 
VIU,  184  S.  M.  6,50.  |[£d.  M[e7e]r:  LCBl.  (1894),  S.  1525;  H.  Winckler:  DLZ. 
(1894),  S.  90«/7;  H.  Geizer:  HZ.  74,  n,  S.  268/5;  Maspero:  BCr.  (1894),  S.  848/6; 
Ae.  Ko.  1172,  S.  808  (sImmU.  anerk.);  J.  Y.  Pri&ek:  BPWS.  (1894),  S.  852/6  (im 
ganz,  anerk.  mit  einigen  Gegenbemerk.);  Part  seh:  PM.  40,  LB.  S.  85  f.]|  —  2)  A. 
Hauvette,  Htfrodote,  hist.  des  guerres  mediques.  Paris,  Hachette  &  Cie.  gr.-Roy.>8®. 
XI,  512  S.  M.  12.  |[J.  Tpffr.:  LCBl.  (1694),  S.  1257  (anerk.);  Ath.  No.  8498,  S.  449ff. 
(lobend);  Adolf  Bauer:  WSKPh.  (1894),  S.  1217—22  (anerk.  mit  einzeln.  Ausstellungen); 
R^tOr.  7  (1894),  S.  850/2  (sehr  anerk.).]|  —  3)  Aus  e.  Briefe  v.  £.  MüUer  an  C.  Bezold: 
ZA.  9,  S.  112/4.  —  4)J*  Darmesteter,  Lettre  de  Tansar  au  roi  de  Tabariston.  Texte 
peraao  avee  introduction :  JA.  8,  II,  S.  186 — 250.  —  5)  I^m  Lettre  de  Tansar  k  Jasnasf, 
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Weise  den  Text  und  die  Übersetzung  eines  hochinteressanten  Briefes  von 
Tansar,  einem  sehr  angesehenen  Priester  am  Hofe  des  ersten  Sassaniden- 
königs  Ardashir,  an  den  König  Jasnasf  von  Tabaristan  veröffentlicht, 
der  nach  den  Inschriften  des  Darias  und  dem  Avesta  vielleicht  das  älteste 
schriftliche  Denkmal  Persiens  ist  und  die  religiösen  und  sozialen  Zustände 
des  damaligen  Sassanidenreiches  eingehend  schildert.  —  Für  die  spätere  Ge- 
schichte des  Perserreiches ^)  ist  von  Bedeutung  die  Monographie  Gerlands, "^ 
der  sich  mit  seinen  Vorgängern  über  die  Chronologie  der  persischen  Feld- 
zflge  des  Kaisers  Herakleios  auseinandersetzt  und  sodann  die  einzelnen 
Ereignisse  derselben  sowie  ihre  Ortlichkeit  und  ihren  Schauplatz  genau  fest- 
stellt. Die  von  Blochmann  begonnene  Übersetzung  der  ^Regierungs- 
gebräuche  Akbars',  des  wichtigen  politisch-statistischen  Werkes,  welches 
das  vollständigste  Staatsgemälde  des  mongolisch-indischen  Reiches  zur  Zeit 
seiner  gröfsten  Blüte  entwirft,  ist  von  Jarret®)  vollendet  worden.  Ihm 
reihen  wir  die  musterhafte  Übersetzung  des  Siasset  Nam^h  von  Schefer^ 
an«  —  Lincke^®)  sucht  quellenmäfsig  den  Beweis  zu  führen,  dafs  die  in 
einer  altägyptischen  Inschrift  'B  echten'  genannte  Landschaft  mit  dem  von 
Strabon  und  Stephanus  von  Byzanz  erwähnten  Bayadavla^  einer  im  süd- 
lichsten Teile  Kappadociens,  zwischen  dem  Argäus  und  Taurus  gelegenen 
Landschaft  gleichzusetzen  sei. 

Auf  dem  Gebiete  der  Numismatik  haben  wir  nur  eine  Arbeit 
Drouins^^)  zu  verzeichnen,  der  über  einige  im  Jahre  1892  im  russischen 
Turkestan,  dem  alten  Sogdiana,  aufgefundene  Silbermünzen  mit  Legenden 
in  aramäischen  Charakteren  handelt  und  Abbildungen  von  ihnen  giebt..  In 
der  Legende  der  zuerst  von  ihm  besprochenen  kleinen  Münze  glaubt  er 
sicher  den  Namen  Bagodato  oder  Bagoudatou  zu  finden,  der  offenbar 
iranischen  Ursprungs  sei.  Über  die  Legenden  der  übrigen  Münzen  wagt 
er  nur  Vermutungen  auszusprechen. 

Nicht  gering  ist  die  Zahl  der  Arbeiten,  welche  der  ßeUgianS" 
geschichte  gewidmet  sind.  Wir  holen  zunächst  Versäumtes  nach,  indem 
wir  das  Buch  Brodbecks^^)  besprechen.  Dasselbe  entbehrt  der  streng 
wissenschaftlichen  Beweisführung,  da  der  Vf.  keinen  Unterschied  macht 
zwischen  älteren  und  jüngeren  Texten  des  Avesta,  ebensowenig  zwischen  dem 


roi  de  Tabaristan,  Tradnction:  ib.  B,  III,  S.  502—56.  —  6)  A.  Vaasiliev,  Anecdota  Graeeo- 
Byzantina.  Coli.  dig.  rec.  A.  VasBiliev.  Pars  prior.  Mosquae  1893.  LXXn,  S45,  IIS. 
No.  8:  Narratio  de  rebns  in  Persia  gestis.  |[K.  Krumbacher:  ByzZ.  8,  S.  190  f.] |  — 
7)  E.  Gerland,  D.  Persischen  Feldzttge  d.  Kaisers  Herakleios.  Inaugural-Dissertation,  ein- 
gereicht bei  d.  philoB.  Fakultät  zu  Jena.^  Sonderabdruck  ans  d.  BtzZ.  8,  11,  S.  880 — 78. 
Leipsig,  B.  G.  Teubner.  —  8)  The  Ain  1  Akbari  by  Abnl  Faal-i 'AlUmi  transl.  from 
the  original  Persian  by  H.  S.  Jarret.  VoL  8.  Fase.  8/5  (Schlnfs  v.  Vol.  8).  Caloutt«, 
As.  Soc.  S.  245—515.  (Titel,  Verbess.  n.  Vorrede  2  Bl.,  8  S.)  D.  ganze  Werk  M.  75. 
—  9)  Siasset  Nam^h,  Trait^  de  Gonvemement,  compos^  ponr  le  Sultan  Melik>Chfth  par  le 
Vizir  Nizam  oul-Moulk.  Texte  persan  trad.  p.  Charles  Schefer.  (=  Pnblications  de 
r&sole  d.  Langues  or.  viv.  S^r.  8,  Vol.  8.  Paris,  Leroux.  1898.  VIII,  812  S.  —  10) 
Arthur  Linoke,  'Wo  lag  Bechten?'  S.  15 — 28  d.  Hist.  Untersuchungen.  Ernst  Forste- 
mann  z.  50j.  Doktorjubilftum  gewidmet  ▼.  d.  Hlst.  Gesellschaft  zu  Dresden.  Leipzig,  B.  G. 
Teubner.  gr.-8®.  VI,  142  S.  M.  4.  |[Gustav  Hertzberg:  BPWS.  (1895),  8.  120/2; 
DLZ.  (1894),  S.  1890;  WSKPh.  (1894),  S.   1418.]| 

11)  £.  Drouin,  Monnaies  de  deux  nouveaux  rois  de  la  Sogdiane:  RKumism.   12, 
S*  174—82. 

12)  Ad.  Brodbeok,   Zoroaster.    £.  Beitrag  z.  vergleichenden  Gesoh.  d.  Religionen 
A.  Philosoph.  Systeme  d.  Morgen-  u.  Abendlandes.    Leipzig,  Friedrich.     1898.    XIII,  846  S. 
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Avesta  xmd  den  jüngeren  Schriften  der  Parsen.  Alles,  was  er  ans  dem 
Avesta  nnd  selbst  jüngeren  Schriften,  wie  dem  Bondehesh,  für  seine  Ans- 
fahmngen  verwendet,  betrachtet  er  als  gleichwertig  und  echt  zoroastrisch. 
Bezeichnend  für  den  kritischen  Standpunkt  des  Yf.  ist  es,  dafs  er  seiner 
Arbeit  die  älteste  deutsche  Übersetzung  des  Avesta  von  Kleuker  aus  dem 
Jahre  1776  zu  Grunde  legt.  Ebenfalls  mit  Zoroaster  und  seiner  Lehre 
beschäftigen  sich  Jackson/»)  Gottheil, ^*)  Mills, ^*)  Wirth,^«)  der 
ein  Religionsgespräch  am  Hofe  der  Sassaniden  mitteilt,  und  der  Parse 
Modi,^^  der  das  religiöse  System  der  heutigen  Parsen  übersichtlich  dar- 
stellt. Bedjan^^)  fährt  fort,  in  dankenswerterweise  wichtige  und  inter- 
essante Akten  persischer  Märtyrer  zu  veröffentlichen,  die  unter  den  400  Seiten 
Inedita  des  668  Seiten  starken  vierten  Bandes  einen  ziemüch  umfangreichen 
Baum  einnehmen.  Ebenso  sind  wir  Usener^*)  zu  Danke  verpflichtet,  aus 
dessen  Schrift  wir  Leben  und  Leiden  des  Persers  Anastasios,  des  Sohnes 
eines  Magiers  kennen  lernen,  der  nach  mannigfachen  Irrfahrten  und  Schick- 
salen am  2L  Januar  628  auf  Befehl  dos  den  Christen  durchaus  nicht  feind- 
selig gesinnten  Königs  Ghosroes,  wie  er  es  gewünscht,  den  Märtyrertod  er- 
litt. Mit  welchem  Erfolge  sich  Browne  ^®'*^)  in  das  Studium  sowohl  des 
Lehrinhalts  wie  der  Geschichte  des  Bäbismus  versenkt  hat  und  sich  fort- 
während bemüht,  Berichte  aus  den  Kreisen  der  Bäbis  zu  veröffentlichen, 
zeigt  seine  Obersetzung  des  Tärih-i-jadid,  dem  als  Hauptquelle  gedient  hat 
das  ^Nnktat  ul-Käf  genannte,  cUe  Geschichte  des  Bab  behandelnde  Werk 
des  Haji  Mirza  Jäni  aus  Käshän,  eines  der  ersten  und  treuesten  Jünger 
des  Bab,  der  im  Jahre  1852  in  Tehrän  hingerichtet  wurde.  Derselbe  Ge- 
lehrte berichtet  über  ein  altes  persisches  Ms.  der  Universitätsbibliothek  zu 
Cambridge,  dessen  Abschrift  von  Muhanmied  ihn  Abi  '1-Fath  am  12.  Februar  1231 
vollendet  worden  ist.  Die  Sprache  dieses  Ms.  ist  ebenso  altertümlich  wie  die 
des  Schäh-nämeh.  Vielleicht  ist  es  nicht  blofs  der  älteste  bekannte  persische 
Kommentar  zum  Kur'än,  sondern  wahrscheinlich  das  älteste  persische  Prosa- 


ll. 8.  |[L—8:  LCBl.  (1894),  8.  427/9  (ablehnend).] |  (S.  JBG.  16,  I,  92".)  —  18) 
WiUums  Jackson,  Notes  on  Zoroaster  and  the  AvesU:  JAOS.  Proc.   126/9  (März  1894). 

—  14)  Rieh.  Goitheil,  References  to  Zoroaster  in  Syriac  and  Arabie  literatnre:  Classioal 
Studiea  in  Hononr   of  Henry  Drisler.    S.  24 — 51.    New- York,   Columbia  University  Press. 

—  lo)  L.  H.  Hills,  Zoroaster  and  the  Bible :  19thCent.  85,  S.  44—57.  (Ins  Gnjerati 
abersetzt  ▼.  Dhanjibh&i  Naoroji  Koorlawalla.  Bombay.  1895.)  —  16)  Albr.  Wirth,  Ans 
orientalischen  Chroniken.  (Mit  Nachwort  v.  J.  Marqnart.)  1  Taf.  S.  148  —  210  'Religions- 
gaaprieh  am  Hof  d.  8assaniden\  Frankfurt  a/M.,  Diesterweg  in  Komm.  4^.  LXVI,  276  8. 
M.  12.    |[K.  Krambacher:  ByiZ.  8,  S.  607--25;  J.  Drftseke:  ZWTh.  (1894),  S.  dl0/2.]| 

—  17)  J-  J*  Modi,  The  religions  System  of  the  Parsis.  Bombay,  printed  at  the  *Times 
ef  India*.  Steam  Press.  1898.  IV,  54  S.  —  18)  Bedjan,  Acta  martynim  et  sanctornm. 
Tom.  4.  Paris  n.  Leipzig,  Otto  Harrassowitz.  668  S.  M.  24.  |[Baethgen:  DLZ.  (1894), 
S.  897  (lobend).]|  (Vgl.  JBG.  16,  I,  92'^)  —  19)  H.  Usener,  AcU  M.  Anastasii  Persae 
ab  H.  Usenero  edita  (Einladangsschrift  d.  Bonner  UniversitAt  z.  Gedächtnisfeier  ihres  Stifters, 
Kdnig  Friedrich  Wilhelms  HI.  am  8.  August  1894.  Bonnae,  C.  Georgi.  4^.  Vm,  80  S. 
|[Joh.  Drftsecke:  WSKPh.  (1894),  S.  1842/6  (lobend);  RivisU  dl  Filologia  (1895),  S.  266/7 
(empfohlen).]!  —  20)  £•  G.  Browne,  The  Tärfkh-i-jadfd  or  New  Eist,  of  Mirza  *Ali 
Mttj^ammad  the  Bib,  by  Mfrzä  Hnseyn  of  Hamadän,  translated  from  the  Persian.  1  Portr., 
2  TaL,  4  Facs.  Cambridge,  University  Press.  1898.  LH,  459  a.  26  S.  |[P.  H(or)n: 
LCBL  (1894),  S.  894/5;  F.  J.  G.:  JRAS.  (1894),  S.  640/6;  O.  Mann:  DLZ.  (1895), 
8.  289—42  (sftmU.  sehr  anerkennend);  SatRev.  Vol.  77  (1894),  S.  44/6.]|  —  21)  id., 
Deseription  of  an  old  Persian  CommenUry  on  the  Knr'in:  JRAS.  (Jnli  1894),  S.  417 — 524. 
(Gtebt  anter  anderem  e.  *Vooabnlary'  n.  *Specimen'  extracts  from  the  Old  Commentary, 
p.  ex.  'an  etymo]<^  of  Moses'   name,   The  wisdom  of  David  and  Salomon,  The  Story  of 
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werk,  welches  unmittelbar  nach  der  muhammedanischen  Erobemng  Persiens 
geschrieben  ist.  Erwähnung  verdienen  noch  zwei  Übersetzungen  eines  in 
Persien  noch  heute  vielgelesenen  Werkes  von  Mirkhond.***^^ 

Für  die  Oeschic/Ue  der  KuUur  und  SHUen  sind  von  Belang 
die  Essays  von  Modi,^^'^^)  der  auch  noch  in  je  einem  besonderen  Artikel 
über  die  Leichenfeierlichkeiten  bei  den  Parsen  und  auf  Grund  des  persischen 
Mär-nämeh,  von  dem  er  Text  und  Übersetzung  mitteilt,  über  die  omina 
handelt,  die  man  dem  Anblick  der  Schlangen  an  gewissen  Tagen  beilegt. 
Eine  recht  anschauliche  Darstellung  der  Waffen  der  alten  Perser  bietet 
Jackson. ^^  Den  Ursprung  der  Ceremonieen  des  Hosein-Festes,  das  überall, 
wo  Schuten  wohnen,  vom  1.— 10.  Moharram  mit  möglichst  grofser  Pracht 
gefeiert  wird,  führt  Eerdmans'^)  auf  den  Kult  des  Dumuzi  oder  Tammuz, 
des  Gottes  der  jungen  Frühlingssonne  zurück,  der  einen  Teil  der  babylonisch- 
assyrischen  Religion  bildete,  wie  aus  der  Eeilschriftlitteratur  längst  nach- 
gewiesen ist. 

Die  Arbeiten  auf  dem  weiten  Felde  der  Archäologie  leiten  wir  am 
besten  ein  mit  dem  durch  Gründlichkeit  der  Forschung  wie  Sorgfalt  der 
Ausführung  ausgezeichneten  Werke  von  Cumont,^^  der  auf  ausgedehnten 
Reisen  den  Bildwerken  nachgegangen  ist  und  keine  Mühe  gescheut  hat, 
überall  selbst  zu  prüfen,  neue  Aufnahmen  zu  gewinnen  und  versteckte  Monu- 
mente aufzufinden.  Das  erste  Heft  bietet  die  litterarischen  Texte  in  philo- 
logisch exakter  Form  mit  knappem  Kommentar  und  kritischem  Apparat,  so- 
weit er  für  das  Verständnis  der  Stellen  unentbehrlich  ist,  dann  die  In- 
schriften, letztere  in  topographischer  Reihenfolge.  Im  zweiten  Hefte  wird 
der  erste  Teil  der  Bilderwerke  in  gleicher  Anordnung,  zunächst  die  aus 
Asien,  aus  Rom  und  dem  übrigen  Italien  aufgezählt.  Weifsbach^^)  handelt 
über  die  Ruinenfelder  von  Murgh&b  und  glaubt  als  Ergebnis  seiner  Unter- 
suchungen hinstellen  zu  dürfen :  1.  Das  'Grab  der  Mutter  Salomos'  ist  nicht 
das  Grab  des  Eyros.  2.  Das  'Gefängnis  Salomos'  entspricht  Arlstobuls  Be- 
schreibung des  Eyrosgrabes  am  vollkommensten.  3.  Die  Inschriftenpfeiler 
von  Murghäb  sind  Reste  von  Palastbauten  Eyros  des  Jüngeren ;  der  Relief- 


job* etc.)  —  22)  Bauzat-us-Safa ;  or  garden  of  pnrity.  Containing  the  lives  of  Abu  Bakr, 
Omar,  OthmAn,  and  Ali,  the  fonr  immediate  suocessore  of  Mohammad  the  Apostle.  By 
Muhammad  Bin  Kh&vendsh&h  Bin  Mahmud,  commonly  called  Mirkhond.  Part.  2* 
Vol.  8.  Tranal.  from  the  original  Peraian  byRRehatsek,  and  ed.  by  F.  F.  Arbnthnot. 
London,  Lnzac.  4S0  S.  M.  10.  —  28)  Mirkhond,  th^ologie  rnnsiümane.  Banzat-ns- 
Safa  (jardin  de  pnret^),  Bible  de  Tlslam,  on  Thist.  sainte  snivant  la  foi  mnsnlmane.  Trad. 
de  l'anglais  par  £.  Lamairesse.    Pari«,  Carr^.    XIV,  868  9. 

24)  J*  J*  Modi,  Iranian  essays.  BcAnbay,  Ednc.  Societys  Press.  180  S.  M.  4.  — 
25)  i  ^.|  The  Funeral  Ceremonies  of  the  Parsees,  their  origin  and  explanation.  Mit  1  Plan 
of  a  tower  of  silenoe.  (Sonderabdr.  aus  d.  J.  Anthr.  Soc  of  Bombay.)  Bombay,  Educat.  Society 'a 
Press.  1892.  86  S.  —  26)  id.,  The  Persian  M&r-n4meh  or  the  Book  for  taking  omena 
from  snakes.  (Sonder- Abdr.  aus:  ib.  3,  I.)  Bombay,  Ednc.  Sceiety's  Press.  1898.  10  S. 
(Enth.  Einleitung  [1/5],  pers.  Text  [5/8]  u.  engl.  Übersetzung  [8-  10].)  —  27)  A.  V.  W. 
Jackson,  Herodotus  VÜ,  61  or  the  arms  of  the  ancient  Persians  illustrated  from  Iranian 
sources:  Classical  Studios  in  Honour  of  Henry  Drisler,  S.  95—126.  (1  Taf.  u.  8  Abb.  im  Text.) 
New- York,  Columbia  Uniyersity  Press.  —  28)  B.  D.  Eer  d m an s ,  D.  Ursprung  d.  Ceremonieen 
d.  Hosein-Festes:  ZA.  9,  8.  280  -806. 

29)  ^-  Cumont,  Textes  et  monuments  fignr^s  relatifs  aux  myst^res  de  Mithra, 
publik  avee  une  introduction  antique.  Fase.  1/2  (mit  8  Taf.  u.  124  Textabbildungen). 
Brttssel,  H.  Umartin.  1894/5.  gr..4^  280  S.  Fr.  22,50.  [[6.  Wolff:  BPWS.  (1895), 
S.  591/8;  T.  S.:  LCBl.  (1895),  8.  500/1  (beide  sehr  anerk.).]]  (£.  8.  u.  4.  Heft  sind  noch 
in  Aussicht.)  —  SO)  F.  H.  Weifsbach,  D.  Grab  d.  Cyrus  u.  d.  Inschriften  v.  Murghäb: 


§  7.    Pener.    Wilhelm.  1^87 

pfeiler  ist  yermaüicb  von  seiner  Mutter  Parysatis  errichtet  worden.  Die 
Rainen  des  alten  Merw  schildert  Cohn.'^)  Modi'*)  berichtet  Ober 
Fände  von  alten  Steinsärgen  nnd  Thongefäfsen  mit  menschlichen  Gebeinen 
in  der  Nähe  von  Bnschir  in  Persien  nnd  knüpft  daran  Betrachtangen  Aber 
die  Begräbnisweise  der  alten  Perser. 

Fflr  die  Erforschung  und  Erklärung  der  aUpersischen  Keil' 
insehriften^^)  waren  thätig  Foy,**)  Hübschmann")  und  Fr.  Moller.") 

Aus  der  AvestalUterotu/r  heben  wir  die  Ausgabe  der  Gäthäs  von 
Mills  ^^'*^}  hervor,  die  jetzt  nach  dem  Erscheinen  des  2.  und  3.  Teiles 
abgeschlossen  vorliegt.  Das  Werk,  an  das  Mills  17  Jahre  seines  Lebens 
gewendet  hat,  bietet  jedem  Avestaforscher  das  vollständige  Material  zum 
Studium  der  Gäthäs.  Freilich  ist  stets  -zu  berücksichtigen,  dafs  die  hier 
mitgeteilten  alten  Übersetzungen  an  Wert  sehr  verschieden  sind.  Beiträge 
zur  Kenntnis  des  Avesta  steuerte  Caland'*'^^)  bei. 

Von  Schriften  der  PehleviUtteratur,  die  zum  Avesta  in  engster 
Beziehung  stehen,  nennen  wir  zuerst  den  7.  Band  des  Dinkard,^')  der 
hinsichtlich  der  Wichtigkeit  seines  Inhalts  wie  der  Sorgfalt  seines  Heraus- 
gebers Peshotan  Dastur  Behramjee  San  Jana  den  vorhergehenden  Bänden 
würdig  zur  Seite  steht. 

Darab  Dastur  Peshotan  Sanjana^^'^^)  hat  eine  neue  Ausgabe  des 
'PahlawirVendidad?  auf  Grund  zahlreicher  Hss.  vorbereitet,  von  der  die 
vier  ersten  Bogen  (S.  1 — 32  bis  Fargard  III,  12  reichend)  vorliegen.  Der- 
selbe Gelehrte  hat  auch  eine  Abhandlung  über  die  vorhandenen  Pahlawi- 
Codices  des  Nirangistän  und  den  Pahlawitext  des  Nirangistän,  welcher 
in  den  indischen  Mss.  fehlt,  aber  in  der  iranischen  als  TD.  bezeichneten 
Kopie  sich  vorfindet,  veröffentlicht. 


ZDMG.  4S,  a  658—66.  —  Sl)  L-  Cohn,  D.  Rainen  d.  alten  Merw.  (Nach  W.  A. 
ZakoTskij  m  d.  Berichten  d.  K.  Areh.  KommiBsion  in  St.  Petersburg  1S98  (roMifleh): 
PMPGA.  40,  9.  68 — 76.  —  S2)  J*  J«  Modi,  Aatddan,  and  recorded  instances  of  children 
baving  been  nonrislied  by  wolves  and  birds  of  prey.  (Sonder-Abdruek  ans  d.  J.  Anthr.  Soc. 
•ad  J.  Nat.  Biet.  Soe.  of  Bombay.)  Bombay,  Eduoation  Soeiety's  Press.  1889.  II,  S8  S. 
SS)  C.  H.  Toi  man,  A  Guide  to  the  Old  Persian  Inseriptions.  New- York,  American 
Book-Co.  1898.  16^  186  S.  (Enth.  e.  Abrifs  d.  Grammatik,  Umschreibg.  d.  Textes,  Proben 
V.  Keilsehrifltexten  mit  Obersetsg.  u.  Vokabular.)  —  S4)  W.  F  o  y ,  Altpersisches.  Bh.  I, 
f  14:  ZVglS.  88,  S.  419—82.  —  85)  H.  Uttbschmann,  Zu  d.  altpersischen  Keil- 
isMOiriftcn:  ib.  (1898),  S.  164/6.  —  86)  Friedrich  Müller,  Z.  Erklärung  d.  Inschrift  v. 
Behistia  U,  78  n.  U,  88 :  WZKM.  8,  8.  287. 

S7)  L.  H.  Mills,  The  five  Zoroastrian  G4th&8  with  the  Zend,  Pahlavi,  Sanskrit  and 
Penian  texts,  with  translatlons  and  coromentary.  Parts  2/8.  Oxford  (Leipzig),  Brockhaas. 
^.-8^  S.  158—898.  |[£.  W.West:  JRAS.  (1895),  8.248-51  (anerk.);  £.  Wilhelm: 
AmJPhaol.  14,  8.  288—40  (anerk.)]|  (S.  JBG.  16,  I,  98^«.)  —  88)  id.,  To  the  Editor 
of  the  American  Journal  of  Philology  (ttber  d.  Erwerbung  e.  neuen  Zend-Pahlavi  Yasna^ 
Codex  flir  d.  Bodleyana):  AmJPhilol.  15,  8.  120/3.  (8.  JBG.  16,  I,  92^^)  —  89)  W. 
Caland,  Beitrige  z.  Kenntnis  d.  Avesta  I:  ZVglS.  88  (1898),  8.  800/4.  —  40)  id., 
Btitifge  X.  Kenntnis  d.  Avesta  II:  ib.  8.  459—66. 

41)  The  Dinkar^.  The  original  Pahlavi  text;  the  same  transliterated  in  Zend  cbaracters; 
tnaslations  of  the  text  in  the  Gujarati  and  English  languages ;  a  commentary  and  a  glossary 
of  islect  terma  by  Peshotan  Dastur  Behramjee  8anjana.  Vol.  7.  Bombay,  Duftur  Ashkara 
ProH.  7  8.  u.  8.  887—462;  IV  8.  n.  8.  425—96;  6  8.  u.  S.  899—480;  18.  u.  8.  820—82. 
![C.  dsHarles:  Mns^n  14,  8.  94/5  (anerk.).]|  —  42)  8.  d.  Mitteilungen  Friedr.  Mttllers: 
WZKM.  8,  8.  848.  —  48)  Darab  Dastur  Peshotan  Sanjana,  The  exUnt  Pahlavi  Codices 
of  the  Nirangistän.  A  paper  read  before  the  Bombay  Brauch  of  the  RA8.  (24^  Nov.  1898). 
Bonbay,  Educ  Society's  Press.  1 1  8.  —  44)  i  d. ,  The  Pahlavi  text  of  the  Nirangistän  wanting 
in  the  Indian  Mta.  and  found  in  the  Iranian  copy  TD.    Bombay,  Educ.  8ociety's  Press.     14  8. 
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Wenden   wir  uns  den   Stadien   anf  dem   Gebiete  der  persischen 
I/Uteraturgeschichte  zu,  so  ist  vor  allen  zu  erwähnen  das  stattliche 
Werk  Ton  Pizzi/^)   dem  bekannten  Übersetzer  des  ganzen  Sch4h-n4meh, 
das  sich  zur  Einführung  in  das  Studium  der  persischen  Dichtkunst  vorzüg- 
lieh  eignet  und  die  Schätze  derselben  durch  Beigabe  zahlreicher  Übersetzungs- 
proben auch  weiteren  Kreisen  zugänglich  macht.     Bei  guter  äufserer  Aus- 
stattung ist  etwas  dürftig  dem  Inhalte  nach  der  Abrils  der  persischen  Litteratur- 
geschichte  von  Reed.^^)     Klar  und  präzis  geschrieben,  ihrem  Zwecke  ent- 
sprechend,  sind  die  verschiedenen  Artikel  Jacksons^ ^)  in  der  Universal- 
Cyclopaedia,  lesenswert  die  Aufsätze  von  Dvofäk,^^)  Strachey^*)  und 
Tyrrell.*®)     Modi*****)   weist   auf  die  Ähnlichkeiten  hin  zwischen   der 
Vision  Ardäi  Viräfs,  wie  sie  im  Buche  gleichen  Namens  beschrieben  ist, 
und  der  Danteschen  Schilderung  von  Himmel  und  Hölle,  und  zieht  ferner 
interessante  Parallelen   zwischen   den  altirischen  Balladen  ^CucuUin  und 
Conloch'  und  der  Episode  'Rustam  und  Sohräb'  aus  dem  Sch&h-nämeh. 
Eth6,*^)   der  hervorragende  Kenner  persischer  Dichter,   hat  den  Bericht 
des  Imäm  Ahmad   bin  'Umar   bin  'Ali  an-Niz4mi   al'arüdi   aus  Samarkand 
über  Firdausi  veröffentlicht  und  den  genauen  Wortlaut  desselben  weiteren 
Kreisen   zugänglich   gemacht,    da   dieser  Bericht  nicht   nur  der  älteste  ist^ 
den  wir  besitzen,  sondern  auch  bedeutend  weniger  als  die  späteren  Lebens- 
beschreibungen  des   grofsen   Sängers    von  Tüs   an   legendenhaftem  Aufputz 
leidet   und   daher    auf  gröfsere   Glaubwürdigkeit   Anspruch   machen   kann. 
V.  K^gl*^)  handelt  über  den  indischen  Muslim  Hibelrüdi,  dessen  Haupt- 
verdienst darin  besteht,   dafs  er,   wenn  nicht  der  erste,  so  doch  einer  der 
ersten  war,  die  es  unternahmen,  den  Gleichnis-  und  Spruchschatz  der  Perser 
litterarisch   zu   fixieren.     Auf  die   iranische  Heldensage   beziehen  sich  die 
Aufsätze  V.  Stackeibergs***)  und  Wollners. **•) 

Aufiser  einigen  Textausgahen^'^'^^  persischer  Dichter  erwähnen  wir 
noch  eine  Reihe  von  Üb  er  8  et  zun  gen^^'^^)  aus  persischen  Dichtungen,  unter 

45)  I.  Pizzi,    Storia  d.  Poesia  PersiaDa.    Vol.  1:   XXIV,  850  S.;    Vol.  2:  495   8. 
Torino,  Unxone-Tipografico-Editrice.    L.  10.    {[C.  U.:  Mus^on   14,  S.  94  (lobend).] |  —  46) 
£.  A.  Reed,  Pereian  literatore,  Ancient  and  Modern.    Chicago,  Griggs  &  Co.    1898.    XVIII^ 
42  S.    M.  10.     (Giebt  in  popnlftrer  Form  d.  Gesch.  d.  Litterat.  v.  Iran  v.  d.  Vor-Zoroaatr. 
Zeit   bis    z.   neueren    Zeit.    Mit   2  Faksimile    e.   Tittelblatts   e.   illastr.   Sch4h-K&meh  o.  e. 
Seite   V.   e.   Avesta-Ms.)    —   47)   W.   Jackson,   Articles   'Firdausi',   'Iranians*,   'Iranian 
Languages  and  Literature',  'JSmf ,  'Kurdish',  *Magi'  in  vol.  8,  III/V  of  Johnson's  Univeraal 
Cyclopaedia.    New-Tork.  —  48)  R^d.  Dvorak,  Über  d.  bildlichen  Ausdruck  d.  persischen 
Erotik:  DB.  (1894),  S.  180—40.  —  49)  £dw.  Straehey,  Persian  Poetry:  Atlantic Monthlj, 
Boston  81  (1898),  S.  822—81.  —  50)  F.  H.  Tyrrell,  Persian  poeto  and  English  translators: 
CalcR.  98,  S.  205—85.  —  51)  J-  J-  Modi,  Dante  and  Virftf  and  Gftrdis  and  Kftus.   (Sonder- 
Abdruck  ans  JBBAS.)    Bombay,  Educations  Societ^-'s  Press.     1892.    III,  21  S.  —  53)  id., 
Cneullin  and  Conloch  and  Rustam  and  Sohräb.    (Sonderabdr.  aus  JBBAS.)    Bombay,  Educ. 
Society's  Press.     1898.     18  S.  —  53)  H.  Eth^,  D.  älteste  ITrk.  tther  Firdaust:  ZDMG.  48, 
S.  89—94.  —  54)  Alexander  v.  K^gl,    Muhammed  Hibelrüdi's  ^mrul-UmtU.    D.  erst» 
neupersische  Sprichwortersammlung:  ib.  S.  692/8.   —  55)  K.  v.  Stackeiberg,  Persische 
Mlscellen:   1.  MihrnareS  u.  AdhamarsS.    2.   D.  Gandarewasage   im   Sahnämeh.    8.  Arvand. 
4.  Nachtrag  z.  iranischen  Schützensage:  IndogermForsch.  4,  S.  147 — 52.  —  56)  W.  Wollner« 
Einige  Spuren  d.  Einflusses  d.  iranischen  Heldensage  auf  d.  südslawische:  ib.  S.  448  —  56.. 
—  57)  Süfi  All&h-Yftr  Maslik  almuttakin.    Tafikent.    1898.    291  $.  (lith.).   —   58)  'A^tftr: 
Han^ik    ulfair.     Taikent.    1898.     276*  S.  (lith.).    —    59)  'AtV^r:  Man^ik  ul^air.    Tafikent. 
126  S.  (lith.).    —    60)   M.  Arnold,    Sohrab  and  Rustnm;  with  introd.  and  explanatory 
notes   by  J.  W.  Abernethy.    New- York,   Maynard,   Merril  &  Co.    42  S.    —    61)   The 
loves  of  Lalli  and  Majnun.    Froro  the  Persian  of  Nizämi:  by  James  Atkinson,  ed.  by  J. 
A.  Atkinson.    London,  Nutt.    |[Ch.  E.  Wilson:  Ac.  (1894),  S.  226/7  (im  ganxen  anerk.).]| 


§  7.    Perser.    Wilhelm.  I^ 

denen  besonders  die  von  Bayer  aas  Rückerts  Nachlasse  *^**^)  herausgegebenen 
allen  Rückertfreunden  willkommen  sein  dürften. 

Nicht  unbeträchtlich  ist  die  Anzahl  der  Artikel,  welche  die  Chrammatikj 
Btymoloffi^^  Zjeot^ikographie  und  IHalektfarschung  betreffen. 
Mit  dem  Erdnischen  im  allgemeinen  beschäftigen  sich  die  Arbeiten  von 
Bartholomae,*«-«*)  Delbrück,'^)  Johansson,'*)  Schulze,'*)  Streit- 
berg,'*)  mit  dem  Avesta  im  besonderen  die  Artikel  von  Hübschmann,'^) 
Kleinhans,'*)  Lichterbeck,'*)  Wilhelm.") 

Für  das  MitteUrdniache  haben  Beiträge  geliefert  Fr.  Müller'®'®**) 
und  Jackson.*^) 

Für  das  Neupersische  verdient  neben  den  Beiträgen  von  Horn,®^) 
Friedr.  Müller, ^^)  der  fortföhrt,  die  Anfstellnngen  Borns  teils  zu  wider- 
legen, teils  zu  berichtigen  nnd  zu  ergänzen,  nnd  einem  Artikel  v.  Stackei- 
bergs®') besonders  erwähnt  zu  werden  die  Arbeit  von  Platts,®^)  dem  be- 
kannten Heransgeber  einer  trefflichen  Textausgabe  nnd  Obersetzung  von 
Saudis  Gulistan.  Seine  Grammatik,  wohl  die  beste  neupersische  in  englischer 
Sprache  geschriebene,   zeichnet  sich   aus    durch  zahlreiche,   aus  persischen 

Seae  Aasgabe  d.  v.  J.  A.  1836  veröffentlichten  Übersetzung,  mit  e.  Vorrede  d.  Hrsg., 
Minea  Sohnes.)  —  6S)  Translation  of  S  a  a  d  i '  s  Tayyabat  (ödes  101 — 50)  with  Introd.  and 
life  of  the  poet  bj  K.  M.  Jhaveri.  Bombay,  Cooper.  56  S.  M.  4.  —  68)  ^'  D.  Conway, 
Onar  Kbayy4iii:  Open  Coort.  VIII,  3.  4095/8,  4105/7,  4115/8.  —  64)  D.  Reich  d.  Liebe. 
Ans  d.  Persischen  d.  DivAn-i-Häfis  übersetzt:  LotnsblUten  (1894),  S.  9—14.  —  65) 
Mohammedanische  Welsheitslehren.  £.  Auszug  aus  Masnavt,  e.  Werke  ▼.  Soheik  Abu  AU 
Qalander,  e.  Sufi  a.  mohammed.  Heiligen;  geb.  in  Persien,  f  in  Pinipat  (Indien)  im  J.  IB'24: 
il).  g.  79—86.  —  66)  Friedrich  RQckert,  ^Verse  ans  d.  Qnlistan'.  Aus  d.  Naehlafs  hrsg. 
V.  E.  Bayer:  ZYglLitt.  7,  S.  67—85.  —  67)  id.,  Saadi's  politische  Gedichte.  Auf  Grund 
d  Nachlasses  hrsg.  ü*  mit  ausführlicher  Einleitung  über  Saadi's  Leben  u.  Werke  versehen 
r.  £.  A.  Bayer.  Berlin,  Mayer  &  Müller.  V,  178  S.  M.  8,60.  |[P.  H(or)n:  LCBl. 
(1894 ),S.560(danken8wert);  Mann:  DLZ.(1894),S.  1606/8;  O.Harn aek:PrJbb.76,S.54B/4.]| 
68)  Chr.  Bartholomae,  Arioa  V.  18.  /  im  Nom.  Sing.  Neutr.  v.  Adjektiven. 
:^6.  Zu  meinem  Aspiratengesetx.  20.  Reste  d.  sigmatischen  Aorists  imNeupers. :  Indogerm. 
Forsch.  4,  S.  121  —  81.   —  69)  id.,  Z.  arischen  Teil  in  Ficks  vergleichendem  Wörterbuch  1. 

4.  AnH:  ZDMG.   48,  S.    504—81.    —    70)  B.  Delbrück,  D.  Typus  y>i(jüj  =  qfo^eca  im 
Arischen:  Indogerm.  Forsch.  4,  S.  182/8.   (^Zieht  d.  verba  denominativa  im  Avesta  in  Betracht.) 

—  7  t)  K.F'  Johansson»  D.  Bildung  d.  dativus  sing,  der-a-stftmme  im  Arischen:  BRIS.  20, 

5.  81  —  102.  —  72)  Wilhelm  Schulze,  'J(>Ta{a(w?ff.  Xhpn:  ZVglSpr.  38  (1898),  S.  214—24. 

—  7S)  W.  Streitberg,   D.  Entstehung  d.  Dehnstufe:  Indogerm.  Forsch.  4,  S.  804—416. 

—  74)  H.  Httbsehmann,    Arisches   u.  Armenisches.     1.  Arm.  akn    Auge;    2.  Av.  uii; 

3>.  Skr.  ah;  4.   Av.  aia;    5.  Av.  vlkaya;  6.  PSz.  aig;  7.  Arm.  matani;    8.  Np.  Iran:  ib. 

h,  112—20.  —  75)  £.  Klein  haus,  Av.  xitva  'sextus':  ib.  S.  808/4.  —  76)  Karl  Lieh ter- 

beek,    Die   Nominalflexion   im   Gathadialekt.    Dissertation    (Münster):    ZVglS.    38   (1898), 

S.  169 — 213.  —   77)   ^-   Wilhelm,  Er&nica.    Sonderabdruck  aus  d.  Festschrift  d.  Jenaer 

Gymnasiami  x.   850 j.  Jobelf eier  d.  Eisenacher  Gymnasiums  am  18.  Okt.   1894.     Jena.    4^. 

12  S.    —    7g)  Friedrich  Müller,  Pahlawi   und   neupersische   Etymologieen :    WZKM.  8, 

S.  fo — 100.  —  76)  i^-f  Pi^l>l«wi  u.  neupersische  Etymologieen:  ib.  S.   180—92.  —  SO) 

id.,  Pahlawi,  Denpersisehe  n.  armenische  Etymologieen :  ib.  S.  272 — 87.  —  81)  W.  Jackson, 

Seaetbing  abont  Parsi  Kames:  Columbia  Literary  Monthly  2,  S.  858/6.  —  82)  Pai^I  Horn^ 

^eopeniea.    1.'   D.    neupersische   Lautverschiebung.     2.  Idg.  ki  s  n.  k«  s  im   Neupersischen. 

t.  Hp.  anlaatendea  y^i^g-  7?   ^*  ^P*  i>    &•  D>  Reste  d.  Ablautsreihen  im  Neupersischen. 

6.  Etymologiees :  ZVglSpr.  83,  S.  482—44.  —  83)  Friedrich  Müller,  Neupersische  und 

«nmiisehe  Etymologieen.    Nachtifge  u.  Verbesserungen:  WZKM.  8»  S.  853 — 67     (Vgl.  oben 

S.  78^80  u.  JBG.   16,   I,  94**.)    —    84)  »•  ▼•  Stack elberg,   Lexikalisches  ans  *Wl8 

Ö  Simln*:  ZDMG.  48,    S.  490/7.    —    85)  John  T.  Platts,   A  Grammar   of  the  Persian 

LaagBMgB.    Part.    1.     Aeeidence.    London,  Williams  ä  Norgate.    XI,  848  S.   |[P.  H(or)n: 

LCBl  (l$95)f  S,   496;   B«  Hüller:  WZKM.  9  (1896),  S.  70/4  (anerk.,  venmfst  d.  wissen- 

K^/U.  laoUebre) ;   £>  ^-  ^-'  ^^<^B.  (1895),  8.  235—45  (anerk.,  mit  einaelnen  Ansstellungeo 

I.  B€riditiguDgen).}l 


1^90  §  8.    Griechen.    (1898/4.)    Brück. 

Autoren,  znmeist  ans  Dichtem  zweckmäfsig  gewählte  Beispiele,  die  das 
Studium  der  persischen  Sprache  sicherlich  mehr  fördern  als  eine  blofse  An- 
häufung grammatischer  Regeln,  es  fehlt  ihr  aber  leider  eine  dem  gegen- 
wärtigen Standpunkte  der  Forschung  entsprechende  Lautlehre. 

Geiger^*'^^)   hat  in   dankenswerter  Weise   seine   afghStnißchen 
Studien  fortgesetzt. 


Griechen.    (1893|4.) 

S.  Brück. 

(Yerweadtee  in  wideren  H  s.  'Hendbueh*  8.  28.) 

I.  Alteste  Zeit  bis  zur  dorischen  Wanderung. 

Bevölkerungsverhältnisse.^)  Seiner  früheren  Abhandlung  ober 
die  nichtgriechische  Inschrift,  die  im  Jahre  1886  auf  Lemnos  gefunden  worden 
war,  läfst  Pauli*)  nunmehr  einen  zweiten,  umfangreicheren  Teil  folgen. 
Er  setzt  die  Verwandtschaft  der  Sprache  dieser  lemnischen  Pelasger  mit 
dem  Etruskischen  weiter  auseinander  und  sucht  die  Möglichkeit  einer  Ver- 
wandtschaft der  Etrusker  mit  den  Lykiem,  Earern,  Lydern,  Susiern,  Sfld- 
kaukasiem,  Rätem,  Ligurern  und  Iberern  zu  erweisen ;  der  gesamte  Stamm 
ist  weder  semitisch,  noch  indogermanisch.  Die  Tursha  der  ägyptischen 
Inschriften  identifiziert  er  mit  den  italischen  Etruskern,  die  Shardana  mit 
den  Sardiniern.^*'*^)  —  Zu  derselben  Gleichsetznng  gelangt  W.  M.  Müller,*) 
während  er  die  übrigen  Seevölker,  die  in  Ägypten  einfielen,  darunter  die 
Lykier,  Dardaner,  Eiiikier,  Danauna,  Sakarusha,  im  südwestlichen  Eleinasien 
lokalisiert;  vielleicht  befinden  sich  unter  ihnen  auch  vorhellenische  Bewohner 
der  griechischen  Inseln.  Der  ältere  ägyptische  Name  für  Kilikien  war  Eeftd.  Die 
auf  den  ägyptischen  Wandgemälden  abgebildeten  Arbeiten  der  kilikischen  Eeftö- 
Leute,  die  mit  den  alten  hetitischen  Eappadokern  stammverwandt  sind,  unter- 


86)   W.   Geiger,   Afghanische  Stndien   1:   ZVglSpr.  88,   S.  246-58.  —  87)  id., 
Afghanische  Studien  2:  ib.  S.  474/7.    (Vgl.  JB6.   16,  I,  94*^) 

1)   O.   Hoffmann,   Die   grieoh.   Dialekte   in   ihrem   hist.   Zusammenhange    mit   d. 
wichtigsten  ihrer  Quellen.   II.  D.  nordachftische  Dialekt.  Oöttingen,  Vandenhoeek  &  Ruprecht. 
1898.    Xn,  608  S.    M.  14.    |[Fr.  Stolz:   NPhRs.  (1894),  S.  44/6{   V.  U.:  RCr.  (1898), 
No.  17,  S.  887/8;  A.  G.  Laird:  CIR.  8,  S.  210.]|  —  %)  C.  Pauli,  AltiUlische  Forsehoogen. 
2.  Bd.    £.  vorgriech.  Inschrift  v.  Lemnos.    2.  Abt.    Leipzig,  J.  A.  Barth  (A.  Meiner),    gr.  8^. 
lY,   262  8.    M.   14.     |[Fr.  Stolz:   ZÖO.  46,   S.  45—50;   H.   Schäfer:   NPhRs.  (1894), 
S.  378— 88;  R.  Thnrneysen:  WSKPb.  11,  S.  1084/7;  H.  Sch...r:  LCBl.  (1894),  No.29; 
T:  RCr.  (1894),  No.  48,  S.  224.]|  —  2*)  X  £.  Lattes,  Di  due  nnove  iscrizioni  preromane 
trovate  presso  Pesaro  in  relazione  cogli  Ultimi  studi  intomo  alla  quettione  Tirreno-Pelasgicm. 
Milano.    204  S.,  con  8  tavole  ed  un  disegno.    L.  5.  —  %^)  X  E.  Schneider,  Les  P^laages 
et  leurs  desoendants.    Paris,  Leroux.    Fr.  6.  —  S)  ^*  Max  Müller,  Asien  u.  Europa  nach 
altigyptischen  Denkmälern.  MitVorwortv.  G.  Ebers.  Leipzig,  Engelmann.  1898.  XI,  408  S., 
mit  1  Karte.  M.  24.  |[G.  £.:  LCBl.  (1898),  S.  572/4;  £.Knoll:  BBG.  80,  S.  248/8;  Masp er  o: 


9  8.    Grieehoi.    (1898/4.)    Brnek.  1,91 

seheiden  sich  von  den  phönikischen^  gleichen  dagegen  dnrchaos  den  mykenischen ; 
doch  ist  die  Keftd-Kunst  keine  lokal  kilikische,  sondern  die  allgemeine  des 
Westens.  —  Trenber^)  behauptet  den  ethnologischen  Zusammenhang  der 
Soljmer  mit  den  Milyern  nnd  Pisidem;  sie  sind  nicht  Semiten.  ^^)  —  Anf  die 
Minyer,  nnd  zwar  zur  Zeit  der  Blüte  des  minyschen  Orchomenos,  führt 
Gurtins^)  die  Anlage  der  neu  entdeckten  Kanäle  nnd  Deiche  im  Kopaissee 
saiück,  deren  Zweck  die  Trockenlegung  des  Sees  war.  Die  Polygonmauem 
so  den  Deichen  sind  dem  ältesten  Baustil  von  Tiryns  und  Mykenai  ähnlich. 
Die  Miuyer  waren  einer  der  doppelseitigen  Stämme  der  griechischen  Vor- 
zeit und  von  asiatischer  Herkunft ;  die  Oephyräer,  die  dem  Herrscherstamm 
der  Minyer  als  Werkleute  dienten,  stammten  aus  dem  Morgenlande.  — 
Ebenfalls  Cur t ins*)  geht  näher  auf  die  Anwesenheit  der  Achäer  in  Olympia 
em.  Die  nationale  Bedeutung  Olympias,  die  mafsgebenden  Einrichtungen 
des  Kultus  rühren  von  den  Achäem  her.  Sie  haben  den  Schwerpunkt  der 
benachbarten  Bundesstaaten  vom  Peneios  an  den  Alpheios  verlegt,  das  Heraion 
ils  ein  amphiktyonisches  Heiligtum  gegründet.  Die  Geschlechter  der  Achäer 
in  Pisa  haben  die  Königsherrschaft,  die  an  den  Namen  des  Oinomaos  an- 
knflpft,  gestürzt.  Als  den  Atolem  die  achäische  Bundesgenossenschaft  ail- 
m&hiich  lästig  geworden  war,  suchten  und  fanden  sie  in  den  Lakedaimoniern 
nene  Bundesgenossen;  diese  £poche  bezeichnet  der  Name  des  Iphitos. 

KultUTm^  Die  Ergebnisse  sämtlicher  bisheriger  Ausgrabungen 
in  Mykenai  werden  von  Tzuntas®}  zu  einer  ausführlichen  Darstellung 
Mjkenais,  sowie  der  mykenischen  Kultur  im  allgemeinen  zusammengefaTst. 
Er  beschreibt  die  Burg  von  Mykenai  mit  ihrer  Ringmauer,  dem  Palaste  und 
den  Privathäusem,  weiterhin  die  Schachtgräber  auf  der  Burg,  die  Kuppel- 
nnd  Yolksgräber.  Er  erörtert  die  Kleidung  und  Bewaffnung  und  die  Religion 
der  mykenischen  Epoche  und  charakterisiert  die  mykenische  Kunst,  wie  sie 
in  den  aufgefundenen  Denkmälern  uns  entgegentritt.  Die  mykenische 
Kunst,  deren  Blütezeit  in  das  17.  oder  16.  bis  12.  Jh.  v.  Chr.  fällt,  ist  in 
Griechenland  selbst  und  auf  den  Inseln  erwachsen,  doch  unter  der  Ein- 
wirkung älterer  fremder  Kulturen;  die  Träger  der  mykenischen  Kultur  in 
Griechenland  waren  hellenischen  Stammes:  Minyer,  Danaer,  Achäer. 

Demgegenüber  betrachtet  Howorth*)  Phönikien  als  die  wirkliche  Mutter 
der  mykenuchen  Kunst^  und  auch  Pottier^^  behauptet  bedeutenden  phöniki- 
schen  Einflufs  auf  das  griechische  Kunsthandwerk  der  mykenischen  Epoche, 
indem  er  insbesondere  für  die  Metallarbeiten  (die  Kefti-Gefäfse)  phönikischen 
Ursprung  annimmt.  —  Nach  Beloch  ^^)  aber  stammt  der  mykenische  Stil  nicht 

KCr.(lS94:s  No.  26,  S.  601/5;  Ae.  No.  1169,  S.287;  G.  Steindorff:  BPWS.  15,  S.  558  -62.]| 

-  4j  O.  Treuber,   D.  Solrmerberge   u.  d.  Volk   d.  Solymer:    NKBIGRW  1,   S.  261/S. 

—  4*)  X  W.  Tomaschek,  D.  alten  Thraker.    K   ethnolog.  Unter snchnng.    I.  Übersicht 
d.  Stlnune.   11.  D.  Spraehreste.    1.  Hiüfte.  Glossen  aller  Art  n.  Gotternamen.   Wien,  Tempsky. 
18»3/4.    Lex.-8^     180  n.   70  S.    M.  2,60  n.  1,40.  —  5)  £.  Cnrtias,  D.  Deichbanten  d 
Miajer:  SBAkBerlin  (1892),  S.   1181—90,  mit  1  Karte.  —  6)  id.,  D.  Achäer  in  Olympia 
Areh.  Ges.  xn  Berlin,  Winckelmannsfest.    Dez.   1898):  ArcbAnz.  (1894),  S.  40/8. 

7)  XX  G.  Per  rot  et  Cb.  Chipiez,  Hist.  de  l'art  dans  l'antiqait^.  T.  VI.  La  Gröce 
primiUve;  l'art  myc^ien.  Paris,  Hachette.  gr.  8^.  1088  S.,  mit  21  Tfln.  |[Chr.  B.:  BPWS.  14, 
^147;  A.  Boaeh^-Leclerq:  RArch.  8.  s^r.,  tome  25,  S.  184 — 42;  S.  Reinaoh:  RCr. 
'  1894),  No.  16,  S.  297—805;  W.  M.  Ramsay:  CIR.  (1898),  S.  478/9  ;  Giomale  scientifico  di 
Palsmo  1,8.  52;  Conse:  DLZ.  (1895),  S.  242/5.]|  —  8)  -^C-  Taovvias,  Mvx^vm  mcu 
^nofralog  nolttufft^s.  'A&ipnjaty,  Bißlton.  T^ff  '£<niag,  1898.  VUI,  264  S.  mit  11  Tfln. 
Fr.8.  |[Weixsleker:NPhRs.(l894),No.  22;  T.  S.:  LCBl.  (1894),  8.  1894.]|  —  9j  H.  H. 
Uovorth,£^^tor  PboeniciaatMycenae:ClassR.  7,  S.  78.  —  lOjE.  Pottier,  L'orfbvrerie 
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ans  Phönikien.  Die  Erzeugnisse  der  babylonischen  and  ägyptischen  Industrie 
sind  zuerst  über  Kleinasien  nach  dem  ägäischen  Meere  gelangt,  w&hrend 
ein  direkter  Handelsverkehr  der  Phönikier  nach  dem  äg&ischen  Meere  noch 
nicht  bestand.  Die  regelmäfsigen  Handelsfahrten  der  Phönikier  dorthin 
haben  erst  begonnen,  nachdem  die  Griechen  bereits  auf  den  Inseln  und  an 
der  Küste  Kleinasiens  angesiedelt  waren.  Phönikische  Kolonieen  am  ägftischen 
Meere  haben  niemals  existiert.  Auch  in  das  westliche  Mittelmeer  sind  die 
Phönikier  nicht  eher  als  die  Hellenen  gekommen,  nicht  vor  dem  8.  oder 
Ende  des  9.  Jh.  v.  Chr.  Kadmos  hat  mit  den  Phönikiern  nichts  zu  thun. 
—  Die  Angabe  über  die  Gründung  von  Pronektos  durch  die  Phönikier  hängt 
nach  Crusius^^)  mit  den  Kadmossagen  zusammen. 

Cook**)  will  die  Kttlte  verschiedener  Tiere,  wie  Esel,  Löwe,  Rind, 
Pferd  u.  s.  w.,  in  der  Zeit  vor  der  dorischen  Einwanderung  erweisen.  —  Ein 
Aufsatz  Tümpels^ ^)  führt  aus,  dafs  mit  der  lemäischen  Hydra  ein  Polyp 
gemeint  war,  der  heilige  Polyp  mykenischer  Amulette  und  mykenisch-troizeni- 
sehen  Fischerkults.  Der  mykenisch-lornäische  und  der  troizenische  heilige 
Polyp  sind  mit  Poseidon  zu  verbinden.  Bei  den  loniem,  die  sich  von 
Tiryns  aus  südlich  über  Lema  und  Elaius  in  die  Kynuria,  östlich  nach 
Troizen  verbreiteten,  genofs  der  Hydra- Polyp  im  Poseidondienst  abergläubische 
Verehrung. 

Die  vorhistorischen  Königapaläste  bespricht  Joseph ^^'•^^^)  hinsichtlich 
ihrer  Anlage,  ihrer  einzelnen  Bestandteile,  der  Architektur,  der  Dekoration  u.  dgl. 

In  der  Ilias  erscheinen,  wie  Kluge  ^^)  darthut,  neben  den  erzgepan- 
zerten Kämpfern  der  späteren  Zeit  auch  ungepanzerte  Helden,  wie  sie  die 
altmykenischen  Darstellungen  bieten.  Die  Ilias  schildert  also  nicht  eine 
völlig  einheitliche  Kultur,  sondern  es  treten  darin  Formen  der  Bewaffnung 
neben  einander  auf,  die  in  Wirklichkeit  nicht  gleichzeitig  bestanden  haben. 
Die  uns  bekannte  Ilias  geht  auf  ältere  Epen  zurück,  welche  eine  uralte 
Kulturperiode  repräsentieren.  —  Noch  weiter  geht  Reichel,*^)  der  in  der 
Ilias  die  Bewaffnung  der  mykenischen  Epoche  aufzeigt.  In  allen  Kämpfen 
der  Ilias  ist  der  grofse  gerundete  mykenische  Schild  vorauszusetzen,  der 
am  Riemen  um  den  Hals  getragen  wurde.  Nur  wenige  junge  Partieen 
haben  den  späteren  Rundschild.  Unter  den  Beinschienen  versteht  das  Epos 
noch  die  ledernen  Beinhülien,  welche  dem  mykenischen  Schilde  ihre  Ent- 
stehung verdanken.  Der  Panzer  fehlt  der  epischen  Zeit.  Der  homerische 
Helm  ist  eine  Haube  aus  Leder  oder  Metall  mit  hörnerartigen  Auswüchsen 
(PhaUoi). 


myetfoienne  k  propos  d'an  vase  da  Dipjlon :  R^tGr.  7,  S.  1 1 7 —  82.  —  H)  J.  B  e  1  oc  h ,  D.  Phflniker 
am  ftgftischen  Meer:  RhMusPh.  49,  8.  1 1 1  —82.  —  12)  O.  C  r  a  8  in  s ,  Phönizier  in  Pronektos  ?  : 
Philol.  52,  S.  379.  —   IS)  A.  B.Cook,  Animal  worship  in  the  Hycenaean  age:  JUSt.  14, 
S.  Sl  — 170.  —  14)  K.  Tümpel,  D.  myken.  Polyp  n.  d.  Bydra:  FeBUchrift  für  J.  Overbeek 
(Leipzig,  Engelmann  1893),  S.  144—64.  —  15)  D.Joseph,  D.  Paläste  d.  homerischen  Epos  mit 
Rücksicht  auf  d.  Ausgrabungen  H.  Schliemanns.    Berlin,  Siemens.     1898.    VIII,  81   S.    mit 
1  Tfl.    M.  1,40.    |[R.   Menge:   NPhRs.   (1898),   S.  853/4;   T.  S:  LCBl.  (1894),  S.   988; 
P:  BPWS.   14,  S.   1104;  R.  Opitz:    BLU.  (1898),  S.  600.]|    —    15*)  X  P.  Dörwald, 
D.  Palast   d.  Odysseos:    NJbbPh.    160,    S.   1-16,    89—100.    ->    15^)  X  A.  Ludewi^, 
Schliemanns  Ansgrabnngen  u.  d.  homer.  Koltnr.    Prgr.    Feldkirch.    1898.    50  S.    |[R.  Men^e: 
NPbRs.  (1894),  S.  880.]|  —   16)  H.  Klage,  Yorhomerische  Kampfsohilderangen  in  d.  IHsts: 
NJbbPh.  147  (1893),  S.  81—94.  —  17)  W.  Reiohel,  Über  homerische  Waffen.    (s=  Ab- 
bandlangen  d.  arcb.-epigr.  Seminars  d.  Univers.  Wien.    Heft  11.)    Wien,   Holder.     151    S. 
M.  5.    |[A.  Körte:   WSKPh.    11,   S.  1887—98;    S.   Reinaoh:   RCr.    (1894),   No.   41/2, 
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Die  Danaidensaffe  ist  nach  Schwarz ^^)  weniger  ein  Mythos  als  viel* 
m^  ein  Epos,  ein  Schiffer-  nnd  Handelsepos.  Die  Sage,  deren  Ursprung 
in  einer  der  Austreibungen  griechischer  Seehändler  und  Seeräuber  aus 
Ägypten  liegt,  ist  etwas  nach  1000  v.  Chr.  in  Argos  entstanden.  Die  Namen 
der  Danaaden  und  Aigyptiaden  beruhen  teils  auf  den  geographischen  Kennt- 
nissen der  Zeit,  teils  auf  den  lokalen  argivischen  Verhältnissen.  —  Ebenso 
hält  Wecklein^^  Argos  fOr  die  Heimat  der  Danaidensage ;  nach  Ägypten 
ist  sie  erst  durch  den  Namen  Aigyptos  gekommen.  Die  Aigyptiaden  sind 
die  Wildbäche  und  Flüsse  des  Landes,  ihr  Vater  Aigyptos  das  Meer  oder 
der  Meerstrom,  in  den  sie  sich  ergiefsen,  die  Danaiden  die  versiegenden 
Quellen.  Der  Inhalt  der  Sage  ist  die  Trockenlegung  der  Niederung  von 
Argos.  Die  Entwickelung  und  Ausbildung  der  ägyptischen  Gestalt  der  Sage 
b&ngt  mit  den  griechischen  Söldnern  in  Ägypten  zusammen  und  gehört  der 
Zeit  zwischen  Psammetich  und  Amasis  an. 

Von  der  weittragendsten  Bedeutung  für  unsere  Kenntnis  der  mykenischen 
Enltnr  waren  die  in  den  Jahren  1893  und  18d4  unter  Dörpfelds  Leitung 
wieder  an^nommenen  Ausgrabungen  in  Hiasarlik.*^'  *® *)  Durch  sie  ist  nun- 
mehr festgestellt,  dafs  nicht  die  Stadt  der  IL  Schicht  das  homerische  Troja 
war,  sondern  eine  weitaus  gröfsere  Burg,  die  in  der  VI.  Schicht  aufgedeckt 
wurde  und  deren  Blflte  in  die  mykenische  Epoche  fällt,  wie  die  darin  ge- 
fondenen  zahlreichen  Vasenscherben  mykenischen  Stils  bezeugen.  Von  der 
gewaltigen  Ringmauer  wurden  beträchtliche  Strecken  (im  ganzen  300  m) 
freigel^  Sie  ist  aus  grofsen,  flachen,  nicht  ganz  regelmäfsig  bearbeiteten 
Steinen  errichtet;  der  geböschte  Unterbau  ist  5  m  dick  und  ungefähr  5  m 
hoch,  der  Oberbau  gegen  2  m  stark.  Drei  Thore  wurden  ausgegraben: 
an  der  O.-Seite,  an  der  SO.-  und  an  der  SW.-Ecke;  die  Anlage  des  ersten 
ist  der  des  Löwenthores  in  Mykenai  ähnlich.  Ein  9  m  vorspringender, 
18  m  breiter  und  einst  mehr  als  13  m  hoher  Turm  an  der  NO.-Ecke  um- 
fafst  den  Hauptbrunnen  der  Burg,  einen  8  m  tief  in  den  Felsen  gehauenen 
grofsen  viereckigen  Wasserbehälter.  Ein  zweiter  Turm,  an  der  O.-Seite, 
ist  ans  fast  regelmäfsigen  Quadern  erbaut.  Im  Inneren  war  die  Burg 
terrassenförmig  angelegt;  es  wurde  eine  gröfsere  Anzahl  umfangreicher  Ge- 
häode  entdeckt,  sowie  Vorratsräume,  die  meist  an  und  auf  dem  inneren 
Absätze  der  Burgmauer  und  später  als  diese  errichtet  sind.  —  Die  'myke- 
nische* Thonware  ist  in  Troja  importiert;  die  einheimischen  Thongef&Ise 
scheidet  Brückner^')  in  drei  Gruppen:  1.  die  alttroische  Gattung,  welcher 
die  Funde  aus  den  5  ältesten  Schichten  angehören ;  2.  die  entwickelte  troische, 

^  181  ff.;  W.  Leaf:  CIR.  9,  S.  56/6;  T.  S.:  LCBl.  (1896),  S.  228;  M.  Mayer: 
BPWS.  15,  8.  481/7.JI  >>  18)  W.  Schwarz,  D.  Danaidensage:  NJbbPh.  147  (1898), 
$•  95-112.  —  li)  N.  Weeklein,  Stadien  tu  d.  Hiketiden  d.  Aischylos.  I.  Di« 
DuuideDiage:  SBAkMttnehen  (1898),  II,  S.  898—460.  —  20)  W.  Dörpfeld,  Troja  1898. 
fi«ridit  aber  d.  im  Jahre  1898  in  Troja  veranstalteten  Aasgrabungen.  Unter  Mitwirkung 
r.  A.Brttekoer,  M.  Weigel  u.  W.  Wilberg.  Leipzig,  Brockhaus.  140  S.  mit  2  Plftnen. 
H.  5.  |[R.  Menge:  NPhRs.  (1894),  S.  411/8;  P.  W.:  WSKPh.  11,  S.  1886  7;  T.  8.: 
LCBL  (1894),  S.  1894/6;  Th.  Preger:  BB6.  80,  S.  687/8.]|  (Abschnitt  4:  D.  keramischen 
?■»!•.  Ton  A.  BrOckner.)  —  %^)  id.,  D.  neaen  Ausgrabungen  in  Troja  (1898/4): 
MDAU.  18,  8.  199—205;  19,  8.  880—94  mit  Tfl.  9.  —  2^^)  Ausgrabungen  in  Troja- 
Uiisirlik:  DeatM:herReich8-Anzeiger(1894),  No.  222  (▼.  20.  Sept.),  Beil.  1.  (Vgl.  WSKPh.  11, 
•^  1098—1108.)  —  30^)  A.  Brückner,  D.  Ergebnisse  d.  diesjährigen  Ausgrabungen  bei 
Hiassriik.  (Areh.  Ges.  zu  Berlin,  Winekelmannsfest.  Dez.  1898):  ArohAnz.  (1894),  8.  48/9.  — 
W)  Tb.  Preger,  D.  neuen  Ausgrabungen  in  Troja:  BBG.  80,  8.  193/9.  —  21)  A. 
BrQekner,  D.  Entwickelung  d.  troischen  Keramik.    (Arch.  Ges.  zu  Berlin,  Maisitz.  1894): 
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die  ebenfalls  monochrom,  aber  feiner  und  der  Färbung  des  Thones  nach 
mannigfaltiger  ist;  und  3.  die  monochrome  geometrische,  die  erst  am  Ende 
der  mykenischen  Periode  aufkam.  —  Noch  vor  Beginn  der  neuen  Aus- 
grabungen in  Troja  hatte  Bötticher'^)  wieder  einen  Beitrag  zu  seiner 
Ansicht  Aber  Hissarlik  als  Feuemekropole  geliefert.  Die  trojanischen  Alter- 
tümer sind  Totenbeigaben.  Die  sogen.  Spinnwirtel  sind  nur  Nachahmungen 
wirklichen  Spinngerätes,  die  als  Lebenssinnbilder  mit  in  das  Grab  gelegt 
wurden,  während  die  Gesichtsumen  und  die  Amulette  ('Idole*)  Träger  des 
Seelensinnbildes  sind.  —  Selbst  nach  den  Ergebnissen  Dörpfelds  hält  Niko- 
laTdis^^)  daran  fest,  dafs  das  homerische  Troja  nicht  auf  Hissarlik,  sondern 
auf  der  Höhe  von  Bunarbaschi  gelegen  hat,  und  sucht  Beweise  dafür  bei- 
zubringen ;  die  warme  Quelle  wäre  bei  Bunarbaschi  vorhanden.  Im  übrigen 
tritt  er  für  die  geographische  Treue  in  der  Ilias  ein.*'*-*'^) 

Auf  Grund  der  Berichte  Schliemanns  versucht  Beiger'^)  eine  Rekon- 
struktion des  Gräberrundes  hinter  dem  Löwenthore  von  Mykenai  und 
bestimmt  die  einstige  Anordnung  der  Grabstelen.  Diese  Stelen  waren  noch 
in  historischer  Zeit  sichtbar  und  haben  die  bei  Pausanias  wiedergegebene 
Lokalsage  von  den  Gräbern  Agamemnons  und  der  Seinen  hervorgerufen. 
Von  den  in  Wahrheit  dort  Begrabenen  wufste  in  der  Zeit,  als  die  Lokal- 
sage entstand,  niemand  mehr  etwas.  —  Eine  neue  und  genaue  Beschreibung 
der  Grabstelen  selbst  giebt  nunmehr  Reich el;^^)  er  betrachtet  und  gruppiert 
sie  nach  verschiedenen  Gesichtspunkten,  wie  nach  ihrem  Material.  —  E.  A. 
Gardner  ^^^^^^)  hält  die  kleinen  schildförmigen  Gegenstände  aus  Mykenai  für 
Abwehrsymbole  und  benennt  sie  Talladia.'  —  Auf  einem,  wahrscheinlich 
in  Mykenai  gefundenen,  Relieffragment  des  Britischen  Museums  erkennt 
Häuser'^)  nicht  einen  Löwen,  sondern  einen  Stier.  Es  gehört  zu  einem 
Werke  der  mykenischen  Epoche,  das  einheimische  Arbeit,  nicht  fremder 
Import  ist.  Auch  die  Goldbecher  von  Vaphio,  mit  denen  es  stilistische 
Übereinstimmung  aufweist,  müssen  als  einheimisches  Fabrikat  gelten. 

Bezüglich  des  Wandgemäldes  von  Tiryns  meint  Hu ssey,*^)  dafs  der 
Mann  als  ein  auf  der  Rückseite  des  Stieres  ausschreitender  Hirt  gedacht  ist. 

Von  Stal's  wurden  bei  Thorikos  zwei  Euppelgräber  aufgedeckt.  ^^  Das 
eine,  in  der  Form  einer  langgestreckten  Ellipse,  lieferte  neben  wenigen 
Knochenresten  und  geringen  Goldsachen  viele  mykenische  Vasenscherben ; 
in  dem  zweiten,  an  der  Seeseite  des  Berges,  kamen  3  mit  Platten  bedeckte 
Schachtgräber  und  2  sarkophagähnliche  Aufbauten  zum  Vorschein. 


ArchAnz.  (1894),  S.  87.  ^Vgl.  BPWS.  14,  S.  1182.)  —  28)  E.  BStticher,  D.  Wahrheit 
über  d.  «trojan/  Altertümer  u.  ihre  Tragweite:  N&S.  68  (Dez.  1892),  Heft  189,  S.  888—51. 
—  28)  ^.  NiHoXatBrjs,  ITe^lrov  xad^  Vftfj^ov  "Iliov :  'Eyrjfi.  a^x-  (1894),  B.  69—100 
mit  Tfl.  8.  —  28*)  X  C.  Si  tt  1 ,  Parerga  z.  alten  Knnatgesch.  Wttrzbnrg,  Stahel  in  Komm.  1898. 
gr.4<>.  80  S.  mit  4  Tfln.  M.  1,50.  (I.  Was  ist  Schliemanns  Troja?)  —  28^^)  X  G.  Schröder , 
Schliemanns  Troja:  Archiv  f.  Artillerie-Offiziere  (1892),  No.  2,  S.  65—107.  —  24)  Chr. 
Beiger,  D.  myken.  Lokalsage  v.  d.  Gräbern  Agamemnons  n.  d.  Seinen  im  Znsammenhang 
mit  d.  griech.  Sagen entwickelnng.  Prgr.  d.  Friedrichsgymn.  zn  Berlin.  Berlin,  Gaertners 
Yerlagsbnchh.  1898.  4^  42  8.  H.  1.  |[A.  Furtwftngler:  WSKPh.  10,  S.  675/7; 
W.  Gurlitt:  BPWS.  18,  S.  785/8;  Cr.:  LCBl.  (1898),  S.  987/8;  O.  Kern:  DLZ.  (1894), 
S.  1194/5;  S.  Reinach:  RCr.  (1893),  No.  t>4,  S.  465/7.]|  —  25)  W.  Reiehel,  D.  myken. 
Grabstelen:  Eranos  Vindobon.,  S.  24—88.  |[£.  HaaTs:  DLZ.  (1898),  S.  1479.]|  —  36)  £. 
A.  Gardner,  Palladia  from  Mycenae:  JHSt  18  (1898),  S.  21/4.  —  26*^)  X  F.  v. 
Lnsehan,  Goldblechtempelchen  v.  Mykenae:  ZEthn.  24,  S.  207 — 17.  —  26^^)  X  Krause, 
Über  d.  grofse  Kriegervase  aus  Mykenae:  ib.  S.  200/2.  —  27)  Fr.  Hauser,  Ein  myken. 
Stierfries:   JDAL   9,   S.   54/6.    ->   28)  G.  B.  Hassey,  The  neatherd  in  the  art  of   the 
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Die  einzelnen  Stücke  eines  aas  Aigin a  in  das  Britische  Musenm  ge- 
langten Goldschatzes  werden  von  Evans ^^)  beschrieben;  sie  zeigen  den 
mykenischen  Charakter  durch  asiatische  Einflüsse  modifiziert.  Der  Schatz 
ist  vor  der  dorischen  Einwanderung  in  Aigina  verborgen  worden. 

E  V  an  s  ^^)  entdeckte  femer  in  Kr  et  2k  auf  Siegelsteinen  aus  mykenischer 
imd  noch  früherer  Zdt  eine  Bilderschrift,  ein  Hieroglyphen-System,  welches 
dem  der  Hetiter  analog  ist,  aufserdem  auf  ähnlichen  Steinen  und  auf  prä- 
historischen GefäXsen  lineare  Zeichen,  die  eine  der  kypriscben  sehr  nahe 
kommende  Silbenschrift  darstellen.  Beide  Schriftsysteme  gehören  dem  2.  Jahr- 
tausend V.  Chr.  an;  das  erstere  scheint  das  in  Kreta  einheimische,  der 
ältesten  BevOlkemng  eigentümliche,  das  andere  das  mykenische  im  weiteren 
Sinne  zu  sein. 

In  einem  grofsen  Tafelbande  hat  Ohnefalsch-Richter'^  die  Er- 
gebnisse seiner  langjährigen  Ausgrabungen  auf  Kf/pern  gesammelt,  aller- 
dings in  recht  unübersichtlicher  Weise.  Der  Textband  enthält  aufser  der 
Erklftrang  der  Tafeln  drei  Abhandlungen:  die  antiken  Kultusstätten  auf 
Kypem  (schon  1891  veröffentlicht) ;  der  Baumkultus  und  seine  Übergänge  zum 
anthropomorphen  Bilderkultus ;  die  Gottheiten,  Fabelwesen  und  ^eren  Kulte. 
Ober  eine  im  Jahre  1892  aufgedeckte  Nekropole  der  Sikuler  zu  Cozzo 
del  Pantano  bei  Syrakus  berichtet  Orsi.^^)  Die  Funde,  meist  Thongefäfse 
and  Bronzen,  zeigen  mykenischen  Stil  und  werden  von  Orsi  dem  12.  bis 
11.  Jh.  V.  Chr.  zugewiesen. 

H.  Von  der  donsohen  Wanderung  bis  Alexander  d.  Or. 

Die  hamertschen  Gedichte. **"  **^ )  Die  bisherigen  Untersuchungen 
üher  die  homerische  Frage  und  ihre  Ergebnisse  werden  von  Bergstedt^*^) 
zoaammengestellt.  Er  selbst  ist  der  Ansicht,  dafs  Ilias,  wie  Odyssee  von 
je  einem  besonderen  Dichter  verfafst  seien.  —  In  seinen  an  der  Hopkins- 
Universität    zu  Baltimore   im  Jahre    1892  gehaltenen  Vorlesungen    über  die 


l^veoaeAO  period:  AJAreh.  S,  S.  874  — SO.  —  29)  Maxim.  Mayer,  Über  d.  myken. 
Gxiber  v.  Thorjl^os:  BPWS.  18  (1893),  S.  1600/1.  —  SO)  A.  J.  Evans,  A  Mvkenaean 
trcMore  from  Aegina:  JHSt.  13  (1893),  S.  195 — 226.  —  Sl)  id.,  Primitive  pictograpliB 
kkI  a  pre-pboeDieiaD  ecript  from  Crete  and  the  Peloponnese.  (Vortrag  in  d.  Hellenic  Society, 
SItK.  V.  19.  Kot.  1894):  Ac.  Ko.  1178  (1894),  S.  452.  (Vgl.  ib.  No.  1164,  S.  186;  Atk. 
No.  3300,  S.  720:  CIR.  8,  S.  422.)  —  82)  M.  Ohnefalsch-Richter,  Kypros,  d.  Bibel 
a.  Homer.  Beiträge  z.  Kultor-,  Kunst-  n.  Seligionsgesch.  d.  Orients  im  Altertume.  2  Bde. 
BerÜD,  Aaher  &    Co.      1893.    gr.  4^    Textbd.:  VIII,  636  S.  u.   1  Tfl.     Tafelbd.:   1  Karte, 

5  Fliiie  n.   209   Tftn.     M.  180.    |[Ed.  Meyer:  BPWS.   14,  S.  662/9;  T.  S.:  LCBl.  (1894), 

6  1814/6;  S.  Bei  nach:  BCr.  (1893),  No.  41,  S.  187/9;  Ac.  No.  1094,  S.  868/4.]|  —  SS) 
F.  Oral  Ke«ropoli  Sicula  con  vasi  e  bronzi  mieenei:  Monnmenti  antichi  pubbl.  per  cura 
1  SeaJe  Aeeademi«   dei  LinceL    2  (1898).  S.  1—86.    |[E.  Pais:  Studi  stör.  2,  S.  401— 4.]| 

9m )  XXI«-  Erh.aiTdi,  D.  Entstehung  d.  homer.  Gedichte.  Leipzig,  Duncker  &  Humblot. 

ISH     CXJn     M6    S.      M.    12.     |[E.  Maafs:   DLZ.  (1894),   S.  41/9;    H.  Kluge:   NPbRs. 

am)    S.   61/4;     C.    Botbe:  WSKPh.   11,  8.  606—11;    W.  Leaf:  CIR.  8,  S.  408— 10.]| 

—  lAa'}    E.    Kr a  ose     (Carus  Sterne),   D.   Trojaburgen   Nordearopas,   ihr  Zusammen- 

^^        .^   -    indo^erm.  Trojaaage  v.  d.  entführten  u.  gefangenen  Sonnenfrau,  d.  Trojaspielen, 

-^^  "*'       I^«^,^^gtbtftii2®^ '- ^®^^' i^r®' L®°>^<'f>^^i^"8'    Glogaa,  Flemming.    1893.    XXXTI, 

fl'^ac'  1«—      $4^*)     *d-i  ^'  nordisehe  Herkunft  d.  Trojasage,  bezeugt  durch  d.  Krug 

50Ö  8.    JI.    »-    Qio^aa,    Flemming.    1898.    48  8.    M.  1.    |[H.  D.:  WSKPh.  11,  S.   145/7 .]| 

T.  TnguMteU»'         XroJ»l>'*''^*°  Nordeuropas.)   —    S5)  H.  Bergstedt,    Striden  om  Homer. 

y$^tng  ««*       'mtAllol^S   •'  ^*^  homeriska  fragen.     [D.  Streit  um  Homer.    Versuch  e.  Dar- 

fmSk  tili   ß-Äina    ^^^^  i      NorrkSping,  M.  W.  Wallberg.    1898.    Vü,  168  8.    2  Kr.  76  öre. 


1,96  §  8.    Griechen.    (1898/4.)    Brack. 

ältere  griechische  Poesie  erörtert  Jebb  8*-3*»)  auch  die  Entstehung  der  home- 
rischen Gedichte.  Der  ursprQngliche  Kern  der  Ilias,  der  bis  ins  11.  Jh. 
V.  Chr.  hinaufreicht,  ist  von  einem  einzelnen  achäischen  Dichter  in  Thessalien 
verfafst.  Später  wurde  die  Ilias  nach  lonien  gebracht  und  dort  allmählich 
erweitert.  Ebenso  ist  der  Kern  der  Odyssee  vor  der  dorischen  Wanderung 
in  Griechenland  entstanden.  —  Pöhlmann^^)  verficht  die  Entstehung  des 
homerischen  Epos  aus  einer  alten  erzählenden  Volkspoesie  der  Griechen. 
Dieser  echt  volksmälsige  Heldengesang  bildet  die  erste  Epoche  der  Epik; 
die  zweite  Epoche  ist  die  Ausbildung  eines  eigenen  Standes  berufemäfsiger 
Sänger,  der  Aöden,  wodurch  der  Charakter  des  Heldengesanges  sich  änderte. 
Die  dritte  Entwickelungsstufe  wird  durch  die  Rhapsoden  bezeichnet.  Der 
Stoff  des  epischen  Gesanges  wurzelt  seinem  Kerne  nach  in  echter  Volkssage 
und  in  wirklicher  geschichtlicher  Erinnerung,  wenngleich  die  tiberwiegende 
Masse  des  Stoffes  der  Phantasie  der  Sänger  ihren  Ursprung  verdankt. 
Pöhlmann  hebt  aber  auch  die  Bedeutung  des  Dichterindividuums  für  die 
homerische  Epopöe  hervor;  der  Plan  der  Ilias  und  derjenige  der  Odyssee 
sind  im  Kopfe  einzelner  Dichter  entstanden. ^^'^)  —  Auch  in  den  älteren  Stacken 
der  nias  weist  Moreau^^)  die  Scheidung  in  ayoQa^  Volksversammlung,  und 
ßovkrj,  Ratsversammlung,  nach.  Darauf  betrachtet  er  die  Zusammensetzung 
der  Agora,  das  Recht,  sie  zu  berufen,  das  Recht  zu  reden,  die  Machtbe- 
fugnisse des  versammelten  Volkes  und  den  Abstimmungsmodus,  sowie  in 
gleicher  Weise  die  Zusammensetzung,  die  Rechte  und  Pflichten  der  Bule. 
—  In  einem  anderen  Aufsatze  wendet  sich  Moreau^**^'^)  gegen  die  Ansicht, 
dafs  bei  Homer  die  Gastmähler  der  Könige  eine  politische  Bedeutung  gehabt 
hätten,  nämlich  den  Zweck,  die  ßovlrj  yeQOvroßv  zu  versammeln.  —  j4kvßri 
(II.  IL  857)  sucht  Th.  Reinach*®)  in  Spanien. 

Zeit  vor  den  Ferserkriegen*  Athen,  Aus  dem  4.  Bande 
der  gesammelten  kleinen  Schriften  von  Gutschmids*^)  sind  die,  früher 
noch  nicht  veröffentlichten,  chronologischen  Untersuchungen  über  die  ältere 
griechische  Geschichte  zu  erwähnen,  in  denen  eine  Rekonstruktion  der 
athenischen,  korinthischen,  spartanischen  und  makedonischen  Königsverzeichnisse 

|[C.  Hftberlin:  WSKPb.  10,  S.  Id41/8.]|  —  86)  R.  C.  Jebb,  The  growth  snd  inflnence 
of  classic  greek  poetry.    London,  Macmillan  &  Co.  (Boston,  Houghton,  Miftlin  &  Co.).     1898. 
XV,  290  S.    |[H.  Bender:  BPWS.  14,  S.  1818/6;  Sittl:  NPhRs.  (1894),  No.  17;  Cr.:  LCBl. 
(1894),  S.   1848/9;  Ath.  No.  8480,  S.  27/8.]|   —   86*)  X  id.,  Homer.    E.  EinfQhrang  in 
d.  Uias  u.  Odyssee.    Antor.  Übersetzung  nach  d.  8.  Aufl.  d.  Originals  v.  E.  Sohlesinger. 
(=  Calvarys  philol.  u.  areh&ol.   Bibliothek.     Bd.   106/6.)     Berlin,    CaWarv  &  Co.      1893. 
kl.  8^     XV,   255  S.    M.  4.    |[H.  Draheim:   VeSKPh.  11,  S.  62/6,  92/6;   Maafs:    DLZ. 
(1894),  S.  827—83;  Cr.:  LCBl.  (1894),  S.  1699—1700;  Sei  bei:  BBG.  80,  S.  616/9;  V. 
Leknsch:  ZOG.  46,  S.  17—23;  0.  Brann:  Nordisk  tidsskrift  for  filologi  II,  8,  S.  18l/8.]| 
(S.  JB6.  10,  I,  186^)    —    87)  R-  Pöhlmann,  Z.  geschichtlichen  Beurteilung  Homers: 
HZ.  78  (KF.  87.  Bd.),  S.  885—426.   —  37»)  X  F.  W.  Forchhammer,  Homer.    Seine 
Sprache,  d.  Kampfplätze  seiner  Heroen  u.  Götter  in   d.  Troas.    Mit  e.  Karte   r.  Forch- 
hammer u.  Sprott.    Kiel,  Lipsins  <fc  Tischer.    1893.   4^    42  S.   M.  8.   |[H.  Kluge:  NPbRs. 
(1894),S.  113/5;E.Maars:DLZ.(1894),  S.  327— 31;Rothe:  WSKPh.ll,S.679— 80;  LCBl. 
(1894),  S.  1700;  R.  Menge:  BPWS.  15,  S.  289— 91.]|  —  88)  F-  Morean,  Los  assembl^es 
politiques  d'apr^s  l'Iliade  et  TOdyss^e:  R^tGr.  6  (1898),  S.  204—60.  —  89)  id.,  Les  festins 
royaux  et  leur  port^e  politique  d'apr^s  riliade  et  l'Odyss^e:  ib.  7,  S.  188—46.  —  89*) X  Q. 
Sixt,  Opfer  u.  Mahlzeit  bei  Homer:  KBIGRW.  4o'(1898),  S.  289—97.  —  89^^)  X  P-  B. 
Jevons,  Iron  in  Homer:  JHSt.  18  (1898),  S.  26—31.   —  40)   Th.  Reinach,  L'Espa^^e 
chez  Homere:  RCelt.  16  (April).    7  S. 

41)  A.  V.  Gutschmid,  Kleine  Schriften.  Hrsg.  v.  Fr.  Rtthl.  4.  Bd.  Schriften  z. 
grieeh.  Gesch.  u.  Litteratur.  Leipzig,  Tenbner.  1898.  gr.-8^.  VIII,  681  S.  M.  20.  |[A. 
Wiedemann:  WSKPh.  10,  S.  1161/6;  K.  J.  M.:  LCBl.  (1898),  S.  1606/7;  R.  Hansen: 


§  8.    6ri«cheD.    (1898/4.)    Bmok.  1^97 

venacht  wird.  —  Sigeion  ist,  wie  Töpffer^^  ansfflhrt,  zweimal  durch  die 
Athener  erohert  worden:  durch  Phrynon,  der  im  Jahre  636  olympischer 
Sieger  war,  und  durch  Peisistratos.  Der  Schiedsspruch  des  Periandros  in 
dieser  Angelegenheit  fällt  an  das  Ende  des  7.,  spätestens  um  die  Wende 
des  7.  und  6.  Jh.  Die  zahlreichen  Darstellungen  von  Schiffen  und  Seegefechten 
auf  den  ältesten  attischen  Thongefäfsen,  den  Dipylonvasen,  sprechen  fflr 
gleichzeitige  Seeuntemehmungen  der  Athener.  —  Haussoullier^^)  giebt 
zu  den  ersten  drei  Kapiteln  der  aristotelischen  ^A&f]vai<s)v  Tcolireia,  welche 
die  athenische  Terfassnng  vor  Drakon  schildern,    eingehende  Erklärungen. 

—  Den  Areopag  hält  Gleue^^)  für  einen  uralten  Grerichtshof,  dem  ur- 
sprflnglich  auch   die   später   den  Epheten  zugewiesenen  Fälle  unterstanden. 

—  Während  6.  S  c  h  u  1  z  ^'^)  im  3.  und  4.  Kapitel  der  aristotelischen  ^ytd'rjvaloßv 
^tokitda  eine  durch  die  falsch  verstandene  Mitteilung  des  Aristoteles  über 
Drakon  veranlafste  Reihe  von  Interpolationen  annimmt,  bemüht  sich  Thal* 
heim^*)  nachzuweisen,  dafs  daselbst  klare  Gedankenordnung  herrsche,  die 
Angaben  richtig  seien  und  keine  Widersprüche  existieren. ^®^)  —  Die  vier 
attischen  Steuerklassen  erkennt  Gi che rius^^)  in  der  That  als  vorsolonisch 
an;  ihre  Namen  sind  nicht  aus  dem  Census  zu  erklären.  Die  Hippeis 
waren  in  der  vorsolonischen  Zeit  einfach  die  Reiter,  d.  h.  der  eupatridische 
Reiteradel,  die  Zeugiten  im  Gegensatz  zu  den  Reitern  und  den  Leichtbewaff- 
neten die  in  geschlossener  Reihe  (in  der  Phalanx)  kämpfenden  Hopliten, 
Die  beiden  Klassen  sind  also  alte  militärisch-politische  Stände;  nur  die 
Pentakosiomedimnen  sind  jüngeren  Ursprungs  und  eine  Yermögensklasse. 
Solon  hat  die  alten  Stände  für  die  politische  Berechtigung  und  die  Be» 
Gteaerung  zu  Grunde  gelegt. 

Den  Bericht  des  Aristoteles  in  der  l^^iyva/cuv  Ttolireia  über  Solon 
behandelt  Keil^^)  in  der  Weise,  dafs  er  zuerst  den  Text  der  Kap.  5  bis 
13  wiedei^ebt  und  sie  alsdann,  namentlich  historisch  und  quellenkritisch, 
eriintert.  Die  Anschauung  dos  Aristoteles  über  Solon  und  die  athenische 
l>emokratie  im  allgemeinen  wird  klargelegt;  das  Verhältnis  der  ^Ad'rpfaUav 
Ttolitday  die  Aristoteles  nicht  völlig  fertiggestellt  und  nicht  selbst  heraus- 
gegeben hat,  zur  Politik,  die  Quellen  der  Schrift  und  die  Art  ihrer  Be- 
mttzang,  femer  die  Stellung  des  plutarchischen  Parallelberichts  zu  Aristoteles 
Verden  besprochen:  —  Nissen^^  verteidigt  die  Angaben  des  Aristoteles 
in  der  ^Ad-riv.  itoX.  über  die  Münzreform  Solons.  —  Auch  die  Vermutungen 
Sidgwicks^®)  bezüglich  der  athenischen  Verfassungsgeschichte  der  Jahre 
3B1  bis  580  knüpfen  an  die  ^Ad-rjv,  nol.  an. 

KPhRa.  (1894),  S.  140/1;  A.  Hauvette:  RCr.  (1894),  No.  44,  S.  249-— 50.]|  —  42)  J. 
Töpffer,  Z.  Chronologie  d.  älteren  griech.  Qesch.  11.  D.  Kämpfe  d.  Athener  in  d.  Aiolia: 
KbMuPh.  49,  S.  280—46.  —  4S)  B.  Hanseonllier,  U  eonetitation  d'Athänes  avant 
Dweon,  d*apr*8  Arietote  U^v.  noL  I— lU:  RPh.  17,  S.  48—56.  —  44)  H.  Gleue,  De 
bemicidaram  in  Areopago  Athen ienti  jndieio.  Dissert.  Göttingen,  Dieterich.  52  S.  Bf.  1.  |[Fr. 
CtaertWSKPh.  II,  S.  1142/4;  V.  Thumser:  BPWS.  15,  S.  242/5.]|  — 45)  G.  Schulz,  D. 
mru  Kapitel  in  Ariatotelee'  TtoliTsia  ^A^rivcUtav,  NJbbPh.  149,  S.  305-18.  —  46)  Th.  ThaU 
iiaiin,  D.  drakontisohe  Verfaseung  bei  Aristoteles:  Hermes  29,  S.  458— 63.  —  46*)  X  St. 
Sehn  eider,  Aristoteles  o  Drmkoncie  (Aristoteles  über  Drakon):  Eos  (Commentarii  socieUtis 
pbilologae.  Lemberg)  1,  S.  59->68.  —  47)  C.  Cichorius,  Zn  d.  Namen  d.  attischen  Stener- 
klMMn:  Qriech.  Studien,  H.  Upsins  s.  60.  Geburtotag  dargebr.,  S.  1 85-40.  —  48)  Br.  K  eil , 
D.  lolonische  Verikssang  in  Aristoteles'  Yerfassangsgeseh.  Athens.  Berlin,  Gaertner.  1892.  VII, 
2«  S.  IL  6.  |(Fr.  Cauer:  NJbbPh.  147,  S.  118—20;  B.:  LCßl.  (1893),  S.  205/7;  A. 
Btatr:  BPWS.  18,  S.  485—92;  J.  H.  Lipsius:  WSKPh.  10,  S.  877—81;  B.  Niese: 
DLZ.  (1893),  S.  1869—60;  Th.  Reinach:    R^tGr.  6,  S.  Id7/8.]|    —    49)   H.  Nissen, 
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Für  die  Chronologie  des  Peitistraios  gelangt Cichorins  *^^'^^*)  zn folgen- 
den Resultaten :  die  erste  Herrschaft  dauerte  von  561/60  bis  556/5,  die  erste 
Verbannung  von  556/5  bis  550[/]49 ;  die  zweite  ganz  kurze  Regierung  fiel  in 
das  Jahr  550[/]49,  worauf  die  zweite  Verbannung  bis  540[/]39  währte;  in  diesem 
Jahre  begann  die  letzte,  endgültige  Herrschaft  des  Peisistratos.  —  Die 
Widersprüche  zwischen  Herodot,  Thukydides  und  Aristoteles  hinsichtlich 
der  Söhne  des  Peisistratos  löst  Töpffer^^)  dahin,  dafs  der  vierte  Sohn 
lophon  nie  vollbürtiger  Athener  gewesen,  sondern  zeitlebens  ein  voxhg  ge- 
blieben  ist,  während  sein  Bruder  Hegesistratos  athenischer  Bürger  geworden 
ist  und  mit  der  Legitimation  den  Namen  Thessalos  erhalten  hat.  —  In  den 
Erzählungen  des  Thukydides  und  Aristoteles  über  die  Ermordung  des  Hipparch 
findet  Mi ller^^)  zwei  ursprünglich  selbständige  Anekdoten  rationalistisch  ver- 
einigt; sie  sind  also  nicht  historisch.  Als  wirklich  geschichtliche  Oberlieferung 
kann  nur  gelten,  dafs  die  That  an  den  Panathenäen  geschah,  dafs  die  Verschwörung 
ihren  Zweck  nur  unvollständig  erreichte,  dafs  Hipparch  beim  Leokoreion 
niedergestofsen  und  Harmodios  sofort  getötet  wurde,  während  Aristogeiton 
auf  der  Folter  starb.  Ober  die  Motive,  die  angeblich  blofs  privater  Natur 
gewesen  wären,  wufste  man  nichts.  —  Dagegen  tritt  Rohrmoser '^^)  für 
die  Glaubwürdigkeit  des  Thukydides  im  Gegensätze  zu  Aristoteles  ein.  Unsere 
Kenntnis  von  der  Verschwörung  des  Harmodios  und  Aristogeiton  hat  durch 
die  ^A'd^Yjv,  Ttok.  des  Aristoteles  keine  wesentliche  Bereicherung  erfahren; 
nach  wie  vor  bleibt  Thukydides  die  Hauptquelle. 

Kleisthenes,  Nach  Francotte^^)  enthielten  die  attischen  y^rj  lange 
Zeit  nur  die  Adligen,  die  als  Genneten  oder  Homogalakten  bezeichnet  wurden ; 
neben  ihnen  traten  dann  die  Nichtadligen  als  Orgeonen  oder  Thiasoten  in 
die  Phratrien.  Auch  nach  den  Reformen  Drakons  und  Solons  hatten  nur 
die  Adügen  politische  Geltung,  wenngleich  die  allgemeine  Bedeutung  der 
Nichtadligen  stieg.  Erst  Kleisthenes  beseitigte  völlig  die  politischen  Unter- 
schiede zwischen  Adligen  und  Nichtadligen,  indem  er  die  Ausübung  der 
politischen  Rechte  an  die  Zugehörigkeit  zu  einem  Demos  knüpfte.  —  Unter 
den  ^hundert  Heroen*  versteht  Haussoullier^*)  die  in  Athen  gewählten 
100  CLQ%riy^%ai,  aus  welchen  die  Pythia  die  Eponymen  der  10  Pbylen  aus- 
erlesen sollte.  Araphen  war  einer  der  abgelehnten  Kandidaten,  doch  über- 
trug Kleisthenes  seinen  Namen  auf  einen  Demos.  —  Die  Ergebnisse,  zu 
denen  Löper^^)  über  die  Lage  und  Verteilung  der  einzelnen  attischen 
Demen  gelangt,  geben  Milchhöfer^^)  Veranlassung,  diejenigen  Demen, 
bezüglich  deren  zwischen  ihm  und  Löper  Meinangsverschiedenheit  herrscht. 


D.  MUnzreforro  Solons:  RhMusPh.  49,  S.  1—20.  —  50)  H.  Sidgwick,  Conjeetiireft  on 
the  constitutional  hUt.  of  AtheoB,  594—580  B.  C:  CIR.  S,  S.  83S/6.  —  51)  C.  Cichorius, 
D.  Chronologie  d.  Peiaistratoa :  Kleinere  Beitr.  a.  Geach.  v.  Doienten  d.  Leipziger  Hoohsohale 
(Featacbrift  z.  deutschen  Historikertage  in  Leipzig  1894),  8.  11—24.  —  51*)  X  A.  Bauer , 
D.  Chronologie  d.  Peisistratos  u.  seiner  SShne :  Analeota  Graeciensia.  Feitschrift  z.  42.  Vers. 
deutscher  Philol.  u.  Schulmänner  in  Wien  1898,  S.  79—98.  —  5S)  J>  TOpffer,  D.  Söhne 
d.  Peisistratos:  Hermes  29,  8.  463/7.  —  58)  J-  Miller,  D.  Erzählungen  v.  d.  Tyrannen- 
mSrdem :  Philol.  62,  S.  578/6.  —  54)  J.  Rohrmoser,  Z.  Ermordung  d.  Hipparohoa  nach 
Aristoteles'  "A&riv.  noX.:  ZOG.  44  (1893),  S.  972/7.  —  55)  H.  Francotte,  L'organisaiion 
de  la  eit^  Ath^nienne  et  la  r^forme  de  Clisthönes.  Paris,  Bouillon  (firnzelles,  Hayez).  1898. 
188  S.  M.  8.  |[F.  Caner:  WSKPh.  10,  S.  1198/6;  Holm:  BPWS.  18,  S.  1298;  H. 
Swoboda:  NPhRs.  (1894),  S.  87—40;  T.  R.:  BÄtGr.  6»  S.  805/6.]|  (Extrait  du  T.  47 
des  m^m.  eouronn.  et  autres  m<^m.  publ.  par  TAead.  royale  de  Belgique.)  -^  56)  B. 
HansHonllier,  Les  cent  hiros  ath^niens,  Araphen:  RPh.  16,  S.  167 — 70.  —  57)  R* 
Löper,  D.  Trittyen  u.  Demen  Attikas:  MDAIA.  17,  S.  819—488,  mit  Tfl.  12.  —  58)  A. 
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nach  der  Reihenfolge  der  Phylen  zn  besprechen ;  vorans  gehen  allgemeinere 
Erörterungen  Ober  Lopera  Methode  der  Demenforschnng.  —  Dnrch  chronolo- 
giicbe  UntersDchnngen  ermittelt  Keil/**^^)  dafs  Kleisthenes  das  Kalenderjahr 
als  athenisches  Amtsjahr  aufgab ;  er  setzte  vielmehr  ein  von  dem  Kalender- 
jahre abweichendes  Amtsjahr  von  860  Tagen  ein  nnd  gab  dem  amtlichen 
Kalender  in  einem  lOj.  Cyklus  Schaltjahre  von  390  Tagen.  Die  Einfdhmng 
dieses  Staatskalenders  erfolgte  im  Jahre  608.  Im  Laufe  des  6.  Jh.  waren 
daher  die  Jahre  der  Bnle  nnd  die  des  Archonten,  d.  h.  Amts-  nnd  Kalender- 
jahre, nicht  identisch.  Erst  bei  der  Revision  der  die  Bnle  betreffenden 
Bestimmungen  im  Jahre  410[/]9  wurde  zugleich  auch  die  Bestimmung  getroffen, 
daÜB  das  Amtsjahr,  das  damals  um  14  Tage  vom  Kalenderjahr  abwich,  mit 
dem  letzteren  in  Einklang  gebracht  werden  soUte.  Damit  begann  auch  die 
Datierong  nach  Archonten. 

Studniczka*®)  giebt  eine  neue  Lesung  und  Deutung  der  auf  einer 
Dipylonvase  befindlichen  Worte,  der  ältesten  uns  erhaltenen  aUiselien  Inschrift. 
—  Im  Jahre  1891  wurde  nordöstlich  vom  Dipylon  dicht  vor  der  themisto* 
kleischen  Stadtmauer  ein  grolses  Gräberfeld  aufgedeckt.  Von  den  280  freige- 
legten Gräbern  stammen  19  ans  der  Dipylonzeit,  die  übrigen  aus  dem,  6.  bis 
4.  Jh.  V.  Chr.  —  Brückner  und  Pernice**)  verzeichnen  die  Dipylon^ 
grähtr  und  erläutern  die  Gräberfunde  der  geometrischen  Epoche.  In  der  Zeit 
der  Dipylonknltur  war  die  Beerdigung  weit  üblicher  als  die  Verbrennung; 
die  Grab  statte  war  durch  eine  Grube  gekennzeichnet,  in  welche  die  für 
die  Totenspenden  bestimmte  Grabvase  gestellt  wurde.*^^) 

Peloponnes.  Die  meffartsche  Königsliste  bei  Pausanias  ist,  wie 
Seeliger*^  ausführt,  auf  Grund  der  argivischen  aus  Namen  zusammen- 
gestellt, die  zum  Teil  der  einheimischen  Sage  angehören,  aber  unter  dem 
Einflufi  auswärtiger  Ansprüche  und  der  Gelehrsamkeit  hellenistischer  Zeit. 
Ihre  Entstehung  scheint  in  die  kurze  Epoche  zu  fallen,  in  welcher  Megara 
der  Amphiktyonie  von  Onchestos  angehörte. 

Die  einjährigen  Prytanen  zu  Kormtk,  welche  der  Überlieferung  nach  in  den 
letzten  90  Jahren  vor  Kypselos  regierten,  hält  Busolt*')  für  nachephoreisch; 
ne  sind  erfunden  worden,  um  den  Zeitraum  zwischen  der  Herakleiden- 
Wanderung  und  Kypselos  auszufüllen. *'*) 

Geffcken^^)  meint,  dafs  die  Dorier  von  Kreta  ans  nach  Lakonien 
gekommen  seien.  Yom  Isthmos  abgeschlagen,  erbauten  die  Dorier  Schiffe, 
umfuhren  den  Peloponnes  und  nahmen  zuerst  die  umliegenden  Inseln;  als^ 
dann  wandten  sie  sich  von  Süden  ans  gegen  den  Peloponnes.  Als  die 
Spartiaten  später  gegen  die  achäischen  Messenier  im  Felde  lagen,  erhob  sich 
in  ihrem  Rücken  die  zwar  nicht  geknechtete,  aber  doch  nicht  völlig  be- 
schwichtigte  achäische  Urbevölkerung  Lakoniens.     Ein   Kompromifs  wurde 


XilehhSfar,  Z.  attisehen  LokalverfMfang:  ib.  18  (1898),  S.  277—804.  —  59)  Br.  Keil, 
AtkcM  Amt0jahre  n.  Kalendtrjahra  im  5.  Jh.:   Harmes  28,   S.  82-— 81.   —    59*)  i^-i   I>- 
Syittm  d.  Rieietheiii8«han  SUatskAlenden :  ib.  S.  821—72.  —  60)  F.  Stadniczka,  D. 
Uteiu  eit.  Istehrift:  MDAIA.  18  (1898),  8.  226—80  mit  Tfl.  10.  —  61)  A.  Brückner 
«.  B.  Perniee,    E.   actiiober   Friedhof:   ib.   S.  78—191    mit   Tfln.  6/9.    —    61*)  X   A. 
SehBeider,  Beitiftge  z.  Eotwiekelungsgeech.  d.  frühesten  attischen  Keramik:  SBSäcbsGW. 
^ipag  (1898),  I,  S.  62—87  mit  1  Tfl.  —  63)  K.  Seeliger,  Alkathoos  u.  d.  megarisehe* 
Kteigtllsta.    £.  Paasaniasstndie :  Festschrift  f.  J.  Overbeck  S.  27—44.  —  68)  0.  Bns»U,. 
D.koriathiseheii  Prytanen :  Hermes  28  (1898),  8.  812—20.  —  68*)  X  Th.  Reinaoh,  Le  date 
d«  PkeidoB.    Paris«  Rollin  &  Fenardent.    (VgL  RNnmism.  [1894],  I.)  —  64)  J«  Geffeketb, 
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notwendig,  man  liefs  die  Parthenier  auswandern,  die  Tarent  gründeten.  Der 
Name  Parthenier  hängt  vielleicht  mit  dem  Grebirge  Parthenion  zusammen, 
wohin  sich  die  Meuterer  zurückgezogen  haben  mögen.  —  Den  Ursprung 
der  spartanischen  Ephorenmacht  sieht  t.  Stern^^)  nicht  in  der  Civil- 
gerichtsbarkeit.  Vielmehr  erfolgte  die  Einsetzung  der  Ephoren  und  die 
Abgrenzung  ihrer  Kompetenz  durch  einen  Gresetzgeber,  auf  den  später  der 
Name  des  Oottes  Lykurg  übertragen  wurde,  gelegentlich  einer  Neugestaltung 
der  spartanischen  Verfassung,  welche  einen  Zwist  zwischen  dem  spartanischen 
Volke  und  den  Königen  beendete;  die  Ephoren  sollten  als  Vertreter  des 
Volkes  die  Beobachtung  der  neuen  Verfassung  durch  die  Könige  überwachen, 
und  die  bei  Xenophon  überlieferten  Eide,  welche  die  Könige  und  Ephoren 
sich  allmonatlich  schwuren,  sind  die  immer  wiederholte  Bestätigung  dieses 
Vertrages.  Die  Ansicht,  dafs  das  Ephorat  von  König  Theopomp  eingerichtet 
sei,  ist  nur  ein  Ergebnis  gelehrter  Kombination  und  geht  auf  die  Schrift 
des  Königs  Pausanias  über  die  Gesetze  Lykurgs  zurück.  —  Auf  Grund  der 
olympischen  Siegerchronik  und  des  Tyrtaios  datiert  Top  ff  er*^)  den  ersten 
messenischen  Krieg  etwa  von  740 — 7^  v.  Chr.,  ungefähr  übereinstimmend 
mit  Pausanias.     Der  zweite  Krieg  begann  um  die  Mitte  des  7.  Jh. 

Foug^res®^    veröffentlicht    zwei    archaische    Dialektinschriften    aus 

Indem  Curtius*®)  die  Geschichte  Olympias  in  der  Zeit  nach  der 
Iphitosepoche  bis  zu  den  Perserkriegen  weiter  verfolgt,  will  er  zunächst  auf- 
klären, welcher  Art  die  Wirksamkeit  Spartas  in  Bezug  auf  die  olympische 
Feier  war.  Unter  Spartas  vorbildlichem  Einfiufs  ist  die  ganze  Olympia 
betreffende  Gesetzgebung  zustande  gekommen.  Elis  und  Sparta  waren  da- 
durch auf  einander  angewiesen,  dafs  beide  achäerfeindlich  waren  und  beide 
aristokratisch  regiert  wurden.  Ein  Hauptergebnis  der  Iphitosepoche  war 
die  Erhebung  der  Eleer  zu  einer  Vormacht  im  Westen  des  Pelopönnes.  Die 
nächste  Epoche  nach  Iphitos  war  die  des  Koroibos.  Die  28.  Olympiade 
wurde  von  Pheidon  geleitet.  Zum  Schlufs  betrachtet  Curtius  die  Verwaltung 
Olympias  durch  die  Eleer. 

Inseln  des  ägäischen  Meeres,  Eine  vollständige  Sammlung  der 
archaischen  Inschriften  von  Kreta  (211  Stück)  liefert  Comparetti;**) 
hierbei  wird  auch  die  grofse  gortynische  Inschrift,  die  nach  Comparetti  etwa 
aus  solonischer  Zeit  stammt,  neu  kommentiert  —  Headlam^^)  bespricht 
das  in  der  Inschrift  von  Gortyn  zutage  tretende  Prozefsverfahren. 


D.  GrUndoDg  v.  Tarent:  NJbbPh.  147  (1898),  S.  177—92.  ~  65)  £•  v.  Stern,  Z.  Ent- 
stehung o.  ursprQnglicben  Bedeutung  d.  Ephorats  in  Sparta.  (=  Berl.  Stadien  f.  klass. 
Philol.  15,  Heft  2.)  Berlin,  Calvary.  V,  62  8.  M.  8.  |[E.  Ziebarth:  WSRPh.  11, 
8.  9*24/6;  Holm:  BPWS.  14,  S.  1171/2;  Ed.  M  .  .  .  r;  LCBl.  (1894),  S.  1138;  A.  H5ek: 
DLZ.  (1894),  S.  1268/5.]|  —  66)  J-  Töpffer,  Z.  Chronologie  d.  älteren  griech.  Qesch. 
I.  D.  messenischen  Kriege:  RbMusPh.  49,  S.  225 — 30.  —  67)  ^-  Foug^res,  Inscriptions 
archaiques  de  Mantin^e:  BCHeU.  16  (1892),  S.  568—79  mit  Tfln.  19  n.  20.  —  67*) 
W.  Bitten  berger,  Inschrift  r.  Mantineia:  Hermes  28  (1898),  S.  472/4.  (Ergftnsung  u. 
Deutung  d.  BCHeU.  16,  S.  569  ff.  publizierten  Inschrift.)  —  67^)  ^*  Baunaok,  Zwei 
archaische  Inschriften  aus  Mantinea:  SBSilohsQW.  Leipzig  (1893),  I,  S.  98— 128  mit  2  Tfln. 
—  68)  E-  Curtius,  Stadien  z.  Gesch.  v.  OlympU:  SBAkBerlin  (1894),  S.  1095-1114. 
(Sitz.  V.  25.  Okt.  1894.  Vgl.  WSKPh.  11,  S.'  1802;  BPWS.  15,  S.  29—82.)  —  69)  D. 
Comparetti,  Le  leggi  di  Gortyna  e  le  altre  iscrizioni  arcaiohe  oretesi.  (=s  Monomen ti 
antichi  pubbl.  per  eura  d.  Reale  Accademia  d.  Lincei.  Vol.  8.)  Mailand,  Hoeplu  1893. 
4^  XI,  490  S.  mit  8  Tfln.  L.  84.  |[U.  v.  W.-M.:  LCBl.  (1894),  S.  824/6;  Larfeld: 
BPWS.  14,  No.  88;  R.  Dareste:  JSav.  (Nor.  1893),  S.  689— 54;  (Febr.  1894),  S.  100— ll.jj 
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FOr  zwei  archaische  Felsinschriften  von  Amcrgos  (I6A.  390  und  391)  findet 
Dflmmler^^)  neue  Lesungen  und  Deutungen;  beide  Inschriften  rühren  Ton 
Mädchen  her. 

Fftnf  Inschriften  Ton  Topfscherben  ans  Naukratis,  die  sich  im  Britischen 
Museum  befinden,  werden  von  Hut  ton  ^')  mitgeteilt. ^^) 

Mit  der  Geschichte  der  Stadt  «St'm  beschäftigt  sich  Beloch.''^)  Siris 
war  eine  Kolonie  des  achäischen  Metapont,  etwa  am  Ende  des  8.  oder  dem 
An£uig  des  7.  Jh.  gegründet,  und  wurde  im  Kriege  mit  Sybaris,  Kroton  und 
Metapont  ungefähr  um  530—520  zerstört.  Um  dieselbe  Zeit  ist  auch  Pyxus, 
eine  Kolonie  von  Siris,  gefallen  oder  verfallen.  Bald  nach  der  Mitte  des 
5.  Jh.  wurde  Siris  neu  gegründet 

Lee  ha  t^^)  weist  eine  Reihe  von  Einwendungen  gegen  seine  Datierung 
dar  Thätigkeit  des  Bildhauers  Endoios  auf  ca.  520—475  v.  Chr.  zurück. 

Die  Fierserhriege  und  die  Fentekontaetie.  Neben  der  au»- 
flibrlichen  Lebensgeschichte  He  rodota  giebt  Hauvette^'^)  eine  Würdigung 
seiner  schriftstellerischen  und  insbesondere  historiographischen  Leistungen 
und  untersucht  die  Quellen  des  herodoteischeu  Werkes,  sowie  die  Benutzung 
desselben  bei  späteren  Autoren.  Damit  verknüpft  ist  eine  genaue  Darstellung 
der  Perserkriege. 

Perserkriege.  Ober  die  Ausgrabung  an  dem  Grabhügel  der  bei 
Marathon  gefallenen  Athener  berichtet  Stals'^)  und  veröffentlicht  die  da- 
selbst gefundenen  Vasen.  ^^)  Eine  ausgemauerte  Grube,  die  1  m  unter  der 
heutigen  Oberfläche  liegt  und  Tierknochen  und  Topfscherben  enthielt,  zeigt, 
daiis  die  Angehörigen  der  Gefallenen  jährlich  am  Grabe  Opfer  darbrachten. 

Die  Halle  der  Athener  zu  Delphi  ist,  wie  Pomtow^^)  bemerkt,  älter 
als  der  Thesauros,  den  die  Athener  aus  der  Beute  der  Schlacht  bei  Mara- 
thon in  Delphi  stifteten ;  es  ist  daher  fraglich,  ob  die  Halle  mit  dem  Aigi- 
netenkriege  in  Verbindung  zu  bringen  ist. 

Swoboda^^)  hebt  den  Unterschied  zwischen  der  gegen  Arthtmos  von 
Zdeia  ausgesprochenen  Achtserklämng  und  der  sonst  im  attischen  Recht  vor- 
kommenden Atimie  hervor.  Achtung  wurde  stets  nur  durch  Beschlnfs  der 
Volksversammlung  ausgesprochen. 

Während  Frazer'®)  die  Ansicht  vertritt,  dafs  der  von  den  Persem 
verbrannte  alte  Athenatenipel  auf  der  athenischen  Akropolis  nicht  wieder 
aufgebaut  worden  sei,  glaubt  Fowler,®*^)  dafs  derselbe  bis  zur  Vollendung 


-  7#)  J.  W.  Headlam,  The  proeedure  of  the  GortyniaD  inscription :  JHSt.  13  (1S93), 
&  4S— 69.  —  71)  F.  DttmmUr,  Zwei  Felsinsohriften  v.  Amorgos:  MDAIA.  ig  (1898), 
&  32/e.  ~  72)  0.  A.  Hut  ton,  InseriptioDs  od  pottery  from  Naukratifl:  CIR.  7  (1898), 
&  82/S.  —  72*)  X  D.  Hallet,  Lee  premiers  ^tabÜBsements  des  Grees  en  £gypte  (7«  et 
6* ». .  {=s  H^moires  p.  p.  les  membres  de  la  Misaioo  areb^ol.  frai)9.  au  Caire.  T.  12, 
fue.  1.)  Paris,  £.  Leronz.  1893.  VI,  499  S.  |[P.  Guiraitd:  RCr.  (1894),  No.  7,  S.  127/9.]| 
~  7S)  J.  Beloch,  Siris:  Uennee  29,  S.  604—10.  —  74)  H.  Lechat,  Encore  ud  mot 
rar  ie  seolpteor  Endoios:  R]&tGr.  6  (1898),  a  28-82.    (S.  JBG.   15,  I,  8*2*^) 

75)  A.  Hanirette,  H^rodote,  historien  des  gaerres  m^diqaes.  Paris,  Hachette.  gr.-8^. 
XI,  512  S.  M.  12.  |[Ad.  Baner:  WSKPb.  11,  S.  1217—22;  J.  Tpffr.:  LCBl.  (1894), 
S.  1267;  £dm.  Lammert:  DLZ.  (1894),  S.  1451/4;  M.  Croiset:  R^tGr.  7,  S.  250/2; 
S-  Ksinach:  RCr.  (1894),  No.  85/6.]|  —  76)  B.  Xtarje,  V  iv  Ma^a&äwi  tvfißog: 
MDAIA.  18  (1898),  S.  46—68,  mit  Tfl.  2/5.  —  76»)  X  H.  Schaner,  D.  Schlacht  bei 
MsrsthOD.  Progr.  d.  Gymn.  Welfsenkirches.  19  S.  —  77)  H.  Pomtow,  Z.  Datierung 
4.  Bslle  d.  Athener  za  Delphi:  RhMnsPh.  49,  S.  627/9.  —  78)  H.  Swoboda,  Arthmios 
r.  Zeleia:  AKUÖ.  16  (1898),  8.  49—68.  —  79)  J.  G.  Frazer,  The  Pre-Pereian  temple 
on  tbe  AeropoUs:  JHSt.  18  (1898),  S.  158—87.  —  80)  H.  Fowler,  The  temple  on  the 
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des  Parthenon  in  irgend  einer  Gestalt  fortbestanden  habe;  dagegen  ist  eine 
weitere  Existenz  des  Tempels  bis  ins  4.  Jh.  nicht  erwiesen. 

Pentekontaetie,  Im  AnschloTs  an  die  aristotelische  ^A^rpfoUiw  nohsBla 
betrachtet  R  aeder^^)  die  kleisthenische  Reform,  die  politische  Entwickelong 
Athens  von  Eleisthenes  bis  zo  den  Perserkriegen,  die  Stiftung  des  Seehundes 
und  die  Reform  des  Aristeides.  Die  Einführung  des  Loses  fflr  die  Archonten 
im  Jahre  487/6  schreibt  er  dem  Einflufs  des  Themistokles  zu. 

Dafs  Themistokles  thatsächlich  bis  461  in  Athen  geweilt  habe,  sucht 
S  a  V  e  1 1  i  ^^~^^^)  zu  begründen.  Er  setzt  den  Abfall  von  Thasos  mehrere  Jahre 
später  an,  als  gewöhnlich  angenommen  wird,  und  drängt  die  Ereignisse  vom 
Sturze  des  Areiopag  bis  zur  Ankunft  des  Themistokles  in  Asien  auf  einen 
engen  Zeitraum  zusammen. 

Mit  der  Frage  des  sogenannten  kimonUchen  Friedens  befaTst  sich  dies- 
mal Koepp;^^)  auch  er  erachtet  den  AbschluTs  eines  solchen  Friedens  für 
unmöglich. 

Nach  van  Leeuwen^^)  bleibt  das  Todesjahr  des  Pheidias  ungewLTs; 
dafs  Pheidias  unter  dem  Archen  Pythodoros,  im  Jahre  431,  gestorben  sei, 
ist  nicht  gesichert. 

Swoboda®^)  legt  dar,  dafs  nur  ein  einziger  Prozefs  gegen  Perikles 
stattgefunden  hat  (im  Jahre  430).  Das  gegen  Perikles  bezüglich  seiner 
Gesamtthätigkeit  eingeleitete  Verfahren  war  das  der  Eisangelie.  Die  Unter- 
suchung ging  vom  Rate  aus  und  erstreckte  sich  auf  tüLotvi]  und  da)Qoöoiäa, 
und  Perikles  wurde  dieser  Vergehen  schuldig  gesprochen.  Hagnons  Unter- 
antrag sollte  die  Schärfe  des  Vorgehens  mildern. 

Gegen  Dörpfeld  verficht  White  ®*)  durch  Prüfung  der  inschriftlichen 
und  litterarischen  Zeugnisse  die  Ansicht,  dafs  die  athenische  Akropolis  nach 
den  Perserkriegen^  speziell  zur  Zeit  des  Perikles,  nicht  mehr  ein  befestigter 
Platz  war,  sondern  nur  als  heiliger  Bezirk  und  Aufbewahrungsort  des  Staats- 
schatzes galt.  Die  alte  pelargische  Mauer  ist  nach  den  Perserkriegen  nicht 
wieder  aufgebaut,  das  Pelargikon  nicht  als  Festungswerk  wieder  hergestellt 
worden.     Die  Lysistrate  des  Aristophanes  spielt  vor  den  Propyläen. ***~^*«) 

Pelaponnesischer  Krieg.^'')    Athen.    In  gemeinfafslicher,   für 


Acropolis  barnt  by  the  Persians:  AJArch.  8  (1898),  S.  1 — 16.  —  81)  A.  Raeder,  Athene 
politiske  udvikling  i  tiden  fira  KleistheDes  til  Ariateides's  reform.  (=: F VSChriBtiania  fra  1893, 
No.  2.)    Chriatiania,  Dybwad.    1898.    gr.-8^.     152  S.    M.  2,25.    |[A.  Höek:  DLZ.  (1898), 
S.   1099--1101;  A.  H.:  LGBl.  (1894),  S.  268/9.]|    —    83)  A.  Savelli,  Temiatoele  dal 
primo  proeesso   alla   sna    morte:   studio.    Florenz,   Loescher  ä  Seeber.     1893.    VI,    127    S. 
L.  2,50.    |[Holm:  BPWS.  14,  S.  691;  Fr.  Cauer:  DLZ.  (1894),  S.  942;  R.  v.  S.:  LCBl. 
(1894),  S.   1888/9;  A.  Bauer:  ZOG.  45,  S.  488  ff. ;    Hauvette:    RCr.  (1894),   No.   50, 
S.  481/2.]|  —  8S*)  X  R.  Nordin,  Studien  in  d.  Themistoklesfrage.    Upsala,  Lundatröm. 
1898.     118  S.    M.  2,40.  —  83^)  X  Barclay  V.  He  ad,  The  coinage  of  ThemUtoeles :  Ac. 
No.  1121  (1898),  S.  872/8.  —  83)  F.  Koepp,  E.  Problem  d.  griech.  Gesch.:  RhHusPh.  48 
(1898),  S.  485—511.  —  84)  J-  van  Leeuwen,  De  Phidiae  morte:  Mnemosyne  21  (1898), 
S.  180/1.  —  85)  H.  Swoboda,  Über  d.  Prozefs  d.  Perikles:  Hermes  28  (1898),  S.  686 — 98. 
—  86)  J*  W.  White,   T6  Uelapyixov  iTtl  IlegixUovß:  'Etprifi.  oqx-  (1894),  S.  26 — 62. 
|[H.  Frank el:  WSKPh.   11,  S.  993/7.]|    (Auch  separat:   iv  'Ä&rivatg,  in  rov  xvnoy^cc^, 
xiöv  aJithftbv  m^qn,    4®.    88  Sp.)    —     86»)  X  X  P.  Östbye,    D.   Zahl   d.    Bürger    v. 
Athen  im  5.  Jh.   (=  Vidensk.  Skrifter  [1894],  No.  5.)   Christiania,  Dybwad.    82 S.  M.  1.    |[A. 
Hock:  DLZ.  (1894),  S.  1544/6.]|  —  %^)  X  W.  Christ,  Z.  Chronologie  attischer  Dramen  : 
NJbbPh.  149,  S.  157—64.  —  86^)  X   A.  Espinas,  La  phiiosophie  de  l'aetion  au   5«  s. 
av.  J.  Ch.:  AGPhilos.  6,  S.  491  —  508;  7,  S.   198—228. 

87)   A.   J.   Church,   The    fkll   of  Athens.    A   story   of  the   Pelop.   war.    London, 
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du  Yerstfindnis  Ton  Schülern  berechneter  Weise  schildert  Lange^*)  zunächst 
korz  das  Leben  nnd  die  Zeit  des  Tkukydides;  alsdann  geht  er  auf  die 
Lebensanschannngen  des  Thnkydides  nnd  die  Art  seiner  Geschichtsscbreibnng 
olher  ein  nnd  analysiert  znletzt  den  Inhalt  des  thnkydideischen  Werkes 
Buch  für  Buch,  wobei  er  Charakteristiken  des  Perikles,  Kleon,  Brasidas, 
DemosUienes  nnd  AUdbiades  einfügt.  ^^)  —  Thnkydides  war,  wie  Lange^^ 
an  anderem  Orte  änfsert,  seinen  sozialen  Anschannngen  nach  dnrchans  aristo- 
kratisch; als  Politiker  hielt  er  für  die  athenischen  Verhältnisse  eine  aas 
demokratischen  nnd  aristokratischen  Elementen  vernünftig  gemischte  Verfassang 
for  die  geeignetste.  Doch  erachtete  er  Persünlichkeiten  fOr  wichtiger  als 
Verfassnngsformen  und  hat  daher  anch  den  Perikles  sehr  hoch  gestellt,  ob- 
gleich er  dessen  Ansichten  nnr  bezüglich  der  änfseren  Politik  völlig  teilte; 
aber  er  erkannte  die  Gröfse  seiner  Gesichtspunkte  nnd  die  Reinheit  seiner 
Beweggründe  an.  —  Schmid*^)  fafst,  entgegen  Stahl,  den  Kratippos  als 
einen  Zeitgenossen  des  Thnkydides  auf,  der  wahrscheinlich  zn  Thnkydides 
in  persönlicher  Beziehung  stand  nnd  möglicherweise  das  Greschichtswerk 
herausgegeben  hat. 

Bereits  früher  hatte  Mttller-Strübing*^)  die  Behauptung  ansge- 
sprechen,  dafs  Perikles  und  Kleon  das  4J.,  durch  Wahl  besetzte  Amt  des 
Verwalters  der  öffentlichen  Einkünfte  bekleidet  und  dadurch  ihren  Einfinls 
aoagettbt  hätten.  Er  verteidigt  dieselbe  nunmehr  in  eingehenden  Erörte- 
rungen, vornehmlich  gegen  Gilbert.  Kleon  war  für  die  mit  dem  Jahre  426 
beginnende  4j.  Finanzperiode  zum  Prostates  gewählt  worden. 

Die  Ergebnisse  Knbickis  über  die  Zinsurkunden  zu  Ol.  88, 3  bis  89, 3 
:C1A.  I.  273)  werden  von  Unger^^)  zurückgewiesen,  der  seinerseits  die 
Zeit-  und  Zinsrechnung  der  Urkk.  klarzustellen  sucht.*^) 

Die  Untersuchungen  H  e  i  1 1  a  n  d  s  ^*}  über  die  thukydideische  Darstellung 
der  siziUsehen  Expedition  sind  topographischer  Natur.  ^^) 

Micheli^^)  findet  hinsichtlich  der  oligarchisehen  Revolution  der  400 
XU  Athen,  deren  Ursachen  nnd  Verlauf  er  behandelt,  den  Bericht  des  Aristo* 
teles  in  der  ^Jdirpß.  nol.  mit  dem  des  Thukydides  in  Übereinstimmung;  im 
Besonderen  für  die  Einsetzung  des  Rates  der  400  bemüht  sich  Rohr- 
moser*^)  die  Angaben  des  Aristoteles  nnd  des  Thukydides  mit  einander 
in  Einklang  zu  bringen. 


Setley.  ab.  5.  —  88)  £•  Lange,  Thnkydides  u.  sein  Oeeehichtowerk.  (s=  GymnatUl- 
Bibliothek,  hng.  v.  £.  Pohlmey  u.  H.  Hoffmann,  16.  Heft.)  Oütenloh,  Bertelsmann. 
U»8.  76  S.  M.  1.  |[P.  Weiztäekeri  KPhRa.  (1898),  S.  350;  W.  Vollbrecht:  WSKPh. 
10,  S.  S76/7;  R.  Opitx:  BLU.  (1898),  No.  84;  E.  Kaiinka:  ZOG.  45,  S.  20/2.]|  — 
88*)  X  St.  Hegedtts,  Thnkydides*  geschichtliche  Kenntnis  d.  Orients.  (Ungarisch.): 
Egyeteme«  phil.  koslSny  17  (1898),  S.  81—90,  161— -71.  —  89)  F"  Lange,  Thnkydides 
0.  d.  Parteien:  Philol.  52  (NF.  6),  S.  616—61.  —  9Q}  W.  Sehmid,  Noch  einmal  Kratippos: 
ib.  S.  118—81.  —  91)  H.  MttUer-Strttbing,  Studien  z.  Verfassung  v.  Athen  während 
d.  pelopomiM.  Krieges.  I.  Über  d.  Ciyilbeamten :  NJbbPh.  147  (1898),  S.  513  —  64.  — 
tt)  G.  F.  Unger,  D.  Zissnrk.  cu  Ol.  88,8—89,  2  (CIA.  I.  273):  ib.  S.  226—60.  — 
M*)  X  H.  Weil,  Les  Hermoeopides  et  le  peuple  d'Athtoes:  RttOr.  6  (1898),  S.  817— 21. 
(Bsreits  im  J.  1891  yeröffontlieht.  8.  JBG.  15,  I,  87>^)  —  9S)  W.  E.  Heitland, 
Tbneydidet  «sd  the  SieilittD  expedition:  JPh.  28,  No.  46,  S.  46^76.  —  9S*)  X  S. 
CsTallari,  Enryalos  e  le  opere  di  difesa  di  Siraensa.  Con  talune  annotazioni  snlla 
pepolazione  d.  Sicilia.  Palermo.  4®.  74  S.  mit  8  Tfln.  L.  12.  —  94)  H.  Micheli,  La 
r^rohitsoD  oligarehiqne  des  QnAtre  Cents  k  Athtoes  et  ses  canses.  Genf,  Georg  Sc  Cie. 
1898.  182  8.  |[Ad.  Bauer:  NPhRs.  (1894).  S.  410/1;  Fr.  Cauer:  WSKPh.  11,  S.  1197; 
Holm:  BPWS.  14,  S.  1620;  Hauvette:  REtGr.  7,  No.  26,  S.  258/4.]|  —  95)  J*  Rohr- 
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Die  Notiz  bei  Aristot.  Rhet.  III,  18  bezieht  Foucart*^)  auf  den 
Tragiker  Sophokles^  welcher  somit  einer  der  10  nqoßovXoi  war,  aber  die 
Oligarchie  verwarf. 

Ans  der  Zeit  von  410— 40 H  v.  Chr.  beschäftigt  sich  Boerner^'^  mit 
einer  Anzahl  einzelner,  zumeist  chronologischer  Fragen.  Der  jonische  Zug 
des  Thrasyllos  gehört  wahrscheinlich  in  das  Jahr  410,  das  Gefecht  bei  Notion 
in  den  Frfihling  407,  die  Schlacht  bei  den  Arginusen  in  den  Anfang  des 
Hekatombaion  406,  in  das  Archontat  des  Eallias.  Die  Erobemug  von 
Samos  erfolgte  vor  der  Einsetzung  der  Dreifsig  in  Athen,  die  in  der  Mitte 
oder  gegen  Ende  des  Boedromion  404  stattfand.  Andere  Abschnitte  betreffen 
die  spartanische  Nauarchie  im  5.  und  4.  Jh.  v.  Chr.,  die  ein  regelmftfsiges, 
jährlich  wechselndes  Amt  war,  die  Anzeige  des  Agoratos,  die  5  Ephoren 
zu  Athen.  —  Ein  von  Leper^^)  besprochenes  neues  Fragment  einer 
attischen  Prytanenliste  gehört  an  das  Ende  des  5.  oder  den  Anfang  des 
4.  Jh.,  vielleicht  in  das  Jahr  410[/]9  v.  Chr.  Erhalten  sind  die  Prytanen  der 
Fhyle  Oinels. 

Swoboda^^  macht  darauf  aufmerksam,  dafs  in  dem  zweiten  der  drei 
athenischen  Psephismen  zu  Gunsten  der  Samier  alle  die  zuerst  beantragten 
Mafsregeln,  die  eine  wirksame  Unterstützung  der  Samier  von  Seiten  der 
Athener  bezweckten,  in  dem  Yolksbeschlusse  selbst  vermieden  sind.  Die 
athenische  Ekklesie  befleifsigt  sich  der  äufsersten  Zurückhaltung  und  ist 
nicht  geneigt,  die  Spartaner  zu  reizen.  Der  dritte  Beschlufs,  der  nur  Aus- 
zeichnungen für  Poses,  den  Führer  der  Kolonie  der  samischen  Flüchtlinge 
in  Athen,  enthält,  bedeutete  überhaupt  keine  praktische  Errungenschaft  für 
die  flüchtigen  Samier. 

In  einer  mehrfach  publizierten  halikarn  assischen  Inschrift  aus  dem 
letzten  Viertel  des  5.  Jh.  v.  Chr.  werden  die  Akten  über  Verkäufe  des  Be- 
sitzes und  der  Personen  von  Schuldnern  des  ApoUon,  der  Athenaia  und  der 
Parthenos  zu  Halikamass  veröffentlicht.  EeiP^^)  unterzieht  nun  die  darin 
vorkommenden  Zahlzeichen,  sowie  das  zu  Grunde  liegende  Münzsystem  einer 
genauen  Prüfung.  Zwischen  ungefähr  550  und  425  ist  im  dorischen  Karien, 
vielleicht  in  Halikamass,  das  alphabetische  Zahlensystem  geschaffen  worden. 

Die  auf  die  Herrschaft  und  die  Person  ^e^  makedonischen  Königs 
Archelaos  (413 — 399  v.  Chr.)  bezüglichen  Nachrichten  der  Alten  voreinigt 
Köhler^*^^)  zu  einem  Gesamtbilde. 

Als  das  Geburtsjahr  des  Arisiophanes  wird  von  Nazari^^^  446 
V.  Chr.  angesetzt.  1®*») 

Viertes  Jahrhundert.  Allgemeines.  Aus  der  Zeit  von  400—334, 
die  Judeich^®^)  durch  die  Jahre  386  und  352  in  drei  Perioden  teilt,  be- 


nroser,  Über  d.  EiDBetzung  d.  Rates  d.  Vierhundert  uAoh  Arittoteles  TioXnein^Ad^vaico^-z 
WienSt.  14,  S.  828—82.    —    96)   P*  Foucart,   Le   poäte  Sophocle    et   l'Oligarchie    deB 
QuEtre  Cents:  RPh.  17  (1898),  S.  1/9.  —  97)  A.  Boerner,  De  rebus  aGraecis  inde  ab  a.  410 
usque  ad  a.  408  a.  Chr.  n.  gestis  quaestiones  bist.    Dissert.    Göttingen,  Dieterich.    gr.-80.    82  S. 
M.  1,50.  |[G.  Hertzberg:  BPWS.  14,  8. 1564/6 ;  A.  Bauer:  WSKPh.  12,  S.  819— 28.]|—  ©g) 
R.  Leper,  ^Anoonaofia  Karaloyov  IJ^vraveia^:  ^Etpr^fi,  a^x-  (1898),  S.201 — 14.  —  99)  H. 
Sw  o  b  0  d  a ,  D.  atbeDischen  Beschlüsse  zu  Gunsten  d.  Samier :  Symbolae  Prag.  (Festgabe  z.  4  2.  Vers, 
deutscher  Philologen  u.  Schulmänner  in  Wien  1898.    Wien,  Tempskr.    1898),  S.  215  —  21. 
-*  100)  Br.  Keil,  £.  haHkarnassische  Inschrift:    Hermes  29,  S.  249—80.    —    101)    U. 
Köhler,  Makedonien  unter  König  Archelaos:  SBAkBerlin  (1898),  S.  489-<608.  —  lOS) 
O.  Nazari,  Quo  anno  Aristophanes  natus  sit:  RiFiL  22  (1898),  S.  60/6.  —  102*)  X  P. 
Leja,  D.  Sophist  Hippias.    Progr.    Sagan.     1898.    4^     18  S. 
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bandelt  er  zunäcbst  die  Geschichte  der  kleinasiaüschen  Griechen  anter  der 
Führerschaft  Spartas  bis  zur  £rhebnng  Athens,  wobei  die  chronologischen 
UntersachuBgen  Jodeichs  wichtig  sind,  femer  die  Kleinasiaten  im  2.  attischen 
Seebunde,  die  Ausbreitung  und  den  Zerfall  desselben,  schliefslich  die  make- 
donisch-persischen Beziehnngen  vor  334.  Die  übrigen  Kapitel  betreffen: 
Eoagoras  Ton  Kypros  und  den  kyprischen  Krieg,  MaussoUos  von  Mylasa  und 
die  Zeitfolge  der  karischen  Fürsten  im  4.  Jh.,  die  Freiheitskämpfe  der  Ägypter, 
die  inneren  Verhältnisse  des  damaligen  Perserreiches.^^^^) 

Die  AnabasiSj  die  Xenophon  nach  371  unter  dem  Namen  Themistogenes 
geschrieben  habe,  hält  Dürrbach^^^)  überall  da,  wo  der  Autor  von  sich 
selbst  spricht  nnd  seine  Verdienste  in  den  Vordergrund  rückt,  für  wenig 
glaubwürdig.  —  Neben  den  Angaben  der  xenophontischen  Anabasis  prüft 
Hollände r^®^)  noch  den  Bericht  des  Ktesias  über  die  Schlacht  bei  Kunaxa: 
über  die  Stärke  der  beiden  feindlichen  Heere,  über  den  Tod  des  Kyros,  den 
Schlachtplan  des  Klearchos  u.  s.  w.**^*»-^®'^^) 

Das  bei  Photios  erwähnte  ßißQwveiov  vo^iujfia  erklärt  Babelon^^®) 
für  Münzen ,  welche  der  lakedaimonische  Harmost  Thibran  habe  schlagen 
lassen,  als  er  im  Jahre  400  die  griechischen  Truppen  im  Kampfe  gegen 
Tissaphemes  anführte ;  solche  Münzen  wären  einige  seltene  Goldmünzen  von 
Ephesos,  deren  Echtheit  man  bisher  anzweifelte.  —  Gegen  Babelon  wendet 
sieb  Th.  Reinach:  ^^^)  das  Sißgiümov  vofiiaina  wäre  von  jenem  Thibron 
geprägt,  der  im  Jahre  324  auf  Kreta  den  Harpalos  ermordete,  mit  dem 
gestohlenen  Golde  ein  Söldnerheer  warb  und  sich  in  der  Cyrenaika  festsetzte. 
UnderhilP®*)  datiert  den  eleUchen  Krieg  auf  die  drei  Jahre  399 — 397 
r.  Chr.  und  bespricht  die  Chronologie  der  kriegerischen  Ereignisse  des 
korinthischen  Krieges.  ^®«*-^ö«»») 

Über  den  kyprischen  Krieg  und  den  Panogyrikos  des  Isokrates  entspann 
sich  eine  Polemik  zwischen  Friedrich^***-^®*»)  und  Reufs.^*®)  Ersterer 
s^zt  den  kjrprischen  Krieg  in  die  Jahre  391 — 381  und  nimmt  für  den  Panegyrlkos 
eine  zweimalige  Veröffentlichung,  in  den  Jahren  385  und  380,  an,  während 
nach  Renis  der  kyprlsche  Krieg  387 — 378,  das  Erscheinen  des  Panegyrikos 
380  fäUt. 


103)  ^-   Ja  de  ich,  KleiDasiatiachs  Studien.    UntersuchuDgen  z.  grioch.-perB.  Gesch. 

1    4.  Jh.    V.    Chr.     Marburg  i.  H.,   Elwert-     1892.    XII,    870  S.    M.  9.     |[LCB1.    (1898), 

9.  556/7;  J.  Ziehen:  BPWS.  18,  8.  595—601;  A.  Bauer:  ZOG.  44,  S.  486— 41.]|  — 

1#S*)  X  H.   Allcroft,   The  decline  of  Hellas;  a  hist.  of  Greeee  871 — 823  b.  C.    London» 

Clive.     184  S.     4  8^-    ^  d,  —  104)  F*  DQrrbaoh,  L'apologie  de  Xenophon  dans  TAnabase: 

REtGr.  6   a893).    S.  343—86.  —  105)  L.Holländer,  Kunaxa.    Hist. -kritische  Beiträge 

z.  ErklämDg  v.   Xeoophons  Anabasis.    Progr.  d.  Domgymn.    Naumburg.     1898.    4^.    86  S. 

[R.  Hansen:  NPhRa.  (1898),  S.  866/6;  Fr.  Reuse:  WSKPh.  10,  S.  569— 73.]|  —  106»)  X 

L  De  Feie      La   batta^lla  di  Cunasaa  in   nn  Mosaiea  pompejano.    Florenz,    Dueoi.     1898. 

15  8.  mit  STftn.     ([R-  de  la  Blanchfere;  RCr.  (1898),  No.  44,  S.  269-  70.]|    (Aus  Riv. 

etaea  [1893],   Faac.    7,  S.  205—18.)  —  105^)  X  A.  Sickinger,  Beiträge  t.  Verständni» 

1  Xeoophontieehen   Anabatis  u.  d.  altgriech.  Eiern entartaktik.    Progr.    Bruchsal.     1893.  — 

IM)  £«  Babelon,    La  monnaie  thibronienne :  R^tQr.  6(1893),  S.  45 — 54.   —  107)  Th. 

BtiBach     Biße*^^^^^^  vouiofiai  ib.  (1893),   S.  66/8.  —  108)    G-  E-  Underhill,  The 

diroBol<»v  oi  the   Klean    war:    CIR.  7  (1898),   S.  156/8.    —    108»)  id.,  The  chronology 

öf  the  Coiinthimn  war:  JPh.  22,  No.  43  (1893),  S.  129—43.  -   108*^)  X  id.,  The  chrono- 

locy  ef  Xenophons   Hellenica.    887—862  B.  C:  ib.  No.  44  (1898),  S.  222—37.  —  109) 

a  Friedrich,    Z.    Panegyrikos  d.  Isokrates:    NJbbPh.  147  (1893),    S.   1—24.  —  109*) 

ii    iMkratea'   Panegy*®*  ^-  ^'  kyprische  Krieg:  ib.  149,  S.  454/6.  —  HO)  F.  Reufs, 

isokrates'  Panegy^*^***   '*•   *'  Zyprische  Krieg.    Progr.  d.  Gymn.  zu  Trarbach.    Leipzig,  Fock» 
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Die  Widersprüche  zwischen  den  Angaben  Xenophons,  Diodors  nnd 
Deinarchs  ttber  die  Beziehungen  zwischen  Theben  und  Athen  im  zweiten 
Viertel  des  4.  Jh.  sucht  Fabricius^^^)  aufzuklären.  —  Zingerle^^*) 
fahrt  speziell  die  Stellung  Thebens  im  2.  attischen  Bunde  während  der 
Jahre  377 — 371  vor,  sowie  die  Einwirkung  Thebens  auf  das  Verhalten  Athens 
gegen  die  anderen  Bnndesmitglieder.  —  Die  Beiträge  des  2.  attischen  See- 
bundes unterschieden  sich  von  den  Tributen  des  ersten,  wie  Panske^^^) 
aus  den  Inschriften  ermittelt,  vor  allem  dadurch,  dafs  sie  nicht  von  den 
Athenern  nach  eigenem  Ermessen  festgesetzt  wurden,  sondern  nur  gemäfs 
einem  Beschlüsse  des  Bundesrates.  Die  Beiträge  wurden  vielfach  durch  die 
athenischen  Strategen  eingezogen.  —  Von  Swoboda^^^)  wird  der  Gedanke 
entwickelt,  dafs  es  sich  bei  dem  hellenischen  Kongresse  des  Jahres  371  um 
eine  Erweiterung  des  attischen  Seebundes  handelte,  um  die  Ausdehnung  des- 
selben auf  die  durch  die  Schlacht  bei  Leuktra  schwankend  gewordenen  An- 
hänger Spartas. 

Den  Anlafs  zur  ersten  philippischen  Rede  des  Demosthenes  sieht 
Schwartz^^*^)  in  den  PlUnderungszügen  Philipps  zur  See  beim  Beginne  des 
clynthischen  Krieges;  die  Rede  ist  also  erst  in  das  Jahr  349,  nicht  in  das 
Jahr  351,  zu  datieren. 

Carey  Poland^^®)  publiziert  eine  metrische  Grabschrift  ans  Athen, 
ans  der  1.  Hälfte  des  4.  Jh.  v.  Chr.  —  Ein  im  Amphiareion  gefundener 
athenischer  Volksbeschlufs  aus  dem  Jahre  333  v.  Chr.  wird  von  Foucart^^^) 
vorgelegt.  Es  ist  ein  Ebrendekret  für  einen  Pytheas,  welcher  6  iTtl  tüv 
-AQtpfoiv  iTtifielfjTTig  war.  Die  Erwähnung  eines  Heiligtumes  des  Ammon  in 
der  Inschrift  zeigt,  dafs  der  Ammonskult  in  Griechenland  nicht  erst  seit  dem 
Besuche  Alexanders  d.  Gr.  in  der  Oase  des  Ammon  üblich  war.  —  Aus- 
gehend von  den  athenischen  Richtertäfelchen  gewinnt  Brück  ^^^)  die  Cber- 
zeugung,  dafs  im  4.  Jh.  jeder  athenische  Heliast,  der  sich  einmal  gemeldet 
hatte,  auch  ohne  wiederholte  Meldung  zeitlebens  Heliast  blieb ;  die  jährliche 
Meldung  zur  Heliasie  beschränkte  sich  nur  auf  die  neu  Eintretenden.  Dem- 
zufolge waren  fast  alle  über  30  Jahre  alten  Bürger  Heliasten,  d.  h.  zur  Teil- 
nahme an  den  Gerichtshöfen  berechtigt.  Die  Richter  waren  phylenweise,  inner- 
halb der  Phylen,  in  10  Abteilungen  gegliedert,  die  hinsichtlich  ihrer  Mit- 
gliederanzahl untereinander  nur  annähernd  gleich  und  von  wechselnder  Gröfse 
waren;  rd  dmaanJQiov  bedeutet  nicht  die  'Richterabteilung*.  Aufnahme 
eines  Richters  in  zwei  Sektionen  und  sogenannte  Ersatzrichter  haben  nicht 
existiert. 

Im  Asklepiosheiligtum  bei  Epidauroa  ist  eine  neue  grofse  Baninschrift 


4«.  16  S.  M.  0,80.  |[G.  Friedrich:  WSKPh.  11,  S.  1142.]l  —  Hl)  E.  Pabricius, 
D.  Bofr«iaDg  Thebens:  RhMnePh.  48  (1893),  S.  448—71.  —  11!$)  J.  ZiDgerle,  Z.  Gesch. 
d.  2.  atbeDischen  Bundes:  Eranos  Vindobon.  (Wien,  Holder,  1893),  S.  860 — 71.  |[E.  Maars: 
DLZ.  (1898),  S.  1486.]|  -  HS)  P.  Panske,  De  contribntionibns  soeieUtis  alterius  mari- 
timae  earumqne  exactione  quaestiones  epigraphicae :  Griech.  Studien,  H.  Lipsins  s.  60.  Ge- 
burtstag dargebracht  (Leipzig,  Teubner),  S.  5—10.  —  114)  H.  Swoboda,  D.  hellenische 
Bund  d.  J.  871  v.  Chr.:  RhMusPh.  49,  S.  821—52.  —  115)  E.  Schwarts,  Demosthenes' 
erste  Philippika.  Marburg,  Elwert.  1898.  56  S.  M.  1,50.  |[Pox:  NPhRs.  (1894),  S.  894 '5; 
Thalheim:  BPWS.  14,  S.  1480/2.]|  (Sonderabdruck  aus  der  Th.  Uommsen  z.  50}  Doktor, 
jnbilinm  überreichten  Festschrift.)  -^  116)  W.  Carey  Poland,  A  sepnlcral  inscription 
f^om  Athens:  AJArch.  8  (1898),  S.  192/8.  —  117)  P.  Foucart,  D^eret  athtfnien  de 
ran  888:  REtGr.  6  (1898),  S.  1/7.  —  118)  S.  Brück  ,  Über  d.  Organisation  d.  athenischen 
Heliastengeriehte  im  4.  Jh.  v.  Chr.:   Philol.  52,  NF.   6  (1898),    S.  295—817,  395—421. 
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gefonden  worden.  Nach  den  Untersnchnngen  von  Stalts^^*)  giebt  sie  ein 
Veneichnis  der  Ausgaben  für  den  Bau  der  sogenannten  Tholos,  die  in  der 
hiBchrift  als  ^fidXrj  bezeichnet  wird.  Die  Thoios  war  also  ein  Altar.  Die 
Inschrift,  and  somit  auch  die  Errichtong  der  Tbymele,  fällt  in  die  erste 
HAlfte  des  4.  Jh.  t.  Chr. 

Wilhelm^*<^)  bezieht  wie  Köhler  die  Inschrift  CIA.  U.  4  auf  Thasos; 
er  erg&nzt  die  Urk.^  erläatert  sie  in  historischer  Hinsicht  nnd  sacht  ihre 
Zeit  zu  bestimmen. 

Sizilienn  Ein  Beitrag  Rohrmosers^^^)  besagt,  dafs  Dionys  I.  in 
den  Besitz  von  Seiinas  and  Agrigent  während  seines  dritten  Krieges  gegen 
Karthago  383/2  gelangte.  Dieser  Krieg  hat  nicht  bis  378  gedauert.  —  Nach- 
dem Glasen  ^'^  die  Bedingungen  des  zwischen  Timoleon  nnd  den  Karthagern 
geschlossenen  Friedens  und  die  darauf  folgenden  Ereignisse  erörtert  hat, 
feizeichnet  er  die  Hauptdaten  aus  den  letzten  Lebensjahren  Timoleons  (von 
344 — 336),  äuisert  sich  Ober  die  Quellen  und  giebt  eine  Würdigung  des 
Timoleon  selbst.  Dieser  war  ein  tapferer  Soldat  und  tflchtiger  Feldherr, 
aber  kein  grofser  edler  Charakter,  kein  Tugendideal;  sein  weltgeschichtlicher 
Beruf  liegt  in  der  Erhaltang  hellenischer  Kultur  gegen  den  andrängenden 
Semitismus  in  Sizilien. 

Wisaenaohaft,  Dem  Texte  der  von  Revillout  entdeckten  Rede  des 
Hypereides  gegen  Athenogenes  schickt  Blafs^'^'^^^^)  eine  Darlegung  des 
Prozelsfalles  voraus.  Die  Rede  ist  nach  330  gehalten.  Kurze  Notizen  zu  ein- 
zelnen SteUen  werden  angefügt. 

Ro  hde  ^^^)  bemerkt,  dafs  die  Rückkehr  Theopomps  aus  der  Verbannung 
nach  Chios  Ende  332  erfolgte,  demnach  seine  Geburt  in  das  Jahr  376  fällt. 

In  seiner  ausführlichen  Lebensbeschreibung  PlcUom  befafst  sich  Huit^^^) 
auch  mit  den  Fragen  nach  der  Echtheit  und  der  Reihenfolge  der  plato- 
oischen  Schriften.  Für  unecht  erklärt  er  den  Sophistes,  Politikos,  Parmenides 
ond  die  Briefe.  Die  ersten  Dialoge  hat  Piaton  zu  Lebzeiten  des  Sokrates 
geschrieben."**) 

JAeariatotdiachel^&rpfaiutvftokiTda  wird  von  Kaibel^^®)  hinsichtlich  ihrer 
Sprache  und  ihres  Stiles(des  sprachlichen  Ausdruckes,  der  Satzbildung  und  Perio- 
disierung,  der  Rhythmik)  eingehend  untersucht.  In  einem  zweiten  Teile  werden  zahl- 
reiche einzelne  Stellen  der  gesamten  Schrift  textkritisch  und  sprachlich  kommen- 


-  119)  B.  Srarje,  '£my^a^  Ig  "EntiavQovi  "Efrjfi.  apx-  (1892),  S.  69—100.  — 
120)  A.  Wilhelm,  Z.  Gesch.  v.  Thasos:  Eranos  Viodoboo.  (Wien  1898),  S.  241— -52. 
;[£  Haafs:  DLZ.  (1S98),  S.  1488.]|  .—  121)  J.  Rohrmoser,  Z.  Gesch.  Dionys*  I.  v. 
Syrakos:  ZOG.  45,  S.  978  —  82.  —  1^2)  Ch.  Clasen,  Kritische  Bemerkungen  z.  Gesch. 
ruDoleoDs:  NJbbPh.  147  (1S98),  S.  289—98.  —  128)  Fr.  Blafs,  "Tne^eiBov  xar 
Ädijroyivovs:  NJbbPh.  147  (1898),  S.  145-61.  —  12S*)  X  Id.,  D.  aUische  Beredsamkeit. 
S.Abt.  l.Abeehn.  Demosthenes.  2.  Aufl.  Leipzig, Teubner.  1898.  gr.-8^  Y]1I,644S.  M.  16. 
;[W.  Fox:NPhBa.(1894),  8.  184/8;  Thalheim:  BPWS.  14,3.488—90;  Fr.  Slamecska: 
2ÖG.  46,S.  620ff.;  Slgv.:  LCBl.  (1894),  S.  960;  Barger:  BBG.  80,  S.  328 ;  A.  Hanvette: 
RCr.  (1894),  No.  41/8,  S.  184  ff.;  A.  Termes:  R^tGr.  7,  S.  97  ;  J.  £.  Sandys:  CIR.  8, 
8.  nb,]\  —  124)  E.  Rohde,  Theopomp:  RhMnsPh.  49,  S.  628/4.  —  125)  Ch.  Huit,  U 
▼ie  et  VttuYte  de  Platon.  2  toIs.  Paris,  Thorin.  1898.  gr.-S^.  IX,  506  u.  478  S.  M.  24. 
l[Whlrb.:  LCBl.  (1898),  S.  1765/7;  Ch.  L^veque:  JSav.  (Sept.  1894),  S.  520 -82.]| — 
125«)  X  A.  Busse,  Z.  Qoellenkiinde  v.  Piatons  Leben:  RhMasPh.  49,  S.  72—90.  — 
126)  0'  Kai  bei,  Stil  u.  Text  d.  IloXneia  'Ad^vakar  d.  Aristoteles.  Berlin,  Weidmann. 
1898.  gr.-S^  Yll,  277  6.  M.  8.  |[F.  B.:  LCBl.  (1898),  S.  1711/8;  Th.  Gomperz: 
DLZ.  (1894),  S.  264/7;  Schneider:  WSKPh.  11,  S.  874/7;  R^tGr.  7,  S.  252;  H. 
Richards:  CIR.  8,  H.  160;  F.  T.  R,:  Ac.  No.  1189,  S.  192/8;  V.  v.  Sohöffer:  BPWS. 
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tiert,  sachlich  nnr  insoweit,  als  hierfür  nötig  ist.    Kaibel  meint,  dafs  Aristoteles 
die  'j4&rjv,  noL  zwar  hat  herausgeben  wollen,  auch  bei  weitem  den  gröfsten 
Teil  wirklich  zur  Herausgabe  vorbereitet  hat,   aber  durch  den  Tod  an  der 
letzten   Cberarbeitung  verhindert  wurde.     Die   Schrift  wurde   alsdann  von 
einem  Schüler  oder  Freunde  veröffentlicht. **®»-^***')  — •  Der  erste  Band  des 
Werkes  von  U.  v.  Wilamowitz-Möllendorff  ^*^)  ist  eine  gründliche  Qnellen- 
untersuchung   der   aristotelischen  Politie.     Den  Grundstock   der  Erzählung 
lieferte  dem  Aristoteles  die  attische  Chronik,   d.  h.  die  Atthiden- Schriften, 
darunter  diejenige  des  Androtion;   sie  sind  als  glaubwürdig  anzuerkennen 
und   trugen  demokratische   Färbung.     Der   Bericht   über  Drakon   und   die 
Kritiken  der  grofsen  Demagogen  des  5.  Jh.  sind  aus  einer  oligarchischen 
politischen  Schrift  entnommen,  die  Theramenes  als  Programm  seiner  Partei 
im  Herbst  404  verfafst  hatte ;  die  drakontische  Verfassung  ist  nicht  von  den 
Oligarchen  erfunden.     Ferner  hat  Aristoteles  den  Herodot,  Thukydides  und 
die  Gedichte  Solons  benutzt.     Die  Darstellung  der  athenischen  Verfassung 
im  zweiten  Teile  der  aristotelischen  Schrift  ist  nur  eine  stark  und  ungleich 
kürzende  Wiedergabe  der  Atthis,  welcher  die  Urkk.  selbst  zu  Grunde  liegen. 
Der  zweite  Band  enthält  13  einzelne  'Untersuchungen  auf  Grund  der  aristo- 
telischen Politie',  von  denen  namentlich  erwähnt  seien:  ein  Überblick  über 
die  Quellen  der  griechischen  Geschichte ;  die  athenische  Politie  von  Eekrops 
bis  Selon  und  von  Peisistratos  bis  EpMaltes;  die  Könige  von  Athen.     Als- 
dann folgen  15  ^Beilagen',   u.  a.  über  die  Phratrie  der  Demotioniden   und 
über  die  Chronologie  der  Pentekontaetie.  —  Auch  Heller**®)  führt  aas, 
dafs  Aristoteles  in  der  Iri&rjv,  nok,  neben  Herodot,  Thukydides  und  Xenophon 
vornehmlich  die  Atthiden  benutzt  hat.   —   Pokrowski^*^^)  hält  dagegen 
ein   Pamphlet  des  Oligarchen  Kritias  für  eine  Hauptquelle  des  Aristoteles 
wie  des  Plutarch   und   prüft  das  Verhältnis  des  Aristoteles  zu  Kritias   und 
dasjenige  zwischen  der  aristotelischen  Politie  und  Politik.  —  Indem  v.  Hol- 
zinger^^^)  die  lakonische  und  die  kretische  Politie  des  Herakleides,  unter 
welchem  der  'Didymeer',  nicht  der  'Lembos',   zu  verstehen  ist,  als  direkte 
Exzerpte  aus  den  entsprechenden  Politien  des  Aristoteles  erweist,  kommt  er 
zu  dem  Endergebnis,  dafs  sämtliche  43  Politien  des  Herakleides  nur  vrört- 
liche  Exzerpte  aus  den  Politien  des  Aristoteles  und  seinen  Nofiifia  ßoQßaQixa 
sind,  mit  Ausschlufs  irgend  einer  anderen  Quelle. 

ni.  Seit  Alezander  d*  Gr. 

Alexander  d.  Or.^^^~'^^^^)  In  der  Darstellung  N  ieses***)  erscheint 
Alexander  d.  Gr.    in   durchaus   günstigem  Lichte.     Er   war    nicht  nur  ein 

16,  S.  97 — 106.]|  —  136*)  X  H.  C.  Muller,  Kann  Aristoteles'  Schrift  v.  Staate  d.  Athener 
e.  Mystifikation  sein?:  "EkXds  4,  II  (1892),  8.  76—95;  6,  I  (1898),  S.  27—62.  —  126^)  X 
J.  Frede  rieb 8,  La  valear  hist.  de  la  TTolirein  'A&rjpaicüv  d'Aristote:  RIPB.  37,  S.  26 — 48. 
—  1%7)  ^'  ▼'  Wilamowitz-Möllendorff,  Aristoteles  u.  Athen.  2  Bde.  Berlin,  Weid- 
mann. 1898.  gr.-8*.  VI,  881  S.,  IV,  428  S.  M.  20.  |[Ed.  M  — r:  LCBl.  (1894),  S.  75—81  ; 
V.  Thumser:  ZOG.  45,  S.  320/4;  Th.  Gomperz:  DLZ.  (1894),  S.  364/8;  Fr.  Cauer: 
BPWS.  14,  S.  60U— 15;  T.  R,:  R^tOr.  7,  S.  258;  F.  T.  R.:  Ac.  No.  1139,  S.  192/8; 
E.  M.  Walker:  CIR.  8,  S.  205  ff.]|  —  128)  M.  Heller,  Quibus  auetoribas  Aristotelea 
in  Repobiica  Atheniensium  conseribenda  et  qna  ratione  usus  sit.  Dissert.  Berlin,  Mayer 
&  Mtiller.  1898.  gr.-8*.  57  S.  M.  1,50.  |[Fr.  Cauer:  BPWS.  14,  S.  549— 50.]|  — 
129)  M.  Pokrowski,  Etjüdy  po  afinskoj  politfi  Aristötela  (Studien  z.  athen.  Politie  d. 
Aristoteles).  Moskau.  1893.  IV,  121  S.  |[li:  LCBl.  (1898),  S.  1792;  V.  v.  Schdffer: 
BPWS.  14,  S.  1544/8.]!  —  ISO)  C.  v.  Holzinger,  Aristoteles' u.  Herakleides*  lakonische 
u.  kretUehe  Politien:  Pbilol.  52,  NF.  6  (1898),  S.  58  —  117. 
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grofser  Eriegsheld,  sondern  auch  Staatsmann ;  seine  Begierden  wufste  er  zu  be- 
Iterrschen  und  war  nnr  den  Geschäften  nnd  den  Pflichten  seiner  WOrde  ganz 
ergeben.  Das  zweite  Buch  Nieses  nmfafst  die  Geschichte  der  Diadochen  bis  zum 
Tode  des  Lysimachos  nnd  des  Seleokos.  Antigonos  wird  als  umsichtiger  Feld- 
herr, als  guter  Familienvater  nnd  Haushalter  bezeichnet ;  ebenso  äufsert  sich 
l^iese  Ober  Pyrrhos  recht  anerkennend,  während  er  den  Charakter  des  Demetrios 
Poliorketes  ungünstig  beurteilt.  Von  der  Geschichte  der  westlichen  Griechen 
während  derselben  Periode  nimmt  Agathokles  den  gröfsten  Raum  ein ;  er  war 
Bicht  so  schlimm,  als  die  von  Timaios  beherrschte  Oberliefemng  angiebt. 
Für  den  Untergang  des  Philotas  und  Parmenion^  des  Kleitos  und 
des  Kallisthenes  stellt  Fr.  Cauer^**)  die  Angaben  der  Alten  zusammen 
nnd  findet  bei  der  Prfifnng  nach  ihrem  historischen  Gehalte,  dafs  sie  sehr 
unsicher  nnd  widerspruchsvoll  sind. 

Der  Übersetzung  von  Arriariy  Anabasis  III.  28—30,  IV.  1—7  und  16 — 22 
läTst  Fr.  T.  Schwarz  ^^^)  einen  meist  geographisch-topographischen  Kommentar 
dazu  folgen.  —  Für  einen  weiteren  Leserkreis  übersetzt  M'Crindle^**) 
die  Abschnitte  aus  Arrian,  Gnrtius,  Diodor,  Plntarch  nnd  Justin,  welche 
aber  den  indischen  Feldzng  Alexanders  berichten,  ins  Englische  und  fügt 
zahlreiche  Noten  und  Exkurse  bei. 

Gegen  Grote  verteidigt  W.  Schwarz^**)  die  Politik  Alexanders. 

Cr&mer*^')  schildert  das  Gefolge  Alexanders  nnd  seines  Heeres] 
nächst  der  Kanzlei  erwähnt  er  die  fremden  Gesandten,  die  Litteraten  und 
Gelehrten,  die  Künstler  und  Dichter,  welche  die  Umgebung  des  Königs 
bildeten,  darauf  die  Beamten  und  die  Dienerschaft  des  Hofhaltes,  schliefslich 
die  mitziehenden  Kanfleute  und  den  Trofs  im  engeren  Sinne.  Ein  zweites 
Kapitel  handelt  über  die  Elefanten  im  Heere  Alexanders;  im  dritten  wird 
dargethan,  dafs  das  schwergerüstete  Fufsvolk  Alexanders,  das  aus  der  freien 
makedonischen  Bauernschaft  ausgehoben  wurde,  anfänglich  in  6  rd^eu;  ein- 

131)  H.  Becker,  Z.  Alexandersage.    Progr.  d.  Friedr.-KoU.    Königeberg  i.  Pr.    4^. 

?6  9.    —    131*)  -^d-   Aasfeld,   Z.   Kritik  d.  griech.   Alexanderroroans.    Untersuchangen 

^ber  d.  unechten   Teile   d.  ältesten  t^^berlieferung.    Progr.    d.  Gymn.    Bruchsal.     4®.     87  S. 

—  131^)  X  X  O.   Maafe,  Kleitarch  u.  Diodor.     £.  Quellenontersuchang.    I.    Petersburg, 

H.  Sebmitzdorff.     gr.-8^.     SS  S.    M.  1,60.  —  133)  B.  Niese,  Gesch.  d.  griech.  o.  makedon. 

Staaten  seit  d.  Schlacht  bei  Chaeronea.    I.    Gesch.  Alexanders  d.  Gr.  u.  seiner  Nachfolger 

II.  d.  Westkellenen   bia   z.  J.  S81  v.  Chr.    (=  Handbücher  d.  alten  Gesch.    2.  Serie.    *2.  Abt. 

1.  Teil)    Gotha,    F.   A.   Perthes.     1893.    gr.-S**.     X,    512  S.     M.   11.     |[G.   Hertzberg: 

BPWS.   14,    S.    880/4;    G.   Egelhaaf:    NKBIGRW.    1,    S.   299;    J.   Melber:    BBG.    30, 

3.  6«0ff.;    Fr.  Cauer:   DLZ.  (1895),    S.  265/9.]|  —  183)  Fr.  Cauer,    Philotäs,  Kleitos 

B.  KallittheDea.     Beitrüge   z.    Gesch.  Alezanders   d.  Gr.     Leipzig,   Teabner.     1893.    gr.-8^. 

79&     11.2.     |[G.  Hertzberg:  BPWS.  14,  8.97— 101;  J.  Kaerst:  WSKPh.  11,  S.  281/8; 

IL  Hansen:  NPhR».  (1894),  S.  846  f.  ;  H5ck:  DLZ.  ',1894),  N.  28;  A.  Termes:  RÄtGr.  6, 

&  97/S.]l  (Aus  KJbbFh.  20.  Snpplem.-Bd.)  —  134)  Fr.  v.  Seh  warz,  Alexander  d.  Grofsen 

FdigOge  in  Tnrkestan.     Kommentar  zu  d.  Gesohichtswerken  d.  Flayius  Arrianus  u.  Q.  Curtius 

BoAi.     Mttoehen,     E-    Wolff  &  Lüneburg.     1893.     103  S.    mit  7  Karten   u.  2  Ttln.    M.  6. 

|B.  Fachs:    WSKPti.  10,8.1217—23;  Hertzberg:  BPWS.  14,  S.  18— 20;  R.  Han  sen : 

\PbBM    ilS94)f    S.    106/9:    E.  Lammert:    DLZ.   (1894),   S.  804/6;    Ed.    M  .  .  .  r:    LCBL 

•1S94)'  L   949;    J-    Melber:   BBG.  (1894),    8.   159— 64.]|    —   135)  J.  W.  M'Crindle, 

The  inrBäion    of  India   by  Alexander  the  Great,  as  described  by  Arrian,  Q.  Curtius,  Diodoros, 

PliiiArcli  and  Joatio,  lieing  translations,  with  an  tntrod.  contain.  a  life  of  Alexander.  (=  J.  W. 

lf»r   *    dlB     Anci«**^ '°**^  •' ^*'^"**®^  ^^  ***•  *'******'*^  **^*^^"*   V-)    Westminster,  Constable 

f  r    '/T    'o^ir     Harraasowitz).    1893.    XV,  482  S.  mit  1  Tfl.  u.  2  Karten.    M.  21,60.    |[A. 

B  ^t^lTh  B9SJ*  S.  1005;  E.  Drouin:  RCr.  (1893),  No.  16,  8.  299-801.]|  —  136)  W. 

Äsoer;  L^^    Politik  Alexanders  d.  Gr. :  NJbbPh.  149,  S.  179-90.  —  13?)  H.  Gräme r. 

Schwärz,  ^^^^^j^    Alexanders   d.  Gr.    Dissert.    v.  Marburg.    (Eisenach,  H.  Kahle.)    1893. 
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geteilt  war.    Im  Winter  829/8,  in  Baktrien,  fand  eine  Vermehrnng  der  Taxen 
anf  11  oder  12  statt,  indem  wahrscheinlich  die  alten  Taxen  zerlegt  wurden. 

Eine  voUst&ndige  Sammlung  der  Korrespondenz  Alexandere  legt 
Pridik^^^)  vor:  alle  Briefe  and  Erlasse  des  Königs,  die  auf  Inschriften 
oder  bei  alten  Autoren  erhalten  oder  irgendwie  erwähnt  sind.  Die  einzelnen 
Gruppen  enthalten  die  Briefe  Alexanders  an  griechische  Staaten,  an  Dareios, 
an  Feldherren  seines  Heeres,  an  Philipp  und  Olympias,  an  seine  Lehrer, 
Freunde  und  andere  Personen.  In  gleicher  Weise  sind  die  an  Alexander 
gerichteten  Briefe  seiner  Feldherren,  des  Dareios  und  der  Satrapen,  des 
Philipp  und  der  Olympias,  des  Aristoteles  und  anderer  geordnet.  ^*^) 

Grab.  Aus  den  alten  Zeugnissen  erweist  Chinnock,^'*)  dafs 
Alexander  d.  Gr.  in  Alexandrien  begraben  worden  ist. 

Skulptur,  Die  Eampfscene  an  der  einen  Längsseite  des  in  Sidon  ge- 
fundenen sogen.  Alexander-Sarkophages  stellt  nach  Winters^^^)  Vermutung 
die  Schlacht  bei  Issos  dar :  den  Moment  eines  entscheidenden  Reiterangriffes  des 
makedonischen  Heeres.  Die  drei  makedonischen  Führer  haben  Portraitzage, 
aufser  Alexander  selbst  noch  Parmenion  und  vielleicht  Phiiotas  oder  Hephaistion. 

Staaten  der  DiOidochen*  In  dem  Schlufsbande  der  griechischen 
Geschichte  Holms,^^^)  welcher  die  Zeit  vom  Tode  Alexanders  d.  Gr.  bis  zum 
Jahre  30  v.  Chr.  umfafst,  ist  die  Darstellung  von  der  Tendenz  beherrscht,  die 
Griechen  der  damaligen  Zeit,  speziell  die  Athener,  gegen  den  Vorwurf  des  sitt- 
lichen Verfalles  in  Schutz  zu  nehmen ;  infolgedessen  wird  der  Entwickelung  und 
Bedeutung  der  griechischen  Freistädte  besondere  Aufmerksamkeit  gewidmet. 
Den  Forsten  aber  steht  Holm  mit  wenigen  Ausnahmen,  wie  Demetrios  Poliorketes, 
Pyrrhos,  Mithradates  Eupator,  sehr  feindselig  gegentlber ;  auch  Aratos  findet 
eine  äufserst  ungünstige  Beurteilung.  Das  Verfahren  der  Römer  gegen  die 
Griechen  in  der  ersten  Hälfte  des  2.  Jh.  v.  Chr.  sucht  Holm  zu  rechtfertigen. 

In  seiner  Monographie  über  den  König  Pyrr/io«  will  Schubert^^*) 
zunächst  die  primären  Quellen  ermitteln  und  ihren  Wert  abschätzen;  Hieronymos 
und  Timaios  werden,  gegenüber  Duris,  als  wertvoll  anerkannt.  Der  Charakter 
des  Pyrrhos  selbst  erscheint  bei  Schubert  weniger  edel  und  hervorragend. 
—  Die  Kopie  eines  wirklichen  Portraits  des  Pyrrhos  erblickt  Helbig^*^) 
in  der  Herme  von  Herculanum,  während  er  einen  Marmorkopf  in  Neapel 
für  ein  idealisierendes  Portrait  des  Königs  hält. 


58  S.  H.  1,50.  —  1S8)  £•  Pridik,  De  Alexandri  Ifagni  epiitalarum  oommereio.  Dissert. 
V.  Dorpat.  Berlin,  Speyer  &  Peters.  1898.  VIII,  168  S.  M.  8.  |[Ad.  Autfeld:  WSKPh. 
12,  S.  649—62;  Fr.  Cauer:  BPWS.  16,  S.  676/7;  Ac.  No.  1192,  S.  218.]|  —  188*)  X 
A.  M.  ZometikoB,  De  Alexandri  Olympiadisque  epistolarom  fontibus  et  reliquüs.  Diseert. 
Berlin,  Mayer  &  MQller.  IV,  148  S.  M.  2.  |[J.  Kaeret:  WSKPh.  12,  S.  844—51;  Fr. 
Caner:  BPWS.  16,  S.  676/7.]|  —  1S9)  £•  J.  Chinnoek,  The  burial  pUce  of  Alexander 
the  Great:  ClassR.  7  (1893),  S.  245/6.  —  140)  Fr.  Winter,  D.  Sarkophage  v.  Sidon: 
ArcbAnz.  (1894),  S.  l>-23. 

141)  Ad.  Holm,  Grieeh.  GeBch.  v.  ihrem  Urspmnge  bis  z.  Untergange  d.  Selb- 
etändigkeit  d.  grieeh.  Volkes.  4.  Bd.  D.  griech.-makedon.  Zeit,  d.  Zeit  d.  Kftnige  n.  d. 
Bande,  ▼.  Tode  Alexanders  bis  z.  Einverleibung  d.  letzten  makedon.  Monarchie  in  d.  röm. 
Belob.  (=  Calvarys  philol.  u.  archäolog.  Bibliothek  Bd.  107—114,  I.)  Berlin,  Calvary  &  Co. 
kl.-8*.  XV,  782  S.  M.  15.  |[A.  Hock:  WSKPh.  11,  S.  267/9;  LCBl.  (1894),  S.'547/9  ; 
J.  Melber:  BBG.  80,  8.  547—62;  R.  Weil;  BPWS.  14,  S.  1101/4;  8.  Brück:  DLZ. 
(1895),  S.  142/4;  J.  B.  Bury:  CIR.  9,  8.  67— 60.]|  -  14^)  R.  Schobert,  Gesoh.  d. 
Pyrrhos,  neu  untersucht  u.  nach  d.  Quellen  dargestellt.  Königsberg,  W.  Koch.  gr.-8^.  VI» 
288  S.  M.  7.  |[J.  Kaerst:  WSKPh.  11,  S.  1006/9,  1032/6,  1068—70;  G.  Hertzbergs 
BPWS.   14,  S.  956—60;  A.  H5ok:  DLZ.  (1894),  S.  1419— 20.]|  —  14S)  W.  Helbiff» 
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Von  Siz  ^^^«1^^)  wird  eine  aberlebensgrobe  bronzene  Büste  ans  Heren» 
Unam,  die  zuerst  Ptolemaios  Alexander  genannt  worden  war,  als  Li/simachos, 
KöDig  Ton  Thrakien,  gedentet  nnd  der  bisher  als  ^alter  Fischer'  bezeichnete 
Marmorkopf  des  Museo  Torlonia  als  Enthydemos  I.,  König  von  Baktrien. 

Koepp^'^)  zeigt,  dafe  Attalos  III.  der  Sohn  Attalos'  II.  war,  welchen 
dieser  im  Ehebrüche  mit  Stratonike,  der  Oattin  seines  Bruders  Enmenes, 
eneogte.  —  Mit  den  FriesterkOnigen  des  pontischen  Komana  (Dorylaos, 
Archdaos,  Lykomedes,  Dyteutos),  des  kappadokischen  Komana,  des  kilikischen 
Olba  (Tenkros,  Zenophanes,  Aba,  Polemon)  nnd  von  Pessinns  beschäftigt 
sich  Hennig.'^*)  Polemon  von  Olba  ist  nicht  identisch  mit  Polemon  L, 
König  von  Pontos,  der  ein  Sohn  des  Rhetors  Zenon  ans  Laodikeia  war. 

Ein  von  Flinders  Petrie  in  Gnrob  gefundener  Papyrus  ist  ein  vom 
Ägyptischen  Standpunkte  aus  gehaltener  Bericht  aus  der  Zeit  des  Krieges, 
den  Ptolemaios  III.  Eueigetes  bald  nach  seiner  Thronbesteigung  gegen  das 
syrische  Reich  unternahm.  Köhler^^'')  vermutet,  da/s  es  ein  offizieller 
Bericht  der  ägyptischen  Nanarchen  an  Ptolemaios  nach  der  Einnahme  von 
Antiochia  ist.  Es  geht  aus  demselben  u.  a.  hervor,  dafs  die  verstofsene 
erste  Gemahlin  des  Antiochos  IL,  Laodike,  seine  Halbschwester  war.^^^*)  — 
Wilcken^^^)  knQpft  geschichtliche  Folgerungen  an  eine  im  Tempel  der 
psphischen  Aphrodite  auf  Kypros  gefundene  Inschrift,  die  einen  Brief  des 
Antiochos  YUI.  Grypos  an  Ptolemaios  XI.  Alexandres  aus  dem  Jahre  106  v.  Chr. 
nnd  einen  Brief  der  Einwohner  von  Seleukeia  an  Rat  und  Volk  von 
Piphos  enthält. ^^«•) 

Ptolemäerreich,  Die  Identität  von  Juliopolis  und  Nikopolis  wird 
von  Crusins^**)  behauptet,  von  W.  Schwarz^*®)  bestritten;  letzterer  giebt 
n,  dafo  Juliopolis  nicht  erst  unter  Nero,  sondern  spätestens  unter  Claudius 
gegründet  sei. 

DerzweiteTeil  der  vonMahaffy^*^"^*")  veröffentlichten  Flinders-Petrie- 
Papyri  aus  Gurob  enthält  zumeist  Urkk.  aus  den  Jahren  260 — 224  v.  Chr., 
der  Militärkolonie  angehörig,  die  im  Anfang  des  3.  Jh.  v.  Chr.  das  Faijüm 
in  Besitz  nahm.  —  Aus  den  Museen  zu  Kairo  und  Alexaudrien  teilt  Strack  ^^^ 
sieben  Inschriften  der  Ptolemäerzeit,  des  3.  und  2.  Jh.  v.  Chr.,  mit.  Es 
sind  hauptsächlich  Widmungsinschriften.  —  Die  Überlieferung,  dafs  Antonius 

Deu  poitrmiU  de  Pyrrhas,  roi  d*Epire:  MAH.  18,  S.  877—90  mit  Tfln.  8/4.  —  144) 
l  Six,  Ikonographisehe  Studien:  IIDAIB.  9,  S.  108—24  mit  Tfl.  d.  —  144<^)  X  K. 
OrtmanD,  De  regno  Bosponno  Sptrtooidanim.  Dissert.  Halle.  6S  8.  —  145)  F.  Koepp» 
De  AtCaU  III.  patre:  RhMosPh.  48  (IS98),  S.  154/7.  ~  146)  R-  Hennig,  Symboke  ad 
Atiae  Hinorie  reget  aaeerdotes  Polemonemque  I.  Ponti  regem.  Dissert.  ▼.  Leipzig.  (Leipzig, 
0.  Schmidt.)  1S98.  60  S.  II.  1,20.  --  147)  U.  Köhler,  Über  e.  neue  Quelle  z.  Gesch. 
i  3.  lyrisdien  Krieges:  SBAkBerlin  (1894),  S.  446—60.  —  147»)  X  £.  KQmpel,  D. 
QaeUtB  f.  Gkeefa.  d.  Krieget  d.  Römer  gegen  ADtiochns  III.  Progr.  Hamburg.  1898.  49» 
it  S.  —  148)  U.  Wileken,  £.  Beitrag  z.  Seleukideugesch. :  Hermes  !29,  S.  486  —  60. 
—  148*)  X  6.  Rad  et,  Sur  quelques  points  de  Thist.  des  SAeuoides:  RPh.  17  (1898), 
9.  66 — 61.  —  149)  O.  Crusius,  Z.  Topographie  v.  Alexaodria.  1.  Juliopolis  —  Nikopolis: 
SAbPh.  147  (1898),  S.  84/6.  —  159)  W.  Schwärs,  Juliopolis  u.  Nikopolis:  ib.  S.  801/4. 
^  l&l)  J*  P«  Hahaffy,  The  Flinders-Petrie  Papyri.  With  transcriptioDB,  commeutaries 
•od  indes.  Part.  ^.  London,  Williams  &  Norgate.  1898.  4^.  44,  208  S.  sh.  42.  J[F.  B.: 
LCBl  (1898),  S.  1482/4;  H.  Diels:  DLZ.  (1898),  S.  1446/8;  A.  Wilhelm:  ZOG.  45, 
S.  907  — ]8.]|  —  151*)  X  Ägyptische  Urkk.  aus  d.  kgl.  Museen  zu  Berlin.  Hrsg.  v.  d. 
Gtseralverwaltung.  Grieeh.  Urkk.  Heft  4  —  11.  Berlin,  Weidmann.  1898/4.  k  M.  2,40. 
KOradeowits:  BPWS.  14,  S.  679-<86;  B.:  LCBl.  (1894),  S.  1377.]|  —  151^  X  J.  P. 
Mabaff  y ,  Documenta  ^gyptiens:  BCHelL  18,  S.  145  —  64.  (I.  Papyrus  duMus^e  d'Alexandrie. 
IL  Interiptions  d'6gypte.    IIL  Inscriptions  de  Nubie.)  —  152)  H.  L.  Strack,  Inschriften 
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die  pergamenische  Bibliothek  nach  Alexandrien  gebracht  habe,   wird  von 
Lumbroso***)  verworfen. 

Gradenwitz ^**)  behandelt  den  im  Berliner  Papyrus  No.  136,  einem 
Protokoll  vom  24.  März  135  n.  Chr.,  vorliegenden  Rechtsfall;  Wessely"*) 
ans  der  Sammlung  Tapyms  Erzherzog  Rainer'  einen  Heiratskontrakt  vom 
16.  August  136  n.  Chr.;  Mommsen'**)  wiederum  eine  im  Berliner  Museum 
befindliche,  aus  dem  Faijüm  stammende  Urk.,  die  griechische  Übersetzung 
eines  lateinischen  am  17.  November  189  n.  Chr.  errichteten,  am  21.  Februar  194 
eröffneten  Testaments.  —  Unter  den  griechisch-ägyptischen  Papyrusurkk.  scheidet 
Wilcken**'*^*'»)  von  den  eigentlichen  Steuerprofessionen  {(XTioyQafpai)^ 
welche  den  Behörden  als  Grundlage  für  die  Steuerveranlagung  dienten  und 
jährlich  erneuert  werden  mufsten,  die  periodischen  Yolkszählungs-  oder 
Censuseingaben  (xar  olnUav  a7ioYQ(X(paL\  welche  alle  14  Jahre  einzureichen 
waren ;  es  waren  Hausbewohnerlisten,  die  den  Zweck  hatten,  fttr  die  in  jedem 
15.  Jahre  stattfindende  allgemeine  Volkszählung  die  Bewohner  eines  Hauses 
den  Behörden  mitzuteilen.  —  Verschiedentlich  abweichend  von  Wilcken  äufsert 
sich  Viereck^***)  über  diese  änoyQmpai  und  erörtert  im  Anschlüsse  daran 
die  Zusammensetzung  der  ägyptischen  Steuereinschätzungskommission.  —  Bei 
der  Betrachtung  anderer  Papyrusurkk.,  der  Tagebücher  {vjtofivrjfiaTtaiAol) 
des  Strategen  Aurelius  Leontas,  geht  Wilcken  ^^^)  auch  auf  die  Tagebücher, 
die  Ephemeriden,  Alexanders  d.  Gr.  ein,  welche  die  Hauptquelle  für  die 
Memoiren  des  Königs  Ptolemaios  I.  waren.  ****"^**^) 

Die  einzelnen  griechischen  Staaten  und  Städte.^^^-^^^^) 
Zur  athenischen  Archontenliste  des  2.  Jh.  v.  Chr.  liefert  Preuner^®')  einen 
Beitrag.  Ebenda  bespricht  er  ein  delphisches  Proxeniedekret  für  3  perga* 
menische  Maler  (um  135  v.  Chr.),  koische  Inschriften  des  2.  Jh.  v.  Chr.  und 
eine  Inschrift  aus  Prione,  die  einen  Schiedsspruch  der  Rhodier  zwischen 
Prione  und  Samos  enthält  (um  180  v.  Chr.).  —  Vermittelst  der  delischen 
Liste  der  Sarapis-Priester  (BCHell.  6,  S.  350)  stellt  HomoUe*®*)  die  Reihen- 
aus d.  Zeit  d.  PtolemÄer:  MDAIA.  19,  S.  212  — 37.  —  153)  G.  Lumbroso,  OBservazioni 
sulla  storia  greco-romana  d.  Egitto.  I.  Cleopatra  e  la  biblioteca  di  Pergamo:  RAL.  ser.  5, 
vol.  2,  fasc.  4  (1893),  S.  241—50.  —  154)  0.  Gradenwitz,  E.  Protokoll  v.  Memphis 
aas  hadrian.  Zeit:  Hermes  28  (1898),  S.  821 — 34.  —  155)  K.  Wessely,  E.  grieeh. 
HeiratskoDtrakt  v.  J.  136  nach  Chr.:  Xenia  Austriaca  (Festschrift  z.  42.  Versamml.  deutscher 
Philologen  in  Wien),  1.  Abteilung,  S.  61  —  77.  (Auch:  Progr.  d.  k.  k.  Staats-Gymn.  im 
8.  fiezirk  v.  Wien  1893.)  —  156)  Th.  Mommsen,  Ägyptisches  Testament  v.  J.  189 
nach  Chr.:  SBAkBerlin  (1894),  S.  47—59.  —  157)  ü.  Wilcken,  *A7toy^af(ü  (Steuer- 
Professionen):  Hermes  28  (1893),  S.  230 — 51.  —  157')  id.,  Zu  d.  xar  oitciav  aTtoy^aipai: 
Philol.  52,  NF.  6  (1898),  S.  564/7.  —  158)  P.  Viereck,  D.  ägyptische  SteuereinschfttEungs- 
kommission  in  röm.  Zeit:  ib.  S.  219—46.  —  159)  U.  Wilcken,  "TTtofivriuariauoi:  ib. 
58,  NF.  7,  S.80 — 126.  —  159*)  X  J.  Nicole,  Requete  adress^e  k  un  centurion  par 
des  fermiers  ^gyptiens.  (Papyrus  de  la  Collection  de  Geneve.) :  RArcb.  3.  s^rie,  tome  25 
(1894),  S.  84—43.  —  159^)  X  Ch.  H.  Keene,  Two  greek  ostraka  fromEgypt.:  JHSt. 
18  (1893>,  S.  121/8.  —  159<')  X  G.  Ebers,  Antike  PortraiU.  D.  hellenistischen  Bildnisse 
aus  d.  Faijüm,  untersucht  u.  gewürdigt.  Leipsig,  Engelmann.  1898.  78  S.  mit  1  Tfl.  M.  1,60. 
|[F.  K.:  BPWS.  14,  S.  809.]|  -  159<1)  X  R.  Mowat,  Symboles  mon^taires  ptol^maiques 
mis  en  rapport  avec  les  fgtes  dionysiaques  d'Alexandrie :  RNumism.  8.  s^rie,  tome  11 
(1893),  S.  27—39. 

160)  XX  C.  Salvetti,  Ricerche  storiche  intorno  alla  lega  etolica:  Stndi  di  storia 
antica,  pubbl.  da  Belooh  No.  2  (1893),  S.  93  —  137.  |[A.  Hauvette:  RCr.  (1898),  No.  50, 
S.  438.]|  —  160*)  XXG.  DeSanetis,  Contributi  alla  storia  ateniese  dalla  guerra  laroiaea 
alla  guerra  cremonidea:  ib.  S.  1—62.  {[A.  Hauvette:  RCr.  (1898),  No.  50,  S.  438; 
V.  Costanzi:  RiFil.  22,  S.  558  ff.]|  —  101)  E.  Preuner,  Datierungen  griechischer  In- 
Schriften  d.  2.  Jh.  y.  Chr.:  Hermes  29,  S.  530 — 55.  —  163)  Th.  HomoUe,  Remarques 
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folge  der  athenischen  Archonten  von  122—95  y.  Chr.  fest  nnd  füllt  für  die 

Zeit  von  180 — 122  zahlreiche  Lücken  ans.    —   Die  athenische  Familie  der 

Ev^vxlsldfjg  nnd  MixUav  Kr}q>iOi€ig,  sowie  diejenige  des  Mvtial&eog  'Exs&ijfiov 

Kiia^rpuxievg  verfolgt  Kirchner^**)  durch  je  8  Generationen.  —  Durch 

eine  in    Delphi    gefundene  Inschrift   ans  dem  Anfange  des  1.  Jh.  v.  Chr. 

erweist  Nikitsky^^^)  die  Existenz  eines  yivog  EvTvarQiöußv  in  Athen.  — 

Prenner^^^)  ermittelt  eine  attische  EomOdiendichter-Generation :  Timostratos, 

Ariston,  Poses,  Ariston,  nnd  widerlegt  die  Ansicht  Th.  Reinachs,  dafs  in  den 

beiden  Jahresbeamten  auf  den  attischen  Münzen  die  Strategen  zu  erkennen 

seien.   —    In  das  1.  Jh.  v.  Chr.  gehört   das  von  Mylonas^**)   vorgelegte 

Psephisma  eines  Thiasos,  das  im  Jahre  1890  beim  Dipylon  gefunden  worden 

ist:  unter   dem  Archen  Theopithes  beschliefst   das   -Aotvbv  der  Soteriasten, 

ihren  Archeranisten  Diodoros,  Sohn  des  Sokrates,  aus  Aphidnai  zu  bekränzen. 

—  Von  Kern^®^)  wird  eine  athenische  Inschrift  des  2.  Jh.  n.  Chr.  mit 
einem  Orakel  des  delphischen  ApoUon  an  die  Athener  besprochen.  Die 
Athener  werden  in  dem  Orakel  aufgefordert,  der  Demeter  Chloe  die  ihr 
schuldigen  OLitaq%ai^  deren  Abgabe  vernachlässigt  worden  war,  zu  entrichten. 

—  Lolling^*^)  publiziert  eine  attische  Ephebenliste,  die  er  einige  Jahre 
vor  Vc^ft  n.  Chr.  datiert,  femer  eine  jüngere,  aber  noch  vor  Caracalla  auf- 
gezeichnete Ephebenliste;  Pollak^^^  eine  athenische  Inschrift  aus  dem 
Ende  des  2.  Jh.  n.  Chr.,  wohl  ebenfalls  das  Fragment  eines  Ephebenkataloges. 

—  Wide^^^  erläutert  die  lange  Inschrift  einer  Säulentrommel,  die  im 
Februar  18d4  bei  den  Ausgrabungen  zwischen  Pnyx  und  Areiopag  gefunden 
worden  ist ;  sie  stammt  ungefähr  aus  der  Mitte  des  3.  Jh.  n.  Chr.  und  ent- 

^hält  die  Statuten  des  Thiasos  der  lobakchen.  Der  offizielle  Name  des 
^Lokales  der  Vereinignng  war  BauxBlov.  —  In  spätrömische  Zeit  setzt 
Delamarre^^^}  eine  im  Piräus  gefundene  Figur  der  Nemesis  mit  Weih- 
inschrilit ;  Artemidoros  hat  das  Denkmal  verfertigt  und  gestiftet.  —  Preger  ^^^ 
teilt  aus  Athen  die  Weihinschrift  eines  Lollianos  an  Hermes  und  drei  Orab- 
epigramme  mit.  —  Gröfstenteils  der  römischen  Epoche  gehören  74  von 
Mjlonas^^*)  edierte  kurze  Grabschriften  an,  die  von  den  Ausgrabungen 
beim  Dipylon  im  Jahre  1890  herrühren. 

Aus  Eleu  BIS  veröffentlicht  Philios^^^)  ein  Psephisma  des  Demos 
der  Elensinier  zu  Ehren  des  Xenokles,  aus  dem  Jahre  321  [/]20  oder 
318i7  V.  Chr. 

Das  übrige   Festland,     26  von   Skias^^^)   gesammelte,   meist 


^mr  U  Chronologie  de  quelques  arehontes  Ath^nians:  BCHell.  17  (1898),  S.  146—79.  — 
ICt}  J.  £.  Kirchner,  Zwei  athen.  Familien  aus  d.  drei  letzten  vorchristlichen  Jhh.: 
Hermes  28  (1S98),  S.  189—45.  —  IM)  A.  Nikitsky,  £.  Urk.  zur  attischen  Genealogie : 
ih.  a.  619 — 29.  —  166)  £-Preuner,  Aus  griechischen  Inschriften  zu  attischen  Mttnzen: 
BUfusPh.  49,  S.  862 — 78.  (I.  Tt^or^ros -^  Uoofjti  hnf  Btt,  Tetradraehmen.  IL  D.  Chariten 
a«f  d.  att.  Milozeerle  £vpvxisi\3f}s]  —  *Apia^d[dyig]i  III.  D.  att.  Strategen  als  Jahiesbeamte 
a>f  d.  MilnzeD?)  —  166)  ^'  ^'  Mvltovds^  Wrifiofia  'Ämxöv:  'Efrjfi,  a^x-  (1898), 
a.  49—60.  —  167)  O.  Kern,  Demeter  Chloe:  MDAI^.  18  (1898),  S.  192/8.  —  168) 
fl.  aLolling,  *Ef^riß£9eai  hiiy^aipai'.  ^Etprifi,  oqx,  (1898),  S.  65—98.  —  169)  L. 
Pellak,  Inaohrilt  aue  Athen:  MDAIA.  19,  S.  401/2.  —  170)  S.  Wide,  Inschrift  d. 
^i4etcfacn :  ib.  S.   248 — 82.  —  171)  J.  Delamarre,  Une  d^dleace  k  N^m^sis:  RPh.  18, 


5^  j^wg.   l'JÄ)  ^   ^'  ^^*^s,  'Enty^afal  KoqIv&ovi  ib.  (1898),  S.  118—28.   — 

i^imhmthtB  dar  OewjWehiewisseiisohaft.   1894.  L  8 
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kleinere,  Fragmente  ans  Korinth  sind  Grabschriften  später  Zeit,  christliche 
und  lateinische  Inschriften.^''^) 

Von  der  Grenzregoliernog,  welche  im  Jahre  25  n.  Chr.  zwischen  Lizkonien 
und  Mesaenien  vorgenommen  wurde,  rührt,  wie  Per  nie  e^^^)  glaubt,  der  in 
der  Nähe  von  Sitsova  befindliche  Grenzstein  her.  Pemice  beschreibt  auch 
die  bei  Jänitsa  noch  vorhandenen  kyklopischen  Mauerreste  und  identifiziert 
sie  mit  dem  alten  Pherai. 

Das  amphiktyonische  Dekret  ans  dem  Ptolon,  welches  tlber  die  Gründang 
der  ptoischen  Spiele  handelt,  stammt  nach  Holleanx^^^)  aus  der  zweiten 
Hälfte  des  3.  Jh.,  die  in  BCHell.  14,  S.  48  veröffentlichten  6  Dekrete  ans 
dem  Ende  des  2.  Jh.  v.  Chr.  Weiterhin  giebt  Holleanx  die  Inschrift  von 
der  Basis  einer  Statne  der  Begilla  Elpinike,  der  Tochter  des  Herodes  Atticus. 
—  Die  Archontate  der  delphischen  Amphiktyonendekrete  des  3.  Jh.  v.  Chr. 
versucht  Pomtow^^*)  anzuordnen;  er  sondert  diese  Amphiktyonendekrete 
in  die  Soterienlisten,  die  Kallikles-Inschriften,  die  Archiadas-Eudokos-Gruppe 
und  die  Peithagoras-Gruppe. 

H.  WeiP^*)  berichtet  über  hervorragende  Funde,  die  bei  den  Aus- 
grabungen der  Franzosen  zu  JDetphi  im  Schatashause  der  Athener  gemacht 
worden  sind:  einen  Päan  auf  den  pythischen  ApoUon,  der  auf  einer  Säule 
zugleich  mit  einem  Ehrendekrete  der  Delphier  für  den  Dichter  Aristonoos 
aufgezeichnet  ist,  und  mehrere  Bruchstücke  von  Hymnen  mit  musikalischen 
Noten.'  '"*)— Die  Abfassungszeit  des  Päan  setzt  Pom  tow"*^  um  230— 220v.  Chr. 
an;  die  Hymnen  sind  erst  zwischen  ca.  185 — 135  v.  Chr.  zu  verschiedenen 
Zeiten  von  delphischen  Steinmetzen  auf  den  Wänden  des  Schatzhauses  der 
Athener  eingemeifselt  worden.  Als  Anhang  giebt  Pomtow  das  Stemma  der 
Damochares-Ealleidas-Eukleidas- Familie.  —  Couve  und  Bourguet'^'") 
edieren  109  neue  Freilassungsurkk.  von  der  Polygon-Mauer  in  Delphi  and 
fügen  drei  alphabetisch  geordnete  Namensverzeichnisse  bei,  der  in  den  In* 
Schriften  erwähnten  Archonten  und  Buleuten,  der  Priester  und  Neokoren, 
und  der  freigelassenen  Sklaven. ^^^) 

Aus  Thyrrheion  in  Akamanien  publiziert  Skias^^^)  neben  5  kurzen 
Grabschriften  ein  Verzeichnis  verkaufter  Grundstücke,  die  aus  einer  ans 
unbekannten  Ursache  in  den  Besitz  des  Staates  gekommen  waren  (3.  Jh.  v.  Chr.). 

Einige  Grabschriften  vom  Athoa  macht  Eern^^^)  bekannt,  christliche 
Inschriften  aus  dem  makedonischen  Edessa  Mordtmann.'®^) 

Semen  off '^^)  befaM  sich  mit  der  von  Latyschew  im  Jahre  1892 
publizierten  Eidesformel  der  Bürger  von  Cheraonesos, 

175*)  X  F.  Arol,  n  Peloponneso  al  tempo  d.  gnerr«  sociale  a.  220  — 217  a.  C:  Studi   di 
storia  antica,  pnbbl.  da  Beloch  No.  2  (1893),  S.  188—65,  mit  8  Karten.    |[A.  Hauvette: 
RCr.  (1898),   No.  60,    8.   488.]|    —    176)  £•  Pemice,   Ans   Messenien:   MDAIA.    19, 
S.  861-67.   —    177)  M.  Holleanx,  Notes  d'^pigraphie  b^otienae:  BCHeU.  16  (1892), 
S.  458  —  78.  —  178)  H.  Pomtow,  Fasti  delphici.    II.  D.  Archontate  d.  Amphiktyonen- 
dekrete d.  8.  Jh.  V.  Chr.:  NJbbPh.  149,  8.  497—558.    —    179)  H.  Weil,  Inseriptions 
de  Delphes:  BCHeU.  17  (1898),    8.   561  —  84  mit  Tfln.  21,   21^,  22.    —    179*)  X  TI&. 
Reinaoh,  La  musiqne  des  hymnes  de  Delphes:  ib.  8.584—610.  —  180)  H.  Pomtow, 
Z.  Datierung   d.  delphischen  PKan  u.  d.  Apollo-Hymnen:   RhMnsPh.  49,   S.  577—611.   — 
181)  L*  Conve  et  £.  Bonrgnet,   Inseriptions   in^dites  dn  mnr  polygonal  de  Delphee: 
BCHell.  17  (1898),  8.  848—409.  —  181*)  X  L.  Con  ve,  Inseriptions  de  Delphes:  ib.  18, 
8.   70—100.     (16   Dekrete   u.   Widmungen.)    —    \%%)   Ä,   N,  £xtde,   'ETiiy^afpak    ^ 
Bv^^eiov  tije  ^Axa^aviae:  'Efnjfi,  a^,  (1898),  8.  29—86.  —  18S)  O.  Kern,  InschrUten 
y.  Athos:  MDAIA.  18  (1898),   S.  64/5,  884.    —    184)  J*  H.  Mordtmann,   Inschriften 
ans  Edessa:  ib.  8.  416/9.  —  185)  A.  Semenoff,  Z.  Bttrgereid  d.  Chert onesiten :  BBG. 
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Inseln  des  äffäischen  Meeres.  15  Ton  Pernice^^*)  aaf  Andros 
gesammelte  iBschriften  stammen  Kuineist  ans  römisdier  Epoche;  es  siad 
mehrere  Grahschiiften,  eine  Weihmschrift  an  Hadrian  und  eine  Namenliste 
weihender  Epheben.  In  einer,  noch  vorchriBtlichen,  LiBchrift  aus  Paros  ist 
die  Rede  Ton  einer  KoDekte,  die  zur  Herstellmig  der  Quelle,  des  Altars 
Hid  des  Thalamos  der  Aphrodite  Olat^  durch  den  Priester  der  Göttin 
angestellt  wurde;  die  in  der  Namenliste  aufgezahlten  spendenden  Personen 
sind  sämtlich  Frauen,  wahrscheinlich  Hetftren.  —  Hieraus  folgert  Maafs,^**) 
dals  eine  Gruppe  parischer  Hetftren  eine  organisierte  KultgenosseoBchaft, 
einen  Thiasos,  bildete  und  einen  gemeinsamen  Kult  mit  Priester  und  Küster 
besais.     Nfther  geht  Maafs  auf  die  Namen  der  Hetftren  ein. 

Mit  Hfllfe  einiger  delischer  Inschriften  stellt  Homolle^^^)  fest,  dafs 
das  ^Testament  der  Epikteta'  aus  Thera  stamme,  und  zwar  aus  den  Jahrein 
210-195  V.  Chr. 

Polybios  erzählt,  dab  die  Rhodier  die  Stadt  Kaunos  um  200  Talente 
Ton  den  Ptolemäem  kauften;  nach  HoUeaux^^^  geschah  dies  unter  der 
Regierung  des  Ptolemaios  Epiphanes  oder  Philometor,  nicht  des  Philadelphos. 
Die  in  den  Inschriften  erwähnten  rhodischen  kmatazai  erklärt  HoUeaux  für 
Beamte,  die  von  Zeit  zu  Zeit  in  die  Rhodos  gehörigen  Besitzungen  abgeschickt 
wurden,  wenn  besondere  Umstände  ihr  Einschreiten  erforderten.  ^^^)  —  Nach 
den  Inschriften  erörtert  Hiller  v.  Gaertringen^*®)  die  Chronologie  der 
Kflnstler,  die  in  der  hellenistischen  Zeit  auf  Rhodos  thätig  waren,  von  der 
1  Hälfte  des  3.  Jh.  bis  zur  1.  Hälfte  des  1.  Jh.  y.  Chr.  —  Ebenfalls  Hiller 
T.  Gaertringen^*^)  liefert  eine  neue  Publikation  der  rhodischen  Inschrift, 
die  ein  Verzeichnis  der  jährlich  gewählten  Priester  des  ApoUon  Erethimios 
bietet.    Es  liegen  28  Priestemamen  yor,  aus  den  Jahren  109/8  bis  82/1  v.  Chr. 

In  8  Amphiktyonendekreten  veririlrzt  Nikitsky^'*)  durch  andere  Inter- 
panktion  die  Zahl  der  aitolischen,  bezw.  delphischen  und  boiotischen  Hieromne- 
mouen  um  je  2  und  konstatiert  statt  dessen  einen  Hieromnemonen  fdr  die 
Insel  Chios,  Die  Chier  haben  in  der  aitolischen  Periode  an  der  delphischen 
Afflphiktyonie  teilgenommen,  und  zwar  herrschte  zwischen  Euboia  und  Chios 
eise  gewisse  Abwechselung  der  Reih^ifolge  bei  der  Repräsentation  der  zweiten 
jonischen  Stimme. 

YonKern^*^  werden  alle  Funde  zusammengefaist,  die  seit  dem  Jahre 
1875  aus  Samothrahe  bekannt  geworden  sind,  hauptsächlich  Inschriften.  In 
einem  Psephisma  aus  der  Mitte  des  3.  Jh.  v.  Chr.  ehren  die  Samothrakier 
den  Lakedaimonier  Hippomedon,  Sohn  des  Agesilaos,  welcher  Feldherr  dea 
Königs  Ptolemaios  Euergetes  am  Hellespont  und  in  Thrakien  war.  Femer 
liegen  vor  Reste  mehrerer  Proxeniedekrete  und  eines  Theorenverzeichnisses, 
Mystenverzeichnisse  aus  den  Amtsperioden  der  Könige  Demokies,  Pythion,. 
ApcUophanes,  Metrodoros  u.  a.,  sowie  Grabschriften.  —  An  anderem  Orte 


so,  S.  199—205.  (8.  JBQ.  15,  I,  96***.)  —  186)  E.  Perniee,  Insohriften  «ns  Andst» 
«.  fiu«t:  MDAIA.  IS  (1S9S),  8.  7—20.  —  187)  £-  Haafs,  Z.  Hetäreninsohrift  v.  Faros: 
A.  8.  21/6,  —  188)  Th.  HomoUe,  Üe^fi  r^e  xQOVoXoylas  rrjg  8ia&^rig  rijg  'Entmiffctet 
'Effiß.  a^.  (1894),  8.  141/8.  —  189)  M.  Holleanx,  Notes  sar  l'^pigraphie  et  Thist. 
it  Rhodet:  BCHelL  17  (1898),  S.  52—69.  —  189*)  X  F.  Hiller  v.  Gaertringen^ 
Kikagoraa,  e.  rhodiaeher  Stratege.  I  n.  ü:  AEMÖ.  16(1898),  S.  102/7,  247—50.  —  1M> 
id.,  D.  Zcitbeetimmang  d.  rhodischen  Kttnstlerinsehriften :  JDAI.  9,  S.  28—48.  —  IM)  id., 
D.  Aaagraphe  d.  Priester  d.  ApoUon  Erethimios:  Hermes  29,  S.  16—24.  —  19!ft)'  <^* 
Kikitskj,  Chioi  in  d.  delphisehen  Amphiktyonie :  MDAIA.  19,  S.  194—202.    —    tSS) 

8* 
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teilt  Kern^*^)  eine  kürzlich  gefandene  neue  Theorenliste  ans  Samothrake 
mit,  welche  Theoren  ans  Aigai,  Halikarnass,  Chios,  Eresos  nnd  Nysa  auf- 
zählt. —  Die  eben  erwähnte  Hippomedon-Inschrift  wird  von  FränkeP*^) 
ergänzt  nnd  historisch  erläutert.  ^*'^) 

Kleinasien.  Jonbin^'*)  kommentiert  ein  schon  bekanntes  Dekret 
ans  Kyzikos,  welches  eine  Polizeiverordnung  betreffend  die  Marktpreise 
während  der  Daner  der  von  Antonia  Tryphaina  in  Kyzikos  unternommenen 
Arbeiten  enthält;  die  Inschrift  ist  wahrscheinlich  auf  das  Jahr  38  n.  Chr.  zu 
datieren.  In  einem  Anhange  veranschaulicht  Th.  Reinach  die  verwandt- 
schaftlichen Beziehungen  der  Antonia  Trjrphaina  zu  den  Dynastieen  von 
Pontes  und  Thrakien  nnd  zum  römischen  Kaiserhause. 

5  Inschriften  römischer  Epoche  aus  Bithynien  werden  von  Förster^*^ 
herausgegeben :  metrische  Grabschriften  und  je  eine  Widmung  an  Zeus  hnvSrifjiiog 
nnd  Zeus  Bdlrjog,  —  Ein  Grabmal  in  Badji-köi  in  BithTuien  setzt  Graef,'**^) 
welcher  dasselbe  beschreibt  nnd  die  Inschrift  mitteilt,  als  gleichzeitig  mit 
dem  Denkmal  des  Diliporis  an,  also  in  das  2.  Jh.  n.  Chr. 

Aus  Dorylaicm^  das  auf  der  Anhöhe  Shar-öyük  nördlich  der  Stadt 
Eski-Schehir  lag,  veröffentlicht  Preger^*^  16  griechische  Inschriften: 
auTser  einer  Inschrift  zu  Ehren  des  T.  Clodius  Eprius  Marcellus,  des  An- 
klägers des  Thrasea  (71/2  n.  Chr.),  meist  Grabschriften  römischer  Zeit, 
darunter  solche  in  Form  von  Weihungen  an  Zeus  ßqovriav.  Fünf  Grab- 
reliefs ebendaher  werden  von  Noack  behandelt. 

Brückner^^^  bespricht  eine  Inschrift  der  Ilienser  ungefähr  vom 
Jahre  281  v.  Chr.,  die  bei  den  Ausgrabungen  in  Hissarlik  im  Jahre  1893 
gefunden  worden  ist. 

Th.  Reinach^®^)  legt  ein  Ehrendekret  des  Rates  und  Volkes  von 
Phokaia  für  T.  Flavius  Varus  Calvisianus  Hermokrates  vor,  der  u.  a.  Priester 
der  Göttin  Massalia  zu  Phokaia  und  ßaailevg  ^Idvwv  war.  Die  Phokäer 
hatten,  wie  bereits  aus  Inschriften  bekannt  war,  der  Personifikation  ihrer 
Kolonie  Massalia  einen  Kult  gestiftet. 

Eine  Inschrift  aus  dem  Gebiet  von  Antiochia  am  Maiandros  aus  der 
Mitte  des  1.  Jh.  n.  Chr.,  das  Verzeichnis  einer  Vereinigung  karischer^ 
If/discher  und  pkrygischer  Städte,  wird  von  Buresch^*^  für  die  Topo- 
graphie Lydiens  verwertet. 

Mehrere  Grabschriften  hellenistischer  und  römischer  Zeit  aus  Müet  sind 
von  Eern*^^)  zusammengestellt. 

Eingehender  erläutert  Eer  n^®^)  eine  bei  den  Ausgrabungen  in  Magnesia 
am    Maiandros    gefandene   Inschrift,    welche   die  Gründungsgeschichte  von 


O.  Kern,  Ans  Samothrake:  ib.  ]8  (1898),  S.  887—84.  —  194)  id.,  Theorenliste  ans 
Samothrake:  ib.  19,  S.  897 — 400.  —  195)  M.  Fr&nkel,  D.  Hippomedoninnchrift  v. 
Samothrake:  ib.  S.  188/6.  (Vgl.  ib.  S.  896/7.)  —  195«)  X  A.  Wilhelm,  Z.  Peephiema 
für  Hippomedon:  ib.  S.  294/6.  —  196)  A.  Joubin,  Inacription  de  Cyzique:  Rl&tGr.  6 
(1898),  S.  8—22;  7,  S.  45/7.  —  197)  R.  Förster,  Inschriften  ans  Bithynien :  HDAIA. 
19,  S.  868—78.  —  198)  B.  Qraef,  Grabdenkmal  aus  Bithynien.  11:  ib.  18  (1898), 
S.  27—81.  —  199)  Th.  Preger  n.  F.  Koack,  Dorylaion:  ib.  19,  S.  801<>84.  —  209) 
A.  Brückner,  £.  Gesets  d.  Ilienser  gegen  Tyrannis  n.  Oligarchie:  SBAkBerlln  (1894), 
S. 461— 78.  (Sitz.  V.  24.BCai  1894.)  —  301) Th.  Reinach,  Inseription  de  Phoo^e  mentionnant 
nn  prdtre  de  Massalie:  BCHeU.  17  (1898),  S.  84/9.  —  303)  K.  Baresch,  Z.  lydischen 
Epigraphik  u.  Geographie:  MDAU.  19,  S.  102—82.  —  303)  0.  Kern,  Inschriften  aus 
Milet:  ib.  18  (1898),  S.  267—71.  —  304)  id.,  D.  GrUndnngsgeBch.  v.  Magnesia  am 
Maiandros.    Berlin,  Weidmann.    4^    27  8.  n.  1  Tfl.    M.  4.    |[F.  Hiller  v.  Gaertringen: 
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Mtgnesia  erzählt;  sie  ist  mn  200  y.  Chr.  gelegentlich  der  Neuordnung  des 
Kultes  der  Artemis  Leukophryene  und  der  Stiftung  von  panhellenischen 
Spielen  aufgezeichnet.*'***)  —  Eine  von  Hill  er  v.  Gaertringen*®*) 
publizierte  Inschrift  von  Mysten  aus  Magnesia  am  Maiandros  stanmit  wahr* 
scheinlich  aus  der  2.  Hälfte  des  2.  Jh.  n.  Chr. 

Ober  60  Inschriften  hat  Th.  Rein  ach*®*)  aus  Iosob  gesammelt.  Es 
smd  Prozenie-  und  Ehrendekrete  alexandrinischer  und  späterer  Zeit,  Dekrete 
des  Kollegiums  der  nQeaßvreQoi^  Widmungen  für  Kaiser  Yalerian,  für  ehe- 
malige Gymnasiarchen  und  Ephebarchen  und  f&r  Privatleute,  Grabschriften, 
Listen  von  Gymnasiarchen  und  Epheben,  agonistische  Graffiti.  Die  Auf- 
schriften von  der  Form  Nixtj  tov  deivog  sind  nicht  christliche  Grabinschriften, 
sondern  beziehen  sich  auf  Siege  bei  den  Wettkämpfen  in  den  Gymnasien. 

Eine  Grabschrift  aus  Nysa^^'^  ist  nicht  älter  als  das  3.  Jh.  n.  Chr. 

Legrand  und  Chamonard*®*)  liefern  mehr  als  100  epigraphische 
Stficke  der  römischen  Periode  aus  Phrygien:  einige  Ehrendekrete,  zum 
grölflten  Teil  aber  Grabschriften.  —  Unter  den  Inschriften  Doublets  und 
Berards**^  aus  Apameia  (Dinair)  befinden  sich  Ehrenbeschlflsse  für 
M.  Aurelius  Ariston,  für  Tib.  Claudius  Piso  Mithridatianus  und  dessen  Sohn 
Tib.  Claudius  Granianus,  für  Proclus  Mannejus  Ruso,  für  Sosia  Polla,  sowie 
die  Widmungen  zweier  Statuen  der  letzteren. 

Neugefnndene  oder  bisher  wenig  bekannte  Inschriften  aus  Eyaneai  in 
Lyhim  werden  von  Ealinka*^^)  kommentiert.*^^*)  —  Laut  einer  Inschrift 
\on  Tlos  stiftet  ein  Jude  Ptolemaios  daselbst  eine  jüdische  Begräbnisstätte, 
weil  die  Juden  der  Stadt  seinen  Sohn  zu  ihrem  Archen  gemacht  haben. 
Daraus  erhellt,  wie  Hula*^^)  bemerkt,  dafs  die  Juden  in  Tlos  für  sich 
die  heUenistische  Eommunalverfassung  angenommen  hatten. 

In  seinen  Erörterungen  über  die  Ereignisse  auf  Sizilien  vom  Ab- 
zage des  Pyrrhos  bis  zum  Beginne  des  ersten  punischen  Krieges  äuTsert 
Beloch,*^')  dals  Hieron  im  Jahre  268  v.  Chr.  Tyrann  und  im  Jahre  265, 
nach  dem  Siege  am  Longanos,  König  wurde.  —  Auf  Grund  der  Inschrift 
Kaibel,  Inscr.  graec.  Sicil.  et  ItaL  S.  79,  welche  die  Berichte  der  tauro- 
menischen  Gymnasiarchen  von  195  bis  124  v.  Chr.  giebt,  entwickelt  Rizzo*^*) 
die  Organisation  und  Bedeutung  des  tanronienischen  Gymnasiums,  die  Stellung 
and  Aufgabe  der  Gymnasiarchen,  die  Beziehung  zwischen  den  Gymnasiarchen 
ond  den  Verwaltern  der  Gemeindegelder;  alsdann  behandelt  Rizzo  das  Münz-, 
Mais-  und  Gewichtswesen  von  Tauromenion. 


WSKPh.  11,  S.  1329—32;  P.  S.:  LCBl.  (1S94),  S.  1318/4;  O.  Sehalthers:  NPhRs. 
1S95),  9.  126;  Ed.  Meyer:  BPWS.  15,  S.  449— 56.]|  -  304*)  X  id.,  Theftterinschriften 
r.  d.  Agorm  ia  MagoetU  am  liaUndroe:  MDAIA.  19,  S.  98—101  mit  Tfl.  6.  —  !S05) 
F.  HiUer  v.  Gaertringen,  Une  inseriptioii  des  M^artu  de  Magn^ie  du  M^odre: 
BCHtU.  17  (1898),  S.  81/4.  —  206)  Th.  Keinaeh,  Insoriptions  d'Iasos:  R&tQr.  6  (1898), 
S.  158^208.  —  207)  F*  Hiller  ▼.  6a ert ringen,  Inacbriften  ans  Nysa:  MDAIA.  ig 
(1893),  S.  388/4.  —  208)  £•  Legrand  et  J.  Chamonard,  Inseriptiona  de  Phryg^e: 
BCHelL  17  (1898),  S.  241^98.  —  200)  O.  Doublet  et  V.  B^rard,  Inscriptions  de 
IHaair  (Apam^):  ib.  S.  801—81.  —  210)  E.  Kaiinka,  Anssttge  ans  d.  lykischen  Bnndes- 
protokoUen:  EranosVindobon.  (1898),  S.  88—92.  |[E.  MaaTs:  DLZ.  (1898),  S.  1480.]|  — 
tlOi^)XM.  J.  Imbert,  The  Lyeian  Teboraeelie:  BOR.  6  (1892),  S.  186/9.  —  211)  K 
Uala,  £.  Jodengemeinde  in  Tlos:  EranosVindobon.  (1898),  S.  99  — lÖ*2.  ~  212)  J* 
Bsloeh,  Z.  Gesch.  Sisiliens  v.  pyrrhisohen  bis  s.  ersten  punisohen  Kriege:  Hermes  28 
(1898),  8.  481/7.  —  21S)  0.  Rizso,  La  Uvola  d.  Ginnasiarohi  aTanromenio.  (=  Contribnti 
•Ua  Itaria  d.  elemento  dorieo  in  Sieilia.  F.  1.)  Palermo,  Turin,  Clansen.  1898.  78  S. 
[[Thamser:  BPWS.  14,  S.  468/5.]| 


I  ]^]^g  §8.    Qriecheiu   (189ft/4.)    Bruek. 

lAlteraitur.  Nach  den  Ergebnissen  Weinbergers"*)  ist  Kalü- 
nutcbos  um  310  geboren;  nm  280  schrieb  er  den  Zenshymnos,  dann  den 
Hymnns  auf  Artemis,   und  um  270  verfeindete  er  sich  mit  Apollonios.*^*») 

Durch  genaue  metrische  Untersuchungen  ermittelt  W.   Stern,*^*)  dals 

Moschos  nicht  der  Vf.  des  Epitaphium  Bionis  ist.  Moschos  ist  vielmehr 
älter  als  Bion,  und  seine  Blütezeit  fällt  in  die  erste  Hälfte  des  2.  Jh.  v.  Chr., 
die  dos  Bion  in  die  erste  Hälfte  des  1.  Jh.  v.  Chr.  Bion  starb  nicht  viel 
vor  50  V.  Chr.  —  Für  die  Lebensgeschichte  des  Rhetors  Aristides  konmit 
Schmid*^®)  zu  folgenden  Datierungen:  Geburtsjahr  129,  Dauer  der  Krank- 
heit 156—72,  Tod  um  189  n.  Chr. 

IV.  Oemeinsamee  für  alle  drei  Perioden. 

OeschicMliche  Darstellungen.    Der   erste  Band   von   Bu- 
solts^^^     griechischer     Geschichte    liegt     nunmehr    in     durchaus     um- 
gearbeiteter,   sehr  veränderter   Gestalt  vor.     Neu   hinzugekommen    ist   das 
ganze  erste  Kapitel  (S.  3 — 126)  über   die  mykenische  Epoche,    die  Busolt 
jetzt  zwischen    1550   und   1150  v.   Chr.   datiert.     Nach    einer    Schilderung 
der  Bauten,  Grabanlagen  und  der  wichtigsten  Einzelfnnde  der  mjkenischen 
Kultur    wird    die    geschichtliche    Stellung     derselben    besprochen,    wobei 
ein    bedeutender    Einflufs    der    syrischen    Kunst    angenommen   wird.     Den 
Beginn  der    grofsen    griechischen  Völkerwanderung   bringt   Busolt    in    Zu- 
sammenhang mit  dem  Einfall   der  Inselvölker,  namentlich  der  Tursha  und 
Danauna,  in  Ägypten.    Auf  die  dorische  Wanderung  folgen  die  Abschnitte: 
die  Ausbreitung  der  Hellenen  über  das  ägäische  Meer,  die  westgriechischen 
Kolonieen  und  die  weitere  Kolonisation  im  östlichen  Mittelmeergebiet.    Das 
dritte  Kapitel  enthält  die  Entwlckelung   des  spartanischen  Staates   und  die 
Geschichte   des  übrigen  Peloponneses.     Die  attische  Geschichte  bis  zu  den 
Perserkriegen    vrird    bei   der   neuen  Auflage   erst  im  2.  Bande  dargestellt 
werden.  —  Auch  in  dem  Werke  Ed.  Meyers*^®)  nimmt  die  mykenische 
Kultur  einen  beträchtlichen  Raum  ein.     Sie  ist   aus  der  trojanischen,    der 
ältesten  uns  bekannten  Stufe  der  ägäischen  Kultur,   erwachsen,   aber  unter 
tiefgreifender  Einwirkung  des  Orients.     Diese  Verbindung  einer  primitiven 
einheimischen  Entwlckelung  mit  der  voll  ausgebildeten  orientalischen  Kultur 
ist  auf  zwei  Wegen  erfolgt:  zur  See  durch  die  Phöniker,  welche  im  ägäischen 
Meere  Ansiedelungen  und  Faktoreien  anlegten,  zu  Lande  durch  die  Hetiter. 
Das  Centrum  der  mykenlschen  Kultur  war  Argolis;    der   Sage    vom   troja- 
nischen Kriege    liegt   ein   Heereszug    des  Königs  von  Mykenai  und  seiner 


tU)  W.  Weinberger,  Z.  Chronologie  d.  Kallimaohos :  WienSt.  14»  ü,  S.  209—21. 
— .  214>)  X  H.  Leopold!,  De  Agatharehide  Cnidio.  Dissert.  Rostock.  1S9S.  81  S. 
BL  1,50.  •—  216)  W.  S  t  e  r  n ,  De  Mosehi  et  Bionis  aoUte.  Dissert.  ▼.  Tübingen.  Manster  i.  W. 
(Coppenrath).  1898.  58  S.  |[F.  Hertens:  WSKPh.  11,  S.  176/8.]|  -<  216)  W.  Sehmid, 
D.  Lebensgeseh.  d.  Rhetors  Aristides:  RhMnsPh.  48  (1898),  S.  58—88. 

217)  ^'  Busolt,  Qriech.  Gesch.  bis  z.  Sehlacht  bei  Chaeroneia.  Bd.  1:  Bis  k.  Be> 
grllndang  d.  peloponnes.  Bundes.  2.  verm.  n.  völlig  umgearb.  Auflage.  (=  Handbücher  d. 
alten  Gesch.  2.  Serie,  1.  Abt^  Bd.  1.)  Gotha,  F.A.Perthes.  1898.  gr.-8^  XVI,  716  S. 
M.  12.  |[S.  Brück:  DLZ.  (1898),  S.  1261/4;  W.  Judeich:  LCBL  (1S98),  8.  1682/5; 
G.  Egelhaaf:  NKBIGRMT.  (1894),  S.  41/2;  Holm:  BPWS.  14,  S.  918—20;  J.Melber:  EEG. 
80,  S.  669  ff.]|  —  218)  Ed.  M ej er ,  Geseh.  d.  Altertums.  Bd.  2 :  Gesch.  d.  Abendlandes  bis  aaf 
d. Perserkriege.  Stuttgart, CottaaeheBuehhdl.Naehf.  1898.  XVI,880S.  M.  15.  |[H.  Swoboda: 
NPhRs.  (1894),  S.  118— 28  ;A.  Holm:  BPWS.  14,  S.  781/8,814— 20;  R.  Pohl  mann:  LCBl. 
(1894),S.1205/7;Th.Reinaoh:RCr.(1894),No.9,S.  165/7;  Ao.No.  1188, S.  167; XMelbar  : 


§8.    Grieehen.    (18M/4.)   Brack.  J  119 

Mannen  gegen  die  an  der  hellespontischen  Handelsstrafse  mächtige  Stadt 
Troja  zn  Grande.  Der  mykenischen  Zeit  gehört  auch  die  erste  grofse 
Epoche  der  griechischen  Kolonisation  (Westktlste  Kleinasiens  und  Kypern) 
an,  etwa  1300  bis  1000  v.  Chr.  Mit  dem  Einbrache  der  Gebirgsstftmme, 
der  dorischen  Wanderang,  beginnt  das  griechische  MA.  Von  dem  Staate 
des  griechischen  MA.  bespricht  Meyer  voraehmlich  die  Grandbesitzrerhält* 
Bisse,  die  Entstehung  der  Städte  und  des  Stadtstaates,  die  Entwickelnng  der 
Adelsmacht,  yon  der  Knltur  die  epische  Poesie.  In  das  7.  Jh.  fallen  die 
Anfänge  einer  neuen  Zeit  mit  sozialen  nnd  politischen  Umwandlangen  und 
mit  der  Neuordnung  des  Rechtes.  Aus  der  geistigen  Entwickelnng  des 
6.  Jh.  ist  die  neue  religiöse  Strömung,  die  Mysterien  und  die  orphische 
Theologie,  hervorzuheben.  —  Mit  besonderer  Berflcksichtigung  des  kultur- 
geschichtlichen Gesichtspunktes  erzählt  Beloch*^')  die  griechische  Ge- 
schichte bis  zur  groüsen  sizilischen  Expedition  der  Athener.  Den  Ober- 
lieferangen über  die  älteste  Zeit  steht  Beloch  sehr  skeptisch  gegenflber; 
die  Wanderungen  in  Griechenland  sind  sämtlich  erst  auf  Grand  des  Epos 
erfanden  worden,  auch  die  dorische  Wanderang  ist  unhistorisch.  Die 
mykenische  Kultur,  welche  Beloch  in  die  Zeit  vom  11.  bis  8.  Jh.  ansetzt, 
ist  allmählich  unterg^^ngen;  sie  hatte  sich  aus  der  troischen  und  Insel- 
ksltur  unter  bedeutendem  orientalischem  Einflüsse  entwickelt,  und  einer 
ihrer  hauptsächlichsten  Mittelpunkte  war  Mykenai.  Bemerkenswert  ist  die 
natonnyihische  Deutung  der  griechischen  Religion,  der  Götter-  und  Helden- 
sagen bei  Beloch.  Weiterhin  schildera  eigene  Abschnitte  u.  a.  die  Um- 
wftkang  im  Wirtschaftsleben  während  des  7.  und  6.  Jh.,  die  geistige  Ent- 
viekelung  von  Homer  bis  zu  den  Perserkriegen,  den  wirtschaftlichen  Aufschwung 
nach  den  Perserkriegen.  —  In  engem  Zusammenhange  mit  der  politischen 
Geschichte  behandelt  Guiraud^*^)  den  Grandbesitz  in  Griechenland.  Er 
zeigt,  welch  hervorragende  Rolle  im  politischen  Leben  der  Griechen  der 
Grundbesitz  spielte*,  zur  Zeit  der  Aristokratie  hatte  der  Adel  allein  den 
Landbesitz  in  Händen  und  allein  auch  politische  Rechte,  später  infolge  der 
Entwickelnng  des  Handels  und  der  Industrie  strebten  die  begflterten  Nicht- 
adeligen nach  Erwerbung  von  Grundbesitz  und  damit  nach  gleichem  Anteil 
an  den  politischen  Rechten.  Die  Aristokratie  begünstigte  den  Grofsgrund- 
besitz,  die  Demokratie  den  Eleingrandbesitz.  Nicht  minder  übte  der  Grand- 
besitz auf  die  äufsere  Politik  der  griechischen  Staaten  Einflufs ;  die  grand- 
b^tzende  Klasse  war  es  immer,  welche  den  Frieden  durchaus  wahren  wollte. 
In  den  beiden  Büchera  des  systematischen  Teiles  betrachtet  Guiraud  das 
Besitzrecht  und  dessen  Ausübung,  sowie  den  Betrieb  des  Landlebens,  die 
Bewirtschaftung  des  Grundbesitzes,  Landbau  und  Viehzucht. 

Die  Entwickelnng  der  athenischen  Verfassung  und  ihrer  verschiedenen 
Institutionen  verfolgt  Bot sford*^^)  bis  zum  Beginne  des  peloponnesischen 

BBG.SO,  S.676ff.]|—  219)J-Beloch,Grieeh.Ge8ob.  Bd.l.  Bit  auf  d.  sophistische  Bewegung 
IL  d.  pelopoBiMS.  Krieg.  Strafsbuig,  Trttbner.  1S98.  XII,  637  S.  M.  7,50.  |[G.  Egelhaaf: 
31KB16RW.  (1894),  S.  89 -41 ;  Ed.  M . . .  r :  LCBL  (1894),  S.  109— 14 ;  A.  H  5  ck :  W3KPh.  1 1, 
Si  118/7;  IL  Hoff  mann:  ZGW.  28,  S.  278—82;  J.  Schmidt :  BPWS.  14,  S.  371/6; 
Ir.  Caner:  DLZ.  (1894),  S.  629—81;  Tb.  Reinaoh:  R^tGr.  7,  S.  96;  A.  Hanvette: 
SCr.(l898),No.60,S.488/9;J.Vr.Headlam:ClR.8.S.168;A.Bauer:ZÖG.46,8. 146— 62; 
J.Mtlber:BBG.S0,  S.671iF.;Judeich:HZ.74,  KF.88,S.265— 72.]|  — 220)P.Gairaad, 
U  propri^t^  fonei^e  en  Qr^oe  jasqa*k  la  conqn6te  romaine.  Paris,  Haobette  dk  Cie.  1898. 
gr.-8«.  654  8.  Fr.  10.  [[Mitteis:  WSKPh.  11,  S.  669—70;  V.  Thumser:  BPWS.  16, 
S.  79 — 88.]|  —  8S1)  G.  W.  Botsford,   Tbe  development  of  the  Athenian  oonetitution. 


J  X20  §  ^*    <^iecheii,    (1898/4.)    Brnek. 

Krieges.    In  der  Zeit  vor  Solon  betont  er  namentlich  den  Gegensatz  zwischen 
Adeligen  und  Klienten,  die  er  in  den  Orgeonen  sieht. 

In  seiner  Monographie  über  Megalopolis  bespricht  Herthum^*^ 
zunächst  die  Gründung  der  Stadt  und  die  Gesetze  and  Einrichtungen  des 
Bundes  der  Arkader.  Dann  schildert  er  die  geschichtlichen  Ereignisse  der 
späteren  Zeit,  soweit  sie  mit  Megalopolis  und  den  Arkadern  in  Beziehung 
stehen.     Ausführlich  wird  Lydiadcs  behandelt. 

Nach  den  in  letzter  Zeit  auf  Kreta  gemachten  Fanden  giebt  Bellezza  ^*^) 
eine  Obersicht  über  die  Geschichte,  die  Staats-  und  Rechtsaltertttmer  und 
die  Kultur  der  Insel.  "«••*"»») 

Jacobs  *^^)  führt  ans,  dafs  die  panschen  Kolonisten,  welche  um  die  Mitte 
des  7.  Jh.  y.  Chr.  Thasos  besiedelten,  daselbst  thrakische  Bewohner  vorfanden, 
deren  Gott  Herakles  war.  Die  Theorenlisten  von  Thasos  erstrecken  sich  ungefähr 
auf  die  Zeit  von  425 — 175  v.  Chr.,  doch  sind  die  ältesten  Listen  nicht  gleich- 
zeitig, sondern  erst  am  Anfang  des  4.  Jh.  v.  Chr.  eingehauen.  Die  Verfassung 
der  Insel  war  im  grofsen  und  ganzen  demokratisch  und  der  athenischen  ähnlich. 

Die  Topographie,  die  Verfassung  und  Verwaltung,  das  Religionswesen 
und  andere  öffentliche  Einrichtungen  Thyateiras  werden  vonClerc*^*) 
dargestellt;  die  Hauptquelle  dafür  sind  112  Inschriften  der  Stadt. 

Nach  der  Ansicht  von  Pais*^*)  erfolgte  der  älteste  Verkehr  zwischen 
der  Balkanhalbinsel  und  Italien  von  Epirus  aus  über  das  Moer  nach 
der  messapischen  Halbinsel,  nicht  zu  Lande  um  den  istrischen  Meerbusen 
herum.  Die  Traditionen  über  die  Einwanderung  thessalischer  Pelasger  und 
lydischer  Tyrrhener  nach  Italien  sind  unhistorisch ;  auch  die  vorgriechischen 
Ansiedelungen  der  Phöniker  rings  um  Sizilien  weist  Pais  zurück.  Alsdann 
schildert  er  die  griechische  Kolonisation  Italiens  und  Siziliens  uud  ihre  Ent- 
Wickelung  bis  zum  Anfange  des  5.  Jh.,  wobei  er  die  von  Thukydides  ge- 
gebenen Gründungsdaten  der  sizilischen  Städte  verwirft,  da  sie  nur  auf 
Rechnung  mit  GoDorationen  beruhen.  In  den  Anhängen  werden  Einzeifragen 
aus  der  Kolonisationsgeschichte  Italiens  und  Siziliens  erörtert. 

Altertümer*    Bei  der  neuen  Ausgabe  von  Gilberts ^^^  Staats- 

(=  CorneU  stadies  in  cUsBieal  philology.    IV.)    Boston,  Ginn  &  Co.     1893.    VIII,  294  S. 
|[ThQmser:  BPWS.  14,  S.  1520/4;  A.  H5ek:  DLZ.  (1894),  S.  1647;  Ed.  M(eye)r:  LCBl. 
(1896),  S.  284/6;  O.  Schalthers:  WSKPh.  12,  S.287/9.]|  —  2t2)  P.Hertham',  DeMogftlo- 
politarum  rebus  gestis  et  de  communi  Arcadam  repablica.    Dissert.  v.  Jena.    Leipzig,  Teubner. 
60  S.  |[Holm:  BPWS.  15,  S.  212/8;  6.  Doublet:  R^tGr.  8,  S.  149.]|  (Auch :  CommenUtiones 
philologae  Jenenses  5,  S.  49—108,  289—42.)  —  223)  P-  Bellezza,  Greta  alla  luce  d. 
recenti  icoperte:  RlFil.  22,  S.  481  —548.  —  SSS*^)  X  A.  Se  m  e nof f ,  Antiquitates  juris  publici 
Cretensium,  praemiaao  conspectn  geographieo  ethnographico  hiatorico.  Petersburg,  Rioker.   1898. 
M.  8,80.    |[V.  ThumseriBPWS.  14,  S.  596/8.]|  —  223^)  X  E.  Ciccotti,  Le  institozioni 
pubbliche  Cretesi.    Rom,  Aecademia  stör .-giuridica.    1898.    4®.    |[V.  Thumser:  WSKPh.  11, 
S.57/9.]|  — 224)  £.  Jacobs,  Thasiaca.    Berlin,  Weidmann.    1898.    II,  50  S.  u.  8  Tfln.    M.2. 
|[A.H.:  LCBl.  (1893),  S.  1460/1;  Btirchner:  BPWS.  14,  S.  789— 90;  O.  Kern:  WSKPh.  11, 
S.  891/4;    T.  R. :   R^tGr.  6,    S.  810.]|    ^    225)   M.  Clero,   De   rebus   Thyatirenomm. 
Commentatioepigrtfphica.  Thesis.  Paris, Pioard.  1898.  115S.  ([Meisterhans:  NPhRs.(1894), 
S.  46;  L.  BUrchner:  BPWS.   14,  S.   1808;  Ac.  No.   1184,  S.  85/6.]|    —  226)  E-  Pais, 
Storia  d'Italia  dai  tempi  piü  antichi  sino  alle  guerre  puniche.    Parte  1.    Storia  d.  Sicilia  ed. 
Magna  Grecia.    Vol.  1.    Turin-Palermo,  Clausen.    XVI,  622  S.    |[B.  Lupus:  WSKPh.   11, 
8.1884— 41, 1872/5;  Holm:  BPWS.  14,  S.  1028/7 ;E.S.Shuck bourghtClR.  9,8.217— 20.]1 
227)   G.  Gilbert,   Handbuch   d.    grieeh.    Staatsaltertfimer.     Bd.  1.    Der   SUat    d. 
Lakedaimonier  u.   d.  Athener.    2.  Aufl.    Leipzig,    Teubner.     1898.    XLIII,  518  S.    M.   8. 
|[0.  Wackermann:  NPhRs.  (1898),   S.  895—400;    A.  H.:   LCBl.  (1898),   S.  583/4;  V. 
Thumser:  BPWS.  18,  S.  909—14;  Thalheim:  DLZ.  (1898),  S.  1576/8;  H.  Swoboda: 
ZOG.  (1894),  S.  225/8 ;  J.  Miller:  NKBIGRW.  (1894),  S.  610/1 ;  T.  R.:  RÄtGr.  6,  S.  806/7  ; 
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dtertüniern  hat  infolge  der  AuffindUDg  der  aristotelischen  Ud-rpfalujv 
nokxüa  der  ^Staat  der  Athener'  bedeutende  Umändernngen  und  Erweiterungen 
erfahren,  wie  z.  B.  hinsichtlich  der  Bildung  der  athenischen  Yolksgerichts- 
hMe.  In  einer  längeren  Einleitung  spricht  Gilbert  Ober  den  Wert  und  die 
Quellen  der  aristotelischen  Schrift. "'••"'»»)  —  Spitzer"«-"»»)  giebt  Bei- 
trige  zur  Cntwickelungsgeschichte  der  Sittlichkeitsidee  in  der  Politik  der 
griechlBcben  Staaten. 

Die  atiische  £phebie  wurde,  wie  0Btbye^*')  zeigt,  gegen  Ende  des 
4.  Jh.  V.  Chr.  völlig  umgestaltet;  während  vorher  alle  Barger  mit  dem 
18.  Jahre  eintraten  und  2  Jahre  lang  Epheben  blieben,  war  später  die  Dienst- 
leit  nur  einjährig,  der  Eintritt  freiwillig  und  an  kein  bestimmtes  Lebens- 
alter gebnnden.****) 

Das  Xij^ia^xixdv  y^a^^atelov  wird  vonEoch^'^)  als  'Beamten- 
losungsliste', als  Verzeichnis  der  zur  Losung  um  die  Ämter  berechtigten 
Borger  gedeutet ;  der  Name  kommt  von  Xaxaiv  rag  OQxäg.  Aus  dem  Irj^* 
YQ.  wurden  die  Namen  der  Kandidaten  fQr  die  Amterlosungen  entnommen ; 
dies  war  der  eigentliche,  ursprüngliche  Zweck  der  Liste. 

Clerc^'O  betrachtet  die  attischen  Metöken  nach  ihrer  staatsrechtlichen 
Stellung,  in  Bezug  auf  ihre  finanziellen  Leistungen,  ihre  militärische  Dienst- 
pflicht, die  Jurisdiktion  und  den  Kultus.  Er  bezeichnet  die  attischen  Metöken 
als  'Halbbürger'  and  behauptet  ihre  Zugehörigkeit  zu  den  Demen  und  Phylen. 
Darauf  bespricht  er  die  Entstehung  und  weitere  Ausbildung  der  Klasse  der 
Metöken  in  Athen  bis  zur  römischen  Epoche,  schliefslich  ihre  Zahl  und 
Herkunft  und  die  von  ihnen  ausgeübten  Beschäftigungen.  Beim  Beginne 
des  peloponnesischen  Krieges  betrug  die  Gesamtzahl  der  waffenfähigen  Metöken 
Atükas  24000.  Eine  Tabelle  veranschaulicht  nach  den  Inschriften  die  Ver- 
teilung der  Metöken  in  den  Demen. 

Von  Gnädinger^^^)  werden  drei  Arten  eponymer  Beamten  in 
den  griechischen  Staaten  unterschieden:  1.  pries^erliche  Beamte,  wie  der 
aTeg>avtjg)OQog  in  Milet  und  den  meisten  karischen  Städten,  der  Uq^vq  in 
Neu-Ilion  und  Rhodos,  der  UQonoidg  in  Erythrai;  2.  bürgerliche  Beamte, 
die  aulser  der  Eponymenwürde  keine  andere  bedeutende  Machtbefugnis  be- 
salsen,  zumeist  Archonten  (Athen,  Boiotien,  Delphi),  Könige  (Megara), 
Prytanen  (Ephesos)  u.  dergl.  benannt ;  3.  Beamte,  welche  zugleich  die  höchste 
Gewalt  im  Staate  hatten,  wie  die  Ephoren  in  Sparta,  die  Strategen  bei  den 
Phokem,  dem  aitolischen  und  thessalischen  Bunde. 

T.  B.Glover:  CIR.  7,  S.  424;  R.  Weil:  HZ.  74,  NF.  38,8.  272/8.]|  —  327»)  X  W.  Kopp, 
Griccfa.  Staatsaltertamer  f.  höh.  Lehranst.  u.  z.  Selbatstadiam.    2.  gftnzl.  amgearb.  Aufl.,  besorgt 
▼.T.  Thumser.    Berlin,  Springer.  1898.  X,  147S.  M.  2.  |[0.  Weifsen  feU:  ZGW.  (1894), 
S.  175/7;  Thalh«im:  BPWS.  14,  S.  820.]|  —  3a'7^)X V.  Thumser,  Aufgaben  e.  zukünftigen 
grieeh.  Staatsrechtes:  Xenia  Austriaca  (1898),  1.  Abt.,  3.  267  —  71.  —  %iS)  S.  Spitzer,  Z. 
Gesch.  d.  iotemationalen  Moral  bei  d.  Griechen :  ZOG.  45,  S.  1—11.  —  2:^8»)  XXV.  B^rard, 
De  srbitrio  inter  liberas  Graecorum  civitates.    Thfese.    Paris,   Tborin.    II,  124  S.  —  2Z9) 
P.  0stbxe,   D.   Schrift  v.  Staat  d.  Athener  u.  d.  attische  Epbebie.    Christiania,  Dybwad. 
18d3.    45  S.     M.    1.      [[Schneider:    WSKPb.   10,    S.  1061/2;   Fr.   Cauer:    BPWS.  13, 
S.  J583/4;  A4.   Bauer:  NPhRs.  (1894),  S.   181.2;  Hock:  DLZ.  (1894),  No.  28.]|    (Aus- 
zug aoi  d.   FVSChrlstUnia  [1898],  No.  6.)    ^    229»)  X  J.  H.  Lipsius,  D.  Phratrie  d. 
DemotioDidai:   I-eipxigerSt.  16,  8.  159— 71.  —  280)  E.  Koch,  Ar^iia^x^^ov  y^fifmtetov'. 
ir/iechSt-  H.   JLipsin»   a-  60.  Geburtotag  dargebracht  (Leipzig,  Teubner)  (1894),  S.   11/7.  — 
aX)  ^'  ClerCf   1^9  ni^teques  ath^niens.    Etüde  sur  la  condition  legale,  la  Situation  morale 
et  ]«  rdle  aocial  et  ^conomique  des  ^trangers  domicili^s  h  Äthanes.    (=  Bibl.  d.  ^coles  fran^. 
d'Ath,    et    de    Rome.     Fase.  64.)    Thfese.    Paris,   Thorin.    1898.    gr.-8^    476   S.    Fr.  14. 
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Lecont^re^'*)  prüj^  die  Nachrichten  der  aristotelischen  y^&riVcUoßV 
noXwBla  aher  das  athenische  Archontat  und  weist  die  Bedenken  gegen  die 
Zuverlässigkeit  derselben  zurück;  er  behandelt  der  Reihe  nach  die  Quali- 
fikationen, die  zur  Erlangung  der  Archontenwürde  nötig  waren,  die  Art  der 
Archontenwahl,  die  Dokimasie  und  Rechenschaftsablegung  der  Archonten  und 
ihre  Funktionen. 

Aus  den  Inschriften  ermittelt  Szanto,^'^)  wie  gewisse  im  attischen 
Staatshaushalte  nicht  vorgesehene,  aber  unumgänglich  und  sofort  nötige 
Staatsausgaben  nachträglich  durch  einen  legislativen  Akt,  ein  Zusatzgesetz, 
sanktioniert  wurden,  und  legt  die  bezüglichen  Formalitäten  dar. 

Recht  Salt  er  tümer.  Den  Prozefsfall,  welcher  der  Rede  des  Lysias 
gegen  Eratosthenes  zu  Grunde  liegt,  wählt  Wagner,*'*)  um  für  Schüler- 
kreise eine  Gerichtsver/iandlung  zu  schildern,  wie  sie  sich  damals  in  Athen 
abgespielt  haben  dürfte;  nach  einer  Einleitung  über  die  Entwickelung  des 
attischen  Gerichtswesens  bis  400  v.  Chr.  erzählt  er  den  gesamten  Verlauf 
des  Prozesses  bis  zum  Urteilsspruche.  *•*•) 

Über  die  öffentlichen  Schiedsrichter  in  Athen  gelangt  Pischinger *'*) 
zu  folgenden  Ergebnissen :  sie  wurden  aus  allen  Athenern  im  60.  Lebensjahre 
phylenweise  entnommen;  ihre  Zahl  war  nicht  festbegrenzt  Die  Dokimasie 
der  Diaiteten  erfolgte  vor  den  Yierzigmännern,  auch  konnten  die  mit  der 
Gerichtshegemonie  betrauten  Beamten  nur  durch  YermitteluDg  der  Vierzig- 
männer  den  Parteien  einen  Schiedsrichter  zuweisen.  Andere  Paragraphen 
der  Arbeit  betreffen  den  Eid  der  Diaiteten,  ihre  Einteilung,  die  Verhand- 
lungen vor  den  Diaiteten.  Diese  öffentlichen  Schiedsrichter  sind  in  Athen 
zwischen  453  und  403  v.  Chr.  eingeführt  worden. 

FamiUenrecht,  In  der  iyyvrjüig  sieht  Thalheim**')  keinen  die  Ehe 
begründenden,  sondern  einen  dii^selbe  vorbereitenden  Akt.  Bei  den  Erb- 
töchtern trat  an  die  Stelle  der  iyyvrjaig  die  inidixaaia.  Durch  die  Ehe 
wird  der  Mann  der  xvQiog  seiner  Frau  und  bleibt  es  so  lange,  als  die  Ehe 
besteht.  —  Wie  Hruza**®)  auseinandersetzt,  ist  die  Polygamie  bei  den 
Griechen  nicht  blofs  zur  Zeit  der  Mythenbildung,  sondern  auch  später  in 
Athen  und  anderwärts  vorgekommen;  das  Gesetz  enthielt  keine  Bestimmung 
darüber.  Weiterhin  bespricht  Hruza  das  Pellikat,  die  Stellung  der  Eebs- 
frauen,    in   der  heroischen   Zeit.     Im   klassischen   Athen   hat   ein  Rechts- 


|[A.  Baner:  NPhRs.  (1894),  S.  21 1/4.] |  ^  3S3)  Cl.  Gnftdinger.De  Graecorum  magistratibaB 
eponymis  quaestiones  epigrapbieae.  Dissert.  Strafsbarg.  1892.  49  S.  —  3S3)C.  Lecoatire  , 
L'arehontat  ath^nien  d'apres  la  noXtreia  *A&rjvaifov,  (=  Recaeil  de  travaax  publica  par 
las  membres  de  la  oonf^reooe  d'bist.  sons  la  direction  de  M.  Cb.  Moeller.  6™*  faso.)  Paris, 
Thorin.  1898.  XV,  124  S.  |[Tham8er^  BPWS.  14,  S.  1651/3.]j  —  %it)  E.  Szanto, 
Z,  attiachen  Badgetrocht:  EranosVindobon.  S.  103/7.  |[E.  Maafs:  DLZ.  (1898),  S.  1480/1. ]| 
—  2S5)  E*  Wagner,  £.  GerichtsverbandlaDg  in  Atben.    (=  Gymnasial-Bibliothek,  hrsg. 
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V.  Poblmey  u.  Hoffmann.  Ueft6.)  Gütersloh,  Bertelsmann.  49  S.  M.0,80. 
S.  1092/4;  P.  Caner:  DI^. (1894),  S.  1849;  V.  T b nmser :  BPW9. 15,  S.  176/8.] 
J.  H.  Lipsins,  V.  d.  Bedeutung  d.  gpriech.  Rechts.  Rede  z.  Feier  d.  Gebartstagea  d.  Kfiniga 
Albertam28.  Apr.  1898.  Leipzig,  Tanobnitt.  1898.  82  S.  M.0,80.  |[E.  Ziebarth:  WSKPh. 
10,  S.  1187—40;  R.  Peppmttller:  ZGW.  49,  S.  88.]|  ~  2S6)  A.  Pisehinger,  De 
«rbitris  Atheniensinm  pabliols.  Dissert.  München,  Lin dl.  1898.  61  S.  |[y.  T bumse r:  BPWS. 
14,  S.  274/6;  O.  Sohnlthers:  WSRPh.  11,  S.  1089<-92,  1122/6.]|  (Auch  Progr.  d.  Lnitpold- 
Gymn.  in  Mttnohen.)  —  t^S*?)  Th.  Thal  beim,  Zu  d.  grieoh.  Rechtsaltertamem.  II.  Progr. 
d.  Gymn.  Hirschberg.  4®.  18  S.  |[V.  Thumser:  WSKPh.  12,  S.  178/7.]|  —  888)  E. 
Hrnza,  Beitrüge  z.  Gesch.  d.  griech.  u.  r6m.  Familienreehtes.  II.  Polvgamie  n.  PelUkat 
nach  grieeh.  Rechte.    Erlangen  u.  Leipzig,  Deichert  Kaobf.  (G.  Böhme).     190  S.    M.  8,60. 
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Verhältnis  bOrgerlicher  TtaXlcmal,  ein  legitimes  Konkubinat  nicht  existiert. 
Ais  Ellehindernis  erscheint  neben  der  Verwandtschaft  vor  allem  das 
mingdnde  Gonnubium. 

Mit  dem  Heerwesen  der  Lakedaimonier  beschäftigt  sich  Ringnalda.*^*) 
Zu  AnÜBmg  des  5.  Jh.  v.  Chr.  bestand  das  lakedaimonische  Heer  aas  5  den 
Eomen  entsprechenden  aud  aosschliefslich  ans  Spartiaten  zusammengesetzten 
Lochen;  die  Periöken  bildeten  besondere  Abteilungen.  Zwischen  465  und 
425  wurden  12  Lochen  geschaffen,  von  denen  5  aus  Spartiaten,  7  ans  Periöken 
gebildet  waren ;  nach  dem  Jahre  404  wurden  die  6  Moren  errichtet,  in  deren 
Unterabteilungen  die  Spartiaten  und  Periöken  nebeneinander  dienten.  Diese 
Moren  worden  nach  der  Schlacht  bei  Leuktra  aufgegeben  und  die  12  Lochen 
wieder  eingefQhrt,  doch  standen  in  ihnen  nunmehr  Spartiaten  und  Periöken 
nebeneinander. 

Die  neugefundene  Urk.  über  die  Kostenberechnung  der  Erbauung  des 
Asklepiostempels  und  der  Tholos  zu  Epidauros  ermöglicht  Bischof  f,^^®*'^^*) 
jetzt  auch  den  epidaurischen  Kalender  festzustellen.  Die  Reihenfolge 
der  Monate  ist:  Azosios,  Kameios,  Hermaios,  Games,  Teleos,  Posidaios, 
Praratios,  Artamitios,  Agrianios,  Panamos,  Kyklios,  Apellaios.  Der  Jahres- 
anfang (Azosios  =  athen.  Hekatombaion)  ist  ili  Epidauros  der  gleiche  wie 
in  Athen  und  Delphi. 

Gottesdienstliche  Altertümer,  In  der  Inschrift  CIA.  I.  4  ver- 
mutet de  Prott**^)  ein  Bruchsttlck  einer  grofsen  Urk.,  welche  den  Opfer- 
dienst  nach  der  Wiederherstellung  der  Burg  nach  den  Perserkriegen  ordnete ; 
CIA.  lY.  3  deutet  er  als  die  Opferordnung  einer  Phyle,  einer  Phratrie  oder 
eines  Geschlechtsverbandes,  CIA.  III.  77  als  Anweisungen  einer  religiösen 
Genossenschaft  fflr  ihre  Mitglieder.  Die  Opferordnung  von  Mykonos  Ditten- 
berger,  Syli.  379  bezieht  sich  auf  eine  Revision  der  seit  Alters  bestehenden  Kulte. 

Anknüpfend  an  das  von  Euegoros  beantragte  Gesetz,  welches  in  der 
Rede  des  Demosthenes  gegen  Meidias  eingelegt  ist,  untersucht  StahP^^ 
die  Ordnung  der  seenisehen  Wettkämpfe  in  Athen.  An  den  städtischen, 
greisen  Dionysien  wurden  vormittags  die  Tragödien,  nachmittags  die  Komödien 
aofgeftthrt,  an  den  Lenaien  umgekehrt  die  Komödien  vormittags. 

Die  Arbeit  v.  Fritzes**"-**^)  hat  speziell  solche  Opfer  zum  Gegenstande, 
bei  denen  der  Rauch  selbst  oder  vielmehr  der  ihn  begleitende  Wohlgeruch 
das  Opfer  bildet.  Schon  bei  Homer  kommen  Opfer  von  Wohlgerüchen  vor. 
Im  zweiten  Teile  der  Schrift  werden  die  Nachrichten  der  Alten  über  Weihrauch- 
gewinnung und  -Handel,  sowie  über  die  Verwendung  des  Weihrauches  im 
Opferbranch  der  Kichtgriechen  zusammengestellt ;  in  Griechenland  wurde  das 
Weihrauchopfer  zwischen  650  und  550  v.  Chr.  eingeführt. 


|[A.  Hock:  DLZ.  (1894),  S.  626/7;  W.  Dtbgr.:  LCBl.  (1894),  S.  686/7.]|  —  tW)  H. 
F.  T.  Ringnalda,  De  exercita  LaoedAemonioram.  Dissert.  v.  Groningen.  Leeuwarden. 
1898.  64  S.  |[Ad.  Bauer:  BPWS.  14,  S.  757/8;  A.  Hanvette:  RCr.  (1894),  No.  48, 
S.  87B/4.]|  ~  24i^)  £•  Bisehoff,  Betträge  z.  Kenntnis  griech.  Kalender.  D.  Kalender 
▼.  Epidauros:  GritebSt.  H.  Lipsina  z.  60.  Geburtstag  dargebracbt  S.  1/4.  —  !S40*)  X  id., 
Bsitr.  z.  Wiederherstellung  altgrieoh.  Kalender:  LeipzigerSt.  16,  S.  141—69.  —  241) 
J.  de  Prott,  Faati  Graeeorum  saori.  Pars  1.  Dissert.  v.  Bonn.  Leipzig,  Tenbner.  1898« 
20  8.  |[0.  K.:  WSKPh.  10,  S.  1808/9;  P.  Stengel:  BPWS.  18,  S.  1864/6.]|  —  242) 
J*M.  Stahl,  De  Euegori  lege  disputatlo.  Ind.  lect.  aest.  1898.  Mttnster.  1898.  4^. 
%0a.  —  24S)  H.  V.  Fritze,  D.  Bauchopfer  bei  d.  Griechen.  Berlin,  BCayer  &  Maller. 
4*.  68  S.  M.  2,50.  |[P.  Stengel:  BPWS.  15,  S.  118—20;  H.  Stending:  WSKPh. 
12,  S.  288/9;   S.   Beinach:    RCr.   (1894),   No.   48,   S.   872.]|    —    24S*)  X  id.,    De 
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Alle  antiken  Zeugnisse  über  die  in  Lakonien  vorhandenen  Kvlte  werden 
von  Wide*^^)  gesammelt,  zunächst  fQr  die  Kulte  der  grofsen  olympischen 
Götter,  dann  für  die  der  niederen  Gottheiten  und  Heroen.  Innerhalb  der 
einzelnen  Gottheiten  sind  die  Zeugnisse  nach  den  Stadtgebieten  oder  Land- 
schaften angeordnet. 

Bei  den  Kulten  Arkadiens  findet  B^rard'^^)  eine  grofse  Ihnlichkeit 
mit  den  orientalisch-semitischen  heraus,  die  auf  einer  starken  phönikischen 
Einwanderung  nach  Arkadien  in  vorhellenischer  Zeit  beruhe.  So  erkennt 
er  z-.  B.  in  Zeus  Lykaios  einen  phönikischen  Baal. 

Den  Unsterbliriüceitsglavben  der  Griechen  im  allgemeinen  lafst  Rohde'^*) 
aus  dem  thrakischen  Dionysoskulte  sich  entwickeln ;  er  trennt  davon  den  an 
den  Seelenkult  anknöpfenden  Unsterblichkeitsglauben  der  Mysterien. 

Privataltertümer,  Nach  den  Untersuchungen  von  Matthias  **'•**'*) 
lassen  sowohl  die  Dichter,  wie  die  prosaischen  Zeugnisse  der  klassischen 
Zeit  die  Stellung  der  griechischen  Frau  weit  günstiger  und  geachteter  er- 
scheinen, als  für  gewöhnlich  angenommen  wird. 

Levi^^®)  liefert  eine  kurze  historische  Übersicht  über  die  Trauer- 
feierlichkeüen^  welche  den  im  Kampfe  gefallenen  Bürgern  in  Athen  erwiesen 
wurden ;  nach  dem  Untergange  der  Selbständigkeit  Griechenlands  waren  sie 
auf  eine  jährlich  wiederholte  Ceremonie  beschränkt,  wobei  der  im  platonischen 
Menexeuos  enthaltene  Epitaphios  vorgetragen  wurde. 

Neben  den  grofsen  wissenschaftlichen  Bibliotheken  in  Alexandria  und 
Pergamon  gab  es  in  nur  wenigen  Städten  Griechenlands  und  Kleinasiens 
öffentliche  Bibliotheken ;  sie  waren  meist  mit  den  Gymnasien  verbunden  und 
dienten  der  Ausbildung  der  Jugend.  P  o  1  a  n  d  ^^')  verzeichnet,  was  über  die 
Stiftung  der  Bibliotheken,  die  Mittel  zur  Vermehrung  der  Bücher  und  über 
die  Ausstattung  und  Verwaltung  bekannt  ist. 

DsiB  Leben  im  alten  Athen  veranschaulicht  Kleemann ^^^)  durch  eine 
frei  erfundene  Erzählung.  Sophron,  ein  reicher  Kaufherr  aus  Methymna, 
besucht  im  Jahre  440  v.  Chr.  Athen,  und  ihm  werden  von  seinem  Gastfreunde 


llbatione  veterum  Graeeoram.    Berlin,  Heinrich.    1898.    IIT,  91  S.    M.  2,40.    |[H.  Blttmner: 
WSKPh.  10,  S.  1280/1;  LCBl.  (1894),  S.  780/1;  ?.:  NPhRs.  (1894),  8.  217/8.]|         244) 
S.  Wide,   Lakonische  Kulte.    Leipzig,   Teabner.    1898.    VIII,   417  S.    M.  10.    |[— e  — : 
BPWS.  18,  S.  987/9;  Steuding:  WSKPh.  11,  S.  6/8;  Cr.:  LCBl.  (1894),  S.  62/4;  NPhRs. 
(1894),  S.  168/9;  E.  Bethe:  DLZ.  (1894),  S.  295/7;  BBG.  80,  S.  544/6;  T.  R.:  R^tGr.  6, 
S.  816;  V.  B^rard:  RCr.  (1898),  No.  21,  S.  404/6.]|  —  245)  V.  B^rard,  De  l'origine 
des  ottltes  arcadiens.    Essai  de  m^thode  en  mythologie  grecque.    (=  Bibl.  des  ^coles  fraD9. 
d'Ath^nes  et  de  Rome.    Fase.  67.)    Thöse.    Paris,  Thorin.    878  8.    Fr.  12,50.    |[W.  Immer- 
wahr:  WSKPh.   12,  S.  122/5;  S.  Reinach;  RCr.  (1894),  No.  49,  S.  402/9;  G.  Perrot: 
JSav.  (Ang.  1894).  8.  471  ff.;  (Nov.),   8.  660  ff.;   E.  E.  Sikes:  CIR.  9,    S.  67—71;  Ac. 
No.  1192,  8.  213.]|  —  S46)  E.  Rohde,  Psyche.    Seelenkalt  u.  Unsterblichkeitsglaabe  d. 
Griechen.    IL    Freibnrg,  J.  C.  B.  Mohr.    VIII,  S.  289— 711.    M.  12.    |[P.  Stengel:  WSKPh. 
11,    8.  898-402;   A.  Milchhöfer:   BPWS.   14,    S.  908—18;   O.  Kern:    DLZ.  (1894), 
S.  1097—1100;  Cr.:  LCBl.  (1894),  S.  1854/9.]|  —  847)  Th.  Matthias,  Z.  Stellung  d. 
griech.  Frau  in  d.  klasischen  Zeit.  Progr.  d.  kgl.  Realgymn.  in  Zittau.  (Zittau,  M.  Böhme.)   1893. 
4^    28  8.    |[H.  Morsch:  WSKPh.  11,  8.  1288—91.]    —  24'J*)  id.,  Urteile  griechischer 
Prosaiker  d.  klass.  Zeit  über  d.  Stellung  d.  griech.  Frau:  NJbbPh.  147  (1898),  8,  261—76.  — 
248)  L.  Levi,  Degli  onori  funebri  resi  in  Atene  ai  cittadini  caduti  in  battaglia:  RiFil.  21 
(1898),  S.  463/9.  —  249)  Fr.  Polan  d ,  öffentliche  Bibliotheken  in  Griechenland  n.  Kleinasien  : 
Hist.  Unters.,  E.  FSrstemann  z.  50j.  Doktorjnbil.  gew.  v.  d.  hist.  Ges.  au  Dresden  8.  7 — 1<4. 
—    250)   M.  Kleemann,    E.    Tag  im   alten  Athen.    (=  Gymnasial-Bibliothek ,   hrsg.    v. 
Pohlmey  u.  Hoffmann.    Heft  18.)    Gütersloh,  Bertelsmann.    62  8.    M.  1.   |[E.  Ziebartb  : 
WSKPh.   11,   8.  1127;   P.  Cauer;   DLZ.  (1894),   S.  1850;   V.  Thumser:   BPWS.   16, 
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Kallikles  die  Sehenswt&rdigkeiteii  der  Stadt  gezeigt.  Es  ist  gerade  die  Feier  der 
Dionysien,  wobei  die  Antigone  des  Sophokles  zum  ersten  Male  anfgeftlhrt  wird. 
Abends  nimmt  er  an  einem  Symposion  im  Hanse  seines  Freundes  teil.*^^) 

Kunst  und  Wissensctuiß.  Bei  der  mykenischen  Knust  findet  auch 
Brunn *^^)  eine  Beeinflussung  durch  die  orientalische  Kultur,  wfthrend  im  geo- 
metrischen und  Dipylonstil  das  Prinzip  der  hellenischen  Kunst  zu  Tage  tritt.  Das 
zweite  Kapitel  gilt  der  Knns  tder  homerischen  Zeit.  Zuletzt  werden  die  ältesten 
Bronzearbeiten  und  die  Vasenmalerei  bis  zur  Fran^oisvase  besprochen.*********) 
—  Der  Schlufsband  des  Werkes  von  Berger***)  enthält:  die  hauptsächlich 
durch  Polybios  vertretene  Reaktion  gegen  die  mathematische  Richtung  der  Erd- 
kunde bei  Eratosthenes  und  Hipparchos;  die  Nachfolger  des  Polybios,  be- 
sonders Strabon ;  die  wesentlich  von  Poseidonios  ausgehende  Wiederaufnahme 
der  Geographie  der  Erdkugel;  Marines  von  Tyros;  Ptolemaios. ***•'***«) 

Geographie  und  Topognx/phie*^^^'^^^^ )  Das  zuletzt  erschienene 
Heft  der  Karten  von  Attika  **^)  besteht  aus  den  beiden  Blättern  XX  und  XXI, 
TatoT  und  Salamis.  —  Miller***)  schildert  die  Schicksale  der  athenischen 
Ahopolü  von  der  ältesten  Ansiedelung  an  bis  in  die  neueste  Zeit.  —  Unter 

S.  176/8.]|  —  25d*)  X  E.  Oder,  Beitrftge  z.  Geaeh.  d.  Landwirtschaft  bei  d.  Griechen.  III: 
RhMosPh.  48  (1893),  S.  1  -40. 

261)  H.  Brnnn,  Griech.  Kunstgesch.  Bnoh  1:  D.  Anftnge  a.  d.  ftlteste  dekorative 
Kooit.  Manchen,  Verlagsanst.  f.  Kunst  n.  Wies.  1898.  gr.-8<^.  XIV,  185  S.  M.  7,60. 
|[P.  J.  Meier:  NPhRs.  (1898),  S.  410/6;  P.  Weizsäcker:  WSKPh«  10,  S.  1049—58; 
T.  8.:  LCBl.  (1894),  S.  64/6;  Milchhofer:  BPWS.  14,  S.  177—84;  Le  Beau:  RlitGr.  7, 
9.  246;  S.  Reinach:  RCr.  (1893),  No.  88/4,  S.  98—101;  B.  Haassoullier:  RPh.  18, 
9.  878  f.]|  -  251*)  XM.  Collignon,  Handbuch  d.  grieoh.  Archäologie.  Deutsche  Aus- 
gäbe  y.  J.  Friesen  bahn.  Leipzig,  Friesenhahn.  1893.  81S  8.  M.  4.  |[W.  Wunderer: 
BBG.  29,  8.  567/9;  P.  Weizsäcker:  WSKPh.  10,  S.  918/6;  P.  J.  Meier:  NPhRs.  (1894), 
S.  218;9.]|  —  251^)  X  J.  Overbeek,  Gesch.  d.  griech.  Plastik.  4.  umgearb.  u.  vermehrte 
Aufl.  2./4.  Halbbd.  (Bd.  1,  II  u.  2).  Leipzig,  Hinrichs.  1898/4.  gr.-8«.  S.  308—566; 
Xni,  570  S.  Beide  Bände:  M.  86.  |[Sittl:  BPWS.  18,  S.  1187—40;  14,  S.  884/6, 
18S4/6;  H.  L.  ürlichs:  W8KPh.  10,  S.  678/5,  817—21;  —  r  — :  ib.  U,  S.  1875/6;  H. 
Leehat:  RCr.  (1894),  No.  47,  S.  842/8.]|  —  2&t)  H.  Berger,  Gesch.  d.  wissenschaft- 
lichen Erdkunde  d.  Griechen.  4.  Abt.:  D.  Geographie  d.  Griechen  unter  d.  Einflüsse  d. 
R«mer.  Leipzig,  Veit  &  Co.  1898.  XU,  170  8.  M.  4,80.  |[K— ff. :  LCBl.  (1898),  S.  820/1. ]| 
—  26t*)  X  W.  Windelband,  Gesch.  d.  alten  Philosophie.  Nebst  e.  Anhang:  Abrifs  d. 
Geeeh.  d.  Mathematik  u.  d.  Natunrissensohaften  im  Altertum  ▼.  S.  Gttnther.  2.  Aufl. 
(=  Handbuch  d.  klass.  Altertums- Wiss.,  hrsg.  v.  Iw.  v.  Mttller.  Bd.  5,  Abt.  1.)  Manchen, 
Beck.  gr.-8«.  Vm,  813  S.  M.  6,50.  ([Lortzing:  BPWS.  14,  S.  428-80;  F.  Möller: 
WSKPh.  11,  8.  986/6;  LCBL  (1894),  S.  1624;  T.  A.:  NPhRs.  (1894),  8.  829;  J.  Burnet: 
CIR.  8,  8.  468/4;  Ae.  No.  1156,  S.  688.]|  —  !352^)  X  E.  Zeller,  Grundrifs  d.  Gesch. 
d.  grieeb.  PhUosophie.  4.  Aufl.  Leipzig,  ReisUnd.  1898.  X,  817  S.  M.  5.  —  2M«)  X 
K.  Chr.  Fr.  Krause,  Abrifs  d.  Gesch.  d.  griech.  PhUosophie.  Aus  d.  hs.  Nachlasse  hrsg. 
T.  P.  Hohlfeld  u.  A.  Wünsche.    Leipzig,  Felber.     1898.    VIll,   100  S.    M.  2,50. 

25S)  K.Baedeker,  Griechenland.  Handbuch  fQr  Reisende.  8.  Aufl.  Leipzig,  Baedeker. 
1898.  CXIV,  884  8.  mit  8  Karten  u.  15  Plänen.  M.  8.  —  353*)  H.  Kiepert,  Formae 
orbts  antiqni.  Liefg.  1.  Berlin,  D.  Reimer.  gr.-FoL  6  Karten.  M.  4,80.  |[R.  Hansen:  NPhRs. 
(1894),  S.  414/6;  J.  Partsch:  BPWS.  8.  208—11;  K  Oberhummer:  WSKPh.  12, 
a.  267—60;  A.  Kirehhoff:  ZGW.  49,  8.  56;  H.  Zimmerer:  BBG.  30,  8.  690;  R. 
Cagnat:  RCr.  No.  8  (1896),  8.  47.]|  —  tbS^)  v.  Spruner- Sieglin,  Handatlas  z. 
Gesch.  d.  Altertums,  d.  MA.  u.  d.  NZ.  Abt.  I:  Atlas  antiquus.  Entworfen  u.  bearb.  v. 
W.  Sieglin.  Liefg.  1/8.  Gotha,  J.  Perthes.  1893/4.  Quer-FoL  18  Karten,  k  M.  2,60. 
([Zimmerer:  BBG.  30,  8.  668/6;  B  — r.:  LCBL  (1894),  8.  716/7;  L.  Bttrohner:  WSKPh. 
11,  &  1464/6;  B.  Cagnat:  RCr.  (1894),  No.  41/2,  S.  189:  MAH.  (1894),  8.  495;  F. 
Havarfield:  CIR.  8,  8.  884;  E.  Oberhummer:  WSKPh.  12,  8.  257  —  60;  A.  Michel: 
R&lGr.  8,  8.  166.]|  ~  tM)  R.  Curtins  u.  J.  A.  Kaupert,  Karten  v.  Attika. 
Heft  7.  Bertin,  D.  Reimer.  1898.  gr.-FoL  2  Blatt  1:26,000.  M.  6.  |[Chr.  B.:  BPWS. 
14,  8.  817/8.]|    —    SM)   W.  Miller,    A  bist,   of  the  Aoropolis  at  Athens:    AJAroh.   8 
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dem  Opisthodomos  will  Milch höf  er *^*)  nicht  die  Westcella  des  Parthenon 
verstehen,  sondern  ein  seihständiges  Gehände,  vielleicht  am  Ostende  der 
Bnrg,  welches  dort  an  Stelle  vorpersischer  Magazin-  und  Verwaltangsränme 
errichtet  wnrde. 

Die  in  den  Wintern  1892/3  nnd  1893/4  unter  Dörpfelds  Leitung  zwischen 
Akropolis  nnd  Pnyx  nntemommenen  Ansgrahnngen  ergaben  am  Fafise  der 
Pnyx  eine  grofse  Bmnnenanlage,  eine  Anzahl  Felskanäle  nnd  Wasserbehälter, 
sowie  eine  vom  oberen  Ilissos  her  dnrch  den  Felsen  geführte  Wasserleitung 
des  6.  Jh.  V.  Chr.,  welche  mehrfache  Ähnlichkeiten  mit  der  des  Eupalinos 
auf  Samos  aufweist.  Dörpfeld*^^*^^^*)  sieht  in  diesen  Anlagen  die  von 
Peisistratos  hergestellte  Enneakrunoa  und  verteidigt  seine  Ansicht  gegen 
Nikolaldis,^^^)  welcher  die  Enneakrunos  am  Ilissos  sucht.  Das  Dionysion 
iv  Mfivaig  setzt  Dörpfeld  südlich  vom  Areiopag  an.  —  Nach  Pickard*^^} 
lag  dasselbe  am  FuCse  des  Südwestabhanges  des  Eolonos  Agoraios;  der 
Bezirk  des  älteren  Dionysostempels  beim  grofsen  Theater  und  das  Dionysion 
h  Mfivaig  sind  nicht  identisch. 

Pol  an d^*^)  schliefst  sich  in  der  Ansetzung  des  ^  ^//iva^  gelegenen 
Lenaiongebietes  Dörpfeld  an  und  meint,  dafs  ebenda,  also  südlich  vom  Areiopag, 
neben  dem  Bukolion,  dem  alten  Wohnhause  des  Königs,  auch  das  älteste 
Prytaneion  lag.  Das  Prytaneion,  der  einzige  Staatsmittelpunkt,  war  der 
Sitz  des  Archen,  des  ngiravig  der  Bürgerschaft,  und  hat  davon  seinen  Namen; 
mit  den  Ratsprytanen,  für  die  von  Anfang  an  die  Tholos  bestimmt  war, 
steht  es  in  keinem  Zusammenhange.  Später  wurde  das  Prytaneion  nach 
dem  Nordabhange  der  Akropolis  verlegt.  —  Die  für  die  athenische  Topo- 
graphie wichtige  Stelle  Thukyd.  II.  15  erfährt  durch  Beiger^®*)  eine  von 
Dörpfeld  abweichende  Ausdeutung. 

Das  übrige  griechische  Festland.  B 6 r a r d ^••)  behandelt  die 
Geographie  und  Topographie  der  Tegeatis^  die  Namen  der  Dornen  der  Land- 
schaft und  speziell  die  Lage  und  einzelne  Teile  (Tempel  der  Athena  Alea, 
Stadion,  Agora,  Theater  und  Gymnasien)  der  Stadt  Tegea  selbst,  wobei  eine 
Beihe  neuer  Inschriften  publiziert  wird;  das  Theater  lieferte  u.  a.  das 
Bruchstück  der  Weihinschrift  eines  Schauspielers  aus  Tegea,  das  die  Auf- 
zählung seiner  Siege  enthält,  das  Gymnasien  Namenlisten  aus  der  Eaiserzeit. 

Hinsichtlich  Spartas  bemüht  sich  Crosby***)  die  wichtigsten  topo- 
graphischen Punkte  zu  fixieren. 

Bei  dem  Versuche,  den  von  Pausanias  beschriebenen  Prozessionsweg 
in  Olympia  zu  verfolgen  und  zu  bestimmen,  konstatiert  Wernicke,^^^) 
dafs  die  Angaben  des  Pausanias  in  der  Altarperlegese  nicht  fehlerhaft  oder 
unvollständig  sind.  Für  den  grofsen  Zeusaltar  hält  Wemicke  nicht  die 
ellipsenförmige  Anlage   nördlich  vom  Zeustempel,   sondern   das  Fundament 

(1898),  S.  478—564  mit  Tfln.  15/8.  —  !356)  A.  Milehhöfer,  Xhtia&odoftog -.  Philol.  58, 
KF.  7,  S.  852—61.  —  257)  W.  Dörpfeld,  D.  AnBgrabungen  an  d.  RnnoakniDos : 
MDAIA.  17,  S.  489—45;  19,  S.  148—51.  —  ^S'?'^)  id.,  *H ' Ewedxpawog  «al  «7  KaXlt^p67j: 
"Etprjfit,  a^x-  (1894),  S.  1—10.  —  258)  r.  NittoXatBrjg,  JJepi  KakXi^^s  r^e  xai 
^Epveax^oivovx  'Efprun,  ä^x.  (1893),  8.  177—86.  —  259)  J.  Piokard,  Dionysas  l»' 
Aifivaie:  AJAreh.  8  (1898),  S.  56—82.  —  260)  Fr.  Po  Und,  D.  Prytaneion  in  Athen: 
GriechSt.  LipsioB  z.  60.  Geburtstag  dargebr.  S.  77—87.  —  261)  Chr.  Beiger ,  Thokyd.  II.  15 
in  nener  Beleuchtung:  BP  WS.  14,  S.  91/4.  —  262)  V.  B^rard,  T^g^e  et  laT^g^tide: 
BCHeU.  16  (1892),  8.  529-49  mit  Tfl.  18;  17  (1898),  S.  1—24.  —  26S)  N.  E.  Crosby, 
The  topography  of  Sparta:  AJAreh.  8  (1698),  S.  885— 78;  9,8.218.  —  264)  K.  Wer  nick  o. 
Olympische  Beitrüge.    (I.  D.  Altftre  v.  Olympia.    II.  Z.  Gesch.  d.  Heraion.    III.  D.  Proedria 
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sfidlich  Tom  Heralon,  welches  gewöhnlich  für  den  Altar  der  Hera  gilt ;  dieser 
lag  yielmehr  vor  der  Ostfront  des  Heraiou.  Die  Umwandlung  des  Heraion 
in  eine  Art  von  Kunstmnsenm  gehört  zu  den  Vorbereitungen  für  den  Besuch 
Neros  in  Olympia.  Der  Sadflägel  des  sogen.  Buleuterion-Gebäudes  ist  die 
^Proedria',  der  Sitzungssaal  der  Hellanodiken,  der  Nordflügel  das  eigent- 
liche Buleuterion.  Das  Wohnhaus  der  Hellanodiken,  das  ^Hellanodikeon\ 
war  der  sogen.  Südostbau.  Zur  Zeit  Neros  wurden  die  Hellanodiken  im 
vergröüserten  Theekoleon  untergebracht.  —  Ober  die  Lage  der  Ttofinix^ 
eiaoöog  in  Olympia  äufsert  Heberdey^^^)  eine  neue  Vermutung. 

In  einem  zweiten  Artikel  über  den  Kopaia-See  beschreibt  Kambanis*^^) 
die  Bucht  und  den  Hügel  von  Kephalari,  sowie  die  antiken  Schachte  auf 
dem  letzteren,  deren  Anlage  er  dem  Erates  zuweist. 

Giannopoulos^^^)  sucht  die  Stelle  des  phthiotischen  Itonos  zu 
bestimmen.  *• '^  •*• '^^ ) 

Inseln  des  ägäischen  Meeres.  Eine  detaillierte  Beschreibung 
der  Insel  Ikaros  (jetzt  Nikariä)  wird  von  Bür ebner ^^^)  geliefert;  sie  be- 
trifft vornehmlich  die  moderne  Topogr^Hphie  und  die  heutigen  Zust&nde 
der  Insel. 

Die  modernen  Ortsnamen  auf  Rhodos  verwertet  Hiller  v.  Gaert- 
ringen'^')  zur  Bestimmung  antiker  Örtlichkeiten  daselbst. 

Einem  Abrifs  der  Geschichte  von  Apameia  Kihotos  in  Phrygien 
(ursprünglich  Kelainai  genannt;  jetzt  Dinair)  läfst  Weber^^^)  die  Topo- 
graphie der  Stadt  folgen  und  fügt  zum  Schlufs  die  inschriftlichen  Denk- 
mäler bei.*'<^) 

Quellenim  Ausgrabungen.  Bei  den  vom  deutschen  archäologischen 
Institut  in  Athen  zwischen  Akropolis  und  Pnyx  veranstalteten  Ausgrabungen 
wurde  am  West-Abhange  der  Burg  der  Bezirk  eines  Heilgottes  entdeckt. 
Er  wird  von  Dörpfeld  geschildert,  worauf  Koerte*'*)  die  einzelnen 
Funde  bespricht.  Es  sind  mehrere  Votivreliefs,  Marmorplatten  mit  der  Dar- 
stellung verschiedener  menschlicher  Glieder,  Statuetten.  Asklepios  war  nicht 
der  ursprüngliche  Inhaber  des  Bezirkes,  sondern  möglicherweise  der  Heilheros 
Alkon.  Der  Bezirk  diente  vom  6.  Jh.  v.  Chr.  an  bis  in  die  römische  Zeit 
als  Kultstätte. 

Über  die  Ausgrabungen  im  epidaurischen  Asklepiosheiligtume  von  1881/7 
berichtet  E  av  v  a  d  i  a  s  ^  ''^)  nunmehr  im  Zusammenhange.     Nach  einer  kultur- 


n.  d.  HeUaoodikeon):  JDAI.  9,  S.  88--1U,  127-86.  —  265)  R*  Heberdey,  D.  olympische 
AlUrperieg«M  d.  Pftasanias:  EranosVindobon.  S.  84—47.  |[£.  Maafs:  DLZ.  (1898), 
S.  1479-80.]!  -^  ^66)  M.  L.  Kambanis,  La  desstehement  du  lac  CopalTs  par  lea  anoient: 
BCHaU.  17  (1898),  S.  822—4«  mit  Tfln.  7/9,  16,  17,  19—20.    (S.  ib.  16,  S.  121-87.) 

—  267)  N.  I.  rtavvonovXog,  *H  yd'wnuirf  noXiQ  "Iffovosi  ib.  16  (1892),  S.  478/8. 

—  M?'^)  X  A.  Frb.  V.  Wartberg,  £.  Wallfahrt  nach  Dodona.  Ans  d.  Nachlasse  hrsg. 
v.J.  Frischauf.  Graz,  Leuschner  &  Lubensky.  1898.  VIT,  149  8.  mit  2  Karten.  M.  8,60. 
|[L.  Pallat:  DLZ.  (1894),  S.  1866;  J.  Simon:  NPhBs.  (1894),  S.  270/8.]|  —  267^)  X 
J.  Brach,  D.  Aristoteles  Heimat  oder  d.  Halbinsel  Chalcidioe:  MWienGeogrGes.  86  (1898), 
S.  1  —  22.  —  268)  L.  Bürchner,  Ikaros- Nikariä,  e.  ▼ergossene  Insel  d.  griech.  Archipels: 
PMF6A.  (1894),  Heft  11,  S.  266—61  mit  1  Karte.  —  269)  F-  Hiller  ▼.  Oaertringen, 
Moderne  a.  antike  Ortsnamen  anf  Rhodos:  MDAIA.  17,  S.  807—18.  —  270)6*  Weber, 
Dinair  (Gneikler),  C^toes,  Apam^e  Cibotos.  Besanfon,  Delagrange-Loays  (Paris,  Fisch- 
baeher).  1892.  46  S.  mit  1  Plan  n.  2  Karten.  |[y.  S.:  LCBl.  (1898),  S.  382/8;  W.  M. 
Ramsay:  CIR.  8,  S.  71.]|  —  270*)  X  £.  Oberhummer,  Aus  Cjpem.  Tagebuehblätter 
u.  Studien:  ZGEBerlin  27  (1898),  S.  420—86. 

271)  A.  Koerte,  Bezirk  e.  HeUgottes :  MDAIA.  18  (1898),  S.  281—66  mit  Tfl.  11. 
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geschichtlichen  und  topographischen  Einleitung  hehandelt  er  das  Gesamt- 
heiligtnm,  das  Theater,  die  Tholos,  den  Tempel  des  Asklepios,  das  Thor- 
gehände  nnd  den  Tempel  der  Artemis,  darauf  die  gefundenen  Skulpturen 
und  schliefslich  die  Inschriften,  die  mit  einem  Kommentar  versehen  werden; 
unter  ihnen  sind  die  Heiinrkk.  und  die  Bauinschriften  hervorzuheben.*'****'**) 

Von  den  Amerikanern  wurden  im  Jahre  18d3  bei  dem  argimsehen 
Otno«,*'*"*'**)  sowie  in  Sparta^''*)  Ausgrabungen  veranstaltet;  bei  den  letzteren 
wurde  ein  Bauwerk  aufgefunden,  welches  Waldstein  fQr  das  von  Pausan.  III. 
12, 11  erwfthnte  oixodofiq/na  TtequpBqiq  des  Epimenides  hält. 

Auch  über  die  Aufdeckung  des  Despoinatempels  von  Lykosura  während 
der  Jahre  1889  und  1890  beginnt  Eavvadias*'^)  einen  gröfseren  Bericht; 
auf  den  Tafeln  der  ersten  Lieferung  sind  die  drei  Eolossalköpfe  der  Statuen 
des  Damophon  abgebildet. 

Bedeutende  Ergobnisse  hatten  bereits  die  neuen  Ausgrabungen  der 
Franzosen  in  2?«/jj/rt.  *'••*'••)  Von  dem  aus  der  marathonischen  Beute  er- 
richteten Schatzhause  der  Athener  wurden  Reste  der  Weihinschrift  gefunden ; 
in  der  Nähe  desselben  kamen  drei  Gebäude  aus  Tuffquadem  zum  Vorschein, 
in  denen  Homolle  die  Schatzhäuser  der  Thebaner,  der  Siphnier  und  der 
Sikyonier  vermutet.  Einen  freien,  von  Bänken  umgebenen  Platz  an  der  Ost- 
seite der  heiligen  Strafse,  gegenfiber  der  Halle  der  Athener,  hält  er  fflr  die 
sogenannte  akcjg^  den  Festplatz  der  Delphier.  Gegenüber  dem  Tempel  lag 
der  grofse  Altar,  der  identisch  ist  mit  dem  von  den  Chiern  geweihten  Altare, 
und  nicht  weit  davon  wurde  die  Basis  der  Statue  des  L.  Aomilius  Panllus 
mit  lateinischer  Weihinschrift  ausgegraben. 

Die  Grabungen,  die  im  Auftrage  des  Orient-Komitees  zu  Berlin  in  TrdUeis 
vorgenommen  worden  waren,   hatten,   nach   dem  Berichte  Humanns,*'') 
nur  geringe  Resultate.      Dörpfeld  bespricht  das  freigelegte  Theater  von* 
Tralleis. 

In  Magnesia  am  Maiandros^^^)  liefs  die  Berliner  Museumsverwaltung 
unter  der  Leitung  Humanns  von  1891/3  Ausgrabungen  veranstalten.  Westlich 
vom  Tempel  der  Artemis  Leukophryene  wurde  eine  Agora  aufgedeckt,  und  in 
ihrer  Mitte  ein  jonischer  Tempel  des  Zeus  Sosipolis.  Die  Agora  war  mit 
Steinplatten  belegt  und  an  allen  vier  Seiten  von  einer  doppelten  Säulenhalle 


—  27!S)P-KavvftdUs,  Fouilles  d'Epidaare.  I.  Athen,  Tlastos.  1898(1891).  Fol.  122  S. 
mit  11  Tfln.  Fr.  75.  |[Fr.  Winter:  DLZ.  (1898\  S.  815/7;  Ad.  M-  s.:  LCBl.  (1898), 
8.  1168—60;  Chr.  B.:  BPWS.  18,  S.  1619— 20.]|  —  878»)  X  C.  L.  Brownson,  Ex- 
cftvationB  at  the  Heraeum  of  Argos:  AJAroh.  8,  S.  205—25  mit  Tfl.  12.  —  %1%^)  X  Ch. 
Waldstein,  Preliminary  report  on  the  excavatione  at  the  Argive  Heraeum  in  1893:  ib.  9, 
S.  68/7.  —  %1%)  Ch.  Waldetein  and  J.  M.  Paton,  Report  on  excavations  between 
Sehenoohori  and  Koatzopodi,  ArgoUs,  in  1898.  (Papers  of  the  Amer.  School  of  class.  stadiee) : 
ib.  8,  S.  429  —  86.  —  !S7S*)  X  M.  L.  Earle,  Excavations  in  the  Theatre  at  Sicyon  in  1891. 
(Papers  of  the  Amer.  School  of  claeB.  studiet):  ib.  S.  888—96.  —  V7%^)  X  C.  L.  Brownson 
and  C.  H.  Yonng,  Farther  exeavations  at  the  Theatre  of  Sicyon  in  1891:  ib.  S.  897 — 409. 

—  %1^)  Ch.  Wald  stein  and  C.  L.Meader,  Report  on  exeavations  at  Sparta  in  1898. 
(Papers  of  the  Amer.  School  of  class.  stndies):  ib.  8.  410 — 29.  —  Itlh)  P*  Kav^adiaa, 
Fonilles  de  Lyoosoura.  Livr.  1.  Athen,  Vlastos.  1898.  gr.-4^.  16  S.  mit  4  Tfln.  Fr.  10. 
|[Ad.  M— s:  LCBl.  (1898),  S.  1168— 60.]|  —  !8"76)  H.  Pomtow,  Über  d.  Vorgesoh.  u. 
d.  Ergebnisse  d.  jttngsten  delphischen  Ausgrabnngen.  (Areh.  Ges.  zn  Berlin,  Juli -Sita.  1894): 
BPWS.  14,  S.  1602/4.  —  ^76*)  A.  Fnrtw&ngler,  Delphioa:  ib.  S.  1274-80.  (Vgl. 
PrJbb.  [Not.  1894],  S.  848—60.)  —  277)  C.  Hamann  u.  W.  Dörpfeld,  Ausgrabungen  in 
TraUes:  MDAJA.  18  (1898),  S.  895—418  mit  Tfln.  12/8.  —  tl%)  Keknl^,  D.  Ana- 
grabnngen   in  Magnesia  am  Bfäander.    (Arch.  Ges.  zn  Bertin,    M&rzsitz.  1894.):    ArehAns. 
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umgeben;  im  ganzen  waren  es  230  dorische  nnd  130  jonische  Säulen.  An 
der  Nord-  nnd  Westseite  befanden  sich  hinter  der  Halle  Magazine.  Die 
Rückwand  der  Westhalle  ist  in  einer  Länge  von  31  m  mit  Inschriften  be- 
deckt, mit  mehr  als  60  Psephismen ,  die  sich  sämtlich  auf  das  grofso  Fest 
der  Artemis  beziehen,  nnd  zwar  die  Mehrzahl  auf  das  Fest  vom  Jahre  149 
y.  Chr.,  andere  auf  eine  Feier  nnter  Attalos  II.  Aufserdem  wurden 
noch  280  einzelne  Inschriften  gefunden.  Vom  Theater  wurde  das  Skenen- 
gebftnde  mit  seiner  näheren  Umgebung  vollständig  freigelegt,  femer  der 
gröfsere  Teil  der  Orchestra  und  vom  Zuschauerraum  die  Stützmauern  und 
kleinere  Stacke  der  Sitzreihen.  Dörpfeld*^***^^'^)  konstatiert  einen  drei- 
maligen Umbau  des  Theaters :  vor  dem  2.  Jh.  v.  Chr.,  am  Anfange  des  2.  Jh. 
und  in  spätrömischor  Zeit.  Die  Inschriften  ans  dem  Theater  stellt  Hill  er 
V.  G  aertringen  zusammen:  Volksbeschlttsse  von  Magnesia  und  Urkk.  fremder 
Staaten,  Ehrenbasen,  Weihgeschenke,  agonistische  und  architektonische  In- 
schriften. Kern  ^^^)  teilt  den  Inhalt  einer  langen  Opferinschrift  mit,  welche  sich 
anf  der  NW.- Ante  des  Tempels  des  Zeus  Sosipolis  befand ;  dieUrk.  ist  nicht  älter 
als  die  Mitte  des  3.  Jh.  v.  Chr.  und  ist  nach  dem  eponymen  Beamten,  dem 
Stephanephoros  Aristeus,  datiert.  Eine  andere,  ebenfalls  von  K  e  r  u  *^^)  erläuterte 
Inschrift  stammt  aus  der  1.  Hälfte  des  1.  Jh.  v.  Chr.  Sie  enthält  alle  Einzel- 
heiten des  Eisiterienfestes,  das  zum  Andenken  an  die  neue  Einsetzung  des  Kult- 
bildes  der  Artemis  Leukophryene  jährlich  am  6.  Artemision  gefeiert  werden  sollte. 
Die  Hauptbeamteu  des  Leukophryene-Knltes,  dessen  hellenischen  Charakter 
Kern  nachweist,  waren  die  Priesterin  der  Artemis  und  der  Stephanephoros. 
Intehriften.*^^)  Die  von  Hoffmann^^^)  angelegte  Sammlnng  der 
uns  inschriftlich  überkommenen  griechischen  Epigramme  (bis  zur  Mitte  des 
3.  Jh.  V.  Chr.)  nmfalst  zuerst  die  Grabepigramme,  dann  die  Widmungs- 
inschriften,  je  nachdem  sie  Weihungen  an  Götter  oder  Ehrungen  von  Menschen 
enthalten  oder  agonistischer  Natur  sind.  Den  Beschlufs  bilden  Epigramme 
verschiedener  Art.  —  Loch'^^)  führt  die  Hauptformen  der  griechischen 
Grabanfschriften  von  der  ältesten  Zeit  bis  in  die  spätere  römische  Epoche 
vor;  insbesondere  prüft  er  das  Verhältnis  zwischen  attischen  und  nicht- 
attischen Grabschriften. ^^^}  —  Aus  einer  Inschrift  von  Mykonos  entnimmt 
Homolle*^^)  einen  athenischen  Architekten  Namens  ApoUodoros,  aus  einer 
delischen  Inschrift  einen  athenischen  Künstler  Hephaistion,  Sohn  des  Myron. 


(1894),  S.  76/S.  (Vgl.  BPWS.  14,  S.  9S7— 92.)  —  279)  F.  Hiller  v.  Gaertringen, 
O.  Kern  n.  W.  DSrpfeld,  Aatgrabungen  im  Th^ter  v.  Magnesia  am  Maiandroe : 
MDAJA.  19,  S.  1—92  mit  Tfln.  1/4.  —  279*)  F-  Hiller  v.  Gaertringen,  Über  d. 
Bftngeaeh.  d.  Theaters  v.  Magnesia  am  Maiandroe.  (Arch.  Ges.  zu  Berlin,  Novemb.-Sits. 
1898.):  BPWS.  14,  S.  286/7.  --  SSO)  O.  Kern,  Über  d.  Tempel  d.  Zeus  Sosipolis 
(IfagDMia  am  lüander).  (Arch.  Ges.  zn  Berlin,  Märzsitz.  1894.):  ArehAnz.  (1894), 
a.  7g— S4.  (VgL  BPWS.  14,  S.  1049—55.)  —  281)  id.,  Über  Artemis  Lenkophryene 
(MagseaiA  am  Miandar).  (Areh.  Ges.  zn  Berlin,  Janisitz.  1894.):  ib.  S.  122/4.  (Vgl.  BPWS. 
14,  S.  1840/8.)  —  282)  Corpus  inseriptionnm  Atticarnm  consilio  et  aactoritat«  Academiae 
littenurnm  ragiae  bomsstcae  ed.  Vol.  2.  Inscriptiones  Atticae  aetatis  qnae  est  inter  Euelidis 
aasnm  et  Aognati  tempora.  Pars  4.  Indiees  eontinens,  comp.  J.  Kirchner.  Berlin,  G. 
BatBer.  1S98.  Fol.  Vn,  98  S.  M.  11.  |[K.  Heisterhans:  NPhRs.  (1893),  S.  178/4.]| 
—  28S)  £-  Hoff  mann,  SyUoge  epigrammatam  Graeoorom  qoae  ante  medium  saecnlnm 
a»  Chr.  B.  tertivm  indsa  ad  nos  pervenerunt.  Halle,  Kämmerer.  1898.  245  S.  M.  6. 
|rC.  Haabarlin:  WSKPh.  10,  Q,  920/8;  K.  Radinger:  ZOG.  44,  S.  1070/6;  Cr.:  LCB1. 
(1894),  &  898/9;  H.  StadtmQller:  BPWS.  14,  S.  865— 70.]|  —  284)  E.  Loch,  Da 
titnlia  Graaala  sepnlcralibas.  Diasert.  Königsberg,  Lanpold.  64  S.  |[H.  StadtmUller: 
BPWS.  14,  S.  865— 70.]|  —  284*)  X  K.  Buresoh,  D.  griech.  TroetbesohlQsse :  RhMusPh. 

MmAerlehfte  der  Oeeohiehiswisseosehaft.    1894.    I.  ^ 


I  [30  §  ^*    Griechen.    (1893/4.)    Brück. 

Das  griecldsdie  Festland.  Drei  bereits  veröffentlichte  eleusinische 
Dekrete  verwertet  Foucart^^^)  fdr  die  Erkenntnis  der  ältesten  Religion 
von  Eleusis:  ein  Belobnngsdekret  für  den  Demarchen  von  Eiensis  aus  der 
Mitto  des  2.  Jh.  v.  Chr.  (unter  Archon  Peiops),  in  welchem  die  drei  Feste 
der  Ualoa,  der  Chloia  und  der  Kalamaia  erwähnt  werden ;  einen  Belobungs- 
beschlufs  der  Familie  der  Eumolpiden ;  ein  Ebrendekret  der  Eleusinier  für 
den  im  Demos  Eleusis  ansässigen  Thebaner  Damasias,  das  älter  ist  als  die 
Mitte  des  4.  Jh.  —  Von  Philios^^^  werden  9  Inschriften  aus  Eleusis 
mitgeteilt,  deren  erste,  aus  dem  Jahre  421[/]''d0,  den  Bau  einer  Brücke  an- 
ordnet;  eine  Bauinschrift  betrifft  die  Anlage  eines  Grabens  bei  der  Süd- 
mauer des  heiligen  Bezirkes  und  erwähnt  das  Theater  und  das  Stadion,  eine 
andere  gilt  der  Halle  des  Philon;  in  einer  nacheuklidischen  Inschrift  ist 
von  einem  Eomödiensiege  des  Aristophanes  und  einem  Tragödionsiege  des 
Sophokles  die  Rede.  —  34  weitere  eleusinische  Inschriften  publiziert 
Skias:^^^)  meist  Basisinschriften  römischer  Zeit,  Widmungen  und  einige 
Fragmente  von  Inventaren.  —  Auf  einer  Reise  durch  Euboia  im  Jahre 
1890  hat  Wilhelm  ^^*)  76  Inschriften  gesammelt,  darunter  zahlreiche 
Grabscbriften.  Noch  in  die  2.  Hälfte  des  4.  Jh.  gehört  ein  Proxenie- 
dekret  von  Eretria;  ein  zweites,  in  welchem  Demetrios  Poliorkctes  genannt 
wird,  ist  nicht  jünger  als  der  Anfang  des  3.  Jh.  v.  Chr.  Aus  dem  3.  Jh. 
stammt  ferner  ein  Ehrenbeschlufs  der  Eretrier  für  den  Makedonier  Arrhi- 
daios,  Sohn  des  Alexandres,  aus  dem  2.  Viertel  des  3.  Jh.  eine  Epheben- 
liste.  Weiterhin  liegt  ein  Psephisma  der  unter  Timokrates  dienenden  Söldner 
zu  Ehren  des  Eretiiers  Thukritos  vor,  sowie  ein  Ehrendekret  der  Chalkidier 
für  Gharidamos,  Sohn  des  Demetrios,  aus  den  ersten  Jahrzehnten  des  2.  Jh. 
V.  Chr.*®*»)  —  Unter  den  troizenischen  Inschriften  Legrands ^•*^)  befinden  sich 
zwei  archaische :  eine  metrische  Grabschrift,  die  auf  einer  achteckigen  Säule 
steht,  und  eine  metrische  Widmung.  Nächstdem  erhalten  wir  n.  a.  Ehren- 
dekrete für  Echilaos  von  Plataiai  (4.  Jh.  v.  Chr.),  für  einen  Gymnasiarchon, 
für  Ision,  Sohn  des  Timotheos  (späte  Zeit);  Proxeniedekrete  für  2  Polyr- 
rhenier  (Ende  des  3.  Jh.  v.  Chr.)  und  für  Theophilos  aus  Athen;  eine 
Ehreuinschrift  für  den  Philosophen  M.  Aurelios  Olympiodoros ;  das  Frag- 
ment eines  Eontraktes  aus  römischer  Zeit;  ein  neues  Bruchstück  des  diokle- 
tianischen Ediktes;  eine  Widmung  der  Damiurgen  und  Prytanon  an  die 
fiQiitaaa,  unter  welcher  Phaidra  zu  verstehen  ist,  und  Widmungen  an  Askle- 
pios  und  Artemis  Soteira.**^»)  —  Eine  Anzahl  kurzer  Weihinschriften  an  ver- 
schiedene Götter  macht  Kavvadias  -•^-seibj  ^us  Epidauros  bekannt.  —  Neben 
mehreren  Grabschriften  legt  Skias^**)  aus  Gjthion  eine  Inschrift  der 
Eaiserzeit  vor,   laut  deren  die  Stadt  den  Arzt  Entychos  durch   eine  Statue 


49,  S.  424—60.  —  285)  Th.  Homolle,  Signatnres  d'artUtes:  BCHell.  16  (189S), 
S.  479  -64.   —  386)  P*  Foneart,  Inacripüone  d*]6leiiM8:  Rl&tGr.  6  (1893),  S.  822—42. 

—  287)    ^'  ^ilioe,    'EntYQOLfok  i|  'Elevotvost   MDAIA.  19,  S.  168—98   mit  Tfl.  7. 

—  288)  *A,  N,  Sxidg,  ^ETtty^aipai  ^EXevatvos:  ^Eftjfi,  iJo«.  (1894),  8.  161—86.  — 
28»)  A.  Wilhelm.  'EmyQafnl  i^  Evßoiagx  ib.  (1892),  S.  119—80.  —  t&fh)  X  J.  Sit. 
SravpoTtovloSj  'Eper^txal  ht^y^wpcu  AyixSoro»:  ^A&rjva,  6,  III,  S.  846—70.  —  2M) 
£.  Legrand,  Inscriptione  de  Tr^öne:  BCHell.  17  (1898),  S.  84—121.  >-  290*)  X 
K.  dd,  Afvleavdg^  U.  Evar^aTtddov  wayreooeig  Mal  avfiTtXfjpoiosie  aig  iTTty^a^^  T$vn 
kn  T(H>i^^vos:  ib.  18,8.  187-44.  —  2W)  IT-  Kaßßndlas,  'Eniy^afal  ii'Eniüav^ovz 
'E^rjti,  dpx-  (1894),  8.  16—24.  —  291*)  X  J.  R.  Wheeler,  Some  inscriptione  from  th« 
Argive  Heraenm:  AJArch.  9,  8.  861  —  60.  —  291^)  X  R.  B.  Rlehardson,  SCamped 
tilee  from    the  Argive  Heraenm:   ib.   8.  840—80.    —    292)  'A.  N,  SxtäB,   'Emypn^l 
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ehrt.  —  Paris^**)  veröffentlicht  Inschriften  ans  pbokischen  Städten,  wie 
Danlis,  Hyampolis,  und  ans  Lokris,  Woodhonse^^^)  aitolische,  vornehm- 
lieh aas  Kanpaktos  und  Umgegend  herrührende  Inschriften.  —  Die  bei  den 
Aasgrabnngen  in  Stratos  im  Jahre  18d2  gefundenen  epigraphischen  Denk^ 
miler  werden  von  J  o  n  b  i  n  ••*)  ediert.  Eine  Bronzeplatte  mit  einem  Proxenie- 
dekrete  von  Stratos  far  Lysias  ans  Megara  stammt  ans  dem  Ende  des  5.  Jh. 
y.  Chr.,  ein  anderes  Prozeniedekret  für  Pediens  aus  Karystos  ans  dem  3.  Jh. 
Y.  Chr.  Dem  Ende  des  4.  Jh.  v.  Chr.  gehört  das  Fragment  einer  Snbskrip- 
tibnsUste  an,  dem  2.  Jh.  v.  Chr.  die  Urk.  Ober  die  Freilassnng  eines 
Sklaven,  welche  unter  der  Form,  des  Verkanfes  an  die  (Gottheit  vollzogen  war. 

Inseln  des  ägäisefien  Meeres,  Grabschriften  (darunter  eine  aus  dem 
5.  Jh.  V.  Chr.)  and  Namenlisten  aas  Thasos  geben  Kern  **^)  und  de  Ridder;**^ 
l^zterer  aafserdem  das  Bruchstück  eines  Ehrendekrets  and  eine  marmorne 
Grabvase  mit  Namensinschrift  aus  Lemnos.**^ •*•'"*) 

Von  kleinctsiatxsehenGebieten^^^'^^^)  lieferte  Kyzikos***)  die  Inschrift  von 
dem  Grabdenkmal  oder  der  Basis  einer  Bildsäule  des  Bakchos,  Sohnes  des 
Artemon,  welcher  Vorsteher  der  Hafenarbeiten  gewesen  war.  —  Gröfsten- 
teils  Grabschriften  römischer  Epoche  sind  die  von  Lee  hat  und  Radet^^) 
und  von  Legrand*^')  gesammelten  mysischen  und  bithynischen  Inschriften; 
sofscr  ihnen  sind  nnr  noch  erwähnenswert  Widmungen  an  Zeus  Hypsistos 
and  an  Apollon  K^ctreavog  aus  Panormos,  eine  Urk.  über  den  Verkauf  von 
Priestertümem  ans  Aphthonios  und  ein  fragmentiertes  Dekret  von  Lampsakos. 
—  C  oasin  and  De  schäm  ps*^^)  legen  die  epigraphischen  Ergebnisse 
dreier  Reisen  vor,  welche  sie  im  Jahre  1886  durch  Karien  unternommen 
haben ;  die  Reisen  erstreckten  sich  von  Tralleis  Ober  Magnesia  am  Maiandros 
nach  Prione,  von  Milet  über  Halikamass  nach  Physkos,  von  Tralleis  über 
Panamara  nach  Alinda.  —  Einige  Grabsteine  aus  Apameia  und  Kolossal  im 
südlichen  Pbrygien  werden  von  Weber*®*)  mitgeteilt. 

Münzen.^^^"^^^^)  Unter  den  Münzerwerbungen  des  Britischen  Museums  in 
den  Jahren  1892  and  1893,  über  welche  Wr  o  th*****"®**)  berichtet,  befinden  sich 
lykische  Münzen  mit  Inschriften  in  einheimischem  Alphabet,  sowie  eine  Münze 
des  Odrysenkönigs  Hebrytelmis. 

Fvd'eiav:  "JE^^M-  ^^  (1892),  S.  185—^204.  —  Sl^S)  P.  Parii,  Insoriptioni  da  Phooide 
•t  de  Loeride:  BCHeU.  18,  S.  53 -63.  — -  294)  W.  J.  Woodhonse,  Aetolian  inscriptiOQB: 
JBSt.  13  (1893),  S.  388—57.  —  295)  A.  Joubin,  iDBcriptions  de  Stratos:  BCHell.  17 
(1898),  S.  445 — 62.  —  296)  0.  Kern,  Inschriften  aus  Thasot:  MDAJA.  ]S  (1893), 
S.  967—66.  —  297)  A.  de  Ridder,  Inseriptions  de  Thasos  et  Lemnos:  BCHell.  17 
<189Si,  8.  126/8.  —  297*)  X  W.  R.  Paton,  Inseriptions  from  Cos  and  Halicarnassas : 
ClaasR.  S,  8.  216/8.  —  297^)  X  M.  Holleanx ,  8ar  la  Chronologie  des  inseriptions  rhodiennes: 
RPh.  17  (1S98),  S.  171—84.  —  298)  H.  Hubert,  Deux  inseriptions  mtftriques  d'Asie 
HiBeiire:  BArch.  8.  e^rie,  tome  25  (1894),  S.  808—14.  (Auch  separat:  Paris,  Leroos. 
8  8.)  —  298*)  A.  M.  Fontrier,  Mixpaaiaval  hityQtttpai'.  BCHell.  18,  8.  158—60.  — 
299)  N.  JT.  AfJMf^^ot,  ^Emygafoi  Kvl^Uovi  ib.  17  (1893),  8.  458/4.  —  SOO)  H. 
Leehst  et  6.  Radet,  Inseriptions  de  Mysie:  ib.  S.  520—34.  —  SOI)  Ph-  R-  Legrand, 
leeeriptioDa  de  Myaie  et  de  Bithynle:  ib.  8.534—56.  —  S02)  6.  Consin  et  G.  Desohamps, 
Ttvagei  an  Asie  Mräenre:  ib.  18,  8.  5—43.  —  S03)  O.  Weber,  Inschriften  ans  Sttd- 
Phr^en:  MDAfA.  18  (1898),  8.  206/7.  —  S04)  Th.  Reinach,  De  la  valeur  proportlonelle 
4eror  et  de  Tarpent  daiis  Tantiquit^  grecqne:  RNumism.  3.  s^rie,  tome  11  (1893),  S.  1—26, 

141 — 66.    304*}    *^-    ^*   Svoronos,    Sor  la   signifieation    des   types   mon^taires  dos 

■BdeBs:   BCHell.   18     C1893),   8.  101—28.    —    804^)  A.   Lambropoulos,   Beiträge   «. 

grieelL  Namiamatik:    ZKumism.  19,  Heft  8  (1893/4),   S.  204—34.  —  805)  W.  Wroth, 

^rftt  eaiDä  acquired  by  the  British  Mnsenm  in  1892:  NamismChr.  No.  49  (1898),  S.  1—20. 

^  mgXM)  i'd>     Greek    eoins  acquired  by  the  British  Mosenm  in  1893:    ib.  No.  53  (1894), 

9* 
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Svoronos'*^*)  verzeichnet  die  Münzen  von  Myhonos  vom  Jahre  394  v.  Chr. 
bis  49  v.  Chr.  und  bespricht  darauf  die  Prägungen  aaf  Mykonos,  Dolos  und  Tenos 
in  der  Zeit  vor  und  nach  den  Perserkriegen;  weiterhin  behandelt  er  die 
Geographie  und,  im  Hinblick  auf  die  Münztjrpen,  die  Mythologie  der  Insel 
Mykonos.«««»»®«^) 

Ebenfalls  Svoronos®*^')  sondert  die  Typen  der  kretischen  Münzen  in 
verschiedene  Klassen,  z.  B.  in  solche,  die  als  Wappen  der  Städte  dienten, 
und  solche  mit  historischer  Bedeutung. 

Mit  der  Chronologie  der  samüchen  Münzen  beschäftigt  sich  Babelon;^^^) 
er  weist  hierbei  alle  archaischen  Elektron  -  Münzen  in  euböischem  System 
Samos  zu,  während  die  bisher  für  samisch  gehaltenen  Elektron -Münzen  in 
nicht-euböischem  System  nicht  nach  Samos  gehören. 

Kleinasien,  Aus  der  Sammlung  des  Prinzen  Peter  von  Sachsen-Kobnrg 
teilt  Blanchet*®*)  nächst  einer  silbernen  Tetradrachme  von  Andres  Bronze- 
münzeu  mit  von  ^iikomedia  in  Bithynien,  von  der  Insel  Pordosilene  oder 
Poroseiene,  ferner  von  Teos,  von  Maionia  und  Saitta  in  Lydien,  Temeno- 
thyrai  in  Phrygien,  Harpasa  in  Karlen  und  Tlos  und  Kragos  in  Lykien.  — 
Diamandaras  ^^^)  veröffentlicht  aus  seiner  eigenen  Sammlung  kleine  Kupfer- 
münzen der  lykischen  Städte  Tlos,  Kragos,  Xanthos,  Patara,  Phellos,  Anü- 
phellos,  Kyaneai,  Myra,  Limyra,  Phaseiis  und  Termessos.  —  Nach  dem  Be- 
richte Babelons^^^)  wurden  von  dem  Pariser  Münzkabinett  neu  erworben 
22  lykische  Münzen  (n.  a.  aus  Antiphellos,  Myra,  Limyra,  Rhodiapolis), 
6  phrygische  (Kibyra)  und  14  pisidische  (aus  Konana,  Lysinia,  Yerbis  u.  a.). 

Von  den  in  BiUgarien  gefundenen  griechischen  Münzen  der  späteren 
Kaiserzeit,  welche  Tacchella'^^)  zusammenstellt,  gehört  die  Mehrzahl, 
144  Stück,  der  Stadt  Tomoi  an;  unter  den  anderen  Städten  sind  hervorzu- 
heben Marcianopolis  (mit  18  Nummern),  Anchialos,  Odessos,  Mesembria. 

An  ein  zu  LeonUnoi  gefundenes  Damareteion  knüpft  Evans^^^)  Be- 
trachtungen über  die  Stellung  dieser  Münzen  in  der  syrakusanischen  Münz- 
reihe; weiterhin  bringt  er  einige  neue  Gesichtspunkte  bei  bezüglich  der 
Münzoperationen  Dionysios*  I.  Den  Adler  mit  der  Schlange  auf  den  Prä- 
gungen von  Herbessos  und  Morgantina  bezieht  Evans  auf  das  Omen,  welches 
nach  Plutarch  vor  dem  Siege  des  Timoleon  über  die  Karthager  am  Krimisos 
beobachtet  wurde.  Ein  in  Villabate  bei  Palermo  gemachter  Münzfund  ergab 
archaische  und  spätere  Silberstücke  von  Syrakus,  Leontinoi,  Gela,  Akragas, 
Himera,  Messana  und  Rhegion.**^-*^*^) 

S.  1  — 17.  —  306)  '^«  N,  £ß6^(ovoSi  Nofiiofiarixif  xai  loro^ia  rrjs  d^aiae  Mvkovovi 
BCHell.  17  (1893),  S.  455—501  mit  Tflo.  10/1,  14.  —  806<^)  X  H.  Howorth,  Coios 
reoently  attributed  to  Eretria:  NumismChr.  No.  51  (1898),  S.  153/7.  —  306^)  X  Barclay 
V.  He  ad,  Coins  recently  attributed  to  Eretria:  ib.  S.  158—65.  —  307)  *I.  N.  ^ßo^ofvog , 
Nofiia/uarixä  ovfißoXa  rrje  apx^^o-s  KpiJTfjg:  ^Etprjfi,  a^X'  (18Ö8),  S.  147 — 62.  —  308)  E. 
Da  bei  OD,  Istudes  aar  les  monnaiea  primitive«  d'Asie-Mineure.  I/II. :  RKamism.  8.  e^rie, 
tome  12  (1894),  S.  149—68,  258—85.  —  309)  J.-Adr.  Blanehet,  Monnaiea  greoqaea 
iD<^ditea  oa  peu  connnea:  ib.  tome  11  (1898),  8.  458/8  mit  Tfl.  10.  —  810)  A.  £. 
Jinfiavia^äs,  Nofiiofiara  rrjg  Avxiae:  BCHell.  17  (1898),  S.  667—60.  —  311)  E. 
B a  b  e  1  on ,  Rdcentea  acqniaitiona  du  Cabinet  dea  M^daillea.  Lycie,  Phrygie,  Fiaidie :  RKumism. 
8.  a^rie,  tome  11  (1898),  S.  827—42  mit  Tfl.  9.  —  312)  D.-E.  Tacchella,  Deacriplion 
de  monnaiea  grecquea  de  IMpoque  imp<^riale  trouv^ea  en  Balgarie :  ib.  S.  51 — 77.  — 
313)  ^'  ^'  Evana,  Contribationa  to  Sioilian  namiamatica:  NamiamChr.  No.  65  (1894), 
8.  189—242  mit  Tfln.  6/8.  —  313<^)  X  J.-Adr.  Blanohet,  Sur  nn  tetradraehm 
aroh.  de  Syraouae:  RNumiam.  8.  a^rie,  tome  12,  Heft  1.  —  313^)  X  E.  J.  Seitmann, 
Über  einige  aeltene  Münzen  v.  Himera:  ZNumiam.  19,  Heft  8  (1898/94),  S.  165—82.  — 
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Litierarische  Quellen^  In  dem  sogenanDten  Periplus  des  Skylax^ 
welcher  in  der  2.  Hälfte  des  4.  Jh.  v.  Chr.  abgefaTst  ist,  sind,  wie  Fischer^^^) 
nachweist,  Stücke  aus  einem  Perlplus  des  5.  Jh.  v.  Chr.  mit  Angaben  aus 
Ephoros  and  namentlich  Theopomp  vereinigt. 

Brachroann^^^)  setzt  seine  Untersnchnngen  über  Ephoros  nunmehr 
für  die  älteste  Geschichte  Ton  Elis,  für  Lykurgos  und  für  die  älteste  Ge- 
schichte von  Argos  fort. 

Wie  weit  die  Autopsie  des  Pausanias  reicht,  sucht  Heberdey^^*) 
festzustellen.  £r  verzeichnet  die  Stellen,  in  denen  Pausanias  selbst  Autopsie 
behauptet,  dann  diejenigen,  bei  denen  die  Art  der  Schilderung  auf  Autopsie 
hindeutet.  Im  zweiten  Teile  zeigt  Heberdey,  daTs  die  von  Pausanias  wirk- 
lich ausgeführten  Reisen  mit  seinen  Zeugnissen  übereinstimmen.  Im  Pelo- 
ponnes  unternahm  er  3  Rundtouren,  eine  grofse  von  Argos  nach  Sparta, 
Messene,  Megalopolis,  Olympia,  Patrai,  Aigion,  und  je  eine  kleinere  in  Argolis 
und  in  Arkadien.  !Mittelgriechenland  bereiste  er  in  4  Rundtouren,  von  denen 
3  auf  Attika  und  Boiotien,  2  auf  Lokris  und  Phokis  kommen.  —  Fisch- 
bach^^^  erweist  eine  direkte  Benutzung  des  Thukydides  durch  Pausanias. ^^^*) 

Nach  Gleye^'^)  ist  die  Anabasis  Arrians  nicht  lange  vor  dem  Jahre 
165  n.  Chr.  entstanden. 

y.  Anhang.     Oemeinsames  fär  Griechen  und  Römer. 

Das  bekannte  Werk  von  Guhl  und  Koner'^*)  über  das  Leben  der 
Griechen  und  Römer  ist  vollständig  umgearbeitet  worden.  Ganz  neu  hinzu- 
gekommen sind  die  drei  ersten  Kapitel,  welche  die  vorgeschichtlichen  Funde 
von  Troja,  Tir3ms,  Mykenai  und  anderen  Punkten  Griechenlands  behandeln. ^^^) 

Geschichtliches,  F  o  w  1  e  r  ''^)  betrachtet  die  Entstehung  des  Stadt- 
Staates  (TtoUg)  der  Griechen  und  Römer  und  vorfolgt  dessen  weitere  Ent- 


S14)  C.  Tb.  Fiicher,  QaaeBtionnm  ScyUcearam  speeimen:  Griech.  St.  etc.  8.141^52. 
—  S1&)  O.  F.  H.  Brachmann,  Beitrttge  s.  Ephoros-Kritik.  II.  Frogr.  d.  kgl.  Wilhelm»- 
GjmD.  Brealaa.  1698.  4<^.  25  8.  .([Schneider:  WSKPh.  10.  S.  1002/8.]|  ->  316)  R- 
Heberdey,  D.  Reiaen  d.  PanianiM  in  Griechenland.  (=  Abhandl.  d.  arch.-epigr.  Seminare 
d.  Univere.  Wien.  Heft  10.)  Wien,  Tempsky.  116  S.  n.  2  Karten.  M.  10.  |[P.  Weiz- 
tteker:  KPhRs.  (1S94),  S.  860/2;  W.  Immer  wahr:  WSKPh.  11,  S.  1087/9;  M.  Benoker: 
BBG.  30,  8.  264  ff.;  W.  Qnrlitt:  BPWS.  15,  S.  769—74;  H.  F.  Toyer:  ClassR.  8, 
S.  862.]!  —  817)  O.  Fiechbach,  D.  Benutzung  d.  thnkydideischen  Geschichtswerkee 
dnreh  den  Periegcten  Paneanias:  WienerSt.  15,  S.  161—91.  —  817*)  X  H.  L.  Ebeling, 
A  study  in  the  aoureee  of  the  Meieeniaca  of  Pansaniaa.  Diaeert.  Oxford.  1892.  77  S. 
|[Hitsig:  BPWS.  14,  S.  8— 7.]|  —  818)  C.  E.  Gleye,  D.  Abfassongszeit  t.  Arriane 
Anahaeia:  PhUol.  58,  NF.  7,  S.  442/8. 

819)  E.  Gnhl  n.  W.  Koner,  Leben  d.  Griechen  a.  Rdmer.  6.  vollst,  neubearb. 
AvS.,  heranag.  ▼.  R.  Engelmann.  Berlin,  Weidmann.  1898.  gr.-8®.  XIV,  896  S.  mit 
t  Tfln.  M.  18.  |[R.  Opitz:  BLU.  (1898),  S.  500;  R.  öhler,  ZGymn.  27,  8.  770/8; 
A.  H.:  LCBl.  (1898),  8.  1275/6;  (1894),  8.  524/5;  P.  W.:  WSKPh.  10,  8.  1025/7:  C. 
Hsehtmann:  NPhR.  (1894),  S.  14/6;  B.:  BPWS.  14,  8.  77/9;  W.  Wunderer:  BBG. 
30,  8.  588—41;  W.  C.  F.  Anderson:  CIR.  8,  8.  828.]|  —  81^)  X  Pauly,  Real- 
EoeyklopSdie  d.  klaas.  Altertums vrissenschaft.  Neue  Bearbeitung.  Unter  Mitwirkung  zabl- 
rtiehar  Fafchgenosaan  hrsg.  v.  G.  Wissowa.  1.  Bd.  (Aal —  ApoUokrates).  Stuttgart,  Metzler. 
Lcz.-8^  Xin,  2902  Sp.  M.  80.  |[E.  Maafs:  DLZ.  (1898),  8.  1542/4;  Hertz:  BPWS. 
14,  8.  787—48;  Fr.  Härder:  WSKPh.  11,  8.  1861/5;  Studi  stör.  2,  m,  8.  424/5;  J. 
JCslber:  BBG.  80,  8.  756  ff.;  J.  E.  Sandys:  ClassR.  9,  8.  118/4.]| 

S2#)  ^-  W.  Fowler,  The  dty-state  of  the  Greeks  and  Romans.  A  survey  intro- 
dactory  to  the  study  of  aaeient  hist.  London,  Maemillan.  1898.  X,  882  8.  sh.  5. 
|[Holm,    BPWS.   18,  8.  1208/5;   B.  Niese:  DLZ.  (1898),  S.  1487/9;  CIR.  7,  8.  825/6; 
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wickelang  in  den  yerschiedenen  Stadien  der  Verfassung  bis  zu  seiner  Ent- 
artung und  dem  schliefslichen  Verfalle. '^^•)  —  Von  P ö h  1  m  an n  ••^)  werden  in 
dem  ersten  Teile  seines  Baches  die  kommunistischen  und  sozialistischen  Ein- 
richtungen und  Tendenzen  des  griechischen  Staatslebens  dargelegt ;  im  zweiten 
Abschnitt  spricht  er  ttber  die  diesbezüglichen  Staatsideale  der  griechischen 
Denker  bis  auf  Zenon,  wobei  er  speziell  den  platonischen  Staat  aufs  Ein- 
gehendste analysiert.**^*'*^**) 

JBechtsaltertümer.  Wie  Dziatzko '**)  ausführt,  hat  es  im  Alter- 
tum weder  ein  besonderes  Autor-  noch  ein  Verlagsrecht  gegeben,  d.  h.  weder 
ein  klagbares  Recht  des  Schriftstellers,  über  die  Verbreitung  seiner  littera- 
rischen Erzeugnisse  allein  zu  verfügen,  noch  auch  ein  dementsprechendes 
Recht  der  Buchhändler,  die  Schrift  eines  Autors  längere  oder  kürzere  Zeit 
hindurch  allein  in  Abschriften  zu  verbreiten.****'**^) 

Einzelne  Fragen  aus  dem  griechischen  und  römischen  MHitürtvefien 
werden  von  Schneider**^)  erörtert:  das  Verhältnis  von  Staat  und  Heer» 
die  Exerzierkunst,  der  Gleichtritt,  die  Quincunxstellung  der  Legionare,  die 
Treffenablösung  der  römischen  Schlachtordnung.  —  Liers'*^)  sammelt  die 
Nachrichten,  welche  über  die  Grundsätze  der  Alten  hinsichtlich  Annahme 
und  Verweigerung  der  Schlacht  uns  erhalten  sind ;  er  ordnet  dieselben  nach 
Völkern  und  Stämmen:  die  Griechen  (Spartaner,  Athener,  Boioter,  Make- 
donier),  dann  die  Gallier,  Germanen,  Karthager,  Römer. 

I^vataltertumer.  Die  Schilderungen  von  Opitz***)  veranschau- 
lichen Hans  und  Hof  und  die  bewegliche  Habe  der  Griechen  und  Römer, 
die  Körperpflege  und  die  Tracht  der  Männer  und  Frauen,  die  Tageseinteilung 
und  die  Lebensgewohnheiten,  den  häuslichen  Verkehr,  Nahrung  und  Mahl- 
zeiten, und  die  Gesundheitspflege,  ferner  das  Leben  der  Kinder  und  der 
Sklaven.****)  —  Dafs  es  schon  im  5.  Jh.  v.  Chr.  Leute  gab,  welche  die  Lektüre 
der  alten  Dichter  beseitigen  oder  einschränken  wollten,  bemerkt  Marx;***) 

Ae.  No.  1090,  8.  262/3.]|  —  820*)  X  £.  A.  Freeman,  Hist.  of  federal  government 
in  Greece  and  Italy.    Ed.  by  J.  B.  Bury.    ?.  ed.    London,  Maomillan.    1S98.    XLVIII,  692  S. 

—  321)  R*  Pöhlmann,  Gesob.  d.  antiken  Kommunismus  u.  SoziaUsmus.    I.  Bd.    Mttnehen, 

C.  H.  Beck.  1898.  618  S.  M.  11,60.  |[W.  R.:  LCBl.  (1894),  S.  175/6;  A.  Döring: 
WSKPh.  11,  No.  29[/]80;  F.  DUmmler:  BPWS.   16,  S.  148/9.]|  —  821»)  X  E,  Frank, 

D.  Sklaven-Aufstttnde  d.  Altertums.    V.  sozialen  Gesichtspunkte  aus  dargesteUt.    München, 

E.  Schmid.  1893.  52  8.  M.  0,60.  —  821^)  X  F.  Stein,  Z.  Gesch.  d.  Piraterie  in» 
Altertum.    II.    Progr.  d.  Gymn.     Bemburg.    4^.     16  S. 

822)  K.  Dsiatzko,'  Autor-  u.  Verlagsrecht  im  Altertum:  RhMusPh.  49,  S.  559 --76. 

—  822*)  X  B.  Weil,  Studien  auf  d.  Gebiete  d.  antiken  Münzrechtes:  Festschr.  s.  Feier 
d.  50 J.  Bestehens  d.  Numism.  Ges.  zu  Berlin.  8.  1—38.  —  822^)  X  H.  SlaTeking, 
D.  Seedarlehen  d.  Altertums.  Leipzig,  Veit.  1898.  M.  1,40.  |[E.  Ziebarth:  WSKPh. 
U,  8.   313/9.]| 

828 )  R*  Schneider,  Legion  n.  Phalanx.  Taktische  Untersuchungen.  Berlin,  W«id- 
mann.  1898.  gr.-8®.  150  S.  M.  8.  |[Fr.  Fröhlich:  WSKPh.  10,  8.  1112/8;  E.  Lam- 
mert:  DLZ.  (1898),  8.  1200/8;  Ad.  Bauer:  BPWS.  18,  8.  1829—84;  J.  Toutain: 
BCr.  (1898),  No.  50,  8.  442.]|  ~  824)  H.  Liers,  Annahme  u.  Verweigerung  d.  Bohlacht 
im  Altertum.  Progr.  d.  Gymn.  Waidenburg  i.  Schi.  1898.  4^  16  S.  |[E.  Lammertt 
DLZ.  (1898),  8.  1520/1.]| 

825)  B.  Opits,  D.  häusliche  Leben  d.  Griechen  n.  R5mer.  (=  Kulturbilder  ans  d. 
klass.  Altertume.  VI.)  Leipzig,  Seemann.  kl.-8^  Vin,  802  8.  M.  8.  |[Blttmners 
WSKPh.  11,  8.  654/5;  A.  H. :  LCBl.  (1894),  8.  1341;  Wack ermann:  KPhRs.  (1894), 
8.  269— 70.]|  ~  825^^)  X  L.  Reyter,D.  Orakelwesen  bei  d.  Griechen  u.  Römern.  Progr. 
Diekirch  (Luxemburg).  4^.  57  8.  —  826)  Fr.  Marx,  Chauvinismus  n.  Schulreform  im 
Altertum.  Rede.  Breslau,  KObner.  22  8.  M.  0,60.  |[R.  Lehmann:  DLZ.  (1894),  8.  1608  x 
P.  Cauer:  WSKPh.  12,  S.  100/1.]| 


§  8.    Grieohen.    (1893/4.)    Brack.  J  135 

Tornehmlicb  aber  beschäftigt  er  sich  mit  dem  allmählichen  Eindringen  des 
griechischen  Geistes  in  die  Bildung  der  Römer,  mit  den  Bestrebungen,  welche 
darauf  ausgingen,  Rom  von  diesem  geistigen  Einflüsse  des  Griechentums  zu 
befreien,  und  mit  dem  bis  in  die  Kaiserzeit  hineinreichenden  Kampfe  zwischen 
den  Anhängern  nnd  Gegnern  der  griechischen  Bildung  in  Rom. 

Eine  ansfübriiche  DenkmMerkunde  nach  den  Fund-  und  Aufbe- 
wahrungsorten, nach  Material  und  Technik,  Form  und  Verzierung  der  uns 
dberkommenen  antiken  Denkmäler  giebt  Sittl.*^^)  In  der  Geschichte  der 
alten  Kunst  unterscheidet  er  nach  der  ältesten  Kunst  Ägyptens  und  Baby- 
lonlens  zwei  orientalisierende  Perioden  der  Weltgeschichte  (das  Zeitalter  der 
Bamessiden  ond  die  Zeit  bis  525  v.  Chr.),  drei  hellenisierende  Perioden  (525 — 445 
V.  Chr.,  445 — 331  v.  Chr.,  331—63  v.  Chr.),  die  griechisch-römische  Zeit 
(bis  285  n.  Chr.)  und  die  oströmische  Zeit.  Darauf  folgt  die  angewandte 
Archäologie  (Kritik  nnd  Hermeneutik),  in  welcher  namentlich  die  Darstellungen 
der  einzelnen   Gottheiten  besprochen  werden. 


327)  K.  Sittl,  Archäologie  d.  Kunst.  Nebst  e.  Anhang  Über  d.  antike  Kamismatik. 
(=  Handtnieh.  d.  klAss.  Altertums -Wiss.,  hrsg.  v.  Iw.  v.  Müller.  VI.  Bd.)  München, 
€.  H.  Beck.  1895.  gr.  8^  XX,  958  S.  M.  16,50.  |[|:  KPhBs.  (1894),  S.  818;  P.  W.: 
WSRPh.  11,  8.  998 — 1008;  T.  S.:  LCBI.  (1894),  S.  1181/2;  S.  Reinach:  RCr.  (1895), 
No.  4,  S.  67  ff.JI 


n. 


Deutschland, 


§11. 

Germanische  Yorzeit  bis  500  nach  Chr. 

G.  Erler. 

(Yerwudtef  in  anderen  fg  i.  *Huidbneh'  S.  88.) 

ZusanMneTiJiünffendeJDarstellunffen  aber  den  ganzen  Zeitraum 
bat  das  Berichtsjahr  nur  eine  einzige  gebracht.  G u t s c h e  und  Schnitze') 
haben  in  der  Bibliothek  deutscher  Geschichte  den  1.  Band  der  deutschen 
Geschichte  von  der  Urzeit  bis  zu  den  Karolingern,  umfassend  die  gemein- 
germanische  Urzeit  und  die  germanischen  Mittelmeerstaaten,  erscheinen  lassen. 
Davon  hat  Gntsche  die  Hälfte,  S.  1 — 247  geschrieben.  Er  behandelt  die 
Vorgeschichte  des  deutschen  Volkes,  Germanen  und  Römer  bis  zum  Aufstande 
der  Bataver,  die  Körner  in  Deutschland,  die  Stämme  und  ihre  Wohnsitze, 
Wohnung  und  Kleidung.  Mit  S.  247  flbemahm  Schnitze  die  Fortsetzung. 
£r  beginnt  mit  der  Bewaffnung  und  dem  Kriegsgeräte,  geht  dann  zum  Kriegs- 
wesen, zur  Wirtschaft  und  zum  täglichen  Leben,  zur  Gliederung  des  Volkes, 
zum  Rechts-  nnd  Geistesleben  über  und  schliefst  mit  der  Darstellung  der 
Geschichte  der  germanischen  Staaten  am  Mittelmeer,  der  Westgoten,  Vandalen, 
Ostgoten  und  Langobarden.  Die  Geschichte  der  Burgunder,  der  Franken 
nnd  der  übrigen  westgermanischen  Stämme  ist  dem  2.  Bande  vorbehalten. 
Empfahl  sich  auch  ans  Gründen  der  Übersichtlichkeit  eine  solche  Teilung, 
bei  der  die  Geschichte  jedes  einzelnen  Volkes  möglichst  ununterbrochen  in 
ihrem  Verlaufe  während  jener  Zeit  zur  Darstellung  gelangte,  so  wird  doch 
der  Zusammenhang  der  Ereignisse  durch  eine  solche  Teilung  wieder  zer- 
rissen nnd  kommt  damit  die  Wirkung  einzelner  Ereignisse  auf  alle  ger- 
manischen Völker  nicht  immer  zu  klarer  Anschaulichkeit.  Doch  soll  diese 
Bemerkung  keinen  Tadel  enthalten,  sondern  nur  ein  Bedenken  ausdrücken, 
das  sich  bei  der  Lektüre  geltend  macht.  Was  den  Inhalt  anbetrifft,  so  wird 
man  Gutsches  and  Schnitzes  Arbeit  nur  loben  können.  Sie  ist  fleifsig  und 
Borgsam  und  berabt  allenthalben  auf  der  gründlichsten  Forschung.    Jede  Seite 


1)  O.  Gut  sehe  n.  Walth.  Schnitze,  DenUche  Gesob.  v.  d.  Urzeit  bis  zu  d.  Karo- 
fingern.  1.  Bd.  D.  gemeingorm.  Urzeit  u.  d.  germ.  Mittelmeerstaaten.  (s=  Bibl.  Deotseber 
G«teh.  Hrsg.  v.  H.  r.  Z  wiedineck  -  Sttdenhorst.)  Stattgart,  Cottas  Nachf.  527  S. 
|[G.  KanfmaDn:   I>LZ-  Kol.  1518;  Baldamos:  BLU.  No.  13.]| 
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JX  2  §  11.    Germanisehe  Vorzeit  bis  500  nach  Chr.    Er  1er. 

des   privaten  wie   des   staatlichen  Lebens   der   deutschen  Vorzeit  wird  ge- 
bührend berücksichtigt. 

Die  VorgeschicMe  hält  nach  wie  vor  das  Interesse  wach,  zumal 
auch  dieses  Jahr  wieder  reich  an  Fundstücken  gewesen  ist,  die  von  dem 
Enlturzustande  der  Germanen  und  ihrer  nächsten  Nachbarn  in  der  Urzeit 
beredtes  Zeugnis  ablegen.  EineMenge  von  Gräbern  sind  aufgedeckt  worden^^"^^) 
alte  Ansiedelungen  sind  zum  Vorschein  gekommen, ^^~^^)  wie  auch  Be- 
festigungen.^*'*^) Besonders  hinzuweisen  ist  hier  auf  die  Abhandlung  von 
Maifs,^^*^)  der  die  vermutlich  den  Germanen  zuzuweisende  Wirkesburg 
unweit  der  Heisterburg  und  die  Befestigung  auf  dem  Ziegenberg  bei  Winzen- 
burg  untersucht  hat.  Die  erstgenannte  Befestigung,  hervorgegangen  aus 
einem  kreisförmigen  Wall,  dann  erweitert,  vermochte  ca.  1500 — 2000,  die 
zweite  ca.  5 — 8000  Menschen  fassen.  Wann  sie  erbaut  worden  sind,  bleibt 
unbestimmt.  Eine  genaue  Untersuchung  dieser  Befestigungen  ist  noch  vor- 
zunehmen.    Lattmann *^)  wirft  die  Frage  auf,  ob  in  den  alten  Wallburgen 


%)  Fiedler,  Das  Gräberfeld  bei  Gollsohau,  Kreis  Goldberg  -  Haynaa ,  Schlesien: 
Kachr.  über  deutsohe  Altertumsfande  (1894),  8.  65/7.  (Neue  Funde  v.  Urnen.  D.  MetaU- 
beigaben  aasschliefsl.  v.  Bronae.)  —  3)  Th.  Yoges,  D.  Umenfeld  von  Eilsdorf:  ib. 
S.  52/8.  (Reiche  Ausbeute  an  Urnen,  Gresichtsumen  a.  dgl.  In  19  Urnen  fanden  sich  Bronze- 
stttekchen,  in  zweien  Bronze  u.  Eisen.    Zeit:  Ausgang  d.  Bronzezeit,  etwa  4.  Jhh.  v.  Chr.) 

—  4)  F<  Prochno- Gardelegen,   Umenfunde  bei   GttBsefald  in   d.  Altmark:   ib.  8.  48/7. 

—  5)  C.  Rademacher,  D.  german.  Begräbnisstätten  zwischen  Sieg  u.  Wapper:  ib. 
S.  85— 48.  —  6)  Buch  holz,  Brandgräberfeld  d.  La-T^ne-Zeit  v.  Vehlefanz,  Kr.  Ost- 
havelland:  ib.  8.  29 — 80.  (Vorherrschend  eiserne  Beilagen,  aus  einer  Zeit  d.  Rückgangs  d. 
Kunstfertigkeit  u.  d.  Fonnengesehmacka,  d.  etwa  mit  d.  4.  Jh.  v.  Chr.  beg.  hat.)  ^-  7) 
A.  Treichel,  Brandgräberfeld  d.  jüngeren  La-T^ne-Zeit  bei  Landwehr,  Kr.  Luekau:  ib. 
S.  30/2.  (Häufige  Beilagen  aus  Eisen ,  Urnen  v.  sehr  zurückgegangener  Technik ,  aus  d. 
jüngeren  La  Täne-Zeit  ungefähr  im  Beginne  unserer  Zeitrechnung.)  —  8)  H.  Edelmann, 
Reihengräber  v.  Hedingen-Sigraaringen :  Fundberichte  aus  Schwaben  (Jg.  1898).  —  9) 
Kisa,  Garmaniflohe  Gräber  beiRoesrath:  KBWZ.  13,  S.  207/8.  (E.  kugelbauchige  Urne  aus 
braunem  geglätteten  Thon  ohne  Verzierung  aufgefunden,  gefüUt  mit  Knochenresten  u.  HoU- 
kohlen,  sonst  keine  Fundstücke.)  —  10)  Lissauer,  £.  zweite  Hausurne  ▼.  Naheburg: 
ZKthn.  26,  S.  161/2.  (Sogenannte  Thürurne  im  herzogl.  Museum  in  Braun  schweig.)  — 
11)  A.  Vofs,  Kombination  ▼.  Hans-  u.  Gesichtsumen  bei  Eilsdorf,  Prov.  Sachsen:  ib. 
S.  56/7.  -^  12)  E.  Handtmann,  Umenfund  ▼.  Gandow:  ib.  S.  196.  —  18)  J- 
Naue,  Hallstatt- Grabhügel  d.  Oberpfiilz:  Kachr.  über  deutsche  Altertumsiunde  (1894), 
S.  89-98.  —  14)  A.  Götze,  Hügelgräber  bei  Seddin,  Kreis  West-Priegnitz :  ib.  S.  82/9. 
(Wichtige  Fundstücke.  Zeit:  Hallstatt  bez.  nordische  jüngere  Bronzezeit)  —  15)  H. 
Schumann,  Steinzeitliches  Skelettgrab  ohne  Kiste  v.  Stramehl  (Uckermark):  ib.  S.  81/2. 
(Fundstücke:  Lanzenspitzen  ans  Feuerstein.)  —  1$)  D.  Karhof- Hohle  im  Hönne-Thal, 
Westfalen:  ib.  S.  70/2.  (Zahlreiche  Fundstüeke  aus  Thonscherben,  verkohlten  Getreide  (Weisen), 
Reste  ▼.  Brot,  das  wie  das  bei  d.  Ptahlbauten  d.  Schweiz  gefundene  aus  Weizen,  Hirse  u. 
Leinsamen  zubereitet  worden  ist,  Bronze-  u.  Eisen  - Gregenstände  u.  zahlreiche  Menschen- 
knoehen.)  —  17)  R.  v.  Weinzierl,  E.  neolithische  Ansiedelung  d.  Übergangszeit  bei 
Lobositz  an  d.  Elbe:  ZEthn.  26,  8.  101 — 14.  (Ansiedelung  mit  reichen  Fnndstücken,  ▼.  e. 
neolith.  Fischervolk  herrührend.)  —  18)  v.  Alvensleben,  Alte  Ansiedelungen  aus  d. 
Eisenzeit  an  d.  Havel:  Kachr.  über  dtsche.  Altertumsfunde  (1894),  8.  59.  (Gegend:  Unweit 
Rathenow  u.  bei  d.  Dorfe  Parey.  Fundstücke:  Knochen,  Scherben,  eiserne  Messer,  eiserne 
Nadel  u.  eiserne  Sporen.)  —  19)  J.  Steiner,  D.  Heidengraben:  Fundberichte  aus  Schwaben 
(Jg.  1898*).    (Prahlst.  Befestigung  auf  d.  Hochebene  v.  Erkenbreehtsweiler  n.  Grabenstetten.) 

—  %V)  A.  Treichel,  D.  Schwedenschanzen  bei  Zedlin,  Kr.  Stolp,  Pommern:  Nachr. 
über  dtsche.  Altertumsfunde  (1894),  S.  72/6.  (Prähist.  Wallschanzen.)  —  21)  id.,  Wall 
bei  Grofs-Pinschin,  Kr.  Pr. -Stargardt :  ib.  S.  82.  —  %t)  F.  Knicke nberg,  Hohenzollem 
(Germanische  Ringburgen) :  KBWZ.  13,  S.  177/9.  —  2S)  0.  Schell,  £.  alte  Wallbur^ 
bei  Müngsten  unweit  Remscheid:  ib.  8.  72/4.  —  3S0  F.  Maifs,  D.  Wirkesburg  bei  Feggen- 
dorf  (Roden berg)  u.  d.  Wallbefestigungen  auf  d.  Ziegenberge  bei  Winzenburg:  ZHVNieder« 
Sachsen  (Jg.  1894),   S.  851/9.   —    24)  J-  Lattmann,   D.  vorgeschichtlichen  Wallbargen 


§  11.    6«nBaDiMbe  Vorseit  bü  600  nach  Chr.    Erler.  n,3 

NiedenachsenB  nicht  die  Zufluchtsstätten  der  keltischen  Bevölkerung  zn  sehen 
sind.  Er  erinnert  daran,  dafs  die  Römer  in  ihren  Kämpfen  gegen  die 
Germanen  anf  keine  oppida  oder  Zuflnchtsbnrgen  stiefsen,  die  Form  and 
die  EinrichtoBg  der  niedersächsischen  Wallburgen  aber  an  das  oppidum 
Caasivellanm  erinnert,  das  Cäsar  im  Bellum  GaUicum  V,  21  beschreibt.  In 
diesen  Znflnchtsburgen  hätten,  so  meint  er,  die  Kelten  vor  den  ersten  An- 
griffen der  südwärts  vordringenden  Germanen  Schatz  gesucht.  Aufserordentlich 
reich  ist  auch  dieses  Jahr  an  voi^schichtlichen  Fundstttcken  gewesen,  die 
bei  Ausgrabungen  zum  Yorschein  gekommen  sind.**^'^^)  An  zusammen- 
fassenden Darstellungen  ttber  die  Funde  einzelner  Gegenden  und  die  sich 
aus  ihnen  ergebenden  Zustände  der  vorgeschichtlichen  Zeit  hat  es  auch  in 
diesem  Jahre  nicht  gefehlt ^^-^^)  Hervorzuheben  ist  das  verdienstvolle  Werk 
N  a  u  es  ,^^)  das  in  mustergültiger  Weise  über  die  Ergebnisse  der  Ausgrabungen 
und  Untersuchungen  von  Hügelgräbern  der  Bronzeperiode  zwischen  Ammer- 
und  Staffelsee  und  in  der  Nähe  des  Stambergersees  berichtet.  Danach 
zeigte  sich  das  in  jenen  Gegenden  während  der  beiden  Bronzezeitalter  an- 
gesiedelte Volk  bereits  am  Ende  der  älteren  Periode  in  der  Kultur  weit 
Torgesdiritten.  In  der  jüngeren  Bronzezelt  erhob  es  sich  geradezu  zu  er- 
staunlicher Höhe.  Schritt  für  Schritt  verfolgt  der  Vf.  die  Entwickelung  in 
Material,  Stil  und  Technik  der  Fundstücke.  Während  die  Gräber  der  älteren 
Bronzezeit  neben  Bronze  und  Thon  nur  noch  Bernstein  und  sehr  selten  Glas 


Niedersaehsens  n.  d.  in  Clsara  bellum  Gallicum  erwähnten  oppida:  ib.  S.  362/6.  —  !35) 
M.  Bach,  Fandehronik:  Fnndberichte  aus  Sehwaben  (Jg.  1898).  (Behandelt  d.  in  d.  Jahren 
18S8 — 92  in  Sehwaben  gemachten  Funde  ane  yorrömiseher ,  römischer  u.  merowingischer 
Zeit.)  —  86)  ▼.  Troeltseh,  Fundchronik:  ib.  (Behandelt  d.  im  Jahre  1893  in  Schwaben 
gemachten  Fimde  ane  vorrOmiecher,  romischer  u.  merowingischer  Zeit.)  —  87)  Pitlhist. 
Funde:  KBWZ.  IS,  S.  66/6.  (Bericht  Über  d.  interessanten,  verschiedenen  Kulturepochen 
asgehSrenden  Funde,  die  Nflesch  am  Schweizersbild  im  Kanton  Schaffhausen  gemacht  hat.) 

—  88)  R-  Vlrehow,  Funde  bei  d.  Ausgrabung  d.  Nordostsee-Kanals  in  Holstein:  Nachr. 
Ober  deotaehe  Altertnmifunde  (1894),  S.  59—60.  —  89)  ict»  Exkursionen  nach  Beizig 
a.  DeflMn:  ZEthn.  26,  S.  827/9.  (Grtberfeld,  Steingerftte,  Bronzefunde  beschrieben.)  — 
S#)  W.  ▼.  Schulen  bürg,  Steinaltertttmer  in  Ober-Bayern:  ib.  S.  249—55.  —  81) 
Ans  d.  Pfiüz:  KBWZ.  18,  S.  99  —  100.  (Bei  Bergzabern  gefundenes  schSnes  Steinbeil  mit 
maeBartigen  Zeicben  beachrieben.)  —  %%)  Dam  es,  Bearbeiteter  Stein  v.  Niedersaehs- 
warfen:  ZEthn.  26,  S.  829— 80.  (Steinaxt.)  —  38)  O.  Olshausen,  Steinzeitliehes  ans  d. 
ftratÜch Ston>ergisehen  Wemigerodeschen  Sammlung  zu  Wernigerode  a.  Han:  ib.  S.  99—104. 
(Funde  aus  d.  Stein-  u.  aus  d.  Übergangszeit.)  —  84)  £•  Fraas,  Neolithische  Wohn- 
statten bei  Hof  Mauer:  Fundberiehte  aus  Schwaben  (Jg.  1898).  —  85)  Koehl,  Worms 
(Neue  Funde  sogen,  edler  Steinbeile):  KBWZ.  18,  S.  146 — 54.  (Behandelt  Waff^en  oder 
Werkzeuge  aua  Nephrit  u.  nephritähnliohen  Gesteinsarten,  d.  Jadrit  u.  Chloromelanit.  Sie 
siiMl  mit  rSmiachen  GegenstSaden  zusammengefunden  worden.)  —  86)  ^-  Strafe,  Piahl- 
banteninnde:  Fundberichte  aus  Schwaben  (Jg.  1898).  —  87)  L.  Leiner,  Pfahlbauten - 
fonde:  ib.  —  88)  v.  Troeltsoh,  Depotfund  v.  Kupfergegenständen:  ib.  (Im  Llssenried 
bei  Seblsaenried  zu  Tage  gefördert.)  —  89)  v.  Stoltzenberg,  Alte  Bronzen  aus 
Hannover:  ZEthn.  26,  8.  829.  —  40)  Helm,  Über  d.  chemischen  Bestendteile  west- 
preufsischer  pifthist.  Bronzen:  ib.  S.  270.  —  41)  C.  Mehlis,  Dttrkheim  (Prtihist.  Funde): 
KBWZ.  18,  S.  88/4.  (Fundstatte  aus  der  La-T^e-Zeit,  ausgegraben  am  Südabhange  d.  Hals- 
^»•'IS»*-)  —  48)  Bnehholz,  Grofse  Eisennadeln  mit  8  Schildplatten  als  Kopf  aus  d. 
OnberB  der  La-Time-Zeit  bei  Vehle&nz,  Kr.  Ost-Havelland:  ZEthn.  26,  S.  201.  —  48) 
Pippow,  PMhist.  Thongerftte  aus  Erdebom  im  Mansfelder  Seekreise :  ib.  S.  97/8.  (Cylinder- 
flknige,  gut  gebrannte  Fundsttteke  unaufgeklärter  Bestimmung.)  —  44)  H.  Richly,  D. 
Bronzezeit  in  Böhmen.    Wien,  Holder.    Fol.    201  S.    |[Rud.  Virchow:  ZEthn.  26,  S.  99.]| 

—  45)  Fraas,  E.  Gang  durch  d.  württembergische  Urgesch.:  KBGV.  Jg.  42,  8.  16/8. 
(Kurzes  Beferat  e.  Vortrags  aus  d.  Schwab.  Merkur  v.  1898  No.  222.  Darin  auch  kurz  d. 
HaUstett-  n.  La-Ttoe-Periode  Warttembergs  behandelt.)  —  46)  Jul-  Naue,  D.  Bronzezeit 
in  Oberbajem.    Manchen,  PUoty  &  L6hle.    XV,  292  S.    M.  27.    |[P.  H.:  LCBl.  S.  I708.]l 
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in  Gestalt  von  Perlen  aufweisen,  tritt  in  der  jüngeren  Bronzezeit,  wenn  anch 
spärlich,  Gold  hinzu.  Eisen,  Stahl,  Silber  und  andere  MetaUe  finden  sich 
hier  ebensowenig  wie  bei  den  übrigen  Völkern  Enropas  während  dieser 
Periode.  Aus  den  Funden  entwickelt  der  Vf.  ein  anschauliches  Bild  des 
äufseren  Lebens,  behandelt  Waffen,  Werkzeuge,  Geräte,  Wardeabzeichen, 
Schmuck,  Thongefäfse,  ihr  Material,  wie  ihre  Technik,  die  Ornamentik  und 
den  Stil,  Import,  Zeit,  Siedelung,  Anlage  der  Hochäcker  und  anderes. 
Zeitlich  wird  die  Abgrenzung  der  einzelnen  Perioden  dahin  bestimmt,  dafs 
die  ältere  Bronzezeit  die  Jahre  1400—1160,  die  jüngere  1150-900  umfafst 
und  dann  die  Hallstattperiode  in  den  Jahren  900—800  folgt.  Zur  Ver- 
anschaulichung  der  Funde  sind  50  gute  Tafeln  beigegeben  worden. 

Auch  das  Geistesleben  hat  wieder  gebührende  Beachtung  gefunden. 
Neben  anderen  Arbeiten  auf  dem  Gebiete  der  Mythologie,^ ^*^^)  mögen  hier 
die  Arbeiten  von  Schierenberg^**^^)  genannt  werden.  Der  Vf.  bleibt 
bei  der  wunderlichen  Ansicht,  dafs  alle  Eddalieder  nur  die  Sagen  enthalten 
von  den  Kriegen,  die  im  Teutoburger  Walde  gegen  die  Römer  unter  Yarus 
und  Germanicus  geführt  wurden,  also  die  Heldensagen  der  alten  Sachsen. 
Wenn  anscheinend  Göttersage  darin  verflochten  ist,  so  erklärt  sich  dies  nach 
seiner  Meinung  dadurch,  dafs  jener  Krieg  ein  Glaubenskrieg  oder  heiliger 
Kri^  war,  veranlaTst  durch  die  Anlage  des  Mithräums  in  einem  Felsen,  der 
den  Germanen  als  ein  Heiligtum  galt,  in  den  bekannten  Externsteinen  bei 
Hern.  'Sämund,  der  zu  Herford  in  der  Nähe  des  Externsteines  sich  für 
den  Priesterstand  ausgebildet  hatte,  hat  die  Völuspa  verfafst  und  sie  zunächst 
für  die  Geistlichkeit  in  Island  bestimmt,  um  diese  darüber  aufzuklären,  welches 
der  geschichtliche  Kern  sei,  der  jenen  Sagen  zu  Grunde  liege,  die  auch  im 
Norden  längst  Verbreitung  gefunden  hatten  und  natürlich  sehr  entstellt  waren.' 
In  einer  recht  anerkennenswerten  Kritik  behandelt  M  o  g  k  '^^)  E.  H.  Meyers 
Germanische  Mythologie  (JBG.  15),  tadelt  aber  Meyers  Auffassung  von 
der  mythentreibenden  Kraft  der  Elemente,  die  sogenannte  Gewittertheorie, 
und  die  Ausmerzung  vieler  nordischen  Mythen,  die  christliche  Legenden 
oder  Übertragungen  aus  christlichen  Schriften  sein  sollen.  Roediger^^ 
wendet  sich  gegen  Kauffmann,  der  in  seiner  deutschen  Mjrthologie  eine  Reihe 
von  Göttern  zu  einer  Gottheit  des  Waldes  verschmolzen  hat.  Es  sind  Yidarr, 
Heimdallr,  Baldr,  UUr,  Dens  Requalivahanus.  Roediger  bringt  den  Beweis, 
dafs  diese  Götter  sehr  verschiedenartig  sind,  dafs  sie  ganz  anders  aussehen, 
wenn  man  sie  von  allen  Seiten  und  nicht  ausschliefslich  von  einer  einzigen 
betrachtet.  Auf  einer  römischen  Ära,  die  zu  Lanchaster  in  der  Grafschaft 
Durham  gefunden  wurde,  erscheint  eine  dea  Garmangabis,  die  von  den 
vexillarii  Sueborum  verehrt  wurde,  v.  Grienberg  er***)  deutet  den  Namen 
dieser  germanischen  Göttin  von  *görmenaz,  einer  partizipialen  Bildung  zur 
Wurzel   'ger',   got.  'gaims',   ahd.  'gierig*,    'gern*,   *begehren'.     Von  diesem 


—  47)  Devantier,  D.  Siegfriedmy thus ,  e.  Kapitel  aus  d.  vergleicheBden  Mythologie. 
Hamburg,  VerlagsaiiBt.  u.  Druck.-A.-G.  (War  mir  nicht  zugttnglieh.)  —  48)  0.  Knoop, 
D.  neuentdeckten  deutschen  Göttergestalten  u.  Götteroamen :  Am  Urquell  5.  (War  mir  nicht 
zugänglich.)  —  49)  G.  A.  B.  Schierenberg,  D.  Götter  d.  Germanen  oder  vom  Edda- 
rausch  d.  Skandinavier  u.  ihrem  Katzenjammer.  Detmold,  (o.  J.)  LH,  224  S.  M.  4. 
|[— gk:  LCBl.  (1896),  Kol.  342  ('voUer  PhanUsieen').]|  —  50)  id.,  Die  Eddafrage  im 
J.  1894:  ZEthn.  26,  S.  822/5.  —  51)  £•  Mogk,  Rez.  r.  K  H.  Mayer,  Germ.  Mythologie: 
Anz.  Indogerm.  Sprach,  u.  Altertumsk.  3,  S.  22 — 30.  —  52)  M.  Roediger,  D.  grofae 
Waldesgott  d.  Germanen:  ZDPh.  27,  S.  1  —  14.  ~  58)  Th.  ▼.  Qrienberger,  Dea  Garman- 
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Worte  kommt  er  znr  Bedeutung  ^erwttnscht*,  ^willkommen',  'erfreulich'  und 
erklärt  daher  den  Namen  als  grata  donatrix.  In  einer  anderen  Abhandlung 
beschäftigt  sich  v.  Grienberger^^)  mit  der  Deutung  des  Merseburger  Spruches 
Thol  und  Wddan  fuhren  zu  walde,  da  ward  dem  rosse  Balders  sein  fufs 
beschädigt'.  Balderes  volo  ist  danach  der  Name  des  Bosses.  Phol  von  *bel, 
*bol  ^stark'  ist  der  grofse  Friedensfürst.  Phol  ist  der  eigentliche  Name  des 
deutschen  Gottes,  Balder  ^der  Herr',  'der  Beschützer',  lediglich  sein  Beiname, 
mit  dem  er  yorzugsweise  benannt  wurde.  Der  Sinn  des  Spruches  würde 
demnach  sein :  Der  Kriegsgott  heilt  den  Unfall  des  Friedensgottes,  der  Krieg 
weiXs  die  Schäden  des  Friedens  zu  heilen.  Freilich  erwartet  man  das  Um- 
gekehrte. Jedenfalls  kann  die  Deutung  noch  nicht  als  eine  befriedigende 
angesehen  werden.  Noch  mag  hinge?riesen  werden  auf  Kögel,^*^)  der 
Heimdallr  als  den  'hellstrahlenden  Gott'  deutet,  und  auf  Wolfskehl,'^*) 
der  den  mythischen  Kern  der  Hugdietrichsage  herauszufinden  sucht. 

HistoriHche  ZeU»  Hinsichtlich  ^et  Quellen  hat  das  Berichtsjahr 
wenig  neues  gebracht. ^'''^^)  Die  einzelnen /S^a mm«,  in  denen  die  Germanen 
in  die  Geschichte  eintreten,  ihre  Namen,  wie  ihre  Sitze  sind  dagegen  auch  in 
diesem  Jahre  wieder  behandelt  worden.  Zippel  '^^'^)  untersucht  ausführlich  die 
Yölkerbewegungen,  die  vornehmlich  in  der  Zeit  von  Cäsar  bis  Tacitus  im  rechts- 
rheinischen Germanien  stattgefunden  haben.  Kossinna^^^)  bespricht  in  sehr 
anerkennender  Weise  Muchs  Werk  über  die  deutschen  Stammessitze  (JBG.  15). 
Namentlich  hebt  er  hervor,  dafs  jener  sich  seiner  Meinung,  wonach  die  Teutonen 
Nachbarn  und  Stammesbrüder  der  Helvetier  waren,  anschliefst,  dafs  er  im 
Gegensatz  zu  MüUenhoff  die  Volcae  nach  Mähren  setzt  und  den  Keltennamen 
Walchen  im  Osten  bei  den  Yandalen  aufkommen  läfst,  dafs  er  ferner  die  links- 
rheinischen Germanen  und  einen  Teil  der  Beigen  wieder  gegen  MüUenhoff  zu 
keltisierten  Germanen  macht  und  endlich  rühmt  er  als  ein  schönes  Ergebnis  von 
Muchs  Forschungen  die  Festlegung  der  ersten  germanischen  Lautverschiebung 
in  die  Zeit  um  300  v.  Chr.  Mit  der  Deutung  germanischer  Völkemamen  hat 
sich  Hirt  beschäftigt.^^  Während  Laistner  von  den  Begriffen  der  Menge, 
des  Volkes  in  Waffen,  des  Verbandes  oder  der  Verwandtschaft,  Mnch  dagegen 
von  Spott-  oder  Ehrennamen  ausging,  will  Hirt  diese  Namen  nicht  isoliert, 
sondern  zusammen  mit  den  Völkemamen  anderer  Sprachen  behandeln.  Er 
stellt  Veneti  neben  Vandali  und  Vindelicii,  Ambrones  neben  die  Ombrones 
an  der  Weichsel  und  die  Umbri,  die  Marsi  neben  die  italischen  Marsi 
und  Marrucini,  die  Sabini  neben  die  Suebi,  die  Chatti  =  Hessi  neben  die 
britannischen  Cassii  u.  s.  f.  Wer  germanische  Völkemamen  systematisch 
deuten  will,  so  schliefst  er,  mufs  erst  gründlich  ausscheiden,  was  nicht 
germanischen  Ursprungs  ist,  und  man  mufs  von  dem  Gmndsatze  ausgehen. 


gahts:  ZDA.  38,  S.  189— 95.  —  54)  !<!•>  Die  Mereebarger  ZanbersprUohe :  ZDPh.  27, 
8.  433  —  62.  —  55)  Rud.  Kögel,  Germanische  Etymologieeii :  Indog.  Forsch.  (Jg.  1894), 
S.  813  —  20.  —  56)  K.  Wolfskehl,  Germanische  Wertnngssagen.  1.  Hagdietrich,  Jarl 
ApoUonias.    DarmsUdt,  Bergstiftfeer.    V,  88  S.    M.  1.    |[LCBI.  Kol.  1858.]| 

57)  Kieh.  Wnensch,  De  Taoiti  Germaniae  eodicibos  Oermaniois.  Dissert.  Marburg, 
Sotmmering.  lY,  127  8.  |[J.  Prammer:  DLZ.  Kol.  585.]|  —  58)  Cornelii  Taeiti  de 
Germania,  £d.  with  introdoetion,  notes  and  map  by  Henry  Fnrneauz,  M.  A.  Oxford, 
Clarendon  Preas.  VIU,  36  S.  |[E.  Thomas:  RCr.  28,  IT,  S.  409  (nichts  neues,  aber  gut 
u.  ftbereichtlieh).]]  —  58*)  G.  Zippel,  Deutsche  Yölkerbewegungen  in  d.  Römerzeit. 
Gfmtniationsfestschr.  z.  850j.  Jubelfeier  d.  Univers.  Königsberg,  S.  1 — 35.  Kdnigsberg,  Härtung. 
—  58^  ^'  Kossinna,  Rezension  v.  R.  Mnch,  Deutsche  Stammessitze:  A.  Indog.  Spr.  u. 
Altert.  4,  S.  46/9.  —  59)  H.  Hirt,  D.  Deutung  d.  germanischen  Völkemamen:  BGD9.  18, 
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dals  die  weitverbreiteten  Namen  auf  Wanderan^n  ursprOnglich  einheitlicher 
Stämme  schliefsen  lassen,   nnd  so  wird  sich  vielleicht  ans   solchen  Unter- 
snchnngen  manches  für  die  älteste  Geschichte  der  indogermanischen  Völker 
ergeben.    Vorläufig  ist  wohl   solchen  Versachen   gegenüber  noch  Vorsicht 
geboten.    Anch  Eögel^^)  begiebt  sich  wieder  auf  den  schwankenden  Boden 
der  Völkemamenetymologie.     Das   Beiwort  der  Franken  ^salisch*   leitet  er 
von  salja  =  insulanus  her,  die  Ubii  sind  ihm  die  Ripnarii  (litt.  npe).    Den 
Namen  der  Usipier  bringt  er  mit   litt,  sipe,   ^feuchtes  Land',    'Niederung', 
den  der  Lygii  mit  litt,  liugas  'Morast'  zusammen,   endlich   bezieht  er  die 
Bezeichnung  Sudeten  auf  das  Erzgebirge  und  läfst  an  deren  Sttdabhange  die 
Sudinen  wohnen.     Der  Stamm  des  Wortes   für  das  Gebirge  und  das  Volk 
wird  von  ihm  zusammengestellt  mit  dem  lateinischen  sudare  'schwitzen'.    Die 
heifsen  Quellen  von  Teplitz  sollen  dem  Gebirge  und  dem  Volke  den  Namen  ge- 
geben haben.    Wertvoller  ist  die  Untersuchung  von  Braune,*^)  in  der  der 
Nachweis  erbracht  wird,  dafs  Hessen  nicht  identisch  mit  Chatti  ist,  sondern 
Hassi  aus  Chassii  hervorging,  einer  Unterabteilung   der  alten   Chatten   mit 
etymologisch  verwandter,  aber  dem  Suffix  nach  davon  verschiedener  Bildung, 
die  neben  der  Form  Chatti  bestand.    Im  Vorübergehen  mag  hier  noch  der 
Arbeit  Streitbergs ^^)  gedacht  werden,  der  den  Namen  Wiesbaden  erklärt, 
und  der  Abhandlung  G  o  r g e s,*^)  der  die  wunderliche  Hjrpothese  zurückweist, 
nach  der  -die  Herren  von  der  Recke  ihren  Ursprung  auf  die  Chamavenfürsten 
zurückführen  wollen.     Endlich   behandelt  Dove^^)   das  Problem,   wie  der 
Eigenname  unserer  Volkssprache  'Deutsch'  theodisca  vor  dem  Dasein  eines 
Eigennamens  für  unser  Volkstum  selbst  entstehen  konnte.    Bereits  im  8.  Jh. 
wurde  theodisca  'volkstümlich'    auf  die  Gemeinsprache   mehrerer  deutscher 
Stämme  angewendet  und  allmählich  in  ein  Nomen  proprium  umgewandelt. 
In  den  lateinsprechenden  Kreisen  hat  man  den  Namen  aufgebracht  und  zwar 
in  bevruljster  vergleichender  Betrachtung  verschiedener  Idiome. 

Eine  interessante  Darstellung  der  ältesten  Kultur  der  Deutschen  ver- 
danken wir  der  Feder  Seecks,^^)  reich  an  neuen  Gesichtspunkten,  aber 
vielleicht  etwas  zu  trübe  geförbt.  Lediglich  auf  das  wirtschaftliche  Leben 
wirft  Licht  die  Untersuchung  Martins^*)  über  die  Deutung  des  Wortes 
Muspilli.  Im  Gegensatz  zu  Kögel  (Pauls  Grundrifs  II  1,  212),  der  Muspilli 
mit  mü  'Erde'  zusammenbringt,  geht  er  von  dem  angelsächsischen  mudspilli 
oder  mutspelli  aus.  Der  Mott  bedeutet  das  Ergebnis  der  Verbrennung  von 
Rasen,  Stoppeln  und  Gesträuch,  wie  sie  im  Herbst  zur  Düngung  auf  den 
Feldern  stattfindet.  Wir  blicken  dabei  in  das  uralte  Verfahren  bei  der 
Düngung  der  Felder.  Rasenstücke,  wie  sie  nach  der  Brache  vorhanden 
waren,  vrurden  ausgehoben,  zusammen  mit  trockenen  Stauden  und  Gesträuch 
verbrannt  und  die  Asche  verstreut.  Die  Vegetation  bot  dem  Feuer  den 
eigentlichen  Nährstoff.  Der  Haide-  und  Waldbrand  gab  dann  die  allgemeine 
Vorstellung  vom  Weltende. 


8. 5 1 1  /9.  —  60) Hud.  Kögel,  Germanische  Etymolo^peen :  IndogForsch.  (Jg.  1 894),  S.  8 1 8—20 . 

—  61)  ^'  Braune,  Germanisches  ss  n.  d.  Hessen:  ib.  S.  841—61.  —  68)  W.  Streit- 
berg, D.  Käme  Wiesbaden:  AnnVKassanG.  26,  8.  181/6.  (Wislbada  ist  zn  zerlegen  in 
wisn  =  gut  n.  bada  =  Bad,  bedeutet  also  gutes  u.  heilkrllfliges  Bad.  D.  Bezeichnung  ager 
MattiacuB  ist  keltischen  Ursprungs.    D.  Mattiaei  sind  d.  Volk,  d.  Clan  e.  H&nptHngs  Mattius.) 

—  6S)  Gorges,  D.  Geschlecht  ▼.  d.  Becke  u.  d.  Ghamaren:  ZVtGVlTestf.  (Jg.  1804), 
S.  1 24— 8 1 .  —  64)  D  o  ▼  e ,  Bemerkungen  z.  Gesch.  d.  deutsehen  Volksnamens :  SBAkHünchenPh. 
(1898),  S.  201— 87.  —  65)0.  Se  eck,  D.  älteste  Kultur  d.  Deutschen :  PrJbb.  76,  8.82—58. 
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Die  folgende  Zeit  feindlicher  und  friedlicher  Berührung  der 
Germanen  und  Römer  hat  eine  amfassende  Darstellnng  anch  in  diesem 
Jahre  nicht  erfahren. 

Den  ersten  Wellenschlag  der  grofsen  Völkerbewegung,  die  mit  dem 
Sturze  des  römischen  Reiches  endet,  stellt  die  Wanderang  der  Cimbern  und 
Tentonen  dar.  Yiel  ist  aber  die  Sitze  dieser  beiden  Völker  gestritten 
worden  nnd  trotz  alier  nenen  Forschungen  hat  sich  eine  Cbereinstimmung 
noch  nicht  ergeben.  Marcks^^)  kommt  im  Gegensatze  zn  Mflllenhoff,  der 
die  Cimbern  an  der  mittleren  Elbe  ihre  Wohnsitze  haben  läfst,  auf  die 
iltere  Meinung  zurück,  wonach  die  Cimbern  ein  wirklich  germanisches  Volk, 
kein  bunter  Völkerschwarm  aus  verschiedeneu  Stämmen  waren  und  in  Schleswig- 
Holstein  and  Jütland  wohnten.  Ein  Teil  von  ihnen  wanderte  im  zweiten  vor- 
ehristlichen  Jh.  ans,  während  ein  anderer  zurttckblieb,  den  die  römische 
Flotte  im  Jahre  5  n.  Chr.  noch  vorfand.  Die  Veranlassung  fQr  die  Aus- 
wanderang sieht  Marcks  in  der  Überschwemmung  der  schleswig-holsteinischen 
Küste  durch  Sturmfluten.  Im  34.  Kapitel  der  Grermania  werden  bei  der  Er- 
wähnni^  der  Friesen  Herkulessäulen  genannt,  die  in  deren  Land  gefunden  werden 
sollen.  Marcks ^^;  deutet  diese  Herkulessäulen,  die  eine  sehr  verschiedene 
Erklärung  erfahren  haben,  lediglich  als  Vorgebirge  und  Inseln  eines  See^ 
tbores  und  versucht  glaubhaft  zu  machen,  dafs  damit  der  Eingang  zur  Ost- 
see gemeint  sei.  Durch  eine  geschickte  Interpolation  im  28.  Kapitel  der 
Germania  weiTs  M  ö  1 1  e  r  ^^)  die  früheren  Sitze  der  Helvetier  und  Bojer  ge- 
Buer  zn  bestimmen.  Igitur  inter  Herc]miam  silvam  Bhenumque  et  Moenum 
amnes . . .  Hdvetii,  ulteriora  Boii,  Gallica  utraque  gens,  tenuere.  Zn  Helvetii 
fehlt  das  Objekt  und  auch  sachlich  bietet  die  Stelle  Schwierigkeiten.  Ver- 
schiedene Versuche,  die  gemacht  worden  sind,  um  die  Stelle  zu  erklären, 
smd  müslangen.  Möller  schiebt  nun  nach  amnes  ein  citeriora  ein.  Das 
Verhältnis  der  Wohnsitze  beider  Völkerschaften  zu  einander  wird  damit  des 
Genaneren  bestimmt.  Die  Grenze  zwischen  beiden  Volkera  innerhalb  des 
ganzen  Gebietes  wird  damit  freilich  nicht  angegeben,  aber  Möller  hebt  richtig 
hervor,  dafs  sich  citeriora  auf  den  Limes  bezieht,  auf  die  Reichsgrenze,  an 
die  bei  dieser  Stelle  jeder  römische  Leser  denken  mnfste. 

Die  Schlacht  im  Teutoburger  Walde  ist  anch  in  diesem  Jahre  von 
Beoem  zum  Gegenstande  der  Untersuchung  gemacht  worden,  v.  Stamf ord  ^^) 
verteidigt  lebhaft  den  von  ihm  eingenommenen  Standpunkt  (JBG.  15)  gegen 
sdne  Kritiker.  Wenn  er  betont,  dafs  die  Untersuchung  der  litterarischen 
Quellen  allein  hier  keine  Klarheit  bringen  kann,  dafs  neben  der  philologisch- 
historischen  Forschung  der  topographischen  mehr  Recht  eingeräumt  werden 
solle,  so  ist  dem  gewifs  zuzustimmen,  aber  auch  die  Ergebnisse  dieser 
Forschung  haben  leider  nicht  allgemein  Anerkennung  gefunden«  Mit  Meyers 
Untersuchui^en  Ober  die  Schlacht  im  Teutoburger  Walde  (s.  JBG.  16) 
hat  sich  ein  Anonymus''^)  eingehend  beschäftigt  Nach  einer  ausführlichen 
Darstellung  aller  Versuche,  die  gemacht  worden  sind,  das  Schlachtfeld  zu 
bestimmen,  erklärt  er  Meyers  Untersochnng,  die  auf  den  Teil  des  Osning,  der 


~  M)  E.  Martin,  MospiUi:  ZDA.  SS,  S.  1S6/9.  —  67)  J*  F-  Marcks,  D.  rSmische 
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der  lippische  Wald  heilst,  fflhrt,  fflr  philologisch  exakt,  tadelt  aber,  daüs  die 
Fände  and  die  landschaftlichen  Znst&nde,  die  dabei  eingreifen,  an  Voll- 
ständigkeit nnd  sicherer  Gewähr  zn  wünschen  fibrig  lassen.  Meyer  lasse 
sich  in  dieser  Hinsicht  an  den  Materialien  in  Hölzermanns  Lokalontersnchnngen 
genügen,  einem  Bnche,  das  von  dem  frfth  verstorbenen  Vf.  unvollendet 
hinterlassen,  Lflcken,  Widersprüche  und  Irrtümer  aufweise.  Der  ungenannte 
Rezensent  legt  den  gröfsten  Wert  auf  die  Bodenforschung.  Durch  sie  ist 
erst  das  bunte  Geflecht  der  römischen  Strafsen  und  Wehren  zu  verfolgen 
und  zu  vervollständigen.  Erst  dann,  so  glaubt  er,  wird  sich  im  Osten  eine 
Grenzlinie  markieren,  hinter  der  plötzlich  die  aggeres  und  limites  an  Masse 
und  Dichtigkeit  abnehmen,  und  diese  Linie  wird  dann  an  dem  Punkte,  wo 
sie  die  Lippe  kreuzt  oder  trifft,  mit  Bestimmtheit  den  Standort  des  Kastells 
Aliso  erschÜefsen.  In  den  urgeschichtlichen  Denkmälern  sieht  er  das  gehalt- 
reichste und  zuverlässigste  Urkundenbuch  fflr  die  Urgeschichte.  Leider 
lassen  sich  diese  Urkk.  hinsichtlich  ihrer  Echtheit  oder  der  Zeit  ihres 
Entstehens  nicht  immer  mit  Sicherheit  prüfen  und  daher  sind  wir  über 
alle  Zweifel  bei  den  damit  erreichten  Resultaten  nicht  hinweggehoben. 
Diese  Erfahrung  machen  wir  sogleich  bei  Dünzelmanns  ^^)  Untersuchungen 
des  römischen  Strafsennetzes  in  Deutschland.  Der  Vf.  nimmt  für  die 
Römer  eine  stattliche  Anzahl  von  Strafsen  zwischen  Rhein  und  Weser  in 
Anspruch.  Ein  kompliziertes  Strafsennetz  entwirft  er  auf  höchst  unsicherer 
Grundlage,  und  indem  er  dann  aus  den  Quellenberichten  die  Frage  beant- 
wortet, welche  dieser  Strafsen  von  den  Römern  auf  ihren  Eriegszügen  be- 
nutzt wurde,  gelangt  er  zu  dem  überraschenden  Ergebnis,  dafs  längs  der 
Lippe  gar  keine  römische  Strafse  nach  dem  inneren  Deutschland,  wie  man 
doch  bisher  angenommen  hatte,  existiere.  Dort  finden  sich  auch  nach  seiner 
Meinung  gar  keine  Kastelle.  Luppias,  bisher  als  Lippe  gedeutet,  ist  daher 
für  ihn  nicht  dieser  Flufs,  sondern  die  Hunte  und  Aliso  mufs  in  Hunteburg, 
dem  Knotenpunkt  mehrerer  Römerstralsen,  eben  dort,  wo  ein  Flflfschen  Else 
in  die  Hunte  fliefst,  gesucht  werden.  An  den  Quellen  der  Hunte  lag  daher 
auch  das  Winterlager  des  Tiberius.  Danach  ist  es  denn  auch  für  Dttnzel- 
mann  nicht  schwer,  das  Schlachtfeld  des  Varus  aufzufinden.  Das  erste  Lager 
der  Römer  stand  bei  Felstehausen,  nördlich  von  Diepholz,  das  zweite  südlich 
von  Diepholz  bei  Burlage  am  Dümmer,  die  Katastrophe  selbst  erfolgte  bei 
Lemförde  auf  der  Höhe  von  Marl  und  am  Fufse  des  Stemmerberges.  Der 
Rückzug  des  Caecina  ging  nach  dem  Besuche  des  varianischen  Schlachtfeldes 
über  Osnabrück,  Münster,  Dülmen  nach  Xanten.  Im  Bruch  bei  Dülmen 
erfolgte  jener  nächtliche  Angriff  der  Germanen,  den  Tacitus  in  prächtiger 
Weise  schildert.  Auf  Grund  seiner  Strafsenforschungen,  die  er  mit  den 
Berichten  der  Alten  in  Einklang  zu  bringen  weifs,  verlegt  femer  Dünzelmann  die 
Schlacht  von  Idistaviso  nach  dem  rechten  Ufer  der  Weser  in  die  Nähe  von 
Neuhof,  ungefähr  Schlüsselbnrg  gegenüber.  Die  Schlacht  am  Angrivarier- 
wall  findet  eine  Stätte  dort,  wo  die  Strafse  von  Minden  über  Rahden  nach 
Hunteburg  führt  und  von  dem  Flüfschen  Aue  bei  Levem  geschnitten  wurde. 
Hier  soll  die  Grenze  zwischen  Angrivariem  und  Cheruskern  gewesen  sein, 
wie  Reste  alter  Verschanzungen  dem  Vf.  beweisen.  Auch  diesen  Ergeb- 
gebnissen gegenüber,  die  mit  dem  Ansprüche  auf  unbedingte  Sicherheit  bei 
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YöUig  unzureichender  BegrflDdung  auftreten,  ist  die  gröfste  Vorsicht  geboten. 
Viedenz^^  behandelt  die  Befestigungen  in  Paderborn,  in  und  bei  Geseke 
und  die  längs  der  Lippe  fahrenden  Strafsen,  die  er  den  Römern  zuspricht. 
Elsen  bei  Paderborn  fährt  nach  seiner  Ansicht  möglicher  Weise  den  Namen 
Aliso.  Vielleicht  ist  aber  auch  die  Elsinger  Warte  bei  Geseke  von  Aliso 
herzuleiten,  vielleicht  ist  auch  Aliso  in  Geseke  selbst  zu  suchen.  Der  Vf. 
entscheidet  die  Frage  nicht.  Jedenfalls  hält  er  aber  an  der  älteren  Meinung 
fest,  wonach  Aliso  im  Lippethal  gesucht  werden  mufs.  M fl  1 1  er  ^*)  beschäftigt 
sich  mit  der  Römerstätte  bei  Niederbiber,  die  als  Ausgangspunkt  fflr  die 
Römerzfige  nach  Germanien  nicht  unwichtig  gewesen  ist.  J.  Becker  hatte 
nachzuweisen  versucht,  dafs  diese  Römerstätte  den  Namen  Victoria  gehabt 
und  ihre  Bewohner  Victorienses  geheifsen  hätten  und  identisch  mit  den 
Nictrenses  der  Hs.  der  Veroneser  Eapitularbibliothek  seien.  Müller  wendet 
sieh  aus  sachlichen  Grflnden  dagegen.  Die  Nictrenser  sind  nach  Maller 
identisch  mit  den  von  Papst  Gregor  IIL  (Bibl.  rerum  German.  ed.  Jaff6  III,  p.  101 ) 
erwähnten  Nistreses  oder  Nistrenses,  die  am  Nister  wohnten.  In  der  Graf- 
schaft Hachenbnrg  waren  ihre  Sitze.  Das  Kastell  von  Niederbiber  aber 
war  deshalb  für  die  Römer  sehr  wichtig,  weil  von  hier  Strafsen  nach  Hachen- 
bvx^  und  Altenkirchen  fährten,  die  für  einen  Einfall  in  das  germanische 
Gebiet  sich  gut  eigneten. 

Mit  besonders  lebhaftem  Eifer  ist  man  auch  in  diesem  Jahre  wieder 
den  Spuren  der  römischen  Herrschaft  in  Deutschland  nach- 
gegangen. Im  Vordergründe  steht  auch  diesmal  die  Untersuchung  des 
lAmes^  die  in  rüstiger  Weise  fortschreitet  und  wieder  zu  einer  Reihe 
wichtiger  neuer  Ergebnisse  geführt  hat.  —  Hingewiesen  werden  soll  schon 
hier  auf  die  umfassende  Darstellung  von  v.  Sarwey  und  Hettner,^^)  auf 
die  wir  später  zurückkommen  werden.  Von  dem  umfänglichen  Werke  ist 
bereits  die  erste  Lieferung  erschienen,  welche  die  Kastelle  von  Butzbach, 
Mnrrhardt  und  Unterböbingen  behandelt.  Die  Herausgeber  haben  die  ge- 
meinsame Arbeit  in  der  Weise  geteilt,  dafs  v.  Sarwey  das  Topographische, 
Geographische  und  Militärische  behandelt,  Hettner  das  Archäologische  über- 
nimmt. V.  Sarwey''^)  giebt  an  anderer  Stelle  einen  Bericht  über  die 
während  der  ersten  zwei  Jahre  am  Limes  geleistete  Arbeit.  24  Haupt- 
kastelle, 16  Zwischenkastelle,  10  Erdschanzen,  eine  grofse  Anzahl  von  Wacht- 
tttrmen  sind  ausgegraben  und  untersucht  und  der  Limes  auf  ungefähr  200  km 
festgelegt  worden.  Als  epochemachend  wird  auch  hier  die  Entdeckung  des 
Grenzgräbchens  gewürdigt,  dessen  Anlage  dem  Bau  des  Walles  oder  der 
Mauer  vorausging.  Dieses  Gräbchen  bildete  die  juristische  Grenze.  Dazu 
kam  der  offene  grofse  Graben  als  äufserlich  sichtbare  Bezeichnung  der 
politischen  Grenze.  Schon  hier  fafst  v.  Sarwey  die  Ergebnisse  der  bis- 
herigen Ausgrabungen  zusammen.  Danach  war  der  Limes  nicht  zur  Ver- 
teidigung eingerichtet,  hat  der  Anlage  nicht  die  Absicht  zu  Grunde  gelegen, 
in  dieser  Linie  einer  Invasion  die  Spitze  zu  bieten,  sondern  galt  sie  einem 
politischen  Zweck,  war  sie  mehr  eine  Einrichtung  für  den  Frieden,  hatte 
sie   nicht   den  Krieg  abzuwehren,    sondern  kriegerischen  Konflikten  vorzu- 
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beugen.  Die  Mittel  hierfür  waren  die  scharfe  und  anzweideutige  Bezeichnung 
der  Beichsgrenze,  die  polizeiliche  Absperrung  des  Gebietes  gegen  unruhige 
Nachbarn,  Handhabung  des  Zollschutzes.  Militärisch  betrachtet,  konnte  der 
Limes  nur  als  Beobachtungslinie  gelten.  Selbst  die  zahlreichen  Kastelle 
waren  nichts  anderes  als  befestigte  Kasernen.  Der  Entstehung  des  rätischen 
Limes  widmet  P  o  p  p  ^^)  einen  Aufsatz.  Kohl  hat  am  rätischen  Limes  beim 
Suchen  nach  dem  Grenzgräbchen  und  der  Versteinung  fast  an  allen  Stellen 
einer  im  ganzen  etwa  10  km  langen  Strecke  zunächst  sfldlich  und  sfldöstlich 
von  Mönchsrot,  späterhin  auch  näher  bei  Weiltingen  und  Michelbach,  teils 
im  Walde,  teils  in  ödungen  und  Gemeindegrttnden  die  Spuren  eines  starken 
Pfahlwerkes  aufgefunden.  Dieses  Pfahlwerk  zieht  sich  bald  in  gröfserem, 
bald  in  kleinerem  Abstände  vor  den  Fundamenten  der  rätischen  Limes- 
mauer hin.  Es  bildete  ursprünglich  ein  bedeutendes  Hindernis,  wurde  aber 
nach  der  Errichtung  der  Mauer  abgesägt.  Auf  Grund  dieses  Fundes 
kommt  Popp  zu  der  Ansicht,  dafs  Ende  des  1.  und  Anfang  des  2.  Jh. 
unsrer  Zeitrechnung  die  Grenze  nördlich  der  Donau  festgelegt  und  vermerkt 
wurde,  wie  auch  der  Grenzweg,  der  Limes.  Alsdann  wurden  die  Wacht- 
häuser  oder  Türme,  zuerst  wohl  in  Holz,  später  in  Stein  aufgeführt.  Im 
3.  Jahrzehnt  des  2.  Jh.  errichtete  man,  um  die  Grenze  besser  zu  sichern, 
auf  Befehl  Hadrians  den  Pallisadenzaun  und  erst  ein  Jh.  oder  noch  später 
wurde  am  rätischen  Limes  die  die  Türme  unter  sich  verbindende  Lang- 
mauer und  am  rheinischen  Limes  Wall  und  Graben  aus  demselben  Grunde 
erbaut.  Die  Germanen  der  letztgenannten  Zeitperiode  müssen  noch  den 
Pallisadenzaun,  sowie  dessen  Verfall  gesehen  haben:  von  ihnen  rührt  wohl 
auch  die  wenigstens  in  ihrer  Zusammensetzung  echt  deutsche  Bezeichnung 
Pfahlhecke,  Pfahlrain,  Pfahlgraben  her.  Das  Auffinden  des  versteinten  Gräbchens, 
das  von  den  meisten  Limosforschem  für  die  eigentliche,  die  juristische 
Grenze  angesehen  wird,  hat  Mommsen^^)  Veranlassung  gegeben,  den  Be- 
griff des  Limes  von  neuem  zu  erörtern.  Er  weist  nach,  dafs  der  Limes 
seinem  Wesen  nach  bei  allen  sonst  möglichen  Verschiedenheiten  eine  irgend- 
wie markierte  zweifache  Grenze,  eine  äufsere  und  eine  innere  fordert,  und 
dafs  er  wenigstens  der  ersten  Anlage  nach  eine  Militärstrafse  darstellt  oder 
doch  einschliefst,  die  allerdings  bei  der  weiteren  Entwickelung  des  hinter- 
liegenden Kulturgebietes  und  seines  Straüisennetzes  späterhin  zurückgetreten 
und  teilweis  weggefallen  ist.  Beim  Limes  in  Deutschland  bildet  der  von 
Jacobi  aufgefundene,  durch  Merkzeichen  bestimmte  verdeckte  Graben  die 
äufsere  Grenze  des  Römerreiches,  zunächst  aber  die  des  Limes,  während 
die  innere  durch  den  Wall  gegeben  oder  auch  hinter  demselben  zu  suchen 
ist.  Für  die  Annahme,  dafs  die  ausgesteinte  Linie  älter  sei  als  der  Wall, 
fehlt  nach  Mommsen  der  Beweis.  Seines  Erachtens  sind  beide  Anlagen 
korrelat  und  wesentlich  gleichzeitig.  So  bestechend  diese  Auffassung  ist, 
so  mufs  doch  erst  abgewartet  werden,  ob  das  Gräbchen  sich  überall  in 
bestimmter  Entfernung  von  dem  Walle  hält.  Ausgrabungen  an  einzelnen 
Stellen  scheinen  eher  dafür  zu  sprechen,  dafs  die  Grenze  des  Gräbchens 
hier  und  da  durch  den  W^all  oder  die  Mauer  korrigiert  wurde,  dafs  also 
die  Anlage  des  Walles  in  späterer  Zeit  erfolgte  und  Gräbchen  und  Wall 
nicht  gleichzeitig  gezogen  wurden,  um  einen  Grenzrain  herzustellen. 

Die  im   einzelnen  angestellten  Nachgrabungen  haben  eine  Menge  von 
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schätzbarem  Material  zn  Tage  gefördert.   L  o  e  s  c  h  c  k  e  ^^)  hat  den  Limes  auf 
der  Strecke   Sayn-Oberbieber   nach   dem  Grenzgräbchen  erforscht.     Dieser 
konnte  hier  konstatiert  werden.   Scherben,  Nägel,  Steine  wurden  darin  ge- 
fanden.     Er  länft  etwa  11  m  vor  der  Wallkrone,  8  bis  9  m  vor  der  Wall- 
wnrzel.     In    einem   ansföhrlichen  Aufsätze   hat  sich   Jacobi''^   mit   dem 
Grenzgräbchen    am  Limes  des  Taunus   beschäftigt.     Er  berechnet  hier  den 
Abstand    dieser    eigentlichen   Grenze   vom  Walle   auf  2   römische   perticae 
:=  ca.  6  m.      I>as  Grübchen,  obwohl  es  von  den  Römern  nach  der  Anlage 
zageschattet  wurde,  liefs  sich  hier  flberall  nachweisen  und  diente  daher  zu 
einem  ausgezeichneten  Mittel,  um  den  Pfahlgraben  dort,  wo  er  durch  Kulturen 
verwischt  worden    ist,   zu  bestimmen.     Vielfache  Beigaben  wurden   in  dem 
Gräbchen    gefondcn:    Scherben,    Stücke  von  Ziegeln,   Mühlsteinen,   Nägeln, 
Kieseln,  Holzkohlen,  die  sämtlich  in  die  Rille  geworfen  worden  waren.   Es 
war  überall  verdeckt.    Erkennbar  war  seine  Lage  in  der  Römerzeit  durch 
grofse  Steine,    die  an  wichtigen  Punkten  eingegraben  wurden,   oder   durch 
sogenannte  Loch-,  d.  h.  Grenzbäume,   die  leicht  kenntlich  gemacht  worden 
waren.     Die    äofsere  Grenze  ist  allmählich  verwischt  worden,   aber  häufig 
hat  man   im  MA.   dafür  einen  offenen  Graben  gezogen.     Das  Gräbchen  ist 
nach  Jacobi  als  Reichsgrenze  früher  gezogen,  später  ist  dann  ohne  Rücksicht 
auf  militärische  Gesichtspunkte,   20  römische  Fufs   einwärts  der  Wall  auf- 
geworfen worden.  Der  zwischen  dem  verdeckten,  durch  Steine  oder  Grenzbäume 
kenntlieh  gemachten  Gräbchen  und  der  Wallwurzel  bleibende  Streifen  war  der 
Rainweg,  der  limes,  ein  Waldweg  oder  eine  Schneise.    Aus  diesem  Rain  wurde 
die  Erde  zum  Walle  genommen,  so  dafs  zwischen  der  Aussteinung  und  dem 
äuÜBeren  Grabenrande  nur  ein  schmaler  Fufsweg  blieb.     In  einem  anderen 
Aufsätze  behandelt  Jacobi^^)   die  auf  der  Strecke  Grauer  Berg- Alteburg 
bei  Heftrich  vorgenonunenen  Ausgrabungen  an  Türmen,  Limeskastellen  und 
die   dabei   gemachten  Funde.     Über  Jacobis  Auffindung  des  Gräbchens  ist 
auch  von  anderer  Seite  ^^~^*)  berichtet  worden.   Mit  der  altbekannten  Saal- 
bnrg   beschäftigt  sich  Coenen.^^)     Er  kommt  dabei  zu  neuen  Resultaten. 
Der  Saalburg  lag  die  von  Drusus  im  Jahre  11  v.  Chr.  gegründete  Taunus- 
feste zu  Grunde.     Jedenfalls   ist  die  Präexistenz  der  Saalburg  vor  Anlage 
des  Limes  glaublich.    Das  dem  Eingang  des  Saalburger  Prätoriums  gegen- 
flberli^ende   Sfldthor,  bisher  als  Porta  decumana  bezeichnet,  ist  die  Porta 
prmetoria.   Danach  sind  die  übrigen  Kastellthore  umzutaufen.   Die  eigentliche 
Front  der  Saalburg  ist  der  bisher  als  Rückseite  betrachtete  Teil.     Sie  be- 
herrscht das  Thal,   das  sich  am  Fufse  der  Höhe,  auf  der  die  Feste  liegt, 
nach  Süden  und  Südosten  hin  erweitert.   Erst  später  galt  es,  dem  nördlich 
der  Saalburg   wohnenden  istwäischen  Volke   einen  Damm  zu  bauen.     Der 
P&Ugraben  folgt  einer  älteren  Marke,  an  deren  Grenze  die  Saalburg  ähn- 
lieh erbaut  worden  ist,  wie  die  Schanzen  entlang  einer  Grenzwehr  des  MA. 
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römiBche  Grenzgrftben  am  rheinischen  Limes.    Strecke  Sayn-Oberbieber:  LimesbL  S.  229 — 88. 

—  79)  L.  Jacobi,  Die  Untersachnngen  d.  Limes  im  Taunus  Strecke  Graner  Berg- 
•Altabnig-Heftrieh :  ib.  S.  193—229.  —  SO)  id-i  Strecke  Grauer  Berg  bis  Altebnrg  bei 
Heftrieh:  ib.  S.  323 — 84.  —  81)  XB.  Flor  seh  tttz,  D.Limes  im  Taunus :  AnnYKassauG.  26, 
S.  148 — 61.  (Befamndelt  d.  Ergebnisse  d.  t.  Jacobi  ttber  d.  vor  d.  Limeswail  liegende  Gräbchen 
sogestellten  Unteravchung.)  —  8lS)  X  V.  Limes  in  Nassau  u.  Hessen :  KBGV.  Jg.  42,  S.  102/8. 
(Koner  Bericht  an«  d.  LimesbL  No.  9  u.  10.)  —  8S)  X  V.  r8m.  Gr«nzwall:  ib.  8.  24/5. 
(Bakht  fiter  Soldcna  Untersuchungen  d.  Limes  in  Nassau  aus  d.  Limesbl.  No.  4.)  —  84)  C. 
Cp§B€ti,  Z.  Limesfonchung,  d.  KasteU  Saalburg  im  Taunus  betreffend:  JYARh.  96,  8.  245/8. 
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Ist    die   Saalbnrg    ein   Werk    des   Drnsas,    dann   würde   dem   Limes   dort 
eine  ältere  Grenzwehr  der  schon  unter  Agrippa  dem  römischen  Reiche  ein- 
verleibten Mattiaken  vorangegangen  sein.    E  o f  1er  ^^)  begann  mit  der  Unter- 
snchung  des  Limes  in  Oberhessen  nnweit  der  Saalbnrg.  Die  früher  gefundenen 
Teile  des  Limes  wurden  nachgeprüft,  wobei  sich  manches  neue  herausstellte. 
Weiter  hat  er^^)   das  früher  bereits  nachgewiesene  römische  EasteU  Alte- 
burg, das  1100  m  vom  Limes  entfernt  liegt,  aufgedeckt  und  untersucht,  wie 
auch    die   daneben   liegende   bürgerliche  Niederlassung  und   das  Totenfeld. 
Auf  der  Strecke  zwischen  Hochweisel  und  Grüningen  ist  es  Kofler^^)  ge- 
lungen, an  drei  Stellen  von  fünf  die  Absteinnng,  an  den  beiden  andern  das 
Gräbchen  aufzufinden.    Die  Untersuchung  des  Limes  wurde  hier  fortgesetzt. 
Ferner  berichtet  Eofler  ^^)  über  das  2,5  km  rückwärts  vom  Limes  liegende, 
bereits  1886  von  ihm  aufgefundene  Eastell  in  der  Warte  bei  Oberflorstadt. 
Endlich  hat  Eofler^*)  auf  der  Burg  zu  Friedberg  Grabungen  vorgenommen, 
um  das  hier  vermutete  römische  Eastell  zu  suchen.    Die  Gröfsenverhältnisse 
des  Eastells,   auf  dessen  Grundmauern  man  stiefs,   liefsen  sich  bestimmen. 
Unter  der  angenommenen  via  principalis  zeigte  sich  deutlich  das  Gräbchen, 
das  nach  Jacobis  wichtiger  Entdeckung  als  Markierung  des  Decumanus  des 
Lagers  aufzufassen  ist.     D  a  h  m  ^^)  berichtet  über  die  Limesstrecke  Höhr- 
Langenschwalbach.     Der  Wall   ist   hier   in   den   einzelnen   Schlägen   genau 
geradlinig.    Die  Brechungen   der   geraden  Linie   liegen    stets   in  der  Nähe 
von  Wachttürmen.     Nur   einmal   geht   er   aus   seiner   dem  Rhein   parallel 
laufenden  südöstlichen  Richtung   heraus,   um   auf  dem  nach  Südwesten  ab- 
fallenden Bergrücken  der  Montabaurer  Höhe  einen  für  die  Anlage  des  Eastell 
Hillscheid   geeigneten  Platz   zu   umschliefsen   und  einen  so  hoch  gelegenen 
Punkt   zu   gewinnen,   dafs   die  Abgabe  optischer  Signale  nach  dem  Rheine 
möglich  war.     Aus  der  ganzen  Anlage  zieht  auch  Dahm  den  Schlufs,   dafs 
für  sie  nicht  militärische  Rücksichten,  sondern  die  früher  gezogene  politische 
Grenze  entscheidend  war.   In  erster  Linie  diente  der  Limes  zur  Grenzüber- 
wachung.   Die  Grenz\'erteidigung  selbst  lag  am  Rheine.    Zu  wertvollen  Er- 
gebnissen ist  auch  Wolff  *^'**)  gelangt.    Er  berichtet  über  die  Erforschung 
des  Limes  auf  den  Strecken  Grofs-Erotzenburg-Rttckingen  und  Rückingen- 
Marköbel.    Neue  Wachttürme  wurden  hier  aufgefunden,  wie  auch  die  Spuren 
einer  römischen  Niederlassung,   die  an  Stelle  einer  prähistorischen  Nieder- 
lassung entstanden  war.   Eingehend  behandelt  derselbe ^^)  das  Eastell  Hof- 
heim,  dessen  Umrisse   wie  Thore   sich   bestimmen  liefsen.     Jacobi  hat  die 
Entdeckung  gemacht,  dafs  im  Eastell  Zugmantel  als  Zeichen  der  einstigen 
Lagerabsteckung  eine  Markierung  des  Gardo  und  Decumanus  in  Gestalt  von 
einem  Gräbchen  und  teilweiser  Absteinung  vorhanden  war.   Hier  im  Eastell 
Hofheim  zog,   wie  Grabungen  ergaben,   ebenfalls  von  der  Porta  decnmana 
nach  der  Porta  praetoria  ein  1,10  m  tiefer,  oben  0,80,  unten  0,50  m  breiter, 
mit  Schutt   ausgefüllter  Graben,   zwischen   dem  Praetorium   und   der  Porta 
praetoria   mit   dem  teilweise   gut  erhaltenen  Eiesschotter  der  via  praetoria 
zugeschüttet.      Genau   in   der   Mitte   zwischen   den   beiden   Prinzipalthoren 


—  85)  F.  Kofier,  Limes  in  Oberhessen:  Limesbl.  S.  257—68.  —  8C)  i<i*,  Kastell 
Altebnrg  bei  Kloster  Amsbnrg:  ib.  S.  268/9.  —  87)  id.»  Taunns  (Limes  zwischen  Hoch- 
weisel n.  GrUningen):  ib.  S.  852/6.  —  88)  id.,  Ober-Florstadt  (Kastell):  ib.  $.  288—41. 

—  89)  id.,  Friedberg  (Kastell):  ib.  S.  855/8.  —  90)  Dahm,  H5hr-LaDgenschwalbach : 
ib.  S.  818—28.  —  91)  Wolff,  Limesstreeke  Orofskrotzenborg-Rttekingen :    ib.  S.  241/4. 

—  92)   id.,   Limesstrecke  Raekingen-Marköbel:   ib.  S.  244—50.    —    9$)   id.,    Hofheim 
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wnrde  er  durch  einen  ganz  gleichartigen,  die  Mitte  der  Prinzipalthore  ver- 
hindenden  Graben  darchschnitten.  Hinter  der  Decnmannsseite  des  Kastells 
wurde  neben  anderen  Bauwerken  und  einer  Verschanznngslinie  ein  Bad  auf- 
gedeckt, dessen  Bau,  nach  den  hier  gemachten  Fundstflcken  zu  urteilen,  in 
die  Jahre  83 — 90  n.  Chr.  zu  verlegen  sein  wird.  Das  Kastell  selbst  ist  also 
sp&testens  in  derselben  Zeit  entstanden.  Weiter  weist  Wolff^^)  als  Knoten- 
punkt des  sfldwetterauischen  Strafsennetzes  fflr  die  Zeit  des  gesicherten  Be- 
sitzes des  rechtsrheinischen  Germanien  Heddernheim  nach.  Mehrere 
Strähn  sind  hier  aufgedeckt  worden.  Dabei  sind  noch  erhebliche  Reste  der 
römischen  Niederlassung  zum  Vorschein  gekommen.  Ein  weiterer  Knoten- 
punkt Ton  StraTsen  wurde  von  demselben^*)  in  Okarben  gefunden.  Es  zeigt 
sich  hierbei,  dafs  der  Lauf  der  Nidda  fflr  das  Vordringen  der  Römer  in 
die  Wetterau  von  höchster  Bedeutung  war.  Das  KasteJl  von  Okarben  konnte 
nachgewiesen  und  vermessen  werden.  Neue  Untersuchungen  versprechen 
interessante  Anfschlflsse  über  die  Okkupation  der  Wetterau.  Conrady^^'**) 
hat  das  Limeskastell  im  Felddistrikt  Altstadt  nochmals  einer  gründlichen 
Erforschung  unterzogen  und  den  Limes  bei  Miltenberg  (Wenschdorf)  weiter 
verfolgt.  Querschnitte  ergaben  hier  weder  den  Limesgraben  noch  das  Ab- 
steinungsgräbchen.  Nur  ein  einziger  niedriger  Wall  scheint  hier  bestanden 
ZQ  haben,  der  allerdings  24  m  innerhalb  der  geradgedachten  Limeslinie  liegt. 
Weiter  hat  Conrady  ^^®)  bei  Miltenberg  den  Obergang  der  römischen  Heer- 
straOse  Ober  den  Mudbach  gesucht,  aber  von  einer  römischen  Brücke  keine 
Spur  gefunden.  Dagegen  konnte  die  Strasse  selbst  auf  eine  gröfsere  Strecke 
hin  verfolgt  werden.  Das  Grenzgräbchen  wurde  zunächst  bei  Miltenberg 
auf  3  km  hin  blofsgelegt.  In  dem  lockeren,  teilweise  von  Felsblöcken  durch- 
setzten Boden  fanden  sich  einzelne  aufrechtstehende,  von  einigen  Stein- 
brocken umgebene  Steine,  aber  keine  anderen  Beigaben  wie  Kohlen,  Nägel 
und  Scherben.  Auf  einem  wohlverkeilten,  spindelförmigen  Stein  zeigte  sich 
sogar  eine  fingertiefe,  breite  Rinne,  die  genau  in  der  Grenzrichtung  verlief, 
also  vermutlich  eine  ansgehauene  Grenzmarke.  Die  Untersuchung  des  Limes 
wurde  im  ganzen  nördlich  bis  zur  Mudbachmündung,  südlich  bis  zur  bayrisch- 
badiscben  Grenze  bei  Reichartshausen  ausgedehnt  und  dabei  gelang  es,  die 
wesentlich  ununterbrochene  Steinsetzung  für  eine  Strecke  von  nahezu  9  km 
nachzuweisen.  Dabei  stellt  sich  heraus,  dafs  die  Absteinung  verschiedene 
Limesanlagen  aufserhalb  der  Grenzen  liegen  läfst.  Die  Herstellung  der  Ab- 
steinung mufs  also  hier,  im  Gegensatz  zu  Mommsens  Auffassung,  als  früher 
erfolgt  angenommen  werden.  Bei  der  Anlage  des  später  gebauten  Walles 
fand  also  eine  Korrektur  der  alten  Grenzlinie  statt. 

Schumachers^ ^)  hat  m  Baden  auf  der  äufseren  Linie  des  Limes 
das  Grenzgräbchen  ebenfalls  gefunden.  Genau  wurde  hier  aufserdem  der 
Kimachflbergang  untersucht,  ohne  dafs  man  freilich  zu  sicheren  Resul- 
taten gelangt  wäre.  Bei  Rieschheim  wurde  ein  Zwischenkastell  auf- 
gefunden.     Derselbe^®^    berichtet    über    die    weitere    Aufgrabung    und 


<KmUU):  ib.  S.  846—52.  --  94)  id.,  Frankfurt  a/M.  (Strafsenforachnng) :  ib.  S.  269—77. 

—  M)  id.,  Frankfurt  (Strafaenfortobnng  n.  KasteU  Okarben):    ib.  S.  877—81.    —    M) 
ConradT ,  lliltenb«rg.  D.  UmetkasteU  im  Felddistrikt  Altstadt  bei  Miltenberg:  ib.  S.  289—800. 

—  97)  i^y  Strafse  bei  Miltenberg  sowie  Strafse  u.  Limes  bei  Wensehdorf:  ib.  8.  884/6. 

—  98)  i<t,  Limes  bei  Wenschdorf  (Fortsetzung):   ib.  S.  858/9.    —   99)  id.,   Miltenberg 
(Gremgraben):  ib.  S.  886—41.   —  100)  id.,  Miltenberg  (Grenzmarkiernng) :  ib.  8.  882/7. 

—  191)  Sebamaeher,  Baden  (Änfsere  Linie):  ib.  S.  249—55.  —  lOS)  id.,   Neckar- 
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Untersuchung  des  Westkastells  bei  Neckarburken.  Es  gelang  hier  auch  noch 
andere  Baulichkeiten,  vor  allem  eine  Badeanstalt  zu  finden.  Steimle^^') 
hat  den  Limes  vom  Obergang  ttber  das  Roethenbachthal  weiter  verfolgt  bis 
zum  Jagstübergang  bei  Gmttnd.  Auf  Strecken  hin  lassen  sich  Anfangs  keine 
Spuren  nachweisen,  aber  weiterhin  kann  man  die  Mauer  gut  verfolgen.  Im 
grossen  und  ganzen  haben  die  Ansichten  Buchners  und  der  Wflrttembergischen 
Kommission  Bestätigung  gefunden  und  nur  im  einzelnen  Änderungen  er- 
fahren. In  Aalen  hatte  bereits  Miller  das  römische  Kastell  richtig  be- 
stimmt. S  t  e  i  m  le  ^^^)  hat  es  jetzt  beinahe  völlig  ausgegraben  und  seine  Mafise 
festgestellt.  D e r s e  1  b e ^^^)  hat  auch  das  Kastell  von  Hahlheimim  Ober- 
amt Ellwangen  zum  Teil  freigelegt  und  daher  Lage  und  Gröfsenverhältnisse 
aufgenommen.  Kohl  io^'^<>^  setzt  seinen  Bericht  Aber  das  Kastell  Dambach- 
Hammerschmiede  fort.  Die  Nordfront  des  Kastells  wurde  ausgegraben.  In 
dem  gerade  abgelassenen  Kreutweiher,  der  jüngeren  Datums  ist,  liefs  sich 
der  Limes,  der  den  Teich  durchschneidet,  leicht  nachweisen.  Auch  der 
Rost  wurde  aufgedeckt,  auf  dem  hier  der  Limes  wegen  des  sumpfigen  Unter- 
grundes aufgebaut  worden  ist.  Auch  K  o  h  1  ^^^)  hat  den  Versuch  gemacht, 
am  rätischen  Limes  den  Jacobischen  Grenzgraben  nachzuweisen.  Der  Ver- 
such ergab  ein  unerwartetes  Resultat:  Bei  Mönchsrot  fand  sich  etwa  1,70  m 
vor  der  Limesmauer  eine  Reihe  von  Pfählen,  die  in  einen  Graben  ein- 
gestellt und  durch  Einstampfen  von  Latten  und  Grabenaushub  wie  durch 
Querriegel  befestigt,  aber  nicht  zugespitzt  und  eingeschlagen  worden  waren. 
Ein  solcher  Pfahlgraben  wurde  auf  4  km  unanfechtbar  sicher  gestellt. 
Derselbe  Pfahlgraben  wurde  auch  auf  anderen  Teilen  der  Strecke  auf- 
gefunden. Aufserhalb  dieser  Pfahlreihe  gelang  es  überdies  an  mehreren 
Stellen  Reste  der  Grenzversteinung  nachzuweisen.  Hettner^®^  berichtet 
über  die  Fortführung  der  Ausgrabungen  des  Kastells  am  Rendelstein  bei 
Oehringen,  während  Mettler'^^*^^^)  über  das  auf  der  Burg  südöstlich 
von  Welzheim  aufgedeckte  Kastell  und  über  das  an  der  Neckarlinie  zwischen 
Benningen  und  Böckingen  vermutete  Kastell,  das  früher  nach  Besigheim 
verlegt  wurde,  sich  aber  bei  Walheim,  2  km  unterhalb  von  Besigheim 
findet  und  von  Miller  zuerst  nachgewiesen  wurde,  Mitteilung  macht. 
Winkelman  n^^^)  hat  den  Limes  auf  der  Strecke  Petersbuch-Kipfenberg 
verfolgt.  Der  Limes  ist  hier  als  Mauer  fast  überall  leicht  erkennbar. 
Türme  und  Kastelle  wurden  aufgefunden  und  genau  untersucht.  Das 
Jacobische  Grenzgräbchen  wurde  hier  zum  Teil  innerhalb  des  Limes  in 
einer  Entfernung  von  7  bis  8  m,  erkennbar  an  seinen  Beigaben  von 
Kohle  und  Asche  nachgemesen.  An  anderen  Stellen  läuft  das  Gräbchen 
wieder  11  m  vor  dem  Limes.  Auch  dieser  Umstand  weist  darauf  hin, 
dafs  das  Gräbchen  zuerst  als  juristische  Grenze  angelegt  wurde  und  später  als 
solche  bei  der  Herstellung  des  Limes  manche  Änderung  erfuhr.     Sixt^^') 


burken  (Baden).  (MUmling-Neckarlinie) :  ib.  S.  841/4.  —  lOS)  Steimle,  Limesanschlurs 
bei  Lorch  n.  v.  Gemünd  bis  Sohwabsberg  bei  Ellwangen:  ib.  S.  281/7,  800/2.  —  104) 
id.,  Aalen  (Kastell):  ib.  S.  870/2.  ~  105)  id.,  Hahlheim,  Oberamt  Bllwangen  (KasteU): 
ib.  S.  387/S.  —  106)  Wilh.  Kohl,  Dambaeh  (Kastell  Hammerschmiede  n.  Limes  im  Krent- 
weiher):  ib.  S.  255/6.  ~  107)  id.,  Dambaeh  (Kastell  Hammerschmiede):  ib.  S.  287/8.  — 
108)  id.,  D.  Pfahlgraben  vor  d.  rfttischen  Umes:  ib.  S.  802—12.  —  109)  Hettner, 
Oehringen:  ib.  S.  364/6.  —  HO)  Mettler,  Welsheim  (Kastell:  ib.  S.  866/9.  ->  Hl) 
id.,  Walbeim  ^Kastell):  ib.  S.  869—70.  —  112)  Winkelmann,  Strecke  Petersbuch- 
Kipfenberg:    ib.   S.  372/6.    —    HS)   6.  Sixt,   Limes   v.    Tolnaishof  bis   Oehringen:   ib. 
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bat  die  Strecke  von  Tolnaishof  bis  Oehringen  der  Untersuchung  unterzogen. 
Es  gelang  hier  die  Spuren  des  Limes  fast  allenthalben  nachzuweisen  und 
ftltere  Angaben  zu  korrigieren.  Derselbe  ^^^)  ist  auch  dem  Grenzgräbchen 
aad^egangen.  Am  Pfahldöbel  fand  sich  in  einer  Entfernung  von  8  m 
vor  der  Wallwurzel  zwar  kein  Gräbchen,  stiefs  man  aber  auf  Kohle,  Aschen- 
reste und  Thonscherben.  Bei  Gleichen  im  Mainhardter  Wald  kam  bei  den 
Nachgrabungen  das  Gräbchen  zum  Vorschein,  ebenso  auf  der  Strecke 
Tobaishof-Siedringen,  wo  von  Graben  und  Wall  sonst  nichts  zu  sehen  war. 
An  letzerer  Stelle  ergab  sich  übrigens  nach  Messungen  das  überraschende 
Resultat,  dafs  die  Grenzmarkierung  unmittelbar  unter  den  Wall  fiel,  ein 
Umstand,  der  ebenfalls  gegen  die  Annahme  spricht,  dafs  Grenzgräbchen 
und  Wall,  zur  selben  Zeit  angelegt,  den  Grenzrain  oder  Limes  zu  be- 
grenzen bestimmt  waren.  Höchst  interessant  ist  endlich  Eidams^^^)  Be- 
richt aber  die  Grabungen  am  Limes  bei  Gunzenhausen.  Hier  fand  sich 
einmal  das  Limesgräbchen  mit  Beigaben  in  einer  Entfernung  von  10  bis  11,2  m 
von  dem  Gmnde  der  Limesmauer.  Aufserdem  aber  fand  man  auch  hier  in 
Entfernung  von  2  m  von  der  Mauer  die  von  Kohl  entdeckte  Pfahlreihe. 
Dabei  zeigte  es  sich,  dafs  die  Pfahlreihe  zum  Teil  nördlich,  zum  Teil  südlich 
der  Mauer  in  flachem  Bogen  lief  und  durch  die  schnurgerade  verlaufende 
Man^  durchschnitten  wurde,  ein  deutlicher  Beweis  dafür,  dafs  der  Pfahl- 
zann  früher  als  die  Mauer  angelegt  wurde.  Auch  hier  waren  die  Pfähle 
nicht  in  den  Boden  eingerammt,  sondern,  unten  meist  glatt  abgeschnitten, 
m  den  Graben  eingestellt,  durch  Querbalken  mit  einander  verbunden  und 
durch  die  festgestampfte  Erde  festgehalten  worden. 

Hinsichtlich  anderer  römiseher  Bauten^  die  mit  dem  Limes  nicht  oder  nicht 
unnuttelbar  zusammenhängen,  mögen  hier  noch  die  Arbeiten  von  Quilling,^^^) 
Herrenschneidern^^  und  E  lein^^^)  Erwähnung  finden.  Der  erstere  berichtet 
über  die  Ausgrabungen  auf  dem  christlichen  Kirchhofe  zu  Heddemheim,  die  den 
anerwarteten  Fund  eines  Teils  des  Forums  der  Römerstadt  ergaben,  während 
Herrenschneider  Horburg  bei  Colmar,  das  schon  Beatus  Rhenanus  mit  dem 
alten  Argentovaria  identifizierte,  auf  seinen  römischen  Ursprung  untersuchte 
und  hier  ein  Kastell  nachwies,  das  der  späteren  Römerzeit  angehört,  und 
Klein  über  die  reichen  Ergebnisse  bei  den  Grabungen  im  Römerlager 
bei  Neuft  und  Niederbieber  Mitteilung  macht.  Auf  andere  Niederlassungen 
der  Römer  oder  aus  römischer  Zeit  macht  v.  Cohausen^^^  aufmerksam, 
während  Wolf^^^)  einen  sehr  anschaulichen  Bericht  über  die  Anlage 
römischer  Lager  und  ihre  Merkmale  giebt,  der  auch  für  die  in  Deutschland 
angelegten  Kastelle  von  Bedeutung  ist.  Hingewiesen  mag  hier  noch  werden 
auf  zwei  Arbeiten  eines  Ungenannten  n^^'^^^)  über  die  ^Olde  Burg'  im  Heidener 


Sl  277-81.  —  114)  id-»  Württemberg  (V.  obergemianischeii  Limes):  ib.  S.  859—64.  — 
115)  Eidam,  Gansenbaiisen  (Limes):  ib.  S.  888—90.  —  116)  F.  Quilling,  D.  Aus- 
SnboBgen  d.  Vereins  für  d.  bist.  Maseam  za  Frankfurt  auf  d.  chrlstl.  Heddemheimer  Fried- 
bofe  im  Winter  1891/2  u.  Sommer  1892  (=  Mitteil,  über  rom.  Fände  in  Heddembeim.  I. 
8.  1  —  12.)  Frankfort  a/M.,  VSleker.  4^  —  117)  £.  A.  Herrenschneider,  R5mer- 
l^MteU  Q.  Grafenscblofs  Horburg.  Colmar,  Barth.  289  S.  M.  8.  |[A.  R.:  LCBl.  Kol.  765.]| 
"^  118)  Klein,  Bericht  über  d.  Verwaltung  d.  Provinzial-Museums  zu  Bonn  v.  1.  April 
1893  bis  81.  Harz  1894:  Nachr.  ttber  deutsche  Altertumsfunde  (1894),  S.  51/2.  —  119)  A. 
▼.  Cohausen,  Alte  Topographie  d.  Vereinsgebietes :  AnnVNassauG.  26,  S.  145/7.  (Behandelt 
Scbifferstationen  Ubigs  d.  Mains  u.  d.  Heidenkippel  bei  Diedenbergen.)  — 1^0)  W  o  1  f ,  D.  römische 
Wtü:  KB6V.  Jg.  4S,  S.  48/8.  —  121)  D.  'olde  Burg'  im  Heidener  Venne,  Mttnsterland:  Nachr. 
Aber  deutsehe  Altertam8f.vl 894),  S.  60/2.  —  1%V)  Pontes  long!  im  Rekenschen  Venne,  Münster- 
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und  die  Tontes  longi'  im  Hekenschen  Yenne  im  Mflnsterlande.  Der  Vf. 
siebt  in  der  Olden  Burg  ein  römisches  Marschlager,  and  zwar  das  zweite, 
das  Caecina  wegen  seines  kämpfereichen  Rflckznges  anlegte,  während  das 
erste  bei  Hans  Meerfeld,  das  dritte  beim  Eolonat  Dülmen  gelegen  haben 
soll.  In  dem  bei  Grofs-Reken  aufgefundenen  17,10  m  breiten,  aus  Eichen- 
stämmen hergestellten  Bohiweg  will  er  die  Pontes  longi  finden,  auf  denen 
Caecina  seinen  Rückzug  bewerkstelligte.  Eine  genaue  Untersuchung  der 
Yerschanzung  wie  des  Bohlweges  ist  jedenfalls  wünschenswert.  Ob  es,  falls 
die  Anlagen  wirklich  römisch  sind,  statthaft  ist,  sie  mit  Caecinas  Rückzug  in 
Verbindung  zu  bringen,  bedarf  noch  eines  eingehenden  Beweises. 

Auch  die  rmnischen  Strafsen  im  Gebiete  der  Germanen  haben  wieder 
Beachtung  gefunden.     Dünzelmann   (siehe  oben  N.  71*)  hat  den  Nach- 
weis zu  erbringen  gesucht,  dafs  die  Römer  das  Land  vom  Rheine  her  bis 
weit  über  die  Weser  hinaus  mit  einem  Netze  von  Strafsen  überzogen  hätten, 
wie  es  kaum  eine  römische  Provinz  besafs,  und  dies  sollen  sie  in  den  wenigen 
Jahren  gethan  haben,  in  denen  sie  in  jenen  Gegenden  die  Herren  waren. 
So  dankbar  die  Aufgabe  erscheint,  Licht  in  die  rechtsrheinischen  Strafsen- 
verhältnisse  zu  bringen,  so  bedarf  es  doch  hier  erst  einer  ganz  gründlichen 
Untersuchung,  wie  sie  an  anderen  Orten,  z.  B.  im  Maingebiet  in  jüngster 
Zeit  angestellt  worden  sind.     Daher  ist  auch  den  Dünzelmannschen  Strafsen 
gegenüber    vorerst  Vorsicht    zu    beobachten.     In    Aachen    vnirde    bei    den 
städischen  Eanalisationsarbeiten  in  der  Franzstrafse  in  der  Tiefe   von    1,80 
bis  2  m  eine  alte  römische  Strafse  aufgefunden.   Wie  ein  Ungenannter^*") 
nachweist,  gehört  das  Stück  zu  dem  grofsen  römischen  Heerweg,  der,   von 
der  Maas  bei  Roermond  herkommend,  über  Heinsberg,  Geilenkirchen,  Boschelen, 
Würselen  und  Aachen,  dann  durch  den  Aachener  Steckwald  über  Ejnatten 
und  Eupen   zum   hohen  Venu   ging.     Knickenberg^*^)    berichtet   über 
Zingerles  Untersuchungen  über  die  Römerstrafse  Rottweil-Rottenbnrg.     Sie 
berührt  Hohenzollern  nördlich  von  Binsdorf,  O.-A.  Rottweil,  bildet  auf  domi- 
nierender Höhe  erst  die  Landes-,  dann  die  Markungsgrenze  zwischen  Hos- 
pach  und  Owingen  als  Damm  von  1  bis  1^2  ^  Höhe  mit  etwa  5  m  Grund- 
linie und  3,60  bis  3,80  m   Fahrbahn,   überschreitet  dann   die  Eyach,   läfst 
Stetten   und    Haigerloch    links    liegen,    läuft    dann    nordöstlich    längs   der 
Strafse  Haigerloch-Rangendingen  und  verläfst  in  nördlicher  Richtung  Hohen- 
zollern südlich  von  Hirrlingen.     Stellenweise  verbreitet  sich  hier  die  Strafse 
auf  4,60,   ja  5,80  m.      Allenthalben   aber   ist   sie   als   Wall   mit   starkem, 
oft   mauerartig  geschichtetem  Ealksteinsatz  gefunden  worden  und  hält  sich 
möglichst  auf  aussichtsreichen  Höhen.     Bemerkenswert  ist  die  Erscheinung, 
dafs  die  Stra£se,  wo  sie  nicht  Landes-  oder  Markungsgrenze   heute    bildet, 
AUmendgut    ist.     Die    römischen    Strafsen    Bosniens,    die   in  der  Zeit  der 
Völkerwanderung  auch  für  die  Geschichte  der  germanischen   Stämme   nicht 
ohne   Wichtigkeit    sind,    behandelt    Ballif^*'^)    mit   grofser   Umsicht  und 
schönen  Ergebnissen.     Zu  Grunde  legt  er  untrügliche  Kennzeichen,  Spuren 
römischer  Strafsen,  römische  Meilensteine  und  Überreste  römischer  Nieder- 
lassungen.    Es  gelingt  ihm  zugleich  eine  Reihe  der  in  der  Tabula  Peutin- 
gerana  und   im   Itinerarium   Antonini   erwähnten    klassischen   Orte   zu    be- 


laod :  ib.  S.  63/4.  —  188)  Aachen  (Altertümer) :  KBWZ.  1 8,  S.  74/6.  — 184)  F.Knickenberg, 
Hohenzollern  (Romische  Strafsen):  ib.  S.  198/4.  ~  185)  Phil.  Ballif,  Römische  Strafsen  in 
Bosnien  n.  d.  Herzegovina.    1.  Tl.  mit  24  Abb.  auf  12  Taf.  n.  1  Karte.    Wien,  Gerolds  Sohn. 
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fittinmeii.  Mit  den  Strafsen  Untersteiermarks  hat  sich  aasfflhrlich  Ferk  ^*^) 
beschäftigt.  Er  berichtigt  namentlich  Knabls  Darstellung  ^Der  wahre  Zug  der 
römischen  Militärstrafse  von  Cilli  nach  Poetovio'  (Arch.  Kunde  österr.  Ge- 
schichtsquellen XXVI),  die  fast  allenthalben  Anklang  gefunden  hat,  und 
weist  drei  Itinerarrouten  Gilli-Sabaria  (Stelnamanger),  Cilli-Virunum  (auf 
dem  Zollfelde  in  Kärnten),  Poetovio-Sirmium  nach.  Mit  diesen  drei  Routen 
setzt  er  in  Verbindung  die  Heeresstrafsen  von  Cilli  nach  Flavium  Solvense 
(auf  dem  Leibnitzer  Felde),  von  Virunum  nach  Poetovio,  von  St.  Peter  im 
Bärenthal  nach  Rohitsch,  femer  mehrere  Vicinalstrafsen  und  Saumwege. 
Besonderes  Interesse  gewährt  die  Mitteilung,  dafs  wir  die  römische  Kolonie 
Poetovio  nicht  auf  dem  Boden  des  heutigen  Pettau,  sondern  im  Gebiet  von 
Haidin  zu  suchen  haben,  wie  zahlreiche  Funde,  die  hier  gemacht  worden 
sind,  ergeben. 

Mit  dem  Limes  und  dem  römischen  Strafsensystem  in  Deutschland 
hängt  aufs  engste  zusammen  das  römische  Heerwesen.  Von  neuen  Schriften 
ist  hier  auf  die  Arbeit  von  Ritterlinge^'')  zu  verweisen.  Hatte  Zangemeister 
Nachträge  zu  den  Liebenamschen  Listen  der  germanischen  Statthalter  fflr 
die  obere  Provinz  gegeben,  so  liefert  Ritterling  zu  den  Germania  inferior 
betreffenden  Aufstellungen  Liebenams  manche  Berichtigung  und  Ergänzung. 

Wieder  ist  die  Zahl  der  Funde  römischer  Herkunft  sehr  grofs,  die 
geeignet  sind,  das  Bild,  das  man  von  der  römischen  Kultur  auf  germanischem 
Boden  entworfen  hat,  schärfer  zu  zeichnen  und  farbenreicher  auszuführen. 
Es  ist  hier  zu  verweisen  auf  die  zusammenfassenden  Berichte  über  die  Funde 
aus  bestimmten  Gegenden  und  die  Mitteilungen  einzelner  Museen  und  Vereine 
über  Ausgrabungen  oder  neue  Erwerbungen,  **®'e**)  auf  die  Nachrichten 
über  römische  Bauwerke,^**"**')  Begräbnisstätten  und  Einzelgräber,***" e**) 


1S9S.  4^  IV,  70  S.  M.  10.  |[S.:  LCBL  Kol.  965;  Jung:  DLZ.  KoL  462.]|  ^  ISC) 
Fnnx  7«rk,  YorläaSgo  Mitteilnngen  über  d.  römischen  Strafsen wesen  in  Untersteiermark: 
MHVStci«rmark  41  (1898),  S.  212—86.  —  137)  £.  Ritterling,  Sutthalter  v.  Ger- 
mania Inferior:  WZ.  18,  S.  28— 87.  ->  188)  H.  Schuermans,  D^ouvertes  d'antiquit^ 
«B  Balgiqne:  ib.  S.  819—27.  —  129)  MitUilnngen  aber  rSmische  Funde  in  Heddem- 
bei».  I.  Hrsg.  v.  Verein  fUr  Geseh.  u.  Altertumsk.  sa  Frankfurt  a/M.  Frankfurt  a/M., 
Vökker.  Y,  60  S.  H.  4.  |[LCBL  Kol.  1008.]|  —  ISO)  JB.  d.  Römiseh-germaniscben 
Central-Hnieums  in  Mains  Ar  d.  Jahr  1898/4:  KBGV.  42,  S.  129—80.  —  ISl)  H. 
Lehner,  Mnaeographie  über  d.  Jahr  1898:  WZ.  Jg.  18,  S.  278—819.  —  lit)  Fund- 
btriebte  aus  Sehwaben,  hrsg.  v.  Prof.  G.  Sixt.  Jg.  1.  (Umfafst  vorgesohiohtUche,  römische 
o.  morowisgiaehe  Altertümer.)  —  ISS)  A.  ▼.  Cohaasen,  Bericht  über  d.  Erwerbungen 
flir  d.  Altartams-Museam  in  Wiesbaden  während  d.  Jahres  1898:  AnnVNassauG.  26, 
8.  16S — 71.  (Behandelt  meist  römische  Funde.)  —  1S4)  Ausgrabungen  d.  Verwaltung 
4.  Prorinzial-Museums  in  Trier:  Nachr.  über  deutsche  Altertumsf.  (1894),  S.  88/6.  (Aus- 
gnbmgen  ans  d.  Umgeg.  v.  Hermeskeil  mit  Fundstüoken  aus  d.  älteren  Hallstattperiode, 
d.  itai.  Stadtmauer  v.  Trier.)  —  tS5)  F.  Back,  Römischer  Fund  in  d.  Testung*  auf 
d.  SUberich  bei  Kirsehweiler  (Fürstentum  Bfa-kenfeld):  KB  WZ.  18,  S.  118/4.  (D.  sogenannte 
FestoBg  wird  für  a.  vorgasehiehtliehe  Befestigung  angesehen,  aber  nicht  vorgeschichtliche 
Fnada,  sondern  römische  sind  jetzt  dort  gemacht  worden.)  —  1S6)  i^«»  £•  Befestigung 
tof  d.  Hommerich  bei  Birkenfeld-Kenbrüek :  ib.  S.  202/6.  (Kleine  romische  Befestigung  für 
«.  Waebtpoatan,  in  Verbindung  stehend  mit  d.  Kastell  auf  d.  niedriger  gelegenen  Vorspmng, 
d.  *NohfeU*.)  —  1S7)  Forbaeh  (Römische  Ausgrabungen):  Ib.  S.  66/7.  (Bericht  über 
d.  Augrmbiingen,  die  auf  d.  Herapel  genannten  Höhensüge  bei  Forbach  vorgenommen 
werden  sind.  Nene  Befestigungen  u.  Grundmauern  wurden  aufgedeckt  u.  zahlreiche  Münzen, 
Wsrkzanga  aller  Art  u.  SehmnekgegenstSnde  au^efbnden.)  —  1S8)  £•  Wagner, 
Wüeeingen,  Amt  Bretten  (Römische  Funde):  ib.  S.  196/8.  (Weitere  Au%rabung  d.  Im 
vorigen  Jahr»  bei  Wössingen  gefundenen  römischen  Villa.)  —  1S9)  G.  v.  RÖfsler, 
D.  Bomerbad   v.   Eining  an    d.   Donau.     Rekonstruktions versuch :   WZ.  18,   8.    121 — 84. 
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Skülpturen,^**"^*^)  Münzen/**'^**)  Funde  verschiedener  Art,  wie  Waffen, 
Bronzen,  Geräte  des  häuslichen  Lebens  und  Inschriften. ^^'^'^^®) 


—  140)  Anthes,  Romische  Gebftudereste  bei  Heppenheim  an  d.  Bergstrafee:  KB  WZ.  18, 
S.  6S.  —  141)  O.  Kohl,  Yorlttafige  Mitteilang  ttber  e.  romieohee  Mosaik  bei  Kreuz- 
nach: JVARh.  95,  S.  102 — 20.  (Sehr  grofsee  Mosaik,  za  e.  umfangreichen  Villa  gehörend, 
die  erst  z.   Teil  auegegraben  worden  ist.)    —    143)   ^^»i   Zusatz  zu  d.  2.  Mitteilang   Aber 

d.  Krenznacher  Mosaik:  ib.  S.  252/4.  —  143)  H.  Lehn  er,  Trier  (Römische  Grab- 
kammer): KBWZ.  13,  S.  1/5.  (Aas  d.  Zeit  d.  Wende  d.  3./4.  Jh.)  —  144)  E.  Wagner, 
Heidelberg  (Römische  Grftber):  ib.  S.  17/9.  (Römische  GrabfundstUcke  aus  Heidelberg.)  -- 
145)  Steuern agel,  Römische  Funde  zwischen  Köln  u.  Niehl:  ib.  S.  84— 40.  (Mehrere 
Särge  mit  Knochenresten  u.  Beigaben,   d.  Fundamente    e.  römischen  Gebttudes  u.  e.  StOck 

e.  römischen  Weges.)  —  146)  Back,  Burg  Birkenfeld  (Römischer  Begiiibnisplatz) : 
ib.  S.  68/9.  (GefUfse  n.  e.  kleine  Schale  mit  Töpferstempel,  vermutL  offieina  Bassi.)  — 
147)  Rauweiler,  Elsafs-Lotb ringen  (Steinsarg):  ib.  S.  97/8.  (Sarkophag  z.  merowing. 
Zeit  gefertigt  mit  Zuhilfenahme  e.  röm.  Viergöttersteins.)  —  148)  Castel  bei  Mainz 
(Römischer  Fund):  ib.  S.  157/8.  (Aus  d.  KölnZtg.  Römisches  Grabmal.)  —  149) 
Kisa,  Funde  bei  Hermtthlheim  (unweit  Köln):  ib.  S.  206/7.  (Aschenkiste  aus  Tuffstein 
mit  verschiedenen  Fundstttcken;  darunter  soll  e.  ZiegelbruchstUck  mit  d.  Stempel  d.  10.  Legion 
gewesen  sein.)  —  150)  Mazegger,  Neue  Römerfunde  in  Mais,  Tirol:  Nachr.  über 
dtsche.  Altertumsf.  (1894),  S.  76/8.  (Stammen  v.  römischen  Gräbern.).  —  151)  C. 
Mehlis,  Aus  d.  Pfalz  (Archäologischer  Fund):  KBWZ.  18,  S.  225/7.  (Aufdeckung  ▼. 
Grabmälem  bei  Rothselberg  mit  d.  Überresten  e.  Attisfigur.)  —  158)G.  Sixt,  Mithräische 
Darstellungen  auf  römischen  Reliefs  v.  Besigheim  u.  Hölzern:  Fundberichte  aus  Schwaben 
(Jg.  1898).  —  15$)  G.  Wolff  u.  F.  Cumont,  D.  dritte  Mithräum  in  Heddemheim 
u.  seine  Skulpturen:  WZ.  18,  S.  37—104.  -—  154)  Goldmann,  Ein  Mythräum  in 
Friedberg  i.  d.  W.:  KBWZ.  18,  S.  179  —  90.  (Aufdeckung  d.  baulichen  Anlage.  Viele 
Fundstttcke,  darunter  Inschriftsteine  u.  Mttnzen.  D.  einzige  auf  d.  Jahr  datierbare  Münze 
ist  d.  d.  Mark  Aurel  ▼.  180  n.  Chr.)  —  155)  F.  Hang,  Pforzheim:  ib.  S.  145. 
(Fund  e.  römischen  Altars.)  —  156)  E.Wagner,  Römischer  Viergötterstein  u.  reitender 
Juppiter  aus  Klein-Steinbach,  A.  Durlach,  Baden:  WZ.  18,  S.  829—40.  —  157)  ^' 
Anthes,  Priaposstatuette  in  Darmstadt:  ib.  S.  22/7.  (Bei  Hergershausen  an  d.  alten  RÖmer- 
Btrafse  im  Dekumatenlande  gefunden.)  —  158)  A.BrUning,  D.  Kölner  Aeneasgruppen : 
JVARh.  95,  S.  49—60.  —  159)  A.  Müller,  D.  Reitergruppe  auf  d.  römischen  Giganten- 
Säulen.    Strafsburg  u.  Bühl.    1898.    (D.  Reiter  ist  Juppiter.    D.  Gruppe  giebt  e.  Allegorie 

d.  Sieges  d.  römischen  Macht  über  d.  Barbaren  weit.)  —  160)  H.  Lehn  er,  Differten, 
Kreis  Saarlouis  (Römische  Funde):  KBWZ.  18,   S.  69—72.    (Skulpturenfunde,   Reiter  mit 

e.  Giganten,  schreitender  Löwe,  Merkur,  keltisch  gekleidet,  Deekel  e.  Aschenkiste  mit  In- 
schrift.) —  161)  Gust.  Müller,  D.  Reitergruppe  auf  d.  röm.-germaniscben  Giganten- 
säulen, e.  archäol.  Studie  mit  2  Tafeln  in  Lichtdr.  u.  Lithogr.  Bühl,  Concordia.  gr.-80. 
80  S.  M.  3.  |[A.  R.:  LCBl.  Kol.  1934.]|  —  162)  Nestle,  Nachträge  z.  Schrift: 
Funde  antiker  Münzen  im  Königreiche  Württemberg:  Fundberiehte  aus  Schwaben  (Jg.  1898). 

—  16S)  C.  Mehlis,  Neue  Ausgrabungen  zu  Kreimbaeh  auf  d.  <Heidenbarg'  in  d. 
Pfalz :  KBWZ.  18,  S.  98/9.  (Architekturstttcke  u.  MQnzen  römischer  Herkunft.)  —  164) 
Trier  (Münzfund):  ib.  S.   100/2.    (Römische  Münzen,  z.  Zeit  Nervas  in  d.  Erde  gekommen.) 

—  165)  H.  L.  Ulrichs,  Römische  Bronzereliefs  aus  Köln:  JVARh.  95,  S.  90 — 101. 
(Reste  V.  Bronzebleehen,  die  ursprünglich  e.  Kästchen  zierten.)  —  166)  G.  Donner- 
▼.  Richter,  D.  Heddemheimer  Helme  etc.  (=:  Mitteil,  ttber  röm.  Funde  in  Heddemheim  I, 
8.  21—50.)  Frankfurt  a/M.,  VÖlcker.  4^.  (Drei  römische  Kriegshelme,  e.  Offiziershelm 
n.  zwei  Legionssoldatenhelme,  gefunden  in  Heddemheim.  Sie  gehören  d.  8.  Jh.  an.  Noch 
in  80  er  Jahren  d.  8.  Jh.  befand  sich  Heddemheim  in  d.  Händen  d.  Römer,  ging  aber  dann 
verloren.)  —  167)  H.  Dressel,*  Gewandnadeln  mit  Fabrikmarke.  (=  Aus  d.  Bonner 
ProYinsialmasenm  L):  JVARh.  95,  S.  81/4.  —  168)  >d.,  Beschläge,  römischen  Schwert- 
scheide. (^  Aus  d.  Bonner  Provinzialmnseum  I.):  ib.  S.  61/6.  (In  Bonn  1886  gefunden.  D. 
Beschlag  aus  Bronzeblech  zeigt  drei  in  Hochrelief  getriebene  Brastbilder;  entweder  Livia  mit 
Tiberius  u.  Drasus  oder  Julia  mit  Gaius  u.  Lucius.)  —  169)  i  d.,  K  Kassenschlttssel  aus  d. 
Römerlager  bei  Neufs.  (=  Aus  d.  Bonner  Provinzialmnseum  L):  ib.  S.  79  —  81.  (D.  in  Neufs 
gefundene  Schlüssel  d.  Signifer  I^  Fabius  —  d.  Name  ist  darauf  angegeben  —  ist  e.  offizieller 
KassenschlüsseL)  —  170)  Quill  in g,  Über  d.  Heddemheimer  ThongefUfs  mit  graf&to: 
KBWZ.  18,  S.  81/8.  —  171)  Chr.  Ludw.  Thomas,  Töpferöfen  in  d.  RömersUdt  bei  Heddem-> 
heim.  (=  Mitteil,  über  röm.  Funde  in  Heddemheim  1,  S.  13—20.)  —  17%)  £,  Wagner « 


§  11.    Germanische  Vorzeit  bis  500  naeli  Chr.    Er  1er.  11,19 

TSIkerwanderunff  und  Staatenffründungen.  Dieser  Zeit- 
raam  ist  im  Berichtsjahr  weniger  als  sonst  Gegenstand  der  Untersnchnng 
gewesen.  Quellen.  Mommsen^^^)  setzt  die  Aasgabe  der  Chroniken  des 
4.  bis  7.  Jh.  in  den  Monnmenta  Germaniae  fort.  Erschienen  sind  femer,  von 
demselben  ^^^  herausgegeben,  die  Variae  des  Gassiodorius,  wie  Mommsen 
schreibt,  oder  Cassiodorus  Senator.  Was  in  der  Einleitung  Aber  die  Lebens- 
umstände dargelegt  wird,  weiche  in  Einzelheiten  von  der  bisherigen  An 
nähme  ab.  Geboren  wurde  nach  Mommsen  Gassiodorius  vermutlich  um 
490.  Schon  in  jungen  Jahren  erhielt  er  die  Stelle  eines  consiliarius  prae- 
fecti  praetorio.  Zwischen  507  und  511  ist  er  Quästor,  514  consul  ord.,  bei 
Thooderichs  Tode  magister  of6ciorum,  unter  Athalarich,  Theodahad  und 
Witigis  praefectus  praetorio.  In  das  geistliche  beschauliche  Leben  über- 
getreten, starb  er  um  583.  Seine  gotische  Geschichte  hat  er  nach  526, 
aber  vor  533  verfafst.  Die  Yariae,  von  denen  kein  Stück  über  den  1.  Sept. 
537  hinausgeht,  sind  vermutlich  im  Herbste  537  noch  abgeschlossen  und  ver- 
öffentlicht worden,  also  zu  einer  Zeit,  da  Belisar  in  Rom  belagert  wurde, 
die  Goten  noch  hoffen  konnten,  ihre  Herrschaft  zu  behaupten,  und  Cassiodor 
selbst  noch,  wie  seine  Vorrede  beweist,  darauf  zu  rechnen  vermochte,  bei  Ab- 
fassung dringlicher  Reskripte  sich  noch  selbst  der  im  6.  und  7.  Buche 
zusammengestellten  Formeln  zu  bedienen.  Daneben  sind  auch  noch  andere 
Chroniken  ediert  worden  und  hat  Ausonius  eine  neue  Ausgabe  und  Über- 
setzung erfahren.***"^®*) 

Von  Fundstückeriy  die  auf  die  Kultur  der  Völkerwanderungszeit  einen 
Schluls  ziehen  lassen,  ist  nicht  viel  zu  berichten.  ^®*"*®") 


Karltnihe :  KBWZ.  1 8,  S.  1 94/5.  (Römischer  Meilenstein  Gordians,  gefunden  an  d.  Strafse  v.  Sinz- 
hcini.  A.  Baden,  nach  Steinbach.)  —  17$)  C.Mehlis,  Aus  d.  Wasgau:  ib.  S.  199.  (Durch- 
Ixwhte  rdmische  Mahlsteine  aus  Donnersberger  Porphyr,  aufgefunden  zwischen  Bumbach  u. 
Bmehweiler,  wo  e.  römische  Ansiedelung  bestanden  haben  mufs.)  —  174)  F*  Back, 
SöraiMhe  Qandmfihle  v.  d.  Burgruine  Birkenfeld:  ib.  S.  154/7.  —  175)  Ltttzel-Koblens : 
ib.  S.  117.  (Aus  d.  Mosel  wurden  Steine  römischer  Herkunft,  d.  mit  Skulpturen  versehen 
sind,  gehoben.)  —  176)  Carl  Meurer,  Aus  d.  rheinischen  Epigraphik  d.  Jahres  1893: 
JVARh.  95,  S.  185—217.  (Behandelt  d.  epigraphisehen  Funde,  d.  im  J.  1898  im  Rhein- 
etromgebiet  gemacht  worden  sind.)  —  177)  H.  Lehn  er,  Trier  (Fragment  e.  römischen 
Wcihiosehrift):  KBWZ,  18,  S.  114/7.  —  178)  H.  Dressel,  £.  Amphora  aus  Spanien 
mit  lateinischen  Inschriften.  (=  Aus  d.  Bonner  Provinzialmus.  1);  JVARh.  95,  S.  66 — 79. 
(Avf  d.  Keesenicher  Felde  bei  Bonn  gefunden.)  —  179)  id.,  Epigraphische  Miscellen. 
(ss  Ana  d.  Bonner  Provinzialmuseum  1):  ib.  S.  84/7.  (Inschriften  v.  Bronzegegen ständen, 
d.  im  BSmerlager  zu  Neufs,  e.  Schwertes,  d.  im  Rhein  bei  Bonn,  u.  e.  Kasseroigriffes,  d. 
im  Remerlager  bei  Grimmlinghausen  gefunden  wurde.)  —  180)  H.  Lehn  er,  Trier  (Christ- 
lieha  Grabinschriften):  KBWZ.  13,  S.   19—24. 

181)  X  X  Monnmenta  Germaniae  bist.  Auctorum  antiquissimorum  tomi  1 1  p.  2  Chronica 
minoia  saee.  4/7  ed.  Th.  Mommsen  vol.  2  fasc.  2.  M.  9.  —  18%)  Cassiodori  Senatoris 
Yariaa  receDsuit  Theodor.  Mommsen  Accedunt  1.  Ep.  Theodericianae  variae  ed.  Theod. 
Mommsen.  2.  Acta  Synodorum  habitarum  Romae  a  CCCGXCVIU.  D  l.  D  II.  ed.  Mommsen. 
3.  Caatiodori  Oration.  reL  ed.  Lud.  Traube.  MG.  Auotor.  antiquiss.  t.  12.  Berlin,  Weid- 
naan.  4^  CLXXXII,  597  S.  M.  28.  |[K.  Schirren:  DLZ.  S.  1165/9.]|  —  18S)  X  X 
Chronica  minora  eoUeglt  et  emend.  Carolus  Fr  ick  1.  Leipzig,  Teubner.  CCXXVI,  637  S. 
![K.  J.  Naumann:  DLZ.  S.  552/8.]|  --  184)  Ausonius,  Decimus  Magnus,  d.  Moseila,  ttber- 
trageo  r.  Rieh.  Ed.  Ottmann  mit  beigeg.  Grundtext.  Trier,  Lintz.  4^.  M.  1,50.  —  185) 
Hos  ins,  D,  Hosella  d.  Decimus  Magnus  Ausonius.  Marburg,  N.  G.  Elwert.  (War  mir  nicht 
zagioglieh.)  —  186)  Buch  holz,  Grftberfunde  v.  Vehlefanz,  Kr.  Ost-Havelland :  ZEthn.  26, 
SL  186/8.  (Oeftrse,  deren  Typus  im  allgem.  zwischen  d.  ostgerm.  u.  d.  altmärkisohen  zu 
stehen  teheinL  SchmnckgegenstAnde  u.  a.  m.)  —  187)  J*  Mestorf,  D.  Torsberger 
Silberhelm:  ib.  S.  315/6.  (Aus  d.  Zeit  d.  Völkerwanderung.)  —  188)  W.  Splieth, 
Aosgrabungen  in  Nydam-Moor,   Schleswig:   Nachr.  ttber   deutsche  Altertums funde  (1894), 

2* 


n^  §  11«    Gennaniscbe  Vorzeit  bta  500  nftch  Chr.    Erler. 

Alemannen.  Ober  alemannische  Gräber  and  ihre  Beigaben  werden 
von  mehreren  Seiten  Mitteilungen  gemacht.^"*^*^**)  Mit  der  Besiegnng 
der  Alemannen  durch  Ghlodwich  beschäftigt  sich  Busch.^*^)  Mit  Vogel 
(HZ.  56)  setzt  er  die  Schlacht  in  das  Jahr  506.  Geschlagen  wurde  sie 
nicht  bei  Zolpich,  auch  nicht  am  Oberrhein,  sondern  im  Ripuarierland, 
in  demselben  Augenblicke,  als  die  Alemannen  im  Begriffe  waren,  sich  am 
Niederrhein  festzusetzen.  —  Hinsichtlich  der  Alemannischen  Ansiedelungen 
auf  dem  linken  Rheinufer  ist  auf  Schibers'^^)  Arbeit  zu  verweisen.  Im 
Gegensatz  zu  Arnold  hält  er  die  Ortsnamen  auf  Ingen  nicht  far  alamannisch, 
während  er  die  auf  heim  als  fränkisch  gelten  läfst.  Die  Ortsnamen  auf 
heim  deuten  nach  ihm  auf  kriegerische  Eroberung,  die  auf  ingen  auf  lang- 
same friedliche  Kolonisation.  Die  Namen  auf  weiler  deuten  auf  Orte  gallisch- 
romanischen Ursprungs.  Ihre  Bewohner  waren  Kolonen.  Ein  germanischer 
Herr  machte  sich  zum  Meister  der  Niederlassung. 

Fttr  die  Thüringer  kommt  in  Betracht  die  Arbeit  Götzes.^*^) 
Er  behandelt  die  in  Gräbern  Thüringens  gefundenen  merowingischen  Schmuck- 
gegenstände, die  ein  Licht  auf  die  mannigfachen  politischen  und  kulturellen 
Berührungen  zwischen  dem  Frankenreich  und  Thüringen  fallen  lassen. 

Endlich  sind  noch  die  rechtsgeschichtlichen  Arbeiten  von  Ficker^^^) 
für  die  ostgermanischen  Völker,  von  Be wer ^*'')  für  die  Friesen  nicht 
zu  übersehen,  wie  auch  die  neue  treffliche  Ausgabe  der  leges  Visigothorum, 
die  wir  Z  e u  m  e  r  ^"®)  verdanken. 


S.  7S— 80.  (Fund  v.  silbernen  Schwertscheiden  -  Beschlftgen  u.  twei  Bogen  aus  d.  Zeit  d. 
Völkerwanderung.  Es  handelt  sich  um  Opfergaben,  d.  unter  freiem  Himmel  deponiert  u. 
später  V.  d.  aufwachsenden  Moore  bedeckt  worden  sind.)  —  189)  H.  Schumann,  Skelett- 
gräber mit  römischen  Beigaben  v.  Redel  bei  Pokin  (Pommern):  ib.  S.  67 — 70.  (Wichtige 
Fundstätten,  d.  Gräber  gehören  vermutlich  d.  8.  Jh.  nach  Chr.  an.)  —  190)  J*  Heier li, 
£.  helveto-alamannisches  Gräberfeld  in  Zürich  8:  ZEthn.  26,  S.  889—47.  (Mehr.  G^ber  davon 
gehören  nach  den  Grabfunden  in  d.  La-T^ne-Periode,  hier  also  d.  Helvetiem  susaschreiben, 
d.  gröfsere  Anzahl  stammt  aus  d.  alamanniseh-fränk Ischen  Epoche.)  —  191)  H.  Bosch» 
Fundstttcke  aus  d.  6./8.  Jh.  v.  Reihen gräberfelde  bei  Pfahlheim  (O.-A.  EUwangen):  MGNM. 
(Jg.  1894),  S.  81—101.  (Waffenstacke  u.  Schmnckgegenstände  v.  s.  Teil  sehr  guter  Aus- 
führung, germanische  Arbeiten.)  —  192)  A.  Vofs,  Alemannisches  Gräberfeld  ▼.  Ober- 
placht,  O.-A.  Tuttlingen  in  Württemberg:  ZEthn.  26,  S.  117.  (Grab  e.  alemannischen  Kriegers 
mit  reichen  Beigaben,  darunter  e.  für  6  Saiten  eingerichteten  Leier.)  —  19S)  Wilh.  Busch, 
D.  Alemannenschlacht  Chlodwigs  1.  Progr.  Mttnohen-Gladbaeh.  4®.  —  194)  A.  Schi  her, 
D.  fränk.  u.  alemannischen  Siedelungen  in  Gallien,  bes.  in  Elsafs> Lothringen.  Strasburg, 
Trttbner.  IX,  109  S.  |[Ch.  Pf  ist  er:  RCr.  28,  II,  S.  10.]|  —  195)  A.  Götze,  D.  mero- 
wingischen Altertümer  Thüringens:  ZEthn.  26,  S.  49 — 66.  —  196)  Jnl*  Fioker,  Unter- 
suchungen z.  Erbenfolge  d.  ostgermanischen  Rechte.  2.  Bd.  1.  Hälfte.  Innsbruck,  Wagner. 
1898.  400  S.  M.  11,20.  |[LCB1.  8.  789.]|  —  19?)  Bewer,  D.  Totschlagsflhne  in  d. 
Lex  Frisionum:  ZSRG<^.  18,  S.  95—124.  —  198)  Leges  Visigotorum  antiquioras.  Fontea 
iuris  Germanici  antiqui  in  usum  scholarum  al  monumentis  Germaniae  bist,  separatim  editi 
ed.  Karol.  Zeumer.    Hannover.    XXI,  895  S.    |[Dahn:  HZ.  75,  S.   106.]| 


§  IS.    Marovingar.    Wlt.  Schnitze.  11,31 

f  12. 

Merowinger. 

Walth.  Schultze. 

(YennaidtM  in  anderea  H  ••  'HudbMh*  S.  84.) 

Fiyirschtmgm  Die  Überreste  und  ihre  wissenschaftliche 
Verwertung,  In  den  deutschen  Landen  sind  im  Berichtsjahre  nicht 
besonders  viel  fränkische  Gräber  aufgedeckt  worden.^)  Zu  erwähnen  sind 
Grabfunde  aus  Wiedikon  bei  Zürich,*)  ans  Dintesheim,  Dirmstein,  Gunden- 
heim,  Gundheim,  Westhofen  in  der  Nähe  von  Worms,  ^)  aus  Eöngernheim.^) 
Interessant  ist,  dafs  der  Versuch^)  unternommen  ist,  an  der  Hand  der  Grab- 
funde aus  der  fränkischen  Zeit  die  dereinstige  Ausbreitung  der  Germanen 
in  Böhmen  festzustellen :  ob  freilich  dabei  etwas  herauskommt,  ist  eine  ganz 
andere  Frage.  —  Das  eigentliche  Land  der  fränkischen  Gräber  ist  Belgien. 
Hier  fanden  Ausgrabungen  statt  in  Fontaine-Valmont®)  und  Harvengt;^ 
ferner®)  in  Acoz,  Boussu-lez-Walcourt,  Ciply,  Forges-lez-Chimay,  Gougnies, 
Le  Buissi^re,  Marcinelle,  Mesvin,  Montignies-Saint-Christophe,  Str^e,  Thiri- 
mont,  Thuillies,  Tombois  im  Hennegau;  in  Biesmes  und  Neiseux  in  der 
ProTinz  Namnr,  in  Ouffet  in  der  Provinz  Lttttich.  —  Aus  Frankreich  wird 
von  Ausgrabungen  berichtet  aus  Chalandry,*)  Ch6risy,^®-**)  (wo  ein  reiche 
Ausbeute  gewährender,  der  zweiten  Hälfte  des  5.  Jh.  angehörender  Friedhof 
blolsgelegt  ist,  dem  unter  andern  HO  Lanzen,  63  Scramasaxe,  65  Fibeln 
entnommen  sind),  Eb^on,^^  Ribemont;  femer  hat  man  festgestellt,^®)  dafs 
sich  in  Laare,  Mont^gut,  Moulezan,  Saint-Clement,  Saint-L^on,  Solomiac 
germanische  Siedelungen  befanden.  ^^) 

Mit  fränkischen  Altertümern  bereicherten  sich  insbesondere  die  Samm- 
langen von  Darmstadt,  Mainz,  Trier,  Wiesbaden,  Worms,  Zürich.  Über  die 
fränkischen  Wafifen  berichtet  in  Kürze  Florschütz, ^®)  über  eine  in  manchen 
Beziehungeneigenartige BronzefibelmitmassiverScheibeEoehl.^*)  Deloche ^^) 

])  X  F.  Moewes,  Bibliographische  übersieht  ttber  deutsche  AltertumsfuDde  für  d.  Jahr 

1898:  KachrDAltFonde  5,   8.  1  — SS.    —   %)  X  Fundberichte  aus  Schwaben  umfasaeDd  d. 

vorgeschichtlichen,  römischen  u.  merowingischen  Altertümer  unter  Leitung  v.  6.  Sixt.   Jg.  1. 

Stattgait.   1898.    (Darin  Bach,  Fnndchronik  über  1888-~92,  Troeltsoh  über  1898.)  —  $) 

£•  friokiseh-Alamanniichea  Grabfeld :  HZ.  87,  S.  168.  —  4)  H.  Lehn  er,  Museographie  über 

d.  Jahr  189S.  Schweiz,  Westdentschland  a.  Holland:  WZ.  IS,  S.  278—819.  ~  5)  de  Baye, 

Aatiqait^  fraoqnes  trouv^es  en  Boheme:  BM.  No.  8.  —  6)  van  Bastelaer,  Le  cimtiöre 

frnc  de  Fontaine- Valmont,  lian  dit  Hombois:  BAAB.  82,  Ko.  8.  —  ?)  £.  de  la  Boche, 

Le  dineti^  ftmnc  d'Harvengt:  AnnSABruxellea  No.  1  (1898).  —    8)H.  Schuermans, 

I>^nverte8  d*antiqnit^  en  Belgiqne:  WZ.  18,  S.  819 ff.  —  9)  Th^ophile  Eck,  Note  sur 

«B  eiBetitee  mixte  d^oonvert  k  Chalandry  (Aisne) ;  le  dmeti^re  frane  de  Ribemont  (Alane) : 

IMlAreh.  (1898)   (o.  separat.'   Paris,  Leroox.    12  8.).    —    10)  H.  Conlon,   Fooilles  de 

C^nsj:  RArch.  24,  B,  95  ff.    (Vgl.  Barth^lemy:  Polybibl.  S.  866/7.)   —    H)  id.,   Le 

«tmtti^r«  m^ovingien  de  Ch^riiy  (Paa-de- Calais) :  MS^mCambrai  48  (1898),  S.  27—69.  — 

l%)Cfaneti^re  m^roringien  ä  Eb^on:  RSaintonge  (Mai).  —  1$)  C.  Barriere -Flary,  Note 

■V  iix  stations  barbares  de  l'Apoqne  m^rovingienne  r^emment  d^nvertes  dans  le  snd-onest. 

Tealeose,  Chauvin.    19  S.  —  14)  J*  Gauthier,  S^pnltures  dites  bnrgondes,  contribution 

^UvdaasifleatioD:  MS&nDonbs  8,  6.  s^rie.  ~  15)  Florschtttz,  Alamanniaeh-frftnkiaohe 

Waffea:  ABBYNaatanO.  26,  S.  167.    (Nur  Bericht  über  e.  diesbesüglichen  Vortrag.)  —  16) 

Kothl,  Seltene  Makiaehe  Gewandnadel:  KBWZ.  12  (1898),  S.  181/4.  ^  17)  M.  Deloehe, 


11^22  §  ^^*    Merowinger.    Wlt  Sehultse. 

weifs  noch  immer  kein  Ende  seiner  Untersuchungen  über  merowingische 
Siegelringe  zu  finden ;  er  berichtet  über  weitere  22  Stück,  von  den  12  dem 
Grabfeld  vor  Herpes  entstammen,  das  nach  seiner  Ansicht  sicher  älter  als 
732  ist,  wohl  als  gemischt  westgotisch-fränkisch  zu  betrachten  ist.  Weit 
wertvoller  ist  Koenens^^)  Abhandlung  über  die  fränkischen  Gefäfse.  Er 
beschreibt  ihre  Formen,  unterscheidet  dabei  vier  Klassen :  weitbauchige  Töpfe, 
von  denen  es  6  verschiedene  Typen  giebt,  Becher,  Schalen  und  Krüge; 
überall  geht  er  der  Entstehung  dieser  Gefäfsformen  nach,  zeigt  wie  sie  teils 
an  prähistorische,  teils  an  römische  Muster  anknüpfen ;  immerhin  hätte  man 
seine  Darlegungen  noch  etwas  ausführlicher  gewünscht. '••'®) 

Das  Interesse  für  merowingische  Münzkunde  hat  bisher  noch  nicht  nach- 
gelassen. Blancard^^)  untersucht  die  auf  den  Münzen  abgebildeten  mero- 
wingischen  Könige,  kommt  zu  dem  Resultat,  dafs  diese  Köpfe  in  der  That 
ikonographischen  Charakter  haben,  nicht  etwa  Nachahmungen  byzantinischer 
Typen  sind.  Eine  Reihe  anderer  Arbeiten  gelten  wenig  wichtigen  Spezial- 
fragen.""«*) 

Die  Neuausgabe  der  burgundisc/ien  Gesetze^^)  hat  Veranlassung  ge- 
boten, alle  sprachlichen  Eigentümlichkeiten  dieser  Rechtsquellen  zusammen- 
zustellen und  zu  erörtern.**) 

Reichen  Gewinn  für  die  merowingische  Diplomatik  liefert  die  Unter- 
suchung des  der  Wissenschaft  leider  zu  früh  entrissenen  Julien  Havet*^) 
über  die  Quellen  zur  Geschichte  des  Bistums  Le  Maus.  Er  kommt  zu  dem 
Resultat,  dafs  die  Gesta  Aldrici  eine  von  Aldrich  selbstverfafste,  840  ge- 
schriebene Selbstbiographie  seien;  alle  in  ihnen  enthaltenen  Urkk.  seien 
echt,  so  auch  die  beiden  merowingischen  von  572  und  582.  Dagegen  rührten 
die  Actus  pontificum  Cenomanensium  von  Aldrichs  Chorbischof  David  her, 
der  sich  eine  Reihe  tendenziöser  Fälschungen  habe  zu  Schulden  kommen 
lassen.  Von  den  hier  mitgeteilten  43  merowingischen  Urkk.  seien  18  ganz 
falsch,  25  authentisch  oder  wenigstens  aus  echtem  und  unechtem  interpoliert. 
Havet  sucht  dann  den  Beweis  für  diese  Annahmen  im  einzelnen  zu  erbringen, 
indem  er  die  betreffenden  Urkk.  genau  untersucht;  leider  ist  es  ihm  nicht 
vergönnt  gewesen,  diesen  Teil  seiner  Arbeit  zu  Ende  zu  führen,  doch  bieten 
auch  die  bereits  vorliegenden  Teile  jener  diplomatischen  Kritik  der  Urkk. 
der  Actus  eine  Fülle  scharfsinniger  und  fördernder  Beobachtungen.  Zwei 
unechte  Urkk.  für  S.  Pierre-le-Vif  hat  Prou*'*)  untersucht:  die  eine,  an- 


jSStndes  aar  quelques  cacheU  et  anneaux  de  T^poque  m^rovingteone.  Suite:  RArch.  24, 
S.  129  —  51;  25,  S.  1/7.  (Vgl.  JB6.  16,  II,  24^)  —  18)  KousUntin  Koenen,  Oeftfa- 
künde  d.  vorrömischen ,  römischen  u.  fiünkisehen  Zett  in  d.  Rheinlanden.  Mit  21  Tafeln. 
Bonn,  Hanstein.  IV,  155  S.  —  19)  X  X  K.  Plath,  Merowingische  u.  karolingische  Ban- 
-thätigkeit:  DRs.  —  20)  X  E.  A.  Pigeon,  De  Pembaumenient  des  naorts  k  T^poque  m^ro- 
vingienne:  BullArch.  (u.  separat.  Paris,  Imp.  Nat.  SS.).  —  21)  Louis  Blancard,  Les  roia 
francs  et  la  croix  salique  sur  les  monnaies  m^roringiennes  du  cablnet  de  France:  MAcMar> 
seiUe.  —  22)  X  Maurice  Lee  ernte,  Identification  de  deux  ateliers  mon^taires  m^rovingiena 
Vadinnaco  et  Vatunaeo,  Vaddonnaco:  RKuroism.  12,  S.  421/7.  (Zeigt,  d.  beides  derselbe 
Ort,  u.  Ewar  d.  jetzige  Gannay  in  d.  Auvergne  ist.)  —  2S)  X  Avan  Gennep,  Un  tiera 
de  eon  m^rovingien  frapp^  ^  Aoste:  ib.  S.  47/S.  —  24)  X  Emmanuel  Delorme,  Note 
sur  un  triens  m^rovingien  d^courert  ^  Blagnac  (pr^s  Toulouse)  en  oetobre  IS 98.  Toulouse, 
Chauvin.  5  S.  —  25)  X  A.  V^ry,  Monnaies  m^rovingiennes  attribu^s  aux  Deux^S^vres: 
RPoitev.  —  250  ^^^'  l^T  ^I»  26'^*  —  96)  B.  Kubier,  Z.  Sprache  d.  Leges  Bnrgno- 
djonum:  ALLG.  8,  S.  445 — 51.  —  27)  Julien  Havet,  Questions  m^roving^ennes.  Les 
aetes  des  <$vdques  du  Maus:  B^Ch.  54,  S.  596—692;  55,  8.  5—60,  806—86.  -  270 
M.  Prou,  £tnde  sur  le«  chartes  de  fondation  de  Tabbaye  de  Saint*Pierre-le-Yif:  le  diplöme 
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geblich  Theodechild  angehörige,  ist  zwischen  967  und  976  nach  einem  Original 
des  8.  Jh.  angefertigt;  die  andere,  ein  Diplom  Cblodovechs,  stammt  gar  erst 
ans  der  Zeit  zwischen  1046  nnd  1124. 

Quellen  und  Quellenkritik.     Eine  Ausgabe  Gregors  beabsichtigte 
dereinst  Gilles  Bonchier;    seine  Vorarbeiten   haben   sich  in  der  Sammlang 
Phillipps-Cheltenham    wiedergefunden;    ans    ihnen   teilt   Omont^^)    einen 
Brief  Fronton  du  Dncs  yom  23.  Dezember  1612  mit.  —  Von  Gregors  Mira- 
cnla  giebt   es   far   die   Virtntes  Martini   nnd   die   Virtntes   Julian!   einige 
Spezialhss.,  vor  allem  von  S.  Germain  und  Paris:  im  Gegensatz  zu  der  hier- 
flber  ge&nfserten  Meinung  Bonnets  sucht  Krusch'*)  darzuthun,  dafs  diese 
Hss.  für   eine   kritische   Edition   wertlos  sind.     Derselbe^^)   hat   neuer- 
dings  Gregors   Passio   Septem   dormientium   nach  vier  Hss.  herausgegeben, 
während  die  Monumentenausgabe  nur  auf  den  älteren  Drucken  beruhte.  — 
Die   auf   Radegund   bezQglichen   Gedichte  des  Yenantius  Fortunatus    bietet 
Gröfsler'^)  in  deutscher  Übersetzung.**)  —  Im  übrigen  hat  sich  im  Be- 
richtsjahre die  Quellenforschung  ausschliefslich  mit  den  Heiligenleben'^)  be- 
schäftigt.    Krusch*')  bleibt  Duchesne'^)  gegenüber  dabei,   dafs   die 
Vita  Genofevae  nicht  dem  6.  Jh.  angehört,  dafs  die  Redaktion  A,  nicht  die 
Hedaktion  B  der  ältere  Text  ist,  dafs  der  Abschnitt  über  den  heiligen  Dionys 
in  A  ursprünglich  ist,  und  so  diese  Redaktion  nicht  vor   dem   8.  Jh.   ent- 
standen sein   kann,   dafs  die  ganze   Vita   historisch   wertlos   ist.    —    Das 
Leben   der   heiligen   Odilia  publiziert  Pfister'^)  nach  einer  St.  Gallener 
Hb.;  den  Autor  der  Biographie  erblickt  er  in  Übereinstimmung  mit  seinen 
frUheren    Untersuchungen^^)   in   einem   Priester  aus  dem  10  Jh.,  der  das 
Kloster  Hobenburg  gut  kannte.  —  Von  der  Vita  Austremonii  giebt  es  drei 
Redaktionen.    Nach  Krusch  ist  die  längste,  C,  die  älteste,  ist  im  7.  Jh.  von 
PraeiectoB    verfafst;    aus   ihr  ist  die  kürzeste,  A,  geflossen;  die  dritte,  B, 
ist  dann    aus    den  beiden  andern   kombiniert.     Gegen  diese  Annahme  ist 
von   anderer    Seite^^)  Widerspruch   erhoben   worden   nnd  behauptet  C  sei 
sei  jünger  als  A  und  B,  A  sei  der  älteste  Text,   habe   direkt   die  älteren 
Quellen  benutzt.  —  Der  neue  Band  der  Acta  Sanctorum^®)  bringt  für  unsere 
Periode  nar  ein  Leben  des  heiligen  Amantius,'^)  der  in  der  zweiten  Hälfte 
des  5  Jh.  wirkte,  sowie  miracula  desselben  Heiligen,  die  von  demselben  Vf. 
wie  die  Vita  Ende  des  6.  oder  Anfang  des  7.  Jh.  geschrieben  sind.  —  Im 
Verfolg  seiner  Neuausgabe  der  Werke  Columbans*'*)  publiziert  Seebafs**) 


<le  Clovü  et  la  eharte  de  Th^odechilde.  Sens,  Dacbemin.  52  S.  —  28)  H.  O(mont),  Une 
«<lition  de  l'^Hist.  ecol^iastaqae  des  Francs'  de  Gr^oire  de  Tours  pr^par^e  par  le  p.  Gilles 
Bonehier  au  17«  s.:  BECh.  55,  S.  515/8.  —  S9)  Bruno  Krusoh,  t^ber  d.  bs.  Grund- 
^  T.  Gregors  Miraeula.  (=  Reise  nacb  Frankreicb  im  FrUbjabr  u.  Sommer  1892):  NA.  19, 
S.  25— 45.  —  SO)  Gregorius  Turonensis,  Passio  Septem  dormientnm  apnd  Epbesum  ed. 
B.  Krnseh:  Anal.  BoU.  12  (1898),  S.  871— 87.  —  gO*)  Hermann  Gröfs  1er,  Radsgundis 
V.  ThfiringeD  in  d.  Diebtungen  ibrer  Zeit:  MansfelderBU.  8,  S.  108—19.  —  31)  X  D. 
iütesten  Mosellieder.  D.  Hosella  d.  Auson  u.  d.  Hoselgedicbte  d.  Fortunatus.  Deutscb  in 
d.  VtrsmaTsen  d.  Urscbrift  ▼.  K.  Hessel.  Bonn,  Weber.  M.  1.  —  S2)  X  X  Narbej, 
Snppl^ent  anx  Bollandistes  pour  les  vies  de  saints  de  l'^poque  m^rovingienne.  Suite.  Paris, 
^>v^U  -.  SS)  B.  Krusch,  D.  Alter  d.  ViU  Genovefae:  NA.  19,  S.  444—59.  —  gg») 
JB6.  16,  n,  28^.  —  S4)  Chrtftien  Pf  ist  er,  La  vie  de  s.  Odile:  Anal.  Bell.  18,  S.  5—32. 
~~  ti*)  JBG.  14,  II,  4**.  —  g5)  La  plus  ancienne  vie  de  s.  Austremoine:  Anal.  Boll.  18} 
S>  81—46.  —  SS)  Acta  sanctorum  novembris,  coUecta  digesta  illustrata  a  Carole  de  Smedt, 
^ostpbo  de  Backer,  Francisco  van  Ortroj,  Josephe  van  den  Gbejn,  Hippolyto  Dele- 
^S7<)  A  Alberto  Pongelet.  T.  2.  F.  1  qua  dies  tertius  partim  et  quartus  continentur. 
BnzeUes,  SoeU  BoUandinL  LXXXII,  195,  628  S.  —  S7)  C.  d(e)  S(medt),  De  s.  Amantio 
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diesmal  das  Poenitentiale.  Sieht  er  in  ihm  auch  nicht  das  einheitliche  Werk 
eines  Vf.,  so  schreibt  er  doch  den  Hauptbestandteil  dem  Golnmban  zu; 
dieser  folge  in  seinen  Bestimmungen  im  allgemeinen  den  Oberliefemngen 
seiner  heimatlichen  Kirche,  nehme  indes  auch  Rücksicht  auf  die  festländischen 
Verhältnisse.  Im  Gegensatz  zu  dieser  Annahme  beharrt  Schmitz*^  dabei, 
dafs  das  Poenitentiale  dem  Columban  abzusprechen  sei. 

Einzelforschung,  Von  den  Untersuchungen^  die  einzelnen  Ereig- 
nissen und  Ereigniskomplexen  gelten,^^)  ist  die  Arbeit  Schibers^^)  über 
die  Ausdehnung  der  fränkischen  Siedelung  die  wichtigste,  wenn  auch  ihre 
Resultate  keineswegs  schon  als  endgültige  bezeichnet  werden  können.  Die 
Endung  -ingen  ist  nicht  den  Alamannen  eigentümlich,  sondern  gemein- 
germanisch; sie  bezeichnet  eine  Familienansiedelung.  In  Lothringen  deuten 
die  Namen  auf  -ingen  nicht  auf  Alamannen,  sondern  auf  ribuarische  Franken, 
im  französischen  Sprachgebiet  (-anges  u.  ä.)  auf  Ansiedelungen  germanischer 
Bauern  vor  der  Invasion,  -heim  bezeichnet  die  grundherrliche  Siedelung, 
besonders  solche  siegreicher  Franken;  wo  es  sich  massenhaft  findet,  wie  von 
Mainz  bis  Landau  und  von  Hagenau  bis  Basel,  da  sind  die  Alamannen  von 
den  Franken  verdrängt  worden.  Im  romanischen  Sprachgebiet  deuten  auf 
die  germanische  Invasion  -court,  -ville,  -villers;  derartige  Siedelungen  zer- 
fallen in  zwei  Gruppen,  deren  eine  von  der  Ostgrenze  ausgeht,  die  andere 
sich  am  Meer  entlang  zieht;  zwischen  beiden  liegt  die  Champagne;  die 
Loire  wird  von  jenen  Siedelungen  fast  nirgends  erreicht,  nur  an  ihrem 
nördlichsten  Knie  überschritten.  Die  Orte  auf  -weiler  stammen  aus  römischer 
Zeit,  waren  von  unfreien  Romanen  bewohnt  und  bekamen  nur  einen  ger- 
manischen Herrn.  Am  gesichertsten  dürfte  von  diesen  Resultaten  die  Ab- 
grenzung der  deutschen  Einwanderung  nach  Gallien  sein.  —  Wieder  einmal 
ist  die  Alamannenschlacht  behandelt,^^)  ohne  dafs  indes  der  Vf.  zu  neuen  oder 
trotz  vielfacher  Polemik  gegen  Schubert  zu  wahrscheinlicheren  Resultaten 
als  jener  gelangt.  Wenn  er  dem  sogenannten  Fredegar  selbständigen  Wert 
beilegt,  so  wird  er  damit  wenig  Zustimmung  finden.  Die  Besiedelung  der 
Schweiz  durch  die  Alamannen  will  er  vor  die  Schlacht,  schon  ins  5.  Jh. 
setzen.  Die  Schlacht  selbst  habe  am  Rhein  stattgefunden,  genauer  lasse 
sich  der  Ort  nicht  bestimmen.*^)  —  Dafs  der  Sachsenkrieg  Chlothachars  IL, 
von  dem  das  Leben  Faros  zu  berichten  weifs,  unhistorisch  ist,  ist  längst 
anerkannt;  man  hatte  zuletzt  angenommen,  dafs  es  sich  um  eine  epische 
Übertragung  von  Thaten  Chlothachars  I.  auf  ChothacharIL  handle.  Snchier^*) 
dagegen  ist  geneigt,  den  historischen  Hintergrund  der  Sage  in  dem  Krieg^ 
von  604  zwischen  Theuderichs  Majordomus  Bertoald  und  dem  von  Merowech 
und  Landerich  geführten  Heere  Chlothachars  IL  zu  erblicken;  zugleich  zeigt 
er  überzeugend,  dafs  die  Verse  Faros,  die  jenes  Ereignis  schildern,   nicht 


episoopo  Ruthenensi  in  Gallla:    Acta  Sanet.  2,  I  (Nov.),  S.  270— S6.   —    (7«)  JBG.   16,. 
U,  28^^-^^  —  88)  0.  Seebafs,  D.  Poenitentiale  Colnmbani:  ZK6.  14  (1898),  S.  480—48. 

—  S9)  H.  J.  Sohmiti,  Seebafs  u.  Hinschina  in  ihrer  Stellang  z.  Kolnmbanfrage:  AKKR.  71, 
S.  486—64.  —  40)  X  L.  WiUer,  D.  Frankenstamm :  RheinGBlL  1,  S.  4.  (Will  in  d. 
'Franken  Nachkommen  d.  mareisch-istävonischen  Stammes  sehen.)  —  41)  Adolf  Seh ibar»' 
D.  fränkischen  u.  alemannischen  Siedelnngen  in  Gallien,  besonders  in  Elsafo  n.  Lothringen. 
Strafsbarg,  Trttbner.  H.  4.  |[Gr5ber:  ZRPh.  18,  S.  440;  Wrede:  HZ.  88,  S.  847/8;  Dnrau: 
HA.  7,  8.  108;  RCr.  No.  27.]|  —  4S)  Wilh.  Bnsch,  Chlodwigs  Alamannenschlacht.  Progr. 
Gymn.  Mttnchen-GIadbaeh,  Schellmann.  4®.  25  S.  —  4S)  X  C.  de  Keran  flech-Kernesne, 
D^faite  de  Chramne  k  Camac  par  Clotaire  I  en  560:   BArchAssBret  11  (1898),  S.  50/8. 

—  44)  Hermann  Such  i er,  Chlothars  H.  Sachaenkrieg  n.  d.  Anfkage  d.  franz5siaehen  Yolkt- 
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der  Vita  Chilieni    entnommen   sind,   so   dafs   das  hier  za  Grunde  liegende 
lied  dem  9.,  nicht  dem  7.  Jh  angehört. 

Znr  Geschichte  einzelner  Landscluiften  liegen  nnr  einige  kleinere  Bei- 
träge vor.'^^'^®)  Das  Interesse  fOr  einzelne  bedeutsame  Orte  ist  keines- 
wegsim  Schwinden  begriffen.  Plath**'^^)  bemüht  sich  die  Lage  von  Dispar- 
gum  featznstellen :  es  könne  nur  Duisburg  sein;  hier  stimme  Name  und  Lage, 
68  seien  hier  keine  erheblichen  Einwendungen  zu  machen.  Selbst  wenn 
man  zugeben  wollte  —  was  Ref.  nicht  zu  thun  geneigt  ist  — ,  dafs  durch 
Plath  die  Identität  von  Duisburg  und  Dispargum  wahrscheinlicher  gemacht 
wire  als  bisher,  wird  man  sich  doch  gegen  seine  sonstigen  Annahmen  ent- 
schieden ablehnend  verhalten  müssen.  Plath  will  nämlich  die  ganze  bis- 
herige Ansicht  über  die  älteste  fränkische  Oeschichte  umstofsen.  Das 
Anfangsreich  der  Merowinger  lag  östlich  vom  Rhein;  es  ist  das  spätere 
ribuarische  Königreich.  Ein  linksrheinisches  Thoringien  gab  es  nicht;  überall,  wo 
von  Thüringern  die  Rede  ist,  sind  die  rechtsrheinischen  gemeint,  deren  Gebiet 
sich  bis  an  den  Rhein  erstreckte.  Die  Chatten  sind  nicht  das  treibende 
Element  der  Franken,  sondern  der  Hauptbestandteil  der  späteren  Thüringer. 
Nii^ends  dürfte  es  Plath  gelungen  sein,  den  sachkundigen  Leser  von  seinen 
Aufstellungen  zu  überzeugen. '^^}  —  In  friedlicheren  Wegen  wandelt  Auf- 
sefs,^^)  der  Wogastisburg  in  der  Wüstenburg,  einer  Felspartie  im  Anf- 
selsthal  bei  Neuhaus  im  fränkischen  Jura  wiederzuerkennen  glaubt:  viel 
Beifall  wird  er  freilich  mit  dieser  Hypothese  kaum  finden:  Wogastisburg 
dürfte  doch  in  Böhmen  zu  suchen  sein.^*) 

An  umfang  und  Inhalt  bedeutend  ist  im  Berichtsjahr  die  Litteratur  über 
einzelne  Personen.    Dahn^^'*^^)  schildert  in  kurzem  Abrifs  das  Leben  der  vier 
Theudebert  und  Thendebalds.  Das  umfangreiche  Werk  Arnolds^*)  über  Gäsarius 
▼on  Arles  bietet  weit  mehr  als  eine  Biographie  jenes  Mannes;  es  kommen  fast 
alle  Seiten  des  kirchlichen  Lebens  jener  Zeit  zur  Sprache;  so  werden  die  sitt- 
lüJien,  religiösen  nnd  kirchlichen  Zustände  Galliens,  der  Streit  zwischen  Arles 
nod  Yienne,  die  Beziehungen  des  Papsttums  zur  gallischen  Kirche,  die  Konzilien, 
das  Klosterleben,  die  Bedeutung  Lerins,  der  Semipelagianismus  u.  a.  m.  be- 
handelt.'^'*'^*'') Ans  den  kritischen  Erörterungen  sei  hervorgehoben  die  gründ- 

•PM:  ZRPh.   18,  S.   175 — 94.  —  45)  J.  F.  BUd^,  G^graphie   hUt.  du   snd-oaest  de   la 
Gsttle  dcpnis  la  fin  de  la  domination  romaine  jusqa'k  la  cr^tion  da  royaume  d'Aqaitanie: 
AFLBordeam  No.  3  n.  4  (1S98)  (a.  separat.   Paris,  Leronx.    41   8.).  —  46)  H.  Bar  toi,  D. 
Üteateo  Spuren  d.  Chriatentams  in  d.  mittleren  Rhein-  n.  unteren  Maingegend.  (=  Frank- 
furter Zeitgemarsa  Broaebfiren  9/10.)    Frankfurt,   Foeaser.    47  S.   M.  1.   —   47)  A.  Mal- 
zaeher,   6ea«h.  d.  Alamannen  bis  z.  Abgang  d.  Herzogtnms  Sehwaben.    (s=  Alamanniens 
Heldennal  n.  Ebrentenopel.)    Stattgart,  HeUler.     160  S.   — -   4g)  Wilh.  Bogaslaweki, 
RoBpatnenie  texta  Joraandesa  o  granidach  Slowian  a  polowie  6.  w  (Untersaehnng  e.  Stelle 
d.  ioraandea  Aber  d.   Grensen  d.  Slawen  in  d.  Mitte  d.  6.  Jh.):  Rocznik  towar^ystwa  przyj. 
Bank  posn.  20  (u.  separat.   Posen,  Dsiennika  pozn.    20  S.).  —  49)  K.  P 1  a  t  h ,  D.  Königspfalzen 
dLMerowhigera. Karolinger.  l.Dispargami  JVARh.95,S.121— SO.  |[Hahn:MHL.2S,S.168/4.}| 
—  M)  i  d.,  D«  KoDi^pfiilzen  d.  Merowinger  n.  Karolinger.    1.  Diepargam.    Berlin,  Siebert.    4^. 
M  8.  M.  5.    (Mir  unangUnglich ,  wohl  z.  gröfsten  Teil  mit  d.  vorigen  N.  identiseh.)  ->  51)  X 
A.  dt  Babaalt  de   Dornon  et  A.  de  Lo<S,  £n  qael  liea  faat-il  placer  le  Dispargnm  etfjoar 
de  Chdimi,  indiqn^  par  Gr^oire  de  Toars.  Anvers ,  Baker.  1 8  S.  —  52)  Ernst  Freih.  ▼.  n.  zu  A  a  f - 
f  e/t,  D.  Wogaatisburg.    E.  Beitrag z.  Urgesch.  Frankens:  AGOberfranken  19  (1898),  S.  1 — 10. 

—  UJ X  Cbasoine  de  B eaas^jour,  Les  meines  de  Lozenil  et  les  fordts  des  Vosges  (7*  s.): 
PFAdBeaan^OT  (1892),  S.  184—204.  <—  54)  F.  Dahn ,  Theadebert  I/IV :  ADB.  87,  S.  728—86. 

—  55)  id.,  Thandebald:  ib.  a  727/8.  —  56)  C.  F.  Arn ol d ,  Cftsarins  v.  Arelate  a.  d.  gaUisehe 
Xffehe  aeioar  Zeii.  Leipzig,  Hinrichs.  XH,  607  S.  M.  16.  |[LCB1.  S.  1728/4;  BCr.  (1896), 
K^l'  80bapa«:^*<^^^^^*^^^-l^>III;^*liB:^^8^-^o-ll-]|  — 54*)XAnt.Gianelli, 
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liehe  Untersnchnng  über  die  Entstehnog  nnd  dogmeDgeschichtliche  Bedeutung 
des  zweiten  Konzils  von  Oranges  529,  die  Prüfung  der  Biographie  des  Cäsarius, 
die  537 — 49  von  verschiedenen  Yff.  geschrieben  ist,  die  Ausführungen  über  die 
Nonnenregel  des  Cäsarius,  die  aus  drei  zu  verschiedenen  Zeiten  abgefafsten 
Teilen  und  einem  unechten  Anhängsel  besteht.  Aufserdem  giebt  Arnold 
noch  einen  Abdruck  von  des  Cäsarius  Epistola  de  humilitate  und  reichhaltige 
Mitteilungen  aus  Cäsariushss.  Cber  mehrere  merowingische  Heiligen  liegen 
ausführliche  und  sorgfältige  Untersuchungen  vor,  so  über  Namaatius,^^)  Per- 
petuus,*^®)  Proculus,**)  und  die  Modesta.***) 

DarsteUungen*  Allgemeine  und  politische  Geschichte. 
Eine  ausführliche  Gesamtdarstellung,  die  neben  den  äufseren  Geschehnissen 
auch  alle  Gebiete  des  inneren  Lebens  jener  Periode  zu  behandeln  beab« 
sichtigt,  hat  Ref.^^)  begonnen.  Eine  kürzere  Übersicht  von  Lecoy  de 
la  Marche®^)  kehrt  allzusehr  den  katholischen  Standpunkt  hervor  und  ist 
mit  den  neueren  Forschungen  in  keiner  Weise  vertraut,  vermag  daher  nicht 
den  gestellten  Zweck  zu  erfüllen,  weiteren  Kreisen  in  gefälliger  Form  ein 
Bild  von  dem  merowingischen  Frankenreich  unter  besonderer  Berücksichtigung 
der  kirchlichen  Verhältnisse  zu  entwerfen.  Lindner^^}  giebt  in  seiner 
deutschen  Geschichte  einen  zutreffenden  aber  sehr  knappen  Überblick  über 
die  leitenden  Bewegungen  unserer  Periode,  den  vielleicht  mancher  Leser 
etwas  ausführlicher  gewünscht  hätte. *'■'•*) 

Innere  und  Ku Iturgeschichte,  Eine  der  interessantesten  Fragen 
allgemeinen  Charakters  ist  die,  wie  weit  in  jenen  Frühzeiten  germanischen 
historischen  Lebens  bereits  ein  Nationalgefühl  existierte.  Schultheifs**) 
beantwortet  sie  mit  Recht  dahin,  dafs  von  eigentlichem  Nationalgefühl  da- 
mals ebensowenig  die  Rede  sein  kann,  wie  das  Frankenreich  selbst^eine 
nationale  Schöpfung  darstellt.  Wohl  läfst  sich  mehrfach  ein  gewisses  Fest- 
halten nationaler  Sitten  und  nationalen  Stolzes  beobachten,  aber  noch  fehlt 
doch  viel,  dafs  sich  der  Germane  eines  Wesensgegensatzes  gegenüber  dem 
Romanentum  bewufst  wäre;  noch  ist  das  Stammesbewufstsein  weit  stärker 
entwickelt  als  das  Nationalgefühl,  noch  ist  man  leicht  geneigt,  sich  zu 
Gunsten  des   Römertums   der   eigenen  Nationalität  zu   entäufsern.  —  Am 

Vitft  di  San  Colombano  abbate  irlandeae  protettore  della  diocesi  e  cittk  di  Bobbio  e  d.  iDsigne 
borgo  di  San  Colombano  n.  diocesi  di  Lodi.  Torino,  Ginseppo.  226  S.  —  56^)  X  L. 
Knappert,  La  vie  de  saint  Gall  et  le  paganisme  germanique:  RHR.  (n.  separat.  PariSt 
Leroux.  87  S.)  —  57)  C.  d(e)  S  (medt ),  De  s.  Naamatio  diacono  Rathenensi:  Acta  Sanct.  2, 1 
(Nov.),  8.  288 — 90.  —  58)  A.  P(ongelet)f  De  s.  Perpetuo  episoopo  Trajeetensi:  ib. 
S.  29-2/9.  —  59)  J-  vCan)  d(en)  6(heyn),  De  s.  Procnlo  episcopo  Aeduensi :  ib.  S.  290/1. 
—  60)  A.  P(ongelet)/De  s.  Modesta  virgine  et  abbatissa  Treverenai:  ib.  S.  299—810. 
61)  Walth.  Schultzef  Deutsche  Gescb.  t.  d.  Urzeit  bis  zu  d.  Karolingern.  Bd.  2.  D. 
merowingische  Frankenreich.  (=  Bibliothek  deutscher  Gesch.  Lief.  93,  95.)  Stuttgart,  Cotta. 
1  — 160  S.  M.  2.  —  62)  A.  Lecoj  de  la  Harche,  La  fondation  de  la  France  du 
4«  an  6«  s.  Lille,  Descl^e  &  Brouwer.  1893.  294  S.  Fr.  4.  |[Sackur:  DLZ.  Kol.  1089—40; 
Prou:  MA.  7,  S.  180/2;  RQH.  56,  S.  602/8.]|  —  6S)  Th.  Lindner,  Gesch.  d.  deutschen 
Volkes.  Bd.  1.  Bis  z.  Augsburger  Religionsfrieden.  Stuttgart,  CotU.  XII,  842  S.  —  6S*)  X 
£.  F.  Henderson,  A  bist,  of  Germany  in  the  middlo  ages.  London,  Bell.  XXIV,  487  S. 
7  sh.  6  d.  |[LCB1.  (1895),  S.  151/2.]|  —  64)  X  Q.  Kurth,  Les  origines  de  la  France  (p^riode 
m^roTingienne  et  carolingienne)  d'apres  H.  Fustel  de  Conlanges:  RQH.  55,  S.  208 — 19. 
(Ist  nur  e.  kurze  [lobende]  Anzeige  d.  Origines  du  systöme  f^dal  [JBG.  18,  II,  10"].)  — 
65)  X  H.  Desportes,  Mort  et  Vivant,  r^cit  des  temps  mdrovingiens.  Paris,  Taf&i- 
Lefort.  245  S.  Fr.  1,50.  (Mir  unzugttnglich ;  etwa  e.  Roman?)  —  66)  F*  O.  Sehult- 
heifs,  Gesch.  d.  deutschen  Nationalgefühles.  £.  hist-psyehologische  Darstellung.  Bd.  1. 
München  u.  Leipzig,  Franz.     1898.    VUI,  296  S.    M.  6.    ([Walther:  KationB.  S.  443/4; 
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wenigslen  natioBalen  Charakter  trag  wohl  von  allen  Institutionen  das  Bildnngs- 
wesen.  Ihm  widmet  Tetzner*^)  eine  kurze  Cbersicht.  Er  schildert  zu- 
nächst die  ErziehuDg  der  Masse  des  Volkes,  bei  der  höchstens  der  Gesang 
ein  geistiges  Element  bildet,  sodann  die  Fortdauer  der  römischen  Schalen 
nach  der  fränkischen  Invasion  nnd  die  Einrichtung  und  Bedeutung  der  Hof- 
schale,  wendet  sich  schliefslich  den  durch  den  Einflufs  der  Kirche  begrandeten 
Dom-  und  Elosterschulen  und  den  Verdiensten  der  Könige  um  diese  An- 
stalten zu.  Irgendwie  neues  bringt  er  nicht  bei,  ist  auch  mit  der  Litteratur 
nicht  ganz  vertraut;  so  kennt  er  insbesondere  nicht  das  Bach  von  Denk,^''*) 
das  den  ja  bedeutsamen  Gegenstand  wesentlich ansftthrlicher  anderschöpfender, 
wenn  auch  nicht  abschliefsend  behandelt. 

Verfa%9ung,  Die  Neuauflage  von  Schröders**)  Werk,  das  von 
den  kürzeren  Darstellungen  der  merowingischen  Verfassung  zweifellos  die 
beste  and  znverlftssigte  ist,  zeigt  überall  die  nachbessernde  Hand  des  Autors, 
der  sich  mit  bestem  Erfolg  bemüht  hat,  das  Buch  vollkommen  auf  der 
Höhe  der  neuesten  Forschung  zu  erhalten ;  dafs  er  manche  Annahmen  und 
Auffasfiangen,  mit  denen  er  wenig  Anklang  gefunden  hat,  nicht  hat  fallen 
lassen  wollen,  wird  man  ihm  nicht  übel  nehmen  dürfen,  zumal  da  er  an 
anderen  Punkten  kein  Bedenken  getragen  hat,  die  abweichenden  Ansichten 
anderer  zu  acceptieren.  Eine  neue  ausführliche  Darstellung  der  Verfassung 
des  fränkischen  Reiches  hat  Dahn*^  begonnen:  er  behandelt  bisher,  ab- 
gesehen von  einer  kurzen  die  Hauptmomente  der  politischen  Entwickelung 
erörternden  Einleitung  das  Land,  das  Volk  und  seine  Gliederung  mit  be- 
sonderer Berücksichtigung  der  ständischen  und  der  Abhängigkeitsverhältnisse, 
die  wirtschaftlichen  Zustände,  die  Gesetzgebung,  die  Beamten,  das  Heer- 
wesen. Seine  Ausführungen  bewegen  sich,  wie  nicht  anders  zu  erwarten, 
auf  dem  Boden  der  jetzt  allgemein,  diesseits  und  jenseits  des  Rheins, 
acceptierten  Grundauffassung,  bauen  sich  aber  im  einzelnen  auf  völlig  selb- 
ständiger Forschung  auf,  so  dafs  Dahn  in  manchen  Dingen  von  der  herrschenden 
Ansicht  abweicht,  selbst  mit  Brunner  auch  in  wichtigen  Fragen  nicht 
immer  übereinstimmt;  dies  gilt  beispielsweise  für  so  manche  strittige  Punkte  der 
Ämterverfassung,insbe8ondere hinsichtlich  der EntstehangdesMajordomats.'^^*^^) 

Ein  sehr  wichtiger  Beitrag  zum  merowingischen  Staatsrecht  ist  S  ick  eis  ^') 


Marteot:  HHL.  23,  S.  49 — 52.]|  —  67)  F-  Tetzner,  D.  Bild ungsbestrebnn gen  im 
PnnkeDreiebe  v.  Kmrl  d.  Grofsen.  Progr.  1.  Realschale.  Leipzig,  Nftamann.  4^.  11  S. 
—  €9*)  JBG.  15,  II,  25^.  —  68)  Richard  Schröder,  Lehrbuch  d.  dentechen  Bechta- 
f^Mch.  2.  Aufl.  Leipzig,  Veit.  901  S.  H.  20.  (1.  Aufl.  siebe  JBG.  10,  IL  19'^  12, 
U,  23**.)  —  69)  F*  Dahn,  D.  Könige  d.  Germanen.  D.  Wesen  d.  ältesten  Königtums 
d.  germaniachen  Stämme  u.  seine  Gesch.  bis  z.  Auflösung  d.  Karolingischen  Reiches.  Nach 
d.  Qaeneo  dargestellt  Bd.  7.  D.  Franken  unter  d.  Merovingem.  Abt.  1/2.  Leipzig,  Breit- 
kopf &  HArteL  CLXX,  809  S.,  IV,  278  S.  |[LCBL  46,  S.  1052;4  (1895);  Weyl:  AZgB. 
No.  176.]|  —  70)  X  Heinr.  Brunn  er,  Forschungen  z.  Gesch.  d.  deutschen  u.  französischen 
Bcehta.  Gesammelte  Aufs&tze.  Stuttgart,  CotU.  X,  750  S.  M.  18.  |[Sali8:  CBlRechUw. 
S.  148-80;  LCBl.  S.  855/6;  Maitland:  EHR.  9,  S.  593/4;  Pappenheim:  DLZ. 
8.  403/5 .]|  (Nensbdmck  folgender  Aufsitze:  D.  Landschenkungen  d.  Merowinger  [JBG.  9, 
II,  17'*];  d.  Reiterdienat  u.  d*  Anftoge  d.  Lehnswesens;  d.  Herkunft  d.  Schöffen  [JBG.  10, 
U,  20'**];  Abspaltungen  d.  Friedlosigkeit  [JBG.  13,  II,  866**'];  Duodezimalsystem  u. 
Dezimalsystem  in  d.  Bufszahlen  d.  fränkischen  Volksreehte  [JBG.  12,  11,  26**J ;  d.  Erb- 
pacht d.  Formelaammlnngen  v.  Angers  n.  Tours  n.  d.  spfttrömische  Verpachtung  d.  Gemeinde - 
gfiter.)  —  71)  X  Fustel  de  Coulanges,  Recherches  sur  quelques  probUmes  d'hist. 
t'  Mitioa.  Paria,  Hachetto.  IV,  584  S.  Fr.  10.  (1.  Aufl.  siehe  JBG.  8,  II,  16*^)  — 
72)  W.  Sickel,  Beitrige  s.  dentsehen  Verfassnngsgesch.   d.  MA.    I.    Z.  Organisation  d. 
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Arbeit  Aber  die  Organisation  der  Grafschaft.  Er  zeigt,  wie  das  KOnigtnm 
es  nicht  versteht,  seine  Antoritftt  auch  auf  das  Unterbeamtentnm  wirklich 
auszudehnen,  es  vielmehr  geschehen  läfst,  dafs  dies  mehr  and  mehr  ganz 
vom  Grafen  abhängig  wird.  Er  bespricht  dann  die  einzelnen  Arten  dieser 
Unterbeamten,  dabei  sehr  viel  neue  Anschauungen  bringend,  von  denen  hier 
nur  das  wichtigste  erwähnt  sein  kann.  Thunginus  und  centenarius  sind  nicht 
identisch;  die  Stellung  des  thunginus  ist  eine  höhere,  sein  Sprengel  der 
Gau.  Der  tribunus  ist  der  römische  Gefängnisaufseher  (commentariensis). 
Chlothachar  I.  beabsichtigt  an  Stelle  der  Wachen  die  Einrichtung  von  Polizei- 
bezirken mit  einer  festen  Polizeimannschaft;  wie  weit  dieser  Plan  durch- 
geführt ist,  wissen  wir  nicht;  unter  Chlothachar  II.  finden  wir  statt  dessen 
einen  unmittelbaren  Polizeidienst  der  Unterthanen.  Das  Gericht  des  defensor 
civitatis  hat  in  fränkischer  Zeit  nicht  fortbestanden.  Das  Amt  des  domesticus 
am  Hofe  wirklich  sicher  zu  erkennen  ist  unmöglich;  vielleicht  hat  er  die 
Leistungen  der  Provinzialbeamten  in  Empfang  zu  nehmen;  eine  rechnungs- 
mäfsige  Zusammenstellung  der  Einnahmen  und  Ausgaben  existiert  wohl  so- 
wenig wie  eine  planmäfsige  Verteilung  der  Ausgaben.  Der  vicecomes  ist 
ein  Bevollmächtigter  von  Fall  zu  Fall;  seine  Stellung  beruht  auf  der  Be- 
fugnis des  fränkischen  Beamten  sich  vertreten  zu  lassen;  er  gehört  einer 
hohem  sozialen  Schicht  an  als  die  eigentlichen  Unterbeamten  des  Grafen. 
Der  sacebaro  ist  ein  königlicher  Knecht,  der  die  Bufsen  einzieht;  da  dies 
auch  der  Graf  thut,  verschwindet  das  Amt  des  sacebaro  allmählich  bald. 
Dies  sind  nur  einige  Proben  aus  dem  durchweg  interessanten  und  auch,  wo 
man  ihm  nicht  beizustimmen  vermag,  überall  fördernden  und  anregenden 
Aufsatz.  —  Dagegen  bringt  Tierenteyns'^^)  Arbeit  über  die  fränkischen 
Grafen  nichts  neues  bei,  hält  sich  auch  nicht  frei  von  dem  methodischen 
Fehler,  die  merowingischen  Zustände  mit  den  karolingischen  zu  vermengen.  — 
Kann  man  dasselbe,  keine  neuen  Gesichtspunkte  zu  bieten,  auch  gegen 
Rietschels^^)  Untersuchung  über  die  Civitas  im  fränkischen  Reich  einzu- 
wenden, so  zeichnet  sich  doch  diese  durch  klare  Zusammenfassung  und  richtige 
Verwertung  des  Materials  aus.  Er  legt  den  Hauptaccent  auf  die  Feststellung 
des  Sinns  der  verschiedenen  Bezeichnungen,  die  für  städtische  Siedelungen 
gebraucht  werden.  Civitas  ist  in  der  Merowingerzeit  regelmäfsig  Bischofssitz; 
es  bedeutet  sowohl  die  bischöfliche  Diözese  wie  deren  Hauptstadt,  und  ebenso 
den  damit  zusammenfallenden  Gau  und  dessen  Hauptort.  Zum  Schlufs  be- 
spricht er  den  Grundbesitz  und  die  rechtlichen  Zustände  in  der  Stadt,  wo- 
bei er  freilich  fast  ansschliefslich  die  karolingischen  Verhältnisse  im  Auge  hat. 
An  der  Spitze  des  fränkischen  PrivatrechU  steht  der  Grundsatz  der 
Personalität  des  Rechts.  Mit  ihm  und  seiner  Durchführung  im  einzelnen 
beschäftigt  sich  Stouff^)  Er  hebt  insbesondere  hervor,  wie  jenes  Prinzip, 
dafs  für  jedermann  sein  Stammesrecht  gilt,  durch  das  Nebeneinanderbestehen 


Grafschaft  im  fränkischen  Reich:  MIÖO.  Ergttnznngsband  8,  S.  451— 5S6.  —  7S)  L- 
Tierenteyo,  Hist.  des  institations.  Lee  eomtes  franes  depnis  Clovie  jnsqn'aa  trait^  de 
Yerdan:  MAcBelgiqae  49  (u.  separat.  Paris,  Picard.  151  S.).  Fr.  2,50.  |[Lot:  MA.  7, 
S.  182/8.]|  —  74)  S.  Rietschel,  D.  Civitas  anf  dentschem  Boden  bis  z.  Ansgaoge  d. 
Karolingerzeit :  e.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  deutschen  Stadt.  Leipzig,  Veit.  102  S.  M.  8. 
|[L(amprech)t:  LCBL  Sp.  1184/5:  Liesegang:  DLZ.  Sp.  1002/4;  Prou:  MA.  7, 
S.  259—60;  KBWZ.  8.  118/9.]|  —  75)  L.  St onff,  £tade  surle  principe  de  lapersonnalittf 
des  lois  depnis  les  invasions  harbares  jnsqa'an  12*  s.:  RBonrgEnseignSup^r.  4  (n.  separat. 
Paris,  Larose.     102  8.    Fr.  8.).    |[Salis:  CBlRechtsw.  18,  S.  840;  Fournier:  RQH.  57, 
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der  verschiedenen  Rechte  manoigfache  Ausnahmen  erleidet,  wie  eine  Mischung 
der  einzelnen   Rechte  stattfindet,   and  wie   in  mehr  als  einer  Hinsicht  sich 
eine  entschiedene   Strömung  nach  Rechtseinheit  and  Ansätze   eines  gemem- 
simen  Bechtes   bemerkbar  machen.  —  Zu  den  nicht  nur  rechtlich,  sondern 
iDch  sozial  bedeatsamsten  Pankten  des  Privatrechts  gehört  die  Entwickelang 
des  Immobiliareigentams.     Hier  bringt  eine   ansfflhrliche  Arbeit  B 1  n  m  e  n  - 
stoks^^)    sehr    wesentliche   neue   Resultate.     Er   zeigt   zun&chst,   dais  im 
römischen  Gallien   die  Eigentumsverhältnisse  keineswegs  mit  dem   formalen 
Recht  abereinstimmten,  sondern  dafs  vielmehr  das  starre  Eigentumsrecht  sich 
\h  weitem  Umfange  in  Abhängigkeits-  und  Nutzungsrechte  aufgelöst  hatte.    Er 
untersucht  sodann    die   eigentumsrechtlichen  Bestimmungen   der  Lex   Salica 
und  Lex  Bihnaria.     Die  gewöhnlich  acceptierte   Theorie  vom  beschränkten 
Eigentum  erweist  sich  nicht  als  zutreffend,   es  ist  vielmehr   der   fränkische 
Eigentumsbegriff  ein  vollkommen  anderer  als  der  moderne  oder  der  römische. 
Das  Individnnm    ist   in   seiner   Yerfflgung  aber   den  Boden   in  soweit  un- 
beschränkt,  als    es  dieser   bedarf.     Aber   der  Grundbesitz  hat  gemäfs  den 
damaligen  wirtschaftlichen  Zuständen  nur  einen  Gebrauchs*,  keinen  Tausch- 
nnd  Y  erkauf swert,  und  deshalb  empfindet  man  noch  nicht  das  Bedürfnis  un- 
bedingter VerfOgungsbcfugnis  des  einzelnen  über  den  Acker,   deshalb  fehlt 
noch  das  freie  Erb-  und  VeräudBerungsrecht.     Man  legt  auf  das  Vieh  noch 
gröfiseres  Gewicht  als  auf  das  Ackerland,  betont  dementsprechend  im  Recht 
die  Interessen  des  Viehbesitzers  stärker  als  die  des  Ackerbauers.  Die  Familie 
ist  bodenrechtlich   vollkommen  bedeutungslos.     Allmählich  werden  die  In- 
dividuahrechte   am  Grund   und  Boden   schärfer   ausgebildet;   schon   in   der 
Lex  Ribuaria  ist  hierin  gegenüber  der  Lex  Salica  ein  entschiedener  Fortschritt 
wahrzunehmen.     Auch  in  der  Interpretation  der  einzelnen  gesetzlichen  Be- 
stimmungen schlägt  Biumenstok  mehrfach  durchaus  selbständige  und  frucht- 
bringende Wege    ein.   —  Brunner  bemüht  sich  über  einige  Punkte   des 
ehelichen  Güterrechts  mehr  Klarheit  zu  gewinnen  als  dies   bisher  gelungen 
ist.     Sein  einer  Aufsatz "^^^  gilt  der  dos:  er  zeigt,  dafs  hier  doch  mehr  aus 
dem  römischen  Recht  stammt,  als  man  meist  angenommen  hat:    schon   das 
spfttrömische  Recht  macht  die  Gültigkeit  der  Ehe  von  der  Bestellung  einer 
dos   abhängig,    schon    in  ihm  bleibt   bei   beerbter  Ehe  dos  der  Frau  und 
Schenkung  des  Mannes  den  Kindern  erhalten,  wird  bei  unbeerbter  zwischen 
dem  überlebenden  Teil  und  den  Eltern  des  verstorbenen  geteilt.     Die  Vor- 
schriften des  salischen  Rechts,  wonach  bei  beerbter  Ehe  die  Witwe  nur  den 
Kiefsbrauch,  bei  unbeerbter  '/,  der  dos  erhält,  sind  unter  dem  Einflufs  des 
römischen  Rechts    entstanden,   sie   gelten   wohl  nicht  für  das  ganze  Reich, 
sondern  nur  für  Neustrien,  und  auch  wohl  nur  insoweit,  als  nicht  durch  be- 
sondere  Abmachung    anderes    bestimmt   wird.     Ob   Brunner  in   dem  Auf- 
ßnden  römisch-rechtlicher  Elemente  in  der  fränkischen  dos  nicht  doch  etwas 
za  weit  gegangen  ist,  sei  dahin  gestellt.  —  Eine  sehr  dunkle  Institution  ist 
der  Reipus,    die  Abgabe   von  3  Solidi   und   1  Denar,   die   die  Witwe   bei 
ihrer  Wiederverheiratung  an  die  Verwandten  zu  entrichten  hat.    Brunner ''^) 
sieht  mit  Ficker  als  empfangsberechtigt  die  Muttermagen  des  verstorbenen 
Mannes,  nicht  die  der  Witwe  au ;  es  sei  eine  Abgabe,  die  das  Verlobungs- 


8.  S09— 10.11  —  76)  A.  H.  Biumenstok,  Entstehung  d.  deutschen  Immobiliareigcntums. 
B<1-  1.  GrandlEgen.  Innsbruck,  Wagner.  875  S.  M.  7,20.  |[LCB1.  8p.  1806.]|  —  77) 
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recht  der  Witwe  sichern  soll.  Die  ganze  Einrichtung  stamme  aus  dem 
spätrömischen  Recht:  nach  dem  bei  der  Verheiratung  einer  minderjährigen 
Witwe  im  Familienrat  mafsgebend  sei  die  Stimme  der  Verwandten,  die  bei 
ihrem  Tod  kein  Erbrecht  haben,  damit  nicht  durch  Eigennutz  die  Ver- 
heiratung verhindert  werde ;  aus  denselben  Gründen  sei  die  Verlobnngsgebühr 
des  reipus  den  nicht  erbberechtigten  Mannesverwandten  zugewiesen.  Es 
handle  sich  also  beim  reipus  nicht  um  eine  alte  Sitte,  sondern  um  eine 
Neuerung  der  merowingischen  Gesetzgebung,  die  in  der  Praxis  bald  wieder 
aufserObungkam.  —  Den  Mittelpunkt  des  fränkischen  Obligationenrechts  bildet 
die  fides  facta.  Mit  ihr  beschäftigt  sich  Wodon.'^*)  Sie  ist  zunächst  das  ge- 
richtliche Versprechen  der  Zahlung  einer  Bufse,  die  durch  Bürgschaftsstellung 
sicher  gestellt  wird.  Bei  der  Nichterfüllung  findet  dann  amtliche  oder  pri- 
vate Auspfändung  statt.  Allmählich  wird  dann  die  fides  facta  auch  auf 
aufsergerichtliche  Abmachungen  ausgedehnt.  Die  Hauptgarantie  aller  der- 
artigen Formalkontrakte  liegt  in  der  Bürgenstellung. 

Zum  Prozef brecht  ist  aus  dem  Berichtsjahre  nur  ein  Beitrag  Opets^^) 
zu  erwähnen,  der  nachweist,  dafs  das  Ordal  des  Flammengriffs,  nach  dem 
der  Beweisführer  seine  Hand  ins  Feuer  zu  halten  hat,  sich  in  der  Lex 
Ribuaria,  in  der  man  es  zu  erkennen  glaubte,  in  Wirklichkeit  nicht  vor- 
findet, und  ebensowenig  in  der  Praxis  begegnet,  wie  in  der  Aufzählung  der 
Ordale  bei  Agobard,  also  den  Franken  fremd  ist.^^) 

Endlich  die  Kirclie:  Schmitz^^)  sucht  zu  zeigen,  dafs  man  in  Gallien 
durch  Einschärfung  der  alten  Kanones  einen  engeren  Anschlufs  an  Rom 
herbeizuführen  bemüht  ist,  dafs  in  diesem  Sinne  die  gallischen  Provinzial- 
synoden  die  alten  Bestimmungen  auslegen,  verbessern  und  ergänzen,  dafs 
das  Ergebnis  dieser  Thätigkeit  die  Abfassung  der  römischen  Bufsbücher  ist, 
die  bestimmt  sind,  den  Bufsbüchem  des  Columban  und  anderer,  die  sich  zu  Ver- 
tretern einer  partikularen  Observanz  machen,  das  Gegengewicht  zu  halten.  ^^) 


§  13. 

Karolinger. 

H.  Hahn. 

(Verwaadtot  in  anderen  %%  •.  'Handbneh*  8.  34.) 

QuelleUm  Handschriftenbesprechungen.  Eine  Hs.  der vita  Anskarii 
Rimberts,  von  Kamp ers^)  im  Kloster  Nordhorn  gefunden,  scheint  aus  dem 
15.  Jh.  zu  stammen;   ihr  Text  schliefst  sich  an  cod.  Vicel.  B.  1  bei  Waitz 

Zar  Lex  Sftlica  tit.  44:  De  reipus:  ib.  8.  1289—97.  —  79)  L.  Wodon,  La  forme  et  la 
garantie  dana  les  coDtrats  franos.  Th^se.  Broxelles,  Lareier.  1893.  287  S.  Fr.  6.  |[Salie: 
CBlRechtaw.  18,  S.  6/7.]|  —  80)  Otto  Opet,  Hatten  d.  Franken  e.  Ordal  d.  Flammeu- 
griffe?:  MIÖG.  15,  S.  479—82.  —  81)  X  L.  Gobin,  Sur  un  point  particuUer  de  1& 
proc^dure  m^rovingienne  applicable  k  l'Auvergne ;  Tinstitution  d'apennis' :  BHAuvergne  No.  6/7. 
—  82)  H.  J.  Schmitz,  D.  Tendenz  d.  Provinzialsjnoden  in  Gallien  seit  d.  5.  Jh.  u.  d. 
römischen  Bnfsbttcher:  AKKR.  71,  S.  21  —  88.  —  88)  X  Arthur  de  la  Borderie, 
L'orsanisation  des  monast^res  celtiquee  au  6«  et  7^  s.:  AnnBret.  (Jan.  u.  April). 

F.  Kampers,  £.  Hs.  d.  vita  Anskarii:   HJb.   15,   S.  878/4.     (Vgl.  JB6.  7,    II, 
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tn;  doch  sind  noch  gröüsere  LQcken,  als  in  diesem ;  aoch  fehlt  die  Eapitel- 
einteüiing.  —  £ine  Hs.  der  Mfinsterkirche  za  Essen,')  wahrscheinlich  ans 
der  Mitte  des  9.  Jh.  enthält  in  3  Spalten  lateinische  Obersetznngen  von 
Psalmen,  in  der  4.  griechischen  Text  mit  lateinischen  Buchstaben,  endlich 
auch  UtuTgische  Stacke.  —  Die  Beschreibung  eines  Hss.fnndes  der  Münchner 
UniTeisitätsbibliothek  giebt  Seeliger.')  Dem  9.  oder  10.  Jh.  angehörend, 
amfatst  die  Hs.  n.  a.  zwei  unbekannte  Kapitularien  aus  den  letzten  Jahren 
Karls  d.  Gr.  nnd  ans  der  Zeit  Ludwigs  des  Frommen.  Die  nähere  Entscheidung 
über  sie  überlftfet  S.  den  Kapitularienherausgebem  und  bemängelt  bei  der 
Gelegenheit  die   YeröffenÜichungsgrundsätze  von  Boretius. 

Quellenverö/fentlichungen  und  Regesten.     Durch   die  Anhänge 
lY  u.  Y  zur  Geschichte  der  Goten,  Vandalen  und  Sueven  von  dem  jflngeren 
laidor  von  Sevilla,  gegenüber  der  mangelhaften  Ausgabe  des  Isidorus  Pacensis 
von  Tailhan  jetzt  in  mustergflltiger  Weise  herausgegeben,  berührt  der  2.  Band 
derauctores  antiquissimi,  bearbeitet  von  Th.  Mommsen,  unsere  Zeit; ^)  denn 
in  ihren  letzten  Kapiteln  berichten  jene  Chroniken  auch  über  die  Kämpfe  der 
Araber  gegen  Südgallien  und  Endo.  N.  IV,  von  M.  als  ^byzantinisch-arabische 
Fortsetzung'  bezeichnet,  umfafst  Zusätze  eines  unbekannten  Vf.  zur  Chronik 
des  Johannes  Biclarensis,   ist   anscheinend   zuverlässig  und  einfach  im  Stil, 
nach  einem  Nachwort  von  Nöldeke  in  Syrien  entstanden  und  weniger  durch 
thatsftchliche  Angaben,   als  durch  Urteile  wichtig.     Nicht  so  zuverlässig  ist 
N.  Y,  die  continnatio  Hispana ,  vermutlich  in  Toledo  und  nicht  in  Cordova 
abgefaüst;  siefügt  den  Angaben  von  N.  IV  noch  spanische  Nachrichten  hinzu.  — 
I>er  Hauptkenner  der  Bonifatiana,  Nürnberger,^)  bringt  nach  einem  Cber< 
blick  über  die  bisherigen  Ausgaben  der  vita  B.  von  Willibald  von  der  Um- 
arbätang   derselben    durch   den  Mönch  Otloh   an   bis   zu   den   besten   des 
19.  Jb.  durch  Jaffe,  an  der  er  aber  WUlkürlichkeiten  besonders  bei  der  Ver- 
besserung des  Stils  und  Ungenauigkeiten  bemängelt,  eine  neue  Ausgabe  dieser 
Tita  in   getreuerem  Anschlufs   an  die  Münchener  Hs.     Er  giebt  dabei  die 
früher  benutzten  und  von  ihm  zum  erstenmal  gebrauchten  Hss.  an  und  im 
Anhang  ein  Verzeichnis  der  Jaff^schen  Textabweichungen.  —  Das  Leben  der 
heiligen  Odilia,  von  Mabillon  aus  einer  einzigen,  obendrein  ungenauen  Hs. 
veröffentlicht,  ist  jetzt  unter  Benutzung  des  gröfsten  Teils  der  43  vorhandenen 
Hss.    auf  der   Grundlage   der  ältesten   derselben   aus   St.    Gallen,    in   den 
AnaL  BoU.  von    Pfister^)  herausgegeben  und  spätestens  im  10.  Jh.  von 
einem  Priester,  einem  Kenner  des  Kl.  Hohenburg,  verfafst  worden.   Die  Er- 
zählung einer  Berner  Hs.   ist   eher  Zusammenfassung,   als  Quelle  der  vita. 
—  Der  Herausgeber  der  vita  s.  Austremonii  ^  legt  die  bisherigen  Meinungen 
über   das  Verhältnis    der   vorhandenen   Lebensbeschreibungen   des  Heiligen 
dar   und   bekämpft   die  Ansicht  von  Krusch,   der   den   jüngsten   Text   für 
den   ältesten    gehalten,   den   heiligen   Praejectus   als   Vf.    angenommen  und 


W*  [WaiCx].)    —    8)    KafoI.  Hs.  d.  Mansterkirehe  tn  Essen:  VossZgS.  No.  546,  Beil.  1, 
(il.  KoF.  1894).  —  S)^-^«ol>ger,  Mitteil.  a.  e.  Mttnchn.  Hs.  d.  Kapitukr.:  NA.  19,  III, 

S.  670/9.    4)    UGH.,   Auetornm  antiquisiim.    T.  11.    Chronica  ininora  sec  IV/VII  ed. 

Th.  VommaeD.     VoL  2.    Acced.  tab.  2.    (Vgl.  JBG.  8,  II,  21"  [Tailhan];  s.  unt.  N.  28 

[Sfhwenkawl.)    5)    ^'    Nürnberger,    Vito   s.   Bonifatii   auct.   Willibaldo.     Breslau, 

Mlliler  ft  SeüTart.  69  S.  (Sonderabdr.  Ges.  Philomathie.  Neifse.  Bericht  27.  Vgl.  JBO.  16, 
n  S2'^'*  fKttmberger].)  —  6)  VitaOdiliaef  abbat.  Hohenburg,  ed.  Chr.  Pfister:  Anal.  BoU. 
13,  L  S.  6—82.  (V«l-  JBG-  16»  "»  «^•••~»  52»«;  IV,  48»"  [Pfister].)  -  7)  La  plus 
«Mieone  rie  d.  S.  Anstrimoine :  ib.  S.  88—46.    (Vgl.  HZ.  [1889]  u.  NA.  [1898].    S.  JBG. 
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die  Übertragung  der  Gebeine  des  Heiligen  in  die  Jahre  764  oder  767  ver- 
legt hat.  Durch  Nebeneinanderstellung  von  Sätzen  weist  der  Heransgeber  nach 
Holder-Egger  in  schlagender  Weise  die  Unhaltbarkeit  obiger  Behauptungen 
nach  und  femer,  dafs  die  3  Texte  A,  B,  C  aus  Gregor  von  Tours  abgeleitet 
seien  und  zwar  zunächst  A  aus  ihm,  dann  C  aus  A  vermittelst  B.  —  Die 
vita  Aemiliani  (Emilion)  giebt  Allain^)  aus  einer  Hs.  von  Bordeaux  vom 
12.  Jh.  heraus.  Über  den  Heiligen  ist  wenig  bekannt.  MabiUon  berichtet 
über  ihn  nach  einer  anderen  vita.  Diese  hier  stammt  aus  dem  9.  Jh.  Ge* 
sterben  ist  der  Heilige  zur  Zeit  Waifars  767,  nicht  am  16.  November,  aber 
auch  nicht  am  16.  Januar,  wie  Allain  sagt ;  denn  8  Idus  Jan.  ist  nicht  der  16. 
—  Die  geringe  Zahl  von  Zeugnissen  über  das  Kloster  Toley  (Teulegio)  in 
dem  Trierer  Kirchspiel  wird  durch  einen  Brief  des  Papstes  Nikolaus  I.  an 
den  Bischof  Hatte  von  Yerdun  (865)  vermehrt,  den  Sauerland*)  nach 
Angaben  Browers  wiederherstellt.  Die  darin  erwähnte  Beraubung  der  Kirche 
von  Yerdun  wird  auch  anderweitig  bestätigt.  —  Krause^ ^)  veröffentlicht 
nach  der  Erstlingsausgabe  des  Erzbischofs  Busaeus,  da  die  von  diesem  be- 
nutzte Speierer  Hs.  verloren  gegangen  ist,  Hinkmars  Brief  de  ordine  paiatii. 
Die  letzte  der  früheren  Veröffentlichungen  ist  die  von  M.  Prou,  der  die 
gegenwärtige  lobt  und  in  vielen  Punkten  mit  ihr  übereinstimmt.  Der  Brief 
ist  nach  dem  9.  September  882,  d.  h.  nach  der  Erwählung  des  jungen  Königs 
Karlmann  an  die  ^Weisen*  des  Reichs  gerichtet.  Ein  reicher  Nachweis  von 
Entlehnungen  aus  Bibel  und  Kirchenvätern,  der  Hinweis  auf  Erläuterungen 
durch  andere  Gelehrte,  und  ein  Wort-  und  Sachregister  erhöht  den  Wert 
der  Ausgabe,  die  nur  verderbte  Stellen  des  Textes  verbessert  hat.  —  Für 
die  MGH.  hat  Dopsch^^)  nach  einer  anscheinend  genauen  Abschrift  vom 
17.  Jh.  aus  der  Pariser  Nationalbibliothek  eine  Urk.  des  K.  Arnolf  zum 
Abdruck  gebracht,  mit  deren  Hülfe  der  Sieg  an  der  Dyle  etwa  auf  den 
20.  Oktober  891  anzusetzen  ist  und  entgegenstehende  Vermutungen  beseitigt 
werden.  —  Mit  dem  Urkk.buch  der  Kirche  des  heiligen  Lambert  zu  Lüttich 
von  Bormanns  und  Schoolmeesters  geht  Reusens^^)  scharf  ins  Gericht  und 
weist  Fehler  und  Irrtümer  aller  Art  nach,  durch  Vergleichung  von  N.  1  und  B 
mit  den  vorhandenen  Originalen,  einer  Urk.  Ludwigs  des  Frommen  und  des 
Kindes  (Mühlb.  N.  808;  1990),  die  er  zum  Abdruck  bringt.  ^«-^*)  —  Von 
den  48  ürkk.,  die  Calisse^®)  aus  der  Sammlung  des  Kl.  S.  Salvator  nach 


16,  II,  81^   [Krasch].)    —    g)  U.  vie  in^dite  du  s.  Kmilion,   ed.  ▼.  AUain:   ib.  IS,  IV, 
S.  426—89.  —  9)  H.  y.  Saaerland,  £.  Brief  d.  P.  NikoUas  I.  an  d.  B.  Hatto  ▼.  Verdau 
zu  Gunsten   d.   Abtei  Tholey   in  d.  Erzdiöz.  Trier:    JbGElsLothr.  5    (1893),    S.  258/5.    — 
10)  V.  Kränge,  Hincmar.  de  ord.  paiatii.    {=  Font.  jur.  gerinan.  i.  us.  scholar.  e.  MGH. 
separ.  editi.)    Hannover,  Hahn.     81  S.    M.  0,50.    |[Pron:  B^iCh.  55,  S.  674  (an erkennend).] | 
(Vgl.  JBG.  7,  II,  24«*»  [Prou].)    —    H)   A.  Dop  ach,   E.   neue  Urk.   K.   Amolfs   u.    d. 
Sieg  a.  d.  Dyle :  MIÖG.   15,  II,  S.  867^72.  —   12)    E.  Reusen  s,   Bev.  criUque  sur  !• 
Cartulaire  etc.  par  Bormanns  e.  E.  Schoolmeesters:  AHEB.  9,  Ser.  2,  S.  98 — 210.    (Cartalaire 
de  r^glise  de  8.  Lambert  ^  Liäge,  publ.  par  S.  B.  et  £.  Seh.  T.   1.    Brnxelles,  E.  Hayez. 
4<^.    LH,  699  S.  —  Name  Reusens  nach  NA.  20,  No.   178,  S.  498.   —   Verteidigung  B.«: 
La  eommission  roy.  d'hist.  et  son  d^tracteur.    Li^e,  Poncelet.)  —  IS)  X  G.  Qrober,   Z. 
Volkskunde   aus   Konzilienbeschlüssen   u.   Kapitular.     Strafsbarg,   TrUbner.     26    S.     M.    1. 
(Sonderausgabe,   a.  d.  Festschrift   z.    Weinholds  70.  Geburtstage.    Vgl  JBG.   16,  11,  44^».) 
—  14)  X  Spieilegium  Casinense  complectens  Analecta  sacra  et  profana  e  eodd.  Caaineois. 
etc.,   edita   cura   et   studio   Monachorum   s.   Bened.   Archicoen.    Mont.  Casini.    T.  1.    Typ. 
Casini.    1898.    4^    CXIV,  466  S.    L.  80.    ([Duchesne:  BCr.  No.   10    (1894),   S.  181/6 
(z.  Tl.  tadelnd).]|    (8  pl.  facs.    Tab.  5.)    —    15)  X  E.  Monaei,   Archivio   Paleogr.   Ital. 
T.  8.    Carte  lomb.  e  veronese.    Fau.  1.    Rom,  MartellL    1898.    (Urkk.  d.  karol.  Zeit  v.  72 1, 


§  18.    Karolinger.    Hahn.  11,33 

mm  Oberbliclc    über  die  Geschicke  dieser  Sammlung  teils  vollständig,  teils 
^  TOQ  Brnnetti  abi^edrnckt,  nur  anszugsweise  veröffentlicht,  sind  41  ans  der 
Zeit  vor  736  bis  872.     Sie  betreffen  römisches  Gebiet.  —  Von  Ravennatischen 
DrkL/^}  auf   einige   Klöster  in  Pola  bezfiglich,  ist  eine  vom  20.  April  858, 
4ie  übrigen  aus   dem  11.  Jh.   Sie  betrifft  eine  Gfiterschenknug  eines  Bischofs 
TOB  Pols  und   Abts  eines  Klosters  an  2  Schwestern.  —  Dem  1.  Bande  der 
chriBÜichen  Inschriften  der  Rheinlande  von  Kraus ^^)  (1890)  nnd  der  1.  Ab- 
teUnng  des   2.   Bandes  (1892)   ist  jetzt  die  2.  gefolgt,   dem  Bande  nun  den 
AbsehMs    gebend.     Der  Herausgeber   der  verdienstvollen   Sammlung  klagt, 
daia  l&ngere    Krankheit  ihn   an   rascherer  Vollendung   und   besserer  Aus- 
gestaltung der  Nachträge  und  der  Verzeichnisse  gehindert  habe;   allein  die 
mche  Sammlung  von  Inschriften  aus  Kirchen,  von  Grabdenkmälern,  gottes- 
diensUicben  Gegenständen  u.  s.  w.,  677  Nummern,    durch  mehrfache  ünter- 
abtälungen  an  800  Inschriften  umfassend,  die  zahlreichen  Verzeichnisse,  die 
einzeln  über  Gattung  der  Inschriften,  Zeitbezeichnungen,  vorkommende  Namen 
von  Königen,  Grafen,  geistlichen  und  weltlichen  Fürsten  und  über  geographische 
Flamen  u.  s.  iv.  Auskunft  geben  und  ebenso  der  Geschichte,  wie  der  Kunst- 
und  Sprachforschnng  dienlich  sein  können,  die  Nachträge  und  Anhänge,  von 
denen  einer  die  gefälschten  Inschriften  (spuriae)  zusammenstellt  und  dadurch 
Andeutungen  über  Zweck  und  Umfang  solcher  Fälschungen  giebt,  bekunden 
den  Biesenfleifs  des  Gelehrten.    Bei  jeder  Inschrift  sind  Fundort,  bisherige 
Teröffentlicbongen,    Lesarten,   kritische   und  erläuternde  Bemerkungen  bei- 
gefOgt.     Die  Sammlung   umfafst  die  Inschriften  der  altchristlichen,  wie  der 
MAlichen   Zeit,    die   von   den  Quellen   des  Rheins  bis  zu  seiner  Mündung, 
und  in  den  Landschaften  seiner  Nebenflüsse,  am  reichsten  in  den  vornehmen 
Bischofsitzen  nnd  in  den  berühmten  Klöstern  und  Abteien  vorhanden  sind. 
Vielfach  sind  sie  aber  nach  den  Vorbemerkungen  nicht  mehr  in  Wirklich- 
keit, sondern   nur   in   der  Litteratur   erhalten.     Ober  frühere  Vorarbeiten 
geben  diese  Vorbemerkungen  einen  Oberblick.   Die  altchristlichen  Inschriften 
des  1.  Bandes  stehen  auf  dem  Boden  der  römischen  Kultur;  die  des  2.  ge- 
boren der  karolingisch-ottonischen  Zeit  an,  d.  h.  der  aligemeinen  Einführung  der 
germanischen    Bevölkerung   in   das  Christentum.     Zahlreiche  Personen   der 
Karolingerzeit,  wie  Alkuin,  Hrabanus,  Walahfrid,  Ludwig  d.  Fromme,  Hilde- 
gard  nnd  viele    andere  empfangen  durch  sie  Beleuchtung.     Die  Sammlung 
verdient  in  allen  übrigen  Teilen  Deutschlands  rasche  und  gleichwertige  Nach- 
ahmung zu  finden.  —  Einekarolingische  Inschrift,  nach  geringen  Anhaltspunkten 
von  Godfray^^)  dem  9.  oder  10.  Jh.  zugeschrieben,  ist  von  ihm  auf  einem 
S&ulenstumpf  in  S.  Laurent  auf  Jersey  gefunden  worden. 

Von  Quellenbesprechungen  lagen   diesmal  folgende  vor:   Zunächst 
verteidigt  Dümmler*®)   die  Ausgabe   von   karolingischen  Briefen   in  den 

744,  792  etc.)  —  Itt)  ^-  Calisse,  Docamenti  d.  monast.  di  S.  Salvatore  bqI  monte  Amiata 
nsouduti  il  tarritorio  Rom.  (See.  YIII^-XIII):  ASRomana  16  (1893),  S.  289— 845  {  17, 
Si»  95  ff.  —  17)  Pergamene  d.  arcb.  di  Classe  in  Ravenna  rignardaDti  il  monaet.  de  S.  Mar. 
«  dtt  S.  Aiidr.  ap.  neu  Isola  di  Sem  in  Pola:  AHUtr.  10,  faec.  1,  E.  2,  S.  26—49.  — 
18)  F.  X.  K  rsaa,  D.  chriatL  Iniohriften  d.  Rheinlande.  II.:  D.  cbristl.  Inachr.  ▼.  d.  Mitte  d. 
i^.  bia  s.  Mitte  d.  13.  Jb.  2.  Abt. :  D.  Insehr.  d.  Erib.  ▼.  Trier  u.  Köln.  9  LichtdruckUf.  u.  Text- 
abKld.  (Taf.  28—81).  Freibnrg i. B.,  Mobr.  Abt.1 :  1892;  2:  1S94.  gr.-40.  XII,  161— 878S. 
M.30.  |[G.ricker:ThLZ.(1896),No.9,8p.85/7(lob.).]|  (Vgl. JBG.16,U,81»«,  U2»»,840M.) 
—  X9)  Henry-N.  O  odf  ray,  Inscript.  caroUngienne  k  S.  Laurent  de  Jersey.  Caen,  Deleeques; 
Ptfia,  Picard.  5  S.  (Extr.:  BBL  6er.  6,  T.  9  [Vol.  59],  S.  164/9.)  —  20)  £•  Dttmmler ,  Reeht- 
fevtigiiBg  d.  Monnmaiiteiiaiugabett.  Gandlachs  gegen  Kehr :  NA.  19,  H.  2,  S.  475/7.  (Vgl  JBG.  16, 
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MGH.  durch  Gnndlach  gegen  die  Angriffe  Eehrs,  giebt  zwar  das  Vorhanden- 
sein einiger  Mängel  zn,  besonders  die  Nichtbenutzung  des  v.  Sickelschen 
Urteils,  hebt  aber  gegenüber  der  Schroffheit  der  Kehrschen  Beurteilung 
V.  Sickels  mafsvolles  Verhalten  gegen  Jaff^  hervor.  —  Eine  eingehende  Unter- 
suchung widmet  Kurze ^^)  den  karolingischen  Reichsannalen  und  zwar  zu- 
nächst den  hs.  Überlieferungen.  Von  den  5  Gruppen  der  Hss.  der  Reichs- 
annalen bezeichnet  er  Gruppe  A,  bis  788,  B  bis  813  reichend,  als  die  ältesten. 
Dann  stellt  er  die  Verwandtschaft  der  einzelnen  Gruppen  untereinander,  die 
ältesten  Hss.  in  jeder,  die  Ableitungen  aus  ihnen  und  endlich  den  ganzen 
Stammbaum  aller  fest.  Zuletzt  spricht  er  aber  die  bisherigen  Ausgaben 
bis  auf  die  von  Pertz,  deren  Mängel  er  beleuchtet.  Die  Bezeichnung  annal. 
Lauriss.  majores  erscheint  ihm  unzutreffend,  da  ihre  Entstehung  in  Lorsch 
nicht  sicher  nachweisbar  ist.  Der  Gruppe  C  ist  aufser  andern  Merkmalen 
der  Bericht  über  die  Verschwörungen  von  785  und  792  eigentümlich.  C  3  aus 
S.  Omer,  von  Duchesne  annal.  Bertiniani  genannt,  ist  ein  in  drei  Teile  zer- 
fallendes Geschichtswerk,  dessen  3.  Teil,  wie  auch  andere  Erweiterungen, 
auf  Hinkmar  zurückzuführen  sind.  Weitere  Einzelheiten  übergehen  wir 
hier.  Der  2.  Teil  stellt  die  Ableitung  der  Berichte  selbst  fest.  Zuerst  be- 
trachtet er  die  drei  nicht  unmittelbar  erhaltenen  Quellen  der  frühesten  Zeit, 
die  ann.  Amandi  bis  772,  die  von  Gorze  bis  777  und  die  Murbacher  bis  781. 
Die  Entstehung  dieser  Gruppen  und  die  Ableitungen  daraus  verfolge  man 
in  der  Abhandlung.  In  dem  1.  Teil  der  sogen.  Lorscher  Annalen  erblickt 
E.  einen  Versuch  zusammenhängender  Erzählung  von  778  an,  meint  mit 
Giesebrecht,  dafs  das  Stück  von  772 — 85,  ja  sogar  bis  788  zwischen  787 — 93 
in  einem  Zuge  verfafst  worden  sei,  wofür  die  Abschlufsstelien  der  nach- 
gewiesenen Quellen  sprechen.  Von  diesen  werden  mehrere  zugleich  vom 
Chronisten  verarbeitet,  ihre  Widersprüche  aber  urteilslos  vermittelt.  Zu  den 
Grundlagen  der  Annalen  gehört  auch  Fredegars  Chronik,  durch  welche  in 
den  40er  Jahren  eine  Jahreszahlverschiebung  eintritt,  femer  ann.  Petav.  u.  a.  m. 
Sie  erhalten  795  bei  den  Worten  rex  vero  die  2.  Fortsetzung  und  sind 
weder  in  Lorsch,  noch  in  einem  andern  Kloster,  vielmehr  als  wirkliche 
Reichsannalen  von  einem  höheren  Hofgeistlichen,  nicht  offiziell,  aber  offiziös, 
deswegen  mit  einer  gewissen  Rücksichtnahme  abgefafst,  und  zwar  mit  Be- 
nutzung von  Akten,  Verträgen,  Reichsversammlungslisten  und  Aussagen  von 
Gewährsmännern,  wie  etwa  Folrads  von  S.  Denys;  aber  weder  dieser,  noch 
Am  von  Salzburg,  auch  kein  Romane,  sondern  vielleicht  Angilram  von  Metz, 
oder  Riculf  von  Mainz  ist  der  Vf.  Verschiedene  Behauptungen  früherer 
Untersuchungen  sucht  K.  dabei  zu  wiederlegen.  —  Zur  Chronik  des  Regino 
und  zu  den  ann.  Mettenses  bringt  v.  Simson  ^^  einige  Berichtigungen. 
Nach  einer  Wiener  Hs.  muls  es  bei  Regino  775  statt  Anthipatrum  besser 
Anthypatos  (proconsul)  heifsen.  Ann,  Mettens.  und  das  Bruchstück  de 
Pippino  duce  haben  eine  gemeinsame  Vorlage,  die  jene  bis  805  benutzen. 
Durch  Vergleichung  vorbessert  S.  einige  verderbte  Stellen,  z.  B.  743  per 
loca  palustria  in  per  loca,  per  quae  plaustra  ducebantur,  ferner  bei  den 
Jahren  741,  SOS.     Zukunftsaufgabe   sei   es,   durch  Vergleichung  von  annal. 

II,  86^»  [Kehr];  feraer  das.  86>"  n.  15,  II,  28«,  "29  [Gundlaoh].)  *  —  21)  F.  Knrie, 
Über  d.  karol.  ReichMonalen  n.  ihre  Überarbeitungen  (741—829):  ib.  19,  H.  2,  S.  295  —  85; 
20,  H.  1,8.  9—49.  (Vgl.JB6.  14,11,  15>»  [Kurze];  16,11,81*';  12,11,  36»»  [Manitiue]  ; 
9,  n,  26^<*  [Dorr]  u.  g.  w.)  —  2t)  B.  v.  Simson,  Z.  Chronik  d.  Regino  ▼.  Prttm  u.  d. 
ann.  Mett.:  ZGORh.  NF.  9,  U  (48),  8.  215-20.    (Vgl.  JBG.  18,  U,  15*',  22*«  [Kurzo]  , 
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Mett,  chron.  Moiss.  n.  a.  die  verlorene  Quelle  wiederherzustellen;  bis 
jetzt  seien  nur  Ansätze  zur  Lösung  vorhanden.  —  Die  oben  erwähnten 
Quellen  zur  spanisch-arabischen  Geschichte,  die  die  fränkische  nur  streifen, 
in  ihren  Fortsetzungen  aber  in  das  Zeitalter  der  Karolinger  hineinfallen, 
sind  von  Schwenkow^')  untersucht  worden,  der  oft  dabei  mit  Mommsen 
flbereinstimmt.  Die  continuatio  Johann.  Biclariensis  ist  nach  ihm  Überarbeitung 
eines  Werkes  über  arabisch-byzantinische  Geschichte,  das,  von  einem  ägyptischen 
Christen  verfafst,  nach  Spanien  gelangt  ist  und  dort  unter  Hinzufügung  einiger 
Nachrichten  aus  Isidor  von  Sevilla  mit  der  Chronik  des  Job.  Biclar.  ver- 
schmolzen worden  ist.  Die  Chronik  des  angeblichen  Isidor.  Pacensis  ist  754 
entstanden.  Mit  Ranke  und  Mommsen  gegen  Taliban  leitet  S.  sie  aus  der 
continuatio  Job.  Biclar.  ab,  zu  der  Nachrichten  über  die  erste  Zeit  der 
arabischen  Herrschaft  in  Spanien  hinzugefügt  wurden.  Ebenso  erklärt  er 
sich  auch  gegen  die  von  Taliban  angenommene  Reimprosa  des  Werkes.  Da- 
gegen stimmt  er  mit  diesem  überein,  dafs  der  Vf.  nicht  Isidorus  Pac.  sei. 
Ein  2.  Werk  über  spanisch-arabische  Geschichte  soll  von  demselben  Vf.  her- 
rühren. Die  historischen  Angaben  der  besprochenen  Chroniken  werden  in 
einem  3.  Abschnitt  geprüft.  —  Gegen  gewisse  Zeitbestimmungen  von  Begeben- 
heiten aus  dem  Leben  des  heiligen  Willibald,  die  in  einer  Abhandlung  der 
Augsburger  Postzeitung  vorgebracht  werden,  wendet  sich  Hirsch  mann.'*) 
Mit  Hauck  setzt  H.  Willibalds  Priesterweihe  auf  den  22.  Juli  740,  statt  wie 
jener  742.  Eine  dritte  Romreise  des  Bonifaz  nimmt  er  737  oder  738  statt 
735,  die  bayerischen  Kircheneinrichtungen  739,  daher  W.s  Priesterweihe  740, 
die  Reise  nach  Thüringen  741  an;  am  22.  Okt.  741,  nicht  am  20.  Okt.  743, 
vielleicht  an  einem  Sonntage  wird  die  Weihe  W.s  in  Sülzenbrück  (Ichters- 
hausen)  nicht  in  Neustadt  an  der  Saale  vorgenommen.  Seine  Bischofsjahre 
werden  von  745  an  gerechnet.  Nach  glaublicher  Tradition  ist  W.  7.  Juli  781 
gestorben.'*)  —  In  den  nachgelassenen  Fortsetzungen  der  Abhandlung  von 
Havet'*)  über  die  Bischöfe  von  Lemans  werden  49  Urkk.  der  acta  pon- 
tificum,  auf  Klöster,  Privatleute  und  Bistumsbesitzungen  der  Diözese  bezüg- 
lieh,  darunter  6  karolingische  besprochen.  Die  klösterlichen  sind  meist  falsch, 
die  anderen  meist  echt,  höchstens  durch  Eintragungen  verändert.  Unter  den 
karolingischen  sind  drei  echte ;  auch  bei  diesen  sind  ursprüngliche  und  nach- 
trägliche Stellen  zu  scheiden.  Die  angebliche  Urk.  Karls  des  Grofsen  für 
Calais  ist  wahrscheinlich  bei  einer  Besitzprüfung  gefälscht ;  überhaupt  werden 
die  Urkk.  für  dieses  Kloster  in  den  acta  pontif.  von  Kennern  schon  früh 
mit  Recht  verurteilt.  Eine  Precarie  Karls  für  Notredame  (778)  ist  wohl 
echt.  Mit  §  6  über  den  Besitz  des  Bistums  bricht  die  Abhandlung  ab.  Ein 
Anhang  enthält  12  Urkk.  aus  merowingischer,  2  aus  karolingischer  Zeit; 
die  beiden  letzten  werden  als  ursprünglich  bezeichnet.  *'"■•)  —  In  der  von 


17-*  [Dflmmler].)  —  2S)  Ladolf  Schwenkow,  D.  ]at.  geichriebenen  Quellen  e.  Gesch. 
d.  Erober.  Span,  durch  d.  Arab.  Gottingen,  Yandenhoeck  &  Ruprecht.  99  S.  M.  2.  |[F. 
Hirsch:  MHL.  23,  S.  161/8.]I  (S.  ob.  N.  4;  vgl.  JBG.  8,  II,  21"  [Tailhan].)  —  34) 
A.  Hirsehmftnii,  Z.  ChronoL  d.  h.  Willibald:  AngsburgPostztg.  No.  17/9  (Beil.),  (Apr. 
bis  Mai  1894).  (Gegen  S.:  Bruchstücke  aus  d.  chronol.  Willib.  Z.  Gesch.  d.  8.  Jh.  [1898]: 
Aupburg.  Poatztg.  Ko.  49—52.)  —  25)  X  J.  Martin  ov  S.  J.  (f  1894),  U.  lettr.  d*Anastase 
le  Biblioth^c  Yolron.  (£xtr.  RML.  et  Slave;  vgl.  JBG.  15,  II,  80*"  [Friedrich].)  —  26) 
J.  Havel,  Lm  actes  des  tfvSques  du  Maus.  (=  Quest.  M^rov.  7.):  Bl^Ch.  55,  S.  5 — 61, 
806—37.  (Vgl.  JBG.  16,11,  36*'»  [THave  t].)  —  gj)  XX  Friedrich,  CapituU  Angilramni : 
SBAkMADebcn^.  H.  1  (1894),  S.  58.  (Vortrag  in  d.  Sitz.  v.  31.  Jan.  1894;  VerSffentl. 
aBgekOad.)  —  28)  X  R.  Parle ot,  Une  interpolat.  du  diplöme  d.  Charles  le  Simple  pour 
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Ardo  Smaragdus  verfafsten  Lebensbeschreibung  des  Benedikt  von  Aniane 
wird  ein  Regelbuch  erwähnt  and  ein  Buch  über  Regeln  verschiedener  Kirchen- 
väter. Ein  unvollkommener  Abdruck  desselben  im  17.  Jh.  geht  auf  eine 
Kölner  und  eine  ältere  Trierer  Hs.  zurück.  Eine  Abschrift  dieser  hat 
Seebafs^^)  aufgefunden  und  ist  dadurch  imstande,  auch  das  verloren  ge- 
glaubte Regelbuch  Benedikts  zu  beleuchten.  Ein  Yerzeichnis  der  Zusätze 
zu  diesem,  ferner  der  Abweichungen  des  ersten  Herausgebers  in  der  An- 
ordnung, und  im  Anhang  die  Feststellung  des  Vorhandenseins  einer  regula 
Cassani  zur  Zeit  Benedikts,  von  der  es  nicht  gewifs  ist,  ob  sie  von  B.s 
Regelbuch  benutzt  worden  ist,  schliefsen  die  Abhandlung.  —  Gaudenzi  druckte 
1892  2  angeblich  noch  nicht  veröffentlichte  Schriften  Hinkmars  ab.  Nach 
Gietl^^)  ist  die  eine  nur  ein  Auszug  aus  einer  Schrift,  die  Gundlach  aus 
einer  Leydener  Hs.  veröffentlichte,  während  jener  Auszug  aus  einer  Florentiner 
stammt.  Die  gelehrte,  breite,  von  Flodoard  erwähnte  Abhandlung  hat  nach 
Gietl  die  Dionysio-Hadriana,  die  Hispana  und  den  1.,  aber  nicht  den  3.  Teil 
der  Pseudo-Isidorischen  Sammlung  benutzt  und  ist  857  verfafst  worden,  der 
Auszug  aber  nicht  viel  später.  Die  Lesarten  der  Florentiner  Hss.  sind  mehr- 
fach besser,  als  die  der  Leydener.  Die  2.  Schrift,  die  admonitio  contra 
ecclesiarum  raptores  ist  längst  bekannt  und  gleicht  dem  2.  Teil  der  Synoden- 
beschlasse  von  Tousey  860.  —  Der  gelehrte  Kenner  der  Kirchenzustände  im 
Frankenreich,  Duchesne,'^)  wagt  den  Versuch,  die  nicht  mehr  ausreichende 
Gallia  christiana  zu  ergänzen,  aufser  den  Bischofslisten  vom  9.  bis  13.  Jh. 
auch  die  historischen  Denkmäler  vom  5.  bis  9.  Jh.  und  die  lokalen  Ober- 
lieferungen zu  benutzen,  die  letzteren  aber  auf  ihren  wahren  Kern  hin  zu 
untersuchen  und  so  die  Bischofslisten  des  südöstlichen  Galliens,  d.  h.  des 
narbonensischen  und  der  Alpeugegend  zu  berichtigen  und  die  Zeitbestimmung 
der  einzelnen  Bischöfe  bis  zum  Ende  des  9.  Jh.  festzustellen.  Die  Unter- 
suchungen erstrecken  sich  von  den  Bistümern  von  Arles  und  Vienne  bis  zur 
Provinz  von  Narbonue  und  auf  alle  in  diesen  Landschaften  befindlichen 
Suffragane.  Besonders  ausführlich  ist  die  Prüfung  der  Bischofsliste  Ados, 
von  der  grofse  Teile,  zumal  über  die  Zeit  Karl  Martells  wertlos  sind,  und 
der  Briefsammlung  von  Vienne,  wobei  er  die  von  Gundlach  behauptete  Ein- 
heitlichkeit der  Fälschung  bestreitet;  sie  sei  nicht  von  Erzbischof  Guido 
(Calixtus  II,  1068 — 1119)  vorgenommen,  vielmehr  bereits  zum  Teil  1060  ent- 
standen. —  Ein  Kalenderwerk  veröffentlicht  Lejay^*)  aus  einer  Pariser  Hs., 
stellt  durch  Vergleichung  mit  Hss.  aus  Monte  Cassino  dessen  Herkunft  aus 
diesem  Kloster  und  seine  Abfassungszeit  (778  oder  79)  fest  und  unterstützt 
dadurch  die  Annahme,  dafs  Paulus  Diakonus  der  Vf.  des  Gedichtes  in  Poet, 
lat.  I,  625  sei.  —  Zur  Ergänzung  von  Fritzsches  Arbeit  über  Visionen  weist 
Peters'^)  auch  solche  in  Alkuins  Dichtung  de  patribus  regibus  etc.  nach  und 


Salonnes  896:  JSocArchLorr.  (1898).  Nancy.  56  S.  —  %9)  X  0.  Simon etti,  I  diplomi 
Longobardi  d.  archiv.  aroiyesc.  di  Lncca:  SStPisa  8,  faso.  4,  S.  588/8.  |[NA.  20,  Ko.  190, 
S.  601.]|  (£.  verloren  geglaubte  Urk.  t.  718  ist  wieder  anfgefanden.  Besprech.  ▼.  Urkk. 
▼.  747 — 61.  VerbesB.  u.  LückenausfUlInng  abgedruckter.)  —  SO)  O.  Seebafs,  üb.  d. 
Regelbuch  d.  Benedikt  v.  Aniane:  ZKG.  15,  ü,  S.  244—60.  —  Sl)  P>  AmbroB  M.  Gietl, 
Hincmari  eollectio  de  eccIcB.  et  capellis.  £.  Studie  z.  Gesch.  d.  Kirchenrechts:  HJb.  15,  III, 
S.  556  —  78.  (VgL  JBG.  11, 11,  18«*  [Gundlach].)  —  g^)  L.  Duchesne  ,  Fastes  ^piscopanx 
de  rancienne  Gaule.  I.  Provinc.  de  S.  Est.  Paris,  Thorin  VIII,  856  S.  |[H.  Delehaye:  BQH. 
(Jan.  1895),  S.  806  f.;  A.  Mar ignan:  MA.  No.  8  (1895),  S.  41/4  (lobend);  C.F.Belüt:  UniY. 
cath.NS.  18,  III,  S.  821— 47;  F.  Loofs:  ThLZ.  (1895),  No.7,  Sp.  177— 80  (lob.).]|  (Vgl.  JBG. 
12,  II,  87«*  u.  18,  11,  IS*^*  [Gundlach].)  —  88)  P.  Lejay,  Über  e.  calendarium  cod.  Par. 
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dafs  die  erste  davon  einer  bei  Baeda  nachgebildet  ist.  Die  Hölle  wird  da  nicht 
erwähnt,  nnr  eine  Wanderung  im  Paradiese.  Auch  im  Pseudo-Tarpin,  nach 
der  Ausgabe  Ton  Castets  angefahrt,  sind  Visionen  vorhanden.  —  Betreffs  des 
über  responsalis  setzt  Battifol''^)  folgendes  auseinander:  Von  den  3  litur- 
gischen Bflchem,  dem  liber  cantatorius  oder  gradnalis,  responsalis  und  anti- 
phonarius  sei  im  Frankenreich  letzteres  zusammengestellt  und  die  Abfassung 
des  ganzen  irrtümlich  auf  Gregor  den  Grofsen  zurückgeführt,  der  durch  eine 
iDschrift  als  Vf.  des  gradualis  bezeichnet  wird.  Derselbe  Irrtum  sei  in  der 
2.  Hälfte  des  9.  Jh.  auch  in  Rom  aufgetaucht.  In  dem  von  Hadrian  an 
Corbie  geschenkten  und  von  Amalarius  beschriebenen  responsalis  sei  Gregor 
nicht  erwähnt.  Bei  der  grofsen  Gesangs-  und  Festveränderung  zwischen  604 
und  784  sei  es  unmöglich,  den  Über  responsalis  auf  Gregor  zurückzufahren ; 
denn  er  befindet  sich  in  beständiger  Umwandlung  bis  zur  Festsetzung  unter 
Hadrian.  —  Gegen  diese  Behauptungen  wendet  sich  Lev^que,^^)  sucht  die 
Gründe  für  endgültige  Feststellung  unter  Hadrian  zu  widerlegen  und  führt 
den  1.  respoQS.,  wie  den  gradualis  auf  Gregor  zurück.  Die  Annahme  der 
Festsetzung  des  römischen  Gesanges  im  8.  Jh.  ist  nach  ihm  nicht  haltbar.  — 
Zwischen  dem  sacramentarium  Gelasianum  (Bibl.  Christ.  316)  und  dem  Hadrians 
für  Karl  den  Grofsen  wird  eine  Mittelstufe  vermifst,  die  Wilson*^  durch 
Vergieichung  mit  Züricher  und  St.  Galler  Hss.  in  diesen  gefunden  und 
durch  eine  handliche  Ausgabe  zugänglich  gemacht  hat.'^)  —  In  einer  Hs. 
ans  Angers  vom  9.  oder  10.  Jh.  befindet  sich  ein  Bufsbuch,  dem  Gesänge 
nnd  Anrufungen  MAlicher  Heiligen,  wie  des  Bonifaz,  Gallus  u.  a.  m.  an- 
gehängt sind.  Angeblich  vom  heiligen  Patrik,  folgt  es  dem  Alkuins  für  Karl. 
Der  Schrift  nach  stammt  es  aus  Tours.  Berger ^^  beschreibt  und  druckt 
es  ab.^^  —  Die  3  letzten  Bücher  des  Bufsbuchs  von  Egbert  (Bodl.  Msc.  718) 
sind  nach  Mary  Bateson^')  noch  nicht  auf  ihre  Quellen  hin  untersucht 
worden.  Nach  einer  kurzen  Schilderung  des  1.  Teils  von  jenem  Bufsbuch 
schreibt  sie  durch  Vergieichung  der  drei  letzten  Bücher  einer  vatikanischen 
Hs.  (1352)  mit  einer  Trierer,  die  nach  Martine  von  Halitgar  herrührt,  diesem 
die  Urheberschaft  zu.  Sie  läfst  sich  ferner  über  das  weitere  Vorkommen 
dieser  Bücher,  von  denen  das  1.  und  2.  noch  nie  gedruckt  worden  ist,  auch 
in  anderen  Hss.  aus.  Die  Beziehungen  der  collect.  Dacheriana  zu  Halitgars 
de  vita  sacerdot.,  von  dem  die  genannten  Bücher  einen  Teil  bilden,  sind 
nach  M.  B.  prüfungsbedürftig.  ^^)  —  In  seiner  wieder  aufgenommenen  Unter- 
snchung   über   die   Reise   Karls  nach   Jerusalem   hält   Rauschen^ ^)   den 

Lat.  7580:  BPhLH.  18,  S.  42  ff.  —  S4)  £•  Peters,  Z.  Gesch.  d.  lat  Visions- 
lebenden:  RomaD.  Forsch.  8,  II,  S.  261/5.  (Vgl.  JBG.  8,  II,  80"*  [Fritzeche];  8,  IT,  24* 
[Castets].)  —  S5)  P-  Bftttifol,  L*origiiie  da  IIb.  respoDS.  de  Vtgh  Rom.:  RQH.  28 
(109)  (Jan.),  S.  220/8.  (Vgl.  JBG.  16,  II,  89*'  [BttamerJ;  b.  N.  86.)  -  86)  Dom  L. 
Leveqne,  De  Torigine  da  'Über  responsalis'  de  T^glise  romaine.  R^ponse  k  M.  Tabb. 
Btttifol:  ib.  29  (111).  (S.  N.  85.)  —  87)  H.  A.  Wilson,  The  Gelasian  sacramentary. 
lib.  lacram.  Rom.  eceles.  Oxford,  Clarendon  Press.  LXXVIII,  400  S.  [[Duchesne:  BCr. 
So.  16  (1894),  S.  284  (lob.).]|  —  88)  X  W.  Howard  M.  A.,  The  Sarum  Gradaal  and 
^t  Gregorian  Antiphonale  Miesaram.  London,  Qoaritch.  104  S.  |[Daehesne:  BCr. 
S«*  15  (1894),  S.  285  f.  (tad.).]|  —  89)  S.  Berger,  Confession  des  p^eh^s  attrib.  k 
S.  Patxice:  RCelt.  15,  11,  S.  155/9.  —  40)  X  D.  G.  Morin,  Notes  sar  plas.  ^erito 
sltriba^  k  Bede  L  V^n^r:  RB^n.  11  (Jali),  S.  289—95.  ^  41)  M.  Bateson,  Th. 
»pposed  Lat.  Penitential  of  Egbert  and  the  Missing  Work  of  Halitgar  of  Cambrai:  EHR. 
•tXo.  84,8.  320/5.  (VgLJBG.  12,  II,  88"  [v.Nostita-RieneokJ;  6,  II,  89i»«  [Schmitz].) 
48)  X  id.,  tjber  altengL  Hss.:  ib.  S.  690  ff.  (t^.  e.  regola  S.  Benedict],  d.  Memoriale 
d.  fieaedtkt  ▼.  Aniane,   d.  sogen,  regula  Chrodegangi  etc.)   —  48)  G-  Raaschen,  Nene 
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Yf.  der  Legende  für  einen  Franzosen  ans  S.  Denys  von  grofser  Erfindungs- 
gabe. Gegen  früher  setzt  er  die  Entstehung  derselben  in  die  Zeit  zwischen 
dem  Investiturstreit  und  dem  ersten  Ereuzzug  (1075 — 95),  also  gleichzeitig 
mit  der  des  Bolandsliedes.  Für  Benutzung  des  chanson  de  geste  sei  kein 
Anhaltspunkt ;  descriptio  und  p^lerinage  seien  unabhängig  von  einander,  aber 
gleichzeitig  in  St.  Denys  entstanden.  Veranlassung  war  der  Versuch,  nach- 
zuweisen, wie  die  Reliquien  von  Jesus  und  Maria  von  Aachen  nach  S.  Denys 
gekommen  seien.  Nach  der  descriptio  sind  sie  gegen  Ende  des  11.  JK  iu 
Aachen  gezeigt  und  auf  Karl  den  Grofsen  zurückgeführt  worden.  Die  an- 
gebliche Urk.  Karls  sei  vor  der  descriptio,  d.  h.  noch  vor  dem  Ende  des 
11.  Jh.  entstanden. ^^)  —  Fälschungen  behandeln  folgende  Arbeiten:  Gegen 
Duchesne,  der  der  vita  Genovefae  Glauben  beimifst  und  ihre  Abfassung  in 
das  Jahr  520  setzt,  hält  Erusch^^)  seine  früheren  Behauptungen  aufrecht : 
dafs  Hs.  A  die  ursprüngliche,  B  die  abgeleitete  sei,  und  ergänzt  den  früheren 
Beweis.  Hs.  A  enthält  nämlich  eine  Stelle  aus  der  passio  Dionysii,  die  nach 
E.  zwischen  724  und  800  verfafst  worden  ist.  Die  bezeichnete  Stelle  beruht 
auf  einer  erst  nach  724  auftretenden  Überlieferung.  Des  Vf.  Angabe  über 
die  Entstehung  der  vita  ist  also  Lüge,  die  Schrift  ihrem  Inhalte  nach 
Fälschung.  —  Eine  Urk.  Lothars  I.,  für  S.  Stephan  in  Strafsburg  (845),  im 
Strafsburger  Urkk.buch  (I,  N.  25)  als  unecht  bezeichnet,  von  Fritz  aber  für 
echt  erklärt,  ist  nach  Wiegauds^*)  Untersuchung  ebenso  gefälscht,  wie  die 
von  Ludwig  dem  Deutschen  und  wie  die  wahrscheinlich  gleichfalls  unechte 
von  Bischof  Wernher  von  Strafsburg.  Sie  sind  alle  3  von  gleicher  Hand 
um  die  Mitte  des  12.  Jh.  wahrscheinlich  in  der  Eanzlei  des  Bischofs  Rudolf 
1163  wegen  gewisser  Ansprüche  auf  7  elsässische  Orte  abgefafst  worden. 
Als  Vorlage  hatte  eine  echte  Urk.  Lothars  (845)  und  eine  Ludwigs  (856) 
gedient.  Die  Besitzunsicherheit  um  1162  sei  die  beste  Veranlassung  für  An- 
sprüche und  Fälschungen  gewesen.  —  Unter  den  Eaiserurkk.,  die  ein  be- 
rüchtigter Fälscher  des  16.  Jh.,  der  Arzt  Ceccarelli  abgefafst  hat,  befinden 
sich  nach  Riegl^^)  auch  7  unechte  von  Earl  dem  Grofsen,  2  von  Ludwig  II. 
1  von  Berengar.    Das  Verzeichnis  derselben  ist  schon  bei  Fanta  zu  finden. 

Von  allgemeinen  Darstellungen,  die  auch  die  karolingische  Zeit 
berühren,  ist  diesmal  nur  eine  Geschichte  des  Hauses  Nassau  von  Con- 
rady*®)  zu  erwähnen. 

Zahlreich  sind  dagegen  die  Arbeiten  über  Ereignisse  und  Per- 
sönlichkeiten unseres  Zeitabschnitts.  Eine  ernste,  verständige  Dar- 
stellung, wenn  auch  etwas  auf  dem  Standpunkt  der  ersten  Ausarbeitung 
zurückgeblieben  und  neuere  Litteratur,  wie  die  Werke  Mühlbachers  und 
die  2.  Auflage  des  1.  Bandes  von  'Earl  dem  Grofsen'  von  Simson  leider  nicht 


UntersncliaDgen  ttb.  d.  descript.  a.  ilire  Bedent.  f.  d.  Reliqn.  zu  Aachen  u.  S.  Denja: 
HJb.  15,8.267—78.  (Vgl.  JBG.  18,  II,  27»*  [Rauschen];  8,  II,  24*  [KoBohwitz].)  — 
44)  ^  Pb-  Heck,  D.  altfrieB.  Gerichtsverfaas.  mit  sprachwissenschaftl.  Beitrr.  v.  Th.  Siebs. 
Weimar,  Böhlaa.  |[NA.  20,  No.  177,  S.  498.]|  (Beil.  7:  Priv.  K.  Gr.  für  Friesland 
[Muhlb.  386]  stammt  v.  Rreazpred.  [1247];  e.  fries.  Gedicht  ist  Bearb.,  nicht  Vorlftufer  d. 
Urk.  [beides  geg.  Richtho/en].)  —  45)  B.  Krusch,  D.  Alter  d.  vita  Genovefae:  NA.  19,  II, 
S. 444-69.  (Vgl.BfeCh.64[l'898],S.209-24[Dachesne]n.JBG.  16,11,85**  [Kru8ch].l  — 
46)  W.  W  i  egand,  D.  ältest.  ürkk.  für  St.  Stephan  za  Strafaburg:  ZGORh.  NF.  9,  S.389— 443 
|[NA.  20,  No.  179,  S.  499.]|  (Taf.  16.  —  Vgl.  JBG.  14.  II,  19»i  [Fritz].)  —  47)  A. 
Riegl,  Alfonso  Ceccarelli  u.  seine  Fälsch,  v.  Kais.-Ürkk.:  MIÖG.  15,  II,  S.  193—237. 
48)  X  L.  Conrady,  D.  Gesch.  d.  Hanses  Nassau  v.  d.  ältesten  Zeiten  bis  zn  d.. 
1.  Träger  d.  Namens  Nassau  (V.  Hatte  I.  bis  Rupr.  V.,  v.  d.  Mitte  d.  8.  Jh.  bis  z.  Mitte 
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berflcksichtigend,  ist  die  der  Kriege  Karls  mit  den  Sachsen  von  Ritter,^*) 
die  dieser  nicht  als  planvolles  Unternehmen,  vielmehr  als  darch  besondere 
Umstände  hervorgemfene  nnd  daher  nnr  allmählich  vorschreitende  ansieht. 

—  Einzelne  Thatsachen  in  einem  Briefe  Leos  III.  an  Karl  Aber  König 
Eardnlf  von  Northnmberland  will  Hampe  ^^)  durch  Vermutungen  aufklären. 
Den  Sturz  dieees  Königs  durch  Erzbischof  Eanbert  II.  von  York  nimmt  er 
807  oder  806  statt  806  an.  Karl  ist  geneigt  ihn  wieder  einzusetzen;  Leo, 
zum  Beistand  aufgefordert,  vermeidet  Zwang  und  wfinscht  Vereinbarung  mit 
Eanbert,  erlangt  auch  Znsichwungen  von  ihm.  Karls  Zorn  darüber,  da£s 
die  päpstlichen  und  englischen  Gesandten  erst  nach  Rom,  statt  zu  ihm  gehen, 
besänftigt  Leo  durch  Entschuldigungsschreiben.  Die  Wiedereinsetzung  Ear- 
diil&  durch  den  Kaiser  erfolgt  wohl  809.  —  Die*Aufenthaltsli6te  Karls  ergänzend, 
deutet  B  v.  Simsen  ^^)  einen  Ort  in  den  ann.  Aquenses  auf  Kosten  d.  h. 
Kostheim  bei  Mainz  und  Ingelheim  und  findet  Angaben  in  dem  chron.  Moissiac. 
and  in  aanai.  Amand.  über  eine  Reichsversammlung  damit  in  Gbereinstimmung. 

—  Im  Anschlufs  an  ein  Werk  von  Fischer-Benzon  bespricht  eine  Abhand- 
lung^*)  die  zur  Zeit  Karls  gebräuchlichen  Pflanzen.  Die  Hauptquellen  für 
die  Kenntnis  derselben  sind  das  capitulare  de  villis  und  Walahfrids  hortulus. 
Der  eigentliche  Gartenbau  wurde  durch  Benediktiner  eingeführt  und  be- 
trieben. Die  damals  bekannten  Gewächse  sind  noch  heute  in  unsem  Bauern-, 
weniger  in  Ziergärten  zu  finden,  und  zwar  sind  es  Heilkräuter  oder  Küehen- 
pflanzen  oder  zur  Verarbeitung  dienliche.  Zierblumen,  wie  Rosen,  Lilien 
giebt  es  wenige.  Bis  zum  14.  Jh.  bleibt  der  Bestand  unverändert.  —  Den 
Ursprung  und  Zusammenhang  von  Herrengeschlechtern  im  Westrich,  d.  h. 
in  dem  Landstrich  zwischen  Mosel,  Saar,  Nahe  und  Lauter,  auch  für  die 
kirolingische  Zeit,  femer  die  elsässische  Abstammung  der  Herzöge  von 
Lothringen  festzustellen,  steckt  sich  Witte ^^)  als  Ziel.  Die  Verbindung 
der  Karolinger  mit  den  Etichonen  durch  Lothars  Gemahlin  Irmingard  steht 
fest;  unklar  ist  nur  die  Art  derselben.  Die  Matfriede  im  Bliesgau  sind 
gleichfalls  mit  den  Herrschern  verwandt  und  spielen  in  den  Kämpfen  mit 
Zwentibold  und  in  den  westfränkischen  eine  Rolle.  Auch  die  Ardenner 
Grafen,  die  am  Ende  des  9.  Jh.  urkundlich  hervortreten,  stammen  von 
Karolingern  ab.  —  Den  bereits  erschienenen  Studien  über  die  französischen 
Karolinger  gesellt  sich  jetzt  ein  Werk  von  Favre  ^^)  über  den  Grafen  Odo 
von  Paris,  der  'eine  der  gröfsten  Gestalten  der  karolingischen  Verfallzeit* 
die  Macht  des  Hauses  der  Robertiner  begründet,  zwar  nichts  Neues  schafft, 
aber  den  Sturz  der  Karolinger  und  das  2.  Herrscherhaus  anbahnt  In 
6  Kapiteln  führt  er  uns  diese  'Heldenepisode  in  der  Geschichte  der  Rober- 
tiner' mit  lebhafter  Phantasie  und  grofsem  Erzählungsgeschick  vor  und  rühmt 
sich  dabei  seine  Vorgänger,  so  auch  v.  Kalckstein  an  Ausführlichkeit  zu  über* 
treffen.     In  vier  Anhängen  untersucht  er  u.  a.  den  Wert  der  Chronik  von 

^  18.  Jh.):  AnaVNMMaG.  26.    (SUmmtfl.)  —  49)  Ritter,   Kftrl  d.  Gr.  u.  d.  Sachsen. 

1.  AbteiL:  D.  Krieg  mit  d.  Sachs.  Dessaa  u.  Leipzig,  Kahle  (OesterwiU).  II,  78  S.  M.  1,50. 
ilHakn:  MHL.  28,  S.  160  f.]|  —  50)  K.  Hampe,  D.  WiedereinsetsuDg  d.  Kon.  Eardnlf 
v.Northvaberland  durch  Karl  d.  Gr.  u.  P.  Leo  III. :  DZQ.  1 1,  II,  S.  862/9.  —  51)  B.  v.  Si  mson , 

2.  Itiaerar  KarU  d.  Gr.:  ZGORh.  KF.  9,  III,  S.  516.  —  5t)  Karls  d.  Grofs.  Garten: 
Greaih.  Ko.  23  (7.  Jvni  1S94),  S.  444/9.  (Vgl.  R.  v.  Fischer- Benxon,  Altdeutsche  Garten- 
^•nL  Leipsig.  1894.)  —  5S)  H.  Witte,  Genealog.  Untersuch,  z.  Gesch.  Lothringens  u.  d. 
Wisirish.:  JbGeaLothrG.  5,  II  (1898),  S.  26--108.  —  54)  R-  Favre,  Endes  comte  d. 
I'im  et  roid.  France  8S2— 98:  Bibl£col.  haut.  £tud.tasc.  99.  Paris,  Bouillon.  1893.  XXV, 
284  &  |[K.  H.:  HJb.  15,  S.  650  (lob.,Ud.);  Monod:  RH.  85,  S.  98/9  (lob.);  Ch.  Pfister 
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Richer  für  Odos  Geschichte  und  das  Verhältnis   dieses  Fürsten   zu   Kaiser 
Amnlf.     Unter  den  7  beigefügten  Beweisstücken  befinden  sich  ein  Lobgesang 
auf  den  Helden  und  seine  Grabschrift,  beide  bereits  anderweitig  abgedruckt, 
und  Urkk.  Odos,  wie  Privaturkk.  —  Geistliche  Zeitgenossen  der  Karolinger 
werden  mehrfach  geschildert,  so  Bonifaz  von   Traub.^^)     Keine   kritische 
Abhandlung   mit  Anführung   der  Quellen   oder  einschlägiger  Litteratur  will 
er  liefern,  sondern  den  Versuch  machen,  die  ersten  Zeiten  des  Christentums 
in    Deutschland    in   volkstümlicher  Darstellung  weiteren  Kreisen   nahe   zu 
bringen.     Nur  das  3.  Kapitel  beschäftigt  sich  daher  mit  Bonifaz,  die  erste 
Hälfte  der  Schrift  dagegen  mit  dem  Christentum  in  Deutschland  und  Eng* 
land  vor  ihm.     In  warmen  Worten  schildert  er  Leben,  Wirken  und  Persön- 
lichkeit  dieses   'gröfsten   angelsächsischen  Missionars*,  der  ihn  an  Vincenz 
von  Paula  in  Frankreich  erinnert.**)  —  In  einer  Geschichte  des  Walburg- 
klosters in  Eichstätt  handelt  Jud^'O  über  die  Schutzheilige  (gest.  779)  des- 
selben,  über  die  Übertragung  ihrer  Gebeine  870  und  später  nach  Monheim 
893.  —  Zur  llOOj.  Gedenkfeier  des  Todestages  des  heiligen  Sola  hat  Pfarrer 
Hirschmann  ^^)  eine  ebenso  durch  Druck,  Einband  und  Titelblatt,  wie  durch 
Fleifs  und  Belesenheit  ausgezeichnete  Festschrift  abgefafst.     In  3  Abschnitten 
verbreitet   er    sich    über    Solas   Lebensbeschreiber   Ermanrich   und   dessen 
Quellen,  meist  mündliche  Berichte,  über  die  wenigen  thatsächlichen  Angaben 
aus    dem   Leben   selbst  und  über  die  Schicksale  der  Gebeine  des  Heiligen 
und  seiner  Ruhestätte  in  Solnhofen  bis  zur  Gegenwart.     Den  Besuch  Erman- 
richs  in  Suhihofen  setzt  H.  835  oder  36  an,  die  Abfassung  der  schwülstigen 
vita  zwischen  836 — 42,  den  Tod  S.s  nach  Fuldaer  Angaben  auf  den  3.  Dez. 
794,   die  Übertragung   seiner  Überreste  834.     Die  Verehrung  des  Heiligen 
bekundet    eine   Schenkung   K.  Arnulfs.  —  Mit  Benutzung  aller,    auch  der 
französischen   letzten  Vorarbeiten   untersucht  Marckwald^*)   die  Werke 
des   Servatus  Lupus,  seine  Briefsammlung,  ihre  Entstehung  und  Merkmale, 
die  Lebensschicksale  des  Gelehrten.     Von  den  18  aufgezählten  Schriften  hält 
er  nur  9  für  unzweifelhafte  Arbeiten  des  S.  L.,  z.  B.  das  Leben  Wigberts 
und  die  Sammlung  der  Volksrechte,  einige  Kommentare  dagegen  für  zweifel- 
haft, gewisse  Hymnen  und  Homilien  für  ihm  fälschlich  zugeschriebene,  die 
gesta   imperii   für   ein  Werk  Aurelius  Victors,   einige   Briefe  für  verloren. 
Bei   der  Briefsammlung   läfst  M.   sich  nur  über  Zeitbestimmung  der  Briefe 
aus,  wenn  er  von  Desdevises  abweicht.     In  2  Anhängen  bringt  er  Lesarten 
einer  Berner  Hs.  und  Bemerkungen  über  eine  ältere  Ausgabe.  —  Die  Be- 
hauptungen Mönchemeiers,  dafs  Amalar  schon  deswegen  nicht  Bischof  von 
Trier  gewesen  sein  könne,  weil  er  als  Schüler  Alkuins  in  Tours  im  Jahrä 
809  erst  26  oder  27  Jahre  alt  war,   weist  Morin*^)    zurück.     Nach    ihm 
ist  die  darüber  entscheidende  Stelle  mifsverständlich   ausgelegt.     Nicht    als 


RCr.  (1894),  Ko.  81/2,  S.  62/5  (lob.).]|  (Vgl.  JBG.  14,  IT,  24**  [Lot].)  —  55)  G.  Traub, 
BoBifatins,  6.  Lebensbild.  Leipzig,  Bnchhandl.  ev.  Bund.  (C.  Braun).  VII,  288  S.  —  56)  X 
M.  Eberle,  D.  heil.  Bonifactus,  Äpost.  v.  Deutsch  1.  Sein  Leb.  n.  Wirk,  nach  d.  Wandgemäld. 
d.  Basilika  in  Mttnch.  Augsburg,  Kranzfelder.  1898.  1^^,  177  S.  M.  1.  —  57)  F.  R. 
Jud,  S.  Walburg,  Benediktinerinnenkl.  in  Eichsti^tt:  StMBCO.  16,  S.  46—52.  —  58)  A. 
Hirschmann,  D.  heil.  Sola.  Ingolstadt,  Ganghofer.  4^.  84  S.  —  59)  E.  Marekwald» 
Beitrr.  z.  Servatus  Lupus,  Abt  v.  Ferriäres.  Dissert.  1886,  gedr.  1894.  Strafsburg,  Heita. 
97  S.  (Vgl.  JBG.  8,11,  28^  [Sprotte];  11,  II,  17*<^  [Desdevises  du  Dezert];  14, 11,  21*<^ 
[Traube];  16,  II,  42**  [Manitius].)  —  60)  6.  Morin,  Enoore  la  quest.  d.  deuz 
Amalaire.    R^ponse   k  Tobject.   d.  M.  Honehemeier:   RB^ned.  11,   IV/VI,   S.  241/8.    |[RH. 
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Scbtler  hat  A.    Gottesdiensten  in  Tonrs  beigewohnt.     Er  ist   775  geboren, 
809  also  etwa   34    Jahre  alt.*^) 

Zustdndlic hes  und  Ve rfa 8 sungaverhältnisse im Fraukenreich 
und  in  Kacbbarländem  znr  Zeit  der  Karolinger  werden  in  zahlreichen  Schriften 
diigelegt.  —   I>eii    Inhalt  der  beiden  letzten  Bände  der  Verfassnngsgeschichte 
TOB  F.  de  Coulanges    fafst  K  n  r  t  h  **)   zusammen   nnd   beurteilt  sie.     Den 
5.,  über    Beneficien,    Mnndinm   und  Immunität  handelnd,    lobt    er    wegen 
Gelehrsamkeit,   scharfer  Begriffsbestimmung  und  BeweisfQhrung,  sowie  lichter 
Qoellendarlegniig   als  einen  der  besten.     Den  6.  dagegen  schätzt  er  weniger. 
Et  tadelt  zunächst   die  Ansicht,  dafs  auf  die  fränkische  Verfassungsentwicke- 
hmg  kein    deutscher  Einflufs  gewirkt  habe.     F.s  Urteil  sei  durch  einseitige 
Yaterlandsliebe     getrübt.     Die  Sonderung   des   karolingischen    Staatswesens 
in  ein  getrennt  behandeltes,  absolut  monarchisches  und  feudales  bei  F.  mifs- 
bilUgt  R.  nnd  meint,  dafs  jener  mehr  Verständnis  für  organische  Gestaltung, 
als  für  allmähliche  Umbildung  der  Verhältnisse  besessen  habe.  —  Die  Ge- 
schichte Südwestgalliens  setzt  Blad^  *^)  von  778  bis  814  fort,  teils  erzählend, 
teils  nntersnchend  in  Bezug  auf  Begriffsfeststellung  von  Grafschaft  und  Herzog- 
tom, auf  Suprematie  des  Erzbischofs  von  Bourges,  auf  Jahresangaben,  Urkk.- 
fiüschnngen  u.  a.   m.     Auf  deutsche  Quellenausgaben  nnd  Forschungen  nicht 
Meksicbt  nehmend,  begnügt  er  sich   mit   den   ältesten    französischen   Aus- 
gaben nnd  Werken,    verzichtet   also  auf  gediegene   Vorarbeit    und   treibt 
Wissenschaft   für    sich.   —  Ältere,   aber   umgearbeitete  Abhandlungen    von 
sich  hat  Brunner^^)  in  einem  Bande  herausgegeben,  Zusätze  durch  eckige 
Klammem  angedeutet,  auf  neuere  Schriften  von  Hübner,  Boretius,  Krause 
u.   a.   hingewiesen.      Aus   der   1.   Abteilung:    Zur   Geschichte   des   Lehns- 
wesens berühren  unsere  Zeit  die  Abhandlungen  über  die  Landschenkungen 
der  Merowinger   und   Agilolfinger,    über  den  Reiterdienst  und  den  Anfang 
des  Lehnswesens  und  zur  Geschichte  des  Gefolgswesens,  aus  der  2.  Abteilung : 
der  Zeugen-    und   Inqnisitionsbeweis  der  karolingischen  Zeit  und  die  Her- 
kunft der  Schöffen.  —  W.  Sickels*^)  Beiträge  znr  deutschen  Verfassungs- 
geschichte,  von  Dahn  in  seinem  neuesten  Werk  mit  hohem   Lobe   bedacht, 
b^euchten    erst   die  Amtsentwickelung  im  allgemeinen,  dann  die  Ämter  im 
einzelnen.     Der  Graf,   mit   grofsen  Vertranensbefugnissen   ausgestattet,   hat 
sich   eine   Schar  von  Unterbeamten  geschaffen,   die   seine  Macht  stärkten, 
das  Königtum  aber  gefährdeten.     Karl  der  Grofse  hat  sich  wohl  um  Tüchtig- 
keit  und  Wahl   dieser   Beamten   gekümmert;    aber  Vorschriften   über  den 
Diensteid  oder  Beschränkung  einseitiger  Gewalt  derselben  sind  weder  unter 
ihm,  noch  weniger  unter  seinen  Nachfolgern  erlassen  worden.     Der  Graf  ist, 
ungehindert  durch  das  Königtum,  unumschränkter  Oberherr  seiner  Beamten. 
Das  Amt   der  missi  versagt  unter  den  schwachen  Karolingern.     Im  2.  Ab- 
schnitt wird  die  Bedeutung  der  einzelnen  Ämter,   des  thunginus,   sacebaro, 
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tribunns  u.  s.  w.  dargelegt,  besonders  aber  die  vielseitige  Befugnis  der  Cen- 
tenare,   die  mehrfachen  Zweifel  über  die  Verhältnisse  der  decani   und  die 
steigende  Gewalt   der   vicecomites  besprochen.   —   Ob  durch  Seeligers   Be- 
weise die  herrschende  Ansicht  aber   die  Bedeutung   der  Kapitularien,  die 
Boretius  zuerst  aufgestellt  hat,  umgestofsen  sei,  bezweifelt  Hübner*®)  bei 
aller  Anerkennung   seiner  Forschungen.     Die   Frage   sei  aber  nicht  durch 
quellenkritische,   sondern  durch  geschichtliche  Erfassung  der  Institution  zu 
lösen.     Cbrigens    habe    Boretius    nicht  starr   auf  seiner  Lehre  bestanden, 
sondern  auch  Ausnahmen  anerkannt.®^)  —  Die  Stellung  der  Gentenare  im 
allgemeinen,   in   Verwaltung  und   im    Heer,   dann    vor    allem   im   Gericht 
untersucht  Weber.*^)     Ausgehend  von   der   Teilung  des  Reichs  in   Gaue 
und  Hundertschaften,  von  den  Grafen  und  ihren  Vertretern  kommt  er  auf 
Grund  der  karolingischen  Quellen  zu  der  Annahme,   dafs  Vikare  und  Gen- 
tenare die  Verwalter  von  Hundertschaften  und  wahrscheinlich  dieselben  Be- 
amten seien.     In  der  Verwaltung  hätten  sie  die  Befugnis  des  Schultheifsen, 
wie  Verfolgung  von  Verbrechern,  Einziehung  der  königlichen  Einkünfte,  im 
Heer  Unterbeamtenverrichtungen,  wie  Aufgebote,  Aushebungen,   im  Gericht 
als  Stellvertreter  des  Grafen,  die  Doppelstellung  als   vollziehende   Gehülfen 
des    Richters    und   als  Vorsitzende   im   gebotenen  Ding  oder  Niedergericht 
gehabt  mit  der  Bezeichnung  als  judex/*)  —  Das  Gottesurteil  des  gerichtr 
liehen  Zweikampfes  hat  nach  de  S m e d t  ^^)  seinen  Ursprung  im  Volksrecht. 
Die  wenigen  Beispiele  solcher  Kämpfe  aus  merowingischer   (5)   und   karo- 
lingischer    Zeit    (7)    beweisen,   wie   schwer  dieselben  sich  einbürgerten.  — 
Das  Ordal  des  Flammengriffs,  d.  h.  das  Greifen  mit  der  Hand  in  das  Feuer 
verwirft   0  p  e  t  ^^)   für   die   karolingische  Zeit,  weil  es  von  Agobard,   dem 
Hauptkenner  abergläubischer  Gebräuche,  nicht  erwähüt  worden  ist.  —  Trotz 
Vilmars  Behandlung  ^Deutscher  Altertümer  im  Heliand'  hat  Lagenpusch^^) 
für  nötig  befunden,  Nachträge  dazu  zu  bringen  und  das  Gerichtswesen,  wie 
es   in   der  Dichtung  erscheint,  ausführlicher  darzulegen.     In  8  Abschnitten 
fafst  er  die  bezeichnenden  Stellen  über  König  und  Beamtentum,  Kriegswesen, 
Volksversammlungen  u.  s.  w.  zusammen.     Im  2.  Teil  schildert  er  in  Kürze 
die  germanische  Gerichtsverfassung  und  führt  dann  die  einschlägigen  Steilen 
über  Zeit  und  Ort  des  Things,  Gerichtsvorsitzenden,    Verfahren,   Strafrecht 
an,   wobei   sich   herausstellt,    dafs   auch  hier  sich  altgermanisches  Gerichts- 
wesen   zeigt,    z.    B.    der   Urteilspruch   durch   die  Gemeinde«  und  dafs  Ab- 
weichungen, durch  biblische  Erzählung  herbeigeführt,  z.  B.  die  Kreuzigung 
Ghristi,  besonders  hervorgehoben  sind.  —  Die  Verhältnisse   von   Nachbar- 
ländern werden  in   nachfolgenden  Schriften   dargestellt:    Die   Entwickelung 
Kärntens  unter  den  letzten  Karolingern  von  Hauser,^^)    und  zwar   mehr 
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in  erzählender  Form.  Von  benatzten  Quellen  erfährt  man  wenig.  Nach 
ihm  ist  Kärnten  eine  karolingische  Schöpfung,  nicht  Fortsetzung  des  slawischen 
Herzogtums  Carantanien.  Unter  Ludwig  dem  Frommen  war  es  gröfser  als 
heutzutage.  Eine  Grenzbeschreibung  erläutert  die  beigegebene  Karte,  die 
mit  rotem  Dmck  die  alten,  mit  schwarzem  die  neuen  Ortsnamen  angiebt. 
Die  Erzählung  enthält  zu  viel  allgemeine  Herrschergeschichte.  Das  Bildnis 
Karls  ist  das  von  Giemen  als  echt  angenommene;  doch  ist  nicht  erwähnt, 
dafs  diese  Ansicht  nicht  unbestritten  ist.  —  Die  üble  Lage  Istriens  unter 
den  Avaren  bat  Karl  der  Grofse,  wie  Benussi''^)  ausführt,  durch  Befreiung 
beseitigt.  B.  berichtet  weiter  über  die  Einführung  des  Feudalsystems,  über 
das  Bistum  Istrien,  den  Patriarchen  von  Grado,  Fortunatus,  über  die  Kirchen- 
Verhältnisse  des  Gebiets  unter  Ludwig  dem  Frommen,  und  beweist,  dafs  das 
Land  von  Karl  an  bis  952  von  den  Königen  von  Italien  abhängig  war. 

Kirchenverhältnisse.  Durch  die  zahlreichen  Forschungen  über 
die  Verträge  zwischen  den  Karolingern  und  den  Päpsten  und  die  immer 
klareren  Ergebnisse  derselben  angeregt,  entwirft  Schnürer '^^)  mit  genauer 
Kenntnis  von  Quellen  und  Bearbeitungen  in  angenehm  lesbarer  Weise  ein 
Bild  von  der  Entstehung  des  Kirchenstaates,  indem  er  sich  einen  Weg 
durch  die  Unzahl  der  damit  zusammenhängenden  Streitfragen  und  sich  wider- 
sprechenden Lösungen  bahnt.  Er  stützt  sich  dabei  hauptsächlich  auf  die 
Ansichten  von  Lamprecht  und  Kehr,  erklärt  sich  aber  gegen  die  von  Schaube. 
Sein  Streben  nach  Unparteilichkeit  erleidet  jedoch  Einbufse  durch  unbewufst 
konfessionelle  Parteinahme.  Den  Schlüssel  zur  Erklärung  des  Zwiespalts 
zwischen  Karl  und  Hadrian  erblickt  er  in  ihrer  verschiedenen  Auffassung 
der  Begriffe  ^Zerstörung  des  Langobardenreichs  und  Patriciuswürde.*  — 
Eine  andere  Deutung  giebt  S  c  h  a  u  b  e  '^^)  diesem  Vorgange.  Er  bespricht 
zunächst  Vorzüge  und  Mängel  der  bisherigen  Untersuchungen  über  die 
Schenkungsfrage,  besonders  der  von  Kehr,  betont  dabei  Fickers  quellen- 
kritisches Verdienst  und  das  von  Sybels  durch  den  Nachweis  der  Unverein- 
barkeit der  angeblichen  Versprechungen  mit  den  Thatsachen  und  meint,  dafs 
trotz  der  behaupteten  Glaubwürdigkeit  der  Quellen  die  Schenkungsberichte 
von  754  und  74  in  vollem  Widerspruch  mit  einander  stehen.  Die  Lösung 
desselben  erblickt  er  darin,  dafs  Karl  vermutlich  774  eine  gefälschte  Ver- 
tragsurk.  von  754  vorgelegt  worden  ist,  um  päpstlicherseits  einen  Rechtstitel 
fOr  die  773  gemachten  Erwerbungen  zu  finden.  Die  Bodenken  gegen  die 
Möglichkeit  solcher  Übertölpelung  hebt  S.  damit,  dafs  er  zeigt,  dafs  sofort 
nach  der  Rückkehr  Karls,  also  vielleicht  nach  der  Entdeckung  des  Betrugs, 
scharfe  Verstimmung  und  Abbruch  der  Ausführung  des  Versprechens  ein- 
getreten sei.  —  Umfassender  als  die  eben  Genannten,  aber  mehr  vom  staats- 
rechtlichen Standpunkt  aus  beleuchtet  SickeP'')  in  6  Abschnitten  die  ge- 
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samten    einschlägigen   Fragen.     Seine    Ausführungen   über   die  Grundlagen 
der  Macht  des  Papsttums  decken  sich  mit  denen  von  Schnürer,  sind  aber, 
obwohl  knapper  in  der  Form,  doch  reicher  an   Beobachtungen.     Das   vom 
Papst   ersonnene  Schutzmittel,   den   römischen    Dukat    der  Schutzherrschaft 
der    Franken    zu    unterstellen,    wird   von   Pippin  aus   Glaubens-   und  per- 
sönlichen Gründen,   wie  S.  meint,  in  kurzsichtiger  Weise  angenommen  und 
er   dadurch    in   den   Bannkreis   staatsfeindlicher,    theokratischer  Tendenzen 
hineingezogen.     Den   Bericht    der   v.    Hadr.    hält   S.    für   glaubwürdig   und 
die  Ortsangaben  darin,  wie  Kehr  und  Schnürer,  für  Grenzen  der  kaiserlichen 
Provinz   Italien.     Die   Erwerbung   des  Lan gebärden reichs    durch    Karl  und 
das  alte  Versprechen  waren  nicht  mit  einander  vereinbar;  das  letztere  wurde 
daher  nicht  gehalten.     Das  sogenannte  constit.  Constantini   hat  der    Papst 
nach  S.  nicht  gekannt  und  sich  nicht  darauf  berufen.     Des  byzantinischen 
Schutzes  beraubt,  hat  sich  ein  eigenes  kirchlich  römisches  Reich  mit  Petrus 
als  idealem  Herrn  und  dem  Papst  als  seinem  Stellvertreter  und   mit   allen 
byzantinischen    Hoheitsrechten   entwickelt   und    in    seiner    Schwäche    gegen 
äufsere   Feinde   hat  der  Papst  erst  die  Schutzpflicht   für   die   abgetretenen 
Gebiete  dem  Frankeuherrscher  übertragen,  dann  aber  auch  den  Schutz  gegen 
*  das  eigne  Volk  und  in  Glaubenssachen  in  Anspruch  genommen.     Anderer- 
seits sind  Pippin,  wie  seine  Söhne,  durch  die  päpstliche  Salbung  Werkzeuge 
der  römischen  Kirche  geworden.     In  dem  ersten  Bündnis  erblickt  S.   nicht 
blofs  einen  Liebesbund,  sondern  einen  Vertrag  mit  ungemessenen  Verpflich- 
tungen  seitens    des   Staats,   aber  auch  eine  dauernde  Bindung  dos  Papstes 
zur    Rücksichtnahme  auf  die  Franken  in  politischen  und  geistlichen  Hand- 
lungen.    Klärung  über  das  beiderseitige  Verhältnis  und  das  Patriziat,  über 
das  S.  in  mancher  Beziehung  anderer  Meinung   ist,   als    frühere  Forscher^ 
sei    erst    durch    den  Vertrag   mit   Leo   796  eingetreten. ''®)  —  Anknüpfend 
an  eine  frühere  Arbeit  über  Sardinien  (1866),  nimmt  D  o  v  e  '•)  die  Unter- 
suchung   über    das  Vorkommen   von   Korsika  und  Sardinien  in  den  Papst- 
Schenkungen    wieder   auf.     Auch  er   verwirft   Schaubes  Annahme  und  hält 
sich  an  die  Kehrs.     Aus  Andeutungen  über  Verträge    betreffs   Istrien    und 
Venetieu   und  aus  Zusicherungen  von  Einkünften  aus  Tuscien  und  Spoleto 
schliefst   Dove   auf  nicht   mehr   vorhandene  Zusatzverträge.     In  vita  Hadr. 
ist  bei  dem    Eventualversprechen   754   die   Grenze,   aber   mit    Einrechnung 
der  Insel  Korsika  angegeben ;  um  diese  aber,  obwohl  vorher  langobardischer 
Besitz,  habe  sich  Karl  erst  gekümmert,  als  bei  den  Angriffen  der  Mauren 
Leo    die    Schenkung    in   Erinnerung   brachte   und   Schutz  der  Patrimonien 
nachsuchte.     D.  nimmt  796   schriftliche  Bestätigung  der  letzteren  an,  aber 
ohne  sichtbaren  Erfolg.     Zweihundert  Jahre  lang  sind  weder  kaiserliche,  nocli 
päpstliche  Beziehungen  zur  Insel  zu  bemerken.     Die  Bestimmung  über  Sar- 
dinien im  Ludovicianum  von  817,  nach  der  es  dem  Papst  geschenkt  wird, 
hält  er  gegen  Lamprecht  für  Fälschung.     Im  Ottonianum  962  ist  von  dieser 
vollen  Schenkung  nicht  die    Rede   und   dabei   auch   hier   schon   eine   Ent- 
stellung eingetreten.     Die  Fälschung  stammt  wahrscheinlich  aus  Gregors  VII. 
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LRs.  20,  I.  (Nach  B.  Weyfs:  fleifsig,  abernicht  nnparteil.  Vgl.  JBG.  16,  II,  40'*  [Weyl].) 
—  79)  A.  Dove,  Corsika  n.  Sardin.  in  d.  Schenk,  an  d.  Päpste:  SBAkHttnchenPh.  94, 
II,  S.  183—288.  |[Kehr:  HZ.  74,  S.  165  (lob.).]|   (Vgl.  JBG.  12,11,  48"«  (Lamprecht].)  — 
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Zeit^^  —  Das  Jahr  der  Synode  von  Rom  während  des  Adoptianerstreites 
steht  nicht  fest.  Nach  einer  Abhandlung  aus  dem  15.  Jh.,  die  Sägmttller  ^') 
herausgegeben  hat,  wflrde  sie  am  23.  Okt.  799  abgehalten  worden  sein. 
Da  aber  P.  Leo  zu  der  Zeit  noch  nicht  aus  Deutschland  zurück  ist,  ist 
vielleicht  eine  andere  Eanzleirechnung  zu  Grunde  gelegt  und  das  Jahr  796 
gemeint  oder  ein  Irrtum  untergelaufen.  Die  Aachener  Synode  ist  nach  der 
römischen,  also  799,  nicht  800  zusammenberufen  worden,  wie  auch  Simsen 
annimmt.  —  Wie  vorher  die  östliche  Papstpolitik  im  Zeitalter  Johanns  VIII., 
30  betrachtet  Lap6tre®^;  jetzt  die  nach  Westen  gerichtete.  Unter  Be- 
antzang  frflherer  Arbeiten,  wie  Hirschs  u.  a.  sucht  er  nachzuweisen,  dafs 
der  libellus  de  imper.  potestate  auf  Antrieb  der  Ageltrud  zum  Nutzen  der 
herrschenden  Häuser  und  zur  Durchführung  der  Einheit  Italiens  zwischen 
891  und  96,  nicht  im  10.  Jh.,  von  einem  Langobarden  aus  Rieti,  aber  ohne 
Zahfllfenahme  von  Büchern  und  andern  Quellen  verfafst  worden  sei;  er  sei 
daher  voll  Irrtümer  in  Bezug  auf  Vergangenheit,  weniger  über  seine  eigne 
Zeit.  L.  giebt  einen  Oberblick  über  die  Stellung  der  Päpste  zum  Kaiser 
und  die  Unterordnung  der  ersteren.  Auch  Johann  hält  anfangs  noch  Reichs- 
einheit und  ein  starkes  Kaisertum  für  nötig  und  ist  dessen  festeste  Stütze; 
nach  dem  Vertrag  mit  Karl  dem  Kahlen  wünscht  er  keinen  oder  nur  einen 
schwachen  Kaiser.  —  Nach  Puckert®*)  ist  der  Vertrag  von  Meersen 
^  eine  der  wichtigsten  Quellen  über  die  fränkischen  Stifter  zwischen 
Doabs  und  Maas  und  trotz  mancher  Lücken  zuverlässiger  als  die  verdächtige 
Klosterliste  Ludwigs  des  Frommen  von  817.  Wie  schon  unter  diesem,  so 
sind  auch  bei  der  Reichsteilung  die  unabhängigen  und  königlichen  Klöster 
mit  der  umgebenden  Landschaft  nicht  immer  derselben  Herrschaft  zugefallen. 
Die  Ortserklärungen  Krauses  in  seiner  von  P.  offenbar  noch  nicht  benutzten 
Kapitolarienausgabe  weichen  von  des  letzteren  Deutungen  mehrfach  ab.^^'^®) 
Kulturgeschichtliches  behandeln  zunächst  einige  allgemeinere 
Werke,  die  die  karolingische  Zeit  mit  umfassen.®^*^^)  Einen  hervorragenden 
Beitrag  zur  Kenntnis  altsächsischer  Litteratur  bietet  die  Veröffentlichung  von 
Ueliandsfragmenteu  aus  einer  Vatik.  Hs.  durch  Zangemeister  und 
Braune. ^^  Diese  Hs.  gehörte  einst  einem  Kloster  magdeburgischen  Ge- 
biets an,  ist  aus  dem  9  Jh.  und  enthält  u.  a.  4  Stücke  altsächsischer  Bibel- 


8f)X  G.  CasflftD  i,  Pontificato  dl  Stefano  IL,  proclam.  d.  reppubl.  i.  Rom.  758/5 :  RassNaz.  71 
(16.  Jan!  1898),  S.  781  —  808.  —  81)  Sägmttller,  D.  Sjood.  in  Rom  v.  J.  798  u.  zu 
Aichto799:ThQ.  76.  11,  S.  296— 304.  (Vgl.  JBG.  2,  II,  25*  [GröfUer].)  —  82)  Lapotre, 
L'empire  et  le  ponv.  tempor.  dei  pap.  au  temps  d.  Jean  VIII:  ]<)tRel.  61,  S.  444 — 75;  62, 
S  117—47;  68  (15.  Juli).  |[RH.  S.  182.]|  (Vgl.  JBG.  16,  II,  45«*  [id.].)  —  88)  W. 
P Ackert,  D.  Klöst.  u.  Cliorherrenstifte  in  d.  Reichsteilungsakte  v.  Meersen  (870).  Festachr. 
f.  d.  HietoriJLertag  1894.  S.  91—105.  Leipzig,  Duncker  &  Huroblot.  (Vgl.  JBG.  16,  II,  88^ 
|MGB.].)  —  84)  ^  F*  ^M  1^-  Sorge  fUr  d.  peregrini  u.  d.  pauperes  in  d.  alten  Klöst.: 
HPBll  114,  S.  814 — 50.  (Auch  d.  Vorschrift  aber  d.  Aufnahme  v.  Pilg.,  Armen  u.  Kranken 
>•  Zeit  d.  Karol.  wird  gedacht.)  —  85)  X  C.  A.  Wilkens,  D.  VulgaU  unt.  Merow.  u. 
KsroL:  ThLBl.  15,  No.  88/5.  (Betracht.,  anknüpfend  an  Bergers  Werk.  Vgl.  JBG.  16,  11, 
47^  [8.  Berger].)  —  86)  X  Wurm,  XicoUus  I.i  Wetzer&  Weite  Kirchenlexikon  9  (1898), 
8.  279-87.  —  87)  X  G.  Grupp,  Kulturgesch.  d.  MA.  Bd.  1.  Stuttgart.  Roth.  VIII, 
866  S.  M.  6,20.  |[Kath.  (1894),  S.  186  flf.  (lob.);  A.  M.:  HJb.  15,  S.  179.]|  (28  Abbild. 
Ib  Ktp.  7— >16  karol.  Zeit:  Bekehr,  d.  Germanen,  karoL  Bildungsgrundlage,  Ideal  d.  Dichter, 
geisa  Kultur.)  —  88)  X  R.  Koegel,  Gesch.  d.  Litterat.  bis  z.  Ausgang  d.  MA.  1.  bis 
z.  Mitte  d.  11.  Jh.  1.  Teil.:  D.  stabreimende  Dichtung  u.  d.  gotische  Prosa.  Strafsburg, 
Trtbnw.  XXIII,  848  S.  M.  10.  |[E.  Martin:  GGA.  (1895),  No.  8,  S.  239—45  (lob.).]| 
^  89)  W.  Zange  meiste  r  u.  W.  Braune,  Fragmente  aus  Heliand:  N.  Heidelberg.  Jbb.  4 
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dichtung.  Durch  sie  erhält  die  von  Flacius  herausgegebene  Vorrede  znm 
Heliand  Bestätigung  und  ebenso  der  Beweis  von  Sievers,  dafs  Verse  der 
angelsächsischen  Genesis  altsächsisch  seien.  Der  Text  ist  sorgfältig  ver- 
öffentlicht, in  den  Anmerkungen  Stellen  des  Heliand  und  der  angelsächsischen 
Dichtung  und  ebenso  dieser  Bruchstücke  und  des  Heliand  verglichen  und 
ein  Verzeichnis  von  Wortformen  und  Glossen  und  ein  Faksimile  beigefügt. 
Die  Stücke  sind  zu  verschiedenen  Zeiten  von  einer  Hand  abgefafst.  Für 
die  weitere  Leserwelt  berichtet  über  diesen  Fund  in  allgemein  verständlicher 
Form  Scheel;  in  lebendiger  Weise  giebt  er  Proben  von  der  Behandlung 
der  Geschichte  von  Kain  und  Abel,  von  Abraham  und  dem  Untergang  Sodoms.*^) 
—  Betreffs  Otfrieds  von  Weifsenburg  stellt  Schönbach •^}  fest,  dafs  er 
bei  seiner  Erzählung  sich  an  liturgische  Perikopen  seiner  Zeit  gebunden 
und  ein  Lektionarium  benutzt  hat,  das  mit  keinem  der  bekanntesten  ältesten 
übereinstimmt.  Im  2.  Abschnitt  hält  er  eine  Nachlese  der  Quellen  für 
Otfrieds  Evangelienbucb,  vermehrt  die  Nachweise  von  Piper  und  Erdmann 
und  deutet  auf  die  wahrscheinliche  Benutzung  des  Matthäuskommentars 
von  Paschasius  Radbertus.  •*••*)  —  Aus  der  vita  Cyrilli  (Constantini)  ergiebt 
sich  nach  V  o  n  d  r  d  k  s  •*)  Untersuchung,  dafs  die  von  C.  eingeführte  Schrift 
die  glagolitische  war,  zusammengesetzt  aus  griechischen,  samarltanischen, 
weniger  aber  hebräischen  Bestandteilen;  dafs  ferner  die  cyrillische  Schrift, 
aus  praktischen  Gründen  später  vereinfacht,  aus  griechischer  Uncialschrift 
mit  Zeichen  der  glagolitischen  bestanden  habe. 

Wir  wenden  uns  nun  zur  Kunst  und  zwar  zunächst  der  3fa/^ei  der 
karolingischen  Zeit.  Eine  von  Janitschek  1887  angeregte  und  von  Leit- 
schuh**)  gelöste  Preisaufgabe  hat  dieser  jetzt  unter  Verwertung  der  in- 
zwischen zahlreich  erschienenen  Einzelforschungen  auf  diesem  Gebiete  zu  einer 
Geschichte  der  karolingischen  Malerei  ausgeweitet.  Wie  zum  Aufschwung  der 
Litteratur  und  Bibelkenntnis  hat  Karl  d.  Gr.  auch  zu  dem  der  Kunst  bei- 
getragen. Durch  seine  Stellung  im  Bilderstreit,  die  Beschlüsse  des  Frank- 
furter Konzils  und  die  libri  Carolin!  hat  er  die  Schranken  des  religiösen 
Bewufstseins  erweitert  und  der  Kunsteutwickelung  dadurch  die  Wege  gebahnt^ 
ebenso  durch  seine  Neigung  germanisches  Wesen  mit  römischer  Kultur  zu 
verschmelzen.  Aufser  den  antiken  Einflüssen  wirken  auf  die  karolingische 
Kunst  noch  angelsächsische  und  irische.  Byzantinische  Einwirkung  im  grofsen 
leugnet  er  und  erkennt  nur  spätrömische,  römisch-christliche  an.  Diese  Auf- 
nahme antiker  Elemente  und  die  Einkehr  in  die  Natur  durch  Verwendung 
von  Tieren,  Pflanzen  und  Landschaft  im  Bilderschmuck  sind  Hauptkenn- 
zeichen der  Kunst  jener  Zeit,  wie  erst  wieder  in   der  Renaissancezeit.     In 


(n.  Sonderausgabe).  Heidelberg,  Koester.  94  S.  M.  2.  |[LCB1.  No.  1,  S.  26/7.]|  —  90) 
W.  Scheel,  Neue  Fände  a.  deutsch.  Vorzeit:  VossZgS.  No.  564,  Beil.  No.  48.  —  91)  A.  £. 
SchönbachjOtfriedstudien  1/2:ZDA.  38,  111,8.  209  -17;  38,  IV,  S.  886— 61.  —  9^)  X  F. 
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(Juni— Juli  1894).  (Ermittelung  d.  zu  Grunde  liegenden  Volkssagen  im  Anschlnfs  an  Rajna; 
vgl.  JBG.  12,  II,  491**  [Rajna].)  —  98)  X  F.  Castets,  Iter  Hierosolymitanum  ou  Voyag© 
d.  Charlem.  k  J^rus.  et  k  Constant.  et  autr.  teztes  lat.  du  mscr.  H  280  d.  Montpell.  Mont> 
pellier,  Coulet.  76  S.  (Extr. :  RLR.;  vgl.  JBG.  8,  II,  24^  6,  II,  41»"  [Koschwitx];  7,  11, 
38"  [Morf];  über  Castets  s.  JBG.  8,  U,  24*;  10,  II,  87»«».)  —  94)  W.  Vondr^k,  D. 
slaw.  Alphabete,  ihr  Ursprung,  ihr  gegenseit.  Verhältnis:  SBAkWienPk.  No.  18  (9.  Mai 
1894).  (Z.  Vit.  Const.  vgl.  JBG.  16,  II,  30>«  [Friedrich].)  —  95)  F.  Leitschuh,  Gesch. 
d.  kar.  Malerei,  ihr  Bilderkreis  u.  seine  Quellen.  69  Abbild.  Berlin,  Siemens.  XII,  471  S. 
M.   12.    |[^.:  LCBL  No.  5,  S.  168  f.;  Dorez:  MA.  No.  7,  S.  161  f.  (tad.).]|    (Vgl.  JBG.  12. 
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der  Ornamentik  wird  Mustergültiges  geleistet.  Form  und  Farben  sind  im 
Einklang.  Im  einzelnen  behandelt  der  Vf.  den  Bilderstreit,  die  4  Wurzeln 
karoüngischer  Kunst,  die  Wand-  und  Eleinmalerei,  den  Büderkreis  jenes 
Zdtraams,  die  berflhmtesten  Klosterschulen  und  Werke,  die  hervorstechenden 
Kennzeichen  und  Mittel  u.  s.  w.  Der  Grund  der  Anordnung  ist  nicht  recht 
erkennbar.  Insofern  bat  die  harte  Beurteilung  Dorez'  recht,  nicht  aber, 
wenn  er  das  Werk  als  dunkel,  verwirrt  und  schlecht  gearbeitet  und  ohne 
Schluifl  bezeichnet.  Der  Stil  ist  warm  und  klar,  die  Darlegungen  verständlich, 
(he  Ergebnisse  freilich  nicht  am  Schlufs,  aber  in  Vorrede  und  Einleitung 
offen  dargelegt,  die  Abbildungen  nicht  schdn,  aber  das  Gewollte  beweisend. 
Eine  beiläufige  Bemerkung  (S.  242)  hält  das  streitige  Reiterbild  Karls  mit 
Giemen  gegen  Wolfram  für  karolingisch,  aber  nicht  für  die  Karls  des 
Greisen,  sondern  vielleicht  Karls  des  Kahlen,  mit  dessen  Bild  es  Ähnlichkeit 
hat  (S.  346). 

Die  fränkische  Bauihätigkeit  unserer  Zeit  führt  uns  P 1  a  t  h  **)  in  an- 
sclitalicher  Weise  vor  Augen  unter  Heranziehung  vieler  Beispiele  und  Er- 
kUnmg  der  einschlägigen  lateinischen  Ausdrücke.  Er  berichtet  über  Bau- 
zeit, Kosten,  Uandwerkergruppen,  Stoffverwendung  u.  a.  m.  Da  nach  seiner 
Überzeugung  damals  auch  Steinbauten  geschaffen  wurden,  so  müsse  unter 
Anleitung  der  Geschichtsquellen  noch  viel  davon  aufzufinden  sein.  Eben 
die  Feststellung  von  150  fränkischen  Pfalzen,  von  denen  er  bereits  Dispargum 
.Didsburg)  behandelt  hat,  macht  er  sich  zur  Lebensaufgabe.  —  Dehios  Aus- 
Mes  gegenüber  weist  ihm  Graf  ^^)  irrige  Anschauungen  und  Schlüsse  be- 
treib der  hessischen,  rheinfränkischeu  u.  a.  Kirchenbauten  nach  und  ferner, 
dals  die  Krenzesform  bei  westfränkischen  Bauten  nicht  erst  im  11.,  sondern 
im  7.  Jh.  vorhanden  war.'*)  —  Wolfram**)  kommt  wiederum  zu  dem 
Sdüufs,  dals  ein  Reiterbild  Karls  mit  den  Insignien  von  Apfel  und  Schwert 
f&r  die  karolingiscbe  Zeit  ein  Widerspruch  sei;  denn  diese  Abzeichen  ge- 
borten erst  dem  15.  und  16.  Jh.  an.  Nach  Leitschuh  täuscht  er  sich  darin. 
Nach  W.  ist  das  Kunstwerk  nach  dem  Vorbild  von  M.  Aureis  Reiterstatue 
gearbeitet. 

Karolingische  Münzverhaltnisu  untersucht  von  neuem  Bordeaux. ^^*) 
Ans  einer  einzigen  Prägstätte  hat  er  36  verschiedene  Münzen  vereint,  die 
er  wegen  der  jedesmaligen  Bezeichnung  des  Herrschers  genau  bestimmen 
kann;  denn  für  nnsem  Zeitraum  traten  bei  jeder  Regierung  kleine  Ver- 
änderungen der  Münzzeichen  ein,  die  Schlüsse  ermöglichen ;  aber  diese  sind 
aar  bei  genanem  Studium  der  historischen,  politischen  und  geographischen 
Lage  der  Städte,  wie  der  einschlägigen  Urkk.  von  einiger  Sicherheit.*^^"*^*) 


n.  60>^  P^O«  ^^^^  ^'*  Koit«>'bil<t  B*  nnten  K.  99.]|  —  M)  K.  Plath,  Merow.  n. 
kuül.  Banthltigkeit:  DRs.  20,  H.  6  (Febr.),  S.  225—58.  (Vgl.  JBG.  15,  II,  43^<><>  [Plath].) 
—  97)  H.  Graf,  Prof.  Dehio  n.  meine  *Nea.  Beitrr.  z.  £ntiteh.ge8ch.  d.  kreazfSrmigen 
Buüika:  RepKuDBtw.  17,  IL  S.  128.  (Vgl.  JBG.  15,  n,  44*<>*  [Graf];  vgl.  auch  Dehio  n. 
G.  T.  Bezold:  D.  kirchl.  BaukuiiKt  d.  Abendlandes  S.  157  n.  RopKnnstw.  16,  S.  220  ff. 
[Dehio].)  —  98)  X  ^-  Rboen,  D.  sogen,  karol.  Gang  sa  Aachen.  Aachen,  Cremer.  26  8. 
k.  0,50.  —  M)  G.  Wolfram,  D.  Reiterstatuette  Karls  d.  Gr.  (m.  Abbild.):  ZBK.  NF.  5 
8.168— 62.  |[BÄCh.55,S.426.J|  (Vgl.  JBG.  18,  II,  82»"  [c Urnen),  »«•  [Wolfram].  S.oben 
X.  95.)  —  1^^)  P«  Bordeaux,  Le  monnaies  d.  Tr^ves  pend.  l.  p^r.  earol.  (Saite  et  fin): 
MR.50,  8.6—27.  (VgLJBG.  16,  II,  48»*  [i d.] ,  ••  [Barthölemy].)  —  101)  X  Menadier. 
Trierer  Pfennig  Karls  d.  Gr.:  BerlMttnsbll.  1807.  1898.  —  102)  X  A.  Pnschi,  Delle 
Booeu  di  Venezia.  Artic.  hibliograf.:  Archeogr.  Triest  19,  S.  488 — 511.  (Bemerk,  über  d. 
Schrr.  y.  Papadopoli,  Nieold  etc.,  auch  über  karol.  Münzen;  vgl.  JBG.  16,  II,  49»*  [Papa- 
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Mit  der  historischen  Geographie  des  8.  and  9.  J[h.  beschäftigen 
sich  diesmal  etwas  mehr  Arbeiten,  als  sonst.  ^®^)  Der  Hegaa  (pagns  Egaainsis, 
Hegaugensis),  787  zuerst  genannt,  war  nach  Tnmbült^^^)  umfassender  als  jetzt. 
Es  gehörte  damals  u.  a.  das  Gebiet  des  Untersees  und  der  Landzunge 
zwischen  ihm  und  dem  Zeller-See  dazu.  Es  werden  darauf  im  1.  Abschnitt 
die  Grafen  der  karolingischen  Zelt  besprochen  von  Berthold  und  Warin  an 
bis  zum  Grafen  Burkhard;  dann  folgen  die  Abschnitte  über  den  Besitz  der 
Pfullendorfer,  die  Landgrafen  des  Hegaus,  endlich  die  über  die  landgräf- 
lichen Gerechtsame,  Streitigkeiten  u.  s.  w.  —  In  einer  auf  römische  Ver- 
hältnisse bezüglichen  Abhandlung  stellt  Müller^^^)  beiläufig  fest,  dafs  die 
Nictrenses  wahrscheinlich  die  Nistresis  seien,  die  in  einem  Bonifatiusbrief 
(Jaff6  III,  101)  vorkommen,  im  Flufsgebiet  der  Nister  wohnen,  dem  Hessen- 
und  Lahngau  benachbart,  im  heutigen  Oberwesterwald.  —  Da  die  früheren 
Erläuterungen  über  den  Güterbesitz  des  Klosters  Weifsenburg  noch  manche 
Lücken  zeigen,  so  will  Harster^^^)  zu  dem  index  geographicus  von  Zeufs 
zum  cod.  traditionum,  der  ältesten  Quelle  für  die  Topographie  des  ElsaTs- 
gaus  und  benachbarter  Gaue,  noch  weitere  Namenserklärungen,  sodann  ein 
Bild  von  der  Entstehung  und  dem  Verlust  des  Elostervermögens  vom  7. 
bis  zum  16.  Jh.  geben,  während  vor  ihm  Wolff  über  Erwerb  und  Ver- 
waltung des  Weifsenburger  Besitzes,  aber  in  engerem  Rahmen  gehandelt  hat. 
Nach  einer  kritischen  Geschichte  des  Klosters  und  einer  Besprechung  des 
870  entstandeneu  und  274  Urkk.  über  Elsafs-  und  Saargau  enthaltenden  cod. 
traditionum  werden  diese  Urkk.  nach  verschiedenen  Gesichtspunkten  be- 
urteilt und  zusammengestellt  nach  ihren  Ausstellern,  wie  nach  ihrem  Inhalt 
und  ihrer  Form.  Zwischen  denen  des  Elsafs-  und  des  Saargaus  findet  ein  Unter- 
schied in  der  Hinsicht  statt,  dafs  die  von  letzterem  durch  gröfsere  Ge- 
nauigkeit, jene  durch  Flächeninhaltsangaben  sich  kennzeichnen.  Die  Sammlung, 
deren  Zweck  eine  Aufzeichnung  der  in  2  Jhh.  gemachten  Schenkungen  war, 
ist  oberflächlich  angelegt,  für  die  Verwaltung  also  kaum  von  Wert  ge* 
wesen,  aber  ein  erster  Schritt  für  die  Herstellung  eines  wirklichen  Grund- 
buches. Ein  sorgfältiges  Orts-  und  Personenverzeichnis,  von  denen  das 
erstere  eben  die  Vorarbeiten  von  Zeufs  u.  a.  ergänzt  und  berichtigt,  schliefst 
den  1.  Teil  der  Arbeit.  Der  2.  beschränkt  sich  bei  dem  karg  zubemessenen 
Räume  eines  Schulprogramms  auf  die  Prüfung  und  Erläuterung  des  ans 
dem  13.  Jh.  stammenden  liber  possessionum  des  Abts  Edelin.  Der  Inhalt 
der  Untersuchung  liegt  aber  aufserhalb  der  Grenzen  unseres  Berichts.  Wie 
der  ersten  Abhandlung,  ist  auch  dieser  ein  an  Zeufs'  Index  sich  anschliefsendes 
Ortsnamenverzeichnis  beigefügt.  —  In  einer  Untersuchung  über  die  Erdbeben- 
orscheinungen  in  der  oberrheinischen  Tiefebue,  giebt  Langen beck^^^) 
auch  die  im  9.  Jh.  an,  die  besonders  um  Mainz  herum  bemerkbar  sind; 
doch  meint  er,  dafs  das  wohl  mit  der  sorgfältigeren  Aufzeichnung  in   der 


dopoli].)  ~  103)  X  H.  Bosch,  FundstQcke  a.  d.  6./8.  Jb.  ans  d.  Reiheogräberfeld  bei 
Pfahlheim:  MGKM.  94,  Bog.  11/8.  —  104)  X  K.  Weller,  D.  Ansiedelangagesch.  d. 
wttrttemb.  Franken  recht»  v.  Neckar:  WürttVjh.  NF.  8,  H.  1/8,  S.  1—94.  (Kap.  8.  Merow.; 
4:  Karoliogerzeit.)  —  105)  O.  TumbUlt,  D.  Grafach.  d.  Hegaus:  MIÖG.  8  (ErgftnzangB- 
band  8),  S.  618—72.  (Vgl.  JBG.  15,  11,  45"«  [Tumbült:  Albgao.)  -  106)  A.  Müller, 
Nictrenses-Victorienses:  JVARh.  95,  S.  248—60.  —  107)  V.  Harster ,  D.  Güterbesite  d. 
Kl.  Weifsenburg  in  Eis.  1  (1893),  2  (1894).  Progr.  Speier.  Human ist-Gymn.  1:  117  8; 
2:  90  S.  —  108)  R*  Langenbeck,  D.  Erdbebenerscheinungen  in  d.  ob.  rhein.  Tiefebene 
n.  in  ihrer  Urogeb.    (=  Geogr.  Abhandl.  aus  d.  Reichsl.  £ls.-Lothr.  H.  1  [1892],  S.  1—120.) 
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Kirchenmetropole  zQsammenhftnge.^^')  —  Eine  Stadt,  Namens  Verona,  die 
Ton  Paolos  Biakonns  erwähnt  wird,  ist  nach  Fabre^^^)  nicht  mit  Y.  an 
der  Etsch  za  verwechseln,  sondern  am  oberen  Lauf  des  Tiber  zu  suchen, 
wo  anch  ein  Massa  di  Verona  und  ein  Valle  dl  Verona  liegt,  vielleicht  das 
jetzige  Pieve  S.  Stefano. 


f  16. 

Hohenstaufen  (1125—1273). 

F.  Kohlmann  u.  W-  Focke. 

(VerwandtM  in  anderen  ||  ■.  ^HandbnoV  8.  84/&) 

An  die  Spitze  unsers  Berichts  haben  wir  die  B.  Lieferung  von  Jastrows^} 
Deutscher  Geschichte  zu  setzen,  in  der  der  Vf.  seine  Schilderung  der  Eultur- 
znstftnde  zu  Beginn  der  Stauferzeit  mit  der  weiteren  Betrachtung  der  sozialen 
Gliederung,  von  Landwirtschaft,  Gewerbe  und  Handel  foxtsetzt  und  sodann 
die  Rechts-,  Gerichts-  und  Heeresverhältnisse,  die  Fürsten-  und  Bistflmer, 
die  Stadtgemeinden  und  das  Königtum  bespricht. 

Lothar  UOL  Die  zweite  Gesamtausgabe  der  Geschichtschreiber  der 
deutschen  Vorzeit  brachte  die  Neubearbeitung  des  sächsischen  Annalisten^ 
^zuerst  1864  erschienen)  und  des  6.  und  7.  Buches  der  Chronik  Ottos  von 
Freising  (zuerst  1880  erschienen)  durch  Wattenbach.*'**) 

K.onTadf  HL.  ist  nicht  besonders  behandelt  worden. 

FrieArich  Z  Der  Aufsatz  von  Simonsfeld^)  Aber  Friedrichs 
Wahl  wendet  sich  gegen  Jastrows  vorjährige  Ausführungen^)  und  hält  daran 
fest,  dals  das  Vermächtnis  Konrads  IIL  schon  bei  Otto  von  Freising  er* 
sdieine.  Eonrad  habe  seinen  Neffen  als  Nachfolger  nominiert,  während 
eiae  Oppositionspartei  unter  Heinrich  von  Mainz  sich  zu  Gunsten  des  jungen 
Königssohnes  ausgesprochen  habe.     Den  Todestag  Eonrads  setzt  S.  auf  den 


—  IM)  V.  Bellemo,  11  territorio  di  Chioggia.  Ricerche  coro-idrogr.,  stor.-crit.  e  archeoL 
c<m  Taiudisi  d.  pnctnm  Clagiae  e  tre  append.  Chioggia,  Tip.  Düse.  1898.  848  S.  L.  10. 
|[HJb.  16,  S.  658  (lob.).]|  (Untersuch,  üb.  d.  pact.  Clagiae  [840]  tt.  über  d.  streit.  Gebiet 
»w.  Chioggia  a.  Venet.  D.  Vertrag  ale  echt  erkl&rt.)  ~  110)  P.  Fahre,  üne  viUe  d. 
Paal  Diaere:  HAH.   18  (1898),  S.  891/6. 

1)  J.  Jastrow,  DenUche  Gesch.  im  Zeitalter  d.  Hohenstaufen  Lief.  8  (8.  160—240). 
(=  BibL  dentacber  Gesch.  unter  Mitwirk.  v.  O.  Gntsohe,  W.  Schultae,  £.  Mtthlbacher  eto. 
krv-  ▼.  H.  ▼.  Zwiedineek-Sttdenborst.  Lief.  89.)  Stuttgart,  Verlag  d.  J.  G.  Cottaachen  BnchhdL 
Nsebf.   gr.-S^    M.  2. 

8)  W.  Wattenbach,  D.  sächsische  Annalist.  Übersetzt  von  £.  Winkelmann.  Neu 
bssrbeittt  r.  (=  GMchichtscbreiber  d.  deutschen  Vorzeit.  2.  GesamUnsgabe.  Bd.  64.)  Leipzig, 
^.  1898.  Vm,  204  S.  —  g)  id.,  D.  Chronik  Ottos  v.  FreUing,  Buch  6/7.  Übersetal 
^-  H.  Kohl.  Neu  bearbeitet  v.  (=  Geschichtsohreiber  d.  deutschen  Vorzeit.  2.  Gesamt- 
«igsb«.  Bd.  67.)  Leipzig,  Dyk.  XXVII,  181  S.  —  8»)  X  0.  Kurth,  E.  Brief  Gerhoha 
V.  Reiehersberg:  NA.  19,  S.  462/7.  (Aus  einer  in  d.  grftfl.  Raezynskisehen  BibL  in  Posen 
Iwfiadliehea  Ha.    Rein  kirchlichen  Inhalts,  ohne  Datum.) 

4)  JBG.   16,  n,   61*.    -^    5)   H.  Simonsfeld,   Die  Wahl  Friedrichs  L  Rotbart: 

JakntWriehte  der  OefehiehiiwUMBiehaft.    1894.    U.  4 
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15.  Febr.,  die  Wahl  auf  den  4.  März.  Sobald  die  Fortsetzung  von  Jastrows 
Untersnchungen  vorliegt,  behalten  wir  nns  vor,  auf  den  Gegenstand  znrflck- 
znkommen.  —  Kohls  Obersetzangen  der  Thaten  Friedrichs  von  Otto*) 
und  Rahewin^  aus  den  Jahren  1863  und  86  haben  durch  Wattenbach 
eine  neue  Ausgabe  erfahren.  —  Wie  schon  so  oft,  bereichert  auch  diesmal 
Scheffer-Boichorst  unsere  Urkk.kenntnis.  Fttr  Bischof  Ortlieb  von 
Basel,  für  das  Kloster  Nonantola  und  far  Turisendo  von  Verona  teilt  er 
je  eine  Urk.  des  Kaisers  mit,  die  1152/5,  am  13.  Mai  1153  und  am 
7.  April  1164  ausgestellt  worden  sind.^)  —  Sodann  erhalten  wir  durch  ihn 
zum  erstenmal  Urkk.,  die  Kaiser  für  die  Kanoniker  von  St.  Peter  in  Rom 
ausgestellt  haben  ;^  unter  ihnen  ist  auch  ein  Diplom  Friedrichs  aus  Nen-Lodi 
vom  Juni  oder  Juli  1159,  eingerückt  in  eins  Friedrichs  IL  vom  Juli  1234 
aus  Rieti,  das  seinerseits  wieder  in  ein  Original  Sigismunds  von  seinem 
Krönungstage,  dem  31.  Mai  1433,  eingerückt  ist.  Kurze  Regesten  davon 
hatte  Sch.-B.  bei  Torrigio,  Le  sacre  Grotte  Vaticane  (1635)  gefunden  und 
daraufhin  durch  Sickel  im  Kapitelsarchive  v.  St.  Peter  nachforschen  lassen. 
—  Femer  veröffentlicht  er^^)  das  Protokoll  eines  Yeroneser  Zeugenverhörs 
von  1180/1  und  knüpft  daran  eine  Untersuchung  über  die  Geschichte  der  Reichs- 
burg Garda  in  unserer  Periode.  In  der  Beilage  verteidigt  er  die  Echtheit 
der  Urk.  für  Ottobeuren  vom  7.  Mai  1171  (St.  4124).  —  Eine  italienische 
Hochzeitsfestschrift  hat  ein  Diplom  Friedrichs  für  Guglielmo  Bianchi  di 
Yezzano  vom  21.  August  1175  zu  Tage  gefördert.  ^^)  —  Der  kaiserliche 
Freibrief  für  Hamburg  vom  7.  Mai  1189  im  dortigen  Stadtarchiv  ist  nach 
Hasse  ^')  kein  Original,  sondern  in  der  zweiten  Hälfte  des  13.  Jh.  an- 
gefertigt und  aufserdem  an  zwei  Stellen  interpoliert  worden.  Der  ursprüngliche 
Wortlaut  des  wirklich  vorhanden  gewesenen  Diploms  liegt  in  der  Urk.  des 
Grafen  Adolf  von  Holstein  vom  24.  Dezember  1190  und  in  der  Bestätigung 
seines  Sohnes  von  1225  vor. 

Heinrich  VI.  Eine  Urk.  vom  1.  März  1192,  zwei  Regesten 
vom  7.  März  1193  und  17.  Mai  1196,  und  ein  Zeugen  Verzeichnis  vom 
August  1194  teilt  Scheffer- Boichorst^^)  mit  im  Anschlufs  an  eine  Ab- 
handlung über  Urkk.fälschungen  und  deren  hauptsächlichsten  Urheber  Egidio 
Rossi.  —  Das  oben  erwähnte  Diplom  Kaiser  Sigismunds^^)  enthält  auch  eine 
Urk.  Heinrichs  vom  18.  Oktober  1196  aus  Monte-Fiascone,  die  aber  selbst 
auch  im  Original  vorhanden  ist.^^) 

SBAkMttnchenPh.  |[HZ.  NF.  87,  S.  862.]|  —  6)  W.  Wattenbtch,  GesU  Frid«rici  impera- 
toris  Ottos  V.  Freising,  t^bersetzt  v.  H.  Kobl.  Neu  bearbeitet  y.  (=  Geschiehtechreiber 
d.  dentschen  Vorseit.  2.  GesamUnsgabe.  Bd.  59.)  Leipzig,  Dyk.  XIII,  206  S.  —  7)  id., 
BahewiDS  Gasta  Friderici imperatoris.  t)bersetst  y.  H.  Kohl.  Neu  bearbeitet  v.  (=  Geschieht- 
Schreiber  d.  deutschen  Vorzeit.  2.  Gesamtausgabe.  Bd.  60.)  Leipzig,  Dyk.  XIX,  249  S. 
—  8)  P.  Scheffer-Boiehorst,  Beiträge  zu  d.  Regesten  d.  sUufischen  Periode:  NA.  20, 
Heft  1,  S.  177—205.  —  9)  id.,  Zwei  Untersuchungen  z.  Gesch.  d.  pftpstliehen  Territorial- 
u.  Finanzpolitik:  MIÖG.  4.  Ergänzungsband  (1898),  S.  77—122.  |[H.  Bl.:  NA.  19,  S.  498  f., 
Nachr.  No.  158.]|  (Hierher  gehört  nur  d.  Beilage  8.  94—101:  Vier  ungedruckte  Kaiser- 
urkk.  fttr  d.  Kanoniker  d.  Vatikanischen  Basilika.)  —  10)  id.,  Veroneser  Zeugenrerhor 
▼.  1181.  E.  Beitrag  zu  d.  Regesten  Kaiser  Friedrichs  L  u.  z.  Gesch.  d.  Reichsburg  Garda. 
Nebst  e.  Beilage:  Friedrichs  L  Urk.  für  Ottobeuren.  1171:  NA.  19,  S.  675—602;  20,  S.  259. 
11)  Luigi  Podestk,  Un  diploma  d.  imperatore  Federico  I  a  Guglielmo  Bianchi  d.  Nobili 
di  Vezzano,  confermato  al  di  lui  figlio  Rolando  d.  imperatore  Federico  II.  Sarzana,  Tlpogr. 
Lunense.  1898.  16  S.  IJG.  S.:  AStIt.  11,  Ser.  5  (1893),  S.  467;  NA.  19  Heft  2  (1894), 
S.  495,  Nachr.  No.  164.J|  (Hat  d.  Ref.  nicht  vorgelegen.)  —  13)  P.  Hasse,  Z.  Kritik 
V.  Kaiser  Friedrich  Barbarossas  Privileg  für  Hamburg.  7.  Mai  1189:  ZSchlH.  28  (1898), 
8.  261—70.    |[HZ.  NF.  87,  S.  862.]|    (S.  auch  JBG.   16,  II,  868»^.) 
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PhiHpp  van  Schwaben  und  Otto  IV.  Hier  ist  eine  Urk. 
Ottos  f&r  das  Kloster  St.  Martin  bei  Yiterbo  vom  7«  Oktober  1209  zu  er- 
irihnen.^')  —  Der  Jesuit  Em.  Michael*^  benutzt  eine  Rezension  der 
deiatacben  Obersetzung  von  Rohrbachers  Eirchengeschichte,  um  gegen  Otto  lY. 
and  Friedrich  11.^*^*)  zu  polemisieren. 

J?Wcdr*CÄ2J."-**)  Über  Ezzeün  handeln  Lenel*^  und  C esarini- 
Sforza.^^)  —  Im  Juli  1234  bestätigt  Friedrich  zu  Rieti  den  Kanonikern 
Ton  St.  Peter*^  die  ürk.  seines  Grofsvaters  und  im  September  1238  dem 
Rolamdo  Bianchi*')  das  Diplom  desselben  Kaisers  für  dessen  Vater  Guglielmo. 
—  Cipolla*^)  giebt  Nachrichten  über  des  Kaisers  Ankunft  in  Verona  im 
Jahre  1245  und  bietet  einen  neuen  Text  der  Annales  veteres  Veronenses 
U117— 1250),  der  auch  um  drei  Jahre  weiter  reicht  als  der,  den  er  1875 
im  AVen.  9,  2, 77  veröffentlicht  hat.  —  Dem  Münzwesen  im  Königreich 
Sizilien,  namentlich  den  von  Fr.  geprägten  Augustalen,  widmet  Ed.  Winkel- 
mann'^)  eine  ausführliche  Untersuchung.^*) 

jEonrad  1  F.  Gegen  Rodenberg* ^* )  behauptet  Em.  Michael,'^) 
dafs  aus  der  Nichterwähnung  Konrads  bei  Friedrichs  Exkommunikation  in  Lyon 
nicht  geschlossen  werden  dürfe,  dafs  dieser  nicht  mit  davon  betroffen  worden 
sd.  Ja,  schon  durch  die  Bannung  Friedrichs  am  7.  April  1239  sei  Konrad  mit  be- 
troffen worden  seit  dem  Augenblicke,  wo  er  die  Verwerflichkeit  der  kirchen- 
feindlicben  Stellung  seines  Vaters  habe  erkennen  können  und  in  freier 
Selbstbestimmung  dessen  Interessen  zu  den  seinigen  gemacht  habe.  Der 
Baan  über  ihn  vom  13.  April  1251  sei  daher  nur  eine  Erneuerung.  Aller- 
dings habe  Innocenz  erst  am  4.  Mai  1247  Konrad  wirklich  von  dem  sizilischen 
Königtnme  ausgeschlossen ;  bis  dahin  sei  es  nicht  aussichtslos  gewesen,  dafs 
Konrad  für  Sizilien  und  Jerusalem  vom  Papste  anerkannt  worden  sei,  wenn 
er  sich  von  Friedrich  losgesagt  habe. 

iMterregwu/m.  Seinen  beiden  ersten  Bänden  päpstlicher  Briefe  des 
13.  Jh.,   die   1883   und  1887  erschienen  sind,   läfst  Rodenberg'^)  einen 

1$)  P.  Scheffer-Boichorst,  s.  o.  N.  8.  —  14)  id.,  8.  o.  N.  9.  —  15)  X 
J.  Henadier:  BerlMflozbll.  (1892),  S.  1838  ff.  (Prftgringen  HeinriehB  VI.  in  B£amz, 
KfiBnds  m.  hl  Köln  ) 

1^  P.  Scheffer-Boichorst,  s.  o.  N.  8.  —  17)  Em.  Michael,  S.  J.,  Rezension 
▼.  Abbtf  Robrbaehers  Universalgesch.  d.  katholischen  Kirche,  18.  Bd.  In  deutscher  Bearb. 
▼.  Karl  Werner.  Münster,  Theissingsche  Buchbdi.  1891:  ZKTh.  18,  S.  34.5—51.  (üm- 
iafst  d.  Zeit  v.   1198  —  1227.)  —  17»)  S    auch  JBG.   13,  ü,  44»«-*«». 

18)  XR.  Davidsohn,  Prozefs  wegen  F&lsohung  e.  p&pstlichen  Bulle  1216:  NA.  19 
(1893),  S.  282/5.  —  19)  X  H.  Zander,  7  Jahre  nordalbingischer  Gesch.  nach  d.  Sehlacht 
T.  Bornhoved  1227 — 34.  DisserUtion  Berlin.  Berlin,  ThUmecke.  82  S.  |[HJb.  16  (1894), 
6.  898.]]  —  SO)  ^*  l>enel,  Verona  u.  Ezzelin  III.  v.  Romano  bis  z.  Anschlufs  an  Fried- 
rich n.  (=  Studien  s.  Gesch.  Paduas  u.  Veronas  im  13.  Jh.  S.  57  ff.)  Strafsburg,  TrUbner. 
1898.  86  a  H.  2,50.  |[Ferrai:  AStLomb.  10,  S.  1002/6;  HJb.  15  (1894),  S.  197.]| 
(SL  JBG.  16,  III,  42^'*.)  —  31)  L-  Cesarini- Sforza,  Ezzelino  da  Romano  e  il  princi- 
pato  de  Trento:  ATrent.  11  (1898),  S.  5—44.  (S.  JBG.  16,  UI,  48***.)  —  38)  P.  Scheffer- 
Boichorst,  8.  o.  N.  9.  —  23)  L.  Podestä,  s.  o.  N.  11.  —  34)  C.  Cipolla,  Note 
iA  gtoria  Veronese,  eontlnnazione :  NAVen.  6  (1893),  S.  111 — 216.  (Hier  kommen  in  Be- 
tracht 8.  125 — 35:  Nnovi  materiali  p.  la  stori«  deUa  vennta  di  Federico  11.  a  Verona  n. 
1245  IL  S.  136 — 60:    Un  nnovo   testo  d.  Annales  veteres  Veronenses.     S.   auch  JBG.  16, 

m,  42»<.)  25)  ^^  Winkelmann,  Über  d.  Goldprttgungen  Kaiser  Friedrichs  IT.  für 

d.  Kdnigreieh  Siz]]i«ii  n.  besonders  Ober  seine  Augustalen:  MIÖG.  15,  S.  401—40.  —  36)  X 
Feste.  Le  lattere  greche   de  Federigo  IL:  AStIt.   13,  Ser.  5.    |[HZ.  NF.  37,  S.  362.]| 

37)  Em.  Hichael,  S.  J.,  Innocenz  IV.  u.  Konrad  IV.:  ZKTh.  18,  S.  457—72.  — 
?7»)  &  JBQ.    15,   U.    67»*. 

SfSI  O.  Kodenberg,  Epistolae  saeculi  18  e  regestis  pontificnm  Romanorum  selectae 
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dritten  folgen,  der  die  Zeit  vom  JqU  1250  bis  Oktober  1268  nmfafst,  dem- 
nach Innocenz  IV.  (2..  Hälfte),  Alexander  lY.,  Urban  lY.  und  Clemens  lY. 
enthält.  Der  Anfang  hierzu  geht  noch  auf  Pertz  znrack ;  aber  dieser  hatte, 
je  weiter  er  in  der  Zeit  vorrückte,  nm  so  weniger  abgeschrieben  and  von 
Clemens  lY.  (1265/8)  nichts  mehr  ausgezogen.  So  mufste  Rodenberg  die 
ganzen  Registerbände  von  neuem  durchsehen.  Mit  dem  Nachtrag  giebt  er 
uns  696  Nummern.  —  Dieselbe  Zeit  (Eonrad,  Manfred,  Konradin)  berCLck- 
sichtigt  Bussen^*)  in  der  schon  1892  (in  seinem  Todesjahre)  erschienenen, 
bisher  von  uns  noch  nicht  angezeigten  Untersuchung  der  Quellen  Ottokars 
im  1. — 10.  und  29. — 34.  Kapitel  der  Reimchronik.  Er  kommt  zu  der  Yer- 
mutung,  dafs  aus  den  örtlich  abliegenden  Quellen  die  notwendigen  Notizen 
gröfstenteils  nicht  von  Ottokar,  sondern  meist  von  andern  angefertigt  seien. 
0.  hätte  sonst  förmliche  Studienreisen  machen  müssen,  um  alle  die  Quellen, 
deren  Benutzung  sich  nachweisen  lasse,  einsehen  zu  können.  Aus  diesen 
Erwägungen  drängt  sich  B.  weiter  der  Gedanke  auf,  dafs  irgend  ein  Mäcen 
für  0.  die  Materialiensammlung  habe  anfertigen  lassen.  Ohne  einen 
solchen  würden  manche  Urkk.  dem  0.  nie  zu  Gesicht  gekommen  sein,  er 
würde  auch  nicht  die  Mittel  besessen  haben,  sich  einen  solchen  litterarischen 
Apparat  zu  verschaffen;  auch  sei  zu  bezweifeln,  ob  er  bei  seiner  Un- 
bekümmertheit um  die  historische  Wahrheit  das  Bedürfnis  nach  einem  so 
grofsen  Apparat  empfunden  hätte. 

Über  Konradin  ist  die  gediegene  und  erschöpfende  Arbeit  Hampes*^ 
vollständig  erschienen.  Er  bezweifelt,  dafs  K.  wirklich  eine  so  traurige 
Kindheit  verlebt  habe,  wie  gewöhnlich  erzählt  wird.  Yon  den  schwäbischen 
Grofsen  wird  er  im  Frühjahr  1262  als  Herzog  anerkannt.  Die  Pläne,  ihn 
zum  deutschen  König  zu  machen,  werden  jedesmal  von  den  Päpsten  ver- 
eitelt. Mündig  wird  er  wahrscheinlich  1266.  Seine  Politik,  das  Königreidi 
Sizilien  zu  erobern,  kann  nicht  idealistisch  oder  gar  phantastisch  und  aben- 
teuerlich genannt  werden:  jeder  andere  hätte  an  seiner  Stelle  ebenso  ge- 
handelt. Es  zeugt  von  Stolz,  Mut  und  Unternehmungsgeist,  dafs  er  sich 
von  Ludwig  von  Bayern  und  seinem  Stiefvater  Meinhard  von  Tirol  nicht 
hat  zur  Umkehr  bewegen  lassen,  als  diese  im  Januar  1268  von  Yerona  aus 
nach  Deutschland  zurückkehrten.  Sein  Freund  Friedrich  von  Osterreich, 
der  3  Jahr  älter  war  als  er,  hat  mehrfach  gezeigt,  dafs  er  schwierige 
militärische  und  strategische  Aufgaben  glücklich  zu  lösen  vermochte.  Für 
die  Ereignisse  vor  der  Entscheidungsschlacht  und  für  die  Schlacht  selbst 
stützt  sich  H.  im  allgemeinen  auf  Ficker  und  Bussen;  manche  von  ihnen 
abweichende  Einzelheiten  Köhlers  decken  sich  mit  seinen  eigenen  Resultaten. 
Johann  von  Frangipani  und  seine  Familie  waren  längst  ins  päpstliche  Lager 
geschwenkt.  Karl  gegenüber  hatten  sie  sich  neutral  verhalten,  aber  sein 
Sieg  machte  sie  zu  seinen  Anhängern.  Wahrscheinlich  war  Johann  vom 
Könige  zur  Überwachung  der  Küste  aufgefordert  worden.  Den  Namen  eines 
Yerräters  hat  man  ihm  mit  Unrecht  gegeben;  seine  That  aber  wird  dadurch 
verurteilt,  dafs  er  aus  seinem  Fange  einen  möglichst  grofsen  Ertrag  heraua- 

per  G.  H.  PerU.  3.  Edidit.  (•=:  H6H.  EpittoUe  sMCiüi  IS  tomus  8.)  Berolini,  Apnd 
Weidmmnnos.  4^  XXVin,  S07  S.  |[LCB1.  (1894),  Sp.  1726.]|  —  tV)  A.  Busbod,  Bei- 
trttge  z.  Kritik  d.  steyerlschen  Reimchronik  u.  z.  Reichsgesch.  im  1 3.  n.  14.  Jh.  6.  D.  letzUn 
Stoufer:  SBAkWitnPh.  126  (1892).  Abhdl.  10.  88  S.  (S.  aach  JBG.  16,  H,  107»«.)  — 
30)  K.  Hampe,  Gkseh.  Konradins  ▼.  Hohenstanfen.  InDsbruek,  Wagnersehe  UniversÜftts« 
bnohh.   XI,  894  8.   Mit  e.  KarteiiBkizze.   M.  6.    |[W.  Bernhard i:  DLZ.  15  (1894),  Sp.  1288  ; 
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zuschlagen  gesacht  hat  Karl  war  fest  entschlossen,  seine  Macht  schonungslos 
znr  Yemichtnng  seines  Nebenbuhlers  ansznbenten  and  ihn  hinrichten  za 
lasden.  Es  moTste  ihm  aber  daran  liegen,  seinen  Gewaltstreich  darch  das 
Gutachten  einer  Gerichtsversammlung  mit  dem  Scheine  des  Rechts  zu  um- 
kleiden. Er  berief  eine  auüBerordentliche,  meist  aus  Juristen  bestehende 
Versammlang  und  forderte  ihren  Rat.  Von  einigen  Teilnehmern  scheinen 
Bedenken  erhoben  worden  zu  sein,  ob  Konradin  und  die  von  seinen  Genossen, 
die  nicht  Unterthanen  des  Königs  waren,  als  Hochverräter  und  Majeet&ts- 
Terbrecher  mit  dem  Tode  bestraft  werden  dürften;  die  Mehrzahl  pflichtete 
Karls  vorgefabter  Meinung  bei.  Dieser  zögerte  nicht  die  That  zu  begehen, 
die  ihn  dem  Abscheu  der  Nachwelt  preisgegeben  hat.  Es  haben  ihn  wohl 
aber  weniger  Haus  und  Rachsucht  dabei  geleitet  als  staatsmännische  Er- 
wägungen. Clemens  hat  sicherlich  um  des  Königs  Absicht  gewuTst  und  aus- 
drficUich  oder  stillschweigend  seine  Zustimmung  dazu  gegeben,  nicht  ohne 
den  festen  Glauben,  dafs  er  damit  der  Kirche  und  der  Welt  einen  grofsen 
Dienst  leiste.  Konradin  hatte  die  alten  imperialistischen  Ideen  wieder  er- 
wecken wollen,  aber  die  Entwickelung  der  Dinge  widerstrebte  diesen  Zielen. 
Sein  unglttckliches  Ende  hat  andere  von  der  gleichen  Bahn  abgeschreckt. 
Spätere  Versuche  der  ähnlichen  Richtung,  wie  der  Römerzug  Heinrichs  VII., 
tragen  bereits  ein  romantisches  Gepräge.  Nicht  unwürdig  seiner  hohen  Ahnen 
hat  Konradin  sein  kurzes  Leben  gelebt  und  sein  leidvolles  Ende  ertragen. 
-~  Von  den  8  Exkursen  mögen  erwähnt  werden  der  2.,  der  über  ein 
Kirchengebet  fflr  Konradin  handelt,  welches  H.  in  den  Anfang  des  Jahres  1262 
setzt;  sodann  der  8.,  der  sich  mit  Konradins  Verurteilung  beschäftigt  und 
die  im  Texte  vorgetragene  Meinung  weiter  ausführt.  Zum  Schlufs  folgt  als 
Anhang  eine  ungedmckte  Urk.  B.  Eberhards  von  Konstanz  vom  24.  März  1270. 
—  In  seiner  Dissertation  über  Cölestin  V.  geht  H.  Schulz^')  auch  auf 
die  apokalyptischen  Ideen  ein,  die,  durch  den  Abt  Joachim  von  Fiore  an- 
geregt, sich  im  Laufe  des  13.  Jh.  unter  Geistlichen  und  Laien  weit  ver- 
breitet hatten. 

CtesanUperiode.  Hier  sind  zunächst  zwei  allbekannte,  wichtige 
Werke  zu  erwähnen,  die  in  neuem  Gewände  erschienen  sind,  die  Quellen- 
kunde von  Dahlmann-Waitz^^)  und  der  2.  Band  von  Wattenbachs '^) 
Geschichtsquellen.  Das  erstere  Buch  ist  durch  Steindorff  einer  Umarbeitung 
anterzogen  worden  und  umfafst  jetzt  mehr  als  die  doppelte  Anzahl  Seiten 
gegen  die  letzte  Bearbeitung  von  Waitz  aus  dem  Jahre  1883.  Auf  unsere 
Periode  entfallen  41  Seiten  mit  389  Nummern  gegen  frfiher  19  Seiten  mit 
242  Nummern.  Bei  Wattenbach  zählen  wir  13  Seiten  mehr  für  den  uns  an- 
gehenden 5.  Abschnitt. 

Von  den  Geschichtschreibern  der  deutschen  Vorzeit  sind  noch 
anzufahren   die  Neubearbeitungen  der  Pöhlder  Annalen  ^^)   und   Ottos   von 

HJb.  15  (1894),  S.  645f.]|    (S.  auch  JBG.  16,  II,  67*^)  —  gl)  Hans  Schulz,  Petor  y. 
MuThooe  (Papat  Cöltstiii  V.)  1.  Teil.    Berl.  Dias.    Berlin,  W.  Weber.    46  S. 

S2)  Dahlmann-Waitz,  Quellenknnde  d.  dentsehen  Gesch.  Quellen  u.  Bearbeitungen 
'7*t«matiieh  u.  chronologisch  verzeichnet.  6.  Aufl.  bearb.  v.  E.  StelndoriT.  Gottingen, 
W«terich.  XV,  780  S.  M.  11.  |[DZG.  11  (1894),  S.  881/4;  DLZ.  15  (1894  ,  Sp.  1114/6; 
KBWZ.  13(1894\  No.  8,  Sp.  161;  Brooking:  MHL.  28  (1895),  S.  42  f.;  Varrentiapp: 
HZ.KF.  38.  S.  278—80;  LCBL  (1894),  Sp.  1768;  RH.  56  (1894),  8.  219.]|  —  38)  W. 
Wsttenbach,  Deutschlands  Gescbichtsquellen  im  MA.  bis  z.  Mitte  d.  18.  Jh.  6.  um- 
KMrbutote  Auflage.  Bd.  2.  Berlin,  W.  Hertz.  IV,  548  S.  M.  9.  |[AStIt.  18,  Ser.  5, 
(1894;,  a  253  (Notii).]|  —  $4)  id.,  D.  Pöhlder  Annalen.    Übersetzt  v.  Kd.  Winkelmann. 


IT54  §  16*    HohensUufeD  (1125—1278).    Kohlmann  u.  Pocke. 

S.  Blasien^^^)  darch  Wattenbach,  die  Ed.  Winkelmann  und  H.  Kohl  186B 
nnd  1881  übersetzt  hatten. 

Quellenuntersuchungen  sind  vier  zu  verzeichnen.  R.  Nebert^^) 
ist  der  Ansicht,  dafs  die  Kaiserchronik  von  einem  Manne  gedichtet  oder 
zasammengestellt  worden  sei,  nicht  wie  £dw.  Schröder  ausführt,  von  mindestens 
zwei  Dichtern;  ihre  Entstehnngszeit  sei  zwischen  1157  und  60  zn  setzen.  — 
Herre^^  bietet  auf  Grund  der  Benutzung  des  Originals  (Cod.  Land.  633 
in  Oxford),  auf  dem  die  in  den  MG.  16  abgedruckte,  etwa  1721  geschriebene 
Göttinger  Hs.  der  Pöhlder  Annalen  beruht,  Beiträge  zur  Kritik  des  Werkes. 
—  A.  Winkelmann ^^)  vergleicht  die  von  Gaudenzi  entdeckte  Chronik  des 
Richard  von  San  Germano  mit  der  zuletzt  MGH.  19  herausgegebenen  Fassung 
(1189 — 1234)  und  urteilt,  dafs  für  die  Zeit  von  1206—26  beide  herangezogen 
werden  müfsten,  weil  sie  sich  beide  ergänzten.  —  Nach  Baltzer^^  ist  die 
Eisenacher  Dominikanerlegende,  die  in  einer  Jenaer  Hs.  aus  dem  Ende  des 
14.  und  Anfange  des  15.  Jh.  enthalten  ist,  eine  Abschrift;  ihre  Entstehungs- 
zeit fällt  wahrscheinlich  in  das  2.  Jahrzehnt  des  14  Jh.,  jedenfalls  vor  1324. 

Die  neue  Lieferung  des  5.  Hauptteils  der  Kaiserregesten^^)  omfafst 
die  italischen  und  burgundischen  Reichssachen  von  1198 — 1272. 

Unter  den  Darstellungen  gehört  hierher  das  Ende  des  7.  und  der 
8. — 11.  Abschnitt  des  1.  Bandes  von  Lindners ^^)  deutscher  Geschichte. 
Der  kleinere  Teil  hiervon  fällt  auf  das  Politische,  der  gröfsere  Teil  ist  einer 
Schilderung  der  Blüte  des  Rittertums,  des  Emporkommens  des  Bürgertums, 
des  Entstehens  eines  echten  Nationalbewufstseins  und  der  Kolonisation  im 
Osten  gewidmet.**"**) 

Eine  erneute  Untersuchung  des  Ceremaniells  der  Kaiserkrönung  bis  zum 
Ende  der  StauferzeitstelltDiemand*^)  an,  wobei  er  vielfach  auf  Schwarzer*^) 


Neu  bearbeitet  V.    (=  GreBchichtsehreiber  d.  deutoehen  Vorzeit,    f.  Geeamtansgabe.   Bd.  61.) 
Leipzig,  Dyk.    X,  124  S.  —  g5)  id.,  Chronik  Ottos  v.  St.  Blaaien.    Übersetzt  v.  H.  Kohl. 
Neu  bearbeitet  v.    (^  Gesobichtschreiber  d.  deutachen  Vorseit,    2.  Gesamtausgabe  Bd.  68.) 
Leipzig,  Dyk.    XI,   120  S.    —    30)  Reinh.  Nebert,   D.  Abfassnngszeit  d.  Kaiserehronik. 
(=  Festschrift  z.  200j.  Jubelfeier  d.  Verein.  Friedrichs-Üniv.  Halle-Wittenberg,  dargebracht 
V.  d.  Lat.  Hanptsehnle  d.  Franekeschen  Stiftungen.    S.   108 — 17.)  HaUe  a.  S.,  Buohhdl.  d. 
Waisenhanses.    4^    |[Löschfaorn:    DLZ.    15    (1894),    Sp.    1688—42;    £dw.   Schrdder: 
NA.  20  (1895),   8.  486/8.]|  —  37)  H.  Uerre,  Beitrage   z.  Kritik   d.  Pöhlder  Chronik: 
DZG.  11,  S.  46—62.    —    38)  A.  Winkelmann,   D.  VerhAltnis    d.  beiden  Chroniken   d. 
Richard  v.  8an  Germano:  MIÖQ.  15,  S.  600—18.  —  39)  M.  Baltzer,  Über  d.  Eisenacher 
Dominikanerlegende:  ib.  4.  ErgKnzungsbd.  (1898),  S.   128—82.  —  40)  J-  Fieker  n.  Ed. 
Winkelmann,  D.  Regesten  d.  Kaiserreichs  unter  Plulipp,  Otto  IV.,  Friedrich  IL,  Heinrich  (VIL), 
Konrad  IV.,  Heinrich  Raspe,  Wilhelm  u.  Richard.    1198—1272.    Nach  d.  Neabearbaitnng 
u.  d.  Nachlasse  J.  F.  Böhmers  neu  hrsg.  u.  ergänzt.    Lief.  7,  d.  h.  4.  Abt.    Lief.   2.     (=  J. 
F.  Böhmer,  Regesta  imperii  V.    4,  2.)    Innsbruck,   Verlag   d.  Wagnerschen  Üniv.-Buchhdl. 
4^     S.   1776—2109,  d.  Reg.  imp.  V.    |[LCB1.  (1894),  Sp.  1621;  HJb.  16  (1894),  8.  445.j| 

—  41)  Th.  Lindner,  Gesch.  d.  deutschen  Volkes.  1.  Bd.:  Bis  z.  Augsburger  Religiona- 
frieden.  Stuttgart,  Verlag  d.  J.  G.  CotU'schen  BuchhdL  Nachf.  XII,  842  S.  |[DZG.  11 
(1894),  S.  386  f.;  M.:  SaaleZg.  (1894),  Ko.  668.]|  —  4S)  X  E.  F.  Henderson,  A  hiat. 
of  Germany  in  the  middle  ages.    |[LCB1.  (1896),  Sp.  151  f.]|    (War  d.  Ref.  nicht  zugftnglich.) 

—  43)  X  G.  Juritsch,  Gesch.  d.  Babenberger  u.  ihrer  Länder  976 — 1246.  Innsbruck, 
Wagner.  gr..8«.  XXIV,  726  S.  |[LCB1.  (1895),  Sp.  188  f.]|  —  44)  X  Job.  Kroger, 
Niederlothringen  im  12.  Jh.  Progr.  d.  Gymn.  zu  Elberfeld.  4^  60  S.  |[Volkinar: 
MHL.  28  (1895),  S.  12.]|  —  45)  X  H.  Ernst,  Mecklenburg  im  18.  Jh.  Kap.  1.  D. 
Vasallen.  Programm  d.  Realgymnasiums  zu  Langenberg.  Langenberg,  Forsthoff.  4^.  33  S. 
|[v.  Borch:  MHL.  23  (1895^,  S.  18.]|  —  46)  Ant.  Diemand,  D.  CeremonieU  d.  Kaiser- 
krönungen V.  Otto  L  bis  Friedrich  II.  (=  H.  Abh.  hrsg.  v.  Th.  Heigel  n.  H.  Graaert. 
Heft  4.)   München,  Dr.  H.  Lüneburg.    149  S.    M.  5.   |[Fr.  Kurze:  DLZ.  15  (1894),  Sp.  1486/8  ; 
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folBt,  dem  er  auch  in  der  Zählung  der  Ordines  folgt.  Die  beiden  Urkk.  Ottos  IV., 
das  Jnramentnm  von  Nenfs  vom  8.  Janaar  1201  und  das  Privileg  von  Speier 
von  1209,  sind  dem  Wortlaute  nach  schon  in  Rom  aufgesetzt  und  dem  Könige 
nur  zur  Genehmigung  vorgelegt  worden;  von  dem  Neufser  Jurament  hatte 
das  schon  Ficker  (Forsch,  z.  R.-  u.  R6.  It.  II,  391)  vermutet.  Bei  der 
Kaiserkrönung  hat  Otto  nicht  noch  einmal  einen  Eid  ffir  die  Sicherstellung 
d»  päpstlichen  Territoriums  geleistet,  wohl  aber  seine  Nachfolger.  Wie 
Schwarzer  lälst  auch  D.  die  zweite  Periode  der  Ordines  mit  den  auf  Lothars 
Krönung  bezflglichen  beginnen.  Die  Krönung  Ottos  IV.  bildet  mit  dem  Ordo 
des  Codex  Yatic.  4748,  den  Seh.  noch  nicht  gekannt  hat,  einen  Übergang 
zur  dritten  Periode.  Fttr  diese  gilt  als  offizieller  Ordo  no.  17;  no.  18,  13* 
a.  14  sind  private  Bearbeitungen  dieses  offiziellen,  nicht  darf  man  no.  XIÜ,  13 
a.  14  für  Otto  IV.  in  Anspruch  nehmen,  wie  Schwarzer  wollte.  Mit  diesem 
stimmt  D.  überein,  dafs  no.  10  (Cencius  II)  auf  Heinrich  III.  zu  beziehen 
sei  —  Es  folgt  eine  vergleichende  Darstellung  des  Verlaufes  der  Kaiser- 
kronungen,  ein  Exkurs  über  die  Eide  vor  der  Krönung,  und  in  der  Beilage 
ein  Abdruck  der  bisher  noch  nicht  publizierten  Ordines.  ^^) 

Der  immerfort  beklagte  Zustand  von  Frieden  und  ReckL  in  Deutschland 
während  des  MA.  ist  nach  v.  Zallinger^®)  in  erster  Linie  nicht  sowohl 
zu  erklären  ans  der  unzulänglichen  Art  des  Friedensschutzes,  sondern  aus 
der  einer  wirksamen  Bekämpfung  an  und  für  sich  fast  unzugänglichen  Art 
der  Friedensstörung.  Der  üppige  Nährboden  dieser  Störung  war  die  Wehr- 
verfassung des  Reichs.  Die  deutsche  Ritterschaft,  die  aus  dem  Kriegsdienste 
einen  besonderen  Beruf  machte,  sie  war  es,  von  deren  Streichen  Friede  und 
Recht  im  Lande  stets  aus  vielen  Wunden  blutete.  Der  Kampf  um  den  Land- 
frieden im  MA.  war  wesentlich  ein  Kampf  gegen  des  Reiches  Ritterschaft ; 
so  lange  diese  in  ihrer  alten  Stellung  blieb,  hat  dieser  Kampf  zu  keinem 
dauernden  und  wesentlichen  Erfolge  geführt.  Erst  das  Krachen  der  Feuer- 
waffen bedeutete  den  Untergang  der  alten  Wehrverfassung  und  damit  den 
Anbruch  eines  neuen  Zeitalters  für  den  Zustand  der  öffentlichen  Ordnung 
in  Deutschland.  Dessen  weithin  leuchtende  Marksteine  sind  die  Verkündigung 
des  ewigen  Landfriedens,  durch  den  das  Institut  der  Fehde  ausnahmslos 
anfgehoben  wurde,  die  Errichtung  des  Kammergerichts  als  eines  obersten 
Tribunals  für  Sachen  des  Landfriedensbruches  und  die  Schaffung  der  Con- 
stitntio  criminalis  Carolina.  —  Das  vortreffliche  Lehrbuch  der  deutschen  Rechts- 
geschichte von  R.  Sehr ö der, ^^)  das  1889  zum  erstenmal  vollendet  vor- 
lag,*^) hat  schon  eine  neue  wesentlich  umgearbeitete  Auflage  erlebt.  — 
Sommerlads^^  Buch  über  die  Rheinzölle  im  MA.  ist  jetzt  vollständig 
erschienen. 


OWZ.  13  (1894),  No.  8,  Sp.  43;  Volkmar:  MHL.  23  (1895),  S.  54;  W.  B.:  HZ. 
SF.  37,  S.  549;  J.  Sehn.:  HJb.  16,  S.  444.]|  —  46*)  S.  JBG.  5,  II,  29*;  36*;  44«.  — 
47)  X  Eng.  Mahlbaeher,  Kaisernrk.  u.  Papsturk.:  MIÖG.  4.  Ergänzungsbd.  (1898), 
S.  499-518.  —  48)  0.  V.  Zallinger,  D.  Kampf  nm  d.  Landfrieden  in  Deutschland 
vlbreod  d.  MA.:  ib.  S.  448  —  59.  —  49)  R.  Schröder,  Lehrbach  d.  deaUchen  Recht»- 
gesch.  2.  wesentlich  amgearbeitete  Auflage.  Leipzig,  Veit.  901  S.  M.  20.  |[DZ6.  11, 
(1894),  S.  386  f.]|  —  49*)  8.  JBG.  12,  II,  28«8;  408«.  —  50)  Theo.  Sommerlad, 
D.  Ebeinzolle  im  HA.  Halle  a.  S.,  C.  A.  Kaemmerer  <&  Co.  VIII,  175  S.  M.  8.  |[W. 
John:  KBWZ.  18  (1894),  Ko.  8,  Sp.  46/9;  LCBL  (1894),  Sp.  1094  f.]|  (49  S.  als  haUisehe 
HtbiHUtionsaehrifl  1893  erschienen.) 
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Habsburger  und  Luxemburger 

(1273-1400). 

Wilh.  Altmann. 

(Yerwudtef  in  anderen  §S  s.  'Handbnoli*  S.  85/6.) 

UrkiindenptM4kaHonen.  Eine  Anzahl  lokalgeschichtlicher  Publi- 
kationen weist  eine  mehr  oder  minder  grofse  Anzahl  von  Crkk.  der  Könige 
bezw.  Kaiser  unserer  Periode  anf;  wir  berichten  zunächst  über  diejenigen^ 
weiche  mehrere  Herrscher  betreffen,  indem  wir  yereinzelt  publizierte  Urkk. 
einzelner  Könige  unter  den  Monographieen  verzeichnen.  Unter  den  Pader- 
bomer^)  Urkk.  befinden  sich  8  Urkk.  Kaiser  Rudolfs  (darunter  eine  Fälschung), 
sowie  2  Albrechts  (darunter  N.  2515  neu).  Das  Dortmunder^  Urkk.buch 
enthält  in  seinen  Nachträgen  2  Urkk.  Rudolfs,  3  Adolfs,  1  Albrechts,  2 
Karls  IV,  aufserdem  1  Wenzels.  —  Eine  gröfsere  Anzahl  (79)  Kaiserurkk. 
von  Heinrich  YU.  bis  Ruprecht,  soweit  sie  die  Landvögte')  des  Elsasses 
betreffen,  sind  in  Regestenform  übersichtlich  zusammengestellt.  Teils  in 
Regestenform,  teils  in  Abdruck  sind  2  Urkk.  Rudolfs,  1  Adolfs,  2  Albrechts, 
2  Heinrichs  YII.,  2  Ludwigs  des  Bayern  und  1  Karls  lY.,  meist  aus  dem 
Bo dm ann sehen ^)  Archiv  stammend,  veröffentlicht.  3  Urkk.  Rudolfs,  1 
Albrechts,  1  Ludwigs  des  Bayern,  2  Karls  lY.  enthält  auch  das  Duisburger^) 
Stadtarchiv.  2  Urkk.  Rudolfs,  3  Karls  lY.,  6  K.  Wenzels  verzeichnet  der 
letzte  Band  der  trefflichen  Inventare  des  Frankfurter*)  Archivs.  Das  Archiv 
zu  Neustadt  a.  H.'O  enthält  1  Urk.  Rudolfs,  1  Albrechts,  2  Ludwigs  des  Bayern, 
2  Karls  lY.,  1  Wenzels.  Hoffentlich  wird  auch  in  der  Folgezeit  die  Druck- 
legung von  Inventaren  der  städtischen  Archive  weiter  gefördert. 
6  Urkk.  Ludwigs  des  Bayern  und  13  Karls  lY.  veröffentlicht  ein  überaus 
rühriger  Forscher®)  in  einem  gröfseren  darstellenden  Werke,  das  auch  für 
die  Reichsgeschichte  vieles  Beachtungswerte  enthält.  Hingewiesen  sei  auch 
hier  auf  die  Fälschungskünste  Ceccarellis^  (letztes  Drittel  des  16.  Jh.),  da  er 
auch  je  1  Urk.  Adolfs,  Albrechts,  Heinrichs  YIL,  Ludwigs  des  Bayern  und 
Wenzels  gefälscht  hat.  Auch  die  Fälschungen  Ulrichs  von  Rosenberg^^)  seien 
hier  berührt,  obgleich  die  beiden  für  uns  in  Frage  kommenden  Urkk.  von 
Karl  lY.  und  Wenzel  als  Böhmenkönigen  ausgestellt  sind.     Endlich  sei  hier 


1)  V^eetfiiL  Urkk.~B.  4.  Bd.  D.  Urkk.  d.  Bist.  Pnderbom.  3.  Abt.  1251~1S00. 
bearb.  V.  H.  Finke.  (Vgl.  §  31.)  —  3)  K.  Rubel,  Dortmunder  Urkk.-B.  T.  2.  2.  H&lfte. 
(Vgl.  §  31.)  —  S)  Job.  Becker,  D.  Landvogte  d.  Elsafs  u.  ihre  Wirksamkeit  v.  Heinrich  YII. 
1808  bis  z.  VerpflLndung  d.  Reichslandsvogtei  an  d.  Kurfürsten  d.  Rheinp&lz  1408.  Dies, 
n.  Progr.  d.  bischdfi.  Gymnas.  Strafsburg  i.  Eis.  (YgL  auch  §  28.)  —  4)  Leop.  Frh. 
V.  Bodmann,  G.  d.  Freiherm  v.  Bodmann:  Beil.  zu  SVGBodensee  28.  (Vgl.  auch  §  26/7.) 
—  5)  «^08.  Hansen,  D.  Sudt-A.  zu  Daisbnrg:  AnnHVNiederrh.  59,  S.  171—229.  (Vgl. 
auch  §  80.)  —  6)  Inventare  d.  Frankf.  SUdtarch.  Bd.  4.  Frankfurt  a.  M.,  Völeker. 
269  S.  (Vgl.  §  29.)  —  7)  Grttnenwald,  Kaiserurkk.  d.  Archivs  zu  Neustadt  a.  H.: 
Pftlz.  Museum  No.  1.  (Vgl.  §  25.)  —  8)  W.  Lippert,  Wettiner  u.  Witteisbacher,  sowie 
d.  Niederlausitz  im  14.  Jh.  (Vgl.  §  34.)  —  9)  A.  Riegl,  Alfonso  Ceccarem  u.  seine 
Fälschungen  v.  Kaiserurkk.:  MIÖG.  15,  S.  193—236.  —  10)  Val.  Schmidt,  D.  Flüsehung 
V.  Kaiser-  u.  KSnigsurkk.  d.  Ulrich  v.  Rosenberg:  MVGDB.  32,  S.  817—37.    (Urk.  Karls  IV. 
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Inf  die  bochbedeatende  Publikation  der  Regesten  der  Pfalzgrafen 
bei  Rbein^')  hingewiesen,  in  welcher  anch  alle  Kaisernrkk.  für  die  Pfalz- 
grafen verzeichnet  sind. 

Nnr  eine  kleine  historiograpkische  Quelle  ist  im  Berichtsjahr 
veröffentlicht  worden:  ein  kurzes  Fragment  einer  niederdeutschen  Papst- 
nnd  Kaiserchronik,^*)  das  selbständige  Nachrichten  Aber  £B.  Wicbold  von 
Köln,  der  ungflnstig  beurteilt  wird,  und  den  hoUftndischen  Erbfolgekrieg, 
sowie  eine  Wundergeschichte  enth&lt  und  vor  allem  dadurch  wertvoll  ist, 
dafs  darin  mit  Bestimmtheit  von  dem  Plane  Albrechts  I.  die  Rede  ist  mit 
Hfllfe  Philipps  von  Frankreich,  der  dafttr  das  linke  Rheinufer  erhalten  sollte, 
das  Reich  in  eine  Erbmonarchiezu  verwandeln.  Diese  Yeröffentlichung 
hat  auch  ffir  uns  noch  das  Interesse,  dafs  sie  die  letzte  Gabe  eines  äufserst 
scharfnnnigen  und  feinfflhligen  Historikers  ist,  den  ein  allzu  frtther  Tod 
hinweggeraffi  hat. 

Cfesamtdarstellungen.  Nicht  ohne  Befriedigung  und  andauerndes 
Interesse  wird  man  den  Überblick  lesen,  den  der  4.  Band  des  grofsen 
Lamprechtschen^^)  Werkes  Ober  unsere  Periode  enthält;  in  grofsen  Zügen 
wird  die  politische  Geschichte  skizziert,  um  Raum  für  eine  ausführlichere 
Darstellung  der  Kulturgeschichte  zu  gewinnen.  Vielfach  anregend  wird  diese 
Danteilung  neben  der  Lindnerschen  (1882)  sich  doch  kaum  behaupten  können. 
Angesichts  des  hohen  Zieles,  das  L.  sich  gesteckt,  wäre  es  kleinlich  eine 
Anxahl  Ausstellungen  im  einzelnen  anzumerken,  zumal  hier  nicht  der  richtige 
Ort  dafür  ist.     Auch  des  Lippertschen  Werkes  (oben  N.  8)  sei  hier  gedacht. 

Manographieenm  Eine  wichtige  Quellensammlung  für  die  Ge- 
schichte Rudolfs  ist  durch  Publikation  einer  Brief  Sammlung,  des  Codex 
Ottobonianus^^)  erschlossen.  Die  Hs.  ist  wahrscheinlich  noch  zu  Ende  des 
13.  Jh.  in  Wien  entstanden.  An  der  Spitze  derselben  steht  die  vom  Notar 
Johannes  von  Bologna  verfafste  Summa  Bononiensis,  welche  für  den  Erzbischof 
Johann  Peckam  von  Canterbury  (1279 — 92)  verfalst  war,  welcher  den  Geschäfts- 
gang und  die  Formen  des  gerichtlichen  Verfahrens  bei  der  Kurie  nach  Eng- 
land zu  übertragen  wünschte.  Der  erste  Teil,  der  auf  die  Summa  folgenden 
Briefsammlung  bietet  eine  Anzahl  fast  vollständig  unbekannter,  nach  bestimmten 
Grandsätzen  geordneter  Briefe,  der  zweite  Teil  stimmt  gröfstenteils  mit  den 
aoderen  schon  bekannten  Formularen  aus  der  Kanzlei  Rudolfs.  Ihr  Znsammen- 
steller  ist  wahrscheinlich  der  Protonotar  Gottfried  gewesen,  welcher  später  Dom- 
herr von  Passau  und  u.  a.  auch  Pfarrer  in  Wien  und  Wiener  Neustadt  war. 
Finden  sich  auch  in  dem  ersten  Teile  eine  Anzahl  willkürlicher  Änderungen 
des  Kompilators,  so  erreichen  sie  doch  bei  weitem  nicht  jenen  Grad  von 
omändemder  Bearbeitung  und  von  Tilgung  der  individuellen  Bestandteile, 
wie  er  bei  allen  anderen  Formularbüchem  mehr  oder  weniger  zu  beob- 
achten  ist     Aulser    wenigen    Stücken   aus   der   ersten   Hälfte  des  18.  Jh. 


r.  S2.  Jan.  1360,  Wenzel  v.  12.  Mai  1880  gefiüscbt.)  —  H)  Ad.  Kooh  u.  Jak.  Wille« 
Regeren  d.  Pfklxgrafen  bei  Rhein  1214-1400.  Innsbruck,  Wagner.  4^.  (Vgl.  §  25.)  — 
Vt)  L.  Weiland,  Fragment  e.  niederrhein.  Papst-  u.  Kaiserclironik  ans  d.  Anf.  d.  14.  Jh.: 
GGKaehricht.  S.  875— '88. 

It)  K.  Lampreoht,  Dentsehe  Gesch.  Bd.  4.  Berlin,  Gaertner.  488  S.  M.  6. 
•V;L  d.  sablreiehen  AnatteUnngen  Rachfahls:  DLZ.  No.  27  [1895].) 

14)  £•  Wiener  Briefsammlnng  z.  Gesch.  d.  deutschen  Reichs  u.  d.  österreichischen 
Und«  in  d.  zweiten  Hälfte  d.  14.  Jh.  Nach  d.  Abschriften  v.  Alb.  Starzer  hrsg.  ▼. 
Osw.  Redlich.    (=  Mitteilnngen  a.  d.  Vatikan.  Archive  2.)    Wien,  Tempsky.    LV,  422  S., 
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Stammen  die  meisten  Briefe  aus  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen,  der 
Regierungszeit  Rudolfs  und  der  Herzogszeit  Aibrechts  I. ;  diese  Briefe  stammen 
offenbar  aus  der  Kanzlei  Rudolfs.  Der  Herausgeber  hat  die  viefach  un- 
datierten Briefe  chronologisch  geordnet  und  diese  zeitliche  Reihenfolge  mög- 
lichst zu  begründen  gesucht.  Diese  BegrOndungen  sowie  die  sachlichen  Er- 
klärungen, in  welchen  auf  die  historische  Bedeutung  der  einzelnen  Stocke 
(vgl.  bes.  zu  N.  21,  23,  33,  36,  38,  79  u.  a.)  hingewiesen  wird,  zeigen  uns 
den  überaus  fleifsigen  Herausgeber  wieder  als  einen  ausgezeichneten  Kenner 
der  rudolfinischen  Zeit^  der  derselben  übrigens  nach  Fertigstellung  der  Reichs- 
regesten von  1273 — 1313  ein  grofses  darstellendes  Werk  widmen  will.  Die 
weitere  Forschung  (vgl.  die  Arbeit  von  K.  Otto,  JBG.  18)  wird  vieles  noch 
auf  Grund  dieser  Briefe  ermitteln,  welche  vielfach  die  unmittelbare  und 
intimere  Kenntnis  jener  Zeit  und  der  Persönlichkeit  ihrer  handelnden  Männer 
erschliefsen,  doch  möchte  ich  vor  Oberschätzung  derselben  warnen.  Be- 
sonders wichtig  sind  die  Briefe,  welche  die  Politik  der  Kurie,  ihr  Entgegen- 
kommen gegen  Rudolf  sowie  die  Verhandlungen  zwischen  diesem  und  Karl 
von  Sizilien  betreffen;  auch  die  Briefe  Ottokars  bringen  manches  Neue. 
Aus  N.  170  erhellt,  dafs  ein  c.  1277 — 81  noch  geborener  Sohn  Rudolfs  im 
Kloster  Tuln  begraben  ist.  Sogenannte  erste  Bitten  Rudolfs  in  ausführlicher 
Form  begegnen  uns  einige  Male  unter  den  Briefen.  Der  Anhang  über  die 
Exordia,  Salutationes,  Versus  und  Auctoritates  dürfte  aufser  dem  Diplo- 
matiker  auch  für  Sprachforscher  von  Interesse  sein.  —  Der  Nachweis,  daDs 
Ottokar  von  Böhmen  die  deutsche  Kaiserkrone  nicht  verschmäht,  sondern 
zu  Anfang  des  Jahres  1273  sogar  eifrig  darnach  gestrebt  hat,  wird  auf  Grund 
eines  genuesischen  Berichts ^^)  geführt;  zugleich  erhellt  daraus,  dafs  die  Kan- 
didatur des  Wettiner  Friedrichs  der  Kurie  durchaus  unangenehm  war.  — 
Papst  Gregor  X.  soll  vor  Rudolfs  Wahl^^)  eine  bestimmte  Kaiserpolitik 
nicht  verfolgt  haben,  ebenso  wenig  soll  der  Versuch,  das  Kaisertum  auf- 
zurichten, vornehmlich  von  der  Kurie  ausgegangen  sein.  Erst  seit  dem 
Konzil  erscheint  Gregor  X.  eifrig  bemüht,  König  Rudolf  den  Weg  nach 
Rom  zu  bahnen;  seine  Begegnung  mit  Rudolf  zu  Lausanne  bedeutet  den 
Sieg  der  Kurie  über  das  Kaisertum. 

Adolf  von  Nassau  ist  diesmal  fast  ganz  leer  ausgegangen  (doch  vgl. 
N.  2  und  4). 

Albrechts  I,  Plan,  das  Reich  in  eine  Erbmonarchie  zu  verwandeln, 
ist  bereits  (N.  12)  erwähnt,  wie  wir  auch  einzelne  veröffentlichte  Urkk. 
desselben  verzeichnet  haben. 

Eine  Publikation  betrifft  den  Streit  Heinrichs  VII.  mit  Papst  Clemens  V. 
wegen  K.  Robert  von  Neapel.  ^^)  Aufser  den  bekannten  Eiden,  die  Hein- 
rich VII. ^^)  dem  Papste  geleistet  hat,  werden  noch  3  Denkschriften,  welche 
die  päpstliche  Politik  rechtfertigen  sollen,  veröffentlicht;  dieselben  sind  in 
Form  von  Frage  und  Antwort  gehalten  und  mit  Citaten  aus  dem  kanonischen 


3  Taf.  —  15)  H.  Brefslau,  Z.  Vorgesch.  d.  Wahl  Rudolfs  v.  Habsburg:  MIÖG.  15, 
S.  59—67.  (Über  K.  Rudolfs  Kreuzzugsplftne  vgl.  d.  Aufsatz  v.  Röhrielit:  D.  Untergang 
d.  Königreichs  Jerusalem:  ib.  S.  48  f.)  —  16)  Fnts  Walter,  D.  Politik  d.  Kurie  unter 
Gregor  X.  Dies.  Berlin.  118  S.  —  17)  P-  Gachon,  ^tude  sur  le  manuscript  G.  1036 
des  archives  d^partementales  de  la  Lozere.  Pi^es  relatives  au  d^at  du  pape  Clement  V 
avec  Tempereur  Henri  VII:  SA.  aus  MSAMontpellier.  Montpellier,  J.  MarteL  4^.  XLIY, 
76  S.  —  18)  K.  Schaube,  E.  Regensb.  Hs.  d.  14.  Jh.,  enthaltend  e.  Abschrift  d. 
Privilegien  K.  Heinrichs  VII.  fQr  d.  Regensb.  Bürger:  VHVOberpfalz  46,  S.  8—40.    (5  Urkk. 
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und  römischen  Recht  so  überfüllt,  dafs  ein  heutiger  Leser  kaum  durch- 
kommen  kann,  zumal  für  die  Edition  viel  zu  wenig  geschehen  ist. 

Einen  sehr  wichtigen  Beitrag  zur  Geschichte  Zu  £/u7t^«  des  Bayern  sowie 
der  Mainzer  Erzbischöfe  Peter  von  Aspelt,  dessen  Politik  übrigens  keines- 
wegs eine  nationale  gewesen  ist,  und  Matthias  von  Buchegg  bietet  eine 
Arbeit  über  die  Reichspolitik  des  Erzbischofs  Balduin^*)  von  Trier  in  den 
J.  1314 — ^28.  Dafs  diese  Politik  eine  nationale  gewesen,  kann  nun  nicht 
mehr  behauptet  werden ;  die  Teilnahme  an  den  Geschicken  des  Reichs  von 
Seiten  Balduins  ist  nicht  einmal  eine  eifrige  gewesen;  nur  so  lange,  als 
Glieder  seines  Hauses  (Heinrich  VII.,  Karl  IV.)  die  deutsche  Krone  trugen, 
ftllt  seine  Thätigkeit  für  das  Reich  mit  dem  Wirken  für  die  Gröfse  der 
Dynastie  zusammen ;  ein  treuer  Anhänger  K.  Ludwigs^^  ist  er  nur,  als  er 
das  Erzbistum  Mainz   gegen  den  Willen  des  Papstes  zu  behaupten  suchte. 

Dafo  Karl  IV.  der  Vater  des  Renaissance  gewesen,  wird  in  einer 
fflr  die  Kultur-  und  Litteraturgeschichte  üufserst  wertvollen  Arbeit^  ^)  nach- 
gewiesen, welche  Ref.  leider  zu  erwähnen  bisher  unterlassen  hat.  Besonders 
interessant  sind  für  den  Historiker  die  Ausführungen  über  die  Kanzlei 
der  Luxemburger.  Die  stattliche  Anzahl  von  101  Urkk.  Karls  IV.  enthält  das 
Hanauer  Urkk.bnch,'^  darunter  15  in  den  Böhmer  -  Huberschen  Re- 
gesten nicht  verzeichnete  (N.  145,  146,  156,  158,  169,  187,  267,  310,  316, 
342,  434,  455,  496,  528,  605) ;  drei  bereite  bekannte  Urkk.  desselben  Kaisers 
dis  Mecklenburger'^)  Urkk.buch.  —  Weitere  Urkk.  Karls  IV.  sind  in 
kleinem  lokalgeschichtlichen  Arbeiten  veröffentlicht. ^^~^^)  Eine  nochmalige 
Nachprüfung  der  Nachrichten  über  den  I.  Römerzug^^  Karls  IV.,  wozu  die 
Poblikation  Zimmermanns  (vgl.  JBG.  14,  §  17  N.  3)  wohl  verlockt  hat, 
beschäftigt  sich  Tomehmlich  mit  Karls  Verhältnis  zur  Pisa:  bei  den  pisanischen 
Unruhen  handelte  Karl  zielbewufst,  von  einer  Treulosigkeit  gegen  die 
Bergolini  kann  keine  Rede  sein;  sie  haben  ihm  von  selbst  die  Signorie 
übertragen;  es  lag  ihm  fem  Unfrieden  zu  erregen,  um  dann  sich  selbst  die 
inbedingte  Herrschaft  anzueignen.  Ein  Torso  (Kap.  2)  einer  Diss.  berührt 
die  Beziehungen  Karls  IV.  zu  Dänemark,  zur  Hanse  und  Mecklenburg.^®) 
—  Interessant   ist,   dafs  nach   den  kurfürstlichen  Erklärungen  zu  Gunsten 


HeiBricha  VII  [1809  —  10].  Tgl.  §  25.)  —  19)  Jul.  Priesack,  D.  ReicbspoUtik  d.  £n- 
bischofi  Balduin  ▼.  Trier  in  d.  J.  1814— '2S.  £.  Beitr.  z.  Gesch.  K.  Ludwigs  d.  B. 
Qdttiiigen,  Vuidenhoeek  &  Rnpreeht.  196  S.  M.  4,80.  |[WDZ.  18,  S.  405/8.]|  —  20) 
A.  Kftleber,  VUsbibarger  Stadt-  n.  Harktreebte:  VHVNiederbayem  80,  6.  298—824. 
iUrk.  Ludwigs  d.  B.  y.  12.  Mai  1841.  Vgl.  §  26.)  —  21)  K.  Burdacb,  V.  MA.  z. 
lUformaüoD.  Qeseb.  d.  deutsch.  Bildung.  I.  Halle,  Niemeyer.  1893.  (Erweit.  Abdr.  a. 
CBIBibl.  [1891].  VgLaueb  JBG.  16.)  —  22)  Hessisches  Urkk.-B.  2.  Abt.  Bd.  8.  Hrsg. 
r.  H.  Keimar.  (Publikationen  a.  d.  preufs.  Staatsareh.  Bd.  60.  VgL  §  29.)  -«  2S) 
Mecklenburg.  Urkk..B.  Bd.  16.  1898.  40.  (Reicht  v.  1866—70.  VgL  JBG.  16.)  — 
ti)  Popper,  Urk.  Karls  IV.  ttber  d.  Judenzins  v.  4.  Okt.  1847:  lischrGWissJudent. 
&  871.  (Hnbar  867;  schon  gedr.!)  —  25)  Letz,  Z.  Gesch.  v.  Ingweiler:  JbGElsLotbr. 
S.  $8/4.  (ürk.  Karls  IV.  Huber  n.  490.  VgL  §  28.)  —  26)  W.  v,  Bötticher,  D. 
SehlofskapeUe  zu  Bautzen:  NUnsitzMag.  70,  8.  25—47.  (Urk.  Karls  IV.  v.  6.  Juni  1854 
[Demstift  zu  Bautzen].  Vgl.  §  84.)  —  27)  Atti  e  memorie  d.  societk  stör.  Savonese.  Bd.  3. 
(tTrk.  Karls  IV.  v.  15.  Dez.  1864  für  Savona.  [neu].  VgL  §  44.)  —  28)  F.  X.  Glas- 
•  ehrSder,  Crkk.  z.  Gesch.  d.  Augsb.  Bisch.  Mark  wart  I.  v.  Randeck:  ZHVScbwaben  u. 
Nenbnrg  20,  S.  1—24.  1898.  (Urk.  Karls  IV.  v.  21.  Dez.  1848.  VgL  §  25.)  —  29) 
R.  Unge  froren,  D.  1.  Römerzug  Karls  IV.  bis  z.  Unter  werf.  d.  toskan.  Kommunen.  I. 
Halle,  Diss.  50  8.  —  gO)  Job.  0 eh  1er,  D.  Beziehung.  Deutschlands  zu  Dänemark  y. 
^  Kölner  Konföderation  bis  z.  Tode  Karls  IV.    Halle,  Diss.    (VgL  §  88/9  u.  50A.    Daenell, 
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des  brandenbnrgischen  Eurrechts^^)  Ludwigs  des  Römers  vom  7.  Januar  1356 
zum  Eurfürstentam  nicht  blofs  das  Hanptland,  sondern  auch  die  Nebenländer 
gerechnet  werden;  mithin  hätten  diese  auch  als  unteilbar  betrachtet  werden 
müssen;  es  wurde  dies  aber  aus  privatrechtlichen  Gründen  verhindert,  in- 
dem in  den  Metzer  Beschlüssen  der  goldenen  Bulle  nur  die  Hauptlande  ge- 
nannt werden. 

Für  die  Wahlgescbichte  Wenzels  bringt  eine  Diss.^^  einige  beachtens- 
werte Bemerkungen. 


I  31* 

Niedergang  des  Reichs;  Aufkommen 
Preufsens  (1740—1815). 

Walther  Schultze. 

(Verwandtes  in  anderen  g  s.  'Handbnoh*  S.  37.) 

Eine  kurze  Obersicht  über  die  gesa/mte  JPariode  giebt  Li nd ner.^) 
Es  kommt  ihm  vor  allem  darauf  an,  einerseits  den  Zusammenhang  der  ge- 
samten politischen  und  kulturellen  Entwickelung  vorzuführen,  andrerseits  die 
Bedeutung  der  grofsen  Männer  für  das  historische  Leben  unserer  Nation 
zu  betonen.  Mit  sympathischer  Wärme  schildert  er  zunächst  in  treffender 
Weise  das  fridericianische  Preufsen,  seine  Vorzüge  wie  seine  Schwächen 
richtig  würdigend,  wendet  sich  dann  dem  Österreich  Maria  Theresias  und 
Josefs  II.  zu.  Es  folgt  eine  etwas  knappe  Übersicht  über  die  Zustände  im 
dritten  Deutschland;  daran  schUefst  sich  ein  Abschnitt  über  die  geistige 
Euitur  der  Aufklärungszeit.  Weiter  werden  der  Zusammenbruch  des  alten 
Deutschlands  und  der  Neuaufbau  Preufsens  behandelt;  hier  scheint  mir 
Friedrich  Wilhelm  UI.  doch  etwas  zu  gut  fortzukommen.  Die  sich  überall 
auf  das  wesentliche  beschränkende  Darstellung  verfällt  doch  nirgends  in 
trockenen  Schematismus  und  in  abstraktes  Raisonnement,  so  dafs  die  Auf- 
gabe dem  mit  der  Fachlitteratur  nicht  Vertrauten  ein  knappes  aber  nichts 
wichtiges  aufser  acht  lassendes  Bild  der  Epoche  in  einer  Beleuchtung  vor- 
zuführen, wie  sie  sich  von  dem  über  den  Dingen  gelegenen  Standpunkt  des 
politischen  Historikers  ergiebt,  in  recht  zufriedenstellender  und  ansprechender 
Art  gelöst  erscheint. 


D.  Kolner  KonfSderation  v.  J.  1367  u.  d.  schonischen  Pfandschaften;  vgl.  §  38.)  —  31) 
W.  Lippe rt,  D.  Stellung  d.  Lausitz  als  brandenburg.  Nebenland  zu  d.  Bestimmungen  d. 
goldenen  Bulle:  MIÖ6.  16,  S.  657—61.  —  S2)  Max  Georg  Schmidt,  D.  staatsrechtliche 
Anwendung  d.  goldenen  Bulle  bis  z.  Tode  König  Sigmunds.    Halle.    53  S. 

1)  Th.  Lindner,  Gesch.  d.  deutschen  Volkes.  Bd.  2.  V.  Augsburger  Religionsfrieden 
bis  zur  Gründung  des  neuen  Reiches.  Stuttgart,  Cotta.  X,  388  S.  (unsere  Periode  auf 
S.  156—270.) 
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Z^ei  Gesamtdantellangen  des  friderietanischen  Zeitalters 
nnd  noch  weit  mehr  als  Lindners  Bnch  nur  far  weitere  Kreise  berechnet. 
Eimmel  ^*)  gieht  in  dnrchans  zweckentsprechender  Weise  eine  den  neueren 
FoTschungen  genügend  Rechnung  tragende  Übersicht;  Weifs^)  hat  speziell 
kathoUsche  Leser  im  Auge,  wodurch  sich  Ton  und  Auffassung  seines  Buches 
bestimmt,  •"*) 

Aus  der  allgemeinen  Litteratur  Ober  Friedrich  den  Grofsen  verdient 
Hervorhebung  ein  nicht  ohne  Geist  und  Scharfsinn  unternommener  Versuch 
darzuthnn,  dafs  der  König  keineswegs  der  Yerehrung  wert  ist,  die  ihm  die 
Nachwelt  gezollt.  Er  schlägt  gar  keine  neuen  Bahnen  ein,  bewegt  sich  ganz 
im  alten  Kurs ;  Adelsregiment  und  Militarismus  geben  auch  unter  ihm  dem 
preufdschen  Staat  sein  Gepräge.  Seine  Politik  zeigt  in  keiner  Weise  soziale 
Gedanken;  von  Reformen  im  Innern  ist  in  Wahrheit  nicht  die  Rede.  Der 
7j.  Krieg  unterscheidet  sich  in  nichts  von  den  anderen  Kriegen  Jener 
Zeit;  der  Aufschwung  auf  geistigem  Gebiete  hat  mit  ihm  nichts  zu  thun, 
hängt  ebensowenig  mit  Friedrich  selbst  zusammen.  Dieser  ist  kein  Monarch  im 
Sinne  der  Aufklärung,  sondern  ein  absoluter  Autokrat;  seine  Gröfse  liegt 
lediglich  darin,  dafs  er  die  Schranken,  die  ihm  durch  die  ökonomischen 
Verhältnisse  seines  Staates  gegeben  sind,  richtig  zu  erkennen  weifs.  Zu 
diesen  Resultaten  gelangt  Mehring*)  vermöge  einer  unhistorischen  Methode: 
alle  Fakten  und  Mafsnahmen  werden  aus  ihrem  Zusammenhang  herausgerissen 
und  nach  absoluten  schablonenmäfsigen  Mafsstäben  beurteilt.  So  ist  trotz 
redlichen  Strebens  —  Tendenziösität  liegt  dem  Autor  offenbar  fem,  wenn 
er  auch  von  Vorurteilen  nicht  fem  ist  —  das  Gesamtergebnis  ein  unhalt- 
bares, und  die  ^bürgerliche'  Geschichtsauffassung  hat  absolut  noch  nicht  nötig 
vor  diesem  mit  Gewandtheit  und  Verve  unternommenen  Versuch,  die  bis- 
herige Anschauung  von  der  fridericianischen  Zeit  vollkommen  nmzustofsen, 
ihrerseits  angstvoll  die  Waffen  zu  strecken.  —  In  das  entgegengesetzte  Extrem 
rerMt  Wallat,'')  wenn  er  bemüht  ist  zu  zeigen,  dafs  alle  Vorwürfe,  die 
man  gegen  Friedrichs  Politik  Frankreich  gegenüber  in  den  Jahren  1740 — 56 
geltend  gemacht,  vollkommen  unbegrtlndet  sind,  dafs  höchstens  die  Konvention 
von  Kleinschnellendorf  nicht  ganz  einwandsfrei  ist.^*^  —  Schmid^®)  veürdigt 
die  von  Friedrich  in  Berlin  und  Potsdam  ausgeführten  Bauten,  findet  dabei 
Gelegenheit,  manche  in  dieser  Hinsicht  erhobenen  Ausstellungen  zurück- 
zuweisen; insbesondere  betont  er,  dafs  der  König  reiche  Bauten  ohne  Bau- 
sehulden  hinterlassen  hat. 


1*)  O.  Kämmel,  Geach.  d.  neueren  Zeit.    Teil  8.    V.  Verfall  d.  Bonrbonischen  Macht 

bis  z.  Beginn  d.  grofseii  franzosischen  Revolution.  (^  Spamers  illustrierte  Weltgesch.   3.  Anfl. 

Bd.  7.)    Leipzig,  Spamer.    XH,  760  S.    M.  8,60.  -—  8)  J.  B.  v.  Weifs,  Weltgesch.    2.  u. 

d.  Anfl.    Bd.   12.    Maria  Theresia,  Friedrich  ü.,  Franz.  Lit.,  Polen.    Graz,  Styria.     681   S. 

IL  6,10.  —  3)  XGugl.  Oncken,  Federieo  il  Grande  Disp.  19—22.    (=  Storia  universale.) 

IKUno,  VaBardi.    Bd.  2.    8.  918—1120.    (Vgl.  JBG.  16,  II,  146*.)  —  4)  X  Ch.  Aubry, 

l«  raritailleiDent  des  arm^s  de  Fr^dtfric  le  Grand  et  de  Napoleon.    Paris,  Lavauzelle.   112  S. 

fr.  2,50.    {[Poljbibl.  S.  210.]|  —  5)XBothmer,E.  Beitrag  z.  Beleuchtung  d.  militllrisehen 

tetlBde  in  deataehen   Kleinstaaten  wKhrend  d.  18.  Jh.:   JDAM.  90,    S.  72/5.    —    6)  F* 

Ve  bring,  0.  Leacing-Legende.    £.  Rettung.    Nebst  e.  Anhange  ttber  d.  bist.  Bfaterialismus. 

Srittgart,   Dietz.     1893.    Vin,   500  S.    |[Sauer:  DLZ.  S.   1828/4.]|    (Erweiterter  Separat- 

«bdniek  ans  SZß*.)  —  7)  ^-  Wallat,  Friedrichs  d.  Gr.  wechselnde  Politik  gegen  Frank- 

rmdL  Programm  Gymn.    Deutsch-Krone.  —  8)  X  Über  Neutralität  u.  militärische  Hülfe- 

Ifistang  im  Zeitalter  Friedrichs  d.  Gr.:  AMZg.  No  6.  —    9)  X  F.  Meyer,  D.  Verbrennung 

e. poüeiaehen  Pamphieta  auf  Befehl  Friedrichs  d.  Gr.:  Brandenburgia  No.  10.  —  10)  (Max) 

Sehmid    Friedrich  d.  Gr.  als  Bauherr.  Festrede.  Aaohen,  LaRuelle.    18  S.  |[BemerFBPG.  7, 
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Die  ausführlichste  Quelle  für  Friedrichs  Kronprinzenzeit,  die  schon 
80  oft  untersuchten  Memoiren  der  Markgräfin  von  Bayreuth,  hat  Bernheck  ^^) 
einer  erneuten  Prüfung  unterzogen.  Diese  hedentet  in  allem  wesentlichen 
eine  Bestätigung  des  Droysenschen  Ergebnisses,  dafs  die  Memoiren  als  wirk- 
liche Quelle  wertlos  sind ;  insbesondere  zeigt  Bembeck,  dafs  auch  die  Dar- 
stellung der  Memoiren  über  die  englisch-preufsische  Heiratsverhandlnng  von 
1730  unzuverlässig  und  unhaltbar  ist.  Wichtiger  noch  als  dieses  negative 
Resultat  sind  die  positiven  Mitteilungen  Onckens^^)  über  jene  Heirats- 
verhandlung, die  vor  allem  aus  englischen  Archivalien  geschöpft  sind.  Sie 
beweisen  aufs  klarste  die  Unaufrichtigkeit  des  Londoner  Hofes :  man  verfolgt 
dort  lediglich  den  Zweck,  Preufsen  durch  das  blofse  Aufwerfen  der  Heirats- 
frage und  das  sich  daraus  entwickelnde  Mifstrauen  vom  Wiener  Hofe  zu 
trennen ;  man  denkt  im  Ernst  weder  an  die  einfache,  noch  an  die  doppelte 
Heirat,  will  Friedrich  Wilhelm  nur  überrumpeln  und  kompromittieren.  — 
Für  die  Geistesentwickelung  des  Kronprinzen  sind  die  95  in  den  Jahren 
1720 — 39  von  ihm  an  den  Fürsten  Leopold  und  die  Prinzen  Wilhelm  Gustav, 
Leopold  Maximilian,  Dietrich  und  Moritz  von  Anhalt-Dessau  gesandten  Briefe, 
die  Krauske,^^)  meist  in  Regestenforp,  mitteilt,  von  nur  geringer  Be- 
deutung; wohl  aber  gewähren  sie  einen  nicht  unwillkommenen  Einblick  in 
den  militärischen  Bildungsgang  Friedrichs;  sie  zeigen  uns  ihn  als  Schüler 
des  alten  Dessauers,  beweisen  aber  zugleich,  dafs  er  nur  in  seiner  taktischen 
Ausbildung  durch  den  Fürsten  gefördert  ist,  ihm  nicht  auch  seine  Strategie 
verdankt.^*) 

Und  auch  in  der  Taktik  hat  der  König  dann  auf  dem  einmal  ge- 
legten Grunde  in  bewunderungswürdiger  Weise  selbständig  weiter  gebaut. 
Fortwährend  ist  er  bemüht  von  jeder  Erfahrung  in  der  Praxis  sofort  auch 
für  seine  Theorie  Nutzen  zu  ziehen.  Wie  er  in  der  Epoche  von  Mollwitz 
bis  Chotusitz  seine  Schlachtdispositionen  in  unausgesetzter  Arbeit  verbessert, 
zeigt  Herrmann^^)  im  einzelnen,  dabei  vielfach  gegen  die  Darstellung 
und  Methode  des  Generalstabswerkes  polemisierend.  Stets  hält  Friedrich  an 
dem  Grundgedanken  der  schiefen  Schlachtordnung,  des  umfassenden  Angriffs 
auf  den  einen  Flügel  fest;  er  gestaltet  ihn  nur  weiter  aus:  der  Angriffis- 
flügel  soll  möglichst  verstärkt  werden,  dem  entscheidenden  Infanterieaugriff 
soll  vorausgehen  eine  Vorbereitung  durch  die  Artillerie,  sowie  eine  Attacke 
der  Kavallerie.  Die  Schlacht  bei  Chotusitz  ist  ganz  entsprechend  dieser 
Theorie  angelegt,  und  trotz  mannigfacher  Hindemisse  auch,  unter  Berück- 
sichtigung der  gegebenen  Verhältnisse,  wirklich  mit  Erfolg  durchgeführt.  — 

Aus  der  diesmal  nicht  grofsen  Zahl  der  sonstigen  Beiträge  zur  militärischen 
Geschichte  des  österreichischen  Erhfolgekrieges^^'^^)  sei  hervorgehoben 

S.  619.]|  —  11)  Karl  Bernbeck.  D.  Denkwürdigkeiten  d.  Markgrilfin  Friederike  Sophie 
Wilhelmine  v.  Bayreuth  o.  d.  englieeh  -  prenfsieohe  Heiratsverhandlnng  v.  1780.  Mit  Vor*- 
wort  V.  W.  Oncken.  (=  Giefsener  Stadien  auf  d.  Gebiete  d.  Gesch.  6.)  Giefsen»  Kieker. 
M.  2,80.  |[Treu8ch  v.  Buttlar:  FBPG.  7,  S.  616/7;  LCBl.  S.  1285.]|  —  12)  W.  Oncken, 
Sir  Charles  Hotham  u.  Friedrich  Wilhelm  I.  im  Jahre  1780.  Urkundliche  Aufschlasse  ana 
d.  Archiven  zu  London  u.  Wien:  FBPG.  7,  S.  877—407.  --  18)  Otto  Kranske,  D.  Briefe 
d.  Kronprinzen  Friedrich  v.  Preufsen  an  d.  Fürsten  Leopold  n.  an  d.  Prinzen  y.  Anhalt- 
Dessau:  ib.  S.  49—69.  —  14)  X  Christian  Meyer,  Berliner  Hofleben  w&hrend  d.  ersten 
Regiernngsjahre  Friedrichs  d.  Gr.:  HohensollForsch.  8.  —  15)  Otto  Herrmann,  Y.  HoUwits 
bis  Chotusitz.  E.  Beitrag  z.  Taktik  Friedrichs  d.  Gr.:  FBPG.  7,  S.  818— -61.  —  16)  Kemat- 
m aller,  D.  Verteidigungsanstalten  in  Nieder-  u.  Innerösterreich  beim  Einbruch  d.  Bayern 
1741:  MKAKO.  7,  s.  148—78.  —  16»)  J.  Matzner,  Francouzovtf  v  Piskn  r  1741/«  (D. 
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der  Bericht  eines  Angenzeugen  über  die  Schlacht  bei  Fontenoy.^*)  —  Mehr 
Aufmerksamkeit  hat  man  der  Politik  Bayerns  geschenkt.  Ein  ihr  früher 
gemachter  schwerwiegender  Vorwnrf,  der  Abschlnfs  des  Njmphenbnrger  Ver- 
trags, ist  schon  langst  nicht  mehr  aufrecht  zu  erhalten,  indem  dieser  Ver- 
trag tiberzengend  als  anecht  nachgewiesen  ist:  Wiedemann*®}  entzieht  ihm 
jetzt  noch  eine  weitere  Stütze,  indem  er  darthnt,  dafs  in  dem  Schreiben 
Belle-Isles  an  Valory  vom  26.  Juni  1741  nur  von  einem  beabsichtigten,  nicht 
von  einem  abgeschlossenen  Vertrag  die  Rede  ist.^^)  Freilich  auch  der  Fttfsener 
Friede,  dessen  Znstandekommen  Prenfs^')  auf  Grund  authentischen  Materials 
schildert,  gereicht  der  bayerischen  Politik  keineswegs  zum  Ruhme :  während 
die  österreichische  Diplomatie  durch  Energie  und  Ausdauer,  durch  Drohen 
mit  Fortsetzung  des  Krieges  nahezu  alle  ihre  Forderungen  durchzusetzen 
versteht,  zeigen  sich  die  bayerischen  Diplomaten  ihrer  Aufgabe  in  keiner 
Weise  gewachsen:  die  Centralregierung  schwankt  unentschlossen  und  un- 
geschickt zwischen  verschiedenen  Ansichten  hin  und  her,  läfst  sich  haltlos 
von  jedem  Wechselfall  der  militärisch-politischen  Lage  beeinflussen;  der 
Unterhändler  Fflrstenberg  beweist  eine  hochgradige  Unfähigkeit;  dazu  läfst 
er  sich  ebenso  wie  Seckendorff  durch  die  Aussicht  auf  persönliche  Vorteile 
b^timmen ;  beiden  kann  der  Vorwurf  des  Mangels  an  Hingabe  und  an  Pflicht- 
treue nicht  erspart  bleiben;  wenn  bei  Seckendorff  auch  eine  direkte  Be- 
stechung nicht  stattgefunden  hat,  so  erklärt  sich  das  einfach  daraus,  dafs 
sie  nicht  nötig  war,  weil  bei  ihm  schon  Versprechungen  ausreichten.  Der 
Friede  ist  so  eine  yoUe  politische  Niederlage  Bayerns,  und  selbst  die  Frage, 
ob  er  wirklich  unbedingt  nötig  war,  scheint  Preufs  nicht  absolut  bejahen  zu 
woüen. 

Für  die  Zeit  zwischen  den  Kriegen  bringt  Kos  er  wertvolles  Material 
bei.  Einmal  teilt*')  er  eine  Denkschrift  Valorys  aus  dem  September  1748 
Aber  die  preufsische  Armee  mit,  die  unter  anderem  betont,  was  der  König 
ans  seiner  Kavallerie  zu  machen  verstanden ;  sodann  bietet  er  '^)  uns  Aus- 
zöge aus  dem  Briefwechsel  des  französischen  Gesandten  Tyrconnell  mit  seinem 
Hofe  während  der  Jahre  1750  und  1751,  die  auch  so  mancherlei  zur  persön- 
hchen  Charakteristik  Friedrichs  beibringen ;  besondere  Hervorhebung  verdient 
Tyrconnells  grofser  Schlufsbericht  vom  27.  Dezember  1751,  der  ein  Gesamt- 
bild von   den    mafsgebenden  Persönlichkeiten   des  Berliner  Hofes  entwirft. 

Aus  dem  ruhigen  Fahrwasser  derartiger  Erörterungen  treten  wir,  wenn 
wir  nns  dem  siebenjährigen  Kriege  zuwenden,  in  wildbewegte  stürmische 
See.  Hier  hatte  allmählich  die  Ansicht,  Friedrich  habe  nur  notgedrungen 
zu  den  Waffen  gegriffen,  den  Krieg  in  politischer  Defensive  geführt,  fast 
allgemeine  Anerkennung  erlangt.  Ihr  erklärt  kein  geringerer  als  Max 
Lehmann*^)  den  Kampf  bis  aufs  Messer.  Er  will  nachweisen,  dafs  Friedrich 

FrauoMB  in  Pisek).  Progr.  Realsch.  Pisek.  —  17)  H.  Stölzl,  K  Beitrag  z.  Gesch.  d. 
öiterrtiebisehen  Erbfolgekriege  1741/2:  StMBCO.  15,  S.  52—62,  270/9.  —  18)  K.  Audorka, 
D.  Ungarische  iDaarrektion  gegen  Friedrich  H.  1744:  HK.  6,  S.  111--21,  280  —  41.  — 
lf)Heir8,  La  bataiUe  de  Fontenoy  raeont^e  par  le  baron  d* — :  RRetrospect.  19.  —  20) 
Theodor  WiedemanD,  Z.  Nympheobarger  Vertrag  v.  22.  Mai  1741:  HZ.  86,  S.  291/2. 
(TgL  JBG.  15,  n,  S4'*.)  —  21)  X  de  Grouchy,  L'ambaseade  da  mar^chal  de  Belle-Isle 
k  Fraacfort  en  1742;  extrait  des  m^moires  da  prince  EmmaDael  de  Croix-Sobre:  RHD.  No.  4. 
—  tt)  Georg  Preufs,  D.  Friede  v.  Fttfeen  1745.  (=  Hist.  Abhandlangen  6.)  MttDchen, 
Uaeboig.  128  S.  H.  4,20.  —  28)  R.  Kos  er,  £.  französische  Schilderang  d.  preafsischen 
Ueeresf.1748.  Mitgeteilt  v.  — :  FBPG.  7,  S.  299-311.  —  24)  i d  ,  Aus  d.  Korrespondenz 
d.  fnozösieefaeD   Gesandtschaft  zn  Berlin   1746 — 56.    Mitteilungen  aus  d.  Pariser  Archiv:  ib. 
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grofsartige  Erobernngspläne  gehegt,  dafs  er  vor  allem  die  Annexion  Sachsens 
beabsichtigt;  sobald  sein  Schatz  gefallt,  sein  Heer  kriegsbereit  gewesen,  habe 
er  sich  znm  Losschlagen  entschlossen;  seine  Rüstungen  seien  denen  Öster- 
reichs vorausgegangen ;  wohl  seien  1756  zwei  Offensiven  aufeinander  gestofsen, 
aber  die  antipreufsische  Koalition  sei  noch  keineswegs  fertig  gewesen ;  erst 
durch  Friedrichs  Waffenerhebung  sei  ihr  Frankreich  in  die  Arme  getrieben. 
Ref.  mufs  bekennen,  dafs  er  durch  diese  Ausfahrungen  nicht  fiberzeugt 
ist.  Einmal  dürfte  der  Westminstervertrag  entscheidend  für  die  Friedens- 
liebe des  Königs  ins  Gewicht  fallen :  mit  dem  hier  zum  Ausdruck  gelangten 
Bestreben,  sich  durch  England  den  Frieden  mit  Rufsland  zu  sichern,  sind 
grofsartige  politische  Offensiv-  und  Eroberungspläne  nicht  recht  vereinbar. 
Sodann  aber  scheint  mir  Friedrich  psychologisch  falsch  beurteilt:  sein  Geist 
ist  ungemein  beweglich,  er  liebt  es,  mit  allen  Möglichkeiten  zu  spielen,  ohne 
darum  doch  im  Ernst  an  ihre  Verwirklichung  zu  denken.  Bei  der  Frucht- 
barkeit seiner  politischen  Phantasie  wäre  es  geradezu  seltsam,  wenn  er  nicht 
auch  gelegentlich  von  der  Annexion  Sachsens  geträumt ;  dafür  aber,  dafs  es 
sich  um  mehr  als  Erörterung  luftiger  Möglichkeiten  gehandelt,  um  mehr  als 
vereinzelte  Äufserungen,  auf  die  man  nicht  weitgehende  Schlüsse  bauen 
darf,  scheint  mir  das  von  Lehmann  beigebrachte  Material  nicht  beweis- 
kräftig. Bisher  hat  die  Ansicht  Lehmanns,  soviel  ich  sehe,  nur  bei  einem 
einzigen  der  mit  der  Periode  vertrauten  Historiker  Zustimmung  gefunden;  von 
dem,  was  Eoser  gegen  sie  eingewandt  hat,  ist  im  nächsten  Jahre  zu  reden. 
—  An  sich  wäre  es  nur  dankbar  zu  begrüfsen,  wenn  vermöge  Lehmanns 
Anregung  die  Frage  nach  dem  Charakter  des  7j.  Krieges  jetzt  ent- 
gültig entschieden  würde,  aber  an  die  wissenschaftliche  Diskussion  knüpfen 
sich  zwei  unerfreuliche  Nebenerscheinungen.  Einmal  hat  es  Lehmann  für 
nötig  erachtet,  seine  Polemik  in  schärfster  Weise  persönlich  zuzuspitzen  und 
dadurch  einer  sachlichen  Erörterung  von  vornherein  einen  Ton  zu  geben, 
wie  ihn  leider  seitens  der  Gegner  Delbrücks  auch  jene  andere  Kontro- 
verse über  Friedrichs  Strategie  angenommen :^^)  bisher  galt  eine  derartige 
Führung  eines  wissenschaftlichen  Streits  als  berechtigte  Eigentümlichkeit  der 
Philologen  und  Theologen,  und  es  wäre  entschieden  zu  beklagen,  wenn 
es,  wie  leider  so  manche  Beispiele  zeigen,  auch  bei  Historikern  üblich 
werden  sollte,  das  Ziel  nicht  nur  in  der  Feststellung  der  Wahrheit,  sondern 
auch  in  der  Vernichtung  des  Gegners  zu  erblicken.  Sodann  aber,  und  das 
ist  meines  Erachtens  noch  sehr  viel  bedauerlicher,  hat  ein  so  durchaus 
kompetenter  Forscher  wie  Lehmann  an  seiner  Person  erfahren  müssen,  dafs 
die  Geheimniskrämerei  in  unseren  Archiven  noch  keineswegs  beseitigt  ist: 
aus  seinen  Exzerpten  des  politischen  Testaments  von  1752  ist  ihm  seitens 
des  Auswärtigen  Amtes  ein  wesentlicher  Teil  herausgeschnitten !  Die  historische 
Wissenschaft  mufs  aufs  entschiedenste  gegen  die  Auffassung  Protest  erheben, 
dafs  der  ernstgemeinte  Versuch  volle  Klarheit  über  die  letzten  Motive  der 
handelnden  Personen  einer  längst  vergangenen  Zeit  zu  gewinnen  irgendwie 
schädliche  Folgen  haben  könnte,  und  dafs  man  ihr,  gleichviel  aus  welchen  Rück* 
sichten,  noch  immer  nicht  erlauben  will,  um  die  Wahrheit  zu  erkennen,  alles 
Material   nach   besten  Kräften  zu  benutzen,   das   überhaupt   verfügbar  ist. 


S.  71--96.  (Vgl.  JBQ.  16,  II,  148^>.)  —  25)  M.  Lehmann,  Friedrich  d.  Qr.  u.  d.  Urspnmg 
d.  7 J.Krieges.  Leipzig.  Hirzel.  X,  140  S.  M.  2,80.  |[Wiegand:  DLZ.S.  1615— 27.]|  (VgL 
d.  ErklKrnngen  Naud^s  u.  Lehmanns:  DLZ.  S.  1467—70,  1581/4,  1594.    D.  weiteren  Fort- 
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Prenfsens  grö&ter  König  zamal  braucht  das  schärfste  and  hellste  Licht  nirgends 
zn  scheuen.  In  diesem  Punkte,  glaube  ich,  werden  alle  Historiker,  gleichviel 
wie  sie  Aber  die  sachliche  Eontroyerse  nrteilen,  ttbereinstimmen. 

Der  Schrift  Lehmanns  gegenüber  tritt  eine  Darstellung  der  znm  Kriege 
führenden  diplomatUcften  Ver/tandlungen  durch  den  Herzog  von  Broglie'*) 
sehr  in  den  Hintergrund.  Sie  verfolgt,  auf  Grund  der  politischen  Korrespondenz 
und  der  Pariser  Archivalien,^^)  vor  allem  die  französische  Politik,  h&lt  sich  dabei 
\on  apologetischer  Tendenz  und  Ton  falscher  Beurteilung  Preufsens  nicht  frei.^^) 

Die  allgemeinen  Beüräge^^'^^^)  zur  Geschichte  des  Krieges  sind  wenig 
bedeutend.  *^''^}  Eine  nicht  unwichtige  Quelle  ffir  die  Schlacht  bei  Kollin 
bildet  das  Tagebuch  Benkendorfs,'**'^)  der  zuerst  den  Österreichern  die 
Nachricht  vom  Anmarsch  der  Preufsen  bringt  und  wesentlich  zum  Ge- 
winn der  Schlacht  mithilft,'^)  —  Kerler'*)  publiziert  zwei  Aktenstflcke 
aus  dem  Jahre  1768  aber  die  Bemfihungen  Österreichs,  den  Markgrafen 
Karl  Alexander  von  Ansbach  bei  der  kaiserlichen  Partei  festzuhalten;  sie 
zeigen,  wie  der  junge  Fürst  dem  Andringen  des  österreichischen  Gesandten 
gescliickt  auszuweichen  weife. *^^*)  —  Treusch  v.  Buttlar^*)  sucht  die 
Strategie  Friedrichs  vor  Maxen  genauer  festzustellen:  der  König  will  die 
Österreicher,  deren  Abzug  nach  Böhmen  er  fOr  sicher  hält,  nicht  unbehelligt 
entlassen;  doch  soll  sie  Finck  nur  durch  sein  Erscheinen  in  Bestürzung 
setzen,  ohne  selbst  anzugreifen;  vielmehr  soll  seine  Entsendung  nur  einen 
Angriff  der  gesamten  Armee  des  Königs  selbst  auf  die  Hauptmacht  des 
Königs  vorbereiten.  Die  von  {^reufsischer  und  von  österreichischer  Seite  ver- 
schieden angegebene  Starke  des  Finckschen  Korps  untersucht  Immich;^^) 
er  kommt  zu  dem  Resultate,  dafs  eine  österreichische  Tabelle  zutreffend  ist, 


jruig  d.  Polemik,  insbesondere  d.  Antwort  Kosere  siehe  JBG.  18.)  —  25')  JBG.  15,  II,  83** 

2$)  Dqc  de  Broglie ,  l&tndes  diplomatiques.  L'allianee  antrichienne  (trait^  de  1756) :  RDM.  — 

2C*)  X  FransZ  dr  ihal,  Diplomatiek^  ▼yjedniväni  mezi  dvorem  videnik^  a  makym  na  poöitku 

raUcT  eedmflete  v  r.  1757  (Diplomatische  Verhandlungen  zwischen  d.  Wiener  u.  d.  mssischen 

Hofe  am  Beginne  d.  7j.  Krieges).    Progr.  Neustädter  Gymn.  in  Prag.    1898.  —  ^7)  X  A.  R. 

Ropes,  Frederick  the  Great*s  Invasion  of  Saxony  and  the  Prnssian  'Memoire  raisonn^*  1766: 

TRH8.  5,  S.  157 — 75.    —    28)  X  La  physionomie  d'une   arm^   fran^aise  en  AUemagne 

aa  ISe  t.  d'aprte  les  lettres  jonrnalibres  d'nn  jenne  offloier  d'artillerie  pendant  la  goerre  de 

sepiaas:  RLiUe  (F^vr.— Mai).  — -  29)  X  F.  v.  d.  Wengen,  D.  Würzhurger  HOlfstruppen 

im  Dienste  Österreichs   1756  —  63:  AMZg.  No.   18—21   (1893).    (Auf  Grund  d.  Werkes  y. 

Thflna.   JBG.   16,  II,  149»'.)  —  gO)  X  K.  NSldeke,  D.  Drangsale  d.  Stadt  Celle  wKhrend 

d.  7  j.  Krieget.    Celle,  Sehulbnchhandlnng.    82  S.    M.  0,40.  —  gl)  X  Heyne,  Gdttingen 

wahrend  d.  7j.  Krieges:  ProtokoUeSitznngenYGQöttingen  1,  S.  20/6.  —  %%)  X  Urkundliche 

Beitrige  z.  Geecb.  Soesta  w&hrend  d.  7J.  Krieges:  ZVGSoest  (1889—90),  S.  49—58;  (1891/2), 

8.  28—69.  -^  SS)  X  A.  GnbicB,  E.  Ansehlag  Friedrichs  II.  gegen  Ungarn:  HK.  6,  S.  728/6. 

(Betrifft  1756  u.  1760.)  —  S4)  X  v.  ThUna,  Friedrich  d.  Gr.  u.  d.  Emestlner  zu  Anfang 

d.  7).  Krieges:  LZgB.  No.  122.  —  S5)  X  Roloff,   D.  Aufgabe  d.  Keithschen  Korps  in 

d.  Schlacht  bei  Prag:  DHeeresZg.  No.  43.    (Gegen  Naud^.    Vgl.  JBG.  16,  H,  150«*'^.)  ~ 

Stt/7)  Oberstlieutenant  ▼.  Benkendorf  u.  d.  sächsische  Regiment  'Prinz  Karl  Chevauxlegers' 

in  d.  Schlacht  bei  KoUin:  ib.  No.  24—81  (1898).  —  S8)  X  G.  Korscheit,  Bfarsch  d. 

pmrsischen  Armee  im  Juli  1757  ▼.  Leipa  nach  Zittau:  Gebirgsfreund  5,  S.  178/5.  --  S9) 

Dietrich  Kerler,  Markgraf  Karl  Alexander  v.  Brandenburg- Ansbach  u.  sein  Hof  im  Jahre 

1758:  FBPG.  7,  S.  209  —  16.  —  40)  X  van  Niessen,  D.  Schlacht  bei  Zomdorf:  MVGNen- 

■urk  2,  S.  85/7.    (Auf  Grund  r.  Immich  [JBG.  16,  H,  \h\^]  u.Mafslow8ki  [JBG.  14,  II, 

71"].)  —  41)  X  F.  ▼.  d.  Wangen,  D.  Schlacht  bei  Zomdorf:  DHeeresZg.  (Febr.— März). 

(Im  Ansehlnfe  an  Immich  [JBG.  16,  II,  151**].)  —  4%)  Bloos,  E.  Soldatenlied  v.  1758: 

BGNiederrh.  7  (1898),  S.  441/4.    (Betri£ft  d.  Thaten  d.  preufsischen  schwarzen  Husaren  im 

Scfaarmfltsel  bei   Lttdensoheid.)    —    4S)  Kurt  Treusch  v.  Buttlar,   Z.  Kapitulation  r. 

Maxen:  FBPG.  7,  8.  217—220.  —  44)  Max  Immioh,  D.  Stärke  d.  Finekschen  Armee- 

JakruUrickte  der  Oesehiehtswlssensehaft    1894.    II.  5 


11,66      §  21-    Niedergang  d.  ReichB;  Aufkommen  Prenraens  (1740-  1816).  Wlt.  Schnitze. 

wonach  14923  Mann  in  Gefangenschaft  gerieten;  beim  Anfang  des  Kampfes 
hätten  etwa  15000  Preufsen  25000  Österreichern  und  Reichstmppen  gegenüber- 
gestanden.****)  —  Die  Haltung  Friedrichs  im  Jahre  1761  schildert  Sybel*') 
auf  Grund  der  Politischen  Korrespondenz.  Die  Stimmnng  des  Königs  ist 
dfister,  aber  nngebengt;  seine  Arbeitsfähigkeit  erscheint  staunenswert.  Das 
Niveau  seiner  Armee  sinkt,  deshalb  mufs  er  sich  auf  die  vorsichtigste 
Defensive  beschränken,  die  er  meisterhaft  ftthrt.  Immer  enger  zieht  sich 
der  Ring  um  ihn  zusammen;  am  Ende  des  Jahres  erscheint  seine  Lage 
hoffnungslos,  doch  lehnt  er  nach  wie  vor  jede  Landesabtretung  ab.  —  Eine 
entscheidende  Wendung  zu  Ungunsten  des  Königs  bedeutet  die  Lossage 
Englands;  die  Ursachen  des  Bruchs  erörtert  Michael^^)  und  kommt  dabei 
zu  dem  Resultate,  dafs  die  Politik  Butes  von  Ruville  zu  wohlwollend  be- 
urteilt ist,  dafs  Friedrichs  Ansicht  Aber  die  feindselige  Haltung  Butes  im 
wesentlichen  doch  zutrifft.  —  Auch  in  dem  neuen  Bande  der  Politischen 
Korrespondenz,^*)  der  in  625  Nummern  dfe  Zeit  vom  Oktober  1761  bis 
Juni  1762  behandelt,  spielen  die  Beziehungen  Friedrichs  zu  England  die  erste 
Rolle;  auch  hier  erscheint  Bäte  in  wenig  gttnstigem  Licht.  Daneben  tritt 
naturgemäfs  vor  allem  der  Thronwechsel  in  Rufsland  hervor.  Auch  sonst 
aber  fällt  der  Hauptaccent  diesmal  auf  die  diplomatischen  Verhandlungen; 
es  sei  hingewiesen  auf  den  Frieden  mit  Schweden,  auf  die  Bemühungen 
Friedrichs,  die  Pforte  zum  Eingreifen  in  den  Krieg  zu  bestimmen.  Aus 
dem  militärischen  Inhalt  sei  hervorgehoben,  wie  Friedrich  trotz  seiner  ver- 
zweifelten Lage  auch  in  seinem  Operationsplan  für  1762  an  dem  Gedanken 
einer  grofsen  strategischen  Offensive  festhält,  wie  er  rastlos  bemüht  ist,  die 
Verluste  seines  Heeres  wieder  zu  ergänzen,  die  Magazine  wieder  zu  füUen. 
Von  besonderem  Interesse  sind  die  vielfachen  Einblicke  in  die  wechselnden 
Stimmungen  des  Königs;  stets  bleibt  für  ihn  trotz  aller  Not  die  Integrität 
seines  Staates  das  leitende  Motiv.  ^^*^^) 

Auch  der  späteren  Zeit  Friedrichs  ist  im  Berichtsjahr  etwas 
mehr  Aufmerksamkeit  geschenkt,  als  gewöhnlich.  U  n  z  e  r  ^^)  schildert  aus- 
führlich die  Vorgeschichte  des  bayrischen  Erbfolgekrieges,  die  Verhand- 
lungen Österreichs  mit  Kurpfalz.  Nur  vorsichtig  und  zögernd  tritt  der 
Wiener  Hof  der  Angelegenheit  näher ;  es  fehlt  nicht  an  allerlei  Hemmnissen 
der  Verhandlung,  bis  endlich  die  Konvention  vom  3.  Januar  1778  zustande 
kommt,  in  der  Karl  Theodor  einen  wertvollen  Teil  Bayerns  an  Österreich 
überläfst,  um  sich  den  Rest  des  Landes  zu  sichern;  sofort  nach  dem  Ab- 
schlufs  beginnen  neue  Konflikte,  und  erst  unter  dem  Druck  des  bevor- 
stehenden Einmarsches  der  österreichischen  Truppen  ratifiziert  der  Kurfürst 
am  14.  Januar  den  Vertrag. 

Als  sich  die  politische  Konstellation  erneuerte,  die  Friedrich  bewogen  im 


korps  bei  Maxen:  ib.  S.  548—66.  —  45)  X  Keim,  1760  n.  1761:  MilWoehBI.  79  (1893), 
S.  1095  —  1104,  1117—27.  —  46)  X  O.  Herrmann,  D.  Einnahme  Berlins  im  Oktober 
1760:  MVGBerlin  11,  S.  48  —  51.  —  47)  H.  v.  Sybel,  Friedrich  d.  Gr.  im  Jahre  1761. 
Festrede:  HZ.  87,  S.  1—18.  —  48)  Michael,  (Rezension  Über  Ruville,  d.  Auflösang  d. 
prenfsisch-englisehen  Bündnisses)  (JB6.  15,  II,  87^^):  GGA.  S.  279—92.  —  49)  Politische 
Korrespondenz  Friedrichs  d  Gr.  Bd.  21  (redigiert  y.  K.  Trensch  v.  Buttlaru.  O.  Herr> 
mann).  Berlin,  Dunck er.  600  S.  |[FBPG.  8,  S.  286/7 .]|  —  50)  XGr(af)L(^ippe),  Friedrichs 
Heimkehr  nach  Berlin  1768:  JDAM.  90,  S.  267—72.  —  51)  I>*  preufsischen  Hasaren  naoh  d. 
Reglement  ▼.  1764:  IntemR  Armeen  Flotten  12, 1  (1898),  S.  28—62.  —  52)  Adolf  Unzer,  D. 
Entstehung  d.  pfUzisch- österreichischen  Konvention  v.  8.  Januar  1778:  MIÖQ.  15,  S.  68^118. 
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bayrischen  Erbfolgekriege  zu  den  Waffen  zn  greifen,  da  sachte  er  ihr  mit  dem 
Fürstenbund xa  begegnen.  Lorenz  ^')  will  den  geistigen  Vater  der  Idee  des 
Furstenbandes  in  Goethe  erblicken.  Dieser  Auffassung  tritt  B  a  i  1 1  e  n  ^^)  anf 
Grund  selbständiger  archivalischer  Stadien  scharf  entgegen,  sacht  za  zeigen,  dafs 
sie  aof  anrichtiger  Benatzang  des  gedrackten  and  angedruckten  Materials  be- 
ruhe. Nicht  Goethe  sei  der  Urheber  des  Fttrstenbandes ;  dieser  sei  ein  Akt  der 
preofsischen  Politik.  Karl  Aagast  wolle  arsprünglich  etwas  ganz  anderes, 
einen  Band  der  Kleinstaaten  ohne  Preafsen ;  erst  darch  Braanschweig  werde 
er  Ulr  das  prenfsische  Projekt  gewonnen ;  Goethe  habe  nar  beim  formalen 
Abschlals  des  Vertrages  mitgewirkt.  Sobald  indes  Karl  Aagast  erst  einmal 
anterzeichnet,  habe  er  aufs  treaeste  an  dem  Bündnis  mit  Preafsen  festge- 
halten, dies  auch  noch  za  einer  Zeit,  wo  er  materiell  mit  der  preafsischen 
Politik  nicht  mehr  einverstanden  war.  Letzteres  bestätigt  eine  Untersachang 
Bojanowskis,^^)  die  den  Herzog  als  preafsischen  Regimentschef  schildert : 
Karl  Aagast  ist  energisch  bestrebt,  seine  Stellang  wirklich  aaszaffillen,  stets 
f&r  das  Wohl  seines  Regiments  za  sorgen;  er  zeigt  darchaas  Verständnis 
f&r  Strategie  and  Taktik,  erweist  sich  namentlich  aach  in  der  Revolations- 
zek  den  aaf  ihn  fallenden  Aufgaben  voll  gewachsen.  Freilich  die  Freade 
am  Krieg  wird  ihm  durch  das  gegenseitige  Mifstrauen  und  die  dadurch  be- 
dingte wenig  energische  KriegsfQhrung  vergällt,  und  dies  bringt  ihn  zu  dem 
Entschlufs,  aus  der  preafsischen  Armee  auszuscheiden.  —  Auch  nach  dem 
Tode  seines  Begründers  blieb  der  Fürstenband  noch  eine  Zeit  bestehen, 
ja  man  dachte  an  weitere  Ausdehnung:  so  verfafste  Johannes  Müller^*) 
ein  'Memoire  sur  la  convenance  et  les  moyens  d'attacher  les  princes 
ecdesiastiqaes  d^AlIemagne  au  Systeme  de  Tunion',  in  dem  er  den  sonder- 
baren Gedanken  verfocht,  durch  die  Kurie  die  geistlichen  Fürsten  zum 
Beitritt  zu  gewinnen. 

Ein  für  die  internationale  Politik  kaum  minder  bedeutsames  Ereignis 
als  der  Fürstenbund  für  die  deutsche  ist  die  Seeneutralität  von  1780. 
Dir  Entstehen  schildert  Fauchille^^)  auf  breitester  Grundlage.  Der  erste 
Gedanke  geht  von  Frankreich  aus,  die  praktische  Verwirklichung  ist  vor 
allem  das  Werk  Katharinas,  die  dabei  nicht  blofs  Schutz  des  Handels 
beabsichtigt,  sondern  auch,  indem  sie  dem  Londoner  Kabinett  ihre  Ver- 
mittelang aufdrängt,  in  der  Rolle  eines  europäischen  Friedenstifters  er- 
scheinen will.  Nur  langsam  und  im  harten  Kampf  mit  der  englischen 
Diplomatie  gelingt  es  die  Niederlande  zu  gewinnen;  ebenso  wie  die  Ver- 
handlangen mit  diesen  werden  jene  mit  Schweden,  Portugal,  Dänemark  im 
einzelnen  verfolgt.  Die  durchaus  zuverlässige  und  unbefangene  Arbeit 
Fanchilles  ist  mit  Recht  von  der  Akademie  mit  einem  Preise  gekrönt 
worden. 

Die  neue  Regierung  in  Preufsen  setzt  in  der  äufseren  Politik  mit  dem 


~  aS)  0.  Lorenz ,  Goethes  politische  Lehrjahre.  Vortrag  mit  Anmerkangen,  Zusätzen  n. 
e.  ADhaog:  Goethe  als  Historiker.  Berlin,  Hertz.  180  S.  M.  8.  |[Chaqaet:  RCr.  37» 
S.  214;  LCBL  8.  1001.]|  (VgL  JBG.  16,  II,  158»<>.)  —  54)  Paul  Bailleu,  Karl  August, 
^^oetbe  n.  d.  Fttrstenbund:  HZ.  37,  S.  14—82.  —  55)  P*  v.  Bojanowski,  Karl  August 
tU  Cbef  d.  6.  prenfsisehen  Kttrassierregiments  1787  —  94.  Weimar,  Bohlau.  147  S.  M.  8. 
|[Kaotiel:  FBPG.  7,  S.  620/1;  H.  Grimm:  DLZ.  S.  1044/5;  LCBI.  S.  1868.]|  —  56) 
JohsBoet  Moller,  E.  Denkschrift  ?.  —  aus  d.  Jahre  1787  ▼.  M(ax)  L(ehmann):  BZ.  35, 
S.  68—76.  —  57)  V%,Ji\  Fauch ille,  La  diplomatie  fran9aise  et  la  ligue  des  neutres  de 
1790  ^1776  — 88).    (=  Biblioth^ue  internationale  et   diplomatique  82.)    Paris,    Durand  et 
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Feldzng  in  den  Niederlanden  keineswegs  unrühmlich  ein:  auf  preuTsiBcher 
Seite  gewahren  wir  gute  Leitung  und  energisches  Vorgehen ;  davon  sticht  grell 
ab  der  Mangel  an  Enschlossenheit  bei  den  Holländern ;  es  fehlt  dort  an  einem  ein- 
heitlichen Oberbefehl ;  die  Festungen  werden  vorzeitig  geräumt ;  die  militärischen 
Operationen  leiden  unter  der  politischen  Zerrissenheit  der  Parteien.  Alles 
dies  schildert  Sen ekler, '^^)  der  dann  auch  den  Feldzug  im  einzelnen  ver- 
folgt. Über  diesen  preufsisch-holländischen  Krieg,  aber  auch  flber  die  ersten 
sieben  Jahre  Friedrich  Wilhelms  II.  enthält  so  manche  wertvolle  Mitteilung 
der  grofse  von  Taube'^^  veröffentlichte  Bericht  des  schwedischen  Gesandten 
V.  Carisien  ttber  die  preufsische  Politik,  den  dieser  am  90.  Januar  1793 
seinem  Hofe  erstattete.  Insbesondere  wird  hier  die  Politik  Hertzbergs  sehr 
scharf  kritisiert.  In  den  Vordergrund  treten  natürlich  die  Beziehungen 
Preufsens  zu  Schweden,  namentlich  während  des  schwedisch-russischen  Krieges; 
die  politische  Lage  Preufsens  zu  Anfang  1793  wird  treffend  charakterisiert. 

Ober  Josef  UL  und  über  die  polnische  Teilung  liegt  wenig  er- 
wähnenswertes vor.  Ganz  interessant,  wenn  auch  offenbar  zu  mifsgünstig, 
ist  die  von  Du  m  ml  er  **^  mitgeteilte  Schilderung,  die  der  Zürcher  Landolt 
von  dem  Kaiser  und  seinem  Hof  entwirft. •^"•**) 

Ungewöhnlich  grofs  ist  im  Berichtsjahr  die  Zahl  der  für  einen  weiteren 
Leserkreis  berechneten  G es amtdar Stellung en  der  MevolutioflS' 
periade,^^'''^)  Unter  den  diesem  Zeitraum  geltenden  allgemeineren 
Memoirenwerken  sind  die  Denkwürdigkeiten  des  Kanzlers  Pasquier^^)  be- 
sonders wertvoll.  Sie  umfassen  jetzt  die  gesamte  Periode  bis  zum  Wiener 
Kongrefs,  bieten  eine  Fülle  wichtiger  Mitteilungen,  wenn  man  sie  natürlich 


&  P^done-Uuriel.  1893.  XI,  619  S.  [[RH.-58,  S.  389;  RHU.  8,  S.  124.]|  —  58)  K- 
Senckler,  D.  prenrsische  Feldzug  in  d.  Niederlanden  im  Jahre  1787.  Berlin,  Felix.  1898. 
89  S.  M.  1,50.  |[MI^g.  76,  S.  12;  IntemRArmeenFlotten  12,  8.  471;  JDAM.  90,  S.  124; 
NMUBII.  23,  S.  81.]|  (Separatabdrack  aus  DHeeresZg.  18,  No.  86--48.)  —  59)  Svenska 
beskickningars  berättelser  om  främmande  makter  är  1798.  1.  Prenssen.  2.  Polen.  Utgifna 
af  G.  £.  B.  Taube.  Stockholm,  Norstedt.  1893.  IV,  201  S.  Kr.  2^«.  |[Arnheim: 
FBPG.  7,  8.  621/4.]|    (Vgl.  JBG.   12,  H,   143'^) 

60)  £•  Dttmmler,  E.  Schilderung  Kaiser  Josefs  u.  seines  Hofes:  DZ6.  11, 
S.  165—76.  —  61)  X  X  R.  F.  Kaindl,  D.  Erwerbung  d.  Bukowina  durch  Österreich. 
Habilit.  Czernowitz.  25  S.  —  %%)  X  N.  Kareev,  Causes  de  la  ohnte  de  la  Pologne. 
Vevey.  56  8.  —  62*)  X  Boyen,  Drei  Denkschriften  über  Polen  u  Stidprenfsen  ans  d. 
Jahren   1794/5,  hrsg.  v.  F.  Meinecke:  ZHÖPosen  8  (1898),  S.  307—18. 

63)  X  X  K.  Th.  Heigel,  Deutsche  Gesch.  v.  Tode  Friedrichs  d.  Grofsen  bis  z.  Auflösung 
d.  alten  Reichs.  Lief.  2.  (=  Bibliothek  deutscher  Gesch.)  Stuttgart,  Cotto.  S.  65— 144.  — 
64)  J- B.  T.  Weifs,  Weltgesch.  8.  Aufl.  Bd.  14.  Kaiser  Leopold  U.  Abfall  Nordamerikas 
V.  England.  Beginn  d.  französischen  Revolution.  Graz,  Styria.  XV,  667  S.  M.  6,10.  —  65) 
M.  Stephens,  A  bist,  of  Europe  firom  1789  to  1815.  London,  Rivington.  424  S.  sh.  6. 
|[Ac.  No.  1140;  SatR.  No.  1987;  EHR.  9,  S.  884;  HJb.  15,  8.  178.]|  —  66)  J-  H.  Rose, 
The  revolutionary  and  napoleonic  era  1789^1815.  (=  Cambridge  bist,  series.)  Cambridge, 
üniversity  press.  888  S.  4  sh.  6  d.  ([Morris:  Ac.  No.  867/9.]|  —  6'?)  B.  Bonghi,  Storia 
d.  Europa  durante  la  rivoluzione  francese  1789—95.  Torino,  Paravier.  L.  4.  —  68)  H. 
Walion,  L'Europe  et  la  r^volution  fran^ise:  JSav.  (Jan.- Avril  1893).  (Im  Anschlufs 
an  Sorel  [JBG.  15,  II,  92i^*].)  —  69)  C.  Pelletan,  Les  guerres  de  la  r^volution. 
Paris,  Colin.  204  8.  Fr.  1,50.  —  70)  F.  Massen,  Ayentures  de  guerre  (1792—1809) 
recueillies  par  — .  Fr.  25.  —  71)  O.  Jäger,  D.  preufsische  Königtum  u.  d.  französische 
Revolution.  In  id.:  Pro  Domo  S.  88—95.  —  f^)  Pasquier,  Hist.  de  mon  temps. 
M^moires  du  chaneelier  —  publ.  par  le  duc  d'Audiffret-Pasquier.  Part.  1.  Revolution, 
consulat,  empire,  T.  2:  1812/4.  T.  8:  1814/5.  Paris,  Plön.  458,  448  8.  k  Fr.  7,60. 
|[Bai]leu:  DLZ.  8.  748—64;  RCr.  86,  8,  811,  492;  RQH.  54,  8.  666;  55,  S.  272; 
JSav.  No.   124;    Rocheterie:   Polybibl.  89,   8.  448/5;    RH.  54,   8.  860/1;   BUniv.    60, 
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aach  nicht  ohne  jede  Kridk  benutzen  darf;  hervorgehoben  sei  nnter 
anderem  die  Darstellnng  Pasqniers  über  die  diplomatischen  Verhandlnngen 
des  Jahres  1814  nnd  flber  die  Rttckkehr  der  Bonrbonen. ''*'''*)  Anderer  Art 
sind  die  Ao&eichnnngen  Thi^banlts;^^  sie  haben  vor  allein  für  die 
Kriegsgeschichte  Bedentang,  betreffen  insbesondere  den  ersten  italienischen 
Feldzag  Bonapartes,  den  zweiten  Koalitionskrieg,  den  österreichischen  Krieg 
von  1806.  Die  Memoiren  des  Kapitäns  Langier,^^*)  die  etwa  dieselbe 
Zeit  behandeln,  bieten  für  die  historische  Ansbente  wenig;  ihr  Wert  liegt 
Tiehnehr  darin,  dafs  sie  ans  mitten  hinein  in  das  Thun  and  Treiben  des 
gemeinen  französischen  Soldaten  fahren.  —  Sehr  viel  fflr  nnsere  Periode 
bietet  die  Gesamtaasgabe  der  Schriften  des  Erzherzogs  Carl; ^^)  sind  anch 
die  gröiseren  Werke  längst  bekannt,  so  befindet  sich  doch  anter  den  Denk- 
schriften n.  ä.  anch  manches  wichtige  noch  anbekannte  Stock. 

Ober  den  Revolutionskrieg  fliefst  die  Litteratnr  immer  noch 
ziemlich  reichlich,^®)  doch  wendet  sich  immer  ersichtlicher  das  Interesse 
vom  Anfang  des  Krieges''*'®*)  fort,  den  späteren  Feldzflgen  zn.  Von 
Interesse  ist,  wie  sich  die  grofsen  Ereignisse  jener  Jahre  in  der  pnblizistischen 
Littentnr  der  österreichischen  Hauptstadt  wiederspiegeln.  Wohl  schlägt  die 
revolutionäre  Propaganda  in  vereinzelten  Wellen  bis  hierher,  aber  auch  der 
Ton  der  im  revolationären  Geiste  geschriebenen  Aufsätze  ist  ein  ziemlich 
zahmer  und  harmloser.  In  geistiger  Beziehung  zeichnen  sich  vor  allem  die 
den  Standpunkt  der  Aufklärung  vertretenden  Artikel  Schreyvogels  aus. 
l>er  Krieg  gegen  Frankreich  ist   unpopulär,   weil   er   allzuwenig  politische 


&  171/5;  62,  S.  657—61;  RHD.  7,  8.  692;  R^vFr.  25,  S.  90;  Corresp.  171,  S.  810; 
173,  S.  259;  174,  S.  486.]|  —  7S)  X  id.,  A  biet,  of  my  time:  memoirs  ed.  by  tbe  dne 
d'Andiffret-Pmsquier.  TransUted  by  C.  £.  Rope.  Vol.  1.  1789  —  1810.  London, 
rowin.  576  S.  ab.  16.  —  74)  X  ^^-t  Fragments  des  m^moires  du  cbanoelier.  —  Le 
MDgrte  de  Tienne:  RDM.  121,  S.  806—40.  —  75)  X  de  la  Rocbeterie,  Les  m^moires 
da  chancelier  Pasquier:  RQH.  56,  S.  272 — 85.  —  76)  X  H.  Prnts,  Memoiren  e. 
firamöslBcben  Staatsmannes  unter  d.  Kaiserreiob  u.  d.  Restauration:  AZgB.  No.  12.  —  77) 
G^^ral  baron  de  Thl^bault,  M^moires  pabL  d'apräs  le  manusorit  original  par  F.  Cal- 
aettes.  T.  2:  1795/9.  T.  8:  1799—1806.  Paris,  Plön.  568,567  8.  k  Fr.  7,50.  |[RH. 
55,  8.  121/8;  97,  S.  187/8;  EHR.  9,  S.  807—11;  Cbaravay:  RCr.  87,  8.  812/4; 
Polybibl.  No.  195/7.]|  (Vgl.  JBG.  16,  II,  154»«.)  —  77»)  J.  R-  Langier,  Les  eahiers 
da  espitaine  — .  De  la  gnerre  et  de  Tanarehie  ou  mimoires  bist,  des  eampagnes  d'aventares 
d'BB  eapitaine  du  27«  r^ment  d'infanterie  legtee.  Pnbl.  d'aprto  le  manueerit  original  par 
UoB  G.  P^Ussier.  Aix.  1898.  XX,  825  8.  |[RCr.  87,  S.  94/5.]|  —  77^)  Erzberzog 
Carl  ▼.  österreicb,  Ansgewäblte  Sebriften.  Hrsg.  im  Auf  trag  seiner  Söbne,  d.  Erz- 
bertoge  Albrecht  a.  Wilbelm.  Bd.  1/6.  Wien,  Braumttller.  1898/4.  (Darin  folgende  Saeben 
f&r  antere  Periode:  a)  Geteb.  d.  1*.  Krieges  d.  französiscben  Revolution  v.  Jabre  1792/7. 
Bd.  4,  S.  67—541«  b)  Z.  Gescb.  d.  Feldzages  v.  1792.  Bd.  4,  S.  1  —  66.  c)  OnindsftUe 
d.  Strategie  erlKotert  dnreb  d.  Darstellung  d.  Feldzuges  v.  1796  in  Deutscbland.  Bd.  1, 
S.  221—848,  Bd.  2,  S.  1—414.  d)  Gesch.  d.  Feldzuges  v.  1799  in  DeuUcbland  u.  in 
d.  Schweiz.  Bd.  8,  S.  1—482.  e)  Erzberzog  Karl,  President  d.  HoflcrlegsraU,  Kriegs-  u. 
Marioeminister  [1801/5],  Generalissimus  [1806/9].  Ausgewliblte  Denlcsebriften,  Vorträge, 
Beriefato  n.  Gutachten.  Bd.  5,  S.  867—666.  Bd.  6,  S.  t— 886.  0  Übersichtliche  Dar- 
stellung d.  Kiiegea  zwischen  Frankreich  u.  Rufsland  im  Jabre  1812.  Bd.  4,  8.  548-607. 
g)  Allgemeiner  Umrifs  d.  Zuges  d.  Kriegsoperationen  in  Deutschland,  Frankreich  u.  Italien 
während  d.  Jahre  1818/5.  Bd.  4,  S.  609—56.  h)  Autobiographie.  Bd.  6,  S.  593/9.)  — 
?8)  X  A.  Hoguenin,  Les  volontaires  de  Dijon  en  1789.  Dijon,  Darantifere.  40  S.  — 
1%)  F.  Neukomm  et  G.  Bertin,  La  campagne  de  l'arm^e  du  centre  1792  racont^e  par 
Bo  ez-dragon:  RPL.  (1898),  8.  548—57.  —  80)  ^h*  Canel,  La  prise  de  Montb^liard 
1792:  R^vFr.  24,  8.  46—68.  —  81)  8chwarikopf,  D.  Erstürmung  Frankfurts  durch 
d.  üet»en  2.  Dezember  1792:  MVHessG.  fl892),  8.  24/7.  —  88)  Nebelthau,  D.  Er- 
fttmimg  PrankfurU  durch  d.  Hessen   1792:  ib.  8.  89—98.    —    8S)   A.  Fäulhammer, 
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und  militärische  Erfolge  bringt.  —  Die  Fortsetzung  der  nngemein  wichtigen 
Korrespondenz  Camots^^)  nmfafst  die  Zeit  vom  M&rz  bis  August  1793. 
Chaqaet^^)  schUdert  in  seiner  bekannten  ebenso  exakten  wie  objektiven 
Weise  die  Ereignisse  in  Flandern  nach  dem  Abfall  Dnmonriez';  trotzdem 
Mack  und  Koburg  nur  sehr  zögernd  zu  Werke  gehen,  folgt  auf  seite  der 
Franzosen  ein  Fehlschlag  nach  dem  anderen;  einen  Lichtpunkt  bildet  die 
ruhmvolle  Verteidigung  Yalenciennes.  Eine  ansfahrliche  Darstellung®^)  ist 
dem  preufsischen  Feldzug  von  1793  gewidmet;  die  militärische  Leitung  er- 
scheint in  durchaus  gftnstigem  Licht,  aber  sie  wird  durch  allerlei  politische 
Momente  gelähmt  und  gehindert.  Im  Hauptquartier  kann  man  sich  zu 
entschiedenem  Vorgehen,  zu  thatkräftiger  Offensive  nicht  entschliefsen,  und 
hierin  vor  allem  liegt  der  Grund,  dafs  auch  die  beiden  siegreichen  Ver- 
teidigungsschlachten von  Pirmasens  und  Kaiserslautern  ohne  Folgen  bleiben. 
Kaiserslautern  ist  auch  von  anderer  Seite® ^)  in  klarer  und  im  wesentlichen 
zutreffender  Weise  geschildert.®®)  Montennis®^  erzählt  auf  archivalischer 
Grundlage  die  Belagerung  Dünkirchens.*^)  ■-  Abermals  herausgegeben  ist 
der  die  Jahre  1794/6  umfassende  Teil  der  Bricardschen*^)  Memoiren.**)  — 
Mercier*®)  sucht  darzuthun,  dafs  dem  bisher  wenig  beachteten  Treffen 
bei  Tourcoing  am  18.  Mai  1794  eine  grofse  Bedeutung  zukommt.*^)  —  Für 
den  Ausgang  des  Krieges  ist  eine  aufserordentlich  wichtige  Quelle  der  neue 
Band  der  politischen  Korrespondenz  Barth^lemys,**^)  des  französischen  Ge- 
sandten in  der  Schweiz.  Er  umfafst  die  Jahre  1794  bis  1796  und  ermöglicht 
es,  die  Verhandlungen,  die  zum  Baseler  Frieden  führten,  die  ja  ganz  durch 
Barth^lemys  Hand  gingen,  im  einzelnen  zu  verfolgen.  —  Am  Ausgang  des 
Revolutionskrieges  steht  jenes  düstere  Nachtstück  des  Rastadter  Gesandten- 
mords. Die  schon  von  Wegele  abgewiesene  Ansicht  Böhtlingks,  der  Mord 
sei  als  ein  Schachzug  Napoleons  aufzufassen,  Debry  sei  dessen  Werkzeug 
gewesen,  wird  von  Obs  er*®)  überzeugend  als  unhaltbare  und  unbegründete 


Politische  MeinmigeD  u.  StimmungoD  in  Wien  in  d.  Jahren  1798/4.  Progr.  Gymn.  Salz> 
bnrg.  82  S.  —  84)  Correspondanee  g^n^rale  de  Carnot  pnbl.  avee  des  notes  hist.  et  bio- 
graphiqnes  par  E.  Charavay.  T.  2  (mare—aoüt  1798).  Paris,  Hschette.  IV,  568  S. 
Fr.  12.  (Vgl.  JBG.  15,  11,  90*^)  —  85)  A.  Chnqnet,  Lea  gaerres  de  la  r^volntion. 
8^rie  4.  Valenciennes  (1798).  Paris,  Cerf.  859  8.  Fr.  8,50.  |[RH.  56,  S.  851/2.]|  (Vgl. 
JBG.  16,  II,  155^'*.)  —  86)  Pirmasens  n.  Kaiaerslantem.  R.  Erinnerung  an  d.  Jahr  1793. 
(=:  Kriegsgeschichtliebe  Einzelschriften,  hrsg.  v.  Grofsen  Generalstab  Heft  16.)  Berlin, 
Mittler.  1898.  III,  275—897.  M.  8.  |[Goldschmidt:  FBPG.  7,  S.  626;  Bogas- 
lawski:  MWBl.  79,  S.  607—15;  LCBl.  S.  360;  JDAH.  91,  S.  878.]|  —  87)  !>•  Schlacht 
bei  Kaiserslautern  am  28.,  29.  n.  80.  November  1798,  sowie  Bericht  ttber  d.  Gefechte  bei 
Kaiserslautern  am  '23.  Mai  n.  18.,  20.  September  1794  v.  J.  K.  Kaiserslautern,  Cru&iua. 
1898.  59,  16  S.  [[Goldschmidt!  FBPG.  7,  S.  626.]|  (Vgl.  JBG.  16,  II,  156'>'».)  — 
88)  X  Mayence  assi^g^  par  les  Prussiens :  RAlsace  (Jnill.).  —  89)  ^  Montennis,  Le 
si^ge  de  Dunkerque  en  1798:  KLille  (Nov.  1898— Jan.  1894).  —  90)  X  H.  Ry.  Zeifs- 
berg,  Belgien  unter  d.  GeneralsUtthalterschaftd.  Erzherzog  Carl  (1798/4).  T.  2:  SBAkWlen. 
129,  S.  1  —  176  (u.  separat.  Wien,  Tempsky.)  (Vgl.  JBG.  16,  U,  166"*.)  —  91)  Bricard, 
La  discipline  anx  arm^es  de  la  prämiere  r^publique  1794/6.  £xtrait  du  Journal  da 
canonnier  —  publ.  par  A.  et  J.  Bricard.  Paris.  1898.  128  S.  |[RCr.  87,  8.  94.]|  ^Vgl. 
JBG.  14,  II,  74^\)  ~  9S)  X  F.  H.  A.  Sabron,  De  oorlog  van  1794/5  op  het  grondgebied 
van  de  republiek  der  Vereenidge  Nederlanden.  Vol.  1/2.  Breda,  Broese.  867,  87  S.,  238,  81  S. 
(Mir  unzugänglich.)  —  93)  A.  Mercier,  La  bataille  de  Tourcoing  du  18*  mal  1794. 
Roubaix,  Reboux.  64  S.  —  94)  X  D.  Kompagniecbirurgus  Hensel  am  24.  Mai  1894: 
MWBl.  79,  S.  1223/5.  —  95)  Papiers  de  Barth^emy  ambassadeur  de  France  en  Suisse 
17U2/7  publ.  par  J.  Kaulek.  V.  Septembre  1794  — septembre  1796.  (=  Inventaire  ana- 
lytique  des  archives  du  ministfere  des  affaires  etrang^res.)  Paris,  Alcan.  VI,  653  S.  (Vgl.  JBG.  1^, 
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Hypothese  bekämpft;  insbesondere  ergiebt  sich  aus  den  Briefen  Debrys  an 
Joseph  Bonaparte,  dafs  jener  nicht  Napoleons  Werkzeug  gewesen  sein  kann. 

Eine  wertvolle  Bereichemng  der  Memoirenlitteratnr  der  napoleoni" 
9chefi  Zeit  sind  die  Denkwürdigkeiten  Ondinots;*^)  bedauerlicherweise 
wird  ans  die  Aufzeichnung  der  Marschallin  nicht  wortgetreu,  sondern  nur 
in  einer  Überarbeitung  mitgeteilt.  Sie  betreffen  fast  s&mtliche  Feldzüge  von 
1799  an.  Auch  Wassiltchikows*^)  Biographie  Andr6  Razumowskis 
bringt  mancherlei  fOr  unsere  Periode  bei,  sowohl  fflr  die  Feldzfige  von 
1806  und  1812  wie  für  die  Kongrefsverhandlnngen  von  Ghatillon  und  Wien. 
Ein  Auszug  aus  dem  grossen  achtbändigen  Werke  S^gurs**)  hat  für 
die  Wissenschaft,  da  diese  doch  stets  sich  an  das  Original  halten  wird, 
wenig  Wert, 

Aus  den  darstellenden  Werken  allgemeineren  Charakters^^^'^^^) 
verdient  Hervorhebung  Köhlers^®*)  Geschichte  Danzigs,  die  besonders 
auch  die  Kämpfe  um  die  Festung  von  1807  und  1813  behandelt,  und  nament- 
lich für  letztere  Belagerung  neues  beibringt ;  vor  allem  erscheint  die  Energie 
des  Generals  Rapp  im  günstigsten  Lichte.  ^^*) 

Für  Preufsen  gehören  die  ersten  Jahre  des  neuen  Jh.  zu  seinen 
anfruchtbarsten  und  ödesten  Zeiten.  Manche  seiner  besten  Geister  sehen 
sich  auf  wenig  bedeutsamem  Posten  kalt  gestellt.  So  erhält  Wilhelm  von 
Humboldt  1802  die  Vertretung  in  Rom,  der  er  freilich  etwas  mehr  Inhalt 
za  verleihen  weifs,  als  seine  Vorgänger,  die  nur  geschäftliche  Agenten  waren. 
Die  ausführliche  für  ihn  von  Raumer  ausgearbeitete  Instruktion,  aus  der 
Gebhardt^®^)  das  wesentlichste  mitteilt,  steht  durchaus  auf  dem  Boden 
des  allgemeinen  Landrechtes.  —  Die  ganze  Organisation  der  Behörden  zeigt 
Mängel  und  Unklarheiten.  Für  das  Ministerium  des  Auswärtigen  thut  dies 
Roloff^**^*)  aus  den  Akten  dar.  Auch  hier  wirken  schädlich  und  geschäfts- 
erschwerend vor  allem  die  koUegialische  Organisation  und  die  Verbindung 
heterogener  Geschäfte.  Haugwitz  ist  entschieden  bemüht  hier  Wandel  zu 
schaffen,  und  nach  Alvenslebens  Tod  gelingt  es  ihm  in  der  That  die  ge- 
samte Leitung  der  auswärtigen  Politik  in  seiner  Hand  zu  vereinigen  und 
die  nicht  politischen  Sachen  von  sich  abzuschütteln.  Nur  dauert  diese  Ord- 
nung nicht  lange. 

n,  146**.)  —  M)  Karl  Obser ,  Bonaparte,  Debry  u.  d.  Rattadter  Gesandtenmord:  ZGORh.  9, 

S.  SO— 78.   (Entgegnung  BShtlingks  n.  Erklärung  Obs  er  ■:  ib.  S.  878—88.    Vgl.  JBG.  18.) 

99)  6.  Stiegler,  Le  mar^ehal  Ondinot,  dac  de  Reggio  d'apr^s  les  sonvenirs  in^dits 

de  la  mar^ohale.    Pr^face  de  Costa   de  Beauregard.    Paris,   Plön.    566  S.    —   98)   A. 

Wassiltehikow,  La  comte  Andr^  RazoumowskL    Partie  IJI.    R^gne  d' Alexandre  I  et  de 

Nicolas.    1806 -> 86.    Edition  franfaise   par  A.  Brdokner.    (=  Les  Bazoamowski.    T.  2.) 

HaUe,  Tausch  &  Grosse.   272  8.  —  99)DeS^gur,  Un  aide  de  camp  de  Napoleon  (1800—12). 

Extnät  des  m^oires  da  gdn^ral  comte  .. .    Paris,  Didot.   XXIU,  469  S.    Fr.  8,50.    |[Polybibl. 

S.  200/1;  Bailleu:   DLZ.  S.   1268.])  —  100)  X  O.  y.  Lettow-Vorbeck,  Beiträge  z. 

Beurteilung  Napoleons  I.:  MWBIB.  S.  1 -16.  —  101)  X  Gofsler,  D.  europäische  System 

Napoleons  L:    ib.  8.  57 — 67.    —    102)  X  id.,   Woran  scheiterte   d.  europäische  System 

Napoleons?:  MWBlB.,  8.  529— 81.  —  108)  X  Beitrüge  z.  europäischen  Politik  Napoleons L : 

MWBl  79,  8.  1511/8.  —  104)  X  A.  Sorel,  Lectures  bist.     Paris,  Plön.    299  S.    Fr.  3,50. 

(EothJUt  u.  a.  Talleyrand  et  ses  m^moires;  Napoleon  et  Alexandre.)  —  105)  G.  Köhler, 

Gesch.  d.  Festungen  Danzig  u.  Weichselmdnde  bis  z.  Jahre  1 8 14  in  Verbindung  mit  d.  Kriegsgesch. 

d. freien  Stadt  DanzigTh.  IL   1784  —  1814.  Breslau,  Kdbner.  5828.  |[Roloff :  FBPG.7,S.284; 

Baltser:  DLZ.  S.  912/5;  AltprMschr.31;  Perlbach:  MHL.  23,  S. 224/7 ;  Kötschau:  GGA. 

8.  965  ff.]|  —    106)  X  J.  B  U  e  1 ,  Wie  es  mir  u.  meinem  Dörfchen  erging  beim  Übergang  d. 

Fnnzoeen aber  d.  Rhein  1800:  ZttrcherTb.  17,  8.  277—87.  —   107)  B.  Gebhardt,  Wilhelm 

▼.  Hanboldt  u.  d.  Anfänge  d.  preufsisohen  Gesandtschaft  in  Rom:  FBPG.  7,  8.  863—76.  — 
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Für  den  Krieg  Preufsem  ist  nach  dem  grofsen  Werk  Lettow-Vorbecks 
kaum  noch  besonders  wichtiges  beizubringen,  wenn  anch  der  Eifer  der 
Spezialforschnng  weiter  dauert. ^®®''^^^)  Linke^^*)  schildert  nach  den 
Akten  das  Verhalten  der  schlesischen  Begiemng  gegenflber  der  Katastrophe 
von  1806  sowie  die  der  Stadt  Breslau  durch  die  französische  Occupation  auf- 
erlegten Lasten  und  deren  Aufbringung.  Nicht  besonders  bedeutsam  sind 
Aufzeichnungen  von  Augenzeugen^^*)  über  die  Ereignisse  in  der  Stadt  Eylau 
während  und  nach  der  Schlacht.  Plew^^^)  untersucht  den  Bartensteiner 
Vertrag,  die  militärisch-politische  Lage,  die  ihn  herbeiführte,  die  Unter- 
handlungen selbst  zwischen  Preufsen  und  KuJCsland,  die  Auhiahme,  die  der 
Vertrag  bei  den  zum  Beitritt  aufgeforderten  Mächten  fand.  RacheP^^) 
behandelt  die  Belagerung  Danzigs  im  Jahre  1807  unter  Verwertung  von 
Aufzeichnungen  eines  sächsischen  Reiters.  Czygan^^*)  bietet  eine  Ge- 
schichte der  Königsberg  auferlegten  Kriegskontribution :  es  gelingt  der  Stadt 
durch  eine  hinter  dem  Bücken  der  französischen  Behörden  direkt  an  Napoleon 
abgesandte  Deputation  eine  Ermäfsigung  von  20  auf  13  Millionen  Francs 
und  die  Genehmigung  zur  Übertragung  jener  Summe  von  der  Stadt  auf  die 
ganze  Provinz  zu  erlangen. 

Für  die  Geschichte  des  auf  den  Tilsiter  Frieden  folgenden  fran-^ 
zösisch'russischen  Einvernehmens^  das  durch  Vandals  grolsea 
Werk^^^)  in  den  Vordergrund  des  Interesses  gerückt  ist,  gewährt  die  von 
Tracevskij^^^)  herausgegebene  umfassende  Aktensammlung  wertvolles 
authentisches  Material.  ^^^'^^') 

Für  die  preu/sische  Reformgesetzgebung  ist  vor  drei  Jahren 
durch  Cavaignac^^^)  die  Frage  nach  ihrem  Verhältnis  zur  französischen 
Revolution  aufgeworfen  worden.  Koser'^^)  beantwortet  sie  dahin,  dals  in 
Preufsen  schon  vor  der  Revolution  mit  administrativen,  militärischen  und 


107*)  Gnstav  Boloff,  D.  NeuorguiiaatioD  d.  Ministeriuras  d.  Auswärtigen  v.  1798— 1802:  ib. 
S.  97  —  111.  —  108)  X  C.  V.  B  — k,  £.  ELrieg  ohne  Chancen.  1806.  (=  Z.  Psychologie  d. 
grofaen  Krieges.  II.)  Wien,  Braumüller.  1898.  887  S.  |[MWBl.  79,  S.  1369 -74.]|  (Mir  un- 
sugänglicb.)  —  109)  Bon  Hess,  Une  page  in^ite  de  rallianee  pmsso-saxonne  en  1806:  NR. 
(15.  Oet.)  —  110)  Stavenhsgen,  D.  Opentionsentimrf  Napoleons  n.  d.  Versammlung  seiner 
Armee  im  September  tt.  Oktober  1806:  JDAM.  88  (1893),  S.  285— 801.  —  111)  L.  Winkler, 
£.  Reiterstück  aus  d.  Feldzag  1806/7:  Bayerland  5,  S.  212/4.  —  H^)  id.,  D.  erste  W^affen- 
that  d.  späteren  Königs  Ludwig  I.  v.  Bayern:  ib.  S.  864/6.  —  IIS)  6.  E.V.  Natzmer, 
E.  Skizze  z.  Schlacht  v.  LUbeek  (Schlnfs):  NMilBU.  48,  S.  807—16;  44,  S.  188—45, 
412—21,  478—91.  (Vgl.  JB6.  16,  II,  159^*^.)  —  114)  Franzfisische  Saavegardes  für 
d.  Posten  z.  Zeit  d.  Schlacht  bei  Jena  1806:  APostTelegr.  21  (1898),  S.  404/6.  (Zeigt  wie 
Napoleon  für  d.  Sicherheit  d.  Posten  bemttht  ist.)  —  115)  Otto  Linke,  Z.  Qesch.  Breelana 
in  d.  Jahren  1807  u«  1808.  Progr.  Bealgymn.  am  Zwinger.  Breslau.  4^.  12  S.  |[MHL.  S3, 
S.  25.]|  —  116)  Erlebnisse  ans  d.  Schlacht  bei  Pr.-£ylan  am  7.  a.  8.  Febmar  1807: 
SBPrnesia  18  (1893),  S.  61—75.  —  117)  J-  Plew,  D.  Bartensteiner  Vertrag  zwiaehen 
Preufsen  u.  Rufsland  v.  26.  April  1807.  Progr.  Gymn.  Bartenstein.  4^  86  S  |[MHL.  23, 
S.  24.]|  —  118)  P-  Rachel,  D.  Belagerung  v.  Danzig  1807.  (ss  Uist.  Untersnohungen 
Ernst  Forstemann  gewidmet.  Leipzig,  Teubner.  VI,  148  S.  M.  4.  8.  118—27.)  —  Hfl) 
P.  Czygan,  Z.  Gesch.  d.  französischen  Kriegskontribution  d.  Stadt  Königsberg,  ihrer  ep&ter 
erfolgten  Ermäfsigung  u.  ihrer  Übertragung  auf  d.  ganze  Provinz.  Nach  d.  Akten  d.  Stadt» 
archivs  daigesteUt.  Progr.  Stadt.  RealscK  Königsberg.  19  S.  |[MHL.  23,  S.  25.]|  (Vgl. 
JBG.  16,  n,  160»'*.)  —  11»*)  JBG.  14,  H,  78»";  16,  II,  162»»».  —  120)  Sboraik 
imperat.  russkago  istor.  obiöestva.  88 :  Diplom,  snofienija  Rossii  s  Francieju  v  epoohu  Napol.  I. 
ed.  A.  Traoevskij.  T.  4.  1807/8.  Petersburg.  725  S.  —  131)  X  H.  Wallon, 
Alexandre  I  et  Napoleon:  JSav.  (Aoüt— Oct.).  (Im  Ansehlufs  an  Vandal.)  —  122)  X 
Richelieu,  Alexandre  I  et  la  France,  extrait  d'un  rapport  in^.  du  duc  de.  .  .:  NR.  84, 
8.  678/6.   —   122»)   JBG.   14,  II,  79»*».)   —    128)  ».  Koser,   D.  prcufsische  Reform- 
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localea  Beformen  begonnen  wnrde,  daüs  für  die  eigentliche  Reformperiode 
zwir  der  Anstofs  von  auAen  gegeben  wnrde,  dafs  aber  das  französische 
Vorbild  biet  doch  nur  eine  gewisse  Anregung  gewährte,  keineswegs  aber 
etwa  sklawiBcb  kopiert  wnrde.  Er  sncht  femer  gegenüber  Cavaignac  den 
einheiUichen  Charakter  der  Reformarbeit  Steins  nachzuweisen;  sei  diese 
uch  Stückwerk  geblieben,  so  sei  sie  doch  nicht  nnfmchtbar  gewesen.  Der 
Hanptirorzag  Prenfsens  gegenüber  der  Revolution  bestehe  darin,  dafs  man 
die  historische  Kontinuität  gewahrt  habe,  i^^)—  Nathan-Forest^'^)  giebt 
auf  Grund  der  Yorhandenen  Litteratur  eine  in  der  Hauptsache  zutreffende  und 
richtige  Gbersicbt  über  die  preufsische  Armeereorganisation.  Cavaignac  ^^^) 
behandelt  das  Ministerium  Dohna-Altenstein,  sowohl  in  seiner  äufseren 
Politik,  wie  hinsichtlich  seiner  Mafsregeln  im  Innem.^'^-^*^) 

Für  die  Geschichte  der  Rheinbund  Staaten  liegen  einmal  recht 
wenig  Beiträge  vor.^^*'^^^  Wie  damals  selbst  geistreiche  und  scharfsinnige 
Personen  eine  wundersame  Unfähigkeit  des  politischen  Denkens  bewiesen^ 
zeigt  recht  klar  eine  Schrift  K.  Ch.  F.  Erauses^^^)  aus  dem  J.  1806,  in 
der  dieser  Frankreich  und  Napoleon  verherrlicht,  über  den  Untergang  Prenfsens 
frohlockt,  sein  Ideal  in  einem  europäischen  Einheitsstaat  unter  Napoleons 
Herrschaft  erblickt,  der  nach  Völkern  in  Provinzen  zerfällt,  und  dessen  all- 
gemeine Sprache  das  Französische  werden  soll. 

Wenden  wir  uns  Österreich  zu,  so  darf  man,  um  seine  deutsche 
Politik  in  jenen  Jahren  gerecht  zu  beurteilen,  nicht  vergessen,  dafs  es  auch 
un  Orient  wesentliche  Interessen  hatte.  Freilich  war  seine  Haltung  dort  eine 
fiberaus  schwächliche:  es  sucht  von  dem  serbischen  Aufstande  möglichst 
Torteile  zu  ziehen,  wünscht  Serbien  seiner  Einflufssphäre  zu  unterwerfen, 
ohne  doch  den  Mut  zn  finden,  in  die  serbischen  Verwickelungen  auch  that- 
sächlich  einzugreifen.  Liefs  sich  auch  der  mit  der  Ausführung  dieser  Politik 
beauftragte  Simbschen  manchen  Mifsgriff  zu  schulden  kommen,  so  fallen  ihm 
doch  wirkliche  Vergeben,  wie  auch  Ilwof^^^)  darthut,  nicht  zur  Last,  und 
dss  harte  Urteil  des  Hofkriegsrats  Ober  ihn  bedeutete  eine  offenbare  Un- 
gerechtigkeit. —  Einen  wertvollen  Beitrag  zu  der  Geschichte  des  Feldzuges 
von  1809  bildet  Exners^^^)  auf  ausgedehnter  archivalischer  Grundlage  be- 
ruhende Darstellung  der  Teilnahme  Sachsens  am  Kriege.  Es  werden  hier 
insbesondere   der    Marsch   der  sächsischen   Truppen  nach  Niederösterreich 


iSMetzgelniBg  in  ihrem  Verhältnis  z.  französischen  Revolution:  HZ.  37,  S.   198  fF.  —   1S4) 

G.  Boglietti,   Lo  stato  Pmssiano  e  le  reforme  dello  Stein:   NAnt.  45,   S.   100—28.  — 

125)  Nsth  an -Forest,  La  politique  militaire  de  la  Prusse  apres  Jena:  AnnEcLibreScPolit.  9, 

i$.  5  ff.  —  126)  G.  Cavaignac,  Le  minlstäre  Altenstein-Dohna  et  la rentr^e  de  Hardenberg 

(1809—10):  RDK.   122,  S.  72—98.  —  127/8)  X  D.  französische  Occupation  v.  Küstrin 

1906—14:  DHaereaZg.    18  (1898),  No.  49—55.    —    129)   A.  Kirchhoff,   Ursprung  u. 

ersto  Lebenaftalsemiigeii    d.   Leipziger  Bnohhandlungs-Depntierten ,   d.   französische   Sperre 

r.  fSll:  AGDfiaehhaodel  17,  S.  326—58.  —  ISO)  J.  v.  Pflngk-Harttang,  £.  Fremd- 

bemehaft:   WIDH.    38,    S.    406—14.    (Betrifft  Hamburg.)     —    131)   J.   Spölgen,    D. 

StouDangd.  Aachener  BOxgersebaft  z.  Zeit  d.  Fremdherrschaft:  MVAachenVorzeitö,  S.  26  -82. 

—  1S2)  Christian  Jffey er.  Bayern  im  Zeitalter  d.  Napoleonismus:  LZgB.  No.  96.  •—  lg$) 

K,  Ch.  Fr.  Kr  ans«,   D.   Erdreehtsbund  an  sich  selbst  n.  in  seinem  Yerh&ltnisse  z.  Ganzen  u. 

m  allen  Einselheiten    d.   Mensehheitslebens.    Ans   d.  hs.  Nachlasse   d.  Vf.   hrsg.  v.  Georg 

Hollat.    Leipzig,  O.   SehnUe.    1898.    YII,  150  S.    M.  4.    |[LCBl.  S.  1203/4.]|  —  134) 

F.  IJwof,  Feldseogmeiater  Josef  Freiherr  v.  Simbschen  (1746  —  1820)  n.  Österreichs  Ver- 

i^tBis  zu  Serbien  in  d.  Jahren  1805—11 :  ÖUR.  15  (1893),  S.  169— U6.  —  135)  M.  Exner, 

D.  ADtaifaiahjne  d.  kgh   eftchsisohen  Armee  am  Feldzage  gegen  Österreich  u.  d.  kriegerischen 

£retgnisse  in  Saehaen  im  Jahre  1809.  Nach  amtlichen  Unterlagen  bearbeitet.   Dresden,  Baensoh, 
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und  die  Schlacht  bei  Wagram  behandelt;  auch  aber  das  Unternehmen  des 
Herzogs  von  Brannschweig  erhalten  wir  mancherlei  Mitteilungen.  Eine  Er- 
gänzung dazu  ist  Friesen 8^^*)  Arbeit  über  die  Ereignisse  in  Dresden  im 
Kriegsjahre:  er  erzählt  die  Mobilmachnng  der  sächsischen  Armee,  die 
Occupation  der  Stadt  durch  die  Österreicher;  die  kriegerischen  Ereignisse 
in  der  Umgegend.  Eine  kurze  Obersicht  über  den  Feldzug  in  Tirol  giebt 
Fun  ck.  ^^^~^^^  Auch  die  gleichzeitigen  nationalen  Bewegungen  in  Deutsch- 
land sind  nicht  ganz  leer  ausgegangen.^***'***)  Hervorgehoben  sei  Schultz'***) 
ausfahrliche  Darstellung  über  Schills  Zug  durch  Mecklenburg. 

Für  den  Krieg  von  1812^^^)  liegen  eine  Reihe  minderwichtiger 
Quellen  vor,***)  wie  die  Tagebücher  des  Fürsten  von  Thurn  und  Taxis  **•) 
des  Hauptmanns  Li  Usingen,**')  des  Obersten  Chap  eile,  **••**•)  letzteres 
kommt  vor  allem  für  den  Obergang  über  die  Beresina  in  Betracht.  *^^  — 
Vandal*^*)  behandelt  in  glänzender  Darstellung  unter  Verwertung  un- 
gedruckter Memoiren,  den  Anfang  des  Krieges,  zeigt  wie  bereits  sehr  bald 
die  Manneszucht  sich  lockert,  die  Verpflegung  versagt;  die  Kavallerie  er- 
leidet von  vornherein  schwere  Verluste.  Den  Entschlufs  zum  Krieg  hat  nach 
ihm  Alexander  früher  als  Napoleon  gefafst.*******) 

Die  allgemeine  Litteratur  über  die  Freiheitskriege  ist  im  Be- 
richtsjahre, wie  dies  schon  ziemlich  lange  der  Fall,  wenig  bedentend;*^*'*^^ 


m,  135  S.  |[LCB1.S.951;  MLZg.  75,S.289.]|  -  1S6)E-0.M.  v. Friesen  , Dresden  im  Kriegs- 
jahre 1809:MyGDresden  11  (1898),  S.  1  —  76.  —  1S7)  A.Funek,  D.  Tiroler  Krieg  im  Jahre 
1809.   Rede.  Kiel,  Eckardt.  22  S.   M.  0,50.  —  1S8)  XM.  Heil  mann,  D.  Feldxngv.  1809  in 
Tirol.   Schlafs:  JDAM.  88  (1898),  S.  266  -86.  (Vgl.  JBG.  16,  II,  162^*^  —  189)  X  J.  Harn  - 
b  e  r  g e  r ,  D.  frantösische  Invasion  in  Kärnten  im  Jahre  1 809.   Fortsetzung.   Programm.   Klagen- 
ftirt,  Kleinmayer.    47  S.    M.   1.    (Vgl.  JBG.   16,  II,  162*»*.)  —   140)  H.  v.  Wiese,  D. 
patriotische  Thätigkeit  d.  Grafen  Götzen  in  Schlesien   in  d.  Jahren  1808/9:   ZVGSchlesien 
27  (1898),  S.  28—58.  —  141)  Martin.  Z.  Ehrenrettung  Siegm.  Peter  Martins,  e.  Beitrag 
z.  Gesch.  d.  Dörnbergscben  Anfstandes:  ZVHessG.  18,  S.  455  —  517.    (Polemik  gegen  65eke 
u.   Kleinschmidt.)      -    142)    A.   Paudler,    D.   Totenköpfe   oder    d.    sehwarze    Legion : 
MNBöhmExcnrsionsCl.  16  (1898),  S.  209—26.  —  143)  v-  Schultz,  D.  Zug  Schills  durch 
Mecklenburg:  KonservMscbr.  50  (1898),  S.  656  —  61,  765—76,  882  —  92.    (Vgl.  JBG.  16, 
II,   162^*.)    —    144)  X  G.  Bertin,   La   eampagne   de    1812.    Paris,   Fhtmmarion.    IV, 
888  S.    Fr.  6.    —    145)  J*  v.  Grüner,    D.  Korrespondenz  zwischen  Stein  u.  Grüner  im 
Jahre  1812:    KBGV.   8.  57—61,   68/8.    (Betrifft  insbes.   d.  Bildung  e.  deutschen  Legion.) 
—    146)  (Thurn  u.  Taxis),  Tagebuch  e.  Offiziers  im  Generalstabe  d.  bayrischen  Armee 
im  Feldzug  1812:  MKA.  7  (1898),    S.  175—264.    (VgL  JB(;.  16,  II,   168*^«.)    -      147) 
V.  Linsingen,  Auszug  aus  d.  Tagebuch  d.  westfKlischen  Hauptmanns  —  wKhrend  d.  Feld- 
zuges 1812:  MWBIB.  S.  268—97.  —  148)  Krahmer,  D.  Operationen  d.  russisehen  u. 
französischen  Armee  v.  d.  Schlacht   bei  Krasnoi   bis  z.  Beresina:  MWBiB.  S.  216 — 50.  — 
149)    Chapelle,   D.   Übergang   ttber  d.   Beresina.     Nach   d.   Berichten    d.    flranzösischen 
Obersten  Chapelle.    Aus  d.  Franz.  übers,  v.  Ilartmann:  ib.  S.  251 — 67.    —    150)   Er- 
innerungen   e.    österreichischen    Offiziers  aus   d.    Feldzuge  1812    in   Rufsland,   hrsg.  ▼.  K. 
Duncker:  SÖMZ.  85,  I,  S.  8  —  19.    —    151)  Albert  Van  dal,    Le  passage  du  Ni^men: 
RDM.   124,  S.  271  —  800.    —    15!3)  X  D.  Schlacht  bei  Borodino  mit  besonderer  Berück- 
sichtigung d.   Teilnahme   d.   s&chsischen  Truppen:  LZgB.    No.   111.    —    15S)  X  F.  v.  d. 
Wengen,   D    Gefecht  bei   Ogorodniki   am    20.  Nov.   1812:    AMZg.  No.  48/4.    —    154) 
F.  V.  Lenski,  Aus  d.  Tagebuche  e.  Preufsischen  Offiziers  1813/5:  JDAM.  91,  S.  51  —  66, 
215— 128.  —  155)  E*  Grofse  u.  F.  Otto,   Vaterländisches  Ehrenbuch.    L    Grofse  Tage 
ans   d.   Zeit   d.   Befreiungskriege.    Gedenkbuch  an    d.   glorreiche  Zeit   v.   1813/5.    6.  Aufl. 
Leipzig,  Spamer.    VIII,  892  S.    M.  4.  —  156)  X  X   Alb.  Maag,   Gesch.  d.  Schweizer- 
truppen    in    französischen   Diensten    v.   Rückzüge  aus   Rufsland   bis   z.   2.   Pariser   Frieden 
(1813/5).    Biel,  Kuhn.    XV,  568  S.    M.  10.  —  157)  Les  r^ments  de  gardes  d*honneur 
(1818/4).    Notes   et    Documents.    Nancy   et  Paris,   Berger-Levrault.     44   S.    —    158)    D. 
HellwigBche  Streifpartie  in  d.  FeldzUgen  1818/4:  NMilBll.  23,  S.  288-62,  299—820.   — 
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dügegen  ist  die  Detailforschang  fortdauernd  sehr  rege  nod  hat  so  manche 
anregende  Arbeit  aufzuweisen.  GrobbeP*®)  schildert  eingehend  die  politisch- 
militärische  Lage  und  die  Verhandlungen,  die  zur  Konvention  von  Tauroggen 
führten;  er  ist  ebenso  wie  Lehmann  der  Ansicht  —  gegen  die  freilich 
Kflntzel  entschiedenen  Einspruch  erhebt  — ,  dafs  York  den  Vertrag  nicht  nur 
ohne,  sondern  gegen  den  ausdrücklichen  Befehl  des  Königs  abgeschlossen 
hat.  Auf  Tanroggen  folgt  die  Erhebung  Ostpreufsens:  Bezzenberger^^^) 
publiziert  darftber  eine  Reihe  you  Akten.  Dabei  kommt  auch  die  Frage 
nach  dem  Urheber  des  Landwehrgesetzes  zur  Sprache:  den  ersten  Entwurf 
hat  Qausewitz  auf  Wunsch  Steins  abgefafst;  Graf  Dohna  machte  aus  dem 
Entwurf  eine  Verordnung;  ein  in  derselben  Zeit  von  York  eingereichtes 
Projekt  ist  fOr  die  praktische  Ausführung  ohne  Einflufs  geblieben. 

FOr  den  Feldzug  van  1813^^*'^^^)  ist  es  eine  wichtige,  freilich  schon 
viel  erörterte  Frage,  wie  weit  Napoleon  an  dem  fflr  ihn  so  bösen  Ausgang 
fteibat  schuld  ist  Feldmann^^^)  kommt  zu  einem  für  den  Kaiser  durch- 
aus ungünstigen  Resultat.  Napoleon  konnte  einen  vorteilhaften  Frieden 
schllelsen,  versäumte  es  aber,  weil  er  sich  in  Illusionen  wiegte.  Der  Waffen- 
stillstand ist  ein  unverzeihlicher  Fehler.  Des  Kaisers  VerJialten  zwischen  Dresden 
nnd  Leipzig  ist  eine  Kette  von  Ungeschicklichkeiten,  Thorheiten,  falschen 
Berechnungen;  bei  Leipzig  macht  er  einen  Mifsgriff  Ober  den  andern.  Zu 
diesen  frappanten  Ergebnissen  gelangt  Feldmann  auf  ganz  unmethodische 
Weise:  er  benutzt  nur  ein  sehr  unvollständiges  Qnellenmaterial,  eigentlich 
Dor  eine  ganz  geringe  Anzahl  von  Memoiren,  vor  allem  die  Macdonalds  und 
Marbots ;  verwertet  die  schon  so  massenhaft  publizierten  Archivalien  so  gut 
wie  nicht.  Als  entscheidend  können  deshalb  seine  Ausführungen  in  keiner 
Weise  betrachtet  werden.*^****')  —  Ober  die  Belagerung  Davonts  in  Hamburg 
bieten  manche  interessante  Mitteilung  die  Denkwürdigkeiten  Buchwalds, ^^^ 
des  dänischen  Kommandanten  von  Altena.  ^*^'^**)  Über  den  Beitritt  Öster- 
reichs zur  Koalition  giebt  Criste^^®)  aus  österreichischen  Archivalien  aus- 
führliche Nachricht ;  wohl  werden  dadurch  in  Einzelheiten  unsere  Kenntnisse 
ergänzt  und  bereichert,  doch  wird  die  bisherige  Auffassung  in  allen  wesent- 
lichen Punkten  nicht  modifiziert.  —  Das  Hauptinteresse  gehört   auch  dies- 


159)  £.  Ehrenzeichen  aas  d.  Zeit  d.  Befreiungskriege:  JDAM.  91,  S.  837  ff.  —  160)  Th. 
G  r  0  b  b  e  1 ,  D.  Konvention  y .  Tanroggen .  Dissert.  Marburg.  V,  7  8  S.  |  [K  d  n  1 1  e  1 :  FBP6. 
7t  S.  ^85/7;  Roloff:  DLZ.  S.  975/6.]|  —  161)  Urkk.  d.  Provinsialarchivs  in  Königsberg 
a.  d.  Grftäich  Dohnaschen  MajoratsarcliivB  in  Schlobitten,  betreffend  d.  Erhebung  Ostpreufsens 
im  Jahre  1813  v.  d.  Errichtung  d.  Landwehr.  Hrsg.  v.  A.  Beasenberger.  Königsberg. 
87  S.  KLohmeyer:  FBPG.  7,  S.  2S7.]|  (Nicht  im  BuehhandeL)  —  16S)  X  G.  Cardinal 
V.  Widdern,  D.  kleine  Krieg  u.  d.  Etappendienst.  2.  Aufl.  Tl.  1.  D.  Streifkorps  im 
deutsehen  Bef^iungskriege  1818.  1.  Bis  z.  Waffenstillstände.  2.  D.  Ereignisse  v.  Waffen- 
stillitsnde  bis  s.  Bflckaug  Kapoleons  hinter  d.  Rhein.  Berlin,  Eiaensehmidt.  XV,  242  S.  M.  6. 
414  S.  H.  6,50.  ~  163)  X  id.,  D.  Nachtgefecht  im  Feld-  u.  Festungskrieg.  Kriegs- 
g«seliiehtliche  n.  taktische  Studie.  8.  Aufl.  Berlin,  Eisensohmidt.  XV,  262  S.  M.  5. 
(Betr.  Hoehkireh  1758,  Grofsgörschen  1818,  Laon  n.  Etoges  1814.  Vgl.  JBG.  12,  II, 
14ä^^)  —  164)  ^  Feldmann,  Studien  z.  Gesch.  d.  Feldzuges  Napoleons  in  Deutsch- 
lud  1818.  Diasert.  Bern,  Körber.  84  S.  M.  1,30.  —  165)  X  C.  Grünhagen,  £. 
Denkschrift  ▼.  Schamhorst  1818:  ZVGSohlesien  28,  8.  464/6.  -•  166)  X  R.  Höfslin 
B.  K.  Hagen,  D.  Verteidigung  v.  Thom  1818:  DarstellBayrKriegsG.  8,  S.  27—64.  — 
1^78)  I'.  N.  H.  V»  Bnchwald,  Erinnerungen  d.  General- AI ajors  —  an  seine  Kommandant- 
Mhalt  zn  Altona  im  Dez.  1818,  mitget  v.  A.  Wetzel:  ZSchlH.  23  (1898),  S.  121  —  208. 
—  169)  X  E.  BlUmel,  D.  Zusammenbruch  d.  französisch-westftlischen  Fremdherrschaft 
im  MansfeMer    Land  (1811/8):    MansfelderBlI.  7    (1898),   S.    71—92.    —    170)   Criste, 
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mal  wie  bereits  im  Vorjahre  dem  Feldzuge  der  Nordarmee.  Quistorps^^^) 
grofses  Werk  vertritt  die  entgegengesetzte  Anschauung  wie  die  Arbeit 
Wiehrs:^^^*)  der  Sieger  von  Grofsbeeren  und  Dennewitz  ist  BOlow; 
Bernadotte  spielt,  wie  man  bisher  mit  Recht  geglaubt,  eine  zweideutige  Rolle. 
Es  wird  insbesondere  dargethan,  wie  für  sein  Handeln  politische  Motive  be- 
stimmend sind,  wie  er  sich  durch  sie  abhalten  läfst,  alles  zu  thnn,  was  er 
militärisch  im  Interesse  der  Verbündeten  zu  leisten  imstande  gewesen  wäre. 
Man  kann  sagen,  dafs  die  bisherige  Ansicht  durch  Quistorp  gegenflber 
den  neuerdings  auf  sie  gemachten  Angriffen  wieder  endgültig  und  abschUefsend 
in  ihr  Recht  eingesetzt  ist.  Ganz  dasselbe  bestätigen  einige  von  Meinecke^^^ 
publizierte  Aktenstücke:  sie  bestätigen  einmal  den  psychologischen  Gegen- 
satz zwischen  Bülow  und  dem  Kronprinzen,  führen  uns  überhaupt  in  treff- 
lichster Weise  den  Charakter  und  die  Persönlichkeit  Bemadottes  vor,  be- 
weisen sodann,  dafs  Bernadotte  in  der  That,  mindestens  eine  kurze  Zeitlang, 
die  Absicht  hegte,  Berlin  preiszugeben.  Quistorp  —  dessen  erster  Band 
übrigens  nur  eine  Neubearbeitung  der  von  ihm  mit  Ollech  zusammen  Ende 
der  50  er  Jahre  veröffentlichten  Geschichte  der  Nordarmee  ist,  bietet, 
abgesehen  von  jener  strategischen  Kontroverse,  auch  eine  eingehende  klare 
Erzählung  des  Feldzugs  im  einzelnen,  giebt  insbesondere  auch  treffliche 
Gefechtsschilderungen;  wenn  sein  Werk  nicht  in  allen  Punkten  abschliefsend 
genannt  werden  kann,  so  liegt  dies  daran,  dafs  er  es  versäumt  hat  eine 
wirklich  umfassende  und  tiefgreifende  Quellenkritik  vorzunehmen.  ^^^~^^^) 
—  Die  Frankfurter  Beratungen,  in  denen  der  Kriegsplan  für  1814  beschlossen 
wurde,  hat  Oncken  ^''®~^^'^)  sehr  eingehend  behandelt  und  gelangt  zu  wesentlich 
neuen  Resultaten.  Auf  allen  Seiten  besteht  kein  Zweifel  darüber,  den  Krieg 
fortzusetzen.  Der  Plan  durch  die  Schweiz  nach  Langres  zu  marschieren, 
stammt  von  Gneisenau;  aber  er  will  ihn  nur  mit  einem  Nebenheer  aus- 
führen. Auf  den  Vorschlag  Knesebecks  und  Radetzkys  wird  hierzu  die 
Hauptarmee  bestimmt;  von  vornherein  ist  indes  als  Ziel  Paris  ins  Auge 
gefafst.  Die  Ausführung  erleidet  eine  Verzögerung,  weil  die  Schweiz  ihre 
bewaffnete  Neutralität  erklärt  und  Kaiser  Alexander  diese  anerkennt;  Metternich 
gelingt  es  auf  geschickte  Weise,  diese  Neutralität  ganz  geräuschlos  zu  be- 
seitigen. Stets  ist  bei  allen  diesen  Beratungen  nicht  das  Piatead  von 
Langres  Selbstzweck,  sondern  man  will  dadurch  der  Macht  Napoleons  den 
Stofs  ins  Herz  geben,  gedenkt  so  ohne  wesentliche  Hindernisse  nach  Paris 
zu  gelangen  und  dort  den  Krieg  zu  entscheiden. ^^**^"^) 


Österreichs  Beitritt  z.  Koalition  im  Jahre  1818:  MKAKG.  s,  S.  181-816.  —  191)  B. 
V.  Quistorp,  Gesch.  d.  Nordarmee  im  Jahre  1818.  Bd.  1/8.  Berlin,  Mittler.  XII,  66*2  S., 
VIII,  488  S.,  VI,  829  S.  M.  80.  |[Immich:  FBPQ.  7,  S.  626/7;  Meinecke:  HZ.  37, 
S.  498—601;  LCBl.  S.  760/1;  Knrs:  BLU.  S.  810/1;  JDAM.  91,  S.  246;  MWBl.  79, 
S.  799— 812,  826—88;  Wiehr:  MHL.  28,  S.  220/4.]|  -  171»)  JBG.  16,0,  164"'.  —  172) 
F.  Meinecke,  Z.  Beurteilung  Bemadottes  im  Herbatfeldange  1818:  FBPG.  7,  S.  469 — 77.  — 
173)  £.  Wiehr,  Berlin  in  d.  Tagen  y.  20.  Aug.  bis  12.  Sept.  1818:  Bär  19  U898),  S.  674, 
683/6,  594.  —  174)  X  Campagne  de  1818 :  Pourqnoi  Napoleon  a  4t4  vaincn  k  Leipzig.  Suite: 
JSM.  45  (1898),  S.  86  —  108,  209—29.  (Vgl  JBG.  16,  U,  101«>*.)  —  175)  X  In  HaUe  vor 
u.  nach  d.  Schlacht  bei  Leipaig :  SaaleZg.  No.  487.  —  176)  Wilhelm  Oncken,  Gneisenau, 
Radetzky  u.  d.  Marsch  d.  Hanptarmee  durch  d.  Schweiz  nach  Langres:  DZG.  10,  8.  199 — 268. 
—  177)  O.  Roloff,  D.  strategischen  Beratungen  zu  Frankfurt  a/M.  im  Nov.  u.  Des.  1818: 
AMZg.  69,  a  417—20,  426/9.  —  178)  W.  Onoken,  Z.  Gesch.  d.  Frankfurter  November- 
tage  d.  Jahres  1818:  ib.  S.  546/8,  661/6.  —  179)  Memoire  hist  snr  les  bloeus  de  Beifort 
aus  invasions  de  1813/6:  BSBelfortllm.  12,  S.  79  — 98.  —  180)  Verhaal  betr.  het  beleg, 
bombardement  etc.  van  Gorinchen  1813/4  door  een  ooggetuige  verhaald.    Gorinchen,  Knierum. 
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Eine  Geschichte  des  Feldzuges  von  1814  erhalten  wir  durch  Hiller/"^) 
wobei  die  Mitwirkung  Wflrttemheigs  besonders  betont  wird:  die  württem- 
bergischen  Trappen  zeigen  sich  tapfer,  tüchtig  nnd  leistungsfähig.  ^^^'^^^) 

Fflr  den  Feldzug  von  1815  bieten  die  Memoiren  Tomkinsons^^^) 
nichts  neues  von  Bedeutung.  Ein  Schreiben  Blüchers,  ^^*)  in  dem  dieser 
seiner  Abneigung  gegen  Frankreich  Ausdruck  giebt,  ist  mehr  persönlich 
als  sachlich  von  Interesse.  ^*^  Die  Schlacht  bei  Waterloo  fesselt  nach  wie 
vor  die  Aufmerksamkeit.  Balan^*^)  richtet  sein  Augenmerk  vor  allem 
auf  die  Beteiligung  der  belgischen  Truppen,  widerlegt  die  Anschuldigungen, 
die  von  einigen  englischen  Historikern  gegen  das  Verhalten  derselben 
erhoben  sind.^**'**')  Poirier^*')  erzählt  auf  archivalischer  Grundlage 
die  B^agerung  von  M^ziöres.^*^)  Einige  Streiflichter  auf  die  Orunersche 
Polizeiverwaltung  in  dem  occupierten  Paris  wirft  der  Briefwechsel  zwischen 
Groner  und  Müflfling;^**)  Grüner  scheut  nicht  davor  zurück,  sich  durch 
einen  Kontrakt  mit  dem  Spielpächter  Bernard  die  Fonds  zu  verschaffen,  die 
er  für  die  Polizei  braucht.  Röfsler  ^^^  untersucht  nochmals  die  sächsische 
Meuterei  in  Lflttich;  er  beurteilt  die  Motive  der  Sachsen  zu  wohlwollend, 
giebt  aber  immerhin  eine  leidlich  richtige  Darstellung  jenes  Aufruhrs,  der 
mehr  in  den  Verhältnissen  als  in  den  Personen  seinen  Ursprung  hatte.  ^®^) 

Auf  dem  Wiener  Kongrefs  spielte  der  mecklenburgische  Bevoll- 
mächtigte Plessen'^^)  keine  unrühmliche  Rolle:  er  war  dem  Partikularismus 


1S93.  163  S.  FL  0,75.  —  181)  F.  y.  Hiller,  Gesch.  d.  Feldzages  1814  gegen  Frank - 
rtich  aoter  besonderer  Bertteksiehtignog  d.  Anteilnahme  d.  Kgl.  Wttrttemb.  Truppen.  Stutt- 
(Ptft,  KohUuunmar.  XII,  481  3.  M.  6.  |[Roloff:  DLZ.  15.  S.  719;  LCBl.  S.  1568; 
FrankfZg.  No.  201.]|  —  182)  Weil,  La  campagne  de  1S14:  la  cavalerie  des  armlos 
iilifet  pendant  U  campagne  de  1814:  JSM.  (Vgl.  JBG.  16,  II,  165^'^  Damit  ist  identisch:) 
"*  182*)  id.,  La  campagne  de  1814  d'apr^s  les  docnments  des  archives  de  la  guerre  k 
Tienn«.  La  eaTalerie  des  arm^s  alli^s.  T.  8.  Paris,  Bandoin.  579  S.  Fr.  8.  |[RH.  57, 
S.  S601.]|  -  18S)  X  X  Oertel,  König  Friedrieh  Angost  v.  Saehaen  im  Jahre  1814.  Progr. 
Leipzig,  Hinriohs.  27  S.  M.  1.  —  184)  £•  An thes,  Blüchers  Qoartier  in  Canb,  e.  Entgegnung 
ftof  d.  gleichnamigen  Abselinitt  in  d.  Schrift :  Blüchers  t^ergang  bei  Caub  v.  W.  Sauer.  Wies- 
baden, Biachkopff.  48  8.  M.  0,75.  (Vgl.  JBG.  16,  II,  101«^'.)  —  185)  v.  Sothen,  D.  Gefecht 
r.  ttogesam  14.  Febr.  1818.  Vortrag:  MWBIB.  S.  128—48.  —  186)  P-  Gaffsrel,  Dijon 
tt  roeenpatioD  autrichienne  en  1814 :  RBonrg^gn.  (1898)  (u-  Beparat.  Dijon,  Darantiöre.  46  S.). 
—  187) Arthur  Benoit,  Neuf-Brisach :  les  deux  blocus  de  1814  et  1815:  BAlsace  (April  bis 
Sept...  —  188)  ^^  Tomkinson,  The  diary  of  a  cayalry  officer  in  the  peninsular  and 
Waterloo  campaigns  (1809 — 15)  ed.  by  J.  Tomkinson.  London,  Sonnenschein.  858  S. 
[Montagoe:  EHR.  10,  S.  184.]|  —  189)  Blücher,  £.  Schreiben  B.8  ans  d.  Feldzug 
V.  1815.  Mitgeteilt  v.  Albert  Nsud^:  FBPG.  7,  S.  224/5.  —  190)  X  H.  Houssaye, 
La  demi^re  arm^  de  Tempire:  RDM.  (15.  Bec).  —  191)  SyWain  Balan,  La  Belgique 
«OQi  rempirc  et  la  d^faite  de  Waterloo  (1804—15)  vol.  1/2.  (=  Cours  d'hist.  nationale.) 
Pari«,  Plön;  Lonvain,  Fonteyn.  280,  311  S.  |[Uubert:  EHR.  10,  S.  182/4.]|  —  192)  X 
L  Narei,  Waterloo.  Brüssels,  Lebägue.  54  S.  Fr.  8.  —  19S)  X  X  Wolseley,  Le 
d^n  et  U  ehuto  de  Napoleon.  Paris,  Ollendorff.  XI,  220  S.  Fr.  7,50.  —  194)  id., 
Wsterloo:  RParis  Ko.  18.  (£.  Abschnitt  aus  d.  vorigen  Werk.)  —  195)  X  X  H.  Del- 
brück, Wolaeley  über  Napoleon,  Wellington  u.  Goeisenau:  PrJbb.  78.  —  196)  X  Brieke, 
ErinoeniDgen  u.  Aufzeichnungen  e.  Gdttinger  Waterlookämpfers :  ProtokolleVGGöttingen  1, 
\U9a),  S.  80/8.  —  197)  J.  Poirier,  Le  sii^e  de  H^iferes  en  1815.  Limoges  et  Paris, 
UraueUe.  204  8.  Fr.  4.  |[PolybibL  8.  201.]|  ^  198)  X  L^once  Pingaud,  La  Franche- 
ComU^  tn  1815.  Documenta  in^its.  Besan^on,  Jacquin.  47  8.  "  199)  Jnstns  v.  Qruner, 
Mdffling  n.  Grüner  bei  Beschaffung  a.  Fonds  für  d.  Polizeiverwaltong  während  d.  Occupation 
^.  Paris  im  Jahr  1815:  DZG.  11,  S.  864/8.  —  200)  J-  Röfaler,  D.  Lütticher  Affaire. 
Leipzig,  Fock.  80  S.  [[Goldschmidt:  FBPG.  7,  S.  627;  Exner:  NASKchsG.  15,  S.  887/8.]| 
~  201)  X  Zernin,  Blücher  in  Lüttieh  1815.  £.  neue  belgische  Legende  u.  e.  deutsche 
Btriehtigung:  JABF.  11  (1892),  S.   1059  —  71.  —  202)  Ludwig  Hirschfeld,  E.  Staats- 
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der  Mittelstaaten  abhold,  wünschte  ein  strafferes  Aneinanderschliefsen  der 
einzelnen  deutschen  Territorien,  war  vor  allem  im  Sinne  der  Schaffang  eines 
Bnndesgerichts  thätig. 

Die  Beiträge  über  einzelne  Personen  fliefsen  diesmal  reicher  als  ge- 
wöhnlich.*®*-^®*)    Unter   den   gekrönten   Häuptern  ist  Luise  Dorothee  von 
Sachsen-Gotha^®^)  eine  sehr  anziehende  Erscheinung:  sie  greift  durch  ihre 
Beziehungen  zu  Friedrich  dem  Grofsen,  dem  sie  mehrfach  Frankreich  gegen- 
über Vermittlerdienste   leistet,    auch  in  die  politische  Geschichte  ein;    ihre 
Hauptbedeutung  aber  liegt  doch  auf  geistigem  Gebiete:  sie  steht  mit  einer 
Reihe  von  Führern  der  Aufklärungslitteratur  im  Briefwechsel  und  in    per- 
sönlicher Verbindung.     Auch  ihrem   Lande  widmet  sie  treue  Fürsorge.  — 
Unter   den    Feldherren   hat   Ferdinand  von  Braunschweig  bisher  kaum  die 
Würdigung  gefunden,  die  er  verdient;  Daniels *®')  sucht  ihn  in  das  rechte 
Licht   zu  stellen.     Er  zeigt,   wie  er  sich  im  7j.  Kriege  in  einer  ungemein 
schwierigen  Lage  befand,  wie  er  ihr  durch  Entfaltung  glänzender,  militärischer 
Talente  zu   begegnen  wufste,   wie   er  durch  unfähige  Unterfeldherren  viel- 
fach gehemmt  sich  trotz   einer  vielleicht  etwas  zu  grofsen  Bedachtsamkeit 
doch   seiner   Aufgabe   vollgewachsen   zeigte,   so   dafs  auch  König  Friedrich 
sein  anfangs  recht  ungünstiges  Urteil  über  den  Prinzen  allmählich  durchaus 
umänderte.     Wenn  Gaedertz*®^)    auch  einem  anderen  Fridericianischen 
General,  Ghasot,  gröfsere  Bedeutung  hat  beimessen  wollen  als  man  ihm  bisher 
zuerkannte,    so    ist    dieser  Versuch   als  gescheitert  zu  betrachten,  und  was 
der  Vf.  noch  gegen  seine  Gegner  vorbringt,  vermag  dies  Urteil  in  keiner  Weise 
zu  ändern.*®*)    Die  Neuauflage  der  Gneisenaubiographie  Delbrücks*®*) 
hat  gewissenhaft  die  umfang-  und  inhaltreiche  Litteratur  der   letzten  Jahre 
verwertet  und  giebt  so  ein  durchaus  zutreffendes  Bild  von  dem  gegenwärtigen 
Stand  unserer  Kenntnisse.     Einen  kurzen  Lebensabrifs  Gneisenaus  empfangen 
wir   auch   aus   dem  Nachlasse  Kluckhohns;*®®*^)  es  wird  hier  vor  allem 


mann  d.  alten  Schule.  Ans  d.  Leben  d.  Mecklenburgischen  Ministers  Leopold  v.  Plessen. 
Nach  Staatsakten  u.  Korrespondenzen:  DRs.  Heft  10/1  (1898).  —  208)  Ans  d.  Allg^emeinen 
deutschen  Biographie  seien  folgende  Artikel  angeführt :  —  20S^)  P*  Po  t  e  n ,  Joachim  Friedrich, 
Ludwig  u.  Otto  Ludwig  ▼.  Stutterheim :  ADB.  87,  S.  78/6,  78/9.  —  20S^)  C  v.  Dnncker, 
Joseph  u.  Karl  v.  Stutterheim:  ib.  S.  76/8.  —  20S^)  W.  Dilthey,  Sttwem:  ib.  S.  206—45. 
~  2W^)  Wippermann,  Svarez :  ib.  S.  247—56.  —  208^)  B.  P o t e n ,  Bogitlav  Tauentzien : 
ib.  S.  447—52.  —  2080  Markgraf,  Friedrich  BogisUv  Tauentzien:  ib.  S.  448/7.  — 
208«^)  J.  Egg  er,  Teimer:  ib.  S.  547—50.  —  203^)  B.  Poten,  Tempelhoff:  ib. 
S.  561/2.  —  2080  id,j  Tettenbom:  ib.  S.  596—605.  —  208^)  H.  v.  Petersdorff, 
Thielmann:  ib.  S.  755/9.  —  2080  ^'  Meineke,  Thile:  ib.  88,  S.  28—82.  ->  208") 
V.  Zeifsberg,  Thugut:  ib.  S.  188—58.  -  208>)  Heigel,  Törring:  ib.  S.  461/7.  — 
208«)  G.  Buohholz,  Trauttmansdorff:  ib.  S.  524  —  81.  —  208p)  Pallna-Gali,  Trenck: 
ib.  S.  566/8.  —  204)  A.  Kluckhohn,  Vortrüge  u.  Aufsätze,  hrsg.  v.  K.  Th.  Hei  gel 
u.  A.  Wrede.  München  u.  Leipzig,  Oldenbourg.  V,  509  S.  (Enthält  folgende  Aufsätze: 
a)  Luise,  Königin  v.  Preufsen  [zuerst  erschienen  1876]  8.  1/57;  b)  Karl  Frhr.  v.  Stein 
[1877]  S.  58  —  85;  c)  D.  General  y.  Sohamhorst  [1884]  S.  86  —  115;  d)  Bitteher  [1889] 
S.  116 — 75;  e)  Gneisenau  [ungedruckt,  vgl.  unten  N.  209a]  S.  176  —  216;  f)  Karl  v.  Clause- 
Witz  [1890,  siehe  JBG.  18,  11,  185^^^]  S.  217—88.)  —  205)  J-  v.  d.  Osten,  Luise 
Dorothee,  Herzogin  y.  Sachsen-Gotha.  1782 — 67.  Mit  Benutzung  archivalischen  Materials. 
Leipzig,  Breitkopf  & Härtel.  1898.  YHI,  428  S.  M.  7,50.  |[Treusch  v.  Buttlar:  FBPG.  7, 
S.  276;  Breysig:  LCBL  (1895),  S.  85/6.]|  —  206)  Siuü  Daniels,  Prinz  Ferdinand  von 
Braunschweig:  PrJbb.  77/8,  S.  474—545.  —  207)  Karl  Theodor  Gaedertz,  Abwehr  einiger 
gegen  meine  Schrift  ^Friedrich  d.  Gr.  u.  General  Chasot*  erhobenen  Einwendungen.  Bremen, 
Müller.  81  S.  |[Herrmann:  FBPG.  7.  S.  619;  LCBl.  S.  669,  874.]|  (Vgl.  JBG.  16,  II,  145''.) 
—  208)  X  V.  Albedyll,  D.  Bayreuther  Dragoner  u.  General  Chasot:  BfWBl.  79  (1898), 
S.  206—14.  —  209)  H.  Delbrück,  D.Leben  d.  Feldmarschalls  Graf.  Neidhardt  v.  Gneisenau. 
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eJD  Bild  von  der  Persönlichkeit  entworfen;  sodann  werden  die  änfseren 
Schicksale  vorgeführt,  ohne  auf  Einzelheiten  viel  einzugehen.  Länger  als 
die  meisten  andern  seiner  Arbeitsgenossen  hat  Grolmann  auf  einen  Bio- 
graphen warten  mflssen:  das  Werk  Conradys^^^)  füllt  hier  in  der  That 
eine  Lücke  ans.  Auf  Grund  des  gedruckten  Materials,  indes  vielfach  auch 
Archivalien  benutzend,  behandelt  der  Yf.  bisher  Grolmanns  Teilnahme  am 
Feldzoge  von  1806/7,  an  der  Armeereorganisation,  am  Krieg  in  Spanien.  — 
Sehr  wechselvoller  Schicksale  und  ebenso  sehr  wechselnder  Beurteilung  ist 
General  Thiehnann  teilhaftig  geworden.  In  den  Feldzügen  von  1812  und 
1815  wirkt  er  an  nicht  unwichtigen  Stellen  mit,  den  Höhepunkt  seines  Lebens 
aber  bezeichnet  doch  sein  Kommando  in  Torgau  1813.  Er  hat  die  klare 
Einsicht,  dafs  Sachsen  nur  zu  retten  ist,  wenn  er  zu  den  Verbündeten  über- 
tritt; aber  vergeblich  sucht  er  den  König  zu  seiner  Meinung  herüberzuziehen: 
Friedrich  August  befiehlt  Auslieferung  der  Festung  an  die  Franzosen.  Um 
einen  entscheidenden  Schritt  direkt  gegen  den  Willen  des  Königs  zu  wagen, 
ist  Thielmann  seiner  Truppen  nicht  sicher;  so  mufs  er  sich  begnügen,  sich 
persönlich  ins  russische  Lager  zu  begeben.  Er  wird  das  Opfer  einer  halt- 
losen Situation.  Sein  Biograph  Petersdorff^^^)  hat  sein  Leben  auf 
Grand  sorgfältiger  Forschung  in  ebenso  klarer  wie  gerechter  und  unpar- 
teiischer Weise  dargestellt.  Endlich  gehört  in  diesen  Kreis  noch  eine  kurze 
Biographie  des  Prinzen  Louis  Ferdinand. ^^^  —  Unter  den  Staatsmännern 
ist  der  gröfste  zweifellos  Stein.  Ihn  schildert  Neubauer^^*)  auf  Grund  der 
gedrnckten  Litteratur.  Er  giebt  ein  im  wesentlichen  durchaus  zutreffendes 
Bild,  wenn  er  auch  von  manchen  Einwendungen,  die  neuerdings  gegen  Steins 
Politik  erhoben  sind,  zu  wenig  Notiz  nimmt;  er  betont  mehr  den  Staatsmann 
aJs  das  Individuum,  und  legt  deshalb  den  Hauptaccent  auf  die  politische 
Wirksamkeit  Steins,  behandelt  ausführlich  seine  Reformth&tigkeit  vor  und 
nach  der  Katastrophe  von  1806  und  das  Verhalten  Steins  in  der  Frage  des 
Nenbaus  Deutschland:  das  uns  bis  jetzt  bekannte  Material  ist  von  ihm 
in  zufriedenstellender  Weise  zusammengefafst.  Ein  anderer  preufsischer 
Minister,  Altenstein,  wird  uns  von  Germann, ^^^)  vornehmlich  auf  Grund 
der  Fanülienpapiere  dargestellt.'^^)  —  Unter  den  Patrioten,  wenn  einmal 
dieser  Ausdruck  gestattet  ist,  der  Periode  nimmt  Moser  eine  hervor- 
ragende Stellung  ein:  aus  Anlafs  seines  100 j.  Todestages  ist  von  verschiedenen 
Seiten  auf  ihn  aufmerksam  gemacht. '^^**^^)  Charakteristisch  für  die  all- 
gemeine Versumpfung  unter  Friedrich  Wilhelm  II.  ist  es,  wie  damals  die 
besten  Geister   mit   der   Eegierung   in   Konflikt  gerieten:  auch  Kant  stiefs 

2.  Aaflige.  Bd.  1/2.  Berlin,  Walther.  XIV»  212  S.;  IV,  871  S.  M.  10.  |[Goldachmidt: 
FBPG.  S,  S.  294/5.]|  —  209*)  Siehe  oben  No.  204.  —  210)  E.  v.  Conrady,  Lebeo 
B.Wiri(CB  d.  Generals  d.  Infanterie  Carl  y.  Grolmann.  T.  1.  1777—1818.  Berlin,  Mittler. 
S96  S.  ]f.  6,50.  |[6ranier:  FBPG.  8,  S.  295/7;  LCBl.  (1895),  S.  51/2;  Zeplin:  DLZ. 
1&.  S.  5S2/4.JI  —  211)  H.  y.  Petersdorff,  General  Johann  Adolph  Freiherr  v.  Thiel- 
maoB,  e.  Charakterbild  aaa  d.  napoleonischen  Zeit.  Leipiig,  Hirzel.  XVI,  852  S.  |[Gruner: 
MHL.  n,  S.  228  —  85;  Schrötter:  FBPG.  8,  S.  297/9.]|  —  212)  X  X  v.  Äymmen, 
Prini  Lonis  Ferdinand  v.  Prenfsen..  Hist-Mographisehe  Skizse.  Berlin,  EisenBchmidt.  58  S. 
^•1.  —  21S)  Friedrich  Neubaner,  Freiherr  y.  Stein.  Preisgekrönte  Arbeit.  (=  Führende 
G«isUr.  IS  [2.  Sammlung 6].)  Berlin,  £.  Hoftnann.  VIII,  204  S.  M.  8,60.  ]|^.  Schultse: 
FBPG.  8,  8.  S91/8;  Gebhardt:  Gegenw.  No.  86;  Bailleu:  DLZ.  15,  S.  1865/6.]|  — 
314)  W.  Ger  mann,  K.  Freiherr  v.  Stein  z.  Altenstein;  zumeist  nach  bisher  unbenutzten 
FamilieBpapieren:  HohenzollForseh.  8  (1898),  S.  198— 282.  •— 215)  X£.  Schreck,  Lebens- 
bilder ans  Hannoverland.  2.  Keibe.  Hannover,  Ost.  126  S.  M.  0,80.  (Darin:  Hardenberg.) 
—  :S10)O.  Brandt,  Juatus  Moser  (1720—94).  £.  Gedenkblatt:  LZgB.  No.  60.  —  217) 
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mit  religionsgeschichtlichen  Aufsätzen  auf  das  Veto  der  Berliner  Censnr* 
behörde.  Den  Anlafs  und  den  Verlauf  dieser  Episode  aus  Kants  Leben 
hat  Fromm  ^^^)  unter  gewissenhafter  Verwertung  alles  in  Betracht  kommen- 
den Materials  ausfahrlich  geschildert,  auch  dargelegt,  wie  der  Streitfall  mit 
der  allgemeinen  inneren  Politik  Friedrich  Wilhelms  II.  in  Beziehung  steht. 
Unter  jenen  Männern,  die  in  der  preufsischcn  Reformzeit  publizistisch  das 
Feuer  der  nationalen  Denkweise  unter  der  Asche  zu  neuen  Flammen  an- 
zufachen wufsten,  steht  Arndt  allen  andern  voran:  es  ist  durchaus  angebracht, 
dafs  auf  ihn,  den  einem  weiteren  Publikum  noch  viel  zu  wenig  bekannten, 
einmal  eindringlich  hingewiesen  wird.  Thiele  ^^*)  will  weniger  eine  Er- 
zählung der  äufseren  Lebensschicksale  Arndts  als  ein  Bild  von  seiner  litte- 
rarischen Wirksamkeit  geben :  er  bespricht  daher  vor  allem  die  zahlreichen 
Schriften  desselben  und  sucht  von  ihrem  Inhalt  und  ihrer  Bedeutung  eine 
zutreffende  Vorstellung  zu  erwecken;  seine  sorgfältige  Arbeit  hält  sich  dabei 
trotz  aller  Wärme  des  Tons  von  jeder  kritiklosen  Überschätzung  fern,  deren 
freilich  der  treffliche  Mann  auch  nicht  bedarf.^ ^^)  Ein  weit  weniger  sym- 
pathischer Charakter  als  Arndt  ist  der  kraftgenialische  Jahn;  der  moderne 
Beurteiler  versteht  es  kaum,  wie  er  zu  der  Bedeutung  gelangen  konnte,  die 
er,  wenn  auch  eine  kurze  Zeit,  wirklich  besessen  hat.  Sein  neuester  Bio- 
graph sieht  ihn  doch  wohl  in  zu  günstiger  Beleuchtung,  sucht  in  seinen 
Schriften  mehr  wirklich  politische  Gedanken  als  ihnen  innewohnen,  betont 
zu  wenig  Jahns  Mangel  an  Klarheit  und  Schärfe,  ist  zu  mild  gegen  die 
Härten,  Schrullen  und  Sonderheiten  seines  Wesens.  Von  dieser  liebevollen, 
aber  zu  wenig  kritischen  Beurteilung  seines  Helden  abgesehen,  weifs  Schult- 
heifs^^^)  in  sehr  geschickter  und  anziehender  Weise  trotz  der  knappen  Fassang 
ein  lebendiges  und  farbenreiches  Bild  von  seiner  Persönlichkeit  und  seinem 
Wirken  zu  entworfen,  so  dafs  durch  sein  Buch  eine  mehr  genannte  als  ge- 
kannte Person  jener  erregten  Zeit  wieder  wirklich  zu  einer  Gestalt  von  Fleisch 
und  Blut  geworden  ist.  In  den  Kreis  der  Reformfreunde  führt  uns  auch 
eine  Schilderung^'^)  des  geselligen  und  geistigen  Lebens  im  Stägemannschen 
Hause,  dessen  Mittelpunkt  Elisabeth  Stägemann  war.  —  Es  bleiben  noch 
einige  biographische  Arbeiten  zu  erwähnen,  die  Personen  untergeordneter 
Bedeutung  gelten:  Bambergers ^'')  Skizze  über  Lux,  die  französisch  ja 
schon  lange  bekannt  war,  aber  erst  jetzt  in  deutscher  Fassung  veröffentlicht 
ist;  zwei  Aufsätze'**'***)  über  Gotzkowsky,  den  in  so  mancher  Hinsicht  ver- 
dienten  Berliner  Kaufmann   aus  der  Zeit  König  Friedrichs;  eine  lebendige 


J.  Duboc,  JustuB  Moser.  Ein  ErinnerungsbUtt :  N&S.  (Januar).  —  218)  ^  Fromm, 
Immanuel  Kant  u.  d.  preufsische  Centnr.  Nebst  kleineren  Beiträgen  z.  Lebensgescb.  Kants. 
Hamburg  u.  Leipzig,  Vors.  64  S.  |[Spannagel:  FBP6.  7,  S.  620;  Block:  MHL.  23, 
8.  101/2.]|  —  319)  R-  Thiele,  Ernst  Moritz  Arndt.  Sein  Leben  u.  Arbeiten  für  DenUch- 
lands  Freiheit,  Ehre,  Einheit  u.  Gröfse.  Gütersloh,  Bertelsmann.  VII,  210  S.  [[Geerds: 
DLZ.  S.  686/9;  LCBl.  (1896),  S.  246.]|  —  319«)  Ernst  Moritz  Arndt,  Werke.  Erst«  einheit- 
liche Ausgabe  seiner  Hanptschriften  bearb.  v.  H.  Rösch.  Bd.  1/2.  Leipzig,  Pfau.  1892/4. 
IV,  844  S.;  VI,  216,  72,  28  S.  ~>  230)  Fr.  6.  Schnltheifs,  Friedrich  Ludwig  Jahn. 
Sein  Leben  u.  seine  Bedeutung.  Preisgekrönte  Arbeit.  (=:  Geisteshelden  [Führende  Geister]  7 
[2.  Sammlung  1].)  Berlin,  E.  Hofinann.  198  S.  M.  2,40.  |[LCB1.  (1895),  S.  8;  Sauer- 
hering:  FBPG.  8,  S.  293.]|  ~  331)  H.  v.  Petersdorff,  Elisabeth  StKgemann  u.  ihr 
Kreis:  SchriftenVGBerlin  80  (1898),  S.  67—99.  —  333)  L.  Bamberger,  Adam  Lux. 
In  id.,  Charakteristiken.  (=:  Gesammelte  Schriften  Bd.  2.)  Berlin,  Rosenbaum  &  Hart.  V, 
328  S.  M.  5.  (Darin  aufserdem  noch:  Arthur  Chnquet  ein  Muster  objektiver  Geschieht- 
Schreibung  [siehe  JBG.  15,  IT,  90*^].)  —  338)  0.  Jäger,  E.  patriotischer  Kaufmann.  In 
id.,  Pro  domo.    S.  59—68.  --  334)  Otto  Hintze,  E.  Berliner  Kaufmann  aus  d.  Zeit  Fried- 
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Sdiildening''^)  des  'letzten  Reichsvogtes',  des  Hansjörg  von  Harmersbach, 
die  ein  kaltnrgeschichtlich  ganz  interessantes  Bild  ans  der  letzten  Zeit  des 
heiligen  römischen  Reichs  entwirft;  endlich  Mitteilungen^'*)  aber  Dorothee 
Christiane  Erxleben  geb.  Leporin,  die  1754  die  Würde  eines  Doktors  der 
Medizin  erhielte 


122. 

Deutscher  Bnnd  und  Neues  Reich 

(1815—94). 

(1892|4.) 

J.  Hermann. 

(Yenrandtei  in  aaderM  §§  ■.  'HAnAbnoh*  8.  87.) 

Gfesamtperiode»  Quellenmaterialieru  Zwei  verdiente  Forscher 
und  geschätzte  Darsteller  der  neuesten  Geschichte  bieten  eine  Answahl  des 
Qoellenmateriais,  bestehend  in  Aktenstücken  nnd  Reden.  0.  Jäger  ^) 
gebt  von  dem  Satze  ans:  'Man  verlangt  von  der  Geschichtschreibung,  dafs 
sie  unparteiisch  sei;  mit  Recht:  sie  soll  den  ehrlichen  Männern  aller  Parteien 
dienen.'  Es  ist  wichtig,  dies  mit  H.  von  Treitschkes  Anfserung  (vgl.  n.  S.  83) 
zu  vergleichen.  Indem  der  Vf.  auf  die  Unmöglichkeit,  dieser  Forderung 
Tollkommen  gerecht  zu  werden,  hinweist,  spricht  er  mit  Recht  die  Hoff- 
QQDg  aus,  dals  ein  Buch  'freundliche  Aufnahme*  finden  werde,  'in  welchem 
die  Beteiligten  unmittelbar,  ohne  Zwischenwort  und  Auslegung  durch  einen 
Dritten,  mit  ihren  eigenen  Worten  zu  dem  Leser  sprechen.'  So  bietet  er 
die  Auswahl  als  1.  Band  der  21.  Auflage  von  seiner  Bearbeitung  der 
Schlosserschen  'Geschichte  der  neueren  Zeit.'  Die  'Auswahl'  ist  eine  recht 
reichliche  Zusammenstellung  von  Verfassungen,  Verträgen,  Dekreten  und 
Gesetzen,  Manifesten,  Reden  u.  s.  w.  Umfafst  er  die  Gesamtgeschichte, 
so  bleibt  Flathe*)  in  den  Grenzen  der  deutschen  und  beschränkt  sich 
auf  Reden,  politische  und  Gelegenheitsreden.  Beide  Werke  dienen  ebenso  dem 
Forscher  und  Geschichtschreiber,  wie  dem  Leser.  —  Im  Anschlufs  an  ein 
(lespräch  mit  dem  prenfsischen  Jdilitärbevollmächtigten  zu  Frankfurt,  General- 
major von  Wolzogen,  brachte  schon  1821  der  weimarische  Minister  v.  Gers- 
dorff*)  seine  Gedanken  über  die  Organisation  Deutschlands  für  jenen  zu 
Papier.    In  höchst  bemerkenswerter  Weise  nimmt  er  den  späteren  Unions- 


ri«h8  d.  Gr.:  SebriftenYGBerliii  30  (1893),  S.  1—18.  —  2S5)  H.  Hansjftkob,  D.  letzte 
RticbiTogt.  In  id.,  Schneeballen.  Erste  Reibe.  2.  Aufl.  S.  124—214.  Heidelberg,  Weife.  VII, 
250  S.  ~  236)  H.  Granier,  £.  Ärztin  unter  Friedrich  d.  Gr.:  VossZgS.  No.  28. 

1)  0.  JKger  n.  F.  Holden  haue  r,  Auswahl  wichtiger  Aktenstücke  s.  Gesch.  d. 
1).  Jh.  BerUn,  O.  Seehagen.  1893.  gr.-8^  XVI,  606  S.  M.  9.  —  2)  Tbdr.  Flathe, 
Dtotiehe  Reden.  DenkmJLler  z.  Vaterland.  Gesch.  d.  1 9.  Jh.  In  2  BAnden.  1 .— 1 0.  u.  1 1 .— 1 7 .  Lief. 
l*Bd.  1808—65.  2.  Bd.  (eeit  1865).  Leipzig,  F.  W.  y.  Biedermann.  1.  Bd.  V,  481—688  S. 
2.  B<L  a.  1—144  S.    1.  Bd.  M.  10.    ^  Uef.  0,75  M.  —  S)  v.  Gersdorff,  £.  Denkschrift 
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gedanken  einigermafsen  vorweg,  indem  er  aber  von  vornherein  Sachsen  der 
österreichiBchen  Staatengruppe  preisgiebt.  —  Endlich  sind  G  e r  v  i  n  u  s '  ^)  hinter- 
lassene  Aufzeichnungen  —  seiner  Bestimmung  gemäfs  nach  dem  Tode  seiner 
Witwe  —  von  einem  'Vertrauensmann',  J.  K.,  dem  Drucke  übergeben. 
Sie  zeigen  uns  eine  ganz  ungewöhnliche  Vorbereitung  zu  einem  Gelehrten- 
leben. Buchhändler,  Kaufmann,  Schauspieler,  Dichter  war  der  spätere  be- 
geisterte Schüler  von  Schlosser  gewesen !  Da  das  Buch  mit  dem  Jahre  1836 
schliefst  (Verheiratung),  so  sind  politischer  Natur  nur  die  Beziehungen  auf  den 
griechischen  Aufstand,  die  Eindrücke  der  Julirevolution.  Von  dem  Gervinus, 
welcher  für  Deutschlands  Einheit  und  Freiheit  wirkte,  und,  nachdem  die  Er- 
füllung des  Traumes  in  anderer  Weise  erfolgte,  als  er  es  sich  gedacht,  un- 
befriedigt starb  (1871),  ist  in  der  Veröffentlichung  trotz  späterer  Nachträge 
kaum  etwas  zu  entdecken.    Wichtig  nicht  blos  als  Übersicht  ist  B  i  e  d  e  r  m  a  n  n.  ^) 

181S—1840.  Ein  brauchbare  Übersicht  enthält  im  2.  Band  für 
unsere  Zeit  die  deutsche  Geschichte  des  verewigten  G.  Dittmar,*)  des 
Sohnes  des  Vf.  der  Weltgeschichte  —  nach  seinem  vor  Abschlufs  erfolgten 
Tode  durch  Stutzer  beendet.') 

Nachdem  Biedermann^)  'eine  Ergänzung  nach  rückwärts'  zu 
seinen  '30  Jahren  der  Geschichte'  durch  Behandlung  auch  der  Zeit  von 
1815 — 40  geliefert  hatte,  sind  jetzt  beide  zu  einer  Geschichte  Deutsch- 
lands von  1816 — 71  vereinigt  worden.*'^^)  —  Der  Tod  der  lange  Zeit  einzig 
Überlebenden  der  Familie  von  Humboldt  hat  eine  (im  Titel  sich  nicht 
nennende)  Enkelin  derselben  zu  einer  anerkannt  tüchtigen  Arbeit  über 
G.  V.  Bülow,  geb.  v.  Humboldt,  veranlafst.^^)  Lernt  man  daraus  neues  aus 
dem  H.schen  Kreis,  so  wird  dies  ergänzt  durch  die  Korrespondenz,  die  mit 
dem  früheren  Lehrer  in  ihrem  Hause,  Schweighäuser,  von  dem  dankbaren 
Vater  und  besonders  der  dankbaren  Mutter  geführt  worden  ist.^^~^^) 


d.  weimarischen  Ministers  v.  6.:  HZ.  68,  KF.  82  (1893),  S.  444/9.  —  4)  Gervious' 
Leben,  v.  ihm  selbst  1860.  Leipzig,  W.  EngelmABn.  1898.  408  S.  ([VossZgS.  No.  50 
(578),  (1898).]|  —  5)  Vgl.  N.  9.  —  X  Hago  Lachmanski,  Düsseldorf  n.  H.  Heine. 
£.  Würdig,  d.  geschmäht.  Dichters.    Berlini  Friedrichstädt.  Bochh.     1893.     31   S. 

6)  G.  Dittmar,  Gesch.  d.  deutschen  Volkes.  3.  Bd.,  vollendet  n.  hrsg.  v.  £. 
Stutzer.  Heidelberg,  Karl  Winters  Universitttts-Buehhandlg.  1898.  —  7)  X  Ernst  IT. 
Herzog  v.  S.-Kob.-G.  Aus  m.  Leben  u.  ans  m.  Zeit.  Bearbeitet.  1.  Bd.  1./2.  Lief.  Berlin, 
Besser.  YlII,  1 — 100  S.  (Berechnet  auf  10  Lieferungen.)  —  8)  Karl  Biedermann, 
1815 — 40.  25  Jahre  deutscher  Gesch.  vom  Wiener  Kongrefs  bis  z.  Thronwechsel  in 
Preufsen.  2.  (Schlur8-)Bd.  XIV,  323,  XII  u.  XVI  S.  Breslau,  Schles.  Verlags-Anstalt. 
1890.  k  M.  8,50.  —  9)  id.,  Gesch.  Deutschi.  v.  Wiener  Kongrefs  bis  z.  Aufriebt, 
d.  neuen  deutseh.  Kaisertums  1815 — 71.  2  Teile  in  4  Bänden.  (Neue  Titel-Aui^be 
V.  '18l5>-40'  u.  •1840^70'.)  Breslau,  Schles.  Verlagsanstalt.  1889  —  90  (1888,  1891\  YII, 
846  S.,  XIV,  323,  XVII,  XVI  S.,  II,  500  u.  II,  540  S.  —  10)  X  id.,  Gesch.  d.  deutschen 
Einheitsgedankens.  £.  Abrifs  deutsch.  Verfassungsgesch.  v.  d.  Urzeit  bis  i.  Erricht.  d. 
neuen  deutsch.  Kaisertums.  Wiesbaden,  J.  F.  Bergmann.  gr.-8^.  VI,  68  S.  —  11)  X 
Alfred  Stern,  Gesch.  Europas  seit  d.  Vertrügen  v.  1815  bis  z.  Frankf.  Frieden  1871.  1.  Bd. 
Berlin,  Besser.  gr.-S^  XVI,  655  S.  M.  12.  —  18)  X  L.  O verbeck.  Leben  Friedneh 
Wilhelms  IIL  Königs  v.  Preufsen.  3.  Aufl.  Bielefeld,  Velhagen  &  Klasing.  1888.  1B93. 
gr.-8^.  180  S.  —  13)  Gabriele  v.  Bülow,  Tochter  Wilh.  v.  Humboldts.  £.  Lebensbild 
aus  d.  Familienpapieren  W.  v.  H.s  u.  s.  Kinder  1791—1887  (1/3).  4.  Aufl.  Berb'n,  £.  S. 
Mittler  &  Sohn.  1893/4.  XI,  572  S.  H.  10.  (Mit  e.  geneal.  Tabelle.)  —  14)  Gaillanme 
de  Humboldt  et  Caroline  de  Humboldt,  n^e  de  Daehroeden,  lettres  k  Geoffroy  Sehweig- 
häuser,  traduites  et  annot^es  sur  les  originanx  in^d.  par  A.  Laquiante.  Paris  et  Nancr, 
Berger,  Levrault  &  Co.  1893.  223  S.  |[DLZ.  Ko.  24  (1898).]|  —  15)  A.  Bettelheim, 
Qeisteshelden  (Führende  Geister).  E.  Sammlung  v.  Biographieen ;  bis  z.  12.  Band  (d.  2.  Samml. 
6.  Band)  geführt.    Berlin,   £.  Hofmann   &   Co.    (Z.  B.    Freiherr  v.   Stein,  Jahn  u.  s.     £a 
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1840 — 1848.  Durch  den  neuesten  Band  von  H.  von  Treitschkes^*) 
deatscher  Geschichte  werden  wir  zu  dem  seiner  Zeit  als  epochemachend  an- 
gesehenen Regierungsanfang  Friedrich  Wilhelms  IV.  übergeleitet.  Wie  ge- 
wöhnlich und  natürlich,  setzt  sich  der  Forscher  in  dem  Vorwort  mit  Kritikern 
der  froheren  B&nde  auseinander.  Er  bekennt,  dafs  *die  Aufgabe  immer 
schwieriger  wird,  je  mehr  die  Erzählung  sich  der  Gegenwart  nähert' . . . 
*Eiii  Mangel  läfst  sich  bei  allem  Fleifs  nicht  ganz  beseitigen.  Das  Leben 
der  breiten  Massen  des  Volkes  bleibt  in  einem  Zeitalter  reflektierter  Bildung 
immer  geheimnisvoll;  und  wieviel  der  Historiker  auch  an  wirtschaftlichen, 
politischen,  religiösen  Erklärungsgründen  vorbringen  mag,  zuletzt  kann  er 
doch  nur  einfach  die  Thatsache  feststellen,  dafs  die  Stimmung  der  Zeit  reif 
warde  für  eine  Revolution.'  Wir  meinen,  diese  richtige  Ansicht  gelte  doch 
einigermalüsen  auch  von  den  handelnden,  leitenden  Persönlichkeiten,  und 
zweifehi,  ob  der  Vf.  wie  in  den  früheren  so  in  dem  vorliegenden  Band 
solche  Objektivität  immer  habe  walten  lassen.  'Welchen  Mifsbrauch  treibt 
man  doch  heute  mit  dem  Ausspruch:  sine  ira  et  studio,  einem  Worte,  das 
niemand  weniger  befolgt  hat,  als  sein  Urheber.'  Damit  bekundet  der  Vf. 
das  volle  Verständnis  für  das,  was  ihn  von  einem  Teil  seiner  Kritiker  —  im 
Standpunkte  gegenüber  der  Grundfrage  der  'Aufgabe  des  Geschichtschreibers' 
—  unterscheidet.  Läfst  man,  wie  er  selbst  gewissermafsen  infolge  der  Über- 
gehnng  seines  Beweismaterials,  die  Beurteilung  der  thatsächlichen  Stellung 
des  Tacitus  zu  seinem  eigenen  Ideal  unerörtert,  so  giebt  in  wesentlichen 
Beziehungen  die  Praxis  des  vom  Vf.  in  seiner  Darstellung  an  seinem  Ort 
gefeierten  Ranke  den  Mafsstab  für  die  Möglichkeit  und  den  Wert  der  Ob- 
jektivität und  läfst  Treitschkes  Weise,  die  ja  freilich  Schule  gemacht  hat, 
aber  wie  jede  Übertreibung  früher  oder  später  eine  Reaktion  hervorrufen 
mofs,  nicht  als  die  einzig  berechtigte  erscheinen.  Man  könnte  —  ohne 
näheres  Eingehen  auf  die  Durchführung  seiner  Grundsätze  —  leicht  zu  der 
Behauptung  oder  Ansicht  sich  versteigen,  statt  einer  Würdigung  oder  eines 
Versuches  zum  Begreifen,  gelte  seine  ira  und  sein  Studium  den  ver- 
schiedenen Schattierungen  des  Liberalismus  und  Radikalismus,  die  in  der 
That  einer  beifsenden  Satire  oder  einer  gewissen  Geringschätzung  in  der 
Regel  zur  Zielscheibe  dienen.  Das  ist  aber  nicht  der  Fall.  Auch  andere 
Richtungen  und  nicht  zum  wenigsten  die  Gemütsbewegungen  und  Gedanken- 
sprünge eines  Königs,  wie  Friedrich  Wilhelms  IV.,  erhalten  —  gelegentlich 
oder  durchweg  —  ihren  Hieb.     Ja,  der  deutsche   Geschichtsschreiber,   der 

bMchrtnkt  sich  d.  Werk  aber  niebt  auf  d.  Gesob.  unseres  Jb.    [vgl.  Lntber].)   »   16)   X 
J.  Ko  V e r  t  Ernst  Moritz  Arndt.    (=  Sammlung  gemeinverst.  wissenschaftl.  Vorträge  Heft  120.) 
Hambiirg,  Yerlagsanstalt.    1891.     28  S.    M.  0,60.    |[K.  Filly:  LMerkar  Jg.   11,  No.  81.]| 
'~  13)  X  K.  Ealer,    Friedr.  Lndw.   Jabns  Aaffass.    v.   deutsch.   Volkstum.    Vortrag   im. 
s%.  deutsch.  Verein.    Berlin,  Allg.  deutsch.  Verlag.     1892.     60  S.    (Separatabdruck  aus  d 
Deitach.  Tnmzg.)   —     18)  X  Thomsen,  Uwe  Lomsen  Lewer  duad  tts  81aw.    E.  Gedenk- 
Khrift  K.  lOOj.  Geburtstag  U.  J.  Lomsens,  m.  Bildnis.    Itzehoe,  A.  Nusser.     189S.    gr.-8°.. 
38  S.  —  19)  X  Franz  Muncker ,  Friedrich  Rttckert.    Bamberg,  Bachner.     1890.     28  S.  — 
t#)  X  L.Salomon,  Deutschlands  Leben  u.  Streben  im  19.  Jh.    Stuttgart,  Levy  &  Müller.. 
XT,  336  8.    M.  4,60.    ~    21)  X   Eng.  Wolff,    Briefe   v.   Heinr.  Heine   an   H.  Laube.. 
BruUn,  Sehles.  Buchdr.,   Kunst-  u.  VerL-Anstalt.     1898.    68  S.    —    22)  X   J.  Staar- 
4tteher,  Heinr.  Heine,  d.  Antisemit  u.  Kihilist.    Bausteine  zu  d.  Heine-Denkmal  aus  H.8- 
«Ammü.  Werk,  znsammengetr.    KoId,  J.  P.  Bachern.     1898.    55  S.    —    23)  X  D.  Inquis. 
s.  d.  Beichtstuhl  in  uns.  Jh.  ▼.  d.  Vf.  y.  'Engl.  Kloster'  u.  s.  w.    Autoris.  freie  Verdeutsch. 
▼.  Frisdr.  V.  Schwarzbach.    Heft  1/7.    Barmen,  D.  B.  Wiemann.     1893. 

84)  H.  ▼.  Treitsehke,  DeuUohe  Gesch.  im  19.  Jh.    5.  Tl.    Bis  z.  Mürzrevolution^. 

6* 


11,84  §  22.    Deutscher  Bund  u.  Neues  Reich  (1815^94).    (1892/4.)    Hermanii. 

ficbon  die  Wettiner  und  andere  Fürstenh&user  und  Fürstengestalten  ab- 
gefertigt hat,  kann  unerwarteter  Weise  in  diesem  Bande  nicht  umhin, 
über  das  Geschlecht  der  Hohenzollem  ein  hartes  Urteil  in  einer  Beziehung 
abzugeben.  Bei  der  vollkommen  zutreffenden  Würdigung  von  Willibald 
Alexis  (S.  385)  behauptet  er:  'auch  die  Undankbarkeit  der  Hohenzollem 
sollte  er  gründlich  kennen  lernen,  den  unschönen  Erbfehler  des  Herrscher- 
hauses, von  dem  unter  allen  preufsischen  Königen  allein  Friedrich  der 
Groüse  und  Kaiser  Wilhelm  I.  ganz  frei  geblieben  sind.'  Man  kann  dem 
Geschichtschreiber  strenges  Urteilen  gewifs  nicht  von  vornherein  verbieten 
oder  ihm  das  Recht  dazu  unter  allen  Umständen  versagen.  Aber  je  sch&rfer 
das  Urteil,  desto  dringender  unterliegt  es  der  Pflicht  der  Begründung. 
Es  ist  aber  eine  Eigenart  der  Treitschkeschen  Darstellungsweise,  dergleichen 
nur  so  hinzuwerfen  in  der  Weise  eines  Gedankenblitzes,  in  dem  Ton  einer 
Empfindnngswallung.  —  Seine  innere  Stellung  zu  der  Entwickelung  der  Dinge 
in  dem  achtjährigen  Zeitraum  malt  er  wirksam  und  eindrucksvoll  in  den 
Worten:  ^Die  Geschichte  dieser  acht  Jahre  wirkt  wie  ein  erschütterndes 
Trauerspiel.  Zuerst  hohe  Entwürfe,  glänzende  Hoffnungen,  überschweng- 
liche Träume,  nachher  fast  überall  ein  klägliches  Mifslingen,  ein  unvermeid- 
licher Zusammenbruch.  Den  tragischen  Ernst,  der  im  Stoffe  selber  liegt, 
darf  der  Darsteller  nicht  durch  vornehmen  Gleichmut  künstlich  zu  ver- 
wischen suchen.*  Als  Trauerspiel  unter  Umständen,  in  der  Regel  als  Drama 
geschichtliche  Entwickelungen  vorzuführen,  ist  zweifellos  berechtigt  oder  gar 
notwendig.  Empfehlenswert  oder  unerläfslich  dürfte  es  dabei  sein,  dafs  die 
Handlung  Handlung  bleibt  und  die  Reflexionen  in  der  Weise  des  Chors  in 
ihrem  Unterschiede  zu  deutlicher  Erkenntnis  gebracht  werden.  Jedenfalls 
bildet  die  eigentümliche  Beleuchtung  des  Ganges  der  Dinge,  die  hohe  Auf- 
fassung von  der  Bedeutung  von  Ereignissen,  die  freilich  im  Lichte  des  Erfolgs 
gar  zu  leicht  von  oben  herab  abgemacht  werden,  eine  bemerkenswerte 
Leistung  des  demgemäfs  nur  um  so  interessanter  schreibenden  Forschers. 
Unter  den  Politikern  erl'ährt  vielleicht  die  beachtenswerteste  Charakteristik 
Friedrich  Julius  Stahl,  dem  gegenüber  wohl  die  liberalen  Stimmen  — 
an  einzelnen  geflügelten  Worten  desselben  allzu  sehr  klebend  —  überwiegend 
ungerecht  gewesen  sind.  Verdienstlich  ist  die  Unterscheidung  der  späteren 
Lebensperiode,  in  der  für  ihn  'der  Gegensatz  der  Legitimität  und  Revolution, 
von  Glauben  und  Unglauben  als  der  einzige  Inhalt  der  wandelreichen 
Menschengeschichte  erschien,  und  der  früheren,  da  er  einen  ständischen 
Konstitutionalismus,  aber  dabei  einen  christlichen  Staatsgedanken  verfocht.  'Er 
wurde  ganz  zum  Christen  und  zum  Preufsen*  (S.  415)  —  ein  für  den  Vf.  sehr 
bedeutsames  Zugeständnis !  —  Die  kulturgeschichtlichen  Abschnitte  könnten 
in  jeder  Litteratur-  oder  Kunstgeschichte  stehen  —  wenn  der  Vf.  die  wissen- 
schaftliche Verantwortung  im  einzelnen  dafür  übernimmt,  was  vielleicht  nicht 
ganz  unbedenklich  ist.  Sehr  lehrreich  sind  die  Abschnitte  über  den  Zoll- 
verein, wichtig  die  so  wohl  noch  nie  gegebene  Darstellung  der  Vor- 
bereitung und  Verwirklichung  des  'vereinigten  Landtages'  als  des  Königs 
eigenster  Idee  und  gegen  die  Denkschrift  und  wiederholte  Meinungsäufserung 
des  Prinzen  von  Preufsen,  der  sich  aber  gehorsam  unterwarf  und  in  der 
Kommission  sagte :  'ein  neues  Preufsen  wird  sich  bilden.  Das  alte  geht  mit 
Publizierung  dieses  Gesetzes  (Patent  vom  3.  Febr.  1847)  zu  Grabe.***) 

Staatengesch.  d.  neuesten  Zeit,  28.  Bd.    Leipzig,  S.  Hirzel.  —  S5)  X   Herrn.  F  rite  che. 
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^In  enger  Verbindang  mit  dem  Namen  seines  Freundes  A.  v.  Hamboldt 
und  wie  dieser  selbst  mit  dem  Gedanken  an  die  Zeit  Friedrich  Wilhelms  lY. 
antrennbar  verbunden',  steht  der  Name  Christian  Josias  von  Bnnsen,  dessen 
Briefwpchsel    mit    dem  König  Ranke  nnd  dessen  Leben  die  Witwe  heraus- 
gab.*    Der   lOOj.    Geburtstag  (25.   Aug.  1891)   erscheint  als  Anlafs  zu  der 
neuen   Biographie   E.    Beyers. ^^)     Fürstin   Eleonore   Reufs  geb.  Gr&fin 
Stolberg  zeichnet  das  Lebensbild  eines  von  jenem  sehr  verschiedenen  Mannes 
und  Staatsmannes,  des  Vaters  der  konservativen  und  Vorkämpfers  der  so- 
genannten   Junkerpartei    schon   in   den   Zeiten   des   vereinigten   Landtages, 
A.   von   Thadden-Triglaff.*')     Sein   Erbe,   der   die  Fahne  der  Partei  noch 
bis  tief  in    das   Wilhelminische  Zeitalter   getragen,   wurde   H.  v.  Eleist- 
Retzow,^^)  mit  Ludwig  \on  Gerlach  der  Genosse  Stahls,  der  Oberpräsident 
der  Rheinprovinz  in  der  Zeit  der  Reaktion.     Beide  Perioden  umfafst  auch 
das  Leben   des  Fürsten  Karl  Anton  v.  Hohenzollern,   der  schon 
1S49  die  Thorheit  der  deutschen  Zwergstaaten  an  seinem  Teil  zu  beseitigen 
strebte    und  dem  Prinz-Regenten  IS5S  sein  erster  Ministerpräsident  wurde, 
seine  Familie  aber  auf  einem  fernen  Thron,  in  Rumänien  neu  erblühen  sah, 
durch  eine  weltgeschichtliche  Thronkandidatur  1870  in  Spanien  den  Namen 
derselben    mit    unvergefslichen   Ereignissen   vor    25    Jahren    verknüpfte.'^' 
Dem  intimen,  wenn  anch  nicht  politischen,   vielmehr  wissenschaftlich-künst- 
lerischen Kreise  des  späteren  Kaisers  Wilhelm  I.  und  seiner  Gemahlin  gehörte, 
zomal  seit  Ablauf  der  5j.  Erziehungsperiode  von  deren  einzigem  Sohne,  Ernst 
Cartins  an,  der  Freund  E.  GeibeLs,  der  Forscher  und  Darsteller  griechischer 
Kultur,   griechischen  Volkslebens,   dessen  80.  Geburtstag  Lebensbilder  des- 
selben veranlafst  hat.  ^^)    Auch  K.Biedermann,**)  von  Mallinckrodt'*) 
and  selbst  Engen  Richter,"')  dann  Rudolf  von  Bennigsen"^)  gehören  mit 
der  Mheren  Lebenshälfte  in  die  Zeit  vor  Wilhelms  I.  Regierung.  Biedermanns 
Üiätigkeit  in  einem  halben  Jh.  in  der  That  vorzugsweise  dem  Ausbau  und 
der  Verbreitung,    womöglich  Verwirklichung   des    Einheitsgedankens  (z.  B. 
in  der  Paolskirche  als  eines  Vertreters  der  erbkaiserlichen  Partei)  geweiht,  soll 
als  ein  Denkmal  nicht  nur  der  eigenen  Leistungen,  sondern  besonders   als 
Rechtfertigang    der    Nachwelt  in   grofsem   Zusammenhang   von    Schrift  und 
Wort  durch    die  Publikation  übertfSigen  werden.  —  Mailin ckrodt  wird 
von  einem  Jesuiten  als  das  Ideal  eines  echten,  vielleicht  des  letzten  echten 
katholischen    Ritters    gezeichnet.     Die   Kritik   hat  hervorgehoben,  dafs  bei 
dem  ausschliefsenden,    unbedingten   klerikalen   Standpunkt   des  Vf.   irgend 


Zwei  Briefe  d.  Kronprinzen,  nachnuil.  K.  Friedrich  Wilhelm  IV.  in  Sachen  d.  Halliflchen  Bilder- 

itreiu:  PrJbb.   71,   3    (1893),  8.  516—24.    (Ans  d.  Jahren   1886/9.)    —   26)  Bemh.   Chr. 

Baehring,  K.  Jos.  Freih.  v.  Bansen.    Lebensbild  e.  dentsehchristl.  Staatsmanns.    D.  deutsch. 

Volke  dargeboten.     Leipzig,  F.  A.  Brockhans.    XII,  219  S.  —  27)  Eleonore  Fürstin  Renfs, 

Adolf  r.  Thadden-Trigrl^ff»     ^  Lebensbild,  gez.  nach  Erinner,  s.  Kinder  u.  Freunde.    2.  verm. 

Aofl.  m.   Bildnis.     Berlin,    Besser.    gr.-8^.    III,    808  S.    —    28)    M.  Gensichen,    Hans 

V.  Kkist-Retzow.     E.    Lrebensbild.    Vortrag  bei    d.    Kdsliner  Pastoral-Konferenz    1892   mit 

HolzsehniU-Bildnis.     Berlin,  Vaterland.  Verlags-Anstalt.     1898.    gr.-8®.     24  S.    M.  0,80.  — 

t9)  M.  Schmitz,   Fnrst  Karl  Anton  v.  Hohenzollern  n.  d.  Bedeut.  s.  Familie  f.  d.  Zeit- 

^sich.    £.  geach.-polit.   Gedenkblatt   mit  e.  Bildnis.     4.  vielfach    umgearb.  Aafl.    Neuwied, 

Hewrf  Verlag.     1893.     gr.-8^    VII,  118  S.    M.  2.  —   30)  G.  Klitscher,  Ernst  Curtius, 

g<^b.  2.  Sept.  1814:  VofsZgS.  Ko.  35  (410).  —  81)  K.  Biedermann,  BO  Jahre  im  Dienste  d. 

utioDalen  Gedankens.    Aufsätze  n.  Reden.    Breslau,  Schles.  Verlags-Anstalt.    XII,  *282  8.  M.  8. 

~  %%\  O.  Fffllf,  S.  I.>  Hermann  ▼.  Mallinckrodt.    Gesch.  s.  Lebens.    Freiburg  ifB.,  Herder. 

U9i    638S.  IfDLZ.  No.  23(1 893).]|— 88)  E.  Rieht  er,  Jugenderinnerungen.  6.  u.  7.  Tausend. 

189S.   Berlin    «Fortschritt*  Aktiengesellschaft. —  84)  Seh  reck,  Ernst  Rud.  Benningsen.    E. 
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welche  Yerschleierang  der  gröfsten  Schroffheiten  gar  nicht  versacht  wird. 
Man  durfte  hinzufügen,  dafs  ein  so  onTerhUllter  Part^istandpunkt  der  Beur- 
teilung ihr  Geschäft  erleichert.  Man  hat  den  Mallinckrodt,  der  übrigens 
auch  den  Gegnern  Achtung  abnötigte,  in  dem  reinen  heilen  Licht  der  rück- 
haltlos ausgesprochenen  schroff  kirchlichen  Wertung.  E.  Richter  bildet 
zu  ihm  ein  Gegenstück.  Er  zeigt  sich  selbst,  wie  er  in  den  ersten 
30  Jahren  seines  Lebens  der  geworden,  als  den  man  ihn  im  öffentlichen 
Leben  kennt.  Seine  Erfahrungen  als  Schüler,  Student,  angehender  —  bald 
gescheiterter  —  Verwaltungs- ,  später  Versicherungsbeamter,  oft  drastisch 
geschildert  oder  satirisch  beleuchtet,  werfen  manches  Schlaglicht  auf  die 
Zeit.  Früh  entwickelt  sich  die  scharfe  Feder  und  die  spitze  Zunge,  der 
Agitator,  der  Kritiker,  der  freisinnige  Volksmann.  Auch  ein  Gegenstück 
bildet  der  Führer  der  Nationalliberalen,  einstige  hannoversche  Oppositions- 
mann und  Mitbegründer  des  Nationalyereins,  dessen  70.  Geburtstag  wohl 
Anlafs  zu  einer  Biographie  war.  Wie  die  genannten  auch  noch  in  der 
^Wilhelminischen  Epoche',  ja  bis  in  die  neueste  Zeit  parlamentarisch  thätig 
ist  W.  Oechelhäuser,»*)  der  1818—^50  im  'Reichsdiensf  —  gleich  Friedrich 
von  Raumer  in  diesem  vom  Auslande  beanstandet  —  sich  die  Sporen 
verdiente  und  interessante  Beobachtungen  machen  konnte.  Noch  eine  Ver- 
herrlichung Windhorsts  liefert  das  Jahr  1893.^^) 

1848—1868.  In  die  48er  Bewegung  führt  uns  Schäfer  »')  durch 
den  Abdruck  der  Berichte  Rümelins  an  den  schwäbischen  Merkur,  die 
zeitweise  sensationell  (betreffs  der  Parteibestrebungen)  wirkten,  über  die 
Frankfurter  Vorgänge.  (R.  ist  das  Mitglied  der  Kaiserdeputation,  welches 
auf  die  Frage  Friedrich  Wilhelms  IV.,  wo  Nürtingen  liege,  schlagfertig 
antwortete:  zwischen  dem  Hohenstaufen  und  HohenzoUern.^®))  Em.  Mai'*) 
desgleichen  durch  kommentierende  Mitteilung  von  öffentlichen  Kundgebungen 
gegen  den  damaligen  Prinzen  von  Preufsen,  als  das  Staaatsministerium  die 
Rückkehr  desselben  beim  König  beantragt  hatte  (10.  Mai).  Zugleich  über 
Berlins  Zustände  überhaupt  erhalten  wir  mancherlei  Belehrung.  Der  Yf. 
scheint  eine  ansehnliche  Sammlung  von  losen  Blättern  aus  der  Zeit  zu  be- 
sitzen. Aus  dieser  bietet  er  eine  grofse  Anzahl  von  Flugblättern,  Gedichten, 
u.  a.,  darunter  manches  recht  Interessante  und  für  die  Zeit  Charakteristische.^®*^^) 


lebensgeschichtl.  Charakterbild.  Hannover,  L.  Ost.  50  S.  —  S5)  ^*  OecbelbKuserf  Er- 
inoerangen  anad.  Jahren  184S — 60.  Berlin,  Springer.  1891.  (Wie  d.  Biographie  d.  *aUen  Harkort' 
[vgl.  JB6. 14],  Th.  V.  Bemhardie  Leben  [vgl.  unt.],  —  aue  letsterem  d.  'Jagenderinnerangen*  —  n. 
Gabriele  y.  Bulow  [vgl.  ob.]  —  unter  dem  Titel:  'FamUie  Humboldt*  —  verarbeiten 
D.  Grenzboten  1892  [S.  55,  252,  494-541]  Oe.s  Erinnerungen  mit  Rttmelin  [vgl.  oben] 
tt.  Graf  Deym  [vgl.  unt.]  unter  dem  Titel:  'Aus  d.  stürmischen  Zeit'  [Jg.  1892  (2.\ 
S.  426 — 81]  zu  e.  Artikel  Über  alte  Achtundvierziger.  —  £n  selbständiger  Artikel, 
wohl  aue  eigenen  Erinnerungen,  ist  Lothar  Bücher,  d.  spätem  Gehttlfen  n.  Haasfrennd 
Bismarcke  gewidmet    -   polemisch  gegen  e.  Ausführung  in  Schorers  Familienblatt  gerichtet 

—  unter  d.  Titel:  L.  Bucher.  K  Entgegnung  v.  W.  Gittermann.)  —  S6)  Peter  Silvanns» 
Erinner,  a.  d.  unvergersl.  Vorkämpfer  f.  W.,  Fr.,  R.  Dr.  Ludwig  Windthorst  (f  14.  Wktz 
1891).    Aachen,  Schweitzer.     1891.    99  S. 

S7)  Gust.  RUmelin,  Aus  d.  Paniskirche.  Berichte  an  d.  schwäb.  Merkur  aue  d. 
J.  1848/9  hrsff.  u.  eingel.  v.  H.  R.  Schäfer.  Stuttgart,  G.J.Göschen.  gr.-8<^.  V,  259  S. 
M.  4.  —  S8)  Über  Jul.  Fröbel,  £.  Lebenslauf.  Anfzeichn.,  Erinner,  u.  Bekenntnisse.  2  Bde. 
Stuttgart,  J.  G.  CotU  Nachf.    1890/1.    ([Heinr.  Weber:  PrJbb.  70,  IV,  S.  61 1.]|    (VgL  u.  46.) 

—  g9)  £.  Mai,  D.  Prinz  v.  Preufsen  1848:  VossZgS.  (1894),  No.  118  u.  180.  —  40)  id., 
D.  Berliner  StrafsenUtteratur  d.  Jahres  1848:  ib.  No.  2  (15),  Mo.  8  (27),  No.  4  (89),  No.  5  (5lV 

—  41)  i  d.,  Z.  Gesch.  d.  Jahres  Achtundvierzig.    1.  Welke  Blätter  d.  Märzsturmes.  2.  D.  Paria- 
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Eine  Bestätigung  des  M.  Schaslerschen  Berichts  (vgl.  JBO.  14)  über  die 
Sftabemng  des  Schlofsplatzes  am  18.  März  and  die  zwei  Schüsse  giebt  L.(?)^^ 
Qor  mit  der  ergänzenden  Berichtigung  der  Oberschrift,  weiche  ein  Zurück- 
gehen bis  auf  den  13.  erfordere.**"**)  Julius  Fröbel,**)  der  Neffe 
Friedrichs,  der  mit  Eobert  Blum  in  Wien  erschossen  werden  sollte,  trotz  seiner 
Stellung  als  Kommissar  des  Parlaments,  handelt  hierüber  und  über  seine 
amerikanische  Zeit  und  Rückkehr.  Ritter  v.  Arneth,  der  hervorragende 
österreichische  Geschichtschreiber,  der  uns  als  solcher  Episoden  aus  Schmerlings 
froherer  Periode  darbietet,  darunter  1848/9,  kommt  für  unseren  Abschnitt 
eine  kurze  Zeit  als  Politiker  der  Paulskirche  in  Betracht,  woran  seine 
Aafzeichnungen  erinnern. *^**^)  Sogarzu  derselben  Gruppe,  derjenigen  deröster- 
reicher,  aber  mit  einem  sehr  selbständigen  Urteil  gehörte  Graf  Deym,**) 
der  sich  bis  zur  Ahnung  eines  Zustandes  von  Deutschland  im  Verhältnis  zu 
Osterreich  erhob,  der  etwa  der  heutigen  Wirklichkeit  entspricht.  Das  lehrt 
ans  der  Sohn  durch  seine  kommentierende  Mitteilung  von  Reden  oder  An- 
sichten des  nicht  gerade  im  Vordergrund  der  Debatte  hervorgetretenen  mafs- 
vollen  Vertreters  der  Südost-Marken.*®)  Als  eine  Art  von  Quellenwerk, 
welches  Einblicke  in  die  innersten  Gedanken,  der  eigentlich  leitenden  Männer 
in  der  Umgebung  des  Königs  seit  184S  gestattet,  stellen  sich  die  Denk- 
vardigkeiten  Leopold  v.  Gerlachs* ^)  dar.  Sowohl  die  ganze  Per- 
sönlichkeit des  einflufsreichen  Genoraladjutanten  Friedrich  Wilhelms  IV., 
als  auch  seine  Wirksamkeit  als  zugleich  politischer  Ratgeber  neben  und 
gegen  0.  von  Manteufel,  der  ihm  unter  anderem  zu  westmächtlich,  zu  bureau- 
kratisch  ist,  treten  in  den  verschiedenartigen  Stücken  der  Veröffentlichung 
in  ein  helles  Licht.  Es  ist  nicht  eine  blofse  Erfindung  der  gegnerischen 
Presse,  es  tritt  aus  jener  aktenmäfsig  erwiesen  und  auf  chronologische  Daten  rück- 
föhrbar  hervor,  dafs es  eine 'Can^arilla*  unter  L.  v.  Gerlach  als  Gründer 
ond  Führer  gab,  die  neben  dem  Ministerium  waltete.  Dabei  erscheint 
V.  Gerlach  nicht  blind  gegen  den  Abstand,  der  ihn  und  seine  christlich- 
germanische Anschauung  von  der  in  seinen  Kreisen  sonst  verhätschelten  oder 
gar  verherrlichten  russischen  Art  trennt.  Fr.  Meinecke^^)  fafst  in  einer 
Art  Essay  wesentliche  Punkte  in  lichtvoller  Weise  zusammen ;  er  beschäftigt 
sich  aber  auch  mit  der  ergänzenden  Publikation^^)  des  Briefwechsels 


nenU  (aus  Flugblftttera) :  ib.  (1808),  1:  No.  11/3,  2:  No.  43/6.  —  42)  L.,  D.  Anfang  d. 
MlrzaafsImDdw  in  Berlin:  ib.  (1S93),  Ko.  10  (111).  —  48)  X  G.  DuUo,  BerUner  Plakate 
d.  J.  1848.  Zürich,  Verlage-Magazin.  gr.-8^  90  S.  M.  1,20.  —  44)  XC.  Reineck, 
Erfiirt  Q.  d.  toUe  Jahr.  E.  Gesohichtobild.  (=  SammL  gemeinveretändl.  wieeeneoh.  Vortrlge. 
Sf.  Heft  166.)  Hamburg,  VerlagsansUlt  a.  Druckerei.  36  S.  M.  1.  —  45)  X  £.  Frey, 
E.  Stftek  deuteeh.  Gesch.  n.  Italien  im  J.  1S48.  2.  Aiug.  Berlin,  £.  L.  Knecht.  1898.  — 
46)  Dieser  n.  d.  beiden  folgenden  —  wieRUmelin  —  ftlr  d.  Frankfurter  Vorgänge.  —  47)  Alfr. 
Ritter  t.  Arneth ,  Anton  Ritter  v.  Schmerling.  Episoden  ans  s.  Leben.  1885.  1848/9.  Wien 
Q.  Prag,  Tenpeky.  XVI,  848  S.  ~  48)  id.,  Ans  meinem  Leben.  L:  1819—49.  IL  :  1850—90. 
dtvttgart,  Cotta.  1898.  882,  868  S.  —  49)  (Fried.)  Graf  D ey  m  (Regier.-R.  an  Breslau),  Graf 
Dejm  n.  d.  Österreich.  Frage  in  d.  Panlskirehe.  Leipzig,  Breitkopf  <fc  Härtel.  —  50)  X 
MÜim.  Schmitz,  Kaiser  Wilh.  I.  u.  s.  schrifteteller.  Eingreif,  bei  entsoh.  Fragen  n.  Abschnitt. 
I.  Zeit  Neawied  u.  Leipzig,  Heuser.  189t.  VI,  55  S.  —  51)  L.  y.  Gerlaeh,  Denk- 
^rdigkeiten  ans  d.  Leben.  Nach  s.  Anfzeiehn.  hrsg.  v.  s.  Tochter.  1./2.  (Sehlufs-)Bd. 
Berlin,  W.  Herta.  1891/2.  (£.  litterarisoh  geübte  Freundin  unterstützte  d.  Heransgeberin. 
Beim  2.  Bd.  sind  anfibllende  Kürzungen.)  —  52)  Fr.  Mein  ecke,  Tagebücher  d.  Generals 
T.  Gerlaeh:  HZ.  70,  NF.  84  (1892),  S.  52—80.  —  X  O.  Kümmel,  Leop.  v.  Gerlaeh: 
6ffoik.  1  (1898).  —  5S)  Briefwechsel  d.  Generals  Leop.  ▼.  Gerlach  mit  d.  Bundestags- 
gesandten  Otto   v,  Bismarek.    8.  Anfl.    Berlin,    Besser.     1892.    gr.-S^.    855  S.    M.  5.  — 
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zwischen  jenem  Haupt  der  damaligen  Gamarilla  und  dem  Staatsmann,  der 
merkwürdigerweise  einst  intime  Beziehungen  zu  jener  unterhielt,  und  doch 
später  so  oft  zu  kämpfen  haben  sollte,  als  er  im  obersten  Staatsamt  war, 
mit  den  'Friktionen,*  die  aus  Camarilla-artigen  Ansätzen  seiner  Auffassung 
nach  hervorgingen.^^)  Der  ^gesunde  Egoismus'  in  der  Politik  des  1.  Reichs- 
kanzlers stimmte  damals  im  Resultat  mit  vielen  Akten  der  Reaktion  über- 
ein, die  einer  ganz  anderen  Sinnesart  und  Denkweise  entsprangen.^^~^*) 
Lehrreich  für  die  Erkenntnis  des  Verhältnisses  von  Friedrich  Wilhelm  IV. 
zu  seinem  Schwager,  dem  'grofsen'  Czaren,  und  damit  für  das  Verständnis 
der  preufsisch-russischen  Beziehungen  ist,  was  Th.  v.  Bernhardi  1839 — 57 
aufgezeichnet  hat.^^)  Bezeichnend  für  die  Empfindungen  mancher  Alt-  oder 
Ostpreufsen  —  einst  Mitarbeiter  an  Preufsens  Wiedergeburt  —  gegenüber  den 
religiöskirchlichen  Strömungen,  welche  den  König  beeinflufsten,  sind  drei 
Denkschriften  von  Theodor  v.  Schön.^^)  Ein  Quellenwerk  für  unsere 
Epoche  wird  uns  durch  die  Sammlung  von  Bismarcks  Reden  im  ver- 
einigten Landtage,  im  Erfurter  Parlament  und  in  der  2.  Kammer  des  Land- 
tages speziell  für  die  Zeit  bis  1851  dargeboten.  ^^'''^)     Sehr  bedeutsam   ist 

54)  Fr.  Meinecke,  Gerlach  u.  Bismarck:  HZ,  72,  NF.  86  (1892),  S.  44—60.  —  55)  X 
Frh.  y.  Kessel-Zeutsch,  Erinnernngeii  e.  Gardeoffiziers  ans  d.  Regzt.  d.  Kon.  Fr.  Wilh.  IV. 
mit  1  Bildnis.    Wiesbaden   n.   Berlin,   R.  Eisenscbmidt.     1891.    gr.-8^    IV,  96  S.    M.  2. 

—  56)  X  F.  u.  Ant,  Berlin  1842.  Kew-York  1892.  The  semicentennal  of  Philipp  Schaff. 
New- York,  Privately  printed.  1893.  —  57)  X  Ferd.  Kurz,  D.  Anteil  d.  Münchener 
Studentenschaft  an  d.  Unruhen  d.  Jahre  1847  u.  1848.  (Lola  Montez-Studentenfreikorpe.) 
München,  Akad.  Verlag.  112  S.,  mit  Bildnissen.  —  58)  X  (Mor.  Heger),  Vor  50  Jahren. 
Aus  d.  Erinner,  e.  alt.  Dresdners.  Aus  'Dresdner  Nachrichten*  mit  e.  Lebensbilde  d.  Vf. 
Heft  1.  Dresden,  C.  Höckner.  gr..8^  IV,  116  S.  —  59)  X  C.  Beyer,  D.  Vorkämpfer 
deutschen  Geistes  Herzog  Ernst  II.  E.  biogr.  Volksbuch.  Berlin,  Siegismund.  gr.-8^.  XII, 
168  8.  —  60)  Th.  ▼.  Bernhardi,  Unter  Nikolaus  L  u.  Friedrich  Wilhelm  IV.  Briefe 
u.  Tagebuchbl&tter.  Leben  V.  Tb.  ▼.  B.    2.  Bd.    Leipzig,  HirzeL    1893.    |[DLZ.  (1894),  No.  25.]| 

—  61)  Th.  V.  Schön  ,  £.  warnende  Stimme  aus  d.  Grabe.  8  Denkschriften  d.  Minist,  u. 
Burggrafen  Th.  v.  Seh.  über  Priesterherrschaft.  Hrsg.  aus  d.  schriftl.  Nachlafs  v.  e.  Ostpreufsen. 
Veranlafst  wohl  durch  d.  Bewegung,  die  d.  v.  Zedlitzsche  Unterrichtsgesetz  verursachte. 
Berlin,  Simion.  1892.  |[DLZ.  (1893),  No.  49  (Bailleu  bezeichnet  No.  1  u.  2  als  unbedeutend, 
B  als  echten  *Schön').]|  (No.  1:  D.  Berl.  [General-]STnode  1846.  2:  Pietisterei  1861.  8: 
D.  König.)  —  62)  Horst  Kohl,  Polit.  Reden  d.  F.Bismarck.    Hist.-krit.  GesamUusgabe. 

1.  Bd.  1847^61.  Stuttgart,  CotU.  1892.  XII,  400  S.  M.  8.  (Berechnet  auf  10  Bde. 
D.  Reden  d.  Abg.  v.  Bism.-Schonh.  im  vereinigten  Landtag,  im  Parlament  zu  Erfurt  u.  in   d. 

2.  Kammer  d.  preufs.  Landtags.  1847  —  61.)  —  63)  D.  Junker  Bisraarck:  Grenzb.  2  (1892\ 
8.  494 — 614.  (Auf  Grund  d.  vorstehenden  unter  d.  Motto:  Semper  idem.)  —  64)  X 
Herm.  Jahnke,  Fürst  Bismarck.  S.  Leben  u.  Wirken.  Reich  illnstr.  v.  ersten  deutseh. 
Kttnetlem.  Berlin,  P.  Kittel.  1893.  616  S.  —  65)  X  E(milie)  Schröder,  96  Bismarok- 
thesen.  Berlin,  £.  RentzeL  1892.  26  S.  —  66)  X  F.  Dahn,  Fttrst  Bismarek.  Rede 
gehalten  beim  Bismarck -Kommers  d.  nat.-liberal.  Vereinig.  N.  W.  zu  Frankfurt  a/M.  31.  März 
1892.  Breslau,  Schles.Verlag8an8Ult.  1892.  gr.-16^  69  S.  —  67)  X  HlppolyteFournier, 
M.  de  Bismarck  et  Mad.  Adam.  Paris,  Nouvelle  Revue.  1898.  XVIIl,  140  S.  —  68)  X 
Bismarck.  1  polit.  Nachruf  aus  Briefen  aus  Kissingen.  2.  Aufl.  Berlin,  Rosenbaum  &  Hart. 
1892.  22  S.  —  69)XAd.  Allers,  Fürst  Bismarck  in  Friedrichsruh.  4.  Aufl.  Stuttgart, 
Berlin  u.  Leipzig,  Union.  1892.  —  69*)  X  Charles  Lowe,  Fttrst  Bismarck.  E.  bist* 
Biogr.  Autoris.  Übers,  v.  E.  A.  Witte.  Leipzig,  G.  Wigand.  gr.-8^  III,  316  S.  — 
69^~e)  X  Crispi  bei  Bismarck.  Aus  d.  Reisetagebuch  e.  Vertrauten  d.  ital.  Ministerpräe., 
ttbers.  V.  Lilli  Lanser.  Stuttgart,  Deutsche  Verlagsanstalt.  XI,  238  S.  —  69^)  X  Fttrst 
Bismarck,  Politische  Briefe.    4.  Samml.    Berlin,  H.  Steinitz.    gr.-8^    XH,  243  S.    M.  5. 

—  69«)  X  Aus  Bismarcks  politischem  Briefwechsel.  Berlin,  H.  Steinitz.  gr.-8^  XH,  248  S. 
M.  6.  —  690  ^  Lichtstrahlen  aus  Bismarcks  Reden,  Briefen  u.  Gesprächen.  Titelausgabe. 
(=  Kemworte  unseres  Alt- Kanzlers.)  Berlin,  R.  Eckstein  Nachf.  1890.  V,  181  S.  —  69^)  X 
D.  schönsten  Bismarckbriefe.  1.  u.  2.  Auflage.  Dreden,  Glöfs.  gr.-8^  69  S.  —  69^)  X 
Bruno  Wildau,  F.  Bismarcks  gesammelte  Reden.    Volksausgabe.    3  Teile  in  1  Bd.    Berlin^ 
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die  Denkschrift,  in  welcher  der  spfttere  erste  Kaiser  die  Regierung  1850 
zun  Ausharren  in  der  Unionspolitik  zn  bestimmen  sucht.''*)  Fast  rtlhrend 
wirkt  £.  M.  Arndts  Immediateingabe  vom  Angnst  1850  gegen  die  von  ihm 
fQr  eine  prenfsische  Regiemng  als  unmöglich  angesehene  Preisgabe  Schleswig- 
Holsteins.  ^'' ''^)  Ein  Gesamtbild  des  Lebens  und  Wesens  des  mehr  berüch- 
tigten als  berühmten  Gehülfen  Friedrich  Wilhelms,  Kurfürsten  von  Hessen, 
bei  seinen  verhängnisvollen  Verfassungsoperationen  und  -revolutionen,  Hassen- 
pflog,  von  dem  wenige  Leute  wissen,  dafs  er  Schwager  der  Verfassungs- 
märtyrer  Grebrflder  Grimm  gewesen,  zeichnet  H.  v.  Sybel. ''^)  Nach  dem 
Wechsel  zwischen  kurhessischem  und  preufsischem  Dienst  strauchelt  er  über 
das  Hindernis,  weiches  seinem  Verhältnis  zum  Kurfürsten  die  durch  eine 
grofse  geistliche  Mehrheit  erfolgte  Präsentation  seines  Genossen  Yilmar  als 
Generalsuperintendent  bereitet.  —  Bis  zurück  in  die  Regierungszeit  sogar 
Friedrich  Wilhelms  III.  führen  uns  die  ^Gesammelten  Schriften  und  Denk- 
würdigkeiten des  G.'F.  Graf  H.  v.  Moltke',''^)  aus  denen  schon  im 
JBG.  14  geschöpft  wurde.  Bis  zum  7.  Band  sind  inzwischen  die  nicht 
TöUig  in  der  Folge  der  Nummern  ausgegebenen  Teile  gediehen.  Alles, 
was  hier  geboten  wird,  erweckt  lebhaftes  Interesse.  Auch  die  Kleinigkeiten, 
die  Intimitäten,  ja  diese  oft  ganz  besonders,  vervollständigen  das  Bild  einer 
groflBen  geschichtlichen  Gestalt  —  zumal  von  der  typischen  Bescheidenheit  und 
sprichwörtlichen  Schweigsamkeit,  der  durchgehenden  Einfachheit  und  Geistes- 
klarheit, wie  Charakterlauterkeit  unseres  Moltke.  Immer  mehr  lernt  man 
die  Universalität  dieses  grofsen  und  weiten  Geistes  kennen,  schätzen  und 
den  Menschen  lieben.  Gern  folgt  man  seinen  meisterhaften  Schilderungen 
von  Land  und  Leuten  im  Orient,  in  Italien,  seinen  Mitteilungen  und  Er- 
örternngen  über  die  gesellschafblicheD,  wirtschaftlichen,  politischen,  militärischen 
Znstände,  z.  B.  in  London,  in  Berlin,  seinen  lebendigen  Erzählungen  und 
Betrachtungen  über  Erlebnisse,  Zeitereignisse  und  Verhältnisse,  seinen 
Giarakteristiken  von  Personen,  wie  sie  in  seinen  Briefen  vorliegen.  Gern 
liest  man  von  neuem  seine  bedeutsamen  Reichstagsreden  und  freut  sich  an 
der  Anerkennung,  die  er  bei  den  obersten  Kriegsherren  findet.  Seine  rück- 
sichtsvolle und  rege  Teilnahme  für  alle,  die  ihm  mit  Widmungen,  Fragen, 
Anliegen  nahen,  sein  mafsvolles  Urteil  und  stets  freundliches  Eingehen  auch 
auf  einen  fremden  Gedankengang  sind  ebenso  wie  seine  allen,  zunächst 
aber  innigst  seinen  Angehörigen  und  dreien  Kaisern  bewiesene  Liebe  und 
Ton  Bitterkeit  allezeit  freie  echte  Humanität  —  bleibende  Denkmale  einer 
Sinnesart,    die    in    völligem   Ebenmafs    ihr    eigentliches  Wesen   hat.     Die 


H.  A.  Fried  ä  Co.  416,  89D,  400  S.  M.  4.  —  690  ^  Bismarck  u.  d.  Hof.  1./6.  Auflage. 
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Hcrrfurth  &  Co.  1892.  gr.-8^  28  S.  M.  0,80.  —  70)  X  Br.  Garlepp,  Aug.  v.  Goeben, 
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1898.  208  S.  —  71)  X  Heros  T.  Bore ke,  Mit  Prinz  Fried r.  Karl.  Kriegs- u.  Jagdfahrten 
u.  am  hAosl.  Herd.  2.  Aufl.,  m.  2  Karten.  Berlin,  P.  KitteL  1898.  gr.-8^  VII,  819  S. 
3L  6.  -.  n)  Wilhelm  Prins  ▼.  Preufeen,  Denkschrift  aber  d.  deuUche  Frage:  HZ.  70, 
NF.  84.  8.  98/5.  —  7S)  E.  M.  Arndt,  Z.  schlesw.-holst.  Frage:  ib.  68,  NF.  82  (1898\ 
9.  441/4.  —  74>XTh.  V.  Bernhardi,  Aus  d.  Leben  Th.  v.  B.  8.  TeiL  D.  Anfänge 
d,  neuen  Ära.  TagebuchblAtter  aus  d.  Zeit  d.  Stellvertret.  n.  Regentschaft  d.  Prinzen  v. 
Preufsen.  Leipzig,  S.  Hirzel.  M.  7.  —  75)  H.  v.  Sybel,  H.  Dan.  Hussenpflug:  HZ.  71, 
NF.  86,  S.  48—76.  —  76)  H.  ▼.  Moltke,  Ges.  Schriften  u.  Denkward.    I/VII.    Berlin, 
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Vielseitigkeit  eines  Mannes,  der  ein  Groqnis  und  einen  Schlachtplan  ebenso 
wie  ein  Architekturstück  oder  eine  Landschaft  oder  einen  tanzenden  Derwisch 
zn  zeichnen  oder  zu  aquarellieren  verstand,  and  Joachims  Spiel  so  gut  wie 
Chamade  und  Fanfarre  zu  würdigen  wufste,  und  unter  den  Eriegskünstlem 
und  -theorikem  nicht  nur,  sondern  auch  unter  den  Historikern  mit  Ehren 
genannt  wird,    der  sogar  dichtete    und    eine  hübsche  Novelle    schrieb,    die 
wieder  abgedruckt  wird,  ist  in  der  That  etwas  ganz  Ungewöhnliches.     Die 
Philosophio  sogar  beschäftigte  ihn  aus  dem  Bedürfnis  des  denkenden  und 
fühlenden  Geistes  heraus.    Niemand   wird  ohne  Bewegung  die  'Trostgedanken 
über    das    irdische    und   Zuversicht   auf    das    ewige  Loben'    (vgl.   Band   I 
S.  337 — 52)  —  gerade   mit   den  von  der  Verlagshandlung  zur  Anschauung 
gebrachten    Nachbesserungen   in    der    Fassung   —   lesen   können.      Welch 
freier  und  tiefer  Geist!    Welcher  Gedankenflug  in  schlichtem   Gewände!  — 
Den   politischen  Historiker  gehen   neben    manchen   thatsächlichen  Angaben 
die  Urteile   des   weitblickenden  Offiziers   hauptsächlich   an.     Wie   v.    Roon 
—  und  anders  als    v.  Bismarck  —  verurteilt  er   die   in  Olmütz  gipfelnde 
Politik.     Auch  gegenüber  der  Haltung  der  Regierung  im  Krimkriege,  selbst 
1859,  wahrt  er  sich  seinen  besonderen  Standpunkt.  Schleswig-Holsteins  Geschick 
und   seine  Teilnahme    dafür   sind   feste  Punkte   in    seiner  Betrachtung  der 
Vorgänge.'''*®)     Auch    das   Leben    des   nur    2^/^    Jahr   jüngeren    zweiten 
Paladins    Wilhelms    I.,    A.    v.    Roon,®*)    reicht    in    die    Regierungszeit 
Friedrich  Wilhelms  III.  zurück.     Der  Sohn,    Waldemar  Graf  Roon,  hat  es 
nach  Ablehnung   der    Ausführung  durch  ^namhafte  Historiker'  selbst  über- 
nommen,  Mie  Vorarbeiten   zu   einer  künftigen  Biographie   zu   liefern,'    da 
die  Benutzung  der   'amtlichen  Aktenstücke*    4n   gegenwärtiger   Zeitperiode 
kaum   schon  zu  erlangen  gewesen  wäre.'     S.  3 — 16  bilden   den   wörtlichen 
Abdruck  der  eigenhändigen  Aufzeichnungen  des  Verewigten.    Dann  verbindet 
der  Herausgeber   hauptsächlich  Briefe   und   einige  Aktenstücke    durch    er- 
läuternden und  die  Lücken  ausfüllenden,  erzählenden  Text  zu  einem   recht 
lebendigen  Gesamtbild.     Über   die  Ansichten   des  Feldmarschalls   und   der 
mit  ihm  in  amtlicher  oder  freundschaftlicher  Beziehung  und  Korrespondenz 
stehenden  Persönlichkeiten  erfährt  man  viel  Interessantes  und  die  bisherige 
Kenntnis   unseres   Dafürhaltens   Ergänzendes.     Aufser  Roons®^)    bekannter 
und  vom  König  —  trotz  der  Inanspruchnahme  der  Heeresreorganisation    als 
seines  eigensten  Werkes  —  anerkannter  Teilnahme  schon  an  der  Feststellung 
ihrer    Grundzüge,    worüber  manches  Einzelne   aufgehellt  wird,   heben   wir 
Roons  völlige  Verurteilung  der  Olmützer  Politik  (vgl.  oben)  aus  der  früheren 
Zeit   hervor.     In    der  Konfliktszeit   tritt  seine  entschiedene  Förderung  der 


E.  S.  Mitüer  &  Sohn.  1892ff.  -^  77)  X  H.  MttlUr-Bohn,  Graf  Moltke.  E.  Bild  a.  Lebens 
n.  B.  Zeit.  Mit  zahlr.  Hl.  Berlin,  P.  Kittel.  1898.  —  78)  X  Reinhold  Wagner,  Moltke 
n.  Mtthlbach  ins.  unter  d.  Halbmond  1887/9.  Berlin,  A.  Bath.  1898.  --  79)  X  Helmuth 
Grf:  Moltke,  Briefe  aas  Rnfsland.  4.  Aafl.  Berlin,  Gebr.  Paetel.  1893.  —  80)  X  id., 
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zusammengestellt.  Berlin,  S.  Gerstmann.  1890.  126  S.  M.  1,  2,  8  u.  10.  |[B.  Wolff- 
Beckh:  LMerknr  Jg.  10,  No.  47.]|  —  8S) General-FeldmarsehaU  Kriegsminister  Graf  v.  Roon, 
Denkwürdigkeiten  aus  d.  Leben.  Samml.  ▼.  Briefen,  Schriftstücken  u.  Erinnerungen.  BrosUia, 
Ed.Trewendt.  1892.  Bd.  1:  XU,  602  S.;  2:  XH,  764  S.  —  84)XO.  Perthes,  Äufterangen 
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konservativen  Wendung  von  neaem  deutlich  hervor  nnd  dabei  besonders, 
wie  es  scheint,  ein  Mangel  der  inneren  Übereinstimmung  mit  dem  kon- 
stitationellen  Staatswesen,  weshalb  für  ihn  anscheinend  die  'Lflckentheorie*  Bis- 
marcks  zur  Rechtfertigung  gar  nicht  einmal  nötig  gewesen  wäre.  Frühzeitig  weist 
er  auf  Bismarck  als  Retter  oder  wenigstens  rechten  Kämpfer  und  Führer 
im  Kampf  hin,  dessen  spätere  liberale  Anwandlungen  und  Wandlungen 
er  mifsbilligt.  Roon  bildet  den  Rückhalt  oder  das  anregende  Moment  in 
des  Königs  und  Kaisers  retardierenden  Bestrebungen,  in  der  Frage  der 
Beachiefsung  von  Paris  tritt  er  Moltke  (und  wohl  auch  dem  Kronprinzen) 
g^nflber,  ist  aufser  sich  über  die  Verzögerung  und  bestreitet  die  technischen 
Schwierigkeiten.  Kühl  verhält  er  sich  gegenüber  der  Kaiserproklamation 
und  wohl  auch  der  Ausgestaltung  des  Reichsgedankens,  wie  es  schon  das 
Tagebuch  des  Kronprinzen  darstellt.  Roon  meint  einmal,  dafs  in  diesem 
Reich  ein  Verfassungskonflikt  gleich  demjenigen  von  1862/6  nicht  in  gleicher 
Weise  zum  Siege  des  monarchischen  Prinzips  durchgeführt  werden  könne. 
—  Auch  v.  Roons  Name  hat  einen  guten  Klang  in  der  wissenschaftlichen 
Litteratur.  Dem  Historiker  Moltke  steht  der  Schüler  Karl  Ritters,  der 
Geograph  Roon  gegenüber.  Bemerkenswert  im  Leben  der  drei  Paladine  ist 
ihr  Verhältnis  zum  bürgerlichen  Stand.  Bismarcks  Mutter,  Roons  Gemahlin, 
Moltkes  Mutter  und  Gemahlin  sind  bürgerlicher  Abkunft.®*^"^®) 

18S8 — 1871m  Unsere  litterarische  Rundschau  steht  bereits  an  der 
Sehwelle  der  Zeit  der  Einigungskriege.  Die  dänische  Darstellung  auf  amt- 
licher Grundlage  ^^  macht  in  der  Einleitung  schon  einen  ruhigen,  objektiven 
Eindruck,  das  Interesse  ist  indessen  wohl  dabei  vorzugsweise  das  militärische. 
Die  politische  Seite  im  deutschen  Sinne  mufs  zurücktreten.  Diese  hat  sich 
der  Vf.  der  'Geschichte  der  Revolutionszeit*  zum  Vorwurf  einer 
Darstellung*^)  auf  aktenmäfsiger  Grundlage  erwählt,  von  deren  1.  Teil  bis 
Bach  7  —  Anfänge  Wilhelms  I.  —  wir  im  JBG.  14  berichteten.  Buch  8 
and  9  führen  bis  zur  schleswig-holsteinischen  Frage  (exkl.).  Die  Behandlung 
des  Verfassungskonflikts  ist,  wie  es  für  ein  ehemaliges  Mitglied  der  damaligen 
Oppoaitionsmehrheit,  ja  für  einen  Führer  derselben  das  Taktgefühl,  für 
emen  wahrhaften  Geschichtschreiber  sein  wissenschaftliches  Pflichtgefühl 
erfordert,  malsvoll,  historisch,  nicht  publizistisch  oder  gar  parteipolitisch. 
Doch  die  Sache  hat  immerhin  ihre  Schwierigkeiten.  Jedenfalls  erhebt  die 
Darstellung  ihre  Schwingen  mächtig  mit  dem  Beginn  des  9.  Buches,  dem 
Anfang  der  eigentlichen  Aufgabe  im  engeren  «Sinne. 

Über  die  meisterhafte  Darstellung  des  Ursprungs  des  deutsch-dänischen 
Krieges  (Ende  des  8.  Bd.),  in  welcher  wirkungsvoll  die  alte  Verfassung 
Schleswig-Holsteins  (Kap.  1)  zur  Folie  dient,  der  'Thronfolgefrage'  (Kap.  2), 
'die  Verträge  von  1852'  (Kap.  3)  zur  Einleitung  von  'Dänemarks  Vertrags- 
brfichen'  (Kap.  4)  gelangen  wir  zur  'Bundesexekution'  (10.  Buch),  dem  'Be- 

»F.  37  (1898),  S.  28S/9.  —  85)  X  Wilh.  Vogt,  Welt-  u.  Zeitgesch.  v.  1862—90.  Heidel- 
b«f ,  C.  Winter.  1892.  gr.-8^  VI,  659  S.  M.  8.  —  86)  X  W.  Onoken,  D.  ZeiUlter 
d.  K«is«n  WUbelm.  Bd.  2.  Berlin,  Grote.  1891.  3.929-1018.  (Vgl.  frühere  Jahrgg.  d. 
JBG.)  —  S7)  X  A.  Thamm,  D.  ZeiUlter  KaiBer  Wilhelms  L  od.  d.  Zeit  d.  Gährnng 
I>ratKh]aDds  in  Biogimphieen  dargesteUt.  Mit  Portrait- Lichtdraek  sowie  e.  Faksimile  d.  letzten 
Unttraehiift.  1.  — 18.  Liefg.  Striegan,  G.  Wattenbach.  gr.-8®.  VIII,  497,  666  S.  M.  8,60. 
ä  M.  0,50.  —  88)  X  Feldpostbriefe:  Grensb.  1  (1898),  S.  294  ff.,  428  ff.  (Aus  d.  Jahre  1864 
■•  1S66.    D.  Vf.  fand  sie  nenerlioh  im  Nachlafs  e.  Verwandten  wieder  auf.) 

89)  Tjdske  danske  Orlog  1864.  -  90)  H.  v.  Sybel,  D.  Begrttndnng  d.  deatsohen 
Rsiehes  durch  Wilhelm  I.   2.  an  veränderte  Auflage.    1./8.  in  4.  Auflage.    Bd.  4/6.  München  u. 
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Schlafs*  (Kap.  1)  folgt  (erst  im  3.!)  die  ^Exekution',  während  in  Bismarck 
zur  Zeit  der  lebhaften  Erörterungen  des  'Erbstreits  and  der  Yerfassangsfrage' 
(Kap.  2)  der  Plan  zum  festen  Vertrag  mit  Österreich  (V.  v.  16.  Jan.  1864 
in  Kap.  4)  reift.  Die  Behandlung  der  kriegerischen  Vorgänge  (10.  und 
z.  T.  11.  Buch),  ist  knapp,  aber,  wenn  auch  der  Detailmalerei  bar,  durch- 
sichtig. Hier  hatte  der  1.  Geschichtschreiber  der  deutschen  ReichsgrQndung 
nicht  nötig,  in  die  Breite  zu  gehen.  Da  war  man  schon  vor  ihm  klar. 
Aber  der  Hintergrund  der  militärischen  Vorgänge,  die  parallele  Ver- 
handlung, bilden  wiederum  seine  Domaine.  Bemerkenswert  ist  die  militärisch- 
politische  Kontroverse  über  den  Düppelsturm.  Moltke  hielt  Beobachtung 
der  Schanzen  —  zur  Verhinderung  einer  Flankenbedrohung  —  fflr  aus- 
reichend und  für  wirksamer  zugleich  und  minder  opfervoll  die  völlige  Be- 
setzung von  Jütland.  Dafs  diese  anfangs  beanstandet  wurde,  ist  der  erste 
Grund  für  die  Waffenthat  gewesen,  im  Hinblick  auf  die  europäische  Politik. 
Mit  'Alsen*  und  dem  'Friedensschlufs'  endet  der  3.  Band  (12.  Buch).    Der 

4.  Band  verfolgt  aktenmäfsig  in  lichtvoller,  teilweise  packender  Entwickelung 
die  Vorbereitung  des  Bruchs  mit  Österreich  (16.  Buch);  nach  der  Spannung 
(13.  Buch),  die  Übereinkunft  (von  Gastein ;  14.  Buch),  dann  das  durch  die  erneute 
Spannung  veranlafste  preufsisch-italienische  Bündnis  (15.  Buch).'^"®**)    Der 

5.  Band  schliefst  vorläufig  nach  der  lebendigen  Schilderung  des  Krieges  von 
1866  (17.  bis  19.  Buch)  mit  der  Darlegung  der  ^Grundlagen  des  neuen  Reiches' : 
Hier  erreicht  das  Werk  eine  Art  von  Höhepunkt  als  Kunstwerk.  —  Sowohl 
die  Schlachtgemälde  wie  dasjenige  von  Königgrätz  (auf  Grund  des  General- 
stabswerks oder  der  zwei  Generaistabswerke,  die  für  den  politischen  Haupt- 
zweck des  Vf.  ausreichten),  als  auch  die  diplomatische  und  konstitutionelle 
Aktion,  die  Stimmungsbilder  in  den  drei  oder  vier  hauptsächlich  beteiligten 
Kreisen  auf  echt  psychologischer  Grundlage,  die  Charakteristik  der  Personen 
und  Methoden  sind  so  kunstvoll  gefügt,  dafs  die  Kritik  gegenüber  der 
mächtigen  Wirkung  des  Ganzen  verstummen  will.  Aber  —  trotz  des  weisen 
Mafshaltens  des  Vf.  hat  sie  sich  doch  geregt.  Nicht  ungerecht  ist  der 
Einwand,  dafs  das  Ganze  mehr  eine  Begründung  des  Deutschen  Reiches 
durch  Bismarck,  als  durch  Wilhelm  I.  giebt.  Doch  könnte  man  dagegen 
sagen,  dafs  wenn  dies  nun  einmal  sich  in  Wahrheit  so  verhalte,  dagegen 
nichts  eingewendet  werden  dürfe.  Aber  das  Werk  macht  zugleich  den  Ein- 
druck, dafs  der  Vf.  dem  Reichsgründer  ein  durchaus  folgerichtiges  Handeln 
beimifst,  welches  -  fest  das  Ziel  im  Auge  —  zwar  den  Umständen  Rechnung 
trägt  und  sie  benutzt,  aber  dies  doch  so  thut,  dafs  das  Ganze  (mit  einer 
vom  Vf.  zugegebenen  Ausnahme)  eine  konsequente,  ja  die  allein  mögliche, 
in  jedem  einzelnen  Teile  die  beste  Ausführung,  ein  vollendetes  Meisterstück 
der  Staatskunst  darstellt.  In  diesem  Sinne  haben  v.  Sybel  mehrere  Ge- 
schichtschreiber nicht  nur  verstanden,  sondern  auch  verwertet  und  auf  ihm 
weiter  gebaut.    So  Maurenbrecher  in  seiner  brauchbaren  und  im  einzelnen 


Leipzig,  R.  Oldenbonrg.    1890.    1893 91)  id.,  Osterreich  n.  d.  deatsche  Frage:  PrJbb.  75, 

S.  164.  (Antwortet  auf  d.  Frage  v.  Prof.  Ulmann:  Welches  sind  d.  4  Punkte,  auf  d.  sich 
Österreich  u.  Prenfsen  schon  Ende  1848  geeinigt?  Er  sagt:  Sie  stehen  S.  411.)  —  91»)  X 
A.  Schimmelpfeng,  Kurf.  Friedrich  Wilhelm  I.  v.  Hessen  u.  s.  Politik  im  Jahre  1866. 
1890.  12^  81  S.  M.  0,20.  —  91^)  id.,  D.  kurhessische  Armeediyision  im  Jahre  1866. 
Melsungen,  H.  Hopf.  1892.  92  S.  M.  1.  (Beleucht.  d.  gleichnam.  Schrift  d.  Gen.-Lieat  z.  D., 
ehemal.  hess.  Hauptmann  Jul.  v.  Schmidt.)  —  91®)  X  Rieh.  Schmitt,  Gefechte  bei 
Trautenau  am  27.  u.  28.  Juni  1866,  nebst  e.  Anhang  über  moderne  Sagenbildung.    Gotha, 
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miodestens  selbständige  Nachprflfung  beweisenden  kürzeren  Darstelinng;*^) 
aof  ähnlicbem  Standpunkt  steht  Hans  Blum.*^**^)  Es  erhebt  sich  dagegen 
nicht  ohne  Geschick  and  manchmal  nicht  ohne  Erfolg  Eanngiesser,*^) 
der  dabei  keineswegs  die  vaterländische  Bedentnng  der  Ereignisse  und  die 
Leistung  des  Staatsmannes  bestreitet.  —  Den  sozialdemokratischen  Stand- 
punkt, der  die  nationale  nnd  patriotische  Würdigung  der  Sache  nicht  haben 
kann,  legt  H.  M  ü  1 1  e  r(-Rostock)  dar.*^)  —  Zu  den  Figuren  auf  dem  Schachbrett 
des  Meisters  der  Diplomatie  gehörte  eine  Zeitlang  auch  der  geniale  Be- 
gründer des  deutschen  Arbeitervereins  und  der  Urheber  der  sozialdemo- 
kratischen Bewegung  in  Deutschland,  Ferdinand  LassaJle.*'')  Auf  Grund 
von  Paul  Lindaus  ^Tagebuch'  aus  des  Agitators  15.  und  16.  Lebensjahr  und 
H.  Keiters  ^H.  Heine,  sein  Leben,  sein  Charakter  und  seine  Werke*  kommt 
eine  katholische  Vergleichung  beider  zu  dem  Ergebnis,  dafs  ihnea  gemeinsam 
ist  (auTser  anderem)  ^abgründiger  Hafs  gegen  alle,  welche  die  Wege  dieser 
sich  selbst  anbetenden  Halbgötter  je  gekreuzt  haben.*  Leidenschaftsloser 
behandelt  P.  Michaelis*^)  den  Mann  der  Wissenschaft  und  der  politisch- 
sozialen Agitation,  bei  dem  'der  Grundzug  des  Wesens  vollständig  revolutinär' 
war,  zudem  leidenschaftlich  orientalisch-hebräisch.^*'^® 0 

Immer   noch  unerschöpflich   scheint  die  Litteratar  des  Krieges  von 
i<!J70/i^®*"*®'*)  und  zwar  diesseits  and  jenseits  der  Vogesen.^*^®'^*®)  Wir  heben 

F.  A.  Perthes.  gr.-8^.  XVI,  271  S.  —92)  Wilh.  Maurenbrecher,  Gründang  d.  deutschen 
E«khed  1859— 71.  1.  u.  2.  unveränderte  Auflage.  Leipzig,  C.  £.  M.  Pfeffer.  1898.  gr.-8^ 
IT,  i62  8.  M.  4.  —  9«()  H.  Blum,  Auf  d.  Wege  z.  deutachen  Einheit.  Erinnerungen 
B.  Ao&eichnnngen  e.  Hitkümpfers  aue  d.  Jahren  1867 — 70.  2  Bände.  Jena,  H.  Costenoble. 
gr.-8^  Vn,  877,  360  S.  M.  10.  —  94)  XX  6.  Rathlef,  Bismarok  u.  Österreich  bis  1866 
mit  be».  Berttcksicht.  d.  Sybelschen  Werkes.  Aus  'BaltMschr.'  Nebet  e.  Zusatsartikel :  D. 
BeurteiL  d.  öeterr  u.  preufs.  Politik  im  Sybelscben  Werke.  Reval,  F.  Kluge.  gr.-8^  V, 
92  8.  —  95)  O.  Kanngiesser,  Gesch.  d.  Krieges  v.  1866.  Nebst  e.  Vorbericht:  'D. 
dentsehe  Frage  in  d.  1850  er  Jahren.'  2.  (Schlurs-)Bd.  Basel,  Schweizer  Yerlags-Druckerei. 
IS93.  gr.-8^  IX,  344  S.  M.  5.  —  96)  Hans  MUller-(Rostock),  D.  Mythus  v.  d.  Be- 
grüodaDg  d.  Deutschen  Reiches.  (Wohl  HansMttller-ZUrich,  Vf.  v. :  D.  Uuentgeltlicbkeit  d.  Lehr- 
mittel flkr  d.  Schulen  d.  Volkes  n. :  Preufs.  Volksschulznstände.)  Berlin,  Verlag  d.  Vorwärts. 
Eüuelpr.  2,40.  |[No.  1,  7, 9  d.  Berliner  Arbeiterbibliothek,  hrsg.  v.  MaxSchippel.]|  —  97)  Lassalle 
B.H«in6:  HPBL  109  (1892),  S.  226  ff.  —  9S)  P.  Michaelis,  Ferdinand  Lassalle.  Zur 
Ennnenug  an  s.  30j.  Todestag:  VossZgS.  No.  35/6,  (No.  410  u.  422)  (1894).  (D.  81.  Aug. 
18d3  liefs  d.  dritte  Jahrzehnt  zu  Ende  gehen,  seit  F.  L.  im  Duell  mit  d.  Bojaren  v.  Rakovicz 
wegcD  Helene  v.  Dönniges  fiel.  Das  ist  d.  Anlafs  d.  2  Artikel.)  —  99—100)  X Herrn.  Baum- 
garten,  Bist.  u.  polit.  Aufsätze  u.  Reden  mit  e.  biogr.  Einleit.  v.  Erich  Marcks  u.  e. 
Bildnis  d.  Vf.  Strafsburg,  Karl  J.  Trübner.  —  101)  X  A.  Ernst  y.  Ernst  hausen,  Erinner. 
'.  prsois.  Beamten.  Bielefeld,  Velhagen  <fc  Klasing.  gr..8^.  V,  432  S.  —  lOSl)  Erneste 
Boalinger,  General,  Deutschlands  Feldzng  gegen  Frankreich  1870/1.  Autoris.  Ausg.  m. 
260  ni,  PL  u.  K.  Bd.  1/2  in  62  Liefer.  Wien,  0  Franks  Nachf.  1888—93.  4*>.  —  108) 
Andre  Ladislas  Wolowski,  anc.  command.  des  dclaireurs  k  cheval  du  corps  fran^ais  des  Vosges, 
Csmpagnes  de  1870/1.  3.  ^dit.  Paris,  Cbamuel.  1898.  282  S.  —  104)  Henri  de  Pon- 
<hsloD,  eolonel,  Souvenirs  de  guerre  1870/1.  Paris,  H.  Charles  Levauzelle.  1893.  805  S. 
—  105)  Grenest,  L'arm^e  de  TEst  Relat.  anecdot.  d.  1.  camp.  d.  1870/1  d'aprös  de 
Dombr.  t^moign.,  ocul.  et  de  nouv.  docum.  111  de  200  dessins  en  coul.  par  Bombled.  Paris, 
^ivsier.  1898.  —  106)  ^ic^or  Engine  ArdQuin- Du mazev,  Une  arm^e  dans  les  neiges. 
Jcnmsl  d*nn  volont.  d.  corps  fran^.  d.  Vosges  (Campagne  de  Test  1870/1)  avec  une  lettre 
pr^f.  d.M.  Charles  de  Frey  ein  et.  CEuvre  om^  de  55  grav.  Paris,  J.  Rouan  &  Co.  1894. 
-ä7  S.  —  107)  J.  K.,  Le  combat  de  ChatiUon  et  Tinvestissement  de  Paris  au  snd  par  le 
ö-  corps  pniss.  et  le  2.  corps  barar.  Paris,  Baudoin.  1893.  80  S.  —  lO?'^)  Henri  Genevois, 
Ua  demiers  eartouches  (Januar  1871).  Villersexel.  H^riconrt.  Pontarlier.  Paris,  H.  Le 
Sondier.  1893.  410  S.  —  108)  Julius  v.  Hartmann,  General  d.  Kav.,  Briefe  aus  d. 
(i«Qtseh-innz.  Kriege  1870/i,  hrsg.  v.  Louise  v.  Hartmann.  (=  Briefe  d.  Führers  d.  1.  Kav.- 
^vis.  aa  s.  Gattin.)    Kassel,  A.  Freyschmidt.    1893.    VI,   180  S.    —    109)  v.  Elpons, 
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als  besonders  bedeutsam  die  Erscheinung  hervor,  dafs  die  militärischen  Einzel- 
leistungen unter  das  kritische  Messer  genommen  werden  zu  Nutz  und  Frommen 
der  Gegenwart  und  Zukunft;  so  aufser  durch  Kunz^******)  durch  Fritz 
Hoenigs  nicht  blofs  sensationell,  sondern  höchst  anregend  und  lehrreich 
wirkende  Gefechtsbilder  und  Gefechtskritiken. ^*^)  Beabsichtigt  er  zunächst 
kriegswissenschaftlich  zu  belehren,  so  fällt  doch  auch  fQr  den  Historiker  etwas 
j^Ij  194-12  7^  Über  die  unmittelbare  Vorgeschichte  handelt  Hans  Delbrück.^^*) 
Ein  formuliertes  Offensivbündnis  zwischen  Osterreich,  Italien  und  Frankreich 
existierte  nicht,  aber  ein  Verständnis,  auf  Grund  dessen  bereits  die  Operations- 
pläne verabredet  waren,  und  das,  wie  die  Franzosen  hofften,  im  Augenblick 
des  wirklichen  Ausbruchs  des  Krieges  in  ein  festes  Bündnis  übergeführt 
werden  würde.  Schon  am  19.  Mai  1870  war  in  Gegenwart  des  Erzherzogs  Albrech 
Kriegsrat  in  den  Tuilerien  gewesen!  Aber  Osterreich  war  erst  für  den 
September  gerüstet.  Da  kam  der  dynastische'  Kriegsgrund,  bei  dem  die 
deutsch-nationale  Empfindung  aufser  Spiel  blieb',  was  im  Hinblick  auf  Süd- 
deutschlands Haltung  wertvoll  erschien.  Die  Emser  und  Berliner  Vorgänge, 
besonders  die  *Emser  Depesche'  (13.  Juli)  untersucht  der  Vf.  und  will  fest- 
stellen, wie  sich  Legende  und  Geschichte  im  einzelnen  zu  einander  ver- 
halten. Als  ausschlaggebend  sieht  er  Lord  Loftus'  Bericht  nach  Paris  über 
sein  Gespräch  mit  Bismarck  an.^***^**)    Mehrfache  Übersichten,  eine  sogar 


Tagebuch  d.  deutsch  -  französischeii  Krieges  1870/1.  1/3.  3.  Auflage.  Saarbrücken  n.  8t. 
Johann.  1893.  4^.  —  110)  Horst  v.  Gersdorff,  Vor  20  Jahren.  Erinner,  an  1870/1. 
Rathenow,  M.  Babenzien.  189S.  171  S.  —  Hl)  W.  Ernst,  V.  Rhein  bis  z,  lUnal. 
Erinner,  a.  d.  Feldzuge  1870/1.  Rathenow,  M.  Babenzien.  1892/8.  158  S.  —  112)  Friedr. 
Schiller,  z.  Z.  Stationskommandant  in  Rottweil  ft.  N.,  D.  Schreckenstage  v.  W5rth  im 
Kriege  1870/1.  Rückblicke  e.  Elsttssers  auf  22  Jahre.  Erlebt  u.  geschildert.  2.  Aufl.  Strafs- 
burg,  C.  F.  Schmidt.  1898.  80  S.  —  HS)  A.  Freiherr  v.  Fircks,  D.  Verteid.  v.  Metz 
1870  nebst  einer  Übersicht  d.  Operationen  d.  franz.  Rheinarmee.  2.  verm.  rerb.  Auflage. 
Leipzig,  G.  Lanz.  1893.  —  114)  Wenzel,  Vor  Dijon.  Verlust  d.  Fahne  d.  2.  Bat.  d. 
61.  Rgmt.  Erlebnisse  e.  Frontoffiziers.  Mit  18  Text-IU.  u.  1  Lichtdruck  v.  Erich  Mattschaaz. 
Berlin,  G.  Zieger  Kachf.  1892.  44  S.  —  115)  O.  7.  Kortzfleisch,  D.  Feldzug  gegen 
d.  Loir  u.  d.  Einnahme  v.  Venddme  15./6.  Dez.  1870.    Berlin,  E.  S.  Mittler  &  Sohn.    18 »2. 

—  116)  R*  Berendt,  Gen.-Maj.  z.  D.,  Erlebnisse  b.  d.  Einnahme  v.  Le  Maus  11./8.  Jan. 
1871.  Ruhetage  in  Tours.  Februar  1871.  Düsseldorf,  Schrobendorff.  1892.  —  117)  D. 
Festung  Langres  während  d.  Kr.  1870/1.  Berlin,  E.  S.  Mittler  ä  Sohn.  1898.  —  118)  Moritz 
V.  Berg,  Ulanenbriefe  v.  d.  1.  Armee.  8  Teile  in  2  Bd.  Kebst  e.  Karte  d.  Kriegsschau- 
platzes V.  Amiens.  Bielefeld,  E.  Siedhoff.  1893.  253  S.  —  119)  Felix  v.  Stndnitz, 
GrQne  Husaren  in  Frankr.  D.  Husaren- Rgm.  Graf  Götzen  (2.  schles.  Xo.  6)  z.  Erinner,  am 
d.  Feldzug  1870/1  gewidmet.  Berlin,  E.  S.  Mittler  &  S.  1898.  95  S.  —  1^0)  A.  Keysser, 
Stadtbibl.  in  Köln,  Frieden  im  Kriege.  Erinner,  e.  ehem.  preufs.  Linien-Offiziers  a.  d.  Feld- 
zuge 1870/1.  Köln,  Kölner  Verlags-Anstalt.  1893.  —  121)  H.  Kunz,  Major  a.  D.,  D. 
Schlacht  V.  Noisseville.   31.  Aug.— 1.  Sept.  1870.    Berlin,  E.  S.  Mittler  &  Sohn.  VIII,  ISO  S. 

-  182)  X  id.,  D.  Schlacht  v.  Lagny-Foupry  am  2.  Okt.  1870.   Berlin,  E.  S.  Mittler  Sc  Sohn. 

1892.  |[DLZ.  (1894),  No.  38.]|  —  12S)  Fritz  Hoenig,  D.  Volkskrieg  an  d.  Loire  1870. 
Nach  amtl.  Quell,  u.  bes.  Aufzeichn.  v.  Mitkämpfern.    Bd.  1/2.    Berlin,  E.  S.  Mittler  &  Sohn. 

1893.  —  124)  id.t  Gefechtsbilder  ans  dem  Kriege  1870/1.  Bd.  1/2.  1.  Gefechte  v.  La 
Garionnibre  u.  Villechauve.  7.  Jan.  1871.  2.  Gefechte  v.  Boiscommun  u.  Lorcv  24.,  26.  Kovbr. 
1870.  1.  Berlin,  Fr.  Lnckhardt.  2.  Militär-Verlag,  R.  Felix.  1891.  1893.  —  125)  X 
Friedrich.  Napoleon.  Moltke.  Ältere  n.  neuere  Strategie.  Berlin.  1892.  —  126)  X  Metz 
1870.  Kriegsgesch.  Studie  e.  alt.  Offiziers.  Wiesbaden,  G.  Schnegelberger  &  Co.  1893.  — 
127)  X  A.  G.,  anc  ^hve  de  T^cole  polytechn.,  Fallait-il  quitter  Metz  en  1870?  Pari», 
L.  Baudoin.  —  128)  Hans  Delbrück.  D.  Ursprung  d.  Krieges  v.  1870:  PrJbb.  70,  VI, 
S.  729—46.  —  129)  X  Ch.  de  Lari vifere,  Les  origines  d.  1.  g.  d.  1870.  Paria,  G. 
Baillifere  &  Co.  1898.  192  S.  —  130)  X  H.  Blum,  D.  Wahrheit  aber  d.  Emser  Depesche 
y.  13.  Juli  1870.  Entstehung,  Wortlaut,  Folgen  d.  Depesche.  Vortrag  im  Nationalliberalen 
Verein  d.  Stadt  Leipzig.    (Ans  'Leipz.  Neueste  Nachrichten.)    1892.    gr.-8^.    24  S.    H.  0,80. 


§  ^2.     Deutscher  Busd  u.  Neues  Reich  (1816—94).    (1892/4.)    Hermann.  11,95 

in  spanischer  Sprache,  ^'^)  verwerten  in  ihrer  Weise  die  Einzelforschungen, 
von  denen,  was  die  militärischen  Yerfafiltnisse  in  Frankreich  anbetrifft,  be- 
besonders  eine  Darlegung  eines  französischen  Offiziers  des  napoleonischen 
Kriegsministerinms  ins  Gewicht  fällt,  welcher  zeigt,  dafs  durch  den  mexi- 
kanischen Feldzng  die  Zeughäuser  entleert  waren,  die  Versorgung  der  Armeen 
mit  dem  Nötigsten  daher  1866  —  und  wohl  auch  1870  —  vieles  zu  wünschen  flbrig 
liefe.  ^**'"**^)  Aus  der  Masse  der  Erinnerungen  aus  dem  Feldzuge,  dergleichen 
jetzt  jeder  Truppenteil  mindestens  eine  Publikation,  jede  Waff'e  eine  Unzahl 
besitzt,  heben  wir  Karl  Richters  nicht  blofs  dem  Sanitätswesen,  sondern 
dem  ganzen  Kriegs-,  Schlacht-  und  Lagerleben,  speziell  des  X.  Korps  ge- 
widmete lesenswerte  Arbeit  hervor.  ^**"^**)  Desgleichen  die  einzige  Arbeit, 
die  die  Occnpationszeit  behandelt.  ^**"^**)  In  den  Geschichten  von  Truppen- 
teilen begegnet  wohl  ausnahmslos  der  grofse  Krieg.  ^*®"'^**) 


—  131)  Don   Jo8^  Amirante,  Estudio  sobre  la  gnerra  franco-germana  de  1870/1.    Madrid, 
Imprim.  d.  Memorial  de   Ingenieros.    1891.    4^.    495  S.  —   ISS)  Ch.  Thonmas,  g^n^ral, 
Paris.  Tour».  Bordeaux.     Souvenirs  de  la  guerre  d.  1870/1.    Paris ,  Librairie  iUastr^e.    1898. 
TI,  292  S.    —    1S3)   Vormeng,   Ernste   u.  heitere  Bilder   aus   d.  franz.  Occnpationszeit 
1871/S.    Berlin.  Borstell   n.  Reimarns.     189S.    IV,  298  S.    —    134)  Karl  Zeitz,  Kriegs- 
erinner.  e.  Feldzugfreiwilligen  aus  d.  J.   1870/1.    Mit  180  111.  ▼.  Rieh.  Starcke- Weimar.    In 
10  Liefer.    Altenbnrg,  St.  Geibel.    1893.  ~  135)  (Friedr.  Ad.  TUrk),  Feldpostbriefe  e.  rer- 
niCiten  ehemaligen  Afraners  a.  d.  Kriege  1870  hrsg.  v.  s.  Brnder.  Leipzig,  F.  W.  Grunow.    1893. 
XV,  182  S.    (Bez.  eich  anf  e.  Meifsener  Fürstensehttler.)  —  136)  I>r.  F.  M.  (in  O),  Lieut.  d. 
Leadwehr,  Erlebnisse  e.  kleinen  Preafsen  in  Frankreich  1 870/1.  Rathenow,  M.  Babenzien.  —  137) 
Edmond  Pascal,  Journal  d'un  petit  Parisien  pendant  le  si^ge  1870/1.    111.  de  10  comp,  de  J. 
JoBch^res  et  de  60  grav.    Paris,  A.  Pioard.   1893.  826  S.  —  138)  H.  Lüd  ers,  Anno  70  mit- 
gelaufen.    Erlebniese  e.  Berliner  Jungen  im  deutsch -franz.  Krieg.    M.  40  111.  v.  Vf.   Quedlin- 
burg, Chr.  F.  Vieweg.     1892.    IV,  96  S.  —   139)  Bis  in  d.  Kriegsgefangenschaft.    Erinner. 
a.  d.  Z.  d.  gr.  Krieges  v.  e.  Siebenundsechzigor.    Berlin,  K.  Siegismund.     1893.    136  S.  — 
140)  W.  V.  St.,  Kriegserinner.  e.  Sanitätsoffiziers  d.  Landwehr.    1870/1.   Berlin,  Gebr.  PaeteL 
1893.    X,    181   S.  —    141)  H.  V.  BUlow,   Heldentbaten.    2.  Bd.    {=  G.  v.  d.  Schulen- 
burg.   Waffenthaten   deutscher  Soldaten  im  Kriege  1870/1.    Nach  d.  Mitteilungen  alter  Mit- 
kinapfer  bearb.)    Berlin,   Bruer  &  Co.    gr.-S^.    400  S.    M.  8,50.  —   143)  Kari  Richter, 
Oberstabsarzt  a.  D.,   Kriegstagebuch  e.  SanitMts  -  Ofßz.  beim  Stabe  d.  Generalkommandos  d. 
10.  Armeekorps  aus  d.  J.   1870/1.    Rathenow,  M.  Babenzien.    1892.    VI,  378  S.  —  143) 
Stutzke,  D.  deatach-franz.  Krieg  1870/1   unter  vorzugsw.  Berücksichtigung  d.  Verluste  d. 
deataehen  Armeen.   Nach  amtl.  Quellen.  Mit  36  Verlust-,  bezw.  Qefechtstabellen.  Gumbinnen, 
Selbstverlag.     1891.    —    144)  X  Ä.  Schmelzer,   Chronik  d.  grofsen  Krieges  v.   1870/1. 
Xeraebui^,  Steffenhagen.     1890.    125  8.    M.  0,50.    |[W.  J.  0.  Schmidt:  LMerkur  Jg.  11, 
Ko.   II. ]|  —  145)  L^*  cavalleries  ^trang^res.    La  cavallerie  allemande.    Hist.,  organis.  etc.: 
Rente  de  cavallerie  50 — 92.    Paris,  Berger -Levrault.    1892.    —    146)  Georg  Kardinal  v. 
Widdern,  D.   Grenzdetachementskrieg  u.  d.  Kavallerie*  Untemehm.  während  d.  Mobilmach. 
Knegtgeseh.   n.    takt.   Studie.    Berlin.  R.  Eisenschmidt.    1892.  *—  147)  H.  Müller ,  Gen.- 
Lient.  a.  D.,  Entw.  d.  Feldartillerie  1815—70.    Berlin,  E.  S.  Mittler  &  Sohn.    1898.  —  148) 
W.  r.  Scharf f,   Gen.   d.  Inf.  z.  D.,  Delbrück  u.  Bemhardi.    E.  strateg.  Clausewitzstudie  f. 
Gelehrte   u.  Hilit.    Berlin,    A.  Bath.     1892.  —   149)   Otto  Moser,    Prem. -Lieut ,  Kurzer 
ttnteg.   Überblick   fiber   d.  Krieg  1870/1.    Berlin,  £.  S.  Mittler  &  S.    1893.    IX,  41  S.  — 
15#)  y'  Kaehne-Zoellner,   Gesch.  d.  Fufs  -  Artillerie -Schierssohnle  (auf  dienst).  Ver- 
anlass.).   Korps-Gesch.   d.  Feld-A. -Schief sschule.    Beriin,  E.  S.  Mittler  &  S.    1892.     117  S.; 

VI,  95  S.    151)  -A*  Tesdorpf,  Korv.-Kapit.  a.  D.,  Gesch.  d.  Marine.    Berlin,  R.  Eisen- 

•ekmidt.  IS92.  —  l&S)  ^  Regimentsgesch.  erschienen:  1.  2.  Garde-Reg.  (1813  —  92)  v. 
Otto  V.  Lndinghtivisen.  Berlin,  E.  S.  Mittler  &  S.  1892.  2.  Infant.-Reg.  Hiller  v.  Gttr- 
tringen  (4^  Poaen.  No.  59)  bis  Juli  1877  v.  Stein  mann.  Berlin,  E.  S.  Mittler  &  S.  1898. 
1  GrofiiberE.  Bad.  Loib-Gren.-Reg.  1813—71  v.  v.  Barsewisch.  T.  2:  v.  Trapp-Ehren- 
lehild.  KarJaruhe,  MttUersche  Hofbuchhdg.  1898.  4.  Zieten-Husaren.  Rathenow,  M.  Baben- 
xien  1892.  &-  Infauterie-Reg.  Gen.- Feldmarschall  Prinz  Fr.  Karl  (8.  Brandbg.  No.  64)  v. 
L  eillot  de  Äl^rs,  hrsg.  v.  Salbach.  Angermünde,  G.  Windolff.  1893.  —  158)  X 
^ctrrifeh   ist   Wohls     Comroandant  Kanappe.    Sans   arm^e  1870/1.   Souvenirs  d'un  capitaine. 


11,96  §  22*    Deutscher  Band  u.  Neaee  Reich  (1815 — 94).    (1892/4).    Hermann. 

18V  1 — 1894:.  Starken  Widerspruch  hat  H.  Blums  Verherrlichung 
der  Politik  Bismarcks  seit  1871  herausgefordert. ^**"^**) 

Der  kurzen  Regierung  und  der  langen  Eronprinzenzeit  weiland  Kaiser 
Friedrichs  hat  Martin  Philippson  seine  Feder  geliehen.^*®)  Gregen 
dessen  Auffassung  von  der  Yerdüsterung  und  Verbitterung  infolge  der  Aus- 
schliefsung  von  den  Geschäften,  die  Bismarck  in  dem  charakteristischen  und 
lehrreichen  Immediatbericht  aus  Anlafs  der  Veröffentlichung  des  Tagebuch- 
bruchstückes  behauptet  und  in  so  peinlicher  ViTeise  erläutert  hat,  erhebt 
ein  Kundiger  Einspruch  in  der  Person  des  Direktor  Volz,^^0  der  seine 
Kritik  zu  einer  ^Quelle*  stempelt,  von  der  man  nur  wünschen  könnte,  dafe 
sie  reichlicher  flösse,  indem  er  nämlich  auf  Mitteilungen  des  Kronprinzen 
z.  B.  über  die  merkwürdige  Episode  von  1862,  das  Anerbieten  der  Regierungs- 
übernahme, die  Bedingungen  und  die  Gründe  der  Ablehnung  hindeutet.  ^^^) 

Ungewöhnlich  zahlreich  sind  die  Publikationen  über  Kaiser  Wilhelm  IL 
im  In-  und  Auslande,  ^••'^'*)  ein  Beweis,  wie  intensiv  er  seine  Zeit  be- 
schäftigt, bei  ihr  Interesse  erweckt,  wenn  auch  manche  Vorbehalte  gemacht 
werden.  Auch  seine  Umgebung,  die  'Gesellschaft'^'*"^")  ist  schon  Gegen- 
stand der  Darstellung,  die  militärische,  wie  die  allgemeine.  Wilhelm  Müller 
waltet  weiter  des  Amts  als  Jahreschronist  in  dankenswerter  Weise,  desgleichen 
Wipp  er  man  n.i'»-"«) 


Paris,  H.  Charles  Lavaazelle.  1898.  —  154)  X  £d.  Ro schwitz,  D.  franz.  NoveUistik 
n.  Romanlitterat.  über  d.  Krieg  v.  1870/1.  Berlin,  W.  Gronau.  1898.  —  155)  X  R. 
Werner,  D.  Buch  y.  d.  deutsehen  Flotte.  6.  verm.  u.  fortgef.  Auflage  d.  Buches  v.  d. 
norddeutschen  Flotte.    Bielefeld  u.  Leipzig,  Velhagen  &  Riasing.    1898.    VIII,  582  S. 

156)  Hans  Blum,  D.  Deutsche  Reich  z.  Zeit  Bismarcks.  Polit.  Gesch.  v.  1871—90  ; 
mit  Bismarcks  Bildnis.  Leipzig,  Bibliograph.  Institut.  1898.  gr.-8^  M.  6.  —  157)  X 
Berlin — Wien — Rom.  Betrachtungen  über  d.  neuen  Kurs  u.  d.  neue  europ.  Lage.  Leipzig, 
Duncker  &  Humblot.  1891.  gr.-8<>.  IX,  278  S.  M.  5.  —  158)  X  Friedr.  H.  Geffcken, 
Frankreich,  Rufsland  u.  d.  Dreibund.  Geschieht!.  Rückblicke  f.  d.  Gegenw.  Berlin,  R. 
Wilhelmi.  1898.  —  159)  CSlestin  Leusohner,  D.  Deutsch.  Reich  u.  d.  kirchl.  Frage. 
Vortrag  bei  d.  6.  Gen.~Ver8.  d.  ev.  Bundes  zu  Speier.  Leipzig,  C.  Brunn.  1893.  —  IM)  X 
Willib.  Beysohlag,  D.  Deutsche  R.  u.  d.  vatik.  Konzil.  Vortr.  im  ev.  Bund.  HaUe  a.  S., 
Strien.  —  161)  X  Fr(anz)  Stolle,  E.  halb.  Jh.  1843-93  in  d.  Arbeit  d.  ev.  Kirehe  an 
Israel.  Jubil&umsschrift  d.  westdeutsch.  V.  fUr  Israel.  Köln  a/Rh.,  Verein  f.  Israel  1898. 
58  S.  —  102)  X  Franz  Hermann,  Kleine  Züge  aus  Kaiser  Wilhelms  I.,  Friedrichs  III., 
Wilhelms  II.  Leben  in  poet.  Form  f.  Deutschi.  Jugend  bearb.  Berlin,  R.  Mickisch.  1892. 
181  S.  —  163)  Martin  Philippson,  Friedrich  IIL  als  Kronprinz  u.  Kaiser  mit  Bildn. 
nach  ▼.  Angeli.  Im  Auftrag  d.  Komitees  z.  Erricht.  d.  Oberlausitz.  Ruhmeshalle  zu  Görlitz« 
Berlin,  G.  Grote.  1898.  VIII,  SlO  S.  —  164)  Volz,  Martin  Philippson— Kaiser  Friedrich  III.: 
DLZ.  No.  5  (^1892).  —  165)  X  K.  U.  Rittner  (Strafanstalts-Direktor  a.  D.),  Erinne- 
rungen e.  höheren  Reichsbeamten  aus  Elsafs-Lothring.  1871/8.  Saarbrücken,  H.  KlingebeiL 
gr.-8<^.  VI,  148  S.  M.  2,50.  —  166)  Hans  Mever ,  Wilhelm  IL  E.  Lehens-  u.  Charakter- 
bild, d.  deutsch.  Volke  in  Haus  u.  Heer  gewidm.  4.  (bis  auf  d.  Gegenw.  fortgef.)  Aufl. 
Langensalza,  F.  G.  L.  Grefsler.  1892.  VI,  464  S.  —  167)  Fr.  Meister,  K.  WUhelm  IL 
m.  Abbildgen.  u.  e.  Lichtdruck.  Berlin,  K.  Uofmann  &  Co.  VIII,  398  S.  M.  6.  —  168) 
Paul  GUfsfeld,  Kaiser  Wilhelms  U.  Reisen  nach  Norwegen  1889  —  92.  Berlin,  Gebr. 
Paetel.  1892.  --  169)  £.  Schröder,  RaUer  Wilh.  IL  E.  Herrscherbild  in  s.  Aus- 
sprüchen m.  Bildn.  u.  Faksim.  Stuttgart,  Deutsche  Verlags -Anstalt.  L2^.  VU,  44  S.  — 
170)  Edouard  Simon,  Kaiser  Wilh.  II.  Einzig  autorisierte  deutsche  Übers.  3.  Aufl. 
Berlin,  F.  Schlosser.  VUI,  262  S.  H.  3.  —  171)  L'empereur  allemand.  Paris,  Didier. 
1898.  96  S.  —  17^)  Ernesto  Gagliardi,  Guilelmo  II.  Fatti.  Parole.  Caratteriatiche. 
Torino,  L.  Roux  &  C.  1898.  456  S.  —  173)  Aus  d.  Berliner  Gesellschaft  unter  Kaiser 
Wilh.  ü.  Berlin,  H.  Steiniu  Verlag.  299  S.  M.  5.  —  174)  Aus  d.  miUt.  Gesellschalt 
Berlins.  Berlin,  H.  Steinitz.  1893.  820  S.  M.  4.  —  175)  Am  Hofe  d.  Kaiserin  Auguste 
Viktoria.  4./6.  Tausend.  Beriin,  H.  Steinitz.  1893.  —  176)  Bmst  Evers,  Auguste 
Viktoria.    D.  Lebensbild  d.  deutsch.  Kaiserin.    D.  deutsch.  Volke  dargeboten.    2.  Aufl.    Berlin, 


§23.   Dmiteeher  Bond  Q.  NeaM  Raich  (1815—94).    (189t/4.)    Hermann.  11,97 

In  dem  tHris^JuMftUchen  Oebiet  beschäftigt  die  Forscher  stark 
du  Genossenschaftswesen,  besonders  im  Vergleiche  Deutschlands  and  Grofs- 
britaaniens,  *•*""*)  femer  das  Kolonialwesen.^**"^**) 

Unter  den  zahlreichen  biographischen  Werken^*^)  tritt  herror 
das  autobiographische  Moment,  z.  B.  bei  Brngsch-Pascha,  W.  Siemens, 
LndvigPietsch,  drei  aasgezeichneten  Erzählern  and  Schilderem,  die  auch  für 
dasZeitbUd  dabei  etwas  liefern, ^*^-^**)  es  reihen  sich  an :  Felix  D ahn, ^*0 
Graf  ¥.  Schack,^»*)  Hoffmann  v.  Fallersleben,i*«)  G.  Ebers, ^•') 
0.  Roqnette,^*«)  Fontane.  ^••-"«) 


Baehhasdl.  d.  Berl.  StadtmUsion.  1891.  184  S.  —  177)  A.  Langgnth,  Prinz  Heior. 
V.  PrenfMD.  £.  «edmitiiD,  Lebensbild.  2.  wohlfeile  (TiUl-)Aaegabe  m.  e.  Faksimile.  Halle, 
M.  Fiemeyer.  1891.  gr..8<>.  Xfl,  496  S.  M.  3.  —  178)  W.  Müller,  Polit.  Gesch.  d. 
Gcgtnw.  Berlin,  Jnl.  Springer.  1892/4.  —  179)  Wippermann,  Deutscher  Gesehiehts- 
kalsader  1892/4.  (Vgl.  darQber  d.  frflheren  Jahrgg.)  —  180)  X  Paul  Grf.  ▼.  Hoensbroeoh, 
Main  Austritt  aus  d.  Jesuitenorden:  PrJbb.  72,  II,  S.  800—27;  (1898),  S.  297  —  847.  (Man 
vgl  aaeh:  W.,  'Moderner  Jesaitismus* :  ib.  74,  S.  297  [abs.  Hegemonie  d.  Kirche  Ober  d. 
Stsat  ia  jeder  Beziehang  als  Ziel  d.  gefüreh taten  Ordens].) 

181)  6.  Schmoller,  Neues  ttber  d.  brit.  u.  d.  deutsehe  (Genossenschaftswesen: 
b.  76,  S.  1—31.  (Geht  auz  ▼.  Y.  A.  Huber.  Im  Ansehlufs  an  Mrs.  Sidnej  Webb,  D.  brit. 
Gesowenschaflswesen,  hrsg.  ▼.  Lujo  Brentano  n.  Zeidler.  Vgl.  u.  N.  188)  —  183)  Hugo 
Zeidler,  (^eseh.  d.  deuUch.  Genossenschaftswesens  d.  KZ.  (=  A.  y.  Minkowski,  Staats-  u. 
•ozUlvissensch.Beitiige,  hrsg.  V.A.T.M.  Bd.  l,ni.)  Leipzig,  Duneker & Humblot.  1898.  VUI, 
478  S.  (YgL  Sehmoller:  PrJbb.  76,  S.  1—81.)  —  1S3)  Lujo  Brentano  u.  Leser,  SammL 
ilterer  a.  neuerer  Staats wissensch.  Schriften  d.  In-  u.  Auslandes.  No.  1.  (==  Mrs.  Sidney 
Wibb.  D.  brit.  (jenossenbewegnng.)  Leipzig,  Duncker  &  Humblot.  1898.  XIY,  242  S. 
V-  ^  —  184)  X  F.  Greiffenrath,  Bischof  W.  E.  Frh.  v.  Ketteier  u.  d.  deutsche  Sozial- 
rcfona.  Frankfurt  a/M.,  A.  Foesser  Kachf.  1898.  —  185)  X  Friedr.  Edler  v.  Sc  herb, 
G<««h.  d.  Hauses  RothschUd.  Berlin,  G.  A.  Dewald.  gr.-S^.  IV,  147  S.  —  186) 
B«rth.Vols,  Unsere  Kolonieen.  Leipzig,  F.  A.  Brockhaus.  1891.  869  8.  —  187)  Paul 
Rsiehard,  Deutseh-Ostafrika.  D.  Land  u.  s.  Bewohner,  s.  polit.  u.  wirtsch.  Entw. 
Dsrgest.  1892.  524  S.  —  188)  Vita  Hassan  unter  Mitarb.  r.  ElliM.  Barnik,  D.  Wahr- 
beit  aber  Emin  Pascha,  d«  l^ypt.  Äquatorialprovinz  u.  d.  Ssudan.  Orig^-Übers.  u.  m.  Anm. 
r«ra  v.  Dr.  Bemh.  Moritz.  Berlin,  D.  Reimer.  1898.  —  189)  Friedr.  Ruhle,  Deutsche 
Afrikareisende  d.  Gegenw.    Münster  i.  W.,  Aschendorff.    1892. 

IM)  Brngsch -Pascha,  Mein  Leben  u.  m.  Wandern.  Berlin,  Allg.  V.  f.  deutsche 
Liueratur.  —  191)  W.  r.  Siemens,  Lebenserinnerungen.  2.  unrerftnderte  Aufl.  mit  Bildn.  in 
Photograv.  BerUn,  J.  Springer.  gr.-8^.  817  8.  M.  5.  —  199)  X  Aug.  Kundt,  Ge- 
dächtnisrede auf  W.  ▼.  Siemens.  Aus:  AbhAkBerlin.  Berlin,  G.  Reimer  in  Kommiss.  gr.-4®. 
U  S.  M.  1,50.  —  19S)  L-  Fletsch,  Wie  ich  Schriftsteller  geworden  bin.  I/IL  (Erinner. 
«k»d.  60er  Jahren.)  Berlin,  Fontana.  480  S.  —  194)  F.  Dahn,  Erinnerungen.  2.  Buch: 
D.  UoiTersitlltszeit.  Leipzig,  Breitkopf  &  Härtet.  1891.  628  S.  M.  10.  —  195)  Ad. 
Friedr.  Grf.  T.  Sc  hack,  £.  halbes  Jh.  Erinnerungen  u.  Au&eichnungen.  8  Bde.  8.  durch- 
gsi.  AnfL  m.  Bildnis.  Stuttgart,  Deutsche  Verlagsanstalt.  gr.-S^  VIII,  482  S.,  IV,  448  8., 
VI  400  8.  M.  15.  —  196)  Hofmann  ▼.  Fallersleben,  Mein  Leben.  In  2  Bänden. 
1.4.  Teil  in  1  Bd.  Berlin,  F.  Fontane  &  Co.  X,  424  S.  M.  8,50.  —  197)  6-  Ebers, 
D.  Gesch.  mein.  Lebens  ▼.  Kind  bis  z.  Bfaone.  8.  Aufl.  Stuttgart,  Leipzig,  Berlin,  Wien, 
Deatsehe  Verlagiaastalt.  1898.  —  198)  O.  Roquette,  70  Jahre  Groseh.  meines  Lebens. 
t  Bde.  Darmstadt,  Bergstiäfser.  886,  298  S.  M.  8.  —  199)  Th.  Fontane,  Meine 
Kiaderjabre.  Antabiograph.  Roman.  Berlin,  F.  FonUne  dt  Co.  VI,  821  S.  |[Erich  Schmidt: 
PrJbb. 76, S.  162/3.]|  —  200) Dagobert r. G e r h a r d t  (Gerhard  ▼.  Amyntor),  D.Skizzen- 
bieh  mein.  Lebens.  Th.  1.  Breslau,  Schles.  Buchdr.,  Kunst-  u.  Verlagsanstalt.  1898.  — 
SM*)  X  Julas  Le  Fevre-Deumier,  C^äbrit^s  allemandes.  Essais  bibliogr.  et  litt^r. 
Paris,  Firmin-Didot  &  Co.  288  S.  —  901)  X  Zwei  Gedächtnisreden  geh.  in  d.  Rose  zu 
Jtfis  sm  5.  Febr.  1888.  (Aus:  ZVThtlrG.)  1.  G.  Richter,  Lipsius  Lebensbild.  2.  F.  Nippold, 
Lipmu' hUL  Methode.  Jena,  G. Fischer.  gr.-S®.  66  S.  M.  1.  —  901*)XTheobald  Ziegler, 
Friedr.  Thaad.  Vischer.  Vortrag,  gehalt.  im  Verein  t  Kunst  u.  Wissensch.  zu  Hamburg. 
StBti0ttt,  G.  J.  Goschen.  gr.-8<>.  47  8.  —  909)  X  K.  Rieh.  Raab,  Hans  v.  Raumer. 
£•  biQgr.  Vanneh.    Erlangen,  M.  Meneke.    1898.  —  909)  X  A.  y.  Qraefes  Briefe  an 
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11,96  §  22.    Deutscher  Band  n.  HenoB  Reich  (1816—94).    (1892/4.)    Hermann. 

In  der  Stdtistik  des  Deutschen  Reiches  ^^^  tritt  die  von  den  ^historisch 
politischen  Blättern'  ans  Licht  gezogene  Thatsache  hervor,  dafs  die  Katholiken 
in  Deutschland  abgenommen  haben,  die  Protestanten  an  Zahl  wachsen.^^^) 
1867  kamen  anf  1000  Bewohner  621  Prot,  363  Kath.,  1891 :  628  and  357. 
Das  Blatt  empfiehlt  die  Agitation  des  Bouifacius-Vereins. 

Bemerkenswert  sind  Rethwischs  Ausfahrnngen  über  die  innere  Be- 
wegung und  Fortentwickelung,  die  sich  in  unserer  Wissenschaft  gegenwärtig 
zu  vollziehen  beginnt,  in  der  wir  mit  unserer  Arbeit  stehen. '^^  Zu  einem 
Vergleich  mit  den  Strömungen  in  der  Nationallitteratur,  besonders  Deutsch- 
lands***') während  des  19.  Jh.  fordert  die  Sachlage  geradezu  heraus.**^***) 


Jul.  Jacobeon»  Prof.  d.  Augenheilkunst  in  Königsberg  i.  Pr.    München,  Kgl.  Hof-  u.  Univ.- 
Buchdr.  u.  Druck  v.  C.  Wolf  &  Sohn.     1892.    48  S.  —  304)  X  Fr.  Leiteohuh,  Joh. 
Luc.  Sohönlein.    Zu  s.    lOOj.   GeburUtag.     (Aus   'D.  Bayerland'.)    Mit   1   Bildn.     München 
(Bamberg,  C.  Hübscher).     19  S.    M.  0,50.  —  205)  X  Kuno  Fischer,    Arthur  Sehopen- 
hauer.     1.  Buch:  Leben  u.  Charakter.    2.  Buch:  Darstell,  u.  Kritik  d.  Lehre.    Heidelberg, 
C.  Winter.     1898.    XVI,  406  S.    —    206)  X   K  Möbis,   Ferdin.  Mohring  (Komponist). 
Stolp  i/P.,   Hildebrandt.     1893.    —    207)  X   J.    Kohl  er,   Z.   Charakterist.   R.   W^agners. 
Mannheim,  J.  Bensheimer.     1898.     16  S.  —  208)  X    Franz  Muncker,   R.  Wagner.     £. 
Skizze  s.  Lebens  u.  Wirkens.    Bamberg,  Buchner.     1891.  —  200)  X  Fr.  Liszt,    Briefe, 
gesammelt  u.  hrsg.  v.  La  Mara  (Marie  Lipsius).    8.  Bd.    (=r  Briefe  an  e.  Freundin.)    Leipzig, 
Breitkopf  &;  Härtel.    M.  4.    —  210)  X  L.  Ramann,  Franz  Liszt  als  Künstler  n.  Mensch. 
2.  Bd.    2.  Abt.:   Samml.  u.  Arb.    W^eimar   u.   Rom.    D.   J.    1848->86.     Mit   2    Bildnissen. 
Leipzig,  Breitkopf  &  Httrtel.    gr.-8<>.    XII,  581  S.    M.  9,50.  —  211)  X  A.  Brückner, 
Rede  bei  d.  Enthüllungsfeier  d.  Fritz  Reuter-Denkmals  zu  Neubrandenburg  am  29.  Aiai  1893, 
mit  Bildnis.    Neubrandenburg,  C.  Brünslow.    gr.-8^.     16  S.  —  212)  X  Erinner,  v.  Julius 
Mosen,    fortgef.,    erl.    u.    hrsg.   v.  Dr.  Max  Zschommler.    Nebst   e.  Vorwort   ▼.  Dr.  Reinh. 
Mosen.    Plauen  i/V.,   Neupert.     1893.     108  S.    —    218)  X   Gust.   Schenck,    Friedr.  v. 
Bodenstedt.     E.  Dichterleben  in  s.  Briefen   1850—92;  hrsg.    Berlin,    R.  v.  Decker.     1893. 
X,  249  S.  —  214)  X  Wolfg.  Kirchbach,  Deutsche  Schauspieler  u.  Schauspielkunst,  nebst 
Anhang:  H.  Laube,  Letzte  Erinnerungen.  (=  £.  Wolff,  Deutsche  Schriften  f.  Litteratur  u. 
Kunst.    2.  Reihe.    2./8.  Heft.)    51  S.  —  215)  X  Thekla  v.  Schober,  geb.  v.  Gumpert, 
Unter  5  Königen  u.  3  Kaisern.    Unpolit.   Erinner,  e.   alten   Frau.     Glogau,   C.   Flemming. 
1891.    —    216)  X    Theo.  Schttcking,   Briefe  v.  Annette   v.    Droste-Hülshoff   u.  LeTin 
Schücking  hrsg.    Leipzig,  F.  W.  Grunow.     1893.  —  217)  X  H.  v.  Petersdorf f,  Elisa- 
beth Staegemann  u.  ihr  Kreis.    (=  Schriften  d.  Vereins  f.  d.  Gesch.  Berlins   80.  H.  [4j.) 
Berlin,  £.  S.  Mittler  &  Sohn  in  Kommiss.    gr.-8^.     129  8.    M.  2,50.    —    218)  X  Alice 
Bousset,    Zwei  Yorkämpferinnen    f.  Frauenbild.,    Luise  Büchner,    Marie  Calm.     Hamburg, 
Verlags -Anstalt  u.  Druck.-A.-G.     1898.    —    210)  X    R.  Haym,   Hermann  Banmgarten: 
PrJbb.  76,  II,  S.   193-213.    (Vf.  geht  v.  B.s  Verdienst  um  d.  PrJbb.  seit  d.  Grund.  1858 
aus.     Seit  d.  2.  Strafsb.  Jahrzehnt  bis  1890  Pessimist  in  polit.  Bez.  wegen  Bismarcks  innerer 
Politik.)    —    220)  X   Gust.  Wolf,    Wilh.    Mauren brech er.    E.   Lebens-   u.   Schaffensbild. 
Berlin,  0.  Seehagen.     1898.    32  S.  —  221)  X  Friedr.  Cur tius,  Heinrich  Geizer.    Gotha, 
F.  A.  Perthes.    gr.-8^     57  S.    M.   1.  —  222)  X  Eugen  Guglia,  Leop.  ▼.  Rankes  Leben 
u.  Werke.    Leipzig,  F.  W.  Grunow.     1893.    424  S.  —  238)  X  %♦  80  Jahre  ans  d.  Leben 
e.  Journalisten.    Erinnerung,  u.  Aufzeichnung.    1.  Bd.    Wien,  A.  Holder.    gr.-8®.    V,  'J83  S. 
—  224)  X  Solger,  Heinr.  Schubart,  d.  Gefangene  anf  Hohenasperg.    £.  Bild  s.  Lebens  u. 
Wirkens.    Bamberg,  Handelsdruck,  u.  Verlagsh.     56  8.  —  225)  X  Elise  zu  Putlitz,  geb. 
Gräfin  Königsmark,  Gustav  zu  Putlitz.    E.   Lebensbild  aus  Briefen  zusammengestellt   u.   er- 
gänzt.   1.  u.  2.  Teil.    Berlin,   A.  Duncker.    2,    281   S.    —    226)  X   Berth.  Roy,    Kind. 
Jüngling.    Mann.    Sclbsterlebtes  aus  Kriegs- u.  Friedenszeiten  1840— 70.    In  kleinen  Kultur* 
bUdern  f.  jung  u.  alt  geschildert.    Berlin,  Liebel.    XVI,  368  S. 

227)  Dewald,  Hist.-geog.  Statist.  Beschreib,  d.  deutsch.  R.  z.  Belehr,  u.  Unterhalt, 
für  jederm.  Nürnberg,  U.  E.  Sebald.  1891.  24^  86  S.  —  228)  D-  Minderung  d.  Katho- 
liken in  Deutschland:  HPBU.  112,  S.  422.  —  220)  Konr.  Rethwisch,  Neue  Strömungen 
in  d.  Geschichtswissenschaft:  VossZgS.  No.  24/5  (1893).  —  280)  Pr.  Kirchner,  Deutsche 
NationallitteraL  d.  19.  Jh.  in  7  Liefer.  Heidelberg,  0,  Weifs.  1893/4.  VIII,  686  S.  (Rud. 
▼.  Gottschalls  gleichuam.  Werk  erschien  [Breslau,  Trewendt]  in  6.  Aufl.  in  4  Blinden,  20  Lief. 
1891/2.)  —  281)  X  i  d.,  Gründeutschland.    £.  Streifzug  durch  d.  jüngste  deutsche  Dichtung. 


§  28.    österreieh.    KaindL  11,99 

§33. 

Osterreich. 

R.  F.  Kaindl. 

(Yenrandiaa  in  aadaran  |S  *•  ^Handbuch'  9.  39.) 

Niederösterreich.  £ine  ausgezeichnete  Dbersicht  aller  Arbeiten 
aber  Niederösterreich  giebt  auch  in  diesem  Jahre  die  Bibliographie  von 
Haas,^)  auf  die  hiermit  vorwiesen  sei.  Hier  wird  nur  eine  Auswahl  ge- 
boten. Ziemlich  zahlreich  sind  auch  in  diesem  Jahre  die  prähistorischen 
ond  archäologischen  Arbeiten.  Sie  betreffen  unter  anderen  die  Orte  Langen- 
lebam,^  Baden,*)  Amstetten,*)  Carnuntum,*-*)  Mödling,')  Weitra,'»)  femer 
Cetiom,  das  nach  diesen  neueren  Ergebnissen  wahrscheinlich  doch  mit 
St.  Polten  zu  identifizieren  wäre.®'*')  Sehr  grofs  ist  die  Reihe  der  freilich 
zumeist  nur  unbedeutenden  lokalgeschichtlichen  Darstellungen.  Von  den 
Arbeiten  über  Wien  ist  jene  von  Umlauft  zu  nennen,  in  welcher  die 
Namen  der  Strafsen,  Gassen,  Plätze,  Höfe,  Vorstädte  und  Vororte  in 
den  alten  und   neuen  Bezirken  Wiens   erklärt  werden.****®)     Zum  lOOOj. 


Wien  a.  Leipzig,  Kirclmer  &  Schmidt.  1898.  —  ti%)  X  Erwin  Bauer,  D.  litterarische 
Berlin  1887—92.  OfFenherz.  Briefe  an  d.  Bank.  Itzig  Teiteles  in^Posen  v.  Dr.  Isidor  Feilchen- 
feld. (=  £.  Bauer,  ans  d.  Mischpoke.)  Leipzig,  R.  Werther.  1893.  \Z.  T.  Separatabdrnck 
u«:  D.  20.  Jh.    2  Bl.    II,  261   S.) 

1)  W.  Haas,  Bibliographie  e.  Landeskunde  v.  Niederösterreich  im  J.  18942  BVLNieder- 
d»tr.  NF.  28,  S.  492—528.  —  %)  J.  Szombathy,  E.  Tumulus  bei  Langenlebam  in  Kieder- 
oet«rreieh.  Fundbericht.  Mit  23  Abbildungen:  MPrähCAkWien  1  (1893),  S.  79-90.  — 
S)  6.  Calliano,  Prfthist.  Funde  in  d.  Umgebung  ▼.  Baden.  Hgb.  v.  d.  Gesellschaft  z. 
Verbreitung  wissenaeh.  Kenntnisse  in  Baden  bei  Wien.  Mit  168  Textillustr.  Wien,  Brau- 
mttller.  YI,  164  S.  M.  3,40.  —  4)  F.  Heger,  Ausgrabungen  u.  Forschungen  auf  Fund- 
pUtzen  aus  vorhist.  u.  rSm.  Zeit  bei  Amstetten  in  Niederösterreich.  (^Mit  62  Abbild,  im 
Text  u.  1  Kartenskizze.):  MPrfthCAkWien  1  (1898),  S.  129—80.  —  5)  K-  Meringer, 
I^ber  Spuren  rSmischer  Daohkonstruktionen  in  Carnuntum.  (Mit  6  Textillustrationen.): 
KAothrGetWien  24,  S.  247 — 60.  —  6)  J*  Delli  Architektonisches  aus  d.  Reliefs  d. 
Hatres  aus  Carnuntum.  (Mit  7  Textillustr.):  ib.  S.  261/3.  —  7)  J*  W.  Kubitschek, 
Za  CIL  III,  11808:  AKMÖ.  17,  S.  165.    (Über  e.  römische  Grabstein inschrift  in  Mödling.) 

-  ?*)  Plesser,  Archäologische  Notizen  über  d.  Stadt  Weitra:  MBlAltVWien  11.  —  S) 
J.W.  Kubitschek,  Inschriften  aus  Cetium:  AEMÖ.  17,  S.  149—61.  (Über  2  derzeit 
ia  St.  Polten  befindliehe  Steinplatten  mit  lat.  Inschriften  wahrscheinlich  aus  d.  Zeit  Hadrians.) 
~  9)  id.,  E.  Meilenstein  an  d.  norisehen  Donaustrafse :  ib.  S.  162/7.  (D.  Stein  steht  an 
d.  Luiditrafse  zwischen  Zeiselmauer  u.  TuUn  u.  bietet  e.  Anhaltspunkt,  d.  Lage  d.  alten 
Cetium  [=  St.  Polten]  zu  bestimmen.)  —  10)  F.  X.  Kiefsling,  Über  germanische 
Opfersteine  in  Niederösterreich.  (Durch  Anmerkungen  vermehrter  Sonderabdruck  aus  *D. 
Bote  aus  d.  Wiener  Wald*  No.  14/6.)  Wien,  Kubasto.  16®.  28  S.  —  H)  O.  R.  Brietze, 
Aus  d.  Vorzeit  Niederösterreichs :  NiederSsterr.  Landesfreund  No.  8/9.  —  12)  lilöfsmer- 
Böheim,  D.  Grabetein  d.  Pilgram  Walther  an  d.  Pfarrkirche  zu  Retz:  MBlAltVWien  11. 

—  IS)  A.  Bnrgerstein,  'Stock  im  Eisen'  in  Waidhofen  an  d.  Ips  u.  in  Prefsburg: 
BVLKieder5str.  NF.  28,  S.  219—222.  (In  Waidhofen  haben  wir  es  mit  e.  modernen  Imi- 
tation zu  thun;  in  Prefsburg  geradezu  mit  e.  Schild  flir  e.  Geschäft.)  —  14)  Fr.  Umlauft, 
Kaneabueh  d.  Stadt  Wien.  Wien,  Hartleben.  1895.  VI,  206  S.  M.  S,40.  •—  15)  D- 
Eathioser  d.  Sudt  Wien  seit  600  Jahr.,  hrsg.  ▼.  d.  Gemeinde  Wien.  Wien,  Schulze.  46  S. 
M.  S.  (Mit  18  Abbildungen.)  —  16)  £dm.  Konnerth,  Vestibüle  u.  Stiegenhäuser  aus 
Wien  T.  Anfang  d.  18.  Jh.  bis  auf  d.  Gegenwart.  Wien,  Sohroll.  Fol.  24  Taf.  u.  4  S. 
X.  12.50.  —  17)  Bd.  Zetsche,  Aus  d.  Umgebungen  Wiens.  Schilderungen  u.  Bilder. 
Stattgsrt,  D.  VerL-Anst.    182  8.    M.  5.    (Mit  90  lUustr.)  —  18)  K.  Uhlirz,  D.  Us.  d. 


mOO  §28.    österrmoh.    Kai  ndl. 

Bestände  der  Stadt  Hainburg  hat  der  bekannte  niederösterreichische  Forscher 
J.  Man r er  eine  Geschichte  dieser  Stadt  verfafst,  welche  eine  Fülle  in- 
teressanten Details  über  die  politische  Knltnrgeschichte  von  Hainbnrg  bietet.  ^^ 
Von  den  zahlreichen  anderen  Arbeiten  mögen  nur  diejenigen  über  Trais- 
maner,*®)  Klostemeuburg*^)  nnd  Krems'')  hier  genannt  werden. *•"•*')  Ober 
eine  in  Rom  befindliche  Heiligenkreuzer  Hs.,  deren  Inhalt  vom  Stand- 
punkt der  MAlichen  Chronologie  nicht  ohne  Interesse  ist,  handelt  Los  erth.") 
Von  den  historischen  Arbeiten  ist  die  auf  archivalischen  Quellen  be- 
ruhende von  Wi ebner  über  die  Gütererwerbungen  Admonts  in  Nieder- 
österreich, über  das  Verhältnis  des  Stiftes  zu  den  österreichischen  Herzogen 
u.  s.  w.  zu  nennen. ^^~'^)  Ober  den  im  Jahre  1524  zu  Wien  hingerichteten 
Förderer  des  Luthertums  C.  Tauber  sind  in  Wien  drei  Urkk.  gefunden 
worden.^®)  6.  Friefs  tritt  für  die  Ansicht  ein,  dafs  der  erste  deutsche 
Eunstdramatiker  Paul  Rebhuhn  in  Waidhof en  an  d.  Ibs  geboren  sei.^''*^*) 
Starzer  veröffentlichte  den  Schlufs  seiner  in  römischen  Archiven  und 
Bibliotheken  gesammelten  Regesten  zur  Geschichte  der  Klöster  Melk,  St.  Polten, 
Pulkau,  Retz,  Seitenstetten,  Wiener-Neustadt  und  Zwettl.^^)  Auch  zur  Ge- 
schichte von  St.  Stephan  in  Wien  sind  zwei  Arbeiten  zu  verzeichnen.****) 
Schliefslich  sind  noch  einige  Beiträge  zur  Geschichte  der  niederösterreichischen 
Bischöfe  und  einige  Biographieen  zu  nennen.*^'*^)  Anderes  findet  man 
unten  in  der  Rubrik  Allgemeines  angeführt. 

ältesten  Reobnungen  d.  Stadt  Wien:  BVLNiederSBtr.  NF.  28,  8.  201—18.  —  19)  J. 
Maurer,  Gesch.  d.  landesfUrstlichen  Stadt  Hainburg.  Zu  ihrem  1 00 Oj.  Jubiläum,  zumeist 
n.  ungedr.  Quellen  verfafst.  Wien,  Selbstverl.  682  S.  M.  2,50.  ([Helfert:  ÖLBl.  (1894), 
S.  621  (sehr  anerkennend).] |  —  SO)  Plesser,  Beiträge  z.  Gesch.  v.  Traismaner:  Geaehichtl. 
Beil.  z.  d.  Konsistorial-Kurrenden  d.  Dlöz.  St.  Polten  6.  —  21)  C.  Drezler,  D.  Stift 
Klostemeuburg.  £.  kunsthist.  Skizze.  Wien,  Norbertus-Druckerei.  276  S.  M.  8,60.  (lllu* 
striert.)  —  22)  A.  Kerschbaumer,  Volksbewegung  in  Krems.  Kulturgeseh.  Matrikstudien 
üb.  d.  17./8.  Jh.:  BVLNiederöstr.  NF.  28,  S.  3—11.  —  28)  A.  ^ik,  D.  letzten  Chor- 
herren y.  Femegg:  ib.  S.  66 — 72.  —  24)  V.  Poetseh,  Geschichtliche  Streifsttge  durch 
d.  grofse  u.  kleine  Erlafthal:  Erlaf-Bote  No.  84.  —  25)  Fr.  Endl,  Pfarrkirche  in  Röhren - 
bach  (bei  Sohlofs  Greillenstein)  u.  ihre  Grabdenkmale  (iUustr.):  MCC.  NF.  20,  S.  90/6.  — 
26)  'i^'f  ^-  Wallfahrtskirche  zu  Dreieiehen  bei  Hom,  Wien,  Norbertus-Druekerei.  24  S. 
M.  1.  (Illustriert.)  —  27)  Plesser,  Beiträge  z.  Gesch.  d.  Pfarre  Hoheneieh  n.  d.  ein- 
gepfarrten  Ortschaften  Nondorf  u.  Neu-Niederschrems:  Gesohichtl.  Beil.  z.  d.  Konaistorial- 
Kurrenden  d.  Di5z.  St.  Polten  6.  —  28)  A.  Zäk,  D.  Martinskirohe  zu  Drooendorf: 
BYLNiederostr.  NF.  28,  S.  06^200.  ->  29)  F.  Endl,  Gesch.  d.  ehemaligen  Nonnen- 
klosters zu  Bernhard  bei  Hom  (Fortsetzung  u.  Schlufs):  ib.  S.  88—04,  466*-476.  —  30) 
J.  Wisnar,  Rosenburg  u.  Gars.  E.  Ausflug  in  d.  KampthaL  Mit  bist.  Betrachtungen  ge- 
schildert. Znaim,  Foumier  &  Haberler.  82  S.  H.  0,40.  —  81)  Topographie  ▼.  Nieder- 
dsterreich  (Schilderung  v.  Land  u.  Leuten,  Bewohnern  u.  Orten).  Bearbeitet  a.  hrag.  v. 
Verein  fttr  Landeskunde  ▼.  Niederösterreich.  4.  Bd.  1./8.  Heft.  Wien,  BraumttUer.  192  S. 
M.  6.  (Zahlreiche  andere  ähnliche  Arbeiten  siehe  in  d.  Bibliographie  ▼.  Haas.)  —  S2) 
J.  Loserth,  £.  Heiligenkreuzer  Hs.  in  Rom:  BVLNiederöstr.  NF.  28,  S.  484/6.  —  SS) 
J.  W  i c  hn  e  r  ,*  Admont  in  Steiermark  in  seinen  Beziehungen  zu  Niederösterreich :  ib.  S.  229 — 8 10. 

—  84)  Ludwig,  D.  Kuenringer.  Innsbruck,  Wagner.  —  85)  J>  Lampel,  Beiträge  z. 
Kirchengesch.  d.  Neumark,  besonders  d.  Anillnge  d.  Pfarre  Mittemdorf  an  d.  Fischa: 
BVLNiederöstr.  NF.  28,  S.  78—82.  —  36)  A.Nico  lad  oni,  Tauberiana :  JGGPÖ.  16,  S.  162/8. 

—  87)  G.  Friefs,  War  Paul  Rebhuhn,  d.  erste  deutsche  Kunstdramatiker,  aus  Waid hofen 
an  d.  Ibs  gebürtig?:  BVLNiederöstr.  NF.  28,  S.  811—82.  —  88)  D.  Fräulein  d.  Herren- 
standes Österreichs  unter  d.  Enns  im  Jahre  1610:  MbHeraldGAdler  No.  164.  —  S9)  O. 
V.  Buttner,  Daniel  R.  v.  Moser.  £.  Beitr.  z.  Gesch.  Wiens  im  17.  Jh.  Wien,  Gerold. 
26  S.  —  40)  A.  Starzer,  Regesten  z.  Gesch.  d.  Klöster  Niederosterreichs.  Ana  röm. 
Archiven  u.  Bibliotheken  gesammelt  (Schlufs):  BVLNiederöstr.  NF.  28,  8  477^94.  — 
41)  E.  Zehentbuch  d.  Dompropstei  S.  Stephan  in  Wien  aus  d.  J.  1891 — 1408  (Fortsetzung^ 

.u.  Schlufs):  ib.  S.  226/8,  412 — 20.  —  42)  Hm.  Zschokke,  Gesch.  d.  Metrop.  Kapitels 
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OberüMerreich.  Viel  geringer  ist  die  Ausbeute  für  Oberösterreich. 
Von  arehäologisclien  Arbeiten  ist  nur  jene  von  Bauer  Aber  den  viel- 
gewanderten Inschriftenstein  bemerkenswert,  welcher  ca.  1320  zunächst  vom 
Kremsmünster  Mönch  Sigmar  erwfthnt  wird  und  zuletzt  1856  in  Ferschnitz 
wieder  aufgefunden  wurde.  ^*)  In  einer  auf  genauem  Vergleich  des  ein- 
achlAgigen  Hss.materials  beruhenden  Studie  beweist  Loserth  insbesondere 
gegen  die  Ansicht  von  Waitz,  dafs  seine  bereits  vor  mehr  als  zwanzig  Jahren 
aosgesprochenen  Ansichten  Aber  den  bedeutenden  Anteil  des  Eeilermeisters 
Sigmar  an  der  Geschichtsschreibung  in  Kremsmflnster  richtig  seien.  Dem 
Fleüse  Sigmars  haben  wir  sowohl  das  KrerosmOnster  Urbar,  als  auch  die 
Abtsliste  in  Verbindung  mit  den  dazu  gehörigen  Vorarbeiten  und  Nach- 
richten zu  verdanken;  auf  ihn  ist  femer  die  Abfassung  des  'Auctarium 
Cremifanenae'  zurflckzuführen.  Auch  hat  Sigmar  noch  sicher  zum  Jahre 
1326  im  Totenbuche  den  Tod  des  Abtes  Friedrich  eingezeichnet;  bald 
darauf  scheint  er  allenfalls  gestorben  zu  sein ;  Waitz  hat  bekanntlich  es  fOr 
wahrscheinlich  gehalten,  dafs  Sigmar  schon  1298  tot  war.^^)  Um  die  Biographie 
and  die  Heransgabe  der  Werke  des  berühmten  KremsmQnster  Mönches 
Simon  Bettenbacher  (f  1706),  der  bekanntlich  auch  die  Annales  Monasterii 
Cremifanensis  (Salzburg  1677)  verfaXst  hatte,  hat  sich  der  Kapitular  dieses 
Klosters  P.  T.  Lehner  Verdienste  erworben.*^"**)  Von  den  vielen  Ge- 
dichten Rettenbachers  verdient  besonders  dasjenige  über  das  Wachstum  und 
die  Hoheit  der  Stadt  Salzburg  angeführt  zu  werden. ^^'^^)  Von  den  anderen 
lokalgeschiditlichen  Arbeiten  sind  besonders  diejenigen  über  die  Stadt  Steyer 
hervorzuheben.  *•"  *•) 

Sdlzburff,  An  prähistorischen  und  archäologischen  Arbeiten  ist  auch 
hier  wenig  zu  verzeichnen.  Bemerkenswert  ist  nur  die  Arbeit  von  Helfert 
Aber  das  leider  im  Berichtsjahre  abgetragene  Sebastian-  oder  Linzer  Thor 
io  Salzburg. ^^~*')    Hau  eis  teilt  aus  einer  Hs.  der  königlichen  Hofbibliothek 


L  hl  Stephan  in  Wien  (nach  Archivalien).  Wien,  Konegen.  428  S.  M.  9.  —  48)  J- 
Kopallik,  Einige  Ergänzungen  d.  Regesten  z.  Gesch.  d.  Bischöfe  Wiens:  Wiener  Diöcesanbl. 
Ko.  8.  ~  44)  J-  Maar  er,  Begesten  z.  Qeeeh.  d.  Fürstbischofs  Sigismund  II.  Anton 
tinfen  v.  Hohenwart  (1808—20):  ib.  No.  1/7.  —  45)  id.,  Regesten  z.  Gesch.  d.  Fttrst- 
enbisehofii  Leopold  Maximilian  Grafen  Firmian  1822:  ib.  Ko.  7.  —  46)  Job.  Röfsler, 
Biiehof  ▼.  St.  Polten:  Kath Warte  10,  No.  4.  —  47)  J.  Zeidler,  Jesuiten  u.  Ordenslente 
all  Theaterdichter  u.  ttber  P.  Ferdinand  Rosner  insbesondere  (Schlafs):  BVLNiederöstr. 
KF.  28,  S.  12—48.    —    48)   Chiavacei,   Johann  Straafs:   Z.  guten  Stunde  8,   No.  6. 

Ü}  A.  Bauer,  Zu  d.  Insohrift  CIL  IH,  5671 :  AEMÖ.  17,  S.  166/9.  (Kleine  prUhist. 
0.  arehiologiaehe  Mitteilungen  ['Notizen']  ans  MCC.  werden  hier  nicht  verzeichnet.)  —  50) 
J.  Loserth,  Sigmar  n.  Bernhard  v.  Kremsmünster  Kritische  Studien  zu  d.  Geschichte- 
queUeii  V.  Kremsmünster  im  18./4.  Jh.  (Mit  2  Tafeln.):  AÖG.  81,  S.  846—445.  —  51) 
T.  Lehner,  P.  Simon  Bettenbachers  Lvrische  Gedichte,  hrsg.  v.  P.  T.  L.  Wien,  Rotter. 
1898.  ~  52)  id.,  D.  lateinischen  Oden  t.  P.  Simon  Rettenbacher,  hrsg.  v.  P.  T.  L 
Udz.  1891.  —  5S)  id.f  P«  Simon  Rettenbachers  Stellung  z.  Griechischen.  Linz.  —  54) 
id..  Ode  an  d.  heiligen  Stifter  Rupert  v.  d.  Wachstume  u.  d.  Hoheit  d.  Stodt  u.  Kirche 
äshbsrgr.P.  Simon  Rettenbacher,  Benediktiner^Ordenspriester  zu  Kremsmünster  (1684 — 1 706) : 
MGSaUburgL.  84,  S.  266—75.  —  55)  L-  Schmued,  Vortrag  über  P.  Simon  Rettenbachers 
Ljrische  Gedichte  mit  Untersttttzung  d.  Leo-Gesellschaft  hrsg.  v.  T.  Tassilo  Lebner  OSB., 
Prot  am  Gymnasium  zuKremsmttnster:  ib.  S.  220/6.  (D.  Ausgabe  enthttlt  453  Gedichte.)  —  56) 
Ilg,  Z.  Gesch.  d.  Steyrer  Rathansbaues:  MBlAltVWien  11.  —  57)  Czerny,  AnfUnge  d. 
Kefomation  in  d.  Stadt  Steyr  1520/7:  JBFranoisco-Garolinum  52.  —  58)  ^-  Oreil,  £. 
Dwfkirehe  in  Oberösterreieh  (illnstr.):  MCC.  NF.  20,  S.  148—52.  (Behandelt  wird  d. 
Kirehe  ▼.  Rflstdorf  bei  SchwanensUdt.)  —  59)  A.  Weisbach,  D.  Oberösterreicher. 
HAathiGesWien  24,  8.  282—46. 

M)  ▼.  Helfert,  £.  Gesch.  ▼.  Thoren:  MCC.  NF.  20,  S.  197—209.    (Kurze  Notizen 
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za  Dresden  einen  vom  9.  April  1549  datierten  Lobsprnch  aaf  die  Stadt 
Salzburg  von  Hans  Sachs  mit.  Der  berühmte  Meistersänger  kannte  Salz- 
burg aus  eigener  Anschauung,  da  er  während  seiner  Wanderjahre  (1511/6) 
auch  daselbst  geweilt  hatte;  doch  diente  ihm  als  Grundlage  seiner  Dar- 
stellung Schedels  'Buch  der  Chroniken  und  Geschichten.'^^)  C.  Wutke  teilt 
aus  dem  Breslauer  Staatsarchiv  drei  Höflichkeitsschreiben  des  Erzbischofs 
Hans  Jakob  von  Salzburg  an  den  Herzog  Georg  U.  von  Liegnitz-Brieg  aus 
den  Jahren  1567/9  mit.^^)  Gegen  die  zuerst  im  Jahre  180B  aufgetauchte 
und  hierauf  durch  die  Aufnahme  in  die  Zaunersche  Chronik  von  Salzburg 
(1821)  verbreitete  Nachricht,  dafs  der  Salzburger  Dompropst  K.  J.  Graf 
V.  Eüenberg  am  10.  Dezember  1729  zugleich  mit  der  Braut  seines  Bruders 
und  anderen  Personen  meuchlings  zu  Tüfsling  umgebracht  wurde,  nimmt 
Pirckmayer  Stellung.  Er  beweist,  dafs  alle  Angaben  in  der  Chronik 
unrichtig  seien ;  insbesondere  sei  der  Dompropst  eines  nattlrlichen  Todes  ge- 
storben. •*••)  Pezolt  verzeichnet  die  bis  ins  15.  Jh.  zurflckreichenden 
Nachrichten  über  die  Unglücksfälle  in  Salzburg,  welche  durch  Steinstürze  vom 
Mönchs-  und  Eapuzinerberg  veranlafst  wurden.  Zugleich  werden  die  obrig- 
keitlichen Anstalten  geschildert,  welche  zur  Hintanhaltung  von  Unglücksfällen 
getroffen  wurden.  ^^  Zillner  hat  eine  sehr  ausführliche  Studie  über  die 
salzburgischen  Marktflecken  veröffentlicht.  In  derselben  handelt  er  über 
die  Zahl  und  Lage  der  Marktflecken ;  über  die  Orts-  und  Zeitumstände,  aus 
denon  sie  hervorgingen;  über  die  Gröfse  derselben,  ihre  Obrigkeit,  die 
Bürgerschaft  und  bemerkenswerte  Marktbürger,  über  Gewerbe  und  Handel, 
die  Landschaften  und  endlich  über  die  Marktsiegel. ®^)  Derselbe  setzt 
seine  wertvollen  Studien  über  den  Hausbau  fort  und  zwar  handelt  er  dies- 
mal über  das  Wohnhaus  und  die  Wirtschaftsgebäude,  den  Hof  und  den 
Hausschmuck.  Dem  Aufsatze  sind  sehr  zahlreiche  Abbildungen  beigegeben.^*) 
Von  den  lokalgeschichtlichen  Arbeiten  sind  insbesondere  mehrere  über  Salz- 
burg zu  nennen. '^"®^) 


ans  MCC.  werden  in  unserem  Berichte  nicfat  angeführt.)  —  61)  ^-  v.  Doblhoff,  Kanst- 
pflege  u.  Vandalismus.  £.  Kultnrbild.  Salzburg.  —  62)  F.  Fasching,  Z.  Bisohoftweihe 
d.  hl.  Virgilias  ▼.  Salsbuiig.  Z.  Rupertosfrage.  Theodelinde.  Progr.  d.  Staatsrealsoh.  Mar- 
burg. 26  S.  —  68)  £•  H  an  eis,  £.  Lobsprnch  d.  Sudt  Salzburg  v.  Hans  Sachs.  Mite. 
litterargeschichtlichen  Einleitung  u.  Wort-  u.  Saoherklärnngen :  MGSalzburgL.  84,  S.  226  —61. 
—  64)  C.  Wutke,  'Besuchbriefe*  (ftlrstliehe  Höflichkeitsschreiben)  aus  d.  16.  Jh.:  ib. 
8.  276.  —  65)  Fr.  Pirckmayer,  D.  KaUstrophe  zu  TttCsling  am  10.  Dezember  1729 
im  Lichte  d.  QueUen :  ib.  S.  81—62.  —  66)  ?.  Prybila,  Anteil  Sakburgs  an  d. 
Volkserhebung  im  Jahre  1809.  Progr.  d.  Staatsgymn.  Salzburg.  48  8.  —  67)  L. 
Pezolt,  über  Bergunglücke ,  Bergskarpierung  u.  d.  *Bergpntzer'  in  d.  Stadt  Salzborg: 
MGSaliburgL.  84,  S.  21—80.  —  68)  F.  Y.  Zillner,  D.  salzburgisehen  Marktflecken. 
£.  geschichtliche  Studie:  ib.  S.  163—216.  —  69)  id-t  D-  Hausbau  im  Salzbnrgischen. 
E.  geschichtlicher  Umrifs  (Fortsetzung):  ib.  S.  1—20.  —  70)  B-  Span  gl  er,  Kuner 
Rückblick  auf  d.  Entwickelungsgesch.  d.  Stadt  Salzberg  in  d.  letzten  Jahrzehnten.  —  71)  H. 
V.  Worndle,  Kurze  Hanschronik  d.  'Wirtes  z.  weifsen  Schwanen*  rnlgo  Kiimpelstfttter, 
d.  Salzburger  Philister- Cirkels  Trinkstuben  in  d.  salzb.  Vorstadt  MOlin  (1548-1881).  E. 
lokalgesch.  Studie.  Salzburg,  Selbstv.  27  S.  —  7S)  E.  Hammerle,  Beitrag  z  Gesch.  d. 
ehemal.  Benediktiner-Universität  in  Salzburg:  StMBCO.  16,  S.  70—86.  —  78)  K.  Grub  er, 
D.  Salzburger  Emigranten.  —  74)  F.  MaybSek,  Henndorfer  Erinnerungen.  —  75)  £• 
Bunzel,  Wildbad  Gastein.  Nach  d.  neuesten  HttlfsqueUen  bearbeitet.  7.  Aufl.  (1  Licht- 
druck u.  1  Karte.)  Wien,  BraumUlIer.  121  S.  H.  2.  —  76)  M.  v.  Wolfskron,  Lungaas 
alte  Goldbergbaue.  —  77)  id-»  !>•  alten  Gold  wischen  an  d.  Salzaeh.  Wien.  —  78)  J. 
▼.  Doblhoff,  Beitrüge  z.  QueUenstudium  salzburgischer  Landeskunde.  4.  Heft.  Salzburg, 
Mayr.  ~  79)  F.  Pirckmayer,  Stock  u.  AmtaUlar:  HGSakburgL.  84,  S.  148.    (Kleider- 
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SÜeiertnark.  Aufser  Berichten**"  ••«)  ttber  einige  römische  Funde 
sind  an  archäologischen  Arbeiten  vorzaglich  Berichte  über  die  steierischen 
Bargen  zu  nennen,  so  Aber  Strechau,  Thalhof, *^)  Dranneck,  Fahrengraben 
,==  Rittengraben),  Gamlitz,  Hirschentum  oder  St.  Margareten  im  Draufeld, 
Laabeck  bei  Wildon,  Maierhofen  bei  Waltersdorf,  Ottersbach  bei  Glein- 
stetten,  Schwanzthum  oder  Pfeilberg  im  Fflrstenfeld,  Weisseneck  bei  Wilden**) 
und  die  Massenborg.*^'*^)  Als  willkommenen  Beitrag  zu  der  in  den  Mon. 
Germ,  durch  Herzberg-Fränkel  bevorstehenden  Herausgabe  der  nekro- 
logischen Quellen  der  Diözesen  Salzburg  und  Passau  teilt  Loserth  aus 
Grazer  Elss.  neben  anderen  historischen  Notizen  zumeist  aus  dem  12.  und 
13.  Jh.  eine  Anzahl  von  kleineren  steiermärkischen  Nekrologien  mit.**) 
Cber  das  Institut  der  sogenannten  Schützen  (sagittarii)  in  der  Steiermark 
belehrt  uns  A.  Meli  in  einem  wertvollen  Aufsatz.  Dieselben  sind  seit  der 
Mitte  des  12.  Jh.  nachweisbar  und  standen  im  Dienste  der  Landesfürsten 
wie  auch  einzelner  hervorragender  Ministerialen.  Sie  waren  mit  Dienst- 
leben geringen  Grades  begabt,  wofür  sie  zu  persönlichem  Kriegsdienst  ver- 
pflichtet waren;  besonders  war  ihnen  die  Verteidigung  der  stets  bedrohten 
Landesgrenze  gegen  Ungarn  anvertraut.  Seit  dem  Ende  des  14.  Jh.  ver- 
loren die  Schfltzenhöfe  ihre  militärische  Bedeutung  und  mit  dem  Ende  des 
16.  JL  verschwindet  jede  Spur  derselben.**)  Im  Anschlüsse  an  eine  frühere 
Arbeit,  welche  über  die  Geschichte  des  Cistercienser  Klosters  Renn  (ge- 
grflndet  1129)  im  12.  Jh.  handelte,  legt  nun  A.  Gasparitz,  Kapitular  dieses 
Stiftes,  dessen  Geschichte  im  13.  Jh.  ausführlich  dar.  Der  Aufsatz  beruht 
auf  reichem  Urkk.material  des  Klosterarchivs  und  schildert  in  sieben  Ab- 
schnitten 1.  die  von  den  Päpsten  gewährten  Vorrechte,  2.  die  landesfürst- 
Uchen  Schenkungen,  3.  die  Wohlthaten  des  Erzbischofs  von  Salzburg,  4.  das 
Verhältnis  zu  anderen  Adeligen  und  Bürgern,  5.  Käufe  und  Tausch,  6.  Leben 
and  Wirken  der  Ordensbrüder,  7.  Abte  und  hervorragende  Mitglieder  des 
Klosters.*^)  Das  Auftreten  und  die  Verfolgung  der  Wiedertäufer  in  der 
Steiermark  schildert  J.  Loserth,   der  auf  diesem  Gebiete  in  den  letzten 


Verontaimg  d.  Fant-Enbisehofi  Grafen  Thnn  ▼.  20.  Kov.  1699.)  —  80)  H.  Pick,  Ge- 
brtveb  d.  Mg  «Zttgon-Gldeklems'  im  Salzbarger  Gebirge:  ib.  S.  144.  (Kirchliche  Yerordnung 
«Ol  d.  J.  1724  aber  d.  Gebraaeh  d.  Totenglooken.)  —  81)  «^«  Uatter,  Pinzgaaer  Ranggel- 
fett: ib.  S.  262/4.    (Ranggelfeet  =  Ringerfest.) 

82)  W.  Garlitt,  Römische  Inschriften  ans  Steiermark:  UCC.  KF.  20,  S.  97/8.  — 
M)  id.,  Romlsehe  Insehriften  ans  St.  Kikolai  an  d.  Dran:  ib.  S.  248/9.  —  84)  G.  Sch5n, 

D.  römischen  Inschriften  in  Cilli.  Progr.  d.  Staatsgymn.  CtUi.  44  S.  —  85)  K.  Pich  1er, 
firsi  Kaisergeschenke:  ÖDR.  16,  S.  872—92.  (t>ber  römische  Altertümer  in  Gras.)  —  86) 
R.  Sebweighofer,  Fände  zu  Hohenberg:  MCC.  NF.  20,  8.  185/6.  (Viele  andere  ähn- 
liebe Notizen,  welche  dieselben  Mitteilungen  enthalten,  werden  hier  nicht  yerzeiehnet.)  — 
H^)  A.  MflUner,  D.  Gradifiöe  bei  Tainach  am  Bacher:  Argo  8,  S.  196/7.  —  86^)  id., 

E.  htidaisehe  OpfersUUe  am  Bacher  in  Steiermark:  ib.  8.  216/8.  —  86«)  i^-*  !>•  Gradiida 
^AtüioT  Kodan'  bei  Kepellen:  ib.  S.  218/9.  (Über  e.  v.  Volk  als  Attilas  Grab  bezeichnete 
i'>nliehkeit  bei  Radkersbarg.)  —  87)  P-  J*  W ichner,  Zwei  Borgen  n.  drei  Edelsitze  in 
d.  Obern  Steiermark.  1.  Th.:  MHYSteiermark  42,  S.  158—220.  —  88)  8.  Leyfer t,  Notizen 
2-  Gesch.  sUiriseher  Burgen:  ib.  8.  829 — 82.  —  89)  A.  Schmelzer,  D.  Massenburg. 
Beitrage  z.  Qeseh.  d.  Burg  u.  Herrschaft  auf  d.  Massenberge  u.  deren  Besitzer  mit  Rttek- 
nthl  d.  Beziehungen  derselben  z.  Stadt  Leoben.  Progr.  d.  Landesgymn.  Leoben.  96  S.  — 
M)  E.  Beeueh  in  d.  Abtei  Seckau:  HPBU.  114,  No.  6.  —  91)  Ph.  Prinz  Hohen lohe- 
Sehillingsfflrst,  D.  romanischen  Fresken  zu  Pttrgg  in  Steiermark:  MCC.  NF.  20,  8.  17/8. 
~  92)  J.  Loserth,  Kleine  steiermürkisehe  Nekrologien  und*  nekrologische  Notizen: 
BKSteiermGQ.  26,  8.  8—20.  —  9g)  A.  Meli,  D.  sogenannten  Sehtttzenlehen  n.  SchttUen- 
böfs  in  Steiermark:  MHYSteiermark  42,  8.  146—67.   —  94)  A.  Gasparitz,   Renn  im 
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Jahren  so  überaus  viel  geleistet  hat.     Das  Aktenmaterial  fflr  diese  Arbeit 
ist  teils  der  Sammlung  des  verstorbenen  Hofrates  von  Beck,  vornehmlich  aber 
dem  Grazer  Landesarchiv  entnommen.     Eine  Reihe  dieser  Akten  (Mandate 
wider  die  Wiedertäufer,  Widerrufe  derselben  und  dergl.)  werden  im  An* 
hange  veröffentlicht.*^)     Sehr  wichtig  fttr  die  Kenntnis  des  MAlichen  Zunft- 
wesens  und   der  Bauhütten  ist  die  Veröffentlichung  des  Admonter  Hfitten- 
buches,  das  durch  etwa  vierzig  bis  fünMg  Jahre  (1480 — 1523)  von  der  Steinmetz- 
verbindung und  sodann  von  den  deutschen  Maurern  von  Admont  und  Um- 
gebung vom  Jahre   1580 — 1672  benutzt  wurde.  *^)     Zu  dem  im  vorjährigen 
Berichte  genannten  steierischen  Wappenbuche  von  Zadiarias  Bartsch  bemerkt 
W  i  c  h  n  e  r ,  dafs  sich  in  der  Stiftsbibliothek  zu  Admont  ein  sehr  gut  erhaltenes 
und  vollständiges  Exemplar  des  ersten  Druckes  von  1566/7  befindet;  dasselbe  ent- 
hält auch  einige  hs.  Notizen.*'')    Zum  windischen  oder   innerösterreichischen 
Bauernaufstand  vom  Jahre  1573  teilt  Meli  aus  dem  steiermärkischen  Landes- 
archiv interessante  Akten  mit,  nämlich  die  Rechnungen  des  Schrannensehreibers 
Michael  Singer  über  die  Kosten  des  Aufgebotes  ^gen  Marchburg  wider  die 
rebellischen  Pawern  in  der  Grafschaft  Cilli*  und  eine  Relation  der  Muster- 
kommissäre Erasmus  von  Sauren  und  Ferdinand  Rindscheid  anläfslich   des 
militärischen  Aufgebotes  zu  denselben  Zwecken.  *'*)    Aus  den  Ratsprotokollen 
der  Stadt  Ciili  giebt  Gubo  Mitteilungen  aus  den  Jahren  1760/3  über  Ver- 
ordnungen der  innerösterreichischen  Regierung,  Gemeindeangelegenheiten,  Ge- 
werbe, Handel  und  Verkehr,  Kirche   und  Unterricht,  Militär-   und  Gerichts- 
wesen und  dergl.**)     Beiträge  zur  Geschichte  des  Unterthan-  und  Gerichts- 
wesens der  Steiermark  veröffentlichte  Meli  aus  den  Herrschafts-  und  Ge- 
richtsprotokollen von  Grofslobming.^^^)     Ans  einem  der  Mitte   des  vorigen 
Jh.   angehörigen  ^Urbarium   aut  Protocollum   parochiae  ad  st.  Nicolaum  in 
Stallhoffen'   teilt  Lang  überaus   interessante   kulturhistorische  Daten   über 
Stolagebühren,   Opfer,   Wirtschaftsverhältnisse,   Ablehnung  der  Dienstboten, 
Stellung   des  Schulmeisters,   Bestrafung   aufserehelich   gebärender   Mädchen 
mit  Strohkranz   und  Brechel  und  dergl.   mit.^^^)      Sehr   interessante  Aus- 
künfte über  die  wissenschaftlichen  Bestrebungen  des  Erzherzogs  Johann  ge- 
währen seine  vierundzwanzig  an  Dr.  Lorenz  Chr.  v.  Vest  (1776 — 1^3)  ge- 
richteten Briefe.     Der  Aufsatz  von  Ilwof,  in  welchem  dieselben  abgedruckt 
sind,  bietet  zugleich  eine  Biographie  Vests.*®^)    Seinem  hochverdienten  lang- 
jährigen Mitglied  Josef  von  Scheiger  (f  1886)  widmet  der  historische  Verein 
für  Steiermark   in   seinem  'Gedenkbuche'    einen   längeren  Artikel   ans  der 
Feder  Ilwofs,   in   welchem  sich   auch  eine   Zusammenstellung   der   zahl- 
reichen zumeist   kulturgeschichtlichen  und   historischen   Arbeiten   Scheigers 
findet.^«»-!«») 


iS.  Jh.:  ib.  S.  3—70.  (Vgl.  ib.  36.  Heft.)  —  95)  J.  Loterth,  Wiedertäafor  in  Steier- 
mark: ib.  S.  118—45.  —  96)  A.  Luschin  ▼.  Ebengreuth,  D.  Admonter  HUttenbneh 
n.  d.  Regensburger  Steinmetzordnung  v.J.  1469:  MCC.  NF.  20,  S.  ISS»?!,  227—41.  — 
97)  P.  J.  W ichner,  Bemerkungen  zu  Bartsch  'Wappenbach':  MHYSteiermark  42,  S.  228. 
(Vgl.  JBG.  16,  IT,  173.)  —  98)  A.  Meli,  Z.  windisohen  Baaemaufstande  d.  J.  1578: 
BKSteiermGQ.  26,  S.  34—52.  —  99)  A.  Gubo,  Ans  d.  Ratoprotokollen  d.  Stodt  CiUi 
(Fortsetzung):  ib.  S.  74 — 107.  —  100)  A.  Meli,  Aus  d.  Herrsehafts-  u.  Landgerichte- 
Protokolle  v.  Grofslobming :  ib.  S.  lOS— 44.  —  101)  Fr.  Lang,  Informationsbuch  eine» 
steirischen  Landpfarrers  vor  150  J.:  ib.  S.  53—78.  —  102)  F.  liwof,  Erzhenog  Johann 
u.  Lorenz  Chrysanth  Edlef  v.  Yest.  Mit  Briefen  d.  Erzherzogs:  MHYSteiermark  42,  S.  71  — 117. 
—  108)  id.,  Josef  Edler  v.  Scheiger:  ib.  S.  231  —  56.  —  104)  Zapletal,  L.  Schuster, 
Fürstbischof  v.  Seckau:  Katb.  Warte  10,  No.  1.    —    105)  J-  W astler,   D.  steierischen 


§  28.    ötterreiok.    Kais  dl.  Q  IQ^ 

Kärnten.  Über  die  im  Jahre  1893  in  Kärnten  vorgekommenen  Alter- 
tttaier-Fnnde  berichtet  Hanse r.^®^  Hann  giebt  eine  nicht  uninteressante 
and  ergiebige  Nachlese  über  romanische  Banflberreste  in  Friesach,  nnter 
anderem  weist  er  auf  SänlentrOmmer  hin,  welche  die  ältesten  dieser  Art  in 
Kirnten  sind ;  femer  verweist  er  anf  die  Heiligenblutkirche  nnd  anf  einige 
Privathänser.^^®)  Ahnliche  Arbeiten  sind  erschienen  Ober  die  Kirche  zn 
Platz,  Filialkirche  Maria  Höfl  bei  Metnitz,  Filialkirche  zn  Gayach^ 
St  Ruprecht  zu  Standachhof,  Filialkirche  Hart  oberhalb  Olanegg,  Schlofs- 
rnine  Glanegg,  Pfarrkirche  Mortschach,  Filialkirche  St.  Margaretha  in 
Lainach,  Filialkirche  St.  Ulrich  zu  Trefsdorf,  Pfarrkirche  St.  Georg  in  Stall, 
Filialkirche  Reinthal  bei  Winklern,  Pfarrkirche  Althofen,  das  Dominikaner- 
kloster zn  Friesach,******^  den  Petersberg  ebenda,^^')  den  venetianischen 
Palast  zn  Malborghet"*)  und  das  Schlofs  Stein. ^^*~*i')  Von  geringerer 
Bedeutung  ist  eine  Arbeit  von  Hauser  Aber  die  Geschichte  Kärntens  vom 
9.  bis  zum  11.  Jh.;  dieselbe  berührt  überhaupt  die  eigentliche  Geschichte 
des  Landes  nur  höchst  spärlich  und  ist  trotz  der  Angabe  im  Titel  ^neu 
Bach  den  Quellen  bearbeitet'  voll  Irrtümem.^^^)  Die  älteste  (in  einer  Ab- 
schrift erhaltene")  Urk.  im  Stadtarchiv  zu  Friesach  rührt  ans  dem  Jahre 
1311  (richtiger  wohl  1285)  her;  mit  derselben  konfirmiert  Erzbischof  Eber- 
bald  II.  von  Salzburg  die  Satzungen  der  Schuster-  und  Ledererbrttderschaft 
in  Friesach.' ^^  Ober  das  Aufkommen  des  oberkärtnischen  Ortsnamen 
HeiMgenblut  (bis  ins  15.  Jh.  Kirchheim)  handelt  R.  M  ü  1 1  e  r.  Diese  Neubenennung 
kängt  zusammen  mit  dem  in  den  Judenverfolgungen  des  14.  und  angehenden 
15.  Jh.  ausgebildeten  Wahne  von  der  Yemnehrung  des  heiligen  Blutes  durch 
Joden. '^^  Von  den  andern  Arbeiten  zur  Ortsnamenkunde  ist  eine  eben- 
falls von  R.  Müller  herrührende  über  Debem  und  das  Lurnfeld  zu  nennen. 
In  derselben  tritt  der  Vf.  für  die  Identität  von  Tiburnia  =»  Libumia  =  Lum 
(Lnmfeld)  ein,  und  spricht  sich  gegen  die  Ableitung  von  Debem  »a  Tiburnia 
aas.  Debem  müsse  slawisch  sein  und  der  Anklang  an  den  antiken  Namen 
ist  nur  Zufall.'***'")    Auf  urkundlicher  Grundlage  schildert  Jaksch  einige 


Steimtser  MiebMl  Holxbrecher  u.  Andreae  Tesehkn:  MCC.  NF.  20»  S.  181/3.  —  IM)  D. 
$teiennirki8eh9  L«nde0archiv.  Z.  25.  J.  Beines  Bestehens.  Graz,  Moser.  1898.  4^.  VI,  85  S. 
M.  1,80.  |[0LBL  (1895),  S.  211/2.]|  —  107)  H.  v.  Zwiedineek-Südenhorst,  Die 
steiennirkisehe  Landesbibliothek  am  Joanneum  zu  Graz.  In  ihrer  geseh.  Entwiekelung  n. 
Maen  Einrichtung  aus  Anlars  d.  ErÖfhiung  d.  neuen  Bibliothekgebäudes  am  26.  Nov.  1898 
gesekildert.  Gna,  Landesbibl.  1898.  24  S.  |[S--n:  LCBl.  (1894),  S.  1382/3.]|  —  1Ö8> 
A.  Meli,  E.  steiriaeber  Bauernhof  aus  d.  Beginne  d.  17.  Jh.  (illust.):  MCC.  NF.  20,  S.  88/8. 
IM)  K.  V.  Haueer,  AltertUmerfunde  im  Jahre  1898:  Carinthia  84,  S.  27.  —  HO) 
F-  G.  Hann,  über  einielne  romanieehe  Bauttberreste  in  Friesaoh:  ib.  S.  161/6.  —  111) 
id..  Bntrige  z.  Knnsttopographie  Kimtens:  ib.  S.  27,  90,  127,  154,  188.  —  \\%)  id., 
D.  romanische  Kirchenbaukunst  in  Kärnten.  Progr.  Staatsgymn.  Klagenfurt.  16  S.  —  113) 
A.  V.  Jak  seh,  Z.  Gesch.  d.  Petersberges  in  Friesach:  Carinthia  84,  8.  157/8.  —  114) 
M.  r.  Plazer,  D.  venetianische  Palast  zu  Malborghet  (im  Kanal- Thale,  Kärnten):  MCC. 
1^.  20,  S.  241/5.  —  115)  F.  G.  Uann,  Kunstgeschichtliehes  u.  Geschichtliches  über  d. 
'^Uofi  Stein  bei  Oberdranberg:  Carinthia  84,  S.  9 7-- 108.  —  116)  id.,  D.  Tafelgemälde 
ans  d.  Titnslegende  In  d.  Sammlungen  d.  kärntnischen  Gesehiehtsyereins  in  Klagenfurt:  ib. 
^*  1/7,  38/8.  —  117)  id..  Über  bemalte  Urkk.  im  Archive  d.  kämt.  Geschichtsvereins 
zu  Kkgenfiirt:  ib.  S.  65^71.  —  118)  K-  ▼•  Hauser,  Kärntens  Karolingerzeit  v.  Kaiser 
Karl  d.  Gr.  bis  Heinrieh  I.  788 — 918.  Neu  aus  d.  Quellen  bearbeitet.  Klagenfurt,  Klein- 
^BKTt,  lY,  65  S.  M.  1.  |[ÖLB1.  (1895),  S.  145/7  (sehr  ungünstig).]  —  119)  A.  v.  Jaksch, 
r>.  ilteste  ürk.  im  Stadtarchiv  in  Friesach:  Carinthia  84,  S.  166—70.  —  120)  R-  Müller, 
BeiHgeBbhit  und  der  heilige  Briecins:  ib.  S.  129—48.  —  121)  id..  Kleine  Beiträge 
z.  altkäntniseiien  Ortsnamenkunde.    6.  Debem  u.  Lumfeld:   ib.  S.  15>-22.    —    122)  J- 
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Hexenprozesse  ans  dem  Ende  des  16.  und  dem  17.  Jh.^^')  Ans  dem  Tage- 
bache eines  Stndenten  des  Lyceum  in  Klagenfurt  teilt  Egger  einige 
Skizzen  aus  den  Märztagen  1848  mit,  die  für  den  Eindruck  jener  Ereignisse 
auf  die  zeitgenössische  Jngend  charakteristisch  sind.^^^'^^^) 

Kraifim  Von  den  zahlreichen  archäologischen  Arbeiten  ^^•"^'®)  ist 
besonders  diejenige  von  A.  MttUner  hervorzuheben,  in  welcher  er  wie 
schon  vorzüglich  in  seiner  1879  erschienenen  Emona  für  die  Ansicht  ein- 
tritt, dafs  das  römische  Emona  mit  dem  südlich  von  Laibach  gelegenen  Ig, 
nicht  aber  mit  Laibach  selbst  zu  identifizieren  sei.^^^)  Derselbe  überaus  eifrige 
Forscher  auf  dem  Gebiete  der  krainischen  Landeskunde  hat  als  Fortsetzung 
einer  bereits  früher  erschienenen  Arbeit  über  das  Höhlenschlofs  Lneg,  diese 
merkwürdigste  aller  Ritterburgen,  zwei  weitere  sehr  instruktive  Artikel  er- 
scheinen lassen,  in  denen  sehr  eingehend  über  das  Schlofs  und  den  selt- 
samen Untergang  Luegers  gehandelt  wird.^'^*^^')  Müllner  berichtet  auch 
über  andere  befestigte  Höhlen  in  Krain  und  zwar  zunächst  über  eine  bei 
Predassel.^^^'^^^)  Beiträge  zur  krainischen  Städtegeschichte  erschienen  über 
Laibach  ^^®)  und  Stein  ;^^'')  bezüglich  der  letzteren  Stadt  erhalten  wir  von 
Radics  Mitteilungen  über  25  Privilegien  derselben,  welche  aus  den  Jahren 
1362—1567  herrühren.  Über  die  Benediktinermönche  Heinrich  und  Johann 
aus  Reifnitz  in  Krain,  welche  im  15.  Jh.  sowohl  in  Melk  als  in  Augsburg 
sich  durch  ihre  Thätigkeit  auszeichneten,  giebt  ebenfalls  Radics  Aus- 
kunft. ^**"^*^)  Derselbe  handelt  ausführlich  über  den  im  17.  Jh.  lebenden 
Begründer  der  krainischen  Historiographie  Johann  Ludwig  Schönleben,  von 
welchem  schon  sein  Zeitgenosse  und  Nachfolger  auf  dem  genannten  Gebiete 
sagte,  er  sei  ^ein  Licht  gelehrter  Leute'.  Auch  einige  von  Schönleben  her- 
rührende Schriftstücke  werden  abgedruckte^')  Radics  giebt  auch  einen  Bei- 
trag zur  Geschichte  der  ersten  krainischen  wissenschaftlichen  Gesellschaft, 
nämlich  der  1693  gegründeten  ^Academia  Operosorum'. e^^)  Luschin  ver- 
öffentlichte Mitteilungen  über  die  krainischen  Studenten  an  der  Universität 


Seheinigg,  D.  Appellativa  gora  u.  doln  in  d.  Ortsnamen  K&mtens:  ib.  8.  2!2/6f  59 — 61. 

—  128)  A.  Jak  seh,  Hexen  n.  Zauberer.  Nach  Akten  im  gräflich  Lodronschen  Herrsehafta- 
archiv  in  OmOnd:  ib.  8.  7—15,  48—53.  —  124)  A.  Egger  v.  Möllwald,  Aus  d.  Marx- 
tagen  1848  in  Klagenfurt:  ib.  S.  170/8.  —  125)  R.  Waizer,  Biographisches  über  Hanns 
Gasser:  ib.  S.  71  —  80,  103—14,  148-64,  178—88. 

126)  ^'  Szombathy,  Neue  fignral  verzierte  GUrtelbleohe  aus  Krain  (mit  1  Tfl.  in 
Lichtdruck  u.  1  Teztillustration) :  MAnthrGesWien  24,  S.  227—81.  —  127)  A.  MUllner, 
Funde  antiker  Gräber  in  Yeldes :  Argo  3,  S.  80/1,  118—  20.  (D.  *Argo\  Zeitschrift  für  Krainisebe 
Landeskunde  wird  v.  Prof.  A.  Mttllner  in  Laibach  hrsg.)  —  128)  i^M  Antike  Ackergeräte 
▼.  Maunitz:  ib.  S.  159—60.  —  129)  id.,  Reiseskizzen  aus  Itolien:  ib.  No.  1—12.  (Mit 
zahlreichen  Beziehungen  auf  d.  Vorgesch.  Krains.)  —  ISO)  id.,  D.  rätselhaften  Fallen  y, 
Laibaeher  Moor  (mit  1  Tfl.):  ib.  8.  154/8,  175/7,  237/9.    (Es  scheinen  HaaenfaUen  zu  sein.) 

—  ISl)  id.,  D.  Gradifi6e  t.  Laibach  n.  d.  Lage  Emonas:  ib.  S.  5  —  12,  80/6,  54/7.  — 
182)  id.,  D.  Felsenburg  Lueg  in  Innerkrain  (mit  3  Tfln.):  ib.  S.  57—66.  105—14.  — 
138)  A.  Lodes,  D.  Lueger  GrotU:  ib.  S.  66/7.  —  1S4)  A.  MttUner,  Befestigte  H5hlen 
in  Krain.  1.  D.  BnrghOhle  *Smeidov  grad'  bei  Predassel  (Mit  1  Tfl.):  ib.  S.  136/8.  —  1S5) 
id.,  Prahlst.  Funde  im  Sagorerthale :  ib.  S.  219—22.  —  186)  P-  v.  Radios,  D.  Ans* 
gaben  d.  SUdt  Laibach  bei  d.  Anwesenheit  Kaiser  Leopolds  L  im  Jahre  1660:  ib.  8.  124/8. 

—  187)  id.,  D.  Privilegien  d.  SUdt  Stein:  ib.  S.  68—72.  —  188)  id-i  D.  Brttder 
'Henricus  et  Johannes  de  Camiola':  ib.  S.  81/6.  —  189)  id*»  Thomas  Chrön,  Fttrstbisohof 
▼.  Laibach  (geb.  1560,  f  1630).  £.  Lebensbild:  ib.  S.  139—44,  160/4,  189—90.  —  140) 
Witting,  Beiträge  z.  Genealogie  d.  Krain.  Adels:  JHGA.  NF.  4.  —  141)  P.  ▼•  Radios, 
D.  Krainische  Historiograph  Johann  Ludwig  Schon  leben  (geb.  1618,  gest.  1681):  MMutVKnun  7, 
8,  1—72.  —  142)  id.,  £.  Vereinssitzung  in  Laibach  im  J.  1694:   Argo  8,   S.  67/8.  — 
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Bologna.    Krainer  werden  schon  im  13.  Jh.  an  der  dortigen  Hochschule  ge- 
nannt, häufiger  aber  seit  dem  Ende  des  MA.   Lnschins  Aufsatz  betrifit  Yor- 
komnmiase  des  17.  Jh.^^')  Über  eine  Censurverordnung  der  österreichischen 
Regierang  aus  dem  Anfang  des  18.  Jh.,  welche  gegen  den  damals  in  Krain  als 
Politiker   and    politischen  Schriftsteller   bekannten  Freiherrn   von  Pelzhofer 
erlassen  wurde,   handelt  Radle s.^^^)     Derselbe  behandelt  das  entgegen- 
kommende Yerbältnis  des  Krainer  Landtages  zur   pragmatischen  Sanktion 
und  teilt   die  betreffende  'Antwort*  des  Landtages  mit.     In  derselben  wird 
besonders  hervorgehoben,  dafs  die  beabsichtigte  Successionsordnung  mit  dem 
Landesrechte    durchaus  konform   sei.^^^'^^*)     Auf  gute  Hülfsmittel  gestützt 
handelt  Hauff  en  über  die  Herkunft  und  Geschichte  der  Deutschen  Sprach- 
insel Gottschee.**'-^**) 

Tirol.  Prähistorische  Arbeiten  sind  in  geringer  Zahl  erschienen.  ^***^*®) 
Grofser  ist  die  Anzahl  der  archäologischen  und  kunsthistorischen  Arbeiten ; 
so  über  die  Kirchen  und  ähnliche  Bauten  in  Brixen,^**)  Velturns,^**)  Bozen^**) 
und  Innsbrack;^^^)  ferner  Ober  Burgen  und  Schlösser  von  Meran,^^^)  Schönna, 
Annenberg,  Natums,  Kasteibell,  Prössels,  Maretsch,  Fischbach  '^^)  und  Runkel- 
stcin.^*''***)  Über  die  Befestigungswerke  von  Kufstein  vor  dem  Jahre  1552 
und  die  durch  die  Kriegsgefahr  dieses  Jahres  veranlafsten  und  bis  zum 
Jahre  1563  durchgeführten  neuen  Festungsbauten  handelt  v.  Maretich  in 
einem  ausführlichen  Aufsatze. ^'^*~'^^)  Schneller  teilt  aus  dem  königl. 
>taatsarchiv   in  Rom    und  dem   k.  k.  Archiv  zu  Innsbruck  eine  Fülle  von 


1-IS)  A.  Lnschin  ▼.  Ebengreutb,  Urban  Debelaok.  £.  Gesch.  aue  d.  Studentonleben 
u  Bologna:  MMusVKrain  7,  S.  73-85.  —  144)  P-  ▼*  Radics,  D.  Kaiserin  Eleonore 
Ceneiirpatent  gegen  d.  Freiberrn  v.  Pelzhoffer  Werke  1711:  Argo  8,  S.  35—40.  —  145) 
id.,  *D.  pragnoatische  Sanktion'  o.  d.  Krainiscbe  Landtag  v.  19.  Juni  1720:  ib.  S.  18/7.  — 
144)  A.MaUner,  D.  Volkszahl  in  Krain  vor  76  Jahren:  ib.  S.  18/9.  —  147)  A.  Hanffen, 
D.  devtaehe  Spraehinael  GotUehee.  Gesch.  n.  Mundart,  Lebensverbältntsse,  Sitten  n.  Gre- 
brftaebe.  Sagen,  Mftrchen  u.  Lieder.  (Mit  4  Abbild,  u.  1  Sprachatlas.)  (:=  Quellen  n. 
Foraehnngen  a.  Gesch.,  Litter.  u.  Sprache  Österreichs.  Bd.  3.)  Graz,  Styria.  XYI,  466  S. 
H.  8.  |[LCB1.  (1895\  S.  296  f.  (sehr  anerkennend);  ÖLBL  (1895),  S.'84/6.]|  —  14g) 
P.  ▼.  Radics,  £.  alovenisch  bibliographisches  Unikum  auf  d.  königlichen  Bibliothek  in 
Kopenhagen:  Ar^o  8,  S.   99  —  102,  121/8. 

14§)  F.  Tappeiner,  Neue  prahlet.  Fundstätte  auf  d.  Hippolythttgel  bei  Meran- 
rM«BS  mit  Funden  aus  d.  Hallstätter  Kulturkreis:  MCC.  NF.  20,  S.  65/6.  —  150)  Fr. 
&.  V.  Wieaer,  D.  Grabfeld  v.  VITelzelach:  BAnthrEthnUrg.  ▼.  Tirol  (Innsbruck,  Wagner).  — 
151)  H.  Semper,  D.  Wand*  u-  Deckengemälde  d.  Domkreuzganges  in  Brisen  u.  ihre 
EeeUnriemng:  OUB.  15,  S.  186  —  88.  —  153)  K.  Atz,  D.  gotische  Pfarrkirche  v.  Veltums 
im  Eisaektbale  (illostr.):  HCC.  NF.  20,  S.  188/9.  —  153)  A.  Spornberg  er,  Gesch.  d. 
P£urkirche  ▼.  Bozen.  Mit  e.  Kunttgesch.  u.  archival.  Anhang.  Bozen,  Auer.  108  S.  M.  1,80. 
—  154)  Hetzenaner,  D.  Kapusincrkloster  zu  Innsbruck.  Innsbruck,  Rauch.  —  155) 
C.  Stampfer,  Seblöeser  n.  Burgen  in  Heran  u.  Umgebung.  Innsbruck,  Wagner.  191  S. 
U,  IM-  —  156>  F.  nennen,  Tiroler  Burgen  (Schlufs):  MCC.  NF.  20,  S.  19—84.  (Illustr.) 
~  157)  £•  K.  Waldetein,  Nachlese  aus  Runkelstein  (Burg  bei  Bozen).  Mit  zahlreichen 
Ulastr.:  ib.  &  1/7.  —   158)  K.  Lind,  Noch  einige  Worte  über  Runkelstein  (illustr.):  ib. 

SL  J44/8.  159}    ^'   Maretich  v.  Riv-Alpon,   Z.  Gesch.  Kufsteins.    Ervreiterung  d. 

fiffsat^BBgeB  Kn/eteisa  in  d.  2.  Hälfte  d.  16.  Jh.  (1552—68):  ZFerdinandeum  88.  8.  F., 

8.  ^03 43^,  160)  K.  Atz,  D.  Grabstein  d.  Schenken  auf  Lieben  eich  zu  Terlan  (Tirol): 

MCC.  HF.   20     S.   34/7-    —    161)   Ch.  Schneller,   Beiträge   z.   Ortsnamenkunde  Tirols. 
2.  Heft.    Hraff.  ▼-  Zwei^erein  d.  Leo-Ges.  f.  Tirol  n.  Vorarlberg.    Innsbruck,  Verl.  d.  Vereins. 

112  8.    If.  2*    Itt^)   ^*  H5ffinger,   Gries-Bozen,   Kurort  u.  Touristenstation  (mit 

lihistr.'n.  Kmrten).     Wient  BraumüUer.    VIH,  492  S.    M.  8,60.  —  168)  BSmches,  Meran: 

ITiMierZff    "Sio*   33-     16S*)  Novati,   Delle   antiche   relazioni    fra   Trento   a   Cremona: 

ASÜjm^  9    Ko     1.    —    164)  A.  Achleitner,    Tirol  u.  Vorarlberg.    Neue   Schilderung 
TuL^  u.  Ltfuimn   (in  40  Heften).    Leipzig,  Payne.    Fol.    |[ÖLB1.  (1894),  S.  594.]|    (Illustr. 


n,106  §  23.    österreicb.    Rain  dl. 

Regesten  zur  Geschichte  des  Trienter  Bistums  im  14.  and  Anfang  des  15.  Jh. 
mit,  und  zwar  zunächst  1.  die  Regesten  der  Pfarreien  und  anderer  Seel- 
sorgstätten.  In  Aussicht  genommen  sind  2.  die  Regesten  des  Domkapitels, 
und  3.  die  Regesten  der  Bischöfe  selbst.  Die  Regesten  der  Pfarreien 
sind  nach  den  einzelnen  Orten  geordnet  und  diese  wieder  in  alphabetischer 
Ordnung  angeführt.  ^^^)  Während  Aber  die  Verhandlungen  des  Innsbrucker 
Ausschufslandtages  von  1518  auch  schon  früher  gute  und  ausführliche  Arbeiten 
Torhanden  waren,  war  bisher  über  den  Generallandtag  der  österreichischen 
Erblande  in  Augsburg  1525/6  wenig  bekannt.  Da  die  auf  demselben  zur 
Beratung  gelangten  Gegenstände  durchaus  nicht  den  Innsbrucker  Verhand- 
lungen nachstehen,  so  ist  eine  neue  Arbeit  von  Mayr  sehr  dankenswert, 
welche  diese  Lücke  ausfüllt.  Derselbe  berichtet  sehr  ausführlich  über  die  Be- 
rufung der  Versammlung  und  ihre  einzelnen  Verhaudlungsgegenstände  (Hfllfs- 
gelder,  Rflstungsordnung,  Türkenhülfe,  Ordnung  gegen  die  Empörung  des 
gemeinen  Mannes,  Beschwerden  aller  und  einzelner  Erbländer,  Ergebnisse 
des  Generallandtages).  Im  Anhange  giebt  Mayr  neue  Daten  zur  Biographie 
Gabriel  Salamancas,  des  bekannten  Staatsmannes  zur  Zeit  Ferdinands  I.,^®^~^^^ 
Mayr  teilt  auch  Schmähbilder  auf  Papst  und  Kardinäle  mit,  welche  in  Hall 
1579  verkauft  wurden  und  die  in  der  Art  der  bekannten  Doppelköpfe  an- 
gefertigt sind.^''^')  Derselbe  giebt  neue  Nachweise  der  Existenz  von  Vogel- 
weidem  im  Layener  Ried  bei  Klausen  während  des  17.  Jh.^'^*^^**)  Ober 
den  hervorragenden  tirolischen  Patrioten  und  Freiheitshelden  aus  dem  An- 
fang dieses  Jh.,  Philipp  v.  Wörndle,  ist  eine  zum  Teil  auf  Aktenmaterial 
beruhende  Biographie  von  H.  v.  Wörndle  erschienen ;  dieselbe  ist  auch  viel- 
fach belehrend  in  Bezug  auf  innere  Landesgeschichte,  vorzüglich  in  den  Kapiteln 
über  das  Landesmilizwesen  und  das  Wirken  der  Intendantschaften.  ^'*"^'*^) 
Über  eine  tirolische  Malerschule  des  15.  Jh.,  welche  als  typische  Vertreterin  des 
Übergangs  vom  altveronesischen  Stil  zur  realistischen  Malerei  gelten  kann,  handelt 
H.  Semper.^'*)  Aus  den  RechDungsbüchem  der  Stadt  Sterzing  sowie  aus 
den  Rechnungen   der   dortigen  Kirchenpröpste   und  Bürgermeister   aus  der 


Zahlreiche  geschichtliche  u.  kulturelle  Schilderungen.)  —  165)  Fr»  Schneller,  Beitrüge 
z.  Geschichte  d.  Bistums  Trient  aus  d.  späteren  MA.  (1.  Hälfte):  ZFerdinandeum  88,  8.  F., 
S.  155 — 852.  —  166)  ^*  Mayr,  D.  Generallandtag  d.  österreichischen  Länder  zu  Augs- 
burg (Dez.  1525  bis  Märe  1526):  ib.  S.  1—154.  —  167)  M.  Straganz,  Beiträge  z.  Gesch. 
Tirols.  I.  Progr.  d.  Gymn.  Hall.  89  S.  —  168)  J.  Zösmaier,  Herzog  Friedrichs  Flucht 
▼.  Konstanz  nach  Tirol.  Progr.  d.  Staatsgrmn.  Innsbruck.  84  S.  —  169)  J«  Tarneller, 
D.  Hofnamen  d.  Burggrafenamtes   in  Tirol  (Fortsetzung).    Progr.  d.  Gymn.   Heran.    54  8. 

—  170)  M.  Mayr,  Schmähbilder  d.  16.  Jh.  auf  Papst  u.  Kardinäle  (mit  1  Ta.): 
ZFerdinandeum  88,  8.  F..  S.  517.  —  171)  id.,  £.  Yogelweider  aus  d.  17.  Jh.:  ib.  S.  517/8. 

—  171*)  G.  Fischer,  Z.  Gesch.  d.  Schwedeneinfalls  in  Vorarlbeiig  im  J.  1647.  Progr. 
d.  Real-  u.  Obergymn.  Feldkirch.  89  S.  —  178)  H.  v.  Wörndle,  Dr.  Philipp  v.  W5mdle 
zu  Adelsfried  u.  Weierburg,  Tiroler  Schfitzenmajor  u.  Landsturmhauptmann.  E.  Lebensbild 
z.  Kriegsgeseh.  Tirols.  Zumeist  nach  urkundlichen  Quellen  bearbeitet  u.  mit  Unterstützung  d. 
Leoges.  hrsg.  Brisen,  Kath.-pol.  Prefsverein.  205  S.  M.  2.  |[0LB1.  (1894),  S.  650/1  .]| 
(Mit  Bildnis.)  —  178*)  L.  Würdig,  Andreas  Hofer  od.  d.  Tiroler  Freiheitskampf  im 
J.  1809.  (=  Kohlers  ill.  Jugend- u.  Volksbibl.)  Dresden  u.  Leipzig,  Köhler.  1898.  98  S. 
M.  0,90.  |[ÖLB1.  (1894),  S.  75.]|  (Populär,  unkritUch.)  —  178)  J-  Kerausch,  D.  Borg 
Isel  bei  Innsbruck.  D.  hi8t.-denkwttrdige  Schiefsstiitte  d.  Kaiser-Jäger.  Wien,  Braumüller. 
15  S.  M.  0,40.  —  174)  Ch.  Hutzelmann,  Freiherr  Dr.  Eduard  v.  Grebmer  als  Verfassungs- 
kämpfer in  österr.  E.  Vortrag.  Fürth  in  B.,  Rosenberg.  VI,  86  S.  M.  0,50.  |[ÖLB1. 
(1894),  S.  458.])  (Wertlos.)  —  175)  A.  Hämmerle,  D.  Vorarlberger  Dialektdiehter 
Dr.  Casper  Hagen.  E.  litterarhist.  Skizze.  Progr.  d.  Gymn.  v.  Keuetift.  Brixen.  24  S.  ^' 
176)  H.  Semper,  D.  'Meister  mit  d.  Skorpion':  ZFerdinandeum  88,  8.  F.,  S.  489 — 614. 


§  28.    Oflterreieh.    Kaindl.  11,109 

1.  Hälfte  des  15.  Jb.  bis  zum  Beginn  des  16.  Jb.  teilt  Fiscbnaler  eine 
grobe  AnzabI  fiberans  interessanter  Notizen  über  die  dortseibst  anfgefübrten 
geistlicben  nnd  weltlicben  Spiele  mit.  Wir  gewinnen  ans  denselben  Knnde 
aber  die  Vorbereitungen  zn  den  Spielen,  ibre  Erfordernisse,  Kosten,  über 
die  Anffübrenden,  ibre  groüse  Beliebtheit  u.  s.  w.  Die  älteste  Nacbrlcbt 
aber  ein  geistliches  Spiel  rübrt  ans  dem  Jahre  1455,  über  die  weltlichen 
SOS  dem  Jahre  1527.  Unter  den  letzteren  wird  der  Schwerttanz  oft  erwähnt, 
dann  Narrenspiele  und  Umzüge.  Im  Jahre  1549  sind  die  Sterzinger  Frauen 
als  Spanierinnen  in  der  Fastnacht  'geritten'. ^^^~^^^) 

Kü^tenlandf  Triebt  und  Dalmatien.  Mitteilungen  aus  Akten 
Aber  ferschiedene  in  diesem  Jh.  in  Pola  durchgeführte  Ausgrabungen  teilt 
Weifshäupl  mit.^^^*^^^)  Puschi  teilt  einige  Beiträge  zur  Münzgeschichte  und 
Mfinzfunde  mit,  darunter  eine  unedierte  Münze  eines  Triester  Bischofs.  ^®^^®*) 
Bali 6  veröffentlichte  Mitteilungen  über  die  für  das  Museum  in  Spalato 
1892/4  gewonnenen  Inschriften  und  über  römische  Tintenfässer  daselbst. ^*^*^*^) 
Derselbe  gab  bisher  unbekannte  Inschriften  aus  Arduba,  Salona,  Muncipium 
Riditarum,  Peguntium,  Nedinum  und  Corinium  beraus.^**'^*'^)  Beiträge  zur 
Kenntnis  Dalmatiens  während  der  Römerherrschaft  verdanken  wir  A.  B  a  u  e  r.  ^  **) 
Zar  Feier  der  Eröffnung  des  neuen  Postgebäudes  in  Triest  schrieb  Tomas  in 
eine  ausführliche  Geschichte  des  Postwesens  von  Triest  seit  der  Römerzeit 
bis  in  die  G^enwart.^*^  Rosetti  veröffentlichte  weitere  Urkk.  über  die 
Geschichte  der  Seesaizgewinnung  in  Triest.  ^*^)  Sonst  haben  wir  auch  Bei- 
trage zur  Geschichte  von  Montona,^*»)  Zara,^®«)  Spalato  *^^)  und  Ragusa  «o«-«»») 


—  177)  C.  Fiachnaler,  D.  Volks schaiupiele  in  Sterzing:  Lb.  S.  85S— S2.  —  178) 
J.  £.  Wackernell,  Über  d.  altdeatachoD  Passionsspiele  in  Tirol.  Wien,  Leo-Gesellsehaft. 
18  S.  M.  0,50.    |[ÖLB1.  (1895),  S.  218.]|   (Separatabdrack  a.  d.  Jb.  d.  Leogesellschaft  f.  1898.) 

—  179)  Fr*  ▼•  Wie 8 er,  E.  Zanbersprach :  ZFerdinandeam  38,  8.  F.,  S.  521/8.  (D.  hier 
mitgtteih«  6ator-Arepoformel  hat  grofs«  Verbreitung.  VgL  'Am  Urquell'  1,  S.  70  f.  u.  B. 
F.  Kaindl,  E.  deutsches  Besehwörungsbueh  No.  6  u.  26.)  —  180)  Chr.  Hauser,  Sagen  aus 
d.  Paznaun  n.  dessen  Nachbarschaft  Innsbruck«  Wagner.  121  S.  M.  1,20.  |[ÖLB1.  (1894), 
S.  337.]]  (D.  Paznaun  ist  e.  Seltenthal  d.  Innthals  oberhalb  Landeck.)  —  181)  F* 
Tappe iner,  D.  Abstammung  d.  Tiroler  u.  Raeter  auf  anthropologpischer  Grundlage: 
BAnthrEthnUrgesch.  v.  Tirol  (lonsbrnok,  Wagner).  —  182)  Zemmrioh,  Deutsche  u.  Ro- 
manen in  Tirol  1880^90:  Globus  66,  S.  7—12.  ->  188)  H.  Sem  per,  D.  hist.  Abteilung 
d.  Tiroler  Landeeausstellung  1898:  ÖUR.  16,  S.  75—92.  —  184)  K.  Atz,  D.  kunsthist. 
Abceilung  in  d.  ersten  Tiroler  Landesausstellung  im  Sommer  1898:  MCC.  NF.  20,  S.  77—80. 
•^Beeehreibnngen  einzelner  ausgestellter  Objekte.) 

185)  R-  Weifshäupl,  Ausgrabungen  in  Pola:  ib.  S.  215—28.  (Kleine  Notizen 
aus  UCC.  sind  auch  hier  nicht  angeführt.)  —  186)  M.  Uoernes,  Ausgrabungen  auf  d. 
GsAUlUer  v.  Villanova  am  Quieto  in  Istrien  (mit  98  Text-Illustrationen):  MAnthrGesWien 
^4.  S.  157—83.  —  187)  A.  Puschi,  II  Ripostiglio  di  Monfolcone:  ArcbeogrTriest  19. 
Cber  Mftnsfiuide  aus  d.  J.  1898,  die  auch  fttr  d.  osterr.  Gesch.  interessant  sind.)  —  188) 
id.,  Di  nna  moneU  inediu  d.  vescori  di  Trieste:  ib.  S.  549 — 52.  (BisohofsmOnze.)  — 
189)  id.,  Altre  seoperte  numismatiche :  ib.  S.  558/6.    (Über  2  Funde  bei  Buie  in  Istrien.) 

—  19#)  F.  Bulle,  Anctarium  inscriptionum  quae  a  mense  Junio  a.  1892  ad  mensem 
Juaiun  1894  in  c.  r.  Museum  Archaeologieum  Salonitanuro  Spalati  illatae  sunt.  Progr.  d. 
Staatjgjrmn.  Spalato.  —  191)  1  d.,  Antichicalamai  romani  n.  Huseo  di  Spalato :  BuUArohStDal. 
17,  Ko.  1.  —  198)  id..  Iserisioni  inedite:  ib.  No.  1/2.  4/7.  —  IW)  Majonica,  Nach- 
riehtcn  Aber  d.  k.  k.  Staatsmusenm  in  Aquileja  VUI:  MCC.  NF.  20,  S.  89—43.  —  194) 
11  Mnseo  di  &  Donato.  Progr.  d.  Staatsgymn.  Zara.  24  S.  —  195)  St.  Petris,  L'archivio 
d.  Cononitk  di  Ossero.  Progr.  d.  Staatsgymn.  Capodistria.  38  8.  —  196)  A.  Bauer, 
Z.  dalmatisch-pannonisehen  Krieg  6/9  n.  Chr.:  AEMÖ.  17,  S.  185--48.  —  197)  P- 
Tont  sin,  D.  Post  in  Triest  u.  ihre  hist.  Entwickelung.  Triest.  418  S.  —  198)  D. 
Rosetti,  D.  saline  di  Trieste.  Considerazioni  suUa  loro  storia  e  legislazione.  Documenti 
(Fortsetzung   No.   48—110):    ArcbeogrTriest    19,   S.   209—60,   870—418.    —    199)    L- 


XX  110  §  28.    Österreich.    Kaindl. 

erhalten.  Schatzmayr  veröffentlichte  aus  dem  Staatsarchiv  von  Venedig  eine 
Prozersliste  gegen  124  Bekenner  des  Protestantismus  in  Istrien  und  Triest 
aus  dem  16.  und  17.  Jh.;  zugleich  auch  Ahschwörungsformeln.*^*)  Als  Nach- 
trag zu  seiner  1885  veröffentlichten  Sammlung  von  Görzer  Urkk.  teilt  Joppi 
weitere  22  Schriftstücke  aus  den  Jahren  1242—1367  mit.  ***-•*•) 

Gfalizien.  Der  Vollständigkeit  halher  soll  fortan  auch  diese  Provinz 
in  den  Bereich  unserer  Berichte  gezogen  werden.  Natürlich  wird  aber  nur 
die  österreichische  Zeit  seit  1772  Berücksichtigung  finden  und  zwar  mit  Aus- 
schlufs  aller  Arbeiten,  die  auf  allgemein  polnische  Verhältnisse  Bezug  haben, 
da  über  dieselben  an  anderer  Stelle  in  diesen  Berichten  Rechenschaft  ge- 
geben wird.  Auch  sei  bemerkt,  dafs  die  Ausbeute  für  dieses  Jahr  sehr 
gering  ist,  weil  dem  neu  eingetretenen  Ref.  überhaupt  nur  eine  überaus 
kurze  Zeit  zur  Anfertigung  des  Berichtes  zur  Verfügung  stand  und  überdies 
der  Plan,  Galizien  und  die  Bukowina  aufzunehmen,  erst  später  von  der 
Redaktion  genehmigt  wurde.  —  Besondere  Aufmerksamkeit  erregen  die 
Arbeiten,  welche  sich  auf  den  Grenzstreit  zwischen  Galizien  und  Ungarn 
beziehen,  der  um  den  Besitz  des  Meerauges  im  Tatragebirge  geführt  wird. 
Eine  sehr  gründliche  Untersuchung  hat  hierüber  A.  Czoiowski  im  Auf- 
trage des  galizischen  Landesausschusses  verfafst.  Er  entscheidet  zu  Gunsten 
Galiziens,  indem  er  beweist,  dafs  das  strittige  Gebiet  im  17.  Jh.  noch  zu 
Polen  gehörte  und  dafs  es  erst  bei  einer  Grenzregulierung  im  Jahre  1769 
von  Osterreich  beansprucht  wurde.  *^®)  Eine  andere  Arbeit  über  denselben  Gegen- 
stand ist  von  Retinger  erschienen ^^ 0.  Aus  der  reichen  Eo^ciusko-Litteratur 
des  Berichtsjahres,  welche  der  100  j.  Erinnerung  an  diesen  polnischen  Helden 
gewidmet  ist,  ist  ein  Aufsatz  von  T.  Czapelski  über  EoSciusko  in  Lemberg 
zu  verzeichnen. ^^^)  Auch  ein  Aufsatz  über  Eoszuths  Verhältnis  zu  den  Polen 
im  Jahre  1848  ist  als  Gelegenheitsschrift  erschienen.  ^^^)  Reich  ist  die 
Litteratur  über  die  Entwickelung  des  galizischen  Schulwesens.  So  schildert 
ein  Artikel  die  Schulzustände  des  Stanislauer  Ereises  vor  100  Jahren. '^^) 
Ein  anderer  bringt  Mitteilungen  über  den  Besuch  der  Lemberger  Volks- 
schulen in  den  ersten  4  Dezennien  dieses  Jh.^^^)  In  einem  dritten  wird  mannig- 
faltiges Material  zur  Geschichte  des  galizischen  Schulwesens  überliefert.^^*) 


Morteani,  Storis  di  Montona,  con  appendice  e  docnmenti  (Fortsetzung):  ib.  S.  287-  SSü, 
419^82.  —  SOO)  A.  HauBer,  D.  Kirchen  S.  Lorenzo  u.  S.  Dominica  in  Zara:  MCC. 
NF.  20,  S.  245/8.  —  201)  Cr-  Ala6evid,  Estratto  di  libro  'Coneiliomm'  d.  Conamonitk 
di  Spalato:  BuIArchStDalm.  17,  No.  2,  4/6.  —  tOt)  V.  Milid,  £  libro  viridi  reipubl. 
Bbagnsine:  ib.  No.  2.  —  208)  Re&etar,  D.  Ragnsaner  Urkk.  d.  18./5.  Jh.:  ASPh.  16. 
S.  821  —  68.  —  204)  £•  Schatzmayr,  Beitrüge  d.  Proteetantismus  in  Istrien  u.  Triebt 
(Fortsetzung:  Prozesse  wegen  Luthertums):  J6GPÖ.  15,  S.  58 — 77.  —  205)  V.  Joppi, 
Appendice  ai  Doeumenti  Goriziani:  ArcheogrTriest  19,  S.  261 — 86.  —  206)  F.  di  Man- 
zano,  Ricordo  stör,  biografico  e  genealogico  d.  nobile  familia  di*  Nicoletti  di  Cividale:  ib. 
8.  840--54.  —  207)  Stratimirovid.  Notizie  biogr.  sul  conte  Bogid  Stratimiro\iö : 
BuHArchStDal.  17,  No.  8/7.  —  208)  ▼•  Leitgeb,  Unterwegs  in  Friaul:  AZgB.  No.  217. 
—  209)  C.  Jacopo,  Reliquie  ladine  racoolte  in  Muggia  d'Istria,  con  appendice  d.  stenso 
autore  sul  dialetto  tergestino:  ArcheogrTriest  19,  S.  5 — 208. 

210)  A.  Czoiowski,  Sprawa  sporn  granicznego  przj  Morskiem  Oku,  wywod 
hist.-prawn7  z  5  kartami,  napisal  z  polecenia  Wydziatu  Krajowego  A.  Cz.  Lemberg.  78  S. 
|[KwH.  (1894),  S.  746/7;  PNL.  (1894),  S.  188.]|  —  211)  J.  Retinger,  Spör  o 
Morskie  Oko.  Krakau.  1898.  69  S.  |[KwH.  (1894),  S.  748.]|  —  212)  T.  Czapelski, 
Kotfciubzko  w  Lwowie:  Gaz.  narod.  No.  16.  —  213)  P«  S.,  Koszut  i  Polacy.  Wspomienie 
z  r.  1848:  ib.  No.  71.  —  214)  Szkoty  obwodu  stanistawowskiego  przed  etu  laty: 
Szkola  (1894),   No.    9.    —    215)   Frekwencya  szköl  ludowyeh   Iwowskieh    w  pierwszjch 
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Ferner  erschienen  Arbeiten  über  die  Gymnasien  in  Tarnow,*^')  Przemysl,**®) 
Nea-Sandec,*^^  Jaslo*'*^)  und  B%kowice  bei  Chryröw.**^-***)  Besonders 
henorzobeben  ist  aber  die  umfangreiche  Geschichte  der  Lemberger  Universität 
TOD  Finkel  und  Starzyüski.  Dieselbe  schildert  zwar  auch  die  Anfänge 
dieser  hohen  Schule  in  der  polnischen  Zeit,  doch  macht  diese  Darstellung  nur 
einen  Bruchteil  des  1.  Bandes  aus  (S.  1 — ^30) ;  der  Rest  dieses  Bandes  und 
der  ganze  2.  Band  sind  der  Entwickelung  seit  der  Zeit  Maria  Theresias 
gewidmet.  Zur  Zeit  dieser  Herrscherin  waren  allmählich  in  Lemberg  alle 
4  Fakultäten  entstanden,  ohne  dafs  aber  noch  dieselben  den  Namen  einer 
Akademie  oder  Universität  erhalten  hätten.  Erst  Josef  II.  hat  die  Pläne 
seiner  Mutter  vollständig  verwirklicht,  indem  er  im  Jahre  1784  die  Universität 
mit  allen  vier  Fakultäten  ins  Leben  rief.  Ende  des  Jahres  1805  wurde 
diese  Josefinische  Universität  aufgehoben  und  die  Anstalt  in  ein  'Lyceum' 
verwandelt,  dem  die  medizinische  Fakultät  fehlte;  nur  ein  ^chyrurgisches 
Studium'  wurde  derselben  zugestanden.  Auch  als  1817  die  Anstalt  wieder 
zu  einer  Universität  erklärt  wurde,  ward  die  medizinische  Fakultät  nicht 
eröfnet;  dies  geschah  vielmehr  erst  im  Jahre  1894,  und  zum  Gedächtnisse 
an  diesen  wichtigen  Akt  ist  auch  die  vorliegende  Geschichte  verfafst  worden. 
Ans  der  neueren  Geschichte  der  Universität  wäre  noch  zu  bemerken,  dafs 
seit  1871  die  polnische  und  rutenische  Vortragssprache  ihre  volle  Be- 
rechtigung erhalten  hatten.'^')  Schliefslich  sei  hier  noch  besonders  ver- 
wiesen auf  eine  Reihe  von  Beiträgen  zur  Geschichte  des  Unterthansweseus 
in  Galiaen.  ««*•"») 

ßuktmHna.  Wie  Galizien  so  tritt  auch  diese  östlichste  Provinz  des 
österreichischen  Eaiserstaates  zum  erstenmal  selbständig  in  diesen  Berichten 
benor.  Dies  ist  notwendig  geworden,  weil  seit  einigen  Jahren  in  diesem 
Lande  sich  eine  sehr  rege  historiographische  Thätigkeit  entfaltet  hat.  Unter 
Hinweis  auf  die  alljährlich  erscheinenden  Berichte  von  R.  F.  Eaindl,^'^) 
welche  auch  die  geringeren  Erscheinungen  verzeichnen,  sei  bemerkt,  dafs 
an  dieser  Stelle  nur  die  wichtigeren  Arbeiten  genannt  werden  sollen.  Im  Jahre 
1893  fand  die  erste  ordnungsmäfsige  prähistorische  Ausgrabung  in  der  Buko- 


cztereeh  dzieni(tkach  lat  vieku  XIX :  ib.  No.  8.  —  S16)  Mataryaly  do  bist  szkolnictwa 
calicyjtkiego:  ib.  No.  10  ff.  —  2\1)  J.  Leniek,  Chronik  d.  PP.  Bernhardiner  in  Tarndw. 
Prof^.  d.  StaategTmn.  Tamöw.  *20  S.  —  !S18)  St.  Goliniki,  Gesch.  d.  Gymnasiums  in 
Przemyfl.  Progr.' d.  Staatsgymn.  Przemytfl.  168  S.  —  S19)  A.  Blotnieki,  Chronik 
d.  Gymnasioms  in  Nea-Sandec.  Progr.  d.  Staatsgymn.  Neu-Sandeo.  20  S.  (Poln.)  — 
t2#)  A.  Trnsskowski,  D.  Gründung  d.  Gymnasiums  in  Jasto  mit  e.  kurzen  Chronik 
is  d.  ersten  *i5  Jahren  seines  Bestandes.  Progr.  d.  Staatsgymn.  Jaslo.  80  S.  (Poln.)  — 
921)  J.  Krysa,  Kurzer  gesch.  Abrirs  d.  Entstehung  u.  Entwickelung  d.  Privat-Gymn. 
<t.  PP.  Jesuiten  in  Bakowice  bei  Chryrdw  seit  d.  GrUndungsjahre  1888  bis  1898/4.  Progr. 
d.  Jeraitengymn.  Bakowice.  9  S.  ^Poln.)  —  S22)  J<  Zanewycz,  D.  litterarischen 
Bestrebungen  d.  galizischen  Rutenen  1772—1876  (rutenisch):  Zytie  i  stowo  1,  S.  207—15, 
358—70;  2.  8.  69—80,  198—204,  4*28—61.  (Kulturhist.  bedeutsam.)  —  228)  I- 
Finkel  i  St.  Starzydski,  Hist.  Vniwer8>'tetu  Lwowskiego.  Lemberg,  Verlag d. Universität. 
II.  851,  442  S.  —  224)  M.  Zubryckyi,  über  d.  Robot  im  Dorfe  Mszancy  im  18.  Jh.: 
Zytie  i  »towo  1,  S.  70/4.  (Diese  neue  rutenische  Zeitschrift  wird  in  Lemberg  v.  J.  Franko 
redigiert)  —  226)  «f«  Franko,  D.  Kniasen  v.  Uryez  am  Ende  d.  18.  Jh.:  ib.  S.  68—70. 
--  226)  M.  Zubryckyi,  über  d.  Robot  in  e.  Dorfe  bei  Star^Mlasto :    ib.  2,    S.  271/4. 

—  227)  J-  Franko,  D.  Aufstand  im  Dorfe  Wola  Jaknbowa  im  J.   1819:  ib.  1,  S.  66/3. 

—  228)  Budzynowsky,  D.  Bauembesitz  u.  d.  Bauernsozialismus  in  Galizien:  DWorte 
14,  No.  2.  —  229)  St.  Tarnowski,  Card.  Dunajewski  (Fürstbischof  v.  Krakau;: 
PrzegPolski  118,  No.  887. 

2S0)  R-  F.  Kaindl,  Bericht  über  d.  Arbeiten  z.  Landeskunde  d.  Bukowina  während 
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wina  statt.  Ober  dieselbe  berichtet  der  Leiter  derselben  J.  Szombathy  ^^^***') 
und  R.  F.  Kaindl.2"-*»*)  Über  die  alten  Kircbenbanten  in  der  Bukowina 
giebt  K.  A.  Romstorfer  sehr  interessante  Anfschlttsse.'^^'*^^)  Über  die 
Geschichte  der  Münzstätte  von  Sadagöra,  welche  die  Russen  während  des 
Krieges  von  1769 — 74  auf  dem  Boden  der  damals  noch  türkischen  Bukowina 
errichtet  hatten,  handelt  ausführlich  jetzt  J.  Polek.''^*)  R.  F.  Kaindl 
lieferte  eine  neue  Arbeit  über  die  Erwerbung  der  Bukowina  durch  Österreich. 
In  derselben  werden  die  Ergebnisse  aller  neuen  Forschungen  verwertet  und 
insbesondere  auf  den  entscheidenden  Anteil  Kaiser  Josefs  II.  an  der 
Annektierung  der  Bukowina  mit  Nachdruck  hingewiesen.'^^)  F.  v.  Zieglauer 
hat  seinen  schätzenswerten  Schilderungen  des  Zustandes  der  Bukowina  nach 
den  Denkschriften  Enzenbergs  vom  J.  1779  eine  zweite  ebenso  interessante 
Bilderreihe  folgen  lassen,  welche  die  Jahre  1780/1  umfafst  und  auf  einem 
überaus  reichen  urkundlichen  Material  beruht.  ^^^)  Einen  höchst  wichtigen 
Beitrag  zur  Schilderung  des  Verhältnisses  Josefs  II.  zur  Bukowina  verdanken 
wir  J.  Polek.^^')  Unter  den  zahlreichen  Denkschriften,  welche  über  die 
Bukowina  die  daselbst  beschäftigten  Feldherren  und  Staatsmänner  in  dem 
ersten  Jahrzehnt  der  österreichischen  Herrschaft  abfafsten,  nimmt  diejenige 
des  im  Jahre  1782  mit  der  geometrisch-ökonomischen  Aufnahme  des  Landes 
betrauten  Ingenieurs  Budinszky  einen  hervorragenden  Rang  ein.  Das  wichtigste 
aus  derselben  teilt  uns  J.  Polek  in  einem  sorgfältig  konunentierten  Aas- 
zuge mit.'^^)  Derselbe  handelt  auf  reichliches  Urkk.material  gestützt  über 
die  Anfänge  und  Fortentwickelung  des  bekannten  k.  k.  Gestütes  Radautz;*^^) 
insbesondere  veröffentlichte  er  auch  eine  aus  den  Jahren  1823 — 32  herrührende 
Beschreibung  der  Religionsfondsherrschaft  Radautz,  welche  der  damalige 
Gestütsdirektor  Asböth   verfaXst   hat.'^^^*'^^)     Unter   den   anderen  Arbeiten 


d.  Jahres  1894  (4.  Jg.).  Czernowitz,  Pardini.  1895.  16  S.  M.  0,50.  —  2S1)  J. 
Szombathy ,  Prfthist.  Rekognoszierungstoar  nach  d.  Bukowina  im  J.  1898:  JbBakowinerLM. 
2,  S.  11 — 21.  —  S3S)  id*)  Zweite  Rekognoszieraogetour  in  d.  Bukowina  (im  Jahre  1894): 
MAnthrGesWien  (SB.)  24,  S.  199—201.  —  S33)  R.  F.  Kaindl,  Bericht  über  die  im 
August  1898  in  d.  Bukowina  vorgenommenen  prfthist.  Forschungen:  MCC.  NF.  20.  S.  115/6. 
—  SS4)  idv  Prfthist.  Forschungen  in  d.  Bukowina:  RomftnJb.  10,  S.  107—11.  —  285) 
id.,  D.  rumftnisch'archftologisehe  Verein  in  d.  Bukowina:  JbBukowinerLM.  2,  S.  28/4.  (Ob«r 
d.  anderen  fthnlichen  Institute  u.  Vereine  d.  Bukowina  handelt  Kaindl  in  seinen  *Klelneo 
Studien',  Czernowitz,  Pardinl  1893  u.  im  JbBukowinerLM.  1.)  —  2S6)  K.  A.  Romstorfer, 
D.  gr.-or.  ehemalige  Klosterkirche  in  Woronetz  (illustr.):  MCC.  KF.  20,  S.  48/9.  —  2ft9) 
id.,  D.  Kirchenbauten  in  d.  Bukowina.  I/U:  ib.  S.  80/3,  135/9.  —  238)  id.,  Aus  d. 
'Mitteilungen  d.  k.  k.  Centralkommission' :  JbBukowinerLM.  2,  S.  115/9.  (Mit  Abbildungen 
V.  prfthist.  Fundobjekten;  wiederholt  d.  im  MCC.  1893  veröffentlichtan  Berichte  ttber  d. 
Bukowina.)  —  239)  J*  Polek,  D.  ehemalige  MQnzstfttte  in  Sadagöra.  Vortrag  gehalten 
in  d.  Hauptversammlung  d.  Mitglieder  d.  Buk.  Landesmuseums  am  6.  Mai  1894:  ib.  S.  8 — 10. 
(Mit  6  Abbildungen  v.  Sadagörer  Münzen.)  —  240)  R.  F.  Kaindl,  D.  Erwerbung  d. 
Bukowina  durch  Österreich.  (=  D.  Buchenwald,  Beitrftge  z.  Kunde  d.  Bukowina  No.  6.) 
Habilitationsvortrag.  Czernowitz,  Pardini.  25  S.  M.  0,60.  |[ÖLB1.  (1894),  S.  722.]|  — 
241)  F.  V.  Zieglauer,  Qeschichtliche  Bilder  aus  d.  Bukowina  z.  Zeit  d.  österr.  Occnpaiion. 
(Zweite  Bilderreihe.):  Buk.  Nachrichten  (6.  Dez.  ff.)  (Wird  auch  im  Separatabdruek  er- 
scheinen.) —  242)  J*  Polek,  Josefs  II.  Reisen  nach  Galizien  u.  d.  Bukowina,  u.  ihre 
Bedeutung  fttr  d.  letztere  Provinz:  CzernowitzerZ.  No.  223  ff.  (Wurde  leider  unterbrochen 
u.  soll  an  e.  anderen  Orte  weiter  erseheinen.)  —  243)  !<)•)  D.  Bukowina  zu  Anfang  d. 
Jahres  1788.  Nach  e.  Denkschrift  d.  Mappierungsdirektors  Johann  Budinszki.  Czernowitz, 
Pardini.  kl.-8<^.  84  S.  u.  1  Tab.  —  244)  id.,  D.  Anfänge  d.  k.  k.  Staatsgestatet  Radautz: 
JbBukowinerLM.  2,  S.  85—114.  —  245)  id.,  D.  Religionsfondsherrschaft  RadauU.  V. 
Gottfried  v.  Asböth.  CzemowiU,  Pardini.  kL-S^.  38  S.  M.  0,50.  —  246)  Speztal-Orte- 
Repertorium  d.  Bukowina.    Neubearbeitung  auf  Grund  d.   Ergebnisse   d.  Volkscfthlnng  v. 
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sind  einige  über  die  Entwickelung  des  Schulwesens  in  der  Bukowina  hervor- 
zuheben,**'"**^ Biographieen  sind  über  den  im  Jahre  1891  verstorbenen 
Nestor  der  Bnkowiner  Geschichtsforschung  Franz  Adolf  Wickenhauser,***) 
ferner  über  den  rutenisch-huzuliscben  Dichter  Georg  Fedkowicz  oder 
Kossowan,  endlich  den  polnischen  Historiker  und  Litteraten  A.  Morgenbesser 
enduenen.**^*-***)  Sehr  reich  ist  die  ethnographisch  -  kulturhistorische 
Litteratur.  **•-«*•) 

Allgemeines*  In  dieser  Rubrik  haben  wir  einige  sehr  bedeutende 
Werke  m  verzeichnen.  Bekanntlich  ist  durch  das  Gesetz  vom  20.  April  1893 
die  Geschichte  der  österreichischen  Staatsbildung  und  des  öffentlichen  Rechtes 
n  einem  besonderen  Lehrgegenstande  und  zu  einem  Zwangskolleg  für  Juristen 
lungestellt  worden.  Für  diese  neue  Disziplin  haben  nunmehr  bedeutende 
österreichische  Gelehrte  Bücher  geschaffen,  vor  allem  Huber,**®)  dann 
Werunsky*")  und  endlich  Luschin.***)  Das  bedeutende  Werk 
Bachmanns  über  die  Zeit  Friedrichs  III.  und  Maximilians  I.  ist  endlich 
zum  Abschlüsse  gelangt;  auch  in  diesem  (zweiten)  Bande  ist  vorzüglich  die 
Geschichte  Österreichs  und  der  Habsburger  berücksichtigt;  besonderes 
Gewicht  ist  auf  die  inneren  Verhältnisse  der  österreichischen  Länder  gelegt, 
vor  allem  auf  die  Verwaltung  und  Verfassung,  femer  die  kirchlichen  Ange- 
legenheiten.**')    Eine  anerkennenswerte  Leistung  ist  ferner  die  volkstüm- 

Sl.  De2.  1890  hng.  v.  d.  k.  k.  Statist  Central -Kommission.  (=  Spezial-Orts-Bepertoren 
li.  im  Bsichsrate  vertretenen  Königreiche  a.  Länder  18.)  Wien,  Holder.  48  S.  M.  1,60. 
(Za  wQoschen  w&re,  daTs  fUr  jeden  Ort  u.  Ortsteil  d.  FlXohenmarse  getrennt  angegeben 
▼flrden;  aneh  sind  einselne  Fehler  nicht  vermieden  worden.)  —  247)  A.  Mikulicz,  Gesch. 
d.  Czernowitser  Staatsg^mnasinrns:  CzemowitzerZ.  Ko.  270  ff.  —  248)  L.  Koczynski, 
Hut  Entwickelung  d.  Volksschule  in  d.  Bukowina:  ib.  No.  142  ff.  ~  249)  B.  B.  E.  Kaindl, 
0.  Anftnge  d.  Yolkssehulwesens  in  d.  Bukowina:  BukPudBl.  22,  No.  6/9.  (Auf  Grundlage 
*•  unter  demselben  Titel  erschienenen  Schrift  v.  J.  Polek.)  —  250)  B.  Baltinester, 
D.  41.  Inf.-Beg.  u.  d.  Verteidigung  d.  Festung  Temesvar:  Bukowiner  Nachr.  No.  1760  ff. 
(Diese  Arbeit  findet  hier  Erwähnung,  weil  d.  41.  Linieninfanterieregim.  seinen  Werbbezirk 
in  d.  Bukowina  hat)  —  251)  R-  F-  Kaindl,  Franz  Adolf  Wickenhauser  (1809—91), 
Gediebtnisblatt  zu  seinem  dritten  Todestage.  (=  D.  Buchenwald.  Beiträge  z.  Kunde  d. 
Bokowina  No.  7.)  Czemowitz,  Pardini.  16  S.  M.  0,80.  |[ÖLB1.  (1894),  S.  728.]|  (Mit 
«.  Bildnisse.)  —  252)  A.  Kotessa,  Juryj  Kossowan.  Lemberg.  1898.  99  S.  |[KwH. 
(18941,  9.  682/4.]  I  —  25S)  J*  Fedkowicz,  Fttnf  Briefe  an  d.  Studenten  in  Stonislau 
(1866/8):  Zytie  i  stowo  1,  S.  116  —  20.  (D.  Briefe  betreffen  d.  Herausgabe  einzelner  Ar- 
beiten Fedkowicz'.)  —  254)  W.  Cwik,  Aleksander  Horgenbesser:  Gaz.  pol.  (Czemowitz) 
;i893),  No.  58  ff.  |[Przegl^  powsz.  No.  290.]|  —  255)  K-  F.  Kaindl,  D.  Huzulen. 
Ihr  Leben,  ihre  Sitten  u.  ihre  Volksäberlieferung.  Mit  Unterstützung  d.  Anthrop.  Ges.  in 
Wien.  Hit  30  Abbild,  im  Text  u.  1  FarbendruckUfel.  Wien,  H51der.  Lex.-8<^.  180  S. 
K.  4,20.  |[Andree:  Globus  (1894);  Kanitz:  MBlWissClubWien ;  Hein:  MAnthrGesWien ; 
Hanicki:  HGOWien  u.  a.]|  (D.  erste  wissenschaftliche  Monographie  über  dieses  merk- 
vOidige  Bergv51kchen  in  d.  Karpathen.)  —  256)  id.,  D.  Wahrheit  ttber  d.  Huzulen: 
MGtiWien  37,  Heft  5.  (Gegen  d.  Berichte  Franzos',  Dlefenbachs,  v.  Hellwalds  u.  a., 
vekhe  viel  Unrichtiges  ttber  dieses  Bergvolk  enthalten.  Separat  bei  Pardini,  Czemowitz.) 
—  357)  id.,  D.  volkstümlichen  Beehtsanschauungen  d.  Butenen  u.  Huzulen:  Globus  66, 
No.  17.  (Handelt  unter  anderem  auch  ttber  d.  Hauskommunion;  separat  bei  Pardini, 
Cssmowitz.)  —  258)  i<lf  Weihnachtsgebrtluche  in  d.  Bukowina  u.  Galizien:  LZgB.  No.  152. 
(Btsdelt  aneh  über  d.  Beste  d.  Passionsspiele  u.  dgl.)  —  259)  i  d.,  D.  Prophet.  E.  Zeit- 
bfldsQs  d.  osteuropiüschen  Volksleben:  AZgB.  No.  254.  (Über  d.  1898/4  ausgetretenen  Volks- 
Propheten  gegen  d.  Branntweingenufs.) 

2M)  A.  H  über,  österr.  Bechtsgesch.  Gesch.  d.  Staatsbildung  u.  d.  öffentlichen  Beohts. 
^ien,  Tempsky.  VIH,  280  S.  H.  5.  |[LGBL  (1895),  S.  152  f.;  ÖLBl.  (1895),  S.  61/2.]| 
""  261)  E.  Werunskj,  österr.  Beichs-  u.  Bechtsgesch.  E.  Lehr-  u.  Handbuch.  1.  Lief. 
Wiea,  Manz.  l->80  S.  M.  1,60.  |[ÖLBL  (1895),  S.  61/2.]|  —  262)  X  X  A.  Luschin 
^'  Ebengreuth,   österreichische  Beichsgeseh.  (Gesch.  d.  Staatsbildung,  d.  Bechtsquellen 

JikrtriMTickte  der  GesehielitswisieBsehaft.    1894.    IL  8 
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liehe  Darstellang  der  österreichischen  Geschichte  von  Fr.  M.  Mayer.  Text 
and  Illustrationen  sind  ihrem  Zwecke  vollständig  entsprechend.^*^'**^)  Dem 
seit  jeher  gefflhlten  Mangel  einer  ansfOhrlichen  Geschichte  Österreichs  znr 
Zeit  der  Babenberger  sucht  Juritsch  durch  eine  sehr  denkenswerte  Dar- 
stellung dieser  Periode  abzuhelfen.  Einzelne  Fehler,  die  freilich  zum  Teil 
recht  alten  Datums  sind  (z.  B.  Gylas  s»  Dewix)  können  den  Verdiensten 
des  Werkes  im  allgemeinen  nicht  Abbruch  thun.  Doch  wäre  es  sehr 
wünschenswert  gewesen,  wenn  den  inneren  Verhältnissen  (Fortbildung  der 
Verfassung  und  der  Verwaltungsorganisation,  Kolonisation,  Städtewesen)  gröfsere 
Aufmerksamkeit  geschenkt  worden  wäre.'**)  Von  Strakosch-Grafsmann 
haben  wir  den  ersten  Band  eines  sehr  umfangreich  (5 — 6  Bände)  gedachten 
Werkes  über  die  Geschichte  der  Deutschen  in  Österreich  erhalten.  Im  vor- 
liegenden Bande  werden  zunächst  die  Schicksale  der  Germanen  in  den 
Donauländem  bis  zur  Römerzeit  (inkl.)  geschildert;  femer  gelangt  die  Ent- 
stehung des  Deutschtums  in  den  Ostalpenländem  zur  Darstellung.  Das  Werk 
beruht  auf  eingehendem  Quellenstudium.'*^  F.  Hauke  handelt  in  sehr 
gelungener  Weise  über  die  geschichtliche  Entwickelung  des  Monarchenrechtes 
und  die  Machtstellung  des  kaiserlichen  Hauses. '*^~'^^)  Ein  herbes  Urteil 
über  Leopolds  V.  Anteil  an  dem  Schicksale  des  Königs  Richard  Löwenherz 
giebt  Kn eller  ab.'^^)  Aus  einer  in  der  Grazer  Universitätsbibliothek 
liegenden  Hs.  der  'Summa'  des  Boncampagni  hat  Loserth  einige  Briefe 
mitgeteilt,  in  denen  die  Beziehungen  der  ersten  Herzöge  aus  dem  Geschlechte 
der  Babenberger  zu  den  benachbarten  Fürsten  von  Kärnten,  Bayern,  Böhmen 
und  Ungarn  gestreift  werden.  Am  wichtigsten  sind  wohl  die  Stücke  6/9, 
von  denen  die  ersten  zwei  sich  auf  die  ungarischen  Wirren  der  J.  1204/5 
beziehen,  in  die  auch  Leopold  VI.  verwickelt  war,  während  die  letzten  zwei 
wahrscheinlich  auf  die  Streitigkeiten  zwischen  Leopold  VI.  und  Eberhard 
von  Salzburg  (um  1200)  hindeuten. ^^^  Die  bereits  im  vorjährigen  Berichte 
vorangezeigte  Wiener  Briefsammlung  aus  dem  13.  Jh.,  herausgegeben  von 
Redlich  und   Starzer,   ist  bereits   erschienen.*'***'*)     Über    die   ver- 


a.  d.  öffentliehen  Rechts.  I.Hälfte.  Bamberg,  Baehner.  1895.  160  S.  —  263)  Ad.  Bach - 
mann,  Deutsehe  Reichsgeseh.  im  Zeitalter  FriedriohA  III.  u.  Max'  I.  Mit  besonderer  Berttek- 
siohtigung  d.  österr.  Staategesch.  2.  Bd.  Leipzig,  Veit  &  Komp.  XII,  768  S.  M.  18  |[LCB1. 
(1896),  S.  6.]|  —  264)  F>*  M.  Mayer,  Gesch.  d.  Ssterr.-nng.  Monarchie.  D.  Jagend  u. 
d.  Volke  erzählt.  Mit  58  Abbild,  n.  1  Radierung.  Wien  u.  Prag,  Tempsky.  Lex.-8^  X, 
820  S.  M.  4.  |[ÖLB1.  (1894),  S.  554.]|  —  265)  Fr.  Sohmid,  Graphische  DarsteUnng  d. 
Entwickelnng  v.  Öst.-Ungam  (976  bis  z.  Gegwt).  Nebst  graph.  Darstellang  d.  Suceession  Im 
Hause  Habsburg  v.  1278—  1780.  Krems,  Selbstv.  Qa.-8^.  M.  1.  —  266)  G.  Joritsch,  Geech. 
d.  Babenberger  u.  ihrer  Länder  (976—1246).  Innsbruck,  Wagner.  XXII,  724  S.  (Mit  1  Stamm- 
tafeL)  —  267)  G.  Strakosch-Grafsmann,  Gesch.  d.  Deutschen  in  Österreich -Ungarn. 
1.  Bd.  (Y.  d.  ältesten  Zeiten  bis  z.  J.  955.)  Mit  e.  Sachregister.  Wien,  Konegen.  VI, 
551  S.  M.  10.  ![MIÖG.  (1895),  S.  852/8  (enthält  manche  Ausstellungen).])  —  268)  F. 
Hauke,  D.  geschichtlichen  Grundlagen  d.  Monarohenrechtes.  £.  Beitrag  z.  Bearbeitung  d. 
österr.  Staatsrechte.  Wien,  BraumüUer.  YII,  146  S.  M.  8.  |[LCBL  (1895),  S.  191  (sehr 
anerkennend).]!  —  269)  G.  Seidler,  Stadien  z.  Gesch.  u.  Dogmatik  d.  österr.  Staato- 
rechtes.  Wien,  Holder.  M.  4.  —  270)  K.  Qrofs,  Lehrbuch  d.  kath.  KirehenreohU  mit 
besonderer  Berücksichtigung  d.  partikulären  Gestaltung  desselben  in  Österreich.  Wien,  Manz. 
XII,  426  S.  M.  18.  |[LCB1.  (1894),  S.  852.]]  (Wird  hier  kurz  angeführt,  weU  d.  Vf.  sUU 
d.  gesohichtl.  Entwickelung  im  Auge  behält.)  —  271)  K.  A.  Kn  eller,  D.  Richard  Löwen- 
herz deutsche  Gefangenschaft  (1192/4):  59.  Eigänzungsheft  z.  d.  'StML.'  128  S.  M  1,60. 
|[ÖLB1.  (1894),  S.  491;  DLZ.  (1896),  S.  211.]|  —  272)  J.  Loserth.  Über  einige  Briefe 
z.  Gesch.  d.  letzten  Babenberger  aus  d.  Briefsteller  d.  Boncampagni:  BKSteiermGQ.  26, 
3.  21—88.  —  278)  O.  Redlich  u.  A.  Starzer,  £.  Wiener  Briefsammlnng  z.  Gesch.  d. 
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scfaiedenartigen  Mittel,  deren  man  sich  bei  der  Gegenreformation  in  Osterreich 
bediente,  nnd  die  durch  dieses  Vorgehen  veranlafste  Heuchelei  handelt 
Scbeichl.*^^)  Beiträge  znr  Geschichte  der  Wiedertäufer  in  Österreich 
(Wiederrufe,  Lieder)  veröffentlichte  ünger.*'*)  Der  bekannte  Wiener 
Humanist  Ladus  darf  fortan  nicht  mehr  als  systemloser  Polyhistor  angesehen 
werden ;  vielmehr  war  sein  ganzes  Leben  der  Abfassung  einer  grofsen  Geschichte 
Österreichs  geiridmet,  so  dafs  er  für  Österreich  ist,  was  Aventin  fOr  Bayern, 
der  erste  Geschichtsschreiber  im  modernen  Sinne.  Der  wichtigste  Teil  seiner 
Arbeiten  sind  die  erhaltenen  Bflcher  der  5.  Dekade,  in  denen  die  Zeit- 
geschichte geschildert  wird.  'Keiner  vor  ihm  hat  so  zahlreiche  Urkk.  und 
Annalen  benutzt  und  seinen  Arbeiten  einverleibt,  als  er/*^^  Wichtige 
Beitrage  zur  Geschichte  der  Tttrkenkriege  im  16.  Jh.  und  zugleich  auch 
Beiträge  zur  Geschichte  der  Habsburger  giebt  v.  Wilczek  in  seinen  Essays 
'Andreas  Doria',  'Don  Juan  d'Austria*  und  'Die  üskoken*.'^^)  Gegen  Hurter 
und  Knopp  beweist  Hub  er  auf  Grund  der  Akten  der  niederösterreichischen 
Stände,  dafs  die  bekannte  Sturmpetition  der  Protestanten  Niederösterreichs, 
welcher  durch  das  plötzliche  Erscheinen  einiger  Hundert  Reiter  ein  rasches 
£nde  gemacht  wurde,  nicht  am  IL,  sondern  wie  schon  Gindely  festgestellt 
hat,  am  5.  Jani  1619  stattfand.  Unterstatzt  wird  diese  Ansicht  durch  das 
von  Hirn  ans  dem  Innsbrucker  Staatshaltereiarchiv  mitgeteilte  'Memorial* 
des  Kammerrates  Schiller  v.  Herdem.  Dieses  Schriftstflck  ist  auch  ein 
wichtiger  Beitrag  zur  Geschichte  der  Belagerung  Wiens  durch  den  Grafen 
Thnm  (2. — 14.  Juni  1619),  zu  welchem  auch  Huber  aus  den  k.  und  k. 
Kriegsarchiv  zahlreiche  Beiträge  veröffentlichte.*'*'*®^)  Nach  den  vom  ver- 
storbenen Professor  A.  Hopf  zumeist  aus  archivalischen  Quellen  gesammelten 
Materialien  hat  J.  Maurer,  der  inzwischen  am  19.  November  1894  eben- 
falls gestorben  ist,  die  lU.  Abteilung  der  Arbeit  Aber  Anton  Wolfradt,  Abt 
von  Kremsmflnster  und  Fürstbischof  von  Wien,  ausgearbeitet.  Dieser  Teil 
handelt  über  Wolfradts  bischöfliche  Thätigkeit;  er  erbringt  zahlreiche 
interessante  Beweise  für  den  umsichtigen  und  praktischen  Sinn  dieses 
tflchtigen  Mannes.  Erwähnt  sei  nur  z.  B.,  da&  der  Bischof  selbst  eine 
eigene  Instruktion  für  seinen  Küchenmeister  verfaüste.^^*)  Dvof  äk  hat 
nüilreiche  Briefe  des  Kaisers  Leopold  I.  an  den  Fürsten  Lobkowitz  aus  dem 

IWUcheii  Beiehfl  u.  d.  Ssterr.  L&Dder  in  d.  8.  Hälfte  d.  18.  Jh.  Nach  Abschriften  v.  A.  St. 
bng.  V.  O.  B.  (=5  Mitt.  ans  d.  Yatik.  Archiv  hrsg.  v.  d.  kais.  Akad.  d.  Wiss.  2.)  Wien, 
Ttmiwky.  Boy-S^  LV,  422  &  M.  6.  |[0LB1.  (1S96)i  S.  10/2.]|  (Mit  8  Faks.  in  Phototypie.) 
—  274)  Wertoer,D.  Verm&hlnng  d.  Henogs  Albreehts  V.  v.  Oeterr.:  MBlHeraldGAdler  8. 
~  ZI 9)  Fr.  Seheiehl,  Bilder  ans  d.  Zeit  d.  Gegenreformation  in  Österreich  (1.  Bekehmngs- 
vt;  2.  Religionshenchelei;  8.  Beligionssehwi&rmerei  n.  Aberglaube):  JGGPÖ.  15,  S.  89—48, 
199^*204.  —  276)  Th.  Unger,  iäbw  e.  Wiedertänfer-Liederhs.  d.  17.  Jh.  (Fortsetzung: 
Kirnten,  Mähren,  Niederöstorr.):  ib.  Sk  28—85,  187—198.  —  277)  M.  Mayr,  Wolf- 
gug  Lazins  als  GeeehichUsehreiber  Österreichs,  fe.  Beitrag  s.  Histographie  d.  16.  Jh.  Mit 
NMhtrtgen  z.  Biographie.  Innsbruck,  Wagner.  IV.  91  S.  M.  1,80.  |[LCB1.  (1894),  S.  952/8; 
Ltmpel:  ÖLBl.  (1894),  S.  424/5.]|  -  278)  £•  v*  Wilczek,  Hist.  Genrebilder  ▼.  Mittel- 
mser.  Martnegeecbiehtliche  Skizzen.  Wien,  Konegen.  YU,  258  S.  —  279)  O.Knoppu. 
A.  Huber,  Z.  FesUtettung  d.  Datums  d.  t^berreichung  d.  *Stunnpetition'  d.  protest.  SUnde 
^tcrreiehs  an  Ferdinand  II.  (1619):  MIÖG.  15,  S.  844—98.  —  280)  A.  Huber  u.  J. 
Hirn,  Z.  Belagerung  Wiens  durch  d.  Grafen  Thum  (2.— 14.  Juni  1619):  ib.  S.  664—72. 
~  881)  H.  Beinhardt,  D.  Korrespondenz  t.  Alfons  n.  Girolamo  Casati,  spanischen  0e- 
MBdteD  in  d.  sehweiz.  Eidgenossenschaft  mit  Erzherzog  Leopold  V.  v.  österr.  1620/8.  Mit 
EiDleitsng  u.  Anm.  hrsg.  v.  H.  B.  (=  Collect.  Frib.  1.)  Freibnrg  i.  Seh.,  Universitats- 
boebhaadlung.  4^  LXXXVII,  214  S.  —  282)  A.  Hopf  u.  J.  Maurer,  Anton  Wolf^adt, 
Fttntbisehof  v.  Wien  u.  Abt  d.  Benediktinerstifts  Kremsmttnster,  geheimer  Bat  u.  Minister 
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Familienarchive  der  Lobkowitz  veröffentlicht.  Das  letzte  dieser  Schreiben 
datiert  vom  1.  Oktober  1674,  also  knrz  vor  der  angnädigen  Entlassung  des 
Fürsten,  welche  am  17.  Oktober  desselben  Jahres  erfolgte.  Die  meisten 
der  Briefe  sind  nicht  blofs  von  persönlichem,  sondern  auch  politischem 
Interesse,  denn  sie  streifen,  wenn  auch  zumeist  nur  kurz,  doch  alle  mög- 
lichen Verhältnisse  der  äufseren  und  inneren  Politik,  und  da  sie  zumeist 
eigenhändige  Billets  sind,  so  lernen  wir  auch  die  innersten  Gedanken  des 
Kaisers  kennen. **••***)  Aus  Anlafs  des  am  13.  September  1894  in  der 
Stefanskirche  zu  Wien  enthflUten  Denkmales  zur  Erinnerung  an  die  Befreiung 
Wiens  von  den  Türken  im  Jahre  1683  hat  v.  Zeifsberg  eine  schwungvolle 
Festschrift  geschrieben,  welche  noch  einen  kurzen  Rückblick  auf  die  erste 
Belagerung  Wiens  (1529)  in  überaus  gelungener  Weise  die  Ereignisse  des 
Jahres  1683  schildert.  Am  Schlüsse  ist  eine  Beschreibung  des  Denkmales 
aus  der  Feder  des  Schöpfers  desselben,  Professors  Hellmer,  mitgeteilt.*^^) 
Über  dasselbe  Denkmal  handelt  auch  Truxa  in  einem  Berichte,  der  zugleich 
alle  anderen  Denkmäler  alter  und  neuer  Zeit,  welche  die  Befreiung  Wiens 
von  der  Türkennot  feiern,  schildert. *^^)  Eine  populäre  Biographie  des 
Türkenbeslegers  Eugen  v.  Savoyen  hat  Maurer  geliefert.  Er  legt  ins- 
besondere auch  auf  die  wissenschaftlichen  Bestrebungen  Eugens  Gewicht.  ^^^) 
Über  die  Begründung  der  österreichischen  Kriegsmarine  hat  Lechner  anf 
Grundlage  einer  Relation  des  späteren  Admirals  Deichmann  (1723)  und  der 
Korrespondenzbücher  des  Kardinals  Schrattenbach,  der  seit  August  1719 
Vizekönig  von  Neapel  war  und  zu  dessen  Zeit  die  neapolitanischen  Schiffe 
ausgerüstet  wurden,  gehandelt.  Die  citierte  Relation,  welche  im  Auftrage 
Karls  VI.  verfafst  wurde,  ist  überaus  lehrreich  für  das  damalige  See- 
wesen. *^^'^^^  Der  Streit  um  den  Inhalt  des  angeblichen  geheimen  Para- 
graphen der  österreichisch-spanischen  Verträge  vom  30.  März  und  1.  Mai  1725 
entscheidet  Syveton  dahin,  dafs  der  Ehevertrag  zwischen  dem  Kaiser  und 
Philipp  V.,  erst  nach  dem  Bündnisse  von  Hannover  5.  November  1725  abge- 
schlossen wurde  und  durchaus  nicht  die  Tragweite  hatte,  welche  ihm  Eng- 
land zuschrieb. **^'***)  Unzer  schildert  die  Verhandlungen,  welche  der 
pfälzisch-österreichischen  Konvention  vom  Jahre  1778  vorhergingen,  gestützt 
auf  neues  Urkk.material  der  Archive  von  Wien,  Dresden  und  München.^*^) 


Kaiser  Ferdinands  U.  8.  Abt.  Wien,  Holder.  80  S.  |[ÖLB1.  (1895),  S.  172/8.]|  —  283) 
M.  Dvorik,  Briefe  Kaiser  Leopolds  I.  an  V^enzel  Euseb,  Hersog  in  Schlesien  sn  Sagan, 
Fürsten  zu  Lobkowitz  1657 — 74.  Nach  d.  Originalen  d.  fürstlich  v.  Lobkowitzsehen  Familien- 
archives  za  Randnitz  an  d.  Elbe  in  Böhmen:  AÖG.  80,  S.  459—514.  —  284)  P<  y-  Radies, 
Kaiser  Leopold  I.  als  Förderer  v,  Kunst  u.  Wissen:  AllgKunstChr.  Heft  1/2.  —  385)  H. 
R.  V.  Zeifsberg,  Denkschrift  z.  Erinnerung  an  d.  zweite  Türkenbelagerung  Wiens  im  J.  1688 
anlftfslich  d.  am  18.  Sept.  1894  erfolgten  Enthüllung  d.  Denkmales  im  St.  Stefansdome  in 
Wien.  Im  Auftrag  d.  Denkroal-Ezt^kutiv-Komitees  verfafst.  (Mit  e.  Lichtdruck.)  Wien,  Holder. 
87  S.    (Mit  e.  Beschreibung  d.  Denkmales  aus  d.  Feder  seines  Schöpfers  Profi  Hellmer.)  — 

—  1886)  H.  M.  Truxa,  Erinnenings - Denkmftler  an  d.  Befreiung  Wiens  aus  d.  Türken- 
not   1688.    Mit  4  Abbild.    Wien,  Mayer  &  Komp.    Lex.'8^    50  S.    |[ÖCR.  16,  S.  819— 21.]| 

—  387)  J*  Maurer,  Prinz  Eugen  v.  Savoyen,  Österreichs  gröfster  Feldherr  u.  edelster 
Staatsmann  (iUust.).  Münster,  Russell.  178  S.  M.  2.  |[ÖLBL  (1895),  S.  148.]|  —  288)  K. 
Lechner,  Z.  Gründungsgesch.  d.  österr.  Kriegsmarine:  MIÖG.  15,  S.  614 — 56.  —  289) 
A.  V.  K.,  D.  k.  k.  Flotte:  ÖUR.  16,  S.  1—18.  —  290)  Syveton,  Un  trait^  secret  de 
mariage  et  d'alliance  entre  les  cours  de  Vienne  et  de  Madrid  en  1726:  RH.  (1894),  1.  H. 
|[HZ.  78,  S.  179.]|  —  291)  Stölzl,  E.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  österr.  Erbfolgekrieges  1741/2: 
StMBCO.  15.  —  292)  G.  Preufs,  D.  Friede  v.  Füfsen  1745.  (=  Hist.  Abhandlungen 
hrsg.  V.  Heigel  u.  Grauert  6.)    München,  Lüneburg.    128  S.    M.  4.  —  298)  A.  Unzer» 
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Die  grofsen  Verdienste,  welche  sich  Maria  Theresia  nm  die  Entwickeiung 
der  lodastrie  wie  kein  anderer  österreichischer  Regent  erworben  hat, 
schildert  Beer  auf  Grundlage  eines  reichlichen  archivalischen  Materials. ^*^) 
Die  Finanzverwaltang  Österreichs  seit  dem  Regierangsantritte  Maria  Theresiens 
hat  bisher  eine  auf  archivalischen  Stadien  fafsende  Darstellung  noch  nicht 
gefandoD.  Die  Arbeiten  von  A.  Wolf,  Hock,  Ameth  und  d*£lvert  genügen 
nicht  Um  so  erfreulicher  ist  eine  Arbeit  aus  der  bewährten  Hand  Beers, 
welche  auf  den  Schätzen  des  Hofkammer-Archivs,  sodann  des  Hof-  und 
Staatsarchivs,  sowie  des  Archivs  des  Ministeriums  des  Innern  beruht.  Mehr 
als  handert  Fascikeln  boten  den  Stoff.  Leider  ergab  auch  diese  Arbeit 
noch  kein  lückenhaftes  Ganze,  insbesondere  sind  nicht  alle  Gründe  aufge- 
klärt, welche  die  oftmaligen  Änderungen  des  Wirkungskreises  der  Behörden 
Yeranlafsten.  Aufser  der  Finanzverwaltung  ist  auch  die  politische  öfters 
berücksichtigt. *•*"■•')  Auf  Grundlage  der  betreffenden  Arbeiten  von  Ranke, 
Beer  and  Krones  schildert  1 1  w  o  f  das  höchst  interessante  Leben  des  öster- 
reichischen Feldherm  und  Staatsmannes  Josef  von  Simbschen,  wobei  besonders 
das  Verhältnis  Österreichs  zum  Aufstand  der  Serben  in  Betracht  kommt. 
Simbschen  verstand  es  nicht,  was  freilich  durch  die  schwankende  Politik 
Mettemichs  teilweis  entschuldigt  wird,  die  Serben  in  das  Interesse  Österreichs 
ZQ  ziehen,  sondern  trieb  sie  in  die  Arme  RuMands.^*^*^*^  Im  Auftrage 
üer  Erzherzoge  Albrecht  und  Wilhelm  hat  v.  Zeifsberg,  also  die  be- 
nifendste  Kraft  zu  einem  solchen  Werke,  die  Biographie  des  Erzherzogs 
Karl  geschrieben.  Die  ersten  zwei  Halbbände  dieses  umfangreichen  Werkes 
sind  bereits  veröffentlicht  und  schildern  das  Leben  des  Erzherzogs  von  seiner 
Kindheit  bis  zum  Jahre  1795.^^^)  Mit  dem  6.  Bande  ist  die  Herausgabe 
der  bedeutsamen  Werke  des  Erzherzogs  Karl  zum  Abschlufs  gelangt.  In 
diesem  Bande  ist  an  letzter  Stelle  auch  eine  Autobiographie  aus  dem  Jahre 
1814  abgedruckt  worden.  Wir  verdanken  es  der  Pietät  der  Söhne  des 
Erzherzogs,  welche  diese  Edition  veranlafst  haben,  dafs  uns  die  Persön- 
lichkeit des  edlen  Fürsten  und  hervorragenden  Feldherrn  aus  seinen  Schriften 
nieder  näher  geführt  wurde. «^*"*®*)  Über  die  Gesandtschaftsthätigkeit  Fritz 
V.  Omptedaa  in  Wien  (1811/3)  giebt  L.  v.  Ompteda  Nachrichten.«®*)  Er- 
ginzungen  zu  Onckens  Darstellung  über  den  Beitritt  Österreichs  zur  Koalition 


I>.  Ectstoliiifig  d.  pftlzUeh-ÖBterr.  Konvention  v.  3.  Januar  1778:  MIÖG.  15,  S.  68—118.  — 
«94)  A.  Beer,  Studien  z.  Gesch.  d.  österreichischen  Volkswirtschaft  unter  Maria  Theresia. 
1.  Die  Otterreichische  Industriepolitik :  AÖG.  81,  S.  8  —  183.  —  395)  id.,  Die  Finanz- 
verwaltang Österreichs  1749>-1816:  MIÖG.  15,  S.  287—866.  |[HZ.  73,  S.  876.]|  —  396) 
H.  Schütter,  Pins  VI.  u.  Josef  II.  V.  d.  Rttokkehr  d.  Papstes  nach  Rom  bis  z.  Abschlufs 
4.  Konkordates.  (r=  Font.  rer.  anstr.  Dipl.  et  acU  47,  S.  Hälfte.)  Wien,  Tempsky.  XX, 
225  8.  ~  297)  A.  Milan,  Österreichs  Stellang  z.  polnischen  Insurrektion  u.  dritten 
TeÜQog  Polens.  Progr.  d.  Staatorealsch.  Wien,  Landstrafse.  47  S.  —  398)  F.  Ilwof,  Feld- 
z«upieister  Josef  Freiherr  v.  Simbschen  (1746  —  1820)  u.  Österreichs  Verhältnis  zu  Serbien 
in  1  J.  1805—11:  ÖUR.  15,  S.  169—96.  —  39*9)  J.  Hamberger,  D.  französische 
iDvtiioD  im  J.  1809.  Progr.  d.  Staatorealsch.  Klagenfnrt.  45  S.  —  SOO)  H.  v.  Zeifsberg, 
I>zhsRog  Karl  y.  Österreich.  £.  Lebensbild.  (Mit  2  Photogravuren  u.  2  Kartenbeilagen 
a.  mit  1  Pbotograrnre  u.  3  Plänen).  Wien,  BraumUUer.  Lex.-8^.  VIII,  434  u.  478  S. 
M-  ?0.  —  SOI)  Carl  V.  Österreich,  Ausgewählte  Schriften.  Hrsg.  im  Auftrag  seiner 
^boe  d.  Herren  Erzherzoge  Albrecht  u.  Wilhelm.  4./6.  Bd.  Wien,  BraumUller.  VI,  656  S., 
^'  12;  Vn,  666  S.  (iUust.);  VU,  632  S.  k  M.  18.  |[LCB1.  (1896),  S.  287  f.]|  —  303) 
|<1.  Eehgidse  Betrachtungen.  Wien,  BraumüUer.  VIH,  226  S.  M.  3.  —  S03)  £•  Guglia, 
Kiwcrin  Maria  Ludovica  t.  Österr.  (1787—1816).  Nach  ungedr.  Briefen.  {=  Hg,  österr. 
*iibl.  3.)    Wien,  Graeser.    196  S.    M.  2.    —    304)  L.  v.  Ompteda,  Irrfahrten  u.  Aben- 
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im  Jahre  1813  bietet  Criste  ans  Berichten  Bubnas,  Florets  n.  A.'^^)  Auf 
Grundlage  einer  grofsen  Anzahl  von  Akten,  welche  Schlitterim  Haas-,  Hof- 
und  Staatsarchive  fand,  schildert  er,  wie  England,  Frankreich,  vor  allem 
aber  Österreich  sich  zum  letzten  Willen  Napoleons  stellten.  Diese  Mittei- 
lungen beleuchten  auch  das  strenge  Rechtsgefühl,  von  welchem  Kaiser  Franz 
in  dieser,  die  Interessen  des  Herzogs  von  Reichsstadt  so  nahe  berührenden 
Angelegenheit  durchdrungen  war.^^^)  In  einer  anderen  Arbeit  schildert 
Schütter  aktenmflfsig,  welchen  Anteil  Maria  Louise  an  der  Erhebung  ihres 
Sohnes  zum  Herzog  von  Reichsstadt  genommen  habe.^^^*^^^)  Ein  sehr 
lesenswertes  anonym  erschienenes  Buch  ist  reich  an  zahlreichen  gelungenen 
Charakteristiken  der  in  Österreich  nacheinander  in  den  Vordergrund  der 
Begebenheiten  tretenden  Staatsmänner  und  Parlamentarier  (Schmerling, 
Lienbacher,  Beust,  Deäk  u.  s.  w.)j  ferner  an  einzelnen  bezeichnenden  Zwischen- 
fällen ;  auch  die  Zerfahrenheit  der  Verhältnisse  vor  dem  Feldzuge  von  1866  wird 
geschildert.  ^^*'^'^)  Die  Geschichte  des  Geschlechts  der  Stockhorner  v.  Starein 
verfolgt  0.  V.  Starein  durch  mehr  als  7  Jhh.  zurück,  so  dafs  die  ältesten 
nachweisbaren  Vorfahren  Zeitgenossen  der  Babenberger  waren.'^^)  Lang 
macht  aufmerksam  auf  eine  in  der  vatikanischen  Bibliothek  befindliche,  bisher 
wenig  bekannte  Hs.  des  Familienbuches  des  berühmten  Staatsmannes  und 
Rufslandfahrers  Sigmund  Heberstein.  ^^^)  Über  die  Geschichte  des  Hauses 
Windischgräz,  das  Österreich  viele  bedeutende  Staatsmänner,  Feldherrn  und 
Förderer  der  Künste  und  Wissenschaften  schenkte,  handelt  seit  den  ersten 
Spuren  des  Auftretens  im  11.  Jh.  Radi  es  in  einer  sehr  ausführlichen 
Arbeit.  ^^^)  Aufserdem  erschien  eine  gröfsere  Anzahl  von  kleineren  genea- 
logischen und  biographischen  Arbeiten.  Von  letzteren  seien  insbesondere 
diejenigen  über  Fischer  von  Erlach  den  Vater,*^*)  Radetzky,***)  Schmerling,*^*) 
Erzherzog  Wühelm,»'')  Anzengruber,»*«)  Billroth "»"«")  und  L.  A.  Frankl, 
den  Dichter  des  'Habsburgliedes****)  hervorgehoben.***"**^)    In  einem  sehr 


teuer  e.  mittelstaatlichen  Diplomaten.  £.  Lebens-  a.  Kultarbild  aus  d.  Zeiten  um  1800.  Leipzig, 
Uirzel.  XIV,  485  S.  M.  6,50.  |[Helfert:  ÖLBl.  (1895),  S.  177/8.]{  —  S05)  Criste, 
Österreichs  Beitritt  z.  Koalition  im  J.  1813:  MKAKG.  NF.  8.  |[HZ.  78,  S.  880.J|  —  $06) 
li.  Schütter,  D.  SteUang  d.  österr.  Regierang  z.  Testamente  Napoleon  Bonapartes:  AÖ6.  80, 
S.  8 — 248.  —  307)  id.,  D.  Herzog  v.  Reichstadt.  £.  Beitrag  zu  seiner  Gesch. :  laÖG.  15, 
S.  114  —  20.  —  808)  id..  Anonymes  Schreiben  ans  d.  Nachlasse  d.  Herzogs  v.  Reichstadt: 
ib.  S.  672/5.  (Yerfafst  ▼.  e.  franz.  Diplom.  Winter  1881  od.  FrUhjahr  1882.)  —  $00) 
Dreifsig  Jahre  aus  d.  Leben  eines  Journalisten.  Erinnerungen  u.  Aufzeichnungen.  1.  Wien, 
Holder.  YHI,  288  S.  M.  8,50.  |[Helfert;  ÖLBl.  (^1894),  S.  681  (sehr  anerkennend'^]| — 
310)  F*  ^*  Zenker,  Gesch.  d.  Wiener  Journalistik  wKhrend  d.  Jahres  1848.  £.  Beitrag 
z.  deutschen  Litteraturgesch.  (=  Gesch.  d.  Wiener  Journalistik.  2.)  Wien,  BranmQUer. 
1898.  XI,  159  S.  M.  4.  |[Minor:  ÖLBL  (1894),  S.  207/8  (ungQnstig).]|  —  311)  O. 
Stockhorner  v.  Starein,  D.  Stockhorner  v.  Starein.  Versuch  e.  Darstellung  ihrer  Gesch.: 
BVLNiederöster.  NF.  28,  S.  888-408.  —  312)  F.  &  P.  Lang,  D.  FamiUenbuch  Sieg- 
munds V.  Herber  stein  in  e.  Hs.  d.  Vatikan.  Bibliothek  in  Rom:  MHVSteiermark  42,  S.  228/7. 

—  313)  P*  V.  Radios,  D.  Fürsten  y.  Windisch-Grfttz:  ÖUR.  15,  S.  871—90;  16,  S.  19—37, 
92 — 114.  —  314)  A.  Ilg,  Leben  u.  Werke  Joh.  Bemh.  Fischers  v.  Erlach  d.  Vaters. 
(=  D.  Fischer  v.  Erlach  1.)  Wien,  Konegen.  M.  20.  —  815)  K.  Kandelsdorfer,  D. 
Heldenberg.  Radetzkys  letzte  Ruhestätte  u.  Schlofs  Wetzdorf.  8.  Aufl.  Mit  15  Vollbildern 
in  Autotypie.  Wien,  Braumttller.  48  S.  M.  1.  —  816)  A-  ^*-  Arneth,  A.  R.  v.  Schmer- 
ling. Episoden  aus  s.  Leben  1835,  1848/9.  Wien,  Tempsky.  XVI,  848  S.  M.  7.  |[ÖLB1. 
(1895),  S.  81/2.]|  —  317)  Erzherzog  Wilhelm  f:  D.  Bote  aus  d.  Wienerwald  No.  81; 
WienerZg.  No.  90.  —  818)  £•  österr.  Volksschauspielerdichter  (Anzengruber) :  ChristAk.  19. 
No.  9.  —  319)  Albert.  Th.  Billroth:  AZgB.  No.  46.  —  320)  Czerny,  Th.  Chr.  BiUroth: 
ib.  No.   51.  —  321)  Bilhroth  f:  ib.  No.  32.  —  322)  BUlroths  Autobiographie:  ib.  No.  40. 

—  823)  R- M.Werner,  Ludwig  August  Frankl :  ÖUR.  16,  S.  165—85.  >-  324)  Wertner, 
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unfaDgreichen  Werke  hat  Svoboda  etwa  10000  Biographieen  von  M&niiern 
znsammengestellt,  die  an  der  Theredanischen  Militär-Akademie  zn  Wiener- 
Neustadt  lehrten  and  lernten.  ^'^)  Femer  sind  Arbeiten  Aber  die  Geschichte 
und  die  Entwickelnng  des  Reichshofrates  in  Wien,^'*)  der  k.  k.  Akademie 
der  bildenden  Eflnste,^'^)  and  des  Francisco-Josephinams'^^)  za  nennen. 
Insofern  es  sich  zameist  am  Objekte  handelt,  welche  sich  aaf  die  Geschichte 
unseres  Kaiserhaases  beziehen,  mafs  hier  auch  aaf  die  grofsartige  von 
Bölieim  besorgte  Publikation  aus  der  Waffensammlung  des  Allerhöchsten 
Kaiserhaases  angefahrt  werden."^  Schlielslich  ist  auf  eine  gröfsere  Anzahl 
von  Arbeiten  zar  Kunstgeschichte,  Ealturgeschichte  und  dergleichen  hinza- 
weisen,  •*•"•**) 


(Wterreieher  als  ang.  WOrdeDtrttger  im  HA. :  BfBlHeraldGAdler  8.  —  SS6)  id.,  PalAtin  Ompud, 
Bdtrlge  z.  Genealogie  d.  Grafen  Andechs-Meran :  ib.  —  S26)  K*  Kandels dorfer,  Anf 
iBmenrahreside  Zeiten,  Biographieen  n.  Portraite  kaiserl.  n.  kSnigL  BegimenU-Inbaber.    Mit 
1  PhoUgr.  n.  S9  PortxaiU.    Wi«n,  BranmOller.    VIII,  896  8.    M.  6.   —  S27)  A.  Ober- 
majer,  Z.  Erinnerung  an  Jotef  Stefan,  k.  k.  Hofrat  n.  Professor  d.  Physik  an  d.  UniversiUt 
in  Wien.    Wien,  Braumüller.    72  S.    M.   1,40.   —    S28)  *'•  Svoboda,   D.  Theresianische 
Xifitlr-Akademie  zn  Wiener -Neustadt  u.  ilire  Zöglinge  r.  d.  GrUndnng  d.  Anstalt  bis  auf 
«uere  Tage.    Hit  6  Tafln,  in  Heliogravüre,    16  Tafln,  in  Liohtdruek,  19  Holzsohnitten  n. 
1  Sttuationsplan.    2  Binde.    Wien,  Selbstverlag.    gr.*40.    |[ÖUB.  16,  S.  898/7.]|   —   S29) 
£.  Guglia,  D.  Beichshofirat  in  Wien:  ÖUB.  15,  S.  98—108.  —  SSO)  J.  Dernjaö,  D. 
k.  k.  Akademie  d.  bUdenden  Künste:  ib.  S.  86—60,  109—125,   196—212.  —  SSI)  Th. 
Gohrcn,  D.   Francisco 'Josephinum   1869 — 94.    Festschrift  z.  Feier  d.  25J.  Bestandes  d. 
Tsrnnigtea  Lehranstalten  (in  HSdling).    Wien,  BimmmtÜler.    IV,  80  S.    H.  6.    (Hit  10  Tafln. 
'm  Liehtdmek.)  -«  SSS)  ^'  BSheim,  Album  hervorragender  Gegenstände  aus  d.  Wafflsn- 
«aoilnng  d.  Allerhöchsten   Kaiserhauses.    Herausgeg.  mit   Genehmigung  d.   hohen  Oberst- 
k&mmeramtes  8r.  k.  u.  k.  apost.  Hajestät.    Erlftntemder  Text  v.  Kustos  W.  B.    Wien,  L5wy. 
Fol   50  Tafln,  u.  VI,  29  9.   H.  60.    |[ÖLB1.  (1896),  fl.  88.] |  —  SSS)  6- Adler,  Musikalische 
Werke  d.  Kaiaars  Ferdinand  HL,  Lisopold  I.  u.  Joseph  I.    Bevisionsbarieht  z.  1.  u.  2.  Bd. 
WisD,  Artaria  4  Co.    Boy-Fol.    29  S.    |[LCBL  (1894),  S.  688.]|  —  SS4)  M.  B.,  Kaiser- 
konponisten  aus  d.  Hause  Habsburg:   OUB.  15,  S.  268—76.  —  SS6)  O.  Adler,  Denk* 
mller  d.  Tonkunst  in  Österreich.    Hrsg.  v.  G.  A.    1,  I  u.  1,  II.    (J.  J.  Fnz,  Hessen;  G. 
Moffiit,  Florileginm  primnm.)    Wien,  Arteria  &  Co.    Fol.    XI,    142  u.  X,    146  S.    H.  17. 
ifLCBl.  (1894),  S.  684.]|    —    SS6)  A.  v.  Helfert,   KunsthUt.  Atlas.    Hrsg.  v.  d.  k.  k. 
C«Dtralkommiesion  iUr  Kunst-  u.  bist.  Denkmale  unter  Leitung  v.  A.  v.  H.    10.  Abt.    Samm- 
lung V.  Abbildungen  HAlicher   Grabdenkmale   aus   d.   Ländern   d.  6sterr.-ung.  Honarohie. 
iUdigiert  v.  K.  Lind.    Wien,  Braumttller.    Fol.    IV,  188  S.  u.  60  Tafln.    H.  14.  —  SS?) 
H.  Hoernes,  Wissenschaftliche  Hitteilongen  aus  Bosnien  u.  d.  Herzegowina.    Heransg.  v. 
bomiseb- herzog.  Landesmnseum  in  Sarajevo.  Bed.  v.  H.  H.   1/2.  —  SS8)  L.  v.  Thalldczj, 
Prfloxi  k  objainjenjn  izvor&  Bosanske  bist.    Sarajevo.    1898.    |[Argo  8,  8.  88.]|    (K  gelehrte 
Arbeit  Qber  d.  Qaellen  d.  bosnischen  Gesch.)  —  SS9)  O.  Schmidt  u.  J.  Heurer,  Burgen 
u.  SehlSsser  in  Österreich.    50  Heliogravüren  v.  0.  Seh.    Hit  Text  v.  J.  H.    Wien,  Heck. 
104  S.  u.  50  Tafln.  —  S40)  Fr.  Pichler,  Silvanus  saxanus:  ÖUB.  15,  S.  807—22.   (Über 
i.  iaibeeondere  v.  d.  römischen  Felsarbeitern  in  d.  heute  österr.  Ländern  verehrten  Gott.) 
~  S41)  W.  Hein,  D.  geographische  Verbreitung  d.  Totenbretter  (mit  2  Lichtdruoktefln.) : 
MAnthiGeeWien  24,  S.  211—26.  —  S43)  &•  Bancalari,  D.  ländliche  Wobnhane  in  d. 
ftdelpen  (mit  Abbildungen):  Globus  65,  S.  187—48.  —  S4S)  id.,  D.  ländliche  Wohnhaus 
b  Krsia.  Oberkämten  u.  Kordsteiermark  (mit  Abbildungen):  ib.  S.  849—65.  —  S44)  !>• 
iMie  Lage  v.  Österreich.    V.  e.  Beichstagabgeordneten :  HPBII.  112,  No.   12.   —   S45)  Z. 
Lsg«  d.  eisleithanxschen  Österreichs:  ib.  S.  118,  No.  12.  —  S46)  K.  Helferich,  D.  Folgen 
d.  deutsch-österr.  Hfinzvereins  v.  1857.    E.  Beitrag  z.  Geld-  u.  Währungstbeorie.  (.=  Abh. 
1.  d.  itsatswisB.   Sem.  12.)    Strafsburg,   Trttbner.    X,  184  S.    H.  4.    |[LCB1.  S.  298  (sehr 
snerkennend) ]|  —  S47)  J.  v.  Bazant,  D.  Handelspolitik  Österr.-Ung.  1878—92  in  ihrem 
Verhiitnis  z.  deutschen  Reiche  u.  zu  d.  west.  Europa.    Leipzig,   Doncker  &  Humblot.    Y, 
19S  S.   U.  5.    |[LCB1.  S.  884  f.  (sehr  anerkenn end).]|  —  S48)  !>•  Hünzwesen  unter  Kaiser 
fnoix  Josef  L  seit  1848  bis  z.  jetzigen  Zeit:  HKlubHttnzfreundeWien  No.  44/5. 
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Schweiz  bis  1517. 

G.  Tobler. 

(YflrwindiM  ia  anderon  §§  ■.  'Haadbvoh*  8.  89.) 

K€lflt4>flUl€S.      Central  Schweiz:     Uri,    Schwyz^     Unterwalderiy 
iMzem,  Zug,  Glarus.     Hidber  wies  neulich  auf  einen   bei   den    Lango- 
barden flblichen,  die  Freilassung  der  Leibeigenen  begleitenden  symbolischen 
Gebrauch   hin   (Hutaufstecken   und   Pfeilschufs),   den  er  als  den  Ausgangs* 
punkt   der  Tellsage  betrachten  möchte.^)  —  Die  Erklärung  der  Ortsnamen 
Urseren-Orsi^res-Orci^res  durch  das  römische  Ursariis  ist  sehr  einleuchtend. 
Demnach    wären   jene    Ort«   Stationen   fflr  Bärenjäger  gewesen,  denen  die 
Aufgabe  zufiel,  die  Pässe  freizuhalten  und  Bären  in  den   römischen  Zirkus 
zu  liefern.^)  —  Vogel  stellt  das  an  vielen  Orten  zerstreute  Urkk.material 
des  Klosters  Engelberg  übersichtlich  zusammen.     Unter  den  27  Urkk.    von 
1122 — 1200    befinden    sich    keine   eigentlichen   Inedita.')   —  Von   den  alt- 
luzemischen  Fastnachtsherrlichkeiten  (die  eidgenössischen  Fastnachtsbesnche 
von   1432   bis  zur   Reformation;   die   Johannismahlzeiten;  Fastnachtsspiele; 
Landsknechtenumzug  zur  Erinnerung  —  angeblich  —  an   die   Mordnacht; 
Hirsmontag;  der  Zug  mit  dem  Ammann  seit  dem  15.  Jh.)  war  und  ist  keine 
so  volkstümlich,  wie  der  Fritschiumzug,  dessen  Entstehung  v.  Liebenau^'^ 
mit  einer  Erinnerungsfeier  zu  Ehren  des  am  Fridolinstage  1446  hei  Bagaz 
erfochtenen    Sieges   in   Zusammenhang   bringt.      Ober    die   Erklärung    der 
Nebenform   'Fatschi'   gehen   die   Ansichten    vorderhand    noch    auseinander. 
Während  Brands  tetter  ihr  jede  Berechtigung  abspricht,  weil  sie  nur  ein 
Lesefehler  sei,  leitet  sie  Buch  er  von  'f atzen  =  Possen  reifsen'  ab.     In  einer 
mit    17    urkundlichen    Beilagen    versehenen   Arbeit    über  zwei   luzemische 
Pfarreien  finden  sich  willkommene  Mitteilungen  über  die  Freiherrengeschlechter 
der  Altbüron,  Langenstein,  Schnabelburg,  Grünenberg,  Palm,  Wolhusen  und 
namentlich   der    aus   dem  Badischen  stanunenden  Lütishofen,  ebenso  Nach- 
richten kunst-  und  rechtsgeschichtlicher  Art  (Zehnt-  und  Twingverhältnisse).^®) 
Im  zugerischen   Dorfe  Nordikon  hatten  sich  durch  das  MA.  hindurch  freie 
Leute  zu  erhalten  gewufst,  über  welche  eine  kleine  Arbeit  nicht  wesentlich 
mehr  bietet,  als  was  Fr.  v.  Wyfs  in  seinen  ^Abhandlungen*  S.  210/1  nieder- 
gelegt hat.^^)     Ein   im   Beinhause   zu  Oberägeri  erhaltener  Heiligencyklus 


1)  B.  Hidber,  Beitr.  zq  d.  Forsehangen  tt.  Wilhelm  Teil:  Band  No.  268.  (Dagegen 
T  .  .  .  r  in  NZttroher^.  No.  288.)  —  2)  A.  Jahn,  ürsarüs — Uneren-  Orsi^res-^Orci^rea: 
AnzSchwAlt.  S.  282.  —  S)  A.  Vogel,  Urkk.  d.  Süftes  Engelberg:  6Fr50.  49,  S.  283—62. 
—  4)  X  J.  L.  Brands  tetter,  Rom.  Banreste  bei  Mttswangen,  Ktn.  Lasern:  AnzSchwAlt. 
S.  847.  —  5)  X  A.  Kttchler,  Bericht  über  d.  Schlacht  bei  Sempaeh  v.  Landammann 
Stookmann  1638:  AnzSchwG.  S.  29-80.  (Unbedeutend.  Winkehried  wird  e.  Obwaldner 
genannt.)  —  6)  X  £.  Motta,  Lettera  di  Luisa  di  Hertenstein  alla  dachessa  di  Milano, 
Bona  di  Savoia:  BSSL  16»  8.  25/6.  |[L.  v.  H.  übersendet  d.  Herzogin  e.  FaUcen  a.  2  gatti 
als  Geschenk  1480.)  —  7)  Tb.  v.  Liebenan,  D.  Fastnacht  im  alten  Luxem:  Vaterland 
No.  18  —  21.  —  8)  J.  Bucher,  Fritschi  u.  Fatschi:  LuzemerTgbl.  No.  269.  —  9)  J-  L- 
Brandstetter,  Bruder  Fritschi:  AnzSchwG.  S.  94/5.  >-  10)  M.  Estermann,  Gesch. 
d.  Pfarreien  Grofsdietwyl  u.  Grofswangen:  GFröO.  49,  S.  75-281.  -  H)  G.  Wickart, 
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Terdient  desw^en  Beachtung,  weil  er  die  am  Anfange  des  16.  Jh.  in  den 
Urkantonen  am  meisten  verehrten  Heiligen  enthält. ^^)  —  Wintelers^^'^^) 
Studie  ist  eine  dnrch  die  Neuheit  der  Forschungsmethode  überraschende  Leistung. 
Aof  vorwiegend  philologischem  Wege  —  durch  Betrachtung  der  Ortsnamen 
—  kommt  er  zu  dem  Schlüsse,  dafs  zwischen  dem  obern  und  untern  Ende 
des  Walensees  eine  direkte  Landverbindung  vorhanden  gewesen  sein  mufs. 
Beweise:  Ortsnamen  keltischen  Ursprungs  weisen  auf  eine  vorrömische  Be- 
Tölkemng  hin;  der  MAliche  Landweg  von  Eerenzen,  die  Windengasse,  ist 
der  Cberbleibsel  der  römischen  via  circinata  (daher  Kerenzen),  welche 
durch  die  Befestigung  auf  dem  Biberlikopf  geschätzt  wurde.  Die  Betrach- 
tung des  Lautstandes  der  Orts-  und  Flurnamen  fahrt  den  Vf.  zu  der  An- 
sicht, dafs  die  Grenze  zwischen  den  Bistümern  Chur  und  Eonstanz  zugleich 
die  Sprachgrenze  zwischen  Alamannien  und  Rhätien  gewesen  sein  müsse. 
Eine  an  Wintelers  lautgeschichtlichen  und  historischen  Folgerungen  aus- 
geübte Kritik  scheint  nicht  sattelfest  zu  sein;  jedenfalls  wurde  eine  inter- 
essante Frage  angeregt,  deren  Lösung  wohl  nur  durch  Nachgrabungen  herbei- 
gefährt  werden  kann.  —  St.  Gleris  =»  Hilarius  findet  sich  in  einer  in  ZGORh.  48, 
S.  269  mitgeteilten  Urk.  Die  Fortsetzung  des  Glarner  Urkk.buches  weist 
nebst  einem  Nachtrag  zum  Jahre  1418  Urkk.  aus  dem  Jahre  1443/4  auf, 
die  mit  ihren  sachlichen  und  historischen  Erläuterungen  wichtige  Beiträge 
zur  Geschichte  des  alten  Zürichkrieges  bilden.  ^'^)  Das  gegenwärtige  Strafsen- 
netz  im  Kanton  Glarus^^)  datiert  erst  aus  dem  18.  und  19.  Jh.  Aber  der 
Verkehr  und  das  Bedürfnis  des  Eirchenbesuches  veranlafsten  die  Anlage 
eines  Saumweges  durch  das  Linth-  und  Sernftthal  schon  im  13.  und  14.  Jh., 
and  im  15.  Jh.  entstand  die  Verbindung  der  beiden  Thäler  durch  eine 
fahrbare  Strafse. 

BernA^'^^)  Der  Art.  30  der  Bemer  Handfeste,**)  der  die  Verfolgung 
des  Todschlags  in  die  Hand  von  Privatpersonen  legt,  steht  in  den  deutschen 
Stadtrechten  beinahe  isoliert  da;  hingegen  findet  sich  dieselbe  in  den  Rechten 
von  Lnzem,  Uri,  Schwyz,  Appenzell,  ebenso  in  den  unter  langobardischem 
Ehiflaase  stehenden  italienischen  Stadtrechten  und  den  nordischen,  wodurch 
jener  Artikel  ans  seiner  scheinbaren  Isoliertheit  herausgehoben  und  die 
Popularklage  als  eine  gemeingermanische  Institution  nachgewiesen  ist.  Ver- 
anlassung zu  der  Popularklage  war  die  MAliche  Auffassung,  dafs  der  Staat 
die  Verfolgung  der  Verbrechen  von  sich  aus  nicht  an  die  Hand  nahm;  sie 
erscheint  demnach  nur  als  einer  der  vielen  Versuche  unter  Beibehaltung 
der  bisherigen  Rechtsform  alle  Delikte  zu  bestrafen,  indem  man  das  Recht 
der  Klage   den  Volksgenossen  übertrug.     Ein  ähnliche  Untersuchung  über 


D.  Freien  t.  Kordikon:  ZugerKjbL  S.  26— Sl.  4^  —  12)  E.  A.  St  Uckeiberg,  Wand- 
miiilde  im  BeiohAiue  la  Oberftgeri:  AnzSchwAlt.  S.  368/6.  —  IS)  J-  Winteler,  Über 
».  röm.  Landweg  am  Walentee.  Mit  sprachgeschichtl.  Exkarsen:  Beil.  z.  Progr.  d.  Kantons- 
•«lude  Aaran.  |[Fr5hlich:  WSKPh.  (1894),  Ko.  29-80,  8.  804—10;  F.  Haag:  Sttddt. 
BIL  f.  hdbere  Unterriehtsanstalton  (1895),  No.  1  (mit  isetrakt.  ELarten).]]  (W.s  Erwiderung 
K«fca  Hafiter  in  Argovia  25,  S.  287  —  98.)  —  14)  Engen  Haffter,  D.  römisobe  HandeU- 
«eg  V.  ZOricb  naeb  Cbnr:  JbHYGUrae  80,  S.  18—38.  (1895.)  —  15)  G.  Heer,  Urkk.- 
^^ntBÜnng  z.  Getch.  d.  Kts.  Glanis:  ib.  29,  S.  89—78.  (Eigene  Paginatnr.)  —  16)  id., 
L  Geicb.  d.  glamerieeben  Strafsenweeens:  ib.  S.  1 — 55.  —  17)  X  Th.  Steck,  Beitrr.  z. 
Biologie  d.  gro&en  Moosseedorfsees.  Bemer  Diasert.  Bern,  Wyfs.  1893.  (Darin  S.  46/8 
Xitteilugen  Aber  d.  Pfahlbauten  im  MooBaeedorfnee.)  —  18) X  K.  Me ister hans,  R5m.  Fnnd- 
»tttekeau  Niderbipp:  AnzSchwAlt.  S.  862.  (Hohle  Thonsänlchen,  Träger  für  e.  Hypocaust.)  — 
19)  0.  Opet,  D.  Popularklage  d.  Berner  Handfeste.    Beitr.  z.  Geich.  d.  Popularstrafklage  im 
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eine   in   der   Handfeste   von  Freibarg  i./B.  stehende  Stelle  kann  ebenfalls 
hier  angezogen  werden,  weil  sie  in  verschiedenen  mit  zähringischem  Rechte 
bewidmeten  Schweizerstädten  Gültigkeit  besaijg.^^)     Nach  derselben  bedeatet 
die    Bestimmung:   Gleichstellung  von   Mann   nnd  Fran  in  Bezng  auf  ihren 
Stand    und    in    vermögensrechtlicher  Hinsicht,   indem  kinderlose  Ehegatten 
sich  gegenseitig  beerben  können.     Maarers  Emendationsversnch  erweist  sich 
als    darchaas    unnötig.  —  In   einer   Gottstadter  Urk.   von   1314   wird   ein 
Nikolaus  von  Butrinto  genannt;  Cartellieri^^)  teilt  einiges  Neue   Aber 
diesen  Mann  mit,  doch  wird  dasselbe  zum  Teil  von  anderer  Seite  bestritten. 
Über  das  letzte  im  Bernergebiet  gestiftete  Kloster  liegt  eine  ausführliche 
Monographie    vor.     Da   der  Vf.    die   Urkk.   des   Generalkapitels  benutzen 
konnte,  so  enthält  die  Arbeit  viel  Neues.     Während  man  früher  nur  8  Friere 
von  Thorberg  kannte,  weist  Nickl^s*^)  ihrer  16  nach.    Entgangen  ist  ihm 
Liebenaus  Biographie  des  Peter  von  Thorberg;  ebenso  hätte  sich  eine  Durchsicht 
der  bemischen  Rats-Manuale  gelohnt.     Der  Angabe,  Thorberg  hätte  nie  mehr 
als  12  Mönche  beherbergt,  läfst  sich  Conrad  Türsts  Aussage  entgegenhalten, 
dafs   im   reichen   Kloster   am   Ende   des  15.  Jh.  18  Mönche  gelebt  hätten. 
Hans  von  der  Gruben^^)  hinterliefs  über  seine  grofsen  Reisen,    die  er  mit 
Mitgliedern  der  Familie  Diesbach   (Ludwig,  Wilhelm  und   Nikiaus)   in   den 
Jahren  1440,  1447  und  1467  nach  Jerusalem,  Italien,  Frankreich,   Spanien, 
Deutschland  unternahm,  ein  Reisebuch,  welches  jetzt  gedruckt  vorliegt  und 
das  einen  erwünschten  Beitrag  zur  Geschichte  jener  bemischen  Staatsmänner 
bildet.     V.  Rodts^^)  Arbeit   über   die    Geschichte   der  Bemer  Banner  in 
ihrer  heraldischen  und  militärischen  Bedeutung  ist  sehr  lehrreich.     Hierbei 
war  auch  die  Frage  betreffend  die  Entstehung  des  Namens  'Bern*  nicht  za 
umgehen,  welche  v.  Rodt,  der  modernen  Ansicht  widersprechend,  ganz  im  Sinne 
Georgs  von  Wyfs  beantwortet.     Entgangen   sind  ihm  die  Nachrichten,    be- 
treffend Bannerverluste  bei  Justinger,  ediert  Studer,  S.  64  und  Anshelm,  siehe 
Neue   Ausgabe   1,  S.  321,  ebenso  hätte  der  Bannerprozefs  der  Stadt  Than 
gegen  Wallis  vom  Jahre  1470  (Staatsarchiv)  Erwähnung  finden  dürfen.     Dafs 
die    Nachrichten    von    einer   Täuschung  des   Feindes  durch  Ändemng  der 
Wappen  bei  den  MAlichen  Chronisten   sich   öfters   vorfinden,   ergiebt   eine 
kurzgehaltene  Zusammenstellung.  ^^~'^)   Der  in  neuester  Zeit  bewerkstelligte 
Ausbau  des  Berner  Münsters  veranlafste  einen  Kunsthistoriker  und  den  bau- 
leitenden  Architekten  zur  Herausgabe  eines  Festbuches,  enthaltend  die  Bau- 
geschichte bis  1893  und  die  Beschreibung  des  Münsters.  ^^)     Die  Kritik  nahm 
das,  das  alte  Münsterbuch  von  Stantz  in  vielen  Punkten  ergänzende  Werk 
günstig  auf.     Dafs  aber  das  bernische  Staatsarchiv  noch  viel  auf  das  Münster 
sich  beziehendes  Material  enthält,   beweist  eine  kleine,  mit  einem  instruk- 


deaUchen  Recht.  AntrittsvorlesuDg:  ZSchwStrafrecht v.  Stoofs  7, 8. 1 5—  48.  (Aach  sep.)  —  20) 
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bach,  HanB  v.  d.  Grubens  Reise*  u.  Pilgerbach.  1485—67:  AHVBern  14,  S.  77—161.  — 
24)  ^  V.  Rodt,  D.  Banner  d.  Stadt  u.  Landschaft  Bern:  BemerTb.  (1898/4),  S.  1  —  50. 
—  25)  G.  Tobler,  D.  Wappen  vertausch  ungen  in  den  Schweizerschlachten  des  15.  Jh.: 
SchwRundschau  1,  S.  604/7.  —  26)  XM.  Tripet,  Drapeau  et  armoiriee  de  Thoune:  AHS.  8, 
S.  224.  —  27)  X  G.  Tobler,  Notizen  s.  Bau-  u.  Knnstgesch.  aus  d.  Bemischen  Staats- 
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tiven  Kärtchen  versehene  Abhandlung  T Ariers,**)  durch  die  die  Lage  der 
alten  Leutkirche,  des  Deutschordenshauses  und  des  Frauenklosters  im  Rflwen* 
thal  bestimmt  and  der  Kachweis  geleistet  wird,  dafs  die  Häuser  an  der 
Schattenseite  der  EeXsler-  und  der  Sonnseite  der  Herrengasse  weiter  in  den 
Mansterplatz  hineingingen.  Weitere  ergänzende  Mitteilungen  Tflrlers  stehen 
in  Aussicht.  Hierher  gehört  ebenfalls  eine  kleine  Notiz,'®*  ^^)  durchweiche 
aus  architektonischen  Grflnden  eine  Abweichung  Tom  ursprünglichen  Bau- 
plane des  MtLnsterturmes  nachgewiesen  wird.  Wie  die  Stadt  Bern  die  Be- 
festigungen ursprflnglich  bis  zum  Zeitglockenturme,  im  13.  Jh.  bis  zum 
Käfigturme,  in  der  Mitte  des  folgenden  Jh.  bis  zum  Christoffelturme  aus- 
dehnte und  im  Anfange  des  17.  Jh.  die  grofsen  Bastionenanlagen  durch- 
fährte,  läfst  sich  aus  der  mit  einem  instruktivem  Kärtchen  versehenen, 
leider  nicht  vollständigen  Arbeit  Rebers'*)  ersehen.  Das  im  Auftrage 
des  historischen  Vereins  veröffentlichte  Burgen verzeiehms")  weist  bis  jetzt 
über  100  Burgen  und  Burgstellen  nach.  Die  bemische  Heimatskunde,  ein 
gutes  Nachschlagebuch,  erreichte  mit  der  neuesten  Lieferung  sein  Ende.'^) 
F Iuris'')  Darstellung  der  stadtbemischen  Schulverhältnisse  beruht  auf 
gewissenhaiter  Ausnutzung  des  Archivs.  Unter  den  34  nachgewiesenen  Schul- 
meistern befinden  sich  auch  Lupulus  und  Valerius  Anshelm;  zwei  bis  jetzt 
unbekannte  Notizen  Aber  den  letztem  stellen  dessen  schulmeisterliche  Thätig- 
keit  in  ein  eigentflmliches  Licht.  Der  Name  des  S.  80  genannten  Lehrers 
Heinrich  heifst  ^Horwer'.  Der  gleiche  Vf.")  stellte  ebenfalls  kulturhistorische 
Mitteilungen  aus  den  Staatsrechnungen  tlber  Lebensmittelpreise,  den  Zeitglocken- 
tann, die  Brunnen,  den  Totentanz,  das  Beinhaus  zu  Murten,  Fastnacht- 
spiele  (Ergänzungen  zu  Bächtolds  Verzeichnis!)  und  öffentliche  Auffahrungen 
v&brend  des  16.  Jh.  zusammen.  Ober  die  Juden'^  in  Bem  vom  15.  bis 
19.  Jh.  handelt  eine  kurze  Skizze  des  Ref.  Der  Anspmch  eines  in  Deutsch- 
land lebenden  Bemers  auf  adelige  Abstammung  erhielt  durch  Staatsarchivar 
Tarler  eine  durch  rechtliche  und  historische  Orttnde  gestfltzte,  wohl- 
Terdiente  Abfertigung.  "•'•)  Die  Besitzer  der  Hinter- Ami- Alpen  in  der 
Gemeinde  Sumiswald  lassen  sich  bis  auf  den  deutschen  Orden  ins  Jahr  1225 
zarttckfOhren.^^  Zwei  mit  Bildem  versehene  Beschreibungen  der  jetzigen 
Stadt  Bem  enthalten  manche   geschichtliche   Details.^^*^^     Da    die    immer 

SeliwBaDdaohAnd S94),  H.  1, S.  94 ;  N  e u  w ir t  b :  ÖLB.  3,  S.  S04 ;  Jb.  7  d.  MttnBterbaaVBern  S.  8.]| 
iXit  vielen  HL  n.  Planen.)  —  29)  H.  TU rle r ,  Z.  Topograpbie  d.  MünsterplaUes  in  Bern  rot  d. 
Reformation:  BernerTb.  (1S98/4),  S.  190/9.  —  30)  K.  Steblin,  Z.Geecb.  d.  Berner  MUnster- 
tunes:  AnzSebwAlt.  S.  886/9.  —  31)  X  v.  Mal  inen ,  Erinnerung  an  d.  Stiftung  d.  Domini- 
Iraner  ^BerseiTgbl.  No.  69— 71);  F.  Vetter ,  D.  Zukunft  d. Dominikaner  Befektorlnms  in  Bem 
ihtdligensbl.  No.  188);  J.  R.  Rabn,  Gntaebten  über  Befand  v.  künftige  Behandlung  d. 
Refektoriums  in  Bem  u.  s.  w.  7  S.  Gemeindekanslei  Bem.  —  32)  B-  Reber,  D.  Be- 
fMtiguogen  Berns:  BernerTb.  (1898/4),  S.  246  —  84.  —  33)  W.  F.  ▼.  Mülinen,  Verzeichnis 
d.  Bargen,  SchlÖsaer,  Ruinen  im  Ktn.  Bem  deutschen  Teils:  Beraer-Heim  No.  1/5.  (Auch 
M^  34  8.  ün  Verlag  d.  Beraer  Tgbl.  60  Rpp.)  —  34)  i<l-i  Beitrr.  z.  Heimatkunde  d.  Ktns. 
Ben.  Heft  6  (Schlufa),  S.  885-604.  Bern,  Wyfs.  Fr.  2,40.  -  35)  A.  Flur  i ,  D.  Bemische 
StadtMbale  n.  ihre  VorsUher  bis  z.  Reformation:  BernerTb.  (1898/4),  S.  50—112.  —  36) 
id.,  KBltargesehiehtl.  Hitteilungen  aus  d.  Bern.  Staatsrecbnungen  d.  16.  Jh.:  Berner-Heim 
No.  30  ff.  (Auch  sep.  59  S.  im  Verlag  d.  Bemer  Tgbl.)  —  3?)  G.  Tobler,  Bem  u.  d. 
Jaden:  BernerTb.  (1898/4),  S.  116—40.  —  38)  P*  ▼•  Salvisberg,  Urkk.  u.  Mitteilungen 
^  d.  Benisehe  Geschlecht  *v.  Salvisberg'  aus  d.  Jahren  1825 — 1894.  Adelsnachweie  auf 
hiet-rechtlicber  Grondlage.  München,  Druckerei  Mtthlethaler.  4^  42  S.  (Mit  Wappenschild. 
Ali  Hl.  gedrackt.)  —  §9)  H.  Tür  1er,  D.  «Adelsnachweis'  d.  Paul  Salvisberg.  Kritische 
Citttrswhnog.  Bem,  Staatsarchiv.  81  8.  (Als  Ms.  gedruckt.)  —  40)  D.  FlQckiger,  D. 
Häter-Ani-Alpen.  Herzogenbnchsee,  Dürrenmatt.  1892.    18  S.  —  41)  A.  WSber,  Führer 
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wieder  kolportierte  Meinung,  dafs  das  Berner  Museum  einen  grofsen 
Teil  der  Burgnnderbeute  enthalte,  in  diesem  Umfange  leider  nicht  wahr  ist, 
so  dürfte  sie  endlich  einmal  auch  in  den  Reisehandbachern  auf  das  richtige 
Mafs  zurückgeftlhrt  werden.^') 

Nordschweiz.  Basel,^*'^'')  Solothum,  Aargau,  Zänch,  ScIuxffhauserL 
Die  oberrheinische'  Tiefebene^^)  bildet  den  geographischen  Mittelpunkt  von 
Europa.  Die  Handelsstadt  Basel  steht  mitten  zwischen  Italien  und  der  Nord- 
see, Wien  und  Paris;  hier  kreuzen  sich  die  europäischen  Verkehrswege 
und  dieser  Umstand  hat  der  Stadt  den  geschichtlichen  Stempel  aufgedrückt 
von  den  Zeiten  Ariovists  bis  hinab  zu  Bourbaki.  Hier  war  der  natürliche 
Marktplatz  für  den  Sund-  und  Breisgau,  hier  war  das  Thor  und  der  Schlüssel 
zur  Eidgenossenschaft.  Wie  gerade  die  geographische  Lage  der  Stadt  die 
historischen  Vorgänge  erklären  hilft,  hat  Meyer  von  Enonau  vor  Jahren 
schon  in  einer  schönen  Abhandlung  nachgewiesen  (vgl  JBG.  10,  H,  N.  64). 
Vergleiche  ebenfalls  das  Urteil  Jeremias  Gotthelfs  über  Basels  Lage  in 
Jakobs,  des  Handwerksgesellen  Reise  durch  die  Schweiz.  Aus  dem  Bruch- 
stücke einer  vor  1155  durch  König  Friedrich  I.  ausgestellten  Urk.^^  läfst 
sich  ersehen,  dafs  Bischof  Ortlieb  von  Basel  und  dessen  Nachfolger  das 
Recht  erhielten,  im  ganzen  Bistum  nach  Silber  graben  zu  lassen.  Der 
2.  Band  des  in  allen  Hinsichten  vorzüglichen  Basler  Urkk.buches  umfafst  die 
Jahre  1268 — 90  und  enthält  zugleich  die  2.  Reihe  von  Abbildungen  ober- 
rheinischer Siegel. '^^)  Eine  recht  schwere  Frage:  Wie  haben  sich  die  einzelnen 
Kirchgemeinden  Basels  gebildet  (St.  Alban,  St.  Leonhard,  St.  Peter,  St.  Ulrich), 
welches  sind  ihre  Grenzen,  ihre  rechtlichen  Befugnisse  gegenüber  der  Mutter- 
kirche, zu  welchen  Konflikten  führte  ihre  Lostrennung?  hat  Bernoulli^^) 
mit  Benutzung  eines  reichen  Aktenmaterials  in  sehr  befriedigender  Weise 
lösen  können.  Nicht  nur  aus  dieser,  sondern  ebenso  sehr  aus  Wacker- 
nagels  ^^)  Arbeit  über  das  Barfüfserkloster  läfst  sich  ersehen,  wie  beneidens- 
wert reichhaltig  das  Baslerarchiv  für  die  Geschichte  des  ausgehenden  MA. 
sein  mufs.  Die  Barfüfser  bauten  ihre  erste  Kirche  in  Basel  ungefähr  um 
1250,  bewerkstelligten  den  Neubau  unter  Ludwig  dem  Bayern.  Die  Über- 
lieferung läfst  ebenfalls  das  innere  Leben  des  Ordens  erkennen:  sein  Ver- 
hältnis zur  Mystik,  seine  Spaltung  durch  den  Streit  Kaiser  Ludwigs  mit 
dem  Papste,  seine  Händel  mit  dem  übrigen  Pfarrklerus,  den  Versuch  einer 
Ordensreformation  zur  Zeit  des  Konzils.     Ober  die  letzten  Zeiten  des   1529 


durch  Bern  u.  Umgebung.  Bern,  Schmid.  1891.  88  S.  Fr.  1.  —  48)  C.  H.  Mann,  Bern. 
Lins,  Mareis,  Städtebilderverlag.  56  S.  M.  0,60.  —  4S)  X  H.  Stickelberger,  Wie 
Altes  im  Bemer  Volkemande  fortlebt  (Forschungen  z.  deutschen  Philol.  Festschrift  für  R. 
midebrand  S.  86  —  101).  —  44)  X  H.  Witte,  £.  Steckbrief  aus  d.  15.  Jh.:  ZGORh.  48, 
S.  517/8.  (V.  Rat  v.  Basel  1430  gegen  e.  Frau  ausgestellt.)  —  45)  X  A.  BernonUl, 
J.  U.  Surgant:  ADB.  87.  —  46)  X  E.  Motta,  Bando  di  monete  basileesi  nel  1476:  BSSI.  16, 
S.  41.  (Verbot  v.  Basler  rhein.  Gulden  in  Mailand.)  —  47)  X  R.  Thommen,  D.  BoUn 
d.  Tagsatzung  schlichten  Streitigkeiten  zwischen  Basel  u.  Rhein  felden  1502:  AneSchwG. 
8.  18/5.  (Ergänzung  zu  d.  Abschieden.)  —  48)  R.  Hotz,  Basels  Lage  u.  ihr  Einflnfs  auf 
d.  EntWickelung  u.  d.  Gesch.  d.  SUdt:  Progr.  d.  Qymu,  Basels.  4®.  28  S.  —  49)  P- 
Scheffer-Boichorst,  Beitr.  zu  d.  Regesten  d.  staufischen  Periode:  NA.  20,  S.  196/8. 
—  50)  R  Wackernagel  u.  R.  ThoDimen,  Urkk.-Bnch  d.  Stadt  BaseL  Hrsg.  v.  d.  hist - 
ant.  Ges.  Basel  2.  4^  621  S.  ([KathSchwBll.  10,  S.  143;  ZGORh.  48,  S.  728.]|  (t^ber 
d.  neuen  Urkk.-Sammlungen  d.  Schweiz  vgl.  im  allgemeinen  A.  Bttchi  in  HJbGörres  [1894], 
8.  114 — 26.]|  —  51)  J.  Bernoulli,  D.  Kirchgemeinden  Basels  vor  d.  Reformation:  Basler 
Jb.  (1894),  8.  220—48.  »  52)  R- Wackernagel,  Gesch.  d.  BarfUfserklosters  zu  Basel: 
Festbuch  z.  Eröffnung  d.  bist.  Museums  in  Basel  S.  169—257.    Basel,  Reich.   4^.  Fr.  10. 
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aofgehobenen  Klosters  ist  man  auffallenderweise  recht  dflrftig  uuterrichtet. 
Die  reichhaltige  Arbeit  wird  abgeschlossen  mit  einem  Verzeichnis  der  Ordens- 
mitgliedery  der  von  1276 — 1511  in  Basel  abgehaltenen  Kapitel,  nebst  Notizen 
zur  Bangeschichte  der  Kirche  nnd  des  Klosters.  In  einer  andern  Kirche 
Basels  besitzt  die  Königin  Anna,  Oemahlin  Rudolfs  L,  ein  schönes  Grab- 
denkmal,^^) das,  dem  Stilcharakter  nach  zu  schliefsen,  ans  der  ersten  H&lfte 
des  14.  Jh.  stammt.  Anch  die  MAlichen  Malereien  Basels,  sei  es,  dafs  ihrer 
nur  in  den  Urkk.  Erwähnung  geschieht,  oder  dafs  sie  wirklich  noch  vor- 
banden sind,  fanden  eine  vorzügliche  kritische  Wflrdigang.^^)  Das  trefflichste 
Bild  ist  das  Yotivbild  des  Bürgermeisters  Rot,  dessen  Maler  unter  dem  Ein- 
flösse sowohl  der  Niederländer,  als  auch  Schonganers  stand.  Cber  die  Ent- 
stehung der  Altertümersammlnngen^^)  in  Basel  spezieil  und  in  der  Schweiz 
im  allgemeinen  verbreitet  sich  eine  an  feinen  und  überraschenden  Gedanken 
reiche  Bede.  Was  hier  über  die  Beziehungen  zwischen  Privat-  und  Staats- 
sammlungen,  ihre  Vor-  und  Nachteile  gesagt  ist,  verdient  in  unserer  Zeit 
des  Sammeins  bei  allen  Beteiligten  Beachtung.  Eine  Leuchte  der  Wissen- 
schaft an  der  Universität  in  Basel  war  Feter  von  Andlau,  über  dessen 
Leben  eine  ausführliche  Biographie  neues  Licht  verbreitet.  ^^)  Unter  den 
gesammelten  Schriften  Birmanns^^  befinden  sich  viele,  die  schon  früher 
erschienen  und  seiner  Zeit  in  den  JBG.  besprochen  worden  sind.  Wir  führen 
ihre  Titel  in  den  Anmerkungen  an.  Neu  sind  allein  drei  kleinere,  populär 
gehaltene  Darstellungen.  —  In  Solo t hur n^^)  wurden  einige  Funde  aus  der 
Stein-  und  Bronzezeit  gemacht  und  die  zeitlich  nicht  näher  zu  bestimmenden 
Überreste  einer  Brücke  aufgedeckt.  Eine  förmliche  Baugeschichte  der  Stadt 
Solotham  enthält  die  Fortsetzung  der  Statistik  schweizerischer  Kunstdenk- 
maler. ^*)  Aus  dem  Aargau  liegen  einige  Untersuchungen  meist  antiquarischen 
Inhalts  vor:  Oberreste  aus  der  Bronze-  und  Eisenzeit  liefern  den  Beweis, 
daCs  die  Gegend  von  Yindonissa  schon  lange  vor  den  Römern  bewohnt  war; 
die  Ringmauern  jener  Römerstadt  lassen  sich  heute  zum  Teil  noch  nach- 
weisen.^®'*^)    Wohl  kein  Kanton  der  Schweiz  ist  so  reich  an  Glasgemälden, 


-  5S)  H.  WSlfflin,  Grabmal  d.  Königin  Anna  im  MttnBter  zn  Basel:  ib.  S.  161/8.  — 
M)  D.  Borckhardt,  Studien  snr  Gesch.  d.  Baslerischen  Bfalerei  d.  spätem  MA.:  ib. 
S.  1*27—50.  —  55)  R«  Waekernagel,  Über  AltertQmer-Sammlangen.  Basel,  Druckerei 
Wa«keniageL  22  S.  (Separat  aus  Basler  Nachrichten  No.  106;  KZüricherZg.  No.  113/5; 
JbVHistMusenmBasel  [1893],  S.  25—85.  4t^.)  —  56)  J.  Httrbin,  Peter  von  Andlau: 
KathSchwBlL  10,  8.  207—87.  —  57)  M.  Birmann,  Gesammelte  Schriften.  2  Bde.  Basel, 
K«ich.  498,  470  S.  Fr.  12.  |[Bund  No.  858.]|  (Fraher  erschienen  sind  folgende  Aufsätze : 
Eiorichtungen  deutscher  Stämme  auf  d.  Boden  Helvetiens  [2,  S.  47 — 101];  Z.  Gesch.  v. 
Lasgenbrudc  n.  Umgebung,  mit  Stammtafel  d.  Grafen  v.  Froburg,  d.  Freiherrn  v.  Bechburg  u. 
FalkcDstein  [2,  S.  117  —  68];  Genealogie  d.  Grafen  ?.  Thierstein  u.  Honberg  [2,  S.  169—98]; 
Gnf  Oswald  v.  Thierstein  [2,  S.  256  —  88,  ist  bei  weitem  nicht  vollständig];  Drei  Blätter 
ms  <L  Gesch.  d.  St.  Jakoberkrieges:  Famsburg  u.  Thomas  v.  Falkenstein  [2,  S.  220—56]; 
Klofter  OUberg  [2,  S.  289—303];  Stammtafel  tt.  d.  Herren  v.  Eptingen  [2»  S.  365].  Neu 
<iH<S<n  «Bd:  Bauracien  unter  d.  Herrschaft  d.  Bomer  [2,  S.  1 — 46];  Abrifs  d.  Kirchen- 
geseh.  von  Baeelland  bis  zur  Beformation  [2,  S.  102—16];  Die  Schlacht  von  St.  Jakob 
[2.  S.  199 — 219].)  —  58)  K.  Meisterhans,  Antiquarisches  aus  Solothum:  AnzSchwAlt. 
ä.  859—62.  —  59)  J-  R.  Bahn,  R.  Durrer,  K.  Meisterhans  u.  J.  Zemp,  D.  MAlichen 
Kanstdenkmäler  d.  Kta.  Solothum  (Art.  Friedau-Solothurn).  (=  Z.  Statistik  Schweiz.  Kunst- 
4«iikiiiäler.  Beilage  s.  AnzSchwAlt.  S.  73—192.)  Zürich,  Antiqn.  Gesellsch.  Fr.  2.  —  60) 
i'  Heierli,  Reste  d.  vorromischen  Yindonissa:  AnzSchwAlt.  S.  879—81.  —  61)  Tb. 
Eekinger,  D.  Castrum  Yindonissense :  ib.  S.  827 — 80.  —  63)  X  K.  Meister  bans.  Zu 
^.  Imchtiften  aus  Baden  u.  Avenches:  ib.  S.  325/6.  (2  v.  Mommten  abweichende  Lesarten 
tu  e.  Druck  v.  1764.)  —  6S)  X  A.  Schneider,  Rom.  Inschriften  in  KSnigsfelden :  ib. 
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wie  der  Aargan.  Es  ist  deswegen  nnr  recht  nnd  billig,  wenn  er  für  deren 
Erhaltung  Sorge  trägt  nnd  dem  gröfiseren  Pnbliknm  das  Verständnis  zu  er- 
leichtern sucht.  ®^)  Letzteres  geschieht  in  Tortrefflicher  Weise  durch  einen 
Führer^^)  durch  das  Kloster  Wettingen,  der  neben  einer  Baugeschichte  eine 
vorzügliche  Orientierung  durch  die  grolse  Reihe  ausgezeichneter  Glasgemälde 
enthält.  Auch  Kaiserstuhl,  die  Heimat  der  Escher,  erhielt  einen  Führer,*®) 
dessen  historische  Angaben  aber  recht  dürftig  ausgefallen  sind.  Erwünscht  sind 
dagegen  die  Mitteilungen  über  den  Söldnerführer  Kaltschmid,  den  Marschall 
von  Mayenfisch,  den  Bildhauer  Wind  und  die  Burgen  Rot*,  WeiXs-  und 
Schwarzwasserstelz.  Der  Abbruch  der  letzteren  liefert  den  Beweis  für  die 
Kunstbarbarei  der  neuesten  Zeit.  Zu  den  vielen  aargauischen  Rittergeschlechtem 
gehören  die  Liebegger,®'^  die  als  Ministerialen  der  Kibnrger  zuerst  auf- 
treten (1241)  und  im  Anfange  des  15.  Jh.  schon  wieder  verschwinden. 
Ihr  bedeutendstes  Mitglied  ist  der  Chorherr  Rudolf,  der  im  Anfange  des 
14.  Jh.  lebte  und  sich  durch  seine  schriftstellerische  Thätigkeit  einen  ge- 
wissen Namen  erwarb.  Eine  englische  Familie  erhebt  den  Anspruch,  vom 
Grafen  Gottfried  von  Laufenburg,  der  1271  starb,  abzustammen.  Ein  Eng- 
länder tritt  dem  entgegen.®^)  Die  Ausgabe  der  Rechtsquellen  der  Stadt 
Aarau,  in  welcher  ebenfalls  die  wichtigeren  auf  die  Stadtverwaltung  bezüg- 
lichen Bestimmungen  Aufnahme  gefunden  haben,  verdient  in  jeder  Hinsicht 
uneingeschränktes  Lob.  Die  Einleitung  enthält  neben  einem  Oberblick  über 
den  reichen  Inhalt  des  Stadtarchivs  Aarau  eine  Biographie  des  bedeutenden 
Stadtschreibers  Gabriel  Meyer.®')  —  In  einer  zürcherischen  Pfahlbante 
fanden  sich  Oberreste  der  Klette  nnd  der  Seerose,  ^^)  in  einem  Grabe  seltene 
Fundstücke  aus  der  helvetisch-alamannischen  Periode,  namentlich  die  National- 
waffe der  Franken,  ^^)  und  aus  der  späteren  Zeit  Thonfiguren  und  Ofen- 
kacheln aus  dem  16.  bis  17.  Jh.'^^)  Heierlis'^^)  archäologische  Karte 
des  Kantons  Zürich  (samt  Erklärung)  qualifiziert  sich  als  ein  vorzügliches 
Werk,  dem  allerdings  durch  F.  Kellers  Karte  bedeutend  vorgearbeitet  war. 
Durch  drei  Farben  sind  die  drei  Hauptperioden  vorrömische,  römische  und 
fränkisch-alamannische  Zeit  auseinandergehalten,  und  die  verschiedenen  Funde 
durch  besondere  Zeichen  charakterisiert.  Der  bis  jetzt  konstatierte  archäo- 
logische Reichtum  des  Kantons  ist  damit  übersichtlich  dargestellt.  In  seinen 
^Erklärungen'  besitzen  wir  wohl  den  zuverlässigsten  Oberblick  über  die 
Kultur  der  Stein-,  Bronze-  und  Eisenzeit  unseres  Landes.  Die  neueste 
Lieferung  des  Zürcher  Urkk.buches^^)  enthält  unter  200  Stücken  der  Jahre 


S.  300/1.  —  64)  X  H.  Zeller,  GuUchten  ü.  d.  Erhaltung  d.  Gksgemälde  im  Chore  d. 
Klosterkirehe  za  KSnigsfelden :  ib.  S.  889 — 97.  —  65)  H.  Lehmann,  Fahrer  durch  d. 
ehemalige  Cistercienserabtei  Wettingen.  Mit  10  TU.,  Initialen  n.  Vignetten.  Hrsg.  im  Anflr. 
d.  mittelschweiz.  geogr.-komm.  Gesell,  in  Aaran.  Aarau,  Sauerltlnder.  88  S.  [[KathSehwBll.  10, 
S.  585.]|  —  66)  A.  Wind,  Kaiserstahl  in  Bild  u.  Gesch.  Hit  lUustr.  Einsiedeln,  Benziger. 
56  S.  Fr.  1,25.  —  67)  W.  Merz,  D.  Ritter  v.  Liebegg.  Vortrag.  Reinach,  Druckerei 
Tenger.  21  S.  —  68)  l^^  entoehme  diese  Notiz  d.  NA.  20,  S.  267;  d.  Abhandlung  selbst 
kenne  ich  nicht.  —  69)  W.  Merz,  D.  Rechtsquellen  d.  Stadt  Aarau.  Bd.  1:  Argovia  S5, 
S.  XVII— XXXV,  1—245.  (Auch  sep.  bei  Sauerländer,  Aarau.)  —  70)  C.  Schröter,  Neue 
Pflanzenreste  aus  d.  Pfahlbauten  Robenhausen:  BScbwBotanGes.  H.  4.  (Sep.-Abz.  10  8.)  — 
71)  J*  Heierli,  Gräberfunde  bei  Wiedikon:  AnzSchwAlt.  S.  822/5.  (Ausführlicher  in 
VGAnthr.  Sitz.  v.  16.  Juni  1894,  S.  889—47.)  —  72)  R-  Ulrich,  Keramischer  Fand 
im  Areal  d.  neuen  Postgebäudes  in  Zürich:  ib.  S.  282/5.  —  7S)  J>  Heierli,  Archäologische 
Karte  d.  Kts.  Zürich.  Nebst  Erklärungen  u.  Register.  47  S.  Zürich,  Verlag  d.  Erzieh angs- 
direktion.  Fr.  1,80.  |[NZttroherZg.  No.  185;  Bund  No.  192.]|  —  74)  J.  Eseher  &  P. 
Schweizer,  Urkk.-Bnch  d.  Stadt  u.  Landschaft  Zürich.    3.  Bd.     1.  Hälfte.    Zürich,  Fäsi. 
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1^5 — 60   etwa   80   inedita.     Von   nenem  mag  daran  erinnert  werden,  dals 
die  HeraaBgeber  darch  die  durchgehende  Eommentierang  der  Urkk.,  wobei 
namenüich  die  Feststellung  der  Flur-  und  Ortsnamen  manche  Schwierigkeiten 
bereitet  haben  mag,  sich  ein  grofses  Verdienst  erwerben.     Die  meisten  Urkk. 
gehören  dem  Zürcher  Staatsarchiv  an,  dessen  Greschichte  bis  in  die  neueste 
Zeit  hinauf   in   ausführlicher   Weise   dargestellt  worden   ist.^*^)     Ganz   be- 
sonders interessant  sind  die  Mitteilungen  Aber  die  Schicksale  einzelner  Archi- 
valien   (z.    B.    die   Erwerbung   eines   Teiles   des   bischöflich-konstanzischen 
Archives    1633),   die   Vermehrung  des  Archives   durch   Deponierung,   Ein- 
verleibung, seine  Verminderung  durch  Auslieferung  von  Akten,  die  Geschichte 
der  Archivregistrierang,   die   in   Zürich  eine  geradezu  musterhafte  genannt 
werden  kann.     Hierbei  erfährt  man   auch  manches  über  Persönlichkeiten, 
z.  B.  über  die  dankenswerte  Thfttigkeit  des  Michel  Stehler,   genannt  Graf, 
far  das  Archiv.  Zu  der  Geschichte  zürcherischer  Dynasten  liefert  Erttger^^-''^ 
zwei  kleine  Beiträge.     Besonderes  Interesse  erweckt  namentlich  der  Nach- 
weis, dals  Hartmann  der  jüngere  von  Eiburg  eine  Schwester  Udalhardis  besafs, 
die  an  einen  Grafen  von  Leiningen  verheiratet  war,   und   die   die   lebens- 
längliche   Nutzniefsnng  ihrer   im  Aargau,    Muottathal    und  in   Schwyz    go- 
ldenen   Güter   auf   einen   gewissen  Fall  hin  ihrem  Oheim  überträgt.     Das 
Freüherrengeschlecht  der  Regensberger  trat  nie  bedeutend  in  der  Geschichte 
hoTor;  was  sich  über  die  kleinen  Schicksale  desselben  hat  beibringen  lassen, 
namentlich   in   genealogischer  Hinsicht,   hat   Nabholz^®)   mit  dem  sach- 
kundigen  Rate   Zeller- Werdmflllers  gethan  und  sich  dadurch  als  ein  guter 
Interpret    MAlicher   Urkk.   erwiesen.     Die  Fehde   mit  Rudolf  v.  Habsburg 
seist  er  übereinstimmend  mit  Zeller  in  das  Jahr  1267;  nicht  Erbansprflche 
veranlagten  dieselbe,  sondern  der  Wunsch  nach  grölserer   Selbständigkeit. 
Die  Trennung  der  Regensberger  Familie  trat  etwa  1265  ein;  die  Linie  Alt- 
Begensberg  existierte  bis  1320,  Neu-Regensberg  bis  etwa  1331.    Im  Jahre  1206 
stift^e  ein  Mitglied  dieses  Hauses  das  Främonstratenserkloster  Rüti.     Nab- 
holz   hat    den    in   der   Oberlieferung   des  Cartulariums  von  Rüti  über  das 
Grfindungsjahr   vorhandenen  Widerspruch   zutreffend   gelöst;   es    wäre  dies 
aber   nicht   notwendig   gewesen,    da  die   Schwierigkeit   schon  längst  durch 
Baomann   in  ZGORh.   42,  S.  366  gehoben  worden  ist.     Eine  Monographie 
Aber   Rflti^*)    gewährt   dem  Leser  wegen  Hereinziehung  zu  vieler  Eleinig- 
keiten   und   breiter   Behandlung   allbekannter   Dinge   keine  rechte  Freude, 
wogegen  die  Oemeindegeschichte  von  Stäfa  in  vorzüglicher  Weise   aUe  Er- 
wartungen erfüllt,  die  man  an  eine  solche  Heimatkunde  stellen  kann.®^     Die 
reehtlichen    und    wirtschaftlichen    Verhältnisse    des   MA.   verstand   der  Vf. 
ebenso  anziehend   darzustellen,  wie  die  politischen  Eämpfe   der  NZ.,   mit 
denen  Stäfas  Namen   mehr  als  einmal  in  hervorragender  Weise  verknüpft 
ist    Zeller-Werdmülier^^)  beschreibt   in   alphabetischer   Reihenfolge 


Fol  iOO  S.  Fr.  6.  |[LCB1.  No.  10;  ZGORh.  48,  S.  7>9.]|  —  "Jö)  (P.  Schweizer), 
OescA.  d.Zareher  StaatMrehives:  Njbl.  d.  WauenhaasesZBrieh.  Zttrich.  4^  40  S.  Fr.  2,40. 
({ZGORh,  48^  S.  347-]|  —  7<)  E.  Krüger,  Ud*lhmrdi8:  AnzSehwG.  S.  78/6.  —  7'7)  id., 
b.  AltenwmrbMltBiBB^   d.  letzten  Generation   d.  alten  Haases  Kibnrg   (mit   Stammtafel):   ib. 

&  77/9.   78)  '^'  l^A^^olzi  Gesch.  d.  Freiherren  v.  Regensberg.    Dissert.    ZUrieb.    96  S. 

__  f^j  j.  C.  Znppi^S^'t  ^*  PriUnonstratenserabtei Rtiti.  Rttti,  Verlag  d.  Lesegesellschaft. 
fl  ^^'^y  G.  Bodmer,  Chronik  d.  Gemeinde  Stä&.  Stttia,  Gall  267  S.  Fr.  2.  — 
^t)  H.  Zeller-'W'er  dm  aller,  Zttreherisohe  Burgen:  MAntGesZUrich  28,  Heft  6, 
S,^9$_S40.     Fr.    4,50.    |[ZGORh.  48,  S.  782.]|    (Auch  sep.    48  S.    Bei  Fftsi,  Zttrich.)  — 
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(A— L)  die  zOrcherischen  Burgen.  Ein  vorzüglicher  Gedanke  war  es,  die 
Nachrichten  über  nicht  nachweisbare  Bargstellen  durch  den  Druck  von  den 
wirklich  beglaubigten  zu  unterscheiden.  In  einem  offenen  Sendschreiben 
an  Zeller-Werdmüller  wegen  dessen  Kritik  des  Mülner-Buches  entwickelt 
Wöber®*)  heraldische  Ansichten,  denen  Ref.  nicht  zu  folgen  vermag;  er 
sucht  nämlich  den  Sinn  der  Formen  und  Farben  der  Wappen  aus  urheid- 
nischer Symbolik  abzuleiten.  Die  *Flüge*  der  Hallwyl  (Symbol  der  Unsterb- 
lichkeit), den  'Löwen'  der  Habsburger,  das  'Rad'  der  Mülinen  und  Mülner 
führt  er  auf  den  Dyonisoskultus  zurück;  der  'Baum'  der  Hohenklingen  ist 
der  hindostanische  Lebensbaum;  die  'Dogge'  im  Wappen  der  Toggenburger 
und  im  Helmschmuck  der  Regensberger  ist  das  urheidnische  Mondsymbol. 
Aus  den  Wappen  konstruiert  Wöber  verwandtschaftliche  Beziehungen  zwischen 
den  Häusern  Schwarzburg-Eefernburg,  Alten-  und  Hohenklingen  und  Crequi; 
ebenso  zwischen  den  Iberg,  Hünoberg  und  Helmsdorf,  zwischen  den  Rflfsegg 
und  Tengen,  zwischen  den  Bonstetten  und  einer  Familie,  die  ihr  Schlofs  zu 
MeiTsan  in  Niederösterreich  besafs.  Dann  sucht  er  einige  von  ZeUer  er- 
erhobene Einwände  zu  beseitigen;  doch  gelang  ihm  dies  meiner  Ansicht 
nach  nur  in  einem  einzigen  Punkte  gegenüber  einem  entschuldbaren  Ver- 
sehen, welches  übrigens  Zeller  vor  Erscheinen  von  Wöbers  Schrift  im 
AnzSchwG.  1894,  S.  36  selbst  gut  gemacht  hat.  Geradezu  komisch  wirkt 
der  Pathos,  mit  dem  Wöber  den  Ägidius  Tschudi  von  dem  Torwurfe  der 
Fälschung  in  Schutz  nehmen  zu  müssen  glaubt.  Ein  nicht  minder  grofser 
Verehrer  von  Tschudi  hat  gerade  in  diesem  Punkte  den  Forschungen  von 
Schulte  im  AnzSchwG.  18d4,  8.  9  zugestimmt.  Eine  liebenswürdige  Gabe 
ist  ein  Vortrag  über  die  Frühzeit  von  Felix  Hemmerli. **•**)  Dessen  je  zwei- 
maliger Aufenthalt  in  Erfurt  (1406  und  1413)  und  in  Bologna  (1407  und  14^) 
wird  durch  neue  kleine  Beiträge  aus  den  Universitätsakten  der  letztgenannten 
Stadt  in  ein  bestimmteres  Licht  gestellt  und  seine  Bedeutung  als  Kenner 
des  kanonischen  Rechtes  gewürdigt.  Eine  Beschreibung  der  Ortschaften 
des  Zürichsees  bietet  ungewöhnlich  viele  Mitteilungen  historischer  Natur.  ^^) 
—  Das  Jabrzeitbuch  einer  schaffhausischen^^)  Stadtkirche,  beginnend 
mit  dem  Jahre  1479,  enthält  sowohl  in  seinem  Inhalt,  als  den  reichlich  bei- 
gegebenen Anmerkungen  viel  auf  die  Lokalgeschichte  bezügliches  Material. 
In  einer  Schaffhauserkirche  befindet  sich  ein  Bild  des  heiligen  Michael  ^^ 
aus  dem  Ende  des  15.,  oder  Anfange  des  16.  Jh.,  aus  dessen  Darstellung 
man  eine  antirömische,  reformatorische  Tendenz  herauslesen  will.  Doch 
läfst  sich  dem  entgegenhalten,  dafs  der  Maler  Jakob  v.  Wil  im  Jahre  1609 
dem  Kapitel  in  Beromünster  ein  Bild  mit  dem  völlig  gleichen  Inhalte  lieferte. 
Vergleiche  AnzSchwAlt.  1894,  S.  305. 

Ostschweiz»  Tlmrgauy  St  Gallen,  Appenzell ,  Graubünden.  Ein 
jüngeres  Jahrzeitbuch  von  Fischingen^^)  läfst  sich  für  die  Geschichte  des 
an  Aufzeichnungen  armen  Klosters  gut  verwerten  (15.  bis  18.  Jh.).     Es  ist 


83)  F.  X.  Wober,  tfber  d.  Heraldik  d.  UradeU.  Mit  offenem  Sendschreiben  an  Dr.  Zeller 
in  Zürich  n.  Anfttgung  einiger  d.  ältere  Topographie  n.  Gesch.  Zürichs  betreffenden  Be- 
merkungen. Wien.  gr.-S®.  54  S.  (Als  Ms.  gedruckt.)  —  83)  A.  Schneider,  Felix 
Hemmerli.  Vortrag:  ZttroherTb.  17,  S.  106--48.  —  84)  XK.  Dändliker,  Rudolf  Stüfsi : 
ADB.  87.  —  85)  M.  Müller,  D.  ZOrichsee.  Linz,  Mareis.  108  S.  M.  1.  (St&dtebilder 
No.  19—20.)  —  86)  K.  Härder,  D.  Jahrseitbuch  d.  Leutkirche  St.  Jobannes  in  SehafT- 
hausen:  BVtGesSehaffhausen  6,  S.  95 — 188.  ~  87)  J*  J*  Schenkel,  St.  Michael  als 
Seelenwiiger:  ib.  S.  1—22.  —  88)  A.  Bttchi,  D.  Fischinger  Jahrzeitbueh :  ThnrgauischeBVtG. 
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bekannt,  wie  unentbehrlich  die  Eonstanzerchroniken  für  die  Geschiche  nament- 
lich der  Ostschweiz  sind.     Die  Untersnchnng  derselben  auf  ihr  Qnellenver- 
Mtm  hin  —  von  Ludwig**)  —  mufs  deswegen  auch  bei  uns  willkommen 
gebeüsen  werden.     In  Übereinstimmung  mit  Ruppert  erkannte  er  in  einem 
Ms.  von  1585  die  verlorene  Chronik  des  Seckelmeister  Stetter  (sie  ging  bis 
1390),  deren  ursprünglichen  Umfang  er  durch  eine  eingehende  Yergleichung 
des  Konstanzer  Chronikenbestandes  feststellen  konnte.     FOr  die  Schweiz  sind 
diejenigen  Stellen  von  Wichtigkeit,  in  denen  die  Cberlieferung  der  Schlacht 
von  Sempacb  besprochen  (S.  90/1,  108—111,  229f.,  349)   und  in  denen  der 
Nachweis   geleistet   wird,   dafs   Stumpf  eine   Eonstanzer   Hs.    (Mangold   A) 
benutzte,   während  andererseits  Mangold  aus  Stumpf  schöpfte  (S.  51/6,  61, 
144/6,    187).      Die    Untersuchung   selbst   gestaltet   sich   zu   einer   scharfen 
VenArteilung  von  Rnpperts  Ausgabe  der  Eonstanzer  Chroniken,  die  von  nun 
an  nur  noch  mit  Znhülfenahme  von  Ludwigs  Buche   benutzt  werden  darf. 
Das  Werk   des  Konstanzers  U.   Richenthal  war   u.   a.   auch  von  Justinger 
benutzt  worden.     Kautzsch*^)  machte  nun  den  interessanten  Versuch,  die 
Abhängigkeit  der  verschiedenen  Richenthalhss.  aus  den  Bildern  zu  erweisen, 
wobei  sich  lehrreiche  Aufschlüsse  Qber  die  Art  MAlicher  Buchmalerei  er- 
geben. —   Zwei    schwer  verständliche  Stellen   aus  zwei    St.   gallischen 
Geschichtsquellen   erhielten  eine    neue,   und  wie   mir   scheint,    annehmbare 
Deutung. •^••^     Die  erste  betrifft  den   'custos  vanus   canusque  decanus'   in 
der  Elage  des  heiligen  Gallus,  die  ungezwungen  auf  den  Eustos  und  Dekan 
Muegold  bezogen  werden  kann,  der  offenbar  auf  der  Seite  des  Eonstanzer 
Bischofs  gegen  seinen  eignen  Abt  stand.     Die  andere  bezieht  sich  auf  das 
Kapitel  87  von  Ekkehards  Geschichtswerk ;  die  neue  Erklärung  ist  insofern 
wertvoll,  als  sie  den  Beweis  liefert  für  Ekkehards  Gegensätzlichkeit  gegen 
die  Elosterreform   von  Clugny,  deren  Geist  ihm  verhafst  war.     Dafs  sich  in 
einem  andern  St.  gallischen  Geschichtswerke,  dem  ^Leben  des  heiligen  Gallus* 
manche  Andeutungen    über  das   germanische  Heidentum   vorfinden,   wufste 
man  schon  längst,    z.  B.  der  Glaube  an  Zauberei,    an  Dämonen  der  Berge 
ttnd  Gewässer  (Riesen,  Elfen,  Nixen),    das  Zählen  nach  Nächten  u.  s.  w. 
h  dieser  Hinsicht  bietet  Enappert,*^)   der  zu  dem  die  Nenausgabe  des 
Werkes   durch    Meyer  v.  Enonau,    die   ihm   über   manche   Schwierigkeiten 
und  Unrichtigkeiten   hinweggeholfen  hätte,    nicht  kennt,   nicht  viel  Neues. 
Bemerkenswert  ist  einzig  der  Versuch,  die  im  Eapitel  7  der  vita  S.  Galli 
erzählten  Vorgänge  erklären  zu  wollen.     En.  glaubt  in  einer  allerdings  erst 
dem  15.  Jh.  angehörenden  Vita  St.  Ursulae  Anhaltspunkte  gefunden  zu  haben, 
um  die  Existenz  einer  Aureliakirche  in  Bregenz  wahrscheinlich  zu  machen. 
Ganz  abgesehen  von  der  geringen  Beweiskraft  der  späten  Quelle   steht  in 
ihr  von  einer  Anreliakirche  in  Bregenz  kein  Wort.    ^Aurelia  hatte  auf  dem 
Wege  von  Rom  nach  Eöln  Unglück  und  wurde  von  den  drei  Töchterü  der 
Ursula  verpfl^'.     Daraus  folgert  En. :  Das  kann  ganz  gut  in  Bregenz  der 
Fall  gewesen  und  dann  zu  Ehren  der  Aurelia  eine  christliche  Eirche  errichtet 
worden  sein !     Die  Angabe  Euchimeisters,  der  Abt  Walther  von  St.  Gallen 

33.  SL  97 — 129.    —    89)  Th.  Ludwig,  D.  Konstanzergdschiohtschreibang  bis  z.   IS.  Jh. 

£>»«.    BtnübuTgf  Trflbner.    271  S.   —    90)  R*  Kaatzsch,   D.   Hss.   v.  U.  Riehen thalB 

Chronik  d.  KonsUmser  Kobeüs:  ZGORh.  48,  S.  448—96.  —  91)  PI*  Butler,  Kochmals 

d.  Plaiigtns  be«ti  Galli:  AnsSehwG.  S.  84/5.  ^  9^)  A.  Haack,  Z.  Erklärung  v.  Ekkeh. 

Cas.  S.  Galli  eap.  87:   Festschrift*  d.  Leipziger  Dozenten  für  d.  Historiker-Yersammlung  in 

Lmpzig  S.  107  — 13-  —  9S)  L.  Knapper t,  La  vie  de  St.  Gall  et  le  paganisme  germanique: 

Jakraberiehie  der  OMehlohtswinensekaft    1894.    II.  9 
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hätte   auf   der  Seite   des  Königs  Eoorad   gegen  den  Erzbischof  von  Mainz 
gekämpft  (1243),  bewahrheitet  sich  in  der  Hauptsache.*^)    Die  Biographie*^) 
von  dessen  Nachfolger,   Abt  Berchtold  (1244*— 72),   gewährt  ein  treffliches 
Bild  eines   in   seinen  Ansprüchen   an   sich   nnd   seine  Umgebung   strengen 
Mannes  nnd  rücksichtslosen  geistlichen  Politikers,  der  in  der  Zeit  der  Reichs- 
anflösnng  seinen,  seiner  Abtei,  seiner  Verwandten  nnd  Freunde  Vorteil  nie 
ans  dem  Auge  liefs.     Durch  die  energische  Parteinahme  für  Innocenz  IV., 
seine  Beziehungen  zu  den  letzten  Kiburgem  und  dem  ersten  grofsen  Habs- 
burger, seinen  langedauemden  Kampf  mit  dem  Konstanzer  Bischof  Eberhard, 
durch  den   er   beinahe   die  völlige  Unabhängigkeit  von   dem   bischöflichen 
Stuhle  erlangte,  wird  Abt  Berchtold  eine  der  interessantesten  Persönlichkeiten 
seiner  Gegend   und  seiner  Zeit.      Krüger*^)  plänkelt  von  neuem   in  der 
Bapperswilerfrage  gegen  Zeller -Werdmüller    (vgl.  die  frühereu   Jahrgänge 
der  JBG.).     Das  Urkk.-Buch  von  St.  Gallen  ist  beim  Beginne  des  15.  Jh. 
angelangt.*'')     Eine  bis  jetzt  nicht  näher  zu  bestimmende  Ortlichkeit,    die 
in  einer  St.  Galler-Urk.  von  890  vorkommt,  ist  am  Eichberg  bei  Altstätten 
zu  suchen.**)     Ein  wie  unvergleichlich  reichhaltiges  Material  in  diesen  Urkk. 
niedergelegt  ist,   ersieht  man  neuerdings   aus  einer  Arbeit  über  die  letzt- 
willigen Verfügungen.**)     Dieselben  behielten  ihren  germanischen  Charakter 
als  Verfügungen  unter  Lebenden,  aber  nicht  auf  den  Todesfall  hin,  bis  in 
das  13.  Jh.  hinein  bei.     Im  14.  Jh.  erscheint  die  neue  Form  des  Gemächdes, 
bei  dem  Vergabungen  zu  Gunsten  von  Privatpersonen  häufiger  vorkommen 
als   früher.     Später   trat  das  römische   mit   dem   germanischen  Rechte   in 
Kampf  und  das  Erbgesetz  von  18C8  steht  sogar  unter  dem  Einflufs  des  code 
civil  frangais.     Abt  Ulrich  fordert  im  Jahre  1469  die  Luzerner  auf,  Rache 
an  den  Mördern  des  Konstanzer  Generalvikars  zu  nehmen,  während  Eber- 
hard von  Rischach,   der   Vater  des  Mörders,   die  Luzemer  zu  beruhigen 
sucht. '^^)     Eine  verdienstliche  Arbeit^^^)  beschäftigt  sich  mit  der  Stellung 
Rapperswils  zur  Eidgenossenschaft  und  der  Teilnahme  dieses  Gemeinwesens 
an  den  groDsen  Ereignissen  des  Schweizerlandes.     Interessant  ist  die  kurze 
Episode  von  der  Reformation  und  die  Art,   wie  Rapperswil   infolge  seiner 
Lage  sich  nicht  nur  gegen  Zürich,    sondern  auch  gegen  seine  Schirmorte 
für  seine  Rechte  zu  wehren  hatte.     Leder  besorgte  die  Inventarisiernng 
der  Archive  Altstätten,  Wil,  Rapperswil,  Rheinegg,  Walenstad  und  Uznach.'^^) 
Eine  kurze  Geschichte  von  Stadt  und  Kloster  St.  Gallen  enthält  ein  hübscher 
Reiseführer. ^^**^^^)     Einen   wertvollen  Beitrag  zur   Kenntnis  des   appen- 
zell i  sehen  Hypothekarrechtes  lieferte  Hofstetter.^®'^)     Die  Gült  Läfst 


RHReHgioDi  29,  S.  269—95.  —  94)  PI.  Btttler,  Z.  Gesch.  d.  Äbte  Walther  n.  Berchtold 
▼.  St.  Gallen:  AnzSchwG.  S.  47.  —  95)  id.,  Abt  Berchtold  v.  Falkensteio:  NjblHYStGalleii. 
St.  Gallen,  Zollikofer.  4^.  83  S.  Fr.  2,40.  |[ZGORh.  4S,  S.  335.]|  —  96)  AnsSchwG. 
8.  78/9.  ~  97)  H.  Wartmann,  Ürkk.-Buch  d.  Abtei  St.  Gallen.  Bd.  4,  Lief.  2/3 
(1879—1402),  S.  217—640.  St.  Gallen,  Fehr.  4«.  k  Fr.  12.  |[DLZg.  No.  12.]|  —  98) 
id.,  Hermentines:  AnzSchwG.  S.  4S.  —  99)  M.  GmUr,  D.  Entwickelang  d.  letstwiUigen 
Verfügungen  nach  d.  Reohtsqaellen  d.  Kts.  St.  Gallen.  Berner  Diitert.  Heriaan,  Schlüpfer. 
124  S.  —  100)  1*h.  V.  Lieben  au,  Z.  Biogr.  d.  Generalvikars  Gebhard  ▼.  Croaria: 
DiöcetASchwaben  12,  S.  69—70.  -^  101)  H.  Eppenb  erger,  D.  Politik  Rapperswih 
V.  1581— 1712.  Zürcher  Dissert.  Biel,  Schttler.  87  S.  —  1013)  InvenUre  echweixeriseher 
Archive.  Hrsg.  v.  d.  allg.  geich.-forBch.  Ges.  d.  Schweiz:  Beil.  z.  AnaSohwG.  S.  IS  1  —  44. 
Bern,  Wyfs.  —  103)  0.  Henne  am  Rhyn,  St.  Gallen  n.  Umgebung.  Lins,  Mareia. 
58  S.  H.  0,50.  (Stidtebilder  No.  24.)  —  104)  X  A.  Hardegger,  D.  alte  8t.  Leonbard 
in  St.  Gallen:  Ostschweiz  (1894),  No.  291/7;  (1895),  No.  1/4.  —  105)  A.  Hofstetter, 
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sich  im  Appenzell  erst  mit  dem  Anfange  des  15.  Jh.  in  einfacher  Form  nnd 
nnr  mit  priyatrechtlichem  Charakter  nachweisen.  Doch  wurden  die  Rechte 
des  Zinsherren  immer  intensiver  gewahrt,  bis  man  am  Ende  des  15.  Jh.  zti 
«eher  feststehenden  ^Normen  gelangt  war.  Unter  den  verschiedenen  hypo- 
thekarische Wandlungen  sind  bemerkenswert  ein  Fall  von  Feststellung  des 
Zinses  durch  Giselschaft  (1566),  die  Abschaffung  des  Schillinggeldes  (1629) 
und  die  eigenartige  Unterscheidung  der  Zedel  nach  ihrer  Sicherheit  und  ihrer 
.Ablösung.  Ritt  er  ^^^)  teilt  8  Urkk.  aus  dem  päpstlichen  Archive  mit: 
JüÜQs  11.  erteilt  dem  Pfarrer  von  Appenzell  bischöfliche  Vollmacht  für 
Absolutionen  (1512);  der  Gleiche  verleiht  der  Kapelle  St.  Anna  in  Herisau 
Vergünstigungen  (1512),  wodurch  der  Bau  der  gegenwärtigen  Kirche  in  Herisau 
zeitlich  festgestellt  werden  kann ;  Leo  X.  beglück  wünschte  1513  die  Appen- 
zeller wegen  der  Aufnahme  in  den  Bund.^^'')  —  Plattner^"®)  behandelt 
die  Kämpfe  zwischen  den  Bischöfen  von  Chur  und  den  Grafen  von  Tirol 
über  die  Grundherrlichkeit,  hohe  und  niedere  Gerichtsbarkelt  im  Unter- 
engsdin,  Münsterthal  und  Vinstgau  bis  zur  Inkameration  von  18(^,  ein  recht 
schweres  Thema,  das  der  Vf.  mit  Sachkenntnis  behandelt  zu  haben  scheint. 
Coolidges  prächtig  ausgestattete  Geschichte  des  Oberengadins  und  des  Bergells 
benäht  auf  gewissenhafter  Benutzung  der  reichen  Litteratur  und  der  Urkk. 
Sehr  erwünscht  ist  die  beigegebene  Bibliographie  der  beiden  Thäler.^®*) 
Der  St.  Luzisteig^^^)  fiel  im  Schwabenkrieg,  dann  im  30j.,  im  spanischen  Erb- 
folgekriege und  im  März  1799  infolge  ihrer  vorzüglichen  Lage  als  Grenz- 
sperrfort  eine  ganz  besondere  kriegerische  Rolle  zu.  Die  kleine  Skizze  über 
diese  Festung  enthält  einige  historische  Mitteilungen  aus  bekannten  Quellen ; 
ia^roktiv  und  von  besonderem  Werte  dagegen  ist  die  vom  militärischen 
Standpunkte  aus  erfolgte  Würdigung  dieses  für  die  Verteidigung  der  Ost- 
schweiz sehr  wichtigen  Platzes.  Mitteilungen  kunstgeschichtlicher  Art  lieferten 
Dtrrer'^')  (Baugeschichte  des  Klosters  St.  Johannes  in  Münster,  wo  sich 
Mch  Wandgemälde  aus  dem  11.  Jh.  vorfinden)  und  Jecklin  (über  in  Chur 
beschäftigte  Kunsthandwerker :  Maler  Rutenzwig  von  Basel,  die  Steinmetzen 
KhuD  von  Freienstadt,  Bilgeri  von  Feldkirch,  den  Bildhauer  Rust  von  Ravens- 
^BTg).  Der  letztere  veröffentlichte  ebenfalls  eine  für  die  Kenntnis  des  Schiefs- 
wesens  recht  interessante  Einladung  der  Stadt  Rottweil  zu  einem  Frei- 
schiefeen."«-"^) 

Südschweiz.^^^'^^^)     Giovanni  Sercambi  in  Lucca  schrieb  einen  Be- 


D>  ▼enebiedenen  Arten  d.  appenzellischen  Zedelt  nach  ihrer  rechtlichen  u.  wirtschaftlichen 
Beiicstuig.  Bemer  Diuert.  Herisau,  Sohlftpfer.  106  S.  —  106)  K.  Ritter,  Beeiehnngen 
zwiaehen  d.  Lande  Appenzell  n.  d.  hl.  Stuhle  am  Anfange  d.  16.  Jh.:  AppenzelUhb.,  8.  Folge, 
B«ft  6,  S.  105—12.  —  107)  X  O.  Henne  am  Rhyn,  D.  Appenzeller  Land.  Linz, 
Iftnii.  47  &  M.  0,50.  (Städtebilder  Ko.  48.)  —  108)  W.  Plattner,  D.  Verhältnis 
^'  loterengadins  n.  Httnsterthals  z.  Herrschaft  Tirol  n.  d.  Gebietsbereinigong  zwischen 
letiurer  o.  d.  Freistaat  d.  8  Bünde:  JBHGGraubllnden  23,  S.  1—28.  —  109)  W.  A.  B. 
^ooüdgs,  La  Hante-Engadine  et  le  Bregaglia  k  travers  les  siboles.  Hist.  et  bibliographie.. 
^^-  67  S.  (In:  Loria  et  Hartel,  Le  massif  de  la  Bemina.  Zürich,  OreU  Füfsli.)  —  110> 
J-  Bseker,  Skizzen  z.  Gesch.  u.  Würdigung  d.  St.  Luzisteig.  Vortrag.  Chur,  Selbstverlag. 
1993.  46  S.  —  111)  R.  Dürr  er,  D.  Kloster  St.  Johannes  Baptista  in  Münster  r 
AatSehvAlt.  S.  385/8.  —  113)  Fr.  Jecklin,  Kultur-  u.  KunstgesohichtUches  ans  d^ 
Cltttrer  Rztsakten:  ib.  S.  811—41,  848/7.  —  113)  X  Morel,  D.  Siegel  d.  Gemeinde- 
Kheifiwild:  ABS.  S.  191/4.  (5  Siegel  ▼.  1862  bis  in  d.  NZ.)  —  114)  X  Th.  v.  Spreeher,. 
^•ri«riiim  V.  Chor:  AnzSehwG.  S.  46.  (Gedruckt  1490  auf  Veranlassung  Bischof  Ortliebe.) 
~"  11&)  XFa]liopi,Z.edE.,  Dizionari  dels  idioms  romanntsohs  etc.  Fase.  8,  S.  385—  576^ 
^«lan,  Tannar.  —  116)  X  J.  Fischer,  D.  Lago  Maggiore.    Linz,  Mareis.    89  8.    M..U 
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richt^^^  über  die  Schlacht  bei  Arbedo,  der  entweder  aus  Andrea  Biglias 
Mitteilungen,  oder  aus  einer  gemeinsamen  Vorlage  geschöpft  ist.  Die 
Kriminal-  und  Civilstatuten  von  Lugano,  deren  Grtlltigkeit  sich  wohl  auch 
über  Mendrisio  erstreckte,  wurden  in  den  Jahren  1406 — 34  und  1441  ab- 
gefaTst;  sie  weisen  einen  bedeutenden  Reichtum  der  Materien  auf.^^^) 

Westsciiweiz,  TFaßw/**"^**)  Wadt,  Genf,  Neuenbürg,  Fr^burg, 
Mit  der  Thebäerfrage  beschäftigen  sich  zwei  neue  Arbeiten.  Dümmler^^^) 
Teröffentlicht  zum  erstenmal  ein  von  Sigebert  zwischen  1074/Ö  in  Gembloux 
abgefafstes  Gedicht  von  2896  Versen  über  die  Leidensgeschichte  der  Thebäer. 
In  Gembloux  befanden  sich  die  Reliquien  des  Ezsuperius  und  dieser 
Umstand  mag  wohl  den  Dichter  zur  Arbeit  yeranlafst  haben,  der  seine 
Kunst  übrigens  nur  in  der  Ausmalung  des  Überlieferten  zeigt.  Eine 
eingehende  Untersuchung  stellt  fest,  bei  welchen  Quellen  er  sprachliche  und 
rhetorische  Anleihen  erhob.  Seiner  Erzählung  lag  nicht  die  Eucherianische 
Passion  vor,  sondern  deren  späte  Überarbeitung.  Bemerkenswert  ist  Dumm- 
lers  Ansicht  über  die  Geschichtlichkeit  des  bekannten  Vorganges  (S.  19 — 20): 
Die  Ermordung  einer  ganzen  Legion  ist  unwahrscheinlich,  die  Namen  der 
Führer  sind  nur  typisch,  sie  bezeichnen  keine  Individuen  (Victor  =»  Sieger, 
Exsuperius  =  der  Oberwinder,  Mauricius  =  Mohr,  Gandidus  =»  der  Reine). 
Die  Ursache  zur  Entstehung  der  Legende  wird  wohl  ein  römischer  Begräb- 
nisplatz gegeben  haben,  womit  Dümmler  eine  schon  von  Gelpke  ausgesprochene 
Hypothese  wieder  aufnimmt.  Nur  indirekt  steht  mit  der  Thebäerfrage  die 
Untersuchung^^ ^)  über  die  Urk.  von  1250  im  Zusammenhange,  in  welcher 
erzählt  wird,  wie  der  Ring  des  heiligen  Mauricius  in  den  Besitz  des  Hauses 
Savoyen  gekommen  sei.  Sie  stellt  sich  als  eine  spätere  plumpe  Fälschung 
aus  2  genau  erkennbaren  Teilen  zusammen:  Formell  diente  eine  Urk.  von 
1150  als  Vorlage  und  inhaltlich  ein  Abschnitt  aus  der  im  15.  Jh.  entstandenen 
Sayoyerchronik.  Von  der  im  6.  Jh.  errichteten  Basilika  in  St.  Mauritz 
kam  ein  mit  merowingischen  Ornamenten  geschmückter  Stein  zu  Tage,  in 
welchem  man  ein  Stück  der  Emporkirche  (Ambon)  zu  erkennen  glaubt.  ^^^) 
Hoppeler  "•-^8*)  wies  für  das  Jahr  1177  einen  Bischof  Wilhelm  (L)  von 
Sitten  urkundlich  nach  und  bestimmte  den  Todestag  von  Wilhelm  V.  auf 
den  30.  Mai  1402.  Mit  Materialien  aus  dem  Turiner  Archive  konnten  die 
Beziehungen  zwischen  dem  Bistum  Sitten  und  dem  Deutschen  Reiche,  wie  sie 
sich  in  den  auf  König  Rudolfs  III.  Tode  folgenden  2  Jhh.  gestalteten,  ein- 
gehender beleuchtet  werden.  ^^^)    Hierbei  verdient  das  festgehaltene  Streben 


(Städtebilder  No.  98/9.  Sehr  wenig  Hiet.)  —  117)  X  Ladroneeoi  ed  asBassini  al  monte 
GeDere  n.  qnatrooento:  BSSI.  16,  S.  120/8.  —  118)  X  L'architetto  Pietro  ed  il  beato 
Giac.  di  Luino  1477:  ib.  S.  229  —  31.  —  119)  X  Per  lo  Btoria  d.  industria  d.  ferro  in 
▼aUe  Morobbia  1480:  ib.  S.  228/9.  -  ll^O)  X  Ancora  del  eastello  di  Lugano  1488—99: 
ib.  S.  220/8.  —  121)  X  Prete  Donato  da  Bironico  o  da  Sigirino  (1466—75):  ib.  S.  114—20. 

—  122)  ^  Motta,  La  battaglia  d'Arbedo  Beoondo  an  oronista  lucehese:  ib.  16,  S.  19 — 21. 

—  128)  A.  Hensler,  Rechtsquellen  d.  Kt8.  Teesin:  ZSchwRecht  86,  NF.  18,  S.  188  —  818. 

—  124)  X  B.  Reber,  Vorhist.  Denkmäler  im  Bagne-Thal:  AnzSchwAlt.  S.  364/8. 
(SehalenBteine.)  —  125)  X  H.  Gay  du  Borgeal,  Vallis  Peninnae  antiquitates.  Gen^ve, 
Jullien.  1898.  16  S.  (WertloBe,  d.  Bundesrat  gewidmete,  lateiniBche  Stilttbang.)  —  136) 
H.  Dttmmler,  Sigeberts  v.  Gembloux  paesio  sanctoram  Thebeorum:  PhilosHist Abb Ak Berlin 
(1898),  S.  1—22,  48—125.  4^  —  127)  B.  Hoppeler,  Z.  Gresch.  d.  Ringes  d.  h\. 
Mauritius:  AnzSchwAlt.  S.  897 — 400.  —  128)  ^^*  Bourban,  ^tude  sur  un  bon  paatenr  .  .  . 
avec  nne  notice  bist,  sur  St.-Maurioe  d'Agaune  (suite):  RSC.  25,  S.  27 — 88,  835 — 42,  403/9, 
604—11,  725—83.  —  129)  R.  Hoppeler,  D.  Todestag  BUchof  Wilhelms  V.  ▼.  Sitten: 
AnsSchwG.  S.  95;  dagegen  ib.  S.  287.  —  ISO)  X  id.,  Z.  BischofskaUlog  ▼.  Sitten :  ib.  S.  98.  — 


§  24A.    Schwe»  bis  1517.    Tobler.  11,133 

der  Bischöfe  nach  Unahhängigkeit  sowohl  vom  Reiche  wie  von  dem  gefähr- 
lich nahen  Savoyen  hesondere  Beachtung.     Das  von  Schmid^*')  in  alpha- 
betischer Reibenfolge  begonnene  Verzeichnis  von  Priestern  oberwallisischen 
Ursprungs,  oder  solcher,  die  im  Oberwallis  jemals  gewirkt  haben,  weist  in 
den  beiden   Buchstaben  A   und  B   bereits   335  Namen   auf.     Amadens  VI. 
gewährte  dem  Städtchen  Conthey  im  Jahre   1352  einen  Freiheitsbrief,   der 
znm   erstenmale    nach    dem    Originale    veröffentlicht    wnrde.^'*)      Er    ist 
50  Jahre  jflnger,  als  bis  jetzt  angenommen  wnrde.     Nach  einer  späten  Kopie 
teilt  Joller^'*^^  die  Gerichtssatznng  von  Brig  vom  Jahre  1418  mit.      Der 
Wortlaut  dieser  Tryheiten'  scheint  aber  aaf  ein  späteres  Jh.  hinzndenten. 
Merkwürdig  bleibt  es,  dafe  der  Name  ^Matze'  in  den  Akten  des  Raronkrieges 
dem  sie  den  Ursprung  verdanken  soll,  nirgends  vorkommt  und  dafs  Justinger 
TOD  ihr  eine  ganz  andere  Beschreibung  macht,  als  die  spätem  Chronisten.  ^'^) 
Die  Ortsnamenuntersuchungen  Iselins^^^)  verdienen  Beachtung:  Mischabel 
ist  nicht  arabischen,  sondern  walliserdeutschen  Ursprungs  und  beifst  'Dreizack*. 
Äroleid  geht  auf  aroletum,  Leichenbretter  auf  Lichbritter  «=  glatte  Platten 
zarfick,   ebenso   hat  er  die  in  Gremauds  Urkk.-Sammlung  nicht   genflgend 
auseinander   gehaltenen  Morgia   auf  Stalden,   Morel   und  Mörjen   bezogen. 
Zn  den  Walserkolonieen  in  Piemont  gehören,  der  Sprache  nach  zu  schliefsen, 
die  beiden  Ortschaften  Rima  und  Rimella.  * *•)    Eunstgeschichtlicher  Art^ *••  ***) 
sind  die  Beschreibung  des  Hauses  Georgs  auf  der  Flüh  in  Glins   und  die 
ballgeschichtlichen  Notizen  über  die  Kathedrale  in  Sitten  bis  zu  den  Zeiten 
des  Matthäus   Schinner.     Durch   die  Veröffentlichung  des    7.    Bandes   der 
Wallifler-Urkk.,**^)  der  die  sehr  bewegte  Zeit  der  Jahre  1402—31  umfafst, 
erreicht  die  Zahl  der  gedruckten  Dokumente  die  Höhe  von  2816  Nummern. 
Am  Schlüsse  des  Bandes  teilt  der  Herausgeber  eine   kleine  Chronik   samt 
einer  lateinischen  Übersetzung  Aber  den  Raronkrieg  von  1414/6  mit,  die  einige 
neoe  Einzelheiten  enthalten  soll.     Damit  verhält  es  sich  folgendermafsen : 
Die  von  Gremaud  mitgeteilte  Chronik  erweist  sich  als  eine  verkürzte  Kopie 
Jostingers   und   zwar  in  der  Form  des  Anonymus  (ed.  Studer,  S.  461/5). 
Die  Verkürzung  ging  so  weit,   dafs  an   zwei  Stellen  eine  geradezu  unver- 
sUndliche  Redaktion  entstand.     Aus  alle  dem  ergiebt  sich  die  Wertlosigkeit 
der  Chronik.  —  Das  mit  Unterstützung  der  wadtländischen  Behörden  heraus- 
gegebene Pfahlbauten-Album  enthält  in  prachtvoller  Wiedergabe  die  schönsten 
im  Lansanner  Museum  sich  befindenden  Gegenstände  aus  der  Bronzezeit,  ^^'"j 
We  Gesellschaft  pro  Aventico^**-^**)  veröffentlicht  einen  kurzen  Bericht  über 

ISi)  X  id.,  Berichtigung  z.  PropstverzeichniB  v.  St.  Bernhard:   ib.  S.  95.    —    182)  V* 

vtn  Berchem.  Les  relations  des  ^vdques  de  SioD  avec  l*empire:  ib.  S.  49 — 59.  —  138) 

F.  Schmid,  YerzeiehDis  v.  Priestern  ans  d.  denUehen  Wallis:  BUWalliserG.  8,  S.  270—99; 

4,  S.  354—95.  —   184)  R.  Hoppe  1er,  Freiheitsbrief  d.  Grafen  Amadens  VI.  ▼.  Savoyen 

Ar  Conthey:  AnxSehwG.  S.  59—65.  '—  185)  Joller,  D.  Fryheiten  d.  lobl.  Z;enden  Brygs: 

bUWaUiserG.  4,  S.   808—11.  —  186)  Notiz  ttber  d.  Matze:  ib.  8,  S.  801.  —  187)  L*  £• 

(•'Hu,  Walllicr  Ortsnamen:  AnzSchwG.  S.  87—42,   129—84.    (Za  'Mischabel*  n.  *AlIalin* 

^^1. CeoUdges  Bedenken:  ib.  S.  1V7/8;  zn  'Leiehenbretter'  vgl.  d.  kurze  Notiz  in  NZürehZg. 

[U951,  Ko-  46  [Fenilleton].)    —    188)    W.  Halbfafs,    Rima  n.  Rimella,  zwei  dentsehe 

^pnehinseb   in  Piemont:   MDÖAV.  (1894),   No.  8/4.    —    189)   J.  Imesch,    D.   jetzige 

KAtkedrtle  v.  SitUn:  BUWalliserG.  3,  S.  228/7.  —  140)  L.  Loretan,  Notizen  ttber  d.  Hans 

^Mipmax  in  Glins:  ib.  4,  S.  896/8.  —   141)  J.  Gremand,  Doouments  relatifs  k  Thist.  dn 

VtlUis,  tome  7  (1402— 81).    VII,  647  S:  MDSHSnisseRomande  88.    Lausanne,  Bridel.    (Vgl. 

AitSchvQ.  [1 895],  S.  1 98,  ▼.  Tobler.)  — 143)  Antiqnittfs  lacustres.  Mus^e  arch^ol.  de  Lausanne. 

AlbsD,  publik  par  Ib  soei^Uf  acad.  Tandoise  et  la  soci^t^  d'hist.  de  la  Suisse  romande.  Fase  1 .  2 0  pl. 

I^uione,  Bridel,  Rouge.    gr.-FoL  —  148)  X  K.  Meister hans,  Kaiserinsohrift  v.  41— 68 


XI,134  §  ^4^*    Schweiz  bis  1517.    Tob  1er. 

die  langsam  fortschreitenden  Arbeiten  zur  Blofslegung  des  römischen  Theaters 
nebst  einem  Kataloge  über  die  im  Musenm  niedergelegten  römischen  Münzen. 
Der  Ort  Tavemes  bei  Oron  verdankt  seinen  Ursprang  nicht  den  Römern, 
sondern  dem  Kloster  Haut-Cret.     Zam  erstenmale  wird  es  im  Jahre  1SI2 
genannt.^^*^)     Die  Geschichte  des  Klosters  Peterlingen  erfahr  von  zwei  Seiten 
jjQj.140.14  7^  eine  erwünschte  und  unerwartete  Bereicherung.     Seit  dem  10.  Jh. 
besafs  Peterlingen  Güter  und  Rechte  in  Kolmar  und  Umgebung  infolge  einer 
Schenkung  durch  Rudolf,   den  Schwager  Ottos  des  Grofsen,    während  ein 
anderer  Teil   an  die  Propstei   in  Konstanz   übergegangen  war.     Während 
Waldner  mehr  den  Umfang  und  die  Rechte  der  za  Konstanz  gehörenden 
Güter  festzustellen   sucht   (wobei  er   zum  erstenmale  einen   Lehensvertrag 
zwischen  dem  Prior  von  Peterlingen  und  dem  Herrn  Andreas  von  Girsberg 
aus  dem  Jahre  1222  mitteilt),  teilt  Mofsmann  58  Regesten  aus  den  Jahren 
959 — 1382  der  von  Peterlingen   abhängigen  Propstei  St.  Peter   in  Kolmar 
mit,  von  denen  sich  nur  7  in  den  Fontes  rerum  Bernensium  vorfinden  und 
aus  welchen  sich  ein  Bild  über  die  Rechte  der  Priorei  im  Elsafs  entwerfen 
und  mancher  Beitrag  zur  Personengeschichte  entnehmen  läfst.      Ergänzend 
sei  hier  bemerkt,  dafs  sich  im  Staatsarchiv  Bern,  Unnütze  Papiere,  Band  50 
ein  Archivinventar  von  St.  Peter  vorfindet,  durch  welches  sich  die  Mofsmann- 
sehen  Regesten  stark  vermehren  lassen ;   der  gleiche  Band  enthält  zugleich 
ein  Klosterinventar  von  1570,   Klosterrechnungen  und  Aktenstücke,   welche 
auf  den  Verkauf  von  St.  Peter  Bezug  haben.     Brefslau^*^)  konstatierte 
dann  das  Vorhandensein  von  Kaiserurkk.  für  Peterlingen  ebenfalls  in  Kolmar. 
Aus  einer  Vergleichun^  derselben  mit  den  bisherigen  Drucken  und  Abschriften 
ergab  sich  die  Thatsache,  dafs  sowohl  Tschudi  wie  Wurstisen  ihre  Kopieen 
vom  gleichen  Korrespondenten  erhalten  haben  und  dafs  die  Urk.  Heinrichs  U. 
von  1003  in  einer  zum  Teil  neuen  Ausfertigung  von  1004  erhalten  ist.    Eine 
Notiz^^**^^^)  über  die  Edeln  von  Aigle   und  Ollon  fiel   recht  dürftig   aus, 
abgesehen  davon,  dafs  die  Existenz  eines  wadtländischen  Herrengeschlechtes 
von  Ollon  überhaupt  bestritten  wird,  da  weder  die  Tradition  noch  das  Archiv 
in  Ollon  etwas  von  diesen  Edeln  weifs.     Die  Ollon  dürften  eher  dem  Wallis 
angehören.     Piaget^*^^)  teilt  drei  Liebeslieder  von  Otto  von  Grandson  mit. 
Die  Geschichte  von  La  Tour  wird  jahrbuchartig  nach  den  Akten  des  Archives 
erzählt.^'^-)     Stammlers^^^)  Arbeit  über  den  Lausanner  Domschatz  liegt 
jetzt  vollendet  vor.     Dieselbe  besitzt  für  die  Wadtländer  einen  mehr  histo- 
rischen, für  die  Berner  dagegen  recht  aktuellen  Wert,  da  der  gröfste  Teil 
der   noch   erhaltenen  Textilarbeiten  jenes   Schatzes   gegenwärtig   das   neue 
Museum   in   Bern   zieren.     Stammler  wies   die   einzelnen  Gegenstände    mit 


n.  Chr.  aus  Nyon:  AnzSohwAlt.  S.  298/9.  —  144)  Bulletin  6  et  6  de  rassoemtion  pro 
Aventico.  Lausanne,  Bridel.  40  u.  64  S.  —  145)  Ch.  Pasche,  Ä  propos  da  villa§^ 
des  'Tavernes':  RHVaud.  2,  S.  262/6,  851/2.  —  146)  E.  Wald n er,  Rechte  n.  Güter 
d.  Dompropstei  v.  Konstanz  in  Kolmar  u.  Umgegend:  ZGORh.  48«  S.  260—78.  —  147) 
X.  Mofsmann,  Les  regestes  du  prieur^  de  St.  Pierre  k  Colmar:  M.  d.  Ges.  f.  Erhaltang  d. 
gesoh.  Denkmäler  im  Elsafs  16,  2.  Folge  (1893),  S.  110—38.  4^  —  148)  H.  Brefslau, 
Z.  Überlieferung  d.  Kaiserurkk.  für  Peterlingen:  AnzSchwG.  S.  79—88.  —  149)  H.  Gat 
du  Borgeal,  Notice  sur  les  nobles  d' Aigle:  RHYaud.  2,  S.  803/7.  —  150)  id.,  Notice 
snr  las  nobles  d'OUon:  ib.  1,  S.  861/8.  —  151)  A.  Piaget,  Trois  poömes  in^dita  d'Otton 
de  Grandson:  ib.  8.  863/6.  —  153)  A.  Naef,  Notes  descriptlTcs  et  histsur  la  vill«  de 
la  Tonr-de-Peils.  Lausanne,  Benda.  1892.  80  3.  —  153)  J*  Stammler,  D.  Domsehatz 
Y.  Lausanne  u.  seine  Überreste.  Zugleich  e.  Untersnehong  Üb.  d.  ftlteren  Bestand  d.  hist. 
Museums  in  Bern.    Mit  fielen  Illnstr. :  KatbSchirBU.  10,  S.  16—98,  171—206.   |[SchwRniid- 


§  24 A.    Schweis  bis  1517.    Tob  1er.  11,185 

äbtrzengenden  Gründen  den  einzelnen  Besitzern  zu:  Georg  von  Saluce,  Benedikt 
>0Q  Montferrand,  Aimo  von  Montfancon,  Kiaudius  von  Stäffis,  Jakob  von 
Romont,  Wilhelm  de  la  Banme,  Wilhelm  von  Montdragon.  Bas  am  Schiasse 
der  Arbeit  angebrachte  erläuternde  Verzeichnis  über  die  beim  Gottesdienste 
zur  Yenrendong  kommenden  Gewänder,  Altargegeustände  n.  s.  w.  dürfte 
manchem  Leser  sehr  willkommen  sein.  —  Aus  Genf'**"**')  sind  nur  einige 
Fonde  zu  verzeichnen.  Majors  Fragments  enthalten  mancherlei:  Studien  über 
die  Baugesehichte  von  St.  Pierre,  Funde  aus  der  Römerzeit  (Inschriften)  und 
dem  Bronzezeitalter.  —  Eine  Schrift  über  denKatholizismus  in  Neuenbürg^**) 
nimmt  sich  aas,  als  ob  sie  in  den  besten  Zeiten  des  Kulturkampfes  geschrieben 
worden  wäre :  eine  förmliche  Kampfschrift  gegen  Farel,  die  Bemer  Politik, 
die  Reformation  und  den  Protestantismus  und  den  Geschichtschreiber  Ruchat. 
Etwa  70  Seiten  sind  dem  im  Jahre  1232  verstorbenen  heiligen  Wilhelm 
gewidmet,  über  dessen  Leben  und  Wirken  J  e  u  n  e  t  eine  Anzahl  unzusammen- 
hängender  Notizen,  namentlich  aus  späterer  Zeit  aneinandergereiht  hat. 
Vielleicht  ist  diese  Arbeit  nur  ein  Wiederabdruck  aus  RSCath  Bd.  7  (1876). 
Zar  Beurteilung  eines  im  grofsen  Mafsstabe  angelegten  Prachtwerkes,^**) 
enthaltend  eine  Heimatskunde  der  neuenburgischen  Gemeinden,  fühlt  sich  Ref. 
inkompetent.  Reichlen^^^*^^^)  stellt  ein  in  alphabetischer  Reihenfolge 
der  Ortschaften  angeordnetes  Verzeichnis  der  bis  jetzt  im  Kanton  Freiburg 
gefundenen  Überreste  aus  vorrömischer  und  helvetisch-römischer  Zeit  zusammen. 
Über  dessen  Zuverlässigkeit  gestatte  ich  mir  kein  Urteil.  Die  wertvolle 
Publikation  der  Künstlergesellschaft^^^  enthält  die  Abbildung  und  Beschrei- 
bong  eines  Stückes  der  Stadtbefestigung  von  Freiburg,  Mitteilungen  aus  dem 
Leben  des  Komturs  von  Münchenbuchsee,  Peter  von  Englisberg  mit  der 
Abbildung  seines  Grabes,  Miniaturen  aus  dem  (Bemer)  St.  Vincenzen  Anti- 
pbonar  in  Stäffis  u.  a.  Die  Kirche  in  Treffeis  (Treyvaux)^**)  enthält  nach 
dem  Urteile  eines  Fachmannes  zwei  Holzbildwerke,  die  als  die  ältesten  Denk- 
mftler  dieser  Art  im  Kanton  Freiburg  angesehen  werden  können:  einen 
Crncifixus  aas  dem  12.  und  einen  Christus  aus  dem  Anfange  des  14.  Jh. 
Ans  einer  die  kirchenrechtliche  Stellung  der  Deutschkatholiken  in  der  Stadt 
Freiburg  belenchtenden,  durch  Aktenmaterial  reich  gestützten  Schrift  ***-^**) 
erfihrt  man  sehr  viel  Interessantes  über  Kirchen-  und  Schulverhältnisse  am 


KhtB  2  (1894),  S.  196;  Tobler:  SonntagsblBand  Ko.  36.]|    (Separat  bei  Nydegger,  Bern. 

23t  S.    Fr.  8,60.)  —    154)  X  B.  Reber,  Bronzefnnd  im  Rhonebett  in  Genf:  AnzSchwAlt. 

S.  859.    (2  intcreiMDte  Sehwerter.)    —    155)  id.,   Tombeanx  anciene  k  Lancy.    GenäTe, 

Impr.  eentr.     9  S.    (Aus  nicht  näher  zu  bestimmender  Zeit.)    —    156)  X   A.  Lad^,  ün 

Bonveaa  denier  de  Conrad,  ^vdque  de  Genl>ve :  BSNum.  4,  S.  95/9.    (£.  viertes  Exemplar.) 

~  167)  J.  Mayor,  Fragments  d*aroh^ologie  genevoise:  BollSIIArchGeneve  1,  S.  847 — 94. 

~  156)  F.  G.  Jeunet,  L'tfglise  eatholiqne  dans  )e  eanton  de  Neuehfttel:   EtrennesNen- 

ehAteloise85(1898),S.  1-404.  Fr.2,80.  — 159)Qaartier-La-Tente.  Leoanton  de  Nench&tel. 

Rtvue  biet,  et  monograph.  des  oomrannes  du  eanton  de  Torigine  k  nos  joars.  3.  s^rie,  livr.  1/6. 

^tuehAtel,  Attinger.    4^    S.  1—607.    2k  Fr.  8,50.    (Le  Val  de  Travers ;  Les  Bajards ;  U  Cöte- 

*ax-F^;  La  chatoUenie  dn  Val  de  Travers ;  Les  six  eommnnes;  Motiers-Boveresse ;  Convet.) 

—  IM)  F.  Reiehlen,  Archäologie  friboargeoise.  livr.  l/*2.  Friboorg,  Fragnifere.  62  u.  78  S. 

'f-  1  a.  1,60.  —  161)  id.,  D^ouverte  d'nn  eimeti^e  helv^te  dans  la  fordt  dn  Raspen- 

keh:  RHYaud.  2,  8.  210/7.    (Hallatadter- Periode.)  —  16S)  Fribonrg  artistique  h  travers 

Im  sges.    5.  ann^e.   24  planohes  avee  texte.    Fribonrg,  Labastrou.    Fol.    Fr.  12.    |[Tobler*. 

^ntflgsblattBind  No.  86.]|    —    16S)  ^*  Effmann,   D.   St.   Peterskirche   zu   Treffeis: 

FnibnigerOBlL  1,  S.  85-106.  (Mit  Abbildungen.)  —  164)  (J.  Sehnen  wly  n.  A.  Bttehi), 

I>.  devtsehe  Seeltorge  in  d.  Sudt  Freibnrg.    Urkk.  n.  Aktenstücke.    Hrsg.  t.  kathol.  Mftnner- 

▼•nia.  Freibnrg,  Rody.    1898.    184  9.    Fr.  2.  —  165)  X  A.  Bttchi,  D.  deutsche  Sprache 
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genannten  Orte,  ebenso  über  den  Kampf  der  deutschen  mit  der  französischen 
Sprache.     Durch  den  Eintritt  Freiburgs  in  den  Bund  wurde  dem  Deutschen 
zum  Siege  wenigstens  im  amtlichen  Verkehr  verhelfen  und  noch  im  Anfange 
des  17.  Jh.  suchte  man  das  Französische  aus  dem  Verkehr  zurückzudrängen. 
Kleine  Ergänzungen  ^^^)   zu  einem  früher  erschienenen  Aufsatze   über  das 
Priorat  Rougemont   sind   deswegen  von  Wichtigkeit,  weil  sie  Auszüge  aus 
einem  neuesteus  erschienenen  Buche  ^^^)  enthalten,  das  in  der  Schweiz  nur 
in  Freiburg  und  Genf  vorhanden  zu  sein  scheint;   hingegen  sind  die  Mit- 
teilungen über  Rüggisberg  belanglos.*^®)    Aus  Glurs^^**^'®)  in  unordent- 
lichem Deutsch  und  schlechter  Stilisierung  geschriebener  Untersuchung  über 
die  Tierwelt  der  westschweizerischen  Pfahlbauten  läfst  sich  ersehen^ 
dafs  auch  der  Pelikan  in  jener  Kulturperiode  vorhanden  war  (nachgewiesen 
in  Font  am  Neuenburgersee) ;  die  Schafe  und  Ziegen  der  Stein-  und  Bronze- 
zeit sollen  rassenverschieden  sein.     Der  gründlichen  Arbeit  von  Meister- 
han s^''^)  über  den  römischen  Strafsenzug  von  Avenche  bis  Angst,   in  der 
die  bemerkenswerte  Beobachtung  sich  vorfindet,    dafs  die  Münzteilung  nur 
unter  Augustus  sich  nachweisen  läfst,  liegen  ein  Situationsplan  von  Petinesca, 
des  Castrums  in  Solothum  und  eine  Abbildung  der  am  letztgenannten  Orte 
gefundenen  Venus  bei. 

AUgemeines.  Durch  eine  vergleichende  Untersuchung  der  Schädel 
und  Knochen  aus  vorhistorischer  Zeit  und  beim  Menschen  der  Gegenwart 
läfst  sich  der  Schlufs  ziehen,  dafs  niemals  Rasseneinheit  in  unserem  Lande 
vorhanden  war.  Studers^'*)  Schilderung  der  verschiedenen  vorhistorischen 
Kulturstufen  darf  als  ein  kleines  Kabinettsstück  bezeichnet  werden.  In  einem 
Prachtwerke  sucht  der  gleiche  ^  '^^)  die  anthropologischen  Eigentümlichkeiten 
der  Pfahlbauer  durch  die  genauesten  Messungen  an  35  zweifellos  echten 
Pfahlbauerschädeln  zu  ergründen.  Thatsachen  haben  festgestellt,  dafs  zwischen 
der  Stein-  und  Bronzezeit  nicht  nur  ein  Wechsel  der  äufseren  Kultur- 
verhältnisse, sondern  auch  ein  solcher  in  der  Hanstierzucht  stattfand.  Dafs 
dies  nicht  auf  Fortentwickelung,  sondern  auf  Neueinwanderung  beruhte, 
glaubt  Studer  aus  dem  Ergebnisse  seiner  Untersuchungen  annehmen  zu 
dürfen.  In  der  ältesten  Zeit  läfst  sich  nur  der  brachjcephale  Typus  nach- 
weisen, später  der  dolichocephale :  die  letzteren  mögen  schwerlich  den  Pfahl- 
bauem  angehört  haben,  sondern  Menschen,  die  als  Händler  oder  Eroberer 
eindrangen,  erschlagen  wurden  und  ihre  Köpfe  als  Trophäen  in  den  Dörfern 
zurücklassen  mufsten.  In  einem  mit  krausen  historischen  Angaben  durch- 
setzten Buche  ^^*)  wird  Rüttimeyers  Ansicht  von  neuem  bestätigt,   dafs  die 

in  Freibarg:  FreiborgerGBU.  1,  S.  108.  —  166)  A.  Hyrvoix,  NoteB  sur  la  prieur^  de 
Rougemont:  RSC.  25,  S.  641—64.  —  167)  G.  F.  Ducket,  VisiUtions  and  ohapters 
generals  of  tbe  ordre  of  Cluni,  in  respect  of  Alsace  Lorraine,  Transjurane  Burgundi  (Switzer- 
land)  and  other  parte  of  the  province  of  Germany  from  1269 — 1529.  London.  1893. 
|[ZGORh.  48,  S.  335.]{  (Lag  Ref.  nicht  vor.)  —  168)  X  A.  BUchi,  Kunstgesch.  Mit- 
teilungen aus  Freiburg:  FreiburgerGBl.  1,  S.  108.  (Glasfensterschenkungen  1483 — 92.)  — 
169)  G.  Glur,  Beiträge  z.  Fauna  d.  Schweiz.  P&hlbauten.  Bern.  Dies.  (Auch  MNaturfGBern 
[1894],  S.  1  —  56.)  —  170)  X  £.  Yonga,  De  Tage  des  stations  lacnstres  en  Snisse: 
L'Anthropologie  (1893),  2.  Sem.  (Lag  mir  nicht  vor.)  —  171)  K.  Meisterhans,  Über 
d.  römischen  Zwischenstationen  auf  d.  Route  v.  Aventicum  bis  Augusta  Rauracomm:  Jahres- 
beftVSchwGymnasiallehrer  24,  S.   15—35. 

172)  Th.  Studer,  Über  d.  Bevölkerung  d.  Schweiz:  JBGeogrGBem  13,  S.  3—13. 
—  17S)  ^h.  Studer  u.  £.  Bannwarth,  Crania  helvetica  antiqua.  D.  bia  jetEt  in  d. 
Pfahlbauten  d.  Stein-  u.  Bronzezelt  in  d.  Schweiz  aufgefundenen  menschlichen  Scbädelreete. 
117  Lichtdrucktfln.     53  S.  Text.    4^     In  Mappe.     Leipzig,   Barth.    M.    80.    —    171)  C. 


§  24 A.    Schweiz  bU  1517.    Tobler.  11,137 

gegenwärtige  schweizerische  Fleckviehrasse  schon  zur  Pfahlhanerzeit  vor- 
handen gewesen  sein  mttsse.  Man  mag  fQglich  erstaunt  sein,  auch  die  Sage 
von  der  Schwedeneinwanderang  berührt  and  aas  tieranatomischen  Granden 
negativ  beantwortet  zn  finden.  Schweizer  ^^^)  bespricht  die  fortifikatorische 
Anlage  der  Nordschweiz  zur  Römerzeit  durch  Warttürme,  Brückenköpfe, 
Kastelle  nnd  das  Lager  in  Yindonissa  vom  militärischen  Standpunkte  aas, 
ohne  eigentlich  Neaes  beizubringen.  Dafs  in  unserem  Lande  ebenfalls 
römische  Ärzte  ihr  Gewerbe  trieben,  beweisen  drei  Inschriften  and  die  zahl- 
reichen medizinischen  Instramente,  wie  Sonden,  Pincetten,  Zangen,  Messer, 
Nadeln,  Etois,  die  im  gesamten  Gebiete  der  römischen  Schweiz  gefanden 
wurden.^ ^^)  Zu  den  bis  jetzt  bekannten  zwei  SigiUen  schwäbischer  Herzöge 
kommen  aas  der  Schweiz  zwei  neue  hinzu,  ^^^)  dasjenige  Friedrich  Barba- 
rossas and  seines  Sohnes  Konrad.  Oberhaupt  sei  hier  auf  das  Werk  von 
Sejler^^^)  hingewiesen,  in  welchem  auch  viele  Schweizersiegel  zar  Be- 
sprechung gelangen;  namentlich  mache  ich  auf  S.  65/6  aufmerksam,  wo 
ans  heraldischen  Gründen  die  beiden  Siegel  der  Königin  Bertha  aus  dem 
Jahre  962  —  neuerdings  publiziert  von  Morel  in  den  AHS.  1893,  S.  96  — 
beanstandet  werden.  Den  neuen  Forschungen  Grimmes^^*'^®^)  über  einige 
Minnesinger  lege  ich  wenig  Bedeutung  bei :  den  Dichter  von  Obernburg  mit 
einem  Johann  von  Obernburg,  der  im  Bemerurkk.buche  in  den  Jahren 
1286  und  96  vorkommt,  zu  identifizieren,  geht  denn  so  ohne  weiteres  doch 
nicht  an;  ebenso  kann  Bruder  Werner  unmöglich  im  Kloster  Rathhansen 
gesacht  werden,  da  ja  das  letztere  ein  Frauenkloster  war.  Des  gleichen 
Polemik  gegen  Schultes  Ansicht,  betr.  die  Anordnung  der  Heidelberger 
liederhs.  nach  dem  Stande  der  Dichter  wirkt  durchaus  nicht  überzeugend. 
Bas  österreichische  Urbar,  eine  Hauptquelle  für  die  Kenntnis  der  öster- 
reichischen Herrschaftsrechte  in  Süddeutschland  und  namentlich  der  Schweiz, 
wnrde  von  Maag^^~)  in  vorzüglicher  Weise  neu  herausgegeben.  In  den 
zahlreichen  und  zum  Teil  sehr  reichhaltigen  Anmerkungen  bestrebt  er  sich, 
nicht  nur  die  Orts-  und  Flurnamen  genau  zu  fixieren,  sondern  auch  die 
Vorgeschichte  der  einzelnen  örtlichkeiten  und  die  Zeit  ihres  Oberganges  in 
habsburgischeii  Besitz  zu  eruieren.  Des  Steiermärkers  Ottokars  grofse  Reim- 
chronik ^^^)  von  etwa  lOOOCO  Versen,  in  denen  die  österreichische  und  Reichs- 
geschichte der  Jahre  1246—1309  dargestellt  vnrd,  enthält  folgende  auf 
die  Schweiz  bezügliche  Stellen :  Belagerung  Basels  durch  Rudolf  (1273);  Be- 
lagerung von  Peterlingen,  Krieg  mit  Savojen  (1283);  Belagerung  Pruntruts 
;1283);  Friede  mit  Savoyen  (1287);  die  Geschichte  des  Kriegsjahres  1292; 
Sendung   Peters   von   Basel   nach   Rom,    seine   Gefangennahme   durch   den 


N ö TD e r,  D.  SefaweUer  Fleckvieh.  2.  Aufl.  Berlin,  Grundmann.  1S98.  206  S.  (In  Betracht 
kommen  d.  9.  1 — 72.)  —  175)  A.  Schweizer,  D.  römischen  Befestigungen  an  unserer 
Sordfront:  SchwMschr.  f.  Ofäziere  6,  S.  52—62.  —  176)  C.  Brunner,  D.  Spuren  d. 
römischen  Xrzte  in  d.  Schweiz.  Zarich,  MUUer.  66  S.  Fr.  4.  (Mit  4  photogr.  Tfln.)  — 
177)  J.Morel,  Sigille  Schwab.  Herzöge:  AnzSchwAlt.  S.  331/3.  —  178)  O.  A.  Seyler, 
Gtscb.  d.  Siegel.  Leipzig,  Friesenhahn.  881  S.  M.  4.  (Mit  405  Abb.  =  111.  Bibl.  d.  Knnst- 
«.  Kaltargesch.)  —  179)  Fr.  Grimme,  Neue  Beitrr.  z.  Gesch.  d.  Minnesinger:  Alemannia 
f'i,S.  33—45.  —  180)  id.,  D.Anordnung  d.  grufsen  HeidelbergerLiederhs.:  KHeidelbergerJbb. 
4.  S.  53-90.  —  181)  X  Meyer,  D.  Minnesinger  d.  Taler,  H.  Teschler,  W.  v.  Teufen: 
AI)B.  87.  ^  182)  R.Maag,  D.  habsburgische  Urbar.  Bd.  1:  D.  eigentliche  Urbar  Über 
d.  Einkftnfte  u.  Rechte:  Quellen  z.  SchweizerG.  14,  S.  586.  Basel,  Geering.  Fr.  12. 
[ZGOHh.  48,  S.  780.]|  —  188)  J*  SeemUller,  Ottokars  österr.  Reimohronik:  MGH.: 
D. Chroniken  d. MA.  5,  I  u.  11.    1890.    18Ud.    4^    CXXV,  1489  S.    |[Meyer  v.  Knonan: 
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Grafen   von  Sargans  1304;   Tod  Albrechts  (1308).     In   der  Fortsetzung  der 
Flores  temporum  ^®*)  befindet  sich  eine  kurze  Totenliste  von  Sempach  (S.  91), 
eine  eigentümliche  Darstellung  der  Appenzellerkriege  (S.  93);  kurz  wird  der 
Besuch  Sigismnnds   in    Bern    erwähnt  (S.  103),   ausführlich   das  Eonstanzer 
Konzil  beschrieben,  mit  dem  Anfang  des  Arroagnackenzuges  hört  die  Quelle 
auf.   Da  das  in  der  Schweiz  reich  begüterte  Beuggen  durch  2  Jhh.  hindurch 
der  Vorort   der  Bailei  Elsafs   und  Burgund  war,   so  bestand  zwischen  ihm 
und  den  schweizerischen  Deutschordenshäusern  ein  reger  Verkehr,  der  sich 
in  der  Wahl  mancher  Schweizer  zu  Komturen  dokumentierte.    Diese  Stelle 
bekleideten  z.    B.    Mitglieder    der   Familien    Klingen,     Buchegg,    Brandis, 
Senn  v.  Münsingen,  Bubenberg,  Schaler,  Rinach,  Hallwyl.    Und  wie  auch  das 
heutige   Beuggen   unter  völlig   veränderten   Verhältnissen   seine   eigentliche 
Stütze  in   der  Schweiz  findet,   kann  man  aus  dem  schönen,   mit  Liebe  und 
Verständnis  geschriebenen  Büchlein  entnehmen. ^^'^)   Die  genauen  Daten  der 
Wahl   von  Klostervorständen    der  Diözesen  Basel  und  Konstanz  (ölemberg, 
Lützel,   Murbach,   Beinwil,  Kreuzungen,  Weifsenau,   Reichenau,  St.  Gallen, 
Fetershausen,   Wagenhausen,  Wettingen)  an  der  Wende  des  14.  u.  15.  Jh. 
teilt  £  übel  mit.^^^)   Kleine  Ergänzungen  zu  den  eidgenössischen  Abschieden 
lieferten  Türler  und  Ref.  ,^®')  letzterer  einen  bis  jetzt  unbeachteten  Ent- 
wurf zu  einem  Bündnis  zwischen  Lothringen  und  der  Eidgenossenschaft  vom 
1.   August  1476.      Überhaupt    sind    die    Burgunderkriege    im   Berichtsjahre 
der  Gegenstand   erfreulicher  Durchforschung  gewesen:    die  Eroberung   von 
Ortemberg  '^^)  im  Vill^thal  bei  Schlettstadt  im  Jahre  1470  bildet  eine  Episode 
aus   dem  Leben   des  Peter  v.  Hageubach.     Da  die  burgundische  Diversion 
nach  Neufs  für  die  französisch-schweizerische  Politik  von  allergröfster  Wichtig- 
keit war,  so  soll  hier  einer  jenes  Ereignis  behandelnden  Arbeit  ^^^  gedacht 
werden ;  doch  wird  in  derselben  der  Krieg  nur  bis  zum  Mai  1475,  bis  zur 
Ankunft  des  Reichsheeres  erzählt.   Über  die  drei  Hauptschlachten  der  Jahre 
1476  und  1477  liegen  ebensoviele  neue  Untersuchungen  vor.    Bonhöte^**} 
meint,   dafs  in  der  Schlacht  bei  Grandson   der  rechte  Flügel   der  in  drei 
Teile  aufgestellten  Schweizer  nicht  über  den  Mont  Aubert,   sondern  hinter 
demselben   durch    und   dann   zwischen  St.  Maurice    und  Bonviliars   in   den 
Rücken  des  Feindes  gefallen  sei.    Die  Beute  von  Grandson  und  die  Geschichte 
derselben   harrt   noch   immer   eines  Geschichtschreibers.     Einen  wertvollen 
Beitrag  hierzu  liefert  WackernageP^^)  aus  Kundschaften  und  Rodeln  des 
Basler  Archivs,  ans  denen  u.  a.  hervorgeht,  dafs  die  Basler  noch  1504  Beute- 
stücke verkauften   und   zwar  an  die  Fugger.     Die  bis  jetzt  verdienstlichste 
Forschung   über   die  Murtnerschlacht   schrieb  Wattelet,^*')    der   in   den 
55  Seiten  Anmerkungen   zu   dem  um  die  Hälfte  kürzeren  Text  jede  seiner 


NZttrehZg.  No.  848.]|  —  184)  R.  Fester,  D.  Fortsetzung  d.  Flores  temporum  r.  Reiobold 
Siecht  1866—1444:  ZGORh.  48,  S.  79—148.  —  185)  J-  Klentschi  u.  £.  Zeller, 
D.  Deutschordenshaas  Beuggen  einst  u.  jetzt  1246  — 1894.  Basel,  Jftger  &  Kober.  110  S. 
Fr.  2.  —  186)  K.  Eubel,  D.  pttpstl.  Provisionen  auf  deutschen  Abteien  v.  1378 — 1481  : 
StMBCO.  16,  S.  71—82,  232—44.  (FUr  Kloster  Allerheiligen  s.  RQChrA.  [1893],  S.  412.) 
-— 187) Tarier,  Tobler  u.  Küchler,  Za  d.eidg.  Abschieden:  AnzSchwG.S.  118/6.  —188) 
Ch.  Nerlinger,  La  seigneurie  et  le  chäteau  d'Ortemberg  soas  la  domination  bonrgoignoone : 
AnnEst  (Januar  1894),  S.  32 — 65.  —  189)  F.  Schmitz,  D.  Neafserkrieg.  Bonner  Diseert. 
1898.  52  S.  —  190)  J*-E-  Bonhdte,  Essai  sur  la  baUille  de  Grandson:  MusNeach&t.  31, 
S.  25—80,  52/8.  —  191)  R>  Wackernagel,  Basels  Anteil  an  d.  Bargunderbeute:  Basler  Jb. 
(1894),  S.  57—68.  —  19%)  H.  Wattelet,  D.  Schlacht  bei  Mnrten.  Hist.-krit.  Studie: 
FreiburgerGBll.  1,  S.  11—94.    |[Tobler:  SonnUgsblBund  No.  86 ;  LCBl.  (1895),  No.  21.]| 
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Ansichten  belegte  nnd  manche  kritische  Frage  zum  AuBtrag  brachte.  Ich 
bebe  nur  das  Wichtigste  hervor:  1.  Lager  und  Beiagerang  bildeten  eine 
Einheit  mit  Centraipankt  des  Bois  Domingne.  Das  Schiachtfeld  liegt  zwischen 
Borg-Salvenach-Wylerfeid.  2.  Das  Aber  der  Schlachtkapelle  von  Cressier  und 
der  dort  angebrachten  Inschrift  mhende  Dunkel  ist  jetzt  erhellt:  Die  In- 
schrift erscheint  zum  erstenmale  1767  und  erst  1844  bringt  man  die  Kapelle 
zn  der  Schlacht  in  Beziehungen.  3.  Die  Lage  des  Grüohags  kann  nicht 
ennittelt  werden,  doch  mafs  er  in  geringer  Entfernung  vom  Walde  gewesen 
sein,  aas  welchem  die  Eidgenossen  heraostraten  (zwischen  Altavilla  nnd 
Salvenach).  4.  Von  einer  durch  die  Nachhot  ansgefahrten  Umgehung  kann 
keine  Rede  sein.  5.  Die  Eidgenossen  rückten  nicht  in  3,  sondern  nur  in 
2  Heeresabteilnngen  auf.  Hiegegen  ist  zu  vergleichen  die  Angabe  Albrechts 
von  Bonstetten  im  ArchSchwG.  13,  S.  309.  6.  Die  Brdcke  auf  dem  Rück- 
zugswege der  Burgunder,  die  ihnen  das  gröfste  Hindernis  entgegenstellte, 
kann  nur  die  über  die  Broye  gewesen  sein.  Das  Beste,  das  in  den  letzten 
Jahren  fiber  die  Burgunderzeit  im  allgemeinen  geschrieben  wurde,  stammt 
von  Witte,  dessen  Vorzüge:  Kenntnis  des  weitschichtigen  Materials,  ge- 
wissenhafte Abschätzung  der  Überlieferung  nach  ihrem  inneren  Werte,  Ver- 
ständnis für  femer  liegende  Dinge  und  psychologischer  Scharfblick  für 
seelische  Vorgänge  auch  in  seinem  neuesten  Werke  ^*^*^*^)  zu  Tage  treten. 
Interessant  ist  für  uns  im  allgemeinen  die  Beobachtung,  wie  Ludwig  XL 
auch  gegenflber  Lothringen  die  gleiche  rücksichtslose  Politik  des  eigenen 
Nutzens  verfolgte,  wie  gegenüber  der  Schweiz.  Aufser  den  Kämpfen  um 
den  Besitz  Lothringens  in  den  Jahren  1475  und  1476  verdient  vor  allem  die 
mit  einem  ^ten  Plane  versehene  vorzügliche  Beschreibung  der  Schlacht  von 
Nancy  volle  Beachtung.  Der  bekannte  Liederdichter  Zollner  ^*^)  war 
Bürger  Berns,  Grofsrat  und  Schneider  und  lebte  bis  1506.  —  Der  von 
Maximüian  am  14.  September  1487  ausgestellte  Pensionenbrief  ^*^)  wurde 
vollinhaltlich  mitgeteilt.  Durrer^*"^  publiziert  zu  der  im  letzten  Jahre 
erschienenen  Abhandlung  15  Urkk.  aus  den  Jahren  1465—95,  deren  Wieder- 
gabe aneb  die  weitestgehenden  Ansprüche  an  Genauigkeit  befriedigen  mufs. 
Eine  unangenehme  Episode  der  schweizerischen  Geschichte  bildet  der  Ver- 
lust des  Eschenthaies  im  Jahre  1515.  Mau  sprach  hierbei  von  Verrat; 
doch  ist  dies  wohl  nicht  richtig,  trotzdem  das  die  Frage  lösende  Haupt- 
dokument  noch  fehlt.  ^  •*•*••)  Hans  von  Diesbachs  Thätigkeit  für  die  Ab- 
tretung des  Escbenthals  erweist  sich  nach  dem  jetzigen  Stande  unserer 
Kenntnis  als  emsige  Geschäftigkeit  für  den  Vollzug  des  Friedens  von  Galera. 
—  Eine  Publikation  von  dauerndem  Werte  verspricht  die  Geschichte  der 
schweizerischen  Geschichtschreibung  zu  werden.^®^)  Die  vorliegende  erste 
Lieferung  handelt  nach  einer  die  bisherigen  bibliographischen  Arbeiten  be- 


.▲uch  Mpant  S4  S.  Freibnrg  i/Ü.,  UniyersltfttsbachhandluDg.)  —  198)  H.  Witte ,  Lothringen 
a.  Bargond:  JbGesLothrG.  2,  S.  1—100;  8,  S.  t!32— 92;  4,  S,  74-187.     1889—92.    4^ 

—  194)  X  £.  Colombo,  Jolanda  dncheBsa  di  Savoia  1465—78:  MStIt.  81.  (Lag  mir 
nkrht  Tor.)  —    195)   ^-  Tobler,    D.  Liederdichter   Mathis  Zollner:    AnzSehwQ.  S.   65/6. 

—  196)  id.,  Z.  öeterreichisohen  Erbeinigung  r.  1487:  ib.  S.  12/8.  —  197)  R-  Dürrer, 
Beilagen  an  d.  Abb.:  d.  Familie  r.  Rappenstein,  genannt  Motteli:    GFr50.  49,   S.   1—78. 

—  198)  Tb.  T.  Liebenan,  D.  Abtretung  d.  Eschenthals  an  Frankreich  1515:  AnzSchwG. 
S.  16-25.  —  199)  X  J*  Sehmid,  Vor-  n.  Naehreformatorisches  aas  d.  Schweiz: 
KjtthSehwBU.  10,  S.  1  —  15.  (Ehrenrettung  fUr  d.  Katholizismus.)  —  300)  G.  v.  Wyfs, 
Geach.  d.  Historiogxmphi«  in  d.  Schweiz.    Hrsg.  durch  d.  allg.  geschichtforsch.  Ges.  d.  Schweiz. 
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rOhreuden  Einleitung   über  die  Quellenschriften,   ans  denen  die  Geschichte 
des   Schweizerlandes   bis   zum   Jahre   1300  erstellt  werden   kann.     Da   die 
Schweiz   dazumal   kein   besonderes  Staatswesen,   sondern   nacheinander   ein 
Bestandteil  des  römischen,  fränkischen  und  dentschen  Reiches  war,  so  sind 
die  wichtigsten  Nachrichten  über  Ereignisse  nnd  Zust&nde  in  unserem  Lande 
vorwiegend  in  den  Geschichtsqnellen  jener  grofsen  Staaten  zu  finden.    Mit 
dem   6.  Jh.    erscheint   die  erste  Schrift  aus  unserem  Lande,   mit  der  Ein- 
führung  des   Christentums   und  der   damit   verbundenen   wissenschaftlichen 
Thätigkeit  der  Klöster  beginnen  unsere  heimischen  Quellen  immer  reichlicher 
zu  fliefsen.  Jede  einzelne  Schrift  findet  in  Wyf  s  einen  ebenso  sachverständigen 
wie  mafsvollen  Beurteiler:    er  würdigt  den  Standpunkt  der  Yff.,  er  unter- 
sucht die  Schriften  auf  ihre  Glaubwürdigkeit  und  ihr  Quellenverhältuis,  er 
referiert  über  den  Gang  und  den  heutigen  Stand  gewisser  Streitfragen,  er 
verzeichnet  gewissenhaft  die  räumlich  und  zeitlich  weit  auseinanderliegende 
Litteratur  über  die  behandelten  Schriftwerke,  und  dies  alles  in  der  knappen 
nnd  klaren  Darstellungsart,  wie  sie  ihm  eigen  war.  —  Nachweisbar  seit  dem 
10.  Jh.  existiert  namentlich  in  Süddeutschland  und  der  Schweiz  der  Gebranch, 
am  Palmsonntag  bei   der  Prozession   einen  Palmesel  oder  an  dessen  Stelle 
ein    plastisches   Bild    samt   Reiter   mitzuführen.     Im    Gebiete   der   Schweiz 
haben  sich  noch  7  solcher  Esel  erhalten,  von  denen  der  in  Erstfelden  noch 
immer  am  Palmtage  ausgestellt  wird.     Das  älteste  Exemplar  —  14.  Jh.  — 
besitzt  das  Landesmuseum  in  Zürich.  ^^^'^^^)  Ein  Italiener  Alberto  da  Vignate 
zeichnete    und  beschrieb  zwischen  1496  und  1519  die  Wappen  der  13  Orte 
und  einiger  Zugewandten;  eine  dem  Heraldiker  sehr  willkommene  Arbeit. ^^^) 
—  Ob   der  ^Berchtoldstag'   wirklich   auf  den  Namen   der  Königin  Bertha, 
Gemahlin  Rudolfs  II.   von  Burgund,   zurückgeht,  ^^'^)   wird  uns  dereinst  das 
schweizerische  Idiodikon  lehren ;   doch  wird  dies  wohl  noch  einige  Zeit  an- 
stehen,  trotzdem    das  Berichtsjahr  3  Lieferungen   erscheinen  sah.^^^)     Auf 
den  Artikel  'Krieg'   sei   hier   besonders   aufmerksam  gemacht.     Einem  der 
Mitarbeiter   verdanken   wir   einen  vorzüglichen  Aufsatz  über  den  Ursprung 
und    die  Besonderheiten   der   vielen  altschweizerischen  Volksfeste,   die  sich 
zum  Teil  bis  heute  erhalten  haben.  ^^^    Die  Feste  an  bestimmte  geschicht- 
liche Ereignisse  treten  an  Zahl  bedeutend  hinter  denjenigen  zurück,  welche 
einen  ausschliefslich   städtischen   oder  ländlichen  Charakter  tragen  nnd  die 
von   irgend   einem  bürgerlichen,    kirchlichen   oder  der  Natur  entnommenen 
Anlasse  herzuleiten  sind.    Aus  Andereggs^^^)  Buche  lernt  man  recht  wenig 
Neues,   trotzdem   in  den  Publikationen  der  historischen  Vereine  namentlich 
der  lunerschweiz  über  die  landwirtschaftlichen  Verhältnisse  früherer  Zeiten 
viel   zu  finden   gewesen  wäre.     Und  das,   was  über  den  Kanton  Bern  mit- 
geteilt  ist,    kann    man   in   einem  schon  vor  30  Jahren  erschienenen  Buche 


Liefg.  1,  S.  1-80.  Zürich,  Fftai.  k  Fr.  1,60.  —  201)  E.  A.  Stüokelberg,  D.  Palm- 
sonntagsfeier  im  MA.:  Festbuch  z.  Eroffn.  d.  bist.  Museams  in  Basel  S.  17  —86.  4^.  — 
S0!3)  X  id.,  FranzÖBiscber  Import  in  d.  Schweiz:  AnzSchwAlt.  S.  811.  (Schon  im  15.  Jh. 
ausDijon.)  —  203)  X  id. ,  MAliche  Textilüberreste :  ib.  8.  838/5.  —  204)  E-  Tagliabue, 
Le  msegne  d.  Svizzeri  al  principio  d.  secolo  16:  ABS.  (1894),  S.  216—28.  —  205)  M. 
Ester  mann,  Berchtoldstag  oder  Berchtentag:  AnzSobwG.  S.  135.  —  206)  Staub, 
Tobler,  Sohoch  u.  Bachmann,  Idiotikon,  Wörterbuch  d.  sohweizer-dentsehen  Sprache. 
Heft  26/8i  Sp.  769—1248.  (Knat-Leckerlin.)  Frauenfeld,  Huber  4^  k  Fr.  2.  >-  207) 
L.  Tobler,  Altschweizerische  Volksfeste:  JbSchwG.  19,  S.  1—40.  —  208)  F.  Anderegg, 
Die  Entwickelnog  d.  Milchwirtschaft  mit  bes.  Berücksichtigung  derjenigen  d.  Schweiz: 
ZSchwStatistik  33,  S.  229-79.    4«.    (Anch  sep.  207  S.  bei  Orfll,  FüfsU  in  Zürich.    Fr.  4.) 
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nachlesen  (Schatzmann,  schweizerische  Alpenwirtschaft,  Heft  3,  1861).  — 
Mit  einer  liebenswflrdigen  Grabe  beschenkt  uns  McCrackan,^®^  der  fOr 
ans  kein  Unbekannter  mehr  ist.  Auf  sein  schönes  schweizergeschichtliches 
Werk  niachten  wir  im  letzten  Jahrgange  der  JBG.  aufmerksam;  jetzt  be- 
schreibt er  Land  und  Leute  der  Schweiz  in  durchaus  eigenartiger  Weise. 
Seine  beiden  Bftndchen  enthalten  weder  eine  Reisebeschreibnng  im  gewöhn- 
lichen Sinne,  noch  einen  Führer  k  la  Bädecker,  sondern  er  räumt  den 
historisch-biographischen  Schilderungen  einen  ungewöhnlichen  Raum  ein,  so 
dals  man  ebenso  mit  den  Ereignissen  von  1815,  1886,  1888,  1476  und  den 
Orten,  auf  denen  sie  sich  abspielten,  bekannt  wird,  wie  mit  der  Tellfrage 
nnd  Männern  wie  Calvin,  Mallet-Dupan,  Töpfer,  Amiel  und  Monnier.  Unter 
den  Tielen  fOr  die  Schule  geschriebenen  Lehrbflchern  der  Schweizergeschichte 
verdient  wegen  der  trefflichen  Darstellung,  der  meisterhaften  Auswahl  und 
der  Verwertung  der  neuesten  Forschungen  dasjenige  von  Oechsli^^^)  ganz 
besonders  hervorgehoben  zu  werden.***) 


§  24B. 

Schweiz  seit  1517. 

R.  Thommen. 

(Verwandtes  in  andeieii  S§  >•  ^HuidbneV  S.  39.) 

KofU&nules,  Innere  Schweiz.  Schwyz,  Es  ist  ein  unbe- 
greifliches Versehen  der  schweizerischen  historischen  Forschung,  der  doch 
gewilis  kein  Kundiger  Rührigkeit  absprechen  wird,  dafs  sie  an  der  Gestalt 
des  Paracelsus^*^)  achtlos  vorübergegangen  ist.  Es  blieb  zwei  deutschen 
Gelehrten  fiberlassen,  sich  des  durch  die  Jhh.  hindurch  arg  verkannten 
Mannes  anzunehmen ;  und  sie  thaten  das  mit  einer,  nachgeradezu  schon  seltenen 
wissenschaftlichen  Hingebung.  Auf  Grund  ihrer  Forschungen,  vor  deren  Ge- 
naaigkeit  und  Gründlichkeit  jede  Kritik  verstummt  und  über  die  einer  von  ihnen 
weggestorben  ist,  lädst  sich  endlich  ein  anderes  Bild  von  Paracelsus'  Leben 
nnd  Wirken  an  die  Stelle  der  bisherigen  Fratze  setzen,  wie  das  schon 
Kahlbaum ^)  in  seinem,  zum  Teil  ergötzlichen  Festvortrag  versucht  hat. 


^  M9)  W.  D.  McCrackaD,  Romanoe  Switzerland.  Teutonic  Switzerland.  2  vol.  fioston, 
J.  Knight.  120.  270,315  8.  —  210)  W.  Oeo hell,  Sohweizergesch.  für  Real-.  Sekundär- 
B.  MittelsehnleD.  Mit  S  Karteo  samt  Erläuterung.  Zürich.  Kantonaler  Lehrmittel  vorlag.  391  S. 
~  211) XP.  L.  Muller,  Nederland  en  Zwitaerland.  £ene  hist.  parallel.:  Geschiedkundige 
opvtellen,  aangeboden  aan  Rob.  ]j>uin.    Haag,  Kijhoff.    (Lag  mir  nicht  vor.) 

l)Ed«  Schubert  u.  K.  Sudhoff,  Paracelsus-Forschungen.  Heft  1  (1S87);  2,  (1889). 
Fnakfurt  a/M.,  Reitz  &  Koehler.  89,  161  S.  (In  H.  2  sind  3  Lichtdrucktofeln.)  —  %) 
K.  Sadhoff,  Versuch  e.  Kritik  d.  Echtheit  d.  Paracelsischen  Schriften.  1.  Teil.  Biblio- 
graphia  Paracelsica.  Besprechung  der  unter  Theophrast  v.  Hohenheims  Namen  1627 — 1898 
«nehienenen  Druckschriften.  Berlin,  Reimer.  722  S.  —  8)  ^'  W.  A.  Kahl  bäum, 
Tbeophrastus  ParacelsuB.    £.  Vortrag.    Basel,  Sehwabe.    70  S.    M.  1,50.    (Vgl.  auch  JBG.  18» 
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Uli.*)  Unterwaiden.  Die  Geschichte  der  dortigen  Mflnze  setzt  ein 
im  Jahre  1724.  Eüchler^)  verfolgt  mit  Benutzung  nngedrnckter  Akten, 
von  denen  er  die  wichtigsten  mitteilt,  die  Geschichte  dieser  Münze,  die  mit 
erheblichen,  mitunter  selbstbereiteten  Schwierigkeiten  zu  kämpfen  hatte,  bis 
zum  Zeitpunkt  der  Einführung  einer  allgemeinen  schweizerischen  Währung. 

Luzem,^'^^)  Die  breit  ausgeführte  Abhandlung  v.  Liebenaus,^^)  die 
auf  sorgfältigen  Studien  von  meist  ganz  neuem  und  umfangreichem  Material 
beruht,  birgt  eine  Menge  bisher  unbekannter  Einzelheiten,  ohne  uns  jedoch 
wesentlich  neue  Gesichtspunkte  für  die  Beurteilung  des  Bauernkrieges  auf- 
zuzwingen. Denn  der  nach  L.s  Ansicht  bis  jetzt  übersehene  Zusammenhang 
zwischen  den  Bürgerunruhen  in  der  Stadt  und  der  Bewegung  unter  dem 
Landvolk  ist  auch  durch  seine  Darstellung  nicht  erwiesen  und  die  Scheidung 
der  beiden  Phasen  dieses  Krieges,  in  deren  erster  es  sich  nur  um  die 
Wiedergewinnung  historischer  Rechte  und  Beseitigung  begründeter  Übel- 
stände  gehandelt  habe,  während  erst  in  der  zweiten  sich  ^destruktive  und 
sozialistische  Tendenzen'  angesetzt  hätten,  scheint  mir  undurchführbar,  weil 
die  Tendenzen  der  zweiten  Art  unmerklich  schon  in  denen  der  ersten  Art 
enthalten  sind  und  der  Übergang  schneller  ist  als  'der  vom  Guten  zum 
Bösen.*  Auch  sonst  scheint  mir  die  Darstellung  in  einzelnen  Punkten  nicht 
ganz  einwandfrei.  (Vgl.  z.  B.  S.  246  mit  S.  251.)  Bei  alledem  bleibt  es  be- 
dauerlich, dafs  L.  seine  eindringende  Untersuchung  nicht  über  die  Grenzen 
seines  Heimatkantons  hinaus  ausgedehnt  hat.  v.  Liebenau^')  teilt  femer 
einige  die  Geschichte  der  Münze  in  Luzern  betreffende  Aktenstücke  von 
1622/5  mit. 

Glarus^^)    Bern,^^'*^)     Tob  1er*')  hat  eine   gute,  auf  eingehendem 


JI,  181**».)  —  4)  Z.  CharmkteriBtik  Franz  Vineenz  Sehmids:  AnzSchwG.  7,  S.  134. 
(D.  Vf.  d.  Gesch.  d.  Freistaates  Uri  war  e.  Ftthrer  d.  antihelvetischen  Partei  in  d.  Inner- 
schweiz.) —  5)  A.  KUchler,  MUnzgesch.  n.  Beschreibung  d.  Münzen  v.  Unterwalden  ob 
d.  Wald:  RSuisseNumism.  8  (1893),  S.  101—38.  —  6)  J-  L-  Brandstetter,  Bruder 
Fritschi:  AnzSchwG.  7,  S.  94  f.  (Erweist  d.  Lesung  Fatschin  als  ganz  gewöhnlichen  Lese- 
fehler.) —  7)M-£8termann,  Kleiderstoffe  im  16.  Jh.  in  Beromttnster:  AnzSehwAlt. 
Jg.  27,  S.  848.  (Durchaus  inländische  Erzeugnisse.)  —  8)  i^*»  Kapitelsverhandlnng  d. 
Stifts  Münster  v.  12.  August  1691:  ib.  S.  371  f.  (Sie  betrifft  *e.  Kirchenreparation',  deren 
Programm  mitgeteilt  wird.  Weitere  denselben  Gegenstand  betr.  Angaben  aus  d.  Jahren 
1692/3.)  —  9)  id.,  Über  d.  entdeckten  Fresken  in  d.  Krypta  v.  Beromünster:  ib.  Jg.  26 
(1898),  S.  280  f.  (Angaben  über  Malereien  d.  H.  Bachmann  v.  S&ckingen  r.  1608/9  mit 
zugehörigen  baugeschiohtlichen  Notizen.)  —  10)  F.  Haas,  Johann  Baptist  Frener 
(1821—92):  RSuisseNumism.  2  (1892),  8.  826/8;  Nachtrag  dazu:  3  (1898),  S.  28/8.  (Kurze 
Biographie  d.  ausgezeichneten  Graveurs,  f  als  Direktor  d.  Münzstätte  in  Guatemala.)  —  H) 
Th.  V.  Liebenau,  D.  luzernische  Bauernkrieg  v.  J.  1663:  JbSchwG.  18  (1893),  S.  231 — 381; 
19  (1894),  S.  78—320;  20  (1896),  S.  !♦— 238*.  —  13)  RSuisseNumism.  8  (1898),  S.  1  —  17. 
—  IS)  Cr.  Heer,  Sterblichkeit  u.  Todesursachen  im  letzten  Drittel  d.  18.  Jh.: 
JbHVGlarus  H.  29,  S.  64—82.  (D.  Angaben  sind  den  v.  d.  Pfarrern  geführten  Sterbe- 
registem  entnommen.  H.  sucht  dabei  Anschlufs  an  einige  unsere  Zeit  bewegenden  Fragen, 
wie  Unfallversicherung,  Bau  v.  Volkssanatorien  etc.  zu  gewinnen.)  —  14)  Quelques  eztraits 
des  manuaux  Bemois:  RHYaudoise  2,  S.  880/2.  (Aus  d.  Jahren  1472 — 1696,  betreffen  d. 
▼erschiedensten  Gegenstände.)  —  15)  J.  Baechtold,  Zu  Niklans  Manuels  Totentanz: 
AnzSehwAlt.  Jg.  26  (1893),  S.  292.  (Notiz:  D.  8.  Febr.  1561  f  Lconhard  Tremp  .  .  . 
D.  letzte  deren,  die  zu  d.  Predigern  am  Totentanz  gemahlet  sind.)  —  16)  H.  Tür  1er, 
Ergänzungen  z.  Aufsatz  über  d.  Junkemgasse:  BemerTb.  42/8,  S.  286  ff.  (Notizen  Tor- 
nehmlich  aus  d.  16.  Jh.  Ergänzung  zu  JBG.  15,11,  122K)  —  17)  A.  Fl  uri,  Bemiaehes 
Mttnzmandat  v.  1566:  RSuisseNumism.  2  (1892),  S.  156  —  60.  —  18)  Q.  Favey, 
Une  complainte  snr  la  conspiration  d'Isbrand  Danx  en  1688:  RHYaudoise  2,  S.  126  f.  (D. 
Gedicht  bezieht   sich   auf  d.  Unterdrückung   d.   Verschwörung   d.    Bürgermeisters   Daux  r. 
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Qoellenstudiam  bernhende  Geschiebte  der  Jaden  vom  15.  Jh.  bis  zur  neaesten 
Zeit  geachrieben,  die  uns  über  den,  überall  wiederkehrenden  Wechsel  zwischen 
barter  und  milder  Behandlung,  eine  ziemlich  frühe  Befreiung  und  die  seit- 
herige Ausbreitung  dieser  Rasse  unterrichtet.  Der  von  H  a  1 1  e  r  ~^)  ge- 
schilderte Prozefs,  der  mit  dem  ruhmlosen  Feldzug  gegen  Herzog  Karl 
Emanuel  von  Savoyen  (1558  f.)  zusammenhängt  und  aus  dem  der  Angeklagte  rein 
hervorging,  zeigt  die  Berner  Aristokratie  nicht  gerade  in  vorteilhaftem  Lichte. 
—  Das  Sitzungsprotokoll'^  des  Rates,  der  Offiziere  wegen  widerrechtlicher 
Anwerbung  von  Soldaten  für  fremden  Kriegsdienst  bestrafte,  und  die  Auf- 
zeichnung'^) über  Bemer  Hoheitsrechte  in  Lausanne  aus  dem  Anfang  des 
18.  Jh.  verdienen  Beachtung.  Sigismund  Ludwig  von  Lerber'*)  (1733 — 83), 
ein  tüchtiger  Jurist,  aber  mittelmäfsiger  Dichter,  Samuel  Schmidt^^"^ 
1733—68)  fast  durch  ein  Menschenalter  Rektor  des  Gymnasiums  in  Bern  und 
dessen  begabter  Sohn  Friedrich  S.  Schmidt  (1737 — 96),  ausgezeichneter 
Archäolog,  schliefslich  Diplomat  in  markgräflich-badischen  Diensten  haben  gute 
Biographen  gefunden.  Die  von  Türler^')  mitgeteilten  Aktenstücke  rücken 
gewisse  im  Anschlufs  an  den  Einbruch  der  Franzosen  eingetretene  Ereignisse 
in  ein  teilweise  ganz  neues  Licht. 

Nördliche  Schweiz,    BaseL^*'^^)   Das  Buch  von  Burckhardt- 


Uaäanne  z.  Abschüttelang  d.  bernischen  Herrschaft.)  —  19)  General  Hans  Ludwig  v. 
£rlach  V.  Kastelen:  Njbll.  d.  Lehrerkonferenz  Brugg  H.  6,  S.  2  11.  Brngg,  Effinger- 
bof.  M.  0,20.  (Beruht  auf  d.  beinahe  gleichlautenden  grofsen  Arbeit  v.  A.  ▼.  Gonzen- 
^h  1882.)  —  29)  £.  Torriani,  Alcuni  dooumenti  relativi  ad  Emmanuele  Haller  in 
relizione  al  suo  palazzo  di  Hendrisio  1794—1818:  BS8L  16,  S.  232/6.  ~  21)  F. 
Waldmann,  Karamsin  in  Bern.  1789:  SchwRs.  4,  T,  8.  54--69,  177—84.  (Durch 
ZaverliMJgkeit  ausgezeichnete  Schilderungen  e.  Reise  v.  Bern  [mit  Aufenthalt  daselbst] 
über  Thunersee,  Lauterbrunnen,  Grindel wald,  Scheideck-Hasli-Bem  nach  Lausanne.)  — 
tS)  J.  Besan^on,  Une  löge  militaire  au  si^ele  demier:  RHVaudoise  2,  S.  288/6. 
iXtmeDBTerseichnia  d.  BrUder  d.  Loge  *Kouvelle  Union'  v.  1791.)  —  SS)  Ordonnance 
d«  Beme  sur  1a  vente  et  Texportation  des  fruit«  1794:  ib.  S.  187/9.  —  24)  ^  Mottaz, 
B«rDe,  les  Orraons  et  le  pays  d'enhaut  en  1814  et  1815:  ib.  S.  835—42.  —  25)  J- Stammler, 
Johann  Georg  Müller  (1*822—49):  SchwRa.  4,  I,  S.  44  —  64,  167—76.  (Vortrefflicher 
Ardiitakt,  bes.  in  Wien  thätig.  Dort  f-)  —  26)  (A.)  Rothpletz,  D.  Freisoharenzug 
i  Beraer  Studenten   im  J.   1844.     8  S.    M.  0,40.    —    27)    BemerTb.  42/8,   S.   117-40. 

—  S8)  L.  Hall  er,  D.  Hochverratsprozefs  d.  Schultheifsen  Johann  v.  Wattenwyl:  Ib. 
8.  162—89.  —  29)  Un  chapitre  de  l'hist.  miliUire  Bernoise:  RHVaudoise  2,  S.  808—12. 

—  SO)  Brieve  di^claration  des  principales  droitures  de  leurs  excellenoes  de  Berne  dans  la 
rille  et  le  baiUage  de  Lausanne:  ib.  S.  111  — 25.  —  31)  V.  Rössel,  Un  jurisconsulte 
B«roois  du  18«  a.:  SchwRs.  4,  I,  S.  19  —  86.  —  S2)  H.  Dübi,  Zwei  vergessene  Beraer 
Gelehrte  aus  d.  18.  Jh.:  Njbl.  d.  litterar.  Ges.  Bern.  Bern,  Wyfs.  4^  44  S.  M.  1.  — 
SS)  H.  Tttrler,  D.  Plünderung  bernischer  Schlösser  im  Frühjahr  1798:  BemerTb.  42/8, 
S.  200-46.  —  S4)  £•  A.  Stüekelberg,  Untersuchungen  in  d.  Klosterkirche  zu 
Königsfelden :  AnzSchwAlt.  Jg.  27,  S.  307—10.  (Hier  bes.  zu  erwähnen  d.  aus  Grab- 
platten zusammengestellte  Verzeichnis  d.  dort  beerdigten  Personen  aus  d.  16./7.  Jh.)  — 
S5)  H.  Lehmann,  D.  Altargemttlde  in  d.  ehemaligen  Abteikirche  zu  Muri:  ib.  S.  810  f., 
33» f.  —  S4()  M.  Estermann,  Simon  Kachbur,  Goldschmied  in  Basel  1506:  ib.  Jg.  26 
'xl<}93i.  S.  291  f.  —  S7)  L.  Le  Roy,  ^dits  et  mandements  concernant  les  monnaies 
^nngeres  en  eirculations  dans  Vanciennes  principaut^  ^vech^  de  Bftle:  RSuisseNumlsm.  1 
(ISdl  ,  S.  136—45.  (Zwei  Mandate:  1.  d.  Stünde  d.  Ober-Rheinischen  Kreises  v.  20.  Mai 
1620.  2.  D.  Erzhrz.  Albrecht  u.  d.  Infantin  Isabella  Klara  Eugenia  v.  9.  Nov.  1620.)  — 
S8)  i<L,  Mandement  du  prince  ^v^que  Guillaume  (u.  a.  Bischöfe)  concernant  la  valeur 
de  fertames  monnaies:  ib.  2  (1892),  S.  119—27.  (D.  Mandate  sind  aus  d.  Jahren  1628, 
^S31;2,  1656,  1685,  1691,  1693.)  —  39)  R-  Thommen.  £.  bayerischer  Mönch  in 
Btsel:  Basier  Jb.  9.  69—77.  (Bemerkungen  über  d.  Stadt  u.  deren  Bewohner  u.  einzelne 
Sehesiwürdigkeiten  aus  d.  J.  1605.  1609  u.  1618.)  —  40)  A.  Burckhardt-Fin  sler, 
MiUeUnngcB  a.  e.  Basler  Chronik  d.  beginnenden  18.  Jh.:  ib.  S.  21—56.    (Forts,  u.  Schlufs 
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Biedermann^^)  ist  ein  schöner  Beitrag  zur  Geschichte  der  Reformation 
in  Basel.  Besonderen  Wert  verleihen  ihm  die  in  den  Beilagen  abgedruckten 
Briefe  und  das  Tagebuch  des  Amerbach,  die  B.-B.  mit  ausfflhrlichen  Er- 
klärungen versehen  hat.  Der  wesentliche  Inhalt  dieser  Schriftstücke  ist  mit 
Benutzung  noch  anderer  Quellen  in  der  Einleitung  zu  einer  Lebensbeschreibung 
Amerbachs  verarbeitet  worden,  die  in  einzelnen  Punkten  frühere  Arbeiten 
berichtigt.  (Vgl.  JBG.  12,  II,  91*®.)  Der  Auffassung  des  Vf.  über  Amer- 
bachs Stellung  zur  Reformation,  die  übrigens  ohne  Beeinträchtigung  der 
Deutlichkeit  in  einem  weniger  pastoralen  Ton  hätte  vorgetragen  werden 
können,  wird  man  im  ganzen  beitreten  können,  am  wenigsten  in  der  Dar- 
legung über  die  Lösung  des  Abendmahlskonfliktes  (S.  102).  Die  Schreibung 
Blaurer  statt  Blarer  ist  abzulehnen.  Ein  nicht  ganz  lückenloses  Register 
fehlt  nicht,  aber  sonderbar  genug  ein  'Kapitelverzeichnis.'  Derselbe**) 
Vf.  versucht  die  gangbare  Anschauung  von  dem  besonders  'milden'  Oekolampad 
zu  berichtigen.  M.  E.  ist  der  Versuch  nicht  gelungen.  Die  vermeintlich  für 
eine  gegenteilige  Auffassung  sprechenden  Beweise  sind  nur  Beweise  für  die 
Überzeugungstreue  des  Reformators,  nicht  für  eine  praktische  Energie.  Das 
ist  doch  nicht  dasselbe.  —  Dagegen  hat  derselbe**^)  Vf.  allerdings  den 
Beweis  erbracht,  dafs  das  erste  Reformationsmandat  Basels  ins  Jahr  1522  und 
nicht  1523  gehört.  Kohler**)  veröffentlicht  ein  Tagebuch,  dessen  kurze 
Notizen  zu  den  Jahren  1627 — 50,  1664/5  er  mit  langen  selbst  wieder  viel 
Material  enthaltenden  Anmerkungen  begleitet.  —  Ganz  vortrefflich  ist  die 
Arbeit  von  Fäh,*')  in  der  sich  Beherrschung  des  Stoffes  und  der  Form  an- 
genehm verbinden.  Den  Mangel  an  Belegen,  den  besonders  femer  Stehende 
empfinden  werden,  hat  Fäh  geschickt  durch  häufige  Aufnahme  von  Quellen- 
stellen in  den  Text  ziemlich  auszugleichen  gewufst.  —  Die  Studie  Türlers*®) 
kennzeichnet  die  Unterthanenverhältnisse  in  Basel  in  der  ersten  Hälfte  des 
18.  Jh.  und  nicht  weniger  charakteristisch  für  die  Denkungsart  der  Basler 
auf  einem  anderen  Gebiete  50  Jahre  später  ist,  was  Salis**)  berichtet.  Über 
den  um  seine  engere  und  weitere  Heimat  verdienten  Ratsherrn  A.  Köchlin- 
G  e  i gy  (1821 — 93)  liegen  zwei  Biographieeu  vor.*®)  —  Der  Arbeit  von  H  e  f  s*^) 
wird  ohne  weiteres  erschöpfende  Gründlichkeit  und  Genauigkeit  nachgerühmt 
werden  dürfen,  Sie  umfafst  den  ganzen  Zeitraum  von  der  Reformation  bis 
zum  Beginn  der  Abtrennung  der  Landschaft.  Die  Entwickelung  der  Volks- 
schule aus  der  anfangs  blofs  geistlichen  Unterweisung  der  Pfarrer,  und  die 
zugehörigen  Einzelheiten  wie  Schulbauten,  Besoldungsfragen,  Lehrmittel,  Ver- 


Eu  JBG.  15,  II,  186«*.)  —  41)  Heinrich  HandscMn  v.  Rickenbach  f  1894.  Liestal. 
59  S.  M.  1.  (Lebensbild  e.  energischen,  arbeitsamen  Mannes,  der,  wie  viele  Schweizer, 
im  Ausland  zn  Reiehtam  u.  Ansehen  gekommen  ist.)  —  49)  A.  Hall  er,  D.  theologische 
Alumneam  in  Basel.  1844  —  95.  Festschrift.  Basel,  BirkhKuser.  120  8.  M.  1,60.  (Sorg- 
fl&ltige  auf  zuverlässigem  Material  beruhende  Arbeit.  S.  89  e.  Verzeichnis  d.  Alumnen  u. 
ihrer  nachmaligen  Lebensstellung.)  —  43)  Th.  Bure  khardt-Bie  der  mann ,  Bonifaeius 
Amerbach  u.  d.  Reformation.  Basel,  Reich.  407  S.  M.  6.  |[ZGO.  NP.  9,  8.  179.]|  — 
44)  id..  Über  Oekolampads  Person  u.  Wirksamkeit:  ThZSchw.  10  (1893),  S.  27—40, 
81_92.  —  45)  id.:  AnzSchwG.  7,  S.  117—26.  —  46)  X.  Kohler,  Les  Su^doia  dans 
l'^vßchtf  de  Bftle.  Journal  de  G.  Triponez:  ActesSJurasslim.,  35.  Session  (1885),  S.  95 — 145. 
—  47)  F.  FÄh,  Johann  Rudolf  Wettstein:  NjblBasel  No.  72/8  (1895).  Basel,  Reich.  4«. 
f>2,  78  S.  je  M.  1.  —  48)  H.  Türler,  Bern  u.  Basel  im  Kampf  um  e.  Seidenweber: 
BemerTb.  42/3,  S.  147—61.  —  49)  A.  v.  Salis,  Jung  Stilling  in  Basel  verboten: 
BaslerJb.  S.  79  —  105.  —  50)  W.  Speiser:  ZSchwStatistik  29,  S.  291/8.  —  Tr. 
Siegfried:  BaslerJb.  S.  1  —  20.  —  51)  J-  W.  Hefs,  Gesch.  d.  Schulwesens  d.  Land- 
schaft Basel  bis  1880:  BYtGBasel  NF.  4,  S.  125—804.    | [Bibliographie   d.  Sohw.   (1894), 
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hiltnis  der  Bevölkerung  zur  Schale,  Unterricht  n.  s.  w.  werden  mit  richtiger 
Beschränkung  einfach  und  anschaulich  dargestellt. 

Aarffou.*^'^^)  Zurkh,*^'^^)  Schweizer**)  handelt  von  einem  an  sich 
sehr  interessanten  und  auch  fflr  den  Historiker  wertvollen  Stadtplan  von  Ztlrich. 
Escher*^)  bleibt  mit  seinem  Ansätze  einer  undatierten  politischen  Schrift 
Zwingiis gegenflber  Strickler  unzweifelhaft  im  Recht.  Zwei  Biographieen des 
am  die  Erforschung  der  vaterländischen  Geschichte  hoch  verdienten  Georg 
V.  Wyfs**)  (t  17.  Dezember  1893)  sind,  abgesehen  von  verschiedenen, 
aach  in  aoswftrtigen  Tagesblättem  veröffentlichten  Nekrologen,  schon  erschienen . 
Von  einer  dritten  besonders  ausführlichen,  die  sich  auf  sonst  ganz  unzu- 
gänglichem Material  aufbaut,  liegt  die  erste  Hälfte  vor. 

Sc/ia/Äauwfi.«'-") 

Östliche    Schweiz,      Thurgau.^^'''^      Die    tagebuchartigen    Auf- 

Xo.  80.]|  —  52)  B.  Reber,  FragmeDS  numismatiquee  eur  le  ct.  d'Argovie:  BSuiseeNamiem« 
1  (1891),  S.  1  —  19,  267—78.  (Beschreibung  v.  Denkmünzen,  gepr&gt  anf  Beendigung  d. 
iveiten  YiUmergerkrieges  1712,  d.  Bpaniscben  Erbfolgekriegee  1714,  d.  Belagerung  ▼. 
Rheinfelden  1688,  aus  d.  Klöstern  Muri  u.  V^ettingen,  auf  BuUinger,  General  Herzog,  bei 
rerichiedenen  AnlSssen  ans  neuester  Zelt.)  —  5S)  Fremde  G&ste:  Njbll.  der  Lehrer- 
küoferenz  Brugg  H.  5,  S.  39—42.  Brugg,  Effingerhof.  M.  0,20.  (Notizen  über  Einquartierung 
:q  d.  Jahren  1818/4.)  —  54)  F.  Wernli,  D.  St.  Johann  Pfarrkirehe  zu  Laufenburg: 
Argom  24,  S.  87  —  90.    (Nachträge  z.  Bangesch.  mit  Notizen  aus  d.  Jahren  1489—1672.) 

-  55)  J.  Hnnziker,  Ernst  Ludwig  Rochhols  1809—92.  Aarau,  Sauerländer.  4^ 
•>A  S.  M.  1,80.  —  56)  H.  Angst,  Bauemgeschirr  (a.  d.  J.  1748  ▼.  Hans  Rudolf 
Scbeller  in  PfÄffikon  verfertigt):  AnzSchwAlt.  26.  Jg.  (1898),  S.  197.  —  57)  J. 
Bichtold,  Briefe  ▼.  J.  G.  Schulthefs  an  Bodmer:  ZürcherTb.  NF.  17,  S.  1—47.  (Blofs 
liuentuigeschiehtL  Inhalt.  Stammen  aus  d.  Jahren  1749—52.  Mit  Einleitung  u.  An- 
lawkangen  Tersehen.)  —  5S)  O.  Hunziker,  Aus  d.  Reform  d.  zttrcherisehen  Land- 
•cholen  1770/8:  ib.  S.  222—76.  (H.  greift  dabei  auch  auf  d.  früheren  Terhftltnisse  seit 
1668  zurAek.)  —  59)  F*  Waldmann,  lAvaters  Briefe  an  d.  russische  GrofsiUrstin  u. 
Kaiserin  Maria  Feodorowna:  SchwRs.  4,  II,  S.  62—80.  —  60)  H.  Funck,  Brief- 
««ehsel  ZV.  Hamann  u.  Larater.    KSnigsbeig  i.  Br.,  Leupold.     58  S.    [[Bibliographie  d.  Schw. 

18H\  No.  82.]|  —  (Sonder-Abdr.  a.  d.  AltprMschr.  81,  1./2.  Heft.    Mir  nicht  zugänglich.) 

—  61)  Hedwig  Waser,  Joh.  Kasp.  Lavater  nach  Ulrich  Hegners  hs.  Aufzeichnungen. 
Dittertation.  Zlirieh,  Schabelitz.  120  S.  —  62)  F.  O.  Pestalozzi,  Briefe  d.  Land- 
Togts  Sdomon  Landolt  a.  d.  Jahren  1814:  ZUrcherTb.  NF.  17,  S.  47—61.  —  6S)  A. 
Vttg,  Erinnerungen  d.  Obersten  Johannes  Landolt  v.  Zürich  a.  d.  Jahren  1807 — 15. 
1  Teü  1811/5:  ib.  S.  144  —  221.  —  64)  P-  Schweizer,  Murers  Plan  d.  Stadt  Zürich 
▼•  1576  u.  Jos  Murers  Bittschrift  an  d.  Zürcher  Rat  1574:  AnzSchwAlt.  Jg.  26,  S.  282—91; 
J[?.  27,  S.  866  fr.  -  65)  J«  Strickler  u.  H.  Escher,  Zwingiis  Gutachten  über  e.  Bünd- 
nis mit  Ronstanz,  Lindau  u.  Strafsburg.  Sommer  1527:  AnzSchwG.  6,  S.  507 — 10;  7, 
S.  25/9,  85'8,  162  f.  —  66)  G.  Meyer  v.  Knonau,  Lebensbild  d.  Prof.  G.  v.  Wyfs. 
1.  TL:  KjblWaUenhansZttrieh  58  (1895).  Zürich,  Ulrich  &  Cie.  4<*.  84  S.  —  P. 
Sfhweizer  u,  H.  Escher,  Georg  v.  Wyfs.  Zürich,  Fäsi.  70  S.  M,  1.  [[SchwRs.  4,  II, 
S.  193;  Bibliographie  d.  Schw.  (1894),  S.  81.]|  (Samt  e.  Yerzeiohnis  seiner  Werke.  Andere 
X«kTologe:  JbHYGlarus  80,  VI;  AnzSchwG.  7,  S.  1/8.)  —  67)  M.  Estermann,  Herr- 
fott  V.  Sehaffhausen:  AnzSchwAlt.  Jg.  26  (1898),  S.  291.  (Erklärung  d.  Spruches  d.  grofse 
Oott  r.  Seh.)  —  68)  Wie  es  mir  u.  meinem  Dörfgen  erging  beim  Übergang  d.  Franzosen 
ftb«r  d.  Rhein  am  1.  Mai  1800:  ZürcherTb.  NF.  17,  S.  277—87.  (Auszug  aus  e.  Brief 
^.  8.  Mai  T.  Jobannes  Büel,  damaligem  Helfer  in  Hemmishofeu  bei  Stein  a.  Rh.)  —  69) 
I)*kan  Kuhn,  D.  Yeste  Neuenburg  u.  d.  Dorf  Mammern  werden  ▼.  Hugo  v.  Landenberg 
u  Bans  Leonhard  v.  Reischach  verkauft  7.  August  1522:  ThurgauischeBVtG.  H.  82  (1898), 
S.  86—40.  —  76)  J.  Meyer,  Ordnung  vischens  halb  im  Bodensee  1544:  ib.  H.  84, 
S-  99-118.  (Mit  ausfuhr  liehen  Anmerkungen  z.  Erklärung  d.  vorkommenden  Personen  u. 
Ortntmen  u.  bes.  d.  vielen  technischen  Ausdrücke.)  —  71)  H.  Stä heiin,  E.  Glas- 
nmilde  t.  Unter-Bufsnang  a.  d.  J.  1591:  ib.  H.  88  (1898),  S.  16/9.  (D.  Scheibe  stammt 
•BS  d.  Yineentisehen  Sammlung;  stellt  e.  Gerichtsscene  dar.)  —  7S)  D*  Huldigung  in  d. 
Lmdgrafiiehaft  Thurgau  seit  d.  Jahre  1712:  ib.  S.  19—88.  (D.  Huldigung  fUlt  wahr- 
Kksinlidi  ins  Jahr  1716.    Könnte  sorgfUtiger  herausgegeben,  nicht  blofs  abgedruckt  sein.) 

Jtkrwkeriehte  der  GeseUehtswiaseiiBehaft.    1894.    IL  10 
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EeichnuQgen  des  Schallehrers  D.  Eappelers,  ^')  die  übrigens  schon 
Pupikofer  benutzte,  sind  als  Berichte  eines  wie  es  scheint,  genauen 
Augenzeugen  und  wegen  ihrer  massenhaften  Einzelheiten  nicht  ohne  Wert. 
Dasselbe  gilt  noch  viel  mehr  von  denen  des  Begierungsrates  Freienmuth^^) 
ans  den  20er  und  SOer  Jahren  dieses  Jh.  Neben  Notizen  archäologischen, 
historischen  und  statistischen  Inhaltes  finden  sich  Angaben  über  politische 
und  unpolitische  Begebenheiten  in-  und  aufserhalb  des  Kantons,  über  Post- 
und  Strafsenwesen  u.  s.  w.  Der  Mangel  eines  Registers  macht  sich  gerade 
bei  Publikationen  dieser  Art  sehr  fühlbar.  Nach  Muster  des  Geschichts- 
freunds könnte  und  sollte  wenigstens  durch  ein  mehrere  Hefte  umfassendes 
Gesamtregister  diesem  Gbelstand  gesteuert  werden. 

St.  GaUen.'^^'''^)  Hier  kommt  vor  allem  die  gründliche  Arbeit  von 
Fäh''^)  in  Betracht.  Die  Anfänge  des  Protestantismus,  die  heimliche  Zu- 
neigung des  Abtes  Bussinger  von  Pfäfers,  das  frühe  Auftauchen  sozialer 
Fragen,  die  gegensätzliche  Stellung  Zürichs  und  der  Innerkantone  werden 
gut  dargestellt.  Arbenz^^)  setzt  die  schon  JBG.  13,  ü,  161'^  ange- 
zeigte Arbeit  fort.     Dieser  zweite  Teil  umfafst  die  Jahre  1518^22. 

Appenzeü.'^^^^^)  Die  von  Wiget*')  nach  ungedruckten  Briefen  und 
Akten  dargestellte  Episode  deckt  die  verderblichen  Wirkungen  der  den 
Untergang  der  alten  Eidgenossenschaft  begleitenden  Ereignisse  auch  für 
solche  Landschaften  auf,  die  nicht  unmittelbar  vom  Kriege  verheert  wurden. 
Tanners^^)  fast  ganz  annalistisch  gehaltene  Mitteilungen  sind  beachtens- 
wert.    Die  Abhandlung  von  Sturzenegger^*)  fafst  vornehmlich  die  Zu- 


—  73)  TroppeDdarchmäreehe  durch  Franenfeld  während   d.   Kriegsjahre  1799  —  1808:    ib. 
B.  34,  S.  4—47.    —    94)  Pfr.  Amstein,   Anuog  aas  d.  Journal   d.  J.  K.  Freienmath, 
Begierungsrat:  ib.  H.  88  (1898\  S.  88-86;  H.  84  (1894)  8.  47^99.    —    76)  U.  de  O. 
Vonviller,    Gesch.   e.   St.  Gallischen   Geschäftshauses.    (Hoffmann,   Haber   &   Co.  suce.) 
1759—1892.    Einsideln,   Benziger.    1898.    72  S.    (Mit  Abbildungen.    War   mir   nicht   su- 
gänglich.)  —   76)  Dekan  Heim,  Nekrolog.  Dekan  K.  M.  Würth  v.  St.  Gallen  1612—86: 
AppensellJbb.  8.  F.,  H.  2  (1887),  S.  188—48.  —  77)  F.  Fäh,  D.  Glaubensbewegung  in 
d.  Undvogtei  Sargans:   JbSehwG.   19,   S.  48—69;   20   (1896),   S.   87—88.    —    78)    £* 
Arbenz,   D.  Yadianisehe  Briefsammlung  d.  Stadtbibliothek  St.  Gallen.    II:   MHYStGallen 
25,   8.  F.,    8.  198—468.     St.  Gallen,   Fehr.     M.  6.     —    79)    K.   Ritter,   Beziehangtn 
zw.  d.  Lande  AppenzeU  u.  d.  hl.  Stuhle  am  Anfange  d.  10.  Jh.:  AppenzelUbb.  8.  F.,  H.  6, 
S.  105 — 12.    (Abdruck  zweier  Bollen  Julius  II.  v.  19.  Dez.  1512,  v.  denen  hee.  d.  zweit«  für 
d.  Gesch.  v.  Herisau  wichtig  ist,  u.  d.  Gratulationsschreibens  Leos  X.  an  d.  Appenzeller  zu  ihrem 
Eintritt  in  d.  Bund  d.  Eidgenossen  v.  81.  Januar  1514,  sämtlich  in  deutscher  Übersetzung.)  — 

80)  A.  Tobler,  E.Beitr.  z.appenzellischen  Gesch.  d.J.1782/8:  ib.  H.4(1891),  S.  12—52. 

81)  G.  Zürcher,  AaszUge  aus  d.  Protokollen  im  Landesarehiv  v.  Appenzell  a.  Rh.: 
ib.  H.  2  (1887),  S.  77—115.  (Sie  betr.  d.  Jahre  1597—1769.)  —  82)  H.  Eugater, 
D.  Trennung  d.  beiden  Hundwiler  Rhoden  u.  d.  Kirchenbau  in  Stein  1748/9:  ib.  H.  4 
(1891),  S.  78 — 101.  —  83)  id.,  Aus  d.  appenzelUschen  MUitärwesen  im  vorigen  Jh.: 
ib.  H.  6,  S.  113 — 80.  (Reibe  v.  Verordnungen  u.  Erkanntnissen,  bes.  S  traf  erkann  tnisse  a. 
d.  Jahren  1747—96  wegen  mangelhafter  Bewaffnung,  Fehlen  beim  Exerzieren  etc.)  —  84) 
£.  Zttrcher,  Dekan  Samuel  Weishaupt  in  Gais  als  Schulmann:  ib.  S.  81— 104.  (D.  Dar- 
stellung stutzt  sich  auf  d.  Schulratsprotokolle  u.  betrifft  d.  20er  u.  80er  Jahre  dieses  Jh.  B^n- 
leitungsweise  kurze  Lebensgesch.  Weishaupts  (1794 — 1894)  u.  Überblick  ttber  d.  SehulaustlLndo.^ 

—  85)  G.Kiederer,  Dnser  Gemeindehaushalt :  ib.  H.  8  (1890),  S.  24— 50;  H.  4  (1891), 
S.  102—21 ;  H.  6  (1894),  S.  55—80.  (Besprochen  ist  Herisau,  Trogen  u.  Teufen.  Verdienstlich« 
Zusammenstellung  d.  allerdings  mehr  fUr  Statistiker  u.  Nationalokonomen  berechneten  3tofi»s 
[Steuern-Ausgaben  u.  Einnahmen,  GemeindevermÖgen  u.  a.  w.]  seit  1880.)  —  86)  Kekro* 
löge:  Statthalter  J.  G.  Näf  v.  Herisau  (1809—87):  ib.  H.  2  (1887),  S.  148—57.  Alt- 
Landammann  Dr.  A.  Züricher  (1820—88),  Pfarrer  G.W.  A.Niederer  (1827—89)  u.  Oberrichtar 
J.  C.  ZQfs  in  Heiden  (1820—89):  ib.  H.  8  (1890),  S.  149—68.  Oberrichter  J.  IL  SehUlpfer 
in  Herisau  (1822—86),  J.  U.  Hohl  (1888—90),  Dr.  J.  U.  Käst  (1880—90):  ib.H.  4  (1891 5, 
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Stünde  dieses  Jh.  ins  Auge.  Er  geht  der  EntwickelQDg  der  einzelnen 
Indostrieen,  besonders  der  Weberei  mit  ihren  verschiedenen  Zweigen,  der 
Eredidnstitate  und  gewerblichen  und  kaufmännischen  Lehranstalten  sorg- 
fältig nach.  —  Heim^^  verfolgt  in  einer  vortrefflichen,  auf  ungedrucktem 
Material  beruhenden  Untersuchung  die  allmähliche  Ausbildung  der  appen- 
zellischen  Synode  seit  dem  16.  Jh.,  die  aber  bis  1874  dem  Staate  in  einer 
fast  beispiellosen  Weise  unterworfen  war  und  stellt  dieser  alten  Staatskirche 
die  neae  freie,  auf  dem  Boden  der  neuen  Bundesverfassung  erwachsene 
Landeskirche  mit  ihren  Formen  und  Einrichtungen  gegenüber. 

Graubünden.^^'^^)  Leben  und  Thaten  des  durch  den  prächtigen  Koman 
von  K.  F.  Meyer  auch  einem  weiteren  Publikum  bekannt  gewordenen  Bflndner 
Fährers  und  Staatsmannes  Georg  Jenatsch  haben  in  dem  Buche  Haffters,  *^) 
einem  der  besten  aus  dem  Berichtsjahr,  auch  Qine  eingehende  wissenschaft- 
liche Darstellung  gefunden.  Ohne  Voreingenommenheit  fdr  seinen  Helden 
entrollt  der  Vf.  ein  Bild  seiner  Person  und  Wirksamkeit,  das  wohl  als  fest- 
stehend gelten  darf.  Über  die  Vorfahren  des  Jenatsch,  seine  Studien-  und 
Jugendzeit  erhält  man  zum  Teil  ganz  neue  Aufschlüsse.  Leider  fehlt  ein 
Register,  auch  die  Art,  wie  die  Anmerkungen  angebracht  sind,  ist  nicht 
zweckmäfsig.  Ergänzend  tritt  diesem  Werke  die  ebenfalls  sehr  sorgfältige, 
nur  etwas  formlose  Schrift  von  Veraguth*^)  (kein  Kegister,  keine  In- 
haltsübersicht) zur  Seite.  Jecklin*'')  berichtet  über  den  freilich  bald  auf- 
gegebenen Versuch  des  Abtes  von  Disentis,  Marian  von  Eastelberg,  Münzen 
zn  prägen  (1729 — 30),  bei  dem  die  Beziehungen  zwischen  dem  Kloster,  den  drei 
Bonden,  dem  Bischof  von  Chur  und  dem  Kaiser  mitspielen  und  kurz  er- 
örtert werden. 

Südliche  Schweiz.    Tessin.^^"^^^)    Aus  dem  16.  Bd.  des  me  immer 


S.  lS8->46.  Alt-Dekan  6.  Heim  (1828—92),  Kationalrat  J.  U.  EUenhut  (1828—90),  beide 
V.  Gufl,  RedAktor  J.  M.  HttUer  (1819—92)  u.  Alt-Lehrer  B.  Tanner  v.  Speicher  (1818—92): 
ib.  H.  5  (1892),  8.  210—44.  Nationalrat  J.  J.  Stnrzenegger  (1886—98)  u.  Alt-Stotthalter 
J.  M.  Ueyer  v.  Heriean  (1825-98):  ib.  H.  6  (1894),  S.  144—52.  —  S7)  A.  Wiget, 
D.  Aosirandening  n.  Versorgung  armer  Appenzeller-Kinder  im  Jahre  1800:  ib.  H.  5  (1892), 
S.  116—99.  —  88)  Tann  er,  D.  Kanton  Appenzell  im  Zeitraum  ▼.  1815—80:  ib.  H.  1 
(1886),  S.  81—185;  H.  2  (1887),  S.  26—76.—  89)  A.  Sturzen  egger,  Beitrr.  z.  d.  Gesch. 
d.  HaadeU  u.  d.  Industrie  d.  Kt.  AppenzeU:  ib.  H.  5  (1892),  S.  1—88;  H.  6  (1894), 
S.  1 — 54.  —  90)  Dekan  Heim,  D.  neueste  konstitotionelle  Entwickelung  d.  reformierten 
Landeskirche  v.  AppenzeU  a.  Rh.:  ib.  H.  1  (1886),  S.  185—179.  —  91)  Drei  Churer 
Glasmaler  d.  16.  Jh.  (1585-98):  AnzSohwAlt.  Jg.  27,  S.  408.  —  d%)  F-  J(eoklin)^ 
Schanspiekufmhrung  in  Chur:  AnzSchwG.  7,  S.  95.  (Lazarus,  1541.)  —  9S)  id.,  Politische» 
n.  religiöses  TeeUment  d.  Chronisten  Bartholom&us  Anhom  v.  1611:  ib.  S.  89—92.  — 
M)  R.  Hoppe  1er,  E.  Beriebt  ttber  d.  Angrifif  d.  Franken  auf  Disentis  v.  6.  Mftrz  179»: 
ib.  &  126/9.  (Bericht  e.  Teilnehmers  v.  folgenden  Tag.)  —  95)  B*  Haffter,  Geor^ 
JesaUeh,  nebst  Urkk.buch  enthaltend  Exkurse  u.  Beilagen.  Davos,  Richter.  XIX,  552  S. 
M.  5.  Chur,  HiU.  1895.  178  S.  M.  1,60.  |{LCB1.  (1894),  Sp.  1759  (sehr  lobend);  RH.  56,. 
S.  450.]]  —  X  J.  Dieraner,  Georg  Jenatsch.  E.  Vortrag  mit  e.  Portrait.  Sonderabdruck 
SM  d.  StGaUerBlL  40  S.  St.  Gallen,  Zollikofer.  (Beruht  ganz  auf  Haffters  Buch.)  —  96> 
D.  Teraguth,  Herzog  Rohan  u.  seine  Mission  in  GraubUnden  u.  im  Veltlin.  Basel,  Reich. 
1893.  164  S.  K.  8.  —  9?)  F.  v.  Jecklin,  Beitrag  z.  MUnzgesch.  d.  Abtei  Disentis: 
BSviiseNumism.  1  (1891),  S.  56—69.  —  98)  Bornani,  J.  TarilU  da  Cureglia  ed  un 
Xotisiario  inedito:  BSSI.  16,  S.  1—10,  49—59,  81  —  104.  (Notizen  über  diese  Familie 
1516 — 1608  nach  e.  Familienbuch,  das  auch  noch  andere  Aufzeichnungen*  aus  d.  lokalen  u.. 
sOgemeisen  Gesch.  enthält.)  —  99)  £.  Torriani,  D.  archivio  dei  Torriani  in  Mendrisio: 
ib.  8.  26  ff.,  65/9,  104—18,  170  ff.  (Urkk.  u.  Aufeeichnungen  v.  1548—72.)  —  lOU)  id., 
Diigrasie  n.  Ticino  n.  1584:  ib.  S.  64  f.  (1.  Pest  u.  Schneeverwehungen.  Andere  kleine 
NoÜMn  zu  d«  Jahren  1566  u.  1578:  ib.  S.  236  f.]|  —  101)  Ancora  d.   ingegneri  miliUrii 
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sehr  reichhaltigen,  man  möcchte  fast  sagen,  zu  reichhaltigen  BSSI.  sind  he- 
Bonders  hervorzuheben  der  wortvolle  Beitrag  v.  Liebenans,^^^)  die  von 
S.  Monti^^^)  mitgeteilte  nnd  genau  kommentierte  Beschreibung  der  im 
Gebiete  von  Locarno  und  Yalle  Maggia  gelegenen  Kirchen  aus  dem  Jahre 
1591,  endlich  der  von  Balli^^*)  auszugsweise  mitgeteilte  Briefwechsel  des 
Stadtschreibers  von  Locarno  P.  Morettini,  vor  allem  mit  seinen  Brfldem, 
deren  einer  in  spanischen,  der  andere  in  holländischen  Diensten  stand,  aus 
den  Jahren  1814—24  (S.  129—195,  205—214)  und  der  Neudruck  einer  selten 
gewordenen  Schrift  Aber  den  Weinbau  in  Tessin  aus  dem  Jahre  1805 
(S.  28—35). 

Westliche  Schweiz.  Waadt}^'''^^^)  Stammler  ^*^)  schliefst  seine  schon 
JBG.  16,  II,  206^®  angezeigte  Arbeit  mit  einer  sehr  ins  einzelne  gehenden 
Beschreibung  der  verschiedenen  Stücke,  die  durch  mehrere  Holzschnitte 
unterstützt  vnrd,  ab.  Das  Leben  des  1893  gestorbenen  Bundesrates  Ludwig 
Ruchonnet,^^^)  unstreitig  eines  der  begabtesten  schweizerischen  Staats- 
männer, ist  von  einem  Freunde  mit  warmer  Teilnahme  beschrieben  worden. 

ö^/l^*^'^**)  Die  kleine,  aber  durchdachte  Schrift  von  Heiz,  **')  der 
selbst  einen  Kenner  wie  Cornelius  korrigieren  kann,  wird  auch  der  Historiker 


Pietro  Morettini  ed  AgoBtino  Ramelli:  ib.  8.  118  f.  (Ersterer  stand  in  genuesischen  Diensten 
1717.)  —  102)  n  primo  giornale  di  Lngano,  1a  cioccolata  d.  Dr.  Yegezsi  e  la  fabbrica 
di  vetri  di  Porlezza:  ib.  S.  70/2.  (D.  Nnove  di  diverse  corti  e  paesi,  später  d.  Gazzetta 
di  L.  erschien  schon  1750.)  —  lOS)  Pietro  Franea  da  Mergosoia,  fonditore  di  campane 
(1768—1826):  ib.  S.  10/9.  (S.  13  ff.  Verzeichnis  d.  v.  ihm  1790  fS,  gegossenen  132 
Glocken.)  —  104)  l'h.  v.  Liebenan,  Descrizione  d.  baliaggio  di  Locarno  d.  landvogt  Lencht 
1767:  ib.  S.  129-35,  205—41.  —  105)  ib.  S.  158—62,  201/4.  —  106)  F.  Balli, 
Una  pagina  della  storia  delle  capitolazioni  ticinesi:  ib.  S.  129 — 85,  181 — 95.  —  107) 
Serment  des  gardes  de  chasse,  messeliers  et  bas-foretiers :  RHYandoise  2,  8.  30  f.  (^Un- 
datiert.) —  108)  Uno  poign^e  de  recits  bist,  a  rappeler:  ib.  8.  56—61.  (Streitig- 
keiten unter  benachbarten  Dörfern  ans  d.  16.  u.  18.  Jh.)  —  109)  £dizioni  italiane  di 
Losanna:  BSSL  16,  8.  60/4.  —  HO)  Les  fasiliers  de  Gnamens:  RHYandoise  2,  S.  871—80. 
(Mitteilungen  aus  d.  8tatuten-  u.  Rechnungsbueh  d«  8ehützengeseU8cbaft  dieses  kleinen  nw. 
Lausanne  gelegenen  Ortes  von  1612 — 1800.)  —  111)  H.  Jaccard,  Une  ehronique  de 
8t.  Croix  de  1774—1817:  ib.  8.  141—57,  161—77.  —  112)  Petition  des  communes 
du  district  de  Nyon  touehant  le  raohat  des  redevanoes  f^odales:  ib.  8.  817/9.  (Aus  d.  Ende 
d.  vorigen  Jh.  [nach  1792].)  —  HS)  L'inoendie  des  forets  de  Roche  en  1772  (Amt- 
licher Bericht  verf.  v.  Albrecht  v.  Haller):  ib.  8.  181/7.  —  114)  Requete  de  Payeme 
au  directoire  1798:  ib.  8.  94/6.  (Beschwerde  wegen  fortwährender  Lieferungen  ▼.  Lebens > 
mittein  an  Truppen.  Bitte  um  Untersttttzung.)  —  115)  P*  Maillefer,  Episode  inMit 
de  Thist.  Yeveysanne:  ib.  8.  12/5.  (Reibungen  zwischen  d.  d.  Bemer  Regiment  abgeneigten 
Bevölkerung  u.  d.  Landvogt  1792/8.)  —  116)  Doeumeats  relatifs  a  un  vieux  proc^e. 
Grasset  et  Yoltaire:  ib.  8.  15 — 26.  (Daruntere.  Reohtfertigungsschreiben  Yoltaires  v.  1759 
gegen  seinen  früheren  Buchhändler.)  —  117)  La  chasse  au  loup  an  siöde  pass^:  ib. 
8.  815/7.  —  118)  H.  Gay  du  Borgeal,  L'acceptation  de  la  Constitution  helv^tique 
par  rassembMe  repräsentative  provisoire  du  pays  de  Yand:  ib.  8.  217 — 21.  (Nachdruck  e. 
Artikels  fiber  d.  Einführung  d.  helvet.  Republik  im  Bulletin  offioiel  du  pays  de  Vaud  ▼. 
1798.)  —  110)  Ordonnance  des  8oixante  de  Lausanne  au  sujet  de  maitres  de  seienees 
1782:  ib.  8.26/9.  —  ISO)  P*  Maillefer,  Louis  Ruchonnet.  1884—98:  ib.  8.46-56. 
(Im  wesentlichen  mit  Zugrundelegung  v.  N.  122.)  —  131)  J>  Stammler,  D.  Domschatz 
V.  Lausanne  u.  seine  Überreste:  Kath8chwBll.  10,  8.  15—98,  171 — 201.  |[SchwRs.  4,  II, 
8.  196  ff.]{  (Mit  Abbildgn.  Jetzt  auch  als  Buch  erschienen  in  Bern,  Nydegger  &  Baumgart. 
282  8.  M.  2,80.)  —  123)  Y.  Rössel,  Louis  Ruchonnet.  1834 — 93.  Lausanne,  Payot. 
1893.  86  8.  Mt  1.  —  133)  X  X  £.  Dunaot,  Les  relations  politiques  de  Genöve  avee 
Beme  et  les  Buisses  de  1586  ä  1564.  Genf,  Georg.  222  8.  M.  8.  (Mir  zu  spät  zuge« 
kommen.)  —  134)  L.  Dufour-Yernes,  Lettres  de  Paul  Henri  Mallet  k  Jacob  Yemes: 
BSHGenfeve  1,  8.  428—58.  (D.  Briefe  sind  aus  d.  Jahren  1748—61  u.  rtthren  mit  Ans* 
nähme  d.   letzten  aus   d.  Zeit   d.  Aufenthaltes   v.  Mallet  in  Kopenhagen  her.)    —    135) 
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mit  Nutzen  lesen.     Cartier^*®)  liefert  eine  ganz  vorzügliche  Vorarbeit  zu 
einer  Geschichte   der  Genfer  Bnchdmckerei  und  des  Genfer  Bachhandels, 
mit  genauen  Angaben  Aber  die   erhaltenen,   in  den  Ratserkenntnissen  ge- 
nannten   Drucke,    und   ihrer   verschiedenen   Ausgaben,    sowie   mit    kurzen 
biographischen  Notizen  über  die  Drucker.    Im  Anhang  handelt  er  noch  be- 
sonders  von   Wigand  Edler  und   bringt  Nachbildungen   von   vieren   seiner 
seltensten  Drucke  von  1519—26,  darunter  Berichte   über   die   Schlacht  bei 
Pavia  und  Mohacz.  Ladame^*^  bietet  eine  durch  die  gehaltreiche  Einleitung 
über  die  Geschichte  der  Alraunwurzel  vom  Altertum  bis  in  die  neueste  Zeit 
besonders  wertvolle    kulturgeschichtliche   Studie.     Art^^^)    bespricht   ans- 
fdhrlicher  die  Beziehungen  der  Rohan  zu  Genf  im  Anschlufs  an  die  bis  in 
die  neueste  Zeit  heraufgeführte  Baugeschichte  der  Rohanschen  Grabkapelle 
in  der  Genfer  Kathedrale.     Cahorn^"^)   stellt  u.  a.  die  Reihe   der  von 
Ludwig  XIY.  und  seinen  Nachfolgern  ernannten  Geschäftsträger  (Residenten) 
zusammen  nebst  kurzen  Angaben  über  die  wichtigsten  politischen  Begeben- 
heiten, an  denen  sie  beteiligt  waren.  —  Leben  und  Schriften   von   Jakob 
Vemet,    eines     Schülers    Turrettinis    (s.    JBG.    10,    III,    159**),    der    zwar 
keine  politische,    aber   eine  bedeutende  litterarische  und   wissenschaftliche 
Thätigkeit    entfaltet   und   mit  Männern   wie  Voltaire   und    Rousseau   näher 
verkehrt  hat,    sind   von  E.  de  Bud^^^*)    trefflich  dargestellt  und  beurteilt 
vorden.  —  Auf  die  staatsrechtlich  interessante  Schrift  des  englischen  Dichters 
Eeate,    der    sich    der  Freundschaft  Voltaires  rühmen  konnte  und  z.  B.  auf 
dessen  Abmahnen    hin   den  Plan   einer   Epopöe  Mie  Helvetier*  fallen  liefs, 
hat  Mayor^")  mit  Recht  wieder  aufmerksam  gemacht.    Doch  scheint  ihm 
die   frühere  Übersetzung  von  Lorovich,  Londres  1774,   XIV,    und   121  S. 
Dnbekannt  geblieben  zu  sein. 

Neuenburg.      Infolge  einer  eigentümlichen  Verkettung  von  Umständen 
habe  ich   schon   seit  einigen  Jahren  das  Mus^e  Neuchätelois^"^'^'^^) 


A.  Cehoro,  Qnatre  projets  de  m^dailles  genevoises  1706/7:  RSuiBseNnmiBm.  4,  S.  89—48. 
■DenkmDnzen  ans  ADlaft  d.  Yersfihnnng  zwischen  Patriziat  u.  Bflrgerschaft.)  —  l!S6) 
TlLDafonr,  Charles  Le  Fort.  (1821—88):  MDSHGen&ve  8,  S.  567—600.  Genf  u.  Paris. 
Nachruf  n.  Lebensbeschreibg.  VerzeicbniB  0.  Werke.)  —  127)  J*  Heiz,  Calvins  kircben- 
reebtliehe  Ziele:  TbZScbw.  10  (1893),  S.  10—27,  70—81.  —  128)  A,  Carti  er,  Arrets 
la  eonseil  de  Geneve  aur  le  fait  de  Timpriroerie  et  de  la  librairie  1541 — 50 :  MDSHGen^ve  8 
3.  Ser.,  S.  sei  —  566.  | [Bibliographie  d.  Schw.  (1894),  No.  107.]|  (Mit  8  Tafln,  u.  Abbildgn. 
in  Texte.)  —  1S9)  P*  Ledame,  Les  roandragores  ou  diables  familiers  k  Geneve  au  16^  et 
M  17«  a.:  ib.  8.  "237-81.  (Handelt  im  besondern  v.  vier  in  d.  Jahren  1608,  1620,  1672 
0.  1682  wegen  Verwendung  d.  Alraanwnrzel  durchgeführten  Prozessen.) —  130)  ^'  Art, 
La  ehapelle  et  le  maaaol^e  du  dnc  Henri  de  Rohan.  In :  S^Pierre.  Ancienne  cathedrale  de 
Geneve  1892.  Poblieation  de  T Association  pour  la  restauration  de  S^-P.  2  fasc.  S.  18 — 148. 
Vit  AbbUdangen.  H.  2,80.  4^  ([SchwRs.  '«,  U,  S.  649.]|  —  131)  A.  Cahorn,  MddaUles 
dss  rMdesta  de  France  k  Geneve:  RSuisseNumism.  1  (1891),  S.  122  —  85.  Genf.  M.  8.  — 
1S2)  £.  de  Bud^,  Vie  de  Jacob  Vemet  th^ologien  genevois  1698  —  1789.  Lausanne. 
Bridel  ^  Co.  304  S.  M.  4.  —  133)  H.  Mayor,  R^sume  de  Thist.  ancienne,  du  gouvernement 
«t  deä  \ol%  de  la  repnblique  de  Geneve  par.  Georg  Keate  esq.:  RHVaudoise  2,  S.  198 — 209, 
2*5—36,  267 — 68,  289—802.  —  134)  A.  Godet,  1.  Coupe  Neuch&teloise  du  18«  s. 
2.  Les  Grivoises:  MnsKenchAt.  30  (1893),  S.  122/7.  (Mit  Abbildungen.)  —  135)  id-.  Les 
bomes  da  burgziehl:  ib.  S.  53/9,  84/8.  —  136)  H.  deRougemont,  Jean  Rodolphe  Oster- 
^^  (1621 — 1700):  ib.  S.  13 — 20.  —  137)  C.  Favre,  üne  lettre  des  marquis  de  Puysieux: 
»b.  S-  75/6.  ^^ Antwort,  d.  er  d.  evangeL  Kantonen  1707  giebt  in  d.  Prozefs  betr.  d.  Erb- 
folge in  N.^  —  1S8)  ^mr  d'un  NeuchAtelois  k  Berlin  (1712):  ib.  S.  143/7.  —  139) 
Cb.  Cbitelain,  Handrin  dans  le  pays  de  Neuchätel.  1724—55:  ib.  S.  95/9.  (Gesch.  e. 
».  Z.  berfthmtoD  BaBditen.)  —  140)  W.  Wavre,  1.  M^dailles  et  d^corations  du  coU^ge 
4<  Xenefattel.    (Ans  d.   17.  n.  18.  Jh.)    2.  Le  p^re  de  Harat   candidat  au  poste  de  r^eat 
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flbergehen  müssen.  Indem  ich  die  Berichterstattung  hiertlber  wieder  aufnehme, 
beschränke  ich  mich  für  diesmal  auf  die  beiden  letzten  Jahrgänge,  Er- 
gänzungen aus  den  vorausgegangenen  für  spätere  Referate  vorbehaltend. 
Von  den  zahlreichen  Abhandlungen  und  Mitteilungen,  von  denen  jede  schliefs- 
lich  für  die  lokale  Geschichte  ihren  bleibenden  Wert  hat,  zeichnen  sich 
durch  tiefer  dringende  Forschung  und  gröfsere  Bedeutung  des  Gregenstandes 
aus  die  von  H  u  m  b  e r t  ^**)  und  Ph.  G  o  d  e  t  **•)  verfafsten  Biographieen  und 
die  beiden  Arbeiten  Diacons,^^''*^^^)  die  auf  ausgedehnten  Quellenstudien 
beruhen,  mancherlei  Neues  bringen  und  von  denen  besonders  die  zweite 
kulturgeschichtlich  höchst  interessant  ist. 

AUgemeines»^^^'^'''^    L ieben au ^'®)  widerlegt  mit  gewohnter  ein- 

de  8»«  Bu  College  de  Keach&tel.  (1768):  ib.  S.  238—44.  —  141)  id.,  *La  grande  laeane' 
daoB  le  mooDavage  de  Neuchatel  de  1714 — 89:  ib.  S.  245  —  56,  284  —  90.  (Mit  Abbildangen.) 

—  142)  Relation  de  ce  qui  s^eet  pass^  &  Neuchatel  k  Tarriv^e  de  S.  E.  le  baron  de  Len- 
tulus,  gottverneur.  1768:  ib.  S.  222/6.  —  143)  P.  Chabloz,  Les  ^v^nements  de  1831 
k  la  Btfroobe:  ib.  S.  275 — 83.  —  144)  ^*  Wavre,  Claude  Boarberain  maitre - graveur 
de  la  moDDaie  ä  NenchAtel  de  1590—1607:  ib.  81,  S.  111/8.  —  145)  O.  Hngaenin, 
Vieux  canons  (aus  d.  17.  Jh.):  ib.  S.  78/5.  —  146)  M^moyres  de  plusieurs  choses  remar- 
qu^es  par  moi  Abraham  Chailliet  dempuis  Tan  1614:  ib.  S.  21  f.,  44  f.,  71  f.  (FortsetzuDg 
z.  d.  Mitteilungen  in  Bd.  17/8,  21,  '25/6,  29—80.)  —  147)  Pb.  Godet.  La  grille  du 
ponte  de  Thiele:  ib.  S.  23  f.  —  148)  M.  Petitpierre-Steiger,  Les  Nenchüteloif 
k  Willmergen.    1712:   ib.    8.    9  —  17.     (Nach   amtlichen   militärischen   Aufzeichnungen.)  — 

149)  ^*  Warre,    La   compagnie    de  canoniere  (in  den  Jahren    1791/3):   ib.  S.  41/3.  — 

150)  A.  Vouga  et  M.  Diacon,  Hist.  m^dicale  Neuchäteloise.  1.  Une  lettre  de  Daniel 
de  Pury  h  Louis-Bdat  de  Huralt.  2.  Un  m^decin  neuchfttelois  au  18«  s.  3.  Charlatana  en 
1820:  ib.  30,  S.  72  f.;  31,  S.  31—40.  —  151)  A.  Qodet,  Une  caricature  de  1808: 
ib.  31,  S.  153/5.  —  153)  M.  Diacon,  Notes  sur  la  famille  de  Fauche-Borel  (19.  s.): 
ib.  S.  18—20.  —  153)  Ph.  Godet,  Le  port  de  NeuchAtel  vers  1825:  ib.  S.  300  f.  — 
154)  F.  Chabloz,  La  commune  d'Auvemier  durant  IVpoque  moderne:  ib.  S.  253/8,  278  —  85. 

—  155)  V.  Humbert,  Le  chancelier  de  Montmollin  1628—1708:  ib.  S.  76  —  83,  101—10, 
125 — 32.  —  156)  Ph.  Godet,  Autobiographie  et  Souvenirs  de  Prüderie  Caumont  1807: 
ib.  30  (1898),  8.  66—72,  90/5,  112/9,  128—32,  154—62,  175-86.  —  157)  M.  Diacon, 
La  lotterie  royale  de  1776:  ib.  (1898),  S.  101  —  11,  138—42,  162—70,  186—98,  211  —  17. 
(Mit  Angaben  Über  Lotterieen  bis  1846.)  —  15S)  '^^-i  L'attidude  de  Neuchfttel  en  1798: 
ib.  31,  8.58—67,  90—97,  140/3,  156—64,  181—90.  --  159)  A.  Daguet,  Fribourg 
dans  Taffaire  Gaudot:  ib.  S.  151  f.  fEs  handelt  sich  um  Stellung  d.  Kt.  Freiburg  su  d. 
zwischen  d.  Keuenburgem  u.  Friedrich  II.  1767  ausgebroehenen  Konflikt.)  —  169) 
M.  de  Diesbach,  Un  condottiere  Suisse  du  tempa  de  Wallenstein:  NouveUes  £trennes 
Fribourgeoises  28,  S.  81 — 91.  (Blofs  e.  Auszug  ans  Liebenaus  8chrift.  Siehe  JBG.  12,  II. 
198^.  Nekrologe  S.  101—86,  darunter  Historiker:  Nikolaus  Rädle  S.  112  ff.)  ~  161) 
M.  J.  Gremaud,  Extraits  des  annotations  des  ^v^nements  arriv<$8  dans  ce  pays  depuit 
rannte  1746  par  F.  J.  Castella:  ib.  8.  51 — 64.  (Notizen,  d.  für  d.  Lokalgesch.  u.  Gesch. 
d.  Freiburger  in  fremden  Diensten  nicht  ohne  Wert  sind,  aus  d.  Jahren  1746 — 65.^  — 
162)  De  Rochechonart  k  Fribourg:  RHVaudoise  2,  S.  177—80.  (Mitteilungen  aus  d. 
Memoiren  e.  Emigranten  über  seinen  Aufenthalt  in  d.  Schweiz  in  d.  Jahren  1796,-8.)  — 
16S)  A.  C,  Une  page  de  Tbist.  monetaire  fribourgeoise  au  18«  s. :  RSuisseNumism.  3  (1898\ 
8.  85—54.  (Vornehmlich  Mitteilung  d.  zwischen  Fr.  u.  Genf  in  d.  Jahren  1786/7  bei  Wieder- 
eröfibung  d.  Fr.  MQnze  geführten  Korrespondenz.) 

164)  A.   Inwyler,  Z.  Schweiz.  Medaillenkunde:  ib.  2  (1892).  S.  1—18,  316—25. 

—  165)  Th.  V.  Li  obenan,  FUlschung  v.  St.  Galler  n.  Montferrater  Münzen  in  Savoyen 
1514:  ib.  8  (1893\  8.  55  f.  (Brief  d.  Landvogtes  Ulrich  Flunder  aus  d.  Esohenthal  an  d. 
12  Orte.)  —  166)  £.  Mottaz,  Un  r^fugitf  anglais  en  Suisse  Edmund  Ludlow:  RHVaudoise 
2,  S.  1  —  11,  88-46,  65—88.  —  167)  F.  Vetter,  D.  Schweiz.  Haus  im  Refor- 
mationszeiulter:  SchwRs.  4,1,  8.  252 — 67,  886—400.  (Anziehend  geschriebene,  auch  auf 
MAltche  Zustftnde  zurückgreifende  Studie,  in  d.  e.  grofser  Stoff  verarbeitet  ist.  Auch  separat. 
M.  0,80.)  —  168)  K.  Geiser,  D.  Knabe,  der  d.  Alphorn  blies  (1574):  BemerTb.  42/3, 
S.  118/6.    (Aussagen  e.  als  Landstreichers  aufgegriffenen  Menschen,  d.  bei  d.  franz.  Sohweixer- 
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driogender  Kritik  die  gangbare  Annahme,  die  die  Erfolge  der  Franzosen 
nach  Uarignano  den  verräterischen  Umtrieben  einzelner  Personen  in  der  Eid- 
genossenschaft zuschreiben  will.  —  Nach  langer  Pause  ist  wieder  ein  Band 
des  Werkes  von  Her  min  jard^''*)  erschienen.  Von  den  Briefen  ist  fast  ein 
Drittel  onbekaunt  gewesen.  Ungehörig  finde  ich  nur  die  Übertragung  deut- 
scher Originale  ins  Französische.  Das  Verständnis  solcher  Stflcke  liefse  sich  ja 
französischen  Benfltzem  durch  Anmerkungen  oder  Regesten  erleichtern.  — 
Meister^^)  fflhrt  eine  im  allgemeinen  schon  bekannte  Episode  mit  HtUfe 
eines  reichen  angedruckten  Materials  des  Näheren  aus.  Vallentin^*^) 
faist  die  Beziehungen  zwischen  der  Eidgenossenschaft  und  Frankreich  nach 
einer  bisher  noch  kaum  beachteten  Seite  hin  ins  Auge.  Die  Darstellung 
greift  bis  in  den  Anfang  des  17.  Jh.  hinttber.  Die  Abhandlung  Hall  er  s^*^ 
strotzt  von  entstellender  Tendenz.  Eine  der  wertvollsten  Arbeiten,  die 
fast  ganz  neues,  vom  Herausgeber  sorgfältig  erläutertes  Material  enthält,  ist 
die  von  Reinhardt.^^^)  Weniger  einverstanden  bin  ich  mit  der  Ein- 
leitung. Fflr  eine  eigentliche  Geschichte  ist  es  zu  wenig  und  ftlr  eine  Ein- 
führung in  die  Briefsammlung  zu  viel.  Beschränkung  auf  die  Geschichte 
der  Ambassodoren  -  Familie ,  ohne  in  Einzelheiten  ihres  diplomatischen 
Dienstes  einzutreten,  hätte  wohl  genügt.  Alles  Übrige  hätte  in  Anmerkungen 
zu  den  Briefen  abgethan  werden  können.  Mtllinen^^^)  zeigt,  wie  es  sich 
mit  der  angeblichen  Patenschaft  Berns  bei  Friedrich  IL  in  Wirklichkeit 
^erhält  Maillefer^'*'^)  stellt  kurz  dar,  welchen  Eindruck  die  Nieder- 
metzelnng  der  Schweizergarde  in  Paris  auf. die  Eidgenossenschaft  gemacht 
hat.  Webers^^*)  ansprechende  und  zuverlässige  Darstellung  reicht  bis 
in  die  letzt\'ergangenen  Jahre  herauf  und  führt  eigentlich   zu  einem   recht 


»rde  gedient  n.  d.  Bartholomäasnacht  mitgemacht  hatte.)  —  169)  H.  Angst,  £.  Beitr. 
£.  Geteh.  d.  Schweiz.  OUumalerei:  AnzSchwAlt.  Jg.  26  (1898),  S.  198.  (Glasscheibe  v.  1606. 
Getehenk  e.  Strafsbnrgers  für  Dr.  Felix  Platter.)  —  170)  J*  Cart,  Les  guerres  de 
Willmergen  (1)  1 656  — 1712:  RHVaudoise  2,  S.  268—83.  (Berichtet  hierüber  aas  Mitteilungen 
zweier  Augenzengen  mit  besonderer  Hervorhebung  d.  Anteils  d.  Waadtlttuder  an  d.  Kämpfen.) 
-  171)  G.  Tobler,  £.  Lied  über  d.  Staudenschlacht  v.  1712:  Alphorn  6.  Jg.,  No.  48, 
S.  S82  f.  —  17S)  ^*  H.  Mann.  Vergleichungen  d.  neuesten  Yolkszählnngsergebnisse  mit 
e.  BevolkemngsstatiBtik  v.  1795:  ZSchwStatistik  S.  215  ff.  —  173)  Ordonnance  contre  les 
«migr^.  30.  April — 6.  Mai  1794:  RHVaudoise  2,  S.  122/5.  ^  174)  L«  reveil  des  Suisses: 
ib.  8.61.  ((vedicbt  aus  d.  Revolutionsaeit  1798.)  —  175)  H.  de  Schaller,  Le  r^giment 
de  WatteviUe  au  aervice  de  TAngleterre:  ib.  S.  821 — 84,  853 — 71.  (Nur  e.  Auszug  aus 
^0.  187.)  —  176)  •^*  ^*f  Mu>^oM  Übergang  ttber  d.  Limmat:  Schweiz.  Mschr.  fUr  Offiziere 
sUer  Waffen  4  (1892),  S.  152 — 67.  (Auszug  aus  d.  Schrift  d.  französischen  Generals  Dedon 
s.  d.  Jahre  1801  u.  Kritik  derselben.)  —  177)  £•  de  Muralt,  Un  Episode  de  1814: 
AnzSchwG.  7,  S.  42/5.  (Betrifft  d.  Plan  d.  protestantischen  Teil  d.  Aargaus,  als  Ersati  für 
d.  Waadt,  mit  Bern  zu  vereinigen.)  —  178)  l'^-  ^-  Liebenau,  D.  Abtretung  d.  Eschen* 
thaU  an  Frankreich  1515:  ib.  S.  16 — 25.  —  179)  A.  L.  Herminjard,  Correspondanee 
des  reformateora  dana  lee  pajs  de  la  langne  fran^aise.  Genf,  Basel  u.  Lyon,  Georg.  1893.  548  S. 
M.  8.  —  180)  '^*  Meister,  K  Versuch  d.  Stadt  Strafsburg  um  Aufnahme  in  d.  eidgen. 
Band.  1584/6.  (Ihr)  Bttndnis  mit  Zürich  u.  Bern  1588:  ZGORh.  NF.  9,  S.  638—64.  ~ 
181)  B*  Vallentin,  De  la  eirculation  des  monnaies  Suisses  en  Dauphin^  au  16^8.: 
HSniastNamiam.  2.  —  1.8S)  CA. Hai  1er,  Nachreformatorisches  aus  d.  Schweiz:  KathSchwBU. 
S?.  10,  S.  253/8,  381/6.  —  18S)  H.  Reinhardt,  D.  Korrespondenz  v.  Alfonso  u.  Girolamo 
(aeati  mit  Erzherxg.  Leopold  Y.  v.  Österreich.  1620/8.  (=  CoUeetanea  Fribnrgensia. 
Cemmentatlones  acftdeinieae  universitatls  Fribnrgensis  Helvetiorum.  Faso.  1.)  Freiburg, 
rmTflnitfttabaehhABdlttng.  4^  LXXVII,  214  S.  H.  15.  —  184)  W.  F.  v.  Mttlinen, 
£.  Geratteraebaft  mit  Hindernissen:  BemerTb.  42/3,  S.  141/6.  —  185)  P-  Mai  liefer, 
Le  aasiaere  du  10  aoüt  (1792):  RHVaudoise  2,  S.  286—45.  —  186)  A.  Weber,  D. 
Kartoffeln  u.  deren  Einführung  in  Europa,  namentlich  in  d.  Schweiz:  ZugerNjbl.  S.  5 — 14. 
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überraschenden  Ergebnis.  Die  an  sich  ziemlich  dflrftige  Geschichte  des 
Regiments  von  Wattenwyl^^^)  erhält  einzig  dadurch  ein  höheres  Inter- 
esse, dals  das  Regiment  in  die  Kämpfe  zwischen  England  und  Amerika 
verflochten  wurde,  die  ein  im  ganzen  wenig  bekanntes  Nachspiel  zu  den 
Kriegen  zwischen  England  und  Napoleon  bilden.  Maag^^^)  schildert  die 
Teilnahme  der  in  Napoleons  Diensten  stehenden  Schweizer  an  den  Kämpfen 
in  Norddeutschland,  besonders  in  Bremen  (1814),  auf  dem  Rtlckzug  an  den 
Rhein  und  in  Holland  (Utrecht  und  Mastricht),  ihre  Haltung  während  der 
100  Tage,  der  er  mit  Recht  volles  Lob  spendet,  ihre  Entlassung,  Rückkehr 
und  Aufnahme  in  der  Heimat.  Die  Beilagen  enthalten  wieder  mehrere 
wichtige  Aktenstücke  und  Briefe  und  aufserdem  ist  dem  Band  ein  alle 
drei  Bände  umfassendes  Personen-  (warum  nicht  auch  Orts-  ?)  Register  bei- 
gegeben. Das  Buch,  das  zudem  den  Vorzug  hat,  auch  materiell  viel  Neues 
zu  bringen,  verdient  dasselbe  Lob  wie  seine  Vorgänger.  Dem  Inhalt  nach 
schliefst  sich  die  Schrift  Schneiders^ ^*)  hier  an,  der  sein  Thema  mit 
aller  nur  wünschbaren  Ausführlichkeit  und  Genauigkeit  und  mit  Verwertung 
eines  ganz  ungemein  reichen  hs.  und  gedruckten  Materials  behandelt. 
Hunziker^^^)  hat  seiner  in  erster  Linie  statistischen  Zwecken  dienenden 
Zusammenstellung  über  Schul-  und  Uuterrichtswesen  eine  kurze  Übersicht 
über  die  Entwickelung  und  die  gegenwärtigen  Verhältnisse  dieser  Lehran- 
stalten vorausgeschickt.  Frey^*^)  beginnt  seine  von  gründlicher  Sachkennt- 
nis getragene  Darstellung  mit  dem  Jahre  1848,  die  früheren  Verhältnisse 
werden  mehr  nur  zur  Kennzeichnung  des  Unterschiedes  der  beiden  Perioden 
gestreift. 


i  25. 

Bayern« 

(1893|4.) 

Fr.  X.  Glasschröder. 

(Verwaadtes  in  anderen  99  s.  'Hundbnoh*  S.  40.) 

AUbayem.  Auf  prähistorischem  Gebiete  ist  eine  für  die  Bronze- 
zeit  Oberbayems  geradezu  epochemachende  Leistung  Naues  zu  verzeichnen. 
Ein  reiches  vom  Vf.  selbst  aus  den  Gräbern  geholtes  Material  wird  von 
ihm  streng  wissenschaftlich  untersucht  und  mit  den  Bronzezeit -Funden  der 


Zug,  Anderwert.  4®.  46  S,  M.  0,80.  —  187)  A.  Bürkli,  D.  Schweizerregiment  v. 
Watten wyl  in  englischem  Dienst.  1801—16:  89.  Njbl.  Feuerwerker-Ges.  Zttrich.  Zürich,  Orell 
FUfsli.  4®.  86  S.  M.  1,60.  —  188)  A.  Maag,  Gesch.  d.  Schweizertrappen  in  französischen 
Diensten  y.  1818/6.  Biel,  Knhn.  XIII,  668  S.  M.  8.  (Mit  2  Karten  u.  mehreren  Ab- 
bildungen.) —  189)  J.J.Schneider,  D.  beiden  französischen  Schweizergarde-Regimenter 
V.  Salis-Zizers  (No.  7)  u.  v.  Besenval  (No.  8)  während  d.  Julirevolution  d.  Jahres  1880. 
Inaugural-DisB.  Basel,  Birkhäuser.  108  S.,  8  Karten.  —  190)  O.  Huuziker,  D.  Schweiz. 
Schulwesen.  Hrsg.  aus  Auftrag  d.  Schweiz.  Departement  d.  Innern  anläfslieh  d.  Weltausstellung 
in  Chicago  1898.  ^  191)  £.  Frey,  D.  Schweiz.  Handelspolitik  d.  letzten  Jahrzehnte t 
SohrVSozialpolitik  49,  I  (1892),  S.  468—619. 
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übiigeo  Länder  verglichen.  Auf  dem  Ergebnis  dieser  Yergleichung  basiert 
seioe  Charakteristik  der  oberbayerischen  Bronzezeit.  Denselben  Gewinn  wie 
Ettitargeschichte  ans  den  Ergebnissen  der  Naneschen  Arbeit  wird  die  ur- 
geschichtliche Forschung  in  Bayern  aus  der  von  ihm  angewendeten  Methode 
ziehen.  ^"*'^) 

Von  den  Quellen  zur  altbayerischen  Geschichte  hatten  sich  die  histo- 
rischen Schriften  Veit  Ampecks  infolge  Preisausschreibens  der  MOnchener 
CniverBität  einer  eingehenden  Untersuchung  und  Würdigung  von  seite  Joetzes 
and  Leidingers  zu  erfreuen.  Die  Arbeit  des  letzteren  zeichnet  sich  durch 
besonderen  kritischen  Takt  und  Sauberkeit  des  Stiles  aus.'^*'*)  —  Die 
beiden  Fortsetzungen  von  S  t  i  e  v  e  s  Witteisbacher  Briefen  befassen  sich  u.  a.  mit 
dem  Heiratsprojekt  Herzog  Albrechts,  des  jüngeren  Sohnes  Wilhelms  V.,  der 
vom  Kaiser  erbetenen  Hülfe  gegen  die  aufständischen  Siebenbürger  und  Ungarn, 
und  der  Bewerbung  des  Erzherzogs  Matthias  um  Wilhelms  V.  Tochter 
Magdalena.  "-«•) 

ßröfsere  darstellende  Werke  über  bayerische  Geschichte  sind, 
wenn  man  von  dem  schon  im  letzten  Bericht  gebührend  gewürdigten  Schwann- 


1)  J.  Kaue,  D.  Bronzeseit  in  OberlMyem.  Ergebniss«  d.  Antgrabiuigeii  u.  Unter- 
ioehvogeD  y.  Hfigelgrabern  d.  Brontezeit  zwischen  Ammer-  n.  Staffelsee  n.  in  d.  Nfthe  d. 
Sumbergersees.  Mit  163  Textabbildungen,  1  Karte  u.  49  Tafln.  München,  Piloty  &  L6hle. 
XV,  29J  S.    M.  27.    [[MschrHVOberbayem  3  (1894),  S.   117  f.;  LCBl.  (1894),  8p.  1708.]( 

—  %)  Höhlenfnnde  aus  Bayern  in  d.  prahlst.  Abteilung  d.  Völkermuseums  In  Berlin: 
PrfthistBlL  5,  S.  *28/4.  (Siehe  ebenda  Mitteil,  über  Gräberfunde  S.  42.)  —  g)  A.  Mayr, 
EeilieiigTftber  in  Chiemgau:  MschrHVOberbayem  8,  S.  16.  —  4)  J*  Pollinger,  Hügel- 
giiber  bei  Sehamhaupten  in  d.  Oberpfalz:  PrftbistBll.  6,  S.  17 — 20.  —  5)  B.  Fbrrer 
■.G.  A.Hüller,  D.  Hügelgräber  v.  Oberimsingen :  R.  Forrers  Beitnr.  e.  prfthist.  ArohAologie. 
~  6)  Fonde  ana  d.  La-T^ne-Periode  bei  Manching:  MschrHVOberbayem  2  (1898),  S.  128. 
~  7)  6.  KrauTa,  y.  d.  unterirdischen  Gängen  in  Reichersdorf:  ib.  3,  S.  100.  —  8) 
V.  Weber,  Bericht  über  neue  vorgeschichtl.  Funde  in  Bayern:  BAUBay.  10,  S.  185 — 98. 
~  9)  E.  Glück,  Vorrömische  u.  römische  Kultur  in  d.  bayer.  Alpen:  ZDÖ  Alpen  verein 
imz\  —  10)  R-  Köstler,  D.  Römer  in  Rätien:  Bayerland  4,  S.  496/9,  509—12, 
^Sl— 54.  —  11)  A.  Deppe,  Entstehung  u.  Zweck  d.  Römischen  Qrenzwälle  zwischen 
d.  DoDau  u.  d.  Main:  KBlAnthr.  24.  S.  41/4.  —  IS)  Beck,  D.  römischen  Strafsen 
Hafentburgs.  Ottobeuren,  Riempp.  18  S.  M.  0,20.  —  13)  J.  Fink,  D.  Kastrum  bei 
Hörring  a.  D.:  MachrHVOberbayem  2  (1893),  S.  127/8.  —  14)  R.  Popp,  V.  Limes: 
ib.  3,  S.  62/8,  100.  —  15)  £•  im  Jahre  1892  bei  Regensburg  gemachter  Fund  ans  röm. 
Zeit:  VHVOberpfals  46,  S.  299—308.  —  16)  A.  Mayer,  Römische  Gebäudereste  bei 
Egelie«  unweit  Chieming:  JbHVCbiemgau  4.  —  17)  F.  Daffner,  D.  Yoralpeopflanzen, 
bome,  Sträucher,  Kräuter,  Arzneipflanzen,  Pilze,  Kulturpflanzen,  ihre  Beschreibung,  Ver- 
vtrtang  a.  Sagen.  Leipzig,  Engelmann.  1898.  IV,  465  S.  M.  8.  —  18)  Sepp,  Alt- 
Weriseher  Sagenschatz  z.  Bereicherung  d.  indogermanischen  Mythologie.  Neue  Ausgabe. 
MöBchen,  GaUer.  1898.  XVI,  725  S.  M.  8.  —  19)  A.  Wessinger,  D.  Orts-  u.  Flufs- 
Du&ea  in  d.  Umgegend  ▼.  Regensburg:  BAUBay.  —  30)  6*  Hager,  MAHche  u.  nach- 
MAlkhe  Schalensteine:  MschrHVOberbayem  3,  S.  80/1,  45/8,  68  f.  —  21)  R.  F.  Joetze. 
Veit  Aempeckh,  e.  Vorläufer  Aventins:  VHVNiederbayem  29,  S.  45—128.  |[HJb.  14,  S.  940.]| 

—  tt)  G.  Leidinger,  Über  d.  Schriften  d.  bayer.  Chronisten  Veit  Ampeck.  Preisschrift. 
Mflnehen,  Mehrlich.  1898.  175  S.  M.  2.  |[HJb.  15,  8.  477.]|  —  23)  F.  Stieve,  Wittels- 
bteber  Briefe  ana  d.  Jahren  1590—1610.  Abt.  6  u.  7.  (=  AbhAkMUnchenU.  20,  2  u.  3.) 
Maoeken,  Franz.  4^  140  S.  M.  4,20.  —  24)  X  J.  A.  May  er,  Bayerische  Klosternekro- 
lojpMn  d.  17.  Jh.:  MschrHVOberbayem  (1893),  S.  79—80,  90/8.  —  25)  X  K.  Primbs, 
D.  Siegelstempelsammlung  im  b.  allgem.  Reichsarchiv :  ArchivZ.  NF.  4,  S.  235  —51.  —  20)  X 
^'  M.  Joehner,  D.  wittelsbachische  Hauswappen  v.  seiner  ersten  Entwickelung  bis  auf 
Sais«r  Ludwig  d.  Bayer:  Bayerland  5,  S.  392/4,  408  f.,  416  f.,  428—80.  —  27)  X  id.,  D. 
^inelsbaehische  Wappen  in  d.  Rudoläniscben  Linie  1329—1777:  ib.  S.  522/3.  —  28)  X 
><2-.  D.  wittelsbachische  Hauswappen  seit  d.  Wiedervereinigung  v.  Bayern  u.  Pfalz  bis  1806: 
i^'.  S.  534/6,  548—51.  —  29)  X  id.,  D.  königliche  Wappen  d.  Witteisbacher  seit   1806: 
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flehen  Machwerk  absieht,  nicht  m  verzeichnen.*^  Ein  Schrifteben  von 
Franzifs  Aber  Bayerns  nationale  und  internationale  Stellung  ist  von  warmem 
patriotischen  Hanche  durchweht,  aber  im  historischen  Teile  nicht  frei  von 
Widersprüchen  nndBeschönigungsversnchen,  während  die  politische  Betrachtung 
der  Gegenwart  einen  durch  die  thatsächlichen  Verhältnisse  nicht  eben  gerecht- 
fertigten Optimismus  aufweist.  *^*^^ 

Einzelpublikationen.^^'^^)  Der  Versuch  Lindemanns,  Kaiser 
Friedrich  II.  von  der  Anklage,  die  Ermordung  des  Bayemherzogs  Ludwigs 
des  Eelheimers  (1231)  veranlafst  zu  haben,  weifs  zu  waschen,  mufs,  so  be- 
achtenswert seine  Arbeit  ist,  als  mifslungen  bezeichnet  werden. ®^~^')  Die 
Erziehung  der  Wittelsbachischen  Prinzen  wird  durch  eine  Urkk.-Publikation 
Schmids  beleuchtet.  Ein  recht  interessantes  Material  ist  hier  mit  grofsem 
Fleifse  zusammengetragen,  aber  es  fehlt  an  Übersichtlichkeit  und  Ordnung. 
Der  beigegebene  geschichtliche  Überblick  ist  nicht  frei  von  Animosität  gegen 
die  katholische  Kirche  und  die  Jesuiten«  wenn  sich  der  Vf.  auch  nicht  gerade 
in  offenen  Gehässigkeiten  ergeht.^**^^)  —  Die  von  Froschraaier  edierten 
die  Eonversion  des  Herzogs  Wolfgang  Wilhelm  von  Pfalz-Neuburg  betreffen- 
den Aktenstflcke  sind  um  so  wertvoller,  als  das  geheime  Hausarchiv  in 
München  aus  schwer  zu  erratenden  Gründen  sich  weigert,  die  Konversions- 
akten der  Wissenschaft  zugänglich  zu  machen. ^^'^^)  —  In  der  auf  eingehendem 
Aktenstudium  basierenden,  klar  und  flott  geschriebenen  Monographie,  welche 
G.  Preufs  dem  Frieden  von  Füfsen  gewidmet  hat,   tritt  die  zweideutige. 


ib.  S.  568—71,  582/5,  593/7.  —  30)  M.  Schwann,  lUaBtriert«  Gesch.  d.  bayer.  LandB 
a.  Volks  V.  d.  Wiedervereinignng  Altbayerns  bis  anf  d.  NZ.  (=  Illastrierte  Gesch.  von 
Bayern  Bd.  8.)  Stuttgart,  Süddentsoher  Verlag.  YII,  982  S.  M.  16.  —  31)  F.  Franzifs, 
Bayerns  nationale  n.  internationale  Stellnng.  Hist.  -  politische  Studie.  München,  Lindauer. 
m,  46  S.  M.  0,80.  |[HJb.  15,  S.  649f.]|  —  33)  X  A.  Steinberger,  Ans  Bayerns  Ver- 
gangenheit. Erzählungen  ane  d.  Gesch.  u.  Sage  unseres  Vaterlandes.  Für  Haus  u.  Schule 
▼erfafst.    Bd.  2/8.    Regensburg,  Manz.    1893/4.    IV,  217  u.  VI,   171  S.    |[HJb.  15,  S.  189.]| 

—  83)  H.  Brunner,  Landesschenknngen  d.  Merowinger  u.  Agilolfinger:  Forsch,  s.  Gesch. 
d.  deutschen  u.  franzöe.  Kechta  S.  1 — 89.  —  84)  B.  Sepp,  Babenberger  oder  Scheyem: 
AugsbPostZgB.  (1894),  No.  47,  S.  871/8.    (Betrifft  d.  Abstammung  d.  Ssterr.  Babenberger."! 

—  35)  H.  Lindemann,  D.  Ermordung  d.  Herzogs  Ludwig  v.  Bayern  u.  d.  päpstL  Agitation 
in  Deutschland,  e.  Beitr.  z.  Gesch.  Kaiser  Friedrichs  IL  Dissert.  Rostock.  1892.  96  S. 
|[HJb.  15,  S.  445.]|  —  30)  XS.  Riezler,  Stephan  L  Herzog  v.  Niederbayem :  ADB.  36. 
S.  64.  —  87)  X  Ch.  llftutle,  Entocheidung  Kaiser  Ludwig  d.  Bayers  ttber  d.  Zugehörig- 
keit ▼.  Lechanschwemmungen  an  Bayern  u.  Schwaben:  ArehivZ.  5,  S.  286/9.  —  38)  X  G. 
Salchow,  D.  Übergang  d.  Mark  Brandenburg  an  d.  Haus  Witteisbach.  (=  Hallische  Beitr. 
z.  Gesohichtsf.  Heft  4.)  Halle,  Kämmerer.  1898.  85  S.  M.  1,50.  —  89)  X  W.  Lippert, 
D.  Fortführung  d.  Markgrafen  titeis  v.  Brandenburg  u.  Lausitz  durch  d.  oberbayer.  Wittels- 
baoher:  NiederlausiUM.  8,  S.  285—46.  — 40) X  S.  Riezler,  Stephan  IL  Herzog  ▼.  Bayern: 
ADB.  86,  S.  64/8.  —  41)  X  id.,  Stephan  HL    D.  Kreifsel,  Herzog  v.  Bayern:  ib.  S.  68—70. 

—  43)  X  X  id.,  Zur  Würdigung  Albrechts  V.  v.  Bayern  und  seiner  inneren  Regierung: 
AbbAkMttncben  (u.  separat).  München,  Franz.  4^.  68  S.  M.  2.  —  43)  F.  Schmid,  Gesch. 
d.  Erziehung  d.  bayer.  Witteisbacher  y.  d.  frühesten  Zeiten  bis  1750.  Urkk.  nebst  geschichtl. 
Überblick  u.  Register.  (=  MCP.  Bd.  14.)  Berlin,  Hofinann.  1892.  460  S.  M.  15.  — 
44)  X  0.  Pfttlf,  D.  Erziehung  d.  bayerischen  Witteisbacher:  StML.  (1894\  S.  45—60, 
177 — 92.  —  45)  G.  Froschmaier,  Quellenbeitrftge  z.  Gesch.  d.  Pfalzgrafen  Wolfgang 
Wilhelm  v.  Neuburg.  Progr.  Neuburg,  Oriefsmayer.  XXXVII  S.  |[HJb.  15,  S.  894.]|  — 
4G)  XK.  Trautmann,  Joachim  v.  Sandrart  u.  Kurfürstin  Adelaide  v.  Bayern:  MschrHVOber- 
bayern  3,  S.  21/5.  —  47)  X  H.  Simons feld,  Maskenfeste  am  bayerischen  Hofe  unter 
Kurfürst  Ferdinand  Maria:  Bayerland  5,  S.  219—22.  —  48)  X  W.  W.  Whitelock,  D. 
Verhältnis  Max  Emmanuels  v.  Bayern  zu  Wilhelm  HI.  v.  England.  Diasert.  München.  1898. 
64  S.  —  49)  X  F.  Schmidt,  £.  unfreiwillige  Reise  fürstlicher  Kinder:  Forsch,  z.  Knltnr- 
u.  Litteraturgesoh.  Bayerns  2,  S.   163/7.   —   50)  X  K.  Trautmann,  Aus  d.  KurfÜraUn 
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fttr  Bayern  so  verhAngiiisvoll  wirkende  Haltung  Seckendorfs  klar  zn  Tage.*^*^*) 
—  D^  Mitteilungen,  welche  L.  v.  E  ob  eil  nach  Briefen  ihrer  Ahnen  und 
eigenen  Erinnerungen  ans  der  Regiemngazeit  der  4  ersten  Könige  Bayerns 
über  die  verschiedensten  Personen  und  Yerhältnisse  macht,  sind  kultur- 
^geschichtlich  ftniserst  interessant  Fflr  die  politische  Geschichte  kommt  nur 
der  Abschnitt  in  Betracht,  welcher  die  Entschliefanng  König  Ludwigs  II.  zur 
Mobilmachung  der  bayerischen  Armee  im  Jahre  1870  behandelt.  ^^'^^ 

In  einer  verfcusungsgeschichtliehen  Studie  legt  Doeberl  ftberzeugend 
dar«  daiis  die  Landgrafen  von  Leuchtenberg  vor  Erwerbung  des  Landgrafen- 
titels schon  wirkliche  Grafen  mit  Grafschaftsrechten  aber  ohne  Amtscharakter 
waren  und  dafs  sie  mit  dem  ererbten  Landgrafenamt  der  Stefflinger  Land- 
grafen keinen  höheren  Rang,  wie  die  Thüringer  und  Elsässer  Landgrafen 
erhielten,  sondern  nur  Titular-Landgrafen  wurden.^^'^^)  —  Rockinger 
weist  nach,  dals  sich  vom  13.  bis  15.  Jh.  weder  in  der  bayerischen 
Landesgesetzgebung  noch  in  bayerischen  Gerichts-  und  Urteilsbriefen  noch 
auch  in  den  zahllosen  Privaturkk.  ein  Einflufs  des  römischen  Rechts  bemerk- 
bar macht,  der  die  unbedingte  Geltung  des  einheimischen  Rechts  zu  gefährden 
drohte/«-«') 

Für  die  bayerische  Kriegs-  und  Heeresgeschichte  sind  aufser  Heft  3 
und  3  des  im  letzten  Berichte  bezüglich  seiner  Aufgabe  besprochenen  Fach- 
organs keine  besonderen  Leistungen  zu  erwähnen.«^'««) 

Max  JoMph  m  Kindertagen:  MschiHVOberbAjern  (1893),  S.  93/6.  —  51)  O.  Preafs, 
D.  Friede  v,  Fü&en  1745.  (Hist  Abb.  her.  ▼.  Heigel  a.  Grauert  Heft  6.)  MUnohen,  LUne- 
baig.  128  6L  M.  4,20.  |[HJb.  15,  S.  894.]|  —  52) XR.  Du  Moalin  Eckart,  Bayerisch« 
ZnatlDde  n.  d»  fransösiecfae  Propaganda  im  Jahre  1796i  Forsch,  z.  Knitar-  n.  Litteratargesch. 
Bayenw  2,  &  168 — 211.  —  53)  L.  ▼.  K ob  eil,  Unter  d.  4  ersten  Konigen  Bayerns.  Nach 
Briefen  n.  eigenen  Erinnernngen.  2  Bde.  mit  4  Photogr.  München,  Beck.  YII,  194  u.  V, 
n%  S.  IL  10.  |[PrJbb.  76,  S.  545.]|  —  54)  X  F.  Trautmann,  K5nig  Lndwig  I.  u.  d. 
Kttnstler:  Bayerland  6,  S.  480/2,  440/3.  —  55)  X  J.  B.  Kober,  Ladwig  11.  Konig  ▼. 
Bsyem.  E.  Lebenskizze.  Bamberg,  Bachner.  III,  40  8.  M.  0,60.  —  56)  X  £.  Fasy, 
Leais  11  et  Richard  Wagner.  D'apris  des  docaments  intfd.  avee  nne  Version  nonveUe  sur 
lamort  de  Lonis  II.  Paris,  Didier.  1898.  216  S.  Fr.  3,50.  —  57)  X  Th.  Bayer,  Anguste 
FerdinaBde  Prinzeasin  Luitpold  7.  Bayern.  Progr.  Taschen,  Prochaska.    1892.   81  S.    M.  0,50. 

—  58)  X  J.  M.  Förster,  Ladwig,  kgl.  Prins  v.  Bayern.  Lebensbild.  München,  Pohl. 
96  8.  M.  I.  —  50)  X  F.  Leist,  D.  bayer.  Hansritterorden  v.  hl.  Hnbertus.  Bamberg, 
Büchner.  1892.  4^.  89  S.  M.  25.  —  60)  M.  Doeberl,  D.  Landgrafschaft  d.  Leachten- 
berger.  £.  verfaasungageschichtl.  Stadie  mit  Regesten  a.  Urkk.  München,  Killinger.  1898. 
40  S.  M.  1,60.  |[HJb.  14,  &  931.]|  ~  61)  X  O.  Brenner,  D.  Überlieferang  d.  ältesten 
MSneh.  lübtasatzangen.  (=  Germanist.  Abb.  c.  70.  Gebartet.  B.  v.  Jlaorers  S.  185 — 205.) 
<}6ttingen,  IKeteri^A.  1893.  —  62)  X  A.  Kaieher,  Vilsbibnrger  Sudt-  n.  ICarktrechte : 
VHYSiedeTbayem  80,  S.  298—824.  —  63)  L*  v.  Rockinger,  Z.  Bedeatnng  v.  Anklängen 
SB  rSm.  Beeht  in  bayer.  ürkk.  d.  16.  Jh.:  ArchivZ.  NF.  6,  8.  127—97.  —  64) X  J.  V. 
Kall,  Johann  Georg  y.  Loris  Sammlang  d.  bayer.  Mttnzreebts:  MschrHVOberbayern  8, 
S.  112/8.  —  65)  X  ^*  Danzer,  D.  bayer.  Luidrecht  ▼.  Jahre  1756  in  seiner  heutigen 
Gestaltan^.  München,  Schweitser.  XV,  873  S.  M.  8.  — «  66^  X  J.  M.  Forster,  Z.  Vor- 
geseb,  d-  bayerischen  Verfassung:  Bayerland  4,  S.  421/4.  —  67)  X  A.  Stern,  £.  Denk- 
aehrift  ▼.  Fiiedr.  v.  Genta  ttber  d.  1.  Bayer.  Stftndeversammlang  (1819):  DZG    10,  S.  881/9. 

—  68)  ^  Alberti,  D.  Bayern  in  Candia.  Gedenkblatt  ans  d.  bayer.  Kriegs-  u.  Heeres- 
geeeh.:  Bzyerland  5,  S.  181/5,  196/9.  —  69)  •^*  Daaer,  Neerwinden.  £.  Umfassungs- 
Khlaeht  aas  d.  17.  Jh.:  Darstell.  Bayr.  Kriegs-  u.  Heeres-Gesch.  3.  —  70)  i^M  £•  Klufs- 
abcrgang  vor  200  Jahren:  ib.  2,  S.  1/9.  —  71)  General  Franz  Xaver  ▼.  Minneei:  Bayer- 
land 4.  .S.  478  f.  —  72)  C.  Geres,  Moreaas  Rttckzog  aus  Bayern  a.  d.  beztigl.  Vor- 
einge  im  Elzthale:  Schaa-ms-Land  17,  8.  86—92.  —  78)  W.  Graf  v.  Yeenbnrg- 
Philippseich,  D.  k.  b.  1.  (nanmehr  3.)  Chevaalegers-Regiment  «Kronprinz*  während  d. 
Feldzogi  1806/7:  Dsratell.  Bayer.  Kriegs-  n.  Heeresgesch.  2,  S.  10—88.  —  74)  L- 
«Tfnkler,    E.  bayer.  Reiterstück  aus  d.  Felding  1806/7:  Bayerland  5,  8.  212/4.   —   75) 
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Die  bayerische  Kirchengeschichte^^**^)  erfrent  sich  einer  stetig  steigen- 
den Förderang.  Fttr  die  ältere  Zeit  sind  besonders  her\  orznheben  die 
Schriften,  welche  dem  900j.  Todestage  des  Begensburger  Bistnmspatrons  Wolf- 
gang  ihre  Anregung  verdanken. ^*'**^)  Der  BoUandist  Delehaye  behandelt 
in  der  seiner  mustergültigen  Edition  der  Acta  S.  Wolfkangi  vorausgeschickten 
Einleitung  die  Hss.  und  Drucke  der  alteren  und  neueren  Lebensbeschrei- 
bungen des  heiligen  Wolfgang  und  giebt  dann  eine  kritische  Übersicht  der 
Hauptmomente  aus  desen  Leben.  Zu  der  von  Mehl  er  herausgegebenen 
schön  ausgestatteten  Festschrift  haben  hervorragende  katholische  Forscher 
ihr  Scherflein  beigesteuert.  —  Mehrere  Aufsätze  haben  den  Widerstand 
Herzog  Albrechts  Y.  von  Bayern  gegen  die  Verbreitung  der  neuen  Lehre 
in  seinem  Lande  zum  Gegenstande.  ^^'••)  —  Ein  grofses  Stflck  bayerischer 
Kirchengeschichte  spiegeln  die  wechselvollen  Schicksale  des  von  Herzog  Georg 
dem  Reichen  1494  in  Ingolstadt  gegründeten  und  in  unserem  Jh.  nach 
Landshut  und  dann  nach  München  transferierten,  bis  heute  den  Namen  seines 
Stifters  tragenden  Priesterseminares  wider.  Die  zum  400j.  Jubiläum  vom 
derzeitigen  Regens  A.  Schmid  herausgegebene,  reich  ausgestattete  Fest- 
schrift ist   in   ihrer  Art  eine  Musterlcistung   zu   nennen.  ^®^)   —  Für   eine 


G.  Paulus,  Bayer.  KriegBVorbereitungen ,  MobilmachuDg  u.  Eiuleitung  z.  Feldzuge  1809: 
DarsteUnug.  Bayer.  Kriegs-  u.  Heeresgesch.  2,  S.  89 — 145.  —  76)  L*  Brauer,  D.  Sehlaeht 
bei  Neumarkt  a.  R.,  24.  April  1809:  Bayerland  4,  S.  429—81,  435/7,  450/8,  462/4,  4771 

—  77)  Gerne th  (Kiefsling),  Gesch.  d.  k.  bayer.  5.  In&nterie«Reg.  (Taeaut  Grofs- 
herzog  Ludwig  IV.  ▼.  Hessen).  2.  Teil  2.  Hälfte.  1812—32  Berlin,  Mittler.  1898.  XXrV\ 
590  S.  M.  10.  —  78)  £.  Buxbaum,  Kurt  Friedrich  August  Graf  v.  Seydewitz  kgl. 
bayer.  Generalmajor  (1769— 1816).  Mit  1  Portrait.  Berlin,  Siegismund.  1898.  58  S.  M.  1,50. 

—  79)  i^M  K<url  Philipp  Freiherr  ▼.  Diez  kgl.  bayer.  charakteris.  General  d*  Kavallerie 
(1769—1850).  Berlin,  Siegismund.  1893.  80  S.  M.  2.  —  80)  A.  v.  Göben,  D.  Treffen 
bei  Kissingen  am  10.  Juli  1866.  8.  Aufl.  Darmstadt,  Zernin.  49  S.  M.  1,50.  —  81) 
Kttckblicke  auf  d.  innem  bayer.  He  eres  Verhältnisse  während  d.  deutsch- französischen  Kriege:« 
1870/1:  Darstell.  Bayer.  Kriegs-  u.  Heeresgesch.  2,  S.  146—71.  —  83)  B.  Poten,  Baptisi 
▼.  Stephan,  bayerischer  General  d.  Infanterie:  ADB.  86,  S.  83/4.  —  83)  A.  Erhard. 
D.  Leibgarde  d.  Hartschiere :  Bayerland  4,  S.  127—80,  186/8,  150/2.  —  84)  Th.  Kolde, 
Beiträge  z.  bayer.  Kirohengesch.  Bd.  1.  Erlangen,  Junge.  M.  4.  —  85)  O.  Rieder. 
Kirchengeschichtliches  in  d.  Zeitschriften  d.  hist.  Vereine  in  Bayern:  BeitrrBayerKG.  1. 
S.  41/6.  —  80)  H.  Delehaye,  Acta  sancti  Wolfkangi  episcopis  Brttssel,  Polleunis  d  Cluterlc. 
2®.  78  S.  |[LHw.  No.  596,  3p.  184  f.] |  —  87)  J-  B.  Mehler,  D.  hl.  Wolfganj?,  Bischot 
V.  Regensburg.  Festschrift  z.  900j.  Gedächtnisse  seines  Todes  (81.  Okt.  1894).  Regensburg; 
Pustet.  XVI,  416  S.  Geb.  M.  5.  —  88)  K.  Kolbe,  D.  Verdienste  d.  Bischof  Wolf- 
gang  T.  Regensburg  um  d.  Bildangswesen  Süddeutschlands.  Beitrag  z.  Gesoh.  d  Pädagogik 
d.  10.  u.  11.  Jh.  Breslau,  Handel.  52  S.  M.  1.  —  89)  J.  B.  Mehler,  D.  hL  Wolfgan;: 
in  Wort  u.  Bild.    ReicJL  illustrierte  Volksausgabe.    Regensburg,  Pustet.    IV,  108  S.    M.  0,50. 

—  90)  Zu  St.  Wolfgangs  Jubelfeier:  HPBll.  114,  S.  591—604.  —  91)  K.  Werner, 
D.  Kelchbewegung  in  Bayern  unter  Herzog  Albrecht  V.:  ib.  118,  S.  192—205,  384—48, 
504/9.  —  93)  G.  Traub,  Argula  ▼.  Qrurobach  u.  d.  Seehofensche  Proiefs.  (=.  FUr  d. 
Feste  u.  Freunde  d.  Gustav  Adolfs- Vereins.   No.  164.)    Barmen,  Klein.    1898.    80  S.  M.  0,10. 

—  93)  K*  Preger,  Pankraz  v.  Freyberg  auf  Hohenascliau,  e.  bayerieeher  Edelmann  d. 
Reformationszeit.  (=  Schrr.  d.  Vor.  f.  Reformationsgesch.  No.  40.)  Halle,  Niemeyer.  1893. 
59  S.  M.  1,20.  |[AZgB.  (1893),  No.  172.]|  —  94)  J.  Denk,  D.  Einführung  d.  Exer- 
citium  Augustauae  coniessionis  in  d.  Grafschaft  Ortenburg  u.  d.  daraus  entstandene  Irrung: 
VHVNiederbayern  30,  S.  7 — 64.  —  95)  ^*  Mayr,  Kardinal  Commendonee  Kloster- u. 
KirchenvisiUtion  v.  1569  in  d.  Diözesen  Passau  u.  Salzburg:  StMBCO.  14,  S.  885—98, 
567  —  89.   —  96)  F.  StieTcZ.  Gesch.  d.  Kon kordienformel:  BeitrrBayerKG.  1,  S.  25— 87. 

—  97)  K.   lieinhardstöttner,  V^olksschriftsteller  d.  Gegenreformation  in  Alt-Bayern 
Forsch,  z.  Kultur-  u.  Litteraturgesoh.  Bayerns  2,  S.  46  — 139.  —  98)   A«  Sperl,    Akten- 
stücke z.  Oberpfälz.  Kirohengesch.:  BeitrrBayerKG.  1,  S.  87 — 40.    —    99)  Th.  Lauter, 
D.  Kölnische  Vergleich  v.   1652.    K.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Siroultaneums  im  Herzogtum  Sulz- 
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bayeriache  KirchengeBchichte  seit  Abschlnfs  des  Konkordates  hat  Enab  mit 
seinem  Nekrologium  eine  sehr  dankenswerte  Vorarbeit  geleistet.  Es  wäre 
eine  fthnliche  für  die  Kirchenprovinz  Bamberg  sehr  erwünscht. ^®*'*®*)  — 
Die  Verdienste,  welche  sich  der  Schalorden  der  Saiesianerinnen  durch  2  Jhh. 
in  Bayern  um  Unterricht  und  Erziehung  der  weiblichen  Jugend  erworben, 
werden  von  Muggenthaler  eingehend  gewürdigt. ^^^'^®^) 

Die  Kulturgeschickte  Altbayerns  wurde  in  den  beiden  Berichtsjahren  vor 
.Ulem  nach  der  kunstgeschichtichen  Seite  hin  gepflegt.  Von  den  Eunst- 
denkmalen  des  Königreichs  Bayern,  deren  Inventarisierung  auf  Staatskosten 
nntemommen  worden,  sind  bis  jetzt  9,  Oberbayem  betreffende  Lieferungen 
erschienen.  Dieselben  entsprechen  in  den  zeichnerischen  und  photographischen 
Anfiiahmeu  gewifs  den  gehegten  Erwartungen,  nicht  immer  aber  in  dem 
geschichtlich-litterarischen  Teile.  Derselbe  leidet  nicht  nur  an  dem  Mangel 
grundlegender,  auf  archivalisches  Material  sich  stützenden  Vorarbeiten,  sondern 
mm  Teil  auch  au  konfessioneller  Animosität  und  schiefen  Urteilen  über 
kirchliche  Kunstgegenstände  infolge  mangelnder  Vorkenntnisse  der  Vff.  auf 
iliesem  Gebiete.  ^^®''^^'^)  l^ach  Inhalt  und  Form  vollendet  müssen  dagegen 
oie  Texte  bezeichnet  werden,  welche  der  eifrigste  und  ertblgreichste  Forscher 
aaf  dem  Gebiete  des  bayerischen  Barock  und  Rokoko  und  darum  auch 
jir&ndlichster  Kenner  dieser  Kunstperiode,  K.  Trautmann  zu  den  Auileger- 
:ichen  Lichtdrucktafeln  geliefert.  Trautmanns  und  Auflegers  gemein- 
samen Publikationen  gebührt  das  Verdienst,  die  lang  verachtete  Zeit  des 
Barock  und  Rokoko,  eine  Blütenperiode  der  bayerischen  Kunst,  wieder  zu 
Ehre  und  Ansehen  gebracht  zu  haben.  ^^®'^^')     Der  Kunstthätigkeit  der  alt- 

baeh:  THTOberpfalz  46,  S.  20—182.  —  100)  A.  Sohmid,  Gesch.  d.  Georgiannma  in 
MOncheo.  Mit  100  AbbilduDgen  n.  20  VigDetten.  Festschr.  z.  400j.  Jub.  Kogensburg,  Pastet. 

IV,  412  a.  M.  3,50.  |[LHw.  Ko.  596,  Sp.  189  ff.]|  —  101)  Jos.  Knab,  Nekrologium  d. 
kathoL  GeisUiebkelt  d.  Kirchenprovinz  München-Freising.  München,  Schuh.  VIII,  671  8. 
X.  10.  |[LHw.  No.  618,  Sp.  675  ff.]|  —  102)  X  J.  B.  Stillbauer,  Joseph  Klein,  erster 
GtneralTikar  d.  Erzbistums  München -Freising,  e.  Bekenner  aus  d.  Anfang  unseres  Jh. 
=  Frankf.  Zeitgemäfse  Broschüren  NF.  Bd.  14,  Heft  8.)    Frankfurt,  Foeeser  Nachf.    1893. 

24  8.  —  103)  L.  Muggenthaler,  D.  Schulorden  d.  Saiesianerinnen  in  Bayern  v.  1667 
Ms  1881.  £.  Baitr.  z.  Gesch.  d.  höheren  veibl.  Unterrichts-  u.  Erziehungswesen:  JbMünchG.  5, 
9.  81 — 286.  —  104)  XH.Krallinger,  t^ber  d.  Yolksschnlwesen  d.  Stadt  Landsberg  a.  L. 

V.  d.  frftheaten  AniHngen  bis  z.  Durchführung  d.  Schulzwanges  zu  Beginn  d.  gegenw.  Jh. : 
OberbayrA.  48,  8.  87 — 112.  —  105)  X  Hollweck,  Z.  Gesch.  d.  bayer.  Schulwesens  im 
16.  Jh.:  HPBIL  114,  S.  718—49.  —  106)  !>•  Kunstdenkmale  d.  Königreichs  Bayern  ▼. 
11.  bis  z.  ^de  d.  18.  Jh.  1.  Bd.:  D.  Kunstdenkmale  d.  Regierungsbezirks  Oberbayem 
bssrb.  7.  G.  v.  Bezold  u.  B.  Riehl.  Lfg.  1/9.  München,  Jos.  Albert.  1892  f.  480  S. 
i[AagtbPo>tzgB.  (1898\  No.  5  f.  u.  8;  HJb.  15,  S.  240.]|  —  107)  X  G.  Kraufs,  t^er 
eiserne  Kirchenglocken  Oberbayems.  Mit  4  Abbildungen  :  OberbayrA.  48  (1898/4),  S.  522/8. 
->  107*)  B.  Riehl,  D.  bayer.  Kleinplastik  d.  frUhromanischen  Periode  mit  2  Bilderbeilagen: 
?erMb.  z.  Kultur-  u.  Litteraturgesch.  Bayerns  2,  S.  1 — 29.  -  108j  X  J.  A.  Endres, 
D.  Domportal  in  Regensburg.  £.  kunstgeschichtl.  Studie.  Dttsseldorf,  Schwann.  —  100)  W. 
^ehmid,  E.  Goldschmiedesehule  in  Regensburg  um  d.  Jahr  1000.  Mit  8  Tafln.  MUnch.  Dissert. 
1893.  46  S.  —  110)  B.  R ie hl,  Baroek  u.  Rokoko  in  Altbayem :  ZBayerKunstgewerbeV.  (1898). 
~  111)  X  A.  Schröder,  £.  Klosterkirche  im  Stile  d.  Frühbarock:  AugsbPostzgB.  (1894), 
5o.  32.  (Kloster  in  Fölling.)  —  113)  X  G.  Hager ,  E.  Perle  d.  Barockkunst:  Bayerland  4, 
^  306/8.  (Kirche  zu  Kreuzpullaeh.)  —  113)  X  id.,  Z.  Gesch.  d.  Baroek  u.  Rokoko  in 
Althmra:  AZgB.  (1894),  No.  22.  —  114)  X  id.,  D.  bayerischen  Cistercienserkirchen  d.  MA.: 
XiehrBVOberbayem  (1898),  8.  78/7.  —  115)  X  Manfr.  Mayer,  D.  Stftrke  d.  Herkules, 
c.  Serie  v.  Wandteppichen:  ib.  8,  S.  78/5.  —  110)  O.  Aufleger,  D.  reichen  Zimmer 
<1*  k.  Residenz  in  München.  Mit  gesehiohtl.  Einleitung  v.  K.  Trautmann.  60  Lichtdrucktfin. 
'35  Süddentsehe  ANbitektnr  u.  Ornamentik  im  18.  Jh.  Bd.  7/8.)  München,  L.  Werner. 
-•*.    10  8.    M.  60.    |[BfschrHVOberbayem  (1898),  S.  96.]|  —  117)  id.,  D.  k.  Hofkirrh« 
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bayerischen  Klöster  hat  Hager  sein  besonderes  Augenmerk  zugewendet. 
Seinem  Scharfsinn  verdanken  wir  die  Entdeckung  einer  zahlreiche  Mitglieder 
umfassenden,  bayerischen  Stuccatorenschule,  welche  zwischen  1675  und  1775 
in  der  Dekorationskunst  des  Barock-  und  Kokokostiles  Hervorragendes 
leistete  und  den  Rnhm  bayerischer  Kunstfertigkeit  in  ferne  Länder  trugJ^.*'^^*) 

zn  Fnntenfeld,  d.  Klosterkirche  zn  Diefsen.  Photogr.  aufgenommen  u.  hrsg.  mit  geschieht!. 
Einleitung  v.  K.  Tran t mann.  86  Tfln.  (=  Süddentsche  Architektur  u.  Ornamentik.  Bd.  9.) 
Mttnchen,  L.  Werner.  2^  US.  M.  86.  |[AZgB.  (1894\  No.  26.]|  —  118)  id.,  D.  Amalien- 
bnrg  im  k.  Schlofsgarten  zu  Nymphenburg.  Photogr.  aufgenommen  u.  hrsg.  mit  geachiehtl. 
Einleitung  v.  K.  Traut  mann.  25  Tfln.  (=  Süddeutsche  Architektur  u.  Ornamentik.  Bd.  10.) 
München,  L.  Werner.  2^  8  S.  M.  '2h.  —  119)  K.  Traut  mann,  D.  grofse  Saal  d. 
Schlosses  zu  Dachau  u.  seine  Meister:  MschrHVOberbayem  2  (1893),  S.  188—44.  —  120) 
id.,  V.  d.  Mttnchener  Mariensftule:  ib.  8,  S.  99^100.  —  121)  id.,  D.  Pfarrkirche  in 
Sandizell  u.  ihre  Meister:  ib.  S.  1*>9— 82,  142.  —  132)  G*  Hager,  D.  Bau-  u.  Kunst- 
denkmale  d.  Klosters  Steingaden:  OberbajrA.  48,  S.  124 — 77.  —  12S)  id.,  D.  Bautbätigkeit 
im  Kloster  Wessobrunn  u.  d.  Wessobrunner  Stuccatoren.  Mit  16  Textabbildungen  u.  9  Tfln.: 
ib.  (1893.4),  S.  195  — 5'21.  —  1241  X  id.,  D.  MAliche  Grabdenkmal  d.  Kaisers  Ludwig 
d.  Bajem  in  d.  Liebfranenkirche  zn  München:  MschrHVOberbajern  8,  S.  70/8,  90/9.  — 
125)  K.  Th.  Heigel,  D.  Qrabmal  Kaiser  Ludwig  d.  Bayern  in  d.  M unebener  Frauen- 
kirche: ZBayerKunstgewV.  (1893),  S.  35/8,  41/8.  —  126)  G-  Hager,  D.Grabdenkmal 
d.  Pfalzgrafe'n  Otto  V.  (IV.)  v.  Witteisbach  in  Indersdorf:  MschrHVOberbayem  (1893),  S.  45/8, 
61/8.  —  127)  id.,  D.  romanische  Kirche  v.  Mallertshofen :  ib.  S.  'so/l.^  —  128)  ^' 
▼.  Beinhardstottner,  Forschungen  z.  Kultur-  u.  Litteraturgesch.  1 .  u.  2.  Buch.  München, 
Franz.  1893/4.  V,  282  S.  M.  6.  —  129)  K.  Stieler,  Kulturbilder  aus  Bayern. 
Mit  e.  Vorwort  ▼.  K.  Th.  Heigel.  2.  Aufl.  Stuttgart,  Bons.  1893.  IX,  272  S. 
M.  4,80.  —  ISO)  J.  Gierl,  Sitten  u.  Gebräuche  an  d.  ober-  n.  niederbayer.  Grenze: 
Bayerland  4,  S.  27/9,  42/4,  56/8,  165/7,  392/4,  406  f.  —  181)  J.  N.  Sepp,  D.  Schäftler- 
tanz u.    sein    unvordenkliches  Alter.    Vortrag.    München,   Kaiser.     1893.     12  S.    M.  0,15. 

—  1S2)  id.,  D.  Metzger -Brunnensprung  u.  d.  Stierkämpfe.  Antrag  auf  Wiedereinführung 
d.  Schwerttanzen B.  Vortrag.  München,  Kaiser.  1893.  21  S.  M.  0,16.  —  ISS)  A. 
Hartmann,  Metzgersprung  u.  Gildentaufe:  AZgB.  (1893),  Ko.  44.  —  1S4)  <!•  Sepp, 
D.  Schimmelkapellen  in  Altbayem :  MschrHVOberbayem  3,  S.  13/6,  22  —  80.  —  1S5) 
Grafsl,  Aphorismen  aus  d.  bayer.  Medizinalgesch.  zu  Ausgang  d.  MA. :  Bayerland  4,  S-  881;4. 

—  1S6)  J.  Gierl,  Dienstboten  Verhältnisse  u.  Lebensmittelpreise:  ib.  S.  514  f.  (Aus  d. 
Jahre  1809.)  —  1S7J  K.  Trautmann,  D.  franzSs.  HofkomSdianten  d.  Kurfürsten  Max 
Emanuel:  JbMünchG.  5,  S.  806/8.  —  1S8)  0.  Brenner,  Altbayerische  Possenspiele 
für  d.  Dachauer  Bühne  bearbeitet  v.  Franz  v.  Paula  Kiennast  (f  1783).  München,  Kaiser. 
1898.  XVI,  40  S.  M.  1,20.  —  1S9)  J-  A.  Schmeller,  Carmina  Burana:  Lat.  n. 
deutsche  Lieder  u.  Gedichte  e.  Hs.  d.  18.  Jh.  aus  Benediktbeuem  auf  d.  kgL  Bibliothek 
zu  München.  3.  Aufl.  Breslau,  Kobner.  X,  275  S.  M.  6.  —  140)  A.  Hartmann, 
Regensburger  Fastnachtsspiele.  (=  Bayerns  Mundarten.  Bd.  2.)  —  141)  P«  Muncker, 
Beiträge  z.  deutschen  Litteraturgesch.  aus  Münchener  Hss.  I.  £.  Brief  Boies  u.  8  Briefe 
Klopstocks  an  Job.  Kaspar  Lippert.  II.  3  Komödien  d.  Terenz  übersetzt  v.  L.  Westenrieder : 
JbMünchG.  5,  S.  17—52.  —  142)  J.  Schaumberger,  Konrad  Drehers  Schliersee' 
Bauemtheater.  Mit  7  Ansichten  u.  13  Bildern.  München,  Albert.  1893.  70  S.  M.  1.  — 
14S)  J.  V.  Kuli,  D.  Präsent-  u.  Huldigungsmünzen  d.  bayer.  Stände  für  d.  Regenten- 
haus: MschrHVOberbayem  (1893),  S.  25/7,  89—44,  57—60.  —  144)  F.  Ebner, 
Braunauer  u.  Wasserburger  Pfennige  d.  15.  Jh.:  MBNG.  11,  S.  47-58.  —  145)  E. 
Struve,  D.  Entwickelnng  d.  bayer.  Braugewerbes  im  19.  Jh.  E.  Beitrag  z.  deutschen 
Gewerbegesch.d.NZ.  Leipzig,  Duncker&H.  M.  6.  —  146)  £.  Franc ke,  D.  Schuhmacherei 
in  Bayern.  (=  Münoh.  volkswirtschaftl.  Studien.  I.)  Stuttgart,  CotU.  1898.  XII,  250  S. 
M.  5.  —  147)  Ph.  Geiger,  Entwickelung  d.  Turnkunst  in  Bayern.  Leipzig,  Strauch. 
1893.  55  S.  M.  0,80.  —  148)  Manfr.  Mayer,  Bayerns  Handel  im  MA.  u.  in  d. 
NZ.  Hist.  Skizze.  München,  PobL  1892.  VI,  100  S.  M.  2.  —  149)  W.  Götz, 
Ba^^ems  Donanschiifahrt  im  16.,  17.  u.  18.  Jh.:  Bayerland  5,  S.  189—91,  200/2.  —  l&O) 
J.  Fink,  V.  Salzfuhrwesen:  MschrHVOberbayem  (1893),  S.  77/9,  89  —  90.  —  151)  H. 
Bosch,  Z.  Gesch.  d.Beichenballer Salzhandels:  MGMNttmberg(1898),  S.  19-  24.  —  152)  K. 
O. Ha r z,  D.  Seidenzucht  in  Bayern  (1. Periode) :  F.  z.  Kultur- u.  Li tteraturg. Bayerns 2,  S.  80—45. 

—  158)  A.  Hof  er,  D.  Beiserecbnungen  d.  Bischofs  Wolfger  v.  Passau:  BGDS.  17, 
S.  441—549.     (D.  Schlufs   separ.   als   Leipziger  Dissertation.)    —    154)  C.  Grub  er,  D. 


§   25.    Bayern.    (1898/4.)    GlasschrSder.  11,159 

Die  Adelsffeschtehte  hat  in  den  beiden  Berichtsjahren  keine  besondere 
Leistungen  za  verzeichnen.  Einschlägig  sind  die  unter  Rubrik  Ortsgeschichto 
zn  besprechenden  Arbeiten  ttber  die  Schlösser  Eurasburg  und  Moos  und 
fiegesten  aus  dem  Schlofsarchive  zn  Haiming.  Math  es  behandelt  die  Adels- 
fsmilien  in  Marklkofen  (Klunghamer,  Zachreisen  von  der  Lieb,  Eckher 
TOD  Lichteneck,  Gumppenberg,  Lerchenfeld,  Mächtling  und  Imsland)  und  die 
TOD  Poxau  (Poxauer  und  Fraunberger).'*''*^*) 

Zu  hiograpkischen  Arbeiten  hat  der  300j.  Todestag  des  Tonkttnstlers 
Orlando  di  Lasso  Anregung  gegeben.  Während  sich  Destouches^®^'^®^) 
lediglich  darauf  beschränkt,  durch  Heranziehen  alles  erreichbaren  Materials 
ein  möglichst  detailliertes  Lebensbild  des  grofsen  Meisters  zu  zeichnen,  hat 
Sandberger^*^  in  seinem  breitangelogten,  noch  nicht  abgeschlossenen 
Werke  sich  bemtifat,  durch  Schilderung  der  Münchener  Hofmusik  bis  zum 
Eintreffen  Orlandos  (1556)  und  Zeichnung  eines  breiten  kultur-  und  musik- 
geecbichtlichen  Hintergrundes  für  eine  gorechte  Würdigung  der  Leistungen 
Orlandos  eine  sichere  Grundlage  zu  gewinnen.  Die  Ausstattung  beider 
Werke  ist  zweckentsprechend.***'*'*) 


gcograph.  Erfonehnng  Altbayerns  in  d.  2.  Hälfte  d.  18.  Jh.    £.  Beitr.  z.  Gesch.  d.  deutschen 
Landes-  o.   Volkskunde.    Progr.    MUncheD.     1898.     72  S.    —    155)  A.  ▼.  Brannmtthl, 
Orifinalbeaehtungen  etc.  ans  d.  Zeit  d.  Entdeckung  d.  Sonnenfleeken:  JbMOnchG.  6,  S.  53 — 60. 
"  15C)  S.  GAnther,  Johann  Eck  als  Geograph:  F.  z.  Kaltur-  u.  Litteraturg.  Bayerns  2, 
S.  140—62.  —  157)  J>  Math  es,   Adelsfamilien  In  Marklkofen  n.  Poxau.    E.  Beitrag  z. 
Geteh.  d.  Vilf thalsehlösser :  VHVNiederbayem  80,  S.  275—92.  —  158)X  A.  Schmidtner» 
D.  Edlen  v.  Deutenhausen  n.  d.  Gögele  bei  Weilheim.    Weilheim.  —   159 J  X  Th.  Lauter, 
Nsehriehten  Aber  d.  v.  Praittenstein  (Braitenstein) :  VHVOberpfalz  45,  S.  81—112.  —  160) 
£.  r.  DestoQches,  Orlando  di  Lasso.    £.  Lebensbild  z.  8.  Centenarium  seines  Todestages. 
Mit  5  Abbildungen.     Manchen,    Lentner.     77  S.    M.   1,50.    |[LHw.   No.  595,   Sp.   155  f.]| 
-  1€1)  id.,  OrUndo   di  Lasso:  AZgB.  (1894),  No.  88,  89,  41,  44/6.  —  162)  A.  Sand- 
berger,   Beiträge    z.  Geseb.   d.  bayer.  Uofkapelle    unter  Orlando   di   Lasso.     1.  Buch  mit 
4  Abbildungen.    Leipzig,  Breitkopf  &  Härtel.    XV,  119  S.    M.  8.    ([MHftMusikg.  26,  S.  44; 
VjiMasikw.  10,  S.  225;  LHw.  No.  614,  Sp.  728  f.]|  —  16$)  X  A.  Graf,  Orlando  di  Usso: 
AegsbPostzgB.  (1694),    No.  28/5.    —    164)  X  K.  Trautmann,   £.  Brief  v.  Orlando  di 
Lsssos  Ehefrau  ans  d.  Jahre  1575:  MschrBVOberbayern  (1898),  8.  71/8.  —  165)  X  Walter, 
Pslestrina  n.  Orlando.     £.  kunst-  u.  knlturgesehiohtl.  Studie  z.  8.  Centenarium  ihres  Todes- 
tages:  HPBIL   118,   S.   777—804,   873-89.  —   166)  X  J.  Auer,   M.  Andreas  Raselius 
Anbsigevsis.  Sein  Leben  u.  s.  Werke.  BeiL  zu  d.  Monatsheften  f.  Musik gescb.  Leipzig,  Breitkopf. 
1892.    VII,  46  S.     M.   1,50.    —    167)  X  R.  Sinwel,   Hans  v.  Pinzenau  in  Prems  Kuf- 
fteiner  Festschr.    S.   18—24.    —    ]68)  X  S.  Riezler,   Hieronymus   v.  Stauf:  ADB.  85, 
S.  521/8.  —  169)  X  N.  Paulus,  D.  Benediktiner  Wolfgang  Seidl,  e.  barer.  Galehrter  d. 
16.  Jh.:  HPBll.  118,  S.  165  —  85.  —  170)  X  Dr.  Matthias  Kratz,  e.  bayerischer  Gelehrter 
d.  16.  Jh.:  ib.   114,  8.   1  —  16.   —    171)  X  Schlecht,    D.    Franziskaner  Caspar  Schatz- 
gsyer:  JBHVDilUngcn  6,  S.  125.  —   172)  X  F.  B(inder)  u.  N.  Paulus,  Biogr.  Nach- 
richten  zu  Chr.    V.  Schwarzenberg,    Bayer.   Landhofmeister:   HPBll.   112,   S.   144 — 54.   — 
17S)  X  K.  V.  Reinhardst5ttner,    D.  knrfttrstL  bayer.   Hofpoet  Matthias  Etenhueber: 
F.  z.  Kultur-  n.  LitterAturg.  Bayerns  1,  S.  7—68.  —  174)  X  K.  Trantmann,  E.  Quitt- 
kvief  d.  Bildbaaera  Adrian  Fries:  MschrHVOberbayem  2  (1898%  S.  108  —  11.  —  175)  X 
id.,  P.  Bildhauers  Aegid  Quirin  Asam  Tauftag  in  Tegemsee:  ib.  S.  122/7.  —  176)  X  K. 
V. Beinhardstöitner,  Andreas Zaupser :  F. i. Kultur- u. Litteraturg. Bayerns  1,S.  121  —  226. 
~~  177)  X  S.  Ott  n  tb  e  r ,  Eusebius  Amorts  Bestrebungen  auf  astronomischem  u.  phvsikalisch- 
giograpbischem  Gebiete:  ib.  S.  108—20.  —  178)  X  K.  ▼.  Reinhardstöttner,  Anton 
fiaumgartner  (1761—1881):  ib.  S.  229—82.   -    179)  X  J.  Gierl,  Franz  Frh.  v.  Unertl 
Gsheimrats-Kansler  n.  Konferenzminister:  Bayerland  4,  S.  75/7.  —  180)  XJ.  Adermayr, 
Gfif  Nikolaus   v.    Lnekner,   Marschall   t.  Frankreich:    VHVOberpfalz  46,   S.    227—68.'  — 
181)  XH.r.  Wörndle,  Philipp  v.  Wömdle  zu  Adelsfried  u.  Weierburg,  Tiroler  Schtttten- 
laajor  n.  LandsturmhAoptmann.    Lebensbild  aus  d.  Kriegsgesch.  Tirols.    Brixen,  Prefsverein. 
206  S.    M.  2,20.  —    183)  X  W.  Glabbach,   Johann  Michael  Sailer.    (=  D.  Klassiker 


11,160  2&-    Bayern.    (1898/4.)    GlassehrSder. 

Wenn  wir  uns  zur  Ortsgeschiclite  Altbayerns  wenden,  so  mufs  in  erster 
Linie  die  lange  in  Frage  gestellte  Fortfahrung  des  Jahrbuchs  fttr  Mancbener 
Geschichte  unter  K.  Trautmanns  bewährter  Redaktion  mit  Freuden  be- 
grüfst  werden.  Der  jüngst  erschienene  5.  Band  bringt  u.  a.  die  Fortsetzung 
der  fOr  die  Geschichte  der  Landeshauptstadt  so  wichtigen  Reindischen  Chronik 
von  München,  deren  erstmalige  Edition  der  noch  allzufrüh  für  die  heimat- 
liche Geschichtsforschung  dahingegangene  Reichsarchivrat  Ch.  H&utle  vor- 
bereitet hatte.*'*)  —  In  Huhns  auf  überreichem,  leider  nicht  genug 
gesichteten  Material  fufsenden  Geschichte  von  Spital  und  Kirche  zum  heiligen 
Geist  in  München  spiegelt  sich  das  kirchliche  Leben  Münchens  durch  fast 
700  Jahre  wieder,  wie  es  sich  nach  aufsen  hin  durch  christliche  Liebes- 
werke, vielgestaltigen  Gottesdienst  und  Bruderschaften  kundgab.  Der  erste 
Abschnitt  behandelt  den  nur  kurze  Zeit  blühenden,  aber  durch  ganz  Deutsch- 
land verbreiteten  Orden  der  Brüder  vom  heiligen  Geiste. '••■^^*)  —  Daff ners 
Geschichte  des  Klosters  Benediktbeuren  lehnt  sich  an  Meichelbecks  Ghronicon 


d.  Plidagogik.  Bd.  16.)  Langensalza,  Grefsler.  1893.  XIT,  860  8.  —  18$)  X  Lebens- 
beschreibang  d.  frommen  Bischofs  Michael  Wittmann  v.  Re^i^ensburg.  Regensbarg,  Ifanz. 
88  S.  —  1S4)  X  J.  Friedrich,  Dollinger  a.  Platen:  F.  z.  Kultur-  n.  Litteraturg.  Bavema  1, 
S.  69—102.  —  1S5)  X  H.  Holland,  Joh.  Baptist  Stiglmaver,  Bildhauer,  Medailleur  u. 
Erzgiefser:  ADB.  86,  S.  280/5.  —  186)  X  S.  Riezler,  Franz  Streber:  ib.  S.  553/4.  — 
187)  X  id.,  Franz  Ignaz  v.  Streber:  ib.  S.  551/8.  —  188)  X  H.  Holland,  Joseph  Stieler, 
Portraitmaler:  ib.  S.   189—96.  -     189)  X  Fr.  Mnnker,  Karl  Stieler:  ib.  S.   196—201. 

—  190)  X  Franz  v.  Löher:  Neuburger  Kollektaneen-Blatt  56  (1892),  S.  22-41.  —  191)  X 
L.  V.  Rockinger,  Z.  Erinnerung  an  d.  Reichsar  oh  ivrat  Dr.  Christian  Häutle:  ^rchZ.  NF.  4, 
S.  294—308.  —  192)  X  O.  Rieder,  Dr.  jur.  Christian  Haeutle,  k.  Reichsarchirrac :  Kea- 
burger  KoHektaneen-Blatt  57  (1898),  S.  78—93.  —  19;{)  X  Karl  Oberhofer,  kgl.  Bezirks- 
gerichtsrat a.D.  in  Landshnt:  VHVNiederbayem  30,  S.  8'25/7.  —  194)  X  M  Fürst, 
Hartwig  Freimund  Peetz;  54./6.  JbHVOberbayem  (1891/2%  8.  XLIIT— XLVIII.  —  195)  Ch. 
Häutle,  D.  Reindlische  Chronik  v.  München  v.  1408,  bezw.  1580  bis  1756.  HI.  Abt.  v. 
1748/6:  JbMünchG.  5,  S.  237—99.  —  196)  A.  Huhn,  Gesch.  d.  SpiUls,  d.  Kirche  n. 
d.  Pfarrei  z.  heiligen  Geiste  in  München.  1204—1893.  2  Bde.  Mit  6  Abbildung,  n.  5  PUnen. 
München,  Lentner.    1891.1893.    570  8.    M.  4,50.    |[HJb.  14,  S.  681 :  BBayrKG.  1,  8.  46f.]| 

—  197)  X  Reinhard s tot tn er ,  Bayern  n.  seine  Hauptstadt  im  Lichte  v.  ReisesehildaniDgeii 
u.  fremden  Kundgebungen:  F.  z.  Kultur- u.  Litteraturg.  Bayerns  2,  S.  218 — 56.  —  198)  X 
K.  Gr.  V.  Rambaldi,  D.  MUnchener  Strafsennamen  u  ihre  Erklärung.  E.  Beitrag  z.  Heimats- 
kunde. München,  Piloty  &  Löhle.  846  S.  M.  3.  [[MschrHVOberbayern  4,  S.  15.]j  — 
199)  X  F.  A.  Specht,  D.  Frauenkirche  in  München.  Gesch.  u.  Beschreibung.  Mit  Ab- 
bildungen. München,  Braun  &;  Schneider.  42  S.  M.  0,80.  —  300)  X  A.  Mayer,  D. 
Begleiter  durch  u.  um  Unserer  Lieben  Frauen-,  Dom-  u.  Pfarrkirche  zu  München.  2.  Aufl. 
München,  Lentner.  M.  1,40.  —  201)  X  E.  v.  Desto nches,  Gesch.  d.  bist.  Museums  u. 
d.  Mai llinger  Sammlung  d.  Stadt  München.  Mit  18  Abbildungen.  München,  Lindauer.  127  S. 
M.  2.  —  202)  X  U bland,  München  vor  100  Jahren.  München,  Lindauer.  M.  1.  — 
203)  XS.  Günther,  D.  beiden  Münchener  Geometer  u.  Kartographen  Tobias  Voickmar: 
JbMünchG.  5,  8.  1 — 16.  —  204)  X  K.  Rein  hardetöttner,  MUnchoner  Zeitnngspolemik 
gegen  Voltaire  im  Jahre  1769:  F.  z.  Kultur-  u.  Littoraturg.  Bayerns  2,  S.  212/8.  —  205)  X 
H.  Simonsfeld.  MOnchener  in  d.  Fremde.  II.:  JbMünchG.'5,  S.  800/6.  —  206)  X  Ch. 
Rnepprecht,  Vermehrung  d.  Universitätsbibliothek  zu  Landshut  bezw.  München  aus  d. 
altbayerischen  Klosterbibliotheken  1803:  MschrHVOberbayern  (1893),  S.  96,  111  f.  —  207)X 
Dietz,  D.  MUnchener  Burschenschaften  Marcomannia  u.  Germania:  BursohBll.  8,  I,  8.  14 1/4, 

—  208)  X  E.  Y.  Beatouches,  D.  1.  Bierkrawall  in  München  1844:  AZgB.  (1894),  Ko.  119. 

—  209)  X  F.  Kurz,  D.  Anteil  d.  Münch.  Studentenschaft  an  d.  Unruhen  d.  Jahre  1847 
u.  1848.  München,  Akad.  Verlag.  1898.  112  S.  M.  1.  ([HJb.  14,  8.  916.]|  —  210)  X 
A.  Genewein,  Festschrift  z.  Feier  d.  lOOj.  Bestehens  d.  Münchener  Handwerksfeiertaga- 
schule.  München,  Werner.  1893.  15  S.  M.  0,50.  —  211)  X  Sepp,  B.  Mord  Weihnacht 
zu  Sendling  n.  d.  Schmied  v.  Kochel:  Bayerland  4,  S.  159—64.  —  212)  X  Gesch  d.  ur- 
alten Wallfahrt  zu  Unserer  lieben  Frau  in  Altötting.  Altötting.  1893.  —  21S)  X  Alt- 
ötting,  dessen  Gesch.  n.  Sehenswürdigkeiten.    Altötting,  Lutzenberger.    12^    162  S.    M.  0,50. 
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Borannm  an,  bringt  aber  im  Detail  auch  Ergebnisse  eigener  Forschang. 
Die  einschlägigen  Akten  der  Gegenreformation  Bayerns  nnd  der  Kloster- 
aafhebong  konnte  der  Vf.  leider  nicht  benutzen,  da  erstere  nach  Prof.  Sepp 
von  den  bischöflichen  Ordinariaten  nnd  letztere  vom  Ministerinm  unter 
VerschloXs  gehalten  werden.  Als  ob  Kirche  oder  Staat  aus  der  Auf  hellang 
der  geschichtlichen  Wahrheit  irgend  welcher  Schaden  erwachsen  könnte.  *^*""*^') 
—  Die  malerisch  an  der  Loisach  gelegene  Eurasburg,  über  welche  Graf  Ram- 
baldi  alles  erreichbare  Material  fleiTsig  zusammengetragen  hat,  war  das 
Stammschlofs  der  Herren  von  Iringesburg  (Eurasburg),  der  Stifter  des  Klosters 
Beuerberg.  Nach  deren  Aussterben  (132B)  ging  sie  an  die  Familie  der 
Iberer  von  Enrasbnrg  ftber,  von  denen  sie  1612  Schulden  halber  an  Herzog 
Wilhelm  V.  von  Bayern  veräufsert  wurde.  Seitdem  wechselte  sie  fast  jedes 
Jahnehnt  den  Besitzer.'^®"***)  —  Den  verhältnismäfsig  reichen  Urkk.-Schatz 
des  Klosters  Seligenthal  bei  Landshut,  welches  1231  von  Ludmilla,  der  Witwe 
Herzog  Ludwig  dos  Kelhelmers  gestiftet,  die  Stflrme  der  Klosteraufhebung 
fiberdauerte  nnd  somit  auf  einen  mehr  als  700j.  Bestand  zurttckblicken  kann, 
hat  Kai  eher  nimmermüde  in  Regestenform  zu  veröffentlichen  begonnen  und 
dieser  Publikation  durch  ein  Orts-  und  Personenregister  erhöhten  Wert  ver- 
liehen.-**) —  Die  von  Baron  Ow  aus  dem  Schlofsarchive  zu  Haimlng 
AD  der  Salzach  gegebenen  Urkk.-Regesten  enthalten  nicht  blofs  Nachrichten 
ftber  Schlofs  und  Dorf  Haiming,  sondern  auch  über  die  Hofmark  Schermau 
bei  Dingoifing  nnd  über  die  Edelgeschlechter  der  Offenhaimer,  Schwabpacher 
und  Reuttorner,***"*'*)  —  Scharrers  neuere  Geschichte  des  Schlosses 
Moos  umfafst  die  Zeit  von  1648 — 1836,  in  welch  letzterem  Jahre  mit  dem 
Grafen  Max  die  ältere  Linie  der  Grafen  Preysing  auf  Moos  erlosch.  Der 
Vf.  schliefst  damit  seine  umfangreiche,  wertvolle  Arbeit.***"***)  —  Das  von 

~  214)  F.  Daffner,  Gesch.  d.  Klosters  Benediktbearen  (740—1808)  mit  Berücksichtignog 
d.  aUgemeinen  Gresch.  n.  d.  hs.  Litteratnr.  MflncheOf  Hnttler.  1898.  IV,  482  S.  M.  10. 
([MMhrHVObertMtyern  (1693),  S.  68  f.]|  —  215)X  L.  Trost,  Gesch.  d.  Michaels-Brnder- 
Khaft  n.  Kirche  in  Berg  am  Laim.  München,  Lentner.  1898.  82  S.  M.  0,80.  —  216)  X 
K.  Graf,  Kloster  Bernried  1120  —  1808.  WeUheim,  Bogler.  1808.  22  S.  —  217)  X  G. 
Htger,  V.  Stiftergrabmal  in  Ebersberg:  MschrHVOberbayem  8,  S.  142.  —  218)  K.  Gr. 
T.  Rambai di.  Gesell,  d.  Schlosses  Enrasbnrg  u.  seiner  Besitzer:  OberbayrA.  48,  S.  1 — 86. 

-  219)  X  id.,  Z.  Gesch.  ▼.  Enrasbnrg:  MschrHVOberbayem  (1893),  S.  12/8.  —  220)  X 
Leher.  D.  Denkmal  ▼.  Gammelsdorf  n.  sein  50j.  Jubiläum:  Bayerland  4,  S.  18/9.  —  221)  X 
6.  Glafs,  D.  Hansl  to*  Finsterwald  n.  d.  Ende  d.  grimmen  Forstwarts  J.  Mayr  v.  Gmünd. 
Wiesbaeh.  189S.  —  222)  X  Fr.  A.  Merk,  Besnch  d.  Pfarrkirche  Hohenkammer,  deren 
Gesch.  n.  Sehens  Würdigkeiten.  Freising.  —  228)  X  A.  Probst,  Kurze  Gesch.  d.  Pfarr- 
dorfes Unsemherm  bei  Ingolstadt  in  Oberbayem.  Ingolstadt,  Ganghofer.  1898.  85  S.  — 
224)XK.Pfand,  Geschichtliche  Erinnerung  an  d.  Kesselbergstrafse  1492 — 1892:  OberbayrA. 
48,  S.  113 — 23.  —  225)  X  K.  Popp,  D.  Karlsburg  u.  d.  Schlösselberg  bei  Leutstetten: 
MMhrHVOberbayern  8,  S.  88—40,  76-80,  114.  —  226)  X  E.  v.  öfele,  Traditions- 
notizen d.  Klosters  Kühbach:  SBAkMUnchen  (1894),  S.  269—86.  —  227)  X  H.  E. 
Schneller,  Beitrage  a.  Kenntnis  d.  verschollenen  Orte  LateresheimV^acreina  u.  Madalhershova : 
MschrHVOberbayern  (1898),  S.  8— 12r  27—80.  —  228)  X  E.  Graf  v.  Fugger,  D.  alte 
Wallikhrtskirche  zn  Vilgertshofen :  OberbayrA.  48,  S.  179—94.  —  229)  X  £.  alte  TSlzer 
Hausordnung:  AngsbPoetsgB.  (1894),  No.  14,  S.  105/7.  (Hausordnung  d.  Julius  Cäsar  Crivelli, 
V.  1607—47  Pfleger  su  Tolz.)  —  ^$0)  X  (A.  Schmidt n er),   Gesch.  d.  Stadt  Weilheim 

B.  d.  Klosters  PolÜBg.  Weilheim,  Bdgler.  1808.  70  S.  M.  2,50.  —  2S1)  X  F.  Jooham, 
Gesch.  d.  Grafschaft  n.  d.  Marktes  Wolfratshausen.    München,  Huttler-Haas.   —   2S2)  X 

C.  Joachim,  Landshuter  Geschlechtsnamen.    1.  TeiL    Progr.    Landshut.    1893.    4^    38  S. 

—  2SS)  A.  Kalcher,  D.  Urkk.  d.  Klosters  Seligenthal  in  Undshut.  Abt.  1.  (1282-  1400): 
VHVyiederbayern  29,  S.  178.  —  2$4)  A.  Frh.  v.  Ow,  Urkk.regesten  aus  d.  SohlofsarchiTe 
m  Haiming  an  d.  Salzach:  ib.  80,  S.  133—272.  —  2S5)  X  J.  Wimmer,  Kloster 
Metten:  TheolPraktMaehr.  2,  S.  654—65,  807—20.  —  286)  F.  Seharrer,  Neuere  Geseh. 
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F.  £  b  n  e  r  besprochene  Hauptbuch  der  Kaufmannsfamilie  Runünger  in  Regens- 
bürg,  von  1383—1407  reichend,  ist  eine  wichtige  Quelle  für  die  Kultur- 
geschichte dieser  Reichsstadt.  Im  besonderen  lassen  sich  die  Bezugsquellen, 
Verkehrswege,  Absatzgebiete  und  verschiedene  Handelsgebräuche  der  Regens- 
burger Kaufleute  daraus  ersehen.  ■*•)  Für  die  Geschlechter-Geschichte  Regens- 
burg wird  das  von  Reichsarchivrat  Primbs  gefertigte  Register  der  im 
Münchener  Reichsarchive  hinterliegenden  Regensburger  Testamente  treffliche 
Dienste  leisten.***"***)  —  Die  älteste,  von  Döberl  edierte  Waldsassener 
Kloster-Chronik,  wird  von  ihm  dem  Abte  Johann  III.  (1310—23)  zugeschrieben 
und  darf  von  1304  an  als  primäre  Quelle  gelten.***"***) 

Schmabefu^^''*^^)  Die  von  F.  Roth  im  23.  Bande  der  deutschen 
Städtechroniken  zum  erstenmale  veröffentlichte  deutsche  Chronik  des  Augs- 
burger Benediktiners  Clemens  Sender,  bis  1536  reichend,  ist  eine  wichtige 
Geschichtsquelle  für  die  Blütezeit  der  Reichsstadt  Augsburg   und   für  das 


d.  Schlosses  Moos:  VHVNiederbayern  89,  S.  8—48;  SO,  S.  67—126.  —  SS?)  X  K.  Muth, 
D.  ehemalige  Klosterkirche  in  Niederaltaich.  Mit  e.  Grundplan  d.  Slirche  u.  e.  Ansicht  d. 
Klosters  aus  d.  vorigen  Jh.  Passaa,  Abt  1898.  VIII,  86  S.  M.  3,50.  —  2SS)  X  B. 
BraunmUller,   D.   GrUndnngszeit   d.   Klosters  Oberaltach:   StMBCO.  (1808),   S.  60—78. 

—  2S9)  X  A.  Mayer,  Über  d.  Güterer Werbungen  d.  Klosters  Oberaltach  bis  z.  Jahre  1247. 
Progr.  Straubing.  88  S.  —  !240)  X  Bieringer,  Indnlgenzork.  Martins  V.  v.  20.  Sept. 
1427  an  K.  Kachlar  u.  seine  Ehefrau  Katharina  in  Passau:  TheolPraktMschr.  8,  S.  108—10. 

—  241)  M.  Badlkofer,  Beschreibung  d.  BQchsenschiefsens  im  Jahr  1655  zu  Pasean 
durch  d.  Augsburger  Pritschenmeister  Lienhart  Flexel:  YHYNiederbayem  29,  S.  129 — 72. 

—  242)  X  A.  Schmid,  Kloster  Binohnach  im  bajer.  Walde.  Z.  Erinnerung  an  d.  Todes- 
tag Günthers  (9.  Okt.  1054):  Bayerland  5,  S.  66—70.  —  24S)  F.  Ebner,  E.  Regens- 
burger kaufmJlnnisches  Hauptbuch  aus  d.  Jahren  1888 — 1407:  VHVOberpfalz  45,  S.  181 — 51. 

—  244)  K.  Primbs,  Übersicht  v.  Testamenten  aus  d.  Archive  d.  ehem.  Reichstadt  Regent- 
burg: ArchZ.  KF.  4,  S.  257—98;  5,  S.  1—82.  —  245)  X  H.  Heinisch,  Ausgaben  d. 
SUdt  Regensburg  fttr  ihr  Gymnasium  po«tioum:  MDErzSchulO.  4,  S.  29— 82.  ^  246)  X 
(A.  ▼.  Reichlin-Meldegg),  Regensburger  Volkssagen  für  Jung  u.  Alt.  Regensbnrg, 
Wnnderling.  kL-4^  110  S.  M.  2,60.  —  247)  X  H.  Heiniseh,  D.  SUtt  Regen«piirg 
Stuben-Ordnung:  Bayerland  5,  S.  597  f.,  608  f.  —  248)  X  G.  A.  Rens,  D.  Streitigkeiten 
um  d.  St.  Gilgenplatz  zwischen  d.  Deutschorden,  d.  Dominikanern  u.  d.  Reichsstadt  Regens- 
burg: VHVOberpfalz  46,  S.  195—226.  —  249)  X  B.  Sepp,  Paul  n.  Gebhard,  d.  Grflnder 
d.  Klosters  St.  Mang  in  SUdtamhof:  ib.  S.  268—98.  —  250)  X  K.  Schaube,  £.  Regene- 
bnrger  Hs.  d.  14.  Jh.:  ib.  S.  1—20.  —  251)  X  M.  Kaiser,  Gesch.  d.  Herrschaft  Breitonegg 
n.  d.  Pfarrei  Breitenbrunn.  Amberg,  Habbel.  1898.  VIU,  104  S.  M.  1.  —  252)  X  H. 
V.  Reitzenstein,  Eysen traut,  Landgräfin  ▼.  Lenehtenberg:  VHVOberpfalz  46,  S.  188 — 94. 

—  25S)  X  N.  Reltis,  Gesch.  u.  Sage  d.  Ritterveste  Stockenfels  b.  Regensburg.  D.  Ver- 
sammlungsort d.  Bierpantscher  u.  anderer  Schelme  nach  d.  Tode.  2.  Aufl.  Regenebnrg, 
Wunderling.  1898.  IH,  64  S.  M.  1.  —  254)  M.  D5berl,  Quellen  u.  Erörterungen  z. 
Gesch.  d.  Nordgaues:  VHVOberpfalz  45,  S.  118—29.  —  255)  id.,  Regesten  o.  Urkk.  z. 
Gesch.  d.  Dipoldinger  Blarkgrafen  auf  d.  Nordgau  (1059 — 1272).  Progr.  Mttnehen.  1898. 
60  S.  —  256) X F.  X.  Lommer ,  Gesch.  d.  oberpflllzischen  Grenzstadt  WaldmAnchen.  2.  Teil, 
2.  Hälfte  A.    Amberg,  Pustet.    88  S.    M.  1,20. 

257)  J-  Richter,  D.  Ausgrabungen  im  Auftrag  d.  (bist.)  Vereins  (v.  Schwaben 
u.  Neuburg):  ZHVSchwaben  20,  S.  228— 87.  —  258)  Scheller  u.  Kirchmann,  Ana- 
grabungen  a)  bei  a.  um  Faimingen  u.  b)  bei  Schretzheim :  JBHVDillingen  6,  S.  7  — 2S.  — 
259)  J«  Kirchmann,  D.  Reihengr&ber  bei  Schretzheim:  PrähistBlL  5,  S.  11/4,  25  f. ^ 
91/8;  6,  S.  27  f.,  60/4.  —  260)  Bericht  über  Nachgrabungen  gegenüber  d.  Antoniberg^ 
bei  Stepperg:  Neubnrger  KoUektaneen-Bl.  56  (1892),  S.  49—51.  —  261)  NaehtrtigL 
Bemerkungen  zu  d.  Berichte  über  d.  Ausgrabungen  bei  Schretzheim  im  5.  JB.  S.  18  ff. : 
JBHVDUüngen  6,  S.  185/6.  —  262)  R«  Popp,  D.  Römerstrafse  längs  d.  rechten  Ufen 
d.  Donau.  2.  Fortsetzung:  ib.  S.  58 — 67.  '—  26S)  J*  Schuster,  Beschreibung  d.  Römer* 
etrafse  v.  Salzburg  nach  Günzbnig  hier,  d.  Teilstrecke  v.  Augsburg  nach  Günzbur^: 
ZHVSchwaben  20,  S.  93  —  115.  —  264)  F.  v.  Selwe,  Kissing  n.  Gunzenld:  Angab. 
PostzgB.  Ko.  45.    —    265)  !>•  Jbb.  v.  Augsburg  abersetzt  v.  G.  Grand  au  er.    (=s  Qe- 
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Eindringen  der  Reformation  in  Schwaben.  Ein  treffliches  Orts-  and  Personen- 
register erleichtert  neben  einem  Glossar  den  Gebrauch.***)  —  Für  die 
Thätigkeit  des  Augsbnrger  Bischofs  Markwart  I.  von  Randeck  (1348—65) 
als  Landeeheer,  Reichsfürst  nnd  Bischof  bringt  eine  Urkk.  -  Publikation 
Glasschröders  nene,  interessante  Daten.  **'"■*•)  —  Der  von  Sei  dl 
aaf  Grond  des  im  Angsbnrger  Stadtarchiv  lagernden,  bisher  unbenutzten 
Materials  nnd  an  der  Hand  von  überkommenen  Familienpapieren  eingehend 
behandelte  Streit  des  Nestors  der  deutschen  Kattundruckerei  Joh.  Heinrich 
von  Schule,  mit  der  Augsburger  Weberschaft  bezeichnet  für  das  bedeutendste 
Aagsborger  Gewerbe  die  Revolution,  welche  das  Zunftwesen  stürzte  und  dem 
modernen  Grolsbetrieb  in  Handel  und  Industrie  die  Wege  bahnte.  **^**^*)  — 
Die  vom  f  MOnchener  Erzbischofe  A.  v.  Steichele  unvollendet  zurückgelassene 
historisch-statistische  Beschreibung  der  Diözese  Augsburg  wird  von  A.Schröder 
ganz  im  Geiste  des  Verstorbenen  rüstig  weitergeführt,  nach  der  kunsthistorischen 
Seite  hin  ist  sogar  ein  gewisser  Fortschritt  nicht  zu  verkennen.  Viel  Dank 
wird  A.  für  das  in  Aussicht  gestellte  Register  zu  den  bisher  erschienenen 
Lieferungen  ernten.***'*®*)  —  Grupps  Reformationsgeschichte  des  Rieses 

Mhiehtosehr.  d.  deutschen  Vorzeit  49.)    Leipiig,  Dyk.    52  S.   M.  0,S0.  —  266)  !>•  Chroniken 

d.  denteehen  Stidte  t.  14.  Ms  ins  16.  Jh.  Bd.  28.  (Angsbnrg  Bd.  4.)  Leipzig,  Hirzel. 
ILVIII,  646  S.  M.  16.  —  267)  F.  X.  GUsschrSder,  Urkk.  z,  Gesch.  d.  Angsbnrger 
BiMhofs  Markwmrt  I.  ▼.  Rendeck:  ZHVSchwaben  20,  S.  1  -24.  —  268)  X  Schlecht, 
Ans  d.  Naehlafs   d.   Angeburger  Bisehofs  Joseph    (1740— 6S):   JBHVDillingen  6,  S.   124/5. 

-  tn)  X  W.  Ho  ff  mann,  Z.  Gesch.  d.  Pfarreien  in  Angsbnrg:  AngsbPostsgB.  (1S98\ 
Ko.  43.  —  270)  X  J.  M.  Friesen  eg  ger ,  D.  St.  Ulrichskirche  in  Angsbnrg:  ib.  No.  27—88. 

-  tll)  X  A.  Sehr  öder,  D.  Kirche  St.  Peter  in  Angsbnrg:  ib.  Ko.  18.  —  272)  X 
W.  U.  Her  wart  h  ▼.  Bittenfeld,  D.  Enlentaler:  ZHVSchwaben  20,  S.  186—72.  — 
tlt)  XM.  Torderrenther,  D.  Angeburger  Kauftnannsehaft  in  d.  bayer.  HerzogtUmem 
vtiirend  d.  1.  H&lfte  d.  15.  Jh.:  Bayerland  4,  S.  171  f.,  187—90,  201/8,  210/4,  224/7. 
174 f.,  285/7.  —  874)  XM.  Radlkofer,  D.  hnmanistischen  Bestrebungen  d.  Angsbnrger 
iinte  im  16.   Jh.:  ZHVSchwaben  20,  S.  25—52.  —  275)   W.  Vogt,  Ronrad  Peutinger, 

e.  Lebensbild  ans  d.  Blütezeit  d.  Reichsstadt  Angsbui^.  Festschr.  z.  22.  deutschen  Jnristen- 
tsg.  Augsbarg,  Reichel.  89  S.  —  276)  X  A.  Schröder,  D.  Humanist  Veit  Bild,  Mönch 
bei  St.  Clrieh:  ZHVSchwaben  80,  S.  178—227.  —  277)  X  F.  Keinz,  Au»  d.  Angs- 
bnrger Meiateningerschnle ;  e.  gelehrter  Meistersinger  u.  e.  Liederbuch:  SBAkMttnehen  (1898), 
H.  153—200.  —  278)  X  W.  Vogt,  Paul  ▼.  Stetten,  d.  Ältere  u.  d.  Jüngere:  ADB.  86, 
.S.  1S7/8.  —  279)  X  A.  Haasler,  D.  Maler  Christoph  Amberger  ▼.  Augsburg.  Heidel- 
berger Disaert.  Königsberg.  141  S.  —  280)  X  O.  Döring,  D.  Angsbnrger  Patriziers 
Philipp  Hainhofer  Besiehnngen  zn  Herzog  Philipp  U.  v.  Pommern -Stettin.  Korrespondenzen 
a.  d.  Jahren  1610/9.  (=  Bgs  QnellenschrKnnstG.  6.)  Wien,  Gräser.  XX,  862  S.  M.  7. 
[LCBL  94,  8.  688;  RepKnnstw.  17,  S.  142.]|  —  281)  X  M.  Radlkofer,  Bernhard 
Ueupold,  PrIseptoT  an  d.  Stndienanstalt  St.  Anna  zn  Augsburg  u.  sein  Verzeichnis  der  daselbst 
virkeuden  Lehrer:  ZHVSchwaben  20,  S.  116—85.  —  282)  X  A.  Buff,  Augsburg  in  d. 
Beuaissaneezeit  mit  Zeiehnnngen  v.  H.  E.  v.  Berlepsch.  Bamberg,  Büchner.  140  S.  M.  2,60. 
--  283)  X  L.  Leybold,  D.  Rathaus  d.  SUdt  Augsburg.  98  Tafeln.  2.  Anfl.  Berlin, 
Helslmg  &  Spielmeyer.  1898.  2^  5  S.  M.  64.  —  X  L.  Werner,  Angsbnrger  Stamm- 
bfteher  ans  d.  18.  Jh.:  ZHVSchwaben  20,  S.  58—92.  —  284)  R-  ▼•  Reinhard- 
etöttner,  E.  poetisches  Zeitnngswochenblatt  in  Angsbnrg:  Forsch,  z.  Knltnr-  n.  Litteratnr- 
«(eseh.  Bayerns  1,  S.  232.  -^  285)  X  H.  A.  Schumacher,  D.  Unternehmungen  d.  Angs- 
bnrger Weif  er  in  Venezuela  n.  Juan  de  Castellanos.  Ans  s.  Naehlafs  hrsg.  v.  H.  Schu- 
macher; erschien  in  d.  Hamburger  Festsohr.  z.  Erinnerung  an  d.  Entdeckung  Amerikas. 
Hsmbnrg.  Friedericheen.  1892.  III,  828  S.  M.  7,50.  —  286)  X  W.  Böheim,  Angt- 
böiger  Waffenschmiede,  ihre  Werke  u.  ihre  Beziehnngen  z.  kaiserl.  u.  zn  anderen  Höfen: 
JKSAK.  14,  8.  829—45.  —  287)  A.  Seidl,  Johann  Heinrich  v.  Schale  n.  sein  Proeefs 
mit  d.  Angeburger  Weberschaft  (1764 — 85).  (=  Heigel-Grauert.  Hist.  Abhandlungen  5.) 
Hibieben,  Lüneburg.  60  S.  M.  2,40.  —  288)  X  J.  Grafs  mann,  D.  Entwiokelung  d. 
Aigdrarger  Indnstrie  im  18.  Jh.  £.  gewerbegeschichtl.  Studie.  Augsburg,  ReicheL  VH, 
273  S.    M.  6.     |[AZgB.  (1894),  No.   158.]|  —  289)  A.  Schröder,    D.  Bistum  Augsburg 

11* 
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mit  schönen  Illustrationen  ausgestattet,  ist  ruhig  und  mafsvoll  geschrieben. 
Ihr  Wert  würde  ein  noch  höherer  sein,  wenn  der  Vf.  das  fast  ausschiiefs- 
lieh  den  Archiven  entnommene  Material  besser  gesichtet  hätte. '^••**^)  — 
In  Baumanns  nunmehr  abgeschlossenen  Geschichte  des  Allgäues  liegt  ans 
das  Muster  einer  Provinzialgeschichte  vor.  Der  Text  ist  mit  vollständiger 
Beherrschung  des  Stoffes  komponiert  und  in  prägnanter  und  klarer  Sprache 
geschrieben.  Die  Illustrationen  sind  ein  vollständiges  Inventar  der  in  Wirk- 
lichkeit oder  in  Abbildungen  noch  vorhandenen  Bauwerke,  Kunstgegenstände 
und  Trachten  des  Allgäues. ^^^~'^^)  —  Ein  nahezu  unbekanntes  MAliches 
Kunstwerk,  das  Chorgestühl  in  der  St.  Martinskirche  zu  Memmingen,  welches 
den  ganzen  Formenschatz  gotischer  Architektur  und  Ornamentik  in  sich  ver- 
einigt  und   in  Wort   und   Bild  die  herrlichsten  religiösen  Gedanken   zum 

Ausdruck  bringt,  wird  von  H.  Schiller  allseitig  beschrieben  und  ge- 
würdigt, ««s-sas) 

hist.  a.  statistiseh  beschr.  ▼.  Dr.  Antonius  v.  Steichele,  fortgesetzt  v.  — .  86. — 40.  Heft. 
Augsburg,  Schmid.  a  M,  1,03.  |[HJb.  15,  S.  216.]|  —  ^90)  X  En giert,  Beziehungen 
Dilliogens  zu  Eiehstädt:  JBHVDiUingen  5,  S.  119—20.  —  391)  X  id.,  Abschrift  e.  Zin^- 
registers  aus  DiUingen  v.  Jahre  1540:  ib.  6,  8.  68—96.  —  293)  X  Schild,  200j.  Jubi- 
läum e.  Speisekarte:  ib.  S.  120/1.  —  293)  X  Lebensmittelpreise  in  DllUngen  1816  —  55: 
ib.  S.  121/2.  —  294)  X  Englert,  Wol^ang  Seidl:  ib.  S.  120.  —  295)  X  Gedenk- 
blfttter  an  J.  Evang.  Wagner,  Regens  d.  Priesterseminars  in  DiUingen.  Kempten,  Kösel. 
1893.  114  S.  M.  1,70.  — -  296)  X  F.  X.  Edlhard,  Chronik  d.  unmittelbaren  Sudt 
GUnzburg.  GUnzburg,  Hug.  M.  2.  —  297)  X  G.  Grupp,  Wie  es  im  Sohlofs  Harburg 
im  Jahre  1551  aussah:  Bayerland  4,  S.  183/7.  ->  298)  X  A.  Zottmann,  D.  Kloster 
Monheim  u.  d.  Reliquien  d.  hl.  Walburga  898—1898:  AugsbPostzgB.  (1894),  No.  4/8, 
S.  28—80,  87,9,  46/8,  50/2,  61/3.  —  299)  X  Heim,  E.  Urk.  d.  SUdt  Neuburg:  Neu- 
burger KoUectaneen-Bl.  56  (1892),  S.  1 — 10.  (Abdruck  e.  Urk.  d.  bayer.  Herzogs  Stephans  II. 
y.  J.  1400  betr.  d.  Erbauung  e.  Sudtmtthle.)  —  SOO)  X  E.  ▼.  Destouches,  Vier  Neu- 
burger Ratssehreiben  an  die  v.  München  aus  d.  Jahren  1404—12:  ib.  S.  18—21.  —  801)  X 
J.  B.  Grassegger,  Neuburgs  Drangsale  während  d.  30j.  Krieges:  ib.  57  (1898),  S.  1  —  75. 
—  S02)  X  Heim,  D.  Gemftlde  v.  Rubens  in  d.  Jesuitenkirche  zu  Neuburg  a.  D.:  ib. 
S.  76/7.  —  SOS)  X  Philipp  Mayer,  k.  Landgerichtspräsident  zu  Neubni^  a.  D. :  ib. 
S.  94—105.  —  S04)  X  Franz  Xaver  Koch,  k.  HauptzoUamtsverwalter  a.  D.:  ib.  56  (1892>, 
S.  42/5.  —  305)  X  W.  Struck,  D.  Schlacht  bei  Nördlingen  im  Jahre  1684.  Stralsund, 
Regierungsdrnckerei.  1893.  VI,  106  S.  M.  8.  —  806)  X  J.  Weifs,  Notger  Wilhelm 
Graf  zu  Öttingen-Baldern  u.  s.  Gattin  Maria  Sidonia  geb.  Gräfin  ▼.  S5tem  in  ihrem  Brief- 
wechsel: AugsbPostzgB.  (1893),  No.  42/9.  —  807)  X  O.Aufleger,  D.  Klosterkirche  in 
Ottobeuren.  2  Bde.  80  bezw.  20  Lichtdrucktafeln  u.  je  4  Seiten  Text.  (=  Süddeutsche 
Architektur  u.  Ornamentik  1/2,  4.  bezw.  2.  Aufl.)  Mttnchen,  Werner.  M.  50.  —  808)  X 
Heim,  Wolpertsau  bei  HUtting:  Neuburger  KoUektaneen-Bl.  56  (1892),  S.  11/7.  —  809) 
G.  Grupp,  Reformationsgesch.  d.  Rieses  v.  1589  —  58.  Nördlingen,  Reischle.  o.  Jahr. 
X,  160  S.  H.  3,50.  |[HPB11.  113.  S.  455/9;  HJb.  15,  S.  446;  ZUVSchwaben  20,  S.  288: 
Kath.  74,  I,  S.  573.]|  —  810)  X  G.  Manninger,  D.  Ries  u.  s.  Umgebung.  Mit  1  Karte. 
Nördlingen,  Beck.  1893.  VUI,  280  S.  M.  3.  —  811)  F.  L*  Baumann,  Gesch.  d.  All- 
gäues. 3  Bände.  Kempten,  Kösel.  1888—94.  688,  776  u.  729  S.  M.  89,60.  |[AugsPostag. 
(1894),  No.  284.]|  —  812)  X  W.  Vogt,  D.  Bodenseebauem  u.  ihr  Hauptmann  Junker 
Dietrich  Hurlewagen  im  grofsen  Bauernkrieg.  £.  Beitrag  z.  Gesoh.  d.  Bauernkrieges.  Progr. 
Augsburg.  1892.  86  S.  -  818)  X  J.  Bück,  D.  Bauernhaus  im  Allgäu:  AUgänerGFr. 
6  (1898),  S.  8—18.  —  814)  X  A.  Schmid,  unsere  Künstler:  Josef  u.  Alois  Keller: 
ib.  S.  18/4.  —•  815)  XA.  Horchler,  D.  Medaillen  d.  Patrizier-Familie  Hörmann  aus  Kauf- 
beuren:  ib.  S.  111/8,  141  —  58.  —  816)  X  M.  Fttrst,  Unsere  Künstler:  Johann  v. 
Schraudolph:  ib.  S.  28/6,  87-48.  -  817)  X  J.  Bnck,  D.  Schlofs  Durach:  ib.  S.  105—11. 
-^  818)  X  F.  Schneiderwirt h,  Z.  Gesoh.  d.  Archivs  d.  ehem.  Reiehsstifts  Kempten: 
ArehZ.  5,  S.  109—26.  —  819)  X  N.  v.  Diedorf ,  D.  Fttrstäbte  Anselm  u.  Castulus  v. 
Reichlin- Meldegg.  £.  Skizze  aus  d.  Gesch.  d.  FUrstabtei  Kempten:  Bayerland  5,  S.  604,8, 
618—20.  —  820)XHr.,  Beiohsstädtisches Schulwesen :  AllgäuerGFr.  6  (1898),  S.  119  —  20. 
(Betrifft  d.  Reichsstadt  Kempten.)  —  821)  X  L.  Bau  mann,  Z.  Gesch.  d.  Herrschaft 
Kislegg:  ib.  S.  58—68,  70/4,  86—92.  —  822)  X  M.  Frh.  Lochner  ▼.  Huttenbach, 
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Franken.*^^'^^^)  Aberts  kulturhistorische  Skizze  des  bayerischen 
Frankens,  die  sich  in  Animosität  gegen  des  Yf.  eigene  Kirche  gefällt,  ist 
ohne  allen  positiven  Wert,  ein  leerer  Phrasenschwall. *^'''**®)  —  Über  das 
bedeotende  fränkische  Erbe  der  1248  im  Mannsstamme  erloschenen  Herzoge 
von  Meran  und  Grafen  von  Andex  kam  es  zu  einem  lOj.  Krieg  zwischen 
Bischof  Heinrich  von  Bamberg  einerseits  und  dem  Burggrafen  Friedrich 
von  N&mbei^,  dem  Grafen  Hermann  von  Orlamünde  und  dem  Edlen 
Friedrich  von  Truhendingen  anderseits.  Die  für  den  Verlauf  dieser  Fehde 
relevanten  Urkk.  trägt  neben  der  einschlägigen  Litteratur  eine  fleifsige 
Arbeit  des  Frh.  v.  Aufsefs  zusammen.^'*)  —  Der  erste  und  bedeutendste 
Homanist  auf  deutschem  Boden,  Albrecht  v.  Eyb,  dem  M.  Herrmann 
eine  mustergültige  Monographie  gewidmet  hat,  war  als  politischer  Agent  in 
der  fränkisch-bayerischen  Fehde  1460/2  thätig.**®)  —  Der  von  Joachimsohn 
veröffentlichte  Briefwechsel  Hermann  Schedels  zeigt  uns  in  buntem  Gemisch 
den  Augsburger  Humanistenkreis,  die  geistlichen  Würdenträger  in  Eichstätt 
und  die  Nürnberger  Gesellschaft  mit  ihren  vielen  Rats-  und  Klosterherren, 
ein  farbenreiches  Biid.^*^"***)  —  Mit  den  Normen  und  praktischen  Ergeb- 
lussen  der  brandenburg-nürnbergischen  Kirchenvisitation  sowie  mit  dem  all- 
mählichen Werden  der  vielfach  bekämpften  und  mannigfach  veränderten  ersten 
protestantischen  Kirchenordnung  gedachter  Gebiete  befafst  sich  eine  akten- 
mjfsige  Darstellung  W  estermay  er  s.***'***)    —    Die   Fäden   der  main- 


Z.  Gnch.  d.  Sudtpfarrkirehe  io  Lindau:  ib.  S.  26—82.  —  $23)  H.  Schiller,  Geach.  d. 
AUg&ner  KuDst.  III.  D.  Chorgeatahl  io  d.  St.  Martinskirche  za  Memmingen:  ib.  S.  1/8, 
17-e2,  83/6,  49—66,  65—70,  81/6,  97  104,  121-41.  —  884)  X  F.  Ciaufa,  Mem- 
misger  Chronik  ▼.  1826—92.  Mit  11  Tafeln,  1  Lichtdruck  u.  17  Autotypien.  Memmingen, 
lUrtwig.  VII,  354  S.  M.  6.  —  3^5)  F.  X.  Hnber,  E.  Allg&uer  Universität:  AllgttuerGFr. 
«  (1893),  S.  75/7,  98/6.  —  3^6)  B.,  Aus  e.  Kalendarium  v.  Seifiriedaberg  bei  Immen- 
'tadt:  ib.  S.  166.  —  3S7)  X  Fr.  Och,  D.  Wallfahrt  Steinbach  (bei  Gronbach)  u.  deren 
WaUlihramedaillen :  ib.  48/8.  —  828)  XAd.  Horchler,  BruderachafUmedaillen  aue  Wald- 
fee: ib.  S.  67/8. 

329)  6-  Wilke,  Reihengrüber  v.  Hellmitzhelm :  PrfthistBU.  5,  S.  85—40.  — 
3S0)  Roth,  D.  ReihengTtberfeld  bei  Dettenheim:  ib.  S.  55/9,  69—72,  85/9;  6,  S.  7/9, 
H;b.  —  331)  ^*  Kohl,  HQgelgrttber  d.  Bronzezeit  bei  Dambach  am  Limes:  ib.  5, 
1  82/5.  —  332)  F.  Ziegler  u.  J.  Naue,  Grabhügel  d.  Bronze-  u.  Hallatattzeit  in 
XitteUranken :  ib.  S.  49—54,  66/9.  —  333)  ^*  Haxthauaen,  Lotz  u.  Virchow, 
H(][gelgrab  ▼.  Sehippach  in  Unterfranken:  VGAnthr.  (Jg.  1898),  S.  158-60.  —  334)  L. 
Zapf,  Eine  alte  Felazeichnung  im  Fiohtelgebirge :  BAUBay.  10,  S.  181/4.  —  335)  O. 
Böhme,  Z.  Kenntnis  d.  Oberfrllnkiachen  im  13./5.  Jh.  mit  BerQckaiohtigung  d.  älteren 
oberfiinkiachen  Sprachdenkmäler.  Disaert.  Leipzig,  Fock.  88  S.  M.  2.  —  336)  <'- 
Hager,  Kloster  Fulda  u.  d.  romaniache  Baukunst  Mittelfrankens:  Allg.  Kunstchronik  (1893). 
—  SS7)  A.  Abert,  Franken;  e.  kulturgesch.  Skizze.  Progr.  Münnerstadt.  1893.  106  S. 
Enthält  im  Vorwort  einiges  Über  Ortonamen.)  —  338)  X  X  H.  G.  Gen  gier,  D.  VerfasBungs- 
zuttnde  im  bayer.  Franken  bis  z.  18.  Jh.  (=  Beitrr.  z.  Reehtsgeach.  Bayerns  Heft  4.) 
Lcipag,  Deichert.  180  S.  M.  5.  —  339)  £•  Frh.  v.  Aufae  fs ,  D.  Streit  um  d.  Meraniache 
Erhichaft  in  Franken:  BHVBamberg  54,  8.  1  —  56.  —  340)  M.  Herrmann,  Albrecht 
T.  Erb  n.  d.  Frtthzeit  d.  deutschen  Uumaniamua.  Berlin,  Weidmann.  1892.  VII,  437  S. 
M.  10.  |[UJb.  14,  8.  989.]|  —  341)  P.  Joachimaohn,  Hermann  Schedels  Briefwechsel 
U5:*~78.  (=  Bibliothek  d.  Litter.  Vereins  in  Btuttg.  196.)  Tübingen.  1898.  X,  218  8. 
{[RJb.  15,  S.  674.]|  —  342)  X  B.  Fallmann,  D.  bist.  Götz  v.  Berlichingen  mit  d. 
«Uemen  Hand  n.  Goethes  Schauspiel  über  ihn:  e.  Quellenstudie,  Progr.  Berlin,  Gaertner. 
4^  44  8.  M.  I.  —  348)  X  J.  Meyer,  D.  Einführung  d.  Reformation  in  Franken. 
I^enksefar.  z.  Gedächtnis  a.  d.  860.  Jahrestag  d.  Todes  Markgraf  Georgs  d.  Frommen.  Mit  Bildnis. 
Anibach,  BrügeL  25  S.  M.  1.  —  344)  X  Th.  Kolde,  Andreas  Althamer,  d.  Humanist 
Q.  Reformator.  L:  BeitrrBayerKG.  1,  S.  1—25.  —  345)  H.  Westermayer,  D.  Branden- 
Wrgisefa-Nambergiache  Kirchenvisitation  u.  Kirchenordnung    1528  —  33.    Erlangen,  Junge. 
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fränkischen  Handelspolitik  im  18.  Jh.,  denen  Zöpfl  nachgeht,  liefen  im 
geographischen  Mittelpunkt,  im  Hochstift  Würzburg  zusammen.  Dieselbe 
gab  den  Anstofs  zu  dem  bis  heute  dauernden  Konkurrenzkampf  der  schwä- 
bischen Neckarländer  mit  dem  fränkischen  Mainlande  um  den  Rhein-Donau- 
Vorkehr  und  die  Handelshegemonie  in  Süddeutschland. •**"•**) 

Ein  kleines,  aber  mit  viel  Liebe,  feinem  Natursinn  und  Sorgfalt 
gezeichnetes  Eultnrbild,  wozu  eine  der  schönsten  Gegenden  des  gesegneten 
Frankenlandes  die  Vorlage  geliefert,  ist  Eöberlins  geschichtliche  Ent- 
wickelung  des  Landschafbsbildes  um  Bamberg.^^^'^^^)  —  Den  Einflufs 
der  Reformation  auf  den  lateinischen  und  deutschen  Kirchengesang,  sowie 
den  im  18.  Jh.  in  Stadt  und  Diözese  Bamberg  sich  immer  breiter  machen- 
den Rationalismus,  der  schliefslich  zur  Abschaffung  des  lateinischen  Kirchen- 
gesanges und  Chorgebetes  führte,  kennzeichnet  eine  Schrift  H.  Webers.*^^ 
—  Der  von  Leitschuh  übertriebener  Weise  als  ^Melchisedek  in  der 
Abendsonne  des  untergehenden  Deutschen  Reiches'  gepriesene  letzte  Fürst- 
bischof von  Bamberg  und  Würzburg  Franz  Ludwig  von  Erthal,  hat  sich  als 
weltlicher  Regent  unleugbar  grofse  Verdienste  um  seiue  Unterthanen  durch 
Reform  der  Armenpflege,  Verbesserung  des  Schulwesens  und  Hebung  des 
Volkswohlstandes  erworben.  In  wissenschaftlichen  und  religiösen  Dingen 
huldigte  derselbe  einer  gemäfsigten  Aufklärung,  in  kirchenrechtlichen  dem 
Josephinismus.***'*'®) 


152  S.  M.  2,40.  [[BeitrrBayerKG.  1,  S.  48.]|  —  S46)  X  Miltenberger,  D.  Nnntius 
Carafa  v.  K51n  u.  d.  frilnkiscbeo  Bistümer:  RQChrA.  7,  8.  199—208.  —  S47)  X  Cb. 
Meyer,  Aus  d.  Zeit  d.  Absolutismus:  LZgB.  (1894).  S.  177—88.  (Betrifft  d.  Markgrafen 
Fr.  Christian  v.  Bayreuth.)  —  S48)  X  v.  Albedvll,  D.  Bayreutber  Dragoner  n.  General 
Chasot:  MWBl.  79,  S.  206—14.  —  ^49)  X  Aufzeichnungen  d.  Kreisdirektora  Frh.  v. 
Lüttwitz  über  Personen  u.  Zustände  in  d.  Ansbach-Bayreutber  Landen:  HohenzoUF.  3, 
S.  288—62.  —  350)  X  Ch.  Meyer,  D.  letzte  Markgraf  v.  Bayreuth:  ib.  2,  8.  466—77. 

—  351)  X  A.  6.  Ziegler,  D.  Lotto  in  Franken:  Bayerland  6,  8.  19—22.  —  S5tS) 
G.  Zöpfl,  Frilnkische  Handelspolitik  im  Zeitalter  d.  Aufklärung,  e.  Beitr.  z.  deutschen 
Staats-  u.  Wirtschaftsgesch.  Mit  2  Karten.  (=  Schanz,  Bayer.  Wirtschafts-  u.  Verwaltungs- 
studien 8.)  Leipzig,  Deichert.  1898.  348  8.  M.  9.  |[FirankfZg.  (1894),  No.  lll.]|  — 
353)  X  D.  Unterfränkische  Landwirtschaft  1868—98.  Festschr.  Würzbnrg,  Kellner.  210  8. 
M.  6,80.  —  354)  X  G.  Zopfel,  D.  Idee  d.  Main-Donaukanals  ▼.  Karl  d.  Großen  bis 
auf  Prinz  Ludwig  v.  Bayern.  Bamberg,  Büchner.  82  8.  M.  1.  —  355)  A.  KSberlin, 
Z.  bist.  Gestaltung  d.  Landschaftsbildes  um  Bamberg.  Progr.  Bamberg.  1893.  VII,  129  8. 
|[HJb.  16,  8.  182.]|  —  356)  E*  Dümmler,  Zu  Udalrich  v.  Babenberg:  NA.  19, 
8.  222/7.    —    357)  P-  Wittmann,   Bamberger   Trudenhaus:   ZMünchAltV.  6,    8.    21/6. 

—  358)  I^<  '^-  Bloch,  D.  Urkk.  Kaiser  Heinrichs  II.  für  d.  Kloster  Michelsberg  zu 
Bamberg:  NA.  19.  —  359)  L.  Angerer,  Lambert  v.  Brunn,  e.  Beitrag  z.  Gesch. 
Kaiser  Karls  IV.  u.  König  Wenzels  nach  Quellen  bearbeitet.  Progr.  Ilof.  29  8.  —  360) 
H.  Weber,  D.  Pfarrsynoden  im  alten  Bistum  Bamberg:  AKKR.  (1894),  8.  60  —  62.  — 
361)  M.  Pf  ister,  Schimaidel  bis  auf  d.  Gegenwart,  zugleich  e.  Rückblick  auf  d.  Hoch- 
stift Bamberg.  Bamberg,  Reindl.  1892.  808  S.  —  362)  H.  Weber,  D.  Kirehengesang 
im  Fürstenbistum  Bamberg.  £.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Kirohengesanges  in  Ostfranken. 
{=  Vereinsschr.  d.  Görresgesellsch.  1898  2.)  Köln,  Bachern.  1898.  64  S.  {[HJb.  15. 
S.  211.]|  —  363)  F*  Leitschuh,  Franz  Ludwig  v.  Erthal,  Fürstbischof  v.  Bamberg  n. 
WUrzburg.  Mit  10  Vollbildern.  Bamberg,  Buchner.  IX,  266  S.  M.  3.  |[HJb.  16,  8.  470: 
LRs.  20,  8.  199.]|  ~  364)  X  Fürstbischof  Franz  Ludwigs  Rauchverbot:  Bayerland  5, 
S.  12.  —  365)  A  Knopf  ler,  Joseph  Graf  Stubenberg,  Bischof  ▼.  Eiehstädt  n.  Erzbi^chof 
V.  Bamberg:  ADB.  86,  8.  706/8.  —  366)  X  F.  Leist,  Gesch.  d.  Theaters  in  Bamberg 
bis  z.  Jahre  1862.  £.  Beitrag  z.  Kunst-  u.  Kulturgesch.  Bambergs.  2.  Aufl.:  BHVBamber^ 
65,  S.  1-280.  —  367)  X  A.  Schuster,  Fürstbischöfl.  Bambergsche  Feuerordnungen  d. 
16./7.  Jh.:  Bayerland  4,  8.  681/6.  —  36S)  X  F.  Leitschuh,  Gesch.  d.  k.  Bibliothek 
zu  Bamberg  nach  d.  SäknIarii«ation.    Bamberg,   Buchner.    34  8.    —    369)  X  id.,   Johann 
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Der  erste  Bischof  von  Eichstätt,  St.  Willibald,  ist  Dach  Hirsch- 
manns  gründlichen  Untersuchungen  am  22.  Juli  740  in  Eichstätt  zum 
Priester  und  am  21.  oder  22.  Oktober  741  zu  Sülzenbrficke  vom  heiligen 
Bonifazias  zum  Bischof  geweiht  worden  und  starb  am  7.  Juli  781.^^^'^^*) 
—  In  der  Schluüsabteilung  seiner  Geschichte  von  Nassenfeis  behandelt 
Bieder  mit  gewohnter  Gründlichkeit  die  Kirchen-  und  Schulverhftltnisse 
und  bietet  in  diesem  Rahmen  ein  gutes  Stück  Kirchengeschichte  des  Hoch- 
sdfts  Eichstätt.^^^*^^^)  —  Der  beste  Kenner  Eichstättischer  Kunstgeschichte 
J.  Schlecht  veröffentlicht  wertvolle  Ergänzungen  und  Berichtigungen  zu 
einem  früher  im  Druck  erschienenen  Vortrag  über  die  Kunstgeschichte  der 
Stadt  Eichstätt.«") 

Ein  neues  der  Erforschung  und  Darstellung  altnürnbergischer 
Geschichte«^«' «*^)  dienendes  Organ  hat  sich  mit  einer  auf  dem  einschlägigen 
Material  der  Archive  von  München,  Nürnberg,  Bamberg  und  Würzburg 
fufsenden  Arbeit  Kamanns  über  'den  Bitter  mit  der  eisernen  Hand*  gar 


LnkaaSehSokm:  Bajerland  5,8.104/7,  117/9.  Bamberg,  Hübscher.  1898.  19  8.  M.  0,60. 
(Separat  mit  1  Bildnis.)  —  370)  X  M.  Pf  ister,  D.  Dom  zu  Bamberg  vor  d.  ResUaration 
(1828—87)  mit  beiUegendem  Gnmdrifs:  BHVBamberg  55,  8.  1/4.  ~  871)  A.  Hirsch- 
mann,  Z.  Clironologie  d.  hl.  Willibald:  AngsbPostgB.  (1894),  No.  17/9,  8.  180/2,  189—41, 
148—52.  —  in)  X  J.  N.  S.,  Bmchstttcke  ans  d.  Chronologie  Willibaldina  z.  Oesch.  d. 
8.  Jh.:  ib.  (1898),  No.  49—52.  ->  S7S)  X  £.  v.  Oefele,  Zn  d.  Kaiser-  o.  Königsarkk. 
d.  Hoehstiftes  Eiohstttt:  ArehZ.  NF.  5,  8.  876—88.  —  S74)  X  O.  Rieder,  Nachwort 
zu  d.  Totschlagssühnen  im  Hoohstilt  Eiehst&tt:  8BlHy£ichstätt  8,  8.  1—80.  —  S75)  X 
Fr.  R.  Jnd,  8t.  Walbnrg  Benediktinerinnenkloster  in  Eichstätt:  8tMBC0.  14.  —  S76)  X 
J.  B.  65  tz,  Stiftangsbrief  d.  Bruderhaases  8t.  Sebastiani  in  BichsUtt:  SBlHVEichsttttt  8, 
8.  70-91.  —  377)  X  A.  KnSpfler,  R.  A.  Graf  ▼.  Strassoldo,  FOrstbisehof  v.  Eichstätt: 
ADB.  36,  8.  516/8.  —  878)  X  A.  Schmid,  Valentin  Thalhof  er,  Dompropst  zn  Eichstätt. 
Lebcntskizse.  Mit  12  Textbildem,  1  8tahlstich  u.  1  Lichtdruckbild.  Kempten,  Kösel. 
1892.  67  8.  M.  1.  —  S79)  X  O.  Rieder,  Zu  Joachim  Bemers  ▼.  Gottenradt  Lebens- 
gang: SBlHVEichstätt  8,  8.  92/6.  —  S80)  id.,  Beitr.  z.  Knltnrgesch.  d.  Hochstifts 
EichstItL  9.  n.  letzter  Teil  d.  Gesch.  v.  Nassenfeis:  Neaburger  KoUektaneen-Bl.  56  (1892), 
S.  1-<176.  |[HJb.  15,  8.  642  f.]|  —  381)  id.,  Alphabetisches  Register  ^z.  Gesch. 
d.  ehem.  Pfag-  u.  Kastenamts  Nassenfeis.  8eparat- Abdruck  aus:  ib.  57  (1898),  8.  1 — 126. 
—  382)  Jos.  Schlecht,  Beiträge  z.  Knnstgesch.  d.  Stadt  Eichstätt:  SBlHVEichstätt  8, 
S.  81—91  (u.  separat).  Eichstätt,  Bronner.  39  8.  —  383)  W.  Beckh,  F.  Gold- 
«chmidt  n.  £.  Hecht,  Ntlmberg.  Festschr.  Dargeboten  d.  Mitgliedern  u.  Teilnehmern 
d.  65.  VersammL  d.  Ges.  deutscher  Naturforscher  u.  Ärzte  v.  Stadtmagistrate  Nürnberg. 
Säroberg,  Sehrag.  1892.  VIII,  557  8.  —  384)  P.  R^e,  Nürnberg,  e.  Bild  deutscher 
Vergsngenheit :  Bayerland  4,  8.  219—22,  281/5,  260/2,  262/4,  272/4.  —  385)  G. 
Priem,  Gesch.  d.  Sudt  Nürnberg.  2.  Aufl.,  hrsg.  v.  £.  Reiche.  Mit  Illustrationen.  1. — 28.  Lfg. 
Nttraberg,  8Uw.  (Erscheint  in  ca.  25  Lieferungen  k  0,40  M.)  —  386)  X  X  Altnürnberg. 
Koltugeschichtl.  Bilder  ans  Nürnbergs  Vergangenheit.  1.  Lfg. :  Rathaus,  Regiment  u.  Rat. 
Mit  14  chemjgr.  Tafeln.  Nürnberg,  Heerdegen-Barbeck.  gr.-2<>.  8  8.  M.  4.  —  387) 
<S-  V.  Kre  fs ,  Gelehrte  Bildung  im  alten  Nürnberg  n.  d.  Studium  d.  Nürnberger  an  italienischen 
Hodisehnlen:  Altes  u.  Neues  a.  d.  Pegnes.  Blumenorden  2,  8.  14  —  50.  —  388)  F. 
(vUsBing,  D.  Entwickelung  d.  Nürnberger  Volksschulwesens  bis  z.  J.  1892  in  d.  Grund- 
llgtB  dargestellt.  Nürnberg.  1892.  —  389)  N.  Paulus,  D.  Franziskaner  Stephan 
Fridolin,  e.  Nürnberger  Prediger  d.  15.  Jh.:  HPBU.  118,  8.  465—88.  —  390)  E. 
Mnmmenhoff,  D.  Wiederaufrichtung  d.  Landwehr  i.  J.  1499  u.  d.  folgenden  Jahren  u. 
<!•  weitere  Wegrttekung  d.  Fraischsäulen  v.  d.  Stadt  im  Jahre  1504  —  Anlässe  zu  Irrungen 
zw.  d.  Markgr.  Friedrich  ▼.  Brandenburg,  u.  Pfalzgraf  Ruprecht  wegen  d.  Landeshoheit  um 
Kttnberg:  MHVNümberg  10,  8.  267--71.  —  391)  H.  Bosch,  Geschwomenbuch  d. 
Xfirnberger  Barbierer  n.  Wundärzte:  MGHN.  (1898),  8.  29—89.  —  39S)  id.,  D.  Hänseln 
<i.  Fnhrleate  in  Nürnberg:  ib.  (1894),  8.  105  —  13.  —  393)  M.  Kohn,  D.  Rat  d. 
StsdtXOrnberg  als  Taufpate:  MHVNümberg  10,  S.  278—80.  —  894)  G.  D.  Teoderescu, 
CroDiea  din  Nürnberg  1493.  Bukarest,  Sfetea.  1893.  56  8.  M.  2.  —  395)  H.  Peters, 
D.  Psst  mit  ihren  Nebenerscheinungen  in  Nürnberg:  Bajerland  4,  8.  320/2,  381/4,  837—99» 
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trefflich  eingeführt.  Der  von  Goethe  mit  poetischer  Licenz  als  vornehmster 
Vertreter  des  fränkischen  Rittertums  und  als  Hort  der  Ehre  und  des  Rechtes 
gepriesene  Götz  von  Berlichingen  war  in  Wirklichkeit  einer  der  schlimmsten 
'Strauchdiebe  und  Buschklepper*. *••)  —  Angesichts  der  sozialen  Kämpfe 
der  Gegenwart  kann  Schönlanks  Beitrag  zur  Geschichte  der  M Alichen 
Arbeiterbewegung  auf  doppeltes  Interesse  rechnen.  Das  Gesellenwesen  im 
zünftelosen  Nürnberg  und  die  Kämpfe  der  dortigen  Gesellen  mit  der  Standes- 
selbstsucht der  Handwerksmeister  werden  für  die  Zeit  vom  14.  Jh.  bis  zum 
30j.  Kriege  beinahe  ausschliefslich  auf  Grund  bisher  unbekannten  archivalischen 
Quellenmaterials  eingehend  und  dabei  ruhig  und  mafsvoll  geschildert.  **^~^^®)  — 
In  objektiver  Besprechung  der  für  und  gegen  die  Katholizität  Albrecht 
Dürers  vorgebrachten  Zeugnisse  kommt  Weber  zu  dem  wohl  endgültigen 
Ergebnis,  dafs  Nürnbergs  grofser  Künstler  von  der  alten  Lehre  sich  nicht 
abgewendet  hat,  sondern  im  Frieden  mit  der  katholischen  Kirche  gestorben 
ist.*®^"*^')     Die  Politik  des  Nürnberger  Rates  in  der  Zeit  von  der  Breiten- 


858  —  60,  868—70,  875  f.   —  896)  «'•  Kamann,  D.  Fehde  d.  Götz  v.  Berlichingen  mit 
d.   Reichsstadt  Nürnberg   u.    d.    Hochstift  Bamberg    1512/4.    (=  Qaellenschriften    n.   Ab- 
handlnngenz.  Gesch.  Nürnbergs  1.)    Nürnberg,  Schräg.    YIII,  188S.    M.  8.    |[MHVNflmberg 
10,    S.    289— 95.]|    —    397)   Br.    Sch5nlank,    Soziale   Kämpfe    vor    800  Jahren.    Alt- 
nümbergische  Stadien.    Leipzig,  Dnncker  &  H.    XII,  212  S.    M.  4.    |[AZgB.  No.   168  f.]|  — 
398)  X  £.  Mummenhoff,  Beitrüge  z.  Gesch.  d.  'freien  Handwerks'  d.  Bfaler:  MHVNam- 
berg  10,  S.  271/8.  ■—  399)  X  £.  Wernicke,  Z.  Nürnberger  Künstlergeseh. :  ib.  S.  52—68. 
—^  400)  X  G.  Lndwig,   D.  Politik  Nürnbergs   im  Zeitalter  d.  Reformation  (1520  —  84). 
Gottingen,  Yandenhoeck  &  Ruprecht.     1898.    III,  156  S.    M.  8,50.    [[WürttVjh.  2,  S.  381; 
ThLZg.  18,  S.  619;  MHL.  22,  S.  198.]|  —  401)  A.  Weber,  Albrecht  Dürer.    Sein  Leben, 
V^irken  u.  Glauben.    Mit  1 1  Abbildungen.    Regensburg,  Pustet.    115  S.    M.  1.   |[Ang8bPostzgB. 
(1894),  No.  4;  HJb.   15,  S.  488.]|  —  40S)  X  K.  Lange  u.  Fr.  Fuhse,  Dürers  schrift- 
licher Nachlafs  auf  Grund    d.  Originalhss.   u.   teilweise   neu   entdeckter   alter   Abschriften. 
Mit  1  Lichtdrucktafel  u.  8  Textillustrationen.    HaUe  a.  8.,  Niemeyer.    1898.    XXIV,  420  S. 
M.  10.    —    403)  X  W.  V.  S.,   Dürers  schriftlicher  Nachlafs:   AZgB.  (1894),   No.  24.  — 
404)  X  H.  Thode,  Drei  Portraits  v.  Dürer:  JPrK.  14,  S.  198  —  219.   —   405)  X  W. 
V.  Seidlitz,  £.  Selbstbildnis  Dürers:  ib.  15,  S.  28/6.    —    406)  X  E.  Mümmenhoff, 
Hans  Sachs.    Nürnberg,  Korn.    141  S.    M.  0,50.  —  407)  X  R.  Schmidt,  Noch  einmal 
Hans  Sachs   als   Kapitalist:   MGMN.   (1894),    S.  79—80.    —    408)  X   Ch.  Semler,   D. 
Schwanke  d.  Hans  Sachs  u.  d.  Komische:  ZDUnterricht  8,  S.  95  —  114.  —  409)  X  Mac 
Mechan,  The  relation  of  Hans  Sachs  to  the  Decameron.    Dissert.    Halifax.     1889.    81   S. 
|[LBGRPh.   15,  S.  5.]{   —  410)  X  A.  L.  Stiefel,   Z.  5.  Fastnachtsspiel  d.  Hans  Sachs: 
ZVglLittG.  6,  S.  406.    —    411)  X    E.  Mnmmenhoff,   D.    16.  Meistersingerbuch    u.   d. 
14.  Spruchbuch  d.  Hans  Sachs:  KBGY.  41,  S.  92.  —  41S)  X  C.  F.  Gebert,  Bartolomftns 
Albrecht,  d.  Nürnberger  Münzer  u.  Erzkftufer.    Mit  Bild.    Nürnberg,  Sehrag.    88  S.    M.  2. 
—  413)  XR.  Ehrenberg,  Hans  Kleberg,  d.  *gute  Deutsche*.    Sein  Leben  u.  sein  Charakter: 
MHVNümberg  10,  S.  1—51.  —  414)  X  H.  Bosch,  E.  Pokal  d.  Nürnberger  Goldschmiedes 
FJias  Lenker:  MGMN.  (1894),  S.  8/9.  —  415)  X  id.,  D.  Todestag  d.  Malers  Georg  Pens: 
ib.  (1898)t  S.  89—40.  —  410)  X  S.  Günther,  WUibald  Pirckheimer,  einer  d.  Wieder- 
erwecker  d.  Geographie  in  Deutschland:  Bayerland  4,  S.  569—72,  588/5.  —  417)  X  P.  J. 
R^e,  Veit  Stofs,  Bildhauer  in  Nürnberg:  ADB.  36,  S.  466—70.  —  418)  X  Mnmmen- 
hoff, Ulman  Stromer,  Nürnberger  Chronist:    ib.   S.  617/8.    —    419)  X  H.  Bosch,    D. 
Selbstbildnis  d.  Goldschmiedes  Nicolaus  Weiler:  MGMN.  (1894),  S.  114/6.  >-  4^0)  X  N. 
Müller,  Beitr.  z.  Briefwechsel  d.  ftlteren  Hieronymus  Baumgftrtner  u.  s.  Familie:  MHVNUm- 
berg  10,  S.  241 — 66.  —  421)  X  J.  Kamann,  Aus  d.  Briefwechsel  e.  jungen  Nürnberger 
Kaufmanns  im  16.  Jh.:  MGMN.  (1894),  S.  9—22,  45—56.    —    4!S2)  X  H.  BSsch,  E. 
Stieler-Kobergersches  Allianzwappen:  ib.  (1893),  S.   122/8.  —  433j  X  Altes  u.  Neues  aus 
d.  pegnesischen  Blumenotden.    IL    Nürnberg,  Schräg.     1898.    VI,  293  S.   —   424)   X  H. 
Bosch,  Verlobung  u.  Yerehlichung  in  Nürnberg  im  16.  Jh.:  MGMN.  (1898),  S.  41 — 58. 
425)  X  Th.  Hampe,  Spruchsprecher,  Meistersinger  u.  Hochzeitlader  vornehmlich  in  Nürn- 
berg: ib.  (1894),  S.  25—44,  60/9.   —    420)  X  J.  B.  Kamann,    Aus  d.  Briefwechsel  d. 
Nürnberger  Patrizierfamilie  FUrer   v.  Haimendorf  mit   d.  Kloster  Gnadenberg   in   d.  Ober- 
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felder  Schlacht  bis  zum  schwedischen  Lager  vor  Nürnberg  charakterisiert 
Dooaabaaer  auf  Grund  eingehender  archivalischer  Stadien  dahin,  dafs 
derselbe,  obwohl  schwedisch  gesinnt,  sich  nur  zögernd  an  Gustav  Adolf  an- 
schlois  und  stets  darauf  bedacht  war,  sich  die  Gnadenthttr  beim  Kaiser  offen 
zn  halten."®***)  —  Der  im  Jahre  1644  in  Nürnberg  gegründete  'Hirten- 
and  Blomenorden  an  der  Pegnitz'  erachtete  in  der  ersten  Zeit  seines  Be- 
stehens Pflege  der  Dichtkunst  und  Reinhaltung  der  deutschen  Sprache  als 
Beine  Aufgabe,  während  jetzt  der  Schwerpunkt  seiner  Thätigkeit  in  Utterar- 
geschichtlichen  Bemühungen  liegt.  *^^) 

In  seiner  Arbeit  über  das  Leben  und  die  auf  Alkuin  sich  stützenden 
katechetischen  Schriften  des  Würzburger  Bischofs  Bruno  widmet  Bai  er 
aach  dem  damaligen  Schulwesen  und  im  besonderen  der  Katechetik  eine 
eingehende  Besprechung.**'-***)  —  Thünas  Schilderung  der  Schicksale 
jener  2  Regimenter,  welche  Fürstbischof  Adam  Friedrich  von  Würzburg  im  7j. 
Eri^  dem  Haus  Habsburg  zu  Hülfe  sandte,  sind  ein  wertvoller  Beitrag  zu 
der  sehr  dürftigen  Litteratur  über  die  deutsche  Reichsarmee.***'**^)  —  Das 
Andenken  des  aUzn  früh  dahingegangenen  Würzburger  Archivars  A.  Schäffler, 
eines  Meisters  in  seinem  Fache,  wurde  durch  eine  treffliche  Monographie 
geehrt.***) 

£ine  Reihe  weiterer  Städte  und  Flecken  des  Frankenlandes  er- 
böte sich  in  den  beiden  Berichtsjahren  noch  der  Aufhellung  ihrer  wechsel- 
voUen  Geschicke.**«-*«') 


pfak  14S0-— 1540:  VHVOberpfals  45,  S.  55—79.  —  437)  H.  Böseh,  Schlofs  Bosen- 
braan:  M6MN.  (1898),  S.  118—21.  —  438)  St.  Donaabaner»  Narnberg  in  d.  Mitte 
i  30J.  Krieges:  MUVNUniberg  10,  S.  69—240.  |[HJb.  16,  S.  182.]|  —  439)  X  £. 
MarabiDi,  D.  Papienntthlen  im  Gebiete  d.  weiland  freien  Reichsstadt  Nürnberg.  Mit 
1  Gebietskarte,  6  Yollblldem  n.  100  Textabbildungen.  (=  Bayer.  Papiergesch.  1.  Teil.) 
Nfirnberg,  Selbstverlag.  M.  4,50.  —  480)  Th.  Bischoff  u.'a.  Schmidt,  Festschrift 
I.  250j.  Jubelfeier  d.  Pegensischen  Blumenordens  gegründet  in  Nürnberg  am  16.  Okt. 
1644.  Nttmberg,  Schräg.  XVl,  582  S.  |[AZgB.  (1895),  No.  76.]|  —  4SI)  G-  Baier, 
D.  hL  Bruno,  Bisehof  ▼.  Wflrzburg  als  Katechet.  £.  Beitrag  z.  deutschen  Schulgesch. 
Wftnbuig,  GobeL  1898.  167  8.  M.  2.  |[LHw.  No.  576.J|  —  433)  X  K.  Ehren- 
birg,  Beitrr.  k.  Gesch.  d.  fränk.  Kartographie  a.  Zeit  d.  Fürstbischofs  Julius  Echter 
▼.  Uespelbrnnn  (1578—1617).  II.  £.  Rundkarte  d.  Amtes  NeusUdt  a/S.  Mit  2  Tfln.: 
AHTlTnterfranken  86,  S.  225—46.  —  483)  L*  v.  Thüna,  D.  Würzburger  Uilfstruppen 
im  DiensU  Österreichs  1756—63.  Warzburg,  Stuber.  1893.  X,  257  S.  H.  6.  |[HJb.  15, 
S.  242  f.]|  —  434)  X  (Schftffler  u.  Zürn),  Beitrüge  z.  Entwickelungsgesch.  Würzburgs. 
Ans  d.  'Adrersboeh  fttr  Wurzbnrg*.  WUrzburg,  Stuber.  1893.  17,  10  8.  Jif.  1.  (Behandeln 
d.  EDtwiekelongsgesch.  W.s  bis  z.  dOj.  Kriege  u.  in  d.  letzten  80  Jahren.)  —  435)  X  8. 
('öbl,  D.  erste  öfiTentliehe  Lesegesellschaft  in  Wttrzbnrg.  £.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Fürst- 
iuichoft  Franz  Ludwig  v.  Erthal:  AHYUnterfranken  86,  S.  193—214.  —  436)  X  C.  Rieger, 
D.  Psydiiatrie  in  Wttrzbnrg  v.  1583 — 1893.  I.Teil.  Würzburg,  Suhel.  1893.  —  437)  X 
J.  Hayerhofer,  Kleine  Beiträge  z.  Gesch.  d^  Klosters  St.  Stephan  in  Würzbnrg: 
AÜVUnterfranken  36,  S.  187-92.  —  43S)  F.  Albert,  D.  Kreuzgang  u.  d.  Kapitelhaus 
d.  KeamOnsters  zu  WQrzhurg:  Bayerland  4,  S.  399 — 401,  411  f.  —  439)  Andenken  an 
J.  B.  Stamminger  as.  Theol.  Dr.  kgl.  Universitäts-Bibliothekar.  Würzburg,  GöbeL  1893. 
72  S.  BL  1.  —  440)  X  0.  Braun,  SUdtpfarrer  Michael  Beckert  zu  St.  Peter  in  Würz- 
Hrg.  Wflrzburg,  Gdbel.  M.  0,80.  —  441)  D.  Andenken  Schäflflers.  E.  Biographie  d. 
Verewigten  n.  Sammlung  d.  v.  ihm  hinter  lassen  en  Gedichte  n.  Gelegenheitsschriften.  Würz- 
imrg.  Krefsner.  1892.  16^  171  S.  M.  4.  —  44S)  0.  L es  sing,  Schlofs  Ansbach: 
Bsnck.  tt.  Bokoko-Dekorationen  aus  d.  18.  Jh.  2  Bde.  u.  1  Supplementheft.  Berlin,  Schultz- 
Eogelhard.  1892/3.  —  443)  B.  Dombart,  D.  Ansbacher  Gymnasialbibliothek  im  18.  Jh. 
rrogr.  Ansbach,  Brttgel.  1893.  46  S.  —  444)  G.  Böhm,  Ludwig  Wekhrlin  (1739— 92). 
£.  Publizistenleben  d.  18.  Jh.  Mit  2  Portraits.  München,  Beck.  1893.  IX,  322  S.  M.  5. 
—  ild)^!.  Meyer,  Johann  Sigmund  Strebel,  Ansbachischer  Geschichtsforscher:  ADB.  36, 
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Auf  dem  Gebiete  der  fränkischen  Adels  geschickte  ist  Graf 
Fnggers  Geschichte  der  Seinsheim  besonders  hervorzuheben.  Anf  Grand 
umfassender  archivalischer  Studien  werden  uns  die  Thaten  und  Schicksale 
der  durch  mehr  denn  700  Jahre  (1155—1890)  um  Kirche  und  Stadt  ver- 
dienten adeligen  Familie  vorgeführt.  Die  beigegebenen  kulturgeschichtlich 
interessanten  Abbildungen  der  Schlösser,  Grabmäler,  Porträts  und  Medaillen 
des  Geschlechts  gestalten  das  ßuch  zu  einem  Prachtwerk.^®^'^^^) 

jytefe/ '*"*'*)  Ein  Schriftchen  Ohlenschlagers  sucht  in  einer 
auch  für  wissenschaftliche  Kreise  anregenden  und  nachahmenswerten  Weise 
das  gebildete,  dialektkundige  Publikum  der  Pfalz  für  die  historische  Bedeutung 
der  pfölzischen  Flurnamen  zu  interessieren.  Die  2.  Hälfte  des  Schriftchens  enthält 
eine  Zusammenstellung  auffallender  Flurnamen  nach  Kantonen/ ^^'^^'^)  —  Von 


S.  551.  —  446)  H.  Fürst,  Chronik  d.  k.  b.  Forstlehranstalt  Asebaffenbarg  f.  d.  Jahre 
1844—94.  Aschaffenbarg,  Krebs.  M.  8.  —  447)  Ch.  Hutzelmann,  Gesch.  d.  Sudt 
Bayersdorf  u.  d.  Schlosses  Scharfeneck.  Mit  2  Liehtdruoktfln.  Erlangen,  Merkel.  71  S. 
M.  1.  —  448)  Ch.  Meyer,  Quellen  z.  Gesch.  Bayreuths.  Mit  e.  Plan  d.  Stadt  Bayreuth 
naoh  e.  Zeichnung  v.  J.  1621.  Bayreuth,  Giefsel.  1898.  XVI,  248  S.  M.  6.  —  449) 
W.  Brunco,  Verteidigung  Joh.  Wilhelm  Helles  gegen  Dr.  M.  Bendiner:  AHVOberfranken  19, 
8.  11 — 85.    (Betrifft  Angaben  über  d.  Bau  d.  Magdalenenkirche  zu  Bayreuth  begonnen  1439.) 

—  450)  L«  Zapf,  Bayreuther  Soldaten  jenseits  d.  Heeres.  Tagebuchblätter:  Bayerland 4, 
S.  413/6.  —  451)  L-  W.,  Ex  gestis  abbatum  Ebraoensium :  Cisterc-Chronik  5,  S.  161 -<74, 
198 — 200,  225—88,  269—75.  —  453)  H.  Varnhagen,  Festseitung  s.  Jubelfeier  d. 
Universität  Erlangen  1748—1898.  Erlangen,  Junge.  1898.  10  S.  —  45S)  J-  Meyer, 
Z.  Erlanger  Universitätsjubiläum :  Bayerland  4,  S.  548/8,  558—61,  575  f.,  579  f.  —  454) 
E.  Sehling,  Daniel  v.  Superville.  D.  Kanzleramt  au  d.  Universität  Erlangen.  £.  Beitr. 
z.  Universitätsgesch.  Festschrift  z.  IdOj.  UniversitäUj.  Leipzig,  Veit.  1898.  VIII,  188  S. 
M.  6.  |[LCB1.  (1894),  S.  509.]|  —  455)  C.  Gerlach,  Aus  d.  Erlanger  Studentenleben 
vergangener  Tage:  BurschBlL  8,  I,  S.  820/5.  —  456)  W.  Denn  1er,  D.  reformierten 
Gemeinden  in  Erlangen.  Rechtliehe  Stellung  derselben.  Erlangen,  Bläting.  1898.  56  S. 
M.  0,60.  —  457)  E.  Haenchen,  Kurze  Gesch.  d.  Deuteoh-reformierten  Gemeinde  Er- 
langen. Erlangen,  Junge.  1898.  108  S.  M.  1,20.  —  458)  F.  Sixt,  Chronik  d.  Sudt 
Gerolshofen  in  Unterfranken.  WUrzburg,  Wörl.  1898.  175  S.  M.  8.  —  459)  G. 
Welsch,  Markt  Graitz  an  d.  Steinach  in  Oberfranken.  Graitz,  Selbstverlag.  —  460) 
Jakob  Schlemmers  Gesch.  d.  Belagerung  d.  Stadt  Hof  im  Jahre  1553  (£=  Quellen  z.  Gesch. 
d.  Stadt  Hof.  II):  HohenzoUForsch.  8,  S.  1  —  128.  •—  461)  L.  Böhm,  RiUingen  u.  d. 
Bauernkrieg:  AHVUnterfranken  86,  8.  1  —  185.  —  46!S)  F-  Stein,  Kulmbach  n.  d. 
Plassenburg  in  alter  u.  neuer  Zeit.    Liefg.  1.    Kulmbach,  Rehm.    1898.    60  S.    M.  0,80. 

—  463)  C.  V.  Guttenberg,  Berichtigungen  zu  d.  Ausgabe  d.  Landbuches  d.  Herr- 
schaft Plassenburg:  HohenzoUForsch.  2,  S.  497  —  500.  —  464)  F-  B.  Brunner,  Gesch. 
d.  Deutsehherrenordenkomturei  u.  d.  Marktfleckens  Nenbrunn.  Wflrzburg.  1893.  VI,  181  S. 
M.  1,50.  |[AugsbPostzgB.  No.  3,  S.  24.]|  —  465)  M.  Sterner,  Adam  Bys.  E.  Gedenk- 
blatt zu  seinem  400.  Geburtsjahre:  Bayerland  4,  S.  58/9,  68/6,  80/4.  —  466)  R*  Herold, 
E.  Stück  Kirchengesch.  Gesch.  d.  Dekanats  Uffenheim  in  Bayern.  Konferenzvortrag.  Gtttersloh. 
1891.  108  S.  M.  1,20.  |[BeitrrBayrKG.  1,  S.  47.]|  —  46*?)  E.  Frh.  v.  Anfsefs,  D. 
Wogastisburg.  £.  Beitrag  z.  Urgeseh.  Frankens:  AHVOberfranken  19,  S.  1—10.  —  468) 
E.  Gr.  v.  Fugger,  D.  Seinsheim  u.  ihre  Zeit.  E.  Familien-  u.  Kulturgesoh.  v.  1155—1890. 
Manchen,  PUoty  &  Loehle.     1898.    4<>.    VH,  268  S.    |[MschrHVOberbayem  (1894),  S.  81  f.]| 

—  469)  X  H.  Leher,  D.  Freiherm  v.  Wolfskeel:  Bayerland  4,  8.  849—58.  —  470)  J. 
N.  Seefried,  Z.  Genealogie  d.  Edelherren  u.  Ritter  v.  Mistelbach:  BHVfiamberg  55, 
S.  1/8.  —  471)  XL.  F.  V.  Eberstein,  D.  im  Jahre  1898  lebenden  Mitglieder  d.  Familie 
Eberstein  v.  Eberstein  auf  d.  Rh5n  u.  ihre  direkten  Vorfahren  bis  z.  Zeit  d.  Überganges  etc. 
nach  Thüringen.  Berlin,  Schenck.  1898.  4^  47,  10  S.  —  472)  X  G.  Albrecht,  Adam 
Ries  n.  d.  Entwickolnng  unserer  Rechenkunst.  (=  Sammlung  gemeinnütziger  Vorträge 
No.   184.)    Prag,  Haerpfer.     18  S.    M.  0,40. 

47 S)  F'  L.,  Welches  sind  —  abgesehen  v.  d.  Überresten  ans  d.  Römerzeit  —  d. 
ältesten  Bauten  in  d.  Pfalz V:  PfälzMus.  10,  S.  1.  —  474)  Römische  Gebäudereste 
bei  Erfweiler.  Mit  1  Tafi.:  MHVPfalz  18,  S.  81/4.  —  475)  C.  Mehlis,  £.  römische 
MilitärBtrafse  in  d.  Westpfalz:  BonnerJbb.  (1894),   S.  61.  —  476)  F*  Ohlenschlager , 
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der  knrpftlzischen  Archivgeschichte  Nendeggers  ist  der  Schlofs  erschienen, 
der  neuerdings  lebhaftes  Bedauern  darQber  erregen  mufs,  dafs  ein  so  herrliches 
Qnellenmaterial  einen  Bearbeiter  gefunden,  der  weder  seinen  Stoff  zu  durch- 
dringen und  zu  beherrschen,  noch  seine  Darstellung  zu  disponieren,  kompo- 
nieren und  lesbar  niederzuschreiben  versteht.*^*)  —  Angesichts  der  agra- 
rischen Fragen  der  Gegenwart  bietet  ein  durch  Sachkenntnis,  gesundes  Urteil 
und  flotte  Darstellung  sich  auszeichnender  agrarhistorischer  Versuch  Eids, 
betreffend  die  Bemühungen  des  Herzogs  Christian  IV.  von  Zweibrflcken  und 
seines  Eammerdirektors  Schimper  für  Hebung  der  Landwirtschaft  im  Westrich 
besonderes  Interesse.^^^*^^*)  —  Die  Herausgabe  der  pfälzischen  Baudenk- 
maie  nimmt  unter  Leitung  des  sachkundigen  und  unermüdlichen  Architekten 
Lippert  ihren  geregelten  Fortgang.  Der  historische  Teil  l&fst  zuweilen 
mangeh  quellenmäfsiger  Vorarbeiten  zu  wünschen  übrig,  der  technische  ver- 
dient alles  Lob.**®'^^^)  Zur  Pflege  der  Geschichte  von  Frankenthal  und 
dessen  nächster  Umgebung  hat  der  dortige  Altertumsverein  ein  eigenes  Organ 
geschaffen,  redigiert  von  Studienlehrer  Hildenbrand,  der  sich  weiteres 
durch  eine  Quellenpnblikation  und  mehrere  kleinere  Monographieen  um  die 
Geschichte  genannter  Stadt  verdient  gemacht  hat.*®*"*^*)   —    Der  reichen 


D.  Flnniamtn  d.  Pfiilz  n.  ihre  gesohiehtl.  Bedeniang.  Speyer,  Jiger.  1898.  95  8.  |[KBWZ. 
{}9H\  No.  l.]|  —  477)  X  C.  Christ,  AuffaUende  Pfiüier  Orta>  n.  Flurnamen:  Pftk. 
ifos.  11,  S.  $1,  89.  —  478)  X  A.  Riese,  Die  Provinz  Oemumia  snperior:  KBWZ. 
il893)t  Sp.  148 f.  —  479)  X  C.  Mehlis,  D.  Heidenborg  bei  Kreimbach  in  d.  Pfals: 
MHVPialx  18,  S.  160/8.  —  480)  X  K.  Christ,  D.  Grenzgebiete  zwisehen  Pfalz  n.  Elsafs: 
PftlzHns.  10,  8.  88  f.,  41  f.  —  481)  X  C.  Mehlis,  D.  Schlackenwall  anf  d.  Donners- 
bsig  in  d.  Pfalz:  Bayerland  4,  S.  416/9.  —  482)  X  id.,  D.  Drachenfela  bei  Dttrkheim. 
Beitrag  a.  pfilziseh.  Landeskunde.  1.  Progr.  Nenstadt.  82  S.  {[PftlzMas.  11,  S.  40.]|  — 
483)  X  F.  Lippert.  MAliche  Ansichten  pflüzisoher  StKdte  und  Burgen:  PftlzMus.  11, 
ä.  1*2.  —  484)  XH.  Farmbacher,  B.  Kämpfe  auf  pftlz.  Boden  in  d.  ReTolutionskriegen 
d  Jahre  17 94/8.  SaargemUnd,  StraTsb.  Druckerei-Filiale.  —  485)  X  B.  £.  Graf  ▼.  L e i  n i n ge n- 
Westerburg,  D.  Pftlser  Wappen:  MHVPfalz  18,  S.  145—59.  —  486)  M.  J.  Neu- 
dcgger,  Gesch.  d.  pfslsbayer.  Archive  d.  Witteisbacher:  D.  Kurarchiv  d.  Pfalz  zu  Heidelberg  u. 
Minnheim.  2.  Teil:  ArchivZ.  NF.  4,  S.  1—108.  |[LCBL  (1894J,  No.  86;  DLZ.  (189ö).]| 
—  487)L.  Eid,  Z.  Wirtsehaftsgesch.  d.  pHÜz.  Westrichs.  Zweibrtteken,  Ruppert.  55  &  ^ 
488) X id.,  Heimatblfttter.  Sagen  u.  Gesch.  aus  d.  Nordwestpfalz.  Mit  1  Karte,  1  Plan  u.  5  Text- 
büdtra.  Alsenz,  Pfeiffer.  SS  &  M.  0,40.  (Für  d.  Jugend  bestimmt.)  —  489)  id..  Drei 
altpftlzische  Anfwandsordnungen:  PfillzMus.  10,  S.  4  f ,  29  f.,  89  f.  —  490)  H.  F.  Lippert, 
D.  Baudenkmale  d.  P&lz  Bd.  8/4.  JAg.  1.  178  Abbildungen.  Ludwigshafen,  Lauterbom. 
1893'4.  ä  H.  2.  —  491)  X  J.  Kraus,  Z.  pfHliischen  Glockenkunde:  PftlzMus.  11,  S.  44  f. 
~  49S)  X  Jakob  Ezter,  d.  Vorstand  d.  pOÜa.  Protestanten -Vereins.  Landau,  Kaufsler.  4®. 
14  S.  —  49S)  X  Oesch.  d.  wallonisch-reformierten  Gemeinde  zu  Annweiler.  (=  Geschiohts- 
bbtter  d.  deutschen  Hugenottenvereins  Zehnt  2,  Heft  1.)  Magdeburg,  Heinrichshof en.  1898. 
14  S.  ->  41^4)  X  K.  Christ,  Älteste  Nachricht  über  d.  Bienwald:  PftlzMus.  11,  S.  5.  — 
495)  X  id.,  Bienwald:  ib.  10,  S.  6.  (Herleitung  d.  Wortes  Bienwald.)  -<  496)  X  Granen- 
wald, ürknndbche  Schreibung  d.  Wortes  Bienwald:  ib.  11,  S.  46  f.  —  497) X  Th.  Gttmbel, 
D.  Fremdenkolonie  in  Billigheim  u.  Umgebung.  (=  Gesohichtsbll.  d.  deutschen  Hugenotten- 
mexDs  3,  Heft  2.)  Magdeburg,  Heinrichshofen.  24  S.  M.  0,50.  ~  498)  X  K.  A.  Woll, 
Rtiehigitfl.  Leyensche  Ortschaften  u.  Gttter  v.  d.  Franzoeenzeit:  2.  D.  unmittelbare  Reichs- 
hemehaft  Blieskastel:  PftlzMus.  10,  S.  8/4.  —  499)  X  K.  Christ,  Galgenhumor  im  Heu- 
oAer  Handgericht  bei  Blieskastel:  ib.  11,  8.  81,  88.  —  500)  X  J.  Sieben,  Alte  Kunst- 
geg«B8tinde  in  d.  Kirche  zu  Deidesheim:  ib.  S.  6.  —  501)  X  Grttnenwald,  David  Voidel, 
Bargtr  zu  Speier,  Bildhauer  d.  Grabdenkmale  Erichs  XI.  Grafen  v.  Leiningen  zu  Dürkheim 
0-  d.  Pfaligrafen  Johann  d.  Ä.  v.  Zweibrüoken:  ib.  S.  48  f.  —  502)  Fr.  K.  Hilden  brand, 
Vonatssehrift  d.  Frankenthaler  Altertumsvereins.  Jg.  1/2.  Frankenthal,  Gdhring.  1893/4. 
4^  .32  S.  M.  1,50.  —  50$)  id.,  Gesch.  d.  Sudt  Frankenthal  in  d.  Pfalz.  Franken- 
thal.  Christmann.  1898.  VIU,  24  S.  M.  0,60.  —  504)  id.,  Quellen  z.  Gesch.  d.  Stadt 
Fraokeotfaal.    ].  Teil  mit  4  Abbildungen.    Frankenthal,  Göhring.    30  S.    M.  1.  —  505)  X 
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änfseren  Aasstattnng  von  Heusers  Schrift  über  die  Belagemngen  von  Landau 
in  den  Jahren  1702  und  1703  entspricht  ein  ebenso  gediegener  Inhalt.  H. 
hat  mit  der  Sachkenntnis  des  gewesenen  Offiziers  das  einschlägige  Quellen- 
material  herangezogen  und  verwertet  und  die  Ergebnisse  seiner  Forschungen 
in  klarer,  ttbersichtlicher  Weise  zur  Darstellung  gebracht.**®'***)  —  Des 
arg  verwahrlosten,  aber  sehr  reichhaltigen  Stadtarchivs  zu  Neustadt  a.  H. 
hat  sich  mit  grofsem  Eifer  jüngere  Kraft,  Gymnasiallehrer  Grttnen- 
w  a  1  d  angenommen  und  über  die  dort  verwahrten  Kaiser-  und  Kurfürsten- 
urkk.  weiteren  Kreisen  Kenntnis  gegeben.***'**^)  —  Für  die  Speirer  Bis- 
tumsgeschichte hat  Glaser  mit  seinen  bei  aller  Knappheit  inhaltsreichen 
Auszügen  aus  den  verschiedenen  Kechnungsbüchem  der  päpstlichen  Fiuanz- 
kammer  eine  wichtige  Quelle  geschaffen,  die  aber  erst  durch  Mayerhofers 
mustergültiges  Orts-  und  Personenregister  ihren  vollen  Wert  erhält.**')  — 
Das  neueste  und  hervorragendste  Werk  über  Speiers  Kaiserdom  verdanken 
wir  Meyer- Schwartau.  Mag  auch  der  historische  Teil  mangels  des 
noch  in  den  Archiven  zu  Karlsruhe  und  München  schlummernden  ban- 
geschichtlichen  Quellenmaterials  einer  strengen  Kritik  nicht  allerwegs  genügen, 

A.  Koch  n.  F.  J.  Hildenbrand,  Übersicht  d.  Gesch.  *d.  höheren  Lehranstalten  d.  Stadt 
Frankenthal  in  d.  Pfalz.    Frankenthal,  G()bring.    81  S.    M.   1.  —  506)  X  Cuno,   Gesch. 
d.  wallonisch-reformierten  Gemeinde  za  Frankenthal.    (=:  Geschichtsbll.  d.  deutschen  Huge- 
nottenver.  8,  Heft  8.)    Magdeburg,  Heinrichshofen.    26  S.    M.  0,50.    —    507j  X  Gr.,  D. 
Torstensonkreuz  bei  Hochspeyer:  PfölzMas.   10«  S.  7.  —  50S)  X  F.  L.,  Z.  Gesch.  d.  Abtei 
Hornbach:  ib.  S.  28/4.  —  509)  X  (A.  Malier),   D.  Schlacht  bei  Kaiserslautem  am  28., 
29.  u.  80.  November  1798.    Geschildert  v.  e.  Militär  auf  Grund  authentischer  Quellen.    Ken- 
sUdt,    Pftlz.  Yerlagsanstalt.    1898.    62  S.    M.  0,80.    —    510)  X  J.  K.,    D.  Schlacht  bei 
Kaiserslautern  am  28.,  29.  u.  80.  November  1798  nebst  Schlachtplan  aus  d.  Schlachtenatlaa 
V.  V.  Rothenburg,  sowie  Berieht  über  d.  Gefechte  bei  Kaiserslautem  am  23.  Mai  n.  18.  bis 
20.  Sept.  1794.    Kaiserslautern,  Thieme.    59  S.    M.   1,20.  ->  511)  XGrttnenwald,  £. 
Pergamentkodex  d.  Pfarrei  Kirchheim  an  d.  Eck:  PfälzMus.  10,  S.  81/2.  —  512)  X  id., 
Lutfrid,  d.  letzte,  unbekannte  Abt  v.  St.  Lambrecht:  ib.  S.   16.    —    51S)  X  id..  Warum 
sind   d.  Benediktiner  aus  St.  Lambrecht  getrieben  worden?:    ib.  S.  87/9.    —     514)  X  K. 
Deppisch,    D.  Kloster  d.  Dominikanerinnen   zu  St.  Lambrecht:   ib.  S.   14/6,   24  f.,  31  f.; 
11}  S.   8/5.  —  515)  X  GrUnenwald,  D.  Restauration  d.  Klosterkirche  zu  St.  Lamprecbt: 
ib.  11,  S.  18  f.  —  516)  X  Th.  GUmbel,  D.  wallonisch-französ.  Fremdengemeinde  in  St. 
Lambrecht-Grevenhausen.    (=  Geschichtsbll.  d.  deutschen  Hugenottenver.  Zehnt  2,  Heft  2.) 
Magdeburg,  Heinrichshofen.    1898.    22   S.    —   517)  X  W.  KUstner,    Gesehiohtliches  r. 
Lambsheim  aus  d.  Jahren  1740/5:  MHVPfalz  18,  S.  89  —  144.  ~  518)  X  id.,  Aus  d.  Gesch. 
V.  Lambsheim:  PfälzMus.  10,  S.  2  f.,  82  f.,  40  f.,  49  f.;  11,  S.  6f.    —    519)  id.,  Einiges 
V.  d.  ehemaligen  Zehnten  in  d.  Gemeinde  Lambsheim:  ib.  11,  S.  14  f.,  21  f.  —  530)  ^• 
Heuser,    D.  Belagerungen  v.  Landau  in  d.  Jahren   1702/8.    Mit  6  Lichtdrucktafln.,  einer 
Lithographie  u.  Textabbildungen.  Landau,  Kaufsler.   XL,  208  S.   M.  4.  |[PfiÜzMus.  11,  S.  48.]| 
—  531)  X  L.  £id.   D.  Einnahme  v.  Moschel-Landsberg  durch  d.  Spanier  1620:  Baver- 
land  4,  S.  815  —  20.  —  b2Z)  X  Grünenwald,  Generalrenovation  d.  Güter  u.  Gefälle  d. 
hocbritterL  Johanniterordenshauses  zu  Mufsbach   1589  u.   1758:  PfiUzMus.   10,  S.  45/7.  — 
52S)   X  id.,    Recht    und   Gerechtigkeiten,    welche    der    hohe    ritterliche    Johanniterorden 
zu  Mufsbach  vermog    alter  Renovation   allschon  von  ohnerdenkl.  Jahren  in  ruhigem  Besitz 
gehabt:  ib.   11,  S.  18—20.  —  524)  i^M  D.  Sudtarchiv  in  Neustadt  a.  H.:  ib.  S.  1/3.  — 
535)  id.,  D.  Kaiserurkk.  d.  SUdtarohivs  zu  Neustadt  a.  H.:  ib.  S.  9-11.   —  526)  i^-t 
D.  KurfUrsten-Urkk.  im  Stadtarchiv  zu  Neustadt  a.  H.:  ib.  S.  25/8,  85/8.  —  527)  X  id., 
Steininsohriften  bei  Neustodt:  ib.  10,  S.  7.  —  52S)  X  Ph.  Keiper,  Französische  Familien- 
namen aus  Neustadt  a.  H.:  ib.  S.  47.  —  529)  X  Pirmasenz  u.  Kaiserslautem,  e.  Erinnerung 
an  1798.    (==  Kriegsgesch.  Einzelschr.  Heft  16.)    Berlin,  Mittler.    122  S.    M.  8.  —  5S0)  X 
GrUnenwald,  E.  alter  Pergamentkodex  v.  St.  Johann:  PfiÜzMus.  10,  S.  21/3.  —  531)  X 
K.  Christ,    Grabsteinfund   zu  Schönau:   ib.  S.  26.    (Grabstein   d.   am    9.  Mai    1464   ver- 
storbenen Speyerer  Domvikars  Wynrich  Dymar.)  —  582)  M.  Glaser,  D.  Diözese  Speyer 
in  d.  päpstl.  Kechnungsbüchem  v.   1817 — 1560.    Mit  Orts- u.  Personalindex  ausgestattet  v. 
Job.  Mayerhofer:   MHVPfalz  17  (1898),  S.  IX  — XVI,   1  —  166.    |[PflllzMus.  11,  8.22.]' 
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SO  ist  dafür  der  architektonische  Teil,  eine  kritische  Untersuchung  und  Dar- 
stellung des  jetzigen  Domes  und  seiner  einzelnen  Bauteile  bezüglich  Ent- 
Stehimg  and  späterer  Schicksale  abschliefsend  für  lange  Zeit.***'***)  —  Die 
Benützang  der  seiner  Zeit  von  Zeufs  veröffentlichten  Quellenschriften  zur 
Geschichte  des  Stifts  Weifsenburg  und  des  pfälzischen,  elsässischen  und 
badischen  Nachbargebiets,  nämlich  des  codex  traditionum  und  Liber  posses- 
sionam  gedachten  Stifts  ist  nunmehr  dadurch  bedeutend  erieichtert,  dafs 
Prof.  Barster  die  Fixierung  der  infolge  des  hohen  Alters  teilweise  unver- 
ständlich gewordenen  Orts-  und  Flufsnamen  unternommen  und  mit  der  ihm 
eigenen  Gründlichkeit  zu  Ende  geführt  hat.**®'***)  —  Menzels  Mono- 
graphie über  Herzog  Wolfgang  von  Zweibrücken  kann  nicht  als  abschliefsend 
geiteo,  da  gerade  die  Archive,  welche  am  meisten  einschlägiges  Material 
bergen,  die  zu  München  und  Speier  nicht  benützt  sind.***'**®) 


|26. 

Württemberg. 

Th.  Schön. 

(YenrandteB  in  uideren  §§  ■.  ^Handbveh*  S.  40.) 

Urgeschichte,  vorrömische,  römische,  alem.annisch" 
fränkische  Zeit.  Vorrömische  Zeit  Das  Vorhandensein  keltischer 
Grabhügel  auf  dem  Aalbuch  wurde  nachgewiesen.^)    Dafs  in  der  Hallstadt- 

"'  5SS)  ^o  Hey er-Schwartao,   D.   Dom   za  Speyer  a.  Terwftndte   Bauten  (d.   Dome   zu 

Mainz  u.  Womu,  d.  Abteikirche  zn  Limburg  a.  H.,  Hersfeld  u.  KanffnngeD  a.  b.  w.)    Berlin, 

Springer.     1893.     2®.     168  S.    M.  50.  —  584)  X  J.  Mayerhofer,  V.  d.  Kanonikatsböfen 

<t  Speyerer  Domkapitels :  MHYPfalz  18,  S.  85/8.  —  5S5)  X  GrUnenwald,  Weihbrunnen 

0.  B«liqiiiAriam  im  Domsehatze  zu  Speier:  PfÜlzMus.  10,  S.  5/6.  —  5S6)  X  K.  Bück  er, 

Zwei   HAliche    Stenerordnungen.    (=  Kl.   Beitr.    z.  Gesch.,   Festschr.   z.  2.  Historikertage, 

S.  123 — 63.)    (Bebandelt  e.  Steuerordnung  zu  Frankfurt  v.  J.   1475  u.  e.  solche  v.  Speier 

r.  /.  1381.)   —  587)  X  Th.  Schön  ,  Ulrich  v.  Wirtemberg,  Propst  zu  St.  Guido  in  Speyer: 

V>Wappenkde.  21,  S.  423/8.  —  588)  X  L.  Eid,  D.  BKckerstrike  zu  Speier  1479:  Bayer- 

Usd  5,  S.  461/4.   —  539)  X  Ch.  Christ,  D.  Stumpfwald  bei  Kaiserslautern:  PflÜzMtfs.  11, 

S.  45  f.  —  540)  W.  Harster,  D.  GUterbesitz  d.  Klosters  Weifsenburg  im  Elsafs.    1./2.  Teil. 

Pr<^.    Speyer,  Jäger.     1893/4.    117  u.  90  S.    |[PftlzMus.  11,  S.  8  u.  40.]|  —  541)  X  M. 

Mohr,  D.    Grenzen  d.  Weifsenburger  Mundart:   Pf&lzMus.  10,  S.  16/8,  48/9.  —  542)  X 

K.  Christ,    D.  Wappen  v.  Weifsenbai^g  u.  Speyer:  ib.  S.  47  f.  —  543)  X  Grttnenwald, 

D.  Weihe-Inselirift  d.  Kirche  in  Wolmesheim:  ib.  11,  S.  30  f.  —  544)  K.  Menzel,  Wolf- 

gang  T.  Zwei  brücken,  Pfalzgraf  bei  Rhein  n.  s.  w.  d.  Stammvater  d.  bayer.  Königshauses. 

(io26-69.)     München,  Beck.    1893.    XXIII,    604  S.    M.   13.    {[HJb.  15  (1894),   S.  191; 

AZgB.  (1894),    Xo.  26.]|  —  545)  X  J.  Rathgeber,  Erinnerungen  an  d.  Prinzen  Max  (v. 

Zweibrüeken-Birkenfeld)  u.  d.  schone  Strafsburger  Zeit.    Strafsburg,  Koiriel.    1893.    46  S. 

^  !•  —   54M}  X  L.  Eid,   D.  pfalz-zweibrUckische  Elementarschule   unmittelbar  nach  d. 

%f>'}.   Knm^   (1648  —  1706).    Speyer,   Jäger.    1898.    VIII,   44  S.     M.  0,60.    [[PftlzMus.   11, 

S.  '23.]|  —   54^*7)  X  id.,  D.  Anfänge  d.  allgem.  Volksschule  u.  d.  Schulzwanges  im  Herzogtum 

Zweibr11<^en:   Böhms  BU.  f.  d.  Schulpraxis  (1883),  No.  2/3.  —  548)  X  Ph.  Keiper,  Neue 

üikvndL   Beiträge  z.  Gesch.  d.  gelehrten  Schulwesens  im  früheren  Herzogtum  Zweibrüeken 

insbe^ndere   d.   Zweibrttcker  Gymnasiums.    2.  T.    Programm.    1893.    24  S.    |[PfiÜzMus.  11, 

S.   15.JI    —     549)  X  id.,   Obrist   Hans  Jakob  Ritter  v.  Granwill    u.   sein  Zweibrüekisches 

lafanterie-Regiment  (1571):  PfUzMus.   10,  S.  25.  —  550)  X  A.  Hofmeister,  Tilleman 

Stell«:  ADB.    86,  S.  32. 
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Periode   ein   keltischer   Stamm   das  Härdtfeld   bewohnt  habe,    wird   darch 
E.  Kap  ff  dargethan.^) 

Römische  Zeit    Eine  Reihe  von  Arbeiten  ist  dem  Limes  gewidmet. 
Man   erhält  Knnde   von   Pallisaden   auf  der   Markang  Eck,   Oberamt  Ell- 
wangen, ^)  von  symbolischen  Znthaten  der  Vermarkang,  namentlich  N&geln,^) 
von  einem  durch  den  Kocher  gelegten  Steindamm  bei  Sindringen*)  and  von 
einer  Steinsetznng  am  Stahlhof  bei  Jagsthansen.*)   Die  Lücke  in  den  Römer- 
strafsen   von  Tolnayshof   bis   nach  Jagsthansen  wird   ergänzt.^     Man  lernt 
kennen  den  Lauf  der  Römerstrafse  Mengen-Sigmaringen-Rottenburg  ^)  und 
Rottweil-Rottenburg,*)  sowie  der  Römerstrafsen  auf  der  Alb,^^)  sowie  römische 
Kastelle  bei  Aalen,  ^^)    Altenburg  und  Sulz,^*)    Hahlheim,^^)  eine  römische 
Wasserleitung  bei  Zazenhausen  ^^)  und  einen  römischen  Wartturm  bei  Cann- 
statt.^*^)   Mehrere  römische  Funde  ^**)  werden  besprochen,  so  2  Reliefs  aus 
Zazenhausen,^^)    eine   Reiterstatue    aus   Neuhausen    auf   den   Fudern,    ein 
römischer  Altar   und  Kupfermünze  aus  Welzheim^"^   und  Münzen  aus  der 
Reutlinger  Gegend.  ^^)     B.  Bauer  versucht   die   als  ^Tübinger  Bronze'  be- 
kannte Figur  zu  erklären  ^^  als  einen  Mann,  der  sich  in  der  Palaestra  übt. 
Ein   lebendiges,    farbenreiches  Bild   der   Römerstadt   Sumelocenna    entrollt 
C.  Holzherr. ^^)     E.  Herzog  weist  die  Bedeutung  antiker  Münzfunde  für 
die  Landesgeschichte  nach,'^)  während  Th.  Drück  die  berechtigte  Forderung 
stellt,  der  vaterländischen  Altertumskunde  mehr  Aufmerksamkeit  beim  Gym- 
nasialunterrichte zu  widmen.*^) 

Alemannisch-fränkische  Zeit,  E.  Weihenmajer  macht 
aufmerksam  auf  Hügelgräber  beim  Hof  Stahleck  bei  Reutlingen,^^)  sowie  auf 
einen  Gräberfund  in  Reutlingen  selbst,'^)  während  W.  Basler  vom  alle- 
mannischen  Gräberfeld  bei  Oberflacht  berichtet.**) 

Geschichte  des  tvürttembergischen^  Fttrstenhatises.  Der 
älteste  Bericht  über  den  Überfall  Grafs  Eberhard  des  Greiners  *••*')  ist  ein 

1)  Sch.,  Grabhügel  auf  d.  Aalbaeh:  SchwäbKronik  (1894),  S.  2179.  —  S)  E. 
K(apff),  D.  Härdtf«ld  in  vorrömiBcher  Zeit  u.  d.  'Römersobanzen*  in  Württemberg:  ib. 
S.  1415.  —  8)  E  II (er zog),  Y.  d.  römiscli-germanisohen  Grenze:  ib.  S.  1220/1.  —  4) 
H.  L.,  V.  Limes:  ib.  S.  484.  —  5)  A.  Euting,  V.  obergermaniBchen  Limes:  ib.  S.  1920. 

—  6)   G.  Sixt,    D.   Grenzbezeichnung  a.    obergermanieehen   Limes   in  Württemberg:    ib. 

5.  1470.  —  7)  id.,  V.  obergermanischen  Limes:  ib.  &  1789.  —  8)  K.  Th.  Zingeler, 
D.  Römerstrafse  Mengen -Sigmaring^n-Rottenburg:  ib.  S.  2316.  —  9)  Id>*  D*  Römer- 
strafse Rottweil-Rottenbarg:  ib.  S.  1789.  —  10)  E.  Nägele,  Römerstrafsen  auf  d.  Alb: 
BUSchwäbAlbvereins  6  (1894).  S.  210/1.  -~  11)  (H.)  St(eimle),  D.  römische  KastaU 
bei  Aalen :  Staatsanzeiger  (1894),  S.  1631.  —  IS)  A.  K(lem  m).  Zwei  weitere  Neckarkastelle  : 
SchwttbKronik  (1894),  S.  2668.  —  IS)  (H.)  St(eimle),  D.  röm.  Kastell  bei  Hahlheim: 
ib.  S.  1974.  —  14)  £•  K(apff),  E.  neu  entdeckte  römische  Wasserleitung  bei  Zazen- 
hausen. (O.-A.  Cannstatt):  ib.  S.  477.  —  15)  id.,  E.  römischer  Wartturm  bei  Cannstatt : 
ib.  8.  568.  —  15*)  G.  Sizt,  Fundberichte  aus  Schwaben.  IL  Stuttgart.  48  3.  —  16) 
id.,  Zwei  römische  Reliefs  aus  Zazenhausen:  WürttVjh.  (1894),  S.  218—20.  —  17)  F. 
Hang,  Neue  römische  Funde:  SchwKbKronik  (1894).  S.  2138.  —  18)  E  Weihenmaje  r, 
Antike  Münzen:  ReutlingerGBU.  6,  S.  15/6.  —  19)  B.  Bauer,  Nochmals  *d.  Tttbinger 
Bronze':  ib.  S.  72.  -^  2^)  C.  Holzherr,  Z.  Vorgesch.  d.  Stadt  Rottenbnrg  a/N.  Über 
Sumelocenna,  Solicinium,  Sülchen,  Landskron:  ib.  S.  38/6,  49—54,  78/7,  88—93.  —  21) 
£.  Herzog,  D.  Bedeutung  antiker  Mttnifunde  für  d.  Landesgesch. :  LBSW.  (1894),  S.  67—76. 

—  22}  Th.  Drück,  D.  vaterländische  Altertumskunde  im  Gymnasialunterricht.  Beilage  z. 
Programm  d.  kgL  Gymnas.  in  Ulm  1894.  | [SchwäbKronik  (1894),  S.  1617.]|  —  SS)  £. 
Weihenmajer,  Hügelgräber:  ReutlingerGBU.  6,  S.  82.  —  24)  id.,  £.  Gräberfund  ana 
Reutlingen:  ib.  S.  82.  —  25)  W.  Basler ,  £.  Ausgrabung  in  Oberflacht:  BllSehwäbAlb verein* 

6,  S.  9—10,  45/8. 

26)  S.,  D.  älteste  Bericht  über  d.  Überfall  im  Wildbad:  SchwäbKronik  (1894),  S.  704. 
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wertvoller  Beitrag  zur  Geschichte  dieses  Fttrsten.  Ref.  ^^"^  hat  nach  einem 
Gätersteiner  Anniversar  das  Todesdatam  des  Sohnes  Grafs  Ludwig  I.  Andreas, 
der  3.  Gattin  des  Grafen  Ulrich  des  Vielgeliebten  and  die  genaueren  Daten 
des  Todes  der  Gattin  Grafs  Eberhard  des  Greiners  and  der  Herzogin  Sophie 
von  Lothringen  mitgeteilt.  Einen  wertvollen  Beitrag  zur  Biographie  Herzogs 
Ulrich  tiefert  F.  A.  Tscherning.**^  Herzog  Christoph  •*)  und  sein  treff- 
licher Errieher  Michael  Tiffernus^^)  sind  Gegenstand  zweier  Arbeiten. 
Eioe  fürstliche  Hochzeit  ^')  and  die  Erbhuldigang  Herzogs  Ludwig  Eugen  ^^) 
werden  eingehend  geschildert.  Ein  lebendiges  Bild  von  der  Begierung  dieses 
tdchtigeü  Fürsten  dankt  man  A.  Pfister.^^)  Einem  Mitgliede  der  Familie 
des  Königs,  dem  Dichter  Graf  Alexander  von  Württemberg  ist  eine  Arbeit 
von  R.  Eraufs  gewidmet.**) 

Würitembergisclis  JLandeagescMchte.  J.  Hartmann  be- 
handelt eingehend  Württembergs  Besiedelung  von  der  Urzeit  bis  zur  Gegen- 
wart,'^) während  K.  Weller  sich  auf  die  Geschichte  der  Ansiedelungen  im 
fränkischen  Teile  des  Landes  beschränkt.*^)  A.  Malzacher  schildert  in 
fesebder,  anziehender  Weise  die  Geschichte  der  Alemannen.**)  Auf  gründ- 
lichen Forschungen  beruht  P.  v.  Stalins**)  Arbeit  über  die  Entwickelong  des 
wflrttembergischen  Staatsgebiets.  Anschaulich  und  übersichtlich  hat  derselbe 
g^childert  das  Heranwachsen  des  Besitzes  des  Hauses  Württemberg  aus 
kleinen,  bescheidenen  Anfängen  zu  einem  der  gröfsten  Staatskomplexe  im 
Gebiete  deutscher  Zunge.  E.  Schneider  berichtet  von  seinen  im  Auftrage 
der  MstorlBchen  Kommissionen  übernommenen  Forschungen  in  den  römischen 
irchiven,  welche  reiches  Material  zur  Landesgeschichte  geliefert  haben.^*") 
I>er  onermüdiiche  Forscher  G.  Bossert  macht  auf  eine  vergessene  Urk. 
von  Kaiser  Heinrich  lY.  von  1071  und  auf  Besitz  des  Klosters  Lorsch  in 
Württemberg  aufmerksam. ^^)  E.  Schneider  ist  es  gelungen,  durch  das  von 
ihm  entdeckte  älteste  Anbringen  der  württembergischen  Landschaft  aus  der 
2.  Hälfte  des  15.  Jh.  einen  bisher  dunkeln  Punkt  in  der  Yerfassungsgeschichte 
aufzuhellen.^ ")  Ref.  weist  nach,  dafs  die  Bäcker,  die  1450  der  Reichsstadt 
Reutlingen  absagen,  Böcke,  d.  h.  in  einer  Fehde  dienende  Knechte  waren. ^') 


-  37)  K.  Steif f,  D.  t^berfftU  Graf  Eberhards  d.  Greiaers  im  WUdbad  1867:  V^QrttVjh. 
18941,  S.  460/2.  —  S8)  Tb.  Schön,  £.  Beitrag  z.  Genealogie  d.  Fttrstenhanses  Wttrttem- 
b«S:bHerold  26,  S.  101.  —  29)  F.  A.  Tseherning,D.  Hattenseiehe :  ReutlingerGBU.  5, 
^.  ezjh.  -^  S0)  K.  Steiff,  Herzog  Christoph:  WUrttVjh.  (1894),  S.  218.  —  Sl)  R* 
Kraafs,  Michael  Tiffemns:  ADE.  88,  S.  298/5.  —  82)  M.  Bach,  Hochzeit  d.  Herzogs 
Johsan  Friedrieh  t.  Württemberg  mit  Barbara  Sophia,  Markgräfin  la  Brandenbarg,  ö. — 18.  Not. 
l$09:  LBSW.  (1894),  S.  179—84.  —  $8)  G.  M..  Kurze  Beschreibung  d.  Feierlichkeiten 
^  L  offentl.  Einsog  n.  eingenommener  Erbhuldigang  Herzogs  Ludwig  Engen,  im  Jahre  1794, 
a  Udwigibnrg:  Ib.  S.  238—40.  —  $4)  A.  Pfister,  Aus  d.  Tagen  d.  Herzogs  Ludwig 
Edgen  V.  Württemberg.  Als  Sonderabdruck  mit  2  Lichtdrnekbildern :  WUrttVjh.  (1894), 
Sw94-1»2.  100  S.  |[BnSchwäbAlbverelns  (1894),  8.  176.]|  —  85)  R.  Kraufs,  Graf 
Akxasder  ▼.  Württemberg:  BLU.  (1894),  No.  27. 

S6)  J.  Hartmann,  WUrtt.  Neujahrsblätter,  11.  Blatt:  D.  Besiedelung  Württembergs 
^.  1  Urzeit  bis  z.  Gegenwart.  M.  1.  | [ReutlingerGBU.  (1894),  S.  48.]|  —  87)  K.  Weller, 
D.  AoüedlungBgesch.  d.  wttrttemb.  Frankens  rechts  v.  Neckar:  WUrttVjh.  (1894),  S.  1—98. 
(Beriehtigungeii  dazu:  ib.  S.  465.)  —  88)  A..  Malzacber,  Alamanniens  Heidensaal  u. 
QnentempeL  Gesch.  d.  Alamannen  bis  z.  Abgang  d.  Herzogtums  Schwaben.  1.  Bd.  Stutt- 
9vt,  J.  B.  Metzler.  [[SchwIlbKronik  (1894),  S.  2096.]|  —  39)  P*  ▼•  Stalin,  Über  d. 
Eahnn^elung  d.  Württembergischen  Staatsgebietes:  LBSW.  (1894),  S.  1/7,  88—41.  —  40) 
£•  Sehneider,  Ana  römischen  Archiven:  ib.  S.  104—11.  —  41)  G.  Bossert,  E.  ver- 
{^««•ene  Kaiserork.:  WürttVjh.  (1894),  S.  198/8.  —  42)  E.  Schneider,  D.  Kiteste  An- 
briogeD  d.  württembergiechen  Landschaft:   ib.  S.  848/7.    —    48)  l'h*  Schön,  Becken  n. 


n,176  §  ^6'    WürttemberK.    Schön. 

K.  Steif f  macht  anf  den  Kaiserbesnch  von  1473  aufmerksam/ ^)  R.  Eranfs 
entrollt  das  Lebensbild  eines  vielgeschmähten  Mannes  aus  der  Zeit  Herzogs 
Ulrich.**)  Der  Wiedererobemng  des  Landes  durch  Herzog  Ulrich,**)  der 
Teilnahme  der  Ulmer  am  Kriege  Karls  IV.  und  Moritz  von  Sachsen  im 
Jahre  1555,*^)  sowie  dem  Besuch  Granvellas  in  Markgröningen  im  Jahre 
1548*^)  sind  mehrere  Arbeiten  gewidmet.  P.  v.  Stalin  schildert  auf  Grund 
neugewonnenen,  urkundlichen  Materials,  wie  die  Schweden  in  Württemberg 
und  dem  übrigen  Schwaben  und  Franken  mit  dem  Eigentum  ihrer  Gegner 
verfahren  sind.**)  Das  Lebensbild  eines  unwürdigen  Fürstendieners  *^)  und 
die  Schilderung  der  Leiden  eines  Opfers  fürstlicher  Willkür*^)  im  18.  Jh. 
dankt  man  R.  Kr  aufs  und  P.  Lemcke,  während  eine  andere  Arbeit*^ 
einen  Akt  despotischer  Willkür  aus  der  Rheinbundszeit  schildert.  Ein  an- 
schauliches Bild  der  Ereignisse  des  Jahres  1794  entrollt  J.  Hartmann.*') 
Eine  gründliche  Arbeit  ist  H.  Mosapps  Werk  über  die  wflrttembergischen 
Religionsreyersalien.**)  Ein  unentbehrliches  Hülfsmittel  ist  das  unter  P. 
v.  Stalins  kundiger  Leitung  erschienene  wflrttembergische  Urkk.buch  Band  6, 
welches  die  Jahre  1261/8  umfafst  und  eine  Reihe  von  Nachträgen  zu  den 
früher  erschienenen  Bänden  enthält. ^^)  Anhang:  eine  Reihe  hervorragender 
Politiker  des  Landes  erhielt  Biographieen :  Friedrich  Römer, '^^)  der 
Burschenschaftler  Adolf  Helfferich,*'-")  L.  Frauer,  der  zuerst  1858  die 
Idee  eines  Zollparlaments  anregte,^^  Friedrich  Walz,*®)  die  Abgeordneten 
Georg  Härie«*)  und  Gustav  Stalin.««) 

Geschichte  einzelner  Orte  und  Landesteile.  Es  erschienen 
Arbeiten  über  folgende  Orte:  Belsen,«®)  Bronnen,«*)  Genkingen,«^)  Goma- 
ringen,««)  Grofs- Engstingen  und  seine  Erwerbung  durch  den  Bischof  von 
Chur,«')  Hall,«®)  Mengen,  Munderkingen,  Riedlingen,  Saulgau  und  Waldsee,«*) 
Mössingen,'*^)  Pflummern,'*)  Reutlingen,'«"'«)  Rottenburg,")  Ulm,'«)  Weil 


Boecke:  ReutlingerGBll.  5,  S.  16.  —  44)  K.  Steiff,  D.  Aufenthalt  Kaiser  Friedriehs  III. 
(IV.)  in  Württembi»rg  v.  Jahre  1473:  WürttVjh.  (1894),  S.  211.  —  45)  R-  K raufe, 
Konrad  Thamb  v.  Keuburg:  ADB.  88,  S.  163/6.  —  46)  K.  Steiff,  D.  Ereignieee  v.  1534: 
WürttVjh.  (1894),  S.  211/2.  —  47)  E.  v.  Loeffler,  £.  Ulmer  Berichterstatter  im  Feld- 
lager  v.  1552:  ib.  S.  251  —  68.  —  48)  G«  Bessert,  Granvella  in  Markgröningen:  ib. 
S.  848 — öl.  —  49)  P-  ▼•  Stalin,  Sehwedische  Schenkungen  in  Bezug  auf  Teile  d.  heutigen 
Königreichs  Württemberg  u.  an  Angehörige  zu  demselben  gehöriger  Familien  während  d.  30j. 
Krieges:  ib.  S.  411 --55.  —  50)  R.  Kraufs,  Joseph  Sttfs- Oppenheimer:  ADB.  87,  S.  180/3. 

—  51)  P.  Lemcke,  Johann  Ernst  v.  Knobelsdorfr.  E.  Blatt  Hohentwieler  Gesch.:  LBSW. 
(1894),  S.  280/8.  —  5S)  M.  M.,  E.  politischer  Prozefs  aus  Württembergs  Rhein bundsseit: 
SehwäbKronik  (1894),  S.  251,  269.  —  5S)  J.  H(artmann),  Vor  hundert  Jahren :  LBSW. 
(1894),  S.  804  — 11.  —  54)  H.  Mosapp,  D.  württembergischen  Religionsreversalien. 
Tübingen,  B.  Lauppsche  Bnehh.  113  S.  [[Staatsanzeiger  (1894),  S.  1467;  SchwftbKronik 
(1894),  S.  1362JI  —  55)  Württemberg.  Urkk.buch.  Hrsg.  v.  k.  Staatsarchiv  in  Stuttgart. 
Bd.  6.     4®.  —  56)  Z.  Gedächtnis  Friedrich  Römers:   SehwäbKronik  (1894),   S.   1099.  — 

57)  Adolf  Helfferich  f:  ib.  S.   1054. 58)  J*  H(artmann),  Blätter  d.  Erinnerung  an 

Adolf  Helfferich.    Cannstatt,  Drück.  —  59)  L.  Franer  f:  SehwäbKronik  (1894),  S.  1683. 

—  60)  Z.  Erinnerung  an  Dr.  Friedrich  Walz,  geb.  d.  18.  Juni  1794:  ib.  S.  1204.  —  61) 
Georg  Härie  f:  ib.  S.   1473.  —  62)  GusUt  Stalin  f.    Nekrolog:  ib.  S.  780. 

6S)  ^'  Josenhans,  Belsen  e.  Flurname:  ReutlingerGBll.  5,  S.  104/5.  ■—  64)  Th.. 
Schön,  Z.  Ortsgesch.  Bronnens:  ib.  S.  72.  —  65)  6*  B  osser  t,  E.  Beitrag  z.  Ortsgesoh. 
V.  Genkingen:  ib.  S.  1/4.  —  66)  Sehmid,  Gomaringer  Statutenbüchlein  de  anno  1539: 
ib.  S.  24/6,  38—41,  65/9.  —  67)  Th.  Schön,  Z.  Gesch.  ▼.  Grofs-Engstingen :  ib.  S.  6/B. 

—  68)  Ch.  Kolb ,  Geschichtsquellen  d.  Stadt  Hall.  I.  (=  Württ.  Geschichtsquellen.  Bd.  1.) 
I [SehwäbKronik  (1894),  S.  1241/2,  1625.]{  —  69)  J*  Laub,  Gesch.  d.  vormaligen  fUnf 
Donaustädte  in  Schwaben  (Mengen,  Munderkingen,  Riedlingen,  Saulgau,  Waldsee).  Menden, 
Kari  Gruber.    240  S.    M.  2,50.    |[Staatsanzeiger  (1894),  S.  1217;  BllSchwäbAlbrerein8(1894), 


§  36.   Warttomborg.   Schön.  11,177 

im  Schönbai^  ^^  mid  Winterlingen.®^)  Die  Geschichte  der  MAlichen  Juden- 
gemeinden in  Reutlingen  ®^)  nnd  Tübingen  "^  war  Gregenstand  zweier  Arbeiten. 
Eine  Reihe  von  Bargen  und  Schlösaem  nnd  deren  Geschichte  erhielt  mehr 
oder  minder  eingehende  Schilderungen.®®'*^) 

Kirdhengesi^iiehie^  Beiträge  wurden  geliefert  zur  Geschichte  einer 
Reihe  von  Klöstern,  so  Bebenhausen,®®'®®)  Güterstein, ®^)  Lochgarten  bei 
Mergentheim,®^)  dasEapuzinerkloster  inMergentheim,®®)  Kirchberg,  ®^)  Königs- 
bronn,®®-®®) Marchthal,^®®)  Mariaberg,^®^)  Kuliingen,*®®)  die  Sammlungen 
und  Klausen  in  Reutlingen,*®®)  Schussenried,*®^)  das  Augustinerkloster  in 
Tfibingen,*®®)  sowie  Weingarten.*®®)  Ref.  wies  nach,  da£s  Kloster  Reichenau 
in  Reutlingen  und  Pfullingen  begütert  war.*®^  P.  Beck  schildert  das 
Leben  eines  hervorragenden  Gliedes  des  Dominikanerordens.*®®)  Die  Haller 

5.  175.]|  —  70)  J.  JosenhftDB,  Pfarrchronik  v.  MSssiiigen:  BWKG.  9,  S.  62/4.  —  71) 

6.  Boisert,  Pflnmmern-Fnuiuiriii :  WttrttVjh.  (1894),  S.  852.  —  7S)  K.  BohneDberger, 
D.  Namen  Reutlingen  n.  Enhigen:  RentlingerOBIl.  6,  S.  88.  —  78)  K.  Weihenmajer, 
D.  Name  BeatUn^en :  ib.  S.  27/8.  —  74)  Tii.  Sohön,  Mitteilungen  aas  d.  Reutlinger  Arohiv.  I. 
Zwei  wichtige  Aktensttteke  e.  Qeeeh.  Rentlingens:  ib.  S.  46/8.  —  75)  ^d.,  Ctironif tische 
Aa&eichoangen  im  Stuttgarter  Staatsarchiv  (=  Reutlinger  Geschiohtsquellen.   IL):  ib.  S.  4/6. 

—  76)  O.  Krimmel,  Z.  Gewerbsgesch.  Reutlingens.  Rentlhigen,  Druck  d.  Generalanzeigers. 
1 893.  1  grofser  Bogen.  (Nicht  im  Buchhandel)  —  77)  Th.  8  o  h  5  n ,  £.  Alchemjst  aus  Rotten- 
burg:  ReutlisgerGBU.  6,  S.  16.  —  78)  K.  Steif f,  Beitrag  z.  Gesch.  d.  ehem.  Reiohsstftdte 
Uhn,  Bibeneh,  GmOnd,  Efslingen  u.  Reutlingen:  WttrttVjh.  (1894),  S.  218.  —  79)  F.  A. 
Tseherning,  Feuersbrunst  su  Weil  im  Sohönbuoh  im  Jahre  1558:  ReutlingerGBU.  5, 
S.  68/8.  —  80)  Blickle,  D.  Winterlinger  *freie  Pttrsch':  BllSchwäbAlbvereins  6,  S.  72. 

—  81)  Th.  Schön,  Gesch.  d.  Juden  in  Reutlingen:  ReutlingerGBU.  5,  S.  86/8,  59—62. 

-  St)  F.  A.  Taoherning,  £.  Juden-Friedhof  in  Mitte  d.  Sohönbuchs:  ib.  S.  27.  —  8S) 
Th.  8ch5n,  D.  Barg  Achalm:  BllSohwKbAlbvereins  6,  S.  70/2,  106/8,  160/2.  —  84)  H. 
MfiUer,  Sehlofa  Grofs-Combnrg.  Stuttgart,  W.  Kohlhammer.  M.  0,50.  —  85)  WSlffle, 
Gnfeoeek:  BIlSehwmbAlbvereins  6,  S.  158/9.  —  86)  K.  Dieterioh,  Hohenneuffen  in 
Kahm  u.  Glanz.  Bilder  aas  d.  Vergangenheit  d.  Festung.  Stuttgart,  J.  B.  Metzler.  M.  0,80. 
i[SefawibKronik  (1894),  S.  781.]|  —  87)  £- Nägele,  Greifen  stein :  BllSehwäbAlb  vereine  6, 
S.  II.  —  88)  P-  Weizsäcker,  Hohenstaufen :  LBSW.  (1894),  S.  134—50,  206/8.  — 
8t)Sebenek«D.  Schenkenburg  bei  Obersehttpf  unweit  Königshofen-Mergentheim :  WttrttVjh. 
11694),  S.  272/3.  —  90)  E.  Fr.  Hochstetter,  D.  Teck.  Einst  u.  jetzt  Kirchheim  a/T., 
£.  BiethmOUer.  1894.  124  S.  M.  0,20.  |[BUSchwäb Albvereins  (1894),  S.  115.]{  —  91) 
Koch,  D.  Burg   d.   Pfalzgrafen  v.  Tttbingen:  LBSW.  (1894),  S.  127/8. 

93)  F.  A.  Tacherning,  Beiträge  z.  Gesch.  d.  Grfindang  d.  Klosters  Bebenhausen 
B.  z.  Geeeh.  seiner  ersten  Äbte:  WttrttVjh.  (1894),  S.  198—210.  —  9S)  Busl,  MitteUung 
Bber  wiedermu^efnndene  Urkk.  aus  d.  Klöstern  Bebenhausen,  Adelberg  u.  Pfullingen:  ib. 
S.  456/8.  —  94)  XlL.  Schön,  Gttterstein  vor  400  Jahren:  BllSchwäbAlbvereins  6,  S.  102/8. 

—  95)  Beno  St.,  D.  ehemalige  Prämonstratenser-Frauenkloster  Lochgarten  bei  Mergentheim  i 
DideesASchwaben  11,  S.  89—40.  —  96)  G.  Sambeth,  Kapuzin erklosUr  u.  MarUhilf  in 
Iteigeutheim,  Stuttgart,  Süddeutsche  Verlagsbuchh.  Dan.  Oehs.  gr.-lö®.  IV,  214  S.  M.  1,40. 
~  97)  R.  Kraufa,  Gesch.  d.  Dominikaner>Frauenklosters  Kirchberg:  WttrttVjh.  (1894), 
S.  291—882.  —  98)  Ch.  Enslin,  D.  Kloster  Königsbronn :  BllSchwäbAlbvereins  6,  S.  224/7. 

-  99)  id.,  IjDige  Beitrage  z.  Gesch.  d.  Klosters  Königsbronn:  LBSW.  (1894),  S.  801/4. 

-  199)  P.  Beek,  Klostertheater  in  Marchthal,  e.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Schuldramas  in 
^vaben:  DiocesASchwaben  11,  S.  49—51,  61/4,  71/2,  75/6,  96.  —  101)  J*  Giefel, 
D.  urkundlich  beglaubigten  Vorstände  d.  Klosters  Mariaberg:  ReutlingerGBU.  5,  S.  99—100. 
~  192)  l*!»-  Joaenbans,  Z.  Beutlinger  Geschlechter-  u.  Pfullinger  Klostergeseh. :  ib. 
8.  107.  —  10S)  '^^  Schön,  Klösterliche  Niederlassungen  fUr  Frauen  in  d.  ehemaligen 
Beiehsetadt  RentUngen :  DiBcesASchwaben  1 1,  S.  66/7.  —  104)  P.  B  e  c  k ,  Aus  e.  schwäbischen 
Belchsetifte  im  vorigwiJh.:  ib.  (BeU.).  S.  1/2,  6/8,  9—12,  18/6,  17—20,  21/4.  —  106) 

0.  Seh  moller.  Urkundliches  betr.  d.  ehemalige  Augostinereremitenkloster  in  Tttbingen: 
ReotlingeiGBlL  5,  S.  9—12,  28  —  80,  41/5.  —  196)  J.  Giefel,  Glockengiefser- Meister 
Joet  im  Stift  Weingarten:  DiöceaASehwaben  11,  S.  55/6.  —  107)  Th.  Schön,  Reiehenaus 
Bc&tz  in  PfnUiehgaa:  BeuÜingerGBU.  5,  8.  88.  —  108)  P.  B e ok ,  Schwäbische  Biographieen: 

1.  D.  Dominikaner  Johannes  Nider  (ca.  1880 — 1488)  aus  Isni:  DiöcesASohwaben  11,  S.  57 — 60. 

Jakzesberldite  dtf  OeeeUehlswineiisohsa    1894.    IL  ^2 


11,178  §  26.    Württemberg.    SchÖD. 

Einderwallfahrt  vom  Jahre  1458  schildert  Eeidel.^^*)  Einen  höchst  wertvollen 
Beitrag  zur  Reformationsgeschichte  liefert  J.  Josenhans.^^^)  0.  Schmoller 
gieht  Aafschlufs  aber  das  sittliche  Verhalten  der  protestantischen  Geistlichkeit 
seit  1556.^^')  Wertvolle  Beiträge  zur  Biographie  einer  Reihe  hervorragender 
Männer  der  Reformationszeit  dankt  man  G.  Bessert  und  andem.^^*"^*^) 
Wie  in  den  einzelnen  Städten  und  Orten  (Giengen,  Ravensburg,  Reutlingen 
und  Ulm)  die  Reformation  durchgeführt  wurde,  geben  mehrere  Arbeiten  Auf- 
schlufs,^^'"^*®)  vor  allem  aber  die  beiden,  auf  gründlichstem  Quellenstudiam 
beruhenden  Arbeiten  G.  Bosserts^*®)  und  Fr.  Vottelers.^*®)  Die  Ge- 
schichte mehrerer  Pf arroien  fand  Bearbeiter,  so  Dürnau,**^)  Edelfingen,**^ 
die  Pfarreien  des  Dekanats  Efslingen,^**)  Röthenbach^®*)  und  Wachendorf.***) 
E.  Hochstetters  fleifsige  Arbeit***)  führt  in  die  nachreformatorische 
Zeit  hinüber.  Einen  Blick  in  das  Leben  der  protestantischen  Pfarrer  ge- 
währen die  Arbeit  von  G.  Bessert**')  und  der  Aufsatz  über  Job.  Phil. 
Eauffmann.***)  E.  Major  weist  nach,  dafs  die  ersten  Bewohner  Freuden- 
stadts  nur  zum  Teil  österreichische  Protestanten  waren.***)  Zwei  Arbeiten  be- 
schäftigen sich  mit  Hexen wahn  **^)  und  Mystizismus.***)  Einem  der  be- 
deutendsten katholischen  Eanzelredner  ist  eine  Arbeit  gewidmet,***)  desgleichen 
der  1682—1730  in  Stuttgart  lebenden  Wohlthäterin  der  Armen  Beata  Sturm.  ***) 


—  109)  Keidel,    D.  Haller   Kinderwallffthrt  1458:   WUrttVjh.  (1894),   S.  269—72.  — 
110)  J«  JosenhaiiB,  D.  deutBohe  BibelübenetzuDg  in  Württemberg  z.  Zeit  d.  Reformation: 
ib.  S.  853.  —  111)  0.  Schmoller,  Ans  d.  ftltesten  noch  vorhandenen  KonsistorialprotokoU: 
BWKCr.  9,  S.  73/5,  87/8.  —  112)  E.  Nestle,  D.Johann  Forster  (d.  erste,  erangelische 
Doctor  theologiae,  den  Tübingen  kreiert  hat):  ib.  S.  7*2.  —  118)  G.  Bossert,  Abraham 
Giftheil:  ib.  S.  76/7.  —  114)  Brann,  Drei  Briefe  v.  J.  A.  Bengel:  ib.  S.  47/8.  —   115) 
Th.  Schön,  Philipp  d.  Lange  v.  Rechberg,  d.  Beschützer  Martins  Clefs:  ib.  S.  29  —  82.  — 
116)  6.  B(o88ert),  Drei  Briefe  v.  Alexander  Märklin:  ib.  S.  54/5.  —  117)  id.,  Z.  Frage 
über  Johann   Hofmeisters  Ende:   ib.  S.  70/1.    —    118)  I^m    E*  unbekannte  Schrift  Jakob 
Pfeffingers:    ib.  S.  15/6.    —    119)  I>.  Ende  Theod.  Reysmanns:   ib.  S.  24.    —    ISO)   G. 
B(08sert),  Gervasius  Wain:  ib.  S.  53/4.  —  121)  F*  Keidel,  Johann  Wintzler  v.  Horb: 
ib.  S.  14/5.  —  122)  Mosapp,  £.  angedruckter  Brief  Philipp  Melanchthons  (an  d.  Stadt 
Giengen):  ib.  S.  72.  —  123)  T.  Hafner,  D.  ältesten  evangelischen  Familien  RaveDsburga 
1561—1761:  WürttVjh.  (1894),  S.  221  —  35.  —   124)  E.,  Z.  Gesch.  Reutlingens  im  Zeit- 
alter d.  Reformation:  SchwttbKronik  (1894),  S.  945/6.  —  125)  Th.  Schon,  Beitrüge  z. 
Reformationsgesch.  Württembergs.    8.  Folge:  BWKG.  9,  S.  45/7.  —  126)  J- Josenhaxia, 
Hans  Staygmayer  u.  Pfaff  Strohschneider:  ib.  S.  56.  —  127)  O.  Bessert,  Z.  Gesch.  Tublngena 
u.  d.  theologischen  Stipendiums  im  Jahre  1542:  ib.  S.  58.  —   128)  E.  Nestle,  Lntlier- 
drucke  aus  Sam's  Bibliothek:  ib.  S.  8.  —  129)  G.  Bessert,  D.  Reutlinger  Sieg  ▼.  1524. 
Barmen,  H.  Klein.    ([Staatsanzeiger  (1894),  S.   1658;  SchwäbKronik  (1894),  S.  2098.]|   — 

150)  Fr.  Votteler,  Hans  Schradin,  Genosse  Matthäus  Albers,  d.  Reformators  v.  Reut- 
lingen.    Programm  d.  Gymnasiums  in  Reutlingen.  Reutlingen,  Ebner  &  Lieb.   1898.    50  S.  — 

151)  F*  M.,  E.  zu  Grunde  gegangene  Pfarrei  Dürnau  O.-A.  Göppingen:  DiöcesASchwaben  11, 
S.  5/7,  9—11,  14/9,  21/8,  25/7,  29— 81.  —  182)  Hartman  n,  Wie  d.  Pfarrei  EdelfingcD 
württembergisch  wurde:  WürttVjh.  (1894),  S.  280—90.  —  188)  G.  B(o8sert),  Z.  Geseh. 
d.  Pfarreien  d.  Dekanats  Efslingen:  BWKG.  9,  S.  55/6.  —  184)  J*  Vochezer,  Beitr&ge 
z.  Gesch.  einzelner  Pfarreien  (R5thenbach ,  Landkapitels  Waldsee) :  DiöcesASchwaben  1 1 . 
S.  80.  —  185)  Th.  Schön,  D.  protestantische  Pfarrei  Wachendorf:   BWKG.  9,  S.    77  s! 

—  186)  E.  Hochstetter,  D.  Gesch.  d.  Predigt  in  Württemberg  seit  d.  Reformation:  ib. 
S.  88/8,  40/5,  49  —  58,  65-70,  81/7,  89—96.  —  187)  G.  Bossert,  Umzug  d.  Pfarrer« 
Ennius  v.  Gräfenhaasen  1556:  ib.  S.  71/2.  —  188)  Ans  d.  Leidensgesch.  e.  wttntein- 
bergischen  Pfarrers:  ib.  S.  88—40.  —  189)  E.  Majer,  D.  Gründung  u.  ersten  Bewobner 
Freudenstadto:  LBSW.  (1894),  S.  243/6.  —  140)  A.  Je  hie,  Theologische  Artieul,  dmranff 
d.  Hexen  soUenn  ezaminirt  werden:  BWKG.  9,  S.  80.  —  141)  Versuchungs- Kamps*  id. 
Christina  Regina  Baderin):  ib.  S  57—61.  —  Fr.  Je  hie,  D.  Regina  Baderin :  ib.  S.  88.  — 
142)  P-  Siebler-de-Ferry,  Z.  250.  Geburtstog  Abrahams  1^  santo  Clara:  BllSchwlibAlb> 
Vereins  6,  S.  147/8.  —  148)  K.  F.  Ledderhose,  Beata  Sturm:   ADB.  87,   S.  2.'4.    


I  26.    Warttemberg.    SehÖD.  11,179 

Mit  wfikrdigeii  nnd  unwürdigen  Proselyten  befassen  sich  3  Aufsätze.  ***'**•) 
Es  ereddienen  Biographieen  von  mehreren  hervorragenden,  katholischen  nnd 
pTOtestantiscben  Geistlichen  des  Landes,  so  Prälat  Bührer,^*')  Gundert,^*®-^**) 
Kftbel,^*®-**^)  Klaiber,"*)  Tafinger,i»«)  Thnmm  "*)  nnd  Graf  Eusebius  Tmch- 
sefe.^^^"^  Aach  erschien  wieder  ein  Verzeichnis  der  evangelischen  Geist- 
lichkeit.^*«) 

Cteschichte  des  TJnterrichtswesens,  der  gelehrten  JBÜ^ 
düng,  der  JaumaUetik  und  des  Mediafinalwesens.    Es  er- 
schien B.  Kaifsers  verdienstvolle  Geschichte  des  Yolksschnlwesens  in  Alt- 
Wfirttemberg,^*^  sowie  die  Biographie  eines  ans  Degerloch  gebürtigen  Schul- 
mannes.^*^)   Anch  erschienen  Arbeiten  über  die  Lateinschulen  in  Gmünd  ^*^ 
und  Pfnllingen.^«^      Krim m eis   gründliche  Arbeit   über   die  Karlsschule 
giebt  Aufschlnfs   über  manche  bisher  dunkle  Punkte. ^^^)     Jetters  Arbeit 
über  die  Klosterzocht  ^«^)  und  mehrere  Arbeiten  über  die  Universität  Tübingen 
und  das  Treiben  der  dortigen  Studenten  ^^^'^^^)  zeigen,  wie  fleifsig  dort  zu 
aUen  Zeiten   gearbeitet  wurde  und  erklären  die  grolse  Zahl  von  Württem- 
bergem,  die  auf  fremden  Hochschulen  lehrten.**')  Zwei  andere  Arbeiten *•*•*••) 
zeigen,  daXis  von  Alters  her  auch  fremde  Hochschulen  besucht  wurden.    E. 
Steiff  macht  auf  neuentdeckte  Schriften  des  Hirsauer  Mönchs  Conradus, 
des  Stadtschreibers  Nicolaus  von  Wyle  und  Eonrads  Summenhart  auf- 
merksam.^'®) Es  erschienen  Biographieen  hervorragender  Schulmänner, ^'^'^'•'^ 
Phüologen,*'*-^'*)    Phüosophen, *"-*«<>)   Juristen, * "•!««)  Historiker,^«»"*) 


144)  Th.  SehSn,  Proselyten  in  WttrttembeTg:  BWK6.  9,  S.  78  —  60.  —  145)  Fr.  Braun, 
Z.  irfirttembergisehen  Pfarrgeseh.  :  ib.  S.  15.  —  146)  ü.  Lörcher,  D.  FamiÜe  Lavenstein. 
Z.  wUrttemberg.  Pfarrgesch. :  ib.  S.  82.  —  147)  H.  M.,  Prälat  Gottlob  Btthrer.  Nekrolog : 
SdnnbuebeKronik  (1894\  S.  1096.  —  148)  GnndertB  Leben.  Stuttgart  u.  Calw.  ~ 
149)  H.  Gnndert,  ChriBtianens  Denkmal.  Stuttgart  u.  Calw.  —  150)  Robert  Kübel, 
nach  eigenen  Ao&eiehnangen  geechildert.  Stuttgart,  J.  F.  Steinkopf.  M.  0,50.  —  151) 
Robert  Kabel,  Professor  d.  Theologie  in  Tttbingen.  f:  SchwäbKronik  (1894),  S.  2461/2. 
^  152)  Nachruf  an  Prälat  Dr.  Klaiber:  ib.  S.  460.  —  158)  P.  TBchackert,  Johann 
Aadress  Tafinger:  ADB.  37,  S.  351.  —  154)  id.,  Theodor  Thumm  (Thummius):  ib.  38, 
9.  169—71.  —  155)  Bensoh,  EuBebius  Graf  v.  TruchBefs:  ib.  S.  677/8.  —  156)  Magiater- 
^Dfifr  JS94,    PerBODalverxeiehniB   der  evangelisehen    GeiBtliehkeit  Württembergs.    Tübingen, 

(kbaäer.   IL  8.  i 

137)  ^'  K ai  Ts  e r ,  Gesch.  d.  VoUcBschulweBens  in  Württemberg.  Stuttgart  Jos.  Rothsche 
Terlagabnebh.  1896.  gr.-8«.  M.  6,60.  |[SUateanaeiger  (1894),  S.  2001.]|  —  158)  Chr. 
Böl&iD,  Lebenswege  e.  scbwftb.  Psdagogen.   Reval,  F.  Kluge.   [[SchwäbKronik  (1894),  S.  676.]| 

159)  £inige   MitteUnngen  Über  die  Gmünder  Lateinschule  aus  dem  Anfang  dieses  Jh.: 

IMoeeeASchwabenB.    11,   S.  8/4.  —  160)  Maier,  Z.  GeBch.  d.  Lateinschule  in  Pfnllingen: 

HentUngerOBll.   5,   S.    8/9.  —  161)  0.  K(rimmel),  D.  hohe  Karlsschule  in  Stuttgart  o. 

ihr  Ende   im  Jahre    1794:    SchwäbKronik  (1894),   8.  1889—40.    —     16S)  Jetter     Über 

wfixttembergische   Klosterzucht  im  17.  u.   18.  Jh.:  LBSW.   (1894),    S.  283—91.    —  168) 

i.  Josenbans.  Tttblnger  Studenten  ans  d.  Steinlaeh:  ReutlingerGBlL  6,  S.  82.  — !l^) 

id.,  Tübinger    Studenten    aus  d.  Steinlaoh  vor  d.  Reformation:    ib.  S.  23/4.    —    165)  G. 

B(08sert),  Universitütsbriefe  vor  60  Jahren:  LBSW.  (1894),  S.  155/6.  —  166)  E-  Nägele, 

Stodentea&hrten    vor    70  Jahren:    BUSchwäbAlbvereins  6,    S.  280.    —    167)  K.  Steiff, 

Ehäasuehe  UniTsrsit&tslebrer  aus  Württemberg:  WttrttVjh.  (1894),  S.  218/5.    —    168)  J- 

WeifB,  MinrimUf*"   Ernst,   Graf  zu  Oettingen - Baldem  als  Student  zu  Ingolstadt  1665/7: 

DiöeesASebwaben    11,    9.   78/6,   78—80,   89—92.    —    169)  J-  H(artmann),    Württem- 

hetgieehe  Beziehungen  zu  Königsberg  u.  Halle:  LBSW.  (1894),  S.  130/8,  192.  —  1*70)  (K.) 

Steiff),  Ken  entdeckte  Schriften  württembergiseher  Gelehrter  aus  d.  MA.:  ib.  S.  241/8. 

^1^1)  Z.  GedJtehtnis   an   Herrn   Oberstudienrat  Dr.  Adolf  Heller,    weil.   Rektor  am  K. 

KatharineDStift.    Stuttgart,  Carl  Liebich.   M.  0,20.  —  172)  H.,  Rektor  Dr.  Friedrich  Ramsler  f: 

SehwlbKreniJc  (1894),  S.  2080.  —  17g)  Th.  Schott,  Friedrieh  Gottlieb  Süskind:  ADB.  87, 

S,  i8t/6.  —  174)  y-  Koldewey,  Karl  Friedrich  Süpfle:  ib.  S.  168/4.  —  175)  C.  Neu- 

12* 


XJ180  §  ^^*    WttrtUmberg.    8oh5o. 

Botaniker, "•)  Orientalisten,"*"')  Techniker "*•"•)  und  Forschnngs- 
reisenden."®)  Über  ReatUnger"*)  Buchdrucker  macht  K.  Steif f  Mit- 
teilungen, desgleichen  P.  Beck^*')  Aber  Bavensbarger.  Ober  das  Medizinal- 
wesen der  Reichsstadt  Rottweil  "^)  und  das  Sondersiechenhans  in  Reutlingens*^) 
berichtete  Ref.  auf  Grund  archivalischer  Forschungen.  C.  Pantlen  lieferte 
einen  wertvollen  Beitrag  zur  Geschichte  des  Medizinalwesens  im  19.  Jh.^**) 
Es  erschienen  Arbeiten  ttber  mehrere  bedeutende  Arzte,  so  Bombast 
V.  Hohenheim, "«-"»)  Gärtner, "•)  Häberle«*^  und  Steinhöwel.«®*) 

HunstgescMchte,  Malerei,  Ober  eine  Reihe  MAlicher  Wand- 
gemälde in  Kirchen  erschienen  Arbeiten,  so  über  die  in  der  Kirche  zu 
Bnrgfelden,'^^  Engstlatt  ^^*)  und  in  der  alten  Sakristei  der  Marienkirche 
in  ReutUngen.^^'^)  Das  Archiv  für  christUche  Kunst  *^'^)  enthält  in  No.  11 
und  12  Nachrichten  über  alte  Wandmalereien  in  Unterjesingen,  Endingen, 
Engstlatt-Ehestetten,  Feldstetten  und  in  der  Marienkirche  zu  Reutlingen.  Ober 
Glasbilder  aus  dem  Kloster  Heiligkreuzthal  aus  dem  16.  Jh.  berichtet  Ad. 
Hildebrandt. ^®*)  Als  Kunstliebhaber  werden  die  Heizöge  Johann  Friedrich 
und  Friedrich  Ludwig  von  Württemberg,  sowie  Hans  Ehinger  nachgewiesen.^®') 
P.  Beck  führt  eine  Reihe  von  Künstlern  aus  Ochsenhausen,  Roth,  Schussen- 
ried  und  Weingarten  auf.'®^)    Jedenfalls  die  hervorragendste  Leistung  auf 


mftnn,  Gottlieb  Lukas  Friedrich  Tafel:  ib.  S.  842/6.  —  176)  F.  KoUewey,  Wilhelm 
Siegmand  Teuffel:  ib.  8.  611/5.  —  177)  K-  FalokeDberg,  Job.  Josna  Stutsmana: 
ib.  S.  81/2.  —  17S)  V.  Schulte,  Konrad  Summeuhart:  ib.  S.  156/6.  —  179)  Ph- 
Strauch,  Heinrich  Suso:  ib.  S.  169 — 79.  —  180)  H.  Spitta,  Job.  Friedr.  Immanuel 
Tafel :  ib.  S.  846/8.  —  Igl)  f  ProfeMor  Dr.  GusUr  Hartmann,  Lehrer  d.  rSmlBchen  Recht« 
an  d.  Universität  Tübingen:  SohwftbKionlk  (1894),  S.  2296.  —  182)EBnhrt,  Friedrich 
Wilhehn  Tafinger:  ADB.  87,  S.  360/1.  (D.  ftltere  Tafinger  ist  am  2.  Nov.  1726  geboren 
u.  Btarb  am  2.  Juni  1777,  d.  jttngere,  d.  sein  Sohn  war,  ist  gestorben  am  11.  Juni  1813, 
nicht  1816.  Dieses  wäre  zu  berichtigen.)  —  t8S)  He  yd,  Ladislaus  v.  Sontheim:  ib. 
S.   161/2.  —  184)  Universitätsbibliothekar  Dr.  Klttpfel  f:  SehwäbKronik  (1894),  8.  726. 

—  185)  J-  B.,  Josef  Gottlieb  Kolreuter,  e.  Karlsruher  Botaniker  d.  vorigen  Jh.:  ib.  S.  1679. 

—  186)  Professor  D.  Aug.  Dillmann  f:  ib.  S.  1831.  —  187)  Hommel,  Ernst  Tnunpp: 
ADB.  38,  S.  687/9.  —  188)  Professor  Dr.  K.  W.  v.  Baar.  Nekrolog:  Sehw&bKrouik 
(1894),  S.  1007/8.  —  189)  August  Köstlin  f:  ib.  S.  2628/4.  —  190)  £•  Mager,  Karl 
Manek,  Lebensbild  e.  Afrikareisenden.  Stuttgart,  W.  Koblhammer.  M.  4.  | [SehwäbKronik 
(1894),  8.  2498.]!  —  191)  ^-  ^teiff,  V.  einigen  Buchdruckern  d.  Inkunabelnzeit,  die 
wirklich  oder  angeblich  aus  Reutlingen  stammten:  BeutlingerGBU.  6,  S.  82/8.  —  19S)  P* 
Beck ,  Z.  Gesch.  d.  Buchdruckerkunst  in  Ravensburg  u.  Altdorf- Weingarten :  DiöoesASchwaben 
11,  8.  1/4.  —  19S)  Th.  Schön,  E.  Beitrag  z.  Gesoh.  d.  Medicinalwesens  d.  ReichssUdt 
Rottweil:  MedizinKBL  64,  S.  188—90.  —  194)  id.,  Gesch.  d.  Sondersiechenhanses  in 
Reutlingen:  ib.  S.  289->92,  297—301.  —  195)  C.  Pantlen,  Entwürfe.  Gesch.  d.  wttrtt. 
Heilkunst  im  19.  Jh.:  ib.  S.  193/6,  284/7,  275/8.  ->  196)  A.  Bauer,  Paracelsua:  WienerZg. 
(1893),  No.  283/5.  ~  197)  R-  J*  Hart  mann,  Theophrastus  v.  Hohenheim,  sein  religiöser 
Standpunkt  u.  seine  Stellung  z.  Reformation:  BWKG.  9,  S.  1/8,  9—13,  17—28,  26/9.  — 
198)  E.  Nestle,  Mitteilung  (ttber  Aureoli  Theophrasti  Paracelsi  k  Bombast  in  Hohenheim, 
Kleine  Handt-Bibel) :  ib.  S.  13.  —  199)  SaniUtsrat  Dr.  Gustov  Gärtner:  Schw&bKromk 
(1894),  8.  612.  —  300)  W.,  Leonhard  Häberle  f:  MedizinKBl.  64,  8.  220/2.  --  201) 
K.  St  elf f,  Heinrich  Steinhöwel:  WttrttVjh.  (1894),  S.  215. 

S02)   !>•  Bildwerke   im   uralten  Bnrgfelder  Kirchlein:   DiöcesASehwaben   11.   S.  13. 

—  SOS)  A.  Gmelin,  D.  Wandgemälde  im  Chor  d.  Kirche  zu  Engstlatt,  O.-A.  Balingen: 
LBSW.  (1894),  S.  246/8.  —  204)  Keppler,  D.  Wandmalereien  in  d.  alten  Sakristei  d. 
Marienkirche  zu  Reutlingen:  ReutlingerGBU.  5,  S.  64/9.  —  205)  Archiv  fUr  ehristliehe 
Kunst.  Bd.  12.  Stuttgart,  Aktiengesellschaft  DeuUches  Volksblatt.  —  206)  Ad.  Hilde- 
brandt,  Z.  Kunstbeilage  (Glasbilder  aus  Heiligkreuzthal  ans  d.  16.  Jh.):  DHerold  26» 
3.  62.  —  207)  St.,  Kunst  u.  Kunstliebhaber  in  Württemberg  um  1612:  LBSW.  (1894), 
S.  272/6.  —  208)  P-  Beck,  Schwäbische  KOnstler  in  d.  Karthause  Buxheim,  Och3en> 
Jiansen,  Ottobeuren,  Einsiedeln,  Weingarten,  Roth,  Schussenried :  DiöcesASohwaben  11,  S.  40. 


§  26.    Wttrttombarg.    Sebfin.  11,181 

dem  Gebiete  der  Kunstgeschichte  in  diesem  Jahr  sind  A.  Winterlins 
wOrttembergische  Kanstler  in  Lebensbildern.  ^^^  Zwei  Arbeiten  beschäftigen 
sich  mit  Ratgeb*'^  nnd  Zeitbiom.*^^)  Ober  Thorwaldsens  Beziehungen  zn  Stutt- 
gart,'^*) sowie  aber  einen  verdienten  Lithographen'^^)  handeln  2  Aufsätze.  A. 
Klemm  dankt  man  eine  treffliche  Biographie  der  Bildhauerfamilie  Sttrlin.'^^) 

Architektur.  Es  erschienen  Arbeiten  zur  Bangeschichte  der  Stadt- 
kirche in  Blanbeuren,*^^)  Hirsan,*^^)  der  Marienkirche*^^  nnd  Nikolai- 
kiicbe*^*)  in  Reutlingen,  der  RottweUer  Kirchen  *^^)  und  des  Schlosses  in 
Tflbingen.**^  Ref.  wies  hin  auf  einen  Kontrakt  mit  Steinmetzen  vom  Jahre 
1496,  Moritz  Ensingers  Aufenthalt  in  Reutlingen  und  Meister  Peter  von 
Reutlingen.**^)  Es  erschienen  Arbeiten  ttber  Matthäus  Ensinger,***) 
Ulrich  ?.  Ensingen  ,**•)  Michel  d'Ixnard,***)  Meister  Peter  von  Reut- 
lingen,***) Nikolaus  Friedrich  Thouret,**«)  Ferdinand  Thrän,  den  Dombau- 
meister**') und  Aberlin  Tretsch.**») 

Musik.  0.  Elbens  Arbeit  Aber  den  Stuttgarter  Liederkranz  reiht 
sich  vftrdig  an  frtthere  Arbeiten  desselben  Yf.***)  Aufserdem  erschienen 
Arbeiten  aber  die  Musiker  Ludwig  Daser  jun.,*^®)  Immanuel  FaiTst,*^^) 
Lechner,***)  Gotthold  Roth***)  und  Zumsteeg,***)  sowie  über  den  Orgel- 
macher Eberhard  Friedrich  Walcker.***) 

LittercUurgeschichte»  Das  Leben  und  die  Werke  einer  Reihe 
von  Dichtem  und  Schriftstellern  waren  Gegenstand  von  Arbeiten,  so 
Hölderlins,**«)    Kemers, **'•*«*)    JuHus   Klaibers ,*«•)    Hermann  Kurz',**«) 


—  tW)  A.  Winterlitii  Warttembergitohe  Kttostler  in  Lebensbildern.  Stuttgart,  Deutsche 
VerlsgstoMtalt.  HI,  49S  S.  M.  5.  |[SchwftbKronik  (1S94),  S.  209S ;  Staatsanseiger  (1894), 
S.  1649;  BUSchwibAlbvereins  (1894),  S.  284.]|  —  210)  V.  Valentin,  Jerg  Ratgeb, 
Haltr  ▼.  Schwäbisch  GmSnd:  AZgB.  (1894),  S.  1/4.  —  311)  M.  Bach,  Z.  Kenntnis  d. 
Werke  Bartholomäus  Zeitbloms:  DiöeesASchwaben  11,  S.  81/8.  —  S12)  A.  v.  W (int er- 
feld),  Thonraldsen  n.  Stuttgart:  SchwabRronik  (1894),  S.  691.  —  218)  E.  Seh.,  Jo- 
hann  WdUfle  (Nekrolog):  LBSW.  (1894),  S.  190/1.  ~  214)  A.  Klemm,  Sürlin,  BUd- 
hiserfamilie  in  Ulm  (J5rg  S.  d.  Kltere,  Jörg  S.  d.  jttngere):  ADB.  87,  8.  166/9.  — 
21a)  M.  Bach,  D.  Hochaltar  u.  d.  Gestühl  im  Chor  d.  Klosterkirehe,  sowie  d.  Neubronner- 
AlUr  in  d.  Stadtkirche  zu  Bkubeuren.  Blaubeuren,  Fr.  Mangold.  M.  17,50.  —  216) 
<A.)  Kl(emm),  D.  St.  Anreliuskloster  zu  Hirsau  u.  seine  Kirche:  SchwäbKronik  (1894), 
•^.  61 5/6.  (Ea  wird  nachgewiesen,  dafs  wegen  d.  massiv  ftindamentierten  GebAudes  schon 
ror  1059  e.  Kloster  in  Hirsau  besUnden  haben  mufs.)  —  217)  Th.  SchSn,  2  Schilde- 
mpifk  d.  Beutlinger  Marienkirehe  aus  d.  16./7.  Jh.  u.  e.  Liste  d.  Rentl.  Prediger  v. 
Iil9—l719:  RentlingerGBll.  5,  S.  17—21.  —  218)  Fr.  Lau n er,  Steinmetzzeichen  in 
KentUngen.  hauptsächlich  an  d.  Nikolaikirehe :  ib.  S.  21/8.  —  219)  Th.  Schön,  Z.  Bau- 
g«Mh.  d.  BottweUer  Kirchen:  AChristiKunst  (1894),  S.  72.  —  220)  M.  Bach,  D.  resUu- 
nertc  Sehlofsportal  zu  Tübingen:  ReutUngerGBll.  5,  S.  98/6.  —  221)  Th.  Sch6n,'£. 
Bsitng  s.  Gesch.  d.  Kirchenbaukunst  im  HA.:  AChristiKunst  (1894),  S.  21/8.  —  222) 
K.  Steiff,  Ifatihäns  Bnsinger  u.  seine  Familie:  WürttVjh.  (1894),  S.  210/1.  —  22S)  A. 
Klemm,  Ulrich  t.  Ensingen:  ib.  S.  388 — 42.  —  224)  B.  P.,  £.  französischer  Baumeister 
vn  Obenchwaben  (Michel  d'Ixnard) :  LBSW.  (1894),  8.  188/4,  192.  ~-  225)  Th.  Schön, 
^  Irk.  Meister  Peters  y.  ReutUngen:  ReutUngerGBU.  6.  S.  107/8.  —  226)  A.  Wintterlin, 
^oL  Friedr.  Thouret  u.  Paul  Thouret:  ADB.  88,  S.  121.  —  227)  Veesenmeyer, 
?«r4iBSBd  Thitn:  ib.  8.  127—84.  — •  228)  A.  Klemm,  Aberlin  Tretsch:  ib.  S.  577/9. 
^  ttt)  0.  Eiben,  Erinnerungen  aus  d.  Gesch.  d.  Stuttgarter  Liederkranzes.  Stuttgart, 
^-  B.  Metder.  M.  1.  —  2S0)  K*  Steiff,  Stuttgarter  Hofkapellmeister  Ludwig  Daser 
JM.  (Mit  ea.  1652):  WürttVjh.  (1894),  S.  216.  —  281)  Immanuel  Falfst.  Nekrolog: 
^wibKronik  (1894),  S.  1145.  —  282)  K.  Steiff,  Leonhard  Lechner  (1584—90),  Stutt- 
9Vt«r  Hofkapellmeister:  WttrttVjh.  (1894),  S.  216.  —  288)  Mittelschnllehrer  (Gotthold) 
J^  f.  SehwSbKronik  (1894),  S.  1789.  —  284)  Gustav  Adolf  Zumsteeg,  geb.  22.  Not. 
1794:  ib.  8.  2298.  —  286)  Eberhard  Friedrich  Walcker:  ib.  Q.  1827/8;  Ludwigsburg. 
*U|«o.  Aoz.  (1894),  No.  80;  LudwigsburgZ.  (1894),  No.  154. 
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Mörikes,**^'**'^)  Heinrichs  von  Rugge  des  Minnesängers,  Ludwig  Pfaus, **•) 
Sebastian  Saüers,"')  Schubarts,"«)  SchiUers, **»-**')  K.  Schmidüns ,«*») 
Clemens  Stephanis,*'^^  der  geistlichen  Liederdichterin  Gräfin  Maria  Cleopha 
zu  Sulz,2«0)  Tethingers  ,««i)  Thumb  -  Neuburgs^")  und  Uhlands.*«»)  E. 
Müller  macht  aufmerksam  aaf  geheimnisvolle  Zusammengehörigkeit  der 
Familien  Luther,  Schiller  und  Mörike.^®^)  J.  Schall  berichtet  aber  des 
Dichters  Bürger  Beziehungen  zu  Joh.  Martin  Miller,  Elise  Hahn,  sowie 
Schiller,  seinem  Kritiker ,^^^)  während  R.  Kraufs  nachweist,  dafs  der 
Schauspieler  Karl  Grunertmit  den  Dichtem  Mörike,  Netter  und  Yischer 
im  Verkehr  stand. ^*^)  F.  Mone  hat  unter  vollständiger  Ignorierung 
der  von  L.  Schmid  und  dem  Ref.  (in  der  Yjschrift  des  Herold  1890, 
S.  278/9,  1891,  S.  31/2)  erbrachten  Beweise  der  Zugehörigkeit  des  Dichters 
zu  dem  noch  heute  in  Württemberg  blühenden  Freihermgeschlecht  und, 
ohne  irgendwelche  neue  Beweise  für  seine  Behauptung  beizubringen,  be- 
hauptet, Hartmann  von  der  Au,  der  Minnesänger,  stamme  aus  Owen  unter 
Teck.««'') 

Geschichte  des  Heerwesens.    A.  Pfister  giebt  auf  neuem, 
urkundlichen  Material  gestützte  Biographieen  der  aus  Württemberg  gebürtigen 


296)  K.  Mttller-RMUtt,  Friedrich  Hölderlin.  Sein  Leben  u.  sein  Dichten.  Bremen, 
Eduard  Hampe.  gr.-8^  184  S.  [[Staatsanzeiger  8.  1272.]|  —  3S7)  L-  v.  Trost,  £. 
Erinnerang  an  Jastinus  Kerner:  SchwäbKronik  (1894),  8.  1483.  —  288)  R.  KCraufs), 
D.  Kemer-Haas  u.  seine  Gäste:  AZgB.  (1894),  No.  87,  8.  8/6.  ~  ^39)  L.  Straab, 
Julius  Klaiber:  LBSW.  (1894),  S.  66/7.  —  ^40)  R*  Krauts,  Hermann  Kurz:  ib.  S.  194^206. 

—  241)  id*i  £duard  M5rlke  als  Gelegenheitsdichter.  Stuttgart,  Deutsche  Verlagsanatalt. 
1895.  188  8.  M.  8.  1  [Staateanzeiger  (1894),  8.  1649;  BUScliwäbAlbTereins  (1894),  S.  SSO; 
NeuesTagebl.  (1894),  No.  822,  8.  2/8;  SohwKbKronik  (1894),  S.  1905.]|  —  242)  1<L, 
Eduard  Mörike  u.  d.  Politik:  Euphorion  1,  8.  129—36.  —  248)  id-»  Z.  Briefwechsel 
zwUchen  Schwind  u.  Mörike:  BLU.  (1894),  No.  10,  8.  145/8.  —  244)  id*»  Gedichte  v. 
Eduard  Mörike,  ungedruckter  Nachlafs:  Deutsche  Dichtung  18,  Heft  1,  S.  20  ff.  Stuttgart, 
Nlügele.  —  245)  P.  Reinöhl,  Neues  ▼.  Eduard  Mörike:    BlISchwäbAlbvereins  6,   8.  85. 

—  246)  ^'  Hochstetter,  Heinrich  v.  Rugge  u.  d.  Manessische  Hs.:  ib.  S.  8.  —  Ludwig 
Pfau:  SchwäbKronik  (1894),  S.  788.  —  247)  P.  Beck,  Sebastian  Sauer,  Kanzelredner, 
schwäbischer  Humorist,  Volks-  u.  Dialektdichter:  WürttVjh.  (1894),  8.  286>— 50.  — 
248)  H.  Solger,  Schubart,  d.  Gefangene  v.  Hohenasperg.  Bamberg,  Handelsdmckerei. 
|[SehwäbKronik  (1894),  8.  2098/9.]|  —  249)  R.  Kraufs,  Neues  v.  Schiller  u.  v.  Mar- 
baoher  SchiUerhaus:  LBSW.  (1894),  8.  14—26,  64.  —  250)  £•  M(al]er),  SchiUei« 
Wohnung  in  Ludwigsburg  i.  J.  1798/4:  SchwKbKronik  (1894),  8.  306.  (Es  wird  nach- 
gewiesen, dafs  er  nicht  bei  Dr.  v.  Hoven  wohnte.)  —  251)  Ö.  8.,  Schillers  Wohnungen 
in  Ludwigsburg:  ib.  8.  588.  (Es  wird  nachgewiesen,  dafs  er  als  Kind  zuerst  SehlofiMtiafse, 
dann  Stuttgarter  Strafse  No.  26  u.  als  Mann  Wilhelmsstrafse  No.  17  wohnte.)  —  262)  L* 
Geiger,  Ungedruckte  Briefe  Schillers:  Neues  Tagblatt  (1894),  No.  108,  8.  2/8.  ~  253) 
£.  B.,  E.  ungedrucktes  Gedicht  v.  Schiller:  Beobachter  (1894),  No.  75.  (SchlUer  war 
15  Jahre  alt.)  —  254)  O.  St.,  Goethe  u.  Schiller  im  Bunde  mit  CotU:  SchwäbKronik 
(1894),  8.  2445/6.  —  255)  Ernst  Müller,  Aus  d.  Goethe-SchillerarchiT  in  Weimar: 
LBSW.  (1894),  S.  95/6.  —  256)  R-  Seh.,  Schillers  Mutter:  SchwäbKronik  (1894),  S.  1709. 

—  257)  Rrnst  M(üller),  D.  Grabmal  y.  SchiUers  Mutter  in  Cleversulzbacb :  ib.  8.  797. 

—  258)  K.  Weller,  D.  Dichter  Kari  SchmidUn:  LBSW.  (1894),  8.  170/9.  —  269)  K. 
Steiff,  Clemens  Stephani  y.  Buchau  (Dramatische  Dichter):  WttrttVjh.  (1894),  S.  216.  — 
260)  1-  n.,  Gräfin  Maria  Cleophe  zu  Sulz:  ADB.  87,  S.  144.  --  261)  R-  Kraufs,  Jo- 
hannes Pedius  Tethinger:  ib.  8.  590.  —  262)  Fr.  BrUmmer,  Karl  Konrad  Fireiherr  y. 
Thumb-Neuburg:  ib.  88,  S.  165/6.  —  26S)  J.  Pawel,  E.  ungedruckter  Brief  Uhlanda  an 
d.  Dichter  Fonqu^:  SchwäbKronik  (1894),  8.  1579.  >-  264)  Ernst  M(ttner),  Z.  10.  No- 
yember:  ib.  S.  2215.  —  265)  J.  Sehall,  GottMed  August  Bttrger  u.  seine  Bexiehaiigen 
zu  Schwaben:  LBSW.  (1894),  8.  111.  --  266)  R*  Kraufs,  Aus  Karl  Grnnerte  Verkehr 
mit  schwäbischen  Dichtem:  Neues  Tagblatt  No.  75,  2  Blatt,  8.  9—10;  76,   1  Blatt,  S.  2. 

—  267)  F.  Mone,  Hartmann  Onwer  (y.  Owen):  DiöeesASchwaben  11,  S.  51/4. 


§  26.    Warttemberg.    Schön.  II,18B 

Kriegsminner  Harsch,  Herwarth  v.  Bittenfeld  und  Wunsch. *••) 
Die  Au&eichnnngen  des  Generals  v.  Stockmayer  geben  über  den  Anteil 
der  Wflrttemberger  am  Feldzuge  gegen  Österreich  1806  Auskunft.*^*)  Bef. 
schildert  das  Leben  des  aus  Tübingen  gebürtigen  Siegers  von  Murten  und 
Nancy  Wilhelm  Herter.^^®)  Es  erschienen  Biographieen  des  Militärschrift- 
stellers Karl  und  seines  Sohnes  Albert  v.  Suckow,^^^)  des  Grafen 
Karl  Ludwig  zu  Sulz,'''^  des  Generals  v.  Theobald,*''*)  der  Helden  aus 
dem  Deutschen  Orden  Konrad  v.  Thierberg  des  Älteren  und  Jüngeren  '^^) 
and  des  Grafen  Friedrich  Sebastian  Wunibald  Truchsefs  zu  Waldburg.^^^) 
GeschleclUergeschichtem  Bef.  setzt  seine  Arbeit  über  die  Beut- 
linger  Patrizier-  und  Bürgergeschlechter  fort.'^^)  Es  erschienen  über  die 
Familien  7.  Aichhalden, ^^"^  v.  Alpirsbach,*'*)  y.  Andelfingen,"'*)  v.  Apflau,**®) 
die  Gmünder  Familie  Baidung,*®*)  v.  Balgheim, *^®^)  v.  Baustetten,*®*)  v. 
Bechenstein,***)  v.  Beienburg,*®*)  v.  Bellenstein, "*•)  v.  Bem,**^  v.  Bem- 
haosen,***)  der  Ulmer  Besserer,*®*)  v.  Beutelsbach,**®)  v.  Biberach,'**) 
Billang  v.  Burgberg,***)  v.  Bitzenhofen,***)  v.  Blankenstein,**^)  Bletz  v. 
Rothenstdn,*»*)  Bock,**«)  Boecklin  y.  Eutingerthal,**')  BoUer,**»)  v.  Bolz- 
hausen,***)  Bombast  v.  Hohenheim,'®*-*®*)  v.  Bonndorf,***)  die  aus  Ebers- 
bach im  Filsthal  stammenden  Boesner,®*')  v.  Brandeck,***)  v.  Branden- 
burg,»") Brenning  v.  Buchenbach,***)  Gaisberg,**')  v.  Gienger,***)  v. 
Hamel,»**)  v.  Helfenstein,***)  Klemm, *^*)  Knapp,***)  v.  Langenargen,***) 
V.  Moratein,«**)  v.  Ow,***^)  v.  Pflummern,***)  v.  Pfullingen,**')  Pfuser  v.  Nord- 


t€S)  A.  Pf  ister,  WQrttembergisohe  Neajfthrsblatter.  XII:  Drei  Schwaben  in  fremden 
Kriagsdientten.  Stnttgmrt,  D.  Gandert.  gr.-8<>.  66  S.  M.  1.  |[SohwabKronik  (1894), 
S.  «505.]|  —  269)  ^'  WUrttemberger  im  Feldsag  1S09  gegen  österreioU.  Aus  d.  Auf- 
zeirhnimgen  d.  Gen.  ▼.  Stockmayer.  (=  Aufeeichn.  e.  wttrtt.  Offiziers  aus  d.  Feldzug 
KapoleoBs  I.  1806  gegen  Preufsen.  1894.  S.  1869— 60,  2006/6.)  —  270)  Th.  Schön, 
Wilhelm  Herter  t.  Hertoueck:  ReutUngerGBll.  6,  8.  77—81,  96/9.  —  id..  Karl  ▼.  Suokow: 
AOB.  37,  S.  111/2.  —  Ä"?!)  id-,  Albert  v.  Suckow:  ib.  «.  107/9.  —  272)  C.  v.  Duncker, 
GrtfEsrl  Ludwig  zu  Sulz,  geb.  1672,  f  1617:  ib.  S.  144.  —  278)  B.  Poten,  Joseph 
ipoUinaris  Honoratus  v.  Theobald :  ib.  S.  680/2.  —  274)  Lohmejer,  Konrad 
▼.Thierberg  d.  Ältere  u.  d.  Jüngere:  ib.  38,  S.  2/8.  —  275)  B.  Poten,  Friedrich  Sebastian 
Wasibald  Truehaefs  Graf  zu  Waldburg:  ib.  S.  678/9.    (Er  ist  geboren  1691,  nicht  1677.) 

276)  Th.  Schön,  D.  Reutlinger  Patrizier-  u.  Bttrgergeschleehter  bis  z.  Reformation: 
^«atlingefGBU.  6,  S.  12/6,  80/2,  46/6,  69—71,  84/7,  100/4.  —  277)  Kindler  v. 
Koobloch,  T.  Aichhalden:  Oberbadisches  Geschlechterbuch  (1894),  S.  6.  —  278)  icl-» 
T.  Alpirsbach:  ib.  S.  8.  —  279)  id.,  v.  Andelfingen:  ib.  S.  18.  (YoUstttndige  FamiUen- 
^Mch.  findet  sieh  in  Gf.  G.  Leutrum,  Gesch.  d.  Leutrum  v.  Ertingen,  1893,  II,  S.  322/8.) 

-  280)  id.,  V.  Apflau:  ib.  S.  17.  —  281)  id.,  Baidung:  ib.  S.  88/9.  —  282)  id., 
^'  Balgheiro:  Ib.  S.  89--'40.  —  288)  id.,  v.  Banstetten:  ib.  S.  46.  —  284)  id., 
V.  Bccbeostein:  ib.  S.  48.  —  285)  id.,  v.  Beienburg:  ib.  S.  61/2.  —  286)  id., 
V.  BeUmtein:  ib.  8.  58.  —  287)  id.,  v.  Bern:  ib.  S.  60/1.  —  288)  id.,  v.  Bemhauseuj 
ib-  8.  62/3.  —  289)  id.,  Besserer:  ib.  S.  66.  —  290)  id.,  v.  Beutelsbach:  ib.  S.  71/2. 

-  201)  id.,  V.  Biberaeh:  S.  89.  —  292)  id.,  BUlung  ▼.  Burgberg:  ib.  S.  92.  —  298) 
i<i-t  r.  fiitzenhofen:  ib.  S.  96.  —  294)  id.,  v.  Blankenstein :  ib.  S.  96.  —  295)  id., 
Bleu  T.  Rothenstein :  ib.  S.  108/6,  108/9.  —  296)  id.,  Bock:  ib.  S.  114/6.  —  297)  id., 
Bo^ÜLUn  V.  Entingerthal:  ib.  S.  136/7.  —  298)  id.,  Boller:  ib.  S.  138.  —  299)  id., 
V.  Bolzbaosen:  ib.  8.  140.  —  800)  id.,  Bombast  v.  Hohenheim:  Ib.  S.  141/2.  —  801) 
J- H(srtmann),  Paraoelsus  n.  Hohenheim:  LB9W.  (1894),  S.  193/4.  ~  802)  Kiudler 
V.  Knobloeh,  t.  Bonndorf:  Oberbad.  Gsschlechterbuch  (1894).  S.  142.  —  808)  Boesner: 
Gsoeslogitehes  Handb.  bürgerlicher  Familien  8,  S.  37—48.  —  804)  Kindler  y.  Knoblooh, 
^'  Brmdeck:  Oberbadisches  Geschleehterbuoh  (1894),  S.  146/7.  —  805)  id.,  v.  Branden- 
^:  ib.S.  147.  —  806)  id.»  Breuning  v.  Buohenbach:  ib.  S.  160.  —  807)  Th.  Schön, 
inObenmt  (Rantlingen)  begüterte  Adelsfamilien:  EeutlingerGBll.  6,  S.  88.  —  808)  L- 
Vitting,  E.  ha.  Quelle  z.  Genealogie  d.  Freiherren  y.  Gienger:  JbAdler  KF.  4,  S.  186--207. 
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stetten,»")  Precht,"»)  Scherrich , »«<>)  Taubenheim, "^'"»)  Teck,"*) 
Textor ,''^)  v.  Thannhaasen^**)  und  die  aus  Marbach  am  Neckar  stammenden 
Thudichum."') 

Wappenkunde»  M.  Bach  macht  aufmerksam  auf  die  Wappen- 
sammlung  der  königlichen  öffentlichen  Bibliothek  in  Stuttgart/*^)  sowie  auf 
das  Tübinger  Universitätswappenbuch  vom  Jahre  1628.^**)  Das  grofse  Abtei- 
wappen des  Prämonstratenserklosters  Weissenau  wird  beschrieben  und  werden 
Vorschläge  zur  Reform  des  königlichen  wfirttembergischen  Wappens  ge- 
macht."«»") 

Anhang*  Zum  Schlufs  sei  noch  gedacht  zweier  kleiner  Arbeiten  zur 
Kulturgeschichte»»'*»»')  und  einer  gründlichen  Arbeit  ttber  die  bedeutenderen, 
nach  Amerika  ausgewanderten  Landeskinder.  »»^) 


—  S09)  Th.  Schön,  v.  Hamel  f:  DHerold  25,  S.  78.  —  810)  Helfenetein:  Gothaischae 
genealogiaches  Tb.  d.  gräfl.  Hänser  67,  S.  429.  —  Sil)  A.  Klemm,  Z.  Stammbaum  d. 
Reutlinger  Familie  Klemm:  RentlingerGBll.  6,  S.  81/2.  —  S12)  Knapp,  Z.  Familie  Knapp: 
ib.  S.  107.  (Man  vgL  ib.  S.  84/7.)  —  SIS)  Kindler  v.  Knobloeh,  v.  (Langen-)Argen : 
Oberbadieehes  Geschlechterbach  (1894),  8.  19.  —  S14)  Gf  Bossert,  D.  Herren  ▼.  Mor- 
stein  —  e.  noch  blühendes  Geschlecht:  WttrttVjh.  (1894),  S.  276.  —  S15)  Th.  Schön, 
D.  Ursprung  d.  freien  Herren  ▼.  Ow:  BeutlingerGBU.  5,  S.  105/7.  —  S16)  Kindler 
V.  Kn  ob  loch,  ▼.  Pflnmmem:  Oberbadisches  Gesohleehterbneh  (1894),  S.  84/6.  —  S17) 
K.  Kolbe,  D.  Verdienste  d.  Bischofs  Wolfgang  t.  Regensburg  um  d.  Bildungsweeen  Sttd- 
denUehlands.    Breslau,   Heinrieh  Handel.    1893.    |[BllSchwäbAlb Vereins  (1894),   S.   175.]| 

—  S18)  Kindler  y.  Knobloeh,  Pfuqer  v.  Kordstetten:  Oberbadisches  Geschlechterbuch 
(1894),  S.  88/9.  —  S19)  id.,  Precht:  ib.  S.  150.  —  S20)  Stamm-  u.  Wappentofel  d. 
Familie  Scherrieh:  DHerold  25,  S.  118.  —  S21)  Wilhelm  Qr&f  v.  Taubenheim:  SohwIbKronik 
(1894),  S.  25/6.  — '  SS2)  (R.)  (▼.  n.  lu  Buttlar),  v.  Taubenheim:  DHerold  25,  S.  44/6. 

—  S2S)  Th.  Soh5n,  Ergänzungen  s.  Artikel  y,  Taubenheim:  ib.  S.  61/2.  —  S24)  A. 
Klemm,  Grabstein  d.  Herzöge  v.  Teek:  BUSchwäbAlbvereins  6,  S.  11/2.  —  S2&)  I>- 
Familie  Textor:  ADB.  87,  S.  680/2.  •—  826)  Thannhausen:  Gothaisohes  genealogisches  Tb. 
d.  freiherrl.  Häuser  44,  S.  988/9.  —  S27)  v.  Thudichum,  Gesch.  d.  GesehleehU 
Thudiohum.  1.  Teil,  1716—148.  Tübingen.  1898.  [[WttrttVjh.  (1894),  S.  216/7.]|  (AU 
Ms.  gedruckt.) 

828)  M.  Bach,  D.  Wappensammlung  d.  Königlichen  öffentlichen  Bibliothek  in  Stutt- 
gart: DHerold  25,  S.  69—70.  —  829)  H.,  D.  TUbinger  Cniversitäts-Wappenbueh  v. 
Jahre  1628:  ib.  S.  98--100.  —  SSO)  K.  A.  Busl,  D.  grofse  Abteiwappen  d.  Piimon- 
stratenserklosters  WeiAienan:  DiöoesASchwaben  11,  8.  77/8.  —  SSI)  M*  Bach,  Z.  Re- 
form d.  Königlieh  wQrttembergisohen  Wappens:  DHerold  25,  S.  109 — 11.  (Zusatz  d. 
Redaktion  ib.  S.  111/2.) 

882)  Fr.  Loseh,  V.  Aufsohneiden:  LBSW.  (1894),  S.  192.  —  SSS)  C.  F.  A.^ 
Drei  Lilien,  drei  Lilien:  ib.  S.  240.  —  SS4)  P*  Kapff,  Schwaben  in  Amerika:  WUrttNjblU 
BL  10.     1898.    gr.-8^    M.   1.    |[WttrttVjh.  (1894),  S.  217/8.]| 


§  87.   BaAm.   Albart.  11,185 

§  27. 

Baden. 

P.  Albert. 

(Tenrudtos  in  aadaien  SS  a.  'Handbiieli*  8.  40.) 

Zettschri/ten.  Bibliographie.  Bei  der  Berichterstattung  über 
die  aUjährlich  auf  dem  Gebiete  der  Geschichtsforscbnng  in  Baden  sieb  ent- 
wickelnde Thätigkeit  hat  man  sich  bisher  auf  die  Besprechung  der  Einzel- 
Schriften  und  Abhandlungen  selbst  beschränkt  und  die  Quell-  und  Sammel- 
stellen dieser  Studien,  die  Zeit-  und  Vereinsschriften,  mit  Stillschweigen  über- 
gangen. Und  doch  dürfen  diese,  deren  Zahl  eine  stattliche  und  deren 
Leistungen  so  bedeutend  sind,  nicht  unberücksichtigt  bleiben,  wenn  anders 
das  Bild  der  Wirklichkeit  voll  und  ganz  entsprechen  soll.  Auch  ihrer  sei 
deshalb  hinfür  mit  einigen  Worten  gedacht. 

Voran  steht  hier  die  ZGORb.,^)  deren  gediegener  fachwissenschaftlicher 
Inhalt  seit  bald  ein^m  halben  Jh.  die  Höhe  der  geschichtlichen  Forschung 
des  Landes  bezeichnet.  Beigegeben  sind  ihr  seit  12  Jahren  die  MBadHE.,*) 
die  mit  ihren  Sitzungs-  und  Pflegerberichten  der  Kommission  engeres 
Arbeitsgebiet  yertreten.  Wie  die  ZGORh:  für  die  profane,  so  bildet  seit 
1%5  das  FreibDA.^)  als  Organ  eines  kirchlich-historischen  Vereines  den 
Mittelpunkt  für  die  kirchliche  Geschichte,  Altertumskunde  und  christliche 
Kunst  (der  Erzdiözese  Freiburg)  und  wird  hierin  von  dem  FreibKKBL,*) 
das  seinen  38.  Jahrgang  hinterlegt  hat,  vielfach  unterstützt.  —  Von  älteren, 
zum  Teil  l&ngst  wieder  eingegangenen  Vereinsuntemehmungen  bestehen 
noch  die  Schriften  des  1805  ins  Leben  getretenen  und  nach  mehrmaliger 
Unterbrechung  1870  neugebildeten  VGBaar^)  in  Donaueschingen,  die  sich 
jetzt  auf  8  Hefte  belaufen.  Ihnen  zunächst  an  Alter  kommt  die  ZGG- 
Freiburg,*)  1828  gegründet  und  1866  erneuert,  in  11  Bänden  vor- 
liegend. Neben  ihr  blüht  seit  1873  die  Z.  Schau-ins-Land^)  des  gleich- 
namigen Breisgan -Vereins,  auf  20  Jahrläufe  einer  auch  illustrativ  prächtig 
ausgestatteten  Halbjahrsschrift  zurückschauend.  —  In  Heidelberg  sind  ältere 
Bestrebungen  in  den  Jahren  1890  und  1891  zu  neuem  Leben  erwacht, 
ffir  weitere  geschichtliche  und  philosophische  Zwecke  in  den  NHeidelb- 
Jbb.,^  für  die  Geschichte  der  Stadt  insbesondere  und  der  rheinischen 
Pfalz  das  NAGHeidelb.,^)  dieses  eine  Unternehmung  des  Stadtrats,  jenes 
eine  solche  von  Angehörigen  der  Universität.  Aufserdem  pflegen  ausschliefs- 
lich  die  Bau-  nnd Kunstgeschichte  des  Heidelberger  Schlosses  dieMGHeidelb- 
Schlofs.*)  —  In  zwanglosen  Heften  veröffentlichen  die  Altertums-Vereine  zu 


i)  NF.  Bd.  9.  (D.  ganzen  Beihe  48.  Bd.)  KaiUruhe,  Bielefeld.  IX,  789  S.,  m.  22  Tfln. 
XWOd.  ~  2)  No.  16.  160  S.  —  S)  Ist  im  Berichtsjahre  nichts  erschienen.  —  4) 
38.  Jg.  Freiburg  L  Br.,  Dilger.  4<^.  (YlII),  886  S.  —  5)  Bd.  11.  Freiburg  i.  Br.,  StoU  & 
Bsder  (Kommission).  (lU)»  ^^^  ^'f  ™-  ^  l"^-  —  6)  AUerlei  vieszierung  n.  auch  gesohrieb'ner 
<liBg  an  tag  gegeben  ▼.  Breisgau-Verein  *Sch.-i.-L.'  20.  Jahrlauf.  Freiburg  i.  Br.,  Selbst- 
verlag. 4^.  (II),  98  (u.  X)  S.  —  7)  Hrsg.  v.  hist.-philos.  Vereine  zu  Heidelberg.  4.  Jg. 
fi.  l/S.)  Heidelberg,  Koester.  III,  294  S.  —  8)  Im  Auftrag  d.  Stadtrats  u.  d.  Kom- 
BisBion  f.  d.  Geaeb.  d.  SUdt  hrsg.  v.  K.  Christ.  Bd.  2,  H.  8/4,  S.  129—260.  Heidel- 
berg, Koester.  —  9)  Hrsg.  ▼.  Heidelberger  Schlofsverein.    Heidelberg,  Groos.    Ist  im  Bericht» 
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Karlsruhe^)  und  Mannheim^^)  die  Früchte  ihrer  Bethätigangen,  zumeist  Vorträge 
und  SammluDgsverzeichnlsse.  —  Mannigfache  Beiträge  zur  badischen  Heimats- 
künde  bringen  auch  die  SYGBodensee,^^)  seit  1869  and  die  Alemannia, ^^ 
seit  1873  bestehend.  Eine  kurze  Obersicht  über  die  Litteratur  der  badischen 
Geschichte  und  Altertümer  in  den  Jahren  1890/3  giebt  Krans/^)  eine  um- 
fassende Zusammenstellung  für  das  Jahr  1893  Vf.  vorliegenden  Berichtes  ^^) 
und  für  das  Jahr  1894  Isenbart.^^)  Daneben  kommt  noch  die  alljähr- 
liche Bibliographie  zur  deutschen  Geschichte  von  Mafslow  und  Sommer- 
feldt*®)  in  Betracht. 

Allgemeine  und  polUiscIie  Geschichte.  JL  Tor-  und 
frühgeschichtliche  Zeit.  Über  den  Anteil  Badens  an  der  nun  be- 
reits zwei  Jahre  im  Vordergrunde  der  gesamten  Altertumsforschung  stehen- 
den, auf  Reichskosten  betriebenen  Untersuchung  des  Limes  transrhenanus 
hat  der  Streckenkommissär  Schumacher^ ''~'^)  verschiedentlich  Bericht 
erstattet.  Seine  Thätigkeit  erstreckte  sich  wieder  auf  beide,  den  nordöst- 
lichen Teil  des  Landes  durchschneidende  Linien  des  Pfahlgrabens  und  lieferte 
reiches  Material  zur  Erhärtung  schon  bekannter  wie  zur  Aufhellung  neuer 
Gesichtspunkte.  Die  Aufgrabung  des  äufsern  von  Jagsthausen  über  Oster- 
burken nach  Walldürn  und  Miltenberg  ziehenden  Grenzabschnittes  erbrachte 
für  den  von  Bofsheim  bis  gegen  Walldürn  äufserlich  unsichtbaren  Zug  den 
unanfechtbaren  Beweis,  dafs  der  Limes  auch  in  diesem  sehr  ungünstigen 
Gelände  seine  schnurgerade  Richtung  über  Berg  und  Thal  hinweg  beibehält. 
Dasselbe  Ergebnis  hatten  überraschender  Weise  auch  die  Grabungen  an  der 
Neckar-Mümlinglinie  südlich  von  Neckarburken  gegen  Wimpfen  hin,  wo  die 
Grenze  auf  ganz  geradem  Wege  von  Nekarburken  östlich  am  Knopf-  und 
Stockbronnerhof  und  westlich  an  Tiefenbach,  Bachenau  und  Duttenberg  vor- 
bei genau  auf  die  Eochermündung  oberhalb  Jagstfeid  zu  führt.  Aufserdem 
ergab  sich  auf  beiden  Strecken  die  Bestätigung  der  wichtigsten  Entdeckung 
der  ganzen  bisherigen  Erforschung,  der  unterirdischen  Absteinung,  welche, 
äufserlich  nicht  wahrnehmbar,  die  juristische  Grenze  des  Römerreiches  bildete, 
neben  der  als  sichtbare  politische  Grenze  der  Graben  zog.  Es  bestätigt 
sich  damit  die  schon  früher  und  jüngst  weder  von  Mommsen*^)  ausge- 
sprochene Ansicht ,  dafs  der  ganze  rätisch  -  obergermanische  Limes  als 
Grenzsperre  hauptsächlich  zur  Oberwachung  des  Grenzverkehrs  und  zur 
Handhabung  des  Zollschutzes,  des  weitern  auch  als  militärische  Beobachtungs- 
linie, keinesfalls  aber,  als  eine  Anlage  zur  Gesamtverteidigung  der  Grenze 
zu  betrachten  und  dafs  bei  ihrer  Tracierung  an  Kriegszwecke  überhaupt 
nicht  gedacht  worden  sei.'^)    Im  Gegensatze  zu  Mommsens  und  v.  Sarweys^^) 


jähre  nichts  erschienen.  —  10)  S.  unten  K.  196/8.  —  H)  Heft  22  (nachtrüglich  er- 
schienen). IV,  160  nebst  IV,  108,  77  S.  m.  2  Karten,  1  Abbild,  n.  5  Tfln.  Heft  23. 
IV,  112,  14  nebst  V,  72  S.  m.  1  Tfl.  Abbild.  Lindau  i.  B.,  Stettner.  —  1%)  Z.  f.  Sprache, 
Kunst  u.  Altertum  bes.  d.  alemannisch-schwäbischen  Gebiets  begr.  y.  f  Ant.  Birlinger,  fortgef. 
▼.  Friedr.  Pfaff.  Bd.  22.  Bonn,  Hanstein.  (IV),  288  S.  —  ig)  Frs.  X.  Kraus,  Bad. 
Litteratur  1890/8.  Gesch.  u.  Altertümer:  ZGGFreiburg  11,  S.  118—32.  —  14)  BadiKshe 
GesohichtsUtteratur  d.  J.  1898:  ZGORh.  NF.  9,  S.  850—77.  —  15)  H.  Isenbart,  Badische 
Oeschiohtslitteratur  d.  J.  1894:  ib.   10,  S.  802—20.  —  16)  DZG.   11,  S.   1^—140*. 

17)  K.  Sehnmacher,  Reichs-Limesuntersuchung  in  Baden:  KarlsrZg.,  BeiL  a.  No.  6. 
—  18)  i<i*i  Limesuntersnehung  in  Baden:  ZGO&h.  NF.  9,  S.  178/5.  —  19)  i<lM  lnftere 
Linie  d.  Limes  in  Baden:  Limesbl.  No.  7  u.  8,  6.  250/5.  —  20)  id.,  (Mümling-Keekarlinie 
d.  Limes  b.)  Neokarburken:  ib.  No.  11,  S.  841/4.  —  21)  i<3*f  !)•  Reiohs-Limesuntennchungen 
in  Baden  1894:  KarlsrZg.  No.  844.  —  2S)  Th.  Mommsen,  D.  Begriff  d.  Limes:  WZ.  18. 
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DeatuDg  der  Grabmulden  erblickt  Sittl-^)  eine  civilrechtüche  Grandlage 
in  ihnen,  die  kein  Verhältnis  zu  den  germanischen  Nachbarn  bezeichnen 
sollten,  sondern  nur  Grenzmarkierungen  am  Rande  dos  von  militärpflichtigen 
Kolonisten  bebauten  Grenzgebietes  gewesen  seien.  Für  die  Neckar-Mümling- 
linie  wiegt  die  Entdeckung  der  Verabsteinung  um  so  schwerer  als  man  sie 
bisher  allgemein  als  eine  zweite  rein  militärische  Linie,  eine  Art  Aufnahme- 
stellang  au&u£assen  pflegte.  Hier  zeigte  sich  die  weitere  merkwürdige 
Beobachtung,  dafs  an  Stelle  des  Walles  und  Grabens  ein  4  bis  6  m  breiter 
Patroaillen-  und  Kolonnenweg  die  Wachttürme  verband.  Das  Auffinden 
einer  Anzahl  neuer  Türme  nördlich  von  Neckarbnrken  bis  Trienz  liefs  auch 
diesen  bisher  unsichem  Zug  der  Linie  von  Bobern  bis  Neckarburken  ge- 
nauer erkennen,  so  dafs  sich  jetzt  der  Gesamtzug  von  Schlossau  bis  zur 
Mündung  der  Kocher   als  eine   schnurgerade  Linie  darstellt. 

Von  vorrömischen  Altertümern  wurden  bei  den  Arbeiten  an 
der  zuerst  genannten  äufsem  Linie  drei  Grabhügel,  einer  bei  Osterburken 
und  zwei  bei  Götzingen  blofsgelegt,  von  denen  jene  der  jüngeren  Bronzezeit, 
diese  der  frühgalliscben  Periode  angehören.  —  Die  bis  jetzt  einzige  mensch- 
liche Ansiedelung  in  Baden  aus  der  ältesten  Steinzeit,  bei  Munzingen  im 
ßreisgau,  in  welcher  hier  das  Benntier  lebte,  hat  neuerdings  die  Aufmerk- 
samkeit der  Forschung  auf  sich  gezogen  und  ist  eine  Tieferlegung  der 
Fundstätte  fOr  die  nächste  Zeit  beabsichtigt.  —  Ober  sämtliche  während  des 
Jahres  gemacbte  Altertumsfunde  ist  aufser  den  verschiedenen  Sonderbe- 
richten**'*•)  eine  Zusammenstellung  von  Wagner*')  erschienen.  Ausführ- 
licher beschreibtderselbe'^)  einen  aus  Kleinsteinbach,  Amts  Durlach,  stammen- 
den, seit  1810  im  grofsherzoglichen  Fasanengarten  zu  Karlsruhe  unbeachtet 
gelegenen,  nun  aber  der  Staatssammlung  einverleibten  Viergötterstein  und 
bietet  damit  einen  neuen  Beleg  für  die  Zusammengehörigkeit  eines  Vier- 
göttersteines mit  der  bekannten  Gigantengruppe.  In  der  weitern  Deutung 
dieses  letztern,    von  Müller^^)  eingehend  behandelten  Gegenstandes  sieht 

S.  134—48.  —  2S)  X  K.  Popp,  D.  Palisudensaun  am  ittischen  Limes:  ib.  S.  219 — 26. 

~  M)  O.  V.  Sarwey ,  D.  Abgrenzung  d.  Römerreiehes:  ib.  S.  1 — 22.  —  25)   ^»  Sittl, 

D.  Grenxbexeiehnnng  d.  Römer.    E.  Beitrag  s.  Limeef^e.    'il.  Progr.  zu  d.  2.  JB.  d.  kuiut- 

geMbiehtl.  Mns.  d.  kgL  Univ.  Wnrzbarg.  Wttrzburg,  Stahel.   2^.    24  S.  —  26)  X  6.  Müller, 

PfaUbantenfunde  ▼.  Bodman  am  Überlingenee:  Nachr.  Über  deutsche  Altertnmsfnnde  4  (1898), 

9. 64.  —  29)  X  (Ernst  Wagner),  D.  Ruine  auf  d.  Tnnnberg  b.  Durlach:  KarlsrZgB.  Mo.  847. 

—  28)X  id.,  Rdmia«he  Grftber  in  Heidelberg:  KBWZ.  18,  S.  17/9.  —  29)  X  Alte  Grftber  im 

Hflfinger  Walde :  BadLandesZg.  No.  246,  1.  —  SO)  X  £(mst)  W(agner),  Funde  e.  Grab- 

bSgelt im  Iffezheimer  Gemeindewald:  KarlsrZg.  No.  815.  —  81)  X  K(onr.)  B(e7erle),  £. 

röcaiiebe  KatakombeniAschrift  in  d.  St.  Stepbanskirehe  zu  Konstanz:  KonstanzerNachr.  No.  115. 

'Vgl  dazu:   ib.  No.   115  [F.  Schober].)    —    82)  X  K.  Zange  meist  er,  Kastell  Ober- 

Scbtidenthal:  KBWZ.  18,  S.  49.  —  S8)XFerd.  Hang,  (Fund  e.  römischen  AlUrsteines  zu 

Pfooheim):  KarlarZg.  No.  216;  Limesbl.  No.  8,  S.  145/6.  —  84)  X  Ernst  Wagner,  Fund 

e.  rteüschea  Meilensteines  an  d.  Strafse   v.  Sinzhelm  nach  Steinbach:   KarlsrZg.   No.  265; 

KBWZ.  18,  S.  194/6  ;  Acker- u.  Bllhlerbote No.  118, 121,  124  u.  188.  —  85)  X  id.,  Romische 

Finde  bei  WSssingen:  KarlarZg.  No.  159;  KBWZ.  18,  S.  195/8;  AZgB.  No.  166.  --  86)XFnnd- 

bcrichte  (nach  d.  'Fundehronik'  d.  AGNM.  8.  13,  25,  50,  70/1,  106  u.  108)  aus:  Tiefenbronn, 

Bodman,  Sasbach  a.  Rhein,  WSssingen,  Offenburg,  Pfortheim  u.  Tüllingen ;  (nach  d.  AntiquitHtenZ. 

h  5,  No.  7  n.  18;  Jg-  6,  No.  2)  aus  Bodman,  Oberrimsingen  n.  Renchen.   —   87)  R(mst) 

W(agner),  Altertnmsfnnde  im  Grofshersogtum  Baden  u.  Neuerwerbungen  d.  grofsh.  Samm- 

Imgen  f.  AlUrtuma-  a.  Völkerkunde  im  J.  1894:  KarlsrZgB.  (1895),  No.  28  n.  24.  —  88) 

id.,  Römiseber  Viergöiterstein  u.  reitender  Juppiter   aus  Klein-Steinbaoh ,   Amts  Durlaoht 

WZ.  13,   8.   829—40.    —    89)   Gnst.   Ad.   MUller,   D.   ReiUrgroppe   auf  d.   römisoh- 

germanisehea  Gtgaiiten-Sftalen.    £.  arehKolog.  Studie.    Strafsbnrg  u.  Bllhl  LB.,  Konkordia. 

30  S.,  m.  8  Tfln.  in  liebtdrack  u.  Uthogr.    |[A.  R.:  LCBL  &  1984.]|    (Handelt  u.  a.  aber 
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Wagner  mit  Haug^®)  in  dem  Giganten  eine  Allegorie  der  von  der  römischen 
Macht  (Jupiter)  besiegten  Barbarenwelt,  insbesondere  Galliens  und  Germa- 
niens.  'Mit  der  Gruppe  wird  dann*  nach  ihm  'in  dem  durch  siegreiche  Er- 
oberung zu  dauerndem  Besitz  gewonnenen  Lande  der  höchste  Gott  als  allzeit 
Bringer  des  Siegs,  als  Schutzgott  der  über  das  Barbarentum  siegreichen 
römischen  Kaisermacht  verehrt,  indem  sie  darauf  hinweist,  wie  er  die 
widerstrebenden  Gewalten  in  Land  und  Volk  unterworfen  und  nun  bis  zur 
Dienstbarbeit  gebracht  hat/  —  Beachtenswert  ist  eine  gemeinverständliche 
Darstellung  des  ganzen  Zeitraumes  von  Schwarz, ^^)  die  sich  besonders 
fflr  Lehrer  und  Schfller  niederer  Schulen  als  Wegweiser  empfiehlt. 

Jß«t6to?«er"-*')  und  NeuxeU.^^'^^)  Allgemeines.^^)  Was 
hier  an  bedeutenderen  Erscheinungen  zur  Berichterstattung  vorliegt,  ist  in 
der  Hauptsache  der  Weiterbau  an  den  Unternehmungen  der  historischen 
Kommission.  Von  dem  durch  Krieger^^)  bearbeiteten  topographischen 
Wörterbuche  des  Grofsherzogtums  ist  die  2.  Abteilung  erschienen,  welche  die 
alphabetische  Folge  der  Orte  von  Ewattingen  bis  Käppele-Reutehof  enthält. 
Das  gründlich  gearbeitete,  rüstig  voranschreitende  Werk  verdient  mit  Recht 
die  ihm  allgemein  entgegengebrachte  Anerkennung.  Auf  dem  Gebiete  der 
Quellensammlungen  im  weitem  Sinne  ist  nach  4j.  Unterbrechung  die 
6.  Lieferung  der  Pfälzer  Regesten'^^)  erschienen,  welche  den  ersten,  die 
Zeit  von  1214 — 1400  umfassenden  Band  zu  Ende  führt.  Sie  enthält  anÜBer 
einer  längeren  Einleitung  von  Wille  die  Nachträge  und  das  von  eben- 
demselben bearbeitete  Namen-,  Wort-  und  Sachregister  nebst  Ergänzungen 
und  Verbesserungen  und  einem  Verzeichnis  der  Litteratur  und  der  benützten 
Archive  und  Bibliotheken.  Ganz  besonders  dankenswert  ist  das  sorgfältig 
gearbeitete  Register,  ohne  welches  eine  Benützung  derartiger  Bücher  ja  überhaupt 
nicht  denkbar  ist.  Die  Hauptgrundlage  des  nach  bewährten  Mustern  gearbeiteten 
Werkes  bilden  die  Archivalien.    In  der  Behandlung  des  Stoffes  ist  für  die 


d.  Tforzheimer  Reiterle'.)  —  40)  F.  Haag,  D.  Vlergottersteine :  WZ.  10  (1891),  S.  9—62, 
125—61,  295—340.  —  41)  W.  Schwarz,  Dantellnog  d.  gesohichtl.  Entwickelang  Badens. 
F.  Freande  d.  vaterlttnd.  Gesch.,  insbes.  f.  Volksschollehrer  bearb.  Heft  1.  Bonndorf  im 
bad.  Sohwarzwald,  Binders  Nachf.     1898.    VI,  47  S.  m.  6  Tfln. 

42)  A.  Malzacher,  Alamanniens  Heldensaal  n.  Ehrentempel.  Gesch.  d.  AlamanneD 
bis  z.  Abgang  d.  Herzogtums  Schwaben.  Bd.  1.  Stuttgart,  Metzler.  X,  169  8.  —  4S) 
H.  F.  Helmolt,  König  Ruprecht  im  Oktober  1401:  HJb.  16,  S.  97  —  102.  —  44)  K.  £.  Graf 
zuLeiningen-Westerburg,  Interessante  Erinnerung  an  Friedrich  d.  Siegreichen  ▼.  d.  Pfiilz : 
PftlzMus.  11,  No.  2,  S.  12/8.  —  45)  B.  Fester,  D.  Fortsetzung  d.  Flores  temporum  ▼. 
Reinbold  Siecht,  Kantor  v.  Jung  St.  Peter  in  Strafsburg,  1866  —  1444:  ZGORh.  NF.  9, 
S.  79—146.  —  46)  P.  O.  Ringholz,  D.  selige  Bfarkgraf  Bernhard  v.  Baden.  Volks- 
ausgabe. Freiburg  i.  Br.,  Herder.  98  S.  —  47)  XX  K.  Weinmann,  Bischof  Georg  v.  Baden 
u.  d.  Metzer  Kapitelstreit.  Strafsburger  Dies.  Metz,  Lothringer  Zg.  94  S.  —  48)  «f- 
Haller,  D.  deuUehe  Publizistik  in  d.  Jahren  1668—74.  E.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Raub- 
kriege Ludwigs  XIY.  Heidelberg,  WinUr.  1892.  8,  160  S.  —  49)  A.  Unzej,  D.  Ent- 
stehung d.  pffellzisch-osterreich.  Konvention  v.  8.  Januar  1778:  MIÖG.  16,  S.  68—118.  — 
50)  K.  Obs  er,  Z.  Gesch.  d.  Fttrstenbundes.  PrJbb.  (d.  Jahxgang  [1898?]  war  mir  nieht 
zugänglich).  Enthält  weitere  Bruchstücke  d.  Briefwechsels  d.  Markgrafen  ▼.  Baden  m.  Karl  Aug. 
V.  Weimar  u.  Leop.  Friedr.  y.  Dessau.  —  51)  ^ber  d.  Ehrentag  d.  badischen  Trappen  am  6.  April 
1849 :  BadLandesZg.  No.  79,  2.  BL;  FreiburgerZg.  No.  78,  2.  BL  (Betr.  d.  siegreiche  Gefecht  d. 
badisohen  Bataillons  ▼.  Porbeck  gegen  d.  Dänen  bei  Ulderup.)  —  5S)  War  Kaspar  Häuser  •• 
Betrüger?:  AugsbPostZg.  No.  26/9.  —  53)  G.  Herrigel,  KurzgefeCate  Geogr.  u.  Qesoh.  v. 
Baden,  nebst  d.  Wichtigsten  aus  d.  Reiehsges.  u.  d.  bad.  Landrechte.  2.  Aufl.  Efslingen,  Lung. 
46  S.  —  54)  Alb.  Krieger,  Topographisches  Wörterbuch  d.  Grofsh.  Baden.  Hrsg.  ▼.  d.  bad. 
bist.  Kommission.  2.  Abt.  S.  161—820.  Heidelberg,  Winter.  —  55)  Ad.  Koch  u.  J.  Wi  11  e , 
Regesten  d.  Pfalzgrafen  a.  Rhein  1214—1608,  unter  Leitung  v.  Ed.  Winkelmann  bearb.  Lie%.  6 
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Zeit  Ton  1214  bis  zum  Hansyertnge  von  Pftvia  (1^9)  weise  Beschränkung 
geflbt  and  erst  von  da  an  mit  eindringender  Sorgfalt  verfahren.  Es 
gilt  dies  der  Regiemngszeit  Ruprechts  I.  (1339—90),  jenes  Ruprecht,  welcher 
amsichtig  und  thatkräftig,  mit  kluger  Benutzung  der  Verhältnisse  aus  der 
lerstflckelten  Pfalz  ein  annähernd  zusammenhängendes,  durch  eine  wohl- 
geordnete Verwaltung  und  haushälterische  Finanzwirtschaft  wohlgefttgtes 
Staatswesen  gebildet;  welcher  den  pfälzischen  Landen  nicht  nur  in  territorialer 
Beziehung  zu  einer  selbständigen  Entwickelang  verhelfen,  sondern  ihnen  auch 
im  Reichsverbande  eine  angesehene,  bedeutende  Stellung  und  die  Eurwttrde 
verschafit  hat  —  Fester^*)  verzeichnet  in  einer  DoppeUieferung  der  Mark- 
gnfenregesten  die  Urkk.  des  durch  seine  hervorragende  Persönlichkeit,  seine 
Kriegslast  sowie  durch  die  thatkräftige,  umsichtige  und  folgenreiche  Ver- 
waltong  seiner  Lande  gleich  ausgezeichneten  Bernhard  I.  von  1400 — ^21  und 
die  der  Hachberger  Johann,  Hesse  und  Otto  II.  von  1392 — 1414.  Da  Bern- 
hard für  Baden  dieselbe  Bedeutung  hat  wie  Ruprecht  L  für  die  Pfalz,  so 
beansprucht  seine  Regierung  doppeltes  Interesse ;  die  seine  Zeit  behandelnden 
Begesten  geben  nicht  blofs  über  die  innere  Geschichte  der  Markgrafschaft, 
sondern  auch  in  mancher  Hinsicht  über  die  Reichsangelegenheiten  neue,  nicht 
unerhebliche  Anfschlasse  und  Gesichtspunkte.  —  Im  besonderen  hatFester^^ 
noch  ein  Aktenstück  über  desselben  Markgrafen  Ländererwerbungspolitik, 
nämlich  seine  bei  dem  Konzil  zu  Konstanz  geltend  gemachten  Erbansprüche 
anf  die  Pfalz  veröffentlicht.  —  Im  Anschlufs  an  das  im  3.  Bande  der 
Tolitischen  Korrespondenz  Karl  Friedrichs'  (s.  JBG.  16,  II,  224^^)  veröffent- 
lichte Aktenmaterial  über  den  Rastatter  Gesandtenmord  unterwirft  Obser^^) 
die  Frage  nach  den  Urhebern  dieser  in  der  Nacht  vom  28.  auf  den  29.  April 
vor  dem  Rheinaner  Thore  Rastatts  verübten  Unthat  einer  erneuten  Prüfung. 
Er  wendet  sich  dabei  vornehmlich  gegen  Böhtlingk,'^*)  der  in  der  grausigen 
Tbat  lediglich  einen  von  Debry  ausgeführten  Schachzug  Napoleons  erkennt : 
sich  mit  Hülfe  eines  zweiten  europäischen  Krieges  des  Scepters  in  Frankreich 
zu  bemächtigen.  Obser  sieht  in  diesen  Aufstellungen  Böhtlingks  nur  will- 
kflrliche  Vermutungen  und  unerwiesene  Behauptungen,  von  deren  Unhaltbar- 
keit  and  Verkehrtheit  er  durch  eine  eingehende  Kritik  alles  dessen  zu  über- 
zengen  sucht,  was  über  Debrys  Person  und  Charakter,  über  seine  Beziehungen 
zn  Bonaparte  so vrie  über  sein  und  seiner  angeblichen  Spiefsgesellen  Ver- 
balten vor,  während  und  nach  der  Katastrophe  bekannt  ist.  Ohne  zur  Lösung 
der  geheimnisvollen  Frage  selbst  wesentlich  Neues  beizubringen,  gab  dieser 
Anfsatz  die  Veranlassung  zu  einem  wüsten  Prozesse,  der  nur  das  eine  Gute 
baben  dtlrfte,  dafs  er  den  und  jenen  zu  erneuter  peinlichster  Untersuchung 
der  Streitfrage  anspornen  wird.  Für  den  nüchteren  Beurteiler  steht  auch  jetzt 
schon  fest,  daCs  die  That  wohl  ausschliefslich  auf  das  Konto  der  französischen 
Emigranten  zu  setzen  sein  wird.  Im  Sinne  dieser  Auffassung  stellt  auch  Heiden- 
heimer*^)  die  bisherigen  Forschungsergebnisse  in  gemeinverständlicher  klarer 


(SdUobd.  l.Bd.),  8.I-'XIX,BS1— 521.  Innsbrttok, Wagner.  4^  —  56)  R- Fester,  Regesten 
^  Markgrafen  t.  Baden  n.  Haehberg  1050 — 1515.  Hrsg.  v.  d.  bad.  hist.  KommisiioD. 
lidg.  4  n.  5.  Innabruek,  Wagner.  4^  S.  201—844,  h.  41—56.  |[A1.  Cartellierl: 
KBWZ.  13,  S.  282/6.]|  —  57)  id.,  Badiacbe  Erbansprttehe  auf  d.  Pfalz  vor  d.  Konstanser 
KomU:  ZGOBh.  NF.  9,  S.  828/5.  —  58)  K.  Obaer,  Bonaparte,  Debrj  u.  d.  RasUtter 
GtModUnmord:  ib.  S.  49—78.  (Dazn  Arth.  Böhtlingk:  ib.  S.  878  —  84  ii.  K.  Obser:  ib. 
^  884/8.)  —  59)  A.  Böhtlingk,  Napoleon  Bonaparte  n.  d.  Raetatter  Gesandten mord. 
Uipiig,  Doneker  Sc  Hnmblot    1888.  —  60)  H.  Heldenheimer,  D.  Rastatter  Gesandten- 
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Fassung  zusammen.  —  Zur  Geschichte  des  badischen  Parlamentarismus  Ter- 
öffentlicht  v.  Weech  •*)  7  Denkschriften  badischer  Minister,  welche  gröfsten- 
teils  das  Verhältnis  zwischen  Regierung  und  Landtag  behandeln  und  nicht  aus- 
schliefslich  fQr  die  politischen  Anschauungen  der  ersten  Hälfte  unseres  Jh. 
charakteristisch  sind.  Die  bedeutendsten  sind  die  von  Staatsrat  Winter  und  dem 
Minister  v.  Türckheim ;  dieser  nimmt  den  Landtag  Ton  1831,  der  durch  seinen 
Radikalismus  bei  den  deutschen  Kabinetten  Anstofs  erregt  hatte,  gegen 
deren  Angriffe  in  Schutz  und  verteidigt  dabei  namentlich  die  liberale  Prefs- 
gesetzgebung  Badens ;  jener  empfiehlt  der  Regierung  u.  a.,  sich  der  Be- 
einflussung der  Wahlen  zur  zweiten  Kammer  unbedingt  zu  enthalten,  und 
schlägt  dagegen  einen  teilweisen  Ausschlufs  der  Öffentlichkeit  der  Kammer- 
Verhandlungen  vor.  —  An  der  Hand  von  Schillings  v.  Canstatt**)  gröfserem 
Werke  giebt  Buisson*^)  für  die  Teilnehmer  an  dem  ersten  sog.  113er  Tag 
am  1.  Juli  zu  Freiburg  i.  Br.^^)  in  kurzen  Zügen  die  Geschichte  des  daselbst 
garnisonierenden  5.  bad.  Inf.-Reg.  No.  113.  Das  Gefecht  bei  Hundheim  am 
23.  Juli  1866  sowie  die  Schlacht  bei  Beifort  im  Jahre  1871  sind  als  die 
hervorragendsten  Waffenthaten  des  Regiments  ausführlicher,  das  Ganze  mit 
grofser  Liebe  und  Sachkenntnis  geschrieben.  —  v.  Weechs**)  Berichte  über 
Romfahrten  badischer  Fürsten  und  Fürstinnen  von  Markgraf  Jakob  II.  1489 
bis  auf  Karl  Friedrich  im  Jahre  1750  sind  willkommene  Beiträge  einerseits 
zur  Biographie  der  betreffenden  Fürstlichkeiten,  anderseits  zur  Kultur- 
geschichte. —  Die  bürgerfreundlichen  Gestalten  des  gegenwärtigen  landes- 
fttrstlichen  Paares  sind  bereits  zum  Typus  echter  deutscher  Fürstenbildnisse 
geworden  und  haben  wie  fast  in  jedem  Jahre,  so  auch  in  diesem  zu  zwei 
Schriftchen,  von  Stenglin**)  und  Bornhak*')  veranlafst.*®'") 

Einzelne  Landesteile  und  Orte.  In  der  Bearbeitung  der  alten  Gan- 
geschichte hat  Tumbu It'^)  seiner  früheren  Abhandlung  über  den  Albgau  (s. 
JBG.  15,  II,  340  ^^)  nun  eine  weitere  über  den  Hegau  folgen  lassen.   Nach  einer 


mord:  Unterhaltungsbl.  z.  ZweibrUckerZg.  No.  15—21.  —  01)  F.  y.  Weech,  Beiträge  z. 
Oesch.  d.  badischen  Landtage  v.  1819—46:  ZGORh.  NF.  9,  S.  581—628.  —  62)  (W.) 
Freih.  Schilling  v.  Can  statt,  Gesch.  d.  5.  badischen  Infanterie-Regiments  No.  118.  Berlin, 
Hittler  &  Sohn.  1890.  VI,  805  S.,  m.  Farbendracken,  Karten  n.  Skizzen.  —  0$)  (A. 
Baisson),  Kürzgefafste  Gesch.  d.  5.  badischen  Infanterie-Begiments  No.  118.  Hrsg.  v. 
d.  Festansachnfs  d.  118«' Tags.  Freiburg  i.  B.  (Poppen  &  Sohn).  68  (72)  S.  —  64)  X  D. 
erste  llSer-Tag  in  Freiburg  i.  Br.  d.  1.  Juli  1894:  FreiburgerZg.  No.  147  ^^BreisgauerZg. 
No.  151;  BadPresse  No.  152/4.  —  65)  F.  v.  Weech,  Besuche  bad.  Fürsten  n.  Fürstinnen 
iuRom:  ZGORh.  NF.  9,  S.  221—89,  516/7.  —  66)  F.  ▼.  Stenglin,  Grofsherzog  Friedrich 
V.  Baden.  E.  Lebensbild.  (=  Neue  Volksbücher  hrsg.  v.  d.  Vereinigung  v.  Freunden  d. 
Christi.  Volkslitteratur.  Bd.  10.)  Berlin,  Vereinsbuchh.  86  S.,  m.  8  Abbild.  —  67)  F. 
Born  hak,  Luise  Grofsherzogin  v.  Baden.  ZOge  e.  fürstlichen  Lebensbildes.  (=  Neue  Volks- 
bücher etc.  Bd.  16.)  Berlin,  Vereinsbuchhandlung.  109  S.,  m.  10  Abb.  —  68)  X  F.  Pfaff , 
Georg  PictoriuB  über  Bäder  d.  Kaiserstnhls  u.  Schwarzwalds  bei  Freiburg  i.  B.:  ZGGFteibnrg  11, 
S.  118/7.  —  69)  X  D.  Amt  Achem  im  J.  1795:  Acher- u.  BOhler-Bote  No.  149—51.  —  70)  X 
K.  W.  Schnars,  Neuester  zuverlttssiger  Führer  v.  Baden-B.  u.  d.  Schwarzwald.  8.  Aufl. 
Baden-Baden,  Wild.  12®.  XVI,  207  S.  —  71) X  A.  Trinius,  AlldenUchland  in  Wort  u. 
Bild.  E.  malerische  Schilderung  d.  deutschen  Heimat.  Bd.  2 :  Vogesen,  Speasart,  Odenwald 
(S.  147— 218),  Eifelgebirge  etc.,  Schwarzwald  (S.  869— 489).  Berlin,  Dümmler.  1898.  VIII, 
489  S.,  m.  65  111.  —  7S)  X  F.  Senft,  Geognostisehe  Wanderungen  in  Deutschland.  E. 
Handbuch  f.  Naturfreunde  u.  Reisende.  2.  Bd.,  2.  Abt.  Wanderungen  durch  d.  Gebiete  d. 
deutschen  Mittelgebirgsländer.  7.  Tl.  Gruppe  7 :  D.  Schwarzwald  u.  d.  Odenwald.  Hannover, 
Hahn.  VI,  49  S.  —  78)  X  Joh.  Elohlepp,  Bilder  ans  d.  Schwarzwald.  E.  Wanderung 
durch  s.  schönsten  u.  romantischsten  Gebiete.  18  Originalaufnahmen  in  photogr.  Kupferdruck. 
Freiburg  L  Br.,  Elchlepp.    4^    1.  u.  2.  Aufl.    2  S.  Text.  —  74)  6.  TnmbUlt,  D.  Graf- 
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kurzen  EIrklämng  des  Begriffes  >Hegan'  giebt  er  zuerst  eine  Übersicht  über  die 
Grafen  des  Gaues  von  den  Zeiten  der  Karolinger  bis  zum  Ende  der  Landgrafschaft 
Neuenbürg,  in  der  zuletzt  der  Hegau  aufgegangen  war.  Sodann  handelt  er  über 
die  landgräf  lieben  Gerechtsame,  wie  solche  bekanntlich  im  MA.  in  der  hohen  und 
landgerichtlichen  Obrigkeit,  dem  Blutbann,  demForst-  und  Wildbann,  dem  Geleits- 
recbtund  wie  die  hochobrigkeitlichen  Kechte  alle  hiefsen,  zusammengefafst  waren, 
und  schildert  das  besonders  seit  dem  Ausgang  des  15.  Jh.  von  der  Landgrafschaft 
stark  gepflegte  Streben,  diese  Beste  aus  dem  alten  karolingischen  Grafschafts- 
verbände  energisch  zu  handhaben  und  bis  zur  Landeshoheit  auszubilden. 
Des  weitem  erörtert  er  die  Grenzstreitigkeiten  der  Landgrafschaft  im  Hegau 
and  versucht  eine  genauere  Fixierung  der  Grenzen  selbst.  Viertens  endlich 
beschreibt  er  die  Exemtionen  von  der  Grafschaft,  also  diejenigen  Teile  des 
Hegaus,  welche  von  der  Grafschaft  in  demselben  im  Laufe  der  Zeiten  durchaus 
unabhängig  wurden  und  selbst  Grafschaftsrechte  erwarben.  Dazu  gehörten 
das  Gebiet  der  Abtei  Beichenau  und  der  Stadt  Badolfzell,  der  Abtei  Peters- 
hausen, des  Bistums  Eonstanz,  der  Stadt  Stein  a.  Bhein,  der  Burg  Hohen- 
twiel,  der  Stadt  und  Landschaft  Schaffhausen,  der  Herrschaft  Tengen,  der 
Herrschaft  Hewen  und  der  Stadt  Aach  (bei  Engen).  —  Maurer'*)  stellt 
alles  geschichtlich  Wissenswerte  über  den  kleinen  Herrschaftsbezirk  Eeppen- 
bach  im  Brettenthai  zusammen,  dessen  Mittelpunkt  das  im  Bauernkrieg  zer- 
störte Schlofs  gleichen  Namens  bildete.  Unter  den  verschiedenen  Besitzern 
dieser  Burg  beanspruchen  die  Herren  von  Eeppenbach  selbst  das  Haupt- 
interesse; auch  mancher  Zug  aus  der  Vergangenheit  der  Nachbarschaft  ist 
hineingewoben.  —  Der  Geschichte  einer  ganzen  Reihe  von  einzelnen  Landes- 
teilen kommt  Maags  ''*)  neue  Ausgabe  des  habsburgischen  Urbars  zu  gute, 
welche  die  erste  1850  von  Pfeiffer  besorgte  in  jeder  Beziehung,  zumal  auch 
hinsichtiich  der  Bichtigkeit  und  Vollständigkeit  des  Eommentars  weit  über- 
trifft. —  Eine  wertvolle  Bereicherung  der  heimatlichen  Landeskunde  bietet 
Baumann '^  mit  seiner  Darstellung  der  eigenartigen  politischen,  rechtlichen 
und  wirtschaftlichen  Zustände  des  ehemaligen  Seekreises  um  die  Wende  des 
18.  Jh.  In  höchst  lehrreicher  Weise  werden  die  Geschicke  und  Wandlungen 
der  alten  Grafschaften  Heiligenberg,  Sigmaringen,  Hohenberg,  Nellenburg, 
Baar  und  Stühlingen  entwickelt,  wie  sie  sich  im  Laufe  der  Zeiten  in  eine 
Menge  kleiner  und  kleinster,  weder  äufserlich  noch  innerlich  zusammen- 
hängender Staatengebilde  zersplittert  haben,  deren  Lage  bis  zum  Ende  des 
vorigen  Jh.  so  unhaltbar  geworden  war,  dafs  ihre  Einverleibung  in  Baden  in  jeder 
Beziehung  ein  Glück  für  sie  war.  Eine  gut  gearbeitete  Karte  und  ein  sorg- 
fältiges Ortsverzeichnis  erhöhen  den  Wert  des  trefflichen  Büchleins.  —  Die 
Drucklegung  der  von  den  Pflegern  der  historischen  Rommission  verzeichneten 
Archivalien  einzelner  Orte  des  Landes  beläuft  sich  im  Berichtsjahre  auf 
98  Gemeinde-,  82  Pfarrei-  und  15  Privativregistraturen  und  umfafst  insgesamt 
20  Amtsbezirke.'*"*')  —  Nicht   zuletzt   sind  diese  Archivalienverzeichnisse 


•ehmft  d.  Hegaus:  MIÖG.  3.  ErgttDzgsbd.,  8.  619—72.  ^  75)  H.  Maurer,  Burg  u.  Herr- 
Mhaft  Keppenbaeb:  Schan-ius-Land  20,  8.  86 — 98.  —  76}  R*  Maag,  D.  habsburglsohe 
Urbar.  Bd.  1 :  D.  eigcntliehe  Urbar  über  d.  Einkünfte  u.  Rechte.  (=  QueUen  z.  Schweiser 
Gesch.  Bd.  14.)  Basel,  Geering.  IV.  536  S.  —  77)  F-  L.  Bau  mann,  D.  Territorien 
<L  Seekreiaes  1800.  (=  Bad.  Neojahrsblätter,  hrsg.  v.  d.  bad.  hist.  KomnuBsion.  4.  Blatt.) 
Karlarvhe,  BraDn.  64  S.,  m.  1  Karte.  [[KarlarZg.  (1893),  Beil.  z.  No.  340.]|  —  78)  H. 
Schindler,  Arebivalien  aus  Orten  d.  Amtsbezirks  Achern:  MBadHK.  No.  16,  S.  121/5. 
—  79}  Ad.  Birkenniayer  u.  M.  Dietrich,  Archivalien  auB  Orten  d.  Amtsbezirks  Bonn- 
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mit  die  YeraniasBnng  zu  der  allenthalben  im  Lande  so  regsam  betriebenen 
Erforschung  und  Bearbeitung  der  Ortsgeschichte.  *^'^^^)  Ais  die  bedeutendsten 
and  zum  Teil  weit  ttber  ihren  Rahmen  hinausgehenden  Leistungen  auf  diesem 
Gebiete  sind  die  Arbeiten  v.  Weechs  und  von  Mays  und  Christ  hervor- 
zuheben.    V.  Weechs^ ^^    Geschichte   der   Stadt  Karlsruhe   kennzeichnet 


dorf:  ib.  S.  16—27.  —  80)  F*  Pfaff,  Archivalien  ans  Orten  d.  Amtebesirks  Breisaeh: 
ib.  S.  126/8.  —  81)  K.  0.  Fe  cht,  Archivalien  aae  Orten  d.  Amtsbezirke  Dnrlaeh:  ib. 
S.  129  —  84.  —  82)  W.  Holtzmann,  Archivalien  ane  Orten  d.  Amtabezirks  Eberbach: 
ib.  S.  146/7.  —  88)  H.  Maurer,  Archivalien  ans  Orten  d.  Amtsbezirks  Emmendingen: 
ib.  S.  185.  —  84)  E.  Seeger,  Arehivalien  aus  Orten  d.  Amtsbezirks  Engen:  ib.  S.  28 — 33. 

—  85)  F.  Pf  äff,  Archivalien  ans  Orten  d.  Amtsbezirks  Freibarg:  ib.  S.  159.  —  86) 
A.  Leitz,  Archivalien  aus  Orten  d.  Amtsbezirks  Eehl:  ib.  S.  136/8.  —  87)  J*  Ehom- 
berg  n.  F.  Eiselein,    Archivalien  aus  Orten  d.  Amtsbezirks  Konstanz:   ib.  S.   84 — 41. 

—  88)  G*  F*  Emiein,  Archivalien  aus  Orten  d.  Amtsbezirks  Lörrach:  ib.  S.  120.  — 
89)  L.  Schappaeher,  Archivalien  aus  Orten  d.  Amtsbezirks  Mefskirch:  ib.  S.  149 — 51. 

—  90)  A.  J.  Sievert  u.  A.  Haafs,  Archivalien  aus  Orten  d.  Amtsbezirks  MüUheim: 
ib.  S.  62/6.  —  91)  O.  F.  Emiein,  Archivalien  aus  Orten  d.  Amtsbezirks  Schopfheim: 
ib.  S.  189 — 45.  —  92)  A.  Ferd.  Hai  er,  Archivalien  aus  Orten  d.  Amtsbezirks  Schwetzingen : 
ib.  S.  160.   —  98)  K..  Seeger,  Arehivalien  aus  Orten  d.  Amtsbezirks  Stockach:  ib.  S.  41/8. 

—  94)  K.  Httttig,  Archivalien  aus  Orten  d.  Amtsbezirks  Triberg:  ib.  S.  119—20.  — 
95)  ^*  Udr^r,  Archivalien  aus  Orten  d.  Amtsbezirks  Überlingen:  ib.  8.  47-  51.  —  96) 
K.  Wagner,  Archivalien  aus  Orten  d.  Amtsbezirks  Wertheim:  ib.  S.  148.  —  97)  £• 
Damal  u.  Chr.  Roder,  Archivalien  aus  Orten  d.  Amtsbezirks  Wolfach:  ib.  S.  152/9.  — 
98)  X  Statistische  Besehreibung  d.  vorderösterreicbischen  Stadt  Aach  in  Hegey  im  J.  1786: 
Freie  Stimme  Jg.  80,  No.  59.  —  99)  ^  Archivalische  Notizen  über  Aach  u.  Orsingen:  ib. 
No.  62/4  u.  72.  —  100)  X  K.  W.  Schnars,  Baden-Baden  u.  Umgegend.  (Neu  bearb. 
V.  C.  Wild.)  Kleine  Ausg.  8.  Auü.  Baden-Baden,  Wild.  12«.  VIII,  128  S.  -  101)  X 
Ludw.  Pietsoh,  Bilder  aus  Baden-Baden:  MLIA.  68,  S.  1409—18.  —  102)  X  A. 
Poinsignon,  Chronik-Blätter  d.  Stadt  Freiburg  i.  Br.  aus  d.  Jahren  1745—76.  Adrefe- 
bücher  d.  Stadt  Freibnrg  f.  d.  J.  1891/4.  16,  16,  12,  8  8.  —  108)  X  Fr.  v.  d.  W(engen), 
Erinnerungen  ans  Freiburgs  Vorzeit:  FreiburgerZg.  No.  157/8.  —  104)  X  id.,  BUckblicke  auf 
d.  Belagerung  u.  d.  Schlachten  v.  Freiburg  1644:  ib.  No.  197—201.  —  105)XP.  Albert,  D. 
Sturm  auf  Freiburg  d.  14.  Okt.  1718:  FreiburgerTagbl.  No.  285  (Beil.).  (H.  Plan.)  —  106)  X 
Fr.  V.  d.  W engen,  Aus  Freiburgs  Belagerung  v.  1713:  FreiburgerZg.  No.  160,  2.  Bl.;  161. 
2.  Bl.  u.  162,  2.  Bl.  —  107) X  J.  Sarrazin,  D.  erste  Freiburger  Adrefskalender:  Schaa- 
in's-Land  20,  S.  94/8.  —  108)  X  Z.  Gesch.  d.  Spitals  in  Hardheim :  TauberBote  No.  22  ff. 

—  109)XTh.  Martin,  Heiligenberg  i.  Jahre  1892:  SVGBodensee  22  (1898),  S.  128/5.  — 
110)  X  Hochsal  u.  d.  Hochsaler  WUhre:  SttckingerVoIksblB.  No.  8/5.  —  Hl)  X  Istein  in  Sage 
u.  Gesch.:  ib.  No.  29—83.  —  112)XTh.  Cathiau ,  Karlsruhe  u.  seine  Umgebung.  Linz  a.  D., 
Hareis.  73  S.  —  HS)  X  (A.  Krieger).  Chronik  d.  Haupt- u.  Residenzstadt  Karlsruhe  f. 
d.  Jahr  1898.  9.  Jg.  Im  Auftrage  d.  städt.  Archivkommission  bearb.  Karlsruhe,  Macklot. 
120  S.,  m.  10  Abbild.  —  114)  X  O.  Leiner,  Aus  d.  Chronik  d.  SUdt  Konstanz  1892/8: 
SVGBodensee  22  (1898),  S.  112/3,  23,  70/2.  —  115)  X  H.  Eseher,  Zwingiis  GuUehton 
Über  e.  BUndnis  m.  Konstanz,  Lindau  u.  Strafsburg.  Sommer  1527:  AnzSehwG.  NF.  6 
(26.  Jg.),  S.  25/9.  (Vgl.  JBG.  16,11,230*^^)  —  116)XJo8.  Giefel,  D.ReichssUdtKonsUnz  u. 
d.  Interim :  DASchwaben  12, No.  16, S.  61.  —  117)  X  Gust.  St  ra  fs,  Z.  Chronik  v.  Meersburg  f. 
d.  Jahr  1892/3:  SVGBodensee  22  (1893),  S.  119—22;  23,  S.  92/5.  —  118)  XZ.  Gesch.  d.  alten 
Amtbauses  in Neckargemünd :  BadBeob.  No.  57, 1.  —  1 19)  X K.  W a  1 1  e  r ,  Rathaus,  Pfalz,  Pfalz- 
recht u.  d.  Laube  d.  Stadt  Offenburg.  Offenburg, Reiff.  32  S.  —  120)  X K.  Re i n f  r  i  e d ,  Bruch- 
stücke e.  Dorfchronik  v.  Ottersdorf:  Echo  v.  Baden-B.  No.  5/6.  —  121)  X  J.  B.  Goring, 
D.  Ritter  u.  Schlösser  v.  Neuweier:  Unterbaltungsbl.  z.  Badener  WBl.  No.  126 — 88.  — 
122)  X  Fr.  Schenok,  D.  Scheokenburg  b.  Oberschttpf  unweit  Königshofen-Mergentheiaa : 
WUrttVjh.  NF.  8,  S.  278/4.  —  123)  X  M.  Klemm,  Z.  lOOj.  Jubiläum  d.  «Pforzheimer 
Beobachters' 1.  Juli  1894.  0.0.  u.J.  108  S.  —  124)  XGa  st,  Auszug  ans  d.  Chronik  d.  Stadt 
Radolfzell  1898:  SVGBodensee  23,  S.  73/5.  —  125)  X  Altes  n.  Neues  v.  Sasbacbwalden : 
Acher-  u.  Buhler  Bote  No.  54.  —  126)  X  Tb.  Lachmann,  Auszug  aus  d.  Chronik  v.  Über- 
lingen 1892:  SVGBodensee  22  (1893),  S.  131—40.  —  12'J)  X  Jos.  Weifs,  E.  Brief  («. 
Überlingers)  aus  d.  Feldlager  vorNeufs  1475:  ZGORh.  9,  S.  718—21.  —  128)  X  A.  Weite, 
D.  Burgen   Alt-   u.   Nen-Windeck   in   d.  Ortenau    u.   ihre   einstigen   Bewohner.    Bonndorf, 
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sich  sowohl  hinsichtlich  der  Anordnung  des  Stoffes  wie  der  Kunst  der  Dar- 
stellung als  ein  vortreffliches  Werk.  Die  in  diesem  Jahre  erschienenen 
LieferuDgen  2/5  schildern  die  Ereignisse  his  zn  den  Verhandlungen  des 
ersten  badischen  Landtags  von  1819.  Durch  die  geschickte  Hervorhehung 
charakteristischer  Einzelzüge  ans  dem  Leben  des  Hofes  und  der  Gesellschaft, 
dorch  die  scharfe  Portraitierung  merkwürdiger  Persönlichkeiten  und  Vorgänge 
sowie  durch  den  überall  gewahrten  Zusammenhang  zwischen  den  politischen 
Zeitereignissen  mit  dem  bürgerlichen  Leben  der  Stadt  ist  ein  äufserst  lebendiges 
Gesamtbild  geschaffen,  dessen  Wirkung  durch  zahlreiche  vorzüglich  gewählte 
nnd  ausgeführte  Lichtdrucktafeln  noch  erhöht  wird.  —  In  jeder  Beziehung 
das  Gegenstück  zu  v.  Weechs  'Karlsruhe*  ist  Barths^*®)  Geschichte  der 
Stadt  Stockach,  his  zum  Jahre  1810  quellenmäfsig  bearbeitet.  Dort  Bilder 
aus  einer  nach  der  Höhe  einer  Grofsstadt  mächtig  emporstrebenden  mittleren 
Residenz  in  glänzenden  Farben,  hier  die  Schilderung  eines  wenig  bedeutenden 
landstädtischen  Rleinlebens  in  einem  bunten  Gemisch  von  wesentlichen  und 
oowesentüchen  Zügen,  mehr  eine  Chronik  als  eine  zusammenhängende  Dar- 
stellung. Der  Vf.  bezeichnet  sein  Buch  selbst  als  ^die  Geschichte  eines 
Gemeinwesens  von  bescheidenem  Umfange,  das  in  verhältnismäfsiger  Selb- 
ständigkeit seine  Angelegenheiten  in  verständiger,  wenn  auch  manchmal  etwas 
derber  Weise  verwaltete,  dabei  eine  strengkonservative  Haltung  beobachtete, 
sich  der  jeweiligen  Herrschaft  gegenüber  stets  loyal  benahm,  seine  eigenen 
alUiergebrachten  Rechte  aber  nach  allen  Seiten  mannhaft  vertrat.  Die  Stadt 
würde*,  meint  Barth,  'begünstigt  durch  ihre  Lage,  jedenfalls  zu  einer  ganz 
anderen  Entwickelung  gelangt  sein,  wenn  sie  nicht  wiederholt  durch  die 
ärgsten  Kriegsdrangsale  heimgesucht  worden  wäre.'  Und  so  ist  die  ausführ- 
liche Geschichte  von  Stockach  im  weiteren  Sinne  fast  nur  eine  Kriegsgeschichte 
der  Seegegend,  wie  schon  Bader  richtig  bemerkt  hat.  —  Die  Herausgabe 
des  Einwohnerverzeichnisses  des  vierten  Quartiers  der  Stadt  Heidelberg  vom 
Jahr  1600^*^)  ist  durch  den  mittlerweile  erfolgten  Tod  des  einen  der  Be- 
arbeiter nicht  aufgehalten  worden  und  liegt  nun  abgeschlossen  vor.  Das 
SchluTsheft  enthält  aufser  ausführlichen  Registern  urkundliche  Mitteilungen 
über  die  alten  Pfälzer,  Nürnberger  und  rheinischen  Mafse,  über  Flöfserei 
Qod  Hobehandel  auf  dem  Neckar,  sowie  die  MA. liehen  Fischerordnungen. 
I)er  Herausgeber,  Christ,  hat  sich  hierbei  nicht  auf  blofsen  Abdruck  be- 
schränkt, sondern  die  Aktenstücke  durch  treffliche  Erklärungen  dem  all- 
gemeinen Verständnis  näher  zu  bringen  gesucht.  Diese  und  die  übrigen 
^  hier  znm  erstenmal  mitgeteilten  und  erläuterten  Gewerbeordnungen  zeigen 
t  \or  allem,  welch  hohe  Pflege  der  Volkswirtschaft  in  den  kurpfälzischen 
\  Landen  zn  teil  wurde.  —  Die  Zerstörung  der  ehedem  als  des  heiligen  römischen 
Reiche  Kopfkissen  gerühmten  Stadt  Breisach  durch  die  Franzosen  im  September 
;  1793  erzahlt  Langer;^*^)  hineinskiziert  sind  die  allgemeinen  Zustände  der 
Stadt  in  der  Zeit  vor  und  bei  der  Katastrophe.  —  Bilder  aus  der  reichen  Ver- 
j  gangenheit  der  alten  Reichs-  und  Klosterstadt  Gengenbach  entwirft  Baum- 
1    garten,^**)  indem  er  in  liebevollem  Eingehen  das  Leben  der  einstigen  Be- 

S^aebbolK  &  Ehrath.  92  S.  —  129)  F.  v.  Weech,  Karlsruhe.  Gesch.  d.  Stadt  u.  ihrer 
renraltaDg.  Auf  Veranlag«ang  d.  Stadtrats  bearb.  Lief.  2/5.  S.  81 — 400.  Karlsruhe, 
Mseklot.  |[Karl»rZg.  No.  53,  182,  212,  288.]|  —  ISO)  Jak.  Barth,  Gesch.  d.  SUdt 
Stoekacb  i.  Hegau  bis  e.  J.  ISIO.  Quellenmttrsig  bearb.  Stockacb,  Engler.  411  S.,  mit 
I  Annäht  u.  1  Plan.  —  Jgf^  A.  Mays  u.  K.  Christ,  Einwohnerverzeichnis  d.  vierten 
«^Turtien   d.  Stodt  Heidelberg  v.   J.   1600.    2.  Hälfte:   NAGHeidelb.  2,   S.  129—260.    — 

JakrmberielKte  der  öeaoMchtswissenschaft.    1894.    H.  ^3 
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wohner  in  Staat,  und  Kirche,  in  Schale  and  Haas,  bei  der  Arbeit  nnd  bei 
fröhlichen  Festen  schildert  and  besonders  aach  den  baa-,  kanst-  and  kaltar- 
geschichtlichen  Schönheiten  des  Städtchens  ein  aufmerksames  Ange  schenkt. 
Sivchengeschichte.  (Allgemeines.  Einzelne  Landes- 
teile^^*'^^'^)  und  Orte.)^^^'^^^)  Nach  4j.  Unterbrechang  ist  in  die  Regesten  der 


182)  O.  Langer,  Altbreisachs  Zerstörung  dnreh  d.  Franzosen  im  J.  1798:  Schan-ins-Land 
20,  S.  84—48.  —  lg3)F.Banmgar ten ,  Bilder  aus Gengenbaehe Vergangenheit:  ib.  S.  1 1  —33. 
184)  Aus  d.  Reformationsgesch.  d.  Breisgaus:  FreibHBl.  38,  S.  287/9.  —  135) 
G.  F.  Duekett,  Visitations  and  cbapters  general  of  the  ordre  of  Clnni,  in  resp.  of 
Ahace-Lorraine ,  Transjurane  Burgundy  (Switzerland)  and  other  parte  of  the  province  of 
Germany  from  1269—1529.  (D.  bad.  Klöster  Istein,  Sölden  u.  St.  Ulrich  betr.  [vgl. 
ZGOBh.  NF.  9,  S.  886].)  —  186)  M.  Glaser,  D.  Diözese  Speier  in  d.  pftpstliehen 
Rechnungsbachern  1817-1560:  MHVPfalz  17.  Speier,  Gilardone.  (Vgl.  A.  S[chulte]: 
ZGORh.  NF.  9,  S.  888.)  —  187)  P-  K.  Eubel,  Z.  Gesch.  d.  grofsen  abendländischen 
Schismas:  RQChrA.  8,  S.  259  —  73.  (Betr.  auch  Ileinr.  Bayler,  Bischof  v.  Konstanz,  Graf 
Konrad  t.  Freiburg  [1886—1422]  u.  Markgr.  Bernhard  I.  v.  Baden.)  —  188)  id.,  D. 
päpstlichen  Provisionen  auf  deutsche  Abteien  während  d.  Schismas  u.  d.  Pontiökata  v. 
Martin  V.  (1878  —  1481):  StMBCO.  15,  S.  71—82,  232-44.  (Betr.  auch  d.  bad.  Kloster 
Schuttern,  Reichenau,  Petershausen,  St.  Peter  u.  a.)  —  139)  Ad.  Lindenborn,  Drei 
pfälzische  Kirchenordnungen  aus  d.  16.  Jh.  verglichen  m.  d.  Entwurf  d.  neuen  preufs. 
Agende:  KM.  13,  H.  5.  —  140)  P*  B.  Stengele,  Verzeichnis  d.  Dekane,  Kammerer  u. 
Pfarrer  im  jetzigen  lAndkapitel  Linzgau:  Freie  Stimme  Jg.  80,  No.  140 — 52.  —  141) 
W.  Weifs,  Gesch.  d.  Dekanats  u.  d.  Dekane  d.  Rural-  oder  Landkapitels  Ofienburg. 
Offenburg,  Selbstverlag.  296  S.  —  142)  K.  Reinfried,  D.  Patronate  d.  Kirchen  u. 
Kapellen  d.  Kapitels  Ottersweier.  E.  Beitrag  z.  Kapitelsgesch. :  FreiburgerKBl.  88,  S.  81/5, 
113/7.   —   143)  Id.,  Z.  Gesch.  d.  Kirchenbücher  im  Landkapitel  Ottersweier:  ib.  S.  699  —  701. 

—  144)  J*  Lux,  M.  L'abb^  Philippi,  nn  apötre  des  Badois  au  19^  s.  Notiee  biographiqne. 
Extrait  de  la  <R.  catholique  d'Alsace*.  Rixheim,  Sutter  &  Cie.  149  S.  —  145)  J*  Zäringer, 
D.  bad.  Hauptverein  d.  evangelischen  Gustav  Adolf-Stiftung  in  d.  ersten  50  J.  s.  Bestehens. 
Darmstadt  u.  Leipzig,  Zernin.  87  S.  —  146)  K*  Reinfried,  D.  Stadtpfarrei  Acheni 
u.  d.  Reihenfolge  d.  dortigen  Pfarrer:  Acher-  u.  Btthler-Bote  No.  90/5.  —  147)  D.  ehe> 
malige  Kloster  Amtenhausen:  Freie  Stimme  Jg.  80,  No.  72 — 89.  —  148)  Schicksale  d. 
Frauenklosters  v.  hl.  Grab  z.  Baden-Baden:  Echo  v.  Baden-Baden  No.  54/5.  —  149)  G. 
Hartmann,  Wie  d.  (b.  1846  badische)  Pfarrei  Edelfingen  wUrttembergisch  wurde :  WürttVjh. 
NF.  8,  S.  280 — 90.  —  150)  Aus  d.  Aufzeichnungen  d.  'Löblichen  Congregation  d.  Herren 
u.  Burgerm  zu  Freyburg'  (1628—1788):   FreiburgerKBl.  38,  S.  889—93,  409—14,  425  —  80. 

—  151)  K.  Rein fried.  Etwas  über  d.  Gamshurster  Kirchengloeken:  Acher- n.  Btthler-Bote 
No.  5.  —  152)  M.  A.  Goofsen,  De  Heidelbergsche  Catechismus  en  het  boekje  van  de 
Breking  des  Broods,  in  het  jaar  1568/4  bestreden  en  verdedigt.  Oorkonden  en  dogmenhist. 
onderzoek.    Nieuwe  bijdrage  tot   de    kennis   van  het   gereformeerd  protestantisme.     Leiden , 

BrilL     1893.    VIII,  424  S.    |[Osk.  Kohlschmidt:  ThStK.  66  (1898),   S.  626—35.])   

153)   ^^'1    ^^   Heidelbergsche   Catechismus.     Textus    receptus    met    toelichterde    teksten. 
Bijdrage  tot  de  kennis  van  zijne  wordingsgesch.    en    van    het  gereformeerd   protestantisme. 
Leiden,   Brill.     1890.     XIV,    166,    252  S.     ([Osk.   Kohlschmidt:    ThStK.    66    (1893), 
S.  615  —  26.]|  —   154)  B.  Schwesternhaus  Bethania  z.  guten  Hirten  in  Heitersheim:  Frei* 
burgerKBl.  88,  S.  716/8,  729—32.    —    155)  Zwei  Bauurkk.  d.   katholischen    Sudtkircbe 
zu  Karlsruhe:  Bad.  Beob.  No.  35,  II;  KarlsrZg.  No.  165.    —    156)  Bausteine  zu  e.  Gesell, 
d.   Pfarrei   Kirchhöfen   i.  Br.:    FreiburgerKBl.  88,   S.  199^203,    217—21,    264/9,    293/S, 
859  —  61.   —    157)  F.  Winterroth,  Z.  katholischen  Kirchengemeinde  Mannheim.    Chronik 
1890/4:  Mannh.  kath. Kirchenkai.  S.  1  — 30,  84—127.  —  158)  Heinr.  Bauer,  D.  Jesuiten- 
kirche  in  Mannheim.  E.  baugeschichtliche  Skizze.  Mannheim.  Gremm&  Lorenz.   24  S.  —  1&9) 
H.  Tollin,  D.  wallen isch^französische Kolonie  in  Mannheim.  (=  Geschichtsblätter  d. dentselien 
Hugenotten- Verein 8   4.  Zehnt.,  3./4.  Heft.)     Magdeburg,  Heinrichshofen.    56  S.    —    l^O) 
D.  hl.  Kreuz- Kapelle    zu  Neuenburg  a.  Rh.:    FreiburgerKBl.  38,   S.  745/7.    —    161>      A. 
Kern,  D.  Antonius-Kapelle  zu  Oberachem:  Acher-  u.  BUhler-Bote  No.  72 — 89.    —    IG^) 

D.  Wallfahrtskirche  Maria-Linden  b.  Ottersweier  in  Sage  u.  Gesch.:  Liobabl.  No.  41/S. 

103)  1^>  Rein  fried,  D.  Stadtpfarrei  Renchen  u.  d.  Reihenfolge  d.  dortigen  Pfarrer: 
Acher  u.  Bühler-Bote  No.  69—70.  —  164)  F.  X.  Kraus,  Grabinschriften  d.  latstexi 
Häupter  d.  S.  Blasianer  KonvenU  in  S.  Paul  in  Kärnten:   ZGGFreiburg  11,   S.  117/B.    
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Bischöfe  von  Konstanz  mit  dem  nenen  Bearbeiter,  Cartellieri,^^^ein  neuer 
frischer  Zug  gekommen,  der  das  schon  fast  erlahmte  Unternehmen  zu  einem 
glacküchen  Fortgang  und  Abschlufs  zu  bringen  yerspricht.  Die  vorliegende 
Liefenmg,  die  1.  des  2.  Bandes,  erfüllt  in  jeder  Beziehung  die  auf  den  Vf. 
gesetzten  Erwartungen  und  entspricht  nach  Anlage  wie  Ausführung  allen  An- 
fordemogen  der  wissenschaftlichen  Kritik.  Sie  enthält  die  urkundlichen  Be- 
lege für  die  Regierungszeit  Heinrichs  II.,  von  Klingenberg,  wohl  des  be- 
deatendsten  aller  Konstanzer  Bischöfe,  1293 — 1906,  und  einen  Teil  für  die- 
jenige Gerhards  IV.,  1307 — 14.  Trefflich  verdienen  besonders  die  jeweils 
tm  Anfang  über  die  Vorgeschichte  und  die  am  Ende  eines  jeden  Bischöfe 
Aber  die  geschichtliche  Überlieferung  gegebenen  Zusammenstellungen  genannt 
zu  werden.  Im  allgemeinen  war  naturgemafs  die  Einrichtung  des  1.  Bandes 
malsgebend.  *'*'"*'*)  —  Ein  anderes  hierher  gehöriges  Werk,  das  durch 
V.  Weech^*^^)  herausgegebene  Urkk.buch  der  Cistercienserabtei  Salem,  hat 
im  Terflossenen  Jahre  in  der  vom  Berichterstatter  bearbeiteten  12.  Lieferung 
den  Schluß  des  Urkk.textes  (1329 — 1498)  gebracht  und  wird  mit  dem  unter 
der  Presse  befindlichen  Orts-  und  Personenregister  zum  3.  Bande  vollendet 
sein.  Der  oberdeutschen  Geschichtsforschung  im  MA.  ist  durch  diese  nicht 
bloüs  für  die  Abtei  selbst,  sondern  auch  für  die  gesamten  Bodenseeland- 
schaften, wie  insbesondere  für  die  Kenntnis  der  oberschwäbischen  Topographie, 
Enltar-  und  Verfassnngsgeschichte  überaus  wichtigen  Salemer  Urkk.  ein  weiteres 
kostbares  Quellgebiet  erschlossen.  ^^^)  —  Für  eine  gröfsere  Anzahl  ehemaliger 
innerhalb  des  Grofsherzogtums  bestehender  geistlicher  Genossenschaften,  wie 
der  Klöster  Allerheiligen,  Frauenalb,  Kniebis,  Konstanz-Schotten,  Petershausen, 
Pfoizheim-Reuerinnen,  Reichenau,  Salem,  St.  Blasien,  St.  Georgen  und  des 
Hochstilts  Konstanz  enthält  der  neu  erschienene  6.  Band  des  württem- 
bergischen Urkk.buches.^^^)  Über  50  Urkk.  und  Urkk.auszüge  der  Jahre 
1261/8  in  musterhafter  Edition.  —  Die  Geschicke  der  Deutschordens- 
kommende  Beuggen  von  ihrer  Gründung  im  Jahre  1246  bis  zu  ihrer 
Umwandlung  in  eine  sogen.  ArmenschuUehrer-  und  Kinderanstalt  im 
Jahre  1820  und  die  Entwickelung  dieses  Institutes  erzählen  Kien tschi  und 
Zeller  ^'•)   in  ansprechender,    für  weitere  Kreise  berechneten  Weise.  — 

165)  (F.  Brommer),  D.  Kirche  z.  hochheil.  Dreifaltigkeit  zti  Sasbachwalden :  Frel- 
borg^rKBL  3S,  S.  S14;6.  —  166)  Jubiläum  d.  Dreifaltigkeitswallfahrt  zu  SasbachwaldeB : 
ib.  S.  348/9.  —  167)  Karl  Staadenmaier,  D.  letzte  Naehtherberge  d.  kaiserl.  Prin- 
i*mn  Uaiia  ADtonia,  Erzherzogin  ▼.  Österreich  auf  deatschem  Boden,  im  Benediktinerkl. 
Sefaittem  in  Baden,  bei  ihrem  Brantzage  nach  Frankreich  anno  1770:  Freiburger  Bote  f. 
StAdt  0.  Land  80,  No.  2S1/2.  (Nach  d.  latein.  Annalen  obigen  Klosters  [▼.  Subprior  P. 
Benedikt  Seger]  Übersetzt.)  —  168)  P*  B.  Stengele,  D.  ehemaligen  Kapazinerkloster 
io  Überlingen  n.  Markdorf:  DASchwaben  12.  Jg.,  S.  48/4,  46/8.  —  169)  A.  Cartellieri, 
Hefssta  episeoponim  Constantiensinm.  Regesten  z.  Gesch.  d.  Bischöfe  v.  Konstanz  v.  Babnlou» 
bii  Thomas  Berlower,  517 — 1496.  Hrsg.  v.  d.  bad.  bist.  Kommission.  Bd.  2,  Lief.  1: 
lt9$— 1314.  Innsbmck,  Wagner.  40.  80  S.  —  170)  X  K.  Lutolf,  Z.  Gegenreformation 
ia  d.  Diözese  Konstanz:  KathSchwBU.  NF.  10.  —  171)  XB.  Fromme,  D.  spanische  Nation 
0.  d.  Konstaoser  Konzil.  Inang.-Diss.  Mttnster,  Regensberg.  81  S.  —  172)  X  Th.  Dreher, 
Z.  GeMb.  d.  FBrstbischöfe  v.  Konstanz:  FreibnrgerKBL  88,  S.  97— 108,  117—22,  129—82, 
145— dO,  170/8,  184/6.  —  173)  F.  v.  Weech,  Codex  diplomaticns  Salemitanns.  ürkk.- 
B«eb  d.  Cistercienserabtei  Salem.  12.  Lief.  (8.  Bd.  3.  Lief.)  1829—1498  (bearb.  v.  P. 
Albert).  Karlsruhe,  Brann.  S.  821  —466  n.  8  Taf.  m.  Siegelabb.  —  174)  X  £.  vertrunkener 
^•msr'lfdneh :  DASchwaben  Jg.  12,  No.  9,  S.  86.  —  175)  (Paul  v.  Stalin),  Wirtem- 
berpKbes  Urkk.-Bach.  Hrsg.  v.  d.  konigl.  Staatsarehiv  in  Stuttgart.  Bd.  6.  Stuttgart, 
Aie  (Kommission).  4^  XXYI,  580  S.  —  176)  J-  Klentschi  u.  E.  Zeller,  D.  Deutach- 
ordenshaos  Benggen  einst  u.  jetzt.    1246 — 1894.    Basel,  Jaeger  &  Kober  (in  Kommission).- 

13* 
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Banmgarten^^^)  bringt  den  Schlnfs  seiner  Schilderungen  des  Gengenbacher 
Elosterlebens  nach  dem  Protocollam  Gengenbacense.  Die  Einträge  für  diesen 
die  Jahre  1719 — 26  umfassenden  Abschnitt  stammen  von  dem  auch  in  der 
deutschen  Sprachgeschichte  genannten  Eonventualen  Augustinus  Dornblüth. 
—  Durchaus  oberflächlich,  ohne  Verständnis  für  die  grofse  geschichtliche 
Vergangenheit  der  Abtei  wie  für  Glauben  und  Sitten  der  Inselbewohner  ist 
eine  Schrift  von  Güfsfeldt^^^)  über  Reichenau,  allein  in  dem  Bestreben 
aufgehend,  geistreich  zu  erscheinen.  Zu  einer  befriedigenden  Darstellung 
der  Elostergeschichte  Reichenaus  genügt  noch  nicht  ein  mehrwöchiger  Auf- 
enthalt auf  der  lieblichen  Insel  und  die  Beschäftigung  mit  einigen  veralteten 
Büchern  über  die  Stätte;  hier  mufs  aus  den  Quellen,  aus  dem  reichen 
archivalischen  Materiale  unmittelbar  geschöpft  werden.  ^'••^®®)  —  Die  Reihen- 
folge der  Äbtissinnen  des  Cistercienserklosters  Wonnenthal  und  die  Ordnung 
seiner  Wohlthäter  teilt  Sussann ^^^)  von  einer  jetzt  im  Rathause  zu  Kenzingen 
befindlichen,  zwischen  1752 — 82  angefertigten  Wappentafel  mit.  Die  Ver- 
öffentlichung des  Textes,  verbunden  mit  der  Wiedergabe  der  hauptsächlich 
in  Betracht  kommenden  Wappen  dient  zur  Ergänzung  der  Geschichte  Wonnen- 
thals wie  für  vergleichende  Studien  in  der  breisgauischen  Wappenkunde.  — 
Aufser  diesen  genannten  beziffert  sich  die  Zahl  der  kleineren  und  gröfseren 
kirchengeschichtlichen  Abhandlungen  und  Aufsätze  mit  zum  Teil  recht  inter- 
essanten Nachrichten  auf  insgesamt  36. 

Genealof/ie,^^^'^^^)  Wappen^^^'^'^^^)  und  Münzkunde.  Die 
Thätigkeit  der  historischen  Kommission  nimmt  auch  auf  dem  Gebiete  der 
Familien-,  Wappen-  und  Siegelkunde  die  erste  Stelle  ein.  Im  Jahre  1891  hatte  sie 
gleichzeitig  mit  der  Herausgabe  der  ^Siegel  und  Wappen  der  badischen  Städte 
und  Landgemeinden  in  Abbildungen  mit  kurzen  historischen  und  sphragistischen 
Erläuterungen'  auch  diejenige  eines  oberbadischen  Geschlechterbuches  be- 
schlossen, das  eine  Sammlung  der  in  der  südlichen  Hälfte  des  Grofsherzog- 
tums  seit  den  ältesten  Zeiten  bis  etwa  zum  30  j.  Kriege  urkundlich  auf- 
tretenden dynastischen,  adeligen  und  patrizischen  Familien  beabsichtigte. 
1893  von  dem  durch  ähnliche  Arbeiten  längst  vorteilhaft  bekannten  Major  a.  D. 
Kindler  v.  Knobloch' ^*)  in  Angriff  genommen,  sind  im  Berichtsjahre 
bereits  2  Lieferungen  erschienen,  welche  die  südbadischeu  Geschlechter  in 
alphabetischer    Folge    von    den    'Herren    v.    Aach'    bis    zu    den    'Brisger 


110  S.,  m.  1  Bild.  —  177)  F.  Baamgarten,  Ans  d.  Gengenbacher  KloBterleben.  (Proto- 
Collum  Gengenbacense.)    (Schiufa.):  ZGORh.  NF.  9,  S.  240—60.     (Vgl.  JBG.  16,  II,  229*^*.- 

—  178)  £•  GUTsfeldt,  D.  Insel  Reiehenau  u.  ihre  Klo8terge«ch.    Konstanz,  Meck.     85  S. 

—  179)  X  Th.  Schön,  Reichenaus  Besitz  i.  PfnUiehgau:  RentlingerGBl.  6.  Jg.,  Ko.  5. 
S.  88.  —  180)  XD.  Fest  d.  hl.  Blutes  auf  d.  Reichenau:  Alte  u.  Neue  Welt  S.  535.  ^ 
181)  H.  Sussann,  Kenzinger  Gedenktafel  m.  d.  Ordnung  d.  Äbtissinnen  u.  Wohlthttter  d. 
Klosters  Wonnenthal:  Schau-ins-Land  20,  8.   1 — 10. 

183)  L.  Frelh.  v.  B  odman ,  Gesch.  d.  Freiherm  v.Bodman.  I.  Urkk.  in  Abschrift  oder 
im  Auszug  sowie  sonstige  Nachrichten  (1050  - 1848) :  Beil.  z.  SVGBodensee  23.  V,  72  S.  |[A. 
Cartellieri:  ZGORh.  NF.  10,  S.  153.]|  —  183)  A.  Kleinschmidt,  Bfarianne  Gr&tin 
V.  d.  Leyen:  NHeidelbJbb.  4,  S.  91^114.  —  184)  L.  Riegel ,  E.  Titularbuch  d.  Familie  v. 
Sickingen(1748):ZGGFreiburgll,  8.86—112.  —  186)  Ph.  v.  F(i8cher-)T(reuenfeld  ), 
Erinnerungsblatt  an  Freiburgs  Obrist-Meister  v.  1644  'Herrn  Hardtmann  Pyrr':  FreiburgerTagbl. 
No.200.  —  186)  K.  Christ,  Französ.  Familiennamen  in  Heidelberg  im  j.  1588:  PmizMua.  10, 
No.6,S.47.  —  187)  K.Freih.  v.Neuenstein,  Wappen  aus  d. Lehensbuche  d.  Bistums  Speier 
nach  d.  Original  im  grofsh.  General-Landesarchiv  zu  Karlsruhe.  Karbruhe,  Selbstverlag. 
2^  40  S.  —  188)  J.  Morel,  Sigille  schwäbischer  Herzöge:  AnzSchwAlt.  27,  S.  831/3.  — 
189)  J*  Kindler  v.  Knobloch,  Oberbadisehes  Geschleohterbuoh.    Hrsg.  v.  d.  bad.  hist. 
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T.  Mengen'  enthalten.     Die  Bearbeitung  stützt  sich  nicht  blofs  anf  die  vor- 
handenen Wappenbücher,  sondern  geht  auch  auf  die  allein  zuverlässigen  archi- 
valischen  Quellen  znrQck.    Dies  and  die  Zugabe  der  zum  gröfsten  Teil  durch 
Karl  Freiherrn  v.  Neuenstein  nach  Originalsiegeln  gefertigten  Wappen- 
zeicbnungen   verleihen    dem  Werke   einen   besondem   Grad   von  Wert  und 
Brauchbarkeit.  —  v.  Neuensteins **^  heraldische  Monatsschrift  ^Wappen- 
kunde'  hat  den  2.  Jahrgang  vollendet.     Es  sind  darin  zuerst  die  Wappen 
einer  im  Generallandesarchiv  zu  Karlsruhe  befindlichen  Hs.  ^Liber  originum 
S.-Blasianarum'  veröffentlicht,  welche  der  34.  Abt  des  Gotteshauses,  Kaspar 
Molitoris,  im  Jahre  1557  verfafst  hat  und  welche  auüser  der  Entwickelungs- 
geschichte   der   berühmten  Abtei   die  Wappen  s&mtlicher  Prälaten  bis  zum 
Jahre  1571   und   diejenigen  etlicher  Wohlthäter  des  Klosters  enthält.     Den 
übrigen  Baum  (Heft  3 — 12)  nimmt  das  im  Jahre  1589  durch  Sobald  Bflhler 
angel^te  Wappenbuch  der  Stett-  und  Ammeister  der  Stadt  Strafsburg  ein. 
—  Der  Numismatiker  Badens,   Bissinger, ^*^)   hat  einige  zwischen  1851 
und  1856  gemachte  Münzfunde  fachwissenschaftUch  beschrieben  und  so  die 
räumlich  zerstreuten  Stücke  litterarisch  wieder  vereinigt.     Sie  stammen  aus 
Beuren  bei  Salem,  aus  Memprechtshofen,  Balg  und  Kuppenheim,  die  beiden 
ersten  aus  dem  15.  Jh.,  der  Balger  aus  dem  Jahre  16^  und  der  Kuppen- 
heimer  aus'  den  Jahren  1688/9. 

Archive  und  Bibliotheken.  Zur  Archiv-  und  Bücherkunde  Badens 
ist  für  das  Jahr  1894  eine  Anzahl  kleinerer  Beiträge  zu  verzeichnen.^*^' '^^) 
So  hat  Isenbart,^*^)  wenn  auch  in  ungenügender  Weise,  die  reich- 
haltigen Bestände  des  im  Generallandesarchive  hinterlegten  Familien - 
archives  der  Freiherrn  Boeder  v.  Diersburg,  so  Dieffenbacher^*^) 
das  bunt  zusammengewürfelte  Archiv  des  Mannheimer  Altertumsvereins  mit 
nicht  weniger  als  638  Urkk.  repertorisiert.  Desselben  Vereines  Karten-, 
Plan-  und  Bildersammlung  hat  Wipprech t,^*^)  die  Bibliothek  Caspari^*^) 
katalogisiert.  Neben  mehreren  Arbeiten  Zangemjeisters^**'^®^)  über  die 
Heidelberger  Universitätsbibliothek  ragen  die  Beschreibungen  und  Übersichten 
der  romanischen  und  deutschen  Hss.  der  Hof-  und  Landesbibliothek  zu 
Karlsruhe  von  Lamey  und  Längin^^^  hervor.    Diese  als  Festgabe  zur 


Kommission.  Bd.  1.  Lief.  1/2.  Heidelberg,  Winter.  4<^.  S.  1—160,  m.  Wappen.  —  190) 
K.  Fraih.  y.  Nenenatein,  Wappenkunde.  Heraldische  Monatsschrift  z.  Veröffentliehung  v. 
Bkht  edierten  Wappenwerken.  Jg.  2.  Karlsrahe,  Selbstverlag  (O.  Nemmich).  2^.  188  S. 
—  191)  K.  Biasinger,  Beschreibnng  einiger  im  Gebiete  d.  GrofsherzogtumB  Baden  ent- 
deckten Münzfonde  (aus  d.  15./7.  Jh.):  BeiL  z.  Progr.  d.  grofsh.  Progymnasiams  zn  Donaa- 
c>ehiBgen  (Progr.-No.  604'>.    Donaneschingen,  Willibald.    4^.     12  S. 

192)  X  Ans  d.  JB.  d.  grofsh.  G^neral-Landesarchivs  f.  d.  Jahr  1893:  KarlsrZgB.  No.  8S. 
~  193)  X  F.  Lau ,  £.  kölnisches  Kopiar  in  Karlsruhe:  MStadtÄKöln  9,  S.  Ü205/7.  —  194)  X 
StfdtiMhe Bibliothek  Wertheim  a.M. :  KarlsrZg.  No.  175.  —  195)  H.  I  senbar  t,  Verzeichnis  d. 
in  d.  FamUienarehlv  d.  Freiherren  Boeder  v.  Diersbnrg  in  Baden  enthaltenen  Arohivalien : 
MBadHK.  No.  16,  S.57 — 118.  —  196)  J<  Dieffenbacher,  Bericht  U.  d.  Vereins-Archiv  (d. 
lluiiheimer  Altartam»- Vereins).  Mannheim,  Loeffler  (Werner).  1893.  29  S.  —  197)  F. 
Wippreeht,  Verzeiehaia  der  in  d.  Sammlung  (d.  Mannheimer  Altertnms-Vereins)  befindliehen 
Uadkirten,  Plane  n.  Bilder.  Mannheim,  LoeflPIer  (Werner).  1898.  (IV),  74  8.,  m.  16  Licht- 
dmektaf.  —  198)  ^-  Caapari,  Mannheimer  Altertums-Verein.  Katalog  d.  Bibliothek.  Mann- 
beim,  Hahn  &  Co.  VIII,  174  S.  --  199)  K.  Zangemeister,  System  d.  Realkatalogs  d.  Uni- 
^rntätsbibliothek  zu  Heidelberg.  Heidelberg,  Winter.  —  200)  id.,  Verzeichnis  d.  Zeitschriften, 
wel«her.d.Universitfttabibliothek  Heidelberg  gehalten  werden.  Heidelberg,  Winter.  1898.  99  S. 
'" 201) Karl Zangemeistern.  Wilh.  Brenne,  BrachstUoke  d.  altsächsischen  Bibeldichtnng 
n§  d.  Bibiiotheea  Palatina :  NHeidelbJbb.  4,  S.  206—94.  —  203)  B.  Hss.  d.  grofshl.  bad. 
Hof-  n.  Lsndesbibliotbek  in  Karlsmhe.    Beil.    2.  Romanische  Hss.  v.  F.  Lamey.  Deutsche 
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Begrflrsang  des  6.  aligemeinen  deutschen  Nenphilologentages  in  Karlsrahe 
(15./7.  Mai)  veröffentlichte  Doppelschrift  ist  eine  wertvolle  and  mnster- 
gtdtige  Leistung.  Sie  hringt  nicht  eine  einfache  Eatalogisiernng,  sondern 
kennzeichnet  die  Stellang  der  einzelnen  Hss.  innerhalb  der  Gesamtüber- 
lieferung  des  betreffenden  Werkes,  soweit  dies  noch  nicht  geschehen  und 
auf  Grund  des  gedruckten  Materiales  möglich  war,  in  einer  Weise,  dafs  f&r 
das  Verhältnis  einer  ganzen  Reihe  von  Hss.,  wie  z.  B.  der  Reichenauer 
Glossen,  neues  und  helleres  Licht  verbreitet  wird.  Der  die  romanischen 
Hss.  behandelnde  Teil  umfafst  in  6  Nummern  die  Sprach-  und  Litteratur- 
geschichte  und  in  einer  7.  Abschriften  zur  politischen  Geschichte  Burgunds, 
Frankreichs,  Englands  uud  Deutschlands  aus  den  Jahren  1385 — 1540.  Das 
Verzeichnis  der  deutschen  Hss.  zerfällt  in  zwei  Teile,  deren  erster  die 
deutsche  Abteilung  der  Hss.-Bibliothek  des  ehemaligen  Benediktinerklosters 
St.  Georgen  in  Villingen  beschreibt  und  deren  zweiter  eine  systematische 
Übersicht  über  den  Bestand  an  deutschen  Hss.  in  der  grofsherzoglichen  Bef- 
und Landesbibliothek  enthält.  Die  Schätze  eines  ganzen  Jahrtausends  sind 
hier  vereinigt,  von  der  Zeit  der  Karolinger  bis  in  das  zweite  Jahrzehnt 
des  neuen  Deutschen  Reiches.  Wenn  sie  auch  in  erster  Linie  für  die  Geschichte 
der  deutschen  Sprache  in  Betracht  kommen,  so  bieten  sie  doch  anch,  wie 
ein  Blick  auf  die  systematische  Zusammenstellung  zeigt,  fflr  die  übrigen 
Gebiete  des  menschlichen  Wissens  und  namentlich  für  die  Geschichtswissen- 
schaft ganz  ansehnliche  Bereicherungen.  Die  Wichtigkeit  der  Sammlung 
allein  für  die  Geschichte  der  deutschen  Mystik  z.  B.  erhellt  schon  aus  dem 
Umstände,  dafs  die  meisten  der  Hss.  aus  geistlichem  Besitz,  besonders  aus 
Klöstern  am  Oberrhein  stammen  und  dafs  dabei  diejenigen  aus  dem  14.  und 
15.  Jh.  überwiegen.  —  Systematische  Kataloge  sind  erschienen  über  die 
wessenbergische  Büchersammlung  zu  Konstanz^®')  und  die  Lehrerbibliothek 
des  Gymnasiums  zu  Freiburg.  ^®^) 

Unterricht8we8en  und  Schulen,^^'^'^^'')  Der  SchluDs  von 
Mayers^^^)  Geschichte  der  Universität  Freiburg  im  19.  Jh.  befafst  sich  mit  der 
Regierungszeit  des  GroMerzogs  Leopold,  1830 — 52.  Von  den  11  Abschnitten 
dieses  Teiles  nehmen  diejenigen  über  das  Finanzwesen,  über  zeitweilige 
Schliefsung  und  Neugestaltung  der  albertinischen  hohen  Schule,  über  die 
Veränderungen  in  der  Innern  Einrichtung  und  im  Lehrerkollegium  wie  über 
die  Revolntiousjahre,  die  der  Vf.  an  anderer  Stelle^^*)  auch  besonders  be- 
handelt hat,  und  über  das  Studentenleben  das  meiste  Interesse  in  Ansprach. 
Leider  fehlt  es  der  sonst  so  fleifsigen  Arbeit  an  einem  Register.  —  Eine 
verdienstvolle  Aufgabe   hat   sich  der  allgemeine   badische  VolksschuUehrer- 


Hbb.  y.  Th.  Längin.    Karlsruhe,  Groos.    IV,  VI,  49  S.  m.  8  Lichtdr.  n.  XIII,  117,  XX  S. 

—  SOS)  W.  Härtens,  Yeneichnis  d.  ▼.  WessenbergisoheD  Bttchersammlang  d.  Kreishanpt- 
stadt  KoDstaDz.  Konstanz,  Stadler.  XI,  589  S.  —  204)  Katalog  d.  Lehrerbibliothek  d. 
grofsh.  Oymnasiums  zu  Freibarg  i.  Br.    Freiburg  i.  Br.,  Wagner.    (VI),  276  S. 

205)  £.  Wagner,  D.  grofsherzogliche  Friedrichs-Schale  in  Karlsrahe:  Saddeatsche BU. 
f.höhereUnterrtchtsan8talten2,No.  22/3.  —  206)  D.  Mädchengymnasium  in  Karlsruhe.  AmtL 
Bericht  Über  Entstebg.,  Eröffng.  u.  Organisation  d.  Schule.  Weimar,  Weimarer  Verlagsanst.  52  S. 

—  207)  Ed.  Heye k,  Heidelberger  Studentenleben  zu  Anfang  unseres  Jh.  Nach  Briefen  n. 
Akten.    2.,  (Titel-)AuBgabe.    Heidelberg,  Winter.    (1S86.)    (V),  94  S.  m.  4  Lachtdru^Uldem. 

—  208)  Herrn.  May  er,  D.  Universität  zu  Freiburg  L  Br.  in  d.  Jahren  181S--62.  2.  Haupt- 
teiL  D.Regierung  d.  Grofsherzogs  Leopold  1880—52  (Schlufs):  Alemannia  22,  8.  198 — 259. 
(Auch  als  Buch :  Gesch.  d.  Univ.  Freiburg  L  Br.  in  d.  ersUn  Hälfte  d.  19.  Jh.  8.  Teil.  1880—52. 
Bonn,  Hanstein.    II,  185  8.)   —   209)  i<l-»  D.  Universiiät  Fteiburg  in  d.  Jahren  1848/9: 
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Verein  mit  der  durch  eine  Kommission  veranstalteten  Sammlung  der  bis  za 
Anfang  dieses  Jh.  im  heutigen  Baden  zu  Kraft  bestehenden  verschieden- 
artigsten Seholordnangen  und  der  Verarbeitung  dieses  und  des  einschlägigen 
archivalischen  Materiales  zu  einer  Geschichte  des  Yolksschulwesens  im  Grofs- 
berzogtam  Baden'^^)  gesetzt.  Von  dem  zeitgemäfsen  Unternehmen  liegen 
bereits  3  Lieferungen  vor.  Ein  ^Vorbericht'  von  Hoffmann  verbreitet  sich 
aber  den  Plan  des  Werkes,  eine  ^Einleitung*  von  Barth  über  die  Kloster-, 
Dom-  und  Stiftsschulen  als  die  Anfänge  der  modernen  Volksschule.  Die 
eigentliche  Schulgeschichte  beschäftigt  sich  mit  der  Entwickelnng  des  Schul- 
wesens in  den  zu  den  ehemaligen  Bist&mem  Basel,  Konstanz  und  Stralsburg, 
dem  Farstbistum  Speicr,  dem  Knrfflrstentum  Mainz  und  Hochstifte  Würzburg 
und  Herzogtum  Franken  gehörigen,  nunmehr  badischen  Landesteilen  bis 
beranf  zu  den  Territorial  Veränderungen  in  den  Jahren  1801 — 17.  Aus  der 
Darstellung  der  allgemeinen  Verhältnisse  treten  diejenigen  einzelner  Orte 
plastisch  und  wirkungsvoll  hervor  und  erheben  das  Ganze  zu  einer  wert* 
Tolien  Gabe  für  die  weitesten  Kreise  von  Lehrenden  und  Lernenden.  In 
die  bisher  veröffentlichte  Arbeit  teilen  sich  Hoffmann,  Barth  und 
Feigenbutz. 

LtUeratur"  t^nd  Oeleh/rtengescMehteJ^^^'^^^)  Biogra^ 
pAie.*^^^'^  Die  bedeutendste  Leistung  des  ganzen  Berichtsjahres  ist 
Ladwigs'^^)  Buch  über  die  Konstanzer  Geschichtschreibung.  Diese  sorg- 
äitige  qnellenkritische  Untersuchung  zeigt  die  Entwickelnng  der  Historio- 
grapbie  über  Stadt  und  Bischöfe  von  Konstanz  in  ihrem  vollen  Umfange, 
von  der  bürgerlichen  durch  die  humanistische  in  die  Anfänge  der  modernen 
Zeit  durch  Beschreibung  und  Charakterisierung  der  einzelnen  Werke  und 
ibrer  Vff. ;  sie  weist  die  Quellen  im  allgemeinen  wie  insbesondere  für  die 
altere  Zeit  bis  zum  Ende  des  14.  Jh.  nach  und  versucht  eine  Rekonstruktion 
der  verloren  gegangenen  Aufzeichnungen  wie  insbesondere  der  um  1990 
darch  den  städtischen  Säckelmeister  Johann  Stetter  verfafsten  Chronik,  auf 
welche  sich   die    späteren  Autoren   vorwiegend   stützen.     Dieser   Abschnitt 


ZGGFmbarg  11,  S.  28  —45.  —  210)  Oesch.  d.  Entwicklung  d.  VolkaBchulweaenB  im  Grofsh. 
Baden.  Im  Aaftnge  d.  allg.  bad.  Volksschallehrer- Ver.  qaeUenmttfsig  beaxb.  unter  Leitung  n.  Mit- 
▼irkimgd.  Obmannes  H.  Hey  d.   Lief.  1/8.   8.  1—288  m.  2  Karten.    Btthl  (Baden),  Konkordia. 

tW)    Otto    V.    St.    Blasien,     D.    Chronik    d übersetzt    y.    Horst    Kohl. 

<=  D.  Geschiehtschreiber  d.  deutschen  Vorzeit.  2.  Gesamtausg.  68.  Bd.)  Leipzig,  Dvk. 
X],  120  8.  —  212)  X  X  Fr.  Grimme,  D.  Anordnung  d.  grofsen  Heidelberger  Liederhs. : 
NHeidelbJbb.  4,  8.  53—90.  —  218)  R.  Sprenger,  Z.  Heinzelein  v.  Konstanz:  ZDA.  27, 
ä.114.  —  214)  H.  Schäfer,  PhiHpp  Melanehthons  Leben.  Aas  d.  Quellen  dargestellt. 
OQtersloh,  Bertelsmann.  VlII,  288  S.  m.  Bildnis.  —  215)  ^il^-  Malier,  Über  Konrad 
Wimpina.  E.  Quellenstudie :  ThStK.  (1894),  S.  889  —  62.  (Nachtrag  zu  1898,  No.  170.)  — 
—  216)  ^  Weber,  Virorum  clarorum  saeculi  XVI.  et  XVU.  epistolae  selectae.  £  cod. 
m.  Gotting.  ed.  Lips.,  Teubner.  X,  195  S.  (Enthält  Briefe  d.  Heidelberger  Professoren 
Janas  Gruterus  aus  d.  J.  1598—1625  u.  Herrn.  Thederingns  1618.)  —  217)  F*  Giehne, 
Stadien  ftber  Job.  Peter  Hebel  (rheinländisoher  Hausfreund).  Wttrzburg,  Stuber.  54  S. 
■CareiiDd.  [Titol-]Abdr.  aus  d.  Vf.  «Skizzen  u.  Studien'  [1871].)  —  218)  Nicht  rasten  u. 
Dieht  rosten  1  Jahrbuch  d.  Scheffelbundes  f.  1894.    Stuttgart,  Bonz.    X,  8*29  S. 

219)  J*  Allgeyer,  Ansehn  Feuerbach.  S.  Leben  u.  s.  Kunst.  Bamberg,  Buchner. 
^IV,  432S.m.  1  Kupfer  u.  88  Text-Hlustr.  —  220)  J.  K(eller),  G.  G.  Gervinus'  Leben. 
V.ihm  selbst.  Leipzig.  1898.  (Vgl.  dazu  K.  0[b8er]:  ZGORh.  NF.  9,  S.  846  f.)  —  221) 
P»  Pseht,  Aus  meiner  Zeit.  Lebenserinnerungen.  Mttnehen,  Verlagsanstalt  f.  Kunst  u.  Wissen- 
•«Wt.  2  Bde.  II,  867  u.  887  8.,  m.  1  Bilde  d.  Vf.  —  222)  K-  Betz,  Aus  d.  Erleb- 
Biasea  u.  Erimiaraiigeii  e.  alten  Offiziers.  Karlsruhe,  Reiff.  (IV),  866  S.  -  22S)  Th. 
Ladwig,  D.  Konstanzer  Gesehiohtsehreibnng  bis  z.  18.  Jh.  Diss.  Strafsburg,  Trabner.    VIU, 
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bildet  den  Schwerpunkt  der  ganzen  mit  Scharfsinn  und  Gründlichkeit  ge- 
führten nnd  den  bisherigen  Stand  der  Forschung  um  ein  bedeutendes 
fördernden  Abhandlung.  Sie  deckt  namentlich  auch  die  ganze  Unzuläng- 
lichkeit der  neuesten  von  Ruppert  besorgten  Ausgabe  der  Konstanzer  Chro- 
niken (s.  JBG.  14,  II,  141^^  sowohl  hinsichtlich  der  kritischen  Beur- 
teilung wie  der  Wiedergabe  der  Hss.  auf.  Es  ist  ein  grofses  Verdienst 
Ludwigs,  den  von  Ruppert  durch  Verschmelzung  von  sechs  verschiedenen 
Aufzeichnungen  geschürzten  wirren  Knoten  gelöst  und  den  wahren  Zusammen- 
hang und  die  richtige  Abhängigkeit  der  Quellen  von  einander  blofsgelegt 
zu  haben.  —  Einen  Neudruck  der  reizenden  Rittermäre  'Feter  von  Staufen- 
berg*  hat  man  Schröder^^^)  zu  danken;  zur  Aufhellung  des  auf  dem 
Helden  wie  auf  dem  Vf.  des  Gedichtes  lastenden  Dunkels  bietet  der  Heraus- 
geber allerdings  weniger  Neues  als  Schulte*^^)  in  seiner  Besprechung 
der  Ausgabe.  —  Die  Beziehungen  des  jungen  Markgrafen  Jakob  U.  von 
Baden,  späteren  Kurfürsten  von  Trier,  zu  dem  jungem  Philipp  Beroaldos 
während  seiner  Studienzeit  in  Bologna  um  1486/8  schildert  Neff  ^*^)  und 
preist  des  italienischen  Humanisten  grofse  Verdienste  um  die  Entfaltung 
der  Talente  dieses  seines  vielgerühmten  fürstlichen  Schülers.  —  Auf  Grund 
gedruckter  und  ungedruckter  Quellen  bietet  Behrens  ^^^  ein  anschauliches 
Bild  von  der  eigenartigen  Entwickelung  eines  genialen,  von  seinen  Zeit- 
genossen aber  in  seiner  vollen  Bedeutung  nicht  gewürdigten  Mannes,  des 
1806  verstorbenen  Karlsruher  Botanikers  Koelreuter.  Die  Feststellung  von 
Koelreuters  Verdiensten  um  die  Wissenschaft  der  Pflanzenkunde  steht  natur- 
gemäfs  im  Vordergrunde  des  Schriftchens.  —  Stell  ***)  erzählt  die  Jugend- 
und  Studiengeschichte  des  Geschichtschreibers  der  Kreuzzüge,  Wilken,  sowie 
diejenige  seiner  Berufung  nach  Heidelberg  und  seiner  Wirksamkeit  daselbst 
(1805 — 17).  Aus  seinen  hinterlassenen  Papieren  giebt  Stell  interessante 
Streiflichter  auf  die  Zustände  der  Universität  Heidelberg  und  der  an  ihr 
wirkenden  Professoren  in  jenen  Jahren.  —  Leben  und  Wirken  des  am  7.  Juni 
1893  verstorbenen  Historikers  und  Humanistenforschers  Hartfelder  zeichnen 
mit  kurzen,  aber  beredten  Worten  Brandt***)  und  Neff.**®) 

Auf  dem  Gebiete  der  WirtschaftS'  vnd  Rechtsgeschichte 
ist  erwähnenswert  ein  Aufsatz  von  Waldner**^)  über  die  Güter  und 
Gerechtsame  der  Dompropstei  Konstanz  im  Oberelsafs.  Es  handelt  sich  um 
den  aus  einer  Domäne  Karls  des  Grofsen  stammenden,  von  Bischof  Konrad 
dem  Heiligen  seiner  Domkirche  geschenkten,  reich  mit  Ländereien  ausge- 
statteten Fronhof  zu  Kolmar  und  dessen  Verwaltung  vom  10.  bis  zum  Ende 
des  18.  Jh.  —  Einen  speziellen  Zweig  aus  der  im  Gegensatz  zu  anderen 
Teilen  der  Wirtschaftsgeschichte  des  Schwarzwaldes  in  der  bisherigen  Forschung 
noch  sehr  vernachlässigten  Forstgeschichte  behandelt  Ghristiani*^*)  gestützt 


271  S.  |[C.  B(eyerle):  KonstanzerNacbr.  No.  '224,  I.]|  —  224)  £•  Schröder,  Zwei  alt- 
pentache  Rittermären :  Moritz  y.  Craon.  Peter  y.  Staufenberg.  Neu  hrsg.  Berlin,  Weidmann. 
LH,  103  S.  —  225)  ZGOKh.  NF.  9,  S.  8S6/8.  —  226)  J-  Neff ,  Markgraf  Jakob  IlL  ▼.  Baden 
u.  d.  Humanist  Phil.  Beroaldus  d.  J.:  ZGGFreibnrg  11,  S.  1—22.  —  227)  J>  Behrens, 
Joseph  Gottlieb  Koelreuter.  £.  Karlsruher  Botaniker  d.  18.  Jh.  Karlsruhe,  Braun.  58  S.  mit 
1  Bilde.  —  228)  A.  St  oll,  D.  Historiker  Friedrich  WUken.  Abt.  1:  JB.  d.  kgl.  Friedrichs- 
Gymn.  zu  Kassel  über  d.  Schuljahr  1898/4,  S.  1—34.  Kassel,  Doli.  —  229)  S.  Brandt,  Z. 
Erinnerung  a.  d.  yerstorbenen  Prof.  D.  Dr.  Karl  Hartfelder:  Beil.  z.  JB.  d.  Gymn.  zu  Heidelberg 
ttber  d.  Schulj.  1892/8,  No.  608  (1893).  4  S.  4^  —  230)  J-  Neff,  Karl  Hartfelder,  Dr.  phU.« 
Dr.  theo].,  Prof.  a.  grofsb.  Gymnasium  zu  Heidelberg.  (1848—98):  ZGGFreibnrg  II,  8.  47—74. 
231)   £.   Wald n er.    Rechte   u.  Güter   d.   Dompropstei   ▼.  Konstanz  in  Kolmar   n. 
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sowohl  auf  das  in  Archiven,  ForstordnuDgen  nnd  Weistamem,  in  amtlichen 
QDd  pmaten  Berichten  weit  zerstrent  liegende  Material  wie  auf  eigene  An- 
schauungen bei  mehreren  Stadienreisen.  Es  ist  die  Geschichte  der  Arbeit 
nnd  Arbeiter  im  Walde,  die  Beantwortung  der  Frage :  welches  die  Art 
der  Besiedelang  innerhalb  der  greisen  Waldgebiete  des  Schwarzwaldes  ge- 
wesen ist,  welche  Entwickelung  die  Arbeiterverhältnisse  in  diesem  Gebiet 
im  Laufe  der  Zeit  genommen  haben,  in  welchen  Bichtungen  der  Fort- 
gang f&r  die  neueste  Zeit  festzustellen  und  wie  dies  gewürdigt  und  verwertet 
werden  muTs.  W'enn  auch  diese  erste  Zusammenstellung  nicht  mehr  be- 
zweckt als  den  Kachweis  der  wichtigsten  innerlichen  Zusammenhänge  der 
gegenwärtigen  mit  den  vergangenen  Verhältnissen  und  nichts  Erschöpfendes 
zn  bieten  vermag,  so  ist  es  dem  Vf.  doch  gelungen,  die  Entwickelungs- 
geschichte  der  Schwarzwälder  Waldarbeit  in  wenigen  groben  Strichen  an- 
schaulich zu  zeichnen  und  zu  zeigen,  wie  in  dem  verlassensten  Winkel  des 
Gebirges,  hinauf  bis  in  die  entlegensten  Walddörfer  ein  Schein  von  dem 
sich  wiederspiegelt,  was  unten  die  grofse  Wirtschaftswelt  bewegt.**^:***^ 

Kunstgeschichte.^^^"'^^)  Einen  wertvollen  Beitrag  zur  Geschichte 
der  Kunst  zugleich  nnd  des  grofsherzoglichen  Hauses  liefert  v.  Oechel- 
hinser^^^)  in  einem  Aufsatz  über  eine  Reihe  badischer  Fttrstenbildnisse, 
Portraitzeichnnngen  in  Kreidemanier  von  Vailant,  Matth.  Merian  d.  J.  und 
Bemard,  deren  genauere  Bestimmung  und  Wertschätzung  der  Vf.  mit  Glück 
versocht  hat.  —  Über  die  Baugeschichte  der  einst  zu  den  hervorragendsten 
Baadenkmälem  des  Ordens  vom  heiligen  Norbert  gehörigen  und  heute  noch  in 
ihren  Trümmern  imposanten  Abteikirche  von  Allerheiligen  handelt  Schmitt, ^^^) 
indem  er  deren  nahe  Verwandtschaft  mit  der  bischöflichen  Kathedrale  Notre- 
Dame  in  Laon,  dem  allgemeinen  Vorbild  für  die  Kirchen  des  Prämonstra- 
tenserordens,  nachweist  und  begründet.     Aufser  der  eigenen  Kirche  ist  ein 


Umgegeod:  ZGORh.  NF.  9,  S.  261  —  73.  —  232)  J.  6.  Christiani,  Über  d.  Wald- 
tfb«iterverbaltnise  auf  d.  badiscben  Schwarswald  in  Vergangenheit  u.  Gegenwart.  Heidel- 
berger Dissert.  Karlsruhe.  Gatscb.  IV,  127  S.  m.  1  graph.  Taf.  —  233)  X  Boden- 
lee-Fortchnngen  aus  Anlafs  d.  Herstellung  d.  neuen  Bodenseekarte  durch  d.  hohen  Re- 
genügen  d.  ftlnf  Cferataaten:  Beigabe  s.  SVGBodensee  22  (1898),  S.  l~77.  —  234)  X 
K.  Sehnetsler,  D.  wirtachaftliclien  Verhältnisse  d.  Haupt-  u.  Residenzstadt  Karlsruhe  Uber- 
tiehtlieh  dargestellt,     96   S.  m.  1  Plane. 

235)  ^*  ^'9   ^'  Festgabe  badischer  Städte  u.  Gemeinden  z.  Regierungsjubiläum  S.  K.  H. 
1  GrorsherzogB  Friedrich  v.  Baden:  Kunstgewerbebl.  KF.  6,  S.  88— 40.   —   236)  K.  Rein- 
fried, D.  kirchliche  Bauthätigkeit  im  Landkapitel  Ottersweier  im  ausgehenden  MA.  bis  z. 
Ausbrach  d.  Kirchenspaltung:   FreiburgerKBl.  88,  S.  298—800.    —    237)    F.  Mone,  D. 
Baudenkmale  In  d.  Pfalz.    (=  D.  bildenden  Künste  i.  Grofsh.  Baden  ehemals  u.  jetzt.    1 9.  Bd. 
4«.  —  238)  I>-  Heidelberger  Schlofs:   KarlsrZg.  No.  296.   —    239)  G.  v.  T^rey,   Ver- 
zeichnis d.  Gemälde  d.  Hans  Baidung,  gen.  Grien.  (Studien  z.  deutschen  Kunstgesch.    1.  Heft.) 
SCimfsburg,  Heits.   51  S.  m.  2  Lichtdruck tafl.  (Verzeichnet  auch  d.  z.  Karlsruhe  u.  Freiburg  i.  Br. 
btfindUchen  Gemälde  d.  H.  B..Grien ;  vgl.  ZGORh.  NF.  9,  8.  180  f. ;  AZgB.  No.  26.)  —  240) 
M.  Lehrs,  D.  deutsche  u.  niederländische  Kupferstich  d.  16.  Jb.  in  d.  kleineren  Sammlungen. 
39.  Karlsruhe:   Grofsherzogllche  Kunstballe.    41.  Donaueschingen:    FUrstl.    FUrstenbergsche 
Sarnmlongen:   Kupferstiebkabinett:   RepKunstw.  17,   S.  848  —  57,   362/4.    *-    241)    Neu- 
erwerbungen d.  grofsh.  Knnsthalle :  KarlsrZg.  No.  121  u.  152.  —  242)  D.  Mannheimer  Schlofs: 
FraakiZg.No.  299,  2.  MorgenbL  —  243)  P.  B.  S  tengele,  D.  Bild  d.  schmerzhaften  Mutter 
ia Salem:  Freie  Stimme  80.  Jg.,  No.  108.  ->  244)  F»  J*  Schmitt,  Abtei  Scbönau  b.  Heidel- 
berg: RepKunstw.   17,    S.  869—70.    —    245)   D-  Tanberbischofsheimer  AlUr:   FrankfZg. 
No.  206,  AbendbL    —    246)  F.  J.  Schmitt,  D.  St.  Kilians-Kapelle  in  Wertheim  a.  Main: 
RapKuntiw.  17,  S.  499—500.   —   247)  A.  v.  Oechelhäuser,  Bildnisse  d.  Markgrafen 
Wilhelm  V.  Baden-Baden  o.  seiner  Familie:   ZGORh.  NF.  9,   S.   146—72.    —  248)  F.  J. 
Schmitt,  D.  Banthltigkeit  d.  ehemaligen  Prämonstratenserabtei  Allerheiligen  auf  d.  Schwarz- 
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weiteres  Zeugnis  für  die  kunstsinnige  Banthätigkeit  der  Mönche  von  Aller- 
heiligen die  schöngewölbte  spätgotische  Pfarrkirche  zu  Lautenbach  im  Rench- 
thal.  —  Auf  Grund  eingehender  Studien  an  Ort  und  Stelle  unter  genauer 
Berücksichtigung  der  noch  vorhandenen  ältesten  Teile  sucht  Schaefer^^*) 
über  die  ursprünglich  romanische  Anlage  des  Freiburger  Münsters  und  über 
das  Umformen  und  Anpassen  derselben  in  den  frühgotischen  Um-  und  Weiter- 
bau helleres  Licht  zu  verbreiten.     Unter  Heranziehung  anderer  zu  derselben 
Zeit  entstandener  Bauwerke  am  Oberrhein,  wie  namentlich  des  Münsters  zu 
Basel  entwickelt  er  den  Gesamtplan  der   ältesten  Kirchenanlage   und   sucht 
auch  deren  Entstehungszeit  näher  zu  bestimmen.   Diese  wäre  danach  mindestens 
50  Jahre  weiter,  als  bisher  angenommen  wurde,  hinaufzurücken,  so  dafs  der 
Bau  um  1200  bereits  vollendet  gewesen  sein  mufste.     Der  Meister  des  früh- 
gotischen Ausbaues  bleibt  auch  jetzt  noch  unermittelt,    sicher  war  es  nicht 
Erwin  ^von  Steinbach*.     Die  feinsinnige  Analyse  der   ältesten  Mttnsterteile 
und  die  daraus  gezogenen  zielbewufsten  Schlüsse  und  bestechenden  Beweise 
sind  zum  Teil  kühn  und  gewagt,  aber  eben  mit  ihrer  die  Kritik  und  weitere 
Prüfung  herausfordernden  Sicherheit  geeignet,   die  völlige  Klarstellung  der 
hoch  interessanten  Frage  immer  näher  zu   rücken.   —   Eine  zweite   nicht 
minder  verdienstliche  Arbeit  von  Schaefer**®)  erörtert  die  Entwickelnng 
der  Architektur  in  Freiburg  in  der  Zeit   der  Renaissance   und  sucht  den 
einzelnen,  trotz  ihrer  zum  Teil  hohen  künstlerischen  Bedeutung  in  der  Facb- 
litteratur  noch  wenig  gewürdigten  oder  bezüglich  ihrer  Schöpfer   und  Ent- 
stehungszeit mit  einem  Schleier  yon  Mifsverständnissen  und  unhaltbaren  Ver- 
mutungen umgebenen  Werken  dieser  Periode  ihren  wahren  Wert  zuzuweisen. 
Es  sind  zwar  keine  Kunstwerke   ersten  Ranges  diese  Kornhalle,  Kaufhans, 
Rathaus,  (alte)  Universität,  Baslerhof,  Peterhof,  aber  immerhin  von  hervor- 
ragender  Bedeutung    in   ihrer  Art.      Eine   Ausnahme   machen   allein    die 
Schöpfungen  Böringers  (1577 — 90),  des  Erbauers  des  Lettners  und  der  Grab- 
kapelle im  Münster,  der  die  Blüte  der  Renaissance  in  Freiburg  bezeichnet 
und  die  künstlerischen  Gegensätze  des  16.  Jh.  noch  einmal  in  höchster  Ent- 
faltung zum  Ausdrucke  bringt.     Seine  Gotik  steht  an  Feinheit  und  Formen- 
gewandtheit den  letzten  Darstellungen  dieses  Stiles  in  Freiburg  kaum  nach, 
während  die  Arkaden  seines  Lettners  in  jener  nördlich  der  Alpen  entstandenen 
kleinen  Gruppe  palladiesker  Werke  an  vornehmer  Reinheit  und  malerischer 
Behandlung  zugleich  wohl  das  Vornehmste  sind.^*^'*^*)  —  Über  ein  roma- 
nisches Kunstwerk  in  St.  Trudpert,  nämlich  ein  mit  Niello  und  reicher  figttr- 
licher  Darstellung  geziertes  silbergetriebenes  Vortragskreuz  aus  dem  letzten 
Viertel  des   12.  Jh.  handelt  Rosenberg ^*')   in  eingehender  Erörterung, 


walde:  ib.  S.  274—88.  (Wieder  abgedr. :  RepKunstw.  17,  S.  439—45.)  —  249)  K-  Schaef  er, 
D.  älteste  Banperiode  d.  Münsters  zu  Freiburg  i.  Br.  Heidelberger  Dissert.  Freiburg  i.  Br., 
Lorentz  &  Waetzel.  44  S.  —  250)  id.,  D.  Baukunst  d.  16.  Jh.  in  Freiburg  i.  Br.:  ZGORh. 
NF.  9,  S.  665—711.  —  251)  X  6.  v.  T^rey,  E.  wiedergefundenes  Altarwerk  Hans  Baldungs : 
Alemannia  22,  S.  279—80.  (Wieder  abgedr.:  RepKunstw.  17,  8.  446/7.)  —  252)  X  F.  X, 
Kraus,  D.  Kapelle  im  Petershofe  zu  Freiburg  i.  Br.:  ZQGFreiburg  11,  S.  75 — 88.  — 
253)  X  K.  Sch(aefer),  D.  Kapelle  d.  Peterbofs  zu  Freiburg  i.  Br.:  RepKunstw.  16  (1893), 
S.  129—30.  —  254)  X  J.  Durm.  D.  Kaufbaus  u.  d.  Amthans  in  Freiburg  i.  Br.:  ZBao* 
Wesen  48,  S.  557—66.  —  255)  X  (M.  Sohaefer),  Christian  Wenzinger  als  Maler:  Breis^Zg. 
No.  168.  —  250)  X  P.  Weber,  Geistliches  Schauspiel  u.  kirehliehe  Kunst  in  ihram  Ver- 
hältnis erläutert  a.  e.  Ikonographie  d.  Kirche  u.  Synagoge.  Stuttgart,  Ebner  &  S«abert. 
VIII,  152  S.  m.  18  Abb.  u.  10  Lichtdruektafln.  (Nimmt  mehrfach  auf  d.  Freiburger  Münster 
Bezug.)  —  257)  M.  Rosenberg,  D.  Kreuz  v.  St.  Trudpert.  £.  aUunannisehe  Niello-Arbeit 
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welcher  zahlreiche  wohlgelnngene  Abbildungen  zur  Seite  stehen.     Es  ist  dieses 
Kreuz  nicht  blofo  der  kostbarste  Schatz  des  Gotteshauses  St.  Trudpert,  sondern 
unstieikig  das  bedeutendste  und  älteste  unter  den  erhaltenen  Werken  dieser 
ganzen  Technik.     ^Durch  Figuren  und  Inschriften  offenbart  es  sich  als  eine 
wohldurchdachte,   konsequent  durchgeführte  Komposition,  in  der  die  Heils- 
erwartung den  geistigen,  die  Kreuzigung  den  historischen  Mittelpunkt  bildet. 
Vorder-  und  Rückseite  haben   gleichen  Anteil   an  der  BurchfAhrung   des 
Gedankens,  der  durch  die  Verse  aus  dem  NT.  auf  einer  Seite  ebenso  wie 
durch  die  gereimten  Zeilen  auf  der  Rückseite  in  klarster  Weise  zum  Aus- 
druck gebracht  wird.     Der  geistige  Inhalt  ist  zweifellos  den  Benediktinern 
des  Klosters  zu  danken,  die  Stiftung  einem  benachbarten  Herrn  von  Staufen, 
die  Arbeit  mntmaDslich  einem  Meister  von  Konstanz,  die  Technik  dem  alten 
alemannischen  Erbgut  an  Kunstfertigkeit.'  —  Namhaften  Fortschritt  in  der 
Forschung  über  die  hochwichtige  Richentalsche  Konzilschronik  in  kunst-  und 
kulturgeschichtlicher  Beziehung  bezeichnet  eine  Abhandlung  von  Kautzsch^^^) 
über  deren  zwischen  1420  und  30  zusammengestellten  Hss.    Vf.  giebt  einen 
Stammbaum   der   Hss.,    weist  zwei   vollständig   von    einander   unabhängige 
Fassungen  nach  und  stellt  ihre  Bedeutung  für  die  Geschichte  der  Buchillu- 
stration fest."^^  —  Aus  dem  in  der  Universitäts-  und  Landesbibliothek  zu 
Strafsbnrg  verwahrten  Zunftbuch  der  Steinmetzen  von  Konstanz  (1555 — 1864) 
zieht  Klemm  ^®^)  wertvolle  Aufschlüsse  über  die  Geschichte  des  Steinmetz- 
gewerbes in  den  Bodenseestädten  Konstanz,  Lindau,  Meersburg,  Radolfzell, 
Salem  und  Oberlingen.     Des  weiteren  giebt  er  Erklärungen  für  manche  bis- 
her im   Dunkeln   befindliche    Einrichtungen   und   Vorgänge   der    deutschen 
Bauhütte,  wie  über  die  Zeit  ihrer  Entstehung  und  ihre  Rechtsgrundlagen, 
über  ihre  Ziele  nnd  Verbrüderungen,  Vorrechte  und  Bräuche.  ^"^"^••) 

Kulturgeschichte.*^^'**'')  Volkskunde.  Einen  lehrreichen  Bei- 
trag zur  Geschichte  des  auch  heute  sein  Haupt  wieder  mächtig  erhebenden  Hypno- 
tismus  giebt  F  n  n  c  k  **^)  an  der  Hand  des  gedruckten  und  mancherlei  un- 
gedruckten Materiales,  indem  er  die  Bewegung  des  Magnetismus  und  Somnambu- 
lifimus  in  der  Markgrafschaft  Baden  unter  Karl  Friedrich  zum  Gegenstand  einer 
eingehenden  Untersuchung  macht  und  alle  Erscheinungen  der  in  Baden  und, 
anter  dem  Schutze  des  Markgrafen,  vorzugsweise  in  Karlsruhe  angestellten  selt- 
samen Heilversnche  von  ihren  Anfängen  bis  zu  ihrem  ihr  durch  die  französische 
Revolution  bereiteten  jähen  Ende  verfolgt.  —  Einer  überaus  regen  Pflege 


tu  spAtromaniseher  Zeit:  Schan-ins-Land  20,  S.  49 — 80.    (Aach  sep.  in  Kommission  d.  Herder- 
•eh»  TerlagsbandlnDg  zu  Freiborg  i.  Br.    34  S.     4^.)    |[Fr.  S.  Trenkle:    FreiburgerKBI. 
S8,  S.  652/6  a.  670/2;  Alex.  Sehntttgen:  ZChrK.  7,  Sp.  819;  AntiqnitätenZ.  6,  No.  ll.]| 
~  258)  R-  Kantzsch,    D.    Uss.   v.   Ulrich   Richentals    Chronik  d.  Konatanzer   Konzils: 
ZGORh.  NF.  9,  S.  443  —  96.  —  259)  id-?  Einleitende  Erörterungen  zn  e.  Gesch.  d.  deutschen 
Hs«.i]lofltimtioD  i.  späteren  MA.  (=  Studien  z.  deutsehen  Kunstgesch.  Heft  8.)  (D.  Manessische 
■.  Richeiitalhas.  betr.)  —  2M)  A.  Klemm,  D.  UnterhUtte  zu  Konstanz,  ihr  Buch  u.  ihre 
Zeichen:  ZGORh- NF.  9,  S.  198—214.  —  261)  X  L.  Lein  er,  Th.  Lachmann,  P.  Albert, 
E.  Wagner  o.   K.   Baumann,   Museographie   aber  d.  Jahr   1893:  WZ.  18,   S.  275/9.  — 
Z$i)X  Grofsh.  Vereinigte  Sammlungen.    Erwerbung:  KarlsrZgB.  No.  81.  —  263)  X  (Kaoh- 
riehteo  Aber  d.  ThAtigkeit  d.  Altnmsvereins  zu  Karlsruhe):  KBWZ.   18,   S.  31/2,  60/1.  — 
SM)  X  Karlsraher  Altertums-Yerein:  KarlsrZgB.  Ko.  75,  159.  —  265)  X  W.  Schi.,  D.  Karls- 
ruher Boftbeater    1898/4:  Bad.  Landeszg.  Ko.   191,  I. 

SM)  J-  Sarrasin,  D.  Schulmeister  u.  d.  Weihnachtsingen  vor  100  Jahren:  Ale- 
mannia 22  S.  58/5.  —  267)  G.  Maller,  Ober  d.  Verbreitung  bestimmter  Glocken- 
iBtchriften'in  Baden:   Antiquit&tenZ.  Jg.  5,  Ko.  8  u.  10,  S.   140/2,  170/1. 

268)  H.  Fnnek,   D.  Magnetismus  u.  Somnambulismus  in  d.  badischen  Markgrafschaft 


XI^204  §  27.   Baden.    Albert. 

erfreut  sich  neuerdings  das  weite  Gebiet  der  Volkskunde  ,*••'***')  seitdem 
sich  mehrere  Forscher  wie  Kluge,  Meyer  und  Pf  äff  zur  Sammlung  der 
volkstümlichen  Überlieferungen  in  Baden  zusammengethan  und  durch  Auf- 
rufe alle  Schichten  des  Volkes  für  ihre  Zwecke  zu  interessieren  verstanden 
haben.*®')  Noch  liegt  weiter  nichts  als  ein  von  Meyer*®*)  gezeichnetes 
erweitertes  Programm  des  Unternehmens  vor,  aber  den  vielversprechenden 
Bemühungen  nach  einem  naturgetreuen  Bilde  des  Volkes  in  allen  Formen 
und  Erscheinungen  des  Lebens  scheint  allen  Anzeichen  nach  ein  fruchtreiches 
Gedeihen  beschieden  zu  sein.  —  Über  einen  einzelnen  Gegenstand  dieses 
weitverzweigten  Faches,  den  des  ländlichen  Hausbaues,  hat  jKofsmann,*®^) 
unabhängig  von  dem  genannten  und  andern  mit  demselben  sich  beschäftigen- 
den Kreisen,  die  ersten  umfassenden  Aufnahmen  und  eindringenden  Studien 
gemacht.  Infolge  dessen  hat  sich  über  das  noch  so  wenig  erforschte  Thema 
sofort  ein  lebhafter  Meinungsaustausch  entsponnen, *®^'*®^)  der  geeignet  sein 
dürfte,  die  an  die  Geschichte  des  Schwarzwaidhauses  sich  anknüpfenden  grofsen 
Fragen  nach  dem  Ursprung  und  der  Urgestalt  wie  nach  der  Entwickelnng  des 
Hauses  immer  klarer  zu  stellen.  —  Der  fruchtbare  und  weitbeliebte  Volks- 
schriftsteller Hansjakob ,*®®)  ausgezeichnet  durch  Wahrheitsliebe  und  rück- 
haltslose Offenheit,  durch  Schlichtheit  der  Sprache  und  feine  Beobachtungsgabe 
wie  durch  innerliche  Erfahrungs-  und  humorvolles  dichterisches  Behandlungs- 
talent hat  einen  neuen  Band  seiner  ^Schneebällen'- Erzählungen  versendet,  in 
denen  er  in  altgewohnter  Weise  die  ^Seehasen'  von  Hagnau,  seinem  vormaligen 
Wirkungskreise,  in  vollster  Naturwahrheit  schildert.  Diese  dritte  Reihe  der 
Schneeballen  zeigt  die  gleichen  Vorzüge  wie  die  beiden  vorangegangenen  und 
wird,  wie  ein  Kenner  sich  ausdrückt,  niemanden,  der  sie  zur  Hand  nimmt,  zer- 
gehen, ohne  den  Goldstaub  reichen  volkskundlichen  und  kulturgeschichtlichen 
Gewinns  zurückzulassen.  —  Neben  diesen  gleichsam  von  Gesundheit  und  Fülle 
der  Kraft  strotzenden  Lieblingen  der  Hansjakobschen  stehen  die  der  Vii- 
lingerschen^®^)  Muse  wie  blasse,  verkümmerte  Kinder  der  Armut. 

Freibarg  i.  Br.  n.  Leipzig,  Mobr.  VII,  76  S.  —  269)  X  Kleine  Beiträge  z.  badiaohen  Volka- 
kiiDde:  DFeierabend  (FreiburgerZgB.),  No.  37,  S.  298/4.  —  270)  X  0.  Heilig,  Neae  Baat- 
lösereime  ans  Franken  u.  Alemannien:  Alemannia  22,  S.  77—80.  (Kacbtrag  zn  ib.  20, 
S.  200/3.)  —  371)  X  id.,  Ortsneckereien  u.  ScbildbUrgergesch.  aus  d.  Elsenz-,  Neckar-,  Pfinz- 
gau  u.  Enztbal:  ib.  S.  276/9.  —  272)  X  F.  Pf  äff,  D.  Sage  v.  d.  Ahornhttusemr  ib.  S,  65—74. 

—  273)  X  O.  Heilig,  Aberglaube  u.  Bräucbe  d.  Bauern  im  Taubergrnnd:  ib.  S.  74/7.  (Fort«, 
zu  ib.  20,  S.  280/5.)  —  274)  X  F.  Kluge,  Tagwahlen  n.  Segen  aus  e.  Freiburger  Hs.  d. 
16.  Jh.:  ib.  S.  120/2.  —  275)  X  Fz.  Keumann,  D.  St.  Johannisfest  zu  Freiburg:  Schau- 
ins-lAnd  20,  S.  81/4.  —  276)  XH.  Sohnrey,  Schwarzwälder  Haisitten:  D.  Schwarzwald- 
Kalender  f.  1895,  S.  35-40.  —  277)  X  A.  Klip  fei,  D.  Spinn- oder  Kunkelstube ,  auch 
Lichtgang  gen.  in  d.  Schwarzwaldgegend:  ib.  S.  44/6.  —  278)  X  J.  Krittler,  Märchen  u. 
Sagen,  Ränke  u.  Schwanke  v.  südlichen  Schwarzwalde:  ib.  S.  51/8.  —  279)  X  Schwarxwälder 
Yolkserzählungen.  Nach  d.  Schwarzwälder  Yolksmund  mitgeteilt:  DFeierabend  Unterhaltungs- 
Beil,  z.  FreiburgerZg.  No.  8/9.  —  280)  X  D.  Villinger  Fastnacht:  FreiburgerZg.  No.  26,  IL 

—  281)  X  S.  Pletscher,  D.  Wielandinger.  £.  Murgtbal-Sage.  Waldshut,  Zimmermann. 
15  S.  —  282)  X  0.  Heilig,  Beiträge  zu  e.  Wörterbuch,  d.  ostfränkischen  Mundart  d.  Tauber- 
grundes.  Beil.  z.  d.  Progr.  d.  grofsh.  bad.  Realschule  zu  Heidelberg  (Progr.  No.  620).  Leipzig, 
Breitkopf  &  Härtel.  4^.  20  S.  —  283)  F.  Pf  äff,  Badische  Volkskunde:  Alemannia  22, 
S.  96,  191/2.  —  284)  £•  H.  Meyer,  Badische  Volkskunde:  ib.  S.  97—119.  ~  285) 
B.  Kofsmann,  D.  Bauernhäuser  i.  badischen  Sehwarzwald.  Berlin,  Kmst  &  Sohn.  gr.-2^. 
26  S.  m.  5  Kupfertafln,  u.  108  Holzschnitten.  (Sonderabdruck  aus  d.  ^ZBauwesen.')  |[Friedr. 
Pfaff:  Alemannia  22,  S.  285/8.]|  —  286)  St.  Schulte,  Über  d.  ländlichen  Haus- 
bau in  Baden:  ZGORh.  NT.  9,  S.  712/5.]|  —  287)  F.  Pfaff:   Alemannia  22,   S.  285/8. 

—  288)  H.  Hansjakob,  Schneeballen  v.  Bodensee.  D.  Schneeballen  8.  Reihe.  Heidel- 
berg, Weifs.  815  S.  |[Friedr.  Pfaff:  Alemannia  22,  S.  190/1.]|  —  289)  H.  Villinger, 
Unter  Bauern  u.  andere  Gesch.    Stuttgart,  Engelhorn.    152  S. 
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128. 

Elsafs-Lothringen. 

E.  V.  Borries. 

(Yerwandtoi  in  «idereii  SS  s.  »Huidbiioh*  S.  41.) 

Biblioffraphie,  ArchivCf  Vereine,  Museen.  Mit  besonderem 
Danke  mafs  an  erster  Stelle  der  elsässischen  Bibliographie^)  für  die  Jahre 
18d2/3  von  Hans  Witte  nnd  £.  Marckwald  gedacht  werden,  da  sie  dem 
Berichterstatter  zur  Ergänzung  seines  JB.  von  dem  gröfsten  Nutzen  gewesen 
ist.  —  Die  historischen  Gesellschaften,*'*)  besonders  die  Metzer,*)  sind 
wieder  eifrig  an  der  Arbeit  gewesen,  und  ihre  Sitzungsberichte  gewähren 
manchen  interessanten  Aufschlufs.  Das  wertvolle  Strafsburger  Stadtarchiv 
ist  in  ein  geeigneteres  Gebäude  übergeführt  und  neu  geordnet  worden, 
vorüber  der  Vorstand  desselben*)  berichtet.®)  Die  verschiedenen  Veröffent- 
lichungen des  Vogesenklubs  seit  Beginn  seiner  Thätigkeit  werden  von  fran- 
zösischer Seite  analysiert  und  besprochen,'*®)  wobei  der  in  nationaler  und 
persönlicher  Voreingenommenheit  befangene  Th.  S  c  h  o  e  1 1  seine  Urteilslosig- 
keit an  den  Tag  legt.*) 

AUgemeine  Geschichte»^^'^^)  Prähistorisches  und  Römi- 
nhes.  Auf  sehr  unsicherem  Boden  bewegt  sich  eine  Abhandlung  von 
Deecke,^*)  der  als  Urbewohner  von  Gallien  Ligurer  nachweisen  will  und 


1)  H.  Witte,  ElsAasische  Qeschichtslitteratar  d.  Jahre  1892/3.  Unter  Mitwirkung 
r.  LMarckwAld  zusammengestellt:  ZGORh.  NF.  9,  8.  627—80.  —  2)  Sitzangsberichte 
d.  GfMUicbaft  fttr  Erhaltung  d.  gesehichtliehen  Denkmäler  d.  Klsafs  ▼.  18.  Jannar  1893  bis 
z.  II.  April  1894:  MGErhaltungGDElsafs  17,  2.  Folge,  S.  69—109.  (Deatsch  n.  franzÖsiBch.) 
-  S)  G.  Wolfram,  Berieht  ttber  d.  Thätigkeit  d.  Gesellschaft  für  lothringische  Gesehichts- 
&.  Altsrtnmskiinde  ▼.  April  1898  bis  81.  März  1894.  Mit  nebenstehender  franz.  Über- 
setzung r.  Archivsekretär  Richard:  JbGesLothrG.  für  1898  6^  S.  286—64.  —  4)  N. 
Box,  Bericht  über  d.  Arbeiten  d.  Akademie  während  d.  Jahres  1890/1.  Deutsch  u.  fran- 
Äiich:  MAcMetz  21,  8.  S<5rie,  S.  lU— XLI,  8—106.  (Vgl.  JBG.  16,  II,  288'"".)  — 
4)  0.  Winckelmann ,  D.  Neueinrichtung  d.  Strafsburger  Stadtarchivs-  ArchivZ.  NF.  4 
18S3i,  S.  109—22.  |[A.  S(chulte):  ZGORh.  NF.  9,  S.  847.]|  —  6)  X  Langlois  et 
-St ein.  Les  Archive«  de  THiat.  de  France.  Deuxifeme  partie:  Les  Archives  de  l'Hist.  de 
Frasee  k  TJ^tranger.  Fase.  8.  (=  Manuels  de  Bibliographie  bist.  I.)  Paris,  Picard.  1898. 
;^9ö  S.  (8.  611 — 1000).  (S.  616-29.  D.  Elsafs-lothringischen  Archive  [staatliche  n. 
i'tidtische]  u.  d.  wichtigsten  daraus  gezogenen,  auf  d.  französische  Gesch.  bezüglichen  Pobli- 
>^tioiieD.)  —  7)  Th.  Srhoell,  Jb.  für  Gesch.,  Sprache  u.  Litteratnr  Elsafs-Lothringens. 
M.  1,8.  1886—92:  AnnEst.  8,  S.  306-16.  Strafsburg,  Heitz  &  Mündel.  —  8)  C.  P., 
Mittdlnngen  ans  d.  Vogesenklub  No.  1—26,  1873  —  93:  ib.  S.  800/6.  Strafsburg,  Heitz 
^  MflndeL  —  9)  X  O.  A.  Hoff  mann,  D.  KleinaltertUmer  d.  römisch-MAlichen  Museums 
•l  Sudt  Hetz  (ForUctzung):  JbGesLothrG.  für  1893  6«,  S.  172—87.  (Vgl.  JBG.  16, 
I.  I17«W;  II.  242*^) 

1#)  Ch.  Goutzwiller,  k  travers  le  pass^.  Souvenirs  d'Alsace.  Portraits  et 
i-ayaM^es:  RAbace  NS.  8,  S.  448—61.  —  H)  A.  M.  P.  Ingold,  Miscellanea  alsatica. 
Kolmar,  Hüffel;  Pari«,  Picard.  116  S.  |[C.  P(fister):  AnnEst.  8,  S.  446/8.]|  —  12) 
H.  Langenbeek,  D.  Erdbebenerscheinnngen  in  d.  oberrhein.  Tiefebene  u.  ihrer  Umgebung. 
'=  Geograph.  Abhandlungen  ans  d.  Reichslanden  1.)  Stuttgart,  Schweizerbart.  1892. 
■'^0  S.  [[JbGesLothrG.  4*,  S.  236.]|  (S.  8—89  Zusammenstellung  aller  Erdbeben  v. 
^01— 1899  nach  d.  Quellen.)  —  1^)  B.  Auerbach,  Le  Plateau  Lorrain.  Essai  de 
»ographie  r^onale  avee  24  croquis  eartographiques  de  J.-V.  Barbier  et  21  vues  phot. 
XancT-Paris,    Berger-Levrault.     1898.     12*>.     XXII.    858    S.     |[Ch.    Pfister:    AnnEst.    7, 
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eine  ganze  Anzahl  von  elsafs-lothringischen  Namen  als  ligurisch  bezeichnet. 
Auf  festerer  Grundlage  beruht  ein  Leitfaden  ^^)  zur  Erkennung  der  heimischen 
Altertümer,  welcher  in  seinen  Abbildungen  zum  Teil  einen  Oberblick  Qber  die 
wirklich  gefundenen  Gegenstände  giebt.  An  verschiedenen  Stellen  des 
Elsafs^®"^*)  und  namentlich  im  Quellgebiet  der  Saar  am  Donon,*®-*^)  sowie 
im  nordöstlichen  Lothringen  am  Berge  Herapel  sind  sehr  bedeutende  Funde**"**) 
gemacht  worden.  Eine  ältere  Veröffentlichung*^)  tlber  den  Handel  der  Ur- 
bevölkerung verdient  nachträgliche  Erwähnung.*®)  —  Pfarrer  Herren- 
schneider hat  sich  das  lobenswerte  Verdienst  erworben,  die  Ausgrabungen 
in  seinem  Pfarrorto  Horburg  eifrig  gefördert  zu  haben.  Leider  läfst  sich 
seinem  Buche* ^)  nicht  das  gleiche  Lob  spenden,  das,  unklar  disponiert, 
einerseits  zu  viel,  andererseits  zu  wenig  bietet,  Mängel,  welche  sich  durch 
die  populäre  Absicht  nicht  entschuldigen  lassen.  Sehr  milde  ist  die  Beur- 
teilung,^^) welche  Pfannenschmid  dem  genannten  Buch  zu  teil  werden 
läfst,  obwohl  er  in  der  Hauptfrage,  der  Ansetzung  von  Argentovaria  an  der 
Stelle  von  Horburg,  nicht  mit  ihm  übereinstimmt.  Allerdings  sind  seine 
Etymologieen  auch  nicht  gerade  vertrauenerweckend. ^^••*) 

Mittelalter,     Quellen,     Eine  recht  beträchtliche  Ausbeute  an  christ- 
lichen Inschriften  des  8.  bis  13.  Jh.  in  Elsafs  und  Lothringen  gewährt  das 


S.  451/4  ;  K  — ff :  LCBl.  Sp.  691.]|  —  14)  W.  D  eecke,  D.  Ligarer  im  Elsaf«:  JbGEULothr. 
10,  S.  1 — 11.  —  15)  C.  Winkler  u.  K.  Gutmann,  Leitfaden  z.  Erkennung  d.  hei- 
mischen Altertümer.  Erläutert  durch  800  Zeichnungen.  Kolmar,  Saile.  108  S.  —  10) 
Auszüge  aus  Zeitungen  (1898/4):  MGErhaltungGDElsars  17,  2.  Folge,  S.  29*— 41*.  (Fnnd> 
berichte  u.  ähnliches  ous  Ballbronn,  Banzenheim,  Kolmar,  Dürrenenzen,  Egisheim,  Eichwald, 
Horburg,  Kirrweiler,  Markolsheim,  Minwer8heim,  Mlilhausen,  Oberehnheim,  Pfaffenheim, 
Richtolsheim,  Rosheim,  AVanzenau.)  —  17)  R>  Henning,  Neuere  Funde  aus  d.  Elsafs. 
I.  D.  Grabhügel  zwischen  Hatten  n.  Selz.  Mit  7  Tafeln:  ib.  S.  1—38.  —  IS)  id.,  Fund 
romischer  Altertümer  bei  Strafsburg.  Mit  Plan :  ib.  S.  24*/5*.  (62  rdm  Münzen  n.  e.  An- 
zahl römischer  Bronzen.)  —  19)  N*  Delsor,  Marlenheim.  Dicouverte  de  tombes  antiquesr 
ib.  S.  ri*/6*.  (Mit  4  Tafeln.)  —  SO)  O.  Bechstein,  Entdeckung  e.  römischen  Meilen- 
steins (Leugensteins)  an  d.  Römerweg  v.  Dononsattel  nach  Saarburg:  JbGesLothrG.  5^, 
S.  '206  — 11.  —  21)  id.,  Auffindung  e.  gallorömiechen  Grabfeldes  im  Waldbezirk  Föschen 
zwischen  Gnnzweiler  u.  Haarberg  (Kreis  Saarburg  i.  L.);  ib.  S.  202/6.    (Mit  Situationsplan.) 

—  22)  E.  H  u  b  e  r ,  Cadenbom  et  Rouhling  pr&s  de  Saareguemines.  Resultat  du  refouillement 
de  quelques-nns  des  9  tnmulus  explor^s  en  1885  et  en  1890,  dans  les  fordts  de  ees 
localit<^8,  et  de  Texploraticn  de  12  autres  tumulus.  fouill^s  en  1898,  dans  les  memes  forets. 
dont  l'une  porte  aussi  le  nom  de  foret  de  Grosbliederstroff.  Metz,  B^ha.  19  S.  —  2S) 
H.  Yion,  Mue^e  de  M.  Ei  Hnber  de  Sarregnemines  et  foniUes  de  Rouhling:  MAcMetz  21. 
3.  S^rie,  S.  147 — 56.  (Ruhlingen  einige  km  nw.  von  Saargemünd,  gallordmisehe  Funde 
[Thonwaaren,  Ziegel  u.  s.  w.].)  —  24)  Ch.  G.,  Antiquit^s  du  Mont  Herapel:  JSArchLorr. 
48,  S.  191/2.  (4  km  v.  Forbach.)  —  25)  Maxe-Werly  et  de  la  Koe,  Antiquit^s  du 
Mont  H^raple.  Examen  d'une  fouille  faite  par  M.  Huber  en  1892:  MSKAFrance  58  (1893\ 
S.  129—62.  (Mit  10  Tafeln  n.  m.  Abbildungen  im  Text.)  —  26)  Ch.  Abel,  La  Dea 
leovellauna  et  la  Dea  Victoria  an  Sablon  pr^s  Metz:  MAcMetz  11,  8.  S^rie,  S.  201/9. 
(Interessante  Ausgrabungen,  veranlafst  durch  die  gelegentliehe  Auffindung  eines  gewaltigen 
Brunnenhauses  in  d.  Metzer  Vorort  Sablon  [Münzen,  Votivtafeln,  Statuen  u.  s.  w.])  —  2?) 
G.  Bleicher,  Commerce  et  Industrie  des  populations  primitives  de  TAlsace  et  de  la  Lorraine: 
MNaturhistGKolmarl  (1891),  S.  181  — 64.  |[M.Mieg:  BSIndustrieIleMulhou8e62,S.824 — 80.]| 

—  28)  XL.  Schaudel,  Decempagi  —  Tarquimpol. :  JSArchLorr.  48,  S.  155 — 68.  (Oan- 
zösische  Wiedergabe  d.  Vortrags  v.  Wichmann  JBG.  16,  II,  244^^.)  —  29)  £•  A.  Herren- 
schneider, Römerkastell  u.  Grafenschlofs  Horburg,  mit  Streiflichtem  auf  d.  römische  n. 
elsässische  Gesch.  Kolmar,  Barth.  289  S.  |[Th.  Scholl:  AnnEst.  8,  B.  260/8;  F.  Kurtz: 
RAlsace  NS.  8,  S.  ]41/4.]|  —  80)  H.  Pfannenschmid,  Argentovaria,  oppidum  Argentaria, 
castrum  ArgenUriense  u.  Olino:  ZGORh.  NF.  9,  S.  497—515.  —  81)  X  A.  Riese.  F. 
SUtthalter  in  Germania:  KB  WZ.  12  (1893),  S.  152/8.    (Ergänzung  zu  Zangemeister :  WZ.  11.. 

—  S2)  X  id.,   D.  Provinz  Germania  superior:   ib.   S.  148 — 52.    (Weist  derselben  nur  d. 
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Werk  von  F.  X.  K  r  a  u  s  ^*)  (Bistümer  Basel,  Strafsburg,  Speier,  Metz).  — 
Gegenüber  Fritz  (JBG.  14,11,  19»  ^  15,  IV,  96*^*)  weist  Wieg  and«*)  jetzt 
fiberzengend  nach,    dafs  nicht  blofs  die  Urkk.  Kaiser  Lothars  von  845  und 
König  Ludwigs  des  Deutschen  von  856  für  St.  Stephan  in  Strafsburg,  sondern 
auch  die  Bischof  Werners  von  lOOB,  betreffend  die  Schenkung  des  Klosters 
an  den  Bischof,   Fälschungen  der  zweiten  Hälfte   des   12.  Jh.  sind;    dieser 
Nachweis  ist  von  gröfster  Wichtigkeit  für  die  Darstellung  der  ältesten  Topo- 
graphie und   der    frühesten   kirchlichen  Verhältnisse    der   Stadt.     Für   das 
Elsals  und  im   besonderen  für  den  oberen  Teil   desselben   sind  das  Berg- 
heimer/*^)  das   Rappoltstoinische**-*')  und  das   Baseler*®)  Urkk.-Buch  von 
grofser  Bedeutung.      Von  dem   an  zweiter  Stelle  genannten  Werke  ist  der 
dritte  Band  erschienen,   welcher  mit   1200  fast  ausschliefslich  bisher  unge- 
druckten  Nummern   die  Zeit  von   1409—42  umfafst.     Im  Mittelpunkt  steht 
Smafsmann  von  Rappoltstein,  ein  vielgewandter  Herr,  der  bald  im  burgun- 
difichen  und  bald  im  österreichischen,  bald  im  pfälzischen  und  bald  im  loth- 
ringischen Dienst  steht,  jetzt  als  Feldherr  der  elsässischen  Reichsstädte,  jetzt 
als  Schirmherr   des   Baseler  Konzils   auftritt.     In  dem   zweiten  Bande   des 
Baseler  Urkk.-Buchs,  welches  713  meist  vollständig  gedruckte  Urkk.  aus  den 
Jahren  1268 — 90  enthält,  ist  das  Oberelsafs,  das  dem  Baseler  Bistum  kirch- 
lich unterstand-,  vielfach  vertreten.     Von  Quellenstudien *••*")  ist  eine  Arbeit 
flher  Specklin^  ^)  zu  nennen,  in  welcher  der  kaum  erforderliche  Beweis  von 
seiner  Unzuverlässigkeit  für  die  Zeit  bis  1329  geführt  wird.     Ober  Closener 
Tgl.  N.   125.      Eine   längere  Arbeit  Festers*^)    beschäftigt  sich  mit  der 
Fortsetzung  des  Flores  temporum  durch  Reinbold  Siecht,  giebt  eine  Charak- 
teristik des  ziemlich  unzuverlässigen  Schriftstellers,  nennt  seine  Quellen  und 
druckt  im  Anhang  zwei  den  Strafsburger  Bischof  Wilhelm  von   Diest   be- 
treffende  Briefe    (1405   und    1416)    ab.****)      Einen  wichtigen    Beitrag   zu 


TaDgioDOD,  Xemeter,  Triboker  u.  Rauriker  zu.)  —  S3)  F«  ^-  Kraus,  D.  christlichen  In- 
tchriften  d.  Rheinlande.    IL    D.  christlichen  Inschriften    v.    d.  Mitte    d.    8.  bis  z.  Mitte  d. 
13.  Jh.    2.  Abt.     Freiburg,  Mohr.    4^    M.  80.  —  34)  W.  Wiegand,  D.  ältesten  Urkk. 
f&r  St.  Stephan   in  Strafsburg:  ZGOKh.  NF.  9,  S.  889—442.  --  S5)  £•  Hans,  Urkk.-Buoh 
i  Pfarrei  Bergbeim  im  Ober-Elsafs.    (=  Archival.  Beilage  d.  Strafsb.  Diöeesanblatts  für  1898.) 
Strif»burg,  Le  Roux.     XII,  855  8.    |[W.  W(iegand):  ZGORh.  NF.  9,  8.  349;  Ch.  Pfister: 
AonEit  8,  S.  443/5.]|     (Reicht  bis  1808.)  —  86)  K.  Albreeht,  Rappoltsteinisches  Urkk.- 
Bach  759 — 1500.     Quellen  s.  Gesch.  d.  ehemaligen  Herrschaft  Rappoltstein  im  Elsafs.    Mit 
Uoterstützung  d.  Landes-  n.  Bezirks^'envaltang.    Bd.  3,    enthaltend  1200  Urkk.   u.   Nach- 
richten aus  d.  Jahren  1409—42.    Kolmar,  Barth.    4<*.    Vm.  675  8.    M.  32.    |[— y:  LCBl. 
1894),  8.  1799 — 1800.]]  —  87)  H.  Brefslau,  Z.  Rappoltsteinischen  Urkk.-Buch:  ZGORh. 
NF.  9,  S.  826.     (Stellt  fest,  dafs  zwei  v.  K.  Albrecht  mehrfach  als  nicht  mehr  vorhanden 
ervthnte  Basier  Diplomatarien  [mit  A  u.  B  bezeichnet]  zu   Pruntrut  noch  vorhanden  sind.) 
—  S8)   R*  Waekernagel   u.    R.    Thommen,    Urkk.-Buch    d.  Stadt  fiasel.    II.    Basel, 
Keieh.    1898.     521    S.     |[A.  S(chulte):  ZGORh.  NF.  9,  S.  728/9.]|    (Als  Anhang  2  Tafeln 
oberrheinischer  Siegel   [auch  solche  aus  d.  Elsafs].)  —  39)  XA.  Cartellieri,  Zu  Nicolaus 
T.  Batrinto:  ZGORh.   NF.  9,  8.  321/3.    (Sucht  d.  Heimat  d.  N.  am  Genfer  See)   —  40)  X 
6.  Sommer feldt.   Z.  Frage  nach  d.  Herkunft  d.  Predigermönches  Nicolaus,  Titularbischofs 
V.  Butrinto:  JbGeaLothrG.  für  1893  5^,   S.  223 — 33.     (Behauptet  Cartellieri  gegenüber  d. 
He^nnft  d.  N.  aus  d.  Moselgegenden,  vielleicht  aus  Luxemburg.)  —  41)  ^*  BUchner, 
Speeklins  CoUectanea  in  usum  Chronici  Argentinensis  bis  z.  Jahre  1329.    Freiburger  Diss. 
Strasburg,  Keneste  Nachrichten.     1893.    VI,  59  S.    —    4^)  R.  Fester,    D.  Fortsetzung 
d.  Flores  temporuno  v.  Reinbold  Siecht,  Kantor  v.  Jung  Sankt  Poter  in  Strafsburg,  1366 — 1444  : 
ZGORh.  NF.  9,  S.  79 — 145.  --  43)  X  D.  Statt  MUlhausen  Hißt.  (Fortsetzung):  BMHMul- 
houie  17  (1892/3),  S.  81—112  (eigene  Seiten  Zahlung).     (V.  Jahr  1444  ab.    Vgl.  JBG.  16, 
n,  240«*.)    —    44)  X  Weifs,   E.  Brief  aus   d.    Feldlager    vor  Neufs  1475:    ZGORh.  9, 
S.  718—21.     (Behandelt    e.    blutigen  Streit   d.  Strafsburger    mit   d.  Leuten  d.  Bisohofs  v. 
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den  wirtschaftlichen  and  sozialen  Zuständen  Sfldwestdentschlands  liefert 
Haupt**^***)  in  der  Bearbeitung  und  auszugsweisen  Wiedergabe  einer  Kol- 
marer  Hs.  eines  unbekannten  vermutlich  oberelsässischen  Vf.,  der  in  seinen 
Vorschlägen  zwar  sehr  radikal  und  konfus  utopistisch  ist,  dessen  Schilderung 
der  im  Beginne  des  16.  Jh.,  vor  Luthers  Auftreten,  bestehenden  Verhält- 
nisse aber  eine  schlagende  Widerlegung  der  Janssenschen  Darstellung  dieses 
Zeitraumes  giebt.  Ober  lothringische  Quellen  sind  einzelne  kleine  Arbeiten 
erschieuen.*'"^^) 

Darstellungen,  Über  die  schwierige  Frage  der  Besiedelung  Galliens 
durch  die  Franken  und  Alemannen  hat  Schiber^')  eine  sich  vielfach 
mit  Hans  Witte  (JBG.  14,  II,  354'*')  berührende  Ansicht  zu  begründen  ver- 
sucht, indem  er  den  Unterschied  zwischen  den  Ortsnamen  auf  -ingen  und 
denen  auf  -heim  weniger  auf  Stammesunterschiede  als  auf  Verschieden- 
heiten der  Ansiedlungsweise  zurückführt.  Im  ganzen  verliert  man  doch  auch 
bei  ihm  nicht  das  Gefühl,  sich  auf  recht  schwankendem  Boden  zu  befinden, 
und  die  Kritik  verhält  sich  denn  auch  sehr  vorsichtig.  Immerhin  ist  der 
Forschung  wieder  ein  neuer  Anstofs  gegeben.  —  Einer  anfserordentlich 
mühsamen  Arbeit  hat  sich  Heinrich  W  i  1 1  e  ^*)  unterzogen ,  indem  er  in 
die  äufserst  verwickelten  genealogischeu  Verhältuiss  der  Ardennergrafen,  der 
Luxemburger,  der  Grafen  vom  Elsafs,  von  Metz,  von  Saarbrücken,  von  For- 
bach u.  s.  w.  im  10.  und  11.  Jh.  Licht  zu  bringen  sucht.  Vieles  bleibt, 
auch  nach  Ansicht  des  Vf.,  Hypothese  ;  doch  wird  jeder ,  der  sich  in  das 
verworrene  Dickicht  dieser  Verhältnisse  hineinwagt,  zu  dieser  Abhandlung 
greifen  müssen.  —  Über  die  Laudvögte  des  Elsasses  im  13.  und  14.  Jh. 
sind  zwei  sich  ergänzende  Arbeiten*****)  erschienen,  von  denen  die  von 
Teusch  als  eine  neue  Auflage  des  zweiten  Teils  seiner  1880  erschienenen 
Dissertation  anzusehen  ist.  Beide  stellen  zunächst  die  Namen  der  Landvögte 
fest ;  Teusch  küpft  daran  Betrachtungen  über  die  Kompetenz  dieser  Beamten. 
—  Eine  sorgfältige  Untersuchung*®;  über  Mülhausen  sucht  die  sehr  dunklen 

Münster.)  —  45)  H.  Haupt,  E.  oberrheinischer  Revolutionär  aus  d.  Zeitalter  Kaiser 
Maximilians  L  Mitteilungen  aus  e.  kirchlich-politischen  Reformschrift  d.  ersten  DesenniumB 
d.  16.  Jh.:  WZ.  ErgÄnzungsheft  8  (1S93),  S.  79—228.  [[Schulte:  ZGORh.  NF.  8,  S.  716  f.; 
ZKG.  14,  S.  456/8.JI  —  40)  id.,  Eine  oberrheinische  Revolutionsschrift  aus  dem  Zeit- 
alter  Maximilians  I.:  AZgB.  Xo.  161  (1893).  —  47)  L.  Germain,  Restitution  au  due 
Mathieu  I  d'une  carte  attribu^e  au  duc  Mathieu  II:  JSArchLorr.  48,  S.  258 — 61.  (D.  Urk. 
wäre  demnach  vor  1176  zu  setzen.  Vgl.  JBG.  16,  II,  289^'».)  —  48)  ö.  Wolfram, 
Additions  au  catalogue  des  actes  de  Mathieu  II:  ib.  S.  117.  —  49)  Mar  ich  al.  Addition» 
au  Catalogue  des  actes  de  Mathieu  II:  ib.  S.  163.  —  50)  ^'  Wolfram,  Note  sur  le 
commencement  de  Tann^e  dans  la  chancellerie  des  ducs  de  Lorraine:  ib.  S.  248  —  50.  (Unter 
Herzog  Theobald  [1803  —  12]  hat  wie  unter  Mathias  II.  [1220  —  51]  Maria  Verkündigung 
[25.  März]  als  Jahresanfang  gegolten. ")  —  51)  B.  v.  Simson,  Z.  Chronik  d.  Regino  v. 
Prüm  u.  d.  Annales  Mettenses:  ZGORh.  NF.  9,  S.  215—20.  —  52)  A.  Schi  b  er,  D. 
fränkischen  u.  alemannischen  iSiedelungen  in  Gallien,  besonders  in  Elsafs  u.  Lotbringen. 
Strafsburg,  Trübner.  IX,  109  8.  M.  4.  |[Hans  Witte:  ZGORh.  NF.  9,  S.  827/9;  Wolf- 
ram: JbGesLothrG.  5«,  S.  284/5  (zweifelnd);  Ch.  Pfister:  AnnEst.  8,  S.  446.]t  (Vgl. 
ZGORh.  NF.  9,  S.  524,  e.  kurze  nachträgliche  Notiz  Schibers.)  —  53)  Heinrich  Witte, 
Genealogische  Untersuchungen  zur  Gesch.  Lothringens  und  des  Westrich:  JbGesLothrG. 
für  1898  5^  S.  26  —  107.  —  54)  J-  Teusch,  Zur  Geschichte  der  schwäbischen  und 
elsässischen  Reichs-I^ndvogteien  im  13.  Jh.  II.  JB.  d.  Gvmnnasiums  au  Aposteln  zu  Köln. 
Köln,  Bachem.  1893.  4^  17  S.  —  55)  J*  Becker,  D.  LandvSgte  d.  Elsasses  u.  ihre 
Wirksamkeit  v.  Heinrich  VIL  1808  bis  z.  Verpfandung  d.  Reichslandvogtei  an  d.  Kurfürsten 
d.  Rheinpfalz  1408.  Strafsb.  Diss.  Strafsburg,  MuUer,  Herrmann  &  Co.  4^  40,  VIIl  S. 
|[W.  W(iegand):  ZGORh.  NF.  9,  S.  781.]|  —  56)  A.  Kaufmann,  D.  EnUtehung  d. 
Stadt  Mülhausen    u.    ihre   Entwickelung   z.    Reichsstadt.    JB.  Gvmn.  Mülhausen  im  Elsafs. 
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Anfänge  der  Stadt  zu  ergründen,  die,  obwohl  in  der  Diözese  Basel  gelegen, 
dennoch  vermatlich  arsprflnglich  dem  Kloster  St.  Stephan  zn  Strafsburg, 
später  sicher  dem  Bischof  daselbst  unterstand.  Die  weitere  Entwickelung 
unter  bischöflicher,  staufischer  und  dann  wieder  bischöflicher  Verwaltung, 
ihr  allmähliches  Aufsteigen  zur  Reichsstadt  (1293)  wird  genau  verfolgt.  *'"*•) 
Zo  der  kurzen  burgundischen  Herrschaft  im  OberelsaTs  ist  ein  Beitrag  er- 
schienen.«««^)  —  Vgl.  N.  29.  —  Bei  Gelegenheit  einer  Schrift**)  Ober 
die  lothringische  Politik  von  1477— 1545  ist  mit  aller  Schärfe  der  neuerdings 
in  der  französischen  Geschichtschreibung  (vgl.  auch  K.  247)  auftauchenden 
Neigung  entgegen  zu  treten,  die  bis  zum  16.,  17.  und  18.  Jh.  dem  deutschen 
Reiche  angehörigen  Grenzländer,  Lothringen,  die  drei  Bistflmer,  die  in  dieser 
Schrift  als  ^tats  eccl^siastiques  souverains  bezeichnet  werden,  sowie  die 
elsässischen  Bistflmer  und  Reichsstädte  als  ganz  selbständige  Staaten 
hinzustellen  und  dadurch  den  Anschein  zu  erwecken,  als  habe  die  franzö- 
sische Politik  durch  deren  Annexion  nicht  das  Deutsche  Reich  geschädigt, 
sondern  sich  die  niemandem  gehörigen,  in  ihrer  Kleinheit  und  Isolierung  doch 
lebensunfähigen  Territorien  zu  deren  eigenem  Vorteile  angeeignet.  Im  übrigen 
ist  die  Darstellung  des  Verhältnisses  von  Lothringen  zu  Deutschland  bei 
Duvernoy  recht  unvoUkommen. 

Neuzeit  Der  hervorragendste  Staatsmann  Strafsburgs  hat,  zum  Teil 
aof  Grund  von  ungedruckten  ürkk.,  eine  Biographie®*)  durch  0.  Winckel- 
mann  gefunden.  H  ollaender®^)  hat  seine  Studien  über  das  Jahr  1552, 
das  er  als  den  Höhepunkt  der  strafsburgischen  Politik  bezeichnet,  fortgesetzt ; 
er  zeigt  uns  die  Stadt  den  Franzosen  gegenüber  in  Treue  gegen  Kaiser  und 
Beich  verharrend,  anderseits  aber  auch  sorgfältig  bemüht,  ihrer  Reichsfrei- 
beit  durch  vorzeitige  Anrufung  kaiserlicher  Hülfe  keinen  Abbruch  zu  thun.*^****) 
—  Eine  der  wichtigsten  Episoden  der  Strafsburger  Geschichte  ist  der  im 
Jahre  1583  beginnende  Kapitelstreit  ,•'••*)  der  im  Jahre  1592  zu  doppelter 
Bischofswahl  und  dann  zu  einem  blutigen  Kriege  führte.  Diesem  Streite 
^rde  von  Anfang  an  von  allen  Seiten  eine  grofse  Bedeutung  beigemessen ; 

XalhauMD,  Wenz  A  Peters.  46  S.  |[W.  W(iegADd):  ZGORh.  NF.  9,  S.  733.]|  —  57)  X 
J-  Kroger,  Niederlothringen  im  12.  Jh.  Progr.  d.  Oberrealschale  zu  Elberfeld.  Eiber- 
feld.  Martini  &  GrttttefieB.  4®.  60  8.  (Kommt  fllr  Deatscb -Lothringen  nur  wenig  in  Betracht.) 
~  58)  X  U.  LepAge,  Le  Ch&tean  de  Beifort  fief  de  Lorraine:  RAUaoe  KS.  8,  S.  289—95. 
Im  13. 4. Jh.  Wiederabdruck  ans  JSArchLorr.  [1874].)  —  59)  X  G.  Wolfram,  Theoderich 
öietrich)  V.  Bischof  v.  Worms  1869—68,  v.  Metz  (1366—84):  ADB.  87,  S.  706/8.  — 
Sl)  Ch.  Nerlinger,  La  Seigneurie  et  le  Chätean  d'Ortemberg  an  Val  de  VilM  sons  la 
domiDation  boargnignonne  (1469—74):  AnnEst.  8,  S.  82 — 65.  (Beschreibang ,  Gesch. 
1469 — 74]  n.  Einkünfte  d.  Herrschaft  Ortenberg  [unweit  Schlettstadt] ;  z.  Teil  nach  Akten 
on  Arehir  d.  Departemente  Cdte  d'Or.)  —  61)  X  £.  F.  Comte  de  Baoourt,  Correspondance 
r«-litl7e  k  rexhomation  da  T^m^raire  en  1650:  JSArchLorr.  48,  S.  147-52.  (8  interessante 
Schriftstficke  betreffs  d.  ÜberfÜhrang  d.  Gebeine  Karls  d.  Kähnen.)  —  03)  F-  Duv^ernoy, 
Politiqae  des  Ducs  de  Lorraine,  envisag^e  dans  lenrs  rapports  avec  la  France  et  TAatriehe, 
d«  1477  k  1545:  MAcStanislas.  9,  6»  s^rie  (ponr  1891),  (1892).  S.  259—344.  —  63)  O. 
Winckelmann,  Jakob  Sturm:  ADB.  87,  S.  5—20.  —  64)  A.  UoUaender,  Strafsburgs 
Pdüiik  im  Jahre  1552:  ZGORh.  NF.  9,  S.  1—48.  —  65)  X  G.  Egelhaaf,  D.  sog.  Strafs- 
Wer  Legende  v.  Jahr  1662:  ib.  S.  722/4.  (Vgl.  JBG.  16,  II,  247"«.)  —  66)  X  E. 
>r-  Loeffler,  £.  Ulmer  BeriehtersUtter  im  Feldlager  vor  Metz  1552.  Nach  d.  Akten  d. 
l'Imer  Stadtarchive»  bearbeitet:  WürttVjh.  NF.  8,  S.  251—68.  —  6?)  A.  Meister,  Z. 
SirÄtsburger  KapiteUtreit:  RQChrA.  6  (1892),  S.  241—50.  (S.  245—50  Abdruck  e.  ver- 
mattieh  1590  geschriebenen  Briefes  d.  Bischofs  Johann  an  Gregor  XIV.,  der  d.  ganzen  Verlauf 
d.  Streites  schildert.)  —  68)  M.  Lossen,  Hermann  Adolf  Graf  zu  Solms  (Domherr  zu 
Strafiburg):  ADB.  84,  S.  681/4.    (Spielt  in  d.  Strafsburger  Kapitelstreit  ▼.  1582  ff.  e.  Haupt- 
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auch  von  Strafsburg,  das,  äufserllch  neutral,  mit  seinen  Gesinnungen  auf 
Seiten  der  protestantischen  Domherren  stand,  wurde  er  sehr  ernst  aufgefafst, 
wie  aus  Meisters  Arbeit,®*}  die  auf  Münchener  Akten  beruht,  hervorgeht. 
Im  Zusammenhang  mit  diesem  Streit  steht  die  Unterdrückung  der  Eartause 
zu  Strafsburg.''^)  —  Für  Mülhausen  und  zwar  besonders  für  die  Zeit  von 
1444—1597  ist  die  Schweizer  Chronik  des  Baselers  Andreas  Ryflf'^)  wichtig, 
deren  Hs.  sich  im  Mülhäuser  historischen  Museum  befindet. ''^'^®) 

Die  Abtretung  des  Elsa/s'^'^)  an  Frankreich  hat  eine  Bearbeitung ''^) 
gefunden,  der  ein  zuständiger  Beurteiler  unzureichende  Benutzung  der  ge- 
druckten, Nichtbenutzung  der  ungedruckten  Quellen,  unzutreffende  Erörter- 
ungen über  Landgrafschaft  und  Landvogtei,  ungenaue  zeitliche  Behandlung 
der  einzelnen  Phasen  der  Verhandlungen  vorwirft.  Dagegen  ist  die  Be- 
setzung des  Fürstbistums  Metz  durch  Frankreich,^*)  die  im  Jahre  1613  erfolgte, 
auf  Grund  von  teilweise  neu  abgedruckten  Akten  sorgfältig  behandelt  worden. 
Auch  sie  zeigt,  dafs  selbst  diese  französisch  sprechenden  Landesteile  sich 
durchaus  nicht  freiwillig  und  durchaus  nicht  freudig  dem  französischen  Staat 
in  die  Arme  werfen.  Eine  fast  noch  unberührte  Aufgabe,  die  Darstellung 
der  französischen  Verwaltung  im  Elsafs,^^)  die  genauere  Behandlung  un- 
zweifelhaft verdient,  ist  von  Pfister,^^)  der  hierüber  an  der  Fakultät  in 
Nancy  liest,  in  Angriff  genommen  worden.  Er  weist  nach,  dafs  die  Lage 
des  Elsafs  sich  eigentlich  durch  die  Angliederung  an  Frankreich  in  jeder 
Beziehung  verschlechterte,  dafs  die  Elsässer  trotzdem  allmählich  durch  die 
vorzügliche  Verwaltung^ '^)  von  ganzem  Herzen  Franzosen  wurden.  Dabei 
kommt  er  auch  auf  die  Ursache  des  Krieges  von  1870/1,  die  er  einzig  und 
allein  in  der  'gefälschten  Emser  Depesche*  findet,  eine  Auffassung,  die,  wie 


rolle.)  —  69)  A.  Meister,  E.  Yersach  d.  Stodt  Strafiburg  am  (?)  Aufnahme  id  d.  eid- 
genössischen Bund  16S4/6.  D.  Bündnis  Strafsbargs  mit  Zürich  u.  Bern  1588:  ZGORfa. 
NF.  9,  S.  688  —  64.  —  70)  Ch.  Cuissard,  Bongars  et  Taffaire  de  la  Cbartrease  de 
Strasbourg.  (1591—1600):  RCathAlsace  NS.  18,  S.  917-38.  (Betrifft  d.  Verlegung  d. 
Strafsburger  Kartause  nach  Molsheim.  Vgl.  K.  146.)  —  71)  £.  Meininger,  Une  ehronique 
snisse  in^dite  du  16®  s.  (Circkell  d.  Eidtgnoscbaft  v.  Andreas  Ry ff).  Basel,  Greering.  1892. 
84  S.  (Avec  8  planches  en  phototypie,  une  donble-planche  de  facsimile  et  846  armoiries 
snr  18  planches.)  —  72)  X  F.  Baron  Seillifere,  Partage  de  Salm  en  1598:  BSPVosgienne 
19,  S.  887—404.  Auch  besonders:  St.-Di^.  72  S.  (Herausgabe  d.  TeilungsakU  mit  Ein- 
leitung u.  Kommentar.  Vgl.  N.  807.)  —  78)  X  A.  Benolt,  Tnsoriptions  k  Dieuse: 
JSArohLorr.  43,  S.  188—90.  (Inschriften  ▼.  1575,  1577,  1605  u.  1790.)  —  74)  X  id., 
Note  snr  le  vdritable  endroit,  oü  mourut  Charles-Philippe  de  Croy,  marqnis  d^Havr^,  grand 
d'Espagne,  etc.:  JbGesLothrG.  fUr  1893  5^,  S.  21/5.  (Mit  Tafel,  broy  starb  1613  in  Fönte* 
noy-le-Chäteau  [D^p.  des  Vosges],  wurde  begraben  in  Finstingen.  Schicksale  seines  Grabes 
u.  seiner  Gebeine.)  —  75)  X  id.,  Le  blasen  des  ducs  de  Croy  sur  une  bome  du  ban 
d'HUbesheim:  JSArchLorr.  48,  S.  270/8.  ([Kreis  Saarburg  in  Lothr.]  1619.)—  70)Xid., 
Lettres  d'ezemption  pour  un  apothicaire  de  Vic:  ib.  S.  152/3.  (1642  u.  1645.)  —  77) 
A.  Kckel,  La  R^union  de  TAlsace  et  de  la  Lorraine  k  la  France  et  les  origines  de  U 
guerre  franco-allemande  (1870/1).  Deux  Conferences.  Vesoul,  GivaL  57  S.  |[C.  P.:  AnnEst. 
8,  S.  456.]|  —  78)  W.  Rohdewald,  D.  Abtretung  d.  Elsafs  an  Frankreich.  E.  Beitrag 
z.  Gesch.  d.  westflüischen  Friedens.  (=  Hallesche  Abhandlungen  z.  neuem  G.  XXXI.) 
Halle,  Niemeyer.  1898.  76  S.  |[K.  Jakob:  ZGORh.  NF.  9,  S.  188/4  (ungünstig).] |  — 
79)  H.  V.  Sauerland,  D.  Annexion  d.  Fürstbistums  Metz  an  Frankreich  im  Jahre  1613/4: 
JbGesLothrG.  für  1893  5',  S.  188—201.  —  80)  X  M.  Reichard,  Dominieus  Dietrich, 
d.  letzte  Ammeister  d.  Beichstadt  Strafsburg.  (80.  Jan.  1620  bis  9.  Mürz  1694) :  NChristoterpe 
(1898),  S.  124  —  78.  (Schildert  namentlich  d.  Drangsale,  d.  Dietrich  nach  d.  Kapitulation 
V.  ^4traf8burg  zu  erdulden  hatte.)  —  81)  ^b.  Pf  ister,  L'Alsace  sous  la  domination  Aran^aite. 
Nancy,  Berger-Levrault.  1898.  27  S.  |[W.  Wiegand:  ZGORh.  NF.  9,  S.  846/6.]|  — 
81S)  X  G.  Danzas,  Note  sur  la  Correspondance  du  Contrdleur  g^n^ral  des  Finanees  relative 
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Wiegand  betont,  in  dem  Mande  eines  berufenen  Vertreten  der  Gescbichts- 
wisBenschaft  geradezu  unerhört  ist,  nichtsdestoweniger  aber  Schule  gemacht 
hat  (N.  77).^^  —  Einige  Punkte  der  Kriegsgeschichte  des  17.  und  18.  Jh. 
haben  eine  Einzelbehandlung  erfahren.  ^^*^*)  AuÜBer  verschiedenen  Quellen- 
publikationen^^'^^  zur  Geschichte  dieser  Zeit  ist  eine  ausfflhrliche,  fleifsige 
Geschichte  des  Herzogs  Leopold  von  Lothringen*^)  erschienen,  zu  der  die 
Bemerkungen  in  den  AnnEst.  zu  vergleichen  sind.*')  Wie  eng  der  Zu- 
sammenhang des  Elsasses  mit  dem  deutschen  Mutterlande  war,  zeigt  eine 
Liste'^  der  gegen  Ende  des  vorigen  Jh.  in  deutschem  Dienst  stehenden 
Elsässer  und  eine  populär  gehaltene  Geschichte*^)  der  Strafsburger  Zeit  des 
späteren  Königs  Max  von  Bayern.*^) 

Die  RevolutianszeU  (vgl.  N.  10)  ist  immer  noch  Gegenstand  mannig- 
facher Aktenveröffentlichungen  und  Darstellungen.*^)  Ein  bevorzugter  Gegen- 
stand ist  Eulogius  Schneider,  dessen  Charakterschilderung  durch  Abb6 
Ehrhard*"^  doch  etwas  zu  flach  und  zu  parteiisch  gehalten  ist»  während 
ihm  Mfihlenbeck*®)  etwas  gerechter  wird.  Dafs  das  Deutschtum  sich 
in  Strafsburg  1791  recht  lebhaft  regte,  geht  aus  der  Arbeit  Robinets*^) 
hervor.**)     Wie  zu  jener  Zeit  der  Anschlufs  einzelner  enklavierter  Gebiete 


t  l'AlBMe.  1679  —  17*28:  RCathAIuee  KS.  18,  S.  699—706,  784—48,  911/G.  —  8S)  X 
HonamenU  fraofais  en  Altae«:  NK.  79  (1892),  S.  574  —  98.  (Grabschriften  u.  Denkmäler 
fruzösueher  Feldherren  n.  Soldaten  ▼.  HUningen  bis  W5rth.)  —  84)  G.  Wolfram,  Vier 
Briefe  Oetavio  Piecolominis  über  Vorbereitung  o.  Verlauf  d.  Schlaoht  bei  Diedenhofen  (7.  Jan. 
1689t:  JbGesLothrG.  für  1898  5*,  S.  220/8.  (D.  Briefe  sind  v.  1.,  4.,  ».  u.  8.  Juni  1689. 
D.  \IarMhaU  Marquis  de  Feuqui^es  wurde  vollständig  besiegt.)  —  85)  Bemerkungen  x. 
Treffen  von  TUrkheim  am  5.  Januar  1675  von  e.  preufs.  Offizier.  Kolmar,  Saile.  11  S. 
Weist  nach,  dafs  Tu  renne  nicht,  wie  man  mehrfach  angenommen  hat,  e.  ümgehungsmarsch 
durch  d.  Gebirge,  sondern  am  Gebirge  entlang  gemacht  hat.)  —  86)  Kleemann,  D.  Linien 
in  Mitteleuropa  im  17.  u.  18.  Jh.  II.  di  D.  Moder>(Hagenauer)Linien.  e)  D.  Lauter -(Weirsen- 
bvger)Linien:  AMZg.  68  (1898),  S.  766/7,  762/4,  769—72.  (Jene  spielen  nur  im  spanischen 
Erbfolgekriege,  diese  im  spanischen  u.  im  österreichischen  Erbfolge-,  sowie  im  ersten  Koalitions- 
kriejTe  e.  Rolle.)  —  87)  J*  F.  Poirier,  Notes  de  Messire  Claude  le  Jont,  cur^  de  Poumoy- 
h-Grasse,  recueiUiea  des  r^istres  paroissiaux  (1709—841 :  JbGesLothrG.  fUr  1898  6^,  S.  212/8. 
■Sieht  unwichtig,  da  fttr  d.  Zeit  v.  1688,  wo  d.  Recueils  d*Arcillon  aufhören,  bis  17Ü24,  wo 
d.  Anoales  de  Baltus  beginnen,  keine  Chronik  für  diesen  Teil  Lothringens  vorliegt.)  —  88) 
A.  o.  A.  Ingold,  Diarium  de  Murbach  par  Dom  Bemard  de  Ferrette,  prlenr  de  l*abbaye 
'Saite  et  Fm).  1702—46:  RCathAlsace  NS.  13,  S.  10-26,  120/8,  216-22,  876-80, 
467-72,  535—43,  613—28,  690/8.  (Vgl.  JBG.  16,  II,  240".)  —  89)  J.  Favier,  Choix 
de  lettres,  tir^es  de  la  collection  d'autographes  de  la  Bibliothöque  municipale  de  Nancy: 
AnnEst.  8,  S.  238—59,  426—82,  692—601.  (Darunter  einige  v.  Elsässem  u.  Lothringern, 
in  1  Zeit  ▼.  1720-  1820.)  —  90)  H.  Baumont,  ^tudes  sur  le  rhgoe  de  Leopold,  duc 
de  Lorraine  et  de  Bar  (1697—1729).  Paris,  Berger-Levrault.  XII,  688  S.  M.  6.  |[R. 
Psrisot:  AnnEst.  8,  S.  486/9;  RCr.  28,  No.  81/2.]|  —  91)  X  P.  de  Boureulle,  La 
£uBiUe  fran^aise  de  Stanislas  Leckzinski:  BSPYosgienne  18  (1892/8),  S.  23—60.  —  92> 
J.  Bourgeois,  Alaaeiens  dtablis  k  l'lfetranger  k  la  fin  du  18«  s.  (Liste  d'Alsaciens  de  la 
Confeision  d'Augsbourg) :  RAlsace  KS.  8,  8.  86  —  44.  (Aufgestellt  v.  Wilhelm  v.  Beer, 
6eheimrat  bei  Karl  August  v.  Zweibrücken.)  —  98)  ^-  Rathgeber,  Erinnerungen  an  d. 
Prinzen  Max  (v.  Z weih rttcken- Birkenfeld)  u.  an  d.  schöne  Strafsburger  Zeit.  Strafsburg, 
KoirieL  1893.  46  S.  —  94)  X  L.  Pingaud,  Le  demier  Seigneur  de  F^ndtrange:  AnnEst. 
8.  S.  193—207.  (Jules  de  Polignac,  Vater  d.  bekannten  franz.  Ministers.)  -  95)  S- 
Kenfs,  L*Alsace  pendant  la  Revolution  fran^aise.  (A  suivre):  RAlsace  NS.  8,  S.  76—100, 
4W— 19,  552—80.  ( SchrifUtlicke  v.  26.  Juni  bis  z.  29.  Dezbr.  1792.  VgL  JBG.  16,  U, 
UO*K)  —  94()  E.MUhlenbeck,  U  y  a  cent  ans  (Euloge  Schneider  et  St.-Just).  Suite: 
ib.  8.  5—23,  181  —  209,  296  —  888.  (Vgl.  JBG.  16,  11,  249'".)  —  97)  Ehrhard,  Eulegins 
Schneider,  sein  Leben  u.  seine  Schriften.  Strafsburg,  Herder.  224  S.  |[N.  Delsor: 
HCathAlsaee  KS.  13,  S.  878-80.]|  —  98)  Robin  et,  H^rault  de  S^chelles.  Sa  premifere 
noMion  en  Alaaoe:  B^vFr.  22  (1898),  8.  457  —  74.  —  99)  X  Republikanischer  Sanscuiottes- 
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(z.  B.  aach  Mülhansens,  vgl.  N.  285)  an  den  französischen  Staat  dnrch  die 
neu  errichteten  französischen  Zollschranken  erzwangen  wurde,  zeigt  in  lehr- 
reicher Weise  eine  Arbeit  Benoits.*®**^®*)  In  mehreren  zum  Teil  auf 
unveröffentlichten  Briefen  und  Akten  beruhenden  Darstellungen*®*'^*^')  werden 
die  Leiden  geschildert,  welche  die  Kirche  und  zwar  zunächst  die  kathoUsche 
während  der  Revolution  zu  erdulden  hatte.  Die  protestantischen  Geist- 
lichen*®^) waren  der  Bewegung,  so  lange  sie  sich  in  den  gesetzlichen  Schranken 
hielt,  nicht  abgeneigt,  wandten  sich  später  aber  von  ihr  ab  und  hatten  dann 
dasselbe  zu  leiden  wie  ihre  katholischen  Mitbrüder.*®''***) 

Über  die  Zeit  vor  und  nach  dem  deutsch-französischen  Kriege  führe  ich 
noch  einige  Schriften  an.***'***) 


kalender:  StrafabPost  No.  766.  (Beschreibung  e.  in  Strafsburg  gedruckten  Kalenders  auf 
d.  Jahr  3  d.  Republik  [l794/5].>  —  100)  A.  Benoit,  Notice  sur  la  r^union  de  la  principaut^ 
de  Salm  k  la  France  (1798):  BSPVosgienne  19,  S.  201—61.  |[E.  Chantriot:  AnnEst.  8, 
S.  624/5.]|  —  101)  O.  R.  Landsmann.  Wissembourg  pendant  la  Revolution  fraii9aiBe. 
(Ä  suivre):  RCathAlsace  NS.  18,  S.  641 — 56,  830—47.  (Innere  u.  äursere  Ereignisse  unter 
d.  Konstituante,  d.  gesetzgebenden  Versamsammlung  u.  d.  Konvent  [1790/5].)  —  lOS)  M. 
Reichard,  Blicke  in  d.  kirchliche  Leben  Frankreichs  u.  d.  Elsafs  vor  100  Jahren:  KChristoterpe 
S.  165  —  209.  —  103)  J-  Schneider,  D.  elsässisehe  Kirche  z.  Zeit  d.  französischen 
Revolution  1789 -1802.  (=  Für  d.  Feste  u.  Freunde d.  Gustav-Adolf- Vereins.  No.  161.)  Barmen, 
Klein.  1892.  16^  40  S.  —  104)  A.  M.  F.  I  n  g  o  1  d ,  Gr^goire  et  l'^glise  Constitutionelle 
d'Alsace.  Kolmar,  Hüffel.  187  S.  |[N.  D(elsor):  RCathAIsace  NS.  18,  S.  949.]|  •—  105) 
J.  Beuchot,Le  S^minaire  ^piscopal  da Haut-Rhin  pendant  la  Revolution :  RCathAIsace  NS.  1 3. 
S.  858—69.  (Betrifft  d.  v.  konstitutionellen  Bischof  v.  Kolmar  1792  gegründete  Priest er> 
Seminar,  welches  keinen  Bestand  hatte.)  —  106)  i  d.,  Les  pretres  sexag^naires  et  infirmes 
du  Bas-Rhin  pendant  la  Revolution:  ib.  S.  672—80,  767-75.  (Hauptsächlich  nach  e. 
Ms.  d.  Schlettstadter  Bibliothek,  herrührend  v.  e.  Beteiligten  [L.  Roos].j  —  107)  J.  Sattler. 
D.  Märtyrer  v.  Oberschäffolsheim.  Z.  lOOj.  Gedächtnisfeier.  Strafsburg,  Le  Roux.  1893. 
24  S.  (Einige  Bauern  v.  Oberschäffolsheim,  welche,  weil  sie  eidverweigemde  Priester  be- 
günstigt hatten,  am  24.  Nov.  1793  hingerichtet  wurden.    D.  Büchlein  hat  erbauliche  Zwecke.) 

—  108)  J-  Rathgeber  (t),  Strafsburger  Revolutionserinnerungen.  E.  Seminarbewohner 
während  d.  Schreckenszeit.  Dr.  Johann  Lorenz  Blessig:  StrafsbPost  (1894),  No.  737,  739, 
742,  745,  747,  750,  755,  758,  761/2.  —  109)  X  A.  Chuquet,  Les  guerre»  de  la 
Revolution,  3^  sirie.  I.  Wissembourg.  IL  Hoche  et  la  lutte  pour  l'Alsace.  2  vol.  Paris, 
Cerf.     1893.     231,  244  S.    (Vgl.  N.  140.    JBG.  16,  IL  92*09.   16,11,165»";  lU,   138*«'.) 

—  110)  X  F.  Kurtz,  Chronique  pour  servir  ä  l'hist.  contemporaine  de  l'Alsace:  RAlsace  NS.  8. 
S.   122—86.    (t^ber  d.  Schmuggel  im  Oberelsafs  um   1800  u.  über  d.  Lage  d.  Industrie  1816.) 

—  111)  X  A.  Waltz,  Trois  autographes  et  un  impriro^  rare  d'une  CoUection  priv^e: 
ib.  S.  270/6.  (Y.  Kleber  1794,  v.  Präfekten  d.  Oberelsafs  1802  u.  1818,  v.  Bürgerinnen 
in  Strafsburg  1792.)  —  112)  XA.  Benoit,  Neuf-Brisach.  Les  deux  Blocus  1814  et  ldi:>. 
Le  g^n^ral  Baron  Dermoncourt :  ib.  S.  145 — 80.  868  —  408.  (Dabei  e.  Anzahl  Aktenstücke. 
Tagesbefehle  u.  a.  Vgl.  N.  10.)  —  113)  X  A.  Waltz,  Lettres  in^dites  du  g^n^ral  Rapp: 
ib.  S.  489  —  503.  (Geb.  zu  Kolmar.  Meist  Briefe  an  seine  Adjutanten  aus  d.  Jahren  1815 
bis  1820.)  —  114)  A.  Schaff  er,  Un  presbytbre  alsacien  en  1840.  Lausanne,  Pavol; 
Paris,  Grassart.  1898.  91  S.  (D.  elterliche  Pfarrhaus  zu  Reitweiler  [Landkreis  Strafsburg]. 
Jugenderinnerungen.)  —  115)  E.  Spach,  Aus  meinem  Schülerleben  in  Buchsweiler.  (=£l8tt8s. 
Volksschriften  28.)  Strafsburg,  Heitz.  54  S.  M.  0,50.  (Elsässisches  StilUeben  in  d.  vierziger  u. 
fünfziger  Jahren.)  —  116)  Gn.  E.  v.  Na  t zme  r ,  Bei  d.  Landwehr.  Vor  Metz.  D.  Schlacht  v. 
Beaune-la-Rolande.  Mit3  Karten.  Gotha, F.  A.Perthes.  XXXVI,  168S.  M.  4,00.  {[LCBL(1894\ 
S.  1691.]|  (S.  8—38  enthalten  d.  Ereignisse,  welche  sich  in  Lothringen  abspielen.)  — 
W7)  Ed.  Teutsch,  Notes  pour  servir  k  l'hist.  de  l'annexion  de  l'Alsace-Lorraine.  Nancy, 
Berger-Levrault.  1893.  49  S.  [[C.  P.:  AnnEst.  8,  S.  117.]|  (D.  Proteste  d.  elsafs-lothr. 
Abgeordneten  za  Bordeaux  [187 Ij;  Grabrede  auf  d.  letzten  französischen  Maire  v.  Strafs- 
burg [1871];  Wahlprogramm  Teutscbs  an  seine  Zaberner  Wähler  u.  Reichstagsrede  desselben 
[1874].)  —  118)  E.  Avari,  Aus  d.  Erinnerungen  e.  Elsässerin.  (=  Elsäss.  Volksschriften 
30.)  Strafsburg,  Heitz.  87  S.  (Nicht  uninteressant  für  d.  Kenntnis  d.  Stimmung  im  Elsafs 
vor  u.  während  d.  Krieges  v.  1870/1.)  —  119)  (E.  A.  Weber),  V.  d.  Schulbank  z.  Lehr- 
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Ortsgeschichie,  Zur  Ortsgeschichte  von  Strafsburg  sind  mehrere 
sehr  wertvolle  Beitr&ge  erschienen,  von  denen  in  erster  Linie  das  bei 
Gelegenheit  der  Versammlung  der  deutschen  Architekten-  und  Ingenieur- 
vereine herausgegebene  Werk  über  Strafsburg  und  seine  Bauten  ^^^)  zu 
nennen  ist.  Auf  eine  Darlegung  der  geologischen  und  meteorologischen 
Verhältnisse  folgt  S.  63—140  die  Stadtgeschichte  von  E.  v.  Borries,  der 
anch  eine  vergleichende  Tabelle  zur  politischen  und  Baugeschichte  geliefert 
hat,  sodann  kunsthistorische  Monographieen,  die  an  anderer  Stelle  zu  nennen 
sind.  Den  zweiten  Teil  (S.  381 — ^666)  fttllt  das  neue  Strafsburg  aus.  Die  Ein- 
ieitnng hierzu  ist  von  S.  Hausmann,  die  Beschreibung  der  seit  1870  aufge- 
führten Bauten,  der  Denkmäler,  der  Brücken,  der  Bahnanlagen  u.  s.  w.  von 
den  betreffenden  Technikern  verfafst.  Ein  anderes  prächtiges  Werk^**)  hat 
A.  Seyboth,  der  1890  eine  Topographie  des  alten  Strafsburg  veröffent- 
licht hat,  jetzt  vollendet.  In  der  Art  des  bekannten  'Strasbourg  illustr6' 
von  Piton,  giebt  er  eine  mit  vielen  geschichtlichen  Bemerkungen  durch- 
flochtene  Beschreibung  der  Stadt.  Das  Werk  ist  mit  vielen,  bisweilen  etwas 
fibertriebenen ,  im  ganzen  jedoch  sehr  gut  ausgefallenen  Buntdrucken  und 
zahlreichen  Abbildungen  im  Text  ausgestattet.  ^^*"^*®)  Von  den  übrigen 
Beiträgen  zur  Ortsgeschichte  "•"**^)  verdienen  Hervorhebung  etwa  die  meist 
kulturhistorischen  Skizzen^'*)  aus  dem  Kolmar  des  15.,  16.  und  17.  Jh.  von 

»tnhL   TagebnchnotiKen    e.  Alt-ElsäSBers.    Ak  Ma    gedruckt.    Strafsburg,  Heitz.    1S93.    IX, 
1*21  S.    (Prof.  d.  Philosophie,    seit    1872  an    d.  Strafsburger  Universität,  jetzt    emeritiert. 
Geb.  1835.    £.  zartes,   ganz    dentseh   empfindendes  Gemüt.    D.  Notizen  reichen  bis  1871.) 
—  ISO)  H.  EbrismAnn,  Julius   (Friedrich    Emil)  Rathgeber.    Lebensbild  e.  elsässischen 
ersngelischen  Geistlichen  u.  Gelehrten:   JbGElsLothr.  10,  S.  110—64.    (1833—93.    Pietäts- 
▼oU  Q.  doch  wahrheitsgetreu.)  —  121)  H.  Bardy ,  Napoleon  Bardy,  Magistrat  et  R^pr^sen- 
tant  du   Penple    1804-84:    BSBelfort^m.   18,    S.  18  —  119.    (Geb.  zu  Beifort,    1858—70 
Geriebtsprisident  in  Weifsenburg,  während  d.  Krieges  daselbst.    Wichtig  wegen  d.  Stimmung 
vor  d- Kriege.  Teilweise  in  Briefen.)  —  132)  A.  Ja  cot,  Vingt  ans  aprfes.  Strafsburg,  TrUbner. 
IX,  91  S.    H.  1,00.    (Jacot,  deutsch-freundlicher  kath.  Pfarrer  zu  Feves.  nördlich  v.  Metz.) 
12S)  Strafsburg  u.  seine  Bauten.    Herausgegeben  v.  Architekten-  n.  Ingenieur-Verein 
Ar  Elsafs- Lothringen.    Strafsburg,   Trttbner.    686  S.    M.   20.    |[A.  S(chnlte):  ZGORh. 
SF.  9,  S.  785/6.]i    (Mit  656  Abb.  im  Text,  11  Tafln,  u.  1  Plan  v.  Strafsburg.)  —  124) 
A.  Seyboth,  Strasbourg  bist,  et  pittoresque  depnis  son  origine  jusqu'en  1870.    Aquarelle» 
n  dessins   par   E.    Schweitzer    et   A.   Körttge.    Strasbourg,    Impr.    alsacienne.    4^.    704  S. 
,[Fr.  Knrtz:  RAlsaee  19S.  6,  S.  272/4.]|  ~  125)  X  Chr.  Meyer,  Altreichstädtische  Kultur- 
Studien.    2.  Strafsburg.    D.  Sudtchronist   Pritsche   Closener  (14.  Jh.):    ZDKulturG.  NF.  2, 
S.  406—19.  (Einiges  z.  Charakteristik  Closeners,  dann  kurzer  Abrifs  d.  Stadtgesch.  bis  1482.^ 
~'  126)  X  E.  Foerster,   Strafsburg.    D.  Hauptstadt  d.  Reiohslandes  Elsafs- Lothringen. 
Mit  ^2  Chromotafln..   6  Th(!)onfarbenbildem  u.  30  z.  Teil  farbigen  Abbildungen.    Strafsburg, 
Bsll.   96  S.    M.  4.     (Giebt  an  d.  Hand  d.  Bilder  e.  Beschreibung  d.  hervorragendsten  Ge- 
bilde  n.  d.  malerischsten  Strafsen  u.  Plätze.)   —   127)  X  Vor  hundert  Jahren  zu  Strafs- 
>mg  Hb  Elsafs:  AZgB.  No.  121/2  (1898).  —  128)  XA.  Benoit,  Mistress  Troloppe  k  Stras- 
bourg 7  aoüt  1883:    RAleace  NS.  8,   S.  24->85.    (Übersetzung   aus   d.  Englischen  d.  Mrs. 
Troloppe.)    fVgl.  ferner  über  Strafsburg  d.  Nummern  2,  5,   18,  84,  64/5,  67  —  70,  80,  96/7, 
U6,  178—80,   197,    206/7,  219     20,  222/3,  244,  264,  261,  282,  306.)    —    129)  X  G. 
Otkrrwel,  Hist.  d'nne  Hlle  d'Alsace  et  de  ses  environs.    1.  Guebwiller  et  son  canton.  (A 
nuTTe):  RAlsaee  NS.  S,  S.  462 — 88.    (Auf  Schopflin  beruhende  populär  gehaltene  Gesch.  v. 
(^bweiler.)  —    ISO)  X  A.  Qendre,  £tude  ^tymologique  sur  Masse vauic  (=  Masmünster): 
BSBelforifcm.  13,  S.    151/8.    (Einige  sehr  kühne  Etymologieen.)    —  1^1)  X  E.  Benner, 
L'trmement  du  Tienx  Mulhouse:  BMHMulhouse  17  (1892/4),  S.  153—64.   (E.  Bericht  über 
d.  Bestand  d.  Zeughauses  aus  d.  16.  Jh.  u.  e.  solcher  v.  1709.)    (Vgl.  femer  über  Mülhausen 
N.  43,   56,  71,    288.)    —    182)  X  A.  Gasser,   Hist.  de   la   ville   de  SoulU   et  de  son 
btilliage.    (A  suivre):  RAlsaee  NS.  8,  8.  61—75,  210—88,  334  —  67,   538  —  40.    (Urkk.  f. 
d.  frinkisehe  Periode  ganz  kritiklos.    Ferner  Geseh.  bis  nach  d.  30j.  Kriege.    Vgl.  JBG.  16, 
n,  251^'*.)  —  ISS)  £•  Waldner,   Allerlei  ans  d.  alten  Kolmar.    Kolmar,  Jung.    61  S. 
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Waldner  und^**-^'*)  die  sorgfältige  Geschichte  von  Balbronn,***)  die  be- 
sonders die  Bevolütionszeit  ausführlich  behandelt,  daneben  aber  Aufschlüsse 
über  die  Gemarkung,  die  Waldungen  und  ihre  Nutzungen,  die  Lehnsbezieh- 
ungen, Abgaben,  Steuern,  Sagen  und  Gebräuche  giebt,  sowie  die  Geschichte 
der  tapfem  Gemeinde  Oberseebach-Schleithal^")  an  der  Pfälzer  Grenze,  die 
in  der  am  eingehendsten  dargestellten  Periode  von  1679—1780  jedem  Be- 
kehrungsversuch von  Seiten  des  französischen  Königs,  des  Speierer  Bischofs 
und  des  Pfalzgrafen,  obvrohl  der  geistlicher  Führer  beraubt,  thatkräftigen 
Widerstand  geleistet  hat.  Da  die  Gemeinde  Veranlassung  zu  Verhandlungen 
zwischen  Preufsen,  England,  Holland,  Kurpfalz,  Speier  und  Frankreich 
gegeben  hat,  so  ist  diese  Darstellung  auch  nicht  ohne  allgemeines  Inter- 
esse. ^^®'^**)  Vgl.  ferner  zu  folgenden  Orten  folgende  N. :  Altkirch  11; 
Andlau  216/7;  Bergheim  35;  Breisach  280;  Buchsweiler  115,  296;  Dags- 
burg  271;  Dieuze  73;  Finstingen  74,  94;  Forbach  281;  Gorze  153,  Gunz- 
weUer  21,  283;  Haarberg  21;  Hagenau  270;  Hatten  17;  Hilbesheim  75; 
Horburg  29,  30;  Kadenborn  22;  Markirch  284;  Marlenheim  19;  Manrs- 
mttnster  151;  Molsheim  146,  191;  Murbach  88,  160;  Mutzig  209;  Neubrei- 
sach 112;  Oberehnheim  210;  Oberschäflfolsheim  107;  Ortenberg  (Burg)  60; 
Pfirt  10;  Rappoltsweiler  36/7,  272,  295,  298;  Reitweiler  114;  Ruhling  22/3; 
Sablon  bei  Metz  J26 ;  St.  Quirin  151 ;  Selz  17 ;  Surburg  150 ;  Tarquimpol  28 ; 
Thann  11,  280;  Türkheim  85;  Vic  76;  Weifsenburg  101,  109,  228;  West- 
hausen 204. 


M.  1,60.  |[A.  S(chulte):  ZGORh.  NF.  9,  S.  344;  F.  Kartz:  RAIsaee  NS.  8,  S.  288.], 
(Vgl.  ferner  über  Kolmar  N.  11,  147,  159,  279—280.)—  184)  X  Schwalbe,  Z.  Grab- 
fand in  Schlettstadt :  MGErbaltungGDEUarB  17,  2.  Folge,  S.  21*/3*.  (V.  anthropolog.  Gesichts- 
pankt  aus  besprochen.  Vgl.  JBG.  16,  II,  U^^^^'^'^K)  —  1S5)  X  Th.  Schoell,  Le  Pass^ 
d'un  village  d'Alsace  (Suite):  RAlsace  NS.  8,  S.  289—69.  (Weier  aufm  Land.  Vgl.  JBG.  16, 
II,  251^^1^;  13,  II,  189**^<».)  —  136)  H.  Kiefer,  Gesch.  d.  Pfarreigemeinde  Balbronn.  Strafs- 
burg,  Noiriel.  860  S.  M.  5.  |[W.  W(iegand):  ZGORh.  NF.  9,  S.  788/4;  F.  Kurtz: 
RAlsace  NS.  8,  S.  541/5.]|  (Kreis  Molsheim.")  —  1S7)  M.  Lortz,  Gesch.  d.  evangelisob- 
reformierten  Pfarrei  Oberseebaoh-SchleithaL  Nach  urkundlichen  QueUen  bearbeitet.  Strafs- 
burg, Heitz.  XVI,  88  S.  |[W.  W(iegand):  ZGORh.  NF.  9,  S.  349.]|  (Vgl.  femer  über 
Oberseebaoh  N.  297.)  —  138)  X  K.  Letz,  Z.  Gesch.  v.  Ingweiler.  Mitteilungen:  JbGEls- 
Lothr.  10,  S.  62/4.  (Ingweiler  bei  Buchsweiler  [Unterelsa fs].  1.  Kttferlied  ans  d.  Mitte  d. 
18.  Jh.  2.  Urk.  Kaiser  Karls  IV.  v.  1847,  betreffend  d.  Erhebung  Ingweilers  z.  Stadt.)  — 
139)  X  G.  Matthis,  Bockenheim  u.  Neu  -  Saarwerden.  E.  Blick  in  d.  Vergangenheit  d. 
Stadt  Saar-Union.  Festschrift  zu  ihrem  lOOj.  Jubiläum,  d.  16.  a.  17.  Juni  1894.  Saar-Union, 
Hartmann.  19  8.  |[W.  W(iegand):  ZGORh.  NF.  9,  S.  734.]|  (Saar-Union  ist  ans  d.  beiden 
genannten  Orten  entstanden,  t.  denen  d.  erste  schon  ▼.  1794  französisch,  d.  andere,  1706 
gegründete,  bis  1794  nassauisch  war.  Kurzer  Überblick  Über  d.  wechselvolle  politische  n. 
kirchliehe  Gesch.  v.  Bockenheim.)  —  140)  X  H.  Irle,  D.  Festung  Bitsch.  2.  verm.  And. 
Mit  2  Ansichten  u.  Plan  v.  Bitsch.  Strafsburg,  Heitz.  89  S.  (Besonders  ausftihrlich  d. 
Überfall  d.  Preufsen  1798  u.  d.  Blockade  v.  1870.)  —  141)  X  F.  des  Robert,  Voyage  d'on 
Anglais  h.  Metz.  (Henry  Wolff,  1890):  MAcStanislas  5.  S^rie  (Pour  1892)  10  (1893\ 
S.  174—204.  (Vgl.  femer  über  Metz  N.  3/4,  9,  59,  66,  79,  116,  162,  168,  202,  269.) 
—  14S)  X  A.  TriniuB,  D.  Vogesen  in  Wort  u.  Bild.  E.  Wanderbuch  durch  d.  Wasgauu 
(In  Lieferungen  k  0,50  M.)  Karlsruhe,  Nemnich.  —  143)  X  H.  Ganier  u.  J.  Froelich, 
Le  Donon  et  ses  Vall^es.  Nancy,  Berger-Levrault.  120  S.  |[A.  B. :  RAlsace  NS.  8,  S.  277— 82.]| 
i^Gewandt  geschrieben,  populkr  gehaltene  Schilderung  d.  Donon,  d.  Thäler  d.  roten  u.  weiften 
Saar  u.  d.  beiden  Vezousen,  mit  hübschen  Federzeichnungen  u.  bist.  Exkursen.  VgL  femer 
über  d.  Donon  No.  20.)  —  144)  X  P.  de  Boureulle,  Le  Ban-de-la-Roohe ,  k  propoe 
d'une  correspondanoe  in^dite  du  pasteur  Oberlin :  BSPVosgienne  19,  S.  181 — 99.  [[£.  Chan- 
triot:  AnnEst.  8,  S.  624.]|  (4  wenig  bedeutende  Briefe  Oberlins  u.  e.  kurze  Lebensskizze. 
Dabei  e.  Karte  d.  Steinthals  nach  Oberlin.  Vgl.  N.  188/9.)  —  146)  X  A.  Brion,  Le 
chUeau  de  la  Roche.  Avee  2  planohes:  MGErhaltungGDElsafs  2.  Folge  17,  S.  21/*2*.  (Schlots 
Stein  im  Steinthal.) 
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KirchenaescMchte.  Bis  iöOO.  Eine  Anzahl  von  Klöstern***' *••) 
und  Wallfahrtsörtern*^**'*^)  ist  in  £inzeldarstellnngen  mehr  oder  minder 
grflodlich  behandelt  worden.  —  Fast  gleichzeitig  mit  der  im  vorigen  Jahre 
erwähnten  Einzelschrift  (JBG.  16,  II,  251*^®,  wo  Amalarias  irrtümlich  als 
Bischof  von  Metz  bezeichnet  ist,  während  er  nach  Mönchemeier  Chor- 
bischof in  Metz  war)  ist  eine  Arbeit  von  Sahre**^*)  über  Amalarins 
erschienen,  der  ihn  wohl  als  Chorbischof  gelten  läfst,  seinen  Anfenthalt  in 
Metz  jedoch  leagnet.  —  In  einer  Wolfenbütteler  Hs.  hat  Sdralek**') 
Stralsbnrger  Synodalstataten  des  14.  Jh.  gefanden,  dieselben  nach  Yer- 
gleichong  mit  der  Schlettstädter  Hs.  veröffentlicht  dnd  daran  eine  Darstellnng 
der  Strafsbnrger  Syaoden  von  den  ältesten  Zeiten  bis  etwa  1500  geknüpft; 
jedoch  hat  er  die  Urkk.,  aaf  die  er  die  Berichte  über  die  ältesten  Synoden 
grttndet,  nicht  sorgfältig genaggeprüft.'^^'***)  Der  dritte  Band  von  Pregers 
Geschichte  der  deutschen  Mystik^®')  beschäftigt  sich  mit  den  Strafsbnrgem 
Taaier  and  Merswin  and  mit  dem  Gottesfreand  im  Oberlande,  dem  er  an- 
statt der  von  Denifie  behaupteten  imaginären  eine  wirkliche  Existenz  zu- 
schreibt. "•»)      Vgl.  femer  N.  33,  34,  278. 

Seit  1  5  00,  KaÜidiscIieKirche^^^)  Ein  kleines  Schriftchen  Bosserts"») 


146)  A.  M.  P.  Ingold,  Les  ChartrQnx  en  AlaacQ.  Prienrs  de  Strasbourg  et  de 
Moltheim:  RCathAleaee.NS.  18,  S.  657—68,  721/7.  (In  Strafsburg  v.  1838-1592,  dann 
in  Molsheim  bU  s.  Bevolation.  Vgl.  N.  69.)  —  147)  id.,  Notice  sur  le  Coavent  dee 
Dominicaina  de  Colmar.  Kolmar,  Haffel.  104  8.  (Skizzen  aus  d.  Gesch.  d.  Klosters,  dessen 
Kirche,  seit  1807  ala  Kornballe  benatzt,  jetzt  wieder  hergestellt  n.  ihrem  ursprünglichen 
Zveeke  zurückgegeben  wird.)  —  148)  ^'i  Schwarzen thann :  RCathAlsace.NS.  13,  S.  27 — 56. 
I  Vollkommen  Teracliwnndenes  Angustinerkloster  bei  Ruffach.)  —  149)  ^otice  snr  Schön  en- 
»teinbaeh:  ib.  8.  57.  (Kloster  im  Oberelsafs.)  —  150)  Leonard  Fischer,  Notioe  sur  la 
CoU^ale  de  Sarbonrg:  ib.  S.  504 — 20.  (D.  zu  Snrburg  [am  Hagenauer  Forst]  errichtete 
istift  wurde  1787  nach  St.  Georg  in  Uagenau  verlegt.  Vgl.  JBG.  16,  11,  254*'^.)  —  151) 
A.  Benoit,  Harmontier  et  St.  Qairin.  D'aprös  un  manuscrit  de  la  biblloth^ue  de  Metz: 
XAcMetz  21,  3.  Serie,  S.  157—92.  (Z.  Teil  nach  in  Metz  gefundenen  Akten.  D.  Priorat 
St.  Quirin  [Kr.  Saarburg  in  L.]  unterstand  d.  Abtei  MaursmUnster  [Kr.  Zabem].)  —  152) 
Lager,  Gesch.  d.  Benediktinerabtei  St.  Symphorian  in  Metz:  StMBCO.  18  (1892),  S.  208—15, 
S30-.43,  466  —  98.  [[JbOesLothrG.  5S  S.  268/4.]|  (Angeblich  608  gestiftet,  in  d.  Revolution 
auigehoben.)  —  15»)  P*  Chaussier,  archipretre  et  cur^  de  Gorze,  L'abbaye  de  Gorze. 
Hifit,  Meaaine.  Avee  portraits,  vues,  sceaux,  m^dailles  et  monnaies.  Metz,  Honpert.  XV, 
524  S.  |[N.  Dorvanx:  R^ficel&iastMetz  5,  S.  820/5  (verschiedene  Ausstellungen).]!  (Gorze, 
Landkreis  Hetz.  D.  Vorrede  ist  abgedruckt  REccl^ssiastMetz  5,  S.  254—64.)  —  154)  R' 
Wetterle,  Dnsenbacb:  RCathAlsace.NS.  18,  S.  426— 35.  (Neuhergestellte  Wallfahrtskapelle 
bei  Rappoltsweiler.  Kurze  bist.  Notiz  u.  Beschreibung  d.  Feste  bei  d.  Neueinweihung  [Juni 
1894].)  —  155)  id.,  Maria-Hilf  in  Öderen.  Beschreibung  d.  Wall&hrt,  ihr  Ursprung  n. 
ihre  Geaeh.  1680—94.  Mit  8  Originalabbildungen.  Kolmar,  Jung.  12^  29  S.  M.  0,20. 
Öderen,  Kreis  Thann.)  —  156)  R-  Bahre,  D.  Liturgiker  Amalarius.  Progr.  GTmn.  z.  hl. 
Kreuz,  Dresden.  Dresden,  Lehmann.  1893.  49.  52  S.  —  157)  M.  Sdralek,  D.  Strafe- 
barger  Didzesansynoden.  (^  Strafsburger  Theol.  Studien  2^)  Freiburg,  Herder.  XII,  168  S. 
![Fank:  DLZ.  (1896),  S.  485.]|  —  158)  X  Sehrödl  u.  Esser,  D.  hl.  Odilia:  Wettert 
WelteeKircbenlexikon  9,  S.  684/6.  —  159)  X  X.  Mo fs mann,  Les  rdgestes  du  prieur^  de 
St.  Pierre  k  Colmar  (Saite  et  fin):  MGErbaltungGDElsafs  17,  2.  Folge,  S.  84—56.  (Bis 
1399.  VgL  JBG.  16,  II,  252^*^)  —  160)  X  H.  Pfannensohmid,  Verbrdderungsbrief 
zwischen  d.  KlSstem  Murbach  u.  Luxeuü  1234:  ZGORh.  NF.  9,  S.  175/6.  (Mit  Krlftute- 
rangen  nach  d.  im  Kolmarer  Bezirksarcbiv  befindlichen  Or.  abgedruckt.)  —  161)  X  N. 
Paulus,  Thomas  v.  Strafsburg  u.  Ludolf  v.  Sachsen.  Ihre  Stellung  z.  Interdikt:  HJb.  18 
(1898),  S.  1—14.  (Im  14.  Jh.  während  d.  Kirchenspaltung.)  —  162)  W.  Preger,  Gesch. 
d.  deutschen  Mystik  im  MA.  Nach  d.  Quellen  untersucht  u.  dargestellt.  8.  Tauler.  Der 
Gottesfirennd  im  Obarlande.  Merswin.  Leipzig,  DSrffling  &  Franke.  1898.  Vm,  420  S. 
(JBe.  16,  n,  198*";  IV,  101»**.)  —  168)  »d.,  Johann  Tauler:  ADB.  87,  8.  458—66. 
(t  1861.   Pradigar  n.  Mystiker.)    —    164)  J*  O.,  Theologie-Stipendien  im  16.  Jh.:  Eocles. 
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über  den  katholischen  Theologen  Hofmeister  fordert  die  Kritik  ^*^)  mit 
Grund  heraus,  wenn  diese  ihrerseits  wohl  auch  zu  weit  geht.^^^  Oberhaupt 
mufs  das  Verfahren,  aus  angeblichen  oder  wirklichen  Äufserungen  eines 
Sterbenden  eine  Selbstverurteilung  des  Betreffenden  zu  erzielen,  als  un- 
wissenschaftlich bezeichnet  werden.  In  mehrfacher  Hinsicht  lehrreich  ist  eine 
Abhandlung ^^^)  über  einen  Jhh.  dauernden  Prozefs  zwischen  den  Benediktinern 
von  St.  Arnulf,  deren  vor  den  Thoren  von  Metz  liegendes  Kloster  1552 
durch  Franz  von  Guise  rasiert  wurde,  und  den  Dominikanern,  in  deren 
innerhalb  der  Stadtmauern  gelegenem  Gebäude  jene  untergebracht  wurden.  Es 
erhellt  aus  der  Arbeit,  dafs  die  verschiedenen  Orden  über  die  Annexion 
von  Metz  durch  die  Franzosen  verschieden  dachten.  ^**'^'**)  Vgl.  ferner 
N.  88,  104/7. 

Protestantische  Kirche^'^^'^'^^)  Mit  dem  Reformator  und  Kirchenlieder- 
dichter Musculus  beschäftigt  sich  ein  Vortrag  von  Grimme.^^^  Seine  Jugend 
gehört  ganz  dem  Elsafs  und  Lothringen  an.  Geboren  zu  Dieuze,  dann  auf 
der  Schule  zu  Bappoltsweiler,  tritt  er  1512  in  das  Kloster  zu  Lixheim  (Kreis 
Saarburg  in  Lothringen^  ist  seit  1520  Luthers  eifriger  Anhänger,  verlobt 
sich  1527,  geht  nach  Strafsburg,  wird  durch  Butzer  Pfarrer  in  Dorlisheim 
(Kreis  Molsheim),  dann  Diakonus  am  Münster  in  Strafsburg.  Seit  seiner 
1531  erfolgten  Berufung  nach  Augsburg  gehörte  sein  Leben  dieser  Stadt 
und  der  Schweiz.  Das  350j.  Jubelfest  des  Studienstifts  St.  Wilhelm  in  Strafs- 
burg, aus  dem  fast  die  gesamte  elsässische  Geistlichkeit  hervorgegangen  isU 
hat  mehrere  wertvolle  Veröffentlichungen^'®'**®)  veranlafst,  in  erster  Linie 


Argent.  18,  S.   182/7.  —  165)  G*  Bossert,   Johann  Hofmeister,    e.  deutscher  Francesco 
Spiera.   (=:  Für  d.  Feste  u.  Freunde  d.  Gustaf- Adolf-Vereins  No.  165.   Barmen,  Klein.)    1893. 
16^.    32  S.    M.   0,10.    (Schildert  d.  Ende  d.  genannten  Vertreters  d.  Gegenreformation,  d. 
in  seiner  Sterbestunde  y.  Gewissensbissen  gepeinigt  worden  sein  soll.)  —  166)  ^*  Paulus, 
Johannes  Hoffmeister  in  protestantischer  Beleuchtung:  HPBU.  111  (1898),  S.  589—609.  — 
167)  P*  ^M  Seitenstuck  zu  ^Johannes  Hoffmeister  in  protestantischer  Beleuchtung' :  ib.  S.  840/8. 
(Wertlos;  beispielsweise  ttber  Butzer  irrtümliche  Angaben.)  —  168)  G.  Thiri  ot,  de  1* ordre  de» 
Frires-Precheurs,  Reeherches  sur  Tordres  des  Dominicains  h.  Metz.  8.  Le  'Relogement*  des  Bene- 
dictins  de  S^-Amould  dans  le  eouvent  des  Dominicains  de  Metz:  JbGesLothrQ.  für  1893,  5^, 
S.   108 — 51.  —  169)  X  A.  M.  P.  Ingold,  Lettres  in^dites  de  deuz  Abtesses  d*AlspacU. 
Markirob.   16^    42^^.   |[C.  P.:  AnnRst.  8,  S.  607/8.]{   (Briefe  aus  d.  Zeit  um  1700  an  d.  Spital- 
einnehmer Berthier  in  Kolmar,  alltftgliohe  Geschäfte  u.  Verhältnisse  betreffend.)  —  170)  X  F. 
Banmgarten,  Aus  d.  Gengenbacher  Klosterlebeu  (ProtocoUuro  GengenbacenseV    (Sclilnfs): 
ZGORh.   NF.    9,    S.  240—60.    (JBQ.   16,   II,    254*'*.     Sehr   lehrreich  fUr   d.    Kenntnis   d. 
Klosterlebens  im  Anfang  d.  vorigen  Jh.)   —    171)  X  R.  Reinfried,   Zwei  AktenatUeke, 
d.  Kult  d.  sei.  Markgiafen  v.  Baden  in  d.  Diözese  Strafsburg  betreffend:  FreibnrgerDiöcesA. 
28  (1893),  S.  355/8.  —  17S)  X  X  *  *^,  Le  Droit  de  Collation  LaTqne  et  de  Patronage  dans 
la  Haute-Alsace,  sous  l'ancien  Regime  d'aprbs  des  documents  in^dits:   RCathAlsace  NS.   18. 
S.  521-84,  574—98,  680/9,  893—910.    —  17:0  ^  Rohrbachers  Kirch engesch. :  HPBU. 
111   (1893),  S.  484/7.    (Über  d.  deutsche  Bearbeitung  d.  französisch  geschriebenen  Kirchen- 
gesch.  d.  Lothringers  Rohrbacher  [vgl.  JBG.   16,'  II,  254236].)  —   174)  X  A.  S.,   f  M.  le 
Chanoine  Fr.  Joseph  vSattler  (1821  —  94):  RCathAlsaeeNS.  13,  S.  81/4.    (Domherr  za  Strafs 
barg.)  —  174<^)  X  J.  Lux,  M.  l'abb^  Philipp!,  our^  de  Molsheim:  ib.  S.  85—106,  161  —  73. 
241—57,  321—40.    400-25,  493—503,   561—73,  812—29,  881—92.    (1808—91.)  — 
175)  6.  Kawerau,   Osiander  an   d.   Strafsburger.     Ende    April  1524:   ZK6.    18  (1893), 
S.  390/2.    —    176)  A.  Koenig,   Reformatio  Bemensis,    quomodo    usque   ad   pngnara    ad 
Cappelscommissam  processerit,  labentem  post  cladem  Capito  quemadmodum  fulserit,  breviter 
exponitur.    Oratio,  quam  in  memoriam  Conf.  Augustanae  habuit.    Jena,  Engan.     1892.    28  S. 
(Capito,  Strafsburger  Reformator.)   —  177)  F.Grimme,  Wolfgang  Musculus.   Vortrag  ge- 
halten in  d.  Sitzung  v.  29.  Januar  1894:  JbGesLothrG.  für  1898,  5^  S.  1—20.   —   178) 
A.  Er  ichson,  D.  theologische  Studienstift  CoUeginm  Wilhelmitanum  1544^  1894.  Zu  dessen 
S50j.  Ged&ehtnisfeier.   Strafsborg,  Heitz.    VIII,  212  S.    (Mit  e.  Bilde  v.  Caspar  Hedio  (1494 
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Erichsous^®^)  ausführliche  Schrift,  in  der  das  äufserlich  Geschichtliche 
der  Anstalt,  die  innere  Organisation,  die  Zucht,  die  leitenden  Persönlich- 
keiten ,  die  Ortlichkeiten ,  die  pekuniären  Verhältnisse  und  der  Unterricht 
in  anregender  und  geMiger  Form  dargestellt  werden.  Dem  Versuche  des- 
selben Vf.,  nachzuweisen,  dafs  Calvin  seine  Gottesdienstordnung  der  strafs- 
bnrgischen  nachgebildet  habe,  wird  von  Kaufmann, ^^^  der  Calvin  gröfsere 
Originalität  wahrt,  nicht  ganz  zugestimmt.  ^®^*^®*)  —  Über  den  zu  Rappolts- 
weiler  geborenen  Spener  ist  der  erste  Band  eines  gröfsern  Werkes^®*)  von 
Grflnberg  erschienen,  das  auf  dem  nach  den  besten  Quellen  und  Dar- 
stellongen  gegebenen  zeitlichen  Hintergrund  das  Lebensbild  des  berühmten 
Theologen  zeichnet  und  die  Theologie  Speners  ausführlich  behandelt.  Das 
ßaeh  erfüllt  den  Zweck,  den  sich  der  Vf.  gesetzt  hat,  'eine  systematische 
Cntersnchung  zu  sein,  welche  durch  möglichste  Genauigkeit,  Vollständigkeit 
QDd  Gbersichtlichkeit  eine  gesicherte  und  geeignete  Grundlage  für  jede 
fernere  wissenschaftliche  Beschäftigung  mit  Spener  abgiebt.'  In  einem  andern 
Aufsätze '^^)  hebt  Grünberg  mit  lobenswerter  Unbefangenheit  gegenüber 
seinem  Helden  hervor,  dafs  Spener  kein  Reformator,  wohl  aber  ein  Reformer 
war,  dafs  er  nur  anregend,  nicht  eigentlich  selbstthätig  wirkte,  dafs  er  zwar 
tren  und  gewissenhaft,  aber  nicht  ohne  Schranken  und  Einseitigkeiten  war.  i^^'^^^) 
Vgl.  femer  N.   108  und  120. 

€reschichte  der  Kunst  und.  des  Buchdrucks.^^^)  Auf  dem 
Gebiete  der  Baukunst  haben  wir  mehrere  wertvolle  Arbeiten  zu  ver- 
zeichnen.   Polaczek^**)  beschreibt  in  einer  durch  innere  ViTärme  fesselnden 


b'u,  1562),  d.  Sekunder  d.  Coli.)  —  179)  H.  Uoltzmann,  Rede  z.  Feier  d.  850j.  Be- 
stehens d.  theologischen  Studienstiftea  St.  Wilhelm:  PKZ.  41,  S.  1121—32.    (E.  sehr  schöne, 
gehaltreiche  Rede.)  —   180)  Z.  350j.  Stiftungsfest  d.  Cullegiams  Wilhelmitanum  zu  Strafs- 
bsrg:  AZgB.  No.   257.   —    181)  A.  Erichson,  D.  calvinische  u.  altstrafshurgische  Gottes- 
d'ienstordnung.    £.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Liturgie  in  d.  evangelischen  Kirche.    Strafsburg,  Heitz. 
35  S.  —  183)  ^'  Kaufmann,  D.  calvinische  u.  d.  altstrafshurgische  Gottesdienst  Ordnung: 
PKZ    41,  S.   203/5.   —   188)  X  Christoph  Soll  (Christopherus  Solius):  ADB.  34,  S.  570/1. 
\  1552,  35  Jahr  alt,  hervorragender  prot.  Geistlicher,  in  Strafsburg  u.  Umgegend  thätig.) 
—  184)  X  W.  Horning,   Magister  Elias  Schadäus,  Pfarrer  an  d.  Alt- St.- Peterskirche, 
Prof.  d.  Theol.  n.  Münsterprediger  zu  Strafsburg.    Beitrag  z.  Gesch.  d.  luth.  Judenmission 
in  Strafsburg  (16.  Jh.)  aus  unbenutzten  Urkk.   (=  Schriften  d.  Institutum  Judaicum  No.  31.) 
Leipzig,  Faber.     1892.    25  S.    (Geb.  1541  zu  Liebenwerda,  seit  seiner  Studienzeit  in  Strafe- 
Wrg,  f  1593.)     —     185)  P.  Grtlnberg,    Philipp  Jakob  Spener.    Sein  Leben  u.  Wirken. 
Göctiogen,  Vandenhoeck.   1893.  VIT,  531  S.  —  186)  id.,  Speners  Bemühungen  um  d.  Reform 
1  theologischen   Studiums:   ZTheoIKirche  4,   S.  418—86.   --  187)  X  M.  Rade,    Spener 
in  Frankfurt.     Z.  Beaten  e.  Spener-Qedenkfeier  in  d.  Paulskirche  zu  Frankturt  a.  M.    Frank- 
ftirta.M.,  Brechert.    1893.    32  S.    (1666—86.   Nach  Grün berg.)  —  188)  X  Mme  de  Witt- 
Goijot,  Cne  noble  vie.    Fr^d^ric  Oberlin  (1740—1826  :   RChr.  NS.  12  (1893),  S.  215—30. 
374-91,  443 — 68.   —    189)  X  Knecht,  Job.  Friedrich  Oberlin:  Wetzer&WeltesKirchen- 
lexikon  9,  S.  590/2.    (Vgl.  N.  144.)  —  190)  X  Th.  Gerold,  Dr.  Johann  Friedrich  Bruch. 
Za  dessen  100  j.  Geburtstagsfeier.  (=  Schriften  d.  prot.  Hb.  Vereins  in  £.-L.  No.  39.)    Strafs- 
boig,  Heitz.     1893.     16**.    IV,  58  S.    (V.  1821  —  74   Pfarrer   u.  Professor  d.    Theologie  in 
Strafsburg.)   —   191/2)  ^'  Geigel,   D.  reichsländische  Kirche  augsbu  g.  Bekenntnisses  u. 
d.  Reformierten  in  West-Lothringen:  PKZ.  41,  S.  161/3.    (Es  handelt  sich  um  d.  Anschlufs 
dieser  an   jene.)    —     193)  X  Baldensperger,   Geigel,   Protestantisches    Bekenntnis   u. 
organische  Artikel:    ThLZ.   18  (1893),    S.   576/8.    —    194)   X    L.  W.  Voeltzel,    früher 
^rrer  in  Diedenbofen,  Kirchhofskandale  in  Lothringen  oder:  Selbstmörderecken  u.  römische 
Baondfiehe    auf  lothringischen    Friedhöfen.     (=   Freundchaftliche    Streitschriften   Ko.  60.) 
Barmen.  Wiemann.     47  S.    M.  0,75.    (Vgl.  ferner  z.  KG.  N.  33/4,  67/9,  88,  102/8,  120,  278.) 
195)  A.   II g»    Beiträge   zur  Gesch.    d.   Kunst   n.    d.   Kunsttechnik   aus  mittelhoch- 
deutschen Dichtungen.    (=  Quellenschriften  f.  Kunstgesch.  u.  Kunstteohnik  NF.  5.)    Wien, 
Graeser.    1892.    IX,    187  S.    (Z.  B.  aus  d.  Bearbeitung  d.  Hohen  Liedes  durch  d.  Äbtissinnen 
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Darstellung   die   elsässischen    Bauten   des   sogenannten   Übergangsstils    und 
kommt  zu  dem  Schlüsse,    dafs  es  im  Elsafs   trotz   aller  Einwirkungen  von 
Osten   und  Westen  einen  eigentlichen  Übergangs  s  t  i  1   nicht  gegeben   habe. 
Die  Gotik  tritt  hier  später  als  sonstwo  auf,    aber  dann  gleich  ganz  fertig. 
Zu  bemerken  ist  eine  Verschiedenheit  zwischen  Ober-  und  Unterelsafs,   die 
auf  der  verschiedenen  kirchlichen  Zugehörigkeit  (Basel  und  Strafsburg)  be- 
ruht.    Dem   Strafsburger  Münster   ist  eine  durch  vorzügliche  Abbildungen 
erläuterte  Arbeit  Dehios****)  gewidmet,  die  teilweise  zu  neuen  Resultaten 
kommt.    Eine  Ergänzung  zu  derselben  giebt  Schulte**')  nach  einer  Urk., 
die  sowohl  von  Kraus  als  von  Dehio  übersehen  worden  ist,  und  stellt  fest, 
dafs  die  Baumeister  des  Strafsburger  Langhauses   zwei  Rudolfe  sind,    von 
denen  der  ältere  zwischen  1261  und  1276  gestorben  ist.  Mit  ihm  beginnt  die  Reihe 
der  Strafsburger  Münsterbaumeister.     Trotz  einem  etwas  störenden  Hang  zu 
philosophischen  Erörterungen,  in  denen  einfache  Gedanken  recht  verwickelt 
ausgedrückt  werden,  ist  die  mit  grofser  Liebe  unternommene  Arbeit  Car- 
stanj  ens^*^)  über  Ulrich  von  Ensingen,  dem  das  Oktogon  und  die  Schnecken 
des  Münsters  zuzuweisen  sind,  recht  wertvoll.  Manches  bleibt  freilich  dunkel  und 
weniger  wahrscheinlich,  als  es  nach  Carstanjen  scheinen  könnte.  *••)  Von  Wichtig- 
keit für  die  Organisation  der  deutschen  Bauhütte,  deren  Mittelpunkt  Strafs- 
burg  war,    sind    Klemms  Veröffentlichungen*®^^    aus   zwei   in    Strafsburg 
befindlichen  Hss.,  die  zusammen  als  das  Eonstanzer  Hüttenbuch  (1515 — 1864) 
zu  bezeichnen  sind.     Die  zum  Teil  neuen  Aufschlüsse,  welche  der  Vf.  uns 
bietet,   sowie  seine  sonst  so  vielfach  dargelegte  Vertrautheit  mit  dem  Stoff 
lassen  ihn  als  den  berufenen  Darsteller  der  deutschen  Bauhüttengeschichte 
erscheinen,  die  trotz  Heideloff,  Janner  und  Rziha  noch  zu  schreiben  ist.*®*^ 
Von  den  sonstigen  Beiträgen  zur  Strafsburger  Baugeschichte *®^*)  ist  besonders 
Winckelmanns  Ahandlung^®^^)  hervorzuheben,  die  eine  genaue  Schilderang 
der  Organisation  des  städtischen  Bauwesens  im  MA.  giebt,  den  Erbauer  des 
Heidelberger  Friedrichsbaus  in  hellem  Lichte  zeigt  und  in  einer  grofsen  Reihe 
von  prächtigen  Illustrationen  den  grofsen  Reichtum  an  reizvollen  Renaissance- 
bauten,   den   Strafsburg   trotz    aller   Zerstörung   noch   birgt,    darlegt.*®*«) 
Otts  Beitrag*® ^^)  bringt  uns  die  Thatsache  zum  Bewufstsein,  dafs  der  bau- 


Relindis  u.  Herrad  v.  Odilienberg  a.  ans  GottiVied  v.  Strafsbarg.)  —  196)  £•  Polaczek, 
D.  ÜbergaDgsstil  im  Elsafs.  £.  Beitrag  z.  Baugesch.  d.  MA.   (=  Stadien  z.  Kunstgesch.  1,  IV.) 
Strafsburger  Diss.    Strafsburg,  Heitz.    VI,  108  S.    M.  3.  —  i960  G.  Dehio,  D.  Manster 
unserer  Lieben  Frau  (zu  Strafsburg).    Mit  e.  Beitrag  v.  E    Meyer.    In:   Strafsburg  u.  seine 
Bauten  (No.   128),  5.    Strafsburg,  Trübner.     87  S.  (S.  141-228.)    —  197)  A.  Schulte, 
D.  Meister  d.  Langhauses  d.  Strafsburger  Münsters:  ZGORh.  NF.  9,  S.  716/8.  —  198)  F- 
Carstanjen,  Ulrich  v.  Ensingen.    £.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Gotik  in  Deutsehland.    Züricher 
Diss.    München,  Ackermann.    1898.    XV,   187   S.    (Mit  11   Tafln.    Im  Anhang  20  Urkk.  u. 
Regesten  v.  1891—1419.)  —    199)  X  A.  Klemm,  Ulrich  v.  Ensingen:  WürttVjh.  NF.  S, 
S.  883  —  4^2.    —    SOO)    id.,   D.  Unterhtttte  zu  KonsUnz,   ihr  Buch  u.  ihre  Zeichen.    (Bfit 
8  Tafln.  Steinmetzzeichen):   ZQORh.   NF.  9,    S.   193—214.    —    SOI)  X  id.,    Neues    tther 
deutsche  Baumeister  u.  Bildhauer  aus  älterer  Zeit:  Alemannia  19,  S.   177.    (Nach  e.  Hs.  d. 
Strafsb.  Universitäts-Bibliothek  [Buch  d.  Unterhütte  zu  Konstanz].    Darin  d.  Stein metzordnun^, 
welche  1516  zu  Strafsburg  festgestellt  wurde.   D.  unterschriebenen  Baumeister  sind  aufgezählt 
n.  kurz  behandelt)  —  201*)  XE.  Polaczek,  D.  Pfarr-  u.  Stiftskirchen  d.  MA.  (in  Strafs- 
burg). In:  Strafsburg  u.  seine  Bauten  (No.  128),  6.   Strafsburg,  Trübner.   25  S.  (S.  229  —  .'>4.^ 

—  201^)  0.  Winckelmann,  D.  Profanbauten  d.  MA.  u.  d.  Renaissance  (in  Strafsburg^. 
Mit  Beiträgen  v.  Th.  Schmitz.  In:  Strafsburg  u.  seine  Bauten  (No.  128),  7.  Strafsburg, 
Trttbner.  59  S.  (S.  255—814.)  —  301«)  X  A.  Schricker,  Bemalte  Hausfassaden  (in  Straf»« 
burg^.  In:  Strafsburg  u.  seine  Bauten  (No.  128),  8.   Strafsburg,  Trttbner.  6  S.  (S.  815->21.> 

—  «01^)  Ott,  D.  Bauthätigkeit  (in  Strafsburg)  v.  Anfang  d.  17.  Jh.  bis  1870.    In:  Strafe- 
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liehe  Charakter,  den  Strafsburg  vor  1870  trag  und  auch  jetzt  zum  Teil  noch 
trägt,  im  wesentlichen  durch  die  spätere  Renaissance  und  das  Rokoko  be- 
stimmt ist. -•*-"*) 

Plastik.  Der  Streit  Aber  die  angebliche  Reiterstatuette  Karls  des 
Grofsen  aus  dem  Metzer  Domschatz  kommt  immer  noch  nicht  zur  Ruhe. 
In  einem  neuen  Aufsatze  weist  Wolfram,'^^)  wie  mir  scheint,  überzeugend 
nach,  dats  wir  ein  Werk  des  beginnenden  16.  Jh.  vor  uns  haben.  —  Der 
plastische  Schmuck  des  Strafsburger  Münsters  wird  von  E.  Meyer-Altona 
genau  beschrieben  ;^^^)  die  Arbeit  war  notwendig,  da  alles,  was  bis  in  die 
neueste  Zeit  darüber  geschrieben  wurde,  auf  die  mehr  als  200  Jahre  alten 
AnÜEeichnnngen  von  Schadäus  zurückging.  Mit  der  Beschreibung  soll  einer 
stilveigleichenden  Bearbeitung  des  Sktdpturenschmucks  am  Münster  vor- 
gearbeitet werden.  —  Ein  plastisches  Kunstwerk,  das  noch  immer  nicht 
hinreichend  gewürdigt  wird,  das  Denkmal  des  Marschalls  Moritz  von  Sachsen 
in  der  Strafsburger  Thomaskirche,  ist  Gegenstand  einer  Veröffentlichung*^') 
ans  den  Akten  geworden.  Wir  sehen  daraus,  wie  sehr  sich  die  Pariser 
Mfihe  gaben,  das  bedeutendste  Werk  des  bedeutendsten  zeitgenössischen  Bild- 
hauers der  Hauptstadt  zu  erhalten. *®®''^**') 

Malerei  u.  8,  tr.  Die  Wiedergabe  der  aufserordentlich  wichtigen 
Zeichnungen  des  Hortus  deliciarum*^^)  geht  mit  der  fünften  Lieferung  all- 
mählich ihrem  Abschlufs  entgegen. '^^^'*^^)  Lebhafte  Aufmersamkeit  wendet 
sich  Hans  Baidung  Grien  zu,'^^'^^^)  doch  scheint  es,  als  ob  die  Ausgabe 
seiner  Handzeichnungen   nicht   allen  Ansprüchen   der  Kritik  entsprächet^') 

barg  a.  Mine  Banten  (No.  123\  9.    Strafsbnig,  TrUbner.    42  S.  (S.  822—64.)   -^   202)  X 
M.  Jacquemin,  Le«  noaveanx  travaux  projet^s  pour  rembeUissement  de  la  Cath^drale  de 
M«ti:  MAeMetc  21,   3.  S^rie,   S.   198/9.    (£e  bandelt  sich  um  d.  Beseitigung  n.  Ersetzung 
1 1744  ff.  d.  gotischen  Kathedrale  vorgesetzten  Portals  im  Zopfstil  )  —  208)  X  L.  D(ae  heux), 
B«ttbahr.    Mit  e.  Abbildung:  MGErhaltnogGDElsafs  17,  2.  Folge,  S.  19*^21*.    (Es  handelt 
«ich  um  d.  Kirche  e.  abgegangenen  Dorfes  nicht  weit  v.  Wasselnheim.)   —    204)  X  id., 
1).  befestigte  Kirchhof  an  Westhausen  (Kreis  Erstein):  ib.  S.  17*/8*.    (Büt  Plan.)  —  205) 
G.  Wolfram,  D.  Reiterstatue  Karls  d.  Gr.:  ZBK.  NF.  5,  S.  Iö8-    62.  —  206)  £.  Meyer- 
.iitona.  D.  Skulpturen  d.  Strafsburger  Münsters.    1.:   D.  ülteren  Sliulpturen  bis  1789  (mit 
:.b  Abb.).    {=.  Studien  z.  deuUchen  Kunstgesch.  2.)  Strafsburg,  Ueitz.  80  S.  M.  3.  |[ZGORh. 
XP.  9,  S.  785;   C.  F.:  AnnEst.  8,   S.  606/7.]|    —    207)  J.  Guiffrey,  Le  Torabeau  du 
Msr^hal   de    Saxe    par   Jean  -  Baptiste  Pigalle.    Correspondance    relative    ^  ce  monument. 
1762—83):  Nouvellet  A.  de  VArt  fran9ais  7,  8.  S^rie  (1891),  S.  161—284.  —  208)  X 
£•  W ernicke,  Lothringische  tilockengiefeer  in  Deutschland.    Nachtrüge  zu  d.  Abhandlung 
ioi  Jb.  8,  S.  401  ff.:  JbGesLothrG.  für  1898,  5',  S.  219.    (JBG.  15,  II,  850*«<>.   Diese  Notiz 
ODdctsieh  Übersetzt  JSArchLorr.  48,  S.  110/1  v.  Schaudel.)  —209)  X  Ch.  Meyer,  LaChapelle 
Nt-Jaeques,  pr^  Mutaig.  Avec  planche :  MGErhaltungGDElsafs  17,  2.  Folge,  S.  25*/8*.    (Nahe 
Matzig  [Kr.  Mokheim].  Behandelt  hauptsächlich  e.  Skulptur.)  —  210)  X  J.  M.  G  y  s  s ,  Le  Calvaire 
d'Obemai  (^Oberehnheim) :  ib.  S.  16*/7*.  —  211)  Abbesse  Herrade  de  L an dsperg,  Hortus 
•ieiidanim.  Rtfprodnctioc  h^Iiographique  d'une  s^rie  de  miniatures,  calqu^es  sur  Toriginal  de  ce 
maDoicrit  du  12«  s.  Texte  explicatif  par  le  ehanoine  G.  Keller.  £d.  par  la  Soci^t^  pour  la  eon- 
^cTTstion  des  Monument«  bist.  d'Alsaee.    Livr.  5  (Supplement).  Strafsburg,  Trfibner.  1898.  2^. 
10  Tän.,  t  BlAttor  Text.  —  212)  XD.  Burckhardt,  Martin  Sehongauer  u.  seine  Brttder  in 
ihren  Bttiehungen  zu  Basel.  E.  Beitrag  s.  Lebensgeseh.  Albreeht  Dttrers :  JPrK.  14,  S.  158 — 64. 
-  tl%)  X  M.  Bach,  Z.  Schongau  erfrage :  AZgB.  No.  242/8  (1898).  —  214)  G.  v.  T^rey , 
Veruiehois  d.  Gemilde  d.  Hans  Baldung  gen.  Grien.    (=  Studien  z.  deutschen  Kunstgesch.  1.) 
Stnfftbnrg,  Heitz.    |[(Schorbae)h:  ZOORh.  NF.   9,    S.   180/1;   R.  Stiafsny:   Kunstchr. 
^F.  6,  S.  222/6  (sehr  nngUnstig).]!  —  215)   id,   D.  Handzeichnungen   d.  Hans  Baldung 
gen.  Grien  In  Originalgrofse  u.  Lichtdrncknachbildungen  nach  d.  Originalen  etc    Mit  Unter- 
«tfttzang  d.  Begiening  v.  E.-L.  n.  d.  Stadt  Strafsburg.    Bd.  1.    Kehl,  Krttmer;  Strafsburg, 
Hsiti.    ([M.  R.:  ZGORh.  NF.  9,  S.  84S.]|  —  216)  R-  Stiafsny,  Baidungstudien.    I.  Zeich- 
Doagen:   Kunstehr.  NF.  6,  S.  187—42.  —  217)  X  B.   Haendcke,  D.  PannertrHger  d. 
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Zar  Geschichte  des  Holzschnitts  in  Strafsbarg  liegen  wieder  mehrere  Publi- 
kationen vor.*'®'**^) 

Idtteraturgeschichtem  Schöne  Litteratur,^^^' -^®)  Verschie- 
dene Arbeiten  beschäftigen  sich  mit  Murner  ;•*•'***)  eine  von  Spanier***) 
veröffentlich  Korrespondenz  zeigt  uns,  wie  ihn  seine  böse  Zunge,  die  sich 
auch  auf  der  Kanzel  nicht  verleugnete,  gelegentlich  in  Unannehmlichkeiten 
brachte.  Auch  Fischart  ist  eine  lebhafte  Thätigkeit  gewidmet. *•*"•••)  Von 
besonderem  Interesse  ist  der  Nachweis,***)  dafs  der  Flöhhatz  in  seinem 
1.  Teil  kein  Werk  Fischarts,  sondern  Holzwarts  ist,  und  dafs  die  Znsätze 
der  Ausgabe  von  1610  'das  Muckenlob'  und  'des  Flohes  Strauls'  von  Wolf- 
hart Spangenberg  herrühren.  Fischarts  Obersetzung  von  Rabelais  ist  teil- 
weise vortrefflich,  teilweise  auch,  wie  Frantzen**')  zeigt,  recht  fehlerhaft, 

18  alten  Orte  nach  d.  Holzschnitten  Urs  Grafs.  Hrsg.  v.  d.  Mittelschweiz.  Geogr.-KonanierzielleB 
Ges.  in  Aaraa.  Aarau.  1898.  Ti  S.,  16  Lichtdracktafeln.  M.  16.  |[J.  S.:  LCBl.  (1894), 
S.  1148/9.]{  (Urs  Graf  war  in  Strafsbnrg  thtttig.)  —  !S18)  P*  Heitz,  D.  Initialschmuck 
in  d.  elsässischen  Drucken  d.  15./6.  Jh.  1.  Reihe.  D.  Zierinitialen  in  d.  Drucken  d.  Thomas 
Anshelm  (Hagenau)  1516—28.  £.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Holzschnitts.  Hit  105  Abb.  Strafs- 
burg,  Heitz.  4».  20  S.,  20  Tfln.  M.  6.  |[(Schorbac)h:  ZGORh.  NF.  9,  S.  848.]|  — 
219)  i(Iv  Dietrich  v.  Bern  (Sigenot).  14  Strafsburger  Originalholzstöcke  aus  e.  *allen 
Bibliographen  völlig  unbekannten'  Ausgabe  d.  16.  Jb.  Strafsburgt  Heitz.  4^.  16  S.  M.  1,50. 
|[L.  Fr.:  LCBl.  (1894),  8.  I462/8.]|  (Nachtrag  zu  Schorbach,  Dietrich  v.  Bern.)  —  220) 
id.,  Originalab druck  v.  Formschneiderarbeiten  d.  lß./7.  Jh.,  meist  aus  verschollenen  Volks- 
büchern V.  d.  Strafsburger  Druckereien  d.  Jac.  Cammerlander  u.  a.  N.  F.  Taf.  84 — 129. 
Strafsburg,  Heitz.    2®.    XI  S.,  46  Taf.    M.  10.    |[(Schorbac)h:  ZGORh.  KF.  9,  S.  343.]| 

—  221)  •^*  Touchemolin,  Handzeichnungen.  Strafsburg,  Heitz.  (Wiedergabe  v. 
18  Zeichnungen,  teilweise  aus  Strafsburg,  teilweise  Vogesenlandschaften  darstellend.  Mit 
Daten  über  des  Malers  Leben  [geb.  1829  zu  Strafsburg,  jetzt  zu  Paris].)  —  222)  A. 
Thürlings,  D.  Musikdruck  mit  beweglichen  Metalltypen  im  16.  Jh.  u.  d.  Musikdrucke 
d.  Mathias  Apiarius  in  Strafsburg  u.  Bern.  Leipzig,  Breitkopf  &  Härtel.  1892.  82  S. 
(Um  1520  in  Strafsbnrg.)  —  223)  Ch.  Schmidt,  Repertoire  bibliographique  strasbourgeoia 
jnsque  vers  1530.  5.  Matthias  Hupfuff  1492—1520.  6.  M.  Flach  pfere  1477—1500;  M. 
Flach  fils  1501  — 25.  Strafsburg,  Heitz.  1898.  4®.  III,  46  u.  VIII,  48  S.  M.  12.  |[S — n: 
LCBl.  (1894),  S.  1540/1;  (Schorbao)h:  ZGORh.  NF.  9,  S.  348  (tadelnd);  Ch.  Pfister: 
AnnEst.  8,  S.  451/3.]|  (VgL  JBG.  16,  U,  261»**.)  —  224)  D-  Hist,  v.  d.  Ritter  Beringer. 
Mit  einleitendem  Text  v.  K.  Schorbach.  (=  Seltene  Drucke  in  Nachbildungen  1.)  Leipzig, 
Spirgatis.  1893.  28  S.  (1495  in  Strafsburg  u.,  wie  Schorbach  fesUtellt,  durch  Mathias 
Brant  gedruckt.) 

225)  0.  PfUlf,  S.  J.,  Otfried  v.  Weifsenburg:  Wetzer<ftWeltesRirchenlexikon  9, 
S.  1145/7.  —  226)  R-  F.  Kaindl,  Einige  Bemerkungen  ttber  d.  Gebrauch  d.  Fremd- 
wörter bei  Gottfried  v.  Strafsburg:  QermaniaNR.  25  (1898),  S.  272-82.  —  227)  F. 
Grimme,  Neue  Beitittge  z.  Gesch.  d.  Minnesinger.  No.  3:  Gösli  v.  Ehenheim:  Alemannia  22. 
S.  34.  (Bringt  Nachrichten  über  diesen  elsäss.  Dichter  u.  seine  Familie.)  —  228)  Koethe, 
Peter  Stubenfol:  ADB.  36,  S.  708/9.  (Landsknecht  aus  Strafsburg,  Vf.  e.  Lieds  ttber  d. 
Schlacht  bei  Pavia  [1525].)  —  229)  Th.  M urner,  NarrenbeschwSrung  (Text  u.  Bilder 
d.  ersten  Ausgabe).  Mit  Einleitung,  Anmerkungen  n.  Glossar  v.  A.  Spanier.  (=  Neu- 
drucke deutscher  Litt.-Werke.   N.   119—24.)    Halle,   Niemeyer.    XXVI,    372  S.    M.    3,60. 

—  230)  Spanier,  £.  Brief  Thomas  Mumers:  ZDPh.  26,  S.  870/5.  ->  231)  F-  Laudiert. 
Studien  zu  Thomas  Murner.  III.  Wörterbuch  (Fortsetzung,  Schlufsr.  Alemannia  19  (1892,, 
S.  1  — 18.  —  232)  M.  Spanier,  Tanz  u.  Spiel  bei  Thomas  Murner:  ZDPh.  26,  S.  201 — 24. 

—  233)  A.  Englert,  Z.  Fischartbibliographie:  Alemannia  19  (1892),  S.  114 — 32.  — 
234)  id.,  Z.  Bibliographie  d.  Fischartischen  Bienenkorbs:  ib.  22,  S.  48—58.  —  3S5) 
J.  Fisohart,  D.  podagrammisch  Trostbüchlein.  D.  philosophisch  Ehezuchtbüchlein.  Ural:. 
V.  A.  Hauffen.  (=  Kürschners  deutsche  National-Litteratur.  Bd.  204.)  Stuttgart,  Union. 
LXX,  332  S.  M.  2,50.  (Giebt  in  d.  Einleitung  d.  Quellen  an  n.  charakterisiert  d.  Arbeits« 
weise  Fischarte.)  —  236)  P.  J.  Koch,  D.  Flöbhaz  v.  Johann  Fischart  u.  Mathiaa  Holz- 
wart. Berliner  Diss.  Berlin,  Rosenthal.  1892.  43  S.  —  237)  Frantzen,  Kritische 
Bemerkungen  zu  Fischarts  Übersetzung  v.  Rabelais'  Gargan tna.    (=  Alsat.  Stadien.     III., 
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was  einerseits  auf  mangelhafte  Kenntnis  der  französischen  Sprache,  ander- 
seits auf  den  Mangel  an  guten  Wörlerhttchem  und  Grammatiken  zurück  zu 
fahren  ist.  Die  Einheitlichkeit  des  Rahelaisschen  Planes  ist  bei  Fischart 
häufig  gestört;  bei  jenem  herrscht  Verstand  und  Geschmack,  bei  diesem 
Gemüt  und  Phantasie  vor.  Von  einer  neuen  Seite  zeigt  sich  Fischart  bei 
Mäder,''*)  als  Freund  der  philanthropischen  Methode  und  Befürworter 
nationaler  Erziehung. **®"**^)  Dem  Dichter  August  Lamey,  der,  1772  zu 
Kehl  geboren,  später  in  Strafsburg  lebend,  sich  in  glühenden  Versen  für 
die  Ideen  der  französischen  Revolution  erklärte,  späterhin  allerdings  etwas 
davon  zurückkam,  widmet  Meifsner  eine  mit  Liebe  geschriebene  Einzeldar- 
steUnng.*^^  Zu  bedauern  ist  nur,  dafs  die  historische  Einleitung,  wenn 
hier  auch  Nebensache,  Irrtümer  enthält,  wie  sie  bei  unseren  guten  Nachbarn 
in  der  Schweiz  nicht  vorkommen  sollten.  Es  heilst  da :  'Seit  dem  Vertrag 
von  Verdun  bildete  es  (das  Elsafs)  einen  Teil  des  lothringischen  Reiches, 
dann  desjenigen  der  Etichonen,  der  mutmafslichen  Ahnen  der  Habsburger, 
fiel  darauf  bald  an  GrafengeschJechter,  bald  an  die  Bistümer  Strafsburg  und 
Basel,  und  diese  Vielgestaltigkeit ,  .  .  .  .  dauerte  fort.  Aus  den  Händen  der 
Habsbu^er  ging  es  in  diejenige  Burgunds  und  mit  dem  Frieden  zu  Münster 
in  diejenige  Frankreichs  über'  u.  s.  w.  (vgl.  oben  N.  62). ''*®-'*^*) 

Hum'anismus  und  Wissenschaft,  16  Briefe  Peter  Schotts  des 
•ersten  elsässischen  Humanisten*  an  Geiler'*®)  geben  uns  einen  inter- 
^santen  Einblick  in  das  Privatleben  des  berühmten  Kanzelredners,  zeigen 
ihn  uns  beispielsweise  öfters  zur  Eur  in  Baden-Baden,  und  beweisen,  wie 
sehr  er  an  Strafsburg  hing,  da  er  alle  lockenden  Berufungen  ausschlug. '^^) 
Das  im  Jahre  1892  vollendete  Werk  Berger-Levr  aults  ***)  über  die 
elsässischen  Professoren  verdankt  seine  Entstehung  Nachforschungen  zur  Zu- 
sammenstellung sämtlicher  Drucke  der  Firma  Berger-Levrault,  die  von  1681 
bis  1870  in  Strafsborg  ansässig  war.    Hierdurch  wird  die  UnvoUkommenheit 


^krar8bllrg,  TrfibDer.     1892.    86  S.  —  288)  A.  £n giert,    E.  zweite  Quelle  zu  Fischarts 

JesQiteDhtttlein:  AlemaDnia  20  (,1898),  S.  97—113.    —  S39)  R*  F.  Mäder,  D.  pädagogische 

BedentoDg  FMcharts.     Leipziger  Dlss.    Leipzig,  Schmidt.     1893.     43  S.   —  240)  X  J.  J.  U. 

Hochttetter,    George  Wickram,   litt^rateur  populaire,    fondatenr   de    TH^ole   de  Maitres- 

f-haotears  de  Colmar,  au   16^  s.  per  Auguste  Stöber:  RAlsaee  KS.   8,  S.  45 — 60.    (Abdruck 

^-  Y.  d.  1873   verstorbenen  Hochstetter  yerfafsten  hs.  Analyse  d.  Stöberschen  Arbeit  [Mül- 

^ttsen,  Risler.    1866].)  —  241)  X  J.  Bolte,  Zu  Georg  Wickrams  Schriften:  Alemannia  22, 

?.  45/8.    (Nachträge  zu  Goedeckes  Verzeichnis  v.  Wickrams  Werken.)  —  343)  X  id.,  D. 

Quelle  T.  Tobias  Stinnmera  'Comedia'  (1580):  Euphorion.  ZLittG.   1,  S.   52/7.    -    248)  X 

'i.  ßinz.  Johann  Raeser»  Spiel  v.  d.  Kinderzucht:  ZDPh.  26,  S.  480—93.    (Neu  aufgefundenes 

I>raiDa  d.  sonst  schon  bekannten  Dichters  [f  1597  zu  Ensisheim].)  —  244/6)  X  H.  Funck, 

J-  6.  Schlossers    Cirknlarkorrespondenz:   ZGK)Rh.  NF.   9,   S.  325/6.    (Notiz    über    e.   unter 

>cliIoj#ers  FreaodeD,    unter  denen  Pfeffel  e.  grofse  Rolle  spielte,  eingerichtete  Korrespondenz, 

in  der  sie  eich   allg'emcin   interessierende  Ideen  mitteilten.)  —  247)  F.  Meifsner,  E.  ver- 

^hoUener   deotacber   Dichter.    JB.  Qymn.  Basel.    Basel,    Reinhardt.     1893.    4^.     36  S.  — 

218)  E.  F.   Kofamann,   Adolf  Stöber  u.  Gustav  Schwab.    Briefwechsel:  JbGEls-Lothr.  10, 

I  96—109.     (8  Briefe  aus  d.  Zeit  v.  1884-45.)   —  248«)  ^-y  Daniel  Hirtz:  AZgB.  No.  97 

1833'      CVor   weni^eo    Jahren   gestorben.    E.    verspäteter  Meistersinger,    Drechsler   u.  Poet 

in  Strafsburg.)    S^tW  '^^-  Vulpinus(Renaud),  Sechzehn  Briefe  Peter  Schotts  an  Geiler 

V.  Karseraberg.  Deutach:  JbGElsLothr.  10,  S.  87—61.  —  250)  X  J.  Wimpfeling, 
Pidagogische  Schriften,  übersetzt,  erläutert  u.  mit  e.  Einleitung  versehen  v.  Jos.  Freundgen. 
(=  Sammlung    d.    bedeutendsten    pädag.  Schriften.    Lfg.  68 — 72.)    Paderborn,    Schöningh. 

1893.  S.  387 573.  —  351)  0.  Berger-Levrault,  Annales  des  professeurs  des  acad^mies 

et  untTersit^  alaacieunea    1523 — 1871.    Nancy,    Berger-Levrault.     1892.    CCXLV,    808  S. 
[L  V.  Ebengreutb:    GÖA.  (1894),    S.  690/4.]|    (Dazu  16  Tfln.,   enthaltend   Übersichten 
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erklärt,  mit  der  die  Entstehung  der  protestantischen  Akademie  und  der 
Universität  dargestellt  ist.  Dagegen  sind  die  Angaben  über  die  andern  Hoch- 
schulen des  Elsafs,  die  Molsheimer  und  die  Strafsburger  katholische  Aka- 
demie, über  die  Schöpfungen  der  Revolution,  über  das  grofse  bischöfliche 
Seminar  u.  s.  w.,  wertvoll  und  grofsenteils  durch  die  Dokumente,  die  sonst 
schwer  zugänglich  sind,  erläutert.  Der  Name  'Annalus*  pafst  insofern  nicht, 
als  den  Kern  des  Werks  eine  alphabetische  Aufzählung  sämtlicher  Hoch- 
schullehrer des  Elsafs  samt  den  notwendigsten  Daten  bildet  (S.  1-264); 
auch  diese  liefsen  sich  wohl  noch  vielfach  ergänzen.  Es  folgt  darauf 
(S.  265 — 300)  eine  ZusamjDienstellung  sämtlicher  Doktor-,  Magister-  und 
Lizentiatenthesen,  sodann  die  Litteraturangaben,  schliefslich  ein  Ortsver- 
zeichnis.^^^ In  einer  sorgfältigen  Studie***)  wird  Otto  ßrunfels  behandelt, 
der  auf  den  verschiedensten  Wissensgebieten  thätig  war,  sein  Hauptverdienst 
sich  aber  auf  dem  Felde  der  Botanik  erworben  hat.  In  Mainz  geboren, 
vielfach  umhergeworfen,  längere  Zeit  in  Strafsburg  thätig,  stirbt  er  1534  als 
Stadtarzt  in  Bern.  —  Wie  lebhaft  Strafsburg  sich  um  alle  litterarischeu 
Gröfsen  bekümmerte,  geht  daraus  hervor,**^)  dafs  man  1531  mit  Aventin 
in  Verhandlung  trat,  um  ihn  zu  berufen.  Woran  die  Berufung  scheiterte, 
ist  unbekannt.^**)  —  Ein  freundliches  Bild  gewähren  die  Aufzeichnungen  des 
Elsässers  Fabricius  Montanus  ,**®)  dessen  Hauptwirksamkeit  in  die  Schweiz 
fällt.  **  '•***)  —  Zu  wenig  ist  bisher  der  Strafsburger  Geschichtschreiber  Friese***") 
gewürdigt  worden,  der  1741  zu  Kaufbeuren  geboren,  als  Leinewebergeselle 
nach  Strafsburg  kam,  hier  sich  weiterbildete  und  es  schliefslich  zum  Lehrer 
brachte.  Sein  Werk  ist  namentlich  in  den  Partieen,  wo  er  als  Zeitgenosse 
schreibt  (bis  1802)  sehr  wichtig.^*®)  Die  geistige  Bewegung  im  Elsafs  in 
neuerer  Zeit  findet  in  der  Darstellung  der  Thätigkeit  der  gelehrten  Gesell- 
schaften^*'*^®*)  vor  und  nach  1870  eine  in  verschiedener  Hinsicht  sehr  lehr- 
reiche Beleuchtung.^«»-*^«»)     Vgl.  femer  N.  119  und  120. 


über  d.  Vorlesungen.  JBG.  14,  II.  351«**-"".)  —  262)  X  Th.  Ziegler,  Johann  Sturm : 
ADB.  37,  S.  21—38.  —  258)  F-  W.  £.  Roth,  Otto  BrunfeU.  Nach  seinem  Leben  u. 
litterarischen  Wirken  geschildert:  ZGORh.  NF.  9,  S.  284—820.  (JBG.  16,  II,  259»^*.)  — 
354)  M.  Lenz ,  Aventins  Berufung  nach  Strafsburg:  ib.  S.  629 — 87.  —  255)  X  L.  Ehinger. 
Franz  Hotmann,  e.  franzosischer  Gelehrter,  Staatsmann  u.  Publizist  d.  16.  Jh.:  BVtGBasel  14, 
S.  1  —  121.  (1555—63  Professor  d.  Rechtsgelehrtheit  in  Strafsburg.)  --  256)  Th.  Vulpinus 
(Renaud),  D.  lateinische  Dichter  Johannes  Fabricius  Montanus  (aus  Bergheim  im  Elsaf») 
1527 — 66.  Seine  Selbstbiographie  in  Prosa  u.  Versen  nebst  einigen  Gedichten  v.  ihm,  ver- 
deutscht. (=  Beiträge  zur  Landes*  und  Yolkeskunde  von  E.-L.  18.)  Strafsburg,  UeiU. 
27  S.  |[Werner:  PKZ.  41,  S.  518— 91.]|  —  257)  X  K.  Jakob,  Zu  Matthias  u.  Caspar 
Bemegger:  ZGORh.  NF.  9,  S.  519 — 23.  (SteUt  einiges  Über  Caspar  Bemegger,  d.  Sohn  d.  v. 
Bttnger  behandelten  Matthias  B.  diesem  gegenüber  nach  d.  Akten  richtig  [JBG.  16,  II,  260'--].  i 

—  258)  X  A.  M.  P.  Ingold,  Voyage  litt^raire  en  Alsace  de  Dom  Mabillon.  Colmar,  Jung. 
1898.  16  S.  |[C.  P(fister):  AnnEst.  8,  S.  108.]|  (Übersetzung  d.  auf  d.  Elsafs  bezüg- 
lichen  Stellen  v.  M.s  Iter  germanicum  [1684]  mit  Anmerkungen.)  —  259)  Th.  Scholl. 
£.  Strafsburger  Schullehrer  n.  Geschichtschreiber  vor  100  Jahren:  JbGElsLothr.  10,  S.  31/6. 

—  260)  X  W.  Wiegand,  Adam  Walther  Strobel;  ADB.  37,  S.  334.  (1792-1850. 
Elsässischer  Geschichtschreiber.)  —  261)  R.  Reufs,  Un  souvenir  du  vieux  Strasbourg. 
Le  Casino  th^ologique  et  litt^raire  1831 — 72.  Notice  bist.  Strafsburg.  Eis.  Druckerei. 
1892.  56  S.  —  262)  G.  Bleicher,  Une  page  de  THist.  Scientifique  et  Litt^raire  de 
l'Alsace.  Les  soci^t^e  scientiäques  et  litt^raires  avant  et  apräs  Tannezion:  AnnEst.  8, 
S.  145—92,  370  —  416.  —  268)  R-  Reufs,  Xavier  Mofsmann,  Archiviste  de  la  vUle 
de  Colmar  (1821—93).  Notice  biographique  et  bibliographique :  BMHMulhouse  17  (1892;4), 
S.  5—71.  |[F.  Kurtz:  RAlsace  NS.  8,  S.  286/6.]|  ([Wichtig  ftir  d.  Kenntnis  d.  geistigen 
Strömungen  im  Elsafs  im  Übergang  v.  d.  französischen  z.  deutschen  Herrschaft.)  —  264) 
R.  Haym,  Hermann  Baumgarten:  PrJbb.  76,  S.  187—218.    (Professor  d.  Gesch.  in  Strafs* 
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JReehiS"  und  Wirtnchaftsgeschichte.^^^'^^'^  Aus  dem  Jahre 
1893  ist  hier  nachzutragen  eine  Arbeit  v.  Weechs**®)  über  ein  Projekt 
des  projektreichen  Pfalzgrafen  Georg  Hans  von  Yeldenz-Lützeistein  zur  Reform 
der  Beichsjustiz  ;  auch  hier  zeigt  sich  dieser  P'ürst  als  ein  geistreicher,  aber 
oberflächlicher  Dilettant.  —  Die  sorgfältige  Arbeit  von  Prost *••)  über  das 
Metzer  Gerichtswesen  vor  1552  ist  nunmehr  in  einem  erweiterten  Sonder- 
abdruck  erschienen.  Ein  Anhang  behandelt  unter  alphabetisch  geordneten 
Stichworten  die  gerichtlichen  Zustände  der  bischöflichen  Zeit,  also  etwa  bis 
ins  13.  Jh.  Der  Index  stellt  die  technischen  Ausdrücke  zusammen  und  weist 
auf  ihre  Erläuterung  im  Text  hin.  In  dem  Vorwort  stellt  Prost  seine 
früheren  Yeroffentlichungen  zusammen  und  giebt  eine  Obersicht  über  die 
ihm  noch  vorliegenden  Materialien  zur  etwaigen  Benutzung  durch  spätere 
Gelehrte.  —  Über  Waldberechtigungen  liegen  drei  sehr  tüchtige  Arbeiten 
vor.  Ney  *'®)  bringt  seine  Arbeit  über  den  heiligen  Forst  zu  Ende,  in  der 
erzeigt,  wie  die  Berechtigungen  der  Stadt  Hagenau  seit  11&4  stets  gewachsen 
sind,  wie  sich  aus  Nutzungsrechten  allmählich  Eigentumsrechte  entwickelten 
nnd  die  Stadt  auf  diese  Weise  die  reichste  Gemeinde  im  Elsafs  geworden  ist. 
Esscr^^^)  hat  seine  auch  vom  Standpunkt  der  allgemeinen  Geschichte  der 
Dagsburger  Gegend  sehr  interessante,  auf  eingehenden  Urkk.-Studien  beruhende, 
mühsame  Arbeit  im  Auftrage  der  Begierung  unternommen,  um  die  Bechte 
des  Staats  gegen  die  der  betreffenden  Gemeinden  abzugrenzen.  KahP^') 
dagegen  giebt  in  recht  gut  geschriebenen  Skizzen  einen  geschichtlichen  Ober* 
blick  über  das  Waldeigeutum  und  die  Forsthoheit,  über  die  Forstverwaltung 
ond  die  Forstgeriebtsbarkeit,  über  Bodungen  und  Ansiedelungen,  über  Wald- 
pflege und  Betriebsregelung,  über  das  Jagdwesen  u.  s.  w.  in  der  Gegend 
von  Bappoltsweiler.^'""^'*)  Damit  kommen  wir  zur  Wirtschaftsgeschichte, 
ZB  der  auch  sonst  wertvolle  Beiträge  erschienen  sind,  so  eine  Ausgabe  des 

terg  1872—90,  t  1893-  Vgl.  JBG.  16,  IT,  261»««-"««.)  —  265)  E.  Schröder, 
B«rahard  Ud  Brink:  ADB.  37,  S.  785/8.  (Anglizist,  Professor  in  Strafsburg  1872  —  92.) 
TgL  ferner  z,    LG.    N.    119-20) 

266)    ^-  Hürbin,   Peter    ▼.    Andlaa    T.     Münchener    Diss.     Luzern,  Käber.     66  S. 
[P.  Albert:   ZGORh.   NF.  9,  S.  524/5.]|    (Wahrscheinlich  iUegitimer  Abkomme  d.  elsäss. 
Gefich.  V.  Andlau   n.   im  gleichnamigen  Städtchen  geboren,  später  Mitbegründer  u.  Professor 
1  üniversit&t  Basel.)     —    267)  id..   D.    deutsche  Adel   im   ersten  deutschen  Staatsrecht. 
-.=  Festschrift  z.  Eröfinung  d.  neuen  Kantonsschalgebäudes  in  Luzern  S.  179 — 200.)   Luxem, 
Eiber.     1893.     21    S.     (Nach  Peters  v.  Andlau  *Libellu8  de  Cesarea  monarohia*.)   —  268) 
F.  T.  Weeeh,   £.   Projekt  z.  Reform  d.  Reichsjustiz  aus  d.   16.  Jh.:  N Heidelberger Jbb.  8 
18»3i,  S.    17—70.     (JBG.  14,  II,  358*«*-*»ö;  16,  II,  228"»"«*.)  —  269)  A.Prost,  Les 
i&eütntions  jodiciAirea  dans  la  cit^  de  Metz.    Paris -Nancy,  Berger-Levrault.     1898.    XYII, 
258  S.    (^Vgl.  JBG.  16,  II,  262"*«.)  —  270)  C  E-Ney,  D.  geschichtliche  Entwicklung  d. 
j«tagen  ^gentams Verhältnisse  in  d.  heiligen  Forste  bei  Hagenau  (Fortsetzung) :  JbGElsLothr. 
10,  S.  12—30.     (JBG.    16,  n,  262»".)  —    271)  J.  G.  Esser,  D.  Waldberechtigungen  in 
d.  ehemaligen    Grafacheft    Dagsburg.    I.    Darstellung.    II.   Anlagen.    Strafsburg,    Dn   Mont- 
Schaoberg.     488,    617  S.     |[W.  W(iegand):  ZGORh.  NF.  9,  S.  786.]|  —  272)  A.  Kahl, 
FontgeMhichtliche  Skizzen  aus  d.  Staats-  u.  Gemeindewaldungen  v.  Rappoltsweiler  u.  Reichen- 
weier  ans  d.  Zeit   v.   Ausgange  d.  MA.   bis  z.  Anfang  d.   19.  Jh.     (=  Beiträge  z.  Landes- 
0.  Volkskunde   ▼.    E.-L.    19.)    Strafsburg,  Heitz.     76  S.   —  278)  L.  Stonff,   Le  pouvoir 
Umporel  et  le  i^ime  manicipal  dans  un  ^vSchd  de  Tempire  germaniqae  jnsqu'k  la  R^forme 
LVveeh^  de   B&le;.     3  Teüe.    Pariser  These.     Paris,  Larose  d  Forcel.     1890/1.    248,  209, 
44  S.    |[Ch.  Pfiater:   AnnEst.  8,  S.  448— 50.]|    (1.  Darstellungen,    2.  ürkk.,  3.  Glossen 
a.  Index.    Tgl.   K.    277.     D.  Ober- Elsafs  gehörte  z.  Diözese  Basel,    e.  Teil  desselben  auch 
i.  weltlichen  Besitz  desselben.    Vgl.  JBG.   14,  II,   120^'.)  —  274)  X  A.  Leoni,  D.  Ver- 
fs^Qogsrecht    v.    Eleara-Lothrlngen.    {=s  D.  6ü.  Recht   d.  Reichslands   E.-L.   1.)    Freiburg, 
Mohr.     1892.     180   S.     —    275)  X   A.  Halley,   D.    neue  Gemeindeordnung   für   Elsafs- 
Lothringen    verglicben   mit    d.  Bestimmungen   d.   geltenden    Gemeindegesetzgebnng.    Strafs- 
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ältesten  Habsburgischen  Urbars*'*)  von  etwa  1300,  in  dem  das  Oberelsafs  einen 
breiton  Raum  einnimmt.    Stouff*")  setzt  auf  Grund  einer  Dinghofsrodel  von 
Chevenez  (deutsch  Kevenach)  bei  Pruntrutt  die  rechtliche  und  wirtschaftliche 
Organisation  der  Dinghöfe  im  15.  Jh.  auseinander.      Einer  sehr  mühsamen 
Arbeit  hat  sich  Harster^'®)  unterzogen,  indem  er  einer  mehr  zusammen- 
stellenden  als  kritischen  Geschichte  der  Abtei  Weifsenburg  eine  Übersicht 
des  reichen  klösterlichen  Besitzstandes   auf  Grund  des  angeblich   im  Jahre 
870  geschriebenen,   von  Zeuss  herausgegebenen  Codex  traditionum  und  des 
unter  Abt   Edelin  (t   1288)    aufgestellten   Liber   possessionum   folgen   läfst. 
Die  Behandlung  der  Urkk.  scheint  etwas  zu  konservativ  zu  sein,    doch  ist 
die  sorgfältige  Zusammenstellung  der  Materialien,  der  Personennamen,  der 
Ortsnamen,  von  denen  viele  neu  bestimmt  sind,  der  Abschnitt  über  die  Lage 
der  Hörigen  u.  s.  w.  sehr  verdienstlich.   —    Die  ältesten  Besitzverhältnisse 
in  Kolmar,  das  um  das  Jahr  1000  teils  dem  Kloster  Peterlingen,  teils  dem 
Bistum  Konstanz  gehörte,    behandelt  Waldner^'®)  ausführlich,    um  dann 
eine  kurze  Darstellung  der  späteren  Schicksale  des  Konstanzer  Besitzes  da- 
selbst zu  knüpfen. *®®"*^®^)  —    Eine  Geschichte  der  Strafsburger  Schneider- 
zunft beginnt  Com  o.**^)     Auf  zwei  ausführliche  Abschnitte  über  das  deutsche 
Schneiderhandwerk  bis  zum  Übergang  in  die  Zunftverfassung  und  über  die 
Entwickelung  des  Strafsburger  Handwerkerstandes  bis  zum  Jahre  1332  folgt 
ein  verhältnismäfsig  kurzes  Kapitel  über  die  Strafsburger  Schneiderzunft  in 
rechtlicher  und  politischer  Beziehung   und  dann  eine   mit  dem  Thema  nur 
lose    in    Zusammenhang    stehende    Schilderung    der    Trachten    und    Moden 
Deutschlands,    insbesondere   Strafsburgs,    bis   zur   französischen    Revolution. 
Die  Darstellung  fliefst  meist  aus  abgeleiteten  Quellen.    —   Hertzog*^"*) 
giebt  eine    sorgfältige  Untersuchung   über  das  MAliche  Wirtshauswesen   im 
Elsafs  und  zeigt,   dafs  dasselbe  ursprünglich  hofrechtlichen  Charakter  hat. 
Einem  Hörigen  wurde   das  Recht   gegeben   und  die   Pflicht   auferlegt,   ein 
Jahr  auszuschenken;    der  Betrieb  wurde   vom  Herrn   sorgfältig   überwacht. 
Die  Entstehung  des  Bannweins  wird   abgeleitet.      Schliefslich   werden  Sulz- 
matter und  Strafsburger  Wirtshausordnungen  wiedergegeben  und  erläutert. 
Vgl.  ferner  N.  305  und  über  Kolmar  insbesondere  N.  133. 

Geschichte  des  Gewerbes  und  des  Handels.^^^'^^^)    Vgl. 
auch  N.  27  und  110. 

barg,  Trilbner.  VII,  228  S.  M.  3,60.  —  376)  K-  Maag,  D.  Habsbargische  Urbar. 
1.  D.  eigentliche  Urbar  über  d.  Einkünfte  u.  Rechte.  (=  Quellen  z.  Schweizer  Gesch.  14.) 
Basel,  Geering.  IV,  636  S.  |[A.  S(chulte):  ZGORh.  NF.  9,  S.  730/l.]|  —  277)  I*- 
St o uff,  Le  regime  colonger  dans  la  Haute-Alsace  et  les  pays  voisins:  NRHD.  fran9ais  et 
^tranger  (1898),  S.  46  —  131.  (Auch  besonders.)  Paris,  Larose  &  Forcel.  1893.  87  S.  |[W. 
W(iegand):  ZGORh.  NF.  9,  S.  786/7;  Ch.  Pflater:  AnnEst.  8,  S.  448— 51.]|  (Vgl. 
N.  278.)  —  278)  W.  Harster,  D.  Güterbesitz  d.  Klosters  Weifsenburg  i.  E.  I/II.  JB. 
Gymn.  Speier.  Speier,  Jäger.  1893/4.  117,  90  S.  |[W.  W(iegand):  ZGORh.  NF.  9, 
S.  332/8.JI  —  279)  £•  Waldner,  Rechte  u.  Güter  d.  Dompropstei  y.  Konstonz  in  Kolmar 
u.  Umgegend:  ZGORh.  9,  S.  261—73.  —  280)  X  J.  Liblin,  £:pisode  de  la  goerre  de 
trente  ans.  Thann,  Beifort,  Kolmar,  Brisach  (1581  —  1675):  RAlsac  NS.  8,  S.  101/9.  (D. 
Überschrift  ist  unverständlich.  Es  bandelt  sich  um  e.  Urbar  v.  Thann  v.  1581  n.  um  e. 
Budget  V.  Beifort  v.  1673/4.)  —  281)  X  M.  Besler,  D.  herrschaftlichen  Rechte  in  der 
Herrschaft  Forbach  v.  Jahre  1709:  JbGesLothrG.  fUr  1893  5-,  S.  152—71.  (Auf  Grund 
e.  Neuaufnahme  d.  Einkünfte,  Gerechtsame  u.  s.  w.)  —  282)  F.  A.  Como,  Zunft  u. 
Gewerbe  d.  Schneider  im  alten  Strafsburg.  I.  JB.  Strafsburg.  Gymnas.  an  St.  Stephan. 
Strafsburg,  Müller,  Herrmann  &  Co.  1893.  4®.  52  S.  —  282^)  A.  Hertzog,  D.  el- 
sässische  Wirtshauswesen  während  d.  MA. :  JBGElsLothr.   10,  S.  65—90. 

28S)    1"  Faust,    Une   ancienne    Verrerie   Iprraine:    REccMsiastMetz  5,   S.    53 — 63, 
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KuUurgeschiehUiehes  im  engeren  Sinne  {Sitten,  Sagen, 
GOrüuche  tu  s.  w,)."'""*^) 

SprachifescMchte.^^^'^^^) 

Miinzlß9€nd€*  Eine  sehr  nützliche  tabellarische  Zasammensteliang, 
die  auf  seinem  Buche  Etudes  6conomiques  sur  TAlsace  2  vol.  1876/8  beruht, 
giebt  Hanauer,**^)  indem  er  die  Kaufkraft  der  im  Elsafs  gangbaren 
Münzen  in  den  verschiedenen  Perioden  von  1300  bis  1800  in  Mark  und 
Franken  verzeichnet.  ••••*•') 

102,8,    161/7.    (Guntzweiler  [Kroi*  Surbaig   in   Lothr.].    Vgl.  JBG.  16,   II,   26S«'».)    — 

—  284)  £.  Hanfser,  D.  Bergbangebiet  v.  Markirch.  Mit  Karte  im  Mafsstab  1  :  12  500. 
JB.  ReaJsehnle  Blarkireh.  Markirch,  Cellarins.  1898.  49,  19  S.  (Darin  e.  kurze  OoBch. 
d.  Uarkireher  Bergbaus.)  —  S85)  F-  Kefsler,  Mat^rianx  ponr  servir  k  Vhist.  de 
Tindostrie  et  da  eommeree  d'Alsace,  pr^sent^  par  le  Comit^  d'hist,  de  statistiqae  et  de 
geograpbie:  BSIndastrielleMalhouse  62  (1892),  S.  47—71.  (4  Aktenstücke  u.  einige  Re- 
gett«n  s.  Geeeh.  d.  Zoll  Verhältnisse  zwischen  Frankreich  ^.  d.  Republik  MUlbansen  nm  1790.) 

—  286)  H.  Cetty,  L'Indnstrie  en  Alsace.  (A  snivre.):  RCathAlsace KS.  13,  S.  699—605, 
6€5->71.  (Betrifft  d.  seit  1889  arbeitenden  Fabrikinspektoren  n.  d.  Frauen-  u.  Kinder- 
arbeit [auf  Gmnd  d.  Berichte  d.  gen.  Beamten].) 

287/8)  G.  Gide,  Fischlin ,  le  joif  de  Schweighansen.  £tade  de  moenrs  mtil- 
bousiennes  aa  16»«  s.:  BMHMalhonse  17  (1892/4),  S.  72—162.  (£.  beUetristisch  gehaltene 
£nihlang,  gegründet  auf  Aktenmaterial,  das  z.  Teil  in  d.  Noten  [S.  188—62]  gegeben 
«irl)  —  289)  J-  Em  I>>  elsftssischen  Badeorte  im  Jahre  1782:  Strafsbnrger  Post  Ko.  780. 
(Alphabetiache  Aufzahlung  derselben  mit  kurzen  eharakteriat.  Bemerkungen  nach  e.  Führer 
au  dem  Jahre  1782.)  —  290)  H.  Ludwig  (v.  Jan),  V.  Kalender  im  Elsafs  vor 
100  Jahren:  LZgB.  :i^o.  87.  —  291)  H.  v.  Zwiedineck-Sttdenhorst,  Cagliostro 
b  Strafsburg:  AZg^.  No.  63,  66/7.  —  292)  B.  Stehle,  Volkstümliche  Feste,  Sitten 
D.  Gebriluche  im  Elsafs:  JbGElsLothr.  10,  S.  217—42.  (Fortsetzung.  Vgl.  JBG.  16,  11, 
««4*»^)  —  t99)  Kassel,  Z.  Yolkssitte  im  Elsafs:  ib.  S.  180/8.  (Aus  Minversheim 
[Ktaton  Hoehfelden]  und  Mietesfaeun  [Kanton  Niederbronn],  Unterelsafs.)  —  291)  E* 
Anricoste  de  Lazarqne,  Legrundonnerstag  ou  le  jeudi  vert  en  Alsace-Lorraine  et  en 
AUemagne:  RTP.  8  (1898),  S.  534—41.  —  295)  I>er  Pfeifertag  in  Rappoltsweiler : 
ZDKulturG.  NF.  2»  S.  126/9.  —  296)  F.  Ristelhuber,  Le  march^  aux  domestiques 
i  BooxwiUer:  RTP.  8  (1898),  S.  219.  (Dienstbotenmarkt  zu  Bnchsweiler.)  —  297) 
^olkstFMhten  in  Obereeebaeh  (Kreis  Weifsenbnrg).  Mit  Bild:  JbGElsLothr.  10,  S.  284/5. 
'^  298)  F.  Ortjohann,  D.  Vornamen  d.  Schuljugend  d.  Kantons  Rappoltsweiler. 
JB.  ReaUehule  Rappoltsweiler.  Rappoltsweiler,  Brunschwig.  1898.  4^.  8  S.  (D.  rein- 
dentachen  Namen  aind  namentlich  bei  d.  Mftdchen  erheblich  in  d.  Minderzahl.)  —  299) 
A.  Fonrnier,  Lea  Vosges.  Nancy,  Cr^pin-Leblond.  1898.  4^  12  S.  |[C.  P.:  AnnEst. 
^1  S.  112.]|  (Anekdoten,  Spitznamen,  wilde  Tiere  in  d.  Vogesen.)  —  300)  H.  Lerond, 
I^hringische  Sammelmappe.  8.  D.  Kreuz  in  Lothringen.  Wunderliche  Steine  ▼.  Felsen. 
D-  Mare  n.  ihre  Sagen.  4.  D.  Kirmes.  Hochzeitsgebriluche.  Totensitten.  Metz,  Even. 
mo/S.  16«,  97,  56,  68,  58  S.  (JBG.  14,  U,  854»««.)  —  $01)  B.  Auerbach,  Note 
>«r  U  Demographie  de  TAlsace-Lorraine,  eompartfe  k  celle  de  k  France  et  de  rAUemagne: 
AooEst.  8,  S.  222 — 32.  (Folgerungen  ans  d.  1893  erschienenen  23.  Bd.  d.  SUtiatischen 
Mitteihmgen  ana  E.-L.) 

S#2)  E.  Martin  u.  H.  Lienhart,  Zum  Wörterbuch  d.  elsässiachen  Mundarten: 
J^ElsLothr.  10,  S.  251—88.  (£.  Verzeichnis  elsftss.  Redensarten  für  einzelne  oft  vor- 
kommende Dinge  u.  Begriffe  u.  e.  Verzeichnis  d.  beliebten  Vornamen  u.  ihrer  Abkürzungen.) 
—  SOS)  Hana  Witte,  D.  deutsche  Sprachgebiet  Lothringens  im  MA.:  AZgB.  No.  248/4. 
Vgl  JBG.  18,  U,  187'«;  14,  H,  854»*«.)  —  g04)  H.  Pfannenschmid,  Virnasin- 
^ekkehren,  Heimfmllen.  (£.  etwas  fragwürdige  Etymologie  im  Anschlufs  an  e.  Lehens- 
nrett,  der  d.  Abt  v.  Mnrbach  im  Jahre  1293  ausgestellt  wurde.) 

SM)  (Hanauer),  Guide  mon^taire  pour  l'Hist.  d' Alsace:  RCathAlsace  NS.  13, 
^  776—89.  —  396)  X  L.  Müller,  Strafsburg.  E  Fund  v.  Tetricus-Quinaren:  MGEr- 
faaitUDgGDElsafs  17,  2.  Folge,  S.  1*— 12*.  (Im  Hause  Ecke  Mttnstergasse  9  u.  Stelzen- 
S>*M  1.)  —  S97)  X  J.  Florange,  Badonviller.  Atelier  mondtaire  des  comtes  et  princes 
•^Salm.  ExtimitdnBuU.  deNnmismatique2,  S.  98f.  Paris  (M&con),  Protat  fräres.  1898.  16  S. 
iKurae  Geaeh.  d.  Fflratentums  n.  des  Geschlechts.  Beschreibung  d.  Münzen.  Belege.  Stammtfln.) 
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f  30. 

Niederrhein. 

K.  Keller. 

(Verwandtes  in  anderen  ||  s.  'Handbnck*  8.  41.) 

ICömische Zeit»  Allgemeines,^'^)  Museographie.^'^)  Dres- 
se P^)  beschreibt  mehrere  Stacke  des  Bonner  Provinzialmusenms,  so  a.  a. 
den  Bronzebeschlag  einer  römischen  Schwertscheide  mit  Bildnis  und  eine 
ans  Spanien  stammende  Amphora,  Urlichs^^)  römische  Brottzeroliefs,  die  in 
Köln  gefunden  sind,  und  Brüning'^  eine  im  Jahre  188B  in  Köln  gefundene 
yerstttmmelte  Gruppe,  welche  Äneas  darstellt,  wie  er  seinen  Vater  auf  der 
Schulter  trägt  und  den  Askanius  an  der  Haatf  fahrt.  Diese  Aneasgruppe 
ist  einer  früher  in  Köln  gefundenen  und  ^n  Ihm  beschriebeneu  (vgl.  JBG. 
15,  II,  176^*)  sehr  ähnlich.  Bei  letzlÄ'er  fehJte  der  Askanius,  welcher  aber 
inzwischen  von  Brüning  im  Wallisf-Richartz-Museum  aufgefunden  ist.  Mit 
Eücksicht  auf  die  Fundorte  vor  der  Bömerstadt  und  an  der  Römerstrafse 
glaubt  Brüning,  dafs  die  befden  Gruppen  den  Abschlufs  von  Grabdenkmälern 
gebildet  haben. 

An  Funden  ist  nur  weniges  zu  verzeichnen.  Bei  Eanalisationsarbeiten 
wurden  zwischen  Köln  und  NiehP^)  die  Fundamente  eines  kleinen  römischen 
Gebäudes  blofsgelegt.  In  der  Nähe  wurden  Blei-  und  Steinsärge,  zum  Teil 
Bronzegegenstände,  Fläschchen  u.  a.  enthaltend,  aufgefunden,  ebenso  in  einer 
Braunkohlengrube  in  Hermülheim^^)  Glaskannen  und  -Näpfe,  Thonschfisseln, 
und  zahlreiche  Bruchstücke  von  Urnen,  Gefäfsen  und  Ziegeln.  —  In  Aachen^ ^^ 
wurde  2  m  unter  der  jetzigen  Strafse  ein  Stück  einer  Römerstrafse  aufge- 
deckt, welches  zu  der  von  der  Maas  (Roermond)  nach  Eupen  \ind  weiter  nach 
Trier  führenden  Heerstrafse  gehört. 

Inschriften.  Meurer^^)  giebt  eine  Zusammenstellung  der  im 
Jahre  1893  im  Rheinstromgebiet  gemachten  und  publizierten  epigraphischen 
Funde.  ^') 


1)  A.  SehnlteD,   D.  Romanieiernng  d.   Rheinlande:   RbeinGBU.  1,   S.  41/4,   85/7. 

—  %)  E.  Ritterling,  Statthalter  v.  Germania  Inferior:  WZ.  18,  S.  28—87.  (Giebt 
Ergttnzangen  n.  Berieh tigongen  zn  Liebenams  Listen  d.  germanischen  Statthalter.)  —  S)  X  X 
K.  Koenen,  Qefllfskande  d.  vorrömischen,  römischen  u.  fränkischen  Zeit  in  d.  Rheinlanden. 
Mit  690  Abbildungen  anf  21  Tfln.  Bonn,  Hanttein.  1895.  150  S.  H.  6.  —  4)  X  J. 
Klein,  Mnseographie.  Bonn,  Provinzlalmaseam :  WZ.  18,  S.  810/2.  —  5)  X  A.  Kisa, 
Mnseographie.  K5ln,  Museum  Wallraf-Richartz :  ib.  S.  812/5.  --  6)  X  id.,  Moseum  Wallraf- 
Richartz  iu  Köln.    D.  neue  Aufstellung  d.  römischen  Altertumer:  RBWZ.  18,  8.  228 — 32. 

—  7)  X  F.  Berndt,  Museographie.  Aachen,  Städtisches  Suermondt-Musenm :  WZ.  18, 
S.  815/6.  —  8)  X  Mnseographie.  Crefeld,  Sammlung  d.  Mnseumsvereins :  ibw  S.  816/7.  — 
9)  X  0.  Schell,  Museographie.  Elberfeld,  Sammlung  d.  Bergisehen  Geschichtsvereins : 
ib.  8.  816.  —  10)  H.  Dresse  1,  Aus  d.  Bonner  Provinzialmuseum.  Mit  1  Tfl.:  JVARh.  95, 
S.  61~-87.  —  11)  H.  L.  Urlichs,  Römische  Bronzereliefs  aus  Köln.  Mit  1  Tfl.:  ib. 
S.  90—101.  —  12)  A.  Brfining,  D.  Kölner  Äneasgruppen.  Mit  1  Tfl.:  ib.  S.  49 — 60. 
-~  IS)  Steuernagel,  Römische  Funde  zwischen  Köln  u.  Kiehl:  KBWZ.  18,  S.  84  —  40. 

—  14)  A.  Kisa,  Funde  bei  HermUlheim :  ib.  S.  206/7.  —  15)  Aachen.  Alterivma- 
funde:  ib.  S.  74/6.  —  16)  C.  Meurer,  Aus  d.  rheinischen  Epigraphik  d.  J&hrea  1893: 
JVARh.  95,  S.  185—220.  —  17)  X  C.  Rone,  Römisch-MAlicher  Inschriftenstein  zu  DOasel- 
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Niederlassungen.  Koenen^^)  weist  ans  Anlafs  der  Aufdeckung 
grofsartiger  römischer  Bauanlagen  in  Blankenheim  auf  die  Tradition  hin, 
welche  die  ältesten  Teile  des  Blankenheimer  Schlosses  auf  römischen  Ursprung 
zurückfahrt  und  einen  Graf  Alhinus  als  GrOnder  nennt.  Dieser  Name 
entspreche  dem  fränkischen  Blanko  «=»  Weis.  Es  seien  manche  Dynasten- 
sitze  ans  den  Gütern  römischer  Grofsgrundhesitzer  hervorgegangen. 

MittelaUer  und  Neuzeit,  Quellen  und  Quellenkunde.^^ ^) 
Ans  den  Nnntiaturberichten  Yon  den  Reichstagen  zu  Regensburg,  1576,  und 
Augsburg,  1582,  hat  Hansen  die  Stücke,  welche  sich  auf  die  kölnischen 
OBd  klevischen  Yerhältnisse  bezogen,  zum  gröfsten  Teil  schon  im  1.  Band 
seiner  Nuntiaturberichte  veröffentlicht  (vgl.  JBG.  15,  II,  176**).  Jetzt  bringt 
er  im  zweiten  Band**)  die  übrigen  Stücke,  dann  aber  namentlich  die  Berichte 
des  Nuntius  Castagna  vom  niederländischen  Pacifikationstage  in  Köln,  im 
Jahre  1579.  Durch  den  Streit  zwischen  den  niederländischen  Provinzen  und 
Spanien  wurden  unsere  niederrheinischen  Gebiete  stark  in  Mitleidenschaft 
gezogen.  Die  Verhandlungen  blieben  resultatlos;  sie  hatten  die  gänzliche 
Trennung  der  holländischen  Gebiete  vom  Deutschen  Reiche  zur  Folge,  zum 
nnberechenbareu  Schaden  unserer  Gebiete.  In  einem  gröfseren  Anhang  ver- 
öffentlicht Hansen  dann  noch  Nachträge  zum  1.  Band,  Akten  betreffend 
den  Abfall  des  Erzbischofs  Gebhard  Truchsefs  von  der  katholischen  Kirche. 
Diese  sind  fast  ausschliefslich  dem  durch  das  kgl.  preufsische  Institut  in  Rom 
erworbenen  Teil  des  Archives  der  Familie  Minucci  entnommen.  Als  Er- 
gänzung*^; zum  1.  Band  teilt  H.  auch  einen  Brief  des  Elekten  von  Köln, 
Ernst  von  Bayern,  an  den  Nuntius  Bonomi  mit,  worin  jener  um  Unterstützung 
bei  seinen  Bemühungen  zur  Restauration  des  Katholizismus  im  Erzstift 
bittet.* *'••)  Der  klevische  Registrator  Johannes  Turck  verfafste  eine  Fort- 
setzung der  Chronik  des  Gert  von  der  Schuren,  von  1452  an,  wo  Gert  schliefst, 
bis  zum  Aussterben  des  klevischen  Hauses,  1609,  die  hauptsächlich  wertvoll 
iät durch  die  reichliche  Benutzung  urkundlichen  Stoffes.  Schroeder*^)  ver- 
öffentlicht diese  Chronik ;  in  der  Einleitung  giebt  er  auch  Nachrichten  über 
die  aus  Westfalen  stammende,  später  in  Goch  ansässige  Familie  Turck,  die 
sich  mit  vielen  niederrheimschen  Adelsfamilien  verschwägerte  und  in  einem 
Zweig  noch  heute  in  Belgien  existiert.**'*')     Über  die  Anfänge  des  Aachener 

dorf  (DiraodorO:  BGNiederrh.  8,  S.  244/6.  —   18)  C.  Koenen,  Z.  VersUndni»  d.  BUnken- 
beimer  Ausgrabungen:  RheinGBU.   1,  S.  327  9. 

IS*)  L.  Weiland,  Fragmente  e.  niederrheinUchen  Papst-  u.  Kaiserchronik  aas 
d.  Anfang  d.  14.  Jh.:  NGWGöttingen  (1894),  S.  375—83.  —  19)  J-  Hansen,  Nuntiatur- 
beriehte  ans  DentscUand  1572  —  85.  Kebst  ergänzenden  Aktenstücken.  2.  Bd.:  D.  Reichs- 
Ug  za  Regensbarg,  1576,  d.  Pacifikationstag  zu  Köln,  1579,  d.  Reichstag  zn  Augsburg,  1582. 
Im  Auftrage  d.  k.  preursisohen  hist.  InstituU  in  Rom  bearbeitet.  (=r  Nuntiaturberichte 
AOf  Deutschland.  8.  Abteilung,  1572—85.  Hrsg.  durch  d.  k.  preursische  hist.  Institut  in  Rom 
Q-  d.  kdnigl.  preufsische  Arehivverwaltung.)  Berlin,  Bath.  XCIH,  679  S.  M.  25.  -  20) 
id.,  Z.  Gegenreformation  im  Eraetift  Köln:  KBWZ.  13,  S.  172/3.  —  %\)X  W.  Sauer, 
Berieht  Qber  d.  Entnahme  d.  Betrages  v.  2682  Gulden  aus  d.  im  Kammergewölbe  zu  Marburg 
hiaterlegten  SchaUe  d.  Erzbischofs  Hermann  ▼.  Köln  u.  Zahlung  dieses  Betrages  an  König 
Maximilian  (17.  Jani  1486):  ib.  S.  180/2.  —  21*)  X  Liber  dissencionum  archiepiscopi 
Coloniensis  et  capitoli  Paderbomensis.  Ms.  d.  Paderbomer  Domscholasters  Dietrich  v.  Engels- 
beim:  ZVtGWestf.  Ergitozungehefte  1,1,  1.  Liefg.  Münster,  Regensberg.  48  S.  --  22)  X 
H.  Kell  et  er,  Z.  Gesch.  d.  Kölner  Kurfürsten  Joseph  Clemens:  KBWZ.  18,  S.  173/6. 
'K.  Teröffentlicht  mehrere  Briefe  v.  Joseph  Clemens  an  Freiherr  v.  NotthaflPt,  Gouverneur 
▼.  Bonn.)  —  2S)  X  W.  Harlefs,  Bericht  d.  knrkölnischen  Rats  Jacob  Omphalius  v. 
Reichstage  zu  Speicr:  ZBergGV.  30,  S.  172/9.  —  24)  I^ord.  Schroeder,  D.  Chronik  d. 
Johannes  Turek:  AnnHVNiederrh.  58,  S.   1—175.    |[KBWZ.  18,   Sp.  214/5.]|    —    25)  X 
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Kirchenstreites  im  16.  Jh.  macht  v.  Below^^)  neues  Qnellenmaterial  be- 
kannt, aus  welchem  vor  allem  hervorgeht,  dafs  der  Streit  zwischen  Aachen 
und  Jülich  nicht  so  sehr  auf  kirchliche  Gegensätze  zurückzuführen  ist,  als 
vielmehr  seinen  Ausgang  nimmt  von  dem  Streit  um  die  Hoheitsrechte.  Bei 
der  Belagerung  der  durch  die  Burgunder  besetzten  Stadt  Heinsberg  durch 
Herzog  Wilhelm  von  Jülich  im  Winter  1542/3  soll  Johann  von  Selbach^^ 
Verrat  geübt  haben,  v.  Beiow  teilt  einige  Aktenstücke  über  diese  Angelegen- 
heit mit,  darunter  ein  Gutachten  des  Hofgerichts  zu  Wittenberg,  in  welchem 
auch  ein  Gutachten  der  Schöffen  zu  Leipzig  erwähnt  wird.  Aus  diesen 
Stücken  läfst  sich  jedoch  kein  sicheres  Urteil  bilden.  —  Im  Geldrischen 
Erbfolgekriege  wurde  dem  Herzog  Wilhelm  von  JtQich  auch  Unterstützung 
durch  König  Franz  I.  von  Frankreich  zu  teil,  über  welche  drei  v.  Below'*^ 
mitgeteilte  Aktenstücke  Aufschlufs  geben.  Im  Verein  mit  Geich  veröffent- 
licht V.  Below'M  sodann  25  Aktenstücke  betreffend  die  Verwaituugsorga- 
nisation  in  Jülich-Berg  im  16.  Jh.  und  die  darin  eintretenden  Änderungen.**'**) 
Eorth*^)  bringt  das  Verzeichnis  der  Urkk.  des  Harffer  Archivs  bis  zum 
16.  Jh.  zum  Abschlufs.  Dann  giebt  er  ein  sehr  ausführliches  Verzeich- 
nis der  vorkommenden  Orts-  und  Personennamen,  das  ebenso  wie  die  ganze 
Publikation  als  mustergültig  bezeichnet  werden  darf.*^) 

Die  mar**)  führt  das  Verzeichnis  der  ^Reichsregesten'  fort  von  1452  bis 
zum  Neufser  Krieg,  1474:  es  sind  durchgängig  bisher  unbekannte  Stücke.  Von 
Hönigers  Schreinskartenpublikation *^  ist  die  Schlufsabteilung  erschienen, 
welche  zunächst  Namenlisten  des  12.  Jh.  enthält,  und  zwar  zuerst  zwei  Bürger- 
listen und  eine  Gildeliste.    Im  Gegensatz  zu  Ennen  sucht  Höniger  die  beiden 

t^bereinkunft  d.  Herzogs  Adolf  ▼.  Kleve  mit  e.  Apotheker,  welcher  sich  zu  Kleye  nieder- 
lassen soll.  1487,  d.  6.  Mai:  ZBergGV.  80,  S.  180.  —  26)  X  H.  Kelleter,  D.  Kr- 
schlagung  d.  Jülieher  Grafen  Wilhelm  IV.  za  Aachen  am  16.  März  1278:  KBWZ.  13, 
S.  219 — 20.  (K.  teilt  e.  in  d.  K&he  Aachens  entstandene  n.  unter  d.  anmittelbaren  Ein- 
druck d.  Ereignisses  entstandene  Aofzeiohnang  aus  e.  KoUektar  d.  Kolner  Domarehivs  mit.) 
—  27)  X  Meister  Nioolans  Stock  empäehlt  d.  Herzog  Adolf  v.  JUlich-Berg  d.  Ucentiaten 
Heinrich  Clodebak  aus  Schlesien  fUr  seinen  Hofesdienst.  Nürnberg,  22.  April  1481 :  ZBergGV. 
30,  S  287/8.  —  38)  6*  v.  Below,  D.  Streitigkeiten  zwischen  Aachen  u.  Jülich  im 
Jahre  1558:  ZAaohenGV.  16,  S.  1  —  11.  —  29)  id..  Hat  Johann  v.  Seibach  bei  d.  Belagemng 
V.  Heinsberg  im  Jahre  1648  Verrat  geübt ? :  ib.  S.  171/4.  —  30)  id.,  t^ber  d.  militäriache 
Unterstützung  d.  Herzogs  v.  Jülich-Kleve  durch  Franz  I.  v.  Frankreich  im  Geldrischen 
Erbfolgestreite:  ZBergGV.  80,  8.  1/7.  —  Sl)  G.  v.  Below  u.  J.  Geich,  QueUen  z. 
Gesch.  d.  Behördenorganisation  in  Jülich-Berg  im  16.  Jh.:  ib.  S.  8—168.  —  32)  X  G. 
V.  Below,  £.  Denkschrift  aus  d.  Jahre  1544  über  d.  wirtsehaftlichen  VerhXltnisee  d.  Jülich- 
Klevischen  Länder:  BGNiederrh.  8,  S.  249—50.  (Für  d.  Steuerregulierung,  welche  nach 
d.  Beschlufs  d.  Reichstags  1544  in  Worms  beraten  werden  sollte.)  —  33)  X  id.,  Z.  Gesch. 

d.  indirekten  Steuern  u.  d.  Polizeigesetzgebung  im  Herzogtum  Berg:  ib.  S.  250/8.  (Aaf- 
seiehnungen  e.  im  Jahre  1555  eingesetzten  Kommission  über  d.  LandzdUe  u.  d.  Einfllhrang 

e.  12j.  Accise  im  Herzogtum  Berg.)  —  34)  X  A.  Mörath,  E.  Bergisoher  ZoUtarif  r. 
Jahre  1689:  ZBergGV.  80,  S.  169 — 71.  —  35)  X  F.  Arens,  D.  Verfassung  d.  kaiserlich- 
frei  weltliehen  Stiftes  Essen,  festgestellt  in  d.  Landesgrundveigleich  v.  14.  September  1794: 
BGEssen  15,  S.  21—52.  —  36)  L.  Korth,  D.  grUflloh  v.  Mirbaehsehe  Arohiv  zu  Harff. 
Urkk.  u.  Akten  z.  Gesch.  rheinischer  u.  niederlindiseher  Gebiete.  Im  Auftrage  d.  Grafen 
Ernst  V.  Mirbaeh-Harff  bearbeitet.  2.  Bd.  1481 — 1599.  (Verzeichnis  d.  Orts-  u.  Pervonen- 
namen):  AnnHVNiederrh.  57,  2.  Abtlg.,  S.  887—482.  —  37)  X  D.  Brüder  d.  Templerhanaea 
zu  Niederbreisig  verleihen  d.  Frauenkonvent  zu  Merten  e.  Weinberg  zu  Oberdollendorf  in 
Erbpacht.  2.  Oktober  1290:  ZBergGV.  80,  S.  200.  -  38)  H.  Diemar,  Köln  u.  d. 
Reich,  n.  1452—74:  HStedtAKöln  Heft  25,  S.  218— 857.  —  39)  R.  Höniger,  Kölner 
Schreinsurkk.  d.  12.  Jh.  Quellen  z.  Rechts-  u.  Wlrtschaftsgesch.  d.  SUdt  Köln.  2.  Band, 
2.  Hälfte.  Mit  e.  Erläuterung  d.  deutschen  Wörter  v.  Prof.  Dr.  Frandr  n«  e.  photo- 
lithographischen  Beilage.    (=  Publikationen  d.  Gesellschaft  für  Rheinische  Gesehichtskande. 
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ersten  als  Listen  der  Groüsbflrger  nachzuweisen  und  über  Anlage  und  Fahrnng 
derselben  Aufschlufs  zn  geben ;  die  Gildeliste,  yon  der  eine  Photolithographie 
beigegeben  ist,  ist  als  solche  dnrch  eine  gleichzeitige  Aufschrift  erwiesen. 
Aach  das  gegenseitige  Verhältnis  zwischen  Bürger-  und  Gildeiisten,  die  seit 
der  Zeit,  wo  nur  Grofsbttrger  zur  Oildemitgliedschaft  zugelassen  wurden, 
vielfach  in  einander  flbergegriffen  hätten,  sucht  er  klarzulegen.  Auch  die 
Bflrgerlisten  der  beiden  Teilgemeinden  von  S.  Martin  und  S.  Laurenz  werden 
abgedruckt.  Den  gröfsten  Teil  des  Bandes  nehmen  die  Register  ein:  Eigen- 
namen, Personenbezeichnungen  nach  Stand,  Beruf,  Herkunft  und  Beinamen, 
geistliche  Institute  und  Personen,  topographisches  Register  der  Stadt  Köln, 
Sacb-  und  Wortregister,  und  eine  Erklärung  der  deutschen  Wörter  von 
Professor  Franck.  Kelleters  treffliche  Arbeit  über  Gottfried  Hagen  und 
sein  Buch  von  der  Stadt  Eöln,^^*^^*)  ist  dem  Nachweise  gewidmet,  dafs  das 
Bnch  nicht,  wie  es  bis  jetzt  geschehen  ist,  zu  den  Reimchroniken  zu  zählen 
ist,  trotzdem  es  die  äuüseren  Merkmale  derselben  an  sich  trägt,  sondern 
zo  der  Klasse  der  im  MA.  zahlreich  vorkommenden  Schutz-  und  Trutzschriften, 
der  Memoriale,  gehört.  Zu  dem  Zwecke  wird  der  Inhalt  des  Werkes  scharf 
zer^edert  und  charakterisiert.  Auch  in  dem  zweiten  Teil  der  Arbeit,  der 
das  Leben  Hagens  behandelt,  ?rird  auf  diesen  Beweiszweck  immer  Bezug 
genommen.  Gottfried  entstammte  der  Patrizierfamilie  der  Vetscoldere;  sein 
Vater  Gerhard  war  Kanonikus  in  Xanten,  wo  Gottfried  auch  wahrscheinlich 
am  1330  geboren  ist.  Seine  Familie  war  mit  den  Overstolzen  verwandt  und 
dadurch  war  auch  seine  Stellung  in  den  Parteikämpfen  zwischen  diesen  einer- 
seits und  den  Weisen  und  dem  Erzbischof  andererseits  gegeben.  In  diesen 
Kämpfen  nahm  er  eine  führende  Stellung  ein  als  städtischer  Bote  und  Notar. 
Der  Rechtfertigung  seiner  Partei  und  der  Warnung  der  kommenden  Ge- 
schlechter dient  auch  sein  Buch,  dessen  Abfassung,  wie  Kelleter  gegenüber 
Cardauns  und  anderen  nachweist,  in  die  Zeit  von  1270,  September  27  bis 
1271,  April  20  fällt.  Im  Jahre  1270  wurde  Gottfried  von  der  Overstolzen- 
partei  zum  Pfarrer  von  St.  Martin  gewählt,  wodurch  er  in  einen  langjährigen 
Streit  mit  der  Äbtissin  von  Maria  im  Kapitel  geriet,  welche  einen  anderen 
Kandidaten  begünstigte.  Als  Pfarrer  heiratete  er  auch.  Später  wurde  Gott- 
Med  auch  Propst  von  S.  Georg.  Zwischen  1288  und  1290  ist  er  nach 
Kelleters  Annahme  aus  dem  diplomatischen  Dienst  der  Stadt  ausgeschieden ;  am 
4.  Jnli  1299  ist  er  gestorben.  Kelleters  Charakteristik  des  Gottfried  als 
Mensch  und  als  Staatsmann  ist  überaus  günstig. ^^~^^)  Rauschen ^^)  erbringt 
den  Beweis,  dafs  die  Descriptio,  qualiter  Karolus  Magnus  elavum  et  coronam 
domini  de  Constantinopoli  Aquisgrani  detulerit,  qualiterque  Karolus  Calvus 
haec  ad  S.  Djonisium  retulerit,  in  St.  Denis  entstanden  sei.  Aus  der  De- 
scriptio ergiebt  sich,  dafs  schon  gegen  Ende  des  11.  Jh.  in  Aachen  das  Kleid 


I.KöherSehnliisarkk.  d.  12.Jh.  2.  Bd.)  Bonn,  Weber.  4^  VII,  3208.  —  40)  H.Kelleter, 
Gottfried  Hagen  n.  sein  Buch  v.  d.  Stadt  Köln:  WZ.  13,  S.  150— 2 IS.  (Aach  separat, 
^gl.  folgende  K.)  —  4d*)  id.»  Gottfried  Hagen  u.  sein  Buch  v.  d.  Stadt  Köln.  Leipziger 
DiiMTtatioD.  Trier,  Linta.  73  S.  |[HJb.  15,  S.  892;  Kenfsen:  DLZ.  (1894),  No.  48.]| 
-  41)  X  H.  Kenfeen,  D.  Rotnli  IV,  V  n.  VI  d.  Kölner  Universität:  KB  WZ.  18,  S.  25/6. 
"^  4t)  X  (R.)  Knipping,  Zu  d.  Farraginee  d.  Geleinas:  ib.  S.  9 — 10.  (Beschreibt  d. 
veneheUenent  j*tzt  für  d.  Kölner  Stadtarohiv  wiedergewonnenen  Bd.  12  dieser  Sammlung.) 
-*  4S)  X  6.  y.  Below,  E.  Bttrgenneister-SchmanrB  in  Köln:  AnnHVKiederrh.  58,  S.  207. 
~~  44)  X  K.  Tfteking,  D.  Nekrologe  einiger  Konvente  zu  Neufs.  Nenfs,  Schwann. 
1S93.  —  46}  O.  Ran  sehen,  Nene  Untersuchungen  über  d.  Descriptio  u.  ihre  Bedeutung 
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der  Matter  Gottes  und  die  Windeln  des  Herrn  gezeigt  wnrden  and  damals 
die   Aachener   Heiligtumsfahrt   schon   als  eine   althergebrachte  Einrichtung 
existierte. ^^'^^)     Scheins  beabsichtigt  ein  umfangreiches  Qnellenwerk  zur 
Geschichte   der   Stadt  Münstereifel   herauszugeben.     Die  Materialien   sollen 
nach  den  Fundorten  veröffentlicht  werden.     Der  vorliegende  erste  Band**) 
bringt  Materialien  aus  dem  Stadtarchiv  zu  Mflnstereifel :  er  enthält  Original- 
urkk.  aus  dem  15.  bis  17.  Jh.,  Auszüge  aus  dem  Hospitalsbuch  and  Hospitals- 
rechnungen von  1455 — 1793.     Die  Abdrücke  schliefsen  sich  buchstäblich  an 
die  Originale  an-,  aus  dem  Hospitalsbuch  und  den  Rechnungen  werden  die 
unbedeutendsten  Sachen  vollständig  abgedruckt.***'^*)    Wie  schon  im  JBG. 
15,  II,  178**  bemerkt  ist,  hat  es  der  historische  Verein  für  den  Niederrhein 
unternommen,   nach  belgischem,   holländischem  und  badischem  Vorbild  von 
den  kleineren  Privat-  und  Stadtarchiven  Inventare  anfertigen  zu  lassen  und 
diese  in  den  Annalen  zu  veröffentlichen.     Als  erste  Publikation  in  diesem 
Rahmen  ist  Korths  soeben  zum  Abschlufs  gebrachtes  'Harffer  a^rchiv'  (vgl. 
oben  N.  36)  zu  betrachten.     Jetzt  veröffentlicht  H  a  n  s  e  n ,  dem  die  Leitnng 
der  Inventarisierung  übertragen  ist,  die  schon  älteren  Inventare  von  Ander- 
nach, Linz  und  Duisburg,**)  letzteres  angefertigt  von  Kleine  und  Averdnnk.**) 
Von  den  bisher  in  unserem  Gebiet  erscheinenden  Zeitschriften  sind   zwei: 
'Aus  Aachens  Vorzeit*   und   das  'Bonner  Archiv*   eingegangen.     An   Stelle 
des  letzteren  sind  die  seit  .1.  Mai  1894  erscheinenden  'Rheinischen  Geschichts- 
blätter, Zeitschrift  für  Geschichte,  Sprache  und  Altertümer  des  Mittel-  ond 
Niederrheins*,  redigiert  vonMinjon  und  Koenen,***)  getreten.     Weiter 
erscheint  seit  Beginn  des  Berichtsjahres  für  das  Gebiet  des  Bergiscben  Ge- 
schichtsvereins die  'Monatsschrift  des  Bergischen  Geschichts Vereins*,  heraus- 
gegeben von  0.  Sehe  11,*^^)  welche  als  Sammelpunkt  jffir  kleinere   lokal- 
und    territorialgeschichtliche    und   namentlich   kulturgeschichtliche    Aufsätze 
dienen  soll.**) 

Darstellende  Arbeiten  allgemeinen  Inhalts, 


für  d.  grofsen  Reliquien  zu  Aachen  u.  St.  Denis:  HJb.  15,  S.  257— 7S.  —  46)  X  B.  Kugler, 
D.  deutschen  Codices  Alberts  v.  Aachen.    Mit  Tafel.    Programm  Tübingen.    Tübingen,  Fuei«. 
4^     94  S.     M.  4.    {[Bernhardi:  DLZ.  (1894),  No.  41;   Hoogeweg:  MHL.  *23,  S.   56.]| 
—  47)  X  J.  Hansen,  Breven  d.  Papstes  Alexander  VII.  aus  Anlafs  d.  Aachener  Branden 
V.  1656:    ZAachenGV.   16,   S.   175/7.    —    48)  X  E.  Pauls,    Auszüge   aus  d.  Chronik  d. 
Aachener  Kotars  Johann  Adam  Weinandts.    Mit  e.  Beilage:   ib.  S.   163 — 71.     i^D.  Chronik 
reicht  v.  1716— ':6.)  —  49)  M.  Scheins,  Urkundliche  Beiträge  z.  Gesch.  d.  Stadt  MttnBter- 
eifel  u.  ihrer  nächsten  Umgebung.   1.  Band.   MUnstereifel,  Selbstverlag.   |[Diemar:  KBWZ.  13, 
Sp.   104/5  (sehr  absprechend);  RheinGBll.   1,  S.   163;6.]|    —    49«)  X  E.  Steffenhagen , 
D.  Einfiufa   d.  Bochschen  Glosse   auf  d.   späteren  Denkmäler.    I.   D.   Klevische   Stadtrecht. 
Wien,  Tempsky  in  K.     1898.    60  S.    (Separat  aus  d.  SBAkWienPh.  129.)  —  50)  X  Ferd. 
Schmitz,  Heisterbacher  grUndt  zinsenn  zue  Bonne  unnd  inn  der  bUrgersohaftt  1685—39: 
RheinGBll.   1,  S.   16—20,  65/9,   123/8,   186—90,  217-27.    —    51)  X  A.  Koernicke, 
Ordnung  d.  Rather  Oberhofs:  BGNiederrh.  8,  S.  73—80.  —  5!S)  X  K.  Heck,  Ordnucgen 
V.  Rath   bei    Düsseldorf:   MschrBergGY.  1,   S.  60/2,    94/5,    108—10,    154/7.     —     5S)    J. 
Hansen,  Stadtarchiv  zu  Duisburg:   AnnHVNiederrh.  59,   S.   171  —  229.    —    54)  X   Frz. 
Ritter,  Katalog  d.  Stadtbibliothek  in  Köln.    Abteilung  Rh.  Gesch.  u.  Landeskunde  d.  Rhein- 
provinz. l.Bd.  (=  Veröffentlichungen  d.  Stadtbibliothek  Köln.   5.  u.  6.  Heft.)  Köln,  Du  Munt > 
Schauberg.    XXVIII,  237  S.   —   54*^)  A.  Minjon  u.  C.  Koenen,  Rheinische  Geschieh ts- 
biätter.  Zeitschrift  für  Gesch.,  Sprache  u.  Altertümer  d.  Mittel-  u.  Niederrheins.  Bonn,  Hanstein. 
(Jährlich  12  Nummern.)  —  54^)  0.  Seh  e  1 1 ,  MschrBergGV.   Elberfeld, Baedeker.  —  55)  X  X 
K.  Schulteis  u.  W.  Fabricius,  Geschichtlicher  Atlas  d.  Rheinprovinz.    Im  Auftrage  d. 
Pruvinzialverbandes  bearbeitet.    Blatt  1/8.    (=  Publikationen  d.  Gesellschaft  fUr  RheiniscUta 
Geschichttkunde.    Xll.)    Bonn,  Behrendt.    ([Schulte:  WZ.  13,  8.408-11   (B\.  1/4).]|   
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Zur  Geschichte  der  germanischen  Stämme  am  Niederrhein  und  speziell 
der  Frankea  sind  mehrere  Arbeiten  zu  verzeichnen.     Es  worden  germanische 
GriHber  aufgedeckt  in  der  Umgebung  der  Wahner  Heide,  bei  Siegburg,  Rös- 
rath,  Düsseldorf,*®"*®)   in  welchen  sich  Urnen  mit  Knocbenresten  fanden. 
Zahlreiche  Fraukengräber  wurden  in  Nettersheim*^)  in  der  Eifel  aufgedeckt. 
Es  fanden  sich  vollständige  Skelette   zwischen  Steinplatten,    ohne  Sarg,   in 
den  meisten   Gräbern    auch  Gegenstände :    in  den  Männergräbern  Waffen, 
Giasbecher  und   Münzen,   in  den  Frauengräbem  Schmuckgegenstände   und 
IrneD.    Die  Begrabenen   mflssen  einem  grofsen  Menschenschlage  angehört 
haben,  da  die   Männer  von  1,80   bis    1,85  m,   die   Frauen    bis   zu    1,80  m 
Länge  hatten.**'**)  —  Die  Schicksale  der  germanischen  Stämme  am  Nieder- 
rbein  von  ihrem  Eintritt  in  die  Geschichte  zur  Zeit  Gäsars  bis  zum  Jahre 
10)  n.  Chr.,   ihre  Wanderungen  und  die  Yeränderuugen   in  ihren  Sätzen 
untersucht  Vogt,*^)  im  Anschlufs  an  das  Buch  von  Much:  Deutsche  Stamm- 
sitze.   Ein  Beitrag   zur  ältesten  Geschichte  Deutschlands.     Auf  die  Frage 
nach  der  Ehitstehnng  des  später  in  unseren  Gegenden  auftretenden  Franken- 
stammes geht  er   nicht  ein.     Wohl   aber  thut  dies  Wilser.**)     Er  lehnt 
zonächst  die  Annahme  ab,  dafs  der  Stamm  nur  ein  politischer  Verband  ge- 
wesen sei;  das  Bindemittel  sei  vielmehr  nur  die  Blutsverwandtschaft  gewesen. 
Als  Hanptstamm  sieht  Wilser  die  Marsen  an,  deren  Name  später  ganz  aus 
der  Geschichte  verschwunden  sei:   an  seine  Stelle  sei  der  Name  Franken 
getreten.      Die   Urheimat  der   Franken   sei   die   skandinavische   Halbinsel. 
Aus  sprachlichen  Gründen  rechnet  Wilser  alle  die  alten  Stämme,  deren  Name 
mit  Ch  beginnt,  za  den  Franken,   so  auch  die  Cherusker,   und  identifiziert 
demgemäfs  auch  den  spätem  sagenhaften  Siegfried  des  Nibelungenliedes  mit 
Arminius.*') 

Als  älteste  fränkisch' merowingüclie  Pfalz  wird  von  Gregor  von  Tours 
Dispargnm  in  fine  Thoringorum  genannt.  Plath*®)  sucht  in  breiter  Aus- 
führung nachzuweisen,  dafs  darunter  nur  Duisburg  im  Regierungsbezirk 
Düsseldorf  verstanden  werden  könne.  Das  Ripuarische  Frankenreich  sei  von 
den  Saliern  auf  dem  den  Thüringern,  deren  Reich  sich  früher  bis  zum 
Niederrhein  erstreckt  habe,  abgenommenen  Gebiete  gegründet  worden;  ein 
Heerführer  aus  dem  Geschlecht  der  Merowinger  sei  zum  Könige  dieses 
Reiches  erhoben  worden  und  habe  in  dem  auf  altem  Thüringergebiete  ge- 
gründeten Duisburg  seine  Residenz  aufgeschlagen.*^'''^) 

M)  C.   Rademaeher,    D.   germaniecheii    BegrftbniBBtätten    zwischen    Sieg   n.    Wopper: 

SüehrBergGV.   1,  S.    132/4,148—50,   162/8.    (FortaetMng  folgt.)  —  57)  id.,  Germanische 

BegribnisitiUten   im  Herzogtum  Berg:  ib.  S.  62/6,    65/7,   81/4.    —    58)  Osk.  Rantert, 

GennaoiMhe  Fände    n.    e.  Germanisches  Gräberfeld   in  Düsseldorf:   RheinGBIl.  1,    S.  60/9. 

(.Aach  separat;    vgl.    folgende  N.)    —    59)   id.,    Germanische  Funde  u.   e.   Germanisches 

GtSberfeld  in   DQsaeldorf.    Mit  1  Tfl.    Dasseldorf,    Kinet.     11  S.    (S.-A.  aus  d.  RheinGBIl. 

fl.  1)  ^  (10)  A.   Kisa,  Germanische  Gräber  bei  Rösrath:  KBWZ.  13,  S.  207/8.  —  61) 

2iegler,  D.  Frankengräber  v.  Nettersheim:  RheinGBIl.  1,  S.  193/8.  —  6S)  X  O.  Schell, 

£.  alte  Wallbnrg  bei  Mttngsten,  unweit  Remscheid :  KBWZ.  13,  S.  72/4.    (D.  Wallburg  ist 

vahrseheiDlicb  germaDischen  Ursprungs.)  —  63)  X  C.  Koonen,  D.  erste  Spur  d.  Menschen 

m  Rbeintlial:    RheinGBIl.  1,   S.  96  —  101,    154 — 63.    (D.   homo  Neanderthalensis,   der  d. 

DilurUIzeit  angehört,   mSglicherweise  aber  schon  vordiluvial  ist.)   —  64)  XJ.  J.  Slujter, 

Rheinlftufe  zwischen  Uerdingen  n.  d.  holländischen  Grenze  v.  d.  ältesten  Zeiten  bis  z.  Gegen- 

van:  Sonntagsbeilage  z.  Rhein. .Westfälischen  Volkszg.  (1893),  No.  27  —  41.  —  65)  Vogt, 

Z.  Gench.  d.  Weatgcrmanen:  RheinGBIl.  1,  8.   169—77.  —  66)  L-  Wilser,  D.  Franken- 

sUmm:  ib.  S.    105 — '23.    —  67)  A.  Minjon,  Thiot  Franköno:  ib.  S.  78  —  86.    (Giebt  nur 

^  Übersieht    Ober    d.    Gesch.   d.  Franken,    ohne   auf  Erörterungen    Über    d.  Entstehung  d. 

Fnakeostammes  einzugehen.)    —    68)  Konr.  Plath,    D.  Königspfalzen  d.  Merowinger  u. 


JJ232  §  30'    Niederrhein.    Keller. 

Dafs  Bonn  auch  noch  unter  den  säcfisischen  Kaisern  wie  zur  Karo- 
lingerzeit  Münzstätte  war,  beweist  ein  dort  gefundener  von  Menadier^^ 
und  Stedtfeld''*'^)  beschriebener  Pfennig  des  Erzbischofs  Pilgrim  von  Köln. 
—  Stedtfeld  ^^^)  verzeichnet  und  beschreibt  die  Münzen,  welche  ans 
dem  grofsen  im  Jahre  1893  auf  dem  Kölner  Postgrundstück  gemachten  Münz- 
fund  in  das  Kölner  Wallraf-Richartz- Museum  gekommen  sind.  Es  sind 
dies  Goldmünzen  der  Könige  Eduard  III.  und  Richard  IL  von  England 
und  Philipp  VI.  und  Karl  V.  von  Frankreich,  des  Herzogs  Wilhelm  III.  von 
Geldern  und  des  Grafen  WilheLn  V.  von  Holland.  —  Gegen  die  von  Lau 
in  seiner  Arbeit  über  die  erzbischöflichen  Beamten  in  der  Stadt  Köln  während 
des  12.  Jh.  vertretene  Auffassung  über  den  Stadtvogt  und  den  Untervogt 
hatte  y arges  in  einer  Besprechung  Ausstellungen  gemacht,  die  Lau^^)  als 
unbegründet  erweisen  kann.'^^) 

Im  Jahre  1579  trat  in  Köln  der  sogenannte  niederländische  Pacifikations- 
tag  zusammen,  auf  welchem  die  Streitpunkte  zwischen  Spanien  und  den 
Niederlanden  geschlichtet  werden  sollten.  Hansen^^)  legt  hauptsächlich 
auf  Grund  der  von  ihm  veröffentlichten  Nuntiaturberichte  die  Vorgeschichte 
dieses  Tages  dar,  ohne  auf  die  Verhandlungen  selber  näher  einzugehen. 
Der  gröfste  Teil  des  Aufsatzes  ist  identisch  mit  der  Einleitung  zur  Ausgabe 
der  Nuntiaturberichte  (vgl.  oben  N.  19).  ''^)  —  Durch  die  Belagerung  der  Stadt 
Bonn  im  Jahre  1588  wurden  auch  die  Jülich-Bergischen  Gebiete  in  Mitleiden- 
schaft gezogen,  erstere  hauptsächlich  bei  dem  Durchzug  der  Spanier  and 
Wallonen  von  der  Maas  nach  dem  Rhein,  letztere  während  der  Belagerung 
der  Bonn  gegenüber  gelegenen  Beueler  Schanze.  Auf  Grund  der  von  den 
Amtleuten  eingesandten  Klagen  und  Berichte  giebt  Küch'^^  eine  ausführ- 
liche Schilderung  von  den  Leiden  der  Bewohner,  namentlich  der  Bergischen 
Ämter  in  der  Umgebung  Beuels.'®"®^) 

Schröder®^)  berichtet  über  den  Streit  zwischen  der  Äbtissin  Meina 
von  Oberstein  und  der  von  der  Minderheit  gewählten  Irmgard  von  Diepholz^ 
in  welchem  die  Stadt  Essen  eine  haltlose^  zweideutige  Stellung  einnahm. 
In  der  Folge  sah  sich  Meina  schiiefslich  genötigt,   beim  Herzog  von  Kleve 


KATolmger.  I.  Dispaigum:  JVARb.  95,  S.  121— SO.  ^  69)  X  X  W.  Hasch,  Chlodwigs 
AUmannenschlAcht.  1.  Teil.  Programm  d.  Gymnasiums  H.Gladbach.  M.  Gladbach,  Schellmann. 
49.  26  S.  (Fortsetzung  folgt.)  —  70)  X  £.  Pauls,  Z.  Bestattung  Karls  d.  Grofeen: 
ZAachenGV.  16,  S.  86—111.  —  71)  X  Joh.  Kroger,  NiederlotfariDgen  im  12.  Jh.  Pro- 
gramm d.  Oberrealsch.  in  Elberfeld.  Elberfeld,  Dr.  v.  Martini  &  Grttttefien.  4<^.  60  S. 
(Behandelt  haupts&chlich  d.  belgischen  Gebiete,  d.  Gesch.  d.  zw.  Maas  u.  Rhein  gelegenen 
Gebiete  wird  nur  gelegentlich  gestreift.)  —  72)  Menadier,  £.  Bonner  Pfennig  d.  Erz- 
buchofs  Pilgrim  v.  Köln:  BerlMUnzbll.  15,  164,  S.  1631.  —  7S«)  (C.)  S(tedtfeld), 
Bonn.  MUnse  d.  Erzbischofs  Pilgrim:  JVARh.  95,  S.  240.  —  7Sb)  id.,  Köln,  Münzen- 
fund:  ib.  S.  240/4.  —  78)  F.  Lau,  D.  erzbischof liehen  Beamten  in  d.  Stadt  Köln  während 
d.  12.  Jh.:  KBWZ.  13,  S.  286—40.  —  74)  X  W.  Rosen,  D.  Reformationsbestrebungen  unter 
Kaiser  Maximilian  I.  u.  d.  KurfUrst  v.  Köln.  Programm.  Emmerich,  Romen.  1893.  40  S.  —  75) 
J.  H  a  n  8  e  n ,  D.  niederlilndische  Pacifikationstag  zu  Köln  im  Jahre  1579 :  WZ.  1 8,  S.  227  —  7:2.  — 

76)  X  K.  Unkel,  E.  Episode  aus  d.  Gesch.  d.  Kölner  Nuntiatur:  HJb.  14,  S.  108/9.  — 

77)  F«  KUch,  D.  Lande  Jülich  u.  Berg  während  d.  Belagerung  v.  Bonn  1588:  ZBergGV. 
30,  S.  218—52.  —  78)  X  F.  Stieve,  Stralendorfs  Stellung  z.  JUlicher  ErbsehaftafrAge : 
DZG.  11,  8.  163/5.  —  79)  X  H.  Hengstenberg,  D.  Ämter  u.  d.  Hanptorte  d.  Herzog- 
tums  Berg  im  18.  Jh.:  MschrBergGV.  1,  S.  3/7,  17/9,  86—40,  56/8,  69—71,  84 — 90,  97/9. 
—  80)  X  A.  Nebe,  D.  hohe  Schule  zu  Herbom  in  ihren  Beziehungen  z.  Bergiachen 
Lande:  ib.  S.  88/6,  49—52,  67/9.  —  81)  X  A.  Muller,  Beiträge  z.  Gesch.  d.  Herrschaften 
Sayn-Hachenboig  u.  Sayn-Altenkirchen,  sowie  Gesch.  d.  Klosters  Marienthal.  Wissen,  Langen. 
12^    55  S.    M.  0,25.  —  82)  F-  Schröder,  Z.  Gesch.  Meines  v.  Oberstein:  BGEssen  15, 
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HAlfe  2Q  soeben,   die  ihr  auch  gegen  Verzicht  auf  die  freie  Wahl  des  Schirm- 
fogts  QDd  Emennnng  des  Herzogs  zum  Erbvogt  gewährt  wurde.     Der  Aus- 
gang des  Streites  brachte  also  für  Stift  und  Stadt  Verlust  der  Selbständigkeit. 
An  der  Hand  des  Hammersteinschen  Urk.-Buches  (JBG.  14,  11,  168^^) 
giebt  Paul 8®^)  einen  kurzen  Oberblick  über  die  Geschichte  und  die  Ent- 
wickelung  dieser  Familie,  und  bringt  namentlich  einen  kurzen  Lebensabrifs 
des  Johann  von  Hammerstein,  der  1582 — 97  Abt  von  Eomelimünster  war.®**^*) 
—  V.  Oidtmau^^)  erweist  als  Stammvater  des  Geschlechtes  von   Palant, 
das  später  durch  seinen  wertvollen  Grundbesitz,  durch  Reichtum  und  Tüchtig- 
keit seiner   Mitglieder  eine   so    hervorragende   Stellung  unter    den   alten 
Adelsgeschlechtem  des  Herzogtums  Jülich  einnahm,   den   Arnoldus  Parvus, 
der  urkundlich  zuerst  1310  vorkommt  und  1312  als  Ritter  und  als  Vogt  und 
Meier  der  Stadt  Aachen  erscheint.   Er  erwarb  viele  Besitzungen,  nach  einer 
solchen  nannte  er  sich  seit  1327  Herr  von  Breidenband;   erst  seine  Söhne 
nenuen  sich  nach  der  Burg  Palant  an  der  Inde  Herren  von  Palant.     Eine 
Verwandtschaft  oder  einen  Zusammenhang  mit  irgend  einem  andern  nieder- 
rheinischen  Adelsgeschlechte  vermag  v.  Oidtman   nicht  nachzuweisen.      Es 
werden  dann  noch  im  Anhang  122  meist  unbekannte  Urkk.  verzeichnet,  die 
sieh  auf  Arnold  and  seine  nächsten  Nachkommen  beziehen,  und  eine  kurze 
Geschichte  der   beiden  Palantschen  Besitzungen   Breidenbend   und   Palant, 
sowie  eine  Beschreibong  der  Siegel   und  Wappen   der   ältesten  Palant  ge- 
geben.*''***) —  Joerres**)  sucht  nachzuweisen,  dafs  das  'west'  in  den  da- 
mit zusammengesetzten  Ortsnamen   nicht  die  Himmelsrichtung  im  Gegensatz 
zum  Osten  bezeichne,  sondern  wüst  bedeutet.     Minjon *^)  will  dagegen  an 
der  Bedeotung  west  als  Himmelsrichtung  festhalten.*') 

Liokalgeschichtliche  Darstellungen.     Im  Anschlufs  an  einen 
Lebensabrifs  des  Professors  Kauffmans  schildert  Schmitz*^)  die  Verhält- 


S7 — 110.  —  8S)  £•  PauIb,  Z.  Gesch.  d.  Buigg^afen  u.  Freiherren  v.  HBinmerstein: 
ABnHVNiederrh.  58,  S.  188—97.  —  84)  X  A.  V.  Sehoeller,  Gesch.  d.  Familie  Schoeller. 
Als  Ms.  gedruckt.  BerÜD.  Eisenschmidt.  X.  412  8.  —  85)  X  0.  Schell,  Z.  Gesch.  ▼. 
Schlofs  B.  Herrschaft  SchöUer:  MschrBergGV.  1,  S.  10/8,  19—21,  78/6,  92/4.  —  86)  E. 
V.  Oidtman,  Amoldns  Paryns,  d.  Stammvater  d.  Geschlechts  ▼.  Palant:  ZAachenGV.  16, 
3^  38 — 85.  —  87}  X  E.  Mayer,  ZoU,  Kaufmannschaft  n.  Markt  zwischen  Rhein  u.  Loire 
bis  ind.  18. Jh.  Germaniatische  Ahhandlnngen  z.  70.  Geburtstag  Konrad  ▼. Maurers  S.  375—  488. 
Göttingen,  Dieterich.  1898.  —  88)  X  Theo  Sommer  lad,  D.  Rheinzölle  im  MA.  Halle, 
Kaemmerer.    VIII,  175  S.    |[LCB1.  (1894),  Ko.  81 ;  John:  KBWZ.  18,  Sp.  46/9  ;  BGNiederrh. 

8.  S.  241/3;  HZ.  74,  S.  856.1|  (S.  1—49  erschien  als  HalUsche  HabiliUtionsschrift.  Vgl. 
JBG.  16,  II,  270*^.)  —  89)  X  F.  Wächter,  Errichtung  e.  regelmäfslgen  direkten  Dampf- 
«chi&hrt  zwischen  Köln,  Düsseldorf  u.  London,  resp.  Hamburg  u.  Havre.  1838.  II.: 
BGNiederrh.  8,  S.  149-210.  (Vgl.  JBG.  16,  II,  270»'.)  --  90)  X  U.  Stupp,  D.  Wein- 
ä^hroten  an  d.  Ahr  z.  Zeit  d.  Zttnfte:  RheinGBU.  1,  S.  201/4.  —  91)  X  H.  Forst,  Z. 
Gesch.  d.  Handels   nait   Andemacher   Steinen   nach  Holland   im    17.  Jh.:    BGNiederrh.  8, 

9.  226—86.  —  93)  X  L.  Flora x,  Französische  Elemente  in  d.  Volkssprache  d.  nördlichen 

Boei^ebietes.    Progr.  d.  Realprog3^mnasiums  zu  Viersen.    Viersen,  Druck  v.  Meyer.    1898.    4^. 

?8  a  —  9S)  X  W.  Schmitz,  D.  Misch-Mundart  in  d.  Kreisen  Geldern,  Kempen,  Erkelenz, 

Hemsberg,    Geilenkirchen,   Aachen,   Gladbach,   Krefeld,   Neufs   u.   Düsseldorf,   sowie   noeh 

nuKherlei Volkatamllches  aus d. Gegend.   Dttlken,  Kugelmeier.    211  S.  —  94)  XBethany, 

D.  BedentODg'  d.   Cttaarius  v.  Heisterbaeh  für  Kulturgesch.  u.  Litteratur:  MschrBergGV.  L, 

8.  21/4,  76/9.  —  9*4*)   X  id..  Aus  d.  *Wnndergesprächen'  d.  Cäsarius  v.  Heisterbach.    Aus 

4  lateiDifchen  Original  übersetzt:  ib.  S.  110/1,  145/7.  —  95)  P.  Joerres,  D.  Deutschen 

0.  besonders  rbeiolaeheo   Ortsnamen,  welche  d.  Elemente  ^West'  oder  *Wüst*  oder  ähnliche 

fathalton:  RheinGBU.    1,  S.  29—80,  90/8,  188/5.    —    96)  (A.)  M (in Jon),  Z.  Erklärung 

rbefaiseber  Ortsnamen:   ib.  8.  166/8.  —  J>7)  X  E.  v.  Oidtman,  Schutz  d.  Grabsteinen: 

iDDHVNIederrh.    58»   S-  ^^^ — ®2.  —  98)  H.J.Schmitz,  Grofs-Siegelbewahrer  Professor 
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nisse  der  Kölner  Universität  während  der  letzten   fünfzig  Jahre  ihres  Be- 
stehens.    Kanffmans,    1706  anf  dem  Raafmanshof  bei  Hüls  geboren,   wurde 
1725  Priester,  später  Professor  der  Philosophie  and  Theologie  an  der  Kölner 
Universität,  Dekan  der  theologischen  Fakultät,    Rektor  und  erzbischdflicher 
Grofssiegelbewahrer.      Er  erwarb  sich  grofse  Verdienste  um  die  kirchliche 
Orthodoxie  im  Kampfe  gegen  Rationalismus  und  Jansenismus,  und  war  ein 
entschiedener    Verteidiger   der   Unfehlbarkeit   des    Papstes.      Auch   damals 
wieder,  wie  zu  Beginn  des  16.  Jh.  war  die  Kölner  Universität  eine  Stütze 
der  katholischen  Orthodoxie.     Im  allgemeinen  waren  die  Universitätsverhält- 
nisse, wie  sie  uns  Schmitz  schildert,  sehr  traurig,  namentlich  in  materieller 
Beziehung,  und  wurden  nach  der  Ausschliefsung  der  Exjesuiten  nach  innen 
und  nach  Errichtung  der  kurfürstlichen  Akademie  in  Bonn  nach  aufsen  immer 
schlimmer,  bis  die  Franzosen  im  Jahre  1794  der  Anstalt  gewaltsam  ein  Ende 
machten.**)  —  Die  Fortsetzung  von  Laus^®*^)  Arbeit  über  das  Kölner  Patri- 
ziat bringt  Stammbäume  der  Familien  von  der  Aducht,  Birclin  (^vom  Hörn), 
Cleingedanc,  Gir  und  Grin.  —   Im  letzten  JB.  konnten  wir  eine  Vorarbeit 
Knippingsfür  eine  Edition  der  Kölner M Alichen  Stadtrechuungen  nennen. 
Als  zweite  Frucht  dieser  Beschäftigung  haben  wir  seine  vortreffliche  Arbeit 
über  das  Schuldenwesen  der  Stadt  Köln^^M  zu  verzeichnen.     Behandelt  wird 
die  Zeit  von  1351,  wo  die  erste  finanzgeschichtliche  Überlieferung  für  Köln 
einsetzt,  bis  1513,  wo  mit  der  Verfassungsrevision  auch  eine  Reorganisation 
der  Finanzwirtschaft  herbeigeführt   wurde.      Das   Schwergewicht   derselben 
beruhte  auf  der  indirekten  Steuer  ^Verbrauchs-  und  Verkehrsstener),  welche 
sehr   ausgebildet  war.     Ihre  Ergebnisse  reichten   zur  Deckung   der  regel- 
mäfsigen  Ausgaben   hin.      Zur   Deckung   aufserordentlicher  Ausgaben    (bei 
Kriegen  etc.)  wurde  nicht  zur  direkten  Besteuerung  gegriffien,  welche  über- 
haupt nur  einmal,   für  das  Jahr  1371,   nachgewiesen  ist,   sondern  Anleihen 
aufgenommen.      Diese  kann  man  in  kurzfristige  und  langfristige  scheiden; 
erstere   bildeten  die  schwebende  Schuld,   letztere,   in  Form  von  Leib-   und 
Erbrenten-Verkäufen,    die  fundierte  Schuld.     Knipping   untersucht   nun   an 
der  Hand  der  Rechnungsbücher  und  zahlreicher  Einzelurkk.  die  Entwickelnng 
des    Schuldenwesens   unter   der   aristokratischen   und   demokratischen   Ver- 
waltung.   In  der  ersten  Periode  suchte  man  die  aufsergewöhnlichen  Bedürf- 
nisse meist  durch  kurzfristige  Anleihen  zu  bestreiten,  die   man  bald  wieder 
abstiefs,   mit  möglichster  Schonung  der  fundierten   Schuld.     Kapitalkräftige 
Mitglieder  der  Geschlechter  traten  in  Zeiten  der  Not  mit  gröfseren  Darlehen 
ein.     Die  Finanzwirtschaft  war   überhaupt  eine  gesunde.     Auch   unter  der 
demokratischen  Verwaltung  waren  in  den  ersten  Jahrzehnten  die  Verhältnisse 
nicht  ungünstig,  änderten  sich  jedoch  dann  zum  Schlimmem;    es  fand  eine 
starke  Vermehrung  der  fundierten  Schuld  statt,   die  ihren  Höhepunkt  nach 
dem  Neufser  Krieg  erreichte.    Für  die  Schuldenverwaltung  und  -tilgung  war 
schon  gegen  Ende  des  14.  Jh.  eine  besondere  Kammer,   die  Samstagsrent- 
kammer  eingerichtet.     Die  nötigen  Anleihen  suchte  man  möglichst  bei  den 
Bürgern  der  Stadt  unterzubringen ;  war  man  einmal  genötigt,  auswärts  Gelder 

Dr.  J.  6.  KaufTmans  u.  d.  Universitttt  Köln  wahrend  ihrer  letzten  fünfzig  Jahre :  HJb.  14, 
S.  1  —  50.  |[Keu88en:  KBWZ.  18,  Sp.  79— 80.]|  —  99)  X  E.  R.  Daenell,  D.  Köloer 
Konföderation  v.  Jahre  1367  n.  d.  echonischen  Pfandschaften.  HanBisch>dÜniBOhe  Gesch. 
1867 — 85.  (^  Leipziger  Stndien  auf  d.  Gebiete  d.  Gesch.  1,  I.)  Leipzig,  Duncker  &  Hamblot. 
XIII,  174  S.  —  100)  F.  Lau,  D.  Kölner  PatrixUt  bis  z.  Jahre  1825.  IL:  MStadtAK51n 
25,  S.  358—81.  —  101)  R.  Knipping,  D.  Schuldenwesen  d.  Stadt  Köln  im  14./5.  Jh.: 
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aafznnehmeD,  so  war  man  doch  bestrebt,  diese  Scholden  bald  wieder  abza- 
tragen.  Knipping  stellt  weiter  den  zu  verschiedenen  Zeiten  für  die  einzelnen 
Formen  der  Anleihe  geltenden  Zinsfnfs  fest  und  berichtet  über  die  Vor- 
schläge und  Verhandlangen  zur  Verminderung  der  Schuldenlast,  welche  zeit- 
weilig den  finanziellen  Bankerott  der  Stadt  herbeizuführen  drohte.  Die 
Terfassungsre Vision  von  1513  brachte  im  Transfixbrief  eine  Reform  wie  der 
städtischen  Finanzverwaltung  überhaupt,  so  auch  des  städtischen  Schulden- 
vcseus.  —  Im  Jahre  1409  war  zwischen  Köln  und  Frankfurt  ein  Zwist  ent- 
standen, der  darauf  beruhte,  dafs  beide  sich  gegenseitig  Überforderung  ihrer 
Bürger  bei  Erhebung  der  Mefsgebühren  vorwarfen.  Das  im  Verlaufe  des 
Streites  durch  den  Kölper  Rat  für  die  Kölner  Kaufleute  erlassene  Verbot 
des  Besuchs  der  Frankfurter  Messe  bewog  die  Frankfurter  zum  Nachgeben. 
HnmmeP^*)  teilt  den  Briefwechsel  zwischen  Köln  und  Frankfurt  nebst 
den  verschiedenen  Klageschriften  und  Tarifen  au&  einer  Hs.  des  Frankfurter 
Stadtarchivs  mit.  —  In  der  Fortsetzung  seiner  Untersuchung  über  das  Kölner 
Seidamt  behandelt  Dahmon^**')  die  folgenden  Punkte:  Einfuhr,  Ausfuhr 
Qud  Fabrikate,  Umfang  des  Amts  (Zahl  der  Zunftgenossen),  Schutz  der 
zünftigen  Arbeit  auf  der  einen,  und  des  Kaufmanns  und  der  Konsumenten 
auf  der  andern  Seite.  *®*"^^*) 

KuhP**)  führt  im  dritten,  Schlufsteil  seines  Werkes  zunächst  die  Ge- 
schichte der  Stadt  Jülich  in  Verbindung  mit  der  allgemeinen  Geschichte  von 
1742  bis  zum  definitiven  Übergang  des  Jülicher  Landes  an  Preufsen;  Jülich 
hatte  namentlich  im  7j.  Krieg  viel  zu  leiden.  Das  Gymnasium  wurde  von  den 
Jesuiten  in  der  alten  Weise  bis  zur  Aufhebung  des  Jesuitenordens  fortge- 
führt. Die  Jülicher  Residenz  der  Jesuiten  wurde  1774  aufgelöst,  und  infolge 
dessen  verlor  die  Stadt  auch  ihr  Gymnasium.  Den  eifrigen  Bemühungen  des 
Rates  gelang  jedoch  die  Wiederherstellung  der  Schule ;  die  Exjesuiten  führten 
als  Kongregation  die  Anstalt  fort,  allerdings  nicht  mit  dem  gleichen  Erfolg 
vie  früher.     Der  Besuch  und  der  Lehrerfolg  sanken  inuner  tiefer,  und  im 


WZ.  13,  S.  340—97.    —    lOS)  K.  Hummel,    D.  ErhebuDg  d.  Hausgelder  v.  d.  Kölner 

Kaafleoten  in  d.  Frankfurter  Messe:  RheinGBll.   K  S.  14/6,   177—86,  ';04— 14.  —  lOS) 

J.  Dahmen,    BeitiHge   z.   Gesch.   d.  Kölner  Sendamtes.     1.  Teiles  Fortsetzung.    Progr.  d. 

Höh.  Tochtersebale  in  Köln.    Köln,  Dr.  d.  Kölner  Verlagsanstalt.    4^.     7  S.   —   104)  X 

•J.  Haosen,  D.  Archiv  d.  Stadt  Köln:  Festschrift  z.  23.  Jahresversammlung  d.  Hansischen 

Geschichtsvereins  S.  5—20.    Köln,  Du  Mont- Schauberg.    4^    —    105)  X  A.  Keyfser, 

D.  Bibliothek  d.  Stadt  Köln:    ib.    S.  21  —  31.    —    106)  X  Brandenberg,    Beitrüge   z. 

G«5eh.  d.  Kiemen tarsehnlen.    A.  Israelitische  Schulen  in  Köln- Altstadt.    Köln,  Tonger.    16  S. 

"  10?)  X  id.,  Beitrüge  z.  Gesch.  d.  Elementarschulen.    B.  D.  evangelischen  Schulen  in 

Köln-Altstadt.     Köln,   Tonger.     19  S.  —  108)  X  Wilb.  Schmitz,   D.  Feier  d.  25j.  Be- 

it«hen9  d.  Anstalt.     Progr.   d.  Kaiser-Wilhelm-Gymnasiums    in  Köln.    Köln,    Bachern.     4^. 

13  S.  —  109)  X  O.  Blumschein,   Über  d.  Kölner  Mundart:  RheinGBll.  1,8.137—49. 

"-  110)  X  ^'  Clans,  Unsere  Grofse,  wie  sie  ward  u.  war.    £.  geschichtliche  Skizze  d. 

^oCmd  Kamevalsgesellscbaft  zu  Köln  zu  ihrem  goldenen  Jubeljahre.    Köln,  Schmitz.    64  S. 

~  111)  X  F.  Holtze,  D.  Prozefs  gegen  Fonk  u.  juristische  Mythenbildung  in  Preufsen: 

BPG.  8,  S.  127 — 39.   —  113)  X  X  J.  Lehrke,  Hist.  Karten  Sammlung  v.  Mülheim  a.  R. 

^Tafeln.    Mülheim,    Kamphoff.    1895.     4<>.    M.  2,50.    —     113)  X  J.  Buschmann.    Z. 

iB^sch.  d.  Bonner  Gjmnasiums.    3.  Teil.    Progr.  d.  Gymnasiums  zu  Bonn.    Bonn,  Hanstein. 

4^    49  S.    (Umfafst  d.   Zeit  v.  Beginn  d.  preufsischen  Herrschaft   bis    etwa  Mitte  d.  Jh.) 

~  114)  X   F.  Hauptmann,    D.   Bonner    Bannbegang.    Nach   hist.   Quellen   geschildert. 

=  Bilder  aus  d.  Gesch.  v.  Bonn  n.  seiner  Umgebung  8.)    Bonn,  Hauptmann.    56  S.   M.  0,50. 

-  115)  X  A.  Wiedemann,   D.  Hochkreuz  bei  Godesberg:    JVARh.  95,   S.  244/5.    — 

HC)  3.  Kühl,    Gesch.   d.  Stadt  Jülich,   insbesondere   d.  früheren  Gymnasiums  zu  Jülich. 

3.  T«L    1742—1815.     Jülich,   Fischer.    VIII,    845  S.    M.  5.     |[Knipping:    KBWZ.  13, 
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Jahre  1799  ging  die  Anstalt  klang-  und  sangios  ein.  Aach  für  unsere  Zeit 
fahrt  Kahl  eine  Reihe  Schaldramen  an,  die  während  des  Schuljahres  von 
Schülern  der  Anstalt  aufgeführt  wurden,  sowie  Prüfungsprogramme:  ö£fent- 
liehe  Prüfungen  wurden  eingeführt,  vielfach  direkt  zu  dem  Zwecke,  um  den 
in  etwa  ausartenden  Aufführungen  Ahbruch  zu  thun.^^^) 

Das  Aachener  Reich  war  der  Oberrest  der  zur  Aachener  Pfalz  gehörigen 
Ednigshöfe.  Grofs^^^)  behandelt  sehr  ausführlich  die  äufseren  Schicksale 
des  Gebietes  von  der  Römerzeit  bis  zur  französischen  Revolution,  das  Ver- 
hältnis zur  Stadt  Aachen,  unter  deren  Oberhoheit  es  nachweislich  seit  Aus- 
gang des  13.  Jh.  gestanden  hat,  die  innere  Verwaltung  und  die  Gerichts- 
verhältnisse. Streitigkeiten  mit  Jülich  waren  häufig.  In  unser  Gebiet  will 
Grofs  auch  das  vielbestrittene  Aduatuca  Eburonum  legen,  den  Namen  Adaa- 
tuca  findet  er  in  Vetschet  wieder.  —  Rhoen^^*)  nimmt  an,  dafs  der  im 
Jahre  1172  durch  Kaiser  Friedrich  I.  veranlafste  Mauerbau  die  erste  Be- 
festigung Aachens  gewesen  sei  (vgl.  JBG.  11,  II,  338^^).  Er  untersucht  die 
ältesten  Befestigungsanlagen,  die  späteren  Erweiterungen  und  die  infolge  der 
veränderten  Kriegsführung  (Aufkommen  und  Fortbildung  der  Feuerwaffen) 
notwendigen  Umbauten  und  Änderungen,  und  schildert  im  Anschlufs  daran 
die  damit  verknüpften  kriegerischen  Ereignisse. ^^^•^**) 

In  dem  Nacblafs  des  1888  zu  Kaikar  verstorbenen  Kaplans  Woiff 
fand  sich  eine  Geschichte  der  Stadt  Kcdkar  vor,  die  auf  zwei  Bände  be- 
rechnet war  und  einen  grofsen  urkundlichen  Apparat  und  zahlreiche  Abbil- 
dungen bringen  sollte.  Die  Heraasgeber  haben  den  Umfang  des  Werkes 
stark  eingeschränkt  und  nur  den  Text  der  Darstellung  zum  Abdruck  ge- 
bracht. Wolff^*^)  behandelt  zunächst  die  äufsere  Geschichte  der  Stadt 
hauptsächlich  während  ihrer  Blütezeit,  die  vom  14.  bis  zur  Mitte  des  16.  Jh. 
reicht,  dann  die  Verfassungs-  und  Gerichtsverhältnisse,  die  Stellung  zu  den 
Landesherren,  den  Grafen  und  Herzögen  von  Kleve,  die  h&nßg  auf  dem  nahen 
Monreberg  residierten,  und  die  kirchlichen  Verhältnisse.  Das  Hauptgewicht 
und  Verdienst  der  Arbeit  liegt  in  dem  kunstgeschichtlichen  Teil.  Dieser 
enthält  eine  genaue  Beschreibung  der  Pfarrkirche  und  ihrer  Kunstschätze, 
namentlich  der  Schnitzarbeiten.  Wolff  vermag  auf  Grund  der  städtischen 
Archivalien  bei  den  meisten  Stücken  die  Zeit  des  Entstehens  und  die  Namen 
der  ausführenden  Meister  zu  bestimmen.  Die  Bildschnitzerei  stand  hier  im 
15.  und  16.  Jh.  in  hoher  Blüte,  nach  Kaikar  wurde  die  bedeutendste  Schale 
Norddeutschlands  auf  diesem  Kunstgebiete  benannt.  Von  den  hervorragen- 
deren Künstlern  giebt  Wolff  kurze  Biographieen.  Noch  eine  zweite  Kunst- 
gattung blühte  in  Kaikar,  die  Malerei.  Hier  sind  die  berühmtesten  Ver- 
treter Johann  Jost  und  Johann  Stevens,  der  Schüler  Tizians,  welcher  u.  a. 
auch  die  Zeichnungen  zudem  anatomischen  Werke  seines  Landsmannes,  des 
berühmten  Arztes  Andreas  Vesalius  lieferte. 


Sp.  218/4  (lobend).]|  —  117)  X  U.  J.  Bremer,  Z.  Gesoh.  d.  Stadt  u.  d.  Amtes  Kaeter: 
Erft-Bote  (Bedbarger  Zg.)  (1892),  No.  44->6ö;  (1898),  No.  1>-Ö4.  —  118)  U.  J. 
Grofs,  Beitrüge  s.  Gesch.  d.  Aachener  Reichs.  Aachen,  Cremer.  IV,  237  S.  M.  3.  — 
119)  C.  Rhoen,  D.  Befestigungswerke  d.  freien  Reiehsstadt  Aachen.  Mit  1  Plan  u. 
1  Abbildung.  Aachen,  Creutaer.  Y,  217  S.  M.  8.  |[LCB1.  (1894),  No.  36;  StML.  47, 
8.  104.]|  —  1!^0)  X  £.  Fromm,  D.  materieUen  Wirkungen  d.  Aachener  Stadtbrandes  v 
Jahre  1666:  ZAaohenGV.  16,  S.  177—81.  —  1^1)  X  R.  Pick,  Aachener  Sitten  u.  Brttuche 
aus  ftlterer  Zeit.  Ans  hs.  Quellen  gesammelt:  RheinGBU.  1,  S.  8  —  18.  —  122)  J.  A. 
Wolff,  Gesoh.  d.  SUdt  Calcar  wfthrend  ihrer  Blüte,  mit  Berücksichtigung  d.  früheren  u. 
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In  seiner  Untersnchang  über  die  Abteigebftade  za  Essen  und  die  Resi- 
denz der  F&TBtäbtissinen  kommt  GreveH^')  zn  dem  Resultat,  dafs  eine 
wirkliche  Emenemng  der  Abteigebftude  von  Grund  aus  seit  Anfang  des 
14.  Jb.  nicht  mehr  stattgefunden  hat  und  nur  von  Zeit  zu  Zeit  die  not- 
wendigsten Reparaturen  vorgenommen  worden  sind,  sowie  dafs  das  Gebäude 
nur  vorübergehend  und  aushfllfsweise  als  Residenz  gedient  hat;  die  Abtis* 
sinnen*  residierten,  wenn  sie  sich  nicht  aufserhalb  des  Stiftes  aufhielten,  in 
Borbeck  und  später  in  Steele.  Die  ältesten  Teile  des  Stiftsgebäudes  werden 
von  Humann^*^)  in  kunstgeschichtlicher  Beziehung  gewürdigt.  —  Ein 
eigentliches  Essener  Stiftswappen  ^*^)  kommt  erst  seit  den  letzten  Dezennien 
des  16.  Jh«  vor,  während  die  Äbtissinnen  früher  mit  ihrem  Familienwappen 
ai^elten.  Das  neue  Wappen  ist  ein  quadrierter  Schild,  mit  den  Wappen 
von  Essen  nnd  der  drei  Nebenherrschaften  Breisig,  Rellinghausen  und 
Hnckarde.^  *••*«') 

Von  dem  Heidenhaus  im  Sülzthal  nimmt  Schell  ^*^)  an,  dafs  es  ein 
Bnrgbau  aas  dem  12.  oder  13.  Jh.  und  wahrscheinlich  von  den  Kölner  Erz- 
bischöfen zum  Schutz  des  Bergbaues  im  Lüderich  angelegt  sei.^*^ 

Nach  Überlassung  der  ältesten  Residenz  der  Grafen  von  Berg^  Alten- 
berg an  der  Dhflnn,  an  die  Cistercienser  im  Jahre  1133  war  Burg  an  der 
Wnpper  Residenz,*'®)  die  namentlich  von  Erzbischof  Engelbert  von  Köln 
veigröfsert  and  verschönert  wurde.  Seit  Erhebung  Düsseldorfs  zur  Bergischen 
Hauptstadt,  nach  der  Worringer  Schlacht,  diente  Burg  doch  den  Bergischen 
Fürsten  noch  häufig  als  Wohnsitz.  Nach  dem  SOj.  Kriege  beginnt  der  all- 
mähliche Verfall.  In  neuester  Zeit  wurde  die  Wiederherstellung  der  Burg 
in  ihrer  alten  Gestalt  in  Angriff  genommen,  der  fertige  Bau  soll  dann  das 
Bergische  Landesmuseum  bergen.*******) 

Während  es  die  Gambleicher  in  Elberfeld^Barmen  schon  1527  zu  einer 
festen  Organisation  ihres  Gewerbes  gebracht  hatten,  gelang  es  den  Leine* 
vebem  erst  1738,  das  Zunftprivilegium  zu  erhalten.***)  Gegen  das  ihnen 
<Umit  verliehene  Monopol  wurde  von  zwei  Seiten  Einspruch  erhoben,  von 
Seiten  der  einheimischen  Kanfleute  und  von  der  preufsischen  Verwaltung  in 
der  benachbarten  Mark,  doch  beides  ohne  Erfolg.**^'**^*) 

e^teron  Z«it.  Kaeh  zahlreichen  unedierten  Qaellen  aus  d.  dortigen  Stadtarohiv.  Büt  1  Tfl. 
Fmnkfurt  a.  IL,  Föeser.  40.  VIII«  154  S.  M.  4.  |[KnippiDg:  KBWZ.  18,  8p.  119.]| 
~  12S)  W.  Grevel,  D.  Abteigehände  zu  Eftaen  u.  d.  Residenz  d.  Fttrst-ÄbtiBsinnen.  Mit 
Abbildung:  BGEaseo  15,  S.  58—74.  —  134)  6.  Humann,  D.  ehemaligen  Ahteigebttnde 
m  Eaten:  ib.  S.   76  —  85.  —  135)  F.  Arene,  D.  Wappen  d.  Stiftes  Essen:  ib.  S.  8—10. 

-  IM)  X  id.,  D.  Siegel  u.  d.  Wappen  d.  Stadt  Essen.  Mit  6  Abbildungen  auf  2  Tun.: 
^b.  S.  11/9.  —  127)  X  K.  ▼.  Berg  jr.,  Beitrüge  z.  Gesch.  d.  ehemals  bergischen  Hanpt- 
itadt  Lennep:  BheinGBU.  1,  S.  288—40.  (ForUetzung  folgt.)  —  128)  O.  Schell,  D. 
Htidenhans  im  SOlzthal:  ib.  S.  88—90.  —  129)  X  W.  Grevei,  Overdyek :  Rhein.- West- 
fiiZg.  (1893),  Ko.  300.  —  ISO)  A.  Werth,  D.  alte  bergische  Besidensschlofs  zn  Burg 
u  d.  Wnpper.  Mit  zwei  Lichtdruektefeln :  BGNiederrh.  8,  S.  44—54.  —  ISl)  X  A. 
^eyersberg,  Chronik  d.  Familie  Weyersberg  in  Solingen.  Mit  e.  Situationsplan  d.  Kölner 
^sTie  in  Solingen.  Elberfeld,  Dr.  ▼.  Frideriohs.  1898.  4<^.  46  S.  (D.  W.s  gehörten  seit 
^  17.  Jh.  sn  d.  bedeutendsten  Rlingenfabrikanten  u.  -httndlem  Solingens.)  —  1S2)  X  J. 
^iefsen.  Aus  d.  Vorzeit  d.  Gemeinde  Mettmann:  MschrBergOV.  1,  S.  69-60,  71/8,  90/2, 
99—101.  —  ISS)  K-  Spannagel,  D.  Gründung  d.  Leineweberzunft  in  Elberfeld  u.  Barmen 
im  Oktober  1788:  ZBergGV.  30,  8.  181—99.  —  1S4)  X  K.  Krafft,  D.  Kampf  d. 
Ksgistrata  T.  Elberfeld,  d.  Bürgerschaft  v.  Elberfeld  u.  Barmen  u.  d.  kirchlichen  Konsistorien 
^  Wnpperthals  gegen   d.  Erbauung  e.  Theaters  in  Elberfeld  im  Jahre  1806:  ib.  8.  258— 66. 

—  1$5)  X  F.  Wächter,  Korreapondenz  d.  Stadt  Düsseldorf  mit  d.  Prinzen  Friedrieh  v. 
Preafsen,  betr.  deeeen  Bttckkehr  naeh  Düsseldorf  (1848—55).    Aus  d.  Akten  d.  Sudt  Dttssel- 
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F erber ^*®)  berichtet  über  den  Verlaof  der  Fehden,  welche  die  ver- 
schiedenen Herren  von  Caleum  mit  ihren  Helfern  wegen  der  Hinrichtung 
ihres  Verwandten  Goswin  von  der  Kenettatea  anders  genannt  von  Calcheym, 
des  Schwagers  von  Hermann  von  Goch,  durch  die  Stadt  Köln  mit  dieser  in 
den  Jahren  1397—1409  führten.  i8»-^*<>)  —  Im  Jahre  1626  üefe  die  Äbüssin 
des  Stifts  Yilich  bei  Bonn  aus  Anlafs  des  Freiwerdens  einer  Hofpaehtang 
durch  einen  Bevollmächtigten  unter  Zuziehung  eines  Notars  eine  genaue 
Beschreibung  ihrer  drei  Höfe  zu  Wittlaer,  Himmelgeist  und  Verlo  mit  ihren 
Besitzungen,  Bechten  und  Lasten  anfertigen,  die  Fcrber^^^)  nach  dem 
Original  im  Speeschen  Archiv  zu  Heitorf  mitteilt. 

Von  Averdunks  Geschichte  der  Stadt  Didsburg^*^)  behandelt  der 
erste  Teil  die  Zeit  bis  zur  Reformation.  Eine  sehr  dankenswerte  Obersicht 
über  die  in  Duisburg  noch  vorhandenen  Archivalien  geht  der  Darstellung 
voraus.  Die  Einteilung  des  Buches  ist  nicht  gerade  sehr  übersichtlich  and 
glücklich.  Zunächst  wird  eine  Schilderung  des  Königsforstes  zwischen  Rhein, 
Ruhr  und  Dussel  gegeben,  in  welchem  sich  das  berühmte  Gestüt  der  wilden 
Pferde  befand.  Dann  wird  die  Zugehörigkeit  Duisburgs  zum  Ruhrgau,  zum 
Herzogtum  Niederlothringen,  dann  zur  lothringischen  Pfalzgrafschaft  unter- 
sucht, in  welch  letzterer  es  1045  durch  Heinrich  III.  getrennt  und  als  Reichs- 
gut wieder  zurückgenommen  wurde.  Dann  werden  die  Grenzen  der  Duis- 
burger Hundertschaft  gegen  die  Nachbargebiete  festgestellt;  Duisburg  lag 
früher  dicht  am  Rhein,  welcher  sich  zwischen  1270  und  1280  zum  grofsen 
Nachteil  für  die  Stadt  nach  Westen  ablenkte.  Sehr  ausführlich  wird  hier- 
auf die  Topographie  der  Stadt  behandelt  und  dabei  die  Geschichte  einzelner 
Institute  bis  auf  die  NZ.  fortgeführt.  Dann  geht  Averdunk  endlich  auf 
die  Geschichte  und  die  Entwickelung  der  Stadt  selbst  über,  und  schildert 
ihre  äufseren  Schicksale  unter  den  verschiedenen  deutschen  Kaiserhäusern 
und  weiter  unter  den  verschiedenen  Pfandherren  aus  den  Häusern  Limburg, 
Berg,  Dinslaken,  Mark  und  Kleve,  wobei  in  ausführlichster  Weise  auch  die 
niederrheinisch-westfälische  Territorialgeschichte  behandelt  wird.  In  Duis- 
burg bestand  eine  alte  fränkische  Königspfalz;  dafs  unter  dem  Dispargum 
des  Gregor  von  Tours  unser  Duisburg  zu  verstehen  sei,  will  Yf.  nicht  gelten 
lassen.  Ob  und  wann  Duisburg  speziell  Stadtrechte  verliehen  worden  sind, 
läfst  sich  nicht  mehr  nachweisen ;  so  viel  ist  sicher,  dafs  Duisburg  am  Aus- 
gang des  12.  Jh.  im  Besitz  von  Stadtrechten  war,  und  zwar  eigentümlicher 
Weise  mit  der  Stadt  auch  die  ganze  Hundertschaft.  Die  Verwaltung  stand 
ursprünglich  dem  Schultheifsen  und  den  12  Schöffen  zu.  Im  letzten  Viertel 
des  13.  Jh.  treten  der  Rat  und  die  Bürgermeister  auf,  in  deren  Händen 
fortan  die  Verwaltung  lag.^***"^**) 


dorf:  BGNiederrh.  8,  S.  211—26.  —  136)  X  (O.  R.)  R(edli)ch,  Bericht  d.  Hofgärtner« 
M.  F.  Weyhe  an  d.  knrfttrstliche  ScholkommiBsion  zu  DttsBeldorf  aber  EinfUhrang  d.  Obst- 
baamzacht  bei  ScbnUn stalten  (1805):  ib.  S.  256/8.  —  137)  X  (F.)  R(ach),  Z.  £nt- 
wiokelangagesoh.  Dttaseldorfs :  ib.  S.  246/8.  —  137*)  id.,  Düsseldorf  im  Jahre  1715.  Kach 
£.  F.  Flönnies  hrsg.  ▼.  Düsseldorfer  GeschichUverein  z.  14.  Ang.  1894.  Mit  e.  Kunst- 
beilage. Düsseldorf,  Lintz.  8  S.  —  188)  H.  Ferber,  D.  Calkamschen  Fehden  mit  d. 
Stadt  Köln:  BGNiederrh.  8,  S.  55—72.  —  139)  X  id.,  D.  Grevenhahner  im  Amte  Acscer* 
mand:  ib.  S.  104/8.  >-  140>  X  id.,  Stein  kohlen  graben  im  Amte  Angermund:  ib.  S.  253 '4. 
(Im  Jahre  1656.)  —  141)  id.,  D.  drei  Höfe  d.  adligen  StifU  za  ViUch  in  Wittlaer, 
Himmelgeist  n.  Verlo:  ib.  S.  81—108.  —  142)  H.  Averdank,  Gesch.  d.  Stadt  Du isbnrg 
bis  z.  endgültigen  Vereinignng  mit  d.  Haase  Hohenzollern.  Mit  e.  alten  Sudtplan.  1.  Abt. 
Daisburg,    Ewich.     848  S.     M.  5.     |[Knipping:    KBWZ.  18,    Sp.  130;    BGNiederrh.    8 


§  80.    Niederrhein.    Keller.  11,239 

Kirchen p es chiehte.^^'')  Von  Kraus'  Sammlang  der  christlichen 
Inschriften  der  Khein lande ^^^^  nmfalst  die  zweite  Abteilung  des  zweiten  Teiles 
die  loBchriften  der  karoUngisiAen  und  ottonischen  Zeit  ans  den  Erzbistümern 
Trier  and  KöIb.  Fttr  nnsem  Bezirk  fällt  der  Löwenanteil  natnrgemäfs  anf 
die  Stadt  Köln ,  woneben  auch  noch  Aachen,  Bonn,  Xanten,  Deutz,  Essen 
und  Si^burg  in  Betracht  kommen.  Kraus  gebührt  das  Verdienst,  dafs  er 
zuerst  diesen  Zweig  der  MAlichen  Epigraphik  im  Zusammenhang  behandelt 
nnd  die  vorher  entweder  ganz  unbekannten  oder  an  verschiedenen  Stellen 
zerstreut  reproduzierten  Inschriften  gesammelt  und  in  mustergültiger  Weise 
Teröffentlicht  hat.  In  zwei  Anhängen  werden  die  gefälschten  und  die  ans 
anderen  Gegenden  eingeführten  Inschriften  mitgeteilt,  und  dann  Nachträge 
zu  den  sämtlichen  Abteilungen  gegeben.  Ein  sorgfältig  gearbeitetes,  reich 
gegliedertes  Register  erleichtert  die  Benutzung  in  vorzüglicher  Weise.  — 
Koenen^^*)  beschreibt  eine  Darstellung  des  guten  Hirten  aus  dem  4.  Jh. 
Die  Figur,  aas  Knochen  geschnitzt,  hatte  als  Messergriff  gedient.  Aus  einem 
Kollektar  des  Kölner  Domarchivs  teilt  Kelleter^^®)  eine  Notiz  mit,  aus 
welcher  hervorgeht,  dafs  die  Stifter  S.  Gassius  in  Bonn  und  S.  Gereon  in 
Köln  erst  nach  1135  in  den  Besitz  von  Reliquien  der  heiligen  Helena  ge- 
kommen sind.^^^"^^^)  Im  zweiten  Teile  seines  Werkes  behandelt  Jacobs 
die  Geschichte  der  Pfarrei  Werden  ^^^)  nach  der  Säkularisation  des  Stifts, 
9owie  die  Geschichte  der  später  neu  errichteten,  von  der  alten  Pfarrei  los- 
getrennten Pfarreien  Kettwig  (errichtet  1812),  Heisingen  (errichtet  1813), 
Bredeney  (errichtet  1893)  und  des  Rektorates  Dieldorf  bis  zur  Gegenwart,  und 


S.  240/l.]|  —  149«)  X  U.  J.  Graeber,  lOOOj.  Gesch.  ▼.  Meiderich  v,  874— 1S74,  fort- 
geMtxt  bu  1892,  besonders  in  kirchlicher  Beziehung.  2.  vermehrte  Aafl.  Mit  vier  Illustrationen. 
Bm.  Bonert.  1892.  195  S.  —  148)  X  L.  Henrichs,  D.  Bergische  Schutzherrschaft 
üb«r  Emmerich:  NiederrhZg.  (1894),  No.  29—80.  (D.  Schntzherrschaft  über  d.  vSudt  u. 
1  aittliegenden  Besitzungen  d.  Kanonikerstiftes  stand  zu  Beginn  d.  18.  Jh.  Heinrich  v. 
d.  Berge  za.  1288  wnrde  ihm  d.  Stadtvogtei  entzogen  n.  an  Otto  v.  Qeldem  Übertragen.) 
~  144)  X  id.,  D.  Hengemnnde  bei  Emmerich:  ib.  Ko.  24.  (Unter  Hengemunde,  v.  welcher 
B.  Otto  HL  T.  Utrecht  in  d.  Dorfern  Netterden,  Vrasselt,  Wikam  u.  in  d.  ganzen  Pfarrei 
Emmerich  im  J.  1292  d.  Novalzehnten  an  d.  Stiftskapitel  in  Emmerich  schenkt,  ist  d.  Ge- 
meindeeigentam  zu  verstehen,  ursprünglich  aus  Wald,  später  auch  aus  Wiese,  Haide  n.  Torf 
bettehend.)  —  145)  X  J.  J.  Slnyter,  Gelehrte  Münner  aus  Rees,  wieder  vorgeführt. 
Bees,  Resaing.  1892.  12*.  27  S.  (Sonderabdruck  aus  d.  Niederrheinischen  Volksboten  v. 
1892.)  —  146)  X  id.,  D.  GolUtrafse  zu  Wesel:  Sonntagsbeil.  z.  Rheinisch-Westmiischen 
Volkszg.  (1893),  No.  6/6.  —  147)  Frz.  Gorres,  D.  Einführung  d.  Christentums  in  d. 
Rhemlanden:  RheinGBll.  1,  S.  4/8,  44—58.  (Schlufs  folgt.)  —  148)  F*  ^*  Kraus,  D. 
christlichen  Imehriften  d.  Rheinlande.  2.  Teil.  D.  christlichen  Inschriften  v.  d.  Mitte  d. 
S.  bis  z.  Mitte  d.  18.  Jh.  2.  Abteil.  D.  Inschriften  d.  ErzblBtüroer  Trier  u.  Köln.  Mit 
9  Uchtdmektafeln  u.  zahlreichen  in  d.  Text  gedruckten  Abbildungen.  Mit  2  Anhängen. 
Kreibuig,  Mohr.  4®.  XU,  218  S.  |[LCB1.  (1894),  N.  24,  8p.  843.]|  (D.  Paginierung  zählt 
T.  161->378.)  —  149)  Const.  Koenen,  Über  christlich-römische  Fnndstücke  im  Rhein- 
Itode  n.  e.  noch  nicht  veröffentlichtes  Bonner  römisches  Bild  d.  guten  Hirten:  RheinGBll.  1, 
S.  32/9.  —  150)  H.  Keller,  Helenareliquien  zu  S.  Gereon  in  Köln:  KBWZ.  18,  S.  217/9. 
"  lal)  X  J.  Kleinermanns,  D.  hl.  Evergislus,  Bischof  v.  Köln.  Nach  d.  Quellen 
tUrgesteUt:  KSfasPutoralbl.  28,  S.  273/8.  —  15!$)  X  F.  Wächter,  Suidbert,  d.  Apostel 
^  bergischen  Landes:  ADB.  87,  S.  148/4.  —  153)  X  F.  Norrenberg,  D.  heUige  Irm- 
gardis  v.  Sflehtelo.  Mit  zwei  Abbildungen.  (=  Aus  d.  Rheinischen  Gesch.  19.)  Bonn, 
fltnstein-  VI,  64  8.  —  15S*)  X  J.  J.  Sluyter,  Gräfin  Irmgardis  v.  Aspel:  Sonntagsboil. 
t  Rheinisch-Westflll  Volkszg.  (1891),  No.  88—48.  —  154)  X  C.  Füssenich,  Z.  Gesch. 
d.  Pfarre  Kaater:  Erft-Bote  (Bedburger  Zg.)  (1893),  No.  60/'2;  (1894),  No.  1—28.  —  155) 
P-  Jacobs,  Geach.  d.  Pfarreien  im  Gebiete  d.  ehemaligen  Stiftes  Werden  a.  d.  Ruhr. 
?.  Teil  Düsseldorf,  Schwann.  244  S.  M.  4.  |[Sierp:  Litterar.  Handweiser  (1894),  No.  6 
^günstig);  LCBl.  (1894),  No.  12,  Sp.  890:  LRs.  (1894),  Sp.  833;  Harlefs:  BGNiederrh.  8, 
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zwar  zuerst  die  allgemeine  Geschiebte,  dann  die  Geschichte  der  einzelnen 
kirchlichen  Institute  und  der  Schulen.  Im  Anhang  werden  bisher  ungedruckte 
Urkk.  und  Aktenstücke  von  1103  bis  1844  mitgeteilt;  zu  bedauern  ist,  dafs 
diese  nicht  chronologisch  geordnet  sind;  auch  sind  die  Daten  der  M Alichen 
[Jrkk.  nicht  aufgelöst.  Im  Rahmen  der  Dumontschen  Sammlung  erscheint 
die  Geschichte  der  Pfarreien  des  Dekanates  Bonn,  1.  Teil,  Stadt  Bonn,  be- 
arbeitet von  Maafsen.^^^)  Nach  einem  kurzen  Überblick  über  die  äufsere 
Geschichte  der  Stadt  von  der  Bömerzeit  an  werden  die  einzelnen  Pfarreien 
und  kirchlichen  Institute  behandelt.  Die  älteste  Kirche  war  die  Stiftskirche 
der  heiligen  Cassius  und  Florentius,  deren  Gründung  auf  die  Kaiserin 
Helena  zurückgeführt  wird.  Die  Immunität  des  Stiftes,  welches  nach 
dem  Domstift  in  Köln  den  ersten  Rang  in  der  Erzdiözese  einnahm,  um- 
schlofs  einen  bedeutenden  Teil  der  Stadt.  Der  Propst  war  Archidiakon  für 
die  Christianitäten  Ahr,  Eifel,  Zülpich  und  Siegburg.  Ganz  oder  teilweise 
innerhalb  der  Stiftsimmunität  lagen  die  Bezirke  der  Pfarrkirchen  St.  Martin, 
die  unmittelbar  neben  der  Stiftskirche  lag,  St.  Remigius  und  St.  Gangolph 
(1807  abgebrochen).  Die  Zweitälteste  Kirche  war  die  Pfarrkirche  zum  hei- 
ligen Petrus  und  Johannes  in  Dietkirchen,  deren  Bezirk  ganz  aufserhalb 
der  Immunität  des  Cassiusstiftes  und  zum  gröfsten  Teil  auch  aufserhalb  des 
Stadtgebietes  lag.  Bei  dieser  Kirche  bestand  ein  Benediktinerinnenstift,  das 
später  in  ein  freiadliges  Damenstift  umgewandelt  wurde.  Weiter  wird  die 
Geschichte  der  anderen  Klöster,  der  Wohlthätigkeitsanstalten  und  Schulen 
mehr  oder  minder  ausführlich  mitgeteilt.  Das  Buch  ist  flelfsig,  hier  und  da 
jedoch  unkritisch  gearbeitet;  das  ungedruckte  namentlich  urkundliche  Mate- 
rial scheint  nicht  hinlänglich  verwertet.  ^*'"^*®)  Das  Kloster  Bödingen  an 
der  Sieg^***)  war  1423  den  Regulierherren  von  Windsheim  übertragen  worden. 
Sein  Prior  Wilhelm  von  Keppel  wurde  1446  zum  Prior  von  Marienwolde 
bei  Nordhorn  gewählt.  Herzog  Gerhard  von  Jülich-Berg  sucht  den  tüchtigen 
Mann  seinem  Lande  zu  erhalten,  wie  aus  seinem  an  den  Marienwolder 
Konvent  gerichteten  Schreiben  vom  4.  Juni  1446  hervorgeht;  jedoch  war 
seine  Vermittelung  erfolglos.  —  Simons  will  die  niederrheinischen  refor- 
mierten Gemeinden  des  16.  und  17.  Jh.  als  Vorbilder  für  die  Gegenwart 
hinstellen.  Er  schildert  in  seiner  ersten  Schrift^®^  die  Thätigkeit  der 
niederländisch  -  reformierten  Gemeinde  in  Köln  auf  dem  Gebiete  der  Seel- 
sorge,   die  durch  die  Diakonen   ausgeübt  wurde.     Den  Gegenstand   seiner 


S.  286/9  (auch  aber  Bd.  1;  gttn8tig).]|  —  156)  6*  H.  Ch.  MaaTsen,  GesoK.  d.  Pfarreien 
d.  Dekanates  Bonn.  1.  Teil.  Stadt  Bonn.  (=  Damont,  Gesch.  d.  Pfarreien  d.  Ersdiöses« 
Köln.  Nach  d.  einzelnen  Dekanaten  geordnet.  V.  Dekanat  Bonn.  1.  Teil.  Stadt  Bonn.) 
Köln,  Bachern.  XIV,  422  S.  M.  5,25.  —  157)  X  H.  Bechern,  Gesch.  d.  laoreUniachen 
Kapelle  in  DQsseldorf-Bilk.  Mit  Titelbild:  BOKiederrh.  8,  S.  1—44.  (Aach  separat;  v^l. 
folgende  N.)  •—  157*)  X  id.,  Gesch.  d.  Loretokapelle  in  Dttsseldorf-Bilk.  Mit  Titelbild. 
Düsseldorf,  Deiters.  III,  50  S.  M.  0,50.  (Ans  Jb.  8  d.  Düsseldorfer  Geschichtsvereins  mit 
hinsugefügtem  Vor-  n.  Nachwort.)  —  158)  X  L.  N.  Grabenbecher,  D.  lauretanUche 
Qnadenkapelle  in  d.  Pfarrkirche  z.  hl.  Maria  in  d.  Kupfergasse  (Köln).  Festeohrift  z.  600j. 
Feier  d.  t^bertragang  d.  h.  Haases  nach  Loreto  (10.  Dezember  1894).  Köln,  Bachem.  128  S. 
M.  1,20.  —  159)  X  C.  FüBsenicb,  Z.  Gesch.  d.  Bergheimer  St.  Sebastiaxiasbrader- 
Schaft:  Erft-Bote  (Bedbarger  Zg.)  (1898),  No.  27—86.  —  160)  X  J.  B.  D.  Joat,  D. 
Weiherkloster  bei  Köln:  RheinGBll.  1,  S.  98/5,  l29->32,  149—58,  190/2,  240—55.) 
(£.  lose  Aneinanderreihung  v.  Urkk. -Regesten  u.  einigen  Aassttgen  aas  Chroniken.)  — . 
161)  O.  R.  Redlich,  Z.  Gesch.  d.  Klosters  Bödingen  im  15.  Jh.:  ZBergQV.  80,  S.  289 — 93. 
—  16S)  E«  Simons,  E.  altkölnische  Seelsorgegemeinde  als  Vorbild  für  d.  Gegenwart. 
AntritUvorlesung,  gehalten  am  28.  Oktober  1898.   Berlin,  Reather  &  Reichard.   27  S.  M.  0,60. 
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zweiten  Abhandliuig^*^)  bildet  die  Armenpflege.  Aus  den  Synodalbeschlüssen 
stellt  er  sanächst  die  Grandlagen  der  Armenpflege  fest  nnd  weist  dann  nach^ 
da/s  and  wie  diese  Grandlagen  in  den  einzelnen  Gemeinden  ihre  Yerwirk- 
lichoog  gefanden  haben.  Aach  die  Armenpflege  warde  im  Namen  nnd  im' 
Auftrage  der  Gemeinden  darch  Diakonen  besorgt.  Ein  reiches  kirchliches 
Leben  blühte  in  diesen  niederrheinischen  Gemeinden,  das  aber  gleich  so 
nelem  im  dOj.  Kriege  zo  Grabe  getragen  warde.  —  Aas  Anlafs  der  Ein- 
weihung einer  neoen  evangelischen  Kirche  hat  Rebensburg  ^®^)  eine  Fest- 
schrift heraasgegeben,  in  welcher  er,  nach  einer  karzen,  meist  nar  die 
Schattenseiten  hervorhebenden  Obersicht  über  die  Geschichte  der  Stadt  Köln, 
auf  Grand  von  gedruckten  Hfllfsmitteln  nnd  von  angedrncktem  Material  in 
dem  Kölner  evangelischen  Gemeindearchiv  nnd  in  dem  Archiv  des  Kon- 
sistorioms  in  Koblenz  eine  einseitige  Darstellnng  der  Reformationsbewegang  in 
der  Stadt  Köln  und  eine  Gesdüchte  der  evangelischen  Gemeinde  bis  zur 
Gegenwart  giebt.^^^)  PohP^^)  sacht  die  schon  3  Jhh.  lang  ventilierte 
Frage  nach  der  Autorschaft  der  Imitatio  Christi  za  lösen.  Wie  schon  die 
bestimmte  Fassang  des  Titels  ergiebt,  hftlt  er  Thomas  von  Kempen  für  den 
Vf.  und  er  weifs  seine  Ansicht  in  überzeagender  Weise  zu  begründen,  hanpt- 
achlich  gestützt  auf  eine  Stelle  des  chronicon  Windesheimense  des  Johannes 
Busch,  deren  Glanbwürdigkeit  er  beweist. ^•••'^**) 

Kuns  tgesehichte.^^^^  ^^)  Schon  zar  Römerzeit  müssen,  wie  Rhoen^^^) 
nachweist,   nahe   bei  dem   römischen  Kastell  in  Kornelimünster  zahlreiche 


;>Wi«pe:  KBWZ.  18,  Sp.  162/8.]|  (Separatabdrack  aas:  Halte  waa  da  hast,  Z.  fUr  Pattoral- 
ilico]ogie  17,  IV.)  —  16S)  >d.,  D.  ilteste  evaDgeliaehe  Gemeindearmenpflege  am  Nieder- 
rhwn  a.  ihre  Bedeatong  fBr  unsere  Zeit.  Bodh,  Straofs.  166  8.  |[Wiepe:  KBWZ.  18, 
^  162/3.]|  —  164)  A.  U.  Rebensbarg,  Festschrift  i.  Einweihong  d.  evangel.  Christos- 
kirehe  in  Köln  a.  Rhein,  am  1.  Adventssonntag  den  2.  Dezember  1894.  Köln,  Dr.  v.  Steren* 
^.  149  S.  —  166)  X  P«  Hanke,  Geech.  d,  evangelischen  Gemeinden  Claawipper  n. 
Wipperfikrth.  Httckeswagen,  Dr.  v.  Förster  &  Welke.  71  S.  —  166)  J-  Pohl,  Thomas 
von  Kempen  ist  d.  Vf.  d.  Bflcher  De  imitatione  Christi.  Progr.  d.  Gymn.  Kempen.  Kempen, 
Dniek  v.  Wefers.  40.  XXYIII  8.  ([Keufsen:  KBWZ.  13,  Sp.  80/1  (anerkennend); 
l^rtu$:  LBa.  f.  d.  kathoL  Deatschland  (Jg.  1895),  No.  l.]|  —  166*)  X  K.  Hirsche, 
ProUgomena  zu  e.  neaen  Aasgabe  d.  Imitatio  Christi  nacli  d.  Autograph  d.  Thomas  v. 
S«Qpea.  Zngleieh  o.  Kinfthrung  in  s&mtliche  Schriften  d.  Thomas,  sowie  e.  Versuch  za 
esdgflJtigsr  Festatellnng  d.  Thatsache,  dafs  Thomas  d.  Vf.  d.  ImiUtio  ist.  Bd.  3.  Erweis 
d.  Aatorschaft  d.  Thomas  aas  d.  Inhalt  a.  aas  d.  Hss.  d.  Imitatio.  Berlin,  Habel.  XXIII, 
339  &  -.  167)  X  J.  Pohl,  Über  e.  in  DeaUchland  verschollenes  Werk  d.  Thomas  ▼. 
Kempen:  Thomas  a  Kempis,  Kathol.  Sonntagsblatt,  Jg.  7,  No.  61  (28.  Dezember  1894).  — 
118)  X  F.  X.  Kraus,  Thoraas  ▼.  Kempen:  ADB.  38,  S.  74—86.  (K.  hält  Thomas  fUr 
i  Vf.  d.  ImiUtio.)  —  169)  XX  P.  Giemen,  D.  Kanstdenkmäler  d.  SUdt  u.  d.  Kreises 
I^ttiteMorf.  Im  Auftrage  d.  Provinxialverbandes  d.  BheinproTinz  herausg.  Mit  Tfln.  a.  Ab- 
^jödangen  im  Text.  (=  Die  Kanstdenkmäler  d.  Bbeinprovinz.  8.  Bd.  I.)  Düsseldorf, 
Sc&wtnn.  —  176)  XX  id.,  D.  Kanstdenkm&ler  d.  Städte  Barmen,  Elberfeld  a.  Bemscheid 
^  4.  Kreise  Lennep,  Hettmann,  Solingen.  Im  Auftrage  des  Provinzialverbandes  d.  Rhein- 
pTOTinz  heniuag.  Hit  Tfln.  u.  Abbildungen  im  Text.  (=  D.  Kanstdenkmäler  d.  Rhein- 
pr«TiDz.  8.  Bd.  II.)  Dttsseldorf,  Schwann.  M.  6.  —  171)  Claus,  Z.  Kunst-  u.  Bau- 
gMdi.  d.  Klöetor.  I.  D.  Knnstdenkmäler  d.  Bheinprovinz :  StMBCO.  (1894),  8.  646—51. 
~~  17S)  Kölniaebo  Künstler  in  alter  u.  neuer  Zeit.  Johann  Jacob  M erlös  neu  be- 
ttbeitete  u.  arweitarte  Nachrichten  v.  d«  Leben  u.  d.  Werken  kölnischer  Künstler.  Herausg. 
^-  £.  Firmanieh-Bichartz,  unter  Mitwirkung  ▼.  H.  Keufsen.  Mit  zahlreichen  bildlichen 
Belagen«  Lfg.  5— 17.  Dttsseldorf,  Schwann.  4^.  520  Sp.  —  173)  F.  Th.  Helmken,  D. 
l^m  zu  Köln.  Dritt«  durchgesehene  u.  erweiterte  Auflage.  E.  Führer  für  d.  Besucher. 
Mit  AbbilduDgen.  Köln,  Boitser^.  160  S.  M.  1,60.  —  174)  L.  Arntz,  D.  Karthause 
ii>  Köln  iD  bangMchichtlicher  Hinsicht.  Mit  15  Abbildungen:  ZChrK.  7,  S.  9—22.  — 
nö)  K.  Bhoen,   Z.   Gesch.   d.   älteren  Baudenkmäler   v.  Komelimttnster.     Mit  e.  Tfl.: 
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römische  Gebäude  bestanden  haben,  deren  Reste  in  merowingischer  Zeit  zur 
Errichtung  einer  amfangreichen  Baaanlage  verwandt  wurden,  zu  welcher  der 
Turm  der  alten  Pfarrkirche  gehört  hat.  Unter  Ludwig  dem  Fronmien 
wurden  dann  durch  Benedikt  von  Aniene  die  Elostergebftude  errichtet,  deren 
Holzteile  durch  die  Normannen  verbrannt  wurden. ^^^*)  —  Das  zwischen  der 
Mtlnsterkirche  und  dem  Rathaus  liegende  Gewölbe  sucht  Rhoen^^^)  als 
nicht  karoliugisch  nachzuweisen,  nach  Eelleter  (vgl.  unten  Kote)  mit  \Jn- 
recht.  *'''"^'*) —  Schnütgen  ^**)  beschreibt  den  ans  dem  Kölner  St.  Glaren> 
kloster  stammenden  und  durch  die  Gebrüder  Boisser^e  der  St.  Johannis- 
kapelle  des  Domes  gestifteten  St.  Glarenaltar ;  er  ist  im  14.  Jh.  entstanden 
und  ein  Meisterwerk  der  Architektur,  Plastik  und  Malerei,  das  alle  ver- 
wandten berühmten  Werke  übertrifft.  —  In  der  St.  Caecilienkirche  in  Köln 
ist  unter  den  verschiedenen  Schichten  von  Tünche,  auf  deren  einer  sich 
Spuren  von  Malereien  aus  dem  16.  Jh.  gefunden  haben,  ein  ganzer  Gyklus 
von  früh-MAlichen  Wandmalereien  entdeckt  werden,  die  Heimann  ^®^)  be- 
schreibt. *®*"^*'*)  —  Redlich  teilt  das  Inventar  der  Schätze  der  herzog- 
lichen Silberkammer  in  Düsseldorf^ ^^)  mit,  welches  aus  Anlafs  einer  An- 
stellung eines  neuen  Silberkämmerlings  im  Jahre  1666  aufgestellt  worden  ist ; 
es  läfst  sich  darnach  vielfach  die  Provenienz  der  einzelnen  Stücke  (im  ganzen 
2144)  bestimmen.^ »»-!•«) 

Biographieen  und  Ähnliches.^^^'^^'') 


ZAaehenGV.  16,  S.  112—31.  (Auch  separat.  Vgl.  nftchste  N.)  —  175*)  id.,  Z.  Gesch. 
d.  ftlteren  Baudenkmäler  ▼.  Koraelimttnster.  Aaehen,  Cremer.  S2  8.  M.  1.  —  1?#)  id., 
D.  sogenannte  ELarolingisehe  Gang  zn  Aachen.  Aaehen,  Cremer.  S6  S.  M.  0,50.  |[Kelleter: 
KBWZ.  18,  Sp.  160/1  (sehr  absprechend).]!  —  177)  X  V.  v.  Zncealmaglio,  D.  Dom 
sn  Altenberg.  Neu  hrsg.  v.  Altenberger  Domverein.  Mit  4  Dlastr.  R51n,  Dr.  y.  Bachern. 
40  S.  —  178)  X  St.  Beifsel,  Flämische  Altäre  in  d.  Rheinprovina  u.  in  WeetAtlen: 
StML.  49,  S.  11—24.  —  179)  X  C.  Aldenhoven,  t)ber  d.  altkSlnlsehe  Malereehnl«: 
Nation  11,  S.  73/6,  89—92.  —  180)  (Sehntttgen),  Köln,  Clarenaltar:  KBWZ.  18, 
S.  119—26.  (Aus  d.  KölnTolkezg.,  28.  Jnni  1894.)  —  181)  F.  C.  Heimann,  Kdln. 
Funde  in  8.  Caecilien:  ib.  S.  208-12.  —  1S2)  X  £.  Firmenich-Rioharts,  D. 
Meister  d.  Glorifikation  Maria.  Mit  2  Lichtdrneken :  ZChrK.  7,  3.  3/8.  —  188)  X  L.. 
Scheibler,  £.  Madonnenbild  d.  Sammlung  Keiles  an  Köln.    Mit  Lichtdruck :  ib.  8.  8 S/6. 

—  184)  £•  Firmen ich-Richartz,  D.  Flttgelgemälde  d.  Essener  Alters.  Mit  4  Udit- 
dmektefeln:  ib.  S.  226—80.  (D.  Meisterwerk  Barthel  Bruyns,  bestellt  1622,  abgeliefert 
1626.)  —  185)  X  H.  Der  ix,  E.  Glasgemälde  d.  16.  Jh.  im  Dome  an  Xanten.  Mit  Ab« 
bildung:  ib.  S.  89—42.  —  186)  X  Friedr.  Stummel,  Alte  Wandmalereien  in  d.  Heiligen* 
geistkapelle  zu  Kempen  a.  Rh.  Mit  Abbildung;  ib.  S.  149—64.  —  187)  X  C.  Justi, 
D.  Goldschmiedefamilie  d.  Arphe.    Mit  4  Abbildungen:  ib.  S.  289—802.    (Forteetaung  fol^t.) 

—  187^)  X  AI.  Sehntttgen,  Zwei  altkölnisehe  Madonnenbildchen  in  durchsichtigem  Emadl. 
Mit  2  Abbildungen:   ib.  S.  28/8.   —    188)  O.  R.  Redlich,   D.  Schätae  d.  heraoglicbeti 
Silberkammer   zu  Düsseldorf  im   17.  Jh.     Nach   d.  Akten    d.  Düsseldorfer  Staats-Arehivs : 
BGNiederrh.  8,  S.  109—88.  —  189)  X  M.  Rosenberg,  Zweiter  Nachtrag  zu  d.  Gold- 
schmiede Merkzeichen.    (=:  Aachen,  v.  Hugo  Loersch  u.  Marc  Roaenberg.)    Aachen,  Kaatxer. 
1898.    86  8.  (Sonderabdruck  aus  ZAaehenGV.  15,  S.  68—96.)  ~  190)  X  J.  Th.  de  Raadt, 
Bestellung  v.  Brüsseler  Kunstwirkereien  für  d.  Düsseldorfer  Schlofs  (1701):   BGNiederrb. 
8,  S.   189—48.   —    191)   X  A.   Schnütgen,    Gesticktes  Antipendium   im  Kdlner  Dom. 
Mit  Lichtdruck:   ZChrK.  7,   8.  161/2.   —    199)  X  E.  Zais,   Frankenthaler  Porsellaa    in 
Aachen:  ZAaehenGV.  16,  S.  12—87.     (Im  Jahre  1776  wurde  in  Aachen  e.  Niederlage    d. 
Kurpfälzischen  Porzellanfabrik  zu  Frankenthal  errichtet,  um  d.  Höchster  u.  vor  allen  Din^peii 
Meifsener  Porzellan  Konkurrenz  zu  machen.     D.  finanzielle  Ergebnis  d.  Untemehmena  ^«rar 
nicht  günstig.)  —  198)  F.  Wächter,   Briefe  niederrheinischer  Humanisten  an  Era&mu» 
(1629—86):  ZBergGV.   80,   8.   201—12.    —    194)  H.  Keufsen,   Heinrich  Sadermmnt», 
Dr.  jur.,  Syndicus  d.  Hansestädte:  ADB.  87,  S.  121/7.  —  195)  X  F.  H.  Reusch,  Lauren- 
tius  Surius,  Karthäuser:   ib.  S.  166.    —    196)  Gerhard  Tersteegen,   Mystiker  n.  Dielit.«r 
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I  81. 

Westf  alen. 

P.  Bahlmann. 

(TenrandtM  in  aadena  H  n  «Handtadt*  8:  41.) 

Attgemeine  JDa/rstellu/ngen.  Westfalen  als  Ganzes  behandeln 
zwei  fOr  den  Scholgebranch  bestimmte  Schriften  ;^*^)  Aber  das  Fürstentum 
Lippe  giebt  Franz')  einen  kurzen  Überblick.  —  Von  der  wichtigsten 
Qnellenveröffentlichnng,  dem  westfälischen  Urkk.-Buche  (JBG.  12,  II,  265) 
bescMiefst  Finke^)  den  4.  Band,  der  2648  Urkk.  enthftlt,  mit  einem  Vor- 
wort and  18  Seiten  Nachträgen  und  Berichtigungen;  den  ganzen  übrigen 
Teil  des  Torliegenden  Heftes  nimmt  Hoogewegs  äufserst  sorgfältig  und  über- 
sichtlich gearbeitetes  Register  ein,  in  dem  die  topographische  Feststellung 
der  Ortsnamen  besondere  Schwierigkeiten  machte.  Nochmals  hervorgehoben 
sei,  dals  auch  Lippe-Detmold  und  Waldeck  in  den  Kreis  der  Bearbeitung 
gezogen  sind:  ersteres  war  fast  vollständig,  mit  Ausnahme  eines  geringen 
Absplisses,  der  zum  Bistum  Minden,  und  der  Stadt  Lippstadt  und  Umgegend, 
die  zum  Erzbistum  Köln  gehörten,  im  MA.  der  Diözese  Paderborn  einver- 
leibt; Waldeck  dagegen  spaltete  sich  kirchlich  in  einen  nordwestlichen 
Paderbomer  und  einen  südöstlichen  Mainzer  Bezirk.  —  Zu  Ilgens'^) 
4.  Hefte  der  Siegelpublikation  wird  der  Text  der  3.  und  letzten  Abteilung 

gtUtlieber  Lieder:  ib.  S.  676/9.  —  197)  W.  Harlefs,  Werner  Teaehenmaeher:  ib. 
S.  562/4.  —  198)  L.  Keller,  ThomM  v.  Imbroieh,  Buchdrucker:  ib.  88,  S.  78/4. 
l^iedtrtiBfer,  auch  sehriftsteUerisch  thftUg,  1558  in  Köln  hingerichtet.)  »  IM)  L. 
Seheibe,  Prob«  ans  d.  Hitt.  Narratio  Caepari  Sibelü  de  onrrioulo  totins  vitae  et  pere- 
pinttioois  inae.  Festachrift  z.  Feier  d.  800j.  Bestehens  d.  Gymnasinrns  zu  Elberfeld.  Elber- 
fild.  >-  300)  K.  Kr  äfft.  Einige  Lebensumstände  ▼.  J.  C.  Henke  zu  Duisburg,  v.  ihn> 
RllMtverfiiret:  ZBergGV.  80,  S.  280/7.  —  301)  F.  Oppenhoff,  D.  Beziehungen  Fried- 
neh  Heinrieh  Jaeobia  u.  seiner  Familie  au  Aachen:  ZAachenQY.  16,  S.  182-— 62.  —  803) 
S.  6.  Schiffer,  Adolf  Kolping,  der  GeseUenvater.  Ein  Lebensbild.  Mit  dem  Bilde  u. 
1  FakdnUe  Kolpiaga.  8.  Auflage.  Paderborn,  Sehöningh.  YHI,  886  8.  M.  4.  —  30ft> 
D.  Behrens,  Friedrich  Dies.  Festrede  z.  Feier  ▼.  Diez'  100.  Geburtstage  gehalten.  Mit 
I  Portrftt  u.  bisher  noch  nicht  verdffentlichtem  biographischem  MateriaL  Giefsen,  v.  MUnohow, 
41  S.  M.  1.  —  204)  H.  Breymann,  Fr.  Diets,  sein  Leben  u.  Wirken.  Leipzig, 
I>ückert.  IX,  54  S.  M.  0,90.  —  305)  W.  Foerster,  Friedrich  Dietz.  Festrede  ge- 
ilten s.  Feier  d.  100.  Geburtstages  d.  8.  März  1894  in  d.  grofsen  Aula  d.  Friedrich- 
WOhalm-Universitftt  in  Bonn.  Bonn,  Georgi.  18  S.  -^  S06)  £•  Stengel,  Diezreliquien,. 
sst  Anlafs  d.  1 00.  Gebnrtatags.  (==  Ausgaben  n.  Abhandl.  aus  d.  Gebiete  d.  Romviiscfaen 
Pküoiogie,  Heft  91.)  Marburg,  Elwert.  48  S.  M.  1,^0.  —  207)  A.  Tobler,  Brief- 
vtebsel  zwischen  M.  Haupt  u.  Fr.  Dieu:  SBAkBerlin.  (Jg.  1894),  8.  189—56. 

1)  J.  Wormstall,  Landeskunde  d,  Proyinz  Westfalen  u.  d.  Fttrstentttmer  Lippe, 
Sehaembuig-Lippe  u.  Waldeek.  Zunttchst  z.  Ei^ttnzung  d.  Sohulgeographie  y.  E.  v.  Seydlitz. 
^.  Mit  e.  BUderanhang.  Breslau,  Hirt.  47  S.  M.  0,50.  —  2)J-Treuge,  Heimats- 
kande  d.  Provinz  Westfalen.  Für  d.  Schule  bearbeitet.  2.  verbesserte  Auflage.  Mttnster, 
Heior.  SchGningh.  VI,  84  S.  M.  0,55.  —  8)  B^*  Franz,  Fürstentum  Lippe:  Staatslexikeui 
Hng.  T.  A.  Bruder  8,  S.  1119— 25.  —  4)  H.  Finke,  Westftl.  Urkk.-B.  Bd.  4:  D.  0xfck. 
d.  Bist.  Paderborn  v.  J.  1201—1800.  8.  AbteUung:  D.  Urkk.  d.  J.  1251—1300.  Heft  6. 
Ptnooen-  u.  Ortcregister ,  Siegelverzeiehnis  u.  Glossar  v.  H.  H  o  o  g  e  w  e  g.  Mttnateri 
Ksgessbeig.  4^.  VH,  S.  1189—1451.  M.  9.  |[F.  Philippi:  DLZ.  (1894),  Sp.  1648— 50« 
(gttnttig^.]|  —  5)  Th.  Ilgen,  D.  westflOischen  Siegel  d.  MA.  4.  Heft.  1.  Abteilung^  D. 
Siegel  V.  Adeligen,  Borgern  u.  Bauern  d.  Bistums  Mttnster  u.  angrenzender  Gebiete.    MOatter,. 
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beigegeben  werden;  die  vorteilbafte  Aasfübrnng  der  Tafeln  ist  bereits  JB6. 
12,  II,  265  bervorgeboben.  —  S  t  o  1 1  e  •)  publiziert  den  Scblnfs  (Kap.  11/3) 
der  Einleitung  Dietricbs  v.  Engelbeym  (JBG.  16,  II,  280)  und  läfst  von  den 
163  Urkk. ,  womit  derselbe  seinen  Beriebt  belegt,  die  ältesten  bis  znm 
Jabre  1433  (Kap.  14--37)  folgen.  —  Eine  Briefsammlnng  des  münsteriscben 
Domberm  (seit  1674  Domdecbanten)  Torck  an  den  Biscbof  Ferdinand  v.  Fürsten- 
berg^'^)  veröffentlicbt  Bibbeck  in  zwei  Teilen.  Die  eine  Abhandlung^ 
wirft  interessante  Streiflicbter  auf  den  litterariscben  Yerkebr  der  beiden 
Freunde,  die  andere,  ^^)  ungleicb  wiebtigere,  beleucbtet  besonders  das  Ver- 
bältnis  des  Bischofs  Christoph  Bernhard  v.  Galen  zu  Frankreich  und  dem 
deutschen  Kaiserhofe,  worauf  der  Vf.  in  der  ausfQhrlicben  Einleitung  näher 
eingeht.  Nach  Tibus^^)  soll  jedoch  der  Hafs,  den  Torck  gegen  seinen 
ihm  zu  kirchlich  gesinnten  Herrn  hegte,  die  Glaubwürdigkeit  der  Briefe  be- 
einträchtigen. —  Cber  viele  Stätten  des  Münsterlandes^*)  macht  ein  eigent- 
lich praktischen  Zwecken  dienendes  Buch  kurze  historische  Angaben,  die 
man  an  anderer  Stelle  vergeblich  suchen  würde.  —  Seine  Geschichte  der 
ältesten  Grafen  Tecklenburgs  (JBG.  12,  11,  267)  hat  Reismann^')  noch- 
mals aufgenommen  und  nunmehr,  manche  Lücken  früherer  Arbeiten  aus- 
füllend, bis  zum  Tode  Ottos  II.,  des  letzten  Egbertingers,  fortgeführt.  — 
Über  die  minden-ravensbergischen  Bittersitze  handelt  zum  erstenmale  Frh. 
V.  d.  Horst.^^)  In  den  zahlreichen  (38)  Besitzübergängen  während  des 
30j.  Krieges  und  der  bedeutenden  Abnahme  der  Adelsfamilien  (16  von  32) 
und  ihrer  Besitzungen  (29  von  61)  während  der  Kriegswirren  und  der  Fremd- 
herrschaft im  Anfange  dieses  Jh.  läfst  sich  deutlich  der  Einflufs  grofser 
Kriege  und  politischer  Ereignisse  auf  den  Besitzstand  der  Güter  erkennen. 
—  Als  bibliographisches  Hülfsmittel  würde  Stoltes^^)  Katalog  trotz  seiner 
mannigfachen  Mängel  recht  gute  Dienste  leisten,  wenn  stets  die  berück- 
sichtigten Zeitschriftenabhandlungen,  Bücherkapitel  u.  s.  w.  als  solche  zu 
erkennen  und  die  Titel  der  Werke,  denen  sie  entnommen,  wenigstens  ganz 
kurz  verzeichnet  wären.  ^*'^') 


Regensberg.    2®.    41  Tfln.    M.  20.    —    6)  B.  St  ölte,   Liber   digBencionam  arehiepiscopi 
Coloniensis  et  capitali  PaderborneoBis.    Mb.  d.  Paderborner  DomseholaBtert  Dietrich  v.  Engala- 
heyxD.    2.  Lieferimg:  Ergänzungshefte  s.  ZVtGWestf.   1,  Lie%.  2.    (Enthält  Kap.  11 — 87.) 
~  7)  H.  Fi n  ke,  Z.  Charakteristik  d.  FUrstbiBchofs  Ferdinand  v.  Fürstenberg:  ZVtGWestf.  52 S 
S.  281/2.  >-  8)  W.  Richter,  E.  Denkmal  v.  Ferdinand  ▼.  Fttrstenberg  in  Korn:  ib.  52^. 
8.  140/8.  —  9)  W.  Ribbeok,  Briefe  Rotger  Torcks  an  Ferdinand  v.  FUrstesberg.  Bischof 
V.  Paderborn  (seit  1678  anch  Bischof  v.  Münster):  ib.  52S   8.  12—35.    —    tO)  id.,   D. 
auswärtige  Politik  Christoph  Bernhards  v.  Galen  in  d.  Jahren  1665 — 78>  vomeUmlieh  nach 
d.  Briefen  d.   Job.  Rodger  Torck   an  Ferdinand  v.  Fttrstenberg,   Bischof  ▼.  Paderborn :    ib. 
S.  86 — 201.  —  11)  A.  Tibns,  Johann  Rodger  Torck,  Domdeohant  zu  Mttnster,  Dompropat 
zu  Minden  n.  Domkapitnlar  zn  Paderborn:  ib.  8.  202 — 26.  —  13)  Longinas  (=  F.  Wes  t  - 
hoff),  Führer  dnrch  d.  MUnsterland.    1.  Teil:  Ftthrer  durch  d.  nähere  Umgebung  MOnstArs 
(214  Spaziergänge)   nebst   e.   natur-   u.   kultnrgesch.   Einleitung.     Mit  1  Karte.     Mflnster, 
Asehendorff.    1898.    XXXIX,  151  8.    M.  1,80.  —  IS)  Tb.  Reismann-Grone,  Geaeh. 
d.  Grafschaft  Tekeneburg  bis  z.  Untergang  d.  Egbertinger  1268.    Ibbenbüren  i.  W.,  B.  Soholten. 
195  8.,  8  Tfin.    M.  8,20.  —  14)  K.  A.  Freiherr  v.  d.  Horst,  D.  Rittersitze  d.  Grafschaft 
Ravensbetg  u.  d.  Fürstentums  Minden.    Mit  2  Karten  n.  e.  ausführlichen  Kamen-  a.  Orts- 
register.   Berlin,  Stargardt.    XVI,  212  8.    M.  6.  —  15)  B.  8t ölte,  Terseiohnis  d.  BQch«r- 
sammlung  d.  Vereins  für  Gesch.  u.  Altertumskunde  Westfalens,  Abteilung  Paderborn.    Pader- 
born, Junfermann.    1898.    VII,  282  8.  —  16)  XA.  Heldmann,  WestfäUsche  Studierende 
zu  Erfurt  1892  — 1818:  ZVtGWestf.  62",  8.77-116.  —  17)  X  W.  Uhlmann-Bixte  r - 
beide  u.  K.  Hülter,  Westfälische  Dichtung  d.  Gegenwart.    Beiträge  z.  Würdigung  west- 
fälisohen  Geisteslebens.    Leipzig,  Lenz.    XVI,  269  8.    M.  8. 
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Kirchen^  und  Schul geschdchte.  Auch  für  Westfalen  belang- 
reiche Brachstficke  von  Protokollen  dreier  Provinzialkapitel  der  dentschen 
DominikanerproTinz  ans  dem  13.  nnd  14.  Jh.,  deren  eines  1379  zn  War- 
barg^')  gehalten  worden,  teilt  Finke^*)  mit.  —  In  Paderborn*^*')  ent- 
falten die  1015  vom  Bischof  Meinwerk  ans  dem  bnrgnndischen  Kloster 
Clflgny  bemfenen  Benediktiner  bis  znr  Niederlassung  der  Jesniten  (1560) 
eine  segensreiche  Wirksamkeit;  1803  wird  das  Kloster  aufgehoben.  — 
Hoogeweg*')  berichtigt  nnd  vervollständigt  nach  einem  Ms.  ans  dem  Jahre 
1525  das  von  Holscher  den  Osnabrttcker  Synodalakten  von  1628—63  ent- 
nommene Verzeichnis  der  Mindener  Archidiakonate.  —  Wie  sehr  die  Tmch- 
s^sischen  Händel  das  Herzogtum  Westfalen  in  Mitleidenschaft  zogen,  zeigt 
Hoeynck*^)  unter  Benutzung  neuer  Aktenstttcke  aus  dem  Hausarchiv 
des  Frh.  v.  Wrede-Meschede ;  doch  bricht  seine  Abhandlung  vorläufig  mit 
dem  Scblufs  des  Amsberger  Landtages  (15.  März  1583)  ab.  —  Die  nur 
schwer  zugänglichen  Geschichten  dreier  Kirchengemeinden  in  der  Grafschaft 
Mark**"«»)  bat  der  dortige  Terein  für  Orts-  und  Heimatskunde  kürzlich 
seinen  Mitgliedern  von  neuem  geboten;  über  Soest'®)  und  Welwer  bringt 
Vogeler**"**)  neues  Material, •*"•') 

Die  ersten  Schulen  Westfalens  haben  in  Frey,'*)  der  auch  die 
Bdcherschätze  der  Stifter  und  Klöster  berücksichtigt,  einen  vorzüglichen  Be- 
arbeiter gefanden.  Er  teilt  für  alle  vorkommenden  Schulorte,  die  nach  der 
alten  Bistumseinteilung  alphabetisch  geordnet  sind,  die  betreffenden  Nach- 
richten aus  Urkk.  und  sonstigen  Quellen  im  Wortlaut,  aber  in  knappster 
Fonn  mit  und  erwähnt  auch  die  unglaubwürdigen  oder  unechten  Quellen- 
schriften.    Bei  weitem  die  meisten  Schulen  besafs  das  kölnische  Westfalen. 


18)  Sehrader,  Z.  Gesch.  d.  Ellen deDbruderschaft  in  Warbnrg:  ZVtGWestf.  52*, 
S.  148— 50.  —  19)  H.  Finke,  Z.  Gesch.  d.  deutschen  Dominikaner  im  18./4.  Jh.: 
KQChrA.  8,  8.  867—92.  —  30)  J-  B-  Greve,  fresch.  d.  Benediktiner- Abtei  Abdinghof 
in  Pftderbom.  Ans  gedruckten  n.  ungedruckten  Quellen  bearbeitet.  Nach  d.  Tode  d.  Vf. 
braf.  T.  F.  J.  Greve.  Paderborn,  Junfermann.  281  S.  M.  2,75.  |[H.  Finke:  ZVtGWestf. 
9l\  S.  281  (vermifst  d.  Benutzung  d.  neuen  Litteratur).]|  —  21)  W.  Richter,  D.  Streit 
«a  d.  Paderbomer  Dompropstei  1585—90:  ZVtGWestf.  52^,  S.  186—40.  —  2t)  J.  Graf 
r.  Boeholtz-Asseburg,  Einige  Kachrichten  über  Roms-Kapelle:  ib.  S.  182/6.  —  SS) 
H.  Boogeweg,  Beitrag  z.  Bestimmung  d.  Archidiakonate  d.  vorm.  Bistums  Minden:  ib. 
S.  117 — 28.  —  34)  A.  Hoeynck,  D.  Truchsessischen  Religions wirren  u.  d.  Folgezeit  bis 
1590  mit  besonderer  Rttcksieht  auf  d.  Herzogtum  Westfalen:  ib.  S.  1 — 76.  —  25)  B. 
Hell  weg,  Gesch.  d.  evangeUsehen  Gemeinde  Breekerfeld:  JbVMark  4  (1891),  S.  25— 96. 
•Aus  d.  VI  1883  erseh.  Werke.)  —  26)  B*  Könne,  D.  grdfsere  eyangelische  Kirchen- 
gemeinde  zn  Hattingen.  IjHL:  ib.  S.  97—188.  —  27)  id«»  Oeseh.  d.  gröfseren  evang. 
Kirehengemeinde  zu  Hattingen.  IV/X.:  ib.  6  (1892),  S.  28 — 98.  (Zuerst  nur  fttr  d.  Gem. 
Hattingen  daselbst  1890  gedruckt.)  —  28)  H.  Ostheide,  Gesch.  d.  Kirchengemeinde 
Stiepel,  aberarbeitot  ▼.  J.  H.  Born.  1.  Teil:  ib.  8.  94—120.  (Zuerst  1872  erschienen.) 
~  29)  id.,  Geaeh.  d.  Kirehengemeinde  Stiepel,  überarbeitet  v.  J.  H.  Born.  2.  u.  letzter 
Teil:  ib.  6  (1898),  8.  168—215.  —  SO)  O*  K.  Lamprecht,  D.  Reformation  in  Soest: 
ib.  7.  9.  64 — 98.  —  Sl)  K-  Vogeler,  Z.  Gesch.  d.  reformierten  Gemeinde  in  Soest: 
ZVQSoest  (1891/8),  8.  37—107.  (Meist  Aufzeichnungen  d.  Pastors  Esselen  [f  1684].)  — 
32)  id..  über  d.  Ceremoniell  bei  d.  Inthronisation  d.  Propstes  zu  Soest:  ib.  S.  148 — 65. 
•  Zo^Afflneostennag  ftlterer  Kachrichten  ▼.  1471  —  1694.)  —  SS)  i^*»  Kekrolog  d.  Abtei 
W«Irer:  ib.  8.  18 — 86.  —  S4)  '^^t  Noch  e.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Klosters  Welver:  ib. 
S.  U6— 70.  —  S6)  X  P.  Bah  Im  an  n,  D.  Wiedertäufer  zu  Münster.  E.  bibliographische 
ZQMimnenstellnog.  Sonder» Abdruck  ans  ZVtGWestf.  61,  mit  Naohtrlgen  u.  Register.  Münster, 
Btfensberg.  68  8.  M.  1.  —  S6)  X  Fr.  Tenhagen,  Über  d.  vredensche  Sixtus-ßage: 
ZVtGWestf.  52 S  8.  1  —  11.  —  $7)  X  Th.  Esch,  D.  Jesuitenmiesion  zu  Reoklinghausen : 
ZTEecklinghausen  4«  8.  47 — 52.  —  S8)  J*  Frey,  Schulen  im  heutigen  Westfalen  vor  d. 


JJ246  §  ^^*    Westfalen.    BAhlmann. 

—  Die  bisher,  zumal  ihrer  inneren  Einrichtung  nach,  wenig  bekannte 
Militär- Akademie  Münsters,  auf  der  von  1767 — 91  hauptsächlich  die  bischöf- 
lichen Offiziere  herangebildet  wurden,  hat  Ref.^*)  einer  Erörterung  unter- 
zogen. —  Die  Schrift  von  Krafs^®)  über  die  münsterische  Normalschale, 
eine  Bildungsanstalt  für  Elementarschullehrer,  ist  zugleich  ein  Beitrag  zur 
Geschichte  des  münsterländischen  Volksschulwesens  seit  dem  Ende  des  17.  JL 
Die  Normalschule,  1783  errichtet,  ging  mit  dem  Tode  Overbergs,  der  sie 
43  Jahre  lang  geleitet,  1826  ein."-")  —  Richter  *»•**)  beabsichtigt,  sämt- 
liche Tagebücher  der  Paderbomer  Studienpräfekten,  die  einen  interessanten 
Einblick  in  die  an  den  Jesuitengynmasien  herrschende  Zucht  gewähren,  im 
Auszuge  zu  veröffentlichen. 

IdOkalgeschdchte*  In  einer  längeren  Abhandlung  schildert  Oeding^*) 
an  der  Hand  des  bisher  gedruckten  Materials  die  Stellung  des  Bischöfe 
Christoph  Bernhard  zur  Stadt  Münster^^'^^)  und  deren  letzten  Versuch,  die 
alten  Bestrebungen  auf  Erlangung  der  Reichsunmittelbarkeit  durchzuführen. 

—  Lehrer  Merz^^  stellt  Nachrichten  über  einige  Bauerschaften  und  Höfe 
um  das  Dorf  Greven  zusammen,  dessen  Geschichte  bis  zum  Jahre  1813  folgt 

—  Ober  Lüdinghausen  sei  auf  N.  65  verwiesen.  —  Die  Truppenbewegungen 
im  Vest  Recklinghausen  während  des  7j.  Krieges  behandelt  van  Kell;^^) 
die  von  ihm  mitgeteilten  Rechnungen  aus  Buer  geben  über  die  Stärke  nnd 
die  Ansprüche  der  Truppen,  die  Preise  der  Lebensmittel  u.  s.  w.  wertvollen 
Aufschlufs.  —  Der  Vikar  Dorfmüller^^*^*)  geht  hauptsächlich  auf  die 
Kirchen-  und  Schulverhältnisse  Waltrops  ein.  —  Reeses^')  Bielefelder 
Urkk.-Buch  enthält  186  Urkk.  von  1015—1346  und  wird  bis  zum  Jahre  1522 
fortgeführt  werden.  Im  Vorwort  sucht  der  Vf.  nachzuweisen,  dafs  die  Stadt, 
welche  zwischen  1210  und  1214  Stadtrechte  erhielt,  aus  bäuerlicher  An- 
siedelung entstanden,  und  ihre  Freiheit  und  Verfassung  ans  der  des  flachen 
Landes  hervorgewachsen  ist.  —  Aus  dem  1889  erschienenen  Werke  des 
Landrats  v.  Hymmen  über  den  1887  in  drei  Kreise  geteilten  früheren 
Kreis  Hagen  sind  neuerdings  4  Abschnittet^)  gekürzt  wiedergegeben.     H.'s 


14.  Jh.   GymD.-Progr.   MUnster,  Aschendorff.   4^    28  S.  —  S9)  P.  Ba  h  1  m  an  n ,  D.  MUitir- 
Akftdemie  za  Münster  i.  W.:  WZi  13,  S.  897  —  404.  —  40)  M.  Krafs,  Geieh.  d.  MQnstendien 
Normalschale.    Münster,  Aschendorff.    83  S.    M.  1.  —  41)  X  F.  Bahlmann,  Bemerkungen 
d.  Fürstin  y.  Gallitzin  n.  Bernhard  Overbergs  zu  e.  Abhandlung  d.  Abb^  Marie  über  Kinder- 
eniehung:   MhComeniusGes.  8,   8.  259-66.    (Für  d.    Frh.    ▼.   Laadsberg-Velen  1796  an- 
gefertigt.)   —    48)  X  6.  Strotkötter,   Zwei  Schaldramen  d.  Petrinisehen  GTmnasiumt 
zu  Dorsten:  ZVBeoklinghansen  4,  S.  28—40.    (Abdruck  ▼.  2  Franziskanersynopeen  aas  d. 
J.  1731  u.  1770.)  —  48)  W.  Richter,  Aus  d.  Tagebuche  d.  Paderbomer  Stadien prftfekun 
P.  H.  Rexing  S.  J.  (1666/7).    £.  Beitrag  z.  Schaldisziplin  d.  17.  Jh.t  MGeaDeutsoheEnScbul- 
gesoh.  4,  S.  247—76.  —  44)  ici-»  Paderbomer  Jesuitendramen  v.  1692 — 1770:  ib.  S.  5  —  16. 
45)  (^-  Oeding),  Christoph  Bernhard  ▼.Galen  u.  d.  Stadt  Münster:  Mttnsterischer 
Anz.  Ko.  2/6,  41  —  56.    (Berichtigung:  ib.  No.  67;   vgl.  auch  ib.  No.  110—21.)    —   46) 
H.  Geisberg,  Merkwürdigkeiten  d.  Stadt  Münster.    10.  verbesserte  u.  vermehrte  Auflage. 
Münster,  Regensberg.     80  S.    M.  1.  —  47)  P.  Bahlmann,  Newe  Zeittang  von  den  er- 
sohröcklichen  Wunderzeichen  .  .  .  über  der  Sutt  Münster  i.  W.  den  2.  Febr.  1596:  ZVtGWectf. 
52S  S.  227/9.  —  48)  {Gt.  Oeding),  D.  Schicksale  d.  Stedt  Münster  u.  ihrer  näheren  Um* 
gebung  während  d.  7j.  Krieges:  Münsterischer  Anz.  No.  165—201.  —  49)  Greven.   Von  A.  M.: 
ib.  No.  141/2.  —  50)  Th.  van  Kell,  Materialien  z.  Gesch.  d.  Freiheit  Buer  o.  d.  Testes 
Reoklinghausen  (1756—68):   ZVRecklinghausen   8,  S.   86—121.    —   51)  DorfmttUer, 
Beitrüge  z.  Gesch.  d.  Gemeinde  Waltrop   mit  Berücksichtigung  d.  Yestes   (§  1  —  14):    ib. 
S.  1 — 87.    —   5S)  id.,  Beitrüge  z.  Geseh.  d.  Gemeinde  Waltrop  mit  Berttcksiehtigvuig  d. 
Yestes  (§  16—21):  ib.  4,  S.  90—186.  —  5S)  R.  Reese,  ürkundenbnch  d.  Stadt  Bielefeld. 
I.  Tl.    1.  Hftlfte:  JBHVRavensberg  9.  —  54)  R.  ▼.  Hymmen,  GesohiehtUch-staUeUsehe 
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historische  Angaben  verdienen  volle  Beachtung.  —  Über  die  Kriegsdrangsale, 
die  im  Jahre  1610  ans  Anlals  des  jfllich  -  klevischen  Erbfolgestreites  durch 
eine  von  dem  Grafen  Johann  von  Bitberg  im  Auftrage  des  Kaisers  geworbene 
AbteUung  aber  Soest^^"^^)  und  die  Börde  hereinbrachen,  veröffentlicht 
Vogeler  ^^)  den  Bericht  einer  alten  Chronik.  —  Auf  ein  bisher  nirgends 
erwähntes  Kriegsereignis  beziehen  sich  die  Aktenstücke  von  F^aux  de 
Lacroiz,'^)  der  auch  die  Geschichte  des  Schlosses  Hirschberg* ^)  zum 
erstenmale  znsanunenhängend  darstellt.*'***) 

JFamiliengesehichte.  Die  v.  Lüdinghausen,*^)  deren  Stammsitz  in 
der  heutigen  Kreisstadt  dieses  Namens  lag,  gerierten  sich  von  1230—1443  stets 
als  souveräne  Herren  und  wurden  auch  als  solche  behandelt :  1306  z.  B, 
erheben  Hermann  ü.  nebst  seinem  Sohne  Hermann  und  seinem  Vetter 
Heidenreich  den  Ort  Lüdinghausen  zu  einer  Stadt,  in  welcher  Fremde  als 
Borger  secundum  statuta  civitatis  Monasteriensis  ac  aliorum  oppidorum  diocesis 
Monasteriensis  aufgenommen  werden  sollten.*^)  Die  letzte  Linie  in  West- 
falen war  die  zu  Ffichtel  bei  Olfeu;  die  letzte  Tochter  heiratete  1764  den 
Freiherm  v.  Plettenberg  zu  Heeren.  —  Spiessen**)  entwirft  eine  voU« 
st&ndige  Stammtafel  der  Familie  v.  Grothus,  welche  bis  ca.  1400  auf  ihrem 
gleichnamigen  Stammsitze  (jetzt  Haus  Borggreve)  im  Kreise  Lüdinghausen  safs, 
dann  Bnrgsitze  auf  dem  Bispinghofe  in  der  Stadt  Münster  und  zu  Telgte 
erwarb,  sp&ter  auch  in  der  Grafschaft  Tecklenburg,  im  Stifte  Osnabrück  und 
)iiedersdft  Mftnster  reich  begütert  war,  jetzt  aber  in  Westfalen  erloschen  ist.  •— 
Nach  Gorges*^  mufs  die  in  der  Geschichte  der  Familie  v.  d.  Recke  ver- 
achte Beweisführung,  dafs  dieses  Geschlecht  von  den  alten  Chamavern  ab- 
stamme, als  verfehlt  bezeichnet  werden.**) 

Von  einzelnen  Perst^nen^  die  biographisch  behandelt  sind,  seien 
genannt  der  Kardinal  de  la  Bochefoucanld,**)  der  1794 — 1800  als  Emigrant 
in  Münster   lebte;   Harkort   (JBG.   13,  U,   214),'*^)   MurmelUus,"-'*)   ge- 

3«ichreibaBg  d.  frahenn  Kreises  HAgeOi  jetst  SUdt-  u.  Landkreis  Hagen,  sowie  Kreis  Schwelm: 
JbVMark  1,  S.  2Ö>-63.  (Aassag  aus  H.s  1889  erschienenem  Werke.)  —  55)  (Qöppner), 
^^t  in  Vergangenheit  u.  Gegenwart.  Merk-  a.  Erinnerungsblätter.  (4.  Auflage.)  Soest, 
5sise.  86  &  a.  Stadtplan.  M.  0,75.  —  56)  E.  Yogeler,  Studierende  aas  d.  Stadt  Soest 
uf  deutsehen  n.  anslindisehen  Hoohsehalen  in  d.  Zeitraum  v.  1294—1660:  ZYGSoest  1892/8, 
S.  114—47.  (Nach  Heraens  [JB6.  16,  II,  280),  mit  genealogischen  Zosätzen.)  —  57)  id., 
2.  Gesch.  d.  30j.  Krieges  in  Soest:  ib.  S.  177—84.  (Ein  Protokoll  d.  ▼.  d.  Stodt  Soest 
1122/3  hrsg.  Verschreibungen.)  —  58)  id.,  Einiges  über  d.  alten  städtischen  liarstall:  ib. 
Sb  108—13.  —  59)  id.,  D.  sogenannte  Ritbergisohe  Unruhe:  ib.  S.  16/7.  —  60)  K.  F^aux 
de  Lacroix,  ZerstSrnng  d.  Stadt  Warstein  darch  d.  Schweden  im  80j.  Kriege  (1646): 
SiaerlUidGabirgaboto  2,  S.  60/2.  —  61)  id.,  Hirsohberg:  ib.  S.  8/6,  26/6,  46.  —  6^) 
A  A.  Viedens,  Neue  BeitDkge  z.  Gesch.  d.  Stadt  Geseke.  I.  Tl.:  Aliso  u.  benachbarte 
fsttuigni  d.  B5mer.  Mit  8  Tfln.  Zeichnungen.  Sberswalde,  Wolfram.  16  S.  M.  0,60. 
«FonseCsuig  v.  Kampsehnltes  Beitiftgen,  1868.)  —  68)  X  M.  Seippel,  D.  deutechen  Kaiser 
Q.K9nige  d.  HA.  in  ihrem  VerhAltnisse  zu  d.  freien  Reichs-  u.  Hansastadt  Dortmund:  JbVMark 
'i  11892),  8.  121—88. 

64)  lf*v.  Spiessen,  D.  Familie  v.  Lttdinghausen,  auch  Lüdinghausen  genannt  Wulft 
oder  Wolf,  Wolf  genannt  Lttdinghausen,  bis  an  ihrem  Erlöschen  in  ihrer  Stammheimat  West- 
fslen:  JbGenealogie,  Heraldik  u. Sphragistik  (1894/6),  S.  26—80.  —  65)  K*  Freih.  ▼.  LU ding- 
te äsen  gen.  Wolff,  Verleihnag  v.  Stadtreohten  an  d.  Ortschaft  Lttdinghausen:  ib.  S.  140. 
iVgL  ib.  S.  1  «.  oben  N.  64.)  —  66)  M.  v,  Spiessen,  D.  Familie  v.  Grothus,  Grothaus,  de 
asgno  domo,  in  Westfalen:  ib.  (1893),  S.  88/8.  —  67)  M.  Gorges,  D.  Geschlecht  von 
d*r  Recke  u.  die  Chamarer:  ZVtGWestf.  62S  S.  124—81.  —  68)  X  M.  v.  Spiessen, 
BeicbrMbiiBg  d.  Wappen  einiger  alter  Soeeter  FamiUen:  ZYGSoest  (1892/8),  S.  146/7. 

69)  Jnl.  Loth,  Hist  du  Cardinal  de  la  Rochefoucauld  et  du  diocöse  de  Ronen  pendant 
U  r^ohitioB.    Ronen,  Fleury.    1698.    766  S.    M.  12.    (Kap.  12  enthält  e.  Verseichnis  d. 
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Sterben  1517;  Natorp,'*)  gestorben  1846;  Oüverus,'*)  1196—1200  Dom- 
scholaster,  1223  Bischof  von  Paderborn;  der  Hagener  Dichter  Schalte,^*) 
gestorben  1870;  Provinzialschnlrat  Snffrian,^^)  gestorben  1876  f  der  Lem- 
goer Predigersohn  Süvern,''^)  einer  der  hervorragenderen  Reformatoren  des 
prenfsischen  Unterrichtswesens,  gestorben  1829;  der  Herforder  Fraterherr 
Telgte,''^  ein  Anhänger  Lnthers ;  Temme,^^  dessen  Westfälische  Sagen  and 
Geschichten  1831  unter  dem  Namen  H.  Stahl  erschienen ;  der  in  der  ersten 
Hälfte  des  vorigen  Jh.  lebende  Franziskaner-Provinzial  Thenhaven,®^)  Frh. 
V.  Thielmann,®^*^^  von  1816 — 20  kommandierender  General  von  Westfalen; 
der  Dogmatiker  Tilemann®*)  aus  BQckebnrg,  1676 — 85  Lehrer  in  Hamm; 
der  Historiker  Trofs,®^)  Herausgeber  der  Westphalia  (1824/6);  Tannicins,^*) 
der  Yf.  der  ersten  gedruckten  deutschen  Sprüchwörtersamnüang  (1513).  — 
Auch  zur  Lebensgeschichte  des  Kardinals  Gropper,^^)  des  Pastors  Mollems,^^) 
des  Reformators  Oemiken®^  und  des  Gobelinus  Persona*®)  sind  einige  Bei- 
träge veröffentlicht. 

Terfassungs-,  Rechts -y  WirtsehaftsffescMehte.  Span- 
nageis  *^)  treffliches  Werk  Ober  Minden  und  Ravensberg  von  ihrem  Heim- 
fall an  Brandenburg  bis  zu  ihrer  Vereinigung  zu  einem  Provinzialverbande 
ist  fast  durchgängig  aus  Quellen  erster  Hand  geschöpft.  Die  Schilderung 
der  Mafsregeln,  die  die  brandenburgische  Verwaltung  traf,  um  die  Kräfte 
der  beiden  Territorien  auszunutzen  und  zum  Besten  ihrer  selbst  und  des 
Gesamtstaates  zu  heben,  hat  sich  der  Vf.  vorzugsweise  angelegen  sein  lassen. 


dauernd  in  Mtinster  aufgenommenen  geistliehen  Emigranten.)  —   70)  L.  Berg  er,  D.  alte 
Harkort.    £.  WeBtfUlisches  Lebens-  n.  Zeitbild.    8.  Auflage.    Leipzig,  Jnl.  Baedeker.     1895. 
XYI,  650  S.    M.  5,60.     (Unveränderter  Abdruck  d.  1891  ersch.  Volks-Ausgabe.)  —    71) 
J.  Freund  gen,  Des  Jobannes  Murmellius  pttdagogische  Schriften  übersetzt,  erlftutert  u.  mit 
e.  Einleitung  versehen.     (=  Sammlung  d.  bedeutendsten  p&dag.  Schriften  Bd.  18.)    Pader 
bom,  Ferd.  Schöningh.    818  S.    M.  1,80.   (Biographie  nach  Reiehling.)  —  7S)  X  A.  BSmer, 
Des  MUnsterischen  Humanisten  Joh.  Murmellius  £Iegiarum  moralium  Hbri  qnattuor  in  e.  Neu- 
druck hrsg.    (=  Ausgewählte  Werke  d.  . . .  Murmellius.  Heft  8.)  MUnster,  Regensberg.   1893. 
XXII,  189  S.   M.  8.    |[H.  Holstein:   LCBL  (1894),  Sp.  819  f.;  K.  Wotke:  BPWS.  (1894), 
Sp.  598  f.  (beide  günstig).]!  —  ^S)  ^  i<l-f  ^^^  Mttnsterischen  Humanisten  Johannes  Mar- 
melliuB  Pappa  puerorum  mit  Aussehlufs  d.  1 .  Kapitels  in  e.  Neudruck  hrsg.    (s=  Ausgewählte 
Werke  d.  .  .  .  Murmellius.    Heft  4.)    Münster,  Regensberg.     XX,  48  S.    M.  1.  —  74)  O. 
Natorp,  B.  Chr.  Ludwig  Natorp,  Doktor  d.  Theologie,  Oberkonsistorialrat  u.  Vize-General- 
Superintendent   zu   Münster.     Füssen,  6.  D.  Bädeker.     YII,  859  S.     M.  2,40.    —   7&)    H. 
Hoogeweg,  D.  Schriften  d.  Kölner  Domsoholasters,  späteren  Bischofs  v.  Paderborn  u.  Kar- 
dinalbischofs V.  S.  Sabina  Oliverus.    (=r  Pnbl.  d.  Litterar.  Vereins  in  Stuttgart.)    Tübingen. 
CLXXXIII,  862  S.  —  76)  F.  W.  A.  Pott,  Eduard  Schulte:  JbVMark  7,  8.  94—161.  — 
77)  R.  Hoche,  Christian  Wilh.  Ludw.  Eduard  Suffrian:  ADB.  87,  S.  185/6.  —  78)  W. 
Dilthey,   Johann  Wilhelm  SUvem:    ib.  S.  206—45.    —    79)  P.  B ah  1  mann,  Heinrich 
Telgte:  ib.  S.  555.  —  80)  Fr.  Brummer,  Jodocus  Deodatus  Hubertus  Temme:  ib.  S.  558 — 60. 
—  81)  J-  F.  V.  Schulte,  Bernhard  Thenhaven:  ib.  S.  679.  —  88)  H.  v.  Petersdorff , 
Joh.  Ad.  Freih.  v.  Thielmann:  ib.  S.  755/9.  —  88)  id.,  General  Johann  Adolph  Fr«iberr 
V.  Thielmann,  ein  Charakterbild  aus  d.  napoleonisehen  Zeit    Mit  1  Bildnis  in  Heliogra^nre. 
Leipzig,  S.  HirzeL   XVI,  852  8.    M.  8.  —  84)  Befs,  Philipp  Johann  Tilemann  gen.  Sehenck: 
ADB.  88,  S.  297/8.  ^  85)  P-  Bahlmann,  Karl  Ludwig  Philipp  Trofs:  ib.  8.  652.  —  86) 
L.  Fränkel,   Anton  Tunieius  (Tunnicius):   ib.  S.   791/8.   —    87)  E.  Vogeler,  Über   d. 
AbsUmmung  d.  aus  Soest  gebürtigen  Kardinals  Johannes  Gropper :  ZVGSoett  (1892/8),  8. 185/9. 
(Gest.  1559.)  —  88)  K.  Krafft,  Erzählung  d.  Soester  Pastors  Johannes  MoUerus  über  «ein 
Leben  bis  s.  Jahre  1709:  ZBergGV.  80,  S.  274/9.  —  89)  id.,  D.  westnUische  Reformator 
Gerhard  Oemiken  über  seine  Lebensgesch.:  ib.  S.  267 — 78.    (Gest.  1562.)  —  90)  H.  Abel»  , 
War  Gobelin  Person  Offieial  d.  Bistums  Paderborn?:  ZVtGWestf.  52",  S.  161.    (Nach  Urk. 
y.  1412  bejaht.) 

91)  K.  Spannagel,  Minden  u.  Ravensberg  unter  brandenburgiseh-preufsischer  Herr- 
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—  Die  Yerfassangsgeschichte  der  Bischofsstädte  Minden,  MQnster,  Osnabrück 
und   Paderborn,    die    bis    vor    kurzem    arg    vernachlässigt    war,    erörtert 
Philip pi  ^*)  mit  der  ihm  eigenen  Gründlichkeit.    Ans  seinen  Auseinander* 
Setzungen  geht  hervor,   dafs  das  westfälische  Stadtrecht   seiner  Entstehung 
nach  kein  selbständiges  Recht  ist,  sondern  sich  als  den  städtischen  Verhält- 
nissen entsprechend   modifiziertes  Landrecht   darstellt;    doch   will  Ph.   dies 
Ergebnis  nicht  ohne  weiteres  auf  das  deutsche  Städtewesen  überhaupt  über- 
tragen wissen.  —  Das  Gogericht  zum  Sandwell,  der  oberste  Gerichtshof  aller 
Gogerichte   des   Mfinsterlandes,   dessen  Urteile   später   in  den   sogenannten 
Gödingsartikeln  aufgezeichnet  wurden,  tagte,  wie  Geisberg ^')  noch  gerade 
früh  genug  festgestellt,  auf  einem  vom  Gauksbach  umzogenen  Hügel  zwischen 
dem  Metelen-Bnrgsteinfurter  Wege  und  dem  Schulzenhof  Oesbeck ;  jetzt  ist 
der  Hügel  abgespült  und  das  alte  Bachbett  verlegt.    —   Die  Kostenberech- 
nnng  eines    1695/6   in   der  zum  Gogericht  Erwette   gehörigen   Herrlichkeit 
Friedehartskirchen  geführten  Eindsmord-Prozesses  teilt  F 1  e  i  g  e  **)  mit.  — 
Werner   Rolevincks  Behauptung,   dafs  Westfalen   keine   schiffbaren  Flüsse 
besitze,   stellt  Strotkötter*^)  die  Thatsache  gegenüber,  dafs  in  Dorsten 
schon  vor   1462   ein   kurfürstlicher  und   ein   städtischer  Lippezoll   erhoben 
wurde.     Die   bereits  1495  von  Kleve   und  1628—67  von  Eurköln  erstrebte 
Verbesserung   der  Schiffbarmachung  der  Lippe  nahm  Brandenburg  1707  von 
neuem  auf;    1771  waren  alle  Vorarbeiten  beendet,   ausgeführt  aber  wurde, 
wohl   infolge    der   kleinstaatlichen   Eifersucht,   nichts.     Str.s   Versuch,   die 
400  Jahre  alten  Sorgen  und  Kämpfe  Kleve- Preufsens  für  seinen  Heimatflufs 
der  für  dieselben  Aufgaben  interessierten  Gegenwart  aufzudecken,  war  ein 
dankenswertes  Unternehmen.  —  Die  Veröffentlichung  von  E  seh  ••*•')  um- 
faist  die  Zeit  vom   1.  März  1425  bis  ebendahin  1426,  bringt  aber  auch  einige 
Auszüge    aus  dem  Jahre   1426/7   und   1437.   —   Strotkötter •*••)  führt 
seme  Abhandlung   über  die  Gilden  Dorstens  (JBG.   15,   II,  195)  zu  Ende, 
indem  er  alles  erreichbare  Material  über  die  einzelnen  Gilden  mit  Einschlufs 
der  Schützen-  und  Nachbar-  oder  Pumpengilden  zusammenstellt.    Unter  den 
Aofzeichnnngen  Brunns  ^®^)   befinden   sich   auch   die  neuen  Statuten   der 
Wnlfener  Wandmachergiide  vom  23.  Oktober  1674.'®*-*<>*) 

KuUuTgesehichte.     Ober  die  münsterischen  Fastnachts  -  Lustbar- 
keiten im  16.  Jh.  haben  Eerssenbroick  und  der  Domkantor  Röcheil  (t  1606) 


Khtft  V.  1648 — 1719.  HanDOver  u.  Leipzig,  Hahn.  Vni,  248  S.  M.  4,60.  —  ^2)  F. 
Philipps,  Z.  VerfaflSiingsgeMh.  d.  westfUlischen  Bischofsstädte.  Mit  urkandliehen  Beilagen 
IL  Tier  geschichtlichen  Stadtplänen.  Osnabrück,  Raekhorst.  Vm,  104  S.  M.  8.  |[6. 
V.  Below:  LCBl.  (1894),  Sp.  1864  f.  (günstig).]]  —  9g)  H.  Geisberg,  Wo  tagte  d. 
Gogerieht  z.  San d well  ?  ^Mit  1  Tafel.):  ZVtGWestf.  52S  S.  280.  —  94)  Fleige,  Ans 
1  Archiv  d.  Frh.  ▼.  Schorlemer  zn  Overhagen:  ib.  62*,  S.  144/6.  —  95)  O.  Strotkötter, 
D.  Bestrebungen  z.  Verbetsernng  d.  Schiffbarkeit  d.  Lippe  im  15.,  17./8.  Jh.  Mit  e.  An- 
hange: ZVRecklingshaasen  4,  S.  53 — 89.  (S.  88  als  Anhang:  D.  Plan  d.  Schiffbarmachung 
d.  Ruhr  i.  J.  1786.)  —  96)  Th.  Esch,  D.  älteste  Einnahme-  u.  Ausgabe- Verzeichnung  d. 
knrfilrstlich  kölnischen  Oberkellnerei  zu  Horneburg  (Original  im  Staatsarchiv  zu  MUnster) : 
ib.  3,  S.  122— 81.  —  97)  id.,  D.  ttlteste  Einnahme-  u.  Ausgabe-Verzeichnis  d.  kurfürstlich 
komischen  Oberkellnerei  zn  Horneburg  (Schlufs) :  ib.  4,  S.  41/6.  — >  98)  ^-  Strotkötter, 
D.  ehemalige  Gildenwesen  d.  Sudt  Dorsten.  2.  Teil  (I— X):  ib.  8,  S.  88  —  85.  —  99) 
id.,  D.  ehemalige  GUdenwesen  d.  SUdt  Dorsten.  2.  Teil  (XI/XIII):  ib.  4,  S.  1—28.  — 
1#0)  D.  Wollwebergilde  zu  Wnlfen  naeh  d.  Aufzeichnungen  d.  .  .  .  Herrn  Brunn:  ib. 
S.  24/7.  —  IM)  ^  ^*  Vogeler,  Beiträge  z.  Gesch.  d.  Soester  Zunftwesens:  ZVGSoeit 
1892/8),  S.  8 — 15.  —  102)  X  id.,  Einige  Nachrichten  Über  d.  Rumeney  (d.  i.  Amtshaus  d. 
Kanfmannigilde  d.  Schleewicker):  ib.  S.   171/6. 
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Nachrichten  von  seltener  AasfQhrlichkeit  hinterlassen.  Für  die  sp&tere  Zeit 
hat  Bef.^®^)  fast  nar  Verbote  der  immer  wiederkehrenden  Ansschreitangen 
auffinden  können.  —  F^aux  de  Lacroix^^*)  entnimmt  einigen  meist 
nngedrnckten  Urkk.  und  Akten  des  17.  und  18.  Jh.  Belege  fflr  das  Auf- 
treten der  Wölfe  im  Sauerlande.  ^®^)  -  Aus  dem  Vorhandensein  modemer 
Nägel  in  einem  unweit  Münsters  aus  der  Ems  geborgenen  Einbanme  folgert 
Landois/^^)  dafs  die  Einbftnme  in  Westfalen  bis  zum  Ende  des  vorigen 
Jh.  bezw.  bis  in  das  19.  Jh.  benutzt  sind.^^^) 


132. 

Braunschweig,  Hannoyer,  Oldenburg. 

A.  Wolfstieg. 

(VenrudUs  in  aadenn  H  >•  ^Haadbaeh*  S.  4S.) 

Niedersachsen.  Die  durch  zahlreiche  Funde  in  letzter  Zeit  sehr 
geförderte  Urgeschichte  des  Landes  hat  in  diesem  Jahre  wieder  mannig- 
fache Bereicherungen  erfahren.  Th.  Voges*)  hat  die  Ergebnisse  der  von 
dem  Gutsbesitzer  A.  Yasel  in  Beierstedt,  Kreis  Helmstedt,  veranstalteten 
Ausgrabungen  beschrieben.  Es  sind  dabei  Skelettgräber,  in  denen  sich 
neben  einigen  bronzenen  Beigaben  auch  1  Thoogefäfs  befand,  sowie  62  Umen- 
gräber  zum  Vorschein  gekommen.  Neben  jeder  Urne  standen  1  bis  2  Beige- 
fäfse,  auch  Gegenstände  von  Bronze,  Eisen,  Glas  und  Bein.  Bei  einer 
fernerhin  in  Jerxheim  gemachten  Untersuchung  deckte  man  21  Gräber  auf. 
in  Watenstedt  zwar  nur  4  Urnen,  aber  dafür  eine  Menge  Schmucksachen 
aus  Email  (römisch),  Bronze  etc.  und  Gebrauchsgegenstände  von  Wert,  wie 
Armbrust,  Fibeln,  Schlüssel  und  dergl.  m.,  welche  der  Vf.  nebst  den  übrigen 
Funden  auf  4  Tafeln  abbildet.  Auch  der  auf  diesem  Gebiete  unermüdlich 
thätige  Dr.  Hartmann^  hat  wiederum  einen  Fund  gemacht,  aber  nicht 
das  Glück  gehabt,  ihn  zu  heben :  die  Urnen  und  das  dabei  stehende  schlecht 
erhaltene  Beigeföfs  fielen  beim  Herausnehmen  auseinander.  Erfolgreicher 
waren  Conrads^)  Bemühungen,  der  26  Urnen  von  mannigfachster  Form 
in  den  Jahren  1892/3  gehoben  hat.  Kurze  Nachricht  über  die  Erwerbung 
von  Bronzenadeln  giebt  Philippi,^)  welcher  auch  einen  Umenfund^)  an- 


108)  P*  Bahlmann,  MUnsterigche  Fastnackta-Belastigungen :  ZKultG.  1  (v.  Stein* 
faaaseii),  S.  220—40.  —  104)  K.  F^auz  de  Lacroix,  t^ber  Wolfe  u.  Wolfsjagden  im 
Sanerlande:  SauerländOebirgsbote  2,  S.  61/8.  —  105)  X  D.  Briloner  Schnadezog:  ib. 
S.  29  f.  n.  68  f.  (Ans  Chr.  Beckers  Nachr.  Über  d.  im  Brlloner  Stadtgeb.  untergegangenen 
Dorfschaften  etc.  [1869]  §  18.)  —  106)  H.  Landois,  £.  Einbaum  aus  d.  Emse:  JBWestf. 
ProWnzial-Verein  21  (1898),  S.  36/7.  —  107)  X  Fleige,  Funde  v.  Altertümern  bei 
HeUinghansen:  ZVtGWestf.  62^   S.  146/7. 

1)  Th.  Yoges,  D.  Ausgrabungen  zu  Beierstedt:  ZHaneV.  27,  S.  675-— 89,  mit  4  Tfln. 

—  S)H.  Hartmann,  Wälle  u.  UmenhUgel  in  d.  Schierenhorst:  MVGOsnabrüek  19,  S.  210/1. 

—  S)  Conrad,  D.  Umenfriedhof  auf  d.  sogen.  WKchterberge  bei  Bemte,  Kreis  Lingan: 
ib.  S.  168  —  76,  mit  2  Tfln.  u.  1  Karte.   —    4)  Ph(ilippi),  Bamstorfer  Broniefand:  ib. 
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jsejgt,  der  sich  durch  weitere  in  Aussicht  gestellte  Untersachongen  noch  yer- 
mehren  dflrfte.  —  Der  auf  dem  Oehiete  der  Erforschung  von  Vorgeschichte 
lieben  Befestigungen   in   unserer  Gegend,  so   erfolgreich  thätig  gewesene 
Generahnajor  v.  Oppermann  ist  dahin  geschieden ;  sein  Werk  ist  in  die  be- 
währten Hände  C.  Schuchardts*)  Qbergegangen,   der  uns  im  4.  Hefte 
des  Atlas  in  Karte  ^—31  und  einer  Übersichtskarte  die  Forschnngsresultate 
Aber  die  noch  erhaltenen  Befestigungen  in  dem  sfldlichsten  Teile  von  Nieder- 
sachsen vorlegt.     Der  beigegebene  Text  beschreibt  diese  und  die  in  Heft  8 
veröffentlichten  Untersuchungen,  beschränkt  sich  aber  vorsichtig  nur  auf  die 
Schilderung  des  Thatsächlichen,  der  Wallilberreste,  Fundstflcke  und  dergl., 
da  der  Vf.  der  Ansicht  ist,  dafs  der  Zusammenhang,  in  dem  das  Einzelne 
miteinander  steht,  sich  mit  Sicherheit  noch  nicht  flberall  erkennen  läfst  und 
daher  die    Einreihung   der   einzelnen   Ergebnisse  vorläufig   unthunlich   er- 
scheint.    J.  Lattmann  ^}  findet,  dafs  die  Wallburgen  eine  gewaltige  Ähn- 
lichkeit mit  den  caesarianischen  'Oppida*  hätten,  und  erklärt  sie  deswegen 
für  wahrscheinlich  vorgermanisch  (keltisch),  da  sich  die  Germanen  nach  Cäsar 
der  ^Oppida'   nicht  bedienten.     Interessante  Beobachtungen   Ober  Bau   und 
Anlage  der   ^pontes  longi'  veröffentlicht  Prejawa,^)  welcher   auf  Veran- 
lassung des  Kultusministeriums  13  derselben  untersuchte.     Auch  in  der  Er- 
forschung der  einzelnen  Burgen  ist  man  fleifsig  vorwärts  gegangen.     Hart- 
man n*)  stellt  die  quadratische  Form  der  mehrfach  von  ihm  untersuchten 
Siershanser  Schanzen  fest,  womit  ihm  der  letzte  Zweifel  schwindet,  dafs  die 
Schanzen  römischen  Ursprungs  sind.     Maifs^^)  dagegen  hat  2  bisher  un- 
bekannte   Burgen    beschrieben,   welche   auch   Oppermann   übersehen   hatte. 
Die  Wirkesburg,  an  einem  nahe  der  Heisterburg  gelegenen  schwer  zugäng- 
lichen Orte  erbaut,  besteht  aus  einem  zwei  konzentrische  Kreise  darstellen- 
den Kemwerk,  das  nochmals  durch  einen  Wall  nebst  Graben  geschützt  ist. 
Vor  diesem    befindet  sich  dann   ein  4.  geradliniger  Wall  mit  vorgelagerter 
ßerme.     Die  Burg  bietet  für  8 — 10000  Mann  Raum  und  ist  in  ihren  älteren 
Teilen  wohl  gleichzeitig  mit  der  Heisterburg  erbaut,  welcher  sie  als  vorge- 
schobener Posten  diente,  ähnlich  wie  der  Bingwall  bei  Beckedorf.    Weniger 
interessant    ist  die  Wallbefestigung  auf  dem  Ziegenberge,    die  der  Vf.  be- 
schreibt.   Die  Ruinen  der  Winzenburg,  welche  sich  jetzt  dort  befinden,  liegen 
auf  diesen  alteren  Anlagen,  die  infolgedessen  nicht  völlig  klar  zu  erkennen 
sind.     In    einem  Vortrage   hat  Platner^^)  jene   ßurgwäUe   beschrieben, 
die  sich   auf   dem   Ostlichen  Höhenzuge   von  Göttingen  befinden.     Der  Vf. 
lehnt  sich  ganz  an  Oppermanns  Methode  an,  wenn  er  die  Frage  nach  der 
Entstehungszeit  dieser  Burgen  in  Rücksicht  auf  die  Frontstellung  dahin  be- 
antwortet, dafs  aie  zu  der  Kette  der  Befestigungen  gehören,  mit  denen  einst- 
mals die   Cherusker   ihre  Grenzen   gegen  etwaige  Angriffe   ihrer   östlichen 
Nachbarn  zu  schfltzen  versuchten. 


•S.  214.  (Anzeige  v.  d.  Erwerbung  einiger  Bruchstücke  v.  Bronzegewandnadeln  aus  d.  in 
Bd.  IS  angezeigton  Fnnd  für  d.  Maseum  zu  Osnabrttck.)  —  5)  id. ,  Urnenfund  in  Aver- 
fehrden  bei  GlADdorf:  ib.  S.  213.  —  6)  C.  Schaehardt,  Atlas  ▼orgeschichtltcher  Be- 
fMtigiingen  in  Nieden«eheen.  Heft  4.  Hannover,  Hahn.  S.  19 — 40,  9  Karten.  M.  6.  — 
7)  i«  Lattmann,  D-  ▼orgeechichtliclien  Wallbniigen  Niederaachsent  u.  d.  in  CaesarB  bellum 
giUidUD  erwähnten  Oppida:  ZEVKiedersachsen  (1894),  S.  862/6.  —  8)  Prejaws,  D.  Pontes 
loegi  im  Aschener  Moor  a.  in  Mellinghaosen :  MVGOsDabrttek  19,  S.  177.  —  9)  H.  Hart- 
aana,  D.  Siersbaoear  Sehansen:  ib.  S.  209--10.  —  10)  F.  Maifs,  D.  Wirkesburg  bei 
Fcggeadorf  (Rodanbefg)  n«  d.  Wallbefestigung  auf  d.  Ziegenberge  b/Winzenbnrg:  ZHVNieder- 
eaehieB  (lSd4)9  S.   851/9-    —  H)  Platner,  D.  Burgwftlle  auf  d.  Höhenzuge  im  Osten  v. 
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Die  mittelalterliche  Geschichte  Niedersachsens  behandelt  ein 
Vortrag  Uhlhorns,^^)  welcher  sich  mit  der  Bekehrung  der  Sachsen  nnd 
der  Begründang  der  8  karolingischen  Bistümer  beschäftigt.  Die  Worte  des 
Yf.  umkleiden  viele  gute  Gedanken,  so  dafs  ich  den  Vortrag  als  sehr  lesens- 
wert bezeichnen  möchte.  Die  gleiche  Zeit  behandelt  Dieck,^')  welcher 
indessen  erklärt,  nur  die  Resultate  v.  Bippens  (Quiddes  Zeitschrift  1889) 
weiter  führen  zu  wollen.  Der  Aufsatz  ist  eine  methodisch  recht  gut  durch- 
geführte kritische  Untersuchung.  —  In  das  spätere  MA.  führt  uns  die  von 
DanneiP^)  veranstaltete  Publikation  eines  Aktenstückes  aus  dem  Stadt- 
archiv in  Braunschweig,  von  dem  auch  im  Magdeburger  Archiv  eine  Ab- 
schrift vorhanden  ist.  Diese  Verordnung  bildet  den  Niederschlag  einer 
schlielslichen  Gbereinkunft  zwischen  Arbeitern  und  Arbeitgebern  nach  einer 
Zeit  sozialen  Drängens  der  unteren  Klassen,  die  ihren  Anteil  an  dem  steigen- 
den Reichtum  Deutschlands  in  der  Form  einer  Erhöhung  des  Arbeitslohnes 
zu  sichern  strebten. 

Weitaus  die   bedeutendsten  Arbeiten  fallen   in  das  Gebiet  der  Neu- 
zeit    J.  0.  Opel ^^)  hat  nach  langer  Pause  den  8.  Band  seines  grofsen 
Werkes  über  den  niedersächsisch-dänischen  Krieg  herausgegeben  und  damit 
die  Arbeit  beendet.     Es  ist  sicher,  dafs  diese  Darstellung  auf  geraume  Zeit 
die  Auffassung  über  diese  Periode  des  grofsen  Krieges  beherrschen  und  in 
allen  Einzelheiten  Richtsteig   für  Monographieen   aus  diesem  Gebiete   sein 
vdrd.     Der  Vf.  hat  das  Werk  sehr  weitläufig  angelegt.     Für  den  vorliegen- 
den Band,  welcher  die  Jahre  1627/9  umfafst,  sind  die  in  Betracht  kommen- 
den Archive  von  Kopenhagen,  London,  dem  Haag,  Brüssel,  Wien  und  alle 
deutschen  Urkk.-Sammlungen  in  ausgiebiger  Weise  benutzt  und  der  Vf.  hat 
es  auch  nicht  versäumt,  die  einschlägige  Litteratur  mit  kritischem  Blicke  zu 
durchmustern.     Wenn  Opel  es  trotzdem  verschmäht,   in  eine  Polemik  mit 
andern  Auffassungen  einzutreten,   so  gereicht  das  seiner  Arbeit  eher  zum 
Vorteil  als  zum  Schaden;    die  Darstellung  gewinnt  dadurch   selbst  in  den 
Anmerkungen,  in  denen  der  Vf.  seine  Ansicht  auf  Grund  seiner  Akten  be- 
gründet, etwas  ruhiges  und  objektives,  das  auch  der  Art  seiner  Forschang 
völlig  entspricht.    Es  ist  nun  bei  der  Fülle  des  neuen  Materials  nicht  gerade 
wunderbar,  dafs  die  Arbeit  eine  Menge  von  einzelnen  neuen  Thatsachen  beibringt, 
die  vieles  aufklären,  anderes  in  neuem  Lichte  erscheinen   lassen,   indessen 
scheint   mir,   dafs  das  Werk   auch   manche   neue  Gesichtspunkte   aufstellt, 
welche  auch  bisher  bekannte  Thatsachen  in  einen  nicht  geahnten  Zusammen- 
hang bringen.     Natürlich  war  es  Ref.  ebenso  wenig  möglich,  alles  nachzu- 
prüfen,  als  es  ihm  die  Beschränktheit  des  Raumes  unmöglich  macht,   eine 
genaue  Analyse  des  Buches  hier  vorzulegen.     Es  wird  ohnehin  kein  Leser 
die  Bedeutung  der  hier  gebotenen  Arbeit  verkennen.^*)    Den  zweiten  grofsen 
Kriegssturm,  der  über  Niedersachsen  dahinbrauste,  beschreibt  Da  nie  Is,^^) 

65ttiDgen:  ProtokVGGöttmgen  2,  S.  95<->110.  —  13)  6.  Uhlhorn,  D.  Bekebrnng  d. 
Siehsei] :  ZHVNiedenachBeii  (1894),  S.  867—89.  —  13)  Fr.  Dieck,  Hat  Karl  d.  Grofae 
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dänische  Krieg.  Bd.  3:  D.  dän.  Krieg  y.  1627  bis  z.  Frieden  v.  Lübeck  (1629).  Magdeburg, 
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tollen  Christian  y.  Brannschweig :  ZHarzV.  27,  S.  284/7.  (Versuch,  Groslar  zu  überrumpeln,  was 
nicht  gelang.    Herbst  1625.)  —  17)  £.  Daniels,  Ferdinand  y.  Braunschweig:  PrJbb.  77, 
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indem  er  es  untemimnit,  dem  Herzoge  Ferdinand  von  Brannschweig,  welchem 
Bauch  einen  hervorragenden  Platz  an  dem  Denkmal  Friedrichs  des  Grofsen 
einräumte,   seinerseits  ein  litterarisches  Monument  zn  errichten.     Die  Ab- 
handlang  erscheint  in  einzelnen  noch  heute  fortgesetzten  Abschnitten,   von 
denen  ich  3  gelesen,  einen  vierten  gesehen  habe.     Bei  dieser  Unvollständig- 
keit  ist  wohl  erlaubt,  das  Referat  auf  das  nächste  Jahr  zu  verschieben,  nur 
gestatte  man   mir   hier  schon  einige   allgemeine  Bemerkungen.     Es  wäre 
dringend  nötig  gewesen,   eine  solche  Biographie  mit  einer  genauen  ünter- 
suchong  der  Quellen  zu  beginnen  oder  deren  Resultate  kurz  mitzuteilen  und 
aaf  eine  Veröffentlichung  der  Untersuchung  selbst  in  einem  Exkurse  hinzu- 
weisen.    Nun  liegt  hier  der  Fall  vor,    dafs  aufser  dem  Aktenmaterial  der 
FriTatsekretär  des  Herzogs  Westphalen,  welcher  auch  in  militärischen  Dingen 
dessen  rechte  Hand  war,  ein  Journal  über  diesen  Feldzug  hinterlassen  hat, 
weiches  die  Hanptquelle  fflr  denselben  büdet.     Die  Frage,  in  welchem  Ver- 
hältnis Westphalen  zu  Ferdinand  stand,   welchen  Einflufs  er  auf  des  Her- 
zogs Entschlösse  flbte,  inwieweit  seine  Aufzeichnungen  auch  in  der  Darstellung 
der  Motive  authentisch  sind,  lag  sehr  nahe,  und  in  der  That  deutet  der  Vf.  das 
an  den  verschiedensten  Stellen  an,  auch  dadurch,  dafs  er  W.  den  Generalstabschef 
des  Oberfeldherm  nennt,  welcher  die  Operationsplflne  des  Herzogs  erdenkt,  die 
dieser  dann  als  der  Held  der  That  ausf&hrt.     Freilich  war  dann  Westphalen 
ein  Generalstabschef,   der  nicht  Soldat  war,   nie  mit  in  die  Schlacht  ging, 
und  den  Offizieren   gegenüber   keine   eigentliche  Autorität   besafs,   weil  er 
ohne  Amt  war.     D.s  Darstellung   des  Verhältnisses   der  beiden  Männer  zu 
einander  und  der  Thätigkeit  Westphalens  ist  völlig  ungenügend,  was  wir  jetzt 
omsomehr  übersehen,  als  zufällig  von  anderer  Seite  die  hier  versäumte  Vor- 
arbeit angefertigt  ist.     D o n all  e s  ^®)  nämlich  hat  sich  bemüht,  die  geschäft- 
liche und   persönliche  Stellung  Westphalens  zu  schildern   und  den  Einflufs 
klarzulegen,    welchen  dieser  auf  die  Kriegführung  des  Oberfeldherm  hatte, 
un  der  ungerechten  Über-  und  Unterschätzung'  dieses  merkwürdigen  Mannes 
in  der  geschichtlichen  Litteratur  ein  Ziel  zu  setzen.     Auch  diese  Arbeit  ist 
noch  nicht  vollendet  und  soll  demnächst  in  den  Forschungen  zur  branden- 
bnrgisch-preufsischen   Geschichte   vollständig   erscheinen.      Der   vorliegende 
Teil  behandelt  die  Thätigkeit  W.s  in  der  Heeresverwaltung,   innerhalb  des 
Generalstabs,  als  Privatsekretär  und  militärischer  Berichterstatter,  als  Vor- 
steher der  Armeeverpflegung  und  geht  dann  auf  W.s  Anteil  an  der  Heer- 
fdhrung  von  1758  ein.     Soviel  zeigt  die  Arbeit  jedenfalls  schon  jetzt,   dafs 
es  für  die  Biographie  des  Herzogs  von  grofsem  Vorteil  gewesen  wäre,  wenn 
I>aaiels  sich  zunächst  ganz  klar  über  diese  Fragen  geäufsert  hätte.     Indessen 
scheint  mir  ein  anderer  Mangel  für  Daniels  Arbeit  noch  verhängnisvoller  zu 
werden,  nämlich  der  der  Unkenntnis  des  niedersächsischen  Volkscharakters. 
Der  Vf.  versteht  die  Handlungsweise   dieser  Menschen   von  den  Generalen 
herunter   bis    zu   den  ^Ochsen   und  Eseln  von  Kerls*,   die  in  der   aliierten 
Armee  dienten,    nicht    recht   zu   würdigen.     Dieses    Schwanken   zwischen 
'Mutlosigkeit  und  Verwegenheit*  bleibt  ihm  unverständlich,  und  das  ist  gerade 
kein   Vorteil   für    seine    Darstellung.      Es    ist    hier    nicht    der   Ort,    eine 
^.liarakteristik  meiner  braven  Landsleute  zu  geben,  aber  wenn  ich  sie  recht 
verstehe,  so  liegt  die  Lösung  des  Bätsels  in  der  einfachen  Thatsache,  dafs 


S.  47i— 545;  78,  S.   187>-68,  478-<606.  —  18)  H.  Donalies,  D.  AnteU  d.  Sekretärs 
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der  I^iedersachse  an  alles  das  so  unendlich  schwer  heranznbringen  ist,  was 
er  nicht  kennt  und  ttbersieht ;  dem  Bekannten  gegenüber  Oberschätzt  er  da- 
gegen  leicht  seine  Kräfte   and  ist  zur  Verwegenheit  sehr  geneigt.     Wenn 
Oberg,  der  sich  bei  Krefeld  so  wacker  geschlagen  hatte,  sich  nicht  getraut 
in  das  ihm  unbekannte  Kassel  hinein  zu  marschieren,  obgleich  er  sich  selbst 
sagen  kann,  dafs  der  Feind  vor  ihm  nur  schwach  ist,  ein  paar  Tage  nach- 
her aber  einer  vierfachen  Übermacht  gegenüber  energisch  Stand  hält,  so  ist 
das  fflr  einen  Niedersachsen  eben  so  wenig  wunderbar,   als  wenn  ein  Ba- 
taillon sich  weigert,  eine  Furt  zu  ttberschreiten  und  lieber  Mann  fUr  Mann 
im  Gänsemarsch  unter  Schimpf  und  Spott  Aber  einen  Steg  geht,   ein  paar 
Wochen  darauf  aber  sich  mit  Bravour  vor  dem  Feinde  schlägt.     Das  sind 
kleine  Schwächen  des  Yolkscharakters,   die  natürlich  je  nach  Individualität 
und  Bildung  mehr  und  mehr  überwunden  werden,  aber  für  den  Beobachter 
immer  leicht  erkennbar  bleiben.     Auch  bei  Ferdinand  und  dem  Erbprinzen 
sind  sie  noch  erkennbar,  und  der  Herzog  hat  sich  wohl  gehütet,  die  Seinigen 
um  dieser  Schwäche  willen   zu  schelten.     Dagegen   forderte  sie  Friedrichs 
Spott  heraus:   er  hielt   die   ganze  Armee   für  unbrauchbar  und  rechnete 
es  Ferdinand  hoch  an,  dafs  der  Herzog  mit  ihr  solche  Thaten  vollführte.     Er 
war  im  Irrtum,  wie  der  Vf.  im  Irrtum  ist,  wenn  er  meint,  'dafs  diese  Armee, 
die  Pflanzschale  des  Schamhorstschen  Genius,  moralisch  genommen,  aus  dem 
Haupte  Ferdinands  entsprungen'  sei.    Nicht  doch !  Die  Armee  war  das,  was 
sie  vorher  war,  vielleicht  kriegsgeübter,  durch  die  Siege  moralisch  gehobener, 
aber  immer  dieselbe,   tapfer,    aufopferungsfähig,   willig  in  der  Hand   eines 
Feldherm,   der  sie  kennt   und  den   sie  kennt   und  liebt,   wie  den  Herzog 
Ferdinand.  —  Die  gleiche  Zeit  behandelt  ein  Vortrag  Ulrichs,^^  welcher 
nach  Akten  des  Stadtarchivs  von  Hannover  die  Leiden  der  Stadt  während 
der  französischen  Occupation  behandelt.     Schon  die  Durchzüge  der  eigenen 
Regimenter  drückten  nach  den  Mifsernten  von  1754/6  die  Stadt  aufserordent- 
lich.     Nun  rückte  nach  der  Schlacht  bei  Hastenbeck  die  Gefahr  einer  Be- 
setzung durch  die  Franzosen  aufserordentlich  nahe,   zumal  der  elende  Zn- 
stand  der  Festungswerke   und  die   schwache  Besatzung  den  Gedanken    an 
Widerstand   nicht  aufkommen  liefsen.     Hannover  rüstete  sich  daher,   den 
Landesfeind  freundlich  zu  empfangen.     Am  9.  August  1757  zieht  der  Duo  de 
Chevreuse  in  die  Stadt  ein,  der  Herzog  von  Randan  wird  Kommandant  derselben. 
Die  Menschenfreundlichkeit  dieses  echten  Edelmannes  hat  dann  die  Hannoveraner 
die  Verworfenheit  und  Habgier  der  Franzosen  in  um  so  grellerem  Lichte  er- 
scheinen lassen.      Man  hatte  oft  eine  Einquartierung  von  7 — 8000  Köpfen, 
darunter  1400  Bediente,  dOO  Marketender  und  Handwerker,   1000  Kranke 
und  verwundete  Soldaten  in  der  Stadt,   doch  blieb  dank  der  Energie  des 
Bürgermeisters  Grupen  und  der  Verwendung  des  Duc  de  Randan  das  Ver- 
hältnis zwischen  Quartierten  und  Quartiergebem  ein  erträgliches.    Die  Be- 
drückung durch  Lieferungen  für  Offiziere   und  Armee  war   allerdings  sehr 
hart,   —   aber  der  Vf.   spricht  doch  wenigstens  den  General -Intendanten 
de  Luc^  von  dem  von  anderer  Seite  erhobenen  Vorwurf  frei,  die  Forderungen 
übertrieben   und  zur  Beitreibung  derselben  schlechte  Mittel  angewendet  zu 
haben,   —    auch   schädigten   die  vielen   Lazarette   die  Stadt;   doch  wufste 
Grupen  im  ganzen  sowohl,  wie  von  Fall  zu  Fall  die  Bürger  vor  dem  Ärgsten 

DiB8.  y.  Bonn.    Draek   d.  Pierenchen  Hofbnehdr.  in  Altenbnrg.    I  BL,   88  S.   —    1^)    O. 
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ZD  bewahren,  obgleich  er  auch  mit  der  Hannoverschen  Regierung  in  Konflikt 
kam.    Im  Februar  war  infolge  des  Yorrflckens  des  Herzogs  Ferdinand  Ans- 
sicht  vorhanden,    die  lästigen  Gäste  loszuwerden,  welche  angesichts  des  be- 
vorstehenden Rückzuges  den  schon  gewaltigen  Druck  noch  verstärken.     Am 
38.  Februar  verlassen  die  Franzosen  unter  Zurücklassung  von  2200  Kranken 
und  Verwundeten  Hannover,   in  das  noch  an  demselben  Tage  preufsische 
Husaren  einrücken.     Grupen  und  der  ihm   zur  Seite  stehende  französisch 
q)rechende  Senator  Heiliger  haben  die  Stadt  in  dieser  grofsen  Gefahr  durch 
ihre  Energie  und  Aufopferung  gerettet.    Die  Darstellung  des  Oberrumpelungs- 
versuchs  des  Obersten  Fischer  1754  schliefst  diese  sehr  interessante  und  gut 
geschriebene  Arbeit.*^)     30  Jahre  später  bereisten   der  spätere  General- 
üentenant  Graf  W.  v.  Götzen  und  £.  F.  A.  v.  Bismarck  Kiedersachsen  und 
namentlich  den  Harz.     Die  Reisebeschreibung  derselben  teilt  Wiese'^)  aus 
dem  Tagebucbe  des  Grafen  Götzen  mit,  nachdem  er  eine  Lebensbeschreibung 
dei  beiden  später  zu  so  grofser  Bedeutung  gelangten  Männer  dem  Abdrucke 
vorausgeschickt  hat. 

Herxagtu/m  JBraunschtvetg,  Ein  kleines  Buch  von  Branden- 
^^Tg^^*)  welches  die  Gefangennahme  Herzog  Heinrichs  behandelt,  lag  mir 
Idder  nicht  vor  und  mufs  daher  hier  unbesprochen  bleiben.  —  Die  Geschichte 
der  Entwick^nng  der  Centralbehörden  des  Herzogtums  hat  Krusch'*) 
fortgesetzt  und  die  Regierungszeit  des  Herzogs  Julius  besprochen.  Dieser 
FflrBt  ist  eine  Natur,  die  etwas  an  Friedrich  Wilhelm  I.  erinnert,  unermüd- 
lich thätig,  ordnungsliebend  und  genau  im  Dienst,  dabei  knauserig  und  pein- 
lich auf  seinen  Vorteil  bedacht.  Es  ist  daher  kein  Wunder,  wenn  gerade 
Julius  auf  die  Entwickelnng  der  Verwaltungsnormen  und  der  Behördenorga- 
siBation  von  grofser  Bedeutung  wurde.  Freilich  um  das  Hofgericht  be- 
kflmmerte  der  Herzog  sich  nicht  viel,  ja  die  Justizpflege  geriet  unter  ihm 
sogar  in  bedenklichen  Verfall,  aber  die  Kammersachen  lagen  ihm  sehr  am 
Herzen.  Nachdem  er  sich  durch  seinen  Geiz  hatte  verführen  lassen,  das 
Treiben  der  betrügerischen  Goldmacher,  das  Rhamm  schon  18^  schilderte,  zu 
gestatten,  teilte  er  1575  durch  seine  Kanzleiordnung  den  ganzen  Verwaltungs- 
itoff  in  sachgemftfser  Weise.  Unschwer  erkennt  man  in  dieser  Organisation 
äe  Keime  der  8  grofsen  Centralbehörden,  des  Geheimen  Rats,  der  alles, 
was  das  statum  publicum  behandelt,  bearbeitet,  der  Kammer,  welche  die 
Krektion  der  fürstlichen  Domänen  und  der  Kammer -Intraden  bildet,  und 
Bdiliefolich  der  Kanzlei,  der  Administration  der  Justiz  mit  den  Lohns-  und 
Grenzsachen.  Den  Geheimen  Rat  ersetzte  allerdings  vorerst  der  Fürst  selbst, 
der  überhaupt  die  Fäden  der  gesamten  Verwaltung  in  der  Hand  behielt, 
lUes  ordnete,  überwachte  und  leitete.  Der  Vf.  hat  sich  die  Mühe  gemacht, 
die  Funktionierung  dieser  vortrefllichen  Verwaltungsmaschinerie  bis  ins  einzelne 
klarzulegen  und  die  Beamten  in  ihrer  Thätigkeit  zu  beobachten.  Das  Merk- 
würdigste dabei  ist  jedenfalls  das,  dafs  Julius  bereits  eine  Joumalisierung 
imd  Numerierung  der  Akten  einführte,   eine  Institution,   die  unter  seinem 
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Sohne  leider  wieder  verfiel.      Dafs  Julius   sich  auch  um  die  Ordnung  der 
geistlichen  Angelegenheiten  seines  Landes  sehr  bemühte,  ist  bekannt.     Die 
Bildung  einer  Centralbehörde  für  dieselben  (Konsistorium),  die  Einteilung  des 
Landes  in  General-  und  Spezial-Superintendenturen,   die  Kirchen -Ordnung, 
die  Ordnung  der  Vermögensfrage  der  Kirchen  und  Klöster,  die  der  Herzog 
als  seinen  'Notgroschen'  ansah,  endlich  die  Gründung  der  Universität  Helm- 
stedt rührt  von  ihm  her.     Der  Vf.  hat  die  Geschichte  dieser  Institute  und 
Einrichtungen  überall  in  gleich  vortrefflicher  Weise,  auf  ein  reiches  Akten- 
material gestützt,  dargestellt.  —  Die  Geschichte  der  Bibliothek  in  Wolfenbüttel, 
welche  v.  Heine  mann  ^^)  bereits  1878  in  einem  Vortrage  behandelte,  hat 
der  Vf.  jetzt  in  einer  2.  völlig  umgearbeiteten  und  sehr  erweiterten  Auflage 
herausgegeben.     Man  kann  dem  Vf.  für  diese  Gabe  aufrichtig  dankbar  sein, 
da  sie  nicht  nur  der  Bibliothekswissenschaft,  sondern  auch  wegen  der  Be- 
deutung der  an  der  Anstalt  th&tig  gewesenen  Bibliothekare  in  hohem  Grade 
der  Litteraturgeschichte  zu  gute  kommt.     Es  wäre  daher  ungerecht,  wenn  ich 
mit  Herrn  v.  H.  hier  darüber  rechten  wollte,  dafs  er  wohl  eine  vortreffliche 
Geschichte  der  Büchersammlung,   eine  kritische  Darstellung  der  Thätigkeit 
ihrer  Bibliothekare  in  seiner  Arbeit  geboten  hat,   aber  die  für  die  Biblio- 
thekswissenschaft so  aufserordentlich  wichtige  technische  Seite  ai^  vernach- 
lässigt.    Das  ist  um  so  wunderbarer,   als  der  Vf.   gerade  dieser  Seite  der 
bibliothekarischen  Thätigkeit  in  höherem  Mafse  seine  Sorge  zugewandt  hat, 
als  alle  seine  Amtsvorgänger  zusammen  genommen   und  auch  für  die  tech- 
nische Verwaltung  der  Wolfenbüttler  Bibliothek  anerkannt  Tüchtiges  leistet 
Eine  Geschichte  der  Systematisierung  und  Katalogisierung  der  Bibliothek  fehlt 
also  trotz  dieses  Buches  noch  immer,  denn  darüber  können  weder  die  dar- 
auf bezüglichen  gelegentlichen  Hinweise   auf  die  Anfertigung  der  Kataloge 
(z.  B.  S.  114  f.)  in  demselben  noch  die  im  Anhang  mitgeteilten  Akten,  welche 
auch  hierauf  Bezug  nehmen,  hinwegtäuschen.     Und  doch  wäre  eine  Geschichte 
der  Systematisierung  und  Katalogisierung  der  Guelferbytana  umso  wichtiger, 
weil  wir  einmal  hier  eine  so  alte  Bibliothek  vor  uns  haben,    es  anderseits 
aber  doch  sehr  interessant  wäre,  die  technischen  Anschauungen  so  bedeuten- 
der Köpfe,  wie  Herzog  August,  Leibniz,  Ebert  kennen  zu  lernen,   und  ein 
gewaltiges  Material  für  eine  solche  Geschichte  liegt  sowohl  in  den  Katalogen, 
wie   auch   in  den  Akten  der  Bibliothek   wohlverwahrt   da.     Indessen 
brauchen  derartige  Erwägungen  niemanden   in  dem  Genüsse  des    an   sich 
vorzüglich  gearbeiteten  und  geschriebenen  Ruches  zu  stören,  das  sicher  eine 
auTserordentliche  Bereicherung  unserer  Litteratur  auf  diesem  Gebiete  bildet. 
—  Sehr  willkommen  ist  gewifs  jedem  Braunschweiger  und  weiterhin  jedem 
Historiker  auf  dem  Gebiete  der  Freiheitskriege  die  erneute  Darstellung  des 
heldenhaften  Zuges  des  Herzogs  Friedrich  Wilhelm.     Wenn  der  Vf.,  Haupt- 
mann  Kortzfleisch,^'^)  auch  nicht  über  sehr  viel  neue  Quellen  verfügt, 
so  ist  doch  die  objektive,  klare  Darstellung,  das  Beurteilen  der  Leistungea 
der  Offiziere   und   des  Korps  vom   rein   militärischen  Standpunkt  aus,    der 
sichere   kritische  Blick   von   ungemeinem  Interesse   für  Forscher   und  Ge- 
schichtsfreunde.    Schliefslich  bringt  der  Vf.  eine  Menge  nicht  genügend  be- 

u.  Konsistorium  bis  s.  Jahre  16S4 :  ZHVNiederaaohsen  (1 S94),  S.  89—180.  —  ti)  O.  r.  Hei  d  e  > 
man  n  I  D.  herzogl. Bibliothek  sa  Wolfenbttttel.  2.  völlig  neu  bearb.  Aufl.  WoIfeDbttttel,  Zwissler. 
Vm,  845  S.,  4  Tfln.  M.  6.  |[LCB1.(1894),S.1S48;  DLZ.  16,  S.  S14.]|  —  25)  Kortzfleieeh  , 
D.  Herzogs  Friedrich  Wilhelm  y.  Braunschweig  Zug  durch  Norddeutschland  im  J.  1809.  (= Beiheft 
z.  Militär- Woehenbl.  9.)   Berlin,  E.  S.  Mittler.    lU,  76  6.  m.  1  Portr.  u.  8  Karten.    M.  1,75.  
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kannter  Details  nnd  namentlich  eine  Darstellung  der  Aufnahme  und  des 
Benehmens  des  Korps  bei  der  Landung  in  England,  fflr  welche  man  dem 
Yf.  Dank  schuldet. 

Geben  wir  nun  auf  die  Lokalgeschichten  aus  dem  Lande  ein,  so 
mögen  hier  vorerst  einige  kleine  Abhandlungen  erwähnt  sein,  deren  Wert 
zum  Teil  nicht  allzu  grofs  ist.'*~'^)  Interessanter  ist  schon  die  Auffindung 
einiger  Schriftstacke  durch  den  Frh.  v.  Weyhe,'*)  aus  denen  hervorgeht, 
dafa  der  damalige  Besitzer  der  Grafschaft  Regenstein,  Graf  Tättenbach,  im 
Jabre  1650  mit  dem  neuernannten  'Fürsten'  Piccolomini  über  den  Verkauf 
der  Grafschaft  verhandelte,  um  dem  Fürsten  ein  Land  mit  Hoheitsrechten 
zü  verschaffen.  Die  Sache  zerschlug  sich  jedoch  und  Regenstein  fiel  1671 
an  Braunschweig.  —  Aus  der  Grafschaft  Blankenburg  teilt  Jacobs'*)  die 
Feierlichkeiten  zur  Einweihung  der  Kirche  in  Stiege  mit,  deren  Bedeutung 
darin  liegt,  dafs  aufser  dem  herzoglichen  Hofe  auch  der  Zarewitsch  mit  Ge- 
folge anwesend  war.  Diese  Darstellung  beruht  auf  einer  Aufzeichnung  des 
Pastor  Lerche  in  Trantenstein,  eine  kleine  Pfarre,  deren  Kirchenbuch  Jacobs^') 
durchsah  und  danach  eine  Reihenfolge  der  Pastoren  daselbst  veröffentlicht. 
—  Schon  im  vorigen  JB.  hatten  wir  Gelegenheit,  uns  ziemlich  ungünstig 
über  das  Bach  von  Brinckmeier :  das  Geschlecht  derer  v.  Kalm,  zu  äufsem. 
Diese  Auffassung  wird  jetzt  von  Oberstlieutenant  Meier  ^*)  bestätigt,  welcher 
als  Ergänzung  zu  obigem  Buche  die  Quellen  veröffentlicht,  nach  denen  eine 
Geschichte  der  Kalm  geschrieben  werden  müfste  und  dann  nach  eigenen 
Forschungen  eine  Stammtafel  der  Familie  hinzufügt,  die  doch  mannigfach 
von  den  Ergebnissen  Brinckmeiers  abweicht.  Dann  aber  läfst  der  Yf .  Herrn 
Br.5  Forschungen  Revue  passieren  und  weist  ihm  kurz  und  bündig  so  viele 
Fehler,  namentlich  auch  Lesefehler  nach,  dafs  es  Herr  Br.  hoffentlich  nicht 
znm  zweitenmal  gelüstet,  sich  an  der  Historia  zu  versündigen.  —  Zum  Schlufs 
möchte  ich  nicht  versäumen,  auf  ein  paar  gut  gearbeitete  Schulgeschichten 
hinzuweisen,  welche  meine  hochverehrten  Lehrer,  Herren  Prof.  Koldewey'*^) 
nnd  Lentz**)  zu  Vff.  haben. 

Dem  Kurfürstentum  Mannover  \fendet  sich  jetzt  ein  steigendes 
Interesse  zu,  wenigstens  für  die  bewegte  Zeit  um  die  Wende  des  vorigen 
Jh.    Jetzt  hat  v.  Hasse  11^^  eine  Darstellung  veröffentlicht,  die  sich  auf 

t$)  h.  Hinaelmanii,  Brtuntchweig  an  Werningerode  1459:  ZHarzY.  27,  S.  284.    (Nach 

4.  Original  im  Braunsohw.  Stadtarchiv.  Betrifft  e.  banfillliges  Haus  e.  Werningeroders  in 
d.  Stadt.)  —  27)  F.  Koldewey,  Berieht  d.  Generalsehnlinspektors  Christoph  Schrader 
ftb«r  d.  im  Jahre  1650  abgehaltene  Visitation  d.  höheren  u.  mittleren  Schulen  d.  Herzogtums 
Brsanechweig-Wolfenbattel:  HGesDeutscheErzSchalgeseh.  8,  S.  153—68.  (Ergänzung  zu  Bd.  2 
iL  Brauosehweig.  Schulordnungen  [Bd.  YHI  d.  Monumenta  Germaniae  Paedagogica]).  — 
28)  id.,  Schulordnungen  d.  Stadt  Kfinigsluttor  (Braunschweig) :  ib.  S.  198—208.  (Er^nzung 
zo  Bd.  vm  d.  Monumenta  Germaniae  Paedagogica,  Braunschweigische  Schulordnungen  Bd.  2.) 
—  29)  0.  Hohnstein,  D.  Harzburg«  HarzerMh.  5,  S.  72/6.  (Ohne  Wert.)  —  80)  O. 
Sehönermark,  Seesen:  ib.  S.  134/6,  169—70.  (Kurze  Gesch.  d.  Stadt  ohne  Wert.)  — 
Sl)  A.Frh.  y.  Wejhe-Eimke,D.  Grafschaft  Regenstein  u.  d.  FQrst  Piccolomini:  ZHarzV.27, 

5.  335/9.  —  S2)  E.  J(aeobs),  Neubau  u.  Einweihung  d.  Kirche  zn  Stiege.  15.  Sept.  1707 
bis  13.  Sept.  1711:  ib.  .^.  612/9.  —  $$)  id.,  Reihenfolge  d.  Pastoren  zu  Trantenstein: 
ib.  S.  299—801.  —  S4)  Meier,  Quellen  z.  Genealogie  d.  braunsohw.  Familie  y.  Kalm: 
ib.  8.  440—82.  —  35)  Fr.  Koldewey,  Verzeichnis  d.  Direktoren  u.  Lehrer  d.  Gymnasiums 
Hsr^o-Katharinenma  zu  Braunschweig  seit  dem  Jahre  1828.  Gymnas.*Progr.  1894,  No.  690. 
Branasehweig,  Meyer.  4®.  2  BL,  56  S.  —  30)  H.  Lentz,  Album  d.  herzogL  Gymnasiums 
SB  Holsminden  t*  Michaelis  1826  bis  Ostern  1894.  Gymnas.-Progr.  1894,  No.  697.  Holz- 
suBden,  Stock.    2  Bl.  119  S. 

t?)  W.  V.  Hat 8 eil,  D.  Kurfürstentum  Hannover  y.  Baseler  Frieden  bis  s.  preufs. 
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viele  Akten  stützt,   welche  Thieme   bei  der  Abfassung  seines  Buches  (vgl 
JBG.  16)  zum  Teil  nicht  vorlagen,  so  die  Berichte  der  Minister  nach  London, 
die  Depeschen  der  Gesandten  aus  Berlin,  die  Korrespondenz  des  Ministen 
V.  Lenthe  mit  Herrn  v.  Wallmoden,  die  Korrespondenz  des  Kriegsrats  and 
des  Landdrosten  v.  Hake,  Briefe  des  Vaters  des  Yf.  ans  England  u.  a.  m. 
Herr  v.  Hassell  behandelt  nicht  nur,  wie  Thieme,  die  inneren  Verhältnisse 
des  Kurfürstentums,  sondern  in  ausführlicher  Breite  auch  die  diplomatischen 
und  militärischen  Ereignisse  und  leider  oft  allzusehr  die  persönlichen  An- 
gelegenheiten.    Offenbar  innig  verwachsen   mit  dem  Adel  des  Landes  und 
den  Anschauungen  der  ehemaligen   hannoverschen   leitenden   Kreise,  giebt 
der  Vf.  seiner  Vertrautheit   mit  den  Familienverhältnissen  mehr  Wort  und 
Raum  als  nötig.     Indessen  verdient  Herr  v.  H.  für  2  Dingo  besondere  An- 
erkennung, einmal  für  die  sehr  gelungene  Darstellung  der  Ereignisse,  welche 
zur  Konvention  von  Snlingen   und  der  Kapitulation  v.  Artlenburg  führten, 
die  hier  zum  erstenmal  so  vollständig  entwickelt  sind,   und  2.  für  das  Za- 
geständnis,   dafs  er  keinerlei  ^Beweise  für  die  zum  Überdrufs  wiederholte 
Behauptung  gefunden,   dafs  Preufsen  seit   150  Jahren  stets   auf  der  Lauer 
gelegen  habe,   um  den  kleinen  Nachbarstaat  zu  verschlingen*.     Akten  und 
eine   kleine   interessante  Erinnerung  von  dem  Vater  des  Vf. :   Meine  Ge- 
fangenschaft in  Frankreich  (1794)  schliefsen  das  Buch.  —  Wenn  man  dem 
grofsen  Staatsmanne,  der  nicht  nur  auf  Hannovers,  sondern  auch  auf  Deutsch- 
lands Geschicke  so  grofsen  Einflufs  übte,  v.  Bennigseu'®-^*)  zur  Feier  seines 
70.  Geburtstages  einige  Biographieen  widmete,  so  wird  diese  Thatsache  ge- 
wifs  sich  des  Beifalles  aller  erfreuen.*®-*^) 

Über  die  Wiederauffiudung  des  Grabsteins  des  Herzogs  Hein- 
rich  des   Mittleren  von  Lüneburg   handeln   2   Abhandlungen**-**) 
Der  Stein,  welcher  vielleicht  von  Albert  v.  Soest  herrührt,  fand  sich  in  der 
Kirche  von  Wienhausen,  wo  Heinrich  begraben  liegt,  und  ist  jetzt  von  Prof. 
Küsthardt  restauriert.   Wichtiger  ist  die  Veröffentlichung  zweier  Aktenstücke 
vonWrede,**)  von  denen  das  eine  ein  Bericht  des  Herzogs  Otto  an  den 
Kanzler  Förster  über  seinen  Verzicht  auf  die  Regierung  und  seine  Heirat 
mit  Meta  v.  Campe  ist.     Dieser  klärt  die  Motive  auf,   welche  den  Herzog 
zu  diesen  Schritten  bewogen  und  die  ihn  doch  nicht  als  den  gedankenlosen 
Schwächling  erscheinen  lassen,   für  den  man  ihn  bisher  gehalten  hat.     Es 
ist  nach  diesen  Aktenstücken  vielmehr  sicher,  dafs  die  Schuld  an  diesen 
Dingen  auf  dem  Vater  Ottos  lastet.     Das  2.  Aktenstück  ist  ein  Bericht  des 
Propst  Joh.  CoUer  an  den  des  Landes  verwiesenen  Führer  der  katholischen 
Partei  in  Lüneburg,  A.  v.  Getelen,  und  stammt  aus  dem  vatikanischen  Archiv. 
Der  Bericht  ist  darum  wichtig,  weil  er  beweist,   dafs  die  Mitteilungen  des 
Anonymus  bei  Bertram  .  Evangelisch  Lüneburg,  auf  eine  gute  Quelle  zurück- 


Oecupationiro  Jahre  1806.  Hannover,  Meyer.  XXIV,  455  S.  u.  4  Portr.  |[LCB1.  (1S95),  S.  52.]| 
—  3S)  A.  Kiepert,  Z.  70.  Geburtstage  Kudolf  v.  Bennigsens. . .  Hannover»  C.Meyer.  144  S. 
M.  1/25.  —  SO)  E.  Schreck,  Radolf  y.  Bennigsen.  .  .  Hannover,  L.  Ost.  50  S.,  1  Portr. 
M.  0,50.  >-  40)XTh.  Schön,  v.  Hamele  DHerold  25,  S.  78.  (Gelegentlich  d.  Aassterbens 
dieser  Familie,  deren  Adel  ▼.  König  Jerome  stammt,  einige  Nachrichten  über  dieselbe.)  — 
41)  X  V.  Ledebur,  v.  Hamel:  ib.  S.  93.  (Wappen  d.  Familie.)  —  43)  Nöldeke.  Grab- 
stein d.  Herzogs  Heinrich  d.  Mittleren  v.  Braunschweig-LUneburgr  Beil.  z.  Celleschen  Zg.  a. 
Anzeigen.  Hannover  u.  Celle,  Scbulbnchhandlg.  15  S.  M.  0,80.  —  43)  Bettioghaus, 
Herzog  Heinrich  d.  Mittlere  v.  Lüneburg  u.  d.  Wiedcrauftindang  seines  Grabsteins-  DHerold 
25,  S.  112/4.    Mit  1  Tfl.    —    44)  A.  Wrede,   Zwei  Beiträge   z.   Gesch.   d.   Farstentums 
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gehen  mfissen,  die  der  Anonymus  nur  verdorben  hat.  —  Einige  Veröffentr 
üchoDgen  von  Aktenstücken  geringerer  Bedeutung  seien  hier  zum  Schlufs 
wenigstens  erwähnt.**'*') 

Calenherg-Göttingen  und  Grubenhagen.  Eine  Abhandlung 
aus  der  Geschichte  des  Herzogtums  Calenberg  von  Freudenthal*®)  lag 
mir  nicht  vor,  scheint  aber  ihrer  ganzen  Struktur  nach  populär  zu  sein. 
Ein  anderes  Buch  von  Eckart*^)  ist  eine  Wiederholung  früher  heraus- 
gegebener und  hier  besprochener  kleiner  Schriften  und  kann  füglich  unter 
diesen  Hinweis  hier  übergangen  werden.  Dagegen  mag  eine  sonst  ganz 
populär  geschriebene  kurze  Geschichte  der  Burg  Scharzfeld  hier  erwähnt 
werden,  weil  der  Yf.,  Herr  Meyer,*®)  den  Nachweis  führt,  dafs  der  comes 
Sigebodo,  an  welchen  Lothar  die  Burg  verlehnte,  und  der  sich  nun  de  Scard- 
velt  nennt,  ein  Bruder  des  Grafen  Hermann  v.  Herzberg  war,  was,  wie  es 
scheint,  hier  zum  erstenmal  nachgewiesen  ist.  —  Der  gewaltige  Kampf,  der 
90  Jahre  Deutschland  durchtobte,  spielte  sich,  was  die  Parteistellung  und 
jenes  eigentümliche  Gemenge  von  religiösen  und  politischen  Zielen  anbetrifft, 
in  dem  Streit  um  die  an  der  äuDsersten  Südgrenze  von  Hannover  gelegenen 
Kirche  von  Hottenrode '^^)  ab,  die  10^  als  Mutterkirche  der  späteren  Ge* 
ineinden  Kircfagandem,  Hohengandern  und  Niedergandern  gegründet  ist. 
Als  1597  hier  die  Pfarre  vakant  wird,  machen  Reformierte,  Lutheraner  nnd 
Katholiken  gleicher  Weise  auf  die  Besetzung  derselben  Anspruch.  Es  kommt 
schliefslich  zu  erbitterten  Schlachten  —  man  kann  hier  kaum  noch  ^on 
Kämpfen  reden  —  zwischen  Braunschweigem  (Lutheranern)  nnd  Eichsfeldem 
^Katholiken),  denen  erst  1615  ein  Vergleich  zwischen  Kur-Mainz  und  Herzog 
Friedrich  Ulrich  ein  Ende  macht.  Hätten  nur  die  Lutheraner  überall  so 
fest  zugegriffen,  wie  es  hier  der  tapfere  Ober-Amtmann  von  Friedland  that. 
—  Auf  einige  kleinere  Abhandlungen**"**)  aus  der  Geschichte  unserer 
Gegend  gehe  ich  nur  ein,  um  sie  zu  erwähnen,  während  zwei  vor  der  Haupt- 
versammlung des  Harzvereins  gehaltene  Vorträge,  welche  die  Geschichte  Ein- 
becks behandeln,  gröfsore  Rücksicht  verdienen.    E 1 1  i  s  s  e  n  *^)  schildert,  ge- 


Lfiaebarg  im  ReformationsKeitalter:  ZKYNiederuchsen  (1S94),  S.  1  —  SS.  —  45)  6ro  tefend , 
L  Gaterverzeichnis  d.  belligen  Geist-Altars  zu  Ühen:  ZHVNiedersachsen  (1894),  S.  860/1. 
I.Anf  e.  Zettel  d.  Schweriner  Archivs,  dessen  Ursprung  unbekannt  ist.)  —  46)  W.  Schonecke, 
Htnricus  Nigidins,  Kantor  am  Jobanneum  su  Lüneburg  v.  15S9 — 49:  MGesDeutacbeErzScbul- 
gtMh.  1,  S.   124—80.    (Veröffentlich,  v.  8  Aktenstücken  d.  LOneberger  Sudtarchivs:  An- 
stellung d.  H.  N.,   Gesuch  um  bessere  Besoldung,   Eingabe    betr.  d.  Beteiligung  d.  Schüler 
d.  Jobannenms  an  d.  FaRtnaohtfeier.    Kulturgeschichtlich  nicht  uninteressant.)  —  47)  id., 
D.  Ejofthrung  d.  Konfirmation  in  Lüneburg  im  Jahre  1694:    ib.  S.   178—80.    (Verfügung 
d.  Rats,   welehe   auf  Grund  e.  fürstl«  Verordnung  erlassen  wurde.    A.  d.  Archiv  d.  Lttne- 
borger  Snperintendentur.)    —    48)  A.   Freudenthal,   Ans  d.   Kalenberger   Lande.    Mit 
IS  lUustrat.    Bremen,   Heinsius.     1895.     VIII,    120  S.    M.   1,60.    —    49)    Tb.    Eckart, 
G«seh.  sttdhannoyerscher  Burgen   u.  Klöster.    2.  Aufl.    Heft  1/4.    (Hardenberg,   Scharzfels. 
HardegMn,  Kloster  Marienstein.)    Leipzig,  Franke.    62,  26,  59,  66  S.    M.  2,75.    —   50) 
Karl  Key  er,  D.  Burg  Scharzfels:  HarzerMh.  5,  S.  2/7.  —  51)  Kayser,  D.  Kampf  um 
(t.  Kirehe  zu  Hottenrode  bei  Reckershausen  1597 — 1616:  ProtVGGöttingen  2,  S.  46—82. 
~  W)  F.  V.  Hugo,  Kachrichten  betr.  d.  im  Fürstentum  Göttingen  belegene  v.  Hagosche 
Rittelgut  Friedland  u.  dessen  BesiUer:  ZHVNiedersaohsen  (1894),  S.  331—50.    (Kurze  akten- 
mftCuge  Gesch.  d.  1840  als  dispositionsfreies  Eigentum  anerkannten  Lehne.)  —  53)  •'•  Leh- 
mann,  Zellerfeld:   HarzerMh.  5,   S.  25/7.    (Kompilation    ohne    hist.    Wert.)    -—    54)   H. 
Ueineek,   D.  Ultarefest   zu   Klausthal:   ib.   S.  68/9.    (Ursprung,   Gesch.   u.   Charakter   d. 
Festes  unter  Varöffentliehnng  d.  Stiftungsurk.  v.  1642.)  —  55)  Burdorf,  Sudt  u.  Stadt- 
^5rfer  Roringen,  Ambom  u   Herberghausen  (Herberhausen):  ProtokVGGöttingen  2,  87 — 91. 
(Fortsetzung  u    Erweiterung  d.  im  JßQ.  16  erwähnten  Vortrages  über  d.  gleichen  Gegen- 

j7* 
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Stützt  auf  Chroniken  nnd  Akten  der  Einbecker  und  Göttinger  Stadtarchive, 
die  Reformationswirren  seiner  Heimatstadt  und  verweilt  dann  bei  dem  furcht- 
baren Brande  von  1540,  dem  die  blühende  Stadt  zum  Opfer  fiel.  Daraaf 
geht  Senator  Domeier^^)  teilweise  in  humoristischer  Weise  aaf  die  Geschichte 
des  Einbecker  Bieres,  seine  Herstellang,  Verbreitung  und  seinen  Preis  ein, 
der  erheblich  höher  war,  als  der  des  Bieres  aus  anderen  Städten.  So  stand  z.  B. 
das  Eiubecker  zum  Naumberger  Bier  wie  3 : 1,20.  Mit  einem  Auszug  aus  Ed. 
Meyers  Buch :  Das  Einbecksche  Haus  in  Hamburg,  schliefst  die  Publikation  dieses 
Vortrages.  —  Eine  kurze  Geschichte  Göttingens  hat  Muhlert*®)  zum  Zweck 
der  Orientierung  für  die  Vereinsmitglieder  verfafst  und  in  Vorträgen  die 
einzelnen  Jhh.  kurz  besprochen.  ^*~*^)  In  der  Stadt  giebt  es  heute  noch  eine 
Sondergemeinde,  welche  eigenen  Besitzstand  und  Behörde  hat.  Die  Schick- 
sale und  Verfassung  dieser  Gemeinde  schildert  Brnns.^^)  Kürzere  Be- 
richte über  Vorträge,  welche  sich  oft  über  das  rein  lokale  Interesse  erheben, 
haben  auch  in  diesem  Jahre  die  Protokolle  des  Vereins  für  Geschichte 
Göttingens  gebracht,**"'*)  aber,  indem  wir  dieselben  erwähnen,  können  wir 
nur  der  bereits  im  vorigen  Jahre  ausgesprochenen  Hoffnung  Ausdruck  geben, 
dafs  die  wichtigeren  Vorträge  in  extenso  mit  Quellennachweis  veröffentlicht 
werden  möchten.  —  Zwei  Gedächtnisreden,  auf  die  Proff.  de  Lagarde  and 
Kluckhohn  von  Wellhausen'')  und  Frensdorff '*)  werden  dazu  bei- 
tragen, die  wissenschaftliche  Bedeutung  dieser  Männer  festzustellen  und  ihr 
Andenken  unauslöschlich  zu  machen. 

Der  beste  Kenner  der  Verhältnisse  der  Reichsstadt  Goslar,  G.  B  o  d  e  ,'^) 
hat  sich  nun  auch  mit  der  Waldmark  beschäftigt,  welche  ursprünglich  dem  Reiche 
zugehörig,  1235  aber  dem  Herzoge  Otto  von  Braunschweig  verlehnt  wurde.  Einen 
Teil  derselben,  den  Rammeisberg  nebst  dessen  Gebiet  verpfändete  der  Herzog 
jedoch  am  Ausgange  des  13.  Jh.  an  die  Herren  v.  d.  Gowische,  die  das  Pfandobjekt 
13Ö6  an  die  Sechsmannen  des  Berges  aufliefsen.     Doch  bald  (1360)  ist  der  Rat 


sUnd.)  —  56)  O.  A.  Ellissen,  Einbeck  Im  16.  Jh.;  ZH&rzV.  27,  S.  540—66.  —  57) 
H.  Doraeier,  Z.  Gesch.  d.  Einbocker  Biers.  Vortrag...:  ib.  S.  567—74.  —  58)  F. 
Muhlert,  Chronolog.  Abrifs  d.  Gesch.  Göttingens.  Hrsg.  v.  Verein  f.  d.  Gesch.  Göttingens. 
Göttingen,  Peppraüller.  32  S.  M.  0,60.  —  59)  id.,  D.  12./8.  Jh.  in  d.  Gesch.  Gottingens: 
ProtokVGGöttingen  2,  S.  18-— 28.  —  60)  id.,  D.  14.  Jh.  in  d.  Gesch.  Göttingens:  ib.  S.  25  — 34. 

—  61)  id.,  Göttingen  im  15.  Jh.:  ib.  S.  114—28.  —  68)  Bruns,  Mitteilungen  aus  d. 
älteren  u.  neueren  Gesch.  d.  Maschgemeinde:  ib.  S.  4/9.  —  63)  ^«  Erdmann,  tj^ber 
Göttinger  Strafsennamen:  ib.  S.  91/4.  (Nach  RechnungsbUchern  n.  Steuerlisten  in  d.  Mitte 
d.  15.  Jh.)  —  64)  id.,  Nachtrüge  e-  Gesch.  d.  Göttinger  Brauwesens:  ib.  S.  88/6.  (Be- 
richtigungen u.  Nachträge.)  —  65)  Heyne,  Strafrechtsaltertümer  in  d.  städtischen  Samm- 
lung n.  Strafrechtspflege  im  MA.:  ib.  S.  87—42.  (E.  Erklärung  d.  Sammlung  u.  e.  kurze 
Gesch.  d.  Strafvollstreckung  in  Deutschland.)  —  66)  Tecklenburg,  t^ber  Bttr^er» 
Wohnungen  sowie  Über  d.  Versammlungsorte  d.  Hainbundes:  ib.  S.  141/2.  (Nach  gleich- 
zeitigen Nachrichten.)  —  67)  Heyne ,  Mitteilungen  aus  d.  'Versuch  e.  skizzierten  Beschreibung 
y.  (xöttingen  nach  seiner  gegenwärtigen  Beschaffenheit':  ib.  S.  110/2.  (Aus  e.  1794  er- 
schienenen Buch.)  —  68)  ^-  Mttller,  Z.  Gesch.  d.  St.  Marien-Kirche  u.  deren  Patronat«- 
rechte:  ib.  S.  146/7.  (D.  Bericht  über  diesen  Vortrag  geht  nur  auf  d.  (jeseh.  d.  Patronata 
ein.)  —  69)  Honig,  D.  Renovierung  d.  Turms  d.  Jakobikirche :  ib.  S.  9 — 11.  (Betr.  d- 
Fortfall  d.  Kuppel  u.  d.  2.  Stockwerks;  s.  auch  d.  Ausfuhrungen  d.  BauraU  Gerber  S.  !23  f.) 

—  70)  Grube,  Bekanntmachung  Über  d.  Einweihung  d.  Univ.  zu  Göttingen:  ib.  S.  42/5. 
(Bekanntmachung  d.  Magistrats.  Aus  e.  Buche  ▼.  1784.)  —  71)  Heyne,  D.  ersten  Jahre 
d.  Univ.  Göttingen  (*1734/7'):  ib.  S.  148/6.  (Nach  Akten.)  —  73)  id..  Geheime  Studenten- 
verbindungen:  ib.  S.  94.  (Knüpft  an  d.  Buch  v.  Mejer,  d.  Göttinger  Universität,  an.)  — 
7S)  J*  Wellhausen,  Gedächtnisrede  auf  Paul  de  Lagarde:  NGesWiss(^ttingen(1894),S.  50/7. 

—  74)  F.  Frensdorff,  Z.  Erinnerung  an  A.  Kluckhohn:  ib.  S.  58—67.  —  75)  G. 
Bode,    D.  Forstding  in   d.   Waldmark   v.  Goslar,   insbesondere   d.  Statuta   u.  Sattungre  d. 
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Yon  Goslar  in  Besitz  dieses  Teiles  der  Waldmark,   und  dieser  versteht  es 
denn  auch,   immer  grössere  Stücke  der  Forst  in  seine  Hftnde   zu  bringen. 
Für  die  Gerichtsverfassung  bleibt  die  Ordnung  von  1271  mafsgebend,  deren 
Anthendcität  der  Vf.  gegen  Weiland   aufrecht  erhält.     Die  von  Bode  mit- 
geteilten Statuta    sind  einer  dem  Rat  von  Goslar   gehörigen  Hs.  des  Ober- 
bergamts Clansthal  entnommen  und  sind  bereits  1817  von  F.  J.  F.  Meyer 
fehlerhaft  veröffentlicht.     Die  Hs.  stammt  aus  der  2.  Hälfte  des  14.  Jh.  und 
enthält  das  Bergrecht,  die  Statuta  und  Protokolle  Ober  die  1490 — 1562  ab- 
gehaltenen Forstdinge.     In  dem  letztern  Jahre  nämlich  machte  der  Riechen* 
berger  Vertrag  einem  langen  Streite  zwischen  Herzog  Heinrich  dem  Jüngern 
and  dem  Rat,    der  dadurch  entstanden  war,  dafs  der  Herzog   unter  Rück- 
gabe der  Pfandsumme  den  Wiederkauf  der  Waldmark  anstrebte,   dadurch 
ein  Ende,  dafs  der  Rat  das  Pfand  und  die  Territorialhoheit  an  den  Herzog 
zurückgab.   —  Sehr  viele  Arbeiten  über  Goslar  haben  wir   sicher  von  dem 
Denen  Stadtarchivar  Hölscher  ^®~^®)  zu  erwarten.    Von  den  vorliegenden 
3  Publikationen   hat  mir  leider   die   eine,   eine  Geschichte  des  Postwesens 
der  Stadt,    nur   im  Auszuge  vorgelegen,   da  die  Denkschrift  der  Oberpost^ 
«iirektion    in    Braunschweig   zur   Einweihung    des    neuen    Postgebäudes    in 
Goslar,    welche  die  Abhandlung  enthielt,    mir  nicht  zugänglich  war.     Doch 
laust  schon  dieser  Auszug,  dem  ein  Postfahrplan  aus  dem  Ende  des  17.  Jh. 
angehängt    ist,    bedauern,   dafs   die   ganze    Arbeit  so    schwer   zu    erhalten 
sein  wird. 

Aus  dem  Bistum  Hildesheim  liegt  aufser  einem  Hss.-  und  Inku- 
oabeln-Eatalog  der  Stadtbibliothek  von  K.entwig''*)  eine  Sammlung  von 
121  Haussprfichen  war,  welche  Buhlers^^)  aus  einer  1706/8  hergestellten 
Hs.  des  Staatsarchivs  von  Hannover  ausgezogen  hat.  Der  Vf.  begleitet  die 
einzelnen  von  ihm  geordneten  und  in  ihrem  Text  gereinigten  Sprüche  mit 
Anmerkungen  and  Erklärungen.  —  Dann  hat  Snell^^)  nach  einem  Eon- 
volot  von  112  Aktenstücken,  welches  Döbner  im  städtischen  Archiv  aufge- 
fanden  hat,  nnd  nach  den  Ratsschlufsbüchem  eine  Darstellung  der  Epidemie 
von  1657  geboten.  Die  Pest,  deren  Vorhandensein  die  Hildesheimer  zuerst 
ia  Abrede  stellten,  hielt  vom  Herbst  1657  bis  Januar  1658  an  und  kostete 
nelen  Menschen  das  Leben.  Das  Gutachten  der  5  städtischen  Ärzte,  deren 
Meinungen  über  die  Epidemie  sehr  auseinandergehen,  bildet  dann  die  Grund- 
lage für  die  Ma/sregeln  zur  Desinfizierung  der  Stadt,  die  der  Rat  anordnet 
and  welche  der  Vf.  mitteilt.  —  Eine  ergötzliche  Geschichte  aber  aus  H.s 
Vergangenheit,  welche  sich  1744  bei  Gelegenheit  der  Anwesenheit  des  Her- 
zogs Karl  von  Lothringen  abspielte  und  die  mit  einer  solennen  Keilerei 
icwischen  den  Ratstruppen  und  den  bischöflichen  Soldaten  endete,  teilt 
V.  Bothmer®^  mit. 

Der  historische  Verein  von  Osnabrück  hat  die  Herausgabe   seiner 


For!t4>^igc«  nach  d.  Klausthaler  Hs.:  ZHarzV.  27,  S.  91  —  121.  —  76)  U.  HSUchei, 
I>.  Fonnea  d.  Beaitxer^eifung  in  Goalar:  ib.  S.  287/9.  (NotariatB-Instrunieiit  v.  1747.)  — 
77)  id.,  Goalarsehe  Feuerordnung  v.  10.  Febr.  1640:  ib.  S.  590/8.  (Noch  ungedruekt.) 
—  78)  id.,  TL  Geseb.  d.  PostAvesens  d.  freien  Reichsstadt  Goslar :  HarserMh.  6,  S.  201/6. 
--  19)  H.  Nentwig,  D.  MAlichen  Hsa.  u.  d.  Wiegendrucke  in  d.  Stadtbibliothek  zu 
HildeshetiD.  Sep.-Abdr.  aus  CBlBibl.  Leipzig,  Harrassowitz.  27  S.  M.  1,50.  —  80) 
BQblert,  Zarstörte  HUdeaheimer  Haussprttche:  ZHarzV.  )S7,  S.  210—84.  •—  81)  O.  Snell: 
D.  Pett  zu  Uildeaheim  im  J.  1657:  ib.  S.  235—40.  —  8JS)  v-  Bothmer,  £.  Beitrag 
z.  B«leiichtnng  d.   militariachen  Zustände   in    deutschen  Kleinstaaten    während   d.    18.  Jh., 
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Geschichtsquellen  fortgesetzt.      Den  2.  Band,    die  niederdeutsche  Bischofs- 
chronik, hat  F.  Runge ^^)  herausgegeben  und  sich  dadurch  ein  grofses  Ver- 
dienst erworben.     Der   1.  Teil  dieser  Chronik   bietet  als  Übersetzung  der 
lateinischen  Aufzeichnungen   £.  Ertmans   ein   selbständiges  Quellenmaterial 
nicht,  doch  ist  die  Fortsetzung  höchst  wertvoll,  da  sie  die  Zeit  des  Bischofs 
Franz  v.  Waldeck   und  die  in  dieselbe  fallenden  weltgeschichtlichen  Ereig- 
nisse, insbesondere  den  Wiedertäuferaufstand  in  Münster,  durchaus  selbständig 
behandelt.     Der  Vf.,  der  Benediktinermönch  Dietrich  Lilie  aus  Ibnrg,  wurde 
1548  Prediger  an  St.  Johann  in  Osnabrück,   verliefs  aber  bereits  1549  die 
Stadt  und  ging  nach  Iburg  zurück.    Er  ist  wohl  bald  nach  1553,  dem  Jahr, 
mit  dem  er  seine  Chronik  schliefst,  gestorben.     Der  Herausgeber  hat  sich 
die  Mühe  gemacht,  alles  das  Wenige  über  Lilie  zusammenzutragen,  was  von 
ihm  bekannt  ist,  und  hat  dann  ans  seiner  Schrift  selbst  eine  Charakteristik 
des  Vf.  zu  geben  versucht.     Genaue  quellenkritische  Untersuchungen  über  den 
Wert  und  die  Abstammung  der  Hss.,  die  Quellen  der  Lilieschen  Darstellung,  die 
Sprache  und  die  Orthographie  schliefsen  die  Einleitung,  der  sowohl  der  Ab- 
druck der  Übersetzung  als  auch  der  Chronik  selbst  folgt.     Ein  Exkurs  über 
das  in  der  Chronik  enthaltene  Gedicht  auf  Konrad  IV.  v.  Retburg,   sowie 
ein  Register  und  ein  sprachliches  Lexikon  schliefsen  die  Ausgabe.  —  Die 
kurze  aber  inhaltreiche  Regierung  des  Kardinals  Eitel  Friedrich  v.  Hoben- 
zollern,  welcher  1623/5  Bischof  von  Osnabrück  war,  hat  Forst'*)  in  einer 
Biographie  des  Fürsten   beschrieben.     Der  Kardinal  war   es,   welcher  das 
Signal  zur  Gegenreformation  in  Stadt  und  Stift  gab,  die  Domschule  (Gym- 
nasium Carolinum)  den  Jesuiten  überlieferte  und  so  glorreich  begann,   was 
sein  Nachfolger  Franz  Wilhelm  rühmlich  vollendete.     Die  Urkk.  aber,    auf 
welchen  diese  Biographie  beruht,  hat  F  o  r  s  t  '^)  an  einer  anderen  Stelle  zu- 
sammengestellt und  veröffentlicht.  —  Den  Vortrag  P  h  1 1  i  p  p  i  s  '*)  über  die 
Wehrverfassung,   welchen  wir  JBG.  15,  II,  207  besprachen,   haben  die  JB. 
für  Armee  und  Marine  als  eine  kleine,  aber  vortreffliche  Arbeit  wieder  ab- 
gedruckt.     Die  Geschichte  des  Stiftes  Börstel  (vgl.  JBG.  16,  II,  295)    hat 
Herr  v.  Düring®')  in  derselben  Weise  fortgeführt,  welche  wir  in  unserenoi 
Referat  1892  kennzeichneten.  Der  in  diesem  2.  Teil  geschilderte  Zeitraum  umfafst 
die  Einführung  der  Reformation  und  stellt  alle  jene  Drangsale  und  Leiden  dar, 
welche  das  Stift  während  der  Jahrzehnte  der  Religionskämpfe  durchzumachen 
hatte.     Dafs   die  Konventualinnen   noch   verhältnismäfsig   gut   davonkamen, 
verdanken  sie  nicht  zum  mindesten  der  Umsicht  ihrer  Äbtissinen.     Herr  v.  D. 
nennt  diese  Zeiten  die  mehr  als  lOOj.  Obergangsperiode,  in  welcher  sich  ans 
dem  früheren  Cistercienser-Kloster  das  freiweltlich  adelige  Stift  entwickelte. 
Das  Resultat  war,   dafs  Börstel  den  Augsburgischen  Konfessionsverwandten 
übergeben  wurde  und  sich  der  Obergang  von  Konventualismus  zum  Indivi- 
dualismus, von  der  MAlichcn  Gesamtwirtschaft  zur  Einzelwirtschaft  vollzog. 


JbArnieeMartne  90,  S.  72/5.  —  83)  D.  niederdeutsche  Biechofschronik  bis  1553.  .  .  Übers,  n. 
Forts,  d.  latetn.  Chronik  E.  Ertmanna  durch  Dietr.  Lilie  .  .  .,  hrsg.  y.  F.  Buii|?e. 
(=  Osnabr.  Geschichtsqu.  2.)  Osnabrttck,  Rackhorst  LXIV,  881  S.,  1  Tfl.  M.  10.  |[LCB1. 
(1894),  S.  1558.]|  —  84)  n.  Forst.  Kardinal  Eitel  Friedrich  v.  Hohenzollem-Sigmarinsen. 
Bischof  ▼.  Osnabrück  (f  1626):  MVGHohenzollern  27  (1893/4),  S.  116—31  (m.  d.  Bildnis  d. 
Kardinals).  —  85)  I^m  Urkundliche  Beitrüge  z.  Lebensgesch.  d.  Kardinals  Eitel  Friedrich 
V.  Hohenzollem-Sigmaringen,  Fürstbischofs  v.  Osnabrück:  MVGOanabrück  19,  S.  95— 154.  — 
86)  F.  Philipp!,  Über  d.  Wehrverfassung  v.  Stift  u.  Stadt  Osnabrück  in  früherer  Zeit: 
JbArmeeMarine  92,  S.  127—86.  —    87)  A.  v.  Bttring,  Gesch.  d.  Stiftes  Börstel.    2.  Teil. 
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illerdiogs  blieb  die  Versorgung  der  einzelnen  Konventnalinnen  eine  karge, 
was  scbliefslich  der  Not  der  Zeit  völlig  entsprach ;  genug ,  dafs  das  Stift 
diese  überdauert  hatte.  —  Als  Ergänzung  zu  der  Grflndungsgeschichte  des 
Klosters  stellt  Oncken^^)  aus  Hamelsmanns  Oldenbnrgischer  Chronik  das 
Datum  der  Gründung  des  Stiftes  in  Menslage  und  seiner  Übertragung  nach 
Börstel  fest,  welche  Herr  v.  Dflring  nur  vermutungsweise  bestimmen  konnte. 
—  Um  die  Geschichte  einer  Burg  von  traditionellen  Legenden  freizumachen, 
stellt  V.  d.  Horst  ^^)  fest,  dafs  die  Burg  Hinnkamp  erst  in  der  Mitte  des 
U.  Jh.  durch  die  Erbtochter  an  die  Horsts  kam  und  von  diesem  1400  an 
die  Enehem  verkauft  wurde,  von  denen  sie  an  das  Kloster  Bersenbrflck  über- 
ging. Der  Versuch,  die  Lage  der  heute  verschwundenen  Burg  zu  bestimmen, 
führte  den  Vf.  zanächt  in  die  Bauerschaft  Hinnenkamp  zwischen  Damme  und 
Vörden.  Indessen  erwies  sich  diese  Spur  als  falsch,  doch  gelang  es  Herrn 
T.  d.  H.,  den  Bargplatz  in  dem  Dorfe  Hertmann  bei  Bersenbrflck  a.  d.  Hase 
211  bestimmen  imd  im  einzelnen  festzulegen.  —  Gegen  Gritzners  Landes-  und 
Wappenkunde,  welche  behauptet,  die  Bischöfe  von  Osnabrück  hätten  das 
Rad  stets  nur  fünfspeichig  geführt,  wendet  sich  Philippi,*^)  indem  er 
nachweist,  dafs  die  Stadt  und  danach  der  Bischof  erst  mit  8  speichigem  Rade, 
dann  mit  6  speichigem,  nie  aber  mit  5  speichigem  gesiegelt  haben.  —  Auch 
die  Osnabrücker  Bürgerhäuser  haben  eine  erneute  Behandlung  erfahren, 
dieses  Mal  von  technischer  Seite.  F.  Schnitze*^)  hat  nämlich  die  Ent- 
wickelang des  Bürgerhauses  aus  dem  Baaemhause  an  zahlreichen  Beispielen 
vollkommen  nachgewiesen.  —  Zum  Schlufs  sei  eine  Festschrift  von  E.  MflUer,'') 
velche  wir  seiaer  Zeit  übersehen  hatten,  hier  noch  nachgetragen  und  auf 
eine  kleinere  Arbeit**)  hingewiesen. 

Die  Gerichtsverfassung  Ostfrieslands,  für  welche  die  Auffassung 
V.  Richthofens  bisher  ganz  und  gar  mafsgebend  war,  hat  Heck**)  von 
neuem  untersacht.  R.  hatte  die  Ansicht  gehabt,  dafs  in  Friesland  während 
des  MA.  2  verschiedene  Gerichtsverfassungen  nach  einander  bestanden  hätten, 
deren  Grenze  etwa  das  Ende  des  12.  Jh.  bildet;  dann  weicht  die  Asega- 
Verfassung  der  Konsular-Yerfassung.  Heck  behauptet  nun,  dafs  jene  eigen- 
artige Asega-Verfassung  überhaupt  gar  nicht  bestanden  und  daher  auch  eine 
Umgestaltang  nicht  stattgefunden  habe.  Die  Quellen  des  11.  und  12.  Jh. 
lassen  vielmehr  eine  Organisation  der  Rechtspflege  erkennen,  welche  im 
wesentlichen  mit  der  fränkischen  übereinstimmt  und  wahrscheinlich  aus  der- 
selben entstanden  ist.  Der  Asega  ist  lediglich  Urteilsfinder,  deren  es  in 
jedem  Gau  mehrere  (12?)  gab.  Was  sich  im  12.  Jh.  in  Ostfriesland  ändert, 
ist  der  Sprachgebrauch :  Schulzen  und  Asegen  zusammen  heifsen  nun  Konsuln. 
Erst  im  15.  Jh.  ändert  sich  die  hieraus  resultierende  Gerichtsverfassung  da- 
durch,  dafs   die  Schulzen   zu  Häuptlingen  werden   und  ihre  Amtsrechte  in 

1532-1674:  MVGOsnabrück  19,  8.  1—94.  —  88)  H.  Onoken,  Z.  Gründang  d.  Cister- 
deaserhiDeDklosters  io  Menglage-BörBtel:  ib.  S.  207/9.  —  89)  K.  A.  Frh.  v.  d.  Horst, 
D.  Burg  Hinnkamp:  ib.  S.  156—67.  —  W)  Ph(ilippi),  D.  Osnabrücker  Rad:  ib. 
S.  211/3.  ~  91)  Fr.  Schultze,  Bürgerhäuser  in  Osnabrück.  Sep.-Abdr.  a.  ZBauwesen. 
B«rlin,  Ernat  &  Sohn.  9  S.  m.  8  Tfln.  M.  10.  —  92)  E.  Müller,  D.  Kirche  n.  Pfarre 
<i.  hl.  Jobannes  xa  Osnabrück.  Festschrift.  Osnabrück,  F.  Schöningh.  1892.  51  S.  mit 
2  Karten.  M.  0,50.  —  93)  Kurze  Nachricht  v.  Aschendorf:  MVGOsnabrUck  19,  S.  208/7. 
(Aas  e.  Überarbeitung  d.  Mon.  V  d.  Decuria  I  Monom.  Honasteriensium  v.  J.  H.  Nünning 
^'eiel  1747.  D.  Hefteben  stammt  a.  d.  18.  Jh.  u.  hat  d.  Frater  Urbanus  Langenkamp  s. 
Vf.  0.  d.  dreimalige  Verwüstung  d.  Ortes  z.  Gegenstand.)  —  94)  Pb.  Heck,  D.  alt- 
friesische  Gerichtsverfasaung  mit  spracbwissensch.    Beitrügen    v.   Theodor  Siebs.    Weimar, 
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Hoheitsrechte  verwandeln.  —  Die  beiden  Vff.,  von  denen  Heck  die  juristische^ 
Siebs  die  sprachliche  Seite  behandelt,  haben  sich  alle  Mühe  gegeben,  sich 
durch  die  Quellen  Aber  die  Sache  Klarheit  zu  verschaffen.  Auf  Grund 
derselben  giebt  Heck  ein  Bild  der  sogenannten  Asega-  und  der  Konsular- 
verfassung, berührt  aber  auch  angrenzende  Probleme  von  Interesse  wie  Amts- 
zeugen, die  friesische  Adels-  und  die  friesische  Stadtverfassuug  u.  dergl.^ 
und  gerade  der  Abschnitt  über  'die  friesischen  Ethelinge'  dürfte  dem  Historiker 
manches  Neue  und  Interessante  bringen.  Beilagen,  welche  sprachliche^ 
diplomatische  und  historische  Abhandlungen  enthalten  und  die  Oberlieferung 
des  westerlauwerschen  Landrechts,  welches  Siebs  in  London  auffand,  be- 
sprechen, schliefsen  das  nach  jeder  Richtung  vortrefflich  gearbeitete  Werk. 
—  Eine  der  ältesten  französischen  Gemeinden  in  Deutschland  ist  die  Emdener. 
PI  eine**)  erzählt  ihre  wechselvollen  Schicksale,  ihre  Vertreibung  aus 
England,  wohin  sie  sich  unter  Eduard  VI.  geflüchtet,  ihre  Fahrt  nach  Däne- 
mark und  ihre  Wanderung  nach  Wismar,  Rostock  und  Lübeck,  bis  sie 
Ostern  1554  in  Emden  eine  Ruhestätte  fand,  die  ihr  Gräfin  Anna  bereitete. 
Die  Gemeinde  verstärkte  sich  dann  1572  und  1688  bedeutend  und  besteht 
noch  heute  in  der  gastlichen  Stadt. 

Aus  der  Geschichte  Oldenburgs  liegt  nur  eine  Abhandlung  vor,  eine 
Dissertation  von  Kahler,**)  welche  nach  zum  Teil  hss.  Quellen  das  Ver- 
hältnis des  Oldenburger  Grafenhauses  zu  den  umliegenden  Gewalten  während 
der  Regierung  der  Grafen  Moritz,  Dietrich,  Christian  und  Nikolaus  behandelt. 
Aber  neben  der  sehr  wechselvollen  äufseren  Geschichte  vernachlässigt  der 
Vf.  keineswegs  die  inneren  Verhältnisse.  Namentlich  nach  dem  Lagerbnch 
des  Drosten  Jacob  v.  d.  Specken,  welches  1428  angelegt,  in  2  Fassungen 
uns  erhalten  ist,  giebt  Kahler  eine  ausführliche  Darstellung  der  Wirtschafts- 
geschichte jener  Zeit,  in  der  sich  Oldenburg  aus  tiefem  Verfall  zu  kraft- 
voller Höhe  aufraffte  und  die  Vereinigung  Delmenhorsts  mit  der  Grafschaft 
nach  vielen  Fehden  glücklich  erzwang.*^ 


§34. 

Sachsen  und  Thüringen. 

M.  Laue. 

(Verwandtet  in  anderen  §3  ■•  *Handbach*  S.  4S.) 

]PublikatUyn/en.  Urkunden.  Mit  dem  im  Berichtsjahre  heraus- 
gekommenen 3.  Bande  ist  das  Urkk.-Buch  der  Stadt  Leipzig,  von  dem  1868 
K.  Fr.  V.  Posern-Klett  den  ersten,  1870  den  zweiten  Band  («»  Codex  dipl. 
Sax.  regiae  IP*®)  erscheinen  liefs,  nunmehr  abgeschlossen.    Derselbe  ist  von 

BShlau.  XT,  499  S.,  1  Karte.  —  95)  J-  N.  PI  eine,  D.  franz5Bisch -reformierte  Kirche 
in  Emden.  (=  Geschichtsblätter  d.  deutsch.  Hugenotten-Vereins.  1.  Zehnt,  Heft  2.)  Magde- 
burg, Heinriohshofen.     1890.    20  S.    M.  0,50. 

96)  O.  Kahler,  D.  Grafschaften  Oldenburg  u.  Delmenhorst  in  d.  1.  Hillfte  d.  15.  Jh. 
Diss.  V.  Marburg.  Oldenburg,  Sulling.  2  BK,  112  S.  —  97)  XXL.  Schanenburg, 
Hundert  Jahre  Oldenburgischer  Kirchengesch.  v.  Hamelmann  bis  auf  Corvinus  (1578  — 1667).  .  . 
Bd.  1.    Oldenburg,  Stalling.    X,  487  3.     M.  9. 
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Förstemann^)  bearbeitet  und  enthält  425  Urkk.,   von  denen  etwa  ein 
Zehntel  bisher    publiziert   war,   für  das   Nonnenkloster   ord.   Benedict,   zu 
St  Georg,   das   Dominikanerkloster  St.  Pauli,   über  deren  Fundort  in  der 
Einleitung  berichtet  wird.     Den  Schlufs  bilden  Nachträge  und  ein  Orts-  und 
Personenregister    zu    allen    drei    Bänden,    sowie    ein   Glossar.      Dann    hat 
B.  Schmidt')    fünf  ältere   Originalurkk.   des   1536   aufgehobenen   Gister- 
cienserklosters  Grünhain  im  fürstlich  reufsischen  Hausarchiv  zu  Schleiz  auf- 
gefunden.    Die  älteste,  deren  Ausstellung  von  Seh.  für  das  Jahr  1233  be- 
rechnet wird,  der  'eigentliche  Stiftungsbrief  von  Grünhain'  ist  im  Wortlaut, 
weitere  4  aus   den  Jahren  1278 — 1322  in  Regestenform  wiedergegeben.^-^) 
Dem  ersten  Band  des  Magdeburger  Urkk.-Buches  (JBG.  15,  11,  224^)  ist 
inzwischen  schnell  der  zweite  gefolgt,   der  das  ganze   bis  zum  Jahre   1513 
berechnete  Werk   bis  1464  weiter  gefördert  hat.     In  dieser  Zeit  der  £rz- 
bischöfe  Günther   und  Friedrich   ist  sehr  viel  Material  für  die  allgemeine 
Geschichte  interessant,  die  Fehde  der  Stadt  gegen  Günther  1432/5  wird  da- 
dorch  erst   in    ihren  Einzelheiten  verständlich.      Die  890  Urkk.   sind  von 
HerteP)  zum  Teil  in  sehr   ausführlicher  Fassung  wiedergegeben.     Fünf 
Siegeltafeln  und  ein  sorgfältiges  Namens-  und  Orts-,  sowie  Sach-  und  Sprach- 
register bilden  den  Schlufs.     Noch  ist  femer  eine  umfangreiche  Sammlung 
von  Urkk.  und  Hss.  zur  Geschichte  der  Stadt  Mühlhausen  i.  Th.  zu  erwähnen, 
welche  Julitz*)  unternommen  hat.     Dann  bringt  Gröfsler^)  113  Urkk. 
zur  Geschichte  der  Stadt  Hettstedt  zum  Abdruck,  gewifs  den  gröfsten  Teil 
aller  erhaltenen,  von  denen  über  die  Hälfte  überhaupt  bisher  noch  ungedruckt 
var.     Seine    Sammlung  beginnt  mit    dem   Jahre   1046   und   reicht  bis  zur 
Reformationszeit  (1574).      Sie  wurde   erleichtert  durch   eine   hs.  Kollektion 
eines  verstorbenen   Hettstedter   Privatgelehrten  A.  Ahrens   im   Besitze   des 
VGMansfeld.   —   Auch  für  die  Altmark  sind  eine  Anzahl  Urkk.  ans  Licht 
gezogen.    Das  v.  Kannenbergische  Archiv  befindet  sich  jetzt  im  altmärkischen 
Unsenm  zu  Stendal.     Die  Regesten  von  45  Originalurkk.  aus  der  Zeit  von 
1418 — 1763  giebt  Zahn,^)  sowie  die  Inhaltsangabe  von  35  Kauf-  nnd  Schuld- 
briefen  aas  den  Jahren   1595 — 1840.     Der  von  v.  Mülverstedt^  ver- 
öffentlichte Mahnbrief  eines  Altmärkers  Hans  v.  Krusemark  an  einen  säumigen 
Bargen  Balthasar  v.  Trotha  stammt  aus  dem  Jahre    1541.     Endlich  druckt 
M&ller^^)  aus  dem  Besitze  eines  Ackermannes  zu  Jeggeleben  zwei  Perga- 
menturkk.  von  1369   und  1469  ab,   die  bisher  unveröffentlicht  waren. 

Quellen  und  Quellenkritik,  Der  bisherigen  Ansicht,  dafs  in  den 
ersten  Jahren  des  11.  Jh.  ein  Geschichtswerk  in  Magdeburg  entstanden  sei 
ond  vielleicht    Erzbischof  Tagino   znm  Vf.  gehabt   habe,   tritt  ein  Aufsatz 


1)  Jos.  FSrstemann,  Urkk.biich  d.  SUdt  Leipzig.  Bd.  III.  (=  Codex  diploma- 
tlcQs  SuLooiM  r^ae.  2.  Hauptl.  Bd.  10.)  Leipzig,  Giesecke  &  DeTrient.  4<>.  XII,  422  S. 
M.  20.  —  2)  Barth.  Schmidt,  WtedergefaiideDe  Originalurkk.  d.  Klosters  Grttnhain: 
^VilSichsG.  15,  S.  27—40.  —  S)  X  K.  Barger,  £  Urk.,  welche  d.  Erbauiing  d.  hiesigen 
SapcnnteDdentnxgebftndes  betrifft:  MVGElsenberg  9,  S.  47—60.  —  4)  X  0.  Weise,  Hain- 
ipitzer  Urkk.:  ib.  S.  29  —  84.  —  5)  G.  Hertel,  Urkk.bneh  d.  Stadt  Magdeburg.  Bd.  2. 
1408-64.).  (=  6Q.  d.  Prov.  Sachsen  Bd.  27.)  HaUe,  O.  HendeL  Vm,  864  S.,  6  Siegeltfln. 
M.  16 —  6)  J-  Jnlitz,  Mnlhnsiana.  Beiträge  aus  alten  Hss.  u.  Urkk.  z.  älteren  u.  neueren 
Ge»ch.  d.  Stadt  Mtthlhausen  in  Thüringen.  2  Bde.  ([Hertsberg:  MBUThttrSächsAV.  1, 
IX,  S.  205.]|  —  ?>  H.  Grofsler,  D.  älteren  Urkk.  d.  SUdt  Hettstedt  im  Mansfelder  Ge- 
^gskreise.    Gea.  u.  hng.:  MansfelderBU.  8,  S.  1— 102.  ->  8)  W.  Zahn,  D.  v.  Kannen- 

"»«rgiscbe  Archiv :  JBAltmärk.VG.  28^  S.  69—92 9)  v.  MUlverstedt,  £.  Altmärkers 

Mahnbrief:  ib.  S.  96— 101.  —  10)  M  Uli  er,  Zwei  Urkk.  aus  Jeggeleben:  ib.  S.  93/6.  — 


IJ  266  §  ^^*    Sachsen  a.  Thttringen.    Laue. 

Simsons^^)  entgegen,  der  zeigt,  dafs  die  Magdeburger  Nachrichten  der 
Gesta  archiepiscopomm  Magdebnrgensiom  sowie  der  Annales  Magdeburgenses 
einfach  auf  Thietmar  zurückgehen.  —  StrttmpfeP^  fand  auf  den  Innen- 
seiten der  Holzdeckel  eines  Eonkordienbuches  Eintragungen  ihres  frflhcren 
Besitzers,  nämlich  ein  Verzeichnis  der  ehemaligen  Pfarrer  von  Wolferode, 
Polleben  und  Yolkstedt,  sowie  Nachrichten  ttber  den  Lebensgang  und  die 
Familie  des  Schreibers  aus  dem  16.  Jh.,  welche  er  abdruckt.  Die  latei- 
nischen, von  Gädcke^')  veröffentlichten  Eintragungen  in  einem  in  der 
Bibliothek  der  Katharinenkirche  zu  Salzwedel  erhaltenen  BruckstQck  des 
Liber  resignationum  der  Altstadt  umfassen  die  Zeit  Ende  1361  bis  Mar- 
tini 1364. 

SibHoffraphie»  Für  die  Zusammenstellung  der  Litteratur  unseres 
Berichtsgebiets  konnte,  wie  alljährlich,  auf  die  guten  Vorarbeiten  der  einzelnen 
Vereinszeitschriften  mit  Dank  zurückgegangen  werden, ^^~^^)  auch  ist  hier 
ein  zweiter  Nachtrag  zu  Richters^ ^)  landeskundlicher  Litteratursammlnng 
anzuführen.  Mit  dem  im  Berichtsjahr  erschienenen  9.  Hefte  (Januar  1892 
bis  Mai  1894)  ist  nach  einer  Mitteilung  des  Vorsitzenden  der  1.  Band  der 
Monatsblätter  d.  ThürSächsV.,^^  welche  in  ihren  'Kleineren  Mitteilungen' 
eine  Reihe  wissenschaftlicher  Aufsätze  enthielten,  abgeschlossen.  Zugleich 
hat  aber  diese  Publikation  damit  überhaupt  ihr  Erscheinen  eingestellt  und 
soll  durch  Mitte  des  Sommers  zu  veröffentlichende  JB.  ersetzt  werden.  In- 
zwischen ist  Prof.  Opel,  der  langjährige  Redakteur  der  Vereinszeitschrift 
'Neue  Mitteilungen  aus  dem  Gebiete  der  historisch-antiquarischen  Forschungen* 
im  Februar  des  Jahres  1895  verstorben  und  das  2.  Heft  des  mit  der  Jahres- 
zahl 1894  versehenen  18.  Bandes  von  G.  Hertzberg  redigiert.  Nunmehr 
besteht  die  Absicht,  das  Vereinsorgan  mit  den  'MansfelderBll.'  zu  ver- 
schmelzen, so  dafs  Prof.  Gröfsler  in  Eisleben  die  Redaktion  der  Neuen  Mit- 
teilungen übernehmen  würde.  —  Dagegen  ist  auch  wieder  auf  eine  Anzahl 
Neuerscheinungen  hinzuweisen.  Das  1.  Heft  der  'Mitteilungen  aus  dem 
Provinzialmuseum*^')  zu  Halle  a.  S.  enthält  aufser  einer  Geschichte  des 
Museums  in  der  alten  Residenz  Berichte  über  Ausgrabungen  und  einen  Auf- 
satz über  Thongebilde  aus  der  Umgegend  von  Halle.  Als  Sammelstelle  der 
Fundberichte  strebt  diese  neue  Zeitschrift  ein  Centralorgan  der  unsere  Pro- 
vinz betreffenden  prähistorischen  Untersuchungen  zu  werden.  Eine  neue 
Monatsschrift  'Unser  Vogtland*,  von  Gottfried  Doehler**)  herausgegeben. 


11)  Paul  Simson,  Za  d.  Ultesten  Magdeburger  GesehiehtoqneUeii :  NA.  19*,  S.  841—68. 

—  12)  £•  StrUrapfel,  Denkwürdigkeiten  d.  Pfarrers  Heinrich  Schmal wasser  weiland  zu 
Wolferode  u.  Polleben:  MansfelderBU.  8,  S.  16*2/5.  —  13)  Gädcke,  Ana  d.  Liber  resig- 
nationnm  d.  AltsUdt  Salzwedel:  JBAltmärkGV.  23^,  S.  102  —  19. 

14)  H.  Ermisch,  Übersicht  ttber  neuerdings  erschienene  Schriften  n.  Anfsfttze  z.  s&ch«. 
Gesch.  u.  Altertamsknnde :  NASichsG.  15,  S.  185—92,  342/8.  —  15/6)  0.  Dobenecker, 
Übersicht  d.   neuerdings  erschienenen  Litteratur  z.  thttring.  Gesch.  u.  Alt.;   ZVThttrG.   10. 

—  17)  Litteratur-Bericht:  ALandeskProvSaohsen  4,  S.  99—182.  —  18)  R-  Jecht,  Lit- 
teratur  z.  Gesch.  d.  Lausitz:  NLansitzMag.  70,  S.  281/7.  —  19)  L.  Schnock,  D.  Lit- 
teratur d.  Harzes  u.  s.  Umgegend  im  ersten  Halbjahr   1894:  HarzerMh.  5,   S.   247/9.   — 

20)  i<l-,   D.  Litteratur  d.  Harzes  u.  s.  Umgegend  im  2.  Halbjahr  1898:   ib.  S.  45/7.   — 

21)  P*  E*  Richter,  Litteratur  d.  Landes-  u.  Volkskunde  d.  Kgr.  Sachsen.  Hrsg.  f.  d. 
Verein  f.  Erdkunde.  2.  Naehtr.  Dresden,  A.  Huhle.  80  S.  M.  0,80.  —  22)  HonaUbUtter 
d.  Thttringisch-Siehsischen  Vereins  ...  in  Halle  a.  d.  Saale.  Bd.  L  1887—94.  HaUe  a.  S.. 
Bur.  d.  Tbttring.-Sieh8.  V.  IV,  218  S.  —  2S)  Mitteilungen  aus  d.  Provinzial-Maseam  d. 
Prov.  Sachsen  zu  HaUe  a.  S.  v.  Direktor  dess.  Jul.  Schmidt.  H.  1.  Halle,  0.  Hendel.  III, 
o9S.m.68  Abb.  M.  1.  ([Gröfsler:  MansfelderBU. 8,  S.  178 f.;  H5fer:  ZHarzV.  27,  S. 663  f.]| 
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ist  zwar  als  Unterhaltangsschrift  in  weiterem  Sinne  geplant,  doch  pflegt  sie 
besonders  Geschichte  nnd  Litteraturgeschichte  der  Heimat  nnd  sammelt  die 
Vogtländische  Litteratur  in  modernen  Zeitschriften  nnd  ans  älteren  Werken.^^*  ^^) 
Ferner  haben  öfter  Vereins-  nnd  Gelehrtenjnbiläen  Veranlassung  zu  recht 
nützlichen  bibliographischen  Znsammenstellnngen  gegeben,  die  Jubelfeier  in 
Halle,*^  E.  W.  FGrstemanns  50j.  Doktorjnbiläum,'^)  bei  welcher  Gelegenheit 
Diestel  ^^  einen  Auszug  aus  den  Protokollen  der  von  Förstemann  gestifteten 
historischen  Gesellschaft  zu  Dresden  1870 — 94  gegeben  hat,   auch  das  Mit- 
gliederrerzeichniB  ist  in  der  zu  Ehren  ihres  Vorsitzenden  herausgegebenen 
Festschrift  enthalten.     Für  Vereinsgeschichte  unseres  Gebiets  wäre  Oberhaupt 
noch  manches  Festblattes  zu  gedenken,^"' ^')  eine  Anzahl  Festschriften  aus 
verschiedenem  Anlafs  genflgt  es  hier  einfach  anzufahren.  ^^'''^)  Noch  sei  erwähnt, 
dals  Aber  die  litterarische  Thätigkeit  in  Naumburg  während  des  Jahres  1894 
der  Verwaltnngsbericht  der  Stadt   fttr   das  Rechnungsjahr   1893/4  referiert. 
Wir  entnehmen  demselben  die  Notiz  über  mehrere  historische  Aufsätze  des 
Kreisblattes.  Endlich  hat  gelegentlich  des  Leipziger  Historikertages  Er  mi  sc  h^^) 
eine  sehr  nett  zusammenfassende,  kurz  orientierende  Darstellung  der  sächsi- 
schen Landesgeschichtsforschung  seit  1862  gegeben. '^''^^) 

DaTSteUungen.  Frähistorie.  Die  oben  (N.  24)  erwähnten  'Mit- 
teilungen ans  dem  Provinzial-Museum'  berichten  über  Ausgrabungen  bei 
Niederschmon,  Freibnrg  a.  U.,  am  Kyffhäuser,  bei  Braunschwende«  Mescheide, 


—  34)  Unser  Vogtland.  Monatsschrift  für  Landaleute  in  d.  Heimat  u.  Fremde,  hng.  v. 
G.  Doehler.  Bd.  I,  H.  1  —  12  (Apr.  1S94— M&rz  1895).  Leipzig,  Roreberg.  gr.-S^  ä  Heft 
M.  0,60.  —  25)  Erster  Jahreebericht  u.  Mitteilungen  d.  Vereine  fttr  Greiser  Gesch.  zu  Greiz. 
Im  Auftr.  br»g.  v.  Hertel  u.  E.  Bartsch.  Greiz,  Selbstverl.  d.  Vereins,  Kommissionsbetr. 
1  FarstL  Hofbnchh.  E.  Schlemm.  1894.  —  26)  Neues  sächsisches  Kirebenblatt.  Hrsg.: 
P.  M.  Krober.  1.  Jg.  Okt.  1894— Sept.  1895.  In  52  Nrn.  (k  24  Sp.).  Leipzig,  G.  Wigand. 
^.-4^  Yiertelj.  M.  1,50.  —  27)  Schriften  d.  histor.  Kommission  d.  Provinz  Sachsen.  Halle 
A.  S.,  HendeL  1 5  S.  —  28)  Emst  Wilhelm  Förstemanns  Schriften  u.  Aufsätze.  Erinnerungs- 
gabe s.  11.  Joni  1894  als  dem  Tage  seiner  vor  50  Jahren  erfolgten  Doktorpromotion.  Dresden, 
C.  Heinrieb..  ^4  S.  —  29)  Tb.  D(iestel),  Kurzgefafstes  Jahrbuch  d.  Hist.  Gesellsch.  zu' 
Üre^den,  (sowie)  Mitgliederverzeichnis.   Hist.  Untersuchgn.  £.  Förstemann  gewidm.   S.  128—42. 

—  SO)  Karl  Brans,  Bericht  über  d.  82  ersten  Sitzungen  d.  AV.,  nebst  sonstigen  Mitt., 
auf  Grund  d.  Arbeiten  d.  f  Buehhftndlers  Curt  Jacob  u.  a.  hrsg.:  VeröffentlichgnAVTorgau  7. 

—  81)  Z.  Gesch.  d.  Vereins.  (1892/4.):  MVGAnnaberg  4,  S.  5—12.  —  82)  0.  Richter, 
£.  Vierteljh.  nosers  Vereinslebens:  DresdnerGeschBU.  S-.  —  88)  FesUchrift,  Offizielle, 
z.  Feier  d.  lOj.  Stiftungsfestes  d.  anhält.  Krieger- Verbandes  Dessau,  26.  u.  27.  Mai  1894. 
Dessau,  B.  Kuhle.  53  S.  M.  0,80.  —  84)  Festschrift  z.  18.  sächs.  Feuerwehrtag  zu  Glauchau 
am  4.,  5.  n.  6.  Aug.  1894.  Glauchau,  A.  Pesehke.  78  S.  Bi.  0t50.  —  85)  FesUchrift  z. 
Ffier  d.  50 j.  Bestehens  d.  Erfurter  Realgymnasiums.  —  86)  Festschrift  z.  Jubiläums- 
ftier  d.  350j.  Bestehens  d.  Leipziger  Buchbinder-InnuDg  verbunden  mit  d.  XV.  Verbandstage 
d.  Bundes  deutscher  Bnehb.-Inngn.  .  .  .  Leipzig,  Buebgewerbeblatt.  gr.-4®.  52  S.,  11  Tfln. 
M.  1,35.  (Sonder-Nr.  d.  Bnchgewerbeblatts.)  —  37)  H.  Er  misch,  D.  sllehsische  Geschichts- 
toFBchung  in  d.  letzten  dreifsig  Jahren:  NASftchsG.  15,  8.  1—26.  —  88)  id.,  !>•  tächs, 
Gcschicbtsforichung  in  d.  letzten  80  Jahren.  Dresden,  W.  Baensch.  26  S.  M.  1.  —  89) 
X  Saxonie»  d.  Kdnigl-  Siehs.  Hofverlagsbnchhandlung  Wilhelm  Baenseh  in  Dresden.  Ausg. 
Oktober  1894.  Dresden,  Baensch.  16  S.  -—  40)  X  Saxonica.  Landes-  u.  Volksk.,  Topo- 
^pbie  u.  Geographie  ▼.  Sachsen.    Antiquariats-Katalog  89.    Dresden,  V.  Zahn  &  Jaensch. 

1  BL,  60  S.    41)  ^  Saxonica.    Sammlung  y.  Schriften  betreffend  d.  Königreich  u.  d. 

Provinz  Sachsen.  Halle  a.  S.,  J.  £.  MUller.  Antiquar.-Kat.  No.  44.  1  Bl.,  34  S.  —  4S) 
X  M.  Schilling»  D.  Bedeutung  d.  Zwickauer  Ratsschulbibliothek  für  d.  politische  Gesch.: 
HAVZwiekan  H.  3-  —  4S)  X  K.  J.  Oiesing,  Gesch.  d.  Stadtbibliothek  in  Löbau.  Real- 
ichnl-Progr.  Löban  i.  S.  19  S.  |[W.:  LCBl.  Bibliothekswesen  12  S.,47.]|  —  44)  X  Juden- 
feind-Halse, D.  Bibliothek  d.  technischen  Staatslehranstalten  zu  Chemnitz  im  J.  1893: 
Cinlingenienr  NF.    40  - 
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Beckendorf,  Alt-Ranstedt,  im  Ziegelröder  Forst,  Mockrehna,  Wöllnau  und 
Delitzsch,  andere  Funde  buclien  die  Nachrichten  ttber  deutsche  Altertums- 
funde.^^)  Auch  in  Magdeburg  ist  jetzt  das  alte  Generalkommando-Dienst- 
gebäude zu  einem  Museum  umgestaltet  worden,  in  dem,  wie  Bauer^®)  be- 
richtet, die  zahlreichen  Sammlungen  aller  Vereine  untergebracht  sind.  Die 
prähistorische  Sammlung  nimmt  drei  Zimmer  im  rechten  Seitenflügel  ein. 
R  a  b  e  ,^^)  der  seit  1888  auf  der  Feldmark  Biere  eine  gröfsere  Anzahl  Steine 
und  Kalksteinplatten  gesammelt  hat,  welche  Zeichnungen,  Ziffern  und  Schrift- 
zeichen  enthalten  und  heute  im  Museum  zu  Quedlinburg  sich  befinden,  bildet 
drei  Steine  mit  Rnnenalphabeten  aus  dieser  Sammlung  ab,  welche  1892  in 
der  Wflstung  Murz  gefunden  worden  sind.  Prochno^^)  hat  bei  einer  Aus- 
grabung auf  dem  Calbeschen  Werder  im  Kreise  Salzwedel  einen  Begräbnis- 
platz  aufgedeckt.  Eine  Reihe  von  Fundberichten,  meist  Umenfunde,  aus 
der  Altmark  (Fenhau,  Laubenberg  bei  Neuhof,  Wietzke,  Wöpel,  Leetze, 
Püggeu,  Gr.  Chüden,  Thüritz,  Lübbow,  Bösel,  Rebenstorf  u.  s.  w.  (werden 
von  Gädcke^*)  veröffentlicht,  in  dessen  Gegenwart  fast  sämtliche  dieser 
Ausgrabungen  vorgenommen  wurden.  Endlich  beschreibt  H  i  r  t  ^^)  die  Urnen- 
funde von  Plötzky,  Leitzkau  und  Bflden  im  Kreise  Jerichow,  berichtet 
Voges^^)  ttber  einen  Urnenfriedhof  bei  Halberstadt  nördlich  vom  Hay  and 
v.  Alvensleben^^)  über  Nachgrabungen  bei  dem  Dorfe  Parey  (nordwest- 
lich Rathenow)."-»«) 

Zeitgeschichte.^'^)  Mit  Berttcksichtigung  der  neuesten  einschlägigen 
Litteratur  und  zurückgreifend  auf  die  häufig  in  Obersetzung  citierten  Quellen 
schildert  Könnecke »^)  nach  einer  allgemeinen  Einleitung  über  Hermun- 
duren die  Geschichte  des  Thüringerreiches  von  der  Zeit  des  Basino  bis 
zum  Ende  Irminfrieds  und  kommt  zum  Teil  zu  neuen  Resultaten.  Den 
Schlachtort  des  Jahres  531  sucht  er  wieder  auf  den  Ronnebergen  oberhalb 
Zingst  bei  Vitzenburg.*^^**)     Dann  ist  an  dieser  Stelle  auch  Lipperts*^) 


45)  F.  M  0  e  w  e  8 ,  Bibliographische  Übersieht  über  dentsche  Altertamsfande  fUr  d.  Jahr 
1808:  NachrdentscheAUertnrasfunde  5,  S.  1 — 28.  —  46)  P*  Bauer,  £r5fibang  e.  Maseams 
in  Magdeburg:  ib.  S.  47  f.  —  47)  A.  Rabe.  Drei  Steine  mit  Rnnenalphabeten:  GBllMagde- 
burg  29^,  S.  152  f.  —  48)  F*  Prochno,  Umenfunde  bei  GUssefeld  in  d.  Altmark:  Nachr. 
DAltertnmflfunde  5,  S.  48/7.  —  49)  Gädcke,  Fnndbericbte :  JBAltmärkVG.  24*,  S.  81  —  104. 

—  50)  Hirt,  Nene  Urnenfonde  im  Magdeburgischen :  BU.  Handel,  Gewerbe  u.  sozial.  Leben 
No.  25.  |[Reischel:  ALandeskProvSachsen  4,  S.  121.]|  —  51)  Voges,  D.  Umenfeld 
V.  Eilsdorf:  NachrDAltertumsfunde  5,  S.  62/8.  —  58)  v.  Alvensleben,  Alte  An- 
siedelungen aus  d.  Eisenzeit  an  d.  Havel:  ib.  S.  59.  —  5S)  X  Fr.  Krönigi  £.  vorhiat. 
Wallbnrg  (auf  d. Reichardsberge  beiSchlorsLohra):  Aus  d.Heimat  (1893), No. 37/8.  |[Reische]: 
ALandeskProvSachsen  4,  S.  120.]|  --  54)  X  G.  Pilk,  Über  drei  prfthiat.  Ringwttlle  unserea 
Vereinsgebiets :  ÜB&T.  17,  S.  40  f.  —  55)  XL.  Feyerabend,  Beziehungen  d.  Oberlauiiitz 
z.  Süden  in  vorgeschichtlicher  Zeit:  JhGesAnthrUrgeschOberlansitz  3  (1898),   S.   179— S5. 

—  56)  X  Senf,  Archäologisches  aus  d.  Oberlausitz:  ib.  S.  190/6.  —  57)  Th.  Franke, 
Zeit-  u.  Lebensbilder  ans  d.  deutschen  u.  sächsischen  Gesch.  Dresden,  A.  Huhle.  64  S. 
M.  0,40.  —  58)  ^uc  KSnnecke,  D.  alte  thttringische  Königreich  u.  sein  Untergang  531 
n.  Chr.  Nach  d.  Quellen  u.  unter  bes.  Berttcks.  d.  neuesten  einschläg.  Litteratur  dargest. 
Querfnrt,  W.  Schneider.  55  S.  M.  1.  —  59)  0.  Dobenecker,  D.  Sturz  d.  Markgrafen 
Poppe  V.  d.  Sorbenmark:  ZVThUrG.  NF.  9,  S.  870/4,  389.  —  60)  A.  Jaeobsens  Bericht 
ttber  d.  Slawenlande  v.  J.  978:  Geschichtsschreiber  d.  DVorzeit,  2.  Gesamtausg.  Bd.  83, 
S.  188—47.  —  61)  R-  Leers,  Bnrehard  II.,  Bischof  v.  Halberstadt,  als  Führer  d.  Sachsen- 
aufStandes  1073—88.  Gymn.-Progr.  Eisleben.  S.  1  —  51. —  63)  H.  Manitius,  Über  c. 
ttächs.  Geschichtstradition  aus  d.  Zeit  Heinrichs  lY.  IlisL  Untersuchgn.  Ernst  Forstemann 
.  .  .  gewidm.  S.  71/9.  —  6S)  W.  Lippert,  Wettiner  u.  Witteisbacher  sowie  d.  Nieder- 
lausitz  im   14.  Jh.     Dresden,   W.  Baensch.    XVI,  314  S.     |[H.  Knothe:   NASächsG.    16» 
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Geschichte  der  Niederlausitz  während  der  Jahre  1301 —-68  deshalb  anzuführen, 
weil  in  dem  genannten  Zeitraum  dies  alte  Erbland  der  Wettiner  zuerst  aus 
den  H&nden  g^eben,  zeitweilig  gewonnen  und  1367  endgültig  an  Böhmen 
verloren  wurde. •*)  Die  Arbeit  Schmidts**)  über  die  Erstürmung  Geras  im 
Jahre  1450  giebt  sich  als  einen  Beitrag  zur  Geschichte  des  sächsischen 
Bmderkrieges.  Sie  berücksichtigt  ebensosehr  die  vorbereitenden  Ereignisse 
wie  die  Aussöhnung  der  beiden  Wettiner.  Als  Beilage  sind  14  Schriftstücke 
aas  den  Jahren  1447 — 56  abgedruckt.**)  Ober  die  Erwerbung  des  Vogt- 
landes  durch  Sachsen  unter  Albrecht  dem  Beherzten  berichtet  kurz  V  ö  1  k  e  1.*^ 
Zar  Geschichte  des  Bauernkrieges  trägt  Poppe**)  einiges  urkundliche 
Material  zusammen,  einen  Brief  Münzers  an  die  Ratsherren  zu  Allstedt  vom 
Jahre  1524,  eine  Quittung  Friedrichs  v.  Witzleben  über  Entschädigung  an 
die  Gemeinde  Riegleben  vom  11.  Nov.  1525,  zwei  Urkk.  vom  Jahre  1526,  die 
sich  auf  Prediger  Leonhard  Burghardt  in  Martinsrieth  beziehen,  und  eine 
Verfügung  aus  demselben  Jahre  des  Herzog  Georgs  wegen  Messelesen  in 
Eisleben.*^  Herzogs  Moritz'  politische  Stellung  zum  Augsburger  Interim  vom 
Jahre  1548  bis  zum  Jahre  1552,  wo  er  zum  Feldzug  gegen  den  Kaiser  auf- 
brach, hat  in  Ifsleib''*)  einen  gründlichen  Darsteller  gefunden,  während 
ein  Aufsatz  von  Wolf^^)  ergänzend  die  politischen  und  diplomatischen 
Ereignisse  bis  zum  Passauer  Vertrag  und  zur  Schlacht  bei  Sievershausen 
behandelt.  Dann  sei  hier  noch  die  Briefsanmilung  Webers  ^^)  genannt, 
ila  sie  auch  die  Schreiben  verschiedener  während  des  16.  Jh.  in  Sachsen 
wohnender  Humanisten  enthält.  ''**  ''^)  W  u  1 1  k  e  ^*)  untersucht  sehr  eingehend 
Sachsens  Ankämpfen  gegen  die  Münzverschlechterung,  bedingt  durch  falsche 
Scheidemfinzenpolitik  des  Reiches  in  der  Augsburger  Reichsmünzordnung, 
dann  aber  seit  Aufhebung  der  obersächsischen  Ereisverfassung  die  Eipper- 
ond  Wippeizeit  von  1619—23  verbunden  mit  allgemeiner  Preissteigerung, 
vas  schliefslich  zur  Folge  hatte,  dafs  man  zur  Münzordnung  von  1559  zurück- 
kehrte. Ein  deutsches  Gedicht  von  Nicolaus  Rittershausen,  welches  Ruhen - 
sohn^*)  nach  der  Originalhs.  in  einem  Bande  der  Meusebachsammlung  in 
4er  Berliner  königlichen  Bibliothek  mitteilt,  war  bisher  nur  durch  Köhlers 
Veröffentlichung  (1870  nach  einer  Weimarer  Abschrift)  bekannt  und  bezieht 
ach  auf  Wallensteins   vergebliche  Belagerung  Magdeburgs  im  Jahre  1629. 


ä.  145/7.JI  —  64)  £•  Koni  ecki ,  D.  Wetüner  im  Kampfe  mit  Adolf  I.  v.  Mainz  1878—81, 
vonieluiiUeb  im  Erfurter  Kriege  1876.  lDg.*Di80.  Leipzig.  82  S.  —  65)  B.  Schmidt, 
D.  Zerttdmng  d.  Stadt  Gera  im  sSchs.  Bruderkriege  am  16.  Okt.  1460:  ZThttrG.  NF.  9^, 
8.295—861.  —  M)  Z.  Charakteristik  d.  Prinzeurttubers  Kuiiz  v.  Kaufungen:  Schonburger 
TigeM.  No.  78.  —  67)  A.  VSlkel,  Wie  d.  Herrecbaft  Plauen  an  d.  Haue  Wettin  kam: 
CoMr  Yogtland  1,  S.  187—92.  —  68)  G-  Popp  e ,  Aus  d.  Zeit  d.  Bauernkriege.  £.  Sehreiben 
^  Tbom.  MOnzer,  zwei  Urkk.,  e.  anfrtthrerischen  Prediger  zu  Martinsrieth  (bei  Sangerbansen), 
f.  Yerftgg.  d.  Henogs  Georg  v.  Saehsen  wegen  unterlassenen  Messelesens  in  Eisleben  u.  e. 
Quittung  Friedriehs  v.  Witzleben,  Rtngleben  betreffend:  ZllarzV.  27,  8.  810/4.  -~  69)  X 
Kreditire  d.  Knrf.  Johann  zu  Sachsen  f.  s.  Sohn  Johann  Friedrich  z.  Verhandlnng  m.  Herzog 
Mtnn  III.  T.  Cleve-JUlieh-Berg  (1680):  ZBergGV.  1898,  8.  214.  —  70)  S.  Ifsleib,  D. 
bterimin  Saehsen  1648—62:  NASilehsG.  16,  S.  193^286.  —  71)  G.  Wolf,  D.  Passauer 
Tertrtg  u.  s.  Bedeutung  fttr  d.  nächstfolgende  Zeit:  ib.  3.  237—82.  —  7S)  £•  Weber, 
Tironun  elaromm  saeeuli  XVI  et  XYII  epistolae  selectae.  Lipsiae,  B.  G.  Teubner.  X,  195  S. 
|[K.  Heydenreich:  NASichsO.  16,  S.  160.]|  —  7S)  Buchwald,  Altenburger  Briefe 
«u  d.  Beformationszeit  (1682—46):  MGGOsterland  10',  S.  297—846.  —  74)  X  A.  Tille, 
D-  KefonnarionaJnbUttum  v.  1617:  LZgB.  S.  617  f.  —  75)  R.  Wuttke,  Z.  Kipper-  n. 
Wipptrseit  in  Knrsaohsen:  NASäohsG.  15,  8.  119—56.  —  76)  M.  Kubensohn,  Werbung 
Hertzoget  Albreeht  ▼.  Friedland,  an  Jungkfrau  Magdeburgk:  QBUMagdeburg  29^8.  187—61. 


XX  270  §  ^^«    Sachsen  u.  Thüringen.    Laue. 

Eine  neue  Schrift  von  Wittich")  üher  Dietrich  von  Falkenberg  ist  als 
^kritischer  Nachtrag'  zu  seinem  gröfseren  Buche  über  dieselbe  Persönlichkeit 
(JBG.  15,  II,  251*")  gedacht.     Wittichs  Ansicht   über  die  Katastrophe  des 
20.  Mai  ist  bekanntlich,   dafs  der  Brand  von  Falkenberg  vorbereitet  und 
durch  Anzündung  des  Zeughauses  veranlafst  worden  sei,  die  Gegenschriften 
von  Volkholz  (JBG.  15,  II,  251*2i)  und  Dittmar   (MagdebZg.  1893»)  haben 
ihn  noch  einmal  zu  einer  Erörterung  der  Schuldfrage  veranlafst.   Dittmars'^] 
Auszüge   aus  dem  Tagebuche  des  Fürsten  Christian  d.  J.  von  Anhalt-Bem- 
burg  im  Zerbster  Archiv  sind,   soweit  sie  die  Zerstörung  Magdeburgs  und 
seine  Unterredung  mit  dem  Markgrafen  Christian  Wilhelm  von  Brandenburg 
betreffen,    1892  (BU.  für  Handel,  Gewerbe  und  soziales  Leben  No.  39—43: 
schon  einmal  abgedruckt  worden,  die  vorliegende,  als  Quelle  sehr  interessante 
Veröffentlichung   schildert   aufserdem  den  Entsatz   des  von   den   Schweden 
unter  Johann  Bauer  belagerten  Magdeburgs  durch  Pappenheim. ''^'^^)     Das 
von  Gädcke®*)  wieder   abgedruckte  Spottgedicht   richtet   sich  gegen  den 
durch  seine  rücksichtslosen  Neuerungen  allgemein  verhafsten  Geheimen  Steaer- 
rat  für  die  Altmark  Titius  und  entstand  bei  der  Nachricht  von  dessen  Selbst- 
mord im  Jahre   1738.«»)     Dieselbe  von  Distel   (JBG.  16,   U,   317*^*)  er- 
wähnte,   am  16.  Januar  1757  zu  Dresden  verbrannte  politische  Schrift  be- 
spricht auch  Meyer.®*)    Auf  zwei  im  Berichtsjahr  erschienene  Bände  einer 
grofsen  spanischen  Publikation  ist  auch  an  dieser  Stelle  hinzuweisen,  weil 
sie  die  Korrespondenz  des  spanischen  Gesandten  am  sächsischen  Hofe  aus 
den  Jahren  1760/2   enthält  und  für  die  sächsische  Politik   diesen  Zeitraums 
Aufschlüsse  bietet.«*)     Ein  Einwohner  Heygendorfs  (bei  Artern),  Christian 
Gottlieb   König,    der   hauptsächlich   von   den   Russen   zu   Vorspanndiensten 
herangezogen   wurde,   erzählt   in   Popp  es®®)   Mitteilung   seine   Erlebnisse 
während   der  Jahre   1806 — 13.     Der   sächsische   Reiter,   nach   dessen  Auf- 
zeichnungen wir  den  Anteil  sächsischer  Truppen  an  der  ersten  Belagerung 
Danzigs  in  den  napoleonischen  Kriegen   kennen  lernen,   hiefs  C.  G.  Groh- 
mann  (f  1853).®^)     Sein  Journal  umfafst  die  Zeit  vom  21.  Januar  bis  19.  Ko- 
vember  1807.     Nach  den  Akten  des  sächsischen  und  österreichischen  Kriegs- 
archivs  und  mit  Benutzung  des  HStA.  und  einiger  städtischer  Archive  hat 
Exner^®)  den  Anteil  der  sächsischen  Truppen  an  den  kriegerischen  Er- 


—  77)  K.  Wittich,  Pappenheim  u.  Falkenberg.  £.  Beitr.  z,  Kennzeiohnang  d.  lokai- 
patriot.  GeschichtsBchreibang  Magdeburgs.  Berlin,  W.  BaeoBch.  VI  S.,  1  Bl.,  141  S.  — 
78)  H.  Dittmar,  Aus  d.  Tagebuche  d.  Fürsten  Christian  d.  Jttngeren  ▼.  Anhalt-Bernborg: 
GBUMagdeburg  29^  S.  90—136.  —  79)  X  H.  Klotz,  £.  Zwickauer  Handwerksmeister 
V.  1682  Über  Gustav  Adolf :  NSKchsKirchenbl.  I,  Sp.  198  f.  —  80)  B(tthri)ng,  Durchzug 
d.  Schweden  u.  Sachsen  durch  d.  Oberherrschaft  1706  u.  1707:  Arnstadt.  Nachr.  u.  IntelU- 
genzbl.  Jg.  125  (1898),  No.  180.  —  81)  X  £(inert),  Mitt.  Über  d.  Kampf  d.  Schweden 
u.  Sachsen  bei  Franenwalde:  ib.  No.  129.  —  82)  Oideke,  £.  Spottgedieht  ans  Salz wedel 
V.   J.   1788:   JBAltm&rkVG.   28>,   S.    120/4.    —    83)  X  v.  Thttna,   Friedrich  d.  Gr.    u. 

d.  Emestiner  zu  Anfang  d.  7j.  Krieges:  LZgB.  No.  122.  —  84)  ^'  Meyer,  Die 
auf  Befehl  Friedrichs  d.  Gr.  durch  Henkerahand  verbrannten  Schriften  t  Brandenbojngia  2. 
S.  208/7.  —  85)  Coleccidn  de  documentos  in^ditos  para  la  hlstoria  de  Espana  p.  p.  el  marques 
de  la  Fuen Santa  del  Yalle.  Tom.  CVIII.  CIX.  Madrid,  J.  Perales  y  Martinez.  1893/4. 
509,  497  S.    |[L.  Haebler:  NASttchsG.  15,  S.  886  f.]|  —   86)  O.  Poppe,  Kriegserlebnisse 

e.  Heggendorfer  Einwohners  i.  d.  J.  1806—18:  MansfelderBU.  8,  S.  149—54.  —  S7)  P- 
Rachel,  Z.  Belagerung  v.  Daniig  1807.  (Nach  Aufzeichngn.  e.  sttehs.  Reiters):  Hist.  Unter- 
suehgn.  £.  Forstemann  gewidm.  S.  117-27.  —  88)  M.  Exner,  D.  Anteihiahme  d.  Königl. 
Sächsischen  Armee  am  Feldzuge  gegen  Österreich  n.  d.  kriegerischen  Ereignisse  in  Sachsen 
im  J.  1609.    Nach  amtl.  Unterlagen  bearb.    Dresden,  W.  Baensch.     3  Bl.,  185  S.,  5   Kt.. 
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eignissen  des  Jahres  1609  bis  zum  Frieden  von  Wien  bearbeitet.  Derselbe 
gliedert  sich  in  das  Eingreifen  des  sächsischen  Armeekorps  auf  französischer 
Seite  aof  dem  österreichischen  Kriegsschauplatz,  besonders  in  der  Schlacht  bei 
Wagram,  und  die  gleichzeitige  Landesverteidigung  gegen  den  Herzog  von 
Braunschweig  und  das  österreichische  Korps  unter  dem  General  am  £nde.^*'*^) 
Die  1892  englisch  erschienene  Schrift  von  W.  A.  Ellis**)  ttber  Wagners 
Anteil  an  den  Ereignissen  des  Jahres  1849,  eine  Kechtfertigung  gegenflber 
F.  Praegers  Verdächtigungen,  ist  jetzt  auch  in  deutscher  Sprache  heraus- 
gekommen und  sei  hier  als  Beitrag  fttr  die  Geschichte  des  Maiaufstandes 
in  Dresden  genannt.  ••••*) 

Fürst  Einiges  Licht  über  den  Sturz  des  Markgrafen  Poppe  im  limes 
Sorabicus  892  scheint  eine  von  Dobenecker*^)  in  Übersetzung  wiedergegebene 
Urk.  aus  dem  Jahre  899,  die  auch  sonst  schon  gedruckt  ist,  zu  bringen.  G  r  ö  f  s  - 
ler**)  giebt  eine  Übersetzung  derjenigen  Gedichte  des  Yenautius  Fortunatus, 
welche  Beziehung  zu  der  thflringischen  Königstochter,  späteren  Königin  der 
Franken  Radegundis  haben,  in  deutschen  Versen.  Von  der  Epistel  an  Amalafried 
nnd  der  an  Artachis  ist  ja  jetzt  anzunehmen,  dafs  sie  eigene  Werke  der  Heiligen 
sind.  Das  Leben  der  heiligen  Elisabeth  von  Gramer*^)  ist  in  einer  zweiten  Auf- 
lage erschienen,  der  Vf.  dieser  Biographie  ist  Weihbischof  in  Münster,  kein 
Hutoriker.  Posses*^)  Siegel  der  Wettiner  bis  1324  und  der  Landgrafen 
von  Thüringen  bis  1247  kamen  1888  heraus  und  haben  nun  eine  Fortsetzung 
bis  zum  Jahre  1486  erhalten,  welche  unter  einem  gemeinsamen  Obertitel  als 
2.  Teil  des  Hauptwerkes  gilt  und  die  Kurfürsten  von  Sachsen  aus  askanischem 
Geschlecht  mit  berücksichtigt.**)  Lippert'^^)  giebt  einige  Berichtigungen 
zn  Yoigtel-Cohn ,  betreffend  die  Genealogie  der  Wettiner,  speziell  die 
Kinder  Friedrichs  II.  des  Sanftmütigen,  und  druckt  hs.  Eintragungen  in 
einem  sächsischen  Archivin ventarium  des  15.  Jh.  ab.  Danach  ist  Ernst 
von  Sachsens  älteste  Tochter  Ghristina  am  25.  Dezember  1461  und  Friedrich 
der  Weise  am  17.  Januar  (1463)  geboren  worden.  Auch  Ermisch^^^} 
bringt  noch  weitere  urkundlich  belegte  genealogische  Notizen  für  folgende 
Glieder  des  Hauses  Wettin  :  Margarethe,  Gemahlin  des  Landgrafen  Balthasar; 
Landgraf  Friedrich  den  Friedfertigen;  Friedrich  den  Streitbaren;  dessen  jüngsten 


1  Tfl.  M.  4,50.  \[v.  Schimpff:  NASäohiG.  16,  S.  160.]|  —  8*)  X  D.  Schlacht  bei 
Borod'mo  mit  besonderer  Bertteksiehtignng  d.  Teilnahme  säohsischer  Trappen:  LZgB.  No.  111, 
\  441/8.  —  90)  X  Goethe  bei  Napoleon  in  Erfurt  am  2.  Oktober  ISOS:  ZDeatseheSprache 
8-  H.  5/6.  —  91)  X  6.  ▼.  Schimpff,  IS  18.  Napoleon  in  Sachsen.  Nach  d.  Kaisers  Korresp. 
Wart».  DreMieD,  W.  Baenscb.  4  Bl.,  278  S.,  1  Bl.,  2  Kt.  M.  6.  —  92)  W.  A.  Ellis, 
1S49.  (D.  Aufstand  in  Dresden.)  £.  geschieht!.  Rückblick  z.  Rechtfertigung  Richard  Wagners. 
Üeatiche  Aaag.  .  .  .  t.  Hans  v.  Wo! zogen.  Leipzig,  F.  Reinboth.  64  S.  M.  1.  —  9S) 
y^  Malier,  Erinnerungen  e.  ehem.  86ers  ans  d.  Feldznge  1870/1,  nach  seinem  Kriegs- 
tHcbuche  bearb.  HalbersUdt,  J.  Schimmelburg.  55  S.  M.  0,75.  —  94)  X  Carl  Zeitz, 
KriegBerinneningen  eines  Feldzugsfreiwilligen  aus  d.  J.  1870  n.  1871.  2.  (Titel-) Aufl. 
.UuDborg,  Geabel.  In  19  Lfgn.  k  M.  0,60.  —  95)  O.  Dobeneeker,  s.  oben  N.  59. 
—  M)  H.  Grofeler,  Radegundis  von  Thüringen  in  den  Dichtungen  ihrer  Zeit:  Mens- 
^•UerBlI.  8,  S.  103—19.  ->  97)  W.  Gramer,  Leben  der  hl.  Elisabeth  v.  Thüringen. 
1  .Ufl.  Paderborn ,  Bonifaoins-Dr.  207  S.,  1  Tfl.  M.  0,80.  —  98)  Otto  Posse, 
K<  Siegel  der  Wettiner  u.  der  Landgrafen  v.  Thüringen.  Tl.  2.  (=  D.  Siegel  d. 
W«ttiner  v.  1324  — 1486  u.  d.  Herzöge  v.  Sachsen- Wittenberg  n.  Kurfürsten  v.  Sachsen 
titt  sflkan.  GeechL«  nebst  e.  Abhandl.  über  Heraldik  u.  Sphragistik  d.  Wettiner.)  Leipzig, 
i'itMcke  k  DeTrient.  9<>.  18  Taf.,  X  S.,  74  Sp.  M.  40.  —  99)  >^  WetUner  im  Dienste 
^  Kirche:  St.  Benno  Kalender  44,  S.  66>~70.  —  100)  W.  Lippert,  Z.  Genealogie 
^  Wettiner  im  15.  Jh.:  NASftehsG.  15,  S.  817.  —  101)  B.  Ermisch,  Noch  einige  Be- 
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Bruder  Georg   nnd   Sigisinund,   den  Brader   des  Kurfürsten  Friedrichs  II. 
Burkhardt^^^  beschreibt  die  Hochzeitsfeierlichkeiten  bei  der  Verbindang 
von   Friedrich  dos  Weisen  Bruder  Johann   mit   der  Herzogin  Sophie  von 
Mecklenburg  im  Jahre  1500.  ^®^)    Distel  ^**)  findet  neue  Daten  zur  Geschichte 
der  Herzogin  Katharina,   der  Gemahlin  Herzog  Heinrichs  von  Sachsen,  im 
grofsherzoglichen   Archiv   zu    Schwerin.^®*)     Peine  ^••)   giebt   ergänzende 
Nachrichten   zu  einer   frdheren  (JBG.  15,  II,  231*^)   Mitteilung  von  Distel 
ttber  Kurfflrst  Augusts  Tod,   seinen   und  seiner  Gemahlin  Sarg.^^^)     Das 
11.  Kind  König  Augusts  II.,  Herzog  Albrecht,  geboren  den  11.  Juli  1733  hat 
sich   besonders   um   die   Stadt   Wien    (Albertinische  Wasserleitung,   Kanst- 
Sammlung   'Albertina')    verdient  gemacht.      Seine   Thätigkeit   als   Feldherr, 
Staatsmann   und   Kunstfreund  wird   von  Malcher^^®)   gewürdigt. ^®*"^"} 
Ein  Aufsatz  von  Bellardi^^*)  gedenkt  gelegentlich  ihres  100.  Geburtstages 
der  Prinzessin  Amalie,   der  Schwester  König  Johanns   von   Sachsen,   deren 
unter  dem  Pseudonym  Amalie  Heiter  erscheinende  Lustspiele  in  der  Mitte 
der  30er  Jahre  in  Berlin   aufgeführt  wurden.  ^^•'■^^•)     Für  das  Heer  and 
Volk  wird  von  Dittrich^^')  das  Leben  des  ältesten  Neffen  König  Alberts, 
des  vermutlichen  Thronfolgers,  seine  Erziehung  und  seine  bisherige  Thätig- 
keit als  Offizier  erzählt.  ^^®)  —  Die  von  Kehrbach***)  aus  dem  Weimarer 
Gesamtarchiv  nach   einer  Abschrift   des   17.  Jh.  mitgeteilte  Studienordnang 
der  Herzogin  Dorothea  Susanna  war   1583  für  Herzog  Johann  (geb.   1570) 
gegeben.***^)     v.  Bojanowski"*)  hat  die  bisher  unveröffentlichte  miliUl- 
rische  Korrespondenz   Karl  Augusts  zu  einer  Darstellung   seiner  Thätigkeit 
als  Chef  des  6.  preufsischen  Kürassier-Regiments  während  der  Friedenszeit 


richtigungen  z.  Stammbaam  d.  Haases  Wettin:  ib.  S.  822/5 103)  C.  A.  H.  Bnrkhardt. 

D.  Vermählung  d.  Herzogs  Johann  v.  Sachsen  1.  bis  5.  MUrz  1500:  ib.  S.  283—98.  — 
103)  X  £.  HUhn,  Johann  Friedrich  d.  Grofsmütige,  Kurf.  v.  Sachsen.  (=  F.  d.  Feste 
u.  Frennde  d.  Gostav-Adolf-V.  Ko.  174.)  Barmen,  Klein.  40  S.  M.  0,10.  —  104)  1*^- 
Distel,  Neues  Über  d.  Herzogin  Katbarina  zu  Sachsen  u.  d.  Ihrigen:  KASiehaG.  15,  S.  326 <7. 

—  105)  X  H.  Peter,   Bericht  über  d.  Enthttllungsfeier   d.  Standbilder  d.  Stifters  u.  d. 
jetzigen  Schirmherrn  d.  Anstalt,  Herzogs  Moritz  u.  Kdnigs  Albert  v.  Sachsen.    FUrstenschnl- 
Progr.  Meifsen.    S.  63/5.  —  100)  S.  Peine,  D.  Särge  d.  KurfÜrstin  Anna  u.  d.  KnrfÜrstcu 
August  im  Dome  zu  Freibnrg  u.  d.  KurfUrsten  August  Tod:   NASäehsG.   15,  S.  160/8.  — 
107)  XA.  Bergmann,  Kurfürst  August  u.  Kurfürstin  Anna  in  ihren  Besiehungen  z.  prä- 
hist.  Forschung:  Qebirgsfreund  VI,  S.  97/9.  —  108)  F>  X.  Malcher,  Herzog  Albreeht  zu 
Saehsen-Tesohen   bis  zu  seinem  Antritt  d.  Statthalterschaft  in  Ungarn.     1788 — 66.     Wien 
Q.  Leipzig,  Braumüller.     X,  204  S.,    1  Portr.     M.  4.    —    100)  X  Th.  Distel,  Hvmout 
mit  Ode  an  den  Kurf.  Friedr.  Aug.  HI.  zu  Sachsen,  gedichtet  u.  komp.  v.  Christian  Gotthelf 
Lommatsch:    DresdnerAnz.    No.    141,   S.    8;    MhMusikG.    26,    S.    108  f.     —    110)    X   G. 
0er  tel,   König   Friedrich  August   v.    Sachsen    im   J.    1818.     Progr.    Realgymn.     Leipzig. 
J.  C.  Hinrichs.    4®.    27  S.    M.  1.  —  Hl)  X  König  Friedrich  Augusts  Heimkehr.    E.  Blatt 
aus  d.  Gesch.  d.  Sachsentreue:  LZgB.  No.  48.  —  112)  P*  Bellardi.  E.  fürstliche  Bflhnen- 
schriftstellerin :  Bär  20,  S.  481/2.    •—    Hg)  L.  Ilff,  E.  Dichterin  im  Sachs.  Königsbause 
(Prinzessin  Amalie).     Z.  10.  Aug.  1894:  LZgB.  S.  877/9.    ~    114)  X  O.  Bücher,   Unser 
König  Albert.    4.  Aufl.    Dresden,  H.  Hackarath.    48  S.    M.  0,50.  —  115)  X  Th.  Distel. 
£.  Radierung  d.  Prinzen,  jeUigen  Königs  Albert  v.  Sachsen  1841 :  ZBK.  NF.  5  (1898/4),  S.  176. 

—  110)  X  A.  Moschkau,  König  Alberts  erste  Auerhahnbalz  im  Revier  Oybin:  Der  Weid- 
mann 25,  S.  241/8.  —    117)  M.  Dittrich,  Prinz  Friedrich  August,  Herzog  zu  Sach»eB 

E.  Lebensbild.  (=  Soldatenbibliothek  H.  5.)  Rathenow,  M.  Babenzien.  56  S.,  1  Portr.  — 
118)  X  id.,  D.  Vermählung  d.  Prinzen  Johann  Georg  v.  Sachsen:  lUZg.  No.  2652.  — 
110)  K.  Kehrbach,  Studierordnnng  d.  Herzogin  Dorothea  Snsanna  von  Weimar  für  ihrer 
Sohn,  d.  Herzog  Johann  v.  Sachsen-Weimar  aus  d.  Jahre  1588:  MGesDeutscheErzSehal|peach 
8,  S.  29--48.  —  ISO)  X  Erbgrofsberzog  Karl  August  r.  Sachsen-Weimar:  lUZ^.  103 
No.  2688.  —  Itl)  P.  V.  Bojanowski,  Carl  August  als  Chef  d.  6.  Preuf«.  Kttr««iier 
Regiments  1787—94.   M.  e.  Silhouette  d.  Herzogs.   Weimar,  H.  Böhlau.   IV  S.,  2B1.,  147  S. 
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io  Aschersleben  und  der  Feldzflge  in  Frankreich  und  am  Rhein,  bei  der 
Belagemng  von  Mainz  und  den  Schlachten  von  Pinnasenz  and  Kaiserslautern 
benutzt.  Im  Dezember  1793  reichte  der  Fürst  sein  Entlassnngsgesuch  ein, 
so  gehört  die  im  Anhang  abgedruckte  bemerkensvrerte  Niederschrift  über 
Friedrich  Wilhelms  Kabinettsordre  von  1803,  betreffend  das  Avancement  in 
der  preuIsiBchen  Armee  schon  einer  spätem  Periode  seines  militärischen 
Wirkens  an.  Wieder  sind  eine  Anzahl  dem  Gedächtnis  Herzog  Emsts  II. 
\0D  Ck)biirg  gewidmete  Schriften  zu  erwähnen.  Mit  warmer  Verehrung  ist 
eine  Biographie  von  Beyer^^^)  geschrieben,  die  auch  die  politische  Seite 
»einer  Lebensthätigkeit  schildert  nicht  ohne  einige  historische  Überschätzungen 
and  Unrichtigkeiten,  welche  von  der  Kritik  nachgewiesen  wurden.  Ohorns^*^) 
ebenfalls  m  liebevoller  Pietät  geschriebene  Erinnerungsschrift  fufst  in  ihrem 
ersten  Teile  ganz  auf  dem  Memoirenwerk  des  Herzogs,  der  hier  besonders 
interessierende  zweite  Teil  ist  aus  persönlichen  Erinnerungen  hervorgegangen 
and  betrachtet  die  private  Seite  dieses  für  die  deutsche  Politik  so  bedeutungs- 
foilen  FQrstenlebens,  die  Sorge  des  Herzogs  für  sein  Land,  für  Kunst  und 
Wissenschaft  und  giebt  eine  Charakteristik  seiner  Persönlichkeit"*"^**)  — 
Zwei  Hochmeister  des  deutschen  Ordens  stammen  aus  dem  Fürstenhaus  Reufs, 
Heinrich  von  Plauen  und  Heinrich  Reufs  von  Plauen.  Ober  ihre  Persön- 
lithkeit  and  Thätigkeit  handelt  ein  Aufsatz  von  W  icher t."®)  Vom  Pfarrer 
Dietrich^**)  in  Hohenleuben  wird  nach  einer  auf  Schlofs  Osterstein  be- 
^dlichen  Hs.  des  Arcbidiakonus  Klotz  in  Gera  das  Lebensbild  des  letzten 
^irafennnd Herrn  vonGera,  HeinrichXXX.  (1727— 1802) gezeichnet.  Vater^") 
^  eine  genealogische  Tabelle  des  Schwarzburger  Fürstenhauses  entworfen 
Qd  auf  einem  Blatt  geschichtliche  Notizen  über  Besitzwechsel,  Teilungen, 
^^ilegien  und  Lehnsverhältnisse  hinzugefügt.  ^  **)  G  r  ü  n  d  1  e  r  ^  •*)  charakteri- 
M  kurz  'Den  Esra  des  Anhaltinischen  Hauses',  Georg  III.  den  Gottseligen 
^%B— 53),  und  StenzeP^^)  bringt  die  Neubearbeitung  eines  Aufsatzes  vom 
^^Te  1872  im  deutschen  Herold  über  die  Fürstin  Christiane  Eleonore 
16^-99).  Dieselbe  war  ein  geborenes  Fräulein  v.  Zeutsch  und  wurde  1687 
^'(BtthHn  des  Fürsten  Johann  Ludwig  von  Anhalt-Domburg.  ^^^)  Das  prächtig 
»»gestattete  Werk  von  v.  Frankenberg**')  bietet  in  dem  erschienenen 

'P<^.  M.  8*00.  |[Exiier:  NASäehsG.  16,  S.  159.]|  —  l^t)  C.  Beyer,  D.  Vorkämpfer 
^^stKb«r  OtSCn,  Hersog  Ernst.  E.  biogiaph.  Yolksbuoh.  Berlin,  Sigiamand.  XII,  158  S. 
^''  1[LCBL  (1S94),  Sp.  1624  f.]|  —  128)  Anton  Ohorn,  Herzog  Ernst  U.  B.  Lebtns- 
^^  M.  1  Fortr.  n.  4  Abb.  Leipzig,  Renger.  VI  8.,  1  Bl.,  230  S.,  1  Portr.  M.  5.  — 
U4)  X  K.  Stormhoefel,  Von  Ernst  IL,  Herzog  v.  Koburg-Gotha :  BLU.  No.  86.  — 
;  i3^)  X  H.  Stemmler,  Gedichtnisrede  auf  Herz.  Ernst  IL  v.  S.-Cobarg.  Gymn.-Progr. 
L  tHsrtmf.  S.  8-11.  —  126)  X  Herzog  Ernst  H.  v.  S.-C.-G. :  DRs.  (1898/4),  No.  1,  S.  66-69. 
"-  W)  X  D.  EincngsfeierUchkeiten  in  Gotha:  lUZg.  102,  No.  2641.  —  12g)  X  W.  0. 
I  Bors,  Enut  d.  Fromme,  Herzog  t.  Gotha.  E.  Lebensbild  ans  d.  Ztn.  des  80j.  Krieges. 
^*  ^a^eod  . . .  enihlt.  2.,  v.  H.  Oertel  dorehges.  Aufl.  Altenborg,  GeibeL  89  S.,  4  Tfln. 
A.  6.75.  -.  129)  X  Lobe,  E.  Nachtrag  z.  Gesch.  Friedrichs  Herrn  d.  Pleifsenlandes : 
«''ÄötsOsterliiid  lO*  (1898),  S.  847,  862/6.  —  180)  E,  Wiehert,  Zwei  Hochmeister 
^»teehöi  Ordeos  ans  d.  Vogtlande:  UnsVogtland  1,  S.  185/9.  —  181)  Dietrich,  D. 
^  Heiariebs  XXX.,  d.  letzten  Grafen  u.  Herrn  v.  Gera:  61/4.  Jb.  d.  VogtlUndAV. 
«*eaWttben  8.  16—28.  —  182)  O.  Vater,  D.  Haus  Schwaizburg.  Rudolstodt  (Minieke 
*j»äa>  4«.  2  Bl,  1  Tab.  —  188)  X  Z.  sUbernen  Hochzeit  d.  Fürstenpaaree  v.  Schwarz- 
^-8«id«nktiuen:  IllZg.  No.  2668.  —  184)  A.  Gründler,  Georg  III.  v.  Anhalt,  Fürst  n. 
y**««.  E.  Lebensbild.  (=  Für  d.  Feste  u.  Freunde  d.  Gustev- Adolf- Ver.  No.  178.)  Barmen, 
^  lleia.  54  g.  ^  o,10.  —  185)  Th.  Stenzel,  D.  FamUie  d.  FürsUn  ChristUne  Eleonore 
» Auhalt:  MVAnhaltG  6*,  S.  650—90.  —  136)  X  A.  Dietrich,  D.  Verlobung  d.  Prin- 
3%<4ui  LuM  Y,  Sschsen-Altenburg  m.  Prinz  Eduard  ▼.  Anhalt:  Über  Land  u.  Meer  78,  No.  9. 

JthntlMtickt«  dsY  OeseUfihttwisieaschaft.    1894.    U.  18 


U274  §  3^*    SadtweD  n.  Thüringen.    Laue. 

ersten  Bande  die  Wiedergabe  der  Bildnisse  der  jetzt  regierenden  herzoglichen 
Linie  und  ihrer  Vorfahren,  während  ein  2.  Band  die  nach  1603  abgezweigten 
Linien  Zerbst,  Köthen,  Bernbarg  und  später  entstandene  Nebenlinien  berück- 
sichtigen soll.  —  Jacobs^^^)  berichtet  über  die  Schicksale  der  einbalsa- 
mierten Leiche  Botho  Ulrichs,  des  jüngsten  Sohnes  des  Grafen  Christoph  zn 
Stolberg,   welcher  28  Jahre  alt  1626  bei  Hildesheim  in  Grefangenschaft  an 
der  Pest  starb.     Sechs  Urkk.  aus  den  Jahren  1566 — 85,  welche  Poppe^'^ 
mitteilt,   dienen  znr  lUostration  des  leichtsinnigen  Lebens  des  Grafen  llans 
Ernst  von  Mansfeld- Heldrangen  (1530 — ^72).     Die  beiden  von  v.  M ttlv er- 
st edt^^^)  behandelten  Grafengeschlechter  endlich  sind  zwar  nicht  ans  der 
Aitmark  hervorgegangen,  aber  die  ersteren  (om  1242  ansgestorben)  nach  Oster- 
barg benannt,   die  von  Lüchow  (1317  aasgestorben)  Gründer  des  Klosters 
Diesdorf.     v.  M.  erörtert  die  Wappen  beider  Familien  and  zeigt,  dafs  die 
Grafen  von  Osterbaig-Veltheim  infolge  einer  Beerbung  der  Grafen  von  War- 
beck-Lüchow  die  Lüchowschen  drei  Rauten  in  ihr  Schild  aufnahmen. ^^''^^^) 
Genealogie.  Die  Herren  von  Ditfurth,  welche  ihren  Namen  von  Grofs-Dit- 
farth  a.  d.  Bode  tragen  und  ihren  ältesten  Wohnsitz  im  13.  Jh.  in  Wegeleben  hatten, 
haben  sich  schtiefslieh  in  eine  Qoedlinborger,  Halberstädter,  Aflcherslebener 
und  Blankenburger  Linie  geteilt,  von  denen  die  3  ersteren  heute  ausgestorben 
sind.     Das  Urkk.-Buch  dieses  Geschlechtes  war  ursprünglich  auf  zwei  Bände 
berechnet.     Als  1889  (JBG.  12,  IL  316^^^^  das  eigenüiche  Urkk.-Buch  her- 
auskam,  hoffte  der  Vf.  mit  einem  biographischen  Teile   in   kürzester   Zeit 
das  Werk  abzuschlieXsen.      Doch  ergaben  sich  bei  der  Ausbreitung  dieser 
Familie  hierfür  noch  manehe  Schwierigkeiten,  so  dafs  sich  der  Vf.^^^)  ent- 
schlofs,  den  historischen  Stoff  zu  teilen  und  zunächst  (JBG.  15,  II,  236^^*) 
in  einem  allgemeinen  Teile  die  Familie  als  ganzes,  ihre  Abstammung,  Eigen- 
art und  Geschichte  zu  behandeln,  während  der  jetzt  erschienene  letzte  Teil 
die  Familienchronik,  die  Geschichte  der  einzelnen  Glieder  enthält.    Auch  die 
Geschichte  des  Geschlechtes  von  T um  pling  ^^^)  ist  mit  dem  3.  Bande  nun- 
mehr abgeschlossen.    Derselbe  enthält  die  Genealogie  der  in  diesem  Jh.  er- 
loschenen Zweige  Posewitz  und  Casekirchen  und  ein  Generalregister  für  die 
dxei  Bände. ^ *''***)     Petzsch^**)  weist  neben  einer  erwiesenen  Schwert- 


—  1S7)  Egbert  V.  Frankenberg  a.  Ludwigsdorf,  Anbaltisohe  Fftrtten-Bildniiee.  Bd.  I. 
Dewau,  R.  Kable.  —  138)  £d.  Jmcobs,  D.  Beisetzang  d.  am  2S.  Okt.  (7.  Noy.^  1626 
verst.  Qrafen  Botho  Ulrich  zu  Stolberg  in  Hildfisheim:  ZHarsV.  27,  S.  292/8.  —  tS9)  O. 
Poppe,  Graf  Hans  Ernst  v.  Mansfeld-Heldrungen  n.  d.  Gemeinde  saBretleben:  MansfelderBll. 
8,  S.  120/8.  —  140)  V.  Mttlverstedt,  Etwas  über  d.  Grafen  v.  Oeterburg  u.  ▼.  Lüchow, 
ihre  Heraldik  u.  d.  einige  ihrer  Miniaterialen :  JBAItmärkV.  28^  S.  1—68.  •—  141)  X  K. 
Meyer,  Z.  800 j.  Todestage  d.  letzten  Qrafen  v.  Hohensteln  1698  —  8.  Jali  —  1893: 
BU.  Handel,  Gewerbe  a.  soz.  Leben  (1898),  No.  28.  —  14S)  X  Die  Schonborge  aof  Schloff 
Crimmitflchau :  Schdnbnrger  TagebL  No.  102.  —  14S)  X  £.  Wohlthüter  d.  Sckonbargiaehen 
Lande  (Otto  Victor  Fürst  v.  Sohönbarg-Waldenborg) :  SchönbargiseheGBlL  H.  L  —  144)1 
X  (Q.  Dost),  D.  Andenken  weiland  Sr.  Dnrehlaaeht  d.  Fürsten  Otto  Friedrich  ▼.  Schöne 
burg-Waldenbnrg  gewidmet.  Waldenbarg,  £.  Kilstner.  23  8.  —  145)  Th.  v.  DitfurtU, 
Gesch.  d.  Geschlechts  v.  Ditfurth.  Th.  8.  Chronik.  Qaedliobnrg,  H.  C.  Hnch.  4^.  XV, 
889  S.,  17  Portr.,  10  Tab.  —  146)  W.  ▼.  TUmpling,  Gesch.  d.  Geschlechtes  v.  TOmplinic^ 
3.  (SehlurB-)Bd.  Gesch.  d.  1822  bezw.  1867  im  Mannstamm  erloschenen  Hftnsar  Poaewitii 
n.  Casekirchen.  Weimar,  Böhlau.  VI,  386,  42  S.,  84  BL  —  147)  X  K.  v.  Kroaigk, 
Uxkk.bnch  d.  Familie  v.  Krosigk.  £.  Samml.  v.  Kegesten,  Urkk.  n.  sonst.  Naehriohten  &, 
Geseh.  d.  Herren  t.  Krosigk  n.  ihrer  Besitzgn.  H.  8.  Abth.  8.  Halle,  H.  W.  Schmidts 
249—474  S.  M.  6,60.  —  148)  X  D.  Edlen  Herren  v.  Heborg  in  Heifsen.  Zastellvm« 
d.  Stammfolge  1166—1344  in  Regenform  auf  Grund  d.  'Diplomatarium  Uebuigense'  v.  G.  A 
V.   Mttlverstedt:  Vjs.  f.   Wappen-,  Siegel-  n.  Familienk.    29,   S.   66—116.    —     149] 
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fegerfamilie  Pols  auf  ein  gleichzeitig  existierendes  Scharfrichtergeschlecht  hin^ 
das  sich  Pols,  Poltz  oder  Peltz  schrieb  und  später  als  Nachrichterfamilie 
Polster  in  Dresden  bekannt  ist.^^^) 

Beer.  Die  ans  dem  Nachlafs  von  v.  Minckwitz^^^)  im  NASächsG. 
1893  abgedrackte  und  im  JBG.  16,  II,  922^*^  seinerzeit  erwähnte  Geschichte 
der  knrsächsischen  Leibwache  ist  nunmehr,  nm  Tier  Kapitel  vermehrt,  separat 
erschienen.  (Nftmlich  S.  37 — 125:  die  Trabanten  -  Leibgarde  zn  Bofs  und 
Garde  du  Corps,  die  Trabanten-Leibgarde  zn  Fnfs  und  die  Schweizer  Leib- 
Garde.)^*^  Lippert'*^)  betrachtet  die  Anfllnge  des  Greschützwesens  in 
den  Wettinischen  Landen  zunächst  vor  Verwendung  des  Pulvers  in  Gestalt 
FOD  Schleadermaschinen,  dann  die  eigentlichen  Feuerwaffen.  Eine  Anzahl 
Bachsenmeisterbestallongen  —  die  älteste  fflr  den  Schfltzenmeister  Heinrich 
m  Delitzsch  1352  —  sowie  schlieMch  fflr  den  Geschützgiefser  Abenbrot  zu 
Wittenberg  1449  sind  im  Wortlaut  oder  als  Regesten  abgedruckt.  Dazu 
trigt  derselbe  Vf. ^^^  in  der  ZVThüringG.  eine  frühere  Geschützgielserbe- 
staUong  aus  dem  Jahre  1388  und  einige  weitere  Ergänzungen  nach.^^^)  Die 
Darstellung  der  ^Lütticber  Affaire*  durch  Röfsler^^^)  bildet  einen  Beitrag 
zar  säclirächen  Heeresgeschichte  im  Jahre  1815  und  ist  auf  aktenmäüsigem 
Material  unparteÜBch  gegeben« ^^^  Die  Geschichte  der  Dreiundneunziger, 
des  Anhaltischen  Infanterieregiments,  bot  in  seinen  Anfängen  seine  besonderen 
Schwierigkeiten,  weil  die  Truppenkontingente  der  verschiedenen  Ländchen, 
ans  denen  das  Herzogtum  Ankalt  zusammenwuchs,  also  die  etwa  seit  Mitte 
des  17.  Jh.  zu  verfolgenden  Dessauer  Trabanten-Kompagnie,  das  Militär  im 
Ffirstentum  Zerbst  bis  zum  Tode  Friedrich  Augusts  1793,  das  Dessauer 
Jigerkorpfi  1797 — 1807,  die  Eöthener  Miliz,  welche  seit  1731  ^Grenadier- 
Garde*  Üefe  und  Bemburgs  Grarde-Kompagnie  einleitend  einzeln  betrachtet 
Verden    muiisteii.      Der    bisher    vorliegende    1.    Band    von    Kflsters^^*) 


X  A.  T.  Zedtwitx,  [D.  Wmppen  d.  im  Kgr«ioh.  Saehsen  bltthenden  AdelsluniUen:  v.  Raab 
~T.  SehUinito].  Dresdner  Reaidens-Kalender  f.  1894,  S.  176— S7.  —  150)  X  NachrichUn 
^T  Adelige  aas  d.  Kirchenbüchern  d.  Ephorie  Kahla  (Fortsetz.).  III.  Parochie  Hammels- 
bua.  Ton  H.  A.  £.  BSttger.  S.  464— 70.  IT.  Parochie  JSgersdorf.  Von  Phil.  Per thel. 
i  470/5.  V.  Parochie  Langenorla.  Von  C.  A.  J.  Stäpa.  S.  476—87.  VI.  Parochie 
SoBstadi.  VoD  £.  M.  Martin.  S.  487—91.  VII.  Parochie  Uhktadt.  Von  F.  H.  H. 
Fritzsehe.  S.  491—608:  MVGKahla  4^  —  151)  X  Lobe,  Nachtrag  a.  Bericht 
x-FsmiHe  v.  Denetedt:  ib.  S.  429—39.  —  152)  X  (Sohtttz),  D.  Familien  Schütz  v. 
JfeObacii  v.  Orkmande:  ib.  S.  446—68.  —  15S)  X  X  Bf.  F.  6.  v.  Trebra,  Gesch.  d. 
<>«eeUeelitM  derer  v'.  Trebra.  Bd.  1,  2.  Berlin,  Moritz  &  Co.  1891/2.  96  8.,  8  S.  — 
154)  Q-  P  et  zach,  D.  Familien  Pols  in  Solingen  o.  Dresden.  Z.  Gesch.  einiger  Rieht- 
<hwefter  des  konigl.  bist.  Masenms  zn  Dresden:  KASäehsG.  16,  S.  169—74.  —  155) 
<  E.  O.  An  1  hörn,  D.  Haus  Aalhom  bis  z.  Jahre  1890.  Z.  Gedftchtnis  d.  Heim- 
x^^sngeneB.  MllBehen,  M.  Hnttler  (1894).  810  S.,  1  BL,  809  S.,  1  BL,  1  Kt,  8  Tab.  — 
156)  Angvst  V.  Hinekwitz,  D.  ersten  karaftcha.  Leibwachen  zu  Rofs  u.  zn  Fnfs  u. 
thre  Geech.  Ana  d.  Nachlafs  hrsg.  durch  Georg  ▼.  Schimpff.  Dresden,  W.  Baensch. 
5  BL,  125  S.  M.  4.  (8.  1—87  =  NASSchaG.  14,  S.  177—210.)  —  157)  X  id., 
Abweiser  n.  irainösisehe  Soldtmppen  in  sächsischen  Diensten:  LZgB.  No.  69.  —  158) 
Woldamar  Lipper t,  Über  d.  Oeschtttzwesen  d.  Wettiner  im  14.  Jh.:  Hist.  Untersnchgn. 
£nat  Fanteaumn  ...  gewidm.  S.  80-^98.  —  159)  id.,  Schützenmei8.er  n.  GeschOtz- 
zicfser  der  WeUiner  im  14.  Jh.:  ZVThürG.  NF.  9«,  8.  866—70.  —  WO)  X  v. 
Uiiaaaen),  D.  konigl.  slfcehe.  Intsnterieregiment  vac  v.  Rechten  im  Feldzag  1812  in  Rufs- 
Ind.  E.  BeHr.  z.  Krlegsgeaeh.  d.  sacha.  Armee:  LZgB.  No.  107,  8.  421/8,  426/8.  — 
ICl)  J.  RSfaler,  D.  Latticher  Affaire.  Leipzig,  G.  Foek.  80  8.  |[M.  Exner:  NASlIehaG. 
15,  8.  888.]|  —  163)  X  Th.  Distel,  D.  Erfinder  d.  Kriegsspiels  e.  Sachse:  DresdnerAnz. 
So.  ^19,  8.  IS.  ~  16S)  Küster,  Gesch.  d.  Anhaltischen  Infanterie-Regiments  No.  98. 
r.  1.  M.  S  larb.  Uniform-Abb.  u.  d.  Faks.  zweier  Briefe.  BerUn,  £.  8.  Mittler  <k  8.  X,  266  8.» 
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Werk  zeigt  den  Anteil  der  anhaltischen  Truppen   an  den  Ereignissen  der 
Kriegsjahre  1807  und   1815   and  1849  nnd  schliefst  vorläufig  mit  der  Ver- 
einigung des  anhaltischen  Militärs   zum  'Regiment  Anhalt'   nach  dem  Tode 
Herzogs  Alexander  Carl  von  Bemburg.     Der  2.  Teil  soll  die  Geschicke  der 
Truppe  im  preufsischen  Armeeverbande  behandeln.  —  Eine  gründliche  and 
ausführliche  Geschichte  des  1.  Thüringischen  Infanterie-Regiments  N.  31  hat 
Generalmajor  Gottschalck/**)  der  die  Feldzttge  1866  und  1870  in  dieser 
Truppe  mitgemacht  hat,  verfafst.    Von  der  russisch-deutschen  Legion,  ihrer 
Gründung  und  den  Feldzügen  in  Mecklenburg,  Holstein  und  den  Niederlanden 
ausgehend,   kommt  er  zu  dem  Kriege  von  1815;   nachdem  am  9.  Juli  1814 
die  Formation  des  2.  Regiments  der  deutschen  Legion  vollzogen  war,  erhielt 
es  am  25.  März  1815  die  Stammnunmier  31.     Als  solches  hat  es  sich  ruhm- 
voll an  allen  Kriegsereignissen  der  preufsischen  Armee  beteiligt,  nach  dem 
Kriege  von  1870  vertauschte  das  Regiment  seine  alte  Garnison  Erfurt  gegen 
Altena.    —   Die   Geschichte   des   5.  Thüringischen   Regiments   No.  94   von 
V.  Hagen***)  geht  vom  Jahre  1702  aus,  wo  Herzog  Wilh.  Ernst  von  Weimar 
eine  Garde  zu  Fufs  aufstellte  nnd  dadurch  den  Namen  des  Sachsen- Weima- 
rischen Infanterie-Regiments,  nach  seinem  Obertritt  zum  Norddeutschen  Bunde 
1867  als  5.  Thürigisches  Infanterie-Regiment  No.  94  bezeichnet,  schuf.     Der 
Anteil  dieser  braven  Truppe  an  den  Ereignissen  der  Jahre  1806,  1809,  1810, 
1812,  1813/5,  besonders  an  den  Schlachten  von  Wörth,  Sedan  und  Orleans  im 
Jahre  1870  schildert  die  knappe,  zwei  gröfsere  Regimentsgeschichten  bis  und 
im  Jahre   1870  ersetzende  Darstellung,   welche   bis   zur  Gegenwart   fortge- 
führt ist.*«*») 

Recht  und  Verwaltung. ^^^)  Geffcken*«')  giebt  eine  Entstehungs- 
geschichte des  Leipziger  Konsistoriums  (9.  November  1550)  und  seiner  Thätig- 
keit,  besonders  bei  der  Handhabung  der  Eheordnung  in  Leipzig.*«®)  Eine 
Obersicht  der  Hauptpoststrafsen  und  Postanstalten  in  Thüringen  zur  Thum- 
und  Taxisschen  Zeit  im  Jahre  1822  wird  von  Sautter*«^  geschildert  und 
auf  einer  Karte  eingezeichnet.  Die  einst  bedeutende  Station  Kahlert  bei 
Neustadt  am  Rennstieg,  heute  eine  ärmliche  Häusergrnppe,  ist  ein  redendes 
Beispiel  des  sich  wandelnden  Verkehrs.^'«**''*)  Von  Wolf*'*)  wird  eine 
Darstellung  der  Begründung  und  Wirksamkeit  des   1865  eingesetzten,    1891 


7  Tfln.,  2  FakB.    M.  8.   ~  164)  M.  Gottsohalck,  Gesch.  d.  1.  thttring.  Infanterie-Re- 
giments No.  81.    Nebst  e.  Verseickn.  sämtL  Offiziere,  Ärste  u.  Zahlmeister,  welche  seit  d. 
Gründung  in  dems.  gedient  haben.   Zsgest.  v.  Hans  v.  Ahlefeld.    Berlin,  E.  S.  Mittler  &,  S. 
IX,  589  S.  m.  9  PI.   M.  12,50.  —  165)  v.  Hagen,  Gesch.  d.  5.  thüringischen  Infanterie- 
Regiments  No.  94  (Grofsherzog  v.  Sachsen).    Nach  d.  Regimentsgesehichten  ▼.  v,  Heyne  a. 
Franke  u.  nach  anderen  Quellen  zsgest.    Berlin,  £.  S.  Mittler  d^  S.    V,  81  S.  m.  ^  Bilde, 
u.  4  Sk.    M.  0,60.  —  165<^)  X  Kurze  Gesch.  d.  4.  Bfagdeb.  Infanterie-Reg.  No.  67.    Für 
d.  Mannschaften  bearb.    2.  Aufl.    Metz,  G.  Soriba.    47  S.,  1  Bildn.,  4  Kartensk.    M.  0.40. 
—  166)  X  Th.  Distel,  Leipziger  Schöppenspruch  gegen  e.  brandenburgischen  Geistlichen 
1615:  DZKirchenr.  4,  S.  71/8.  —  167)  H.  Getfcken,Z.  ältesten  Gesch.  n.  ehegeriehtlichen 
Praxis  d.  Leipziger  Konsistoriums:  ib.  S.  7— 67.    |[G.  Mttller:  NASächsG.  16,  S.  165  f.Jij 
(Auch  als  S.-A.  erschienen.)    —    168)    X   D.  sächsische  Armenstatistik   v.   1880—90  im 
Lichte  d.  deutschen  Sozialgesetzgebung:  Yolkswohl  Jg.   18,  No.  27.    —   169)   Sautter^ 
£.  Rückblick  auf  d.  Posteinriehtungen  in  Thüringen  vor  70  Jahren  —  1822  — .      Mit  t^ 
d.   fUrstl.   Thum   und   Taxis'schen   Postanlagen   in   Thttringen   veranschaulichenden    Karlen 
APost&Telegraphie  21,  S.  822—37.   —  170)  X  Ulbricht,  D.  Gesch.  d.  Entstehung  u, 
EntWickelung  d.  sflchs.  Eisenbahnnetzes.  Dresden,  Heinrich.  45  S.  —  171)  X  Otto  Ro  m  m  e  1  ^ 
Gesch.  d.  sächsischen  Zeitungsmarke  8  Pfennige  rot.    Leipzig,  £.  Heitmann.    48  S.,    1  Ti\ 
M.  1,50.  —  172)  F.  Wolf,  D.  Meifsner  Gewerbegericht:  MVGMeifsen  3,  S.  157 — 72.    - 


§  34.    Sachsen  a.  Thariogen.    Laae.  II  277 

aoigehobeneu  Meifsner  Gewerbegerichts  gegeben.  Eine  Übersicht  endlich  ^  ^^)  des 
Wirkens  der  Leipziger  Handelskammer  seit  1868,  wo  sie  von  der  Gewerbe- 
kammer  abgetrennt  wnrde,  nach  ihren  Hanptgebieten  gesondert  dargestellt, 
ist  als  Festschrift  znm  25j.  Jubiläum  erschienen.  ^^^) 

Münzen.  Bei  Grottorf  sind  fünf  als  Halsschmuck  getragene  römische 
Goldmflnzen  gefanden  worden,  welche  in  die  königliche  Münzsammlung  in 
Berlin  gekommen  sind.^^^)  Über  einen  Fund  alter  Meifsnischer  Groschen 
beiZepzig,  einem  Vorwerk  der  anhaltischen  Domäne  Roschwitz  hat  StenzeP''^) 
ansffthrlicher  gehandelt  im  NSA.  18d3,  No.  9.  Dann  beschreibt  Fikent- 
scher^^^  eine  Anzahl  von  den  wetdnischen  Landgrafen  von  Thüringen 
seit  1353  in  Cobarg  nnd  Hildburghausen  mit  Eisfeld  geschlagener  Münzen, 
welche  in  Posem-Kletts  'Sachsens  Münzen  im  MA'  noch  nicht  erwähnt, 
sondern  erst  darch  Münzfunde  nach  1853  bekannt  geworden  sind.^'*"^**) 

Land,  Königreich  Sachsen.^^^'^^'^  Schmidt^**)  giebt  eine  kurze 
Geschichte  des  nach  den  Vögten  von  Weida  als  terra  advocatorum  bezeichneten 
ganzen  einstigen  Vogtlaudes,  dessen  Begriff  besonders  seit  1466  sich  mehr 
eingeschränkt  hat.  Dagegen  ist  ein  landeskundlicher  Aufsatz  von  Jacobi^^*) 
mehr  geologischen  Charakters  aber  auch  mit  einzelnen  historischen  Notizen 
durchweht.  Femer  schildert  Römpler^*®)  eine  vogtländische  Charakter- 
eigentümlichkeit  an  Redensarten  und  Beispielen  und  Grimm ^®^)  macht  auf 
die  Schilderang  des  Vogtlandes  in  Losius'  singender  Geographie  aufmerk- 
g^jjj  iM-i»»^  Der  Käme  Lausitz,  welcher  ursprünglich  nur  die  heutige  Unier- 
läQsitz  bezeichnete,  ist  nach  Lipper  ts  ^*^)  Untersuchungen  erst  nach  dem 

171)  Raekbliek  auf  d.  25j.  Tkatigkt.  d.  HandelBkammer  zn  Leipzig  v.  1868—98.  Leipzig, 
J.  C.  Hinriehs.  92  8.  M.  1,60.  —  174)  X  R.  Wuttke,  Tabellen  zu  d.  YortrügeD  ttb. 
4ehe.  Finanx-Gesch.  geh.  in  d.  Qebe-Stiftuog  im  Winter  1894.  Als  Ms.  gedr.  Dresden, 
t  BL,  31  S.  —  175>  6*  Reise  hei,  D.  Goldfond  in  Crottorf  bei  Oscbersleben :  Aus  d. 
Heiflul  Ko.  17.  |[ReiBchel,  Alan desk Sachsen  4,  S.  120  f.]|  —  176)  X  X  Th.  Stenzel, 
Zcps^r  Mfinzfnnd:  HVGAnhalt  6^  (1898),  8.  590.  —  177)  Fikent scher,  Beitrüge  z. 
Kamtnis  d.  alteeten  in  Koburg.  Uildbarghausen  o.  Eisfeld  geschlagenen  Münzen.  MBN6.  18, 
X  91  —  100.  —  178)  X  K(agel),  £.  Oberprftgter  Brakteat  (d.  Markgrafen  Konrad  d.  Gr. 
T.Meifsen):  BllMüDsfr.  Sp.  1902/4.  —  179)  X  id.,  Schlotheimer  Brakteaten :  ib.  Sp.  1894/6. 
^  18#)  X  J.  Erbetein,  D.  Kurfürsten  Johann  Georg  II.  ▼.  Sachsen  Oberlansitzer  Sechs- 
bmzer:  ib.  Sp.  1880  f.  —  181)  X  id.,  D.  thalerf5rmige  DenkmUoze  auf  d.  Vermählung 
•''.  K.  Hoheit  d.  Prinzen  Johann  Georg  n.  d.  Prinzessin  Isabella  v.  Württemberg:  BUMQock. 
Sp.  1906.  —  18*S)  X  R.  Wuttke,  Kippermünzstätten  im  Mansfeldischen :  BUMUnzfr. 
>p.  1886 — 90,  1897  f.  —  18S)  X  Sammlung  Otto  Merseburger,  umfassend  MUnzen  u. 
ll«d«inen  V.  SaehaeDy  Albertinische  u.  Ernestlnische  Linie.  Leipzig  (C.  Merseburger)  Till,  1 98  S. 
:s.  3  Tfin.  M.  5.  —  184)  X  Wilh.  Schreyer,  Landeskunde  d.  Konigr.  Sachsen.  A.  f. 
Uhrer.  3.  Aufl.  Meifsen,  H.  W.  Sehlimpert.  UI,  197  S.  M.  2.  —  185)  X  G.  Oertel, 
BU4er  au«  Sacheens  Gesch.  (=  Schriften  d.  sächs.  Volksschriften-Verl.  3.  Jg.  5.  H.)  Leipzig. 
108 S.  M.  0,50.  —  186)  X  D.  Protestantierung  d.  Herzogtums  Sachsen :  St.  Benno-Kalender  44, 
^.  47 — 59.  —  187)  X  Georg Lommatzseh,  D.  Bewegung  d.  BevSlkerungsstandes  im  König- 
•tiehe  Baehaen  w&brend  d.  Jahre  1871  —  90  u.  deren  hauptsllchlichste  Ursachen.  Dresden, 
^.  Baensch.  VIII,  157  S.,  1  Kt.  M.  8.  —  188)  Berthold  Schmidt,  Name  n.  Begriff 
1  Vogtlandea:  Unser  Yogtland  1,  S.  172/4.  —  189)  H.  Jacobi,  Aus  Natur  u.  Gesch. 
i.  fäehsiscben  Vogtlandes:  ib.  S.  103—15.  —  1110)  H.  F.  Römpler,  VogtUlndische 
•«robheit:  ib.  S.  299—308.  —  191)  L.  Grimm,  E.  kurze  Beschreibung  d.  Vogtlandes  aus 
'i.  J.  1708:  ib.  S.  298.  —  192)  X  Unser  Vogtland.  Heimatkundl.  Lesestücke  f.  d.  Schulen 
'LaiehB.  Togtlandee.    3./6.  Taus.    Leipzig,  Dürr.    |[D(oehIer):  Unser  Vogtland  1,  S.  213.]| 

-  19S)  X  IL  Limbach,  Z.  Entstehung  d.  Namens  «sKchsische  Schweiz*:  ÜB&T.  17,  S.  65. 

—  194)  X  H.  £lm,  D.  Perlen  d.  s&chsischen  Schweiz.  Schilderungen  u.  Bilder  aus  d. 
'■ädia.'böhm.  Elbtandsteingebirge.  M.  48  Dl.  (=  Aus  Deutschlands  Gauen.  H.  9.)  Dresden, 
Udioo.  iiu.-!*».  rV,  63  S.,  1  Panor.  M.  1,50.  —  195)  X  G.  D(08t),  Wüste  Marken  in 
4-  Schönbvrgiscben  Herrschaften:  SchSnburgcrTageblB.  No.  108,  113.  —  196)  W.  Lippe rt. 
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14.  Jh.  aach  aaf  die  Oberlausitz  übertragen  worden.  £ine  Betrachtang  dee 
Namensgebrauchs  bei  der  Nationaleinteiiang  an  der  Universität  Leipzig  im 
Anhang,  ergiebt,  dafs  die  Matrikeleintragnngen  seit  1410  die  älteste  urkund- 
liche Übertragung  des  Namens  auf  die  Oberlausitz  bezeichnen.^*^'^^*) 

Thüringen,    Hier  sind  wieder  einige  landschaftsschildemde,  immer  das 
Historische   berücksichtigende  Werke   von   Trinius  voranzustellen.     Wie 
Qi.802\  einen  einleitenden  und  erläuternden  Text  zu  dem  Prachtwerk  'Thüringer 
Wald'  geschrieben  hat,   in  dem  die  Geschichte  des  Gebirges   und  der  ein- 
zelnen Ortschaften  kurz   gegeben   ist,   bringt   er  auch  in  seinem  Bftndchen 
Thüringer  Skizzen^^^)  einiges  Historisches,   worauf  auch  hier   aufmerksam 
gemacht  werden  mag :  die  Gedenkblätter  an  Hermann  v.  Amswald  (t  4.  Febrnar 
18d4),   an  Luise  Reuter  (f  9.  Juni  1894)   und  an  die  Thüringer  Gewerbe- 
und  Industrie-Ausstellung  zu  Erfurt.     Auch  das  Thüringer  Wanderbuch*^^) 
ist  um  einen  5.  Band  vermehrt  worden.     Die  LandschaftsbUder  dieses  Teiles 
sind  aus  den  westlichen  Thälem  des  Waldes  zwischen  Schloüs  Altenstein  and 
Oberhof  gewonnen. ^^^*'®*)     Eine  landesurkundliche  Monographie  von  Gut- 
bier'^^)  über  den  Hainich  berücksichtigt  auch  die  Geschichte  des  Gebirgs- 
zuges, ^Krieg  und  Eriegsgeschrei*  auch  in  der  Umgegend.     Die  Einffthrung 
der  Beformation  in  Henneberg-Schleusingen  unter  Graf  Georg  Ernst  dnrch 
D.  Johann  Forster  seit  dem  Jahre  1544  ist  in  einem  kleinen  durch  das  35Qj. 
Jubiläum  jenes  Ereignisses  veranlafsten  Schriftchen  von  Höhn^^^)  darge- 
stellt.'^••***^)    Auf  die  Arbeit  Binders*^*)  über  Amt  Lichtenberg  ist  schon 
JBG.  16,  II,  325'^^^  hingewiesen  worden.     Die  Fortsetzung  bringt  den  Schlafs 
des  historischen  Teils  und  den  Abschnitt  Verwaltung  (darin  eine  Liste  der 
Amtsmänner   seit   1432   und   Notizen   über  die   Persönlichkeiten   der  Amts- 
schreiber,  der   Forstbeamten    und   Offiziere   der  Miliz),    sowie   das  Kapitel 
Rechtspflege."^-"*) 


t^ber  d.  Anwendung  d.  Namens  Lausitz  auf  d.  OberUnsitz  im  14.  Jh. :  NASKchtG.  15, 8.  41— 63. 

—  197)  X  H.  Jacobi,  Aus  Natur  u.  Getch.  d.  sflchs.  Vogtlands:  Unser  Vogtland  1,  H.  3. 

—  198)  X  B.  Schmidt,   Über  einige  Ansprttche  answärtiger  Staaten  auf  gegenwirtige» 
deutsches  Reichsgebiet.    Leipzig,  Veit  &  Co.     86  S.  —  IM)  X  O.  Hinke,  D.  dentschc 
Oberlausitzer  nach  s.  Sprache  u.  Kleidung,  s.  Sitten  n.  Festen:    Gebirgsfreund  6,  S.  ^5/7, 
55  f.,  62/4,  77/9.    —    200)   XW.  ▼.  Bötticher,    D.  wendischen  ObedienzdSrfer  uotor 
bischöfl.  meifsn.  u.  kurfUrstl.  säohs.  Herrsehaft:  NLausitzMag.  70,  S.  172 — 87.   —    801) 
X  £.  May,  Aus  d.  sftchs.  Wendei  (65da):  LZg.  S.  1772.    —   202)  Thttringer  Wald.    K. 
malerische  Wanderg.  m.   einleit.  Text  v.  A.  Trinius.    25  Foliobilder  r.  E.  Hertens  &  Co. 
Berlin,  C.  Skopnik.    2  Bl.,  58  S.,  15  Tfln.    M.  80.    --    203)  A.  Trinius,   Im  Waldes- 
rauschen.   Skizzen  u.  Gesch.    aus   d.   Thttring.  Walde.    Berlin,   C.  Skopnik.     1895.    4  EL. 
286  S.  —  204)  id.,  Thüringer  Wanderbuch.    Bd.  V.    Minden.    VIU,  811  S.    --    205) 
X  Gust.  Wilh.  Carl  Schmid>t,  Kleine  Landeskunde  v.  Thüringen.    (Sächs^-emest.,  schwarz- 
burg.   u.  renfs.  Staaten.)    2.  Aufl.    Leipzig,    E.  Peter.    82  S.,  2  KU    M.  0.25.    —    200) 
X  Wettig,   Kl.  Heimatkunde  d.  Hersogt.  Gotha.    M.  e.  Vorw.  v.  Fr.  Polaok.    4.  Aud. 
<;otha,  Gl&ser.    IV,  71  S.    M.  0,60.  —  207)  H.  Gutbier.  D.  Hainieh.    E.  Beitr.  c.  Heimat«- 
künde.     Langensalza,  SelbstverL    48  S.    —    208)    W.  Höhn,   Kurze  Gesch.   d.  Kirchen- 
reformation  in  d.  geftlrst.  Grafschaft  Henneberg.    (=  Seh.   f.   d.  deutsche  Volk.    No.  2'i.): 
Halle,  M.  Niemejer.     54  S.    M.  0,15.    —  200)  X  P.  Schmieder,  Bericht  üb.  d.  Feier 
z.  Andenken    an    d.  Einführung  d.  Reformation  in  d.  Grafschaft  Henneberg.    Schleusingen, 
Gymn.-Progr.    S.  28—30.  —  210)  X  J.  C.  Geisthirt,  Schmalkaidia  literaU,  d.  i.  bist. 
Beechreibg.   191  gehelhrter  Leute,  welche  in  d.  Stadt  Schmalkalden  u.  d.  dahin  «gebor.  Ort- 
schaften geboren  .  .  .  (1720).    (=  ZVHennebezgG.  12).    gr.-8^   Till,  96  S.    M.  2.  —  211) 
C.  Binder,    D.    ehemalige   Amt   Lichtenberg    vor   d.    Rhön  (Schlufs):  ZVThürG.    NF.   ^*, 
S.  75—294.  -*  212)  X  0.  Weise,  Überblick  über  d.  älteste  Kulturgesch.  d.  Amtsbeairkj 
Eisenberg:  MGA^Eisenberg  9,  S.  8 — 18.  —  213)  X  L5be,  D.  Burggrafen  u.  Burgmannei 
in  Altenburg:  MGGOsterland  10'  (1898),  S.  215—96.   —  214)  X  Greizer  Begententafel 
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Provinz  Sachsen J^^'*^^)  Trippenbach  **^)  druckt  aus  dem  Eirchen- 
bnclie  Ton  Dankerode  die  Anfzeichnung  des  Seniors  Mallinas  Ober  den  Streit 
am  dia  ins  patronatns  in  der  Grafiscbaft  Falkenetein  im  Jabre  1692  ab.  Poppe  ^'^ 
findet  im  Stadtarchiv  zn  Artem  einige  Notizen  seit  dem  Jahre  1560  Aber 
das  Slifb  S.  Nicolai  auf  dem  Thamm,  welche  beweisen,  dafs  schon  in  jener 
Zeit  £e  Erhaltung  der  Riethdftmme  durch  eine  Genossenschaft,  nicht  durch 
den  Einzeben  besoi^  wurde.  Damköhlers^'^*)  zusammenfassende  Studie 
über  die  Bevölkerungszusammensetzung  des  Harzes  berflcksichtigt  besonders 
lach  die  Frage,  wie  weit  hier  das  slawische  Element  vertreten  sei.  Altona'**) 
bat  die  Eindrücke,  welche  eine  junge  Engländerin  im  Harze  empfing,  nach 
ihren  Schiiderangen  in  The  lUustrated  London  News  veröffentlicht*'^) 
Neun  Briefe  aus  dem  Jahre  1641/2,  welche  Freiherr  v.  Weyhe-Eimke*""*") 
aas  dem  Nachoder  Sehlofsarchive  mitteilt,  geben  Einblick  in  die  Geschicke 
der  anf  kaiserlicher  Seite  stehenden  Stolbergischen  Lande  während  dieser 
Zeä,  wo  EIrzherzog  Leopold  Wilhehn  und  Graf  Octavio  Piccolomini  auf  dem 
Zage  zum  Entsatz  der  Feste  Wolfenbfittel  diese  Gegend  berührten.'^*)  Von 
der  Arbeit  von  Winkel**'-*'^®)  interessiert  hier  mindestens  neben  der 
Einieitang  der  erste  Teil,  in  dem  die  Wappen  und  Siegel  der  Städte  und 
Ortschaften  —  auch  der  Flecken  und  Dörfer  —  der  Altmark  geschildert 
ud  znm  Teil  in  Farben  wiederg^eben  werden. 

Anhalt,  Die  Fortsetzung  von  Wäschkes^^*)  vorjährigem  (JBG.  16, 
n,  326^^')  Anfeatze  behandelt  nach  ähnlichen  Gesichtspunkten  die  wirtschaft- 
lichen Verhältnisse,  Siedelungen  und  Bodenkultur,  Besitz  und  Besitzwechsel 
der  heute  anhaltischen  Lande  im  11.  Jh.  Auch  für  diesen  Zeitraum  ist 
wieder  eine  besondere  Karte  entworfen   und  dem  Aufsatze  beigegeben. ^*^) 

Klöster  und  Kirehen.^^^-^^^)     Nach   lOj.  Arbeit   hat  Tollin  *«•) 


!^.l— IX;  Sehntxbriefe  S.  X— XIH;  Innnngsbriefe  S.  XIII— XXXVIII;  Lohn-  n.  Kaafbriefe 

i  XXXVin — XLIH;  PriWlegien  S.  XLIII— XLV;  Städtische  Orkk.  S.  XLV— LI;  Regesten  2. 

enizer  G«Mh.  S.  IM — LXII :  JBaMVGreizerG.  1.  —  215)  XA.  Nehring,D.  Verbreitung  d. 

Hsagtara  (Crieetns  vulgsris)  in  Doutsohland:  ANfttnrG.  (1894),  S.  26—82.    [[Kirchhoff: 

ALatdeakFroTSaehsen  4,  8.  ie9.]{  —  ^1%)  XH.  Friedrich,  D.  Biber  an  d.  mittleren  Elbe. 

Dmaa,  P.  B«iiiiuiim.    47  8.    [[Kirehhoff:  ALandeskProvSaehsen  4,  S.  112f.]|  —  ^1*?) 

X  G.  Hertz ber^i  I>*  luat.  Bedentg.  d.  Saalethales.    (=  NjbUHKSachseu  Bd.  19.)    Halle, 

0.  Hendel.     55   S.    M.  1.    —    318)   X   W.   Krebs,   D.   Erhaltung  d.   Mansfelder  Seen. 

SraaiHehw«^,  I^ohnumn.   H.  0,75.  —  S19)  XW.  Fischer,  D.  salxige  See  a.  d.  Katastrophe 

OB  Hansfelder  HngeUnsd:  Z.  guten  Stunde  7^  —  SS#)  X  D.  Mansfelder  Seen :  Qaedlinburger 

Kreiflbl.  (1894),   Unterhaltungsbl.  No.  11.    —    221)  M.  Trippenbach,  D.  Streit  um  d. 

Patronatagereehtsam«  in  d.  Grafsehaft  Falkenatein  a.  Harz.   (Bericht  d«  geistl.  Seniors  Pastor 

Jfaflinu»  im    Kirehenbuche  v.  Dankerode   a.  d.  J.  1692):   MansfelderBU.  8,   S.  166/8.    — 

ttt)  G.  P  op  p  e ,  D.  Thamm  oder  d.  Stift  St.  Nicolai  auf  d.  Thamm  zu  Nieolansrieth  (an 

4.  grofoen  H«lme  bei  Artem):  ZHarzV.  27,  S.  809  f.  —  232*)  £•  Damköhler,  D.  Be- 

T^enmgd.  Hangebietes.  M.  1  Kte. :  ALandeskProvSaohsen 4, 8. 85—48.  —  223)  H.  Alton a , 

E.  eugtiach«  Beurteilung  d.  Harzes:  HarzerMh.  6,  S.  28  f.,  52/4.  —  224)  XPerschmann, 

D.  Brocken  vor  SOO  Jahren.  Aus  d.  litterar.  Nacblafs:  FremdenblWemigerode  (1898),  No.  11/2. 

S.-A.  Wamigerode,  Angerstein.    M.   0,30.)  — <  225—55)  A.   v.    Weyhe-Eimke,    £r- 

Bseruigea  n.  d.  Geaeh.  d.  Grftfl.  Stolbergiechen  Lande  im  J.  1641  u.  1642  nach  Urkk.  aus 

4.  Kaetd.  edsr  Archive:  ZHarzV.  27,  S.  815  —  25.     -    256)  X  A.  Trinins,  Im  Ländchen 

Stolberg:  lUgdeburgZg.  (1898),  No.  882.  —  257)  O.  6.  Winkel,  D.  Wappen  u.  Siegel 

4<  Siadte,  Flecken  u.  Dörfer  d.  Altmark  u.  Prignitz.    M.  80  färb.  Wappen  u.  47  Siegelabb. : 

JBAlUBiTkVG.  24S  S.  I— X,  1—80.  —  258)  id.,  D.  Wappen  u.  Siegel  d.  Städte,  Flecken 

u.  Darfer   d.  Altmark  u.  Prignitz.    M.  80  färb.  Wappen   u.  46  Siegelabb.    Magdeburg,  £. 

Baenseb.    1  BL,  X,  80  S.,  5  Tfln.  —  259)  B.  Wäschke,Z.  Wirtschaftsgesch.  d.  anhaltisohen 

Lande  n^näehsien  Naehbarsehaft:  MVAnhaltG.  7S  S.  1—80.  —  260)  X  X  Herm.  Lorenz, 

D.  Anhaltland.    £.  Wanderg.  in  Bildern.  Text,    Dessau,  Kahle.    1898.    2<^.    28  Tfln.,  50  S. 
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nan   sein    6bändiges   Werk  zar   Geschichte   der   französischen   Kolonie  in 
Magdeburg  vollendet.     Die  2.  Abteilung  des  3.  Bands,  welche  das  Urkk.- 
Bnch  enthielt,    ist  schon  1889  herausgekommen,   die  vorliegende  Abteilang 
1.  C.   ist  demnach  die   letzte   und   hat  die  spezielle  Geschichte  der  Kirche 
des  Befugt,  zunächst  der  französischen  Gemeinde  in  Magdeburg  zum  Gegen- 
stände, betrachtet  die  Geschichte  des  Gottesdienstes,  der  Prediger  und  Küster^ 
der  kirchlichen  Gebäude  und  des  Presbyteriums,   dann  das  Verhältnis  der 
engeren  französischen  Gemeinde  zu  den  andern  reformierten  in  Magdeburg, 
der  Provinz  Sachsen,  Preufsens  und  der  Welt.  ^®')  Die  hier  noch  nachzutragende 
Eirchengeschichte  des  Eichsfeldes  von  Zehrt^^^)  ist  im  katholischen  Sinne 
geschrieben.     Sie  giebt  sich  als  Fortsetzung  zu  Johannes  Wolfs  eichsfeldischer 
Eirchengeschichte  (Göttingen  1816),   beginnt  also  mit  dem  Jahre  1802  and 
wird  in  einem  allgemeinen  und  einem  lokalen  Teile  bis  zur  Gegenwart  fort- 
geführt.««*-«'-)    Mit  Band  2  ist  Karstens«'«)  Geschichte  der  1819  als 
Missionshülfsverein   zu  Dresden   begründeten,    1848  nach  Leipzig  verlegten 
Missionsanstalt    und    ihrer   Thätigkeit    besonders   in    Indien   abgeschlossen. 
Aufser   den   gedruckten  JB.    und   Missionsblättern   sind  vom  Vf.   aucli  die 
Akten  der  evangelisch-lutherischen  Mission  in  Leipzig  durehgearbeitetworden.^ '^) 
Siedersieben« '^)  verfolgt  das  Zustandekommen  einer  Union  in  Anhalt 
zwischen  Lutheranern  und  Beformierten  in  ihren  verschiedenen  Stadien  seit 
1817  besonders  auf  archivalischen  Grundlagen  der  Unionsakten  im  Zerbster 
Archiv  bis  zum  Jahr  1892,  wo  der  einheitliche  Katechismus  für  die  evange- 
lische Landeskirche  eingeführt  wurde.  —  Das  in  der  Mitte  des  10.  Jh.  von 
der  Königin  Mathilde  gegründete  Nonnenstift  zu  Nordhausen  wurde  1220  in 
ein  Domherrenstift  verwandelt.     Für  die  folgende  Zeit  bietet  eine  um  Weih- 
nachten 1322  geschriebene   und  von  dem  kürzlich  verstorbenen  städtischen 
Archivar  P.   Ofswald  wieder   entdeckte   und  zur  Ausgabe  vorbereitete  Hs. 
Nachrichten.    Hellwig«'®)  teilt  jetzt  davon  Teill  'Das  Eides-  und  Ordi- 


M.  30.  —  361)  X   £.  Jo8t,  Gesch.  d.  Bischöfe  v.  Naumburg:  NaumburgerKreitbL  (1893u 

—  363)  X  Burkhardt,  D.  ältesten  Kirchen-  n.  Schul  Visitationen  im  Gstl.  Thttriogen: 
ThStK.  S.  773—82.  —  368)  X  6.  Buchwald,  D.  ▼.  Dr.  Martin  Luther  ordioienen 
Bachs.  Geistlichen :  NSächsKirchenbl.  Jg.  1,  Sp.  11 1  f.  ^  364)  i  d. ,  V^ittenberger  Ordinierten- 
buch  1537  — 60.  Leipzig,  G.  Wigand.  Lex.-S^  V,  141  S.  M.  10.  —  365)  X  Scheuffler, 
D.  Zng  d.  österreichischen  Geistlichen  nach  n.  aus  Sachsen:  JGGPÖ.  15'*^.  —  366)  ^> 
Toll  in,  Gesch.  d.  franz.  Kolonie  in  Magdeburg.  Bd.  8,  Abt.  1  C.  (=  D.  iUrehe  d.  Befuge 
insbes.  in  Magdeburg.)  Magdeburg,  Faber.  1  BL,  1327  S.,  6  Portr.,  1  Tfl.  M.  18,90. 
|[D.:  LCBl.  (1894),  Sp.  1449.]|  —  367)  X  (£.  Thiele),  Einladung  z.  Fest-Gottesdienst. . . 
z.  Feier  d.  200j.  Jubiläums  d.  wallen isch-reform.  Kirche  in  Magdeburg  nebst  o.  kurzen  Abrifs 
ihrer  Gesch.  v.  1285—1894.  Magdeburg,  Faber.  11  S.  —  368)  C.  Zehrt,  Eiehsfeldisehe 
Kirchen-Gesch.  d.  19.  Jh.    Heiligenstadt,  F.  W.  Cordier.    1892  (a.  d.  UmiehL  1898).    404  S. 

—  369)  X  0.  Müller,   Yerfassungs-  u.  Verwaltungsgesch.  d.  sächs.  Landeskirehe.    M. 
Anm.  u.  Beil.    Tl.  1:  BSttehsKG.  H.  9.  —  370)  X  F.  Blanckmeister,  Studien  z.  süehs. 
Kirchengesch.     1.  Z.  Oesch.  d.  kirohl.  Presse  in  Sachsen.     2.  £.  Blick  in  d.  Pfarrhaus  d.  er. 
Sachsenlandes.  3.  Weihnachten  in  Sachsen :  KSächsKirchenbl.  Jg.  1,  8p.  25/8,  171/4,  289 — 36, 
249-  54.  —  371)  X  R.  Kade,  D.  erste  Dresdner  lutherische  Gesangbuch:  DresdnerGBlI.  3, 
No.  8.  —  373)  X  W.  Tümpel,  Oesch.  d.  Altenburgisehen  Gesangbücher:  MVQKahla  4. 
S.  509—29.    |[W.:  CBlBibl.  12,  S.  49.]|  —  37S)  Herrn.  Karsten,  D.  Gesch.  d.  eyangelisch- 
lutherischen  Mission  in  Leipzig  v.  ihrer  Entstehung  bis  auf  d.  Gegenwart  dargestellt  Bd.  1.  2. 
Güstrow,  Opitz  &  Co.    1898/4.   YIIT,  448;  3  Bl.,  468  S.  —  374)  X  Frz.  Blanckmeister« 
D.  Dresdner  Hauptverein  d.  Gustav- Adolf- Stiftung  in  d.   50  Jahren  s.  Bestehens  1844^94. 
Jubilttums-Festschr.     Dresden,    F.  Sturm   &  Co.    gr.->8°.     52   S.    M.   0,25.    —    275)    £d. 
Siedersieben,    Gesch.    d.    Union    in    d.    evangel.    Landeskirche  Anhalts.    Dessau,   Kable. 
VIT,  175  S.    M.  3.  —  376)  Hellwig,  Z.  Gesch.  d.  Dom-  u.  Kreuzstiftes  in  Kordbau$en 
V.  d.  Zt.   seiner  Umwandlung  im  J.  12*20  bis  z.  J.   1322:   ZHarzV.  27,  S.  122 — 209.    — 
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nationsbucli'    und  Teil  II  'Das  Statatenbach'   mit  und  vervollständigt  den 
Inhalt   dnrch   historische  Zns&tze.     Eine  in  Hexametern  geschriebene   and 
von  Sanerland^^^)  nach  einer  Hs.  des  12.  Jh.  ans  der  Trierer  Seminar- 
bibliothek mitgeteilte  Vision  giebt   interessante  Einblicke  in  das  Leben  im 
Magdeburger  Domkloster.  —   Eine  Papierhs.  der  Leipziger  Stadtbibliothek 
enthftlt  Abschriften  in  deutscher  Übersetzung  von  Urkk.,   welche   sich   auf 
das  Siechenhans  auf  St.  Johanneshof  vor  Quedlinburg  beziehen.     Rosen- 
feld *^^  giebt  daraus  einen  Auszug  des  Wissenswertesten.    Mitzschke^''*) 
bringt  noch  einen  Nachtrag  zu  seinem  im  Vorjahre  (II,  327***"^*®)  zusammen- 
g^tellten  Notizen   zur  Klostergeschichte  Thüringens.     Das  Gynmasium   am 
Predigerplatze    zu   Eisenach   befindet    sich    in   den   Räumen    des   einstigen 
Dominikanerklosters.    Direktor  Weniger  ^^^)  erzählt  dessen  300j.  Geschichte 
von  der  flinweihung  am  13.  April  1236  bis  zur  Vertreibung  der  Prediger- 
mönche 1525.«*^-*«'')     Die  Kirche  auf  dem  Schlofs  Hartenfels  in  Torgau  'ist 
das  erste  nach  der  Reformation  von  Grund  aus  neugebaute  protestantische 
Gotteshans,  die  älteste  spezifisch  evangelische  Kultusstätte,  von  Luther  selbst 
am  5.  Oktober   1544  geweiht.     Da  dieselbe  demnach   1894  auf  eine  35Qj. 
Geschichte  znrücksehen  konnte,  giebt  Schild^* ^  eine  kurze  Beschreibung 
und  Geschichte  derselben.     Sie  ist  seit  1818,    wo  das  Schlofs  zur  Kaserne 
wurde,  Gamisonkirche.***-^*^) 

Universitäten  und  Schulen,     Das  UniversitätsjubUäum  in  Halle 
hat  natürlich   eine  eigene  Litteratur  gezeitigt.^*^'^*®)     Eine  Festschrift,  von 


377)  H.  Y.  Sauerlaod,  £.  Yioion  d.  12.  Jh.  im  Magdeburger  Domkloster:  NMTharSttehsGY. 
18,  1I^  S.  66—70.  —  278)  F.  Rotenfeld,  Regesten,  d.  S.  Johanneshof  vor  QuedÜDbarg 
betreffend:  ZHarzY.  27,  S.  633—40.  —  ^79)  P.  Mitzsehke,  NachweisQDgen  über  d. 
vormalige  Kloster,  dann  Propste!  Zella  anter  Fischberg  bei  Kaltennordheim :  RhonZg.  Ko.  142 
Taeba  d.  8.  Dez.  1894>  —  280)  I»  Weniger,  D.  Dominikaner  in  Eisenach.  £.  Bild 
ana  d.  Klosterleben  d.  MA.  {s=  Sammlg.  gemeinverst.  wiss.  Vortr.  H.  199.)  Hamburg, 
VerL-Anat.  o.  Dr.  A.-6.  44  S.  M.  0,80.  ->  S81)  Lobe,  E.  Beitr.  z.  Gesch.  d.  Nonnen- 
klosters in  Altenbnrg:  MGGOsterland  10',  S.  847.  —  282)  X  Z.  Gesch.  d.  Klosters  Remse: 
ScbonbnrgerTagebl.  No.  68.  —  28S)  X  Reinhard  Kade,  D.  Frauenkirche  an  Dresden. 
Z.  Tage  ihrer  Grundsteinlegung  am  26.  Aog.  1726:  LZgB.  No.  102.  —  284)  X  D.  TriniUtis- 
klrehe  an  Dresden  u.  deren  Weihe  am  17.  Oktbr.  1894.    Dresden,  Haekarath.   15  S.   M.  0,80. 

—  2S&)  X  ^*  Molwitz,  Jubiläums-Bericht  d.  evangelisch-lutherischen  Diakonissenanstalt 
zu  Dresden.  Dresden.  Diakonissenanat.  gr.-4^.  888  S.,  m.  Abb.  M.  5.  —  286)  X  D.  hl. 
Kreuz-Kirche  an  Leipzig-Neustadt.  Reden  u.  Predigten  bei  d.  Richtfest,  d.  Glockenweihe, 
fewie  d.  am  Keformationsfest  1894  erfolgten  Kirchweihe.  Leipzig-Neustadt,  £.  Klemm.  gr.-8®. 
32  S.  M.  0,26.  —  28?)  X  J.  Rttling,  Seid  getreu!  Letzte  Predigt  in  d.  alten  St.  Johannis- 
kirche  zu  Leipaig.  M.  Schlnfsanspraehe  v.  Past.  F.  G.  Tranzschel  u.  1  Ansicht  d.  alten 
St.  Jehaaniakircbe.  Leipsig,  F.  A.  WUhelm.  gr.-8.  17  S.  M.  0,40.  —  288)  X  P.  Bräfs, 
tjeeeh.  d.  Kirchgemeinde  Leipsig-Thonberg-Neureudnitz.  B.  26j.  Kirchweihfest.  d.  7.0kt.  1894. 
Leipsig.  24  S.  —  289)  X  Unsere  Mattbäikirche  in  4  Jhh.  1494  —  1894.  E.  Denk-  u.  Jubel- 
baehlein  x.  Feier  ihres  4 OOj.  Jubiläums  (18.  Nov.  1894).    Leipzig,  A.  Deichert.    44  S.   M.  0,50. 

—  39#)  X  G.  J.  Michael,  Überblick  üb.  d.  Wirksamkeit  d.  Kirchenvorstände  in  d  Ephorie 
Cheomitz  wILhrend  d.  26  Jahre  seit  Inkrafttreten  d.  Kirchen  vor  Stands-  u.  Synodalordnung. 
Vortrag.  ChemniU.  0.  May.  29  S.  M.  0,25.  —  291)  Erich  Schild,  Z.  350j.  Jubiläum 
(5.  Oktbr.  1894)  d.  Gamisonkirche  auf  Schlofs  Hartenfels  in  Torgau.  Festschrift.  Halle, 
C  Strien.  20  S.  M.  0,30.  (SA.  aus  DEBIL  Juliheft  No.  7.)  ~  292)  X  L.  Witte,  D. 
Kmeuenmg  d.  Sehlofskirche  zu  Wittenberg,  e.  That  evangelischen  Bekenntnisses.  Unter  Be- 
antznng  amU.  Quellen  dargest.  Wittenbe^,  R.  Herros^.  1893.  4^.  2  Bl.,  8  Bl.  Faks., 
•i  BL,  95  S.  —  29S)  X  id.,  D.  Erneuerung  d.  Wittenberger  Sehlofskirche.  2.  Aufl. 
Wittenberg,  R.  Herros^.  95  S.  —  294)  X  Gust.  Hertzberg,  Kurze  Übersicht  Üb.  d. 
Geaeh.  d.  Universität  in  Halle  a.  S.  bis  z.  Mitte  d.  19.  Jb.  Halle,  E.  Anton.  III,  78  S. 
M.  1.  t[LCBL  (1895),  Sp.  186.]|  —  295)  X  J.  Conrad,  D.  Statistik  d.  Universität 
llaU«  während  d.  200  Jahre  ihres  Bestehens.    (S.-A.  aus:  Festschrift  z.  200j.  Jubiläum.)   Jena, 
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Eönig^^^  behandelt  die  Geschichte  der  Hallenser  Stadentenschaft  in  den 
letzten  2  Jhh.  mit  besonderer  Berücksichtigung  des  Verbindungswesens.  Be- 
sondere Kapitel  betreffen  den  Konvent  und  das  Verhältnis  der  Studenten 
zur  Obrigkeit,  zu  einander  und  zum  Militär.  Ein  reiches  Quellenstudium,  auch 
der  Akten  der  studentischen  Korporationen,  liegt  der  Arbeit  zu  Grunde. ^*^~^^^) 
Kaweraus^^^)  Bericht  über  die  Festtage  in  Halle  ist  zuerst  in  der  Magde- 
burgischen Zeitung  erschienen.  Auf  einen  kurzen  historischen  Rflckblick 
'Vor  zweihundert  Jahren'  folgen  Stimmungsbilder  aus  den  Tagen  vom  31.  Juli 
bis  4.  August  1894  in  Halle  und  in  Wittenberg.  «®»'8*>*)  Noch  mögen  die 
Parallelen  zwischen  der  Hallischen  und  Göttinger  Hochschule,  die  manche 
Notiz  zur  Gründung  und  für  die  ersten  Jahre  der  Hallischen  Universität 
enthalten,  von  Frensdorff^*^*)  hier  genannt  werden. *®''*®*)  ÜUricbs*^^ 
unter  demselben  Titel  wie  eine  frühere  Arbeit  (JBG.  16,  II,  328*'^)  er- 
scheinende Vorarbeit  für  eine  etwaige  Ausgabe  der  Leipziger  Matrikel  kom- 
mentiert und  verwertet  seine  Ausgabe  aus  dem  Jahre  1891.  Unter  dem 
Eindruck  der  Eröffnung  einer  emestinischen  Universität  zu  Wittenberg  150@ 
forderte  der  Albertiner  Herzog  Georg  von  den  Dozenten  der  Leipziger 
Universität  schriftliche  Gutachten  über  MiTsstände  an  der  Hochschule,  welche 
noch  heute  erhalten  sind.  Gefs^^^)  gewinnt  daraus  ein  Bild  der  Zustände 
auf  der  Universität  im  genannten  Jahre.  Die  Leipziger  Universität  ist  zwei- 
mal, 1519  wegen  der  Pest,  1546  um  der  Belagerung  auszuweichen,  vorüber- 
gehend nach  Meifsen  verlegt  worden.  Mann^^^)  berichtet  nach  den  Uni- 
versitätsakten darüber. ^^*'*^*)  Wehrmann  *^')  endlich  stellt  aus  dem 
ältesten  Album  des  Pädagogiums  in  Stettin  die  Namen  der  dort  1576 — 1666 


G.  Fischer.  gr..40.  78  S.  M.  3.  —  S96)  Fritz  Ehrenberg,  D.  UniTersitllt  HaUe 
1694>  1894.  £.  Grurs  ans  Strafsbarg  z.  200.  Jahresfeste.  Strafsbarg,  W.  Heinrich.  gr.-8^. 
17  S.  M.  0,40.  ~  S97)  (F.)  König,  Aus  zwei  Jhh.  Geseh.  d.  StodenteDtehaft  o.  d. 
Student.  Korporationswesens  auf  d.  Univ.  Halle.    Halle,  Waisenhaus.    VIII,  859  S.,   1  Tfl. 

—  298)  X  K.  Mirbt,  D.  theolog.  Fakultftt  d.  Friedrichs-Univ.  zu  HaUe.  £.  RttekblMsk 
auf  d.  200j.  Wirksamkeit:  KM.  13,  H.  10.  —  2W)  X  J.  Hendel,  Festschrift  s.  Feier 
d.  200j.  Bestehens  d.  Univ.  Halle.  1694—1894.  Festausgabe  d.  Saale-Zg.  HaUe,  O.Hendel. 
20.  11  S.  m.  Abb.  M.  0,75.  —  300)  X  W.  Gebensleben,  Fest-Zeitung  s.  200j.  Uni- 
versitäts-Jubiläum.  1694 — 1894.  Hrsg.  im  A.  d.  Festausschusses  d.  Universität.  5  Nrn. 
Halle,  Hallesche  Zg.  2^  k  M.  0,76.  —  801)  X  Rud.  v.  Gott  schall,  D.  Jubelfeier  d. 
Universität  Halle:  Gartenlaube  No.  23.  —  S02)  W.  Kawerau,  D.  Anfänge  d.  Universität 
HaUe:  MhComeniusges.  8^.  —  SOS)  X  Hallesche  Festtage:  Über  Land  n.  Meer  72,  No.  47. 

-  S04)  X  D.  Jubelfeier  d.  Universität  Halle  a.  S.:  IllZg.  108,  No.  2668.  —  80&)  X 
Erinnernngs-Medaille  auf  d.  200j.  Jubiläum  d.  Univ.  HaUe  a.  S.:  NumiemKorresp.  12,  No.  185/6. 
'—  S06)  Frensdorff,  HaUe  u.  Göttingen.  Akad.  Rede  am  27.  Jan.  1894.  Göttingen, 
Dieterioh.  28  S.  M.  0,40.  | [MBUTbUrSächsAV.  1,  IX,  S.  205.]|  —  S07)  G.  Kaufmann, 
Z.  Gründung  d.  Wittenberger  Universität:  DZQ.  11,  S.  114—48.  —  S08)  X  Albam 
academiae  Vitebergensis  ab  a.  Ch.  MDII  usque  ad  a.  MDCII.  vol.  U.  Sub  auspicis  bibliotheeae 
univ.  Hai.  ex  autograpbo  editum.  Halle,  M.  Niemeyer.  4®.  XIX,  498  S.  M.  24.  — 
SOO)  X  X  Orgel,  D.  Lebens-  u.  Studienordnung  auf  d.  Universität  Erfurt  im  HA.: 
JbAkErfurt  19  (1898).  —  SlO)  P.  W.  Ullrich,  D.  Anfänge  d.  Universität  Leipsi^. 
I.  Personalverzeichnis  v.  1409b  bis  1419».  Aus  d.  ältesten  Matrikeln  zsgst.  Werdau,  Booefa. 
gr..4'>.  S.  81—118,  XV  S.  |[LCB1.  (1896),  Sp.  666.]|  —  Sil)  F.  Gefs,  D.  Leiprig«r 
Universität  im  Jahre  1502:  Kleinere  Beitrr.  z.  Gesch.  v.  Dozenten  d.  Leipc.  Hoehtchale 
S.  177—90  —  S13)  ^'  Mann,  D.  Verlegung  d.  Leipziger  Universität  nach  Meifsen: 
MVGMeifsen  8,  S.  1/5.  —  SiS)  X  G.  Witkowsky,  D.  Leipziger  Stndentenaufmhr  v.  1768: 
Ooethe-Jb.  15,  S.  206—15.  —  814/5)  X  O.  Richter,  F^  Wette  im  J.  1560.  Zudnog  x. 
Eechtsstudinm  vor  100  Jahren:  DresdnerGBU.  8,  No.  4,  —  810)  X  Frz.  Blanckraeister, 
D.  theologische  Fakultät  d.  Universität  Leipzig.  Gesch.  e.  altberUhmten  theoL  BUdnngs- 
Stätte.    Leipzig,  F.  Richter.    53  S.    M.  0,50.    —    817)   Wehrmann,   Altmärker  auf  d. 
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stadierenden  Altmärker  zusammen. ^^^~^^^)  Earfürst  Angost  I.  von  Sachsen 
gründete  naeh  dem  Vorbilde  der  Fflrstenschulen  drei  staatliche  Jangfranen- 
schulen  za  Langensalza,  Mühlberg  nnd  Freiberg.  Was  sich  Aber  die  näheren 
Umstftnde  der  letzterem  Grflndnng  ermitteln  läfst,  hat  Rauschenbach^^®) 
zusammengestellt,  daneben  aber  auch  die  Vorläufer  der  weiblichen  Schul- 
bildung in  Freiberg  in  Betracht  gezogen.*^ '"***)  In  dem  Aufsatze  'Afra- 
nisches'  von  Loose^^^)  ist  verschiedenes  zusammengefafst.  Zunächst  wird 
eine  ürk.  des  Jahres  1549  mitgeteilt,  wonach  der  Inspektor  der  Meifsner 
Fflistenschule  Johann  Rivins  ein  Landgut  an  der  Elbe  erwarb,  welches 
nach  seinem  Tode  an  Ernst  v.  Miltitz  überging.  Ferner  ist  eine  lateinische 
Rede  abgednickt,  welche  Caspar  Pencer  um  das  Jahr  1570  als  Inspektor 
nach  einer  Visitation  der  Fürstenschule  an  die  Schüler  richtete,  ebenso  die 
Abächiedsrede  des  Hieb  Magdeburg,  der  1569  von  den  Philippisten  ver- 
trieben wurde,  endlich  zwei  Schreiben  über  den  Thunichtgut  Hans  v.  Ponickau 
auf  der  Fürstenschnle  aus  dem  Jahre  1569.  —  Eine  zusammenfassende  Schilde- 
rung des  MeLbner  Volksschulwesens  von  Nitzsche^^*)  beginnt  mit  der  Refor- 
mationszeit und  führt  in  vier  Abschnitten  bis  zur  Gründung  der  Bürgerschule 
im  Jahre  180O,  bis  zur  Reorganisation  der  städtischen  Schulen  1836,  bis  zu  der 
durch  das  Schulgesetz  von  189^  veranlafsten  Ausgestaltung  und  durch  die  letzten 
20  Jahre  zur  Gegenwart.  Der  Anhang  bringt  ein  Verzeichnis  sämtlicher  Rektoren 
wid  Lehrer  seit  1800.*»*)  Gleichzeitig  haben  Gold  berg«««)  und  Knothe»«') 
das  Oberlausitzer  Dorfschulwesen  behandelt.  Enothes  Darstellung  ist  kürzer  und 
orientierender,  Goldbergs  xirbeit  eine  fieifsige  Materialiensammlung.  ***•»*•) 


Pidagogium  in  Stettin   1576  —  1666:  JBAltmärkVG.  ^8^  163  f.    —    S18)  X  A.  Wirth, 
D.  evangelüche  Sehnle  d.  16.  u.  17.  Jh.    M.  Zugrandelegnng  v.  Vormbaums  evangel.  Schnl- 
«rdnangen.    B«alsehul-Progr.  Meenne.   S.  8 — "86.  —  S19)  X  A.  Scholtze,  HumaiiisinnB 
a.  BMlismns  im  höheren  Sehtilwesen  SachBens  wiLhrend  d.  J.  1881 — 51.    Realschul-Progr. 
Planen.   88  S.     4^.    —  S2t)  X  H.  Enkel,  Gesch.  d.  unter  d.  Protektorat  I.  M.  d.  Königin 
Carola  stehenden  suche.  Pestaloszi-Vereins.    Festsehr.  z.  50j.  Bestehen.    Leipzig,  Klinkhardt. 
140  S.    —    SSI)    X  P.  Meutzner,   Berioht  ttb.   d.  Feier  d.  50j.  Bestehens  d.  Anstalt. 
Kealgynm.  Progr.  Annaberg.    S.  86/9.    —    92%)  X  B.  Arnold,    Bericht  ttb.  d.  Feier  d. 
35J.  Bestehens  d.  Anstalt.    Gymn.-Progr.  Chemnitz.    S.  81  f.  —  32S)  X  W.  Andr^,  An- 
sprache bei  d.  Einweihung  d.  Realschule.    Realschnl-Progr.  Chemnitz.    S.  6  f..  —  3S4)  X 
U.  Schaarschmidt,  Bericht  üb.  d.  Eröffnung  u.  Einweihung  d.  Realschule.    Beschreibung 
ä.  Realschnlhauses.    Festrede.    Realsohnlprogr.  Chemnitz.    S.  8/7,  7^12.  —  8S5)  X  L.  R. 
äehalze.    Entwiekelungsgang   d.    königl.  Realgymnasiums   u.    d.  Landwirtschaftsscfaule  zu 
Dobeln  in    d.  ersten  25  Jahren  ihres  Bestehens.    Realgymn.-Progr.  Döbeln.    8.  I— XXIV., 
1  Tfl.,  1  PI.     4^.  — S26)  li-  Rauschenbaeh,  D.  Jungfrauenschule  zu  Freiberg.    16.  Jh. 
E.Beitr.  z.  Geach.  d.  deutochen  U&dchenschulen :  MFreibergGAY.  30,  S.  87  —  104.  —  S87) 
X  R.   Helm,    D.  Sehul-  u.   Erziehungswesen   in   Leipzig.     Festsehr.    z.   80.   allg.  deutseh. 
Ukrerrers.  zu  Leipzig.    1898.    8.  1  —  112.  —  SS8)  XK.  Richter,  D.  Leipziger  Sohwach- 
sianigenechnle  nach  ihrer  Gesch.  u.  Entwickelung  dargest.    Leipzig,  A.  Hesse.    1898.    62  S. 
—  S29)  X   C.  Angermann,   D     850j.  Jubelfeier   d.  Forsten-   u.  Landeseehule  St.  Afra 
zt  MeiCsen  d.  3.  u.  4.  Juli  1898.    Meifsen,  L.  Mosche.    HI,  78  S.,  1   Lichtdr.    M.  2.  — 
S3t)  X  P.  H.  Kreyfsig,   L   Nachtrag   zu  Dr.  A.  H.  Kreyfsigs  Afraneralbum.    Dresden. 
U93.    251  8.  —  S31)  X  Th.  Distel,  Z.  Gesch.  d.  Pennalismus  auf  St.  Afra,  e.  Episode 
SU  d.  Leben  E.  R.  Osterlohs:   LeipzTagebL  No.  461,    8.  6511f.,    6781,   6846.    —    S8S) 
XR.  Angermann,  Beschreibung  d.  85 Oj.  Jubiläums  d.  Schule.   Fttrstenschul-Progr.  Meifsen. 
8.  1^42.  —    3S$)  W.  Loose,  Afranisches:  MVGMeifsen  8,  S.  486—54.    —    S34)  H. 
Kitzsche,  Gesch.  d.  Volksschulwesens  d.  Stadt  Meifsen:    ib.  S.  882—435.    —   335)  X 
£.  Qe  hm  lieh,  Zwei  Stundenpläne  d.  Lateinschule  in  Wolkenstein  im  Erzgebirge  aus  d.  J. 
1598  n.  1706:    MGesDeutscheErzSohulgesch.  4^   S.   183/6.    -     336)    P-  Goldberg,    D. 
Laadessehulwesen  auf  d.  Zittauer  Dörfern  bis  z.  Eröffnung  d.  Zittauer  Seminars  im  J.  1811. 
Leipzig,  Föek.   122  8.    M.  1,50.    |[Heyden:  NASttchsG.  16,  S.  163.]|  —  337)  H.  Knothe, 
D.  Schulwesen  auf  d.  Dörfern  d.  Weichbildes  Zittau  bis  z.  ErUfs  d.  Elementar- Volksschul- 
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Zum  9.  April  1894,  wo  das  Schallehrerseminar  in  Zschopau  sein  25j.  Stiftungs- 
fest hegeben  konnte,  hat  der  Direktor  desselben,  Schulrat  Israel, ^^®)  eine 
Anzahl  seiner  Gelegenheitsreden,  Vorträge  und  Aufsätze  zu  einem  Druck- 
bande  zusammengestellt,  der  manches  von  allgemeinerem  Interesse  enthält, 
so  die  Gedächtnisrede  für  M.  Valentin  Weigel  (JBG.  11,  II,  IST^«*),  eine 
Übersicht  der  wichtigsten  pädagogischen  Schriften  aus  der  Zeit  des  Humanis- 
mus und  die  Aufsätze  über  J.  H.  Campe  und  Professor  Röckls  Besuch  bei 
Dinter  im  Jahre  1805.  —  Eine  Anzahl  von  Pahner**^)  abgedruckter 
Aktenstücke  im  Gothaer  Hausarchiv  geben  über  Herzog  Ernst  des  Frommen 
Pläne  Aufschlufs,  um  1670  zur  Erziehung  und  Unterstützung  der  weiblichen 
Jugend  vom  Adel  ein  Fräuleinstifb  zu  gründen,  welche  hauptsächlich  dadurch 
scheiterten,  dafs  seine  Mittel  nicht  ausreichten,  die  Mithülfe  anderer  aber, 
die  er  z.  B.  bei  der  Fürstin- Witwe  Sophia  Eleonora  v.  Anhalt-Bernburg 
suchte,  nicht  gewährt  wurde. •*****^)  Von  Graf  Heinrich  Posthumus  ReuTs  j.  L. 
wurde  das  Gymnasium  in  Gera,  besonders  um  die  lutherische  Lehre  zu  be- 
festigen, begründet.  Die  ältesten  Schulgesetze  der  Anstalt  sind  schon  ver- 
öffentlicht. Auerbach ^^^)  teilt  nun  die  1619  infolge gevrisser  Streitobjekte 
unter  dem  B.  Rektor  (H.  Hubmeier)  erlassenen  Leges  novae  nach  einer  Hs. 
der  Schleizer  Gymnasialbibliothek  mit.***)  Das  von  Böhme  **•)  im  Wort- 
laut wiedergegebene  Schulgesetz  für  die  schon  im  14.  Jh.  urkundlich  nach- 
weisbare Stadtschule  zu  Schleiz  wurde  von  Heinrich  I.  (1666—92)  gegeben 
und  war  durch  Mifsstände  veranlafst.**''**^)  —  Am  1.  Juli  1844  wurde  die 


gesetzes  v.  1885:  NLausitzMag.  70,  S.  188—221.  —  SS8)  X  £.  Fabian,  D.  Anfänge  d. 
Zwickaner  VolksschalwesenB.  Festsehr.  f.  d.  Teilnehmer  an  d.  X.  Generalvers.  d.  AUg. 
Sik;b8.  Lehrerver.  S.  81—108.  —  SS9)  X  G.  F.  Lippold,  Bericht  ttb.  d.  Feier  d.  26j. 
Bestehens  d.  Anstalt.  Realgymn.-Progr.  Zwickaa.  S.  8/4.  —  340)  A.  Israel,  Zerstreute 
Blätter  fllr  seine  SchUler  gesammelt.  Zschopau,  F.  A.  Baschke.  VII,  259  S.,  2  Tfln.  — 
841)  K*  Pahner,  D.  Versuch  d.  Herzogs  Ernst  d.  Frommen  v.  Gotha  z.  Gründung  e. 
adeligen  Fräuleinstiftes  um  1670:  MGesDeutscheErzScbulgeseh.  8,  S.  176 — 93.  —  S42) 
X  H.  Frerlchs,  Festrede  z.  Feier  d.  50j.  Bestehens  d.  Realgymnasiums.  Realgrmn.-Progr. 
Eisenach.  S.  8/8.  —  S4S)  X  E.  Pfeiffer,  Festbericht  üb.  d.  am  19.,  20.  u.  21.  Mai  1893 
abgehaltene  60j.  Jubelfeier  d.  'Erziehungsanstalt  am  Graben'  zu  Jena.  Pfeiffersche  Lehranst. 
Progr.  Jena.  VI,  34,  12  S.  —  S44)  A.  Auerbach,  Schulgesetze  v.  Jahre  1619  für  d. 
Gymnasium  in  Gera-Reufs:  HGesDeutscheErzSchulgesch.  8,  S.  44 — 54.  —  845)  X  R. 
K  i e  fsler,  Berieht  Üb.  d.  Feier  d.  Grundsteinlegung  d.  neuen  Schulgebäudes.  Realgym.- Progr. 
Gera.  S.  17  f.  —  846)  Böhme,  £.  Schulgesetz  Heinrichs  I.  für  d.  Stadtschule  zu  Schleiz  v. 
Jahre  1673 :  MGesDeutscheErzSchulgesch.  2  (1892),  S.  11/9.  —  347)  X  C.  Härtens,  D.  Für 
sorge  d.  Erfurter  Rates  für  d.  DorfiBchulwesen  während  d.  30j.  Krieges.  Festachr.  Realgymn.  Erfurt. 
S.  1 — 10.  —  348)  X  F.  Zange,  Gesch.  d.  Erfurter  Realgymnasiums  (nebst:  Verzeichnis  der> 
jenigen  Schüler,  welche  d.  Zeugnis  d.  Reife  erworben  haben).  Festschr.  Realgymn.  Erfurt. 
S.  1 — 60.  —  349)  X  Fr.  Z  i  m  m  er ,  D.  altmärkische  Seminar.  (Gesch.  d.  Seminars Gardelegen- 
Osterburg  v.  s.  Gründung  im  J.  1821  bis  1894.)  Osterburg,  R.  Danehl.  IV,  47  S.,  1  Bildn.,  2  An- 
sichten. M.  1,50.  —  350)  X  D.  Frankeschen  Stiftungen  in  Halle.  1.  2:  AZgB.  S.  199  —  200.  — 
351)  X  G.  A.  Strien,  Bericht  über  seine  Einführung  als  Direktor  d.  Anstalt.  Halle, 
Realgymn.-Progr.  Frankesche  Stiftungen  S.  10  f.  —  85'^)  X  F.  Friedersdorff,  Bericht 
über  d.  Feier  d.  25j.  Bestehens  d.  Anstalt.  Stadtgymn. -Progr.  Halle  a.  S.  S.  13/6.  4®. 
—  853)  X  O.  Isensee,  D.  Guerickeschule  in  d.  ersten  25  Jahren  ihres  Bestehens.  Progr. 
Guerickeschule.  Magdeburg.  4^.  34  S.  —  854)  X  A.  Nebelung,  Sieben  Schülerjahre 
im  Pädagogium  z.  Kloster  ^Unserer  Lieben  Frauen'  in  Magdeburg  (1820/7).  Erinnerungen 
e.  alten  Emeritus.  2.  Aufl.  Giefsen,  K.  Krebs.  49  S.  M.  0,60.  (1.  Aufl.  1891.)  —  355)  X 
0.  Drenckhahn,  Bilder  aus  d.  Gesch.  d.  Blühlhauser  Gymnasiums.  Programm  S.  3  -  15. 
Mühlhausen  i.  Th.  15  S.  —  356)  X  id.,  Bericht  über  d.  Feier  d.  350j  Bestehens  d.  Anstalt. 
Gymn.-Progr.  Mühlhausen  ö.  21/3.  —  357)  X  C.  Chr.  A.  Matthes,  Aktenstücke  z. 
Gesch.  d.  Schule  u.  Kirche  Kloster  Rofsleben.  I.  Aus  d.  Superintendenturarchiv  zu  Sanger- 
hausen.   Klosterschul -Progr.  Rofsleben  S.  3  —  17.  —  358)   X  Witte.   D.   Pfortner  grofae 
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am  13.  Mai  mit  Tertia  und  Qaarta  begonnene  Realschoie  in  Bnrg  in  ihrer 
ganzen  Ansdehnung  eröffnet,  1864  ging  sie  ein  und  wurde  in   ein   Gymna- 
sium verwandelt.     Dasselbe  feierte  infolge  dessen  am  1.  Juli  sein  50j.  Be- 
stehen.    Bei  dieser  Gelegenheit  bat  E.  Matthias^^^  besonders  nach  einer 
bis  1847  reichenden  hs.  Chronik  des  Direktors  Brohm  und  den  Programmen 
die  Geschichte    der  Anstalt  gegeben   und  am  Schlüsse  derselben  die  Feier 
des  Jahres    1894    erzählt.***®-**^)     Nach    einer   allgemeinen   Geschichte    der 
preufdschen  Unteroffizierschulen  berichtet  Trip****^  tlber  die  Schicksale  der 
1869  im  (16€0 — 82  erbauten)  Renaissanceschlofs  der  einstiger  Herzöge  von 
Sacbsen-Weifsenfels  errichteten  Anstalt  während  der  ersten  25  Jahre  ihres  Be- 
stehens. —  Zwei  Aktenkonvolute  aus  der  Zeit  des  1648  ernannten,  eifrig  ftlr 
den  lutherischen  Glauben  thätigen  Landes-Superintendenten  von  Anhalt-Zerbst, 
Johannes  Dürrius,  im  Archiv  der  Superintendentur  zu  Zerbst  gestatten  manche 
Einblicke  in  die  damaligen  Verhältnisse  der  Landschulen.     Becker*®^)  stellt 
die  einzelnen  Angaben  zu  einem  Gesamtbild  der  damaligen  Zustände  zusammen, 
über  Lehrplan  und  Lehrgegenstände  des  Dessauer  Philanthropins  nach  Base- 
dows Abdankung  (1778)  geben  eine   Anzahl   von   Franke ^®^)   mitgeteilter 
Schriftstäcke  lehrreiche  Aufschlttsse.     Horwitz'^*^)   giebt   eine  Geschichte 
der  von    Dr.    David  Fränkel  ein  halbes  Jh.  geleiteten  herzoglichen  Franz- 
schule  bis  zum  Jahre  1849,  wo  sie  mit  dem  Rücktritt   des    Direktors   neu- 
organisiert  wurde    und   aufhörte,   Institut  der  jüdischen  Gemeinde  zu  sein. 
Ein  Nachtrag   von   Kindscher  ^*^)  macht  auf  die  ungenaue  Wiedergabe 
einiger  im  Text  dieses  Aufsatzes  abgedruckter  amtlicher  Schriftstücke   auf- 
merksam. 

Lokalgeschichte,  Königreich  Sachsen,  Freytag**^)  schildert 
den  Brand  von  Auerbach  i/V.  am  9.  Oktober  1834,  bei  dem  der  gröfste 
Teil  der  Stadt,  146  Häuser  mit  den  öffentlichen  Gebäuden,  in  Flammen  auf- 
ging. Ober  die  Tilgung  eines  Zinses,  welchen  die  Stadt  Bautzen  seit  1371 
dem  Bischof  von  Meifsen  schuldig  war  (JBG.  7,  II,  368^*)  im  Jahre  1495 
berichtet  Baumgärtel.^*®"*®*)     Kade*®*)  teilt  aus  dem  Dresdner  Rats- 


Sehalfest  r.  1743:  Neue  ChriBtoterpe  14,  S.  288— 803.  —  S59)  £•  Mattbifts,  Beitr.  z. 
6.  d.  ReaUchole  n.  d.  Gymn.  Burg,  A.  Hopfer.  106  S.,  1  Tfl.  —  360)  X  G.  Seeliger, 
D.  Seminar  sn  Weifaenfels.  Feetschr.  z.  Feier  s.  lOOj.  Bestehens.  Hallet  U.  Schroedel.  1  Bl., 
102  S.,  1  El-,  1  Tfl.,  1  Portr.-Tfl.  M.  1,60.  —  $61)  X  id„  lOOj.  Jubelfeier  d.  Kgl. 
SebaUehrereeminars  zu  Weifsenfels  am  4./6.  Mai  1894.  Halle,  H.  Schroedel.  85  8.  — 
S€2)  Trip,  D.  Unteroffizierschule  in  Weifsenfels.  £.  Festschr.  b.  25j.  Jubelfeier  am 
I.Okt.  1894.  Berlin,  E.  S.  Mittler.  47  S.,  1  Portr.,  1  Tfl.  M.  1,20.  —  S68)  H.  Becker, 
D.  Zerbster  Landschulen  um  d.  Mitte  d.  17.  Jh.:  MGesDentscheErzSehulgesch.  8,  S.  146 — 76. 
~  S64)  O.  Franke,  Beiträge  z.  Gesch.  d.  Philanthropins  zu  Dessau  aus  d.  hs.  Nachlasse 
desselben:  ih.  2  (1892),  S.  30—48,  181—201.  —  S65)  L.  Horwitz,  Israelitisohe  Franz- 
schale  in  Dessau:  MVGAnhalt  6S  S.  504-48.  —  S66)  F.  Kindscher,  Zu  d.  Aufsatz 
ftber  d.  Deasaner  Franzsehule:  ib.  S.  644  f.  —  S67)  £.  R.  Frey  tag,  D.  grofse  Sudtbrand 
▼•  Auerbach.  £.  Gedenkbl.  z.  9.  Okt.  1834:  Unser  Vogtland  1,  S.  286—90.  —  868) 
F.  H.  Baumgärtel,  £.  Schuld  d.  SUdt  BauUen:  NASSohsG.  15,  S.  313.  —  S69)  X 
id..  D.  ftlteete  Stadtbuch  Bautzens:  Wochen tl.  Beil.  z.  d.  Bautzener  Nachrichten  (1894).  — 
S76)  X  £.,  £.  Urteil  ttber  Bautzen  vor  50  Jahren  (1847):  BautznerNachrB.  No.  23.  — 
S71)  X  Sehenffler,  Bautzen  u.  s.  Kirchen:  Kl.  Chronik  d.  ey.-luth.  Diakonissenanst.  zu 
Dresden  (1893),  1.  Viertelj.  8.  6  f.;  4.  Viertelj.  S.  4  f.  —  873)  X  W.  v.  Boet  ticher, 
D.  Schlofskapelle  zu  Bautzen:  KLausitzMag.  70,  S.  25  —  47.  —  878)  X  Th.  Distel, 
Über  'd.  Gnstel  aus  Blasewitz':  Pimaer  Anzeiger  No.  7  (lftQ4),  S.  5.  —  874)  X  C.  A. 
SchSnherr,  Chronik  d.  Bergstadt  Brand  u.  ihrer  Umgegend.  I.  Brand,  R.  Pönisch.  3  Bl., 
488  8.  —  875)  X  Jentsch,  Burgst&dtel:  ÜB&T.  17.  S.  89.  —  876)  X  C.  E.  W(ein- 
l^oU),  Z.  Geseh.  v.  Alt-Chemnitz:  ChemnitzerTageblBi,  No.  286.  —  877)   X  P.  Uhle, 
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archiv    den  Wortlaut   des  Kontraktes  wegen  Erbannng  der  neuen  Orgel  in 
der  Frauenkirche  mit  G.  Silbermann  (13.  Dezember  1732)  mit.  «*•"*•*)    Am 
einer   ausführlichen   Chronik    des   allgemeinen,   am    12.    Februar  1844  ge- 
gründeten Turnvereins  zu  Dresden,  verfafst  von   0.    Kellner   auf  Grund 
der   Materialiensammlung   von   F.   Schubarth   hat   M.  Völkel'*^)  zur 
50 j.    Jubelfeier    einen  Auszug   gefertigt,   der   als   Festschrift   in  Druck  er- 
schienen   ist.     Das  Werk    zerfällt    in   3  Abschnitte,   deren  erster  die  Zeit 
1844/9   umfafst,    wo   allgemeine   Bildungszwecke   im    Verein    vorherrschten, 
1850 — 65  trat  das  Turnen  in  den  Vordergrund,   in  der  letzten  Periode  ist 
er  ein  Glied  der  ^Deutschen  Tumerschaff.«*«-**^®)     Richter  *^*)  führt  drei 
Freiberger  an,  welche  in  Frankenberg  angesehene  Stellungen  erlangten  nnd 
giebt  Notizen  über  die  Familien  Thum  und  Hilscher,  welche  mit  Freiberger 
Familien  verschwägert  waren.     Im  Jahre  1891  konnte  das  Haus  Gerlach  in 
Freiberg  auf  eine  Jh.  lange  Buchdruckerthätigkeit  in  Freiberg  zurücksehen 
und  aus  Anlafs  dieses  Jubiläums  sind  jene  familiengeschichtlichen  Aufsätze 
entstanden,  welche  in  einem  früheren  Jahrgang  (JBG.  16,  II,  347* ""•^•)  be- 
sprochen sind.     Damit  war  die  Geschichte  des  Freiberger  Buchdrucks  nach 
1791   geschrieben;    die   300  Jahre  vor  diesem  Zeitpunkt  behandelt  nun  auf 
Veranlassung  des  Chefs  der  Firma  und  auf  Grund  meist  von   der  Familie 
Gerlach  gesammelten  Materials  Kade.^^^)     Denn  schon  1495,  als  die  Pest 


Aus  d.  Gesch.  v.  Chemnitz  im  7j.  Kriege:  ib.  No.  28,  2.  Beil.  —  878)  X  F.  Strauraer, 
D.  Braatsnppe   in  Chemnitz.    £.  Beitr.    z.  Gesch.   d.  Adjavantengesellschaften    in   Sachsen. 
Im  Aufkr.  d.  löbl.  Brautsappenkon tortU  verf.    Chemnitz,  B.  Troitzsch.     189 S.    YII,  lOlS. 
M.  3.  ^  379)  X  A.  B.  Uhlmann-Uhlmannsdorf,  Wappenbnch  d.  Stadt  Chemnitz. 
Featgabe  z.  760j.  Stadt-JubilAum.    Lfg.  2.    Chemnitz,  M.  Balz.    gr.-4^.    M.  9.  —  S8#)  X 
Zimmermann,  Ausflng  v.  Chemnitz  nach  Wildenthal  n.  d.  iLranichsee:  D.  Erzgebirge  2, 
n  (2).  —  381)  X  P.  Bernhardt,  D.  Lästererinnung  zu  Dohna:  LZgB.  No.  77,  S.  805/7. 
S88)  X  H.  Elm,  Dresden.    Schilderungen  n.  Bilder  aus  Sachsens  Haupt-  n.  Residenzstadt. 
IC.  42  111.    2.  Aufl.    (=s  Aus  Deutschlands  Gauen  H.  7/8.)    Dresden,  Union.    qa.-4^.    TTl, 
77  S.,  3  Tfln.    M.  2.  —  383)  X  Mor.  Heger,  Vor  50  Jahren.    Aus  d.  Erinnerungen  e. 
alten  Dresdners.    M.  e.  Lebensbilde  d.  Vf.    H.  1.    Dresden,  C.  H5ckner.    IV,  115  S.    M.  1. 
(S.-A.   aus   DresdnerNachr.)    —    8S4)   X  W.  A.  Ellis,    1649.     D.  Aufstand  in  Dresden. 
£.  geschichtl.  Rückblick  z.  Rechtfertigung  R.  Wagners.    Deutsche  Ausg.  v.  H.  v.  Wolzogen. 
Leipzig,  F.  Reinboth.     64  S.   —    385)  R-  Kade,  D.  Orgel  d.  Frauenkirche   zu  Dresden: 
MFreibeigAV.  80,  S.  111/3.    —  380)  X  G.  Pilk,  Daten  z.  Chronik  d.  Dresdner  Heide: 
ÜB&T.  17,  S.  9  f.,  25/7.  —  387)  X  G.  Beutel,  D.  Prinzliebe  Grundstfldc  an  d.  Zinzen- 
dorfstrafse:  DreadnerQBll.  3,  No.  4.  —  388)  X  Th.  Distel,  Über  d.  Verbleib  d.  MattieUi- 
Statuen  vor  d.  früheren  Mazpalais  in  Dresden:  Dresdner  Ana.  Ko.  219,  S.  18.  —  389)  ^ 
G.  P<etZ8ch),  Zwei  dorf liehe  Gerichtsbtteher  (v.  Dolzschen  bei  Dresden):  GlQckanf,  Anz.  f. 
d.  Planenschen  Grond  No.  74/6  (BeU.).    ~   SM)  X  Th.  Distel,  Zu  d.  Standbildern  im 
königL  grofsen  Garten;  DresdnerAnz.  Ko.  66,  8.  81.  —  391)  X  E.  G.  M.  ▼.  Friesen, 
D.  Friesen  als  HAUsbeeiUer  in  Dresden:   DresdnerGBll.  8*.     -    89!S)  X  O.  Richter,  D. 
Frauenkirchhof.    Dresdens  älteste  BegrtLbnisstätte :  ib.  —  393)  X  G.  Molwitz,  JubiUlnms- 
Berieht  d.    ev.-luth.   Diakonissen-Anst.   zu   Dresden.    Dresden,   Selbstverl.     4^.    85  S.    — 
894)  X  K.  Gerok,  Vor  29  Jahren.    GusUt- Adolf-Segen.    Festpredigt,  am  7.  Sept.  1865 
geh.    Aus  Anlafs   d.    Dresdner  Gast.-Ad.-Jub.    im   Juli   1894    wieder  aufgelegt.     Dreaden. 
F.  Sturm  &  Co.     15  S.    M.  0,20.  —  895)  Gtsch.  d.  allgemeinen  Turnvereins  zu  Dreaden 
V.  seiner  Gründung   bis  z.  Gegenwart   (1844—94).    Dresden,    G.  Weieke.    gr.-8^.     182  S. 
M.  1.  —  896)  X  M.  Seidel,  Z.  Erinnerung  an  d.  850j.  Gad&chtnisfeier  d.  Grofsen  Glocke 
d.  Kirche  zu  Ehrenfriedersdorf  am  Kirchweihfest  11.  Sept.  1898.    Ehren friedersdorf,  Löaeke. 
11  S.  ~  397)  X  J.  Tittmann,  Bad  Elster:  Unser  VogUand  1,  S.  180/4.  —  398)  X 
H.  Kegel,  Erinnerungen  an  Bad  Elster:  ib.  S.  141—51.   —    899)  X  id.,  D.  Perlen  d. 
Vogtlands.     1.  Bad  Elster:   ib.  H.  8.   —   400)  X  Fleischer,  Mitteilungen  aus  F&lken* 
Steins   kirchlicher  Vergangenheit.     Aus   Anlafs   d.   26j.  Bestehens   unserer  Kreuzkirch«   an 
ihrem  Weihetage  d.  Gemeinde  dargeboten.    Falkenstein,  C.  Tischendorf.    89  S.   —   401^ 
M.  Richter,  Persönliche  Beziehungen   zwischen    d.  NachbarstAdten  Frankenberg  u.  Frei- 
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Eoncad  Kachelofen  veranlafste,  Leipzig  yorflbergehend  mit  dem  gesflnderen 
Freiberg  zn  Yertanschen,  ist  zwei  Jahre  in  Freiberg  gedruckt  worden,  dann 
allerdings  50  Jahre  lang  keine  Druckerei  dort  nachzuweisen.  Mit  Wolf- 
gang Meyeri>eck,  der  1550  die  erste  stehende  Druckerei  in  Freiberg  be- 
gründete, beginnt  Kade  eine  Reihe  von  Lebensbildern  zu  entwerfen,  welche 
die  Creschichte  der  Typographie  in  Freiberg  wiederspiegeln  und  schliefslich 
ZOT  Gegenwart  fähren,  wo  gerade  400  Jahre  seit  dem  ersten  Drucke  ver- 
strichen sind.*®*»)  Distel  *®*)  berichtet  über  eine  Renovation  des  Freiberger 
Moritz-Denkmals  im  Jahre  1571,  nach  dem  Ratsschriftstück  über  die  Opfer 
der  Pest  1572,  nach  einem  Leipziger  Schöppenspruch  über  den  Tumult  in 
Freiberg  am  25.  Januar  1664,  die  Tröstung  einer  Mörderin  wegen  der  1710 
ihr  verhängten  Strafe  der  Säckung.  Ferner  teilt  er  ein  Schreiben  des 
Bergkommissionsrats  Chr.  £.  Geliert,  des  Bmd^s  des  Dichters,  vom  Jahre 
1747  nnd  ein  Mtgesuch  des  Freiberger  Amtsstuhlschreibers  Dittrich  vDm 
Jahre  1789  mit,  welches  sich  in  tragikomischen  Versen  an  den  Landesherren 
wendet.  Gerlach^^^)  druckt  ein  Gedicht  aus  den  Hss.  der  Ponickauschen 
Bibhothek  in  Halle  ab,  woraus  hervorgeht,  dass  1781  ein  starker  Blitzschlag 
das  Erbische  Thor  in   Freiberg   getroflfen  hat.***"*^^     Loose*^«)  bringt 


bdg:  MFrwbeTgAV.  80,  8.  114 f.    —    492)   R.  Kade,    Gfl«eh.  d.  Fnibergtr  Bachdrnck» 

dveh    vier   Jhh.,    mit    d.   Biographioen    Bämtlioher   BoBitsor   der   bis    184S   privilegierten, 

jetzt    Gerlachschen    Bnehdruckerei :    ib.    S.   1 — 85    m.    19    tjrpogr.    Beil.    —    40S*)    id., 

(gesell,    d.    Freiberger   BaehdmckB    1494  —  1894.     Freiberg,    Gerlaeb.     85   S.     (S.-A.   ans: 

MFreibergAV.  H.  30.)   —    40S)   Th.  Distel,    Kleinere  Mitteilnngen :  MFreibergAV.  80, 

S.  105—10.    —    4M)   H.  Gerlach,    Blitysehlag  in  d.  Erbisebe  Tbor:  ib.  S.  117  f.    — 

405)  X  D.  Erzgebiigiache  Gewerbe-  n.  Industrie- Ausstellung  zu  Freiberg  in  Sachsen :  Garten- 

UabeB.    No.  29.    —    406)  X    C.    Kretzschmar,    D.   AltviLter-Brüeke    bei   Freiberg: 

JbBergHfittenwesenKSnigrSachsen  S.  1 — 27.   —   407)  X  R.  Hofmann,  Gesch.  d.  Stadt 

Okuchan.     Festaehr.  z.  18.  sftohs.  Feuerwehrtage  8.  7—80.  —  408)  X  id.,  SUdt  n.  Herr- 

•ehaft  Glaachon  um  d.  Jahr  1668  u.  d.  TOrkengefahr:  SchoubnrgisebeGBlL  H.  1.  —  409)  X 

id.,   FeaerpoUzei   u.   Feuerlöschwesen   d.  Stadt  Glauchau   in  alter  Zelt.     Grofse  Brände  in 

Glauchau.     Festschr.  z.   18.  sächs.  Fenerwehrtage  S.  87->58.  —  410)  X  H.  Lungwitz, 

D.  GreifeDStein :  AnnabergerWBl.  No.  111.  —  411)  X  Rob.  Forrer,  D.  Waffensammlnng 

d.  Herrn  Stadtrat  Bich.  Zsehille  in  Grofsenhain  (Sachsen).    286  Tfin.  in  Lichtdr.  m.  Text. 

Bd.  1/2.    Berlin,  £.  Mertens  A  Co.    1  BI.,  31  S.,  236  Tfln.  —  ^\%)  X  P.  Kruschwitz, 

£.  Wort  über  Wappenkunde   u.    d.   Siegel   d.    Brttdergemeine   Hermhut:    Gebirgsfreund  6, 

S.  211    —    41S)  X  H.  S.,   D.  Gründung  d.  Ezulantenstadt  Johanngeorgenstodt :    LZgB. 

(ISOa),  6.  509—11.    —    414)  X  R.  Xeedon,    D.  Isenburg,.  e.  noch  ungelöstes  Rätsel: 

SehtebnrgGBU.  H.  1,  —  415)  X  A.  Bär,  D.alte  Wiesenburger  Wald  in  seinen  Beziehungen 

z.  Stadt  Kirohberg:  Glückauf  14,  S.  2/8,  18  f.    —    416)  X   H.  G.  Fischer,   Gesch.  v. 

Klotzaehe.   Klotzsehe.    1898.   64  S.  —  41 7)  X  L.  F ey  e r  ab  e n d ,  Königswartha  subterranea : 

Jahieshefte  Ges.  Anthrop.  u.  Urgesch.  Oberlausitz  H.  3,  S.  1 86/9 ;  4,  S.  289  -  68.  —  418)  X 

A.  Bär,  Nochmals  d.  Tauf-  oder  Heidenstein  bei  Lauterhofen:  Glückauf  11  (1893),  S.  24/6. 

->  419)  X    D.  neue  Leipzig  in   60  Heliogravüren.    Leipzig,  H.   G.   Brinckmann.    1  Bl., 

SO  Tfin.     M.  35.  —  420)  X  D.  deuUche  Reichsgericbtohaus  in  Leipzig:  UlZg.  108,  Ko.  2688. 

—  421)  X  R.  Schmertosch,  E.  bShmischer  Exulant  in  Leipzig  z.  Zeit  d.  SOj.  Krieges: 

LZgB.  No.  102.  —  4)22)  X  O.  Günther,  Z.  Gesch.  d.  Leipziger  Musen krieges  im  Jahre 

1768:  BOeutechGesLeipzig  9^    —    42S)  X  id.,  Z.  Gesch.  d.  Leipziger  Musenkrieges  im 

J.  1768.    Leipzig,  K.  W.  Biersemann.    46  S.    M.  8.    (S.-A.  ans:  MDeuUchGesLeipzig.)  — 

424)  X  G.  Manz,  Leipziger  Reiseein drücke  anno  1789:  LZgB    S.  826/8.  —  425)  X  D. 

Schweden   vor  Leipzig  1813:    Grenzb.  58,   No.  42.    —    426)  X  Leipzig  1845.    (^  Ans 

Friedxleb  Peehts  Lebenserinnemngen  4.):  Tägliche  RundsdiaoB.  S.  284/6.    (Dresden  1846/8: 

ib.  S.  259—60.)  —  427)  X  Ad.  Llppold,  Erinnerungen  e.  alten  Leipzigers.    Humorist. 

Chronikaaus  Leipzigs  jüngerer  Vergangenheit.    Leipzig,  Lenz.     1898/4.     268  S.  —  428)  X 

^  Seh  reiber,  Gesch.  d.  Sehr  eberverein  s  d.  Westvorstadt  zn  Leipzig.    Festschr.  z.  Feier 

d.  80>  Stiftungsfestes  am  26./7.  Mai  1894.    (Mit   d.  Portr.  Dr.  Sehrebers,   Dr.  Hauschilds 

u.  d.  Irisher.  5  Vorsitzenden.)    Nebst   e.  Plane   d.  jetz.   Vereinsplatzes.    Nach  d.  Vereins- 
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sehr  mühsame,  aber  auch  höchst  befriedigende  Forschangen  zur  Topographie 
der  Stadt  Meifsen,  zunächst  der  Wasserburg  und  der  Freiheit.     Indem   er 
alle  chronikalische  Überlieferung  beiseite  läfst,  gewinnt  er  durch  geschickte 
Verwertung  der  Besitzurkk.  aus  den  verschiedensten  Archiven  sichere  Resultate. 
Zwei  beigegebene  Pläne  zeigen  Schlofs-  und  Afraberg  gegen  Mitte  des  16.  Jh. 
Markus  ^^^)  druckt  eine  kurze  Notiz  aus  der  Stadtrechnung  vom  Jahre  1570 
ab,  wonach  Rektor  Fabricius  einen  Becher  als  Ehrengabe  fflr  seine  MelTsner 
Chronik  empfing.     Seine*®*)  durch  mehrere  Hefte  geführte  Schilderung  der 
Berührung  Meifsens  mit  den  Heereszügen  seit  dem  Jahre  1805  enthält  viel- 
fach Originalberichte  von  Zeitgenossen,  besonders  einen  höchst  interessanten 
Auszug  aus  dem  Kriegsjoumal  des  Prokuraturamtsaktuars  J.  G.  Fleischhauer. 
Der  Bericht  geht  im  vorliegenden  Heft  des  Berichtsjahres  bis  zum  Waffen- 
stillstand im  Juni  181B.     Die  hier  noch  zu  erwähnende  Gesundheitsstatistik 
von  Erler*®^)  berücksichtigt  allerdings  nur  die  letzten  20  Jahre.     In  den 
Meifsner  Stadtrechnungen  findet  sich  als  ^Sonderliche  des  Rats  Ausgaben  in 
den  Sterbens-Leuften*  ein  Verzeichnis  der  Kosten,  welche  der  Stadt  durch 
die  Pest  des   Jahres   1576   erwuchsen.*®^)     Von    zwei    Meifsner   Realschnl- 
Oberlehrern  ist  ein  Abdruck  sämtlicher  Meifsner  Inschriften   an  Gebäuden, 
Gefäfsen  u.  s.  w.,   an   Privathäusem,    soweit    sie    aus    der   Zeit   vor   1800 
stammen,  auf  Grabsteinen,  in  Turmknöpfen,  femer  Abzeichen,  Hausmarken 
u.  s.  w.  begonnen  worden.**®)    1669  beschwerden  sich,  wie  ein  von  Loose***) 
abgedrucktes    Schriftstück    bekundet,    die   Viertelsmeister    im   Auftrag    der 
Meifsner  Bürgerschaft  über  einen  neuen  Katechismus  und  die  nach  demselben 
zu  haltenden  Examina.**^)     Eine  kurze  Geschichte  des  Schlosses  Mylan  im 
sächsischen  Vogtlande,  welches  1367  der  Herrschaft  Greiz  verloren   und    in 
Besitz  Kaiser  Karls  IV.,  1422  aber  aus  böhmischen  in  wettinische  Hände  über- 
ging, hat  Göpel  **^)  gegeben.***"**«)     Köhler**^  bespricht   Natur   und 
Geschichte  des  Topasfelsens  Schneckenstein  bei  Jägersgrün.***)     Gurlitt***) 
beschreibt  Kurfürst  Augusts  Bauten  am  Bergschlofs  Stolpen  seit  1559.**®'***) 

Akten  bearb.  Leipzig,  H.  Bennewltz.  III,  74  S.  M.  2,60.  --  429)  X  H.  Colditz,  D. 
GrttDdnng  d.  Sudt  Liehtenstein :  SchönburgGBll.  H.  1.  —  480)  X  R.  Wagner,  Aus  d. 
Leben  u.  d.  Schriften  e.  Pfarrers  v.  Lockwitz:  Kl.  Chronik  d.  ev.-Inth.  Diakonissen- Anst. 
zu  Dresden  (1898),  8.  Viertelj.  S.  8/5  ;  (1894),  1.  Viertelj.  8.  2  f.,  2.  Viertelj.  S,  2  f.,  4.  Viertalj. 
S.  2/4.  —  431)XK.  A.  Kretschmar,  Lobaa  als  Bade-  u.  Knrort:  Gebirgsfrennd  5 
*  (1898),  S.  198  —  201,  207--10,  218—20.  —  482)  X  Th.  Distel,  Zn  Schillers  Aufentluate 
in  Loschwitz  1785:  DresdnerAnz.  Ko.  202,  S.  20;  No.  205,  S.  17.  —  488)  W.  Looae, 
D.  Topographie  d.  SUdt  Meifsen.  L:  MVGMeifsen  8,  S.  76—156.  —  484)  Markus, 
Ehrengabe  d.  Rates  an  Georg  Fabricins  für  d.  Annalen  d.  Stadt  Meifsen:  ib.  S.  228.  — 
485)  id.,  Meifsen  während  d.  Napoleonischen  Kriege.  III.:  ib.  S.  178—208,  246 — 73, 
888—71.  —  486)  H.  Erler,  D.  GesandheitsrerhKltnisse  d.  Stadt  Meifsen:  ib.  S.  274—87. 

—  487)  A.  Leicht,  E.  Pestrechnung  aus  d.  16.  Jh.:  ib.  S.  826—80.  —  488)  A.  Leicht 
u.  Granz,  Meifsner  Inschriften  u.  Abzeichen:  ib.  S.  17 — 76,  209 — 28.  —  489)  Loose. 
Beschwerde  d.  Meifsner  Bürgerschaft  über  e.  neuen  Katechismus:  ib.  S.  880/2.  <—  440)  X 
W.  V.  Seidlitz,  Meifsen  u.  d.  sitehs.  Spätgothik:  LZgB.  S.  158/6.  —  441)  06pel,  D. 
Mylaner  Kaiserschlofs :  Unser  Vogtland  1,  S.  228.  —  442)  X  E.  Kaulisch,  Berieht 
über  d.  Stand  u.  d.  Verwaltung  d.  Gemeindeangelegenheiten  d.  Stadt  Nerohau  f.  d.  J.  1890/3. 
Hist.-stati8t.  Beschreibung  d.  Stadt.  Nerchau,  Noack  &  Heinemann.  VI,  125  S.  —  443) 
Alwin  Bergmann,  Gesch.  d.  Dorfes  Ostra  bei  Dresden  v.  14./6.  Jh.:  ÜB&T.  17,  8.  1/4. 
(1805  zuerst  urk.  erwKhnt.)  —  444)  X  Reichenbach  i.  V.,  unsere  Heimatotadt,  in  GhAraktar- 
bildem.  Reichenbach  L  V.,  Haun  &  S.  gr..8^  IV,  86  S.  M.  0,60.  —  445)  X  Reiehen* 
bach  i.  V.,  unsere  Heimatsstadt.  E.  Anhang  z.  Lesebuch  fürs  8.  Schulj.  Leipzig,  J.  Klink- 
hardt.  86  S.  M.  0,15.  —  446)  X  G.  Doehler,  Unser  Riedel:  Unser  Vogtland  Jg.  1, 
S.  858—68.  —  447)  J.  A.  E.  Köhler,  D.  Topasfelsen  Schneckenstein:  ib.  S.  174—86, 

—  448)  X  A.  Meiche,  Schnitzer  Fenerchronik.    Sebnitz,  C.  E.  Böhme.    84  S.  —  449> 
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rAöriw^««.****"***)     Der  einstigen  botanischen  Merkwflrdigkeiten  des 
Belvedereschen  Gartens  und  der  Verdienste  Karl  Augusts  um  die  Einbürge- 
rnng  seltener  Gewächse  gedenkt  ein  Aufsatz  von  K.   Müller/^^)     Einige 
Bemerkungen   zur  Geschichte  des   Schlosses   Burgk   an  der  Saale,  welches 
jetzt  dem  Fürsten  Reufs  älterer  Linie  gehört,  enthält  ein  sonst  mehr  die  land- 
schaftliche Umgebung  schildernder  Aufsatz  von  Klei n.***~***)   Meifsner *•') 
stellt  eine  Anzahl  Notizen  zur  Geschichte  Geras  zusammen,  die  Geschichte  der 
nrsprflnglich  auf  Schlofs  Osterstein  jetzt  im  fürstlichen  Gymnasium  zu  Gera  auf- 
gestellten mineralogischen  Sammlung  skizziert  Fischer  ,^^9«^0*)  die  Schicksale 
des  nach  dem  Brand  des  Weimarischen  Schlosses  1774  durch  Übersiedelung  der 
Seylerschen  Trappe  nach  Gotha  durch  Ludwig  Ernst  IL  begründeten  herzog- 
lichen Hoftheaters  schildert  Ho  der  mann  ^^®)  bis  zur  Auflösung  im  Jahre 
1779.*'^"*'*)     Die    Geschichte    der   bayrischen   Enklave   Königsberg   unter 
sachsischer,    knrfürstlicher,  sachsen-weimarischer,  -gothaer,  -hildeburghäuser 
and  -Coburg-Gothaer  Herrschaft  bildet   den  Gegenstand   eines  Schriftchens 
Ton  Solger.*^^'^^^)    Das  schon  früh  als  Magoldisleiben  genannte  gothaische 
Dorf  Molschleben    besitzt   mit   dem  Jahre  1628  beginnende  Kirchenbücher 


C.  Gar  litt,  Karfürst  ÄngoBts  Bauten  zu  Stolpen:  NASächsG.   16,  S.   157.    —    450)  X 
E.  Ealltz,  Z.  Gkseb.  d.  Stadt  Waldbeim.    III.    D.  Kirchikhrt  Waldheim  wfthrend  d.  katho- 
ÜMhen  Zeit  n.  d.  Einftthrung  d.  Reformation.     Waldheim,  C.  G.  Seidel.     164  S.  —  451)  X 
fl.  Loogwitz,   Z.  Gesch.  d.  Wiesenbades  im  Erzgebirge:  Glückauf  14,  S.  81/4.  —  45S)  X 
H.  Heidrich,  Bilder  aus  d.  sttdlieben  Oberlansitz.    £.  Heimatekunde  v.  Zittau  u.  Umgebung. 
Zittia,  W.  Fiedler.    gr.-S^    VIII,  84  S.    M.  0,60.    —    45i)  X  Sauppe,    Alte  Zittaner 
Gtfch.    Ißl.:  ZittanerNachr.  (1898),  8.   1705;    (1894),  S.   1104,  1118,  1128.  —  454)  X 
\Lf  Oybinisehe   Plauderei.    Petrus  Zwicker,   Rektor  in  Zittau,   Cölestian   u.  Ketierriehter : 
>i>.S.  1490,  1498,  1608,  1507.  —  455)  X  Krohn,  O.  Zittouer Hungertuch:  NSftehsKirohenbl. 
1.  Sp.  145/8.   —   456)  X  R.  Kramer,   Unsere  Bilder  (d.  GebiLude  d.  Stadtbibliotbek  in 
ZitUa):  Gebirgsfrennd  6,  S.  125  f.  —  45?)  X  R.Herfurth,  Aus  Zsohopaus  Vergangen- 
^it    CorneUos   v.  Bttxleben:  ZsehopanWBL  (1898),  S.  944  f.,  1009;   (1894),  S.  3  f.,  28, 
Mf,  151  f.,   265  f.    —    458)  X    K.  Seeliger,    Z.   ältesten   Gesch.    d.   SUdt   Zwickau: 
XATZwickan  H.  4.    —   459)  X  H.  Klotz,  D.  Zwickaner  Annalen  d.  Matthäus  Winter: 
:i  H.  3.  —  460)  X  (£.  Baumberg),  Mitteilungen  aus  Arnstadts  Vergangenheit.    J.  Fr. 
V.}l][inuin  (Hofadvokat  u.  Dichter):  Arnstadt.  Nachr.  u.  IntelligensbL  (1894),   No.  99.  — 
4il)  X  DoriDg,  Überfall  Arnstadts  durch  weimarische  Truppen  im  J.  1711.    ReaUProgr. 
Aniitadt  1894,   S.   6.  —  468)  X  (£.  Banmberg),  Gedenktafeln  fttr  berühmte  Arnstadt  er 
Bfti^er  n.    Gftst«:    Arnstadt.  Nachr.   u.   Intelligenzbl.  Jg.  125,   No.  182.    —    46S)   Karl 
V&Uer,  Erinnernngen  an  Belvedere:  D.  Natur  42  (1898),  S.  609  —  11.  —  464)  F*  Klein, 
Am  Oberlauf  d.  Saale:  Unser  Vogtland  1,  S.  66—80.  —  465)  X  H.  O.  Stölten,  Wander- 
en nach  Dom  barg  n.  Tautenburg.    Fremdenführer  m.  geschiohtl.  Exkursen.    Tautenburg 
^.  Domborg  a.  S.,  Verschönerungsverein.     12®.    48  S.,  1  Abb.   M.  0,40.    (S.-A.  aus:  Saalezg.) 
—  466)  X  Alberti,  D.  Wastung  Eichome.    £.  Beitr.  z.  Erklärung  d.  OrlamUnder  Pfarr- 
vLv.  J.  1194:  MVGKabU  4^  S.  440/6.  —  407)  H.  Meifsner,  E.  Perle  d.  Elsterthales: 
Tofter  Vogtland   1,   S.  86 — 44.  —  468)  K  Fischer,  D.  FUrstl.  Landessammlung  in  Gera: 
ib.  S.  317^28.   —   469)  X  H.  Stiehler,  Kloster  u.  Ort  Georgenthal.    £.  Streifzug  durch 
^  einzelnen  Zeiten.    T.  2.    D.  Ort  samt   seiner  Umgebung  v.   s.   ersten  Anfang  bis  zu  s. 
f««t«nw.  Ausbau.     GothA,   C.  Glaeser.    II,  112  S.    M.  2.    —    470)    Kich.  Hodermann, 
^mch.  d.  Gothaischen  Hoftheaters  1775/9.    (=  Theatergeschichtl.  Forschungen  9.)    Ham- 
^U  o.  Leipzig,   Vofs.    4  BL,  188  S.  —  471)  X  F.  Ludewig,  Notizen  z.  Landeskunde 
r>  Greiz  n.  Umgebung:  Unser  Vogtland  1,  H.   1.    —    478)  X  H.  Meifsner,  Greiz:  ib. 
^  199  —  201.    —     473)  X  Erinnerungen  an  d.  Bttrgerwehr  zu  Jena  im  J.   1848:  BU.  £. 
CoterhaUnng  n.   Belehrung  (Jena)  (1898),  No.  58;  (1894),  No.  2/3.  —  474)  £•  Solger, 
Cce^h.  d.  Stadt    u.  d.  Amtes  Königsberg   in   Franken.    (M.  3  Abb.)    Koburg,  E.  Riemann. 
1  Bl.,  85  S.,   1  El.,   2  Tfln.,  1  PL    M.  1,50.  -—  475)  X  E.  Koch,  D.  Grenze  d.  Meininger 
Sudtdur:  MeiniogerTagebL  (1898),  No.  120/2.   —   476)  X  id.,  Häuser  u.  Einwohner  d. 
^tadt  HeiniDgen  im  J.    1672:  ib.  No.  264.  —  477)  X  id..  Über  mancherlei  Zustände  in 
^  Sudt  Meiningen  um  d.  J.  1670:   ib.  No.  888.    —    478)  X  id.,   V.  einigem,   das  bei 
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und  etwas  jüngere^  aber  lückenhafte  Eirchenrechnangen.    Dieselben  sind  vom 
Pfarrer  Gebhardt^^*^  za  kulturhistorischen  Skizzen  ans  der  Ortsgeschichte 
verarbeitet  nnd  durch  seine  bis  1836  zurückgehenden  persönlichen  Erinne- 
rungen  ergänzt   worden.     Ober  die   Geschichte  des  Schlosses  Molsdorf  in 
Sachsen-Gobnrg-Gotha  hat  Wiemer^^®)  einige  kurze  Daten   seit   der  Zeit 
des  30j.  Krieges  zusammengestellt,  unter  seinen  Besitzern   ist  Graf  Gustav 
Adolf  V,  Gotter  besonders  interessant.*®^'***)     Wittkos *®'^)  ursprünglich 
für  die  'Nordhäuser  Zeitung'  verfai^ter  Bericht  über  das  zu  Pfingsten  1894 
in  Sondershausen  abgehaltene  Eartellfest  der  deutschen  Studentengesangvereine 
ist   in  erweiterter  Form  als  offizieller  Festbericht  gedruckt  worden.*®*"*®^ 
Provinz   Sachsen.^^^^^^      Probst***)    bespricht   das    Erbbegräbnis 
derer  von  Rüxleben  in  der  Kirche  zu  Bösenrode  und  der  hier  beigesetzten 
Personen,    sowie    den    1715    hergestellten    Bilderschmnck    der    Kirche.***) 
Gröfsler***)  stellt  alle  ehemaligen  Altäre  der  St.  Andreaskirche  zu  Eis- 
leben,  soweit  sie  aus  Urkk.  zu  ermitteln  waren,  zusammen;  es  sind  sieben. 
Dann  veröffentlicht  er***)  eine  Anzahl  Lehnbriefe,   durch  die  sich  die  Be- 
sitzer des  Hauses,  in  welchem  1774  Friedr.   Gottlob  König  geboren  wurde, 
bis    1743   nachweisen    lassen. *•'"**•)     Ein    kurzer  Aufsatz    von   Roll***) 
macht  die  Mitglieder  des  Thüringerwald-Vereins  auf  die  historischen  Stätten 
in  Erfurts  Mauern  aufmerksam.***"*^*)     Ein  Festschrift  von  Hertzberg*^*) 


d.  Stadtrat  in  Meiniogen  ehedem  Braneh  u.  Sitte  war:  ib.  No.  278.  —  479)  Herrn.  Geb- 
hardt.  Ans  d.  Gesch.  d.  Dorfes Molschleben.    Gotha,  G.  SchloersmaDn.    IV,  106  S.   M.  1,60. 
•^  480)  K.  W  lern  er,  Sehlofs  Molsdorf  in  Vergangenheit  n.  Gegenwart.    Gotha,  C.  Glaeear. 
II,    18  S.    m.    4  Abb.     M.  0,50.    —    481)  X   Lobe,    Nacbtr.   z.    Wttstnng   Nasselwits: 
MGGOsterland  10*,  S.  847.  —  489)  F.  A.  Köhler,  Schlofs  Osterstein  bei  Gera:  Cnaer 
Vogtland  1,  S.  809—17.  —  48S)  X  £.  Koch,  Aus  Pdfsnecks  Vergangenheit:  Pöraneeker 
Tagebl.  (1894),  No.  70  u.  109.  —  484)  X  B.  Schmidt,  D.  kaiseiUehe  Kommission  wegen 
d.  burggrüflichen  Archivs  zn  Schleis   in    d.  J.   1590/8:   ArchivZ.   NF.  4,   S.  213—34.    — 
485)  P>  Wittko,  D.  erste  Kartellfest  d.  Verbandes  deutscher  Studentengesangvereine  au 
Sondershausen.     Offisieller,    v.   Festausschnfs   rev.   Fest-Berieht.     Nordhausen,  Th.  MOUer. 
81  S.    M.  0,50.  —  486)  W.  Mac  hold,  D.  Kartellfest  d.  Verbandes  deuUcher  Stndeoten- 
gesangvereine  in  Sondershausen:  IllZg.  No.  2656.  —  487)  X  A.  Triniu8,^D.  Wartburg: 
WIDM.  Jg.  37,  S.  602—80.  —  488)  X  L.  Lier,  Aus  Weimars  klassischen  Tagen:   BU. 
f.  litter.  Unterhaltung  No.  10.  —  489)  X  Burekhardt,  D.  weimarische  Park  1776— 18B3: 
Über  Land  u.  Meer  78,  Jg.  37,  No.  18.    —   490)  X  Strafsburger,   Heimatskund«  v. 
Aschersleben.    Osterprogramm  Gymnasium.    Asohersleben.  —  491)  X  Chr.  Dieckmann , 
Aus  d.  Gesch.  v.  Audenhain.    IV.    D.  80j.  Krieg.    Toigau,  F.  Jacob.    28  S.    M.  0,40.   ^ 
49S)  X  T.  0.  Rad  lach,  D.  Gustav  Adolf-Litteratur,  bes.  bis  s.  J.  1882  u.  d.  v.  Guatev 
Adolf  d.  Kirche  zu  Bellingen  in  d.  Altmark  am  18.  Juli  1881  geschenkte  Kollektenbeeken  : 
KM.  14^  —  498)  C.  Probst,   Zwei  Merkwürdigkeiten  d.  Kirche  v.  BSsenrode:  HarserKh. 
5,  S.  805/9.  —  494)  X  D.  Besitzer  d.  Herrschaft  Droysig   ▼.  Ausg.   d.   12.  bis  zu  Auf. 
d.  15.  Jh.:  Weifsenfelser  KreisblB.  (1898),  No.  221/2.  —  495)  H.  Gröfsler,  D.  Ali&re 
d.  St.  Andreas-Kirche  zu  Eisleben:  MansfelderBll.  8,  S.  155—61.  —  496)  id.,  D.  Besitser 
d.  Geburtshauses  d.  Erfinders   d.  Buchdruek-Schnellpresse  Friedrich  Gottlob  König  zu  l^a- 
leben:  ib.  S.   169—71.  —  497)  X  M.  Sehttfsler,  Luthers  Sterbehaus  in  Eisleben:  Üb«r 
Land  u.  Meer  78,  No.  6.    —    498)  X  W.  Ule,    D.  Katastrophe  in  d.  Zeissingstralae    in 
Eisleben:  Aus  allen  Weltteilen  25,  S.  875.    |[Ule:   ALandeskProvSachsen  4,  8.  103.}|    — 
499)  X  G.  Beyer,  Erfurt  im  Kampfe  um  seine  Selbständigkeit  gegen  d.  Wettiner  1370 — 82 : 
JbAkWissErfurt  NF.  H.  20,  S.  229—68.  —  500)  X  Krause,  Erfurter  Sittenzustftnde  £u 
Anfang  d.  16.  Jh.:   ib.    19  (1893).    —    501)  X   v.  Seriba,   Erfurt  unter  d.  Franzosen- 
herrschaft.    Ausz.  aus  d.  Erfurter  Chronik  u.  d.  Stadtarchiv  1806 --14:  IntemRevArmeen   11, 
a  48—58,   124—38,  219—32,  803—13,  404—14.  ~  502)  X  Erinnerungsbliltter  an    d. 
feierliche  Übertragung   d.  Gebeine   d.    heiligen  Mibrtyrer  Adelarius  u.  Eobanus  in  d.  Dom- 
kirohe  zu  Erfurt.    Erfurt,  G.  A.  Brodmann.    81   S.  —  50S)  X  Franz  Bus ehmeyer,    I>. 
Batefahne  im  Dome  zu  Erfurt:  ZChrKunst  7^  —  504)  L.  R511,  Erfurt.    £.  Gang  diajrc-H 
d.  Feststadt.  .  .:  ThüringerMBl.  2,  No.  4,  S.  42/5.  -^  505)  X  id.,  ThUring.  Gewerb»>  la. 
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beschreibt  das  Anssehen  der  Stadt  Halle  und  ihrer  Umgebung  vor  100  Jahren, 
ihre  Yerfassang,  das  Leben  und  die  Nahrnngsquellen  ihrer  Bewohner,  die 
ÜDterrichtsanstalten  und  besonders  die  Zustände  an  der  Universität,  die 
hervorragenden  Professoren  und  das  stutentische  Treiben,  sowie  die  'private' 
Säkularfeier  im  Jahre  1794.^^^)  Ein  von  Jacobs ^^^)  abgedruckter  Brief 
Hans  V.  Packs,  des  Hauptmanns  zu  Halle,  an  Graf  Botho  zu  Stolberg  vom 
22.  März  1517  berichtet  an  den  Statthalter  Kardinal  Albrecht  aber  Hallische 
Verbältoisae.*^*-**®)  Eine  Festschrift  der  Stadt  Magdeburg  ^^•)  enthält  nicht 
nur  einen  einleitenden  Aufsatz  vom  Stadtbaurat  Peters  'Die  Entwickelung 
d^  Stadt  Magdebni^  im  Laufe  der  Jhh.',  sondern  noch  viele  historische 
Notizen  in  den  flbrigen  Kapiteln.  Leinung  und  StumvoU,^'^  zwei 
Magdeburger  Lehrer,  haben  Episoden  aus  der  Geschichte  Magdeburgs,  sowie 
an  dortige  Lokalitftten  und  Zeitereignisse  geknttpfte  Sagen  gesammelt.^^^"^'^) 
Der  Naumbnrger  Magistrat ^^*)  hat  in  dem  löblichen  Bestreben,  die  Liebe 
znr  Heimat  za  nähren,  seinen  Yerwaltungsbericht  wieder  durch  einen  histo- 
rischen AufsatE  eii^eleitet.  1898  war  'Ober  das  frtthere  Städtewesen  Naum- 
bnigs'  g^iandelt.  Diesmal  schildert  die  Fortsetzung  den  'Naumburger  Magi- 
strat und  die  Stadtverwaltung*  und  für  das  nächste  Jahr  wird  eine  Geschichte 
der  Stadtverordnetenversammlung  versprochen.  Im  Anhang  des  vorliegenden 
Anfeatzes  sind  sämtliche  Magistratsmitg^eder  seit  der  preuMschen  Herrschaft 
aufgezählt  nnd  ist  ein  Verzeichnis  der  regierenden  Bürgermeister  vom 
Jahre  1323  ab  gegeben.     Dufour  ^*^)  bringt  Mitteilungen  aus  den  Eirchen- 

iBdoBtrie-Ansstellang  in  Erfurt  1894:  DlZg.  No.  2660.  —  5M)  X  Thttringer  Gewerbe- 
n.  Indnttvie-AuMtalliuig  za  £rfart  1894:  ib.  108«  No.  2668.  —  509)  X  Yolkmar  MttlUr, 
D.  Jahn-Erinnennigt-Tiinilulle  io  Froiburg  a.  d.  U.:  ib.  No.  2658.  —  508)  X  Fahrer  v. 
HalberBtadU  Auch  in  d.  Ftthrer  durch  Halberstadt  ist  d.  Oesohiehtliehen  e.  breiter  Baam 
eiBgexamnt  (S.  13 — 66).  —  509)  X  Führer  durch  HalberstAdt  am  Harz  u.  Umgegend. 
Halberetadt,  L.  Koch.  180  S.>  2  Tun.,  1  Kt.,  1  PL  -~  510)  X  K.  L.  Zschiesche, 
Hilberttadt  tonet  n.  jetzt  m.  Berlleka.  e.  Umgebung.  2.  Aufl.  Halberatadt,  Helm.  VU, 
tH  S.  M.  2.  —  511)  6*  Hertzberg,  D.  Stadt  n.  UnivertiUt  HaUe  a.  S.  im  Jahre  1794. 
Fettaehr.  d.  Thttr.-Siehs.  Gesch.-  n.  Altert. -Vereins  z.  zweiten  Säkularfeier  d.  Univ.  HaUe 
1894.  Halle  s.  S-,  Gebauer-Sohwetsohkesche  Bachdr.  2  Bl.,  65  S.  —  512)  X  id.,  Stadt 
u.  Universität  HaUe  im  J.  1794 :  NHThürSäohsGV.  18,  II^  S.  1—66.  —  513)  £•  Jacobs, 
Mitteihnig  s.  althaUiichen  Geteh.:  ib.  S.  87/9.  —  514)  X  WiUi  Ule,  D.  Stadt  HaUe  an 
1  Saale.  Ihre  Lage  n.  Entwickelung.  £.  geogr.  Studie:  Aus  aUen  Weltteilen  '96^.  — 
115)  XQ.  Beelitz,  D.  französische  Kolonie  in  Halle  a.  S.  (=  Gesohichtsbll.  d.  Deutschen 
Hagenotten -Vereins  Zehnt  8,  H.  4.)  Magdeburg,  Heinrichshof en.  20  S.  —  516)  X  D. 
Hiadelhaiia  in  Halle  a.  S.:  IllZg«  102,  No.  2686.  —  517)  X  Halle  u.  d.  HaUoren.  M. 
BaDorenbildem  aowie  Abb.  d.  SUdt  HaUe  n.  d.  Borg  Giebichenstein  a.  d.  J.  1601.  Leipzig, 
Z.  Qreiffen.  M.  0,75.  —  518)  X  Carl  Meyer,  D.  Stadt  Heringen  in  d.  goldenen  Aue: 
BO.  Handel,  Gewerbe  o.  soz.  Leben  (1898),  No.  22/5,  S.  174  ff.,  182  f.,  191  f.,  198  f.  — 
9lO)  Magdeburg.  Festschrift  f.  d.  Teilnehmer  d.  19.  Ten.  d«  Deutschen  Vereins  für  öffentL 
QetondheiUpilege.  Hrsg  im  Auftr.  d.  Stadt  Magdeburg.  Magdeburg,  A.  Bathke.  289  S., 
i  VL  —  6IM)  W.  Leinung  u.  R.  S  tum  voll.  Aus  Magdeburgs  Sage  u.  Gesch.  M. 
1  TiteUoipliar,  3  Doppeltfln.,  1  Vollbild  u.  zahlr.  Teztabb.  Magdeburg,  J.  Neumann.  VH, 
239  S.  M.  2f80.  —  5S1)  X  WUh.  Dreesen,  Magdeburg  n.  s.  Umgebung.  25  durch 
liehidT.  herzest.  BIL  aufgenommen  v.  W.  D.  Magdeburg,  W.  Niemann.  2®.  25  Bl.,  4  S. 
X.  20.  —  oS2)  X  FUnfidg  Jahre  aus  d.  Leben  d.  Magdeburger  Feuerversicherungs-GeseU- 
<«haft:  AZgB.  No.  841.  —  598)  X  O.  Walter,  Gesch.  d.  Naturwissenschaftlichen  Vereins 
in  Magdelmrg  v.  1869 — 94:  Festsehr.  z.  Feier  d.  25j.  Stiftnngstages  d.  Naturw.  V.  zu  Magde- 
boig  8.  1 — 45.  —  5S4)  X  £.  Borkowsky,  Aus  d.  Vergangenheit  d.  Stadt  Naumburg. 
D.  Stadt  Nsmnburg  im  16.  Jh.  Bea]gymn.-ProgT.  Naumburg.  2  Bl.,  39  S.  —  525)  X 
Sc  hopp  e,  Z.  Geech.  d.  Heimat:  Naumburger  Kreisbl.  (1898).    (Id.,  V.  unsem  Strafsen:  ib.) 

—  5S6)  t^ber  d.  Nanmburger  Magistrat  u.  d.  Stadtverwaltung:  Bericht  ab.  d.  Verwaltg.  u. 
d.  Stand  d.  GemeiDdeaiigelegenheiten  in  Naumburg  (1898/4),  S.  1 — 20.  Naumburg,  H.  Sieling. 

—  527)  Hemr.  Dnfour,  Aus  NeuhaMensleben:  Franz.  Kolonie  7  (1893),  S.  129—81.  — 
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büchern  der  französischen  Gemeinde  in  Neulialdensleben  ans  dem  Anfange 
des  18.  Jh.*^®)  Dttning**')  hat  einen  Vortrag  ans  dem  HarzVGA.  zn 
einem  längeren  Aufsatze  über  die  Schicksale  des  Stiftes  Qnedlinbui^  im 
30  j.  Kriege  ausgestaltet,  mit  Anmerkungen  und  Sachregister  versehen.  Zuerst 
pekuniäre  Nöte,  seit  1626  die  Seuchen,  seit  1631  die  Heerzfige  trugen  die 
Leiden  des  Krieges  hierher,  wenn  der  Ort  auch  nicht  zum  Schauplatz  be- 
kannter Aktionen  geworden  ist.^^^)  Aufser  einer  Beschreibung  der  beiden 
Sachsenburgen  auf  der  Hainleite  unweit  Heldrungen,  deren  untere  wohl  die 
ältere  ist,  bietet  ein  Schriftchen  von  Arndt^*^)  auch  ihre  seit  1247  nr> 
kundlich  zu  belegende  Geschichte.  Verarbeitet  ist  in  dem  Heftchen  auch 
eine  hs.  Geschichte  der  Sachsenburg  von  Professer  Nebe  in  Rofsiebeu. 
Nachdem  der  Herzog  von  Gumberland  1757  bei  Hastenbeck  geschlagen  war, 
erhielt  auch  Salzwedel  bald  nach  der  Konvention  von  Kloster  Zeven  fran- 
zösische Besetzung.  Diese  Zeit  und  die  vorhergehenden  Ereignisse  schildert 
Gädcke***)  nach  den  Akten  des  städtischen  Archivs.  Von  Hertel***) 
wird  das  Brüderschaftsbuch  der  Brüderschaft  Corporis  Christi  zu  Stafsfart 
abgedruckt.  Es  enthält  die  Satzungen,  die  Stiftungsurk.  vom  7.  Dezember  14d9, 
das  Verzeichnis  der  Brüder  und  der  Familien,  welche  zu  der  Brüderschaft 
im  Verhältnis  standen,  der  Toten  und  einige  Schuldverschreibungen  des 
16.  Jh.  Für  seine  im  Vorjahr  (JBG.  16,  II,  339^^^)  gegebene  gescbichtUche 
Ortskunde  von  Wernigerode  ist  Jacobs^**)  in  der  Lage,  eine  Reihe  wich- 
tiger Ergänzungen  zu  bieten,  die  sämtlich  mit  Quellennachweisungen  ver- 
sehen sind.  Besonders  die  im  Vorjahre  besprochene  Karte  wird  durch  die 
alphabetisch  aufgeführten  Bemerkungen  zur  Ortskunde  ganz  bedeutend  be- 
reichert. Der  Anhang  des  Aufsatzes  enthält  geschichtliche  Bemerkungen 
über  verschiedene  Holzarten  im  Wemigerödischen.  Femer  giebt  Jacobs***) 
einen  Auszug  über  die  Beden  von  Zöglingen  der  Oberschule  zu  Wernigerode 
über  das  Wahrzeichen  der  Stadt  gehalten  im  Jahre  1760.***"**') 

Anhalt,  Der  von  K  n  o  k  e  (Geschichte  Anhalts  I,  71)  gegebenen  Deu- 
tung für  Guerenafeldo  als  Altstadt  Bernburg  widerspricht  ein  Aufsatz  von 
Schulze***)  in  entschiedener  Weise.  ®*^**0  Femer  giebt  v.  Röder***) 
eine  Korrektur  zu  Anhalts  Bau-  und  Kunstdenkmälem ;  er  beschreibe  die 
4  Glocken  von  Hoym  und  teilt  ihre  Legende  mit. 


528)  X  B.  Hellwig,  D.  Dom  sa  Nordhmasen.  ErinnerangBbULtter  f.  Einheimiiche  u.  Fremde. 
Erfart,  G.  A.  Brodmmnn.  56  S.  —  529)  A.  Dttning,  Stift  u.  Stadt  Oaedlinboig  im  30 j. 
Kriege.  M.  d.  BUdn.  d.  Generale  Grfn.  KönigBiBArk.  |[E.  J(acobB):  ZHarsV.  27,  S.  S46.]| 
Quedlinburg,  Selbetverl.  2  BL,  65  S.,  1  Portr.  M.  1,25.  —  5i0)  X  M.  Könnecke, 
D.  Quedlinbnrger  Stiftagttter  in  u.  um  Schmon.  Eisleben.  1898.  M.  0,60.  —  5S1)  6. 
Arndt,  D.  S^eheenburg  an  d.  Unetrut.  Beschreibung  ihrer  Lage  n.  ihrer  Geaeh.  Halber- 
etadt,  J.  Schimmelburg.  40  S.  M.  0,25.  —  5S2)  Gädcke,  D.  franzöeiaehe  Einlagerung 
in  Salzwedel.  I.:  JBAkmlrkYG.  28S  S.  125—52.  —  5gS)  G.  Hertel,  D.  Brttdenchafte- 
buch  d.  Brüderschaft  Corporis  Christi  zu  Sufsfurt:  GBllMagdeburg  29*,  S.  51—89.  — 
534)  E.  Jacobs,  Geschichtl.  Ortskunde  d.  Umgegend  v.  Wernigerode,  e.  Erginzung  d. 
Aufsatzes:  D.  Bewegung  d.  Bevölkerung  .  .  .  bes.  d.  beigegebenen  Karte  «  .  .:  ZHarsV.  27, 
S.  847—426.  —  5S5)  id.,  D.  Wahrzeichen  v.  Wernigerode:  ib.  8.  801/8.  —  5M)  X 
id.,  Zu  d.  «geschichtl.  Ortskunde  d.  Umgegend  v.  Wernigerode*:  ib.  S.  619  f.  ^  5S7)  X 
G.  Stier,  Denkwürdigkeiten  Wittenbergs  in  geschichtl.  Anordnung.  Vortrag.  Dessau,  R. 
Kahle,  gr.-d®.  82  S.  M.  0,40.  —  538)  X  H.  Guhrauer,  D.  WandgemMlde  in  d.  Aul» 
d.  Gymnasiums  zu  Wittenberg.  Festrede  ...  am  10.  Nov.  1898.  Gymn.-Progr.  Wittenberig:. 
14  S.,  1  Tfl.  -~  5g9)  K.  Schulze,  Ist  d.  Ort  Guerenafeldo  an  d.  Stelle  d.  heutigen  Alt- 
stadt Bemburg  zu  suchen:  MVAnhaltG.  6^  S.  546/9.  —  540)  X  D.  Brand  d.  Schlosse« 
in  Bemburg:  IllZg.  102,  No.  2688.  —  541)  X  Dessau:  Über  Land  u.  Meer  72,  No.  6!l>. 
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Kulturgeschichte,  Sagen  und  Aberglaube.  Lüttich^^')  be* 
schäftigt  sich  mit  dem  rätselhaften  in  der  Kapelle  des  Schlosses  Rothenburg 
om  1550  aufgefundenen  Metallbild,  welches  jetzt  zn  Sondershansen  aufbewahrt 
wird  nnd  eine  grofse  Litteratar  geweckt  hat.  Natürlich  ist  es  kein  alter 
Götze,  sondern  nach  Lflttichs  Urteil  die  Darstellung  eines  gewöhnlichen 
Kriegers  aus  dem  496  von  den  Franken  geschlagenen  Alemannenheere. 
Eine  kleine  Sammlung  ^^^)  von  abergläubischen  Gebräuchen,  Spukgeschichten 
nnd  Sprflchen  aus  der  Altmark  ordnet  sich  zunächst  nach  den  Festzeiten 
des  Eirchenjahrs,  den  Bräuchen  bei  Abschnitten  des  menschlichen  Lebens 
und  an  besonderen  Tagen  des  Jahres. ^^^'^^^  Über  die  Sagen,  Sitten, 
and  Bräuche  einer  Anzahl  nordthfiringischer  Dörfer  erhalten  wir  Aufschlufs 
dnrcli  die  Beantwortung  eines  vom  Hallischen  Verein  fOr  Erdkunde  aus- 
gesandten  Fragebogens.  Für  Herrengosserstadt  hat  ihn  Pastor  Bachmann, '^^^) 
für  Kammerforst  der  Lehrer  Schütz,^^*)  für  Hachelbich  der  Lehrer  Rie- 
mann,'^*^  für  Hanterode  Pastor  Rauch***)  beantwortet. ***"**®)  Härtung***) 
hat  einige  neue  Besprechungsformeln  in  Zehmitz  bei  Radegast  und  in  Klein- 
paschleben  aufgefunden,  die  er  mitteilt.**^)  Mosers***)  Beiträge  zur  Ge- 
schichte der  Qnedliuburger  Hezenprozesse  entlasten  diese  Stadt  zunächst  von 
dem  Verdachte,  dafs  1589  dort  an  einem  Tage  133  Hexen  verbrannt  seien, 
denn  der  Schauplatz  dieses  Vorfalls  ist  Osnabrück.  Ebenso  ist  nur  durch 
einen  Druckfehler  in  'Haas,  Hezenprozesse'  der  Rechtsfall  gegen  Magdalena 
Hermes  in  das  Jahr  1750  verlegt,  er  fand  1570  statt.  Derselbe  Vf.**^) 
teilt  aus  dem  Pfarrarchiv  zu  Bennungen  einige  Schriftstücke  mit,  welche 
dch  ebenfalls  auf  Hexenprozesse  beziehen.***)  In  seinem  Sagenbuche  der 
sächsischen  Schweiz,  soweit  sie  durch  die  Landesgrenze  und  die  Flüsse  Gott- 
lenba  und  Wesenitz  bestimmt  wird,  unterscheidet  Meiche  ***)  Geschlechts-, 

-  543)  V.  V.  Roder,  D.  Glocken  zu  Hoym:  ZHarzV.  27,  S.  814  f.  —  54S)  Selmar 
Lütt  ich,  D.  *Püstrich'  sn  Sondershaasen.  £.  Beitr.  z.  deutochcD  Altertumsknnde.  Progr. 
d.  Domgymn.  Naumburg.  26  S.  —  544)  Aberglaube  a.  Sympathie  in  d.  Altmark.  Bis- 
mark. L.  Bergan.  12®.  42  S.  M.  0,15.  —  545)  Waldmann,  Sagen,  Lieder  n.  Aber- 
zUaben  ▼.  Eichefelde:  Ans  d.  Heimat  No.  12.  [[Reiaehel:  ALandeskProT Sachsen  4,  S.  116.]{ 
~  544)  Schdppe,  Nanmbnrger  Aberglaaben:  Naambnrger  Kreisb).  (1898).  —  547)  X 
Fr.  Krön  ig,  Sitten  u.  Gebräuche  aus  Kordthttringen :  Ans  d.  Heimat  No.  17 — 21.  — 
548)  Carl  Hejer,  Aus  d.  Kreise  Eckartsberge.  Herrengosserstedt :  ib.  No.  39—40. 
'[Reiichel:  ALandesk Sachsen  4,  S.  116.]{  —  549)  i^**  Dorf  Kammerforst  im  Kreise 
Langensalza:  ib.  Ko.  12/5.  |[Rei8ehel:  ALandesk ProvSachsen  4,  S.  116.]|  —  550) 
id..  Hachelbich:  ib.  (1898),  No.  46.  jfReischel:  ALandesk  Sachsen  4,  S.  116.]|  — 
951)  id.,  Hanterode:  ib.  No.  40.  [[Reischel:  ALandeskProvSachsen  4,  S.  116.]|  —  552)  X 
>4.,  Oroffwecfasvngen:  ib.  No.  16  u.  17.  —  55$)  XL.  Goldmann,  Tiefenthal  (Wüstung 
m  Mahlhftuser  Gebiet):  ib.  No.  39,  41.  —  554)  X  R.  R.,  LichtmefAbräuche  in  d.  Provinz 
SwhMU :  ib.  No.  6.  |[R e i s e h e  1 :  ALandeskProvSachsen  4,  S.  1 1 8.] |  —  555)  XE.  Y ecken- 
•tedt,  Fastnacht  (Schlnfe):  HarzerMh.  5,  S.  18/6.  (VgL  JBG.  16,  II,  841><^)  —  556)  X 
0.  Volger,  St..Lueientag:  HalHscheZg.  (18.  Dez.  1893).  |[Hertzberg:  MBllThUrSächsAV.  1, 
H.  9,  S.  204.]|  (Vermutungen  ab.  d.  ftlteste  Gesch.  d.  Salzwerke  in  Halle.)  —  557)  X 
P.  Braband,  Maifeet:  HarzerMh.  5,  S.  101/4.  (Walpurgisnachtfeier.)  —  558)  X  D. 
Uartmetag  in  Nordthttringen :  BUU.  (Jena)  (1893),  No.  47.  —  559)  X  Reichhardt,  Z. 
▼olkttOmltchen  Naturkunde:  Aus  d.  Heimat  No.  22/4.  —  560)  X  P.  Kruschwitz,  Vor- 
reformatorisehe  Passions-  u.  Ostergebrftuche  in  Oberlausitzer  St&dten:  Gebirgsfreund  6, 
^49.  ^  561)  XX  Härtung,  Noch  einige  altdeutsche  Zauberformeln:  MYAnhaltG.  6\ 
^  594 — 602.  —  569)  X  £.  Fabian,  Hexenprozesse  in  Zwickau  u.  Umgegend:  MAVZwickau 
^'  S*  —  566)  J-  Hoser,  Kleiner  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Qnedlinburger  Hexenprozesse : 
ZiUrzV.  27,  S.  620 '7.  —  564)  i^M  Hexengesch.  aus  d.  Pfarrarchive  zu  Bennungen,  U 
^o.  5:  ib.  S.  627—83.  —  565)  X  £.  Koch,  £.  Hexenprozefs:  MeiningerTageblB.  (1893), 
No.  60.   —   566)  '^^  Meiche,   Sagenbuch   d.   sftehsiscben  Schweiz.    Leipzig,  B.  Franke. 
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Dämonen-,  Teufels-,  Spuk-  nnd  Gespenster-,  Zauber-,  Schatz-,  Wunder-, 
Geschichts-  und  etymologische  Sagen.  Der  Anhang  sammelt  aufserdem 
noch  Anekdoten  und  Sprflchwörter,  Einderverse,  Tschamperliedchen,  Bräuche 
und  Aberglauben.  Recht  nützlich  ist  ein  beigegebenes  Ortsregister. ^*^'^*^) 
Alberti^^*)  giebt  eine  Erklärung  der  sogenannten  Schwedensteine  in  der 
Umgegend  von  Schleiz.  Sie  haben  sämtlich  Kreuzform  und  stammen  aus 
der  katholischen  Zeit,  wo  sie  Sammelpunkte  für  Pilgerzüge  waren.  Die 
Sagen  des  Helbethals  finden  sich  in  einem  Schriftchen  von  Krönig^^^) 
berücksichtigt.  Die  in  Ostthüringen  weit  verbreitete  Sage  von  einem  unter- 
irdischen Gange,  der  meist  ein  Gewässer  unterteuft  und  oft  zwei  Klöster 
verbindet,  findet  nach  EiseP^^)  seine  Erklärung  in  dem  alten  Volksglauben, 
dafs  die  Sonne  unterirdisch  von  ihrer  Untergangsstelle  nach  Osten  zurück- 
kehrt. Auch  dafs  in  einen  Brunnen  geworfene  Gegenstände  in  einem 
andern  dann  stets  in  der  Richtung  nach  Sonnenaufgang  gelegenen  Wasser 
wieder  zum  Vorschein  kommen,  der  Goldsand,  der  sich  an  solchen  Orten 
zeigt,  sind  auf  die  Sonne  zu  deuten.  Der  Mond,  welcher  unterirdisch  der 
Sonne  auf  ihrem  Wege  folgt,  wurde  in  der  Sage  zum  Mönch,  der  zur  Nonne 
schleicht.  Leue^''^)  erweist,  dafs  eine  gothaische  Lokalsage,  welche  an 
ein  altes  an  der  Innungshalle  angebrachtes  Standbild  anknüpft,  sich  erst  aus 
einer  Vermutung  K.  Sagittars  in  den  letzten  200  Jahren  gebildet  hat.  Er 
weist  auch  die  ursprüngliche  Bedeutung  des  einst  am  Rathause  befindlichen 
Bildes  nach,  welches  die  väterliche  Fürsorge  der  Stadtväter  charakterisieren 
sollte.  Schliefslich  trägt  Reichhardt^''^)  noch  eine  neue  Reihe  Sagen 
zu  seinen  früher  gegebenen  Ausführungen  (JBG.  15,  II,  263'*')  über  die 
Drostin  von  Haferungen  nach.  ^ '*•*'*) 

Mundarten  und  Namen.  Die  von  C.  Burdach  veranlafste  und  ein- 
geleitete Gabe  des  deutschen  Abends  in  Halle  ^^^)  ist  darum  so  wertvoll, 
weil  sie  im  Abdruck  von  Ch.  F.  B.  Augustins  (1771 — 1856)  'Idiotikon  der 
Burschensprache'  die  für  eine  bestimmte  Universität  und  das  Jahr  1794  be- 
grenzten Eigentümlichkeiten  der  Hallischen  Studentensprache  erhalten  hat, 
welche  in  der  vorliegenden  Ausgabe  durch  den  fortlaufenden  Kommentar  iu 
ihrer  heutigen  Erhaltung  bezw.  BegrifilBwandelung  ebenfalls  vorgeführt  wird. 
Die  beigegebenen  Studentenlieder  Ch.  W.  Kindlebens  (1748—85)  sind  etwa 
vor  100  Jahren:  Halle  1781  zuerst  erschienen  und  ein  Beitrag  zur  damaligen 
Studentenpoesie.  Als  eine  Ergänzung  zu  jener  Publikation  behandelt  eine 
andere  Jubeischrift  von  John  Meier  ^^^)  mehr  theoretisch  die  geschichtliche 

VII,  139  S.    M.  2.    —    567)  X  O.  Rebros,  Sagenklänge  aus  d.  Sachsenlande  in  Profi« 
n.  Poesie,  ges.  n.  hrsg.    Abt.  1.    Bd.  1.    (=  D.  sftchs.  Oberlausitz.    1.  Zittau  u.  UmgegeiMi.) 
Löbau,  £.  Oliva.    VU,  146  S.,  1  Bild.    M.  1,20.    (id.,  Sagenklänge  aus  d.  sächsischen  Schweiz. 
Ib.    VU,   158  S.,  1  Bild.    M.  1,20.)  —  568)  X  id.,  Sagenklftnge  v.  Oybin.    Ges.  Sagcm. 
Löbau,   £.  Oliva.    32  S.  m.   1  Bild.    M.  0,40.    —    569)   R-  Albert i.   Was  bedeuten    d. 
sogenannten  Schwedensteine?:  Unser  Vogtland  1,  S.  268.  —  570)  Fr«  Krön  ig,  D.  Helbeth«lt 
Aus  d.  Heimat  No.  13/5.    |[Reischel:  ALandeskProvSachsen  4,  S.  1 16.]|  —  571)  R.  Eise  1 , 
über   d.   Entstehung   d.   Sage   v.    unterirdischen    Qange:    61./4.  JBVogtl&ndAVHohenlaaben 
S.  1—15.  —  573)  G.  Leue,  D.  Steinbild  d.  'frommen  Angustin':  NMThttrSftchsGV.  i  s» 
n,  2j^  S.  82/6.  -    578)  R-  Reichhardt,  D.  Drostin  v.  Haferungen:  HarserMh.  5,  S.  294/6. 
—    574)  C.  Meyer,    (2)  Sagen   aus  Nordhausen    u.  Umgegend:    Aus  d.  Heimat  (18d3), 
No.  82.    —    575)  X  W.  A.,    Nixen-Sagen:   ib.  No.  44.    —    676)  Studentensprache     n. 
Studentenlied  in  Halle  vor  100  Jahren.    Neudr.  d.  'Idiotikon  d.  Burschenspraehe*  v.  17  95 
u.  d.  *Studentenlieder*  v.  1781.    E.  Jubilftumsgabe  .  .  .    Dargebracht  y.  Deutschen  Abend    in 
Halle.    Halle,  M.  Niemeyer.    XLIII,  118  S.;  VIII,  127  S.    M.  1,20.  —  577)  John  Mei  «>t , 
Hallische  Studentensprache.    £.  Festgabe  z.  200j.  Jubiläum.    Halle,  M.  Niemeyer,    gr.-^^^l 
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Entwickeiung  der  HaUischen  Studentensprache  und  ihrer  Biidnngsgesetze. 
Schöppes^^^)  Arheit  ist  1893  im  Naambnrger  Kreisblatte  erschienen, 
daraos  ist  Torliegende  Schrift  ein  darch  Ergänzungen  vermehrter  Separat- 
abdruck. *'*'*^*^)  Schulzes***)  Deutungen  slawischer  Ortsnamen  in  Anhalt 
weisen  einerseits  eine  grofse  Anzahl  MiTsgriffe  in  Seelmanns '^^^)  ähn- 
licben  Yerauchen  nach,  andererseits  berichtigen  sie  nach  neueren  Studien 
fr&here  eigene  irrtamliche  Erklärungen  des  Vf.  Den  Flursnamen  Selke 
leitet  Kindscher  ^^^)  von  dem  Zeitwort  ^silken' «=  Hröpfelnd  niederfallen' 
ab  und  deutet  ihn  als  'die  allmählich  niederfallende'.  Auch  zu  den  oben 
angefahrten  slawischen  Ortsnamendeutungen  bringt  Kindscher ^^'^)  einen 
Beitrag,  indem  er  darauf  aufmersam  macht,  dafs  der  Ort  Badewitz  früher  Bodo- 
wytz  hiels  und  ans  Bogdanowiz  entstanden  sein  dürfte. '^^^"^^^  Brandis^*^) 
bat  den  schwierigen,  aber  dankenswerten  Versuch  gemacht,  die  Berg-  und 
Thalnamen  im  Thüringer  Walde  möglichst  in  der  ältesten  Form  zu  sammeln 
und  sprachlich  zu  deuten.  Jacob^*^)  erklärt  in  einem  Schriftchen  die 
Meininger  Ortsnamen  auch  möglichst  mit  Zugrundelegung  der  ältesten  ur- 
kundlichen Namensformen  und  mit  möglichster  Berücksichtigung  der  Lage- 
ond  Umgebungsverh&ltnisse.  Die  als  Nachschlagebuch  gedachte  Zusammen- 
stellung gliedert  sich  in  2  Abteilungen,  die  eine  die  deutschen  und  eine 
kleinere  die  slawischen  Ortsnamen  enthaltend,  welche  in  sich  alphabetisch  ge- 
ordnet sind.  Krönig^**)  sammelt  die  bezeichnenden  Spitznamen  von  Be- 
wohnern einzelner  Ortschaften  in  Nordthüringen.  Endlich  sei  auf  eine  Er- 
klärung des  Stadtnamens  von  Luther^*')  hingewiesen,  seine  Deutung  als 
'Salzfnrt'  hat  derselbe  1890  im  JbVNiederdSpr  16,  S.  160—61  und  in  den 
Bll.  f.  Handel,  Gewerbe  u.  soz.  Leben  1893,  No.  27/9,  schon  ausführlicher 
mitgeteilt. 

Feiie  und  Spiele.^^*'^^^)     Nach  einer  Betrachtung  des  Schützenwesens 


ITt  97  S.  M.  2,80.  —  578)  XXK.  Sehöppe,  Nanmborgs  Hondart.  Im  ümritse  dargest. 
Xiamburg,  H.  Sieling.  1S93.  Y  S.,  1  Bl.,  58  S.  —  579)  X  J.  T.  Mu  tschink,  Gesch. 
d.  vnifiseheii  Sprache  u.  Nationalität:  Gebirgsfreund  6,  S.  182/5.  >-  580)  X  0.  Weise, 
SpraeUiehes:  MGYEisenbexg  9,  S.  35>-46.  —  581)  XK.  Wagner,  Sprichwörter  n.  sprich- 
vörtl.  Redensarten  in  Budolstadt  u.  dessen  nächster  Umgegend.  (Tl.  2.)  Gjmn.-Progr. 
Rodolatadt.  43  S.  4^  (Tl.  1:  Gymn.-Progr.  1882.)  —  583)  Carl  Schulze,  Bemerkgn. 
za  d.  T.  Prof.  Dr.  Seelmann  gegebenen  Erklärungen  an  haitischer  slawischer  Ortsnamen: 
MVAohaltG.   7*,   S.   31—71.  —  58S)  X  X  F.  Seelmann:   ib.   6*  (1893),   S.  469—503. 

-  584)  XX  F.  Kindscher,  D.  Name  Selke:  ib.  S.  592  f.  —  585)  id.,  Bodowytz: 
il».  1\  S.  78.   —   586)  X  R.  NeedoD,  Flufsnamen  in  Sachsen:  LZgB.  No.  113,  S.  449—51. 

—  5S7)  X  P.  Ktthnel,  D.  slawischen  Orts-  u.  Flurnamen  d.  Oberlausitz:  NLausiUMag.  70, 
ß.  57-99.  —  588)  X  (A-  Jentsch),  D.  Flufs  Caminici:  ÜB&T.  17,  S.  67  f.  —  589)  X 
£.  Weinhold,  Flamamen  aus  d.  Engebirge.  (=0.  Erzgebirge.  Geroein  verst.  wiss.  Auff. 
Bd.  2,  H.  2  [1],  8.  29—49.)  Leipzig,  Renger.  H.  0,50.  —  590)  E.  Brandts,  Berg- 
0.  Thalnamen  im  Thttringer  Walde.  Ges.  u.  sprachl.  unters.  Erfurt,  H.  Neumann.  12^. 
'4  S.  M.  1.  —  591)  O.  Jacob,  D.  Ortenamen  d.  Herzogt.  Meiningen.  Hildburghausen, 
Keiselring.  HI,  149  S.  M.  4.  —  592)  Fr.  Krön  ig.  Ortliche  Spitznamen  aus  Nord- 
thftriBgen:  Ans  d.  Heimat,  Sonntagibeil.  d.  Nordhäuser  Rouriers  (1894),  No.  4 u.  5.  [[Reischel: 
ALandeskProvSachsen  4,  S.  115.]|  —  59$)  (J.  Luther) ,  D.  Name  'Salzwedel' :  JBAltmärkVG. 
il\  S.  155  U  —  594)  H.  Dunger,  Kinderlieder  u.  Kinderspiele  aus  d.  Vogtlande.  H. 
e.  einleit.  Vortr.  ttb.  d.  Wesen  d.  volkstUml.  Kinderlieder.  2.  Auil.  Plauen  i.  V.,  F.  K 
Ncapert.  |[Un8er  Vogtland  1,  S.  169.]|  —  595)  X  H.  Knothe,  D.  Belustigungen  d.  Bttrger 
in  d.  Seebsstädten  d.  Oberlausitz  während  d.  MA. :  Germania  1,  S.  61/5.  —  596)  X 
Hartmann,  £.  poetische  Darstellung  d.  Bautzner  Schiefsfestes  aus  älterer  Zeit:  Bautsner 
Kseh^.  No.  82.  —  597)  X  E.  A.  Romme  1,  D.  Osterreiten  in  d.  sächsischen  Lausitz: 
niZg.  No.  2647.  —  598)  XA.  Schleicher,  Volkstttmliehes  aus  Sonneberg  im  Meininger 
ObsrUnde.    2.  Aufl.    Sonneberg,  C.  Albrecht.    XXV,  158  S.    M.  8.  —  599)  X  £.  Koch, 
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im  allgemeinen  betrachtet  Reinecke^^^)  das  etwa  bis  zum  14.  Jh.  ver- 
mutete, seit  1579 — 80  urkundlich  nachweisbare,  organisierte  Schfitzenwesen  in 
Osterwieck. 

Leben  Einzelner  in  Hausund  Öffentlichkeit,     R eis ch e  1  •®*)  schildert 
drei    verschiedene    Typen    von   Dorfanlagen   in   der  Provinz  Sachsen,  den 
thüringisch-fränkischen,  slawischen  und  flämischen. •®*-*®*)     Das  Historische 
inGerbings ^^^)  Aufsatz  liegt  schon  im  Gegenstande,  denn  die  beschriebenen 
Trachten  der  einzelnen  Thüringer  Gegenden  sind  schon  seit  30 — 40  Jahren 
immer  mehr  verschwunden.     Über  den  Hausstand  früherer  Jhh.  erfahren  wir 
einiges  aus  Testamenten.     So  giebt  eine  Mitteilung   von  Wildenhahn^^^) 
nicht  nur   den  Wortlaut  eines  Testamentes  und  seiner  Beilagen  und  damit 
einen  Einblick  in  die  Häuslichkeit  des  Bergsamtsverwesers  zu  Annaberg  in 
der  zweiten  Hälfte  des  16.  Jh.,  sondern  auch  Notizen  über  die  Familie  des 
Testators.     Das    ^Inventarium    oder  gerichtlich  Vorzeichnus   Herrn  Martin 
Rabeners  seligen  Yorlassenschaft',  welches  Loose^^^)  abdruckt,  giebt  eben- 
falls   eine   bis   ins   einzelne  gehende  Aufzählung   der   Gegenstände  in  den 
Zimmern  eines  wohlhabenden  Meifsner  Bürgers  im  Jahre  1619.     Auch  der 
Schlufs  von  Tollins*®®)  im  Vorjahr  erwähnter  Schüderung  (JBG.  16,  II, 
338^''^)   des   Hugenottischen  Hausbesitzes  gehört  hierher  und  berücksichtigt 
zunächst  die  Zeit  1735 — 85.     1786  verzeichnet  der  Adrefskalender  für  das 
Herzogtum    Magdeburg   die  Wohnungen   der  französischen  Ansiedler.    Für 
die  letzten  100  Jahre  wird  dann  abschliefsend  die  Untersuchung  fortgeführt 
und   meist   nach  Testamenten  und  Inventaren  die  innere  Ausstattung  jener 
Hänser  zu  schildern  versucht.     Jacobs^®*)  teilt  gelegentliche  Eintragungen 
mehr  persönlichen  Inhalts  mit,  welche  vom  letzten  Dechanten  des  Chorherren- 
stifts  der  Herzöge  Georg  und  Silvester  zu  Wernigerode  in  sein  Rechnungs- 
buch gemacht  ?rurden.     Kulckmanns^^®)   Aufsatz   ^Volkstümliches  aus 
Eisleben'  schildert  die  Sitte  der  Jugend  in  den  dreifsiger  Jahren,  sich  Kirsch- 
kernketten zu  verfertigen,  und  teilt  eine  Anzahl  Volksreime  auf  den  Klang 
der  Eisleber  Glocken  mit.  •**"•**)     Äufserungen  einzelner  Ober  die  Leiden 
des   30j.    Krieges   bieten   zwei  Briefe  der  Äbtissin  Elisabeth^^^)  und  Mag. 


£.  Burgfest  zu  Henneberg  im  J.  1784:  MeiningerTageblB.  (1893),  Ko.  42.  —  600)  X 
L.  R511,  D.  Handwerkerfest  in  Erfart  am  'grUnen  Montag':  IllZg.  103,  Ko.  2668.  — 
601)  A.  Keineeke,  D.  SchUtzenbrQderschaft  zu  Osterwieck:  ZHarzV.  27.  S.  488''589. 

—  60S)  ReiBchel ,  Unsere  Dörfer:  BUHandel,  Gewerbe  n.  soz.  Leben  (1898),  S.  286  f.,  245 f. 
[[Maenfs:  ALandeskProvSacbsen  4,  S.  122f.J|  —  603)  X  H.  Pritsche,  Wie  gestalteteD 
sieb  d.  bftnerlichen  Verhältnisse  d.  MA.  im  Vorharze :  HarzerMh.  5,  S.  50  f.  —  604)  X 
O.  Grüner,  Weitere  Beitr&ge  z.  Erforschung  volkstUml.  Bauweise.  Nebst  e.  einleit.  Be- 
trachtung üb.  d.  Ursachen  ihres  Verschwlndens  in  unseren  Dörfern.    Leipzig,  Felix.    47  S. 

—  605)  L.  Gerbing,  Thüringer  Trachten:  ThüringerMBU.  2,  S.  46  f.  —  606)  J* 
Wildenhahn,  D.  Testament  d.  Marcus  Böling  in  Annaberg  v.  21.  April  1581  nach  d. 
im  Besitze  d.  k.  Realgymnasialbibliothek  befindl.  Urschrift:    MVGAnnaberg  4,  S.  17 — 35. 

—  607)  W.  Loose,  £.  Meifsner  Hausstand  vor  d.  dOj.  Kriege:  MVGMeifsen  8,  S.  800—26. 

—  608)  Tollin,  Hugenottischer  Hausbesitz.  Abt.  2:  GBllMagdeburg  29 S  S.  1—50.  » 
609)  E.  Jacobs,  Ans  d.  Rechnungsbuche  d.  Wemigeröder  Dechanten  n.  bischöfl.  Halber- 
stttdtischen  u.  Hildesheimischen  Offizials  zu  Braunschweig  Jobann  Kerkener  (1507—41): 
ZHarzV.  27,  S.593— 612.  —  610)  Ku  Ick  mann,  Volkstümliches  aus  Risleben:  MansfelderBU. 
8,  S.  174/6.  —  611)  XG.  Korscheit,  Sitten  u.  Gebräuche  in  d.  Oberlausitz  in  früherer 
Zeit:  Gebirgsfreund  6,  S.  207/9,  221/4,  282  f.,  245/7,  254/6.  —  612)  X  0.  Richter. 
Ausreifser  im  Hussitenkriege  1488:  DresdnerGBlL  3,  No.  8.  —  61S)  X  R:  Kramer,  An« 
d.  Wanderbucbe  e.  fahrenden  Schülers  (Michael  Frank,  ehemals  Pfarrer  in  Beibersdoif) : 
Gebirgsfreund  5  (1893),  S.  263/6,  267/9.  —  614)  X  G.  Manz,  E.  Jenaisches  Studenten- 
stammbuch  aus  d.  vorigen  Jh.:  BUUB.  (1893),  No.  46.  —  615)  X  E.  Fabian,  Fahrende 
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Tielemann  Bafius'  Drangsale/^ "'•*•)  Noch  macht  Pfeifer*-®)  auf  zwei 
reigessene  Tbfiringer  Grahstätten  in  der  Nähe  von  Nenhans  am  Rennstieg 
Mfmerksam.**^'***) 

Verkehr  und  Reisen,  v.  Wiese®**)  teilt  die  Schilderung  einer 
Reise  mit,  welche  1791  der  durch  seine  Verteidigung  Schlesiens  im  Jahre 
1807  bekannt  gewordene  Graf  Friedrich  Wilhelm  v.  Götzen  in  Begleitung 
Ernst  Friedrich  Alexander  v.  Bismarcks  von  Rathenow  aus  unternahm.*-^) 
Ans  einer  Papierhs.  im  Magdeburger  Staatsarchiv  veröflFentlicht  Liebe*'*) 
die  Rechnung  über  die  Ausgaben,  welche  einem  Schleusinger,  vielleicht  dem 
Grafen  Wilhelm  lY.  v.  Henneberg  selbst,  aus  einer  Reise  nach  Mont  St.  Michel 
in  der  Normandie  im  Jahre  1518  erwuchsen.  Von  Bergener***)  wird 
die  fflr  den  Durchgangsverkehr  nach  den  Nord-  und  Ostseeländem  wichtige 
Stra/se  von  Nordhausen  nach  Goslar  besprochen.**') 

Jagd.  Über  die  frühere  Bewaldung  des  Thüringer  Waldes  und  die 
Bestände  seiner  Forsten  gewinnt  ein  Aufsatz  Regeis** ^)  aus  Ortsnamen- 
forsebungen  Resultate.***) 

Poesie.^^^  v.  Geldern*'^)  teilt  7  Volkslieder  mit,  welche  er  in 
Bnrgk  (Reufs-Greiz)  gesammelt  hat,  auch  Franke  *^*)  hat  eine  kleine 
Sammlung  von  Volks-,  besonders  Kinderliedern  aus  dem  Meifsnischen  zu- 
sammengetragen. *'^) 

Kunst.  Neben  der  ruhig  fortschreitenden  Förderung  der  offiziellen 
Publikationen    für  Bau-   und  Kunstdenkmäler  unseres  Gebiets***'***)  sind 


Amt  n.  Kurpfuscher  in  Zwickau  u.  Umgegend:  MAVZwickBu  H.  8.  —  616)  L*  Häneel- 
mtDD,  Zwei  Briefe  ans  Kriegsnöten :  ZHarzV.  27,  S.  282/4.  —  617)  P*  Kruschwitz, 
Priesterleiden  im  80].  Kriege  (Mag.  Tielemann  Bafius  an  Schonaa  a.  d.  £.) :  Gebirgsfreund  6, 
S.  15  f.  —  618)  X  H.  V.  S.,  E.  DueU  vor  anderthalbhnndert  Jahren:  LZgB.  S.  129-81. 
~~  €19)  X  Th.  Distel,  Ein  korsttchsischer ,  lotheriacher  Geistlicher  als  Totschl&ger: 
ÜZKirehenr.  4,  S.  74  f.  —  630)  L- Pf  eifer,  Einsame  Grabst&tten :  ThüringerMBll.  2.  S.  68  f. 

—  €21)  X  £.  Koch,  D.  Tlschordnnng  am  Hofe  d.  Grafen  zu  Henneberg  aus  d.  Zt.  v. 
«twt  1550:  MeiningerTagebl.  (1898),  No.  161.  —  6S!S)  X  I.  Trinkstubenordnnng  v. 
M.  Jan.  1579.  II.  Berieht  ttb.  e.  'Oasterey  aaf  d.  Trinkstaben'  ▼.  29.— 81.  Mai  1599. 
m.  Grabstein  d.  Baumeisters  Konr.  Krebs  (f  1540):  YeroffentliehgnAVTorgaa.  —  6SS) 
H.  T.Wiese,  E.  Harzreise  v.  1791:  HarzerMh.  5,  S-  105  f,   186/8,  167/9,  207  f.,  289  f. 

—  634)  X  W.  Ule,  Brockenfahrten  im  Winter:  SaaleZg.  (1894),  Ko.  64,  Horgenausg.  — 
%t9)  G.  Liebe,  E.  Reisereehnnng  ans  d.  J.  1518:  NMThttrSftchsGV.  18,  II*,  S.  71  — 81. 
~-  626)  Bergener,  D.  alte  Harzstrafse  Goslar-Harzbnrg-Kordbansen :  APost  21,  S.  831/5. 
^  627)  X  R.  Lahmer,  Grenzverkehr  (zwischen  Böhmen  n  d.  Oberlausitz)  während  d. 
Pestzeit  1680:  MNordbfihmExkKl.  17,  S.  63  f.  —  628)  Fr.  Regel,  Forstwirtschaftliches 
V.  ThBriogerwald :  MGeogrGesJena  12.  |[Petzold:  HarzerMh.  5,  S.  121.]|  —  629)  X  Th. 
Dittei,  Jsgdarie  f.  Kurf.  Friedrieh  August  I.  zu  Sachsen  (1718):  DresdnerAnz.  Ko.  850,  S.  56. 
^6M)XP.  Mitzschke,  Lat. Kalenderverse  in  e.  LöbichauerHs.:  MGGOsterland  10',  S.  847. 

—  6il)v.  Geldern -Crispen  de rf,  Volkslieder  aus  d.  Herrschaft  Burgk :  Unser  Vogtland  1, 
S.  235—41.  —  6S2)  Cari  Franke,  Über  d.  Volksdichtung  im  Meifsnischen:  Festschrift 
z.  70.  Gebortstage  Rudolf  Hildebrands  (ZDeutschünterr.  Jg.  8.  Ergänzgsh.)  S.  27—35.  — 
€SS)  X  H.  Klotz,  E.  Bergmannslied  aus  d.  Reformationszeit:  NSttchsKirehenbL  1,  Sp.  105  f. 
~664)  Com.  Gnrlitt,  Amtsbauptmannsehaft  Leipzig  (Leipzig-Land).  (=  Beschr.  Darstellg. 
4.  ilt.  Bau-  u.  Knnstdenkm.  d.  Kgr.  Sachsen.  H.  16.)  Dresden,  C.  C.  Meinhold.  156  S., 
14  Tfin.  M.  7.  —  6S5)  D.  Bau-  u.  Kunstdenkmäler  d.  Amtshauptmannschaft  Leipzig: 
LZgB.  iSo.  108.  —  666)  P-  Lehfeldt,  Fttrstent.  Schwarzburg-Radolstadt.  Amtsger.-Bez. 
KömgMe,  Oberwetfsbach  u.  Lautenberg.  (=  Bau-  u.  Kunst-Denkmäler  Thüringens.  H.  20.) 
a«na,  G.  Fischer.  VIII,  VI,  187—281  S.  M.  3,60.  —  687)  H.  Schmidt,  Berichtigungen 
X  ErgimQngen  zu  Apfelstedt:  Bau-  u.  Kunstdenkmäler  d.  Fürstentums  Schwarzburg-Sonders- 
Äaaseo.  H.  2.  Oberherrschaft:  ZVThürG.  9^  8-  880/6.  —  688)  Büttner,  Plänner  zu 
Thal,  Anhalts  Bau-  u.  Kunstdenkmäler,  nebst  Wüstungen.  H.  4.  Dessau,  R.  Kahle.  gr.-8^. 
8.   153—84,  4  Tfin.    M.   2,50.    —    689)   id.,    Anhalts   Bau-   u.    Kunstdenkmäler   nebst 
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eine  gröfsere  Anzahl  privater  Beiträge  zn  verzeichnen.*^^)  So  betrachtet 
Schmarsow*^^)  den  Chorban  des  Domes  zu  MeiTsen,  der  in  seinem 
ältesten  Bestandteil  im  engsten  Zusammenhang  mit  dem  Westchor  ?on  Naum- 
burg steht.***"®**)  Femer  ist  ans  einem  Vortrage  Brinkmanns**^)  auf 
der  Festversammlung  des  Harzvereins  ein  eingehender  durch  zahlreiche  Ab- 
bildungen verdeutlichter  Aufsatz  über  die  Holzbauten  Quedlinburgs  und  deren 
geschichtliche  Entwickelung  seit  den  letzten  400  Jahren  entstanden.***)  Drei 
Glockeninschriften  des  Dorfes  Pansfelde  von  Trippenbach **^)  gelesen, 
bilden  einen  Nachtrag  zu  Gröüsler-Brinkmanns  Kunstdenkmälern  des  Mans- 
felder  Gebirgskreises.  —  Zum  erstenmale  ist  von  Held***)  eine  Ge- 
schichte des  Kreuzkantorats  in  Dresden  unternommen  worden,  das  Dresdner 
Rats-  und  HStArchiv  bot  ausgiebigen  Stoff.  Ist  auch  die  Kreuzschule  schon 
1300  erwähnt,  von  einem  Kantor  ist  erst  nach  der  Reformation,  zuerst  1542 
die  Rede.  In  dem  Schriftchen  wird  dann  die  Geschichte  sämtlicher  Krenz- 
kantoren  und  ihres  musikalischen  Wirkens  gegeben.***'***)  Jacobs**') 
giebt  einen  Auszug  aus  seinen  in  der  VjsMusikw.  S.  174—84  gemachten 
Mitteilungen  über  die  Einführung  der  Orgeln  in  der  Grafschaft  Wernigerode 
und  trägt  einige  Ergänzungen  dazu  nach. 

Landwirtschaft,  Handwerk,  Hände ly  Industrie.  Im 
Jahre  1763  wurde  in  Weisensee  in  Thüringen  der  älteste  landwirtschaftliche 
Verein  Deutschlands,  1780  als  erster  der  Provinz  Sachsen  der  ^ökonomische 
Verein'  zu  Mühlhausen  gegründet.  1842  bestanden  etwa  16  ähnliche  Vereine 
in  der  Provinz,  aus  denen  auf  Anregung  des  Magdeburger  1843  der  ^Central- 
Verein*  hervorging.  Seine  Entwickelung  und  Thätigkeit  während  der  nnn 
verflossenen  50  Jahre  schildert  die  stattliche  Festschrift  von  v.  Mendel- 
Steinfels.***)  Aus  Poppes***)  kleineren  Mitteilungen  aus  Artem  inter- 
essieit  hier  das  Kapitel  über  Einführung  des  Kartoffelbaues  und  seine  Er- 
örterung  der   Frage:  'Wovon   lebte   die   Bevölkerung   vor  Einführung  der 


WttBtnngen.  H.  5.  DessAU,  Kahle.  185>-282  S.  id.  3  Tfln.  M.  2,60.  —  640)  X  H.  A. 
Lier,  D.  neuen  Dresdener  MonumeDtalbrannen :  ZBK.  NF.  6"*.  —  641)  A.  Sohmareow. 
Meifsener  Bildwerke  ▼.  Ende  d.  13.  Jh.:  Kleinere  Beitr.  z.  tfeseh.  v.  Dosenten  d.  L«ips. 
Hochschule  S.  115—22.  —  642)  X  Zittauer  Kunstdenkmäler.  III.  D.  Rolandsbrnnnen  auf 
d.  Markte.  lY.  D.  Stuhlmann  sehe  Gitter  in  d.  Frauenkirche:  Gebirgefreund  4  (1898),  S.  221/3. 

—  643)  X  C.  Morawek,  Zittauer  Kunstdenkmäler  (d.  eiserne  Gelinder  auf  d.  sttdl. 
Johannisturm :  ib.  6,  S.  267/9.  —  644)  X  H.  Knothe,  D.  Hausmarken  in  d.  Oberlaiuttx: 
NLausitzHag.  70 S  S.  1—12.  —  645)  A.  Brinkmann,  Gesch.  d.  Holzbaakonst  in 
Quedlinburg.  M.  10  Tfln.,  2  Abb.  im  Text  u.  1  Titelbilde:  ZHanV.  27,  S.  241—81.  — 
646)  X  Otto  Richter,  Canaletto^Mappe.  24  Ansichten  v.  Dresden,  Pirna  n.  KSnigeteitiy 
nach  C.s  Radierungen  in  Liohtdr.  m.  Erl.  vers.  Dresden,  W.  Baensch.  qu.-2^.  8  S.  Tex.t. 
M.  18.  —  647)  Trippenbach,  Pansfelder  Glocken  Inschriften:  MansfelderBlL  8,  S.  172  f. 

—  648)  K.  Ueld,  D.  Kreuzkantorat  su  Dresden:  VjsMusikwiss.  10*,  8.  289—410.  — 
649)  Id.,  D.  Kreuzkantorat  su  Dresden.  Nach  archival.  Quellen  bearb.  Leipzig,  Breitkopf 
&  Härtel.   1  Bl.,  172  S.  M.  8.  |[LCB1.  Sp.  186;  £.  Heydenreich:  NASftchsG.  16,  S.  162  f.). 

—  650)  X  E.  Knesehke,  D.  Konigl.  Konsenratorium  d.  Musik  zn  Leipzig  1843 — 98. 
3  Taus.  (=  Unirersal-Bibl.  f.  Musiklitteratur.  No.  4,  5.)  Leipzig,  Intern.  YerL"  u.  Knnstanst. 
86  S.,   1  Bl.  —  651)  X  D.  Königl.  KonserTatorium  d.  Musik  zu  Leipzig  1843—98.     VII, 

114  S.  —  653)  X  O.  Richter,  Ursprung  d.  Sachsenhymne:  DresdoerGBlL  3,  No.  8.    

653)  Ed.  Jacobs,  D.  Einführung  d.  Kirchenorgeln  in  d.  Grafschaft  Wernigerode:  ZHarxV. 
27,  S.  289—92.  —  654)  U.  v.  MendeUSteinfels,  50  Jahre  d.  Laodwirtechaft  d.  Prov-. 
Sachsen  im  Lichte  d.  Thätigkt.  d.  landwirtschaftl.  Central- Vereins.  Festsehr,  z.  Feier  d. 
oOj.  Bestehens  d.  Central -Vereins  d.  Fror.  Sachsen,  d.  Herzogtümer  Anhalt  n.  Gotha,  ^. 
Fürsten t.  Schwarzburg-Sondershausen  u.  -Rudolstadt.  Berlin,  F.  Farey.  IV,  629  S.,  6.  TAt^.^ 
1  Kt.   M.  6.    |[LCB1.  (1895),  Sp.  18.]|  —  655)  G.  Poppe,  Kleine  MitteUungen  aus  Artera  : 
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Kartoffeln?*     Eine  Flnrabgrenzung  ist  in  Thüringen  und  am  Harz  erst  nach 

12Ü0   allgemein    geworden.     Ans    den   Urkk.bttchern   unseres  Gebiets  trägt 

Poppe  *^*)   solche  Flurbegrenznngen  zusammen,   welche  seit  dem  13.  Jh. 

bleibend    vorkommen.  •*'••••)     Die   auch   für   unser   Gebiet  wichtigen,  vod 

Dann  eil  *^*)    aus   dem  Braunschweiger   Stadtbuch   mit  den  Abweichungen 

der  Magdeburger  Hs.  mitgeteilte  Handwerkerordnung  vom  Jahre  1445  giebt 

Aufischlüsse  über  die  soziale  Lage  der  niederen  Stände,  Preisverhältuisse  der 

Handwerker   und   Tagelöhner  und   technische  Ausdrücke  jener  Zeit.     Ein 

Aufsatz    von   v.    Ehrenthal®^^)   beschäftigt   sich   mit   dem   Wittenberger 

Haniischmacher   Sigmund   Reckenberger  und   seiner  Plattnerwerkstatt.     In 

den  Laden  der  Meifsner  Innungen  haben  sich  einige  Zunftordnungen  erhalten, 

andere  abschriftlich  im  HStA.  und  MeiTner  Stadtarchiv.     Dieselben  werden 

von  L  o  o  s  e  **^)  abgedruckt.     Die  älteste  ist  die  Schneiderordnung  von  1490. 

Zunächst  wird  das  Material  für  eine  spätere  Innungsgeschichte  der  Meifsner 

Bäcker   und   Schneider  publiziert.****"***)     Der  von  Liebe ••*)  mitgeteilte 

Apothekereid    befindet  sich  im  Staatsarchiv  zu  Magdeburg  und  wurde  etwa 

om  1520  vom  Domkapitel  zu  Halberstadt  erlassen.  ***~*^^)     Die  Geschichte 

des  sächsischen  Gewerbfleifses    ist  zu  einem  zweibändigen,   mit  zahlreichen 

Tafeln  ausgestatteten  Prachtwerke  *^')  zusammengefafst  worden.     Von  einem 

karzen  Lebensabrifs  König  Alberts  aus  der  Feder  Maurenbrechers,  dem  des 

Thronfolgers  Prinz  Friedrich  August  und  einer  Städteschau  von  Herrn.' Pilz 

eingeleitet,  bietet  es  in  jedem  Bande  in  alphabetischer  Folge   der  Firmen 

eine   allerdings    meist  kurze   Geschichte  der  einzelnen  Fabriken  Sachsens. 

Ein  Aufsatz   von  Wolf*^^)  bespricht  den  Aufschwung  der  Meifsner  Ofen- 

industrie    seit   der  Mitte  dieses  Jh.  und  hebt  besonders  die  Verdienste  des 

1867  verstorbenen  Heinrich  Melzer  hervor.  *^^~*''*)     Zahlreich  sind  wieder 


ALandeskProvSaehsen  4,  S.  86— 91.  —  656)  ^^'r  Flurgrenzen  in  Thttringen  n.  d.  Hane: 
ZUsrzY.  27,  S.  306/9.  -  657)  X  O.  Weise,  Hopfenbaa  a.  Weinbau  in  d.  Eisenberger 
liegend:  MVGEisenberg  9,  S.  19—28.  —  658)  X  L.  Lamer,  D.  Landwirtschaft  im  Erz- 
tiebirge  im  letzten  Viertel  d.  vorigen  Jh.:  Glttckanf  14,  S.  15/8,  25—80,  37  —  41,  49—58, 
TS  f.,  85  f.  —  6d9)  P*  Danneil  u.  E.  Jacobs,  Handwerker-,  Tagelöhner-  n.  Qesinde- 
Grdnnng  für  d.  Gebiet  d.  Stifte  Magdeburg.  Ualberstadt,  Hildesheim  n.  d.  Uenogtttmer 
Bnonsehweig.  Y.  26.  Juni  1445:  ZHarzV.  27,  S.  427— 89.  —  660)  M.  v.  Ehrenthal, 
E.  iAchsiache  PUttnerwerkstatt  zu  Wittenberg:  NASächsG.  15,  S.  299—812.  —  661)  W. 
Loose.  D.  Sltereu  Meifsner  Zunftordnungen:  MVGMeifsen  8,  S.  229—44,  872 — 82.  — 
163)  X  F.  Dreher,  D.  RShrenmaeher  u.  Blech  Warenhändler  aus  SchSnheide  im  Erzgebirge. 
£.  Bild  aus  d.  Gewerbthltigkeit  d.  Vergangenheit:  LZgB.  Ko.  8,  r.  9—12.  —  666)  X 
(Spind l e r) ,  Z.  Gesch.  d.  Zwiekauer  Fleischer-Innung  u.  d.  alten  Knttelhofes:  ZwickauTagebl. 
n.  Anz.  No.  5,  1.  Beil.  —  664)  X  K.  Aug.  Spiegelthal,  D.  erbreehtliche  Anspruch 
Leipziger  Kramer -Innungs -Verwandter  an  d.  Stamm-  u.  Gesamtvermögen  ihrer  Innung. 
Z.  Gedftchtn.  dieser  600j.  Stiftung  1292—1892.  Auf  Grund  geschieht!.  Erhebgn.  aus  urk. 
QueUen.  Dreeden,  A.  Gttntzel.  XVI,  166  8.  M.  2,50.  —  665)  C(*  Liebe.  D.  Halberstädter 
Apothekereid  aas  d.  16.  Jh.:  ZllarzV.  27,  S.  304  f.  —  666)  X  0.  Richter,  Meifsner 
Weinhandel  1683:  DresdnerGBll.  3,  No.  8.  —  667)  X  P.  Rocke,  £.  Urteil  ttb.  d.  Leipz. 
Messen  a.  d.  J.  1806:  ZLeipzMefsverband.  No.  2,  8.  17  f.  —  668)  X  A.  Lippold,  Vor 
iiandert  Jahren.  Leipziger  Mefsbilder  m.  Originabeeichnungen :  ib.  No.  9,  S.  93/6.  —  669)  X 
R.  Markgraf,  Z.  Geseh.  d.  Juden  auf  d.  Messen  in  Leipzig  v.  1664—1839.  Ing.-Diss. 
Roeto<^.  Bisehofawerda,  F.  May.  08  S.  —  670)  X  M.  Kriele,  D.  Regulierung  d.  Elb- 
»chifiahrt  1819  —  21 :  Abh.  a.d.  staatowiss.  Sem.  zu  Strafdburg  H.  13.  Strnfsburg,  K.  J.  Triibner. 
XT,  187  S.  —  671)  !>•  Grofsindustrie  d.  Königreichs  Sachsen  in  Wort  u.  Bild.  E.  Ehren- 
gabe für  S.  M.  Kdnig  Albert  t.  Sachsen  gewidm.  t.  d.  dankbaren  Grofs-Industriellen.  2  Teile. 
Uipzig,  Eckert  &  Pflug.  1892/8.  94  Bl.,  112  Tfln.,  8  Portr.;  120  Bl.,  91  Tun.,  2  Portr. 
"  %7t)  Wolft  D.  Meifsner  Ofenindustrie:  MVGMeifsen  8,  S.  6  —  16.  —  673)  X  R.  R., 
Z.  Gesch.  d.  Mecraoer  Industrie:  SehönburgischeGBU.  H.  1.  —  674)  X  G.  Korscheit, 
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die  Mitteilungen  zur  Geschichte  des  Bnchdrucks  und  Buchhandels  besonders 
wieder  aus  Kirchhoffs  Feder.     Zu  seinen  früher  (JBG.   11,  II,  IBO""^ 
gebrachten  Verzeichnissen  Aber  die  Lagervorräte  Leipziger  Buchhändler  im 
16.  Jh.  bringt  er  zunächst  einige  Nachträge,  das  Sortimentsverzeichnis  Chr. 
Ziehenaus^^'')  vom  Jahre  1563  und  das  Mefslager  des  1600  verstorbenen  Witten- 
berger  Buchhändlers  Andr.    Hoffmann.*'')     Ferner   hat  er*'*)   seit  seiner 
Mitteilung  im  Vorjahre  in  den  Akten  eines  das  17.  Jh.  überdauernden  Streites 
die  offizielle  Inventur  und  Taxe  der  E.  Vögelinschen  Druckerei  vom  Jahre 
1576  gefunden,  die  er  als  wichtigen  Nachtrag  wiedergiebt,  zugleich  mit  Aus- 
zügen aus  Vögelins  Testament  vom  Jahre  1591. •*®'*®*)   Die  Elementar-Schul- 
bücher,  die  früher  als  Gemeingut  für  den  Druck  betrachtet  wurden,  werden 
nach  dem  90j.  Kriege  zuerst  ebenfalls  privilegiert.     Die  Privilegiengesache 
von   Bauer   und   Kirchner   werden   als   erste  Beispiele  dafür  mitgeteilt.***^^ 
Weiter  zeigt  Kirchhoff,*®*)  dafs  man   im  Jahre   1764   ein   selbständiges 
Kupferwerk  J.  C.  Poschs  zu  Gellerts  Fabeln  als  Nachdruck  des  für  Gelleit 
privilegierten  J.  Wendler  in  Leipzig  ansah.     Eine  Ergänzung*®^)  zu  einer 
früheren  Abhandlung  (JBG.  14,  II,  247^^^^  steUt  mit  ziemlicher  Bestimmtheit 
den  frtlher  vermuteten  Zeitpunkt  des  Wegbleibens  der  Holländer   von  der 
Leipziger  Messe  für  das  Jahrzehnt  1775 — 85  fest,*®^)   und    endlich    erzählt 
wieder    Kirchhoff*®*)   die   Entstehung    der    Korporationsvertretung   des 
Leipziger  Buchhandels  im  Jahre  1811  unter  Abdruck  der  Dokumente. 

Personalia.  Des  leichteren  Findens  halber  sind  alle  hier  auf- 
geführten Aufsätze  nach  den  Anfangsbuchstaben  der  in  ihnen  behandelten 
Personen  alphabetisch  geordnet.  An  Einzelheiten  ist  noch  zu  bemerken  :•«'-«*•) 
Blanckmeister  **^)  veröffentlicht  7  Briefe  von  und  an  den  berühmten 
Theologen  Gottfried  Arnold  (geb.  1666  in  Annaberg,  1 1714  in  Perleberg).*'*"^ 
J.  L.  Benzler  war  34  Jahre  Bibliothekar  in  Wernigerode.  Sein  Leben 
(1747 — 1817)  und  seine  schriftstellerische  Thätigkeit  schildert  Jacobs,***) 
auch  giebt  er  eine  Auswahl  aus  seinem  Briefwechsel.  *•***•*)     G.  A.  Bürger, 


Beitrilge  z.  Gesch.  d.  Webindastrie  d.  s&cbs.  Oberlansitz:   Oebirgsfreund  6,   S.   19  f..  31  f.. 
43/5.   —  675)  X  C.  Forst,  Thttringen«  Oewerbefieifs :  Gartenlaube  No.  27.  —  676)  X 
Kofel,  Chronik  d.  Bachbinder-Innnng  zu  Leipzig  1544  —  1894.    Z.  350j.  Jabilftum  zagest. 
Leipzig,  M.  G5hre.    Yin,  63  8.,  2  Bild.    (Nebst  Katalog  d.  Faebaasstellnng.    XLYIII,  112  S. 
M.  1,20.)  —  677)  Albr.  Kirchhoff,  D.  Sortimentslager  v.  Christoph  Ziehenans  in  Leipzig 
1663:  AGBuchhandel  17,  S.  3—25.  —  678)  i^**  Sortiments-Mefslager  in  Leipzig:  Andreas 
Hoffinann  v.  Wittenberg:  ib.  8.  54—78.  —  679)  id.,  Wirtschaftsleben  im  Alteren  Buch- 
handel:  Ernst  Vögelin    In   Leipzig:    ib.   S.  86—52.    —    680)   X   R.  Kade,    Wolfgang 
Meyerpeck,  d.  vierte  Zwickaner  Bnchdrncker  1532 — 50:  ZwickauerWochenbl.  No.  200B.   — 
681)  X  G.  M Qller,  Andreas  Morgenroth,  kurfflrstl.  Buchdrucker  1 578  —  86:  DreadnerGBlI.S*. 
--  6S!S)  Albr.  Kirclihoff,  D.  Privilegien  ttb.  d.  Elementar-Schulbttcher  in  Leipzig  1652 
u.  sonstige  Schädigungen  nach  d    Kriege:  AGBuchhandel  17,  S.  79  —  106.    —  683)  id«< 
Selbständige  Illustrationen  als  Nachdruck  d.  illustrierten  Werkes:  ib.  8.  859—63.  —  684) 
id.,  D.  Zeitpunkt   d.  Wegbleibens   d.  Holländer   v.   d.   Leipziger  Messe:   ib.  S.  868/5.    — 
685)  X  Th.  Distel,  Z.  k.  s.  Privilege  für  Schillers  Werke:  DresdnerAnz.  No.  117,  S.  22. 

—  686)  Albr.  Kirchhoff,  Ursprung  u.  erste  Lebensäufserungen  d.  'Leipziger'  Buch- 
handlnngs-Deputierten.    (D.  französische  Sperre  v.  1811):  AGBuchhandel  17,  S.  326  —  53. 

—  687)  X  F.  Kittel,  Agricola,  ein  Glauchauer.  Festschr.  z.  13.  sftchs.  Fenerwehrtage. 
8.  31/6.  _  688)  X  H.  Jacobi,  £.  erzgebirg.  Gelehrten -Jubiläum  (Georg  A^i<ola  : 
Glückauf  14,  S.  41/5,  53/6,  72/4.  —  689)  X  F.  Klink  hardt,  D.  sächsische  Mineralo>r 
Georg  Agricola.  £.  Gedenkblatt  tu  seinem  400j.  Geburtstage:  LZgB.  No.  35  —  690)  F. 
Blanckmeister,  Aus  d.  Briefwechsel  Gottfried  Arnolds:  MVGAnnaberg  4,  8.  36 — 50.  — 
691)  X  H.  C  0  hn ,  Georg  Bartisch,  e.  Starstecher  d.  Mittelalters:  DK.  18'  (1898),  S.  21 4  —  27. 

—  693)   Ed.   Jacobe,   Johann   Lorenz   Benzler:   ZHarzV.   27,   8.  1--90.    —    693)    X 
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der  Dichter  der  Leonore,  ist  ein  Sohn  des  Mansfelder  Landes,  geboren  am 
3i.  Dezember  1747  zu  Molmerschwende.  Ans  Anlafs  seines  lOOj.  Todes- 
Uges  entwirft  BlümeP*^)  pietätvoll  das  Bild  seines  verfehlten  Lebens. 
Badestock^*^)  berichtet  über  Lebensgang  nnd  Verdienste  des  Meifsner  Stadt- 
rates E.  J.  Burckhardt  (1807 — 88)  nach  Aufzeichnungen  seines  Sohnes/**''^^) 
Heydenreich '^^^)  macht  auf  eine  verschollene  Schrift  des  Freiberger 
Konrektors  Moritz  Döring  ans  dem  Jahre  1823  aufmerksam.  Eine  inter- 
essante Persönlichkeit  aus  der  letzten  Zeit  der  Erfurter  Universität  ist  Pro- 
fessor Jakob  Dominikus,  geb.  1762,  die  rechte  Hand  des  Koadjntors  v.  Dal- 
berg,  dann  preufsischer  Beamter,  zuletzt  katholischer  Schulrat  in  Koblenz, 
f  17.  Juli  1819.'*»»-'^»*)  Blümel'»*^)  giebt  ein  kurzes  Lebensbild  des  für 
seine  Zeit  ungemein  charakteristischen  Helden  des  Mansfelder  Landes  im 
30j.  Kriege  Ernst  Albrecht  v.  Eberstein  (1605—76),  von  demselben  Vf.'^«) 
sei  auch  ein  Nachruf  auf  den  um  die  Provinzialgeschichte,  wie  die  Geschichte 
seiner  Familie  gleich  eifrig  bemahten  Freiherm  L.  F.  v.  Eberstein  hervor- 
gehoben.'®'"'^^*) Joachim  Greff  aus  Zwickau,  über  dessen  dichterische  Thätig- 
kelt  in  Magdeburg  Kawerau'^^)  berichtet,  siedelte  1536  nach  Wittenberg 
aber  und  ist  um  1550  gestorben. '^••'^')  Die  von  Poppe '^*)  geschilderte 
Holle   Gräfin'    hiefs   Anna  Hedwig,  Tochter  des  Grafen  Levin  Ludwig  lU. 


W  t  i  D  h  o  1  d ,  Kart  Bernhardi  (zuletst  Rektor  d.  FUrstensebule  zu  Grimma) :  BiogrJbAltertumsk. 
Jr.  S.  72.7.  —  694)  X  F.  B.  B  ran  dt,  Oberlehrer  Friedrich  Louia  Berthold,  f  8.  Juni  1893. 
W«hal-Progr.    Grimma.     8.   8  f.    —    695)    X    L.  Geig.er,    Böttigers   Berufung   nach 
Bcrllo:   Eaphorion    1,    S.    S.'tO— 66.    —    696)    X    (E.   Lehmann),    Qemeindevorsteher 
£<nun«rzienrat  Joseph  Bondi  1861  —  93.    Dank<  u.  Denkschrift.    Dresden.     19  S.  —  697) 
H.Blamel,   Gottfried  August  Borger.    £.   Gedenkbl.    i.    8.  Juni  1894:   MansfelderBll.  8, 
S.  UO/g.  .-  698)  0.  Radestock,  Ernst  Justus  Burckhardt:  MYGMeissen  3,  S.  288—94. 
-  6M)  X  O.  R(ichter),  E.  Bildnis  Canalettos;  DresdnerGBU.  8,  No.  4.  —  700)  X 
K.Beck,  M.  Christian  Daums  Beziehungen  z.  Leipziger  gelehrten  Welt  wtthrend  d.  60er 
Jtiir«  d.  17.  Jh.    TL  2.    Grmn.-Progr.    Zwickau.    89  3.    —    701)  K«  Kade,  D.  Kantor 
Ckristop  Demant  in  Zittau:  KLansitzMag.  70,  3.  258—61.    —   702)  £•  Ueydenreich, 
£•  verKhoUene  Schrift  d.  Freiberger  Konrektors  Moritz  Döring,  d.  Dichters  d.  Bergmanns- 
^fie«:  MFreibergAY.  80,  3.  115  f.    —    70S)  A.  Pick,   Professor  Jakob  Dominikus,   d. 
freoad  d.  Koadjntors  v.  Dalberg.    £.  Beitr.  z.  erfurtischen  Gelehrtengesch.    (=  Sammlung 
^Bcinverst.  wiasensch.  VortiHge  KF.  Ser.  8,  H.  189.)   Hamburg,  Verlagsanst.    44  3.   M.  0,50. 
(XBliThOrS&ehaAV.  1,   IX,  3.  205.]|    >~    704)  X  £.  Frenkel,   Gedächtnisrede  auf  Dr. 
OiUr  Richard  Enderlem    (f  am  30.  Mttrz  1893).    Gymn.-Progr.   Dresden-Neustodt   3.  3/7. 
^  tf05)  E.  Blümel,  GeneralfeldmarschaU  Ernst  Albrecht  v.  Eberstein:  liansfelderBll.  8, 
^  133.9.  -    706)  id.,  Louis  Ferdinand  Frh.  v.  Eberstein:  ib.  8.  180  f.    (1826—94.)  — 
W)  R.  Beck,    Aus   d.   Leben   Joachim  Fellers:    MAVZwickau    H.  4.    —    708)  X  G. 
^^«atel,  Anrede:  Eist.  Untersuchungen  Ernst  Forstemann  .  .  .  gewidmet  v.  d.  Hist.  Ges. 
w»  Dresden,  3.  III/VL  —  709)  X  W.  Gcrmann,  D.  Johann  Forster,  d.  hennebergische 
B«Connator,   e.  MiUrbeiter  u.  Mitstreiter  D.  Martin  Luthers.    In  urk.  Nachr.,   nebst  ürkk. 
^.  htnnebergisehen  Kirehengeseh.    (=  NBGDA.  hrsg.  v.  Henneb.  AV.)    Meiningen,  Brückner 
i  Rennet,    VIU,  468,  112  3.    M.  9.    (M.  Forsters  BUd,  Hs.  u.  SiegeL    FesUchrift  z.  350j. 
Waneberg.  Reformationsjubiläum.)  —   710)  X  G.  Grosch,  Gedächtnisrede  auf  Musikdir. 
Armin  Frtth,  f  8.  Jan.  1894.    Gymn.-Progr.  Nordhausen  3.  36—41.  —  711)  X  E.  Boeder, 
l>.  Ochsisehe  Archimedes  (Andr.  Gärtner).    Aus  d.  Sachs.  Kultur-  u.  Kunstgeech.  d.  17.  Jh.: 
J^^  3.  541/4.   —    712)  X  Eitner,  A.  T.  V.  Gersdorff:  NUusiUMag.  70,  3.  164.  — 
<rl3)  X  R,  Schlösser,  Friedrich  Wilhelm  Gotter.    Sein  Leben  u.  s.  Werke.    E.  Beitr.  z. 
Gesch.  d.  Bühne  u.  Bühnendichtung   im    18.  Jh.    (=  TheatergeschichtL  Forschungen  10.) 
H*mbarg  u.  Leipzig,  L.  Vofs.    XI,  808  3.  —  714)  X  Günther,  Aus  Gottscheds  Brief- 
wechsel: MDeutschGesLcipzig  9'.  —  715)  W.  Kawerau,  Joachim  GreflF  in  Magdeburg: 
GBlUlsgdeburg  29\  8.  164—77.  —  716)  X  F.  Dannemann,  Otto  v.  Guerickes  Luft- 
pumpe u.  «.Versuche  mit  derselben :  Prometheus  6,  No.  10/1.  —  717)  X  H.  Brett,  D. 
»uftik-Stadi  Leipzig  u,  August  Güfsbacher.    Sachlich  beleuchtet.    Leipzig,  C.  F.  Kahnt.    48  3. 
IL.  0,80.  —  71gj  G.  Poppe,  D.  toUe  Gräfin.    E.  Kulturbild  ans  d.  18.  Jh.:  MansfelderBlL 
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Hahn  auf  Seebnrg,  nnd  war  seit  1734  mit  dem   Geheimen   Justizrat  Kart- 
mann V.  Geusaa  anf  Heygendorf  verheiratet,  den  sie  wegen  seiner  Untreue 
Ton  Heygendorf  verjagte  and  dann  dort  allerhand  Tollheiten,  besonders  mit 
der    Hetzpeitsche   verübte.     Das   vertrieb   sie  schUefslich    aus   dem  Lande. 
Hans   Harrer,   dessen  Wirken   G.   Müller'^*)  darlegt,   war  3  Jahrzehnte 
lang  Kammermeister  des  Eurfttrsten  August,  diesem  bei  seinen  Reformen  be- 
sonders im  Rechnungswesen  behttlflich  und  nahm  sich  1580  selbst  das  Leben. 
Das  Lebensbild  des  Meifsner  Superintendenten  C.  Haymann  (1709 — 83)  wird 
von   Markus'^^^)  mit   Benutzung   eines   gleichzeitigen  Nekrologs  'Blnmen 
auf  das  Grab  eines  Rechtschaffenen'  gezeichnet.     Ein  Nachruf  von  Borne- 
mann'^*^)   an   den   Magdeburger  Pastor  Max  Hildebrandt  (1818—92)  ent- 
hält einen  Lebensabrifs,  einen  Aufsatz  des  Verstorbenen  theologischen  Inhalts 
und  persönliche  Erinnerungen.'"'**)   G.  Müller'")  bespricht  die  Thätig- 
keit  des  sächsischen  Eirchenhistorikers  J.  £.  Kapp,  seit  1727  als  Professor 
der  Eloquenz  in  Leipzig.     Er  starb  1756.     Eine  kurze  Selbstbiographie  hat 
die   in  Heldrungen   als  Tochter  eines  preufsischen  Eriegsrats  geborene,  an 
den  1866  f  Sanitätsrat  Dr.  Kayser  in  Naumburg  verheiratete,  jetzt  in  Dresden 
lebende  Schriftstellerin  Agnes  Kayser-Langerhaunfs'*')  verfafst.     Den 
Schlufs  einer  Sammlung  zerstreuter  Abhandlungen  des  am  12.  August  1828 
in  Jena  geborenen  Pädagogeii  Horst  Keferstein '**)  bildet  (S.  315 — 478) 
seine  Autobiographie.  '*  ••  '**)  Als  Nachtrag  zu  seiner  Biographie  Benzlers  druckt 
Jacobs'^^)  auch  einen  Reimbrief  der  Caroline  Luise  v.  Elencke  aus  dem 
Jahre  1791  ab.'«^-'«')    Fischer'«»)  zeichnet  das  Lebensbild  des  Hofrats 
Dr.  Carl  Theodor  Liebe  (geb.  1828),  Professors  der  Mathematik  und  Natur- 
wissenschaften am  Gymnasium  zu  Gera,  der  sich  besonders  als  Geologe  aus- 
gezeichnet hat.     Dieser  Forscher  ist  wenige  Tage,  nachdem  der  Aufsatz  ge- 
schrieben war,  verstorben. '*•■'**)     Elise  Polko  hat  kürzlich  in  der  Garten- 


8,  S.  129—8:2.    -^    719)    Georg  Müller,    Hans  Harrer,    Rammermeistor  d.   Korfllrstcn 
AuguBt.    E.  Beitr.  z.  sächs.  Yerwaltangs-  n.  Wirtachaftsgeaeh. :  NA^UsbsG.  16,  S.  68  —  118. 

—  790)  P*  Markus,  Saperintondent  Christoph  Haymann:   HYGMeifsen  8,  S.  455  —  64. 

—  791)  W.  Bornemann,  Max  Hildebrandt,  weiland  Pastor  an  St.  Jacob.  GedenkblfttUr. 
Magdeburg,  Crentz.  lY,  67  S.,  1  Portr.  —  732)  X  Otto  Lyon,  Rudolf  Hildebrand  f: 
ZDentschUnterr.  8^<,  9^  —  728)  X  P.  K(rn8eh)w(itz),  Johann  Gottfned  Hopfes,  d. 
Bemstädter  Färbermeisters  u.  Mandelherm,  merkwürdige  Lebensführung  n.  s.  Gesch&fts- 
beziehnngen  zu  Herrnhut:  BautznerNachr.  (1898),  No.  269.  —  724)  X  id..  Vertrau  auf 
Gott  (Lebensbild  d.  F&rbers  Hopfe  in  Bemstädt):  Gebirgsfreund  5,  S.  257—60.  —  72o)  X 
A.  Trinius,  Z.  Erinnerung  an  Charl.  v.  Kalb:  Nationalzg.  46,  No.  804  n.  808.  —  786) 
Georg  Müller,  Johann  Erhard  Kapp  als  Professor  an  d.  Univ.  Leipzig:  Hiet.  Unteraaehungen. 
E.  Förstemann . . .  gewidm.  S.  105 — 17.  —  787)  A.  Kayser-Langerhannfa,  Erinner- 
ungen aus  meinem  Leben.  Dresden,  B.  Schulze.  20  S.  —  788)  H.  Kefersteio,  Be- 
trachtende Wanderungen  durch  d.  Unterrichts-  u.  Erzieh nng^lehre  nebst  e.  'Erinnerungen 
aus  d.  Leben  d.  Vf.'  enthaltenden  Anhang.  Jena,  F.  Mauke.  XVI,  478  S.,  1  Bl.  M.  6. 
'—  789)  X  R.  Schmertosch,  E.  Brief  Keplers  an  d.  Knrftrsten  Johann  Georg  L:  LZgB. 
(1898),  S.  441/8.  —  780)  X  R.  Kade,  Heinrich  v.  Kleist  in  Dresden:  DreadnerAns* 
No.  291,  S.  27;  No.  292.  S.  24  f.  —  781)  £•  Jacobs,  Caroline  Laue  v.  Klencke«  geb 
Karsch,  an  Lorenz  Benzler:  ZHarzV.  27,  S.  808  f.  -  7S8)  X  N.  Paulus,  Conrad  KUngi 
e.  Erfurter  Domprediger  d.  16.  Jh.:  Kath.  9,  8.  Folge  (Febr.).  —  78$)  X  F.  Bianck^ 
meister,  Theodor  Körners  Vorfahren:  DresdnerGBU.  8,  No.  8.  —  7S4)  X  Bl(Umel) 
Postsekretllr  H.  Ludwig  Rreidner :  MansfelderBll.  8,  S.  181.  (1840—98,  Mansfolder  Volk» 
dichter.)  —  785)  X  Degenkolb,  Johannes  Emil  Kuntze  f:  Sftchs.  A.  f.  blirgerl.  Kechi 
u.  Prozefs  4^  (Prof.  d.  Jur.  in  Leipzig,  geb.  1824  in  Grimma.)  —  786)  X  id.,  Jobann« 
Emil  Kuntze  f.    Leipzig,  Rofsberg.     11  S.    M.  0,60.    (S.-A.  aus:  Sachs.  A.  f.  bttr^rL  Recbti 

—  737)  X  Z.  Gedächtnis  Lic.  theol.  G.  Leonhardis,  f  Pfarrer  zu  Zschaita.    Leipsi^,  Richtet 
16  S.    M.  0,20.    (S.-A.  aus:  PastoraleBU.)  —  788)  £•  Fischer,  Lebrasbild  e.  Vogtl&ndai 
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laobe  wieder  den  Erfurter  Johann  Ludwig  Böhner  als  Komponisten  des 
Thdrioger  Volksliedes  ^Ach,  wie  ist's  möglich  dann'  aasgegeben.  Beltz^^^) 
tritt  dieser  längst  widerlegten  Ansicht  entgegen  and  zeigt,  dafs  nar  der 
ISßl  ventorbene  Organist  Lax  als  Vater  dieser  weitverbreiteten  Melodie 
anzusehen  ist.  Der  Anfang  18d2  verstorbene  Bibliothekar  und  Historiker 
Martin  wird  nach  eigenen  Aufzeichnungen  von  Richter  ^^^)  in  seinem  Wesen 
nod  Wirken  geschildert  (geb.  1822  zu  Rudersdorf  im  Fürstentum  Reufs  j.  L.)* 
Eine  sorgfältige  Lebensgeschichte  des  am  4.  November  1753  zu  Bautzen  ge- 
borenen Dichters  August  Gottlieb  Meifsner  (f  25.  Februar  1807),  des  Grofs- 
vaters  des  Dichters  Alfred  Meifsner,  ist  von  Fürst'**)  verfafst  worden.'**) 
Reinhard  Mosen,'*')  der  Sohn  des  Dichters,  teilt  eine  diktierte  kurze  Selbst- 
biographie seines  (1803  in  Marieney  geborenen)  Vaters  mit,  welche  bis  zum 
Jahre  1859  reicht.  Eine  besondere  Behandlung  hat  noch  der  Zeitraum 
1828—30,  wo  sich  Mosen  als  Accessist  in  Markneukirchen  aufhielt,  durch 
Zschommler'*®)  gefunden.  Derselbe  Vf.'**)  hat  die  genannten  Auf- 
zeichnungen Mosens  zusammen  mit  seinen  1891  als  Programmarbeit  erschiene- 
nen 'Beiträgen'  zu  einer  Biographie  des  vogtländischen  Dichters  ausgestaltet, 
welche  auch  bisher  ungedruckte  Briefe  enthält. '^^''^^)  Bei  Gelegenheit  der 
Denkmalsenthallung  in  Sömmerda  entwirft  Trinius'**)  ein  kurzes  Lebens- 
bild des  Pädagogen  C.  G.  Salzmann. '•*•'•*)     Scharlach'**)  hat  aus  hinter- 


Uebe'i:  Unser  Vogtland  1,  S.  94—102.  —  7S9)  X  id.,  D.  beiden  letzten  Beenche  bei 
K.  Th.  Liebe:  ib.  S.  165/8.  —  740)  X  X  6.  Richter  u.  F.  Nippold,  Richard  Adalbert 
Upriot.  Zwei  Gedächtnisreden:  ZVThttrG.  NF.  9S  S.  1^66.  (Als  S.-A.  im  Vorjahr  erwtthnt: 
m.  16,  U,  848^'^)  —  741)  X  Ernst  Fleischer,  ConsUntin  Lipsias.  Rede  b.  d.  Ge- 
i&ehtmsfeier  ...  am   10.  Mai  1894.    Dresden,  Gilbers.     15  S.,   1  Portr.    M.  1.  —  743)  X 

A.  L5hn-Siegel,  Ans  meinem  Tagebuohe  ▼.  Dresdener  Hoftheater:  LZgB.  No.  26.  — 
i43)  H  Beltz,  D.  Komponist  d.  Thttringer  Volksliedes:  ThürMBU.  2,  S.  48  f.,  62  f.  — 
744)  G.  Richter,  J.  E.  Angost  Martm.  E.  GediUshtniswort :  ZVThUrG.  NF.  9\  S.  67—74. 
~~  745)  R«  FArst,   Angnst  GottUeb  Meifsner.    E.  Darstellung   s.  Lebens  n.  s.  Schriften 

B.  (^aeUennntersachiingen.  Stuttgart,  0.  J.  Göschen.  XV,  856  S.,  1  Portr.  M.  6.  —  746) 
Z'  OcdichtniB  an  D.  Dr.  Karl  MoeUer,  Generalsuperintendent  u.  1.  Domprediger  in  Magde- 
^.  Magdeburg,  Hetnriehshofen.  gr.-8^.  15  8.  M.  0,80.  —  747)  R-  Mosen,  Julius 
Xomd:  Unser  Vogtland  1,  S.  5 — 11.  —  748)  M.  Zsohommler,  Julius  Mosen  in  Mark- 
cnkirehens  ib.  8.  216—22.  —  749)  id.,  Erinnerungen  v.  Julius  Mosen.  Fortgeführt, 
«ftnt.  o.  hrsg.  Nebst  e.  Vorw.  v.  R.  Mosen.  Plauen,  F.  £.  Neupert.  |[Q.  D(oehler): 
ÜBMr  Vogtland  1,  S.  169  f.] |  —  750)  X  J.  Ritter,  Buchhändler  Bernhard  MUllersche 
Stiftung.  Gymn.-Progr.  Rudolstadt  S.  14.  —  751)  X  Ludw.  Fränkel,  D.  Dichter  d. 
Hällerlieder.  Zu  s.  100.  GeburUtag:  LZgB.  So.  120.  --  752)  X  D.  Blärohendichter 
Xssaens  u.  sein  Garten:  ib.  No.  155.  —  75S)  X  P.  Kruschwitz,  Andreas  NiUohe  auf 
HtBgelsdorf,  kursiehs.  Hofrat:  Gebirgsfreund  6,  S.  157  f.  —  754)  X  Nase  mann,  Joh.  Jak. 
Ktabach:  DEBIL  18,  XI  (1898).  |[Hertzberg:  MBIlThttrSichsAV.  (1894),  S.  204.])  (Lieder- 
^Jehter,  gab.  1698  in  Halle.)  —  755)  X  Wilhelm  v.  Rauchhaupt  t :  Daheim  Jg.  80,  No.  85.  — 
IH)  X  WÜhelm  y.  Bauchhaapt:  UlZg.  No.  2655.  —  757)  X  R.  Wnttke,  E.  Gutachten 
Adam  Rieae«  IIb.  d.  wirtschaftlichen  Folgen  e.  Erhöhung  d.  Silberpreises  in  Sachsen :  BllMUnzfr. 
^^  1912/7.  -^  758)  X  JuL  Dlsselhoff,  Ernst  Rietschel,  d.  Schöpfer  d.  Lutherdenkmals. 
S.  Aud.  Kauerawertb,  Diakonissen-Anst.  72  S.,  1  Tfl.  M.  0,25.  —  759)  X  Z.  GedächtnU 
d.  Herrn  D.  Wilhelm  Rogge,  Generalsuperintendent  u.  Geh.  Konsistoriabrat  su  Altenburg, 
^b.  d.  24  Juni  1889,  gest.  d.  9.  Sept.  1894.  Altenburg,  Bunde.  gr.-S^.  22  S.  m.  Bildn. 
M.  Ö.60.  —  7M)  X  Rocke,  WUhelm  Röscher:  IllZg.  No.  2669.  —  7«1)  X  Wilhelm 
k»«cii€r  f:  Gartenlaube  No.  25.  -  76S)  A.  Trinius,  Festschrift  z.  Feier  d  Enthüllung 
4.  Detikmale  in  Sömmerda  f.  Christian  Gotthilf  Salzmann  geb.  1.  Juni  1744,  gest.  81  Okt. 
HU.  E.  QedenkbL  z.  150.  Geburtotage.  Sömmerda,  Knacker  (Erfurt,  H.  Neumann).  12  BL 
^  0,60.  (Z.  T.  S..A.  aus:  VossZgB.)  »  7^$)  X  Christian  GottUeb  Salzmann.  Zu  s. 
UO.  Jahrestage:  LZgB.  No.  65.  —  764)  X  Z.  Erinnerung  an  d.  Feier  d.  70.  Geburtstages 
^.  Prof.  H.  Sehaeffer  in  Jena  am  6.  Aug.  1894.    Jena,   G.  Neuenhahn.    gr.-8^.    18  S.  m. 
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lasseuen  Aufzeichnungen  seines  Vaters  dessen  (geb.  1807  zu  Magdebarg, 
t  1893  zu  Halle)  Biographie  zusammengestellt.  ^^^*''^')  Seine  £rinnerangeii 
aus  den  Knaben-  und  Jünglingsjahren  erzählt  uns  ein  alter  Thflringer  bis 
zu  seiner  Berufung  als  Gymnasialdirektor  an  ein  Gymnasium  der  Provinz 
Posen  im  Jahre  1833.  Aus  dieser  Notiz  ist  leicht  zu  erkennen,  daüs  es  der 
1793  zu  Döscbnitz  im  Fürstentum  Schwarzburg- Rndolstadt  geborene,  spätere 
Direktor  in  Erfurt  Georg  Schöler^*^)  ist  Will  man  sich  die  Mflhe 
nehmen,  den  kurzen  Lebensabrifs  im  Gymn.-Progr.  Erfurt  1844,  S.  11  mit 
den  anspruchslos  erzählten  Schicksalen  im  Feldzugo  1814,  am  Gymnasiom  zu 
Gotha,  Danzig  und  Lissa  und  während  seiner  italienischen  Reise  1823  zu 
vergleichen,  so  wird  man  alle  Daten  bestätigt  finden.  Banr^^^  zeichnet 
den  kurzen  Lebensgang  des  1827  in  Crossen  geborenen  Generalsuperinteu- 
deuten  D.  Leopold  Schultze,  t  24.  Oktober  1893  in  Magdeburg."®)  Eine 
Anzahl  an  historischen  Gedenktagen  der  Provinz  Sachsen  gehaltener  Fest- 
reden enthält  sein  von  J.  L.  Schultze"^)  herausgegebener  Nachlafs. "*""*) 
Die  Einleitung  der  Festschrift  zur  Jubelfeier  der  Universität  Halle- Witten- 
berg enthält  Daten  zum  Leben  Christian  Thomasius'  von  Opel.  Seine 
Schriften  'Von  der  Nachahmung  der  Franzosen'  (1687),  ^Vom  elenden  Zu- 
stand der  Studenten'  (1693)  und  Teile  aus  der  Inauguraldissertation  'Von 
der  Pflicht  eines  evangelischen  Fürsten  die  Besoldungen . . .  der  Kirchen- 
diener zu  vermehren'  (1714)  sind  darin  abgedruckt."*"'®*)  Karl  Warten- 
burg ist  ein  vogtländischer  Dichter,  er  ist  geboren  zu  Leipzig  1826,  hat 
aber  zu  Gera,  wo  er  1889  gestorben  ist,  über  30  Jahre  gewirkt.  Eine  Be- 
sprechung seiner  Dramen  liefert  Heims.'®'^  E.  W^eidensee  war  erster 
evangelischer  Pfarrer   in  Magdeburg,   wo  er  seit  1524  an  der  Jacobikirche 


Bildn.    M.  0,30.  —  965)  ^  Scharlach,   Leben  u.  Wirken  e.  HaUeschen  Schnhnannes, 
d.  Direktors  Friedrich  Scharlach.    Nach  hs.  Aufzeichnungen  für  dessen  Familie,  Freunde  u. 
Schaler  veröffentlicht.    Halle  a.  S.,  O.  Hendel.    IV,  8  S.  —  966)  X  L.  Weniger,  Z.  Er- 
innerung an   Prof.  0.  Schieck.    Gymn.-Progr.  Weimar.    S.  6/7.    —    969)  X  Th.  Distel, 
1841  gerichtlich  abgegebene  Zeugenaussagen  ttber   Schiller   in  Gohlis  (1785):    LeipzTagebL 
S.  6809  n.  NLeipzNachr.  Ko.  dlS^^  S.  1.  —  968)  (Georg  Schöler),  Erinnerungen  aus 
d.  Knaben«   u.  JUnglingsjahren   e.  alten  Thüringers.    Leipsig,   F.  W.  Grnnow.    106  S.    — 
969)  Wilh.  £  a  u  r ,  Lebensbild  d.  weiland  ersten  Generalsuperiutendenten  d.  Provina  Sachsen 
D.  theol.   Leopold  Schnitze.    Magdeburg,   £.  Baenseh.     65  S.,    1  Portr.    —    990)  2.  Ge- 
d&chtnis   an    D.  Leopold  Schultze,    General -Superintendent   in   der    Provinz  Sachsen.    Er- 
innerungen  an    8.   Heimgang   u.  Reden   an   s.    Sarge,    hrsg.   v.  d.  hinterbliebenen  Familie. 
Bfagdeburg,  Heinrichshofen.    gr.-8®.    26  S.    M.  0,50.  —  991)  Leopold  Schultze,  Kirchliche 
Bausteine  .  .  .  gesammelt  v.  J.  L.  Schultze.    Bremen,  C.  £.  Malier.    1896.    VllI,  488  S. 
M.  5.  —  99^)  X  C.  Markscheffel,  Berthold  Sigismund.    S.  Leben  u.  Schaffen  als  Arzt, 
Pädagog,    Dichter  u.  Yolksschriftsteller.    Progr.  Realgjmn.    Weimar.    64  S.    —    99S)  X 
G.  Kraus,  D,  boUnische  Garten  d.  Universität  Halle.   H.  2.    (=  Kurt  Sprengel)   Leipxig, 
Engelmann.    gr.-8<^.    VIII,  165  S.    M.  8.    |[LCBL  No.  89,  Sp.  1411.]|    (Leiter  d.  Gartens 
seit  1797.)  —  994)  X  F.  Theile,  Aus  alter  u.  neuer  Zeit:  Lokalanz.  f.  d.  unt  Lockwite- 
u.  MUglitzthal  u.  d.  sUdl.  Vororte  Dresdens  No.  1—28.  —  995)  C.  Thomas  (Thomasias\ 
Kleine  Deutsche  Schriften  m.  e.  Einl.  vers.  u.  hrsg.  v.  FroL  Dr.  Jul.  Otto  OpeL    (^  Fest- 
schrift d.  bist.  Komm.  d.  Prov.  Sachsen  z.  Jubelfeier  d.  Univ.  Halle- Wittenberg  am  1./4.  Aug. 
1894.)    Halle,  0.  Hendel.    gr.-8^    VI,    208  S.    M.  8.    —    996)  X  Ernst   Landsberg. 
Z.  Biographie  v.  Christian  Thomasius.    Bonn,  F.  Cohen.    gr.-4^.     86  S.    M.  2.  ^  997)  X 
Mor.  Brasch,  D.  Leipziger  Sohulrektor  Jakob  Thomasius:  LZgB.No.61.  —  998)XR.  Sachse, 
Jakob  Thomasius,  Rektor  d.  Thomassehule.  Thomas-Gymn.- Progr.   Leipzig.  4®.    IBI.,  34S.  — 
999)  X  (Tielke),  E.  SUmmbuch  (d.  kurf.  sächs.  Artilleriehauptmanns  Tielke):  LZgB.  No.  88, 
S.   149-52.  —  980)  X  Robert  Yillaret:  FranzKolonie  7,  S.  12/4.    (Geb.  1880  in  Halber- 
stodt,  t  1892  als  franz.  Prediger  in  Berlin.)  —  981)  X  M.  Lehnert,  Georg  Voigt  geb. 
am  8.  April  1827,  gest.  am  18.  Aug.   1891:  BiogrJbAltert.   17,  S.  48—68.  —  982)  W. 
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wirkte.  Kawerau^^^)  schildert  seine  Verdienste  um  die  Reformation  in 
Magdeburg  and  besonders  auch  seine  litterarische  Thätigkeit  bis  zu  seiner 
Beruinng  als  Hofprediger  des  Herzogs  von  Holstein  im  Jahre  1526.  Schllefs- 
licb  starb  er  1547  als  Superintendent  von  Goslar.  Die  beiden  Welcks, 
deren  Leben  Leicht''^*)  erzählt,  sind  um  Meifsen  hoch  verdient.  G. 
G.  Welck  (1669 — 1754)  war  43  Jahre  Stadtschreiber  von  Meifsen,  sein  Enkel 
der  Freiherr  ^1743 — 1809)  wurde  von  Josef  U.  1785  in  den  Reichsadelsstand, 
1792  von  Friedrich  Augast  den  Gerechten  in  den  Reichsfreihermstand  er- 
hoben. Er  war  Kreisamtmann  in  Meifsen  und  Begründer  vieler  milder 
Stiftungen. '**• '®®)  Der  Darstellung  Natzmers'®')  sind  die  Tagebücher 
des  Studenten  Zinzendorf  und  gleichzeitige  Briefe  der  Eltern  aus  dem  Herren- 
hDter  Archiv  zu  Grunde  gelegt.  Die  Zeit  von  1700 — 19,  Zinzendorfs  Auf- 
enthalt auf  dem  Pädagogium  in  Halle  und  auf  der  Universität  Wittenberg 
sind  darin  behandelt  und  das  von  Kramer  entworfene  Bild  (JBG.  7,  111,  37®'') 
in  manchen  Punkten  als  einseitig  korrigiert.  Zschömer  endlich  (1813 — 92), 
von  dem  Angermann  ^^^)  eine  Lebensskizze  entwirft,  war  zwar  nur  ein 
biederer  Handwerker,  Schmiedemeister  in  MeiDsen,  hat  aber  um  die  Bürger- 
schaft als  Stadtverordneter,  Kirchenvorstand  u.  s.  w.  sich  bleibende  Ver- 
dienste erworben. 


I  36. 

Posen. 

A.  Warschauer. 

(Verwandtes  in  anderen  H  ••  *Hnndbncl&*  S.  43.) 

Von  den  beiden  deutschen  Gesellschaften,  deren  Aufgabe  die  Erforschung 
der  Landesgeschichte  ist,  setzte  sowohl  die  Posener^  als  die  Bromberger') 
üue  Zeitschrift  fort.  Auch  das  Jahrbuch  der  polnischen  'Gesellschaft  der 
Freunde  der  Wissenschaften*,  welche  nach  Art  einer  Akademie  die  Förde- 
nmg  der  Wissenschaft  überhaupt  sich  angelegen  sein  läfst,  enthält  in  ihrem 
letzten  Jahrgang  aufsergewohnlich  viel  Provinzialgeschichtllches.^) 


Heim»,  Karl  Wartenbnrgs  Dramen:  Unser  Vogtland  1,  8.  260/8.  —  78S)  W.  Kawerau, 
Q>«rhard  Weidensee  n.  d.  Reformation  in  Magdeburg:  NjbllHKSachsen  18.  Halle,  O.  Hendel. 
«8.  M.  1.  —  784)  A.  Leicht,  D.  StadUchreiber  Georg  Gotthelf  Welclc  u.  d.  Freiherr 
K«r1  Wolfgtng  MaximUian  v.  Welck,  Kreisamtmann  zu  Meifsen:  MVGMeifsen  8,  S.  464—70. 
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Keiner  der  genannten  Gesellschaften  aber  sind  die  Veröffentlichungen 
von  historischen  QueUen  in  nnserm  Berichtsjahre  zn  verdanken.  Vielmehr 
veröffentlichte  die  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Erakaa  die  ältesten 
Akten  der  Domkapitel  von  Gnesen,  Posen  und  Wloclawek  in  einem  starken 
Bande.*)  Zu  bedauern  bleibt  es,  dafs  der  Herausgeber  nur  eine  Auswahl 
der  Akteneintragungen  veröffentlicht  hat;  im  wissenschaftlichen  Interesse  wäre 
jedenfalls  die  Beschränkung  auf  einen  engeren  Zeitraum,  wenn  das  ganze 
Material  für  denselben  abgedruckt  worden  wäre,  vorzuziehen  gewesen.  Dafs 
trotzdem  nicht  nur  die  Kirchen-,  sondern  auch  alle  Zweige  der  Kultur- 
geschichte des  Landes  durch  die  vorliegende  Publikation  eine  wesentliche 
Förderung  erfahren,  ist  selbstverständlich.  Auch  eine  zweite  Quellenveröffent- 
lichung betrifft  in  erster  Reihe  die  kirchlichen  Verhältnisse,  allerdings  späterer 
Zeit  und  nur  einer  Diözese.'^) 

Zur  Quellenkritik  veröffentlichte  Malecki  zwei  Beiträge.  Der 
eine  betrifft  die  Bulle  für  das  Erzbistum  Gnesen  von  1136,*)  die  andere 
sucht  nachzuweisen,  dafs  an  der  berühmten  grofspolnischen  sogenannten 
Chronik  des  Bogufal  dieser  überhaupt  keinen  Anteil  hatte,  sondern  dafs 
beide  Teile  derselben  von  Baszko  herrühren.'^) 

Allgemeine  Darstellungen  der  Provinzalgeschichte  sind  wiederum 
nicht  zu  verzeichnen.  Der  unermüdliche  Gallier,  welcher  die  allgemeine 
historische  Geographie  der  Provinz  fast  alljährlich  mit  Früchten  seines  Fleifseä 
bereichert  hat,  ist  leider  gestorben.®)  *Eine  malerische  Beschreibung'  des 
Landes  ist  von  keiner  wissenschaftlichen  Bedeutung.*) 

Einen  wichtigen  Beitrag  zur  Vorgeschichte  der  Provinz  lieferte 
Erzepki,  welcher  auf  20  Tafeln  die  prähistorischen  Funde,  welche  sich 
im  Museum  der  Freunde  der  W^issenschaften  in  Posen  befinden,  in  wohl- 
gelungenen Abbildungen  mit  einem  orientierenden  Texte  veröffentlichte,  ^^^'i 
Von  den  kleineren  Arbeiten  aus  diesem  Gebiete ^^'^*^)  ist  hervorzuheben 
eine  kursorische  Zusammenstellung  aller  in  einem  einzelnen  Kreise  gemachten 
Funde.  ^•)  Die  drei  in  dem  Berichtsjahre  beschriebenen  Münzfunde  wurden 
zur  Zeit  des  zweiten  Schwedenkrieges  in  die  Erde  geborgen.  ^'"^•) 


PoznaniSkiego.    Bd.  20.    Poznan.     656  S.  mit  20  Tfln.  —  4)  B.  Ulanowski,  Acta  eapitn> 
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tow.  przyj.  nauk  20,  S.  871  —  428.  —   7)  id.,  Kronika  Baszka  czyli  t.  zw.  wielkopoUka: 
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Kauk  w  Poznaniu.     1.  Z.    20  tabiicami:    Roozniki   tow.    przyj.  nauk  20,    S.  511—45.     — 
11)  Heinze,  D.  Tertiärgebirge  in  Beziehung  z.  Provinz  Posen:  PosenProvinzialblL  No.  *25 

—  l!3)  R  e  i  chert,  Ausgrabung  in  Siedlimowo,  Kreis  Strelno:  JBHGBromberg  (1894),  S.  7  l/'2 

—  18)  Bericht  über  d.  bei  d.  Netze-Regulierungen  in  Station  162/8  n.  in  Station  168  —  7^ 
gemachten  Altertumsfunde:  ib.  S.  72/8.  —  14)  Heckert,  Ausgrabung  in  Birk hausen :  ib 
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Wie  immer  so  wnrde  aucb  diesmal  die  Kulturgeschichte  in  ihren 
verschiedenen  Zweigen  reich  bedacht.  Es  wnrde  sogar  der  Versuch  gemacht, 
in  einer  umfassenden  Darstellung  den  Einflnfs  des  Deutschtums  auf  die 
koltnrgeschichtliche  Entwickelung  der  Provinz  zu  würdigen.  Leider  stützt 
sich  der  Vf.  nur  auf  Material  zweiter  Hand,  so  dafs  seiner  Arbeit  nur  das 
Verdienst,  einige  Eigebnisse  der  Wissenschaft  popularisiert  zu  haben,  zu- 
zuerkennen ist.^^  Dagegen  lieferte  Skladny  eine  kleine  aber  originelle 
und  ergebnisreiche  Arbeit,  aus  welcher  hervorgeht,  dafs  unsere  Provinz  auch 
der  deutschen  Dichtung  gegenüber  nicht  blofs  empfangend  sich  verhalten 
hat.^^)  In  enger  Verbindung  mit  der  Geschichte  des  Deutschtums  in  der 
Provinz  steht  die  Entwickelung  des  Städte-  und  Innungswesens.  Auf  diesem 
Gebiete  behandelte  Rummler  die  Namen  der  Posener  Ratsherren  und 
Schöffen  des  MA.,^*)  während  Schmidt  einige  Beiträge  zur  Finanzgeschichte 
der  Stadt  Bromberg  gab.^^)  Auf  dem  Gebiete  des  Innungs-  und  Hand- 
wtrkerwesens  wurde  ein  allgemeines  in  die  Kunstgeschichte  hinübergreifendes 
Thema  kurz  aber  fachmännisch  behandelt.*^)  Erfreulich  ist  es,  dafs  die  Ge- 
schichte einzelner  Gewerke  ausgiebig  berücksichtigt  wurde,  wodurch  in  gleicher 
Weise  historische  Fragen  der  Zunftverfassung  wie  nationalökonomische  Pro- 
bleme zur  Erörterung  kamen.  In  erster  Linie  gilt  dies  von  der  Arbeit 
Adlers  über  das  Fleischergewerk,  welche  ein  auf  urkundlichen  Forschungen 
beruhendes  Bild  dieser  wichtigsten  Nahrungsmittelindustrie  im  16.  und  17.  Jh. 
giebt.'^)  Die  bekannteste  Spezialität  des  Brauereigewerkes  in  der  Provinz 
behandelte  Warschauer,^^)  wobei  wir  auch  einer  kleinen  interessanten 
Arbeit  über  Hopfenbau  und  Hopfenhandel  Erwähnung  thun.^^)  Dem  Ge- 
biete des  Kunstgewerbes  gehören  Eohtes  sehr  interessante,  überall  auf 
Autopsie  beruhende  Forschungen  an,*^)  ebenso  eine  Arbeit  über  einen  Posener 
Goldschmied,  auf  dessen  Bedeutung  Sokolowski  im  verflossenen  Jahre  auf- 
merksam gemacht  hatte,  und  über  welche  nunmehr  aus  den  Posener  Archiven 
orkundliches  Material  beigebracht  wurde.  ^*) 

Die  Sckulgeschiehte  der  Provinz  wurde  durch  einen  nur  kleinen  Bei- 
trag gefördert.'^)  Zur  historischen  Entwickelung  der  Krankenhäuser  in 
Groüspolen  gab  Zaremba'^)  eine  Abhandlung,  welche  den  Stoff  zwar  nicht 
erschöpft,  aber  vielfach  unbekanntes  Material  beibringt.    Von  kulturgeschicht- 
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lichem  Interesse  ist  auch  ein  kleiner  urkundlicher  Aufsatz  über  das  Hexen- 
wesen.**) 

Der  Kirchengeschichte  gehören  aufser  den  oben  erwähnten  Urkk.pabU- 
kationen  auch  eine  Anzahl  sehr  bemerkenswerter  Bearbeitungen  an.  Wierz- 
bowski  koüpfte  an  seine  früheren  urkundlichen  Veröffentlichungen  über  den 
Gnesener  Erzbischof  Uchaiiski  eine  umfangreiche  gediegene  Biographie  dieser 
als  Staatmann  und  Kirchenfürst  gleich  interessanten  Persönlichkeit,*^)  und 
Fiaiek  untersuchte  die  Chronologie  der  Erzbischöfe  von  Wloclawek.**) 
Die  protestantische  Kirchengeschichte  hat  zwei  bedeutsame  Arbeiten  auf- 
zuweisen: Die  eine  zieht  die  kulturgeschichtlichen  Folgerungen  aus  dem 
ältesten  protestantischen  Kirchenbuch  der  Provinz,  demjenigen  des  Georg 
Enoch  Weigenheim  1596 — 1613,*'^)  die  andere  behandelt  im  Anschlufs  an 
die  Lebensgeschichte  eines  einflufsreichen  Geistlichen  die  inneren  Vorgänge 
der  drei  grofsen  Bekenntnisgruppen  des  Protestantismus  in  Grofspolen.*^) 
Einige  kleinere  Arbeiten  bieten  wenigstens  einiges  Material  zur  Geschichte 
des  Protestantimus  einzelner  Gemeinden.  *''*•) 

Von  einzelnen  Er eignissen  der  Provinzialgeschichte  zu  polnischer 
Zeit  wurden  dargestellt  das  Auftreten  eines  Betrügers  als  König  Wladislaus 
Warenczyk  zu  Posen,***)  die  Zerstörung  Lissas  im  ersten  Schwedenkriege, 
durch  den  Wiederabdruck  eines  sehr  selten  gewordenen  Schriftchens  des 
Amos  Comenius*^)  und  endlich  eine  Episode  aus  der  Zeit  der  zügellosesten 
Adelsherrschaft.  **) 

Aus  der  Zeit  der  preufsischen  Herrschaft  wurde  die  Geschichte 
des  sonst  von  den  Landeshistorikern  sehr  bevorzugten  Netzedistrikts  nur  durch 
einen  kleinen  aber  wertvollen  Beitrag  berücksichtigt.*')  Dagegen  hat  die 
Geschichte  der  südpreufsischen  und  neuostpreufsischen  Zeit  sowohl  von 
deutscher  wie  polnischer  Seite  eine  grofse  Reihe  teils  wissenschaftlicher 
Forschungen,  teils  populärer  Darstellungen  aus  dem  Grunde  aufzuweisen, 
weil  die  beiden  letzten  Jahre  die  Säkularerinnerungen  der  Einverleibung 
in  den  preufsischen  Staat  erweckten.  Deutsche  Geschichtsforscher  behandelten 
vornehmlich  die  Organisation  in  ihren  verschiedenen  Zweigen,**'*')  aufser- 


Dziennik  Pozd.  No.  184.  —  82)  H.  Hocken b eck,  Hexenbrände  in  Wongrowitz:  HGPosen 
9,  S.  17Ö/8.  —  SS)  T.  WierzbowBki,  Jakub Uchaiiski,  arcybiskup  gnieinienski  1502  —  81, 
monografia  bist.    (=  Uchansciana  vol.  5.)    Warschau,  Kasa  im.  Mianowski.     1895.    Rbl.  5. 

—  34)  •'•  Fiaiek,  Ustalenie  ehronologii  biskapöw  Wtoolawskich :  Frzewodnik  naukowy  i 
literacki(1894),  (Jan.),S.59— 81;(Febr.),S.161  — 76;  (MÄrz),S.259— 65;  (April), 8.862— 62; 
(Mai),  S.  488— 46;  (Juni),  8.  666—64 ;  (Juli),  S.  656—68  ;  (August),  8. 746— 68 ;  (September). 
8.  852—60 ;  (Oktober),  S.  946—54.  (S.-A.  Rrakau,  Gebethner  &  Co.  110  8.  1  Gld.  20  Kr.)  — 
S5)  H.  Kl  ein  Wächter,  D.  älteste  protestantische  Kirchenbuch  d.  8tadt  Posen:  HGPoeen  9. 
8.  105  — 28.  —  36)  R.  Kruske,  Georg  Israel,  Erster  8enior  u.  Pastor  d.  Unität  in  Grofapolen. 
E.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Reformation  in  Polen.  Inauguraldissertation.  Breslau.  67  8.  |[Klein- 
Wächter:  ZHGPosen  9  (1894),  8.  203.]|  —  87)  FesUchrift  z.  Feier  d.  lOOj.  Bestehens  d.  evan> 
gelischen  Kirchensystems  Pleschen  am  28.  November  1 894.  Hrsg.  v.  d.  evang.  Gemeinde,  enth. 
1.  Kirchengesch.,  2.  Schulgesch.  Pleschen.   166  8.  |[Kleinwächter:  ZHGPosen  9,  8.  487/9.]] 

—  3S)  P>  Bernstein,  Qedenkblätter  z.  Gesch.  d.  deutschen,  evangelischen  Dorfgemeinde 
Guminiec,  Kreis  KoBchmin.  Z.  16 Oj.  Jubelfeste.  Lissa.  1898.  18  8.  ([PrUmers:  ZHGPosen 
9  (1894),  8.  198.]|  —  39)  !<!•»  8amuel  Dombrowskis  Geburtsort:  HGPosen  9,  8.  409  —10. 

—  40)  A.  Lewicki,  Pseudo- Warenczyk:  KwH.  9,  8.  289 — 45.  —  41)  Nesemann. 
Comenii  Lesnae  excidiam.  Lissa  1894.  Beilage  z.  Osterprogramm  d.  kgl  Gymnasiama  aa 
Lissa.  —  42)  D>  Kaufmann,  D.  8turm  d.  Tamogroder  Konfoderierten  auf  Foaen  am 
25.  Jnli  1716:  MGWJ.  Heft  4.  —  43)  R-  PrUmers,  Lied  d.  wUrttombergischen  Aus- 
wanderer im  Jahre  1781:  HGPosen  9,  8.  420/2.  —  44)  H.  Hockenbeck,  D.  Sudt 
Wongrowitz  in  sUdpreufsischer  Zeit:  ib.    8  (1898),    8.  261—806.    —    45)   J-  Meisner, 
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dem  wurden  eine  Anzahl  gleichzeitiger  Denkschriften  Ober  die  preufsische 
Verwaltang  veröflFentlicht, **•*•)  die  Polen  behandelten  naturgemäls  mit  Vor- 
liebe den  Aufstand  von  1794  und  die  glorreiche  Revolution  KoSciuszkos.^^'^®) 

Die  Prtwinz  Posen  in  unserem  Jalirhundert^  das  bewegte  Gebiet  poli- 
tischer Streitfragen,  giebt  fortgesetzt  AnlaTs  zu  historischen  ^Studien,  welche 
anf  dem  Grenzgebiet  der  Geschichtsforschung  und  der  Politik  stehen.  Als 
wissenschaftlich  bedeutsam  heben  wir  hervor  die  Biographie  eines  Ober- 
prftsidenten,^'^  sowie  die  Geschichte  der  polnischen  Fraktion  im  deutschen 
parlamentarischen  Leben. ^^)  Von  den  politischen  Schriften  hat  besonders 
die  Delbrflcksche  allgemeine  Aufmerksamkeit  erregt.^*'®')  Die  Kolonisations- 
frage hat  ebenfalls  wiederum  einige  deutsche  und  polnische  Stimmen  ertönen 
lassen.^^'*^)  Abseits  von  der  Politik  stehen  einige  kleinere  Arbeiten  über 
das  litteraiische  Leben, •**"•*)  über  die  gesundheitlichen  Verhältnisse,***'®) 
das  Vereinswesen '^)  und  das  landwirtschaftliche  Schulwesen.''^) 

Die  ortsgeschichtlichen  Forschungen  erstreckten  sich  auf 
Ärgenau  (N.  18),  Birkhausen  (N.  14),  Bromberg''^»)  (N.  23),  Guminiec  (^.  38), 


D.  EinDilimng  d.  Allgemeinen  Landrechto.    (Vortrag.):  ib.  9,  S.  458—64.  —  46)  H.  Ehren- 
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—  48)  A.  WarsehaDer.E.  Denkschrift  d.  Miniatera  Friedrich  Wilhelm  v.  d.  Sobulenburg- 
Kehnert  Über  Sttdpreafsen :  ib.  9,  S.  129 — 58.  —  49)  P<  Meinecke,  Drei  Denk schrüten 
Bojena  Aber  Polen  n.  Sadpreufsen  aus  d.  Jahren  1794  n.  1795:  ib.  8  (1898),  S.  807-- 18. 
-§0)  St.  Peptoweki,  Jan  Kilinski:  D^iennikPozn.  No.  24/5.   —   51)  id.,  Powstanie 
*  Wielkopolaee.  Ust^p  %  dziejdw  1794 r. :  ib.  No.  278—80.  —  5S)  Opowiadanie  ^Zbyszewskiego 
ol^pitulaeTi  Warszawy  w  1794  r.    Z.  r^kopisu  przez  Anonyma.    S.-A.  a.  d.  Swiat  -  Krakau - 
Aaczyc    kL-8®.     11  S.  —  5S)  B»  Swarce,  Obrona  Warazawy  w  r.  1794:  Nowa  Beforma 
Xo.  225/6,  286/6,  288/9,   241,  244,  252/3,  258—61,  278/4,  277/9,  288/9,  296.    —    54) 
B.  Twardowaki,    Spis   osdb,    ktore    nczestniczyly   w   dzialaniaeh    wojennych    Kotfciaszki 
1794  r.  poprzedsony  pogl^dem  hisL  na  przyczyny  apadkn  Polski,  oraz  historyi^  r.  1 794  etc. 
Poien,  Kai^.  Katol.    256  S.    M.  1,60.  —  55)  i<l->  Wojsko  polskie  Kofoioszki  w  r.  1794, 
16  tablic  obejmajijcych  105  fignr  z  natury  rysowanyoh  przez  Michata  Stachowicza,  malarza 
bikowskiego,    kt6ry    iyl   ta  czasöw  Kotfcioski  etc.     Posen,   Ksi^gamia  Katol.    4^.    90  S. 
I.  22  Tfln.    —    56)   W.  Kossak  u.  J.  Styka,   Bitwa  pod  Bactawicami  dnia  4  kwietnia 
1794.    Lemberg,    Jaknbowski    u.   Zadnrowicz.    qn.-8®.     16  8.  u.  8  Photograv.     1   Gld.    — 
W)  WilliAm  Barstow  ▼.  Guenther.    (Mit  Bildnis.):  HGPosen  8  (1898),  8.  288—50.  —  58) 
H.  Szuman,  Bya  historyczny  pocz^tkdw  i  zawii|zka  parlamentaryzn  polskiego  w  Prnsiech: 
Roczsikl  tow. przyj. nauk 20,8. 807— 59.  —  59)  H. Delbrück, D.  Polenfrage.  Berlin,  Walther. 
48  S.   M.  0,80.  —  M)  X  Caveant  consules,  e.  ernstes  Jiahnwort  z.  Polenfrage,  v.  Veras  Ger- 
OBBieiis.    Dresden,  Esche.    42  8.   M.  0,75.  —  61)  X  L.  E.,  Deutsches  Kaiserreich  a.  d.  Polen: 
^Jbb.  74,  Heft  1.2.  —  62)  Denkschrift  ttber  d.  Ausführung  d.  Gesetzes  v.  26.  April  1886  betr. 
1  BefSrdemng  denUcher  Ansiedelungen  in  d.  Prov.  Westpreufsen  u.  Posen  f.  d.  J.  1898.  Berlin. 
4*.   135  8.  —  63)  8.  Komornicki,  Polska  na  zachodzie  w  tfwietle  cyfr  i  zdarzen,  cz^ic  I: 
Zsbory  i  kolonizacya  niemiecka  na  ziemiach  polskich,  z  szczegölnem  uwzgl^dnieniem  W.  ks. 
Pozaanakiego  do  rokn    1848.    S.-A.  a.  d.  Ekonomista  polski.    Lemberg,  Ksiegarnia  polska. 
gr.-8*.     351    8.     8   Gld.   20  Kr.    |[Rembowski:  BW.  2«  (1895),  8.  868.J|    —    64)  E. 
Ca  liier,  Kronika  zatobna  ntraeonej  w  granicach  W.  ksic^stwa  poznanskiego  ziemi  polskiej: 
Powiat  iragrowieeki.   (Odbitka  z.  Dziennika  pozn.)    Posen,  Dziennik  pozn.    1898.    M.  1,50.  — 
tö)  Sutistiqae  du  Grand-dnch^  de  Posen:  Bull,  polonais  littiraire  No.  77  u.  78.  —  66) 
R.  PrUmers,  Gesch.  d.  Posener  Zeitung :  PosenZg.  (Januar  1894).  —  67)  A.  Warschauer, 
Heinrich  Heise  n.  d.  Posener  Zeitung:  ib.  (25.  Dezember).  —  68)  H.  PrUmers,  Provinzial- 
BHttter  Ar  d.  GTofaherzogtum  Posen:   HGPosen  9,    8.  98/4.    —    69)   £•  Schellin,   D. 
^(alaria  in  d.  Provinz  Posen:  ib.  S.  878—404.  —  70)  Gerönne,  Generalberieht  ttber  d. 
oSentHelie  Gesundheitswesen  im  Regierungsbezirk  Posen  in  d.  Jahren   1889,  1890  u.  1891. 
Posen,  Jolowies.     216  8.    M.  4.  —  71)  R.  PrUmers,    D.  Posener  Frauen-  u.  Mädchen- 
ferein  im  J.  1815  (Vortrag):  HGPosen  8  (1898),  8.  894—407.  —  72)  N.  Urbanowski, 
WspoiBBienis  o  wyiszej  azkole  rolniczej  imienia  Haliny  w  Zabikowie:  Roczniki  tow.  przyj. 
nauk.  20,  8.  266—306.    (1870  veröffentlicht.)  ~-  72*)  R-  PrUmers,  8ilberwtt8cherei  in 


11,310  §  3'^*    Bremen,  Hambarg,  Lübeck.    Nirrnheim. 

Grätz  (N.  26),  Kempen/«)  Koschmin,'*)  Lissa  (N.  41),  Meaeritz,")  Monko- 
waxsk  (N.  19),  Muchocin  (N.  17),  Neutomischl  (N.  27),  Posen, '•"'»)  (N.  22, 
29,  35,  37,  42,  46,  50)  Rawitach,»®)  Siedlimowo  (N.  12),  Tiwchtiegel,«^) 
Wiesensee,»*)  Wongrowitz  (N.  32,  44),  Zabikowo  (N.  72). 


f  37. 

Bremen,  Hamburg,  Lübeek. 

H.  Nirrnheim. 

I 
(Venrandtoi  in  uderea  §§  s.  «HsadbiMh'  B.  4S.) 

Ifremen.     Es  liegt  nar  wenig,    zumeist   der  Biographie  zu  gate 
kommendes    vor.^)      Günther^)   unterzieht    die   geographischen   Partieen 
der  Gesta  pontificum  Hammabnrgensium  des  Adam  von  Bremen   einer  Er- 
örterung und  gelangt  zu  dem  Resultate,  dafs  für  ihn  der  Ruhm  eines  ersten 
deutschen  Geographen  in  Anspruch  zu  nehmen  sei,  d.  h.  eines  Mannes, 
der   die  Geographie   um  ihrer   selbst  willen,   nicht  als  Anhängsel  anderer 
Wissenschaften  betrieben  habe.  —  Die  wenig  erfreuliche  Lage,  in  welcher 
sich  die  Stadt  Bremen  Ende  1627  und  Anfang  1628  namentlich  Tilly  gegen- 
über befand,   hat  Opel«)  geschildert.   —   In' kleineren  Artikeln   sind  die 
hervorragendsten  Mitglieder  der  Familie  Treviranus   behandelt  worden.^'^) 
I  k  e  n  *)  hat  in  einer  fesselnden  kleinen  Schrift  ein  Bild  von  der  verhäng- 
nisvollen Thätigkeit  des  Pastor  Dulon,  des  bedeutendsten  und  hinreifsendstcn 

Bromberg:  HGPosea  8  (1893),  S.  354  —  60.    —    78)  P*  Pietsch,  BeitrSge  z.  Gesch.  d. 
Stadt  Kempen  in  Poeen.    III.  Gesch.  d.  evang.  Gemeinde.    Schalprogramm  Kempen.   4®.   18  S. 

—  74)  l**  Kozlol,  Gesch.  d.  Stadt  Koschmin  u.  ihrer  ehemaligen  Besitzer.  Heft  1/2. 
Koschmin,  Tränkner.  —  75)  C.  Kade,  Gründung  u.  Namen  v.  Stadt  u.  Schlofs  Meseritz. 
Meseritz,  Hang.  85  S.  M.  1.  —  76)  Calller  u.  Erzepki,  0  Imieniu  Poznan:  Rocxniki 
tow.  przyj.  nauk  20,  S.  600/1.  —  77)  A.  Warschauer,  £.  alter  Stadtplan  v.  Posen. 
(Vortrag):  HGPosen  9,  S.  468—70.  —  7S)  i^-f  Aus  d.  älteren  Gesch.  d.  Wilbelmsplatze^ 
zu  Posen:  ib.  S.  91/3.  —  79)  id«.  t)ber  d.  Gesch.  d.  Posener  Warthebrücken.  (Vortrag)! 
ib.  S  (1893),  S.  384/6.  —  80)  C.  Stiller,  Z.  Gesch.  v.  RawiUch:  ib.  S.  860/2.  —  81) 
J.  Kohte,  Ode  d.  A.  L.  Karschin  an  d.  evangelische  Gemeinde  in  Tirschtiegel :  ib.  S.  362/4. 

—  82)  H.  Hockenbeck,  Deutsche  Ansiedler  in  Wiesensee  (Zuzolly):  ib.  9,  S.  178 — 81. 

1)  X  X  W.  V,  Bippen,  Gesch.  d.  Sudt  Bremen.  4.  Mg.  Bremen,  HuUer.  1S9.>. 
128  S.  (Erschien  noch  kurz  vor  Schlufs  d.  Jahres  1894.)  —  %)  S.  Günther,  Adam  v. 
Bremen,  d.  erste  deutsche  Geograph:  SB.  d.  königl.  böhmischen  Gwellsch.  d.  WissensehAften 
Klasse  f.  Philos.,  Gesch.  u.  Philol.  (1894),  H,  S.  68.  —  S)  J.  O.  Opel,  D.  niedersftoluii^ch- 
dänische  Krieg.  Bd.  3,  S.  466/9.  Magdeburg,  Faber.  —  4)  C  uno,  Ludwig  Georg  Traviranns : 
ADB.  38,  S.  587/8.  (1708—57  Prediger  a.  d.  St.  Paulikirche.)  —  5)  P agel,  Gottfried  Reinhold 
Treviranus:  ib.  S.  588«    (Seit  1797  Prof.  d.  Kathem.  u.  Medizin  am  Q.]^mna8ium  illustre.) 

—  6)  E-  Wunschmann,  Ludolf  Christian  Treviranus:  ib.  S.  588— 91. y  (1807— 12  Prof.  d. 
Medizin  in  Bremen.)  —  7)  X  Janicke,  Heinrich  Toke:  ib.  S.  4\Uß.  (Geb.  um  1390. 
1.  Magister  a.  d.  Domkirche.)  —  8)  X  F.  Iken,  Job.  Jakob  Sto^L:  ib.  87,  S.  764/5. 
(1784—1811  Prediger  d.  St.  Martinigemeinde.)  —  9)  id.,  D.  VArirktamkeit  v.  Paeior 
Dulon  in  Bremen  (1848 — 52).  £.  kirchliches  Gedenkblatt  ans  d.  Be^volntionszeit.  Bremen, 
Ueinsius  Nachf.    48  S.  ^ 
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Torkämpfers  der  Revolution  in  den  Jahren  1848  ff.  gezeichnet.  Die  Persön- 
lichkeit und  das  Wirken  dieses  Mannes  seit  seiner  Wahl  zum  Prediger  in 
Bremen  1848  bis  zn  seiner  Absetzung  1862  in  den  Mittelpunkt  seiner  Be- 
trachtung stellend,  charakterisiert  er  zugleich  die  kirchlichen  und  staatlichen 
Vcrhftltnisse  und  Kämpfe,  welche  Bremen  iu  jenen  für  die  fernere  Zukunft 
der  Stadt  entscheidenden  Jahren  beherrschten. 

Hambu/rgm  Geschichtsquellen.  Mit  einem  7.  Bande  hat  der 
hochverdiente  Herausgeber  der  hamburgischen  Eämmereirechnungen,  Kopp- 
mann,^®)  sein  grofses  Werk,  welches  für  die  Geschichte  Hamburgs  in  den 
Jahren  1350 — 1562  nach  jeder  Bichtnng  hin  stets  eine  wichtige  Quelle  sein 
wird,  bis  auf  den  vorläufig  noch  ausstehenden  Begisterband  abgeschlossen. 
Derselbe  beginnt  mit  einer  die  4  letzten  Bände,  d.  h.  die  Kämmereirechnungen 
seit  1482  behandelnden  umfangreichen  Einleitung,  die  dem  Benutzer  wert- 
volle Zasammenstellungen  und  zahlreiche  Erläuterungen  bietet;  ihr  folgen 
die  vollständigen  Rechnungen  aus  den  Jahren  1555—62.  Es  sind  die  Jahre, 
in  denen  sich  eine  gänzliche  Umwandlung  der  hamburgischen  Finanzver- 
waltnng  vollzog.  Seit  1556  erhielt  die  Bürgerschaft  Einflufs  auf  die  Ver- 
waltung, welche  bisher  allein  in  den  Händen  der  beiden  Kämmereiherren 
gelegen  hatte,  und  dieser  Einflufs  führte  in  den  nächsten  Jahren  stufenweise 
dahin,  dafs  sie  im  Anfange  des  Jahres  1563  von  den  Kämmereiherren  ganz 
anf  8  Bürger,  die  sogenannten  Achtmänner,  überging. 

Geschichte,  einschliefslich  Verfaaaungs-  und  Kultur pe- 
^hichte.^^)  Zur  Geschichte  desMA.  liegt  nur  eine  Abhandlung  Schraders^^) 
vor;  derselbe  sucht  die  Bedenken,  welche  Hasse  im  vorigen  Jahre  gegen  die 
Originalität  des  im  hamburgischen  Staatsarchive  aufbewahrten  Freibriefes 
Barbarossas  erhoben  hat,^')  zu  entkräften. 

Für  die  hamburgische  Geschichte  des  17.  Jh.  kommen  Abhandlungen 
von  Wohlwill,  Tuxen  und  Wagner  in  Betracht.  Ersterer^*)  be- 
richtet Aber  Beziehungen  zwischen  Hamburg  und  Gustav  Adolf  und  betont, 
dafs  Schweden  als  Rival  Dänemarks  ein  Interesse  an  der  Selbständigkeit 
and  Freundschaft  der  Stadt  Hamburg  hatte,  diese  daher  einen  mächtigen 
Schatz  an  dem  schwedischen  Könige  fand.  Nach  einer  Kopie  im  Stockholmer 
Keichsarchiv  teilt  W.  einen  1631  durch  den  klugen  schwedischen  Gesandten 
Salvius  mit  Hamburg  abgeschlossenen  Vertrag  mit,  der,  in  seinem  Wortlaute  die 
bambnrgische  Neutralität  möglichst  respektierend,  dem  Könige  gegen  eine  Reihe 
das  Wohl  der  Stadt  fördernder  Versprechungen  die  Zahlung  von  150000  Reichs- 
thalem  zusichert.  —  T  u  x  e  n  ^*)  hat  die  Ereignisse,  die  dem  Eroberungsversuche 
Christians  IV.  1686  vorausgingen,  kurz,  dann  diesen  selbst  ausführb'ch  unter 
Benatzung  der  einschlägigen  Akten  des  dänischen  Reichsarchivs  geschildert. 
--Wagner'^)  teilt  aus  dem  im  Vatikan  befindlichen  Archive  der  Fürsten 

\%)  K.  Koppmann,  Kttmmereireohnangen  d.  Stadt  Hamburg  1555—62.  (=  Kämmerei- 
neha.  d.  StAdt  Uamb.,  krag.  v.  Yerain  f.  hamb.  Gesch.  7.  Bd.)  Hamburg,  Grftfe  &  Sillem. 
CCLXXVn,  393  S.  |[Schrader:  HambKorretp.  (1894),  Not  746;  Obat:  HambFremdeiibl. 
(1894),  Ko.  249.]|  —  11)  X  L.  Tegeler,  D.  Kriegsfahrten  d.  Hamburger  zu  Wasser  n. 
zn  Lsode  v.  d.  Entstehung  Hamburgs  bis  anf  d.  Gegenwart.  Hamburg,  Nielsen.  346  S. 
(Mit  AbbildongeD  u.  PUtnen  anf  Tafeln,  sowie  lUastrationen  im  Text.)  —  13)  '^^*  Seh  rader, 
Z.  Kritik  y.  Kumf  Friedrich  Barbarossas  Privileg  fdr  Hamburg  7.  Mai  1189:  MVHambG. 
«*  Heft  1,  8.  104—16.  —  lg)  8.  JBG.  16,  §  87*^  —  14)  A.  Wohlwill,  Z.  Gesch. 
1  Bcziehnogen  zwischen  Hamburg  u.  GusUv  Adolf  (1630/2):  MVIIambG.  6,  Heft  1, 
8.  174—86.  —  15)  A.  Tuxen,  Overfaldet  paa  Hamburg  1686:  HTD.  4,  S.  519—62. 
—  IC)  F.  Wagoer,  Z.  Gesch.  d.  Jesuiten-Mission  in  Altona:  ZVHambG.  9,  Heft  3,  S.  633/8. 
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Borghese  eine  Relation  mit,  die  eine  nicht  uninteressante  Ergänzung  zu  dem 
im  vorjährigen  Berichte^'')  besprochenen  Aufsatze  Ehrenbergs  über  die 
Jesuitenmission  bildet.  Aus  Hamburg  an  den  Papst  gerichtet,  vom  23.  April 
1603  datiert,  enthält  sie  in  italienischer  Sprache  die  Bitte  um  Unterstützung  für 
die  Jesuiten  in  Altena,  deren  Privilegien  durch  den  Grafen  Ernst,  Nach> 
folger  Adolfs  von  Schauenburg,  gegen  ein  Geschenk  von  8000  8cndi  für 
immer  erneuert  werden  könnten.  ^^) 

Heyden^*)  giebt  eine  unparteiische,  lediglich  referierende  Darstellung 
von  der  Entwickelung  des  politischen  Wahlrechtes  in  Hamburg,  wie  es  sich 
seit  dem  Jahre  1848  allmählich  in  schwerem  Ringen  der  mannigfaltigen  sich 
entgegenstehenden  Interessen  gestaltet  hat. 

Von  kulturhistorischem  Interesse  ist  eine  Abhandlung  Gaedechens*^"} 
über  den  Marstall  des  Rates  und  die  reitenden  Diener,  sowie  ein  Aufsatz 
desselben^ ^)  über  Sportein,  Naturalien  und  andere  Einkünfte,  welche  die 
zur  Eämmerei  verordneten  Bürger  bis  zur  Franzosenzeit  bezogen. '^*'^ 

Handel  und  Verkehrswesen.  Amsinck**)  schildert  das  Unheil, 
welches  der  erste,  1720,  unternommene  Versuch,  in  Hamburg  eine  Assekuranz- 
kompagnie zu  gründen,  zur  Folge  hatte.  Es  knüpfte  sich  an  ihn  ein  so 
mafsloser  und  schwindelhafter  Aktienhandel  an,  dafs  der  Senat  sich  genötigt 
sah,  einzuschreiten  und  das  im  Grunde  gute  und  wider  Willen  der  Gründer  so 
ausgeartete  Unterpehmen  zu  inhibieren ;  erst  1765  wurde  wieder  eine  Asse- 
kuranzkompagnie ins  Leben  gerufen.*^)  Eine  zumeist  auf  preufsischen 
Staatsakten  beruhende  Arbeit  von  Kriele^^)  über  die  Elbschifflfahrtskon- 
ferenz  zu  Dresden  1819 — 21,  welche  sich  in  erster  Linie  vornimmt,  die  von 
Preufsen  verfolgte  Politik  zu  untersuchen,  ist  doch  auch  für  die  Wirtschafts- 
geschichte Hamburgs,  welches  in  Dresden  durch  Senator  PehmöUer  vertreten 
war,  von  grofsem  Interesse.  ^^ 

Bau-  und  Kunstgewerbe.  Als  Anfang  einer  Reihe  vom  Vereine 
für  hamburgische  Geschichte  in  Aussicht  genommener  Publikationen  über 
die  Kirchen  Hamburgs  hat  Faulwasser^^)  eine  Beschreibung  der  Jakobi- 
kirche  geliefert.  Sie  enthält  eine  genaue  Schilderung  insbesondere  der  Bau- 
geschichte, der  in  der  Kirche  vorhandenen  Kunstwerke  und  der  Geschichte 


—  17)  S.  JBG.  16,  §  87»«.  —  18)  X  J.  O.  Opel,  D.  niederdUshsiech-dänwche  Kneif. 
Bd.  8,  S.  469^74.  (Schildert  d.  Lage  d.  Sudt  Ende  1627  a.  Anfang  1628.)  —  19)  V. 
Heyden,  D.  Entvidcelang  d.  politisohen  Wahlrechts  in  Hamburg.  Hamburg,  Bojeen. 
96  S.  —  20)  0.  F.  Gaedechene,  D.  HerrenstoU  u.  d.  Reiten -Dien  er:  ZVHambO.  9, 
Heft  3,  S.  517—56.  -<  21)  id.,  D.  Einkünfte  d.  Kämmerei bUrger  im  18.  Jh.:  MVEambO. 
6,  Heft  1,  8. 146—50.  —  22)X  id.,  D.  Vergnügungen  d.Fortiflkations-BUrger:  ib.  8. 169  —  71. 

—  23)  X  W.  Mielek,  D.  goldenen  Kanonen  in  d.  Sammlung  haroburgiseber  Altartamer : 
HMuseumsvereinHamb.  No.  8,  8.  131/4.  —  24)  C.  Ameinck,  D.  ersten  hamburgiscben 
ABSekurans-Kompagnieen  u.  d.  Aktienhandel  im  Jahre  1720:  ZVHambG.  9,  Heft  8,  8.  466 — 94. 

—  25)  X  R.  Ehrenberg,  Tabak  in  Harburg  1598:  MVHambG.  6,  Heft  1,  S.  168/5. 
(Es  wird  als  wahrscheinlich  bezeichnet,  dafs  Tabak  am  Ende  d.  16.  Jh.  noch  kein  Artikel 
d.  hamburgischen  Handels' war.)  —  26)  M.  Kriele,  D.  Regulierung  d.  Elbschifiahrt 
1819 — 21.  (=  Abhandlungen  aus  d.  staatswissenschaftlichen  Seminar  zu  Strafsborg,  br«fc. 
V.  Knapp,  Heft  13.)  Strafsburg,  Trttbner.  XV,  187  8.  M.  5.  |[— tt  — :  LCBL  (1894  u 
8.  609.]|  —  27)  X  C.  Walther,  £.  ungedruckte  Urk.  v.  Jahre  1526,  5.  Juni,  d.  AlsUr- 
Trave-Kanal  betreffend:  MVHambG.  6,  Heft  1,  S.  161/7.  (Bürgschaft  d.  Hamb.  RaUa  füt 
d.  Bezahlung  der  d.  Herrn  v.  Buchwald  v.  Könige  ▼.  Dänemark  zugesicherten  Entaehftdlgung 
ftlr  Durchschneidung  seines  Gutes  durch  d.  Kanal.)  —  28)  J-  Faulwasser,  D.  St.  Jacob!- 
Kirche  in  Hamburg.  Hamburg,  Besthom  Gebr.  4^.  125  8.  (Hrsg.  mit  UnterattltEiing  d. 
Kirchenrates  d.  evang.-luth.  Kirche  ▼.  Y.  f.  hamb.  Gesch.     Mit  28  Text-lUnstrmtionen   o. 
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der  Orgel,  geht  aber  aoch  in  trefflicher  Weise  auf  die  änfseren  Geschicke 
der  Kirche  nnd  alles,  was  dieselbe  sonst  angeht,  ein.'*'^^)  Eine  hervor- 
ragende Erscheinung  auf  dem  gewerbegeschichtlichen  Gebiete  ist  das  grofs 
angelegte  Werk  Brinckmanns,*^)  welches,  zunächst  als  Führer  für  das 
hambargische  Musenm  ftlr  Kunst  und  Gewerbe  gedacht,  sich  zu  einer  Ge- 
schichte des  Kunstgewerbes  Oberhaupt,  und  nicht  zum  wenigsten  des  ham- 
burgischen,  erweitert  hat.  Ober  die  Entwickelung  und  Bedeutung  wichtiger, 
jetzt  l&ngst  vergessener  Zweige  des  Kunsthandwerkes  in  Hamburg  erhalten 
wir  fiberraschende  Nachrichten ;  insbesondere  lernen  wir,  wie  die  Anfertigung 
?on  Fayencen,  die  Möbeltischlerei,  die  Gobelinstickerei,  die  Glasmalerei  bis 
zur  Mitte  des  vorigen  Jh.  blühende  Gewerbe  waren,  welche  den  Ruf  der 
Stadt  nah  nnd  fem  verbreiteten.^^  —  Ober  die  Bedeutung  der  im  17.  Jh. 
angefertigten,  1842  aus  dem  Brande  geretteten  und  jetzt  in  der  Sammlung 
hamburgischer  Altertümer  aufgestellten  Kaiserstatuen  des  alten  Rathauses  und 
aber  den  Inhalt  ihrer  Sockelinschriften  hat  Seh  rader  ^')  eine  Untersuchung 
angestellt.'*; 

Litter atuvj  Bildung 8^  und  Bühnenwesen,  Von  verschiedenen 
Seiten  ist  der  Entwickelung  des  hamburgischen  Zeitungswesens  Aufmerksamkeit 
geschenkt  worden.  Ehrenberg '^)  hat  dargestellt,  wie  sich  zuerst  an  den 
grofsen  Handelscentren  ein  politischer  Nachrichtenverkehr  entwickelte,  der 
seinen  Ausdruck  allmählich  in  geschriebenen  Zeitungen  fand  und  wie  solche 
in  Hamburg  zuerst  heimlich  am  Ende  des  16.  Jh.  im  Verkehr  mit  England 
entstanden.  Dafs  geschriebene,  auf  die  geschäftliche  Korrespondenz  der 
Kaufleute  zurflckgehende  Zeitungen  in  der  That  auch  den  Anfang  zu  einer 
ständigen  Zeitungspresse  in  Hamburg  bildeten,  zeigt  Hagedorn:*®)  der 
Frachtbestätter  Johann  Meyer  war  es,  der  durch  die  vielen,  häufig  politische 
Nachrichten  enthaltenden  Geschäftsbriefe,  die  ihm  in  seinem  Berufe  zu  Gesicht 
kamen,  veranlafst  wurde,  eine  anfangs  geschriebene,  seit  1616  gedruckte 
'Wöchentliche  Zeitung'  herauszugeben,  ein  Unternehmen,  welches  allmählich  die 
Konkurrenz  wachrief  und  den  Grund  zu  immer  mehr  Erscheinungen  dieser  Art 
legte.  Schon  bald  nach  dem  Aufkommen  gedruckter  hamburgischer  Zeitungen 
—  80  fährt  Stieda'^)  aus  —  zeigten  sich  Spuren  ihrer  Verbreitung  in 
Mecklenburg;  dieselbe  nahm  im  18.  Jh.  dermafsen  zu,  dafs  die  hamburgische 
Presse  dort  die  öffentliche  Meinung  stark  beherrschte.  —  Schrader^^; 
berichtet  von   einem  in  Hamburg  1629  erschienenen  Flugblatt,   welches   in 


i\  Liehtdraektafelo.)  —  tV)  X  £.  H.  W(iclim8iin),  D.  AlUreehreine  in  d.  Jacobikirobe : 
Bdletritt..litUrar.  Beilage  d.  HambNacbr.  No.  6  (11.  Febr.  1S94).  —  :(0)  X  id.,  D. 
Bavreite  am  Katharinenkirohbof:  MVHambO.  6,  Heft  1,  S.  148/6.  —  Sl)  J*  Brinek- 
QaiiB,  Fahrer  dnreh  d.  fiambnrg^he  Mnsenm  fttr  Kanet  u.  Gewerbe,  zugleich  e.  Hand- 
badi  d.  Oeaeb.  d.  Kunstgewerbes.  2  Bde.  Hamburg,  Museum  f.  Kunst  u.  Gewerbe.  XVII, 
917  S.  |[t.  Ubiseh:  Kunstgewerbe  (Januar  1896),  u.  HambKorresp.  (1894),  No.  611, 
&14,  617;  Seh  He:  Kunstgewerbeblatt,  Beil.  z.  ZBK.  No.  11;  Wallsee:  HambNachr. 
1B94),  No.  818,  217.]|  (Mit  481  Abbildungen,  zumeist  nach  Aufnahmen  ▼.  Wilhelm  Weimar.) 
--  %t)  X  C.  F.  Gaedeehens,  Harobnif^ische  Medaillen  v.  Jahre  1898:  MVHambG.  6, 
H«ft  1,  8.  101/4.  —  SS)  Th.  Schrader,  D.  Kaiserstatuen  v.  alten  Rathause:  MMuseums- 
rcremsHaaib.  No.  9,  S.  140—62.  (Mit  4  AbbUdungen.)  —  34)  X  W.  Nathansen, 
Zweiter  Naehtrag  zu  d.  Verzeichnis  der  auf  d.  Brand  d.  Jahres  1842  bezttglichen  Abbildungen 
B.  Pliae:  ZVHambG.  9,  Heft  8,  S.  506 — 16.  —  S5)  R*  Ehrenberg,  Geschriebene  Ham- 
burger Zeitungen  im  16.  Jh.:  MVHambG.  6,  Heft  1,  S.  117>-21.  —  S6)  A.  Hagedorn, 
D.  Anflöge  d.  hambuigischen  Zeitungspresse :  ib.  S.  188  —  40.  (Mit  d.  Nachbildung  e. 
2eitang  [Kaiserl.  priirileg.  Postzeitung]  aus  d.  Jahre  1639.)  —  S7)  W.  Stieda,  Hamburger 
Arisen  in  Meeklenburg:  ib.  S.  121^82.    —    88)   Th.  Schrader,    Hamburger  Flugblatt 
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holländischer  Sprache  die  Einnfthme  der  Stadt  Herzogenbasch   durch  den 
Prinzen  von  Oranien  mitteilt. 

Aof  Grund  der  gedruckten  Matrikeln  von  18  deutschen  und  ausländischen 
Universitäten  hat  Hera eus'*)  ein  Verzeichnis  der  in  den  Jahren  1290—1660 
nachweisbaren  Studenten  aus  Hamburg  zusammengestellt,  welches  auch  der 
Genealogie  und  der  Biographie  in  hervorragendem  MaTse  zu  gute  kommt. 
—  Der  Geschichte  des  Privatschulwesens  hat  Rüdige r^^)  sein  Interesse 
zugewandt.  Er  hat  uns  mit  einer  Reihe  von  Schreib-  und  RechenmeisterD, 
die  seit  der  Zeit  nach  der  Reformation  bis  gegen  das  Ende  des  vorigen  Jb. 
lehrend  in  Hamburg  gewirkt  haben,  bekannt  gemacht,  inbesondere  zwei  Yon 
ihnen,  Tangermann  und  Ehrhorn,  die  miteinander  in  Fehde  gerieten,  aus- 
führlicher  behandelt.  An  anderer  Stelle^  ^)  veröffentlicht  er  eine  nicht  zur 
Ausfahrung  gekommene  Vereinbarung,  welche  die  Schulmeister  des  St.  Jakobi- 
kirchspiels  um  das  Jahr  1700  zum  Zwecke  einer  zünftigen  Organisation  mit 
einander  schlössen. 

Tlieatergeschichtliche  Arbeiten  liegen  von  Litzmann  und  Heitmülier 
vor.  Ersterer^^)  hat  in  einem  2.  Bande  seines  Werkes  über  Friedrich 
Ludwig  Schröder  dessen  Leben  in  den  Jahren  1767—81  dargestellt.  Den 
gröfsten  Teil  dieser  Zeit  hielt  Schröder  sich  in  Hamburg  auf:  so  erhalten 
wir  eine  sehr  lebendige  Darstellung  nicht  nur  von  dem  Wirken  Schröders, 
sondern  von  den  hamburgischen  Theaterzuständen  überhaupt.  Heitmülier^'') 
ist  in  seiner  aus  sorgfältig  gesammelten  Quellen  zusammengetragenen  Bio- 
graphie des  Schauspielers  und  Dichters  Üblich  (ca.  1720 — 56),  auf  dessen 
wiederholte  Wirksamkeit  in  Hamburg  eingegangen.  D  e  r  s  e  1  b  e  ^^)  zeichnet 
nach  einer  kurzen  Übersicht  über  die  seit  1590  in  Hamburg  nachweisbaren 
holländischen  Wanderkomödianten  ein  anschauliches  Bild  von  dem  Leben 
und  Treiben  zweier  in  den  Jahren  1740  und  1741  hier  gastierender  hollän- 
discher Truppen;  ihre  Bedeutung  findet  er  darin,  dafs  sie  zu  einer  Zeit, 
da  die  hamburgische  Bühne  verwahrlost  war,  die  Teilnahme  des  Publikums 
für  das  Theater  wach  hielten,  dafs  sie  ferner  den  niederdeutschen  und  da- 
mit den  bis  auf  den  heutigen  Tag  gepflegten  hamburgischen  Lokalstflcken 
den  Weg  ebneten. 

Biographisches.  Den  Lebenslauf  des  Dr.  Adam  Tratziger,  hamburgi- 
schen Syndici  in  den  Jahren  1553/8,  des  Vf.  der  wichtigen  hamburgischen 
Chronik,  hatBecker^^)  auf  Grund  gedruckten  und  ungedruckten  Materials 
dargestellt.  —  Bedeutung  und  Wirksamkeit  Lappenbergs  ist  anläfslich  seines 


V.  1629:  ib.  S.  141/8.  —  39)  M.  Heraens,  Hamburger  Studenten  auf  dentseheo  u.  aaa- 
iändiscben  Hoehscbalen  in  d.  Zeiträume  v.  1290^1650:  ZVHamba.  9,  Heft  8,  S.  657—632. 
—  40)  O.  Rüdiger,  Sohreibmeister  Tangermann  u.  d.  Hamburger  Reehenfehde  v.  1664/9. 
£.  Beitrag  z.  Qescb.  d.  deutseben  Scbreib-,  Reeben-  u.  Navigations-UnterricbU:  HambKaehr. 
Belletrist,  litterar.  Beil.  No.  18.  —  41)  i  d.,  Versnob  e.  Zunftbildang  unter  d.  Scbulbaltern 
im  St.  Jacobikircbspiel  um  1700.  £.  Beitrag  z.  Gescb.  d.  bamburgisehen  Privatscbulwesena : 
ZVHambG.  9,  Heft  3,  S.  496—604.  —  ^t)  B.  Litzmann,  Friedrich  Ludwig  Sehröder. 
£.  Beitrag  z.  deutsoben  Litteratur-  u.  Theatergescb.  2.  Teü.  Hamburg  u.  Leipzig,  Leopold 
Vors.  818  S.  |[v.  Weilen:  DLZ.  (1894),  S.  568;  C:  LGB1.  (1894),  S.  168  6.]|  (Hit 
4  PortraiU.)  —  4$)  F.  HeitmUUer,  Adam  Gottfried  Üblich.  (=  TheatergeeehiehU. 
Forschungen,  hrsg.  v.  Litzmann.  8,  I.)  Hamburg  u.  Leipzig,  L.  Vofs.  96  S.  |[J.  S(ittard): 
HambKorresp.  Zg.  für  Litteratur  etc.  (19.  Aug.  1894);  ▼.  Weilen:  DLZ.  (1894^,  S.  774; 
C:  LCBl.  (1894),  S.  1678.]|  —  44)  id.,  HoUftndische  KomSdUnten  in  Hamburg  1740/1. 
(=  Theatergeschichtl.  Forschungen,  hrsg«  v.  Litsmann.  8,  II.)  Hamburg  u.  Leiptig,  VofA, 
27  8.  |[J.  S(ittard),  HambKorresp.  Zg.  f.  Litteratur  (19.  Aog.  1894);  v.  Weilen:  DI.Z. 
(1894),  S.  774;  C:  LCBl.  (1894),  S.  1678.]|  —  45)  W.  Beeker,  Adam  Tratiiger:  ADB. 
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himdertsten  Geburtstages  von  Hagedorn^®)  und  Y o i g t ^ ^)  gewürdigt  worden. 
Ferner  seien  hier  noch  hervorgehoben  die  Lebensbeschreibungen  des  Freiherrn 
V.  Tettenbom  von  Poten/^)  des  Malers  Wilhelm  Tischbein  von  Katzen- 
stein /')  endlich  die  Skizzen  ans  dem  Leben  Hans  v.  Bülows  von  Zabel.'^^"'^^) 
Die  Ämter  Ritzebüttel  und  Bergedorf.  Geschichte  und  Bedeutung 
der  Erwerbung  des  Amtes  Ritzebüttel  sind  von  Hagedorn^*)  in  einem 
anläTsIich  der  Feier  der  500j.  Zusammengehörigkeit  mit  Hamburg  verfafsten  Ge- 
denkblatt  geschildert  und  ins  rechte  Licht  gestellt  worden.  Als  Anhang 
and  die  drei  auf  die  Erwerbung  bezüglichen  Urkk.  nach  den  Originalen  im 
hamburgischen  Staatsarchiv  mitgeteilt  und  am  Schlüsse  ist  ein  vortrefflich 
gelungener  Lichtdruck  der  Haupturk.  beigefügt.  —  Die  während  des  30j. 
Krieges  1626  erfolgte  Besetzung  des  Amtes  und  Schlosses  Ritzebüttel  durch 
Christian  Wilhelm,  Administrator  von  Magdeburg,  den  Verbündeten  Christians  lY. 
von  Dänemark,  und  seinen  Rückzug  vor  den  eintreffenden  hamburgischen 
Truppen  hat  Voigt*®)  erzählt.**)  Obst**)  teilt  einige  Schreiben  des 
hamburgischen  Rates  an  den  Amtmann  zu  Ritzebüttel  aus  dem  17.  und  18.  Jh. 
mit,  darunter  die  Anzeige  vom  Jahre  1734,  dafs  der  Ratsherr  Brockes  die 
.VmtmauBSchaft  übernehmen  werde.  —  Eine  Publikation  von  bleibendem 
hohem  Werte  ist  durch  Griese  und  Schwindrazheim*^)  ins  Leben 
gerufen  worden.  In  bildlichen  Darstellungen  und  in  leicht  und  gefällig 
geschriebenen  Skizzen  wird  uns  durch  sie  die  Geschichte  des  Amtes  Ritze- 
bättel  in  seiner  topographischen,  politischen  und  kulturellen  Entwickelung, 
und  zum  Schlüsse  die  eben  begangene  Feier  in  ihren  Einzelheiten  vor  Augen 
geführt.  —  Eine  sehr  sorgfältige  und  eindringende  Untersuchung  über  Her- 
konft  und  Etymologie  der  Ortsnamen  des  Amtes  hat  R  o  h  d  e  *^)  gegeben, 
wobei  ihm  2  Inventarien  sämtlicher  Grundstücke  (von  1577  und  1621),  sowie 
Winnungsbücher  (seit  1578)  aus  dem  Amtsarchive  wesentliche  Dienste  geleistet 
haben.     Hindrichson*^)  macht  uns  nach  einem  Berichte  aus  dem  Jahre 


36»  S.  501/4.  —  46)  A.  Hagedorn,  Johann  Martin  Lappenberg:  HambKorresp.  (30.  Juli 
1894\  —  47)  F-  ^^oigt,  Johann  Martin  Lappenberg:  HambNachr.  (31.  Juli  1894).  — 
48)  B.  Polen,  Friedr.  Karl  Freiherr  v.  Tettenborn:  ADB.  87,  S.  596—606.  —  49)  L. 
Katze  netein,  Joh.  Heinr.  Wilhelm  Tiechbein:  ib.  88,  8.  365  —  70.  —  50)  £•  Zabel, 
Suis  ▼.  Bttlow.  Hamburg,  Gräfe  &  Sillem.  56  S.  —  51)  X  F.  Heitmüller,  Peter  v. 
St&ven:  ADB.  37,  S.  94/7.  (Rechtsgelebrter ;  geb.  1710  in  Hamb.  Übersetzer  franz.  Dramen.) 
~  h%)  X  P.  Tsehackert,  Christoph  Christian  Sturm:  ib.  S.  4/5.  (Bauptpastor  an 
9t.Petri,  t  1786.)  —  5S)  X  W.  Sillem,  Christoffer  JSuhr:  ib.  S.  139—40.  (Kunstmaler 
1771  —  1842.)  —  54)  X  id.,  Joh.  Adolf  Tassins:  ib.  S.  411/8.  (Schüler  u.  Freund  d. 
Jvogioa;  Profeaaor  am  akadem.  Gymnasium,  f  1654.)  —  55)  X  R.  Ei  tu  er,  Georg  Philipp 
Telemann:  ib.  S.  562/5.  (Musikdirektor,  Komponist,  Kantor  am  Johanneum.  f  1767.)  — 
9%)  X  Bertheau,  Magister  Theophilus:  ib.  S.  722/4.  (l.  Rektor  d.  Jobanneums.  f  1537.) 
~  57)  X  id.,  Joh.  Otto  Thiefs  (Theologe.  1762—1810):  ib.  88,  S.  22/6.  —  58)  X  L. 
Frlakel,  Karl  Friedr.  Gust.  Töpfer:  ib.  S.  446/8.  (Dramatiker.  1822—71  in  Hamb.) 
—  59)  A.  Hagedorn,  Gedenkblatt  z.  Feier  d.  500j.  Vereinigung  d.  Amtes  RitzebUttel 
mit  d.  freien  o.  Hansestadt  Hamburg.  Gedr.  b.  LUtke  &  Wulff,  Hamburg.  4^.  16  S.  (Mit 
e.  Ltebtdrucktafel.  Nicht  im  BuchhandeL)  -^  60)  F.  V (oigt) ,  D.  Besetzung  d.  hamburgisehen 
Amtes  n.  Seblosaea  Ritzebttttel  durch  Christian  Wilhelm,  Administrator  d.  Erzstifts  Magdeburg 
UQ  '28.  Juli  1626:  HambNachr.  Abendausgabe  ▼.  12.  u.  18.  Juli.  —  61)  X  A.  Richter, 
D.  hauibuzgische  Amt  Ritzebüttel  u.  d.  Eibmündung  in  d.  Jahren  1795 — 1814:  Rauschenplat 
CuxhaTeo  (1892).  |[Sauerhering:  HZ.  74,  S.  310.]|  (S.JBG.  15,  §  87*^)  —  62)  A.  0(b8t) , 
Aus  d.  Amte  RitzebtttteL  V.  Misoellen:  MVHambG.  6,  Heft  1,  S.  150/3.  —  6S)  Sohlender* 
tage  in  Goxhaven-RitsebütteL  Z.  Feier  d.  500j.  Vereinigung  Ritzebüttels  mit  Hamburg 
beraosgegeben  v.  Carl  Griese.  Text  u.  Vignetten  v.  0.  Sohwindrazheim.  Hamburg, 
Griese.  Fol.  —  64)  I>-  Rohde,  D.  Ortsnamen  d.  Amtes  RitzebUttel:  Festschrift  z.  Feier 
d.  500J.  Vereinigung  d.  Amtes  RitzebUttel  mit  d.  freien  u.  Hansestadt  Hamburg  S.  7 — 18. 
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1844  mit  den  Resultaten  der  in  jenem  Jahre  stattgehabten  Ausgrabung  eines 
aus  vorgeschichtlicher  Zeit  stammenden,  später  als  Richtstätte  dienenden 
Erdhügels,  des  sogenannten  Gaigenberges,  bekannt. 

Die  erhaltenen  und  erforschten  Nachrichten  ttber  Bergedorf  hat  Staa- 
nau^^)  zu  einer  für  weitere  Kreise  bestimmten,  in  anziehender  Form  ge- 
schriebenen Geschichte  der  Stadt  zusammengetragen,  die,  durch  zahlreiche 
fein  ausgeführte  Zeichnungen  und  Lichtdruckbilder  geschmückt,  zum  ersten- 
male  ein  vollständiges  Bild  von  der  Entwickelung  Bergedorfs  giebt.  Eine 
die  historischen,  topographischen  und  kulturellen  Verhältnisse  berücksichtigende 
Schilderung  der  Vierlande  ist  von  Schoost*'')  veröffentlicht  worden. 

X/übecJc»  Geschichtsquellen,^^)  Bruns**)  bringt  neue  Auf- 
schlüsse über  die  bereits  früher  von  Hagedom  erwiesenen  Beziehungen  des 
Ratssekretärs  Joh.  Arndes  zur  lübischen  Chronik.  Er  weist  nach,  dafs  der 
in  der  Chronik  enthaltene  Abschnitt  von  den  Hochzeitsfeierlichkeiten  des 
dänischen  Thronfolgers  in  Kopenhagen  1478  auf  einen  Berichtsentwurf  des 
Arndes  zurückgeht,  der  selbst  wieder  aus  einer  Schilderung  des  als  hansischer 
Gesandte  in  Kopenhagen  anwesenden  Augenzeugen  Joh.  Bersebrugge  geschöpft 
hat.  —  T  e  c  h  e  n  ^^)  druckt  die  Inschriften  sämtlicher  im  Dome  befindlichen 
Grabsteine  ab  unter  Benutzung  der  vor  200  Jahren  durch  v.  Melle  versuchten 
Entzifferung  derselben  und  unter  Beschreibung  der  auf  den  Steinen  vor- 
handenen Wappen.  Er  macht  dadurch  eine  für  die  Ittbeckische  Kultur-  und 
Familiengeschichte  sehr  schätzbare  Quelle  zugänglich,  deren  Benutzung  noch 
durch  ein  angehängtes  Personenregister  erleichtert  ist. 

Politische  Geschichte.''^)  Bruns'*)  druckt  einen  bereits  früher 
veröffentlichten  Bericht^')  Bugenhagens  vom  Jahre  1536  ab,  welchen  dieser 
im  Auftrage  des  sächsischen  Kurfürsten  über  mehrere  in  den  WuUenwewer- 
schen  Händeln  verhaftete  lübeckische  Bürger  erstattet  hat  und  welcher  die 
Grundlage  zu  einem  erfolgreichen  Yerwendungsschreiben  seitens  des  evange- 
lischen Bundes  an  den  Rat  der  Stadt  wurde.  Wie  es  in  demselben  Jahre 
1536  trotz  aller  von  verschiedenen  Seiten  gemachten  Anstrengungen  nicht 
gelang,  Lübeck  für  die  Verlängerung  des  1537  ablaufenden  schmalkaldischen 
Bundes,  für  den  es  nur  in  der  Hoffnung  auf  Unterstützung  gegen  Dänemark 
Interesse  gezeigt  hatte,  Zugewinnen,  hat  Vir  ck ''^)  hauptsächlich  auf  Grund 
von  Aktenstücken  aus  dem  Ernestinischen  Gesamtarchiy  zu  Weimar  dar- 
gestellt.'''^)  —  Brehmer^^)   teilt   mit,   dafs  1664   polnische  Socinianer  in 


Cuxhaven,  Raaschenplat  &  Sohn.  —  65)  Hindrichson,  Bericht  Über  eine  Ansgimbung 
im  Gmlgenberg  (Amt  RitsebUttel)  ans  d.  Jahre  1844:  ib.  S.  46/8.  —  66)  O.  Stannan, 
Gesch.  d.  Stadt  Bergedorf.  Mit  Lichtdraokbildem  v.  Carl  Orieee  n.  ZeichnnDgen  v.  0. 
Schwindrazheim.  Hamburg,  Griese.  4^.  —  67)  0.  Schoost,  Yierlanden.  Beschreibung 
d.  Landes  n.  seiner  Sitten.  Hamburg,  JUrgensen  &  Becker.  51  S.  M.  1,20.  (Mit  17  Ab- 
bildungen.) 

68)  X  P.  Hasse,  Kaiser  Friedrichs  1.  Freibrief  fUr  Lübeck.  |[K.-L:  LCBl.  (1894\ 
S.  811;  Bernhardi:  DLZ.  (1896),  S.  270.]|  (Vgl,  JBG.  16,  §  87'0)  —  69)F.  Bruns, 
D.  Bericht  d.  Ittbeckischen  Chronik  über  d.  Vermählungsfeierlichkeit  su  Kopenhagen  im 
Jahre  1478:  HansGBll.  (Jg.  1898),  S.  105—12.  —  70)  P.  Techen,  D.  Grabsteine  d. 
Doms  zu  Lübeck:  ZVLübG.  7,  Heft  1,  S.  52  —  107.  —  71)  X  X  H.  Zander,  Sieben  Jahre 
nordalbingischer  Gesch.  nach  d.  Schlacht  v.  Bomhöved.  Dissertation.  Berlin,  Thttmeeke. 
88  S.  —  7!3)  P*  Bruns,  Bngenhagen  u.  d.  lubeckischen  Zustände  im  Jahre  1586: 
MVLübG.  Heft  6,  S.  108/9.  —  78)  Von  Virck:  ZKG.  12,  m/HT,  S.  560—76.  VgL  JBG.  14, 
§  87*'.  —  ';4)  H.  Virck,  Lübeck  u.  d.  Schmalkaldische  Bund  im  Jahre  1586:  ZVLttbG.  7, 
Heft  1,  S.  23—51.  —  75)  X  J.  0.  Opel,  D.  niedersäehsisch-dänische  Krieg.  Bd.  3. 
S.  475—88.    (Schildert  d.  Lage  d.  Stadt  Ende  1627  u.  Anfang  1628.)  —  76)  W.  Brehmer, 
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Lflbeck  um  Aufnahme  bateu,  dafs  dieselben  aber,  als  man  ihnen  zwar  die 
Aufnahme,  nicht  aber  die  freie  Obung  ihrer  Beligion  gestattete,  weiterzogen. 
—  Kleinere  Beiträge  zur  Geschichte  Lübecks  in  der  Franzosenzeit  liegen 
TOD  Wehrmann,  Wohlwill  und  Eschenbnrg  vor.  Ersterer^^)  hat 
das  schon  früher  begonnene  Kapitel  ^^)  über  französische  Bedrückungen  ab- 
geschlossen. —  Wohlwill^*)  zeigt  an  einer  kleinen  Episode,  die  sich 
gelegentlich  der  Anwesenheit  des  französischen  Gesandten  Reinhard  in  Trave- 
müDde  1804  ereignete,  wie  sehr  schon  damals  das  ganze  Land  sich  im  Banne 
französischer  Macht  befand.  Eschenburg ^^)  berichtet  aus  den  Protokollen 
des  ärztlichen  Vereins  über  Mafsregeln,  die  nach  der  Schlacht  bei  Lübeck 
von  den  Ärzten  zur  Abwehr  der  durch  die  zahllosen  Verwundeten  und 
Toten  in  der  Stadt  entstandenen  Mifsstände  ergriffen  worden  sind. 

Volkskunde  und  Kulturgeschichte,  Schumann*^'®*)  hat 
weitere  Beiträge  zur  lübeckischen  Volkskunde  veröffentlicht  und  berichtet 
über  eine  bei  den  Gelagen  der  lübeckischen  Fischer  an  den  Erugtagen  ehe- 
mals gebräuchliche  Trinkrunde. ^")  Brehmer^^)  teilt  die  Kosten  der  1620 
zur  Gratulation  des  Königs  nach  Schweden  ausgerüsteten  Gesandtschaftsreisc 
iDit.8»)  ^  Stiehl^^)  giebt  Nachrichten  über  die  lübeckischen  Stadt-  und 
Feldtrompeter,  die  vermutlich  seit  der  Mitte  des  15.  Jh.  vorkommen,  eine 
^on  den  gewöhnlichen,  zu  den  unehrlichen  Leuten  zählenden  Spielleuten 
TöUig  gesonderte  Stellung  einnahmen  und  bis  zum  Jahre  1803  gehalten  wurden. 
Derselbe®^)  teilt  den  Lehrbrief  eines  solchen  Trompeters  aus  dem  Jahre 
1683  mit,") 

Handel.  Die  Kenntnis  der  M Alichen  Handelsgeschichte  Lübecks  ist 
durch  Untersuchungen  Mollwos  und  Hasses  über  lübische  Zollrollen 
erweitert  worden.  Mollwo^')  stellt  sich  in  seiner  Schrift  die  Aufgabe, 
zu  untersuchen,  was  sich  aus  den  beiden  ältesten  Zollrollen  gewinnen  läfst 
för  die  Kenntnis  der  lübischen  Handelsznstände  am  Ende  des  12.  und  An- 
fang des  13.  Jh.  Er  beginnt  mit  einer  Untersuchung  der  vier  bekannten 
Rezensionen  der  Zollrolle  in  ihrem  Verhältnisse  zu  einander  und  in  ihrer 
Abhängigkeit  von  anderen  Grundlagen,  wobei  er  feststellt,  dafs  die  älteste 
Rezension  entgegen  der  bisherigen  Annahme,  bereits  ins  Jahr  1225  fällt. 
Nach  einer  Betrachtung  der  ältesten  Handelswege  Lübecks  und  der  bis  zur 
Mitte  des  13.  Jh.  für  den  lübischen  Handel  in  Betracht  kommenden  Waren 
wird  auf  die  einzelnen  Bestimmungen  der  Zollrolle  in  ihrer  1.  und  2.  Rezen- 
sion eingegangen.  Angehängt  sind  einige  mit  dem  Hauptthema  in  mehr  oder 
weniger  engem  Zusammenhange  stehende  Exkurse,  so  über  die  Erwerbung 


Polni«ehe  Socinianer  in  Lübeck:  MVLübG.  Heft  6,  S.  156/7.  —  77)  C.  Wehrmann, 
Beitri^e  a.  Gesch.  Labeeks  in  d.  Jahren  1800  —  10.  8.  Französische  Bedrückungen:  ib. 
&  109-12,  120/1.  —  7g)  Vgl.  JBG.  16,  §  87*^  wo  irrtümlich  Brehmer  als  Autor  an- 
gegeben ist.  —  79)  A.  Wohlwill,   Beitrige  z.  Gesch.  Lübecks  in  d.  Jahren   1800—10. 


->>     ^»  •'-  ^  W^ W       ^**  •  *      ^    Aft  •     W      AB*«  ^^^aV*VM%^»  ^*         ^^'^«#%#ss«        ^^Mmm-^^^^-^^wmm*         ■«■         ^«        «r^ww  -^m^  ^  -w  -«r   v  ^    w  - 

S.  Karl  Friedrich  Reinhard  in  Travemünde  1804:  MVLUbG.  Heft  6,  S.  142/8.  —  80)  Th. 
£tehenbvrg,  Beiträge  z.  Gesch.  Lübecks  in  d.  Jahren  1800—10.  10.  Sanit&re  Anordnungen 
Buh  d.  Schlacht  bei  Lübeck:  ib.  S.  168/8.  —  81)  C.  Schumann,  Beitrttge  z.  lübeckischen 
Volkskunde.  IX.  Hausrat:  ib.  S.  172/5.  —  82)  id»  Glücksrohr-Trinkrunde  d.  lübischen 
Rächer:  ib.  S.  169-70.  —  88)  X  P.  Hasse,  Ballspiel  im  16.  Jh.:  ib.  S.  164/5.  — 
oi)  W.  Brehmer,  Unkosten  e.  im  Jahre  1620  nach  Schweden  unternommenen  Gesandtschafts- 
r«i««:  ib.  S.  171/2.  —  85)  X  id.,  Kleina  bist.  Notizen  aus  d.  Zeit  d.  30j.  Krieges:  ib. 
S.  175/6.  —  86)  C.  Stiehl,  D.  lübeckischen  Stadt-  u.  Feldtrompeter:  ib.  S.  129—84. 
--  87)  id.,  Lehrbrief  e.  lübeckischen  Stadt-  u.  Feldtrompeters:  ib.  S.  134/6.  —  88)  X 
Bob^,  Z.  lübeckischen  Mnsikgesch.:  ib.  S.  155/6.  —  89)  C.  Mollwo,  D.  ältesten  lübischen 
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des  Bürgerrechts,  Aber  den  Markthandel,  über  Zollrecht  and  Einzeleid,  über 
den  Zöllner  nnd  über  die  Erträge  des  Zolls.  Am  Schiasse  sind  die  einzelnen 
Rezensionen,  deren  zweite  bisher  noch  nicht  veröffentlicht  war,  in  ver- 
gleichender Obersicht  neben  einander  abgedmckt.  Ausführlicher  als  von 
MoUwo  ist  von  Hasse *^)  auf  die  einzelnen  Bestimmnngen,  wie  sie  uns  in 
der  ältesten  Rezension  vorliegen,  eingegangen  worden.  Er  wird  durch  ge- 
naue Interpretation  jeder  Bestimmung  zu  den  für  die  Charakterisierung 
damaliger  Handelspolitik  sehr  wichtigen  Resultaten  geführt,  dass  die  der 
Zollrolle  zu  Grunde  liegenden  Hauptideen  auf  eine  weitgehende  Zoilbe- 
günstigung  des  Grofshandels,  insbesondere  der  von  der  See  kommenden  Ein- 
fuhr, und  auf  eine  Bevorzugung  der  in  Lübeck  sich  Niederlassenden  gerichtet 
waren,  um  auf  diese  Weise  Bedeutung  und  Ansehen  Lübecks  als  Handels- 
stadt zu  heben. 

Kunst  und  Kunsthandwerk,  Hasse *^)  berichtet  über  zwei  in 
eine  bis  1620  reichende  Hs.  der  Rehbeinschen  Chronik  eingeheftete  bildliche 
Darstellungen,  von  denen  die  erste,  Alt -Lübeck  a.  d.  Schwartau  darstellend, 
die  Kopie  eines  ehemals  in  der  Marienkirche  befindlichen  1483  gemalten 
Bildes  ist,  die  zweite,  die  Erbauung  der  Burg  auf  dem  Werder  Buku  zum 
Gegenstand  habend,  sich  als  Kopie  eines  im  Hospital  zum  heiligen  Geist 
befindlichen  Gemäldes  erweist.  Derselbe'^)  teilt  mehrere  Beispiele  von 
Bilderversteigerungen  mit,  welche  um  1700  in  Lübeck  von  fremden,  nament- 
lich holländischen  Malern  unter  Widerspruch  der  einheimischen  Künstler 
abgehalten  sind.  —  Ober  den  Verbleib  des  silbernen  Altargerätes  der  Bergen- 
fahrerkapelle  weifs  B  r  u  n  s  *')  zu  berichten,  dafs  dasselbe  1541  eingeschmolzen 
wurde  zur  Tilgung  von  Anleihen,  welche  die  lübeckischen  Bergenfahrer  1533 
für  das  Kontor  aufgenommen  hatten.  —  Hach'^)  stellt  die  erhaltenen 
Nachrichten  über  die  Geschichte  des  1504  erbauten,  seitdem  fünfmal,  zuletzt 
1894,  umgebauten  Orgel  der  St.  Jakobikirche  zusammen. 

Familiengeschichtliches  und  Biographisches.  Stieda**- 
hat  Nachrichten  über  die  aus  Lüneburg  eingewanderte,  in  Lübeck  zu  grofser 
Bedeutung  gelangte  Familie  Brömse  zusammengestellt.  Nachweise  über  die 
lübeckische  Familie  Grawert  enthält  ein  Aufsatz  von  Walther.'*)  Dem 
Bürgermeister  Job.  Mathaeus  Tesdorpf  hat  Hasse  *^)  eine  Lebensskizze  ge- 
widmet.»»-^«*) 

Travemünde.  Wehrmann^^^)  schildert  in  einem  anziehenden 
Aufsatze  die  Entwickelung  der   1801   hauptsächlich  durch  die  Bemühungen 


ZoUroUen.  Lübeck,  Max  Schmidt.  98  S.  |[Hartung:  HZ.  74.  S.  355.]|  —  90)  P-  Hasse, 
D.  älteste  Lübecker  ZoIIroUe :  HansGBll.  (Jg.  1898),  S.  41  —  60.  —  91)  id..  Bildliche  Dar- 
•tellangen  aus  Lübecks  lütester  Gesch.    (Schlafs^ :  MVLübG.  Heft  6,  S.  100/S.    (Mit  2  Tfln.) 

—  92)  !<!•)  Bilderversteigerungen  am  Ende  d.  17.  a.  im  Beginne  d.  18.  Jh.:  ib.  S.  186  —  42. 

—  9S)  F.  firuns,   D.  Schicksal  d.  Silbergerätes  d.  Lübecker  Bergenfahrer:  ib.  S.   150/3. 

—  94)  £•  Hach,  Z.  Gesch.  d.  grofsen  Orgel  in  d.  St.  Jakobikirche  zu  Lübeck  u.  d. 
Epitaphiums  v.  Jochim  Wulff  daselbst:  ZVLUbG.  7.  Heft  1,  S.  129—50.  —  95)  W.  Stieda, 
D.  Familie  Brömse  n.  d.  Ende  d.  Bürgermeisters  Dietrich  Brömse:  MVLübG.  Heft  6, 
S.  146—50.  —  96)  C.  Walther,  Nein,  spricht  Grawert:  ib.  S.  114-20.  —  97)  P- 
Hasse,  Joh.  Mathaeus  Tesdorpf:  ADB.  87,  S.  Ö86/7.  —  9g)  X  E.  Hach,  Fernere  ur- 
kundliche Beweise  betr.  d.  Lübecker  Buchhändler  Paul  Knufflock  :  MYLttbG.  Heft  6,  S.  148'4. 
(VgL  ZVLübG.  2,  S.  847  ff.)  —  99)  X  H.  Seiffert,  Frans  Tunder:  ADB.  88,  8.  788—90. 
(1641-67  Organist  n.  d.  Marienkirche.)  —  100)  X  F.  Frensdorff,  Joh.  Heinrieh  Thöl: 
ib.  S.  47—52.  (Geb.  1807  in  Lüb.,  f  1884  als  Prof.  d.  Jurisprndens  in  G5ttingen.)  — 
101)  C.  Wehrmann,  D.  Seebadeanstalt  in  Travemünde:  ZVLübG.  7,  Heft  1,  S.  108—29. 
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zweier  Lflbeckischen  Arzte  ins  Leben  gerufenen  Seebadeanstalt  zu  Travemflnde 
bis  zu  deren  Erwerbung  durch  M.  H.  Cords  Dr.  und  .B.  G.  Kayser  im 
Jahre  1860. 


§  88. 

Hanse« 

H.  Nirmheim. 

(Yerwandtei  in  anderen  §{  i.  'HAndbneli'  S.  44.) 

Quellenpublikatianen^^)     Ein    umfangreicher    Band    der    von 
Schäfer*)  herausgebenen  Hanserezesse  umfafst  in  626  Nummern  die  Zeit 
vom  Frühjahr  1504  bis  zum  Frühjahr  1510.    Beherrscht  werden  die  hansischen 
Interessen,  wie  Seh.  in  der  Einleitung  zu  dem  Bande  ausführt,  in  diesen  Jahren 
darch  die  Beziehungen  zu  Skandinavien.     König  Johann  v.  Dänemark  traf 
durch  Handelsverbote  Lübeck  und  die  Ostseestädte  ins  innerste  Mark.     Mehr-- 
j&hrige  Verhandlungen  folgten.     Da  sie  erfolglos  blieben,  sah  Lübeck  sich 
1509  genötigt,  die  Fehde  gegen  Dänemark  zu  eröffnen;  zugleich  begannen, 
am  wenigstens  einige  Unterstützung  zu  erlangen,   mühselige  Verhandlungen 
mit  den  übrigen  Städten,  von  denen  sich  namentlich  Hamburg  abgeneigt  zeigte. 
Um  diesen   Kern   gruppieren   sich  die  übrigen  änfseren  und  inneren  Ver- 
hältnisse des  Bundes,  insbesondere  die  Beziehungen  zu  den  immer  selbständiger 
auftretenden,   von   Dänemark   begünstigten   Niederlanden  und  zu  Rufsland, 
vo  man  Verhandlungen   über   eine  Wiedereröffnung  des  Kontors  zu  Now- 
gorod anknüpfte.     Die  letzteren  haben  zu  dem  gewünschten  Ziele  nicht  ge- 
ehrt.   Noch  fast  ein  Jh.  später,  im  Jahre  1603,  gab   derselbe   Gegenstand 
Veranlassung  zu  einer  mit  grofsen  Kosten  ausgerüsteten  hansischen  Gesandt- 
schaft nach  Moskau.     Die  Akten  dieser  Gesandtschaft,    auf  welche  in   den 
letzten  Jahren  mehrfach  die  Aufmerksamkeit  gerichtet  worden  ist,  sind  jetzt 
in  einem  7.  Bande  der  hansischen  Geschichtsquellen  von  B 1  ü  m  c  k  e  ^)  voll- 
Btindig  herausgegeben  worden.     Während  bisher  nur  die  lübischen  Gesandt- 
schaftsberichte bekannt  waren,  ist  hier  zum  erstenmal  auch  der  viel  ausführ- 
lichere stralsundische  veröffentlicht  worden.  Durch  Vergleichung  dieser  Berichte 
wird  es  unter  Hinzuziehung  eines  von  dem  Lübecker  Zacharias  Meyer  geführten 
Bechnungsbuches  und  der  vollständig  mit  abgedruckten  kulturhistorisch  höchst 
interessanten  Spezialkostenrechnungen  jetzt  erst  möglich,  ein  getreues  Bild  von 
dem  wenig  rühmlichen  Verlaufe  dieser  Gesandtschaft  zu  zeichnen.     Voran- 


1)  X  Koppmann,  HansereseBse  Bd.  6,  7;  v.  d.  Kopp,  Hanserezesse  Bd.  5,  6,  7: 
S<*l&ftfer,  Hanserozesee  Bd.  8,  4.  |[Ha8se:  DLZ.  (1894),  8.  488/9.]}  ->  S)  D.  Schäfer, 
Hantertteite  ▼.  1477—1630.  Bd.  5.  (=  Hanseresesse.  3.  Abt.  Hrsg.  v,  V.  f.  Hans.  Gesch. 
&.  Bd.)  Leipzig,  Doncker  &  HniAblot.  XIII,  786  S.  |[K..L.:  LCBl.  (1896),  S.  48; 
Basse:  DLZ.  (1895),  S.  497;  Ködderits:  MHL.  (1895),  S.  201/3.]|  —  g)  O.  BlUmcke, 
Berichte  n.  Akten  d.  Hansischen  Gesandtschaft  nach  Moskau  im  Jahre  1603.  (=  Hansische 
Ge»eh)ehtsqnellen.  Bd.  7.)  Halle,  Waieenhans.  XXIV,  266  S.  |[— n—  :  LCBl.  (1895),  3.  85; 
^''  HZ.  74  (88),  S.  178;  Schiemann:  DLZ.  (1895),  S.  48.]| 
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gestellt  sind  auf  die  Gesandtschaft  bezflgiiche  Vorakten;  als  Anhang  ist  das 
Wesentliche  der  .sie  betreffenden,  sich  zn  einer  schweren  Anklage  gegen 
Lübeck  gestaltenden  Verhandlungen  auf  dem  Hansetage  zu  Lübeck  1604 
zusammengestellt.  Eine  orientierende  Einleitung,  Register  sowie  eine  Über- 
sicht über  die  vorkommenden  Münzen,  Mafse  und  Warenpreise  erhöhen  den 
Wert  der  Publikation. 

üaTSteUungen.  Allgemeine  und  innere  Verhältnisse,  Frens- 
dorff^)  hat  in  einem  anziehenden  Vortrage  in  grofsen  Zügen  ein  Bild  von 
den  Zuständen  des  Hansebundes  im  15.  Jh.  gezeichnet.  Naeh  einer  Skizzierang 
der  ihn  bewegenden  wirtschaftlichen  und  politischen  Interessen,  geht  er  auf 
die  inneren  Verhältnisse  des  Bundes  ein,  betont,  dafs  seine  Verfassung  einzig 
in  der  Vorortschaft  Lübecks  und  den  Hansetagen  beruhte,  und  zeigt,  ludern 
er  die  wichtigsten  Momente  der  auswärtigen  Beziehungen  im  15.  Jh.  hervor- 
hebt, wie  lose,  staatsrechtlich  betrachtet,  die  Verbindung  zwischen  den  Stildten 
doch  eigentlich  war.  —  In  seinem  Aufsatze  ^Zur  Geschichte  der  Universität 
Rostock'  streift  Eoppmanu'^)  die  Bemühungen  der  wendischen  Städte, 
Rostock  zur  Wiederaufnahme  der  Universität,  welche  beim  Ausbruche  des 
Bürgeraufstandes  die  Stadt  hatte  verlassen  müssen,  zu  bewegen.  1444  kam 
ein  Vergleich  zustande  unter  Vermittelung  der  wendischen  Städte,  deren  Ein- 
flufs  allerdings  vorläufig  nur  ganz  im  allgemeinen  zu  erkennen  ist. 

Beziehungen  zu  Dänemark,  D a e n e  1 1  ^)  hat  eine  auf  umfassen- 
den Studien  beruhende  Darstellung  der  Geschichte  der  schonischen  Pfand- 
schaiten,  d.  h.  der  im  Stralsunder  Frieden  1370  den  Städten  von  Dänemark 
als  Pfand  auf  15  Jahre  ausgelieferten  Schlösser  gegeben.  In  der  richtigen 
Erkenntnis,  dafs  Schicksal,  Verwaltung  und  W^ert  dieser  Pfandschaften  sowie 
ihre  im  Jahre  1385  erfolgte  Rückgabe,  die  nach  dem  Urteile  des  Vf.  eine 
klägliche  Niederlage  der  Hanse  bedeutete,  nur  dann  richtig  verstanden  werden 
können,  wenn  die  damaligen  Beziehungen  der  Hanse  und  ihrer  einzelnen 
Glieder  bis  ins  einzelne  untersucht  werden,  hat  sich  der  Vf.  einen  weiten 
Gesichtskreis  gezogen,  die  ganzen  politischen  Bestrebungen  der  Hanse,  Waide- 
mars und  Margarethas  in  den  Bereich  seiner  Untersuchung  aufgenommen 
und  so  einen  wichtigen  Teil  hansisch-dänischer  Geschichte  dargestellt.^)  Dafs 
in  Schäfers^)  dänischer  Geschichte,  welche  die  Regierungen  Friedrichs  I. 
und  Christians  III.  (1523—59)  behandelt,  die  hansische  Geschichte  in  vielen 
wichtigen  Punkten  berührt  und  aufgehellt  wird,  kann  hier  nur  kurz  erwähnt 
werden;  ebenso  dafs  in  dem  3.  Bande  des  weit  angelegten  Werkes  von 
Opel®)  über  den  niedersächsisch-dänischen  Krieg  die  hansisch-dänischen 
Beziehungen  in  den  Jahren  1627/9  eingehende  Berücksichtigung  erfahren 
haben.  ^®) 

Über  die  Beziehungen  der  Hanse  zu   Venedig  liegt  eine  wichtige 

4)  F.  Frensdorff,  D.  Hanse  zu  Ausgang  d.  MA.  Vortrag:  HansGBU.  (Jg.  189S,, 
8.  73  —  101.  —  5)  K.  Koppmann,  Z.  Gesch.  d.  Universität  Rostock:  ib.  S.  25-40.  — 
6)  E*  Daenell,  D.  Kölner  Konföderation  v.  Jahre  1867  u.  d.  schonischen  Pfiandsehaften. 
Hansisch-dänische  Gesch.  1367 — 85.  (=  Leipziger  Studien  aus  d.  Gebiet  d.  Gesch.  I.  Bd., 
I.Heft.)  Leipzig,  Duncker  &  Humblot.  174  S.  |[K.-L.:  LCBl.  (1894),  S.  1727;  Stieda: 
DLZ.  (1895),  S.  Sl.]{  —  7)  X  Dehler,  Beziehungen  Deutschlands  zu  Dänemark  v.  d. 
Kölner  Konföderation  bis  z.  Tode  Karls  IV.  Dissertation.  Halle,  Kämmerer  &  Co.  5:^  S. 
—  8)  I^.  Schäfer,  Gesch.  v.  Dänemark,  4.  Bd.  (=r  Gesch.  d.  europ.  Staaten  hrsg.  v. 
Heeren,  Ukert  u.  Giesebrecht.)  Gotha,  Perthes.  496  S.  —  9)  J*  0.  Opel,  D.  nieder- 
sächsiach-dänische  Krieg.  3.  Bd.  D.  dänische  Krieg  v.  1627  bis  z.  Frieden  v.  Lübeck  16*29. 
Magdeburg,  Faber.     749  S.    —    10)  X  0.  Blom,  Om  Brugen  af  Besser  og  Bessekradt  i 
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Arbeit  von  Stieda'^)  vor,  welcher  znn&chst  die  Tom  Kaiser  Sigismond 
den  deutschen  Städten  in  den  Jahren  1412 — 38  auferlegten,  gegen  Venedig 
gerichteten  Handelsverbote  betrachtet,  nnd  ans  einer  bei  dieser  Gelegenheit 
1412  Ton  Sigismnnd  an  die  Hansestädte  adressierten  Urk.  nachweist,  dab 
bereits  damals  zwischen  ihnen  nnd  Venedig  ein  nicht  unbedeutender,  wohl 
faimptsftchltch  dnrch  Brflgge  vermittelter  Verkehr  bestanden  hat.  Unmittelbar 
Tor  Augen  gef&hrt  wird  ein  solcher  uns  dann  durch  eine  Anzahl  von  Handels- 
briefen,  Auszügen  aus  Handelsbflchem  und  Rechnungsablagen,  welohe  8t. 
tos  dem  Revaler  Ratsarchiv  veröffentlicht  und  besprochen  hat.  Sind  die* 
selben  auch  in  erster  Linie  für  die  Kenntnis  MAlicher  Handelszustände  flber- 
iisopt  von  ungewöhnlichem  Werte,  so  haben  sie  doch  auch  ein  besonderes 
Interesse  fflr  die  Hansegeschichte,  insofern  sie  uns  den  thatsächlichen  Be- 
weis von  einem  ausgedehnten  Handel  mit  Venedig  zeigen  und  Aufschlüsse 
ttber  so  manche  dem  hansischen  Handel  eigen  gewordenen  Oepflogenheitet 


Hansische  Persönlichkeiten.  Ein  Verzeichnis  der  Ratsherren  von 
Wisbj,  vom  Anfange  des  13.  Jh.  bis  zum  Jahre  1515  ist  von  Lindström^') 
zusammengestellt  worden.  Unter  ihnen  finden  sich  manche  Namen,  deren 
Träger  in  der  Hansegeschichte  eine  wichtige  Rolle  gespielt  haben.  Dem 
ans  Rostock  gebürtigen  Friedrich  Suderland,  der  nach  seinen  Mifserfolgen 
in  den  hansisch-dänischen  Streitigkeiten  1367  hingerichtet  wurde,  hat  Hof- 
meister'^ einen  Artikel  gewidmet.  Das  bewegte,  mflhe volle  und  in  seinen 
Endresultaten  für  den  Hansebund  doch  so  wenig  erfolgreiche  Leben  des 
berfihmten  Syndici  der  Hanse,  Heinrich  Sudermann,  ist  von  Keussen'^) 
beschrieben  worden. 


f  89. 

Sehleswig- Holstein,  Mecklenburgs 

Pommern. 

Ad.  Hofmeister. 

CVerwudlM  In  anderes  H  s.  'HiuidbneV  8.  44.) 

OestMfntffebiet.  Mit  Ausnahme  von  0.  Knoops  besonders  auf 
pommerische  und  mecklenburgische  Oberlieferung  sich  gründender  Aufstellung 
der  'Fru  Gode*  als  weibliches  Seitenstack  zum  Wode  (also  =  Freia,   nicht 


HaBeestMderaes  Krige  mod  YaldemAr  Atterday:  HTD.  4,  S.  488—518.  —  11)  W.  Stiedm, 
Httnadi-TeasetUDisehe  Handeltbeziehniigen  im  15.  Jh.  Rostock,  Adlers  Erben.  4®.  192  8. 
|[U:BL  (1896),  S.  50;  Sohäfer:  DLZ.  (1894),  8.  1287/8.]|  (Festsehrilt  d.  LandesuniveraitM 
^ottotk  s.  3.  gÜniUfffaier  d.  Umversitiit  HaUe  m.  8.)  —  12)  G.  Lindström,  D.  Ratslinie 
▼.  Wieby:  ZYLttbO.  7,  Heft  1,  8.  l-«82.  —  IS)  A.  Hofmeister,  Friedrich  8aderland: 
^B.  87,  a  119—21.  —  14)  Kenssen,  Heiarieh  8iidermann:  ib.  8.  121/7. 

'•hitäbeilakte  der  OceehiehtewisienBeliaft.    1894.    H.  21 
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=  F  r  0  Wode),  für  die   in  christlicher  Umdentang  oft  Maria  eintritt,  wie 
für  Wode  der  Teufel,^)  ist  nichts  von  Belang  zu  verzeichnen. *••) 

Schlesfüiff' Holstein.  Allgemeines.*-^)  Prähistorisches,  Die 
Erwartungen,  welche  von  den  Forschern  an  die  grofsartigen  Erdbewegungen 
beim  Bau  des  Nordostseekanals  gekuQpft  wurden,  haben  sich  anscheinend 
nur  zum  Teil  erfüllt.  Auch  scheint  der  Kanalkommission  für  ihre  Berichte 
keine  prähistorisch  geschulte  Kraft  zur  Verfügung  gestanden  zu  haben, 
wenigstens  klagt  Yirchow®)  über  Unübersichtlichkeit  der  Anordnung  und 
ungenaue  Bezeichnung  der  Fundstücke.  Ebenso  wenig  lieferten  die  systematisch 
begonnenen  Ausgrabungen  im  Nydam-Moor  den  gehofften  Ertrag,  doch  gaben 
hier  spätere  zufällige  Funde  gute  Aussichten  für  die  Wiederaufnahme  der 
Arbeiten.'-") 

Volksüberlieferung»  Sitte  und  Gebrauch.^*'^^)  Geschichte. 
Marcks  nimmt  an,  dafs  der  nach  dem  grofsen  Auszuge  der  germanischen 
Kimbern  aus  Jütland  und  Schleswig-Holstein  in  der  Heimat  zurückgebliebene 
Rest  zur  Zeit  des  Plinius  und  Tacitus  thatsächlich  dort  noch  ansässig  ge> 
wesen,  später  allerdings  verschwunden  sei;*^)  über  die  Zeit  des  Asfrid- 
steines  (JBG.  15,  §  39")  können  Wim  m er  und  Möller"-«^>  zu  keiner 

1)  O.  Knoop,  D.  nen  entdeckten  deutschen  GöttergesUlten  u.  Götternamen.  1.  Fnu 
Code:  Am  Urqnell  5,  Heft  1/5.  (Fortsetzung  e.  in  d.  Veckenstedtschen  ZVoIk&k.  Bd.  2/4 
verSftentlicbten  Reihe  ▼.  Abhandlangen.)  —  2)  XG.  Blumschein,  Über  d.  GermanisieniDg 
d.  Länder  zwischen  Elbe  u.  Oder.  Programm.  No.  494.  Köln,  Brocker.  4®.  16  S.  (Tor- 
trag, ohne  nähere  Begründung  d.  in  Einzelheiten  bisweilen  v.  d.  jetzt  angenommenen  Darstellung 
abweichenden  Auffassung.)  —  3)  X  J.  v.  Maltzan,  E.  Wort  für  d.  ostelbische  Deutschtam: 
Der  Mecklenburger  18,  No.  88.  (Leugnet  noch  nachweisbaren  Einflufs  d.  alten  Slaveotamä 
auf  d.  deutsche  Bevölkerung  östlich  d.  Elbe.) 

4)  A.  P.  L  0  r  e  n  z  e  n  ,  2.  Litteratnrbericht  für  Schleswig-Holstein,  Hamburg  n.  Lübeck. 
1898.    (BeUage  z.  «Heimat'  [1894],  No.  9—10.)  —  5)  H.  Theen,  Über  Marschbildnng  u. 
Deichbau,  insbesondere  an  d.  schleswig-holsteinischen  KUste:    Die  Natur  43,  No.  11/2.  — 
6)K.  Virchow,  Funde  bei  d.  Ausgrabung  d.  Nordostsee-Kanals  in  Holstein :  NachrD Altertums- 
funde 5,  S.  59—60.    (Nach  d.  Berichten  d.  Kanalkommission  ▼.  1.  März  1898  bis  28.  Febr. 
1894  u.  d.  Banamtes  V  v.  1.  Febr.  1898  bis  81.  März  1894.)  —  7)  X  W.  Splieth,  Aus- 
grabungen im  Nydam-Moor:  MAnthrVSchlH.  Heft  7,  S.  3/6.  —  8)Xid.,  Ausgrabungen  im 
Nydam-Moor,   Schleswig:    NachrD Altertumsfunde    5,    S.  78—80.    —    ^)  X  J.  Mestorf, 
Schalensteine:  MAnthrVSchlH.  Heft  7,  S.  23/7.    —  10)  X  W.  Splieth,  Bronzealtergräber 
in  Holstein:   ib.  S.  7—22.    (Bornhöved,   Gönnebek,   Löptin,   Leichenbrand   in  Banmsftrgen, 
reiche  Bronzebeigaben,  Gewebe,  Goldschmuck.)   —  H)  X  W.  D(tthr8en),  Z.  Möhnsener 
Umenfund:    AVGLauenburg  4,  H.  2,  S.   118—20.    (Urnen  auf  d.  Grunde  e.  Fischteiche», 
mit  Eichenstämmen  tiberdeckt.)   —    \%)  X  A.  Vofs,  £.  durchbohrte  Hacke  aus  d.  Bein- 
knochen e.  Urochsen:  YGAnthr.  S.   115/6.    (Gefunden  bei  Refsoe,  Kreis  Hadersleben.)   — 
18)    X    A.    P.    Lorenzen,   D.   alten  Äcker  bei  Bornhöved:   Globus  66,   8.  241/2.    (^g^* 
JBG.   16,  §  89".)    —    14)  P.  Franzen,  Sagen  aus  d.   Gegend  ▼.   Apenrade:  Heimat  4, 
S.  74/6.    (Nach  Fr.  Fischer,  eiesvigske  Folkesagn.)   —    15)  Schacht,  Sagen  aus  Eiderstedt: 
ib.  S.  88— 90,   141/8,   185—92,  214/6.    —    16)  J-  Vofs,    Sprüche    u.   Sagen,  gesammelt 
auf  d.  Insel  Fehmam:  ib.  S.  44/6.    —    17)  H.  Theen,  Helgoländer  Sagen:  Am  Urquell  5, 
S.  288/4.    —    18)    H.    Carstens,   Sagen   aus    d.    Gegend    v.   Hohenweetedt:   Heimat   4, 
S.  21/2.    —    1^)    H.    Eschen  bürg,    D.    grüne    Donnerstag   u.    d.    Karfreitag   im  Volks- 
glauben: ib.   S.  78.  —  20)  H.  Eschenburg,  Alte  Heil-  u.  Zaubermittel  unsere  Volkes 
in  ihrer  Anwendung  bei  d.  Kühen  u.  d.  Milchwirtschaft:  ib.  S.  82/6.  —  21)  H.  Carstens, 
D.  weise  Kind.    E.  Märchen  aus  Dithmarschen :  ib.  S.   18  —  20.    (Nach  e.  Niederschrift  t. 
1791.)    —    22)  L.  Frahm,  Holsteinische   Kinderspiele:  Am  Urquells,  S.  188/9,   231/2. 
—  2S)  N.Krause,  Hahn  aus  d.  Tonne  werfen:  ib.  S.  289.   —   24}  H.  A.  Carstensen, 
A-B-C-Spiel:  ib.  S.   192,  290.    (Aus  Sylt  u.  Föhr  [nach  Jensen,  JBG.   14,  §  89««],  ferner 
aus  Stapelholm  [H.  Volksmann].")    —    25)  W.  Tienken,   Etwas  über   d.   Ausstellung  v, 
Altertümern  d.  holsteinischen  Eibmarschen  in  Glücksbnrgt  Das  Land  2,  No.   18.    —    26) 
J.  F.  Marcks,  D.  römische  Flottenexpedition  z.  Kimbemlande  u.  d.  Heimat  d.  Kimbern: 
JVARh.  Heft  95.  S.  29—48.  —  27)  L.  W immer,  Bemaerkninger  om  Vedehpaog-Stenenes 
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rechten  Verständigung  gelangen.**'**)  Gloy**)  nimmt  auf  Grund  der  Ge- 
scbichtsquellen  an,  dafs  die  wendische  Bevölkerung  nach  1250  nicht  mehr 
in  Betracht  kommt.  *^**'^)  Helmolds  Glaubwürdigkeit  wird  durch  den  von 
Brefslau**)  geführten  Nachweis  des  nur  bei  ihm  vorkommenden  Bischof 
Marko  in  erfreulicher  Weise  weiter  gestützt;  ein  Registrum  capituli  Sles?i- 
censis  aus  der  Mitte  des  15.  Jh.  hat  Lauridsen  entdeckt  und  veröffent- 
licht.*'') Als  weniger  gelungene  Leistung  mufs  Zanders  die  deutsch- 
dänische Geschichte  Usingers  bis  zum  Jahre  1234  fortführende  Arbelt**) 
bezeichnet  werden. **~^^)  Ziemlich  zahlreich  ist  wieder  die  Litteratur  über 
die  Kiiege  von  1848 — 52  und  1864  vertreten  ;^*~^*)  als  neue  Details  bei- 
bringend sind  daraus  die  Erinnerungen  Christian  Norrmanns  und  Willes^'O 
hervorzuheben.  In  die  Zeit  nach  1866  fallen  drei  Regimentsgeschichten.  ^**^®) 
Zu  den  wichtigeren  Erscheinungen  auf  dem  Gebiete  der  luokalgeschichte^^'^*) 
gehören   eine  Ergänzung   zu  Ehrenbergs  Geschichte  der  Jesuitenmission  in 


Tid:  OrersigtDanakVSForhandlrager  (1S98),  S.  112—88.  —  S8)  H.  Möller,  Bemaerkninger 

om  YedaJspang-Stenenes  Tid  o^  de  to  Gnopaer:  ib.  S.  205 — 78.    —    29)   L.  Wim m er, 

Afslnttende  Bemaerkoinger  om  VedeUpang-Stenenes  Tid:  ib.  S.  275-  84.  —  SO)  H.  Moll  er, 

fiemaerkDinger    til   prof.   Wimmera   Afaluttende   bemaerkoinger   om  VedeUpaDgeteneDS   tid: 

ib.  8.  370—408.    —    Sl)  X  F.  Rampere,  £.  He.  d.  viU  Anikarii:  HJb.   15,  S.  878/4. 

(Aas  d.  15.  Jh.,    Kloster  Nordhom,   ohne   selbBtftndigen   Wert,  jetzt   Id   Privatbesitz.)    — 

%t)  XP.  SehaerffeDberg,  D.  Sazonia  d.  Albert  KraDts.   Kieler  Dissertation.    Meiniogen, 

Kejfsner.     88   S.     (Feststellnng  d.  Quellen.    FOr  Holstein  d.  Presbyter  Bremensis.)  —   SS) 

A.  Gloy,   D.  Gang   d.  Germanisation   in  Ost- Holstein :    Heimat  4,  S.  97—113,    145  —  70. 

.SoDderabdrnek.)    Kiel,  Lipsins  &  Tischer.    44  S.    M.  1,20.    (Mit  Karte  n.  Dorfplänen.)   ^ 

U)  X  id.,  Z.  geographischen  Namenkunde  Nordalbingiens:  ib.  S.  8^15.    —    S5)  X  J. 

Lingfeldt,  Noch  e.  Wort  Über  d.  Ortsnamen  unserer  Heimat:   ib.  S.  89—40.    —   86) 

H.  BrefslAQ,  Bischof  Marko:  DZG.  11,  8.  154-63.  —  87)  P*  Lauridsen,  Om  bispe- 

dömmet  SlesTigs  sognetal  i  middelalderen :   HTD.  5,  6.  Baekke,  8.   181—222.     |[Hansen: 

PUPGA.  40  (1894),   LB.  S.  146.]|    (Danach   sind  49    [mit  Zurechnung   d.    sehr  fragUchen 

10  Sylter  59]  Kirchen  seitdem  untergegangen,  zumeist  durch  t^berflutnng.)  —  88)  H.  Zander, 

Sieben  Jahre  nordalbingischer  Qeseh.  nach  d.  Schlacht  v.  Bomhöved.    Berliner  Dies.    Berlin, 

Tkfimecke.    82  S.    |[HJb.  15  (1894),  S.  898.]|  —  89)  X  L.  Bob^,  D.  Haseldorfer  Familien- 

trehiv  u.  seine  BriefiMmmlungen :  FBPG.  7,  S.  186—92.    (Hauptbestandteil  d.  hs.  Nachlafs 

d.  din.   Geheimrates   u.   1657/9  Generalkriegskommissärs  Detlev  v.  Ahlefeldt    [1617—86], 

▼ichtig  fttr  d.  Gesch.  d.  2.  schwedisch-dänischen  Krieges.)    —    40)  X  Fr.  v.  Meyenn, 

D.  grorse  Jammerklage  u.  abgeschomer  Bocksbart:  JbbVMecklG.  59,  Quartalsber.,  S.  37—40. 

iHist  Spottlied    auf  Feldmarschall   Graf  Stenbock    a.  d.  J.   1718    [Holstein].    Abschrift  im 

Schweriner  Archiv.)  —  41)  X  F.  Feddersen,  War  Peter  d.  Grofse  im  November  1716 

in  Schleswig-Holstein?:  Heimat  4,  S.  90/2.    (Zu  JBG.   16,  §  89^^.)  —  42)  X  Gh.  Niese, 

Au  dänischer  Zeit.    Bilder  u.  Skizzen.    Gesamtausgabe.    Leipzig,   Orunow.    geb.  M.   5,50. 

(Vgl.  JBG.  15,    §  89'^    Vermehrt   durch  e.  Reihe   neuer,    ebenfalls  zuerst  in  d.  'Grenzb.' 

[\%niA]  erschienener  Erzählungen.)  —  43)  X  K.  Tanera,  Deutschlands  Kriege  v.  Fehr- 

beUin  bis  Königgrätz.    Bd.  8.    D.  deutschen  Einigungskriege,  T.  1.    (=  Schleswig-Holstein 

meermiftchlungen  [1848— 64].)   München,  Beck.   VH,  270  S.    M.  2.  —  44)  X  K.  J(ansen), 

Z.  Gesch.   d.   ersten   Erhebung  Schleswig-Holsteins.    1— V.:   AZgB.  (1894),   No.  71,   74/6, 

78.    —    45)   W.  Meister,    Aus   d.  Papieren    e.   alten  Offiziers.    £.   Lebensbild   Christian 

Xomnanns.    Hannover,  Hahn.    lY,  100  S.    M.  2,40.    (D.  kurf.  hessische  Oberst  Chn.  Norr- 

iDsnn  war  Kommandeur  d.  Bnndes-Artillerie  Im  schleswig-holsteinischen  Feldzuge  1849.)  — 

M)  X  A.  Lorenzen,  Moltkes  Militärische  Korrespondenz.  Krieg  1864:  Heimat  4,  S.  27  —  88. 

(Vgl  JBG.  15,  §  39<^^)  —  47)  R«  Wille,  Vor  80  Jahren.    Lose  Tagebnchblätter  aus  d. 

FeldzQg  gegen  Dänemark.    Berlin,  Siegismund.    288  S.    M.  6.  —  48)  P.  Stern,  D.  ersten 

f^i  Jahre  d.  Infanterie-Regiments  Herzog  v.  Holstein  (Holsteinsches)  No.  85.    2.  verbesserte 

Auflage.    Berlin,   Mittler  &  S.    Y,   158  S.   m.  5  Plänen.     M.  8,50.     (1.   Aufl.    1878.)    — 

49)  Win  deck,   Gesch.   d.   ersten    25  Jahre   d.   kgl.   preufs.   Füsilier-Regiments  Königin 

iSchUswig-Holsteinsehes)  No.  86.    Berlin,  Mittler  &  S.    YI,   841  S.    M.  7.    (Im  Auftrage 

d.  Rci^ments  bearbeitet.    Mit  Abb.,  Karten  u.  Plänen.)  —  50)  ▼•  Olasenapp,  Gesch.  d. 

S«hltiw.-Hol8t.  Ulanenregiments  No.  15.    Berlin,  Mittler  &  S.    YII,  282  S.    M.  9.    (Z.  25j. 

21» 
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Altona,**  »«)  T i 1 1 e 1 8  treffliche  Arbeit  über  Helgoland/'"»*)  Rodenbergs 
frische  Schilderung  des  MAlichen  Lebens  in  Kiel/<*«^)  Witts  Urgeschichte 
von  Lütjenburg**"**)  nnd  D.  Schnittgers  auch  knnstgeschichtlich  inter- 
essante, allerdings  etwas  gesucht  popnlär  gehaltene  Schrift  aber  den  Schies- 
wiger  Dom.*'"**) 

Biographie.  In  2.  Auflage  erschien  das  Lebensbild  einer  der  an- 
ziehendsten Frauengestalten  des  ausgehenden  MA.  Anna  v.  Buchwald,  Priorin 
des  Klosters  Preetz  1484—1528.'®)  Morhofs  Verdienste  um  die  Sprach- 
wissenschaft und  um  die  deutsche  Sprache  im  besonderen  werden  von  fran- 
zösischer Seite  eingehend  und  mit  Verständnis  beleuchtet.  '^-  '*)  Die  ttbrigen  bio- 
graphischen Artikel  sind  unten  in  alphabetischer  Reihenfolge  verzeichnet '*'•*•) 

BegimeDUjabiUliim.  Mit  Abbildnogen  u.  Karton.)  —  51)  BesdireibeDdei  Ftthrer  s.  Karte 
d.  holiUinisehen  Schweiz.  2.  Aafl.  Hamburg,  Adler.  M.  0,60.  (Karte  dazu  M.  0,50 ;  baides 
zuBamnieii  M.  0,76.)  —  58)  H.  D.  Hörn,  Um  Ostliohteins  HUgel  u.  Seen.  Sage  u. 
Dichtung.  Leipzig,  Friedrich.  152  S.  M.  1,60.  —  5S)  H.  Ehlers,  Altena  unter 
sehauenburgiseher  Herrschaft  Fortsetzung:  Heimat  4,  S.  22/7.  (Nach  Ehrenberg  u.  Piper, 
▼gL  JBG.  16,  §  89*'-6*.)  ~  54)  F.  Wagner,  Z.  Gesch.  d.  Jesuitonmission  in  Alton«: 
ZVHambG.  9,  8.  688/S.  (Relation  v.  22.  Apr.  1608  über  d.  Notwendigkeit,  d.  Niederlaaaung 
krftftig  zu  untorsttttien,  aus  d.  Borghesischen  Arehir.  Erginsung  zu  JB6.  16,  §  89^*.)  — 
55)  X  W.  Dreesen,  In  u.  um  Altona.  Momentanfiiahmen  nach  d.  Natur.  Altena,  Schlttter. 
4«.  26  BU.  M.  16.  —  55»)  0.  v.  Wobeser,  Statistik  d.  Bcichstagswahlen  v.  1S67— 93 
im  8  . . .  schlesw.-holstoinisehen  Wahlkreise  mit  besonderer  Berücksichtigung  d.  Stadt  Altena. 
Altena,  Mattig.  66  8.  M.  1.  —  56)  X  R.  Hansen,  D.  HaUig  Habel:  PMPGA.  40, 
S.  117.  (Zeigt  an  e.  Kartenskizze  im  MafssUb  v.  1  :  10000  d.  Landverlust  seit  180S 
[1859,  1878].)  —  57)  E.  Tittel,  D.  natürlichen  VerEnderungen  Helgolands  u.  d.  QueUen 
Über  dieselben.  Dissertation.  Leipzig,  Fook.  IV,  156  S.  ([Glebus  66  (1894),  S.  242; 
PHP6A.  41  (1895),  LB.  S.  22.]|  (8.  1—66  geschichtliche  Nachrichten,  8.  66—98  Karten, 
98 — 156  physische  Beschaffenheit  u.  fortschreitender  Zerstfirungsprozefs.)  —  58)  X  P. 
Schwahn,  D.  Nordsee-Insel  Helgoland.  (=  Sammlung  populärer  Schriften,  herausgeg.  v. 
d.  Gesellschaft  Urania  zu  Berlin.  Heft  29.)  Berlin,  Paetel.  80  S.  M.  0,60.  —  59)  X 
D.  lOOj.  Jubelfeier  d.  Kirche  zu  Kappeln  am  29.  Sept.  1898.  Kappeln,  Keck.  28  S. 
M.  0,60.  —  M)  C.  Rodenberg,  Aus  d.  Kieler  Leben  im  14.  u.  15.  Jh.:  MGKielO. 
Heft  12,  8.  1—48.  Auch  besonders  erschienen:  Kiel,  Eekardt.  M.  1.  (HauptrikshUek 
auf  Grund  d.  Rentebuchs,  JBG.  16,  §  89*«.)  —  61)  X  W.  Struve,  Gesch.  d.  Kieler 
Männer-Turnvereins  v.  1844.  Festschrift  i.  60j.  Jubilftum.  Kiel,  Ifarquardsen.  184  S. 
M.  1,26.  —  62)  Witt,  E.  Abschnitt  aus  d.  Gesch.  Lü^enburgs.  V.  d.  Gründung  d.  Stadt 
bis  z.  Verleihung  d.  labschen  Rechts  (?— 1276):  Heimat  4,  S.  60—78.  —  68)  X  Seelig, 
Ratzeburg,  Mölln  u.  Umgebung.  TouristenfUhrer.  7.  Aufl.  Hamburg,  Verlagsanstalt.  12*. 
81  8.  m.  Karte.  M.  1.  —  64)  XN.  Th.  Stoltenberg,  Stimmungsbilder  aus  d.  Billethal 
u.  Sachsenwald.  Bergedorf,  Stoltenberg.  16^  VH,  80,  XVI  S.  M.  2.  —  65)  X  J.  Friese, 
Hospital  St.  Georg  z.  Sandkruge:  AVGUuenburg  4,  H.  2,  8.  91/9.  (Abgebrochen  1893. 
Jahr  d.  Stiftung  unbekannt,  doch  jedenfidls  in  d.  Regierung  d.  Herzogs  Franz  IL  (1581  —  1619) 
lUlend.)  —  66)  X  D.  Uebesbnche  bei  Reinbeck.  UrkundUehe  Mitteilungen.  8.  Aufl. 
Bergedorf,  Stoltenberg.  16<>.  65  8.  M.  0,50.  —  67)  !>•  Schnittger,  D.  Dem  zu  Schleawigp. 
Gesch.  u.  Beschreibung.  Schleswig,  Bergas.  VH,  91  8.  mit  Abbildungen.  M.  1.  —  68)  X 
D.  Einweihung  d.  Domes  in  Schleswig  am  26.  Oktbr.  1894.   Schleswig,  Bergaa.   16  8.  M.  0,80. 

—  69)  X  H.  A.,  Waterneverstorf:  AZgB.  No.  198.  —  76)  N.  Fries,  D.  Priorissa.  E. 
edles  Frauenbild  aus  d.  Klosterleben  d.  15.  Jh.  2.  Aufl.  Dresden,  Nnsser.  VH,  160  S. 
M.  1,60.  —  71/2)  A.  Ftfeamp,  De  D.  G.  Merhofio,  LeibnitU  in  cognescendis  Unguis  et 
germanico  sermone  reformando  praecursore.    Pariser  Dies.   Montpellier,  GroUier.  XIII,  194  S. 

—  78)  Peter  WUhelm  Forchhammer:  IllZg.  102,  8.  89.  (PhUolog  u.  Arohieleg,  geb. 
28.  Oktbr.  1801  zu  Husum,  seit  1836  Professor  in  Kiel,  f  8.  Januar  1894.    Mit  Portrait.) 

—  74)  R-  König,  Z.  Erinnerung  an  Jürgen  Nicolai  Fries:  Daheim  81,  No.  8,  8.  40. 
(Fries,  geb.  22.  Nor.  1822  zu  Flensburg,  f  6.  Aug.  1894  als  Pastor  in  HeiligensUldteo, 
fleifsiger  u.  beliebter  VolksschrifUteller.)  —  75)  J.  Eckmann,  Über  Dr.  Ludwig  Meyn  : 
Heimat  4,  8.  206—14.  —  76)  A.  N.  Harzen-MttUer,  Josias  Bantzan,  d.  Sohn  d.  SOj. 
Krieges:  LZgB.  No.  128.  —  77)  W.  D(tthrsen),  Hieronymus  Schultae:  AVGLauenbarg  4, 
fi.  2,   8.  115/8.    (Aus  Hamburg,   Uuenburgischer  Kanzler,  f  1591.)    —    78)  Carstens, 


§  S9.    ScblMwig-fiolBtein,  Meeklanboig,  Pommern.    Hofmeister.  n.d35 

Rechtspflege.  Ein  dflateres  Bild  eines  versachten  Justizmordes, 
der  schließlich  Herzog  Franz  von  Lauenbarg  1609  die  Beichsacht  zuzog, 
entrollt  Dtthraen  anf  aktenmftfsiger  Grundlage.^*) 

Kirche,  Univeraität,  Schule,  Berthean  gewährt  einen  inter- 
essanten Überblick  tlber  die  kirchlichen  Verhältnisse  Lanenbnrgs  von  der 
Reformation  bis  1586.*^'*^)  Die  Geschichte  der  früheren  lateinischen  Schnle 
ZD  Itzehoe  unter  dem  Rektor  Praetorius  (1790—32)  bietet  anfser  der  Be- 
grflndnng  der  Bibliothek  wenig  erfrenliches.*^-*^) 

Litter atur  und  Jftin« f. •••••*)  Landwirtschaft,  Gewerbe, 
Handel  und  Verkehr.  Eine  offenbar  in  sehr  alte  Zeit  znrflckreichende, 
möglichste  Gerechtigkeit  bei  der  Ertragsverteilnng  anstrebende  Art  der  Be- 
wirtschafhing  in  jährlichem  Wechsel  der  Grundstücke  unter  den  Berechtigten, 
wie  sie  sich  sonst  nur  auf  den  Halligen  findet,  ist  auch  auf  Sylt  in  einem 
besonderen  Falle  noch  in  Gebrauch. ^^®~^^^)    Aus   dem  Jahre   1891  nach- 


Lnde  Henriette  ▼.  Sohr:  ADS.  87,  S.  189.    (Geb.  Nielsen,  SohriftsteUerin,  f  10.  Mai  1850 
za  Rendsbarg.)    —    79)  id.,   Kerl  Christien  Tedey:   ib.  S.  841/2.    (Fltdegog  u.  Theolog, 
geb.  4.  Okt.   1802  zu  Schleswig,  Rektor  d.  Sohale  zn  Friedrichstedt,  f  7.  Dez.  1841.)  — 
8#)  id.,    Hermann   Test:    ib.   S.   418/4.    (Erster   Reformator   Schleswig-Holsteins   [1522], 
^b.  1490  in  Hnsnm,  f  11.  Mai  1651.)  —  81)  Liepmann,  Johann  Nikolans  Tetens:  ib. 
S.  588 — 90.     (Philosoph,  Mathematiker  o.  Finanzpolitiker,  geb.  1786  za  Tetensbttll,  Professor 
io  Bützow  n.  Kiel,  dann  Etatsrat  in  Kopenhagen,  f  1807.)   —  82)  Carstens,  Nikolaus 
T«tiog:  ib.  S.  590/2.    (Religiöser  Schwärmer,  geb.  am  1590  za  Hasam,  f  vor  1642,  wahr- 
■eheialieh  zn  Hamburg.)  —  8S)  Pagel,  Ad.  Georg  Jac.  v.  Thaden:  ib.  8.  685/6.  (Herror- 
ngeeder  Chirurg,  geb.  15.  Jnli  1829  za  TremsbUttel,  f  7.  Dez.  1879  als  Oberarzt  d.  Altonaer 
Krankenhanaes.)  —  84)  Carstens,  Oostav  Ferdinand  Thaalow:  ib.  659 — 60.    (Philosoph, 
Patriot  u.  KonstArennd,  geb.  6.  Jali  1817  zu  Schleswig,  f  11.  Mürz  1888  als  Professor  u. 
Geh.  Beg.-Bat  in  KieL)  —  85)  Bertheau ,  Johann  Otto  Thiefs :  ib.  88,  S.  22/6.   (Dr.  theoL, 
geb.  15.  Aug.  1762  zu  Hamburg,  f  7.  Jan.  1810  zu  Bordesholm,  oberfliehlicber  Vielschreiber, 
aitweise  ao.  Prof.  in  Kiel  u.  durch  seine  Streitigkeiten  etc.  dort  bekannt.)  —  86)  Carstens, 
C^üan  Nik.  Th.  Heinr.  Thomsen:  ib.  S.   118/4.    (Gelehrter  Theolog,  geb.  21.  Dez.  1808 
KS  Schleswig,    f  22.  Dez.   1872   als  Kirchenrat  u.  Professor  zu  Kiel.)    —    87)   id.,   Joh. 
Hinrich  Thomeen :  ib.  S.  114/5.    (Dichter,  geb.  1749  zu  Kius  in  Angeln,  f  1777  zu  Basedow.) 
-  88)  id-,  Marens  TSnsen:  ib.  S.  441/2.    (Rechtsgelehrter,  geb.  80.  Nov.  1772  zu  Kius 
ia  Angeln,   Professor    in  Kiel  1816—50,   f  H«  ^^^  1861.)  —  89)   P«  Zimmermann, 
£n}st  Chriatian  Trapp:    ib.  S.  497/8.    (P&dagog,   geb.  8.  Nov.   1745  zu  Drage  bei  Itzehoe, 
t  18.  April  1818  zu  WolfenbOttel.)  —  90)  W.  Becker,  Adam  Tratziger:  ib.  S.  501/4. 
Heehtsgelehrter,   geb.  um  1528  in  Nürnberg,   Professor  u.  Syndikus  in  Rostock,  Syndikus 
ä  Hamburg,  holsteinischer  Kanzler,  lauenburgischer  Rat,  f  17.  Oktbr.  1584.)   —  91)  A. 
Kiehter,    Friedr.    Adolf  Trendelenburg:   ib.   S.    569—72.     (Philolog  u.   Philosoph,    geb. 
30.  Not.  1802  zn  Eutin,  Professor  in  Berlin,  f  21.  Jan.  1872.)    —   92)  E.  Dttmmler, 
Wsitz  u.  Ports:  NA.  19,  S.  271—82.    (Briefe  u.  Aufzeichnungen,  d.  Beginn  v.  W.s  Mit- 
a^it  an   d.   MGH.   im  Jahre  1886   betreifend.)    —    92*)   X   Ad.    StoU,   D.  Historiker 
Friedrich  Wilken.     Abt.   I.     Programm   d.   Kgl.   Friedrichs-Gymnasiums   zu  Kassel    1894. 
Ko.  382.    4^.    84  S.    (W.  geb.  1777  in  Ratzeburg.)  —  98)  W.  Dtthrsen,  Lowenburgiseher 
pdsüeher  Proseb  n.  IFrgicht  d.  daselbst  gefiinglich  sitzenden  Amteschreibers  ▼.  Bergersdorf. 
1603:  AYGLanenburg  4,  H.  2,  S.  27—90.    —    94)  Bertheau,    D.  Vorgesch.  d.  lauen- 
bar^hen  Kirehenordnung:  ib.  S.  1 — 26.    (Interessanter  Überblick  über  d.  kirchlichen  Yer- 
bihnisee  d.  Landes  seit  d.  Reformation  bis  1585.)  —  95)  XH.  Fr.  Chalybaeus,  Sammlung 
^  Vonehriften  u.  Entaeheidungen  betreffend  d.  sehleswig-holsteinsche  Kirchenreoht.    Bd.  2. 
Kiel,  Edurdt.    336  8.    M.  8.    (Vgl.  JBG.  6,  HI,  69^.)  —  ^)  X  A.  Liedke,  D.  Kieler 
CiuTeiBitftta&zben:  BuraefaensehaftlicheBU.  8,  8.  261.    (Lila-weifs,    1770  durch  d.  Kaiserin 
Ksthariaa  IL  featgaeetzt.)   —  97)  Seitz,  Aktenstücke  s.  Gesch.  d.  ArUheren  lateinischen 
Sekale  zu  Ifezahoe.    TL    Programm.    No.  291.     Itzehoe,  Pfingsten.     48  S.    (Vgl.  JBG.  16, 
$  39^*>.)  ->  9g)  X  Biefsen,  E.  ungedrucktes  Rechenbuch  aus  d.  Jahre  1676.   (Sehlnls.) 
Pragnmm.    Ho.  279.    (Vgl.  JBG.  16,   §  89>'^    [Heinr.   tho  Aspem].)     —    99)  Zeituags- 
jabilAam:  ATGLaneaburg  4,  H.  2,  S.  120/5.    (Lauenburgisohe  Zeitung,  gegründet  1.  Okt. 
1818.    D.  ilteate  Zaitnng  d.  Heraogtums.)  —  99*)  D.  Sohnittger,  D.  Dom  zu  Schleswig 
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zutragen  ist  eine  Darstellung  der  Entwickelang  des  Schleswig-Holsteinscben 
Postwesens  bis  1848  und  dessen  Umgestaltung  1848 — 52  von  A.  Ro sen- 
kranz. ^^^)  Die  Bedeutung  des  seiner  Vollendung  entgegengehenden  Nord- 
ostseekanals in  wirtschaftlicher  Beziehung  und  die  hierdurch  den  Inter- 
essenten gestellten  Aufgaben  setzt  Geh.  Eommerzienrat  Sartori,  selbst 
einer  der  bedeutendsten  Reeder  und  Handelsherren  der  Provinz,  in  einer 
gehaltvollen,  mit  Karten  und  Tafeln  ausgestatteten  Veröffentlichung  ans- 
einander.*«»-^«') 

Mecldenbu/rg.  Allgemeines}^^)  Auch  beim  2.  Bande  der 
Raab  eschen  Vaterlandskunde,  neu  bearbeitet  von  Quade,^®^  tritt  die  Sorg- 
falt des  Herausgebers,  der  das  mit  Recht  geschätzte,  aber  überlebte  Werk 
dem  Stande  der  Gegenwart  entsprechend  umgestaltet  und  durch  etwas  andere 
Anordnung  eine  gleichmäfsigere  Verteilung  des  Stoffes  erreicht  hat,  angenehm 
berührend  hervor.  Die  durch  den  Rückzug  des  Inlandeises  bedingte  Ober- 
flächengestaltung hat  Geinitz  zum  Gegenstand  einer  erwähnenswerten  Unter- 
suchung gemacht.  ^^®**^*) 

Prähistorisches,  Münzkunde,  Einen  für  weitere  Kreise  be- 
stimmten Überblick  über  die  Urgeschichte  des  Landes  danken  wir  B  eltz,^^^'^^^ 
Zusammenstellungen  vorgeschichtlicher  Altertümer  aus  der  näheren  und  ferneren 
Umgebung  Rostocks  L.  Krause.^^*'^^')  Die  Prägungen  der  Stadt  Wismar 
hat  E.  Grimm  mit  grofser  Sorgfalt  beschrieben.  ^^^•^^•) 

s.  N.  67.  —  100)  Ohn.  Jensen,  D.  Bewirtschaftung  d.  «SchiftbnrUig'  anf  Sylt:  Qlobai 
66,  S.  217/9.  —  101)  X  H5ft,  Mirika,  Porst,  Hopfen.  Andeatongen  fttr  d.  Kunde 
früherer  Zeit  mit  einleitenden  geschichtlichen  Notizen  über  geistige  Qetrftnke:  VGAnthr. 
S.  663—71.  (^Vorzugsweise  ans  d.  kimbrischen  Halbinsel.)  —  103)  X  O.  Vollbehr, 
D.  Rarlshütte  bei  Rendsburg:  Heimat  4,  S.  174^60.    (1827  v.  M.  H.  Holler  begründet) 

—  lOS)  X  J.  Eckmann,  D.  Bandreifser:  ib.  S.  86/8.  (Nicht  unwichtiges  Gewerbe  in 
d.  Haseldorfer  u.  Seester  Marsch  mit  starkem  Export.)  —  lOH*)  X  Th.  Hampke«  Unter- 
suchung über  d.  Wirksamkeit  d.  schleswig-holsteinischen  Innnnngen  Ende  1898.  S.>A.  aus: 
JBKommerzKoUegiumAltona.  Altona.  4<^.  80  S.  |[JNS.  64  (1895),  S.  467.]|  —  104) 
A.  Rosenkranz,  D.  schleswig-holsteinsche  Post  1847 — 62  n.  deren  Postschillinge.  Leipzig, 
Heitmann  in  Komm.  1891.  VI,  76  S.  M.  2,60.  (Mit  10  Tfln.  Bisher  übersehen,  da 
Selbstverlag  d.  Yf.    S.  1  — 16  t^erblick    ttber   d.   Gesch.   d.   s.-h.   Postwesens  vor   1848.) 

—  105)  ^  Sartori,  D.  Nord-Ostsee-Kanal  u.  d.  deutschen  Seehftfen.  Berlin,  Mittler  &  S. 
68  S.  M.  8.  |[Wetzel:  ZSchlH.  28  (1893),  S.  S32/4.]|  —  106)  X  Rererdj,  D.  Bau- 
ausführung d.  Nord-Ostsee-Kanals.  Lief.  2.  Hamburg,  Constabel  u.  Knaekstedt.  4^.  24  Tfln. 
M.  26.  (YgL  JBG.  16,  §  89^'^)  —  107)  X  D.  Elbe-Trave -Kanal:  Chi  Bau  Verwaltung  14, 
a   600/2.    (Mit  kurzem  Überblick  über  d.  Vorgesch.  [Stecknitz-Kanal].) 

108)  P*  Groth,  Mecklenburgische  Litteratur.  Juli  1893— Juli  1894.  JbbVMeeklG. 
60.  Quartalsber.  S.  69.  ([Mecklenburger  14  (1894),  No.  25/6.]|  (V.  Wichtigkeit  auch  wegen  d. 
in  d.  JBG.  meist  übergangenen  Mecklenburg  betreffenden  Teile  umiSusenderer  Arbeiten  u.  Samm- 
lungen.) —  100)  W.  Raabe,  Meeklenbuiigische  Vaterlandskunde.  2.  Aufl.,  gftnzlich  um- 
gearbeitet u.  vervollständigt  v.  G.  Quade.  2.  Bd.  Wismar,  Hinstorff.  VI,  746  S.  M.  7. 
(Enthält  d.  besondere  Landes-  u.  Volkskunde  beider  Grofsherzogtümer.  JBG.  16,  §  89*'*; 
16,  §  89^^'.)  —  110)  E.  Geinitz,  D.  Endmor&nen  Mecklenburgs.  (=  Mitteilungen  a.  d. 
Ghrzgl.  Mecklenb.  Geologischen  Landesanstalt  4.)  Rostock,  Leopold.  4®.  86  S.  m.  9  Tfln. 
u.  1  Karte.  (S.-A.  aus  d.  'Landwirtschaftlichen  Annalen*.)  —  111)  X  Fr.  Bach  mann, 
Unbekannte  mecklenburgische  Pläne  u.  Ansichten:  JbbVMeeklG.  59,  Quartal bericht  S.  18 — 21. 
(2  V.  Rostock  1677  n.  166'6,  2  v.  Wismar  1656  u.  1658.)  —  112)  R-  Beltz,  D.  vor- 
geschichtliche Zeit  Mecklenburgs.    Wismar,  Hinstorff.    27  S.    (=  No.  109,  Bd.  8,  S.  1 — 27.) 

—  113)  X  id.,  (Bericht  über  d.  neuen  Erwerbungen  d.  Grofsherzogl.  Museums  zu  Schwerin, 
Altertumssammlung):  MecklNachr.  No.  801  (Beil.).  (Reicher  Zuwachs  aus  allen  pr&hist. 
Perioden.  V.  hervorragender  Wichtigkeit  e.  Kegelgrab  bei  Blengow  aus  d.  frühen  Bronze- 
zeit mit  Sargbestattung  u.  Goldschmuck;  e.  dicht  dabeiliegendes  Hünengrab  erwies  sieb 
als  Ganggrab.  Wendische  Begräbnisstätten  bei  Bobzin  u.  Gamehl,  letztere  durch  Mfinzen 
Heinrichs  d.  Löwen  genau  datierbar.)   —    114)  L«  Krause,  Altertümer  in  d.  Umgegend 


§  89.    Schleswig-Holstein,  Mecklenburg,  Pommern.    Hofmeister.  II  ^S7 

Volkstümliches.  Über  den  gegenwärtigen  Stand  der  Sammlung 
mecklenbargischer  Volksfiberliefemng  berichtet  der  Leiter  des  weitangelegten 
Unternehmens  Wossidlo,^*®)  der  auch  Proben  mitteilt, ^ **" * ••)  nnd 
Dreyer.^-*-*»«) 

Geschichte.  Standingers  gutgemeintes,  ansprachsloses  and  wohl* 
wollend  aufgenommenes  Buch^*^)  enthält  fOr  die  Geschichtsforschung  nichts 
neoes,  für  die  Kenntnis  der  wirtschaftlichen  Verhältnisse  früherer  Gene- 
rationen bieten  indes  die  statistischen  Zusammenstellungen  des  Vf.  aUer- 
lumd  schätzbares.^^^'^*^)  Die  völlige  Bedeutungslosigkeit  etwa  im  Lande 
zarflckgebliebener  Reste  der  wendischen  Bevölkerung  einschliefslich  des  wen- 
discken  Adels,  sowie  das  Nichtbestehen  eines  prinzipiellen  Gegensatzes  zwischen 
städtischem  Patriziat  und  ländlichem  Lehnsadel,  wenigstens  im  13.  Jh.,  weist 
Ernst ^'^)  mit  schlagenden  Gründen  nach.^'*"^^^     Die  etwaigen  Ansprache 


T.  Roitoek,  östlich  d.  Wamow:  JbbVMecklG.  59,  S.  220—81.  —  115)  id.,  Altertümer 
IBS  d.  Gegend  ▼.  Leage:  ib.  S.  80/8.  (W&Ue  bei  Dudinghansen  n.  Depersdorf,  Steingerttte 
B.  Spinnwirtel  v.  Dolgen  n.  Diekhof.)  —  116)  i  ^'i  Wendische  Brandgraben  bei  Niendorf, 
Amu  Sehwaan:  ib.  60,  Qaartalsber.  S.  10/8.  —  117)  X  F.  B(aehman)n,  Umenfeld  v. 
Kleio-Warin:  BostockZg.  No.  276,  8.  Beil.  (Bronse  mit  etwas  Eisen,  gar  keine  Waffen. 
Genntmseh,  ca.  1.  Jh.  n.  Chr.)  —  118)  £.  Grimm,  Münzen  n.  MedaiUen  d.  Stadt  Wismar: 
BerlMOnzbU.  16,  No.  170,  Sp.  1727— No.  172,  Sp.  1771.  (D.  bist  Behandlnng  d.  Gegen- 
•Uades  tritt  hinter  d.  Beschreibung  stark  zarttek,  was  bei  d.  Seltenheit  d.  Werkes  v.  Evers 
[Heeklenbargische  Mttnzyer&ssnng,  Schwerin  1798/9,  2  Bde.]  zu  bedauern  ist.)  —  119)  X 
Menidier,  D.  Fund  ▼.  Hehlingen:  ib.  No.  160,  Sp.  1578;  No.  161,  Sp.  1697.  (Ent^ 
bilt  cahlreiehe  mecklenburgische  [208]  u.  pommerisehe  [190]  Sttteke,  die  S.  1588—98  be- 
Mhriebsn  n.  z.  grofsen  Teil  abgebildet  sind.  Zeit  etwa  1870.)  —  120)  R*  Wossidlo, 
i.  Bericht  ttber  d.  Sammlung  mecklenburgischer  Volksüberlieferungen:  BostockZg.  No.  116» 
1.  Beil  (Hieraus  abgedruckt:  KBGV.  42,  S.  80/1.  Auszug  daraus:  JbbVMecklG.  59,  Quartals- 
ber.,  S.  54/9.  Vgl.  JBG.  16,  §  39^**.)  —  ISl)  id.,  Volkstümliches  aus  Mecklenburg. 
T.  TtDzen:  ib.  No.  252.  —  132)  id*»  O*  Tod  im  Munde  d.  mecklenburgischen  Volkes: 
ZTYolkak.  4,  S.  184—95.  —  12S)  id.,  Sage  r.  Nibelungen-Land:  ib.  S.  441/2.  (Aus 
Setdorf  am  Malehiner  See.  Höchst  interessant  wegen  d.  offenbaren  Gleichstellung  v. 
5i)>eloogen-Land  =s  Niflheim.)  — 124)  M.  D  r(e  y  e  r ) ,  Mecklenburgische  Volksüberlieferungen. 
L  Sammelwerk  deutschen  Geistes  u.  deutschen  Fleifses:  TftglRs.  No.  244,  UnterhaltungsbeiL 
Anziehend  geschriebener  Überblick  ttber  d.  bisherigen  Ergebnisse.)  —  125)  J«  Gillhoff, 
D. Geld hn  Volksmunde:  ib.  No.  282,  284,  Unterhaltungsbeil.  —  126)  O.  Glöde,  Sympathie- 
fonneln  aus  Mecklenburg:  Am  Urquell  6,  S.  286.  —  127)  H.  L.  D.  Staudin ger, 
Msneherlei  ans  Mecklenburgs  Vergangenheit  wie  Gegenwart.  Statistisches,  Geschichtliches 
B.  8.  w.  Lttbsee  b.  Laiendorf,  Selbstverlag.  129  S.  M.  2.  —  128)  X  K.  Koppmann, 
Besension  d.  Mecklenburg.  Urkk.-BucheB.  Bd.  16:  DLZ.  15,  S.  1424/7.  (Sehr  eingehend, 
Bit  Ergänzungen  u.  Verbesserungen.  Vgl.  JBG.  16,  §  89>^.)  —  129)  X  (Fr.)  CruU, 
D.  Wappen  d.  Grofsherzoglichen  Hauses  Mecklenburg :  JbbVMecklQ.  69,  S.  815—88.  (Gründ- 
liche, d.  Gegenstand  nach  allen  Richtungen  hin  voll  beherrschende,  auch  kritisierende  Be- 
iprechang  v.  JBG.  16,  §  89^*^.)  —  180)  X  £.  v.  Zedlitz,  Niclot.  £.  Sang  aus  Mecklen- 
bugs  Vorzeit.  Berlin,  Zillessen.  148  S.  M.  1,50.  —  ISl)  H.  Ernst,  Mecklenburg  im 
13.  Jh.  Kap.  1.  D.  Vasallen.  Programm  No.  480.  Langenberg,  Rheinland.  4®.  88  S. 
ilU  V.  Borch:  MHL.  28  (1894),  S.  18.]|  —  1S2)  X  C.  A.  H.  Burkhardt,  D.  Ver- 
mihloBg  d.  Herzogs  Johann  v.  Sachsen  1./5.  März  1500:  NASächsG.  15,  S.  288-98.  (Mit 
Sophie,  d.  Tochter  d.  Herzogs  Magnus  II.  v.  Mecklenbuiig.  D.  v.  B.  nur  als  wahrscheinlich 
■agegebene  Geburtsjahr  1481  sUht  fest,  ferner  dafs  d.  Geburtstag  vor  d.  18.  Dez.  1481 
fiel;  d.  Taufe  iisnd  am  6.  Jan.  1482  statt.)  —  Igg)  X  A.  Röschen,  Schreiben  d.  Land- 
piAn  Anna,  geb.  Herzogin  zu  Mecklenburg,  an  ihren  Schwiegervater  Graf  Philipp  zu  Solms 
1520:  ZVHessG.  18,  S.  187/9.  (Anna,  Tochter  Magnus'  IL,  geb.  1485,  1509  in  zweiter 
Ehe  mit  Otto  Oraf  zu  Solms-Laubach  vermählt,  Witwe  1522,  f  1525.)  —  134)  C.  Teske, 
Book-Plstes  of  ülrick,  Duke  of  Mecklenburgh.  London,  GreveL  gr.-8<^.  8  sh.  6  d.  (=  JBG. 
16,  I  Sft^«*.)  —  lg5)  X  Fr.  Stuhr,  D.  Sterbeort  d.  Prinzessin  Maria  Sophia  v.  Strelitz, 
ibtissin  v.  Bühn  (gest.  21.  Febr.  1728):  JbbVMecklG.  60,  S.  18.  (Alt-StreliU.)  —  1S6)  X 
▼.  Schnitz,  D.  Verpfibidnng  Mecklenburgischer  Ämter  unter  Herzog  Karl  Leopold  n.  deren 


IL  daß         §  S9.    Sehleswig-HolBteis,  Meoklanbarg,  Pommern.    Hofmeister. 

Schwedts  auf  Wismar  beleuchtet  B.  Schmidt ^'^)  vom  rein  staatsrechtlichen 
Standpunkt  aus.^'*"^**) 

Ans  der  lokalgeachiehtiiclien  Litteratur  verdienen  erhöhte  Beachtung 
Graf  A.  v.  Bernstorffs  Beiträge  zur  Geschichte  von  Ankershagen  bei 
Waren,  wo  Schlofs  und  Kirche  noch  bemerkenswerte  Beste  alter  Baoart 
aeigen/ ^^)  ein  von  1502 — 1800  reichendes  Rechnnngsbuch  des  Klosters 
Dobbertin,^^^'^'^^)  Koppmanns  Mitteilungen  über  das  Geschtttzwesen  und 
das  Ratssilber  der  Stadt  Rostock/^^'^^^  chronikalische  Aufzeichnungen  ttber 
Kloster  Rühn  1654 — QB^**""***)  und  CruUs  Wismarsche  Geschlechterwappen 
aus  den  Jahren  1549— 52."*" ^•*) 


Relaition:  ib.  69,  B,  1—85.   (Vgl.  JB6.  16,  §  89^^'.    Mit  d.  Anffassang  d.  SteUang  Preureens 
u,  HaDDOTers  in  dieser  Angelegenheit  nicht  einverstenden  erkl&rt  eich  e.  Artikel  in  Ko.  28/9 
d.  ^Meeklenbarger*.)    —    187)  X   6.  H.,    Gesch.  e.  fürstlichen  Verlobung:  MeeklTagesbl. 
(1894),   No.  172/6,   Beil.    (Gnstar  IV.    ▼.   Schweden   a.    Luise  Charlotte   ▼.   MeekL-Schw. 
Nach  Hjelm^rus,  JBG.  16,  §  89'^.)    —    1S8)  Bruno  Schmidt,   Über  einige  AnsprUehe 
auswirtiger  Staaten  auf  gegenwärtiges  Deutsches  Reichsgebiet.   Leipsiger  Dissertation.  Leipzig, 
Veit  &  Co.    86  S.    M.  2,20.    (Wismar  S.  40/8.    Ausattglioh  mitgeteilt  RostoekAns.  No.  186.) 
—  1S1I)  X  F.  (Bachman?)n,  D.  Verpiftndung  Wismars:  Mecklenbuiiger  14,  Na  21/2.  — 
140)  X  id..  Aus  schwerer  Zeit:  ib.  No.  22/8.    (Erlebnisse  d.  Pastors  Diets  zu  Ziethen  im 
Jahre  1818.)    —    141)  P*  Gr.,   D.  Rostoeker  Dienstm&dchen  im  Jahre  1818:  RostoekZg. 
No.  460.    (Geschenk  derselben  an  d.  neuformierte  Mecklenb.  Infanterieregiment.)  —  142)  X 
Erlebnisse   e.   mecklenburg-strelitziscben   Husaren -Wachtmeisters   in  d.  Feldzuge  v.   1814: 
AKonsMschr.  (1894),   II,  S.  1188—96,  1277—89;  (1896),   I,   S.  16-22.    (Waehtmetater 
C.  H.  Woltersdorff  v.  d.  C.-Husaren,  nach  dessen  eigenen  Aufzeiehnnngen.    W.,  geb. 
zu  Buckau  b.  Magdeburg,  war  Ostern  1812  als  Lehrer  am  [jetzigen  Marien8tifts-]GTmnanum 
zu  Stettin  eingetreten,  wohin  er  1816  zurttekkehrte.    Bald  darauf  wurde  er  Pastor  in  M5h* 
ringen  u.  als  solcher  1882  pensioniert.)  —  14S)  X  L.  v.  Gizycki,  Deutsche  Fürstinnen. 
BerHn,   PaeteL    286  S.    M.  4.    |[DLZ.  16   (1894),   S.  lll.]|    (Karoline  v.    Weimar,    Erb- 
Prinzessin  v.  Mecklenburg;  deren  Tochter  Helene  v.  Orleans;  Grofsherzogin  Biaria  Paulowna 
V.  Weimar.)    —    144)  X  L.  v.  Hirschfeld,   E.  Staatsmann  d.  alten  Schule.    V./Vm.: 
DRs.  78/9,  S.  426  ff.;  80,  8.  66  ff.,  263  ff.,  868—87.    (Vgl.  JBG.  16,  §  89^^^)  -    145)  X 
Art.  Roü,  L'assaut  de  Loigny:  RDM.  126,  S.  606 — 48.    (Roman,  obgleich  durch  beigegebene 
gute  Karte   d.  Schein  geschichtlicher  Treue  vortäuschend.)    —    146)  X  Z.   JubilEum   d. 
Grhzgl.  Mecklenburgischen  Dragoner-Regiments  No.  17.  I/II.:  MecklNaohr.  No.  228.  (7./9.0kt. 
1894.    No.  286/6  enthalten  d.  Beschreibung  d.  Feier.)  — -  147)  A.  Graf  v.  Bernstorff, 
Z.  Gesch.  ▼.  Ankershagen:  JbbVMecklG.  69,  S.  282—814.  —  148)  F.  v.  Mejenn,    £. 
Reehnnngsbuch  d.  Klosters  Dobbertin:  ib.  S.  177 — 219.  —  149)  X  Lokal-Verordnungsn 
d.  Vorderstadt  Güstrow.    Gttstrow,   Opitz.    III,  40  S.    M.  0,75.  —   150)  X  C.  Metten- 
heimer,    D.   Seebad   Grofs-Mttritz    an   d.   Ostsee   u.    d.   Friedrieh-Franz-Hospiz   daaelbst. 
2.  ver&nd.  u.  mit  e.  Anhange   über   d.  Ostseebad  Graal  yersehene  Aufl.,   bearbeitet  t.  Dr. 
Wagner.    Ribnitz,   Sparkuhl.    79  S.   u.    1  Karte.    M.  1.    (D.  1.  Aufl.  erschien   1888.)    — 
161)  X  He  11  w ig,  Aktenstücke  z.  Chronik  d.  Domhofes  bei  Ratzeburg:  AVGLanenbiirg  4, 
H.  2,   S.   100—14.    (Vgl.  JBG.  16,  §  89>*^.)    —    152)    K.  Koppmann,    V.  Rostocker 
Geschtttzwesen:  RostoekZg.  No.  70,  80.    ~-    158)  Id.,  E.  £.  Rats  Silberzeug  n.  alte  Prft- 
sente:   ib.   No.  602,   606.    (Nichts   davon   mehr   yorhanden.    Aus   d.  Erlös  u.  d.  üblieh«B 
jtiirliehen   Geschenken   an    d.   Ratsmitglieder   sind   d.   Batswitwenkasse   u.  d.  festen  Rats- 
gehalte hervorgangen.)  —  154)  X  R.,  E.  Rückblick  auf  d.  Gesch.  d.  Kirchen  zu  Boetoek: 
RostockAnz.  No.  210,   2.  BeibL    (Kurze  Übersicht  d.  Veiflnderungen   seit  d.  Reformation, 
Ergänzungen  u.  Berichtigungen  dazu:  ib.  No.  220.)  —  155)  X  (C.)  Schröder,  R.  Leae- 
fhieht :  JbbVMecklG.  60,  Quartalsber.,  8. 9—  1 0.    (Bezieht  sich  auf  d.  Mafsregelung  d.  Rostoeksr 
Stadtvertretung  durch  Herzog  Karl  Leopold  1716.)  —  156)  X  Fr.  Bunsen,  D.  Rostoeker 

Erbvertrag  v.  1788.    Vortragsreferat:  RostZg.  No.  166 157)  X  0.  Karus,  D.  Rostoeker 

Flingstmarkt  vor  80  Jahren:  RostookAnz.  No.  120,  8.  BeibL  —  158)  F.  v.  Meyenn, 
Kurze  Chronik  d.  Klosters  Rühn  während  d.  Administration  d.  Prinzessin  Sophie  Agnoa, 
Toehter  d.  Herzogs  Adolf  Friedrich  I.  v.  Mecklenburg:  JbbVMecklG.  69,  Quartalsber.,  S.  26—80. 
(Im  Schweriner  Archiv.)  ~  159)  X  id.,  D.  Kapelle  z.  HeiHgen  Moor:  ib.  Quartalsber.,  S.  21/1L 
(Drk.  V.  J.  1614  darüber.  Zu  JBG.  16,  §  89*^^)  —  160)  X  Wittstoek,  Z.  Oe«elit- 
nie  d.  Weihe  d.  St.  Faulskixche  in  Schwerin  vor  26  Jahren.    Sehwerin,  Herbeiiger.   M.  0*60. 


§  89.    SehlMwig-Holatns,  M«eklenbiirg,  Pommern.    Ho fm eitler.  11,929 

Familiengeschichte.  Biographie,  In  enter  Linie  fdr  die  An- 
gehörigen bestimmt  nnd  wohl  anch  nnr  diesen  erreichbar  sind  die  periodisch 
erscheinenden  Mitteilungen  über  die  Familien  v.  Gr&venitz^^*)  nnd  Grote- 
fend;^*^*^*^)  aaf  die  700j.  Geschichte  der  Maltzan  beziehen  sich  zwei  Ver- 
öffentiichnngen.^^**^^^)  —  Von  biographischen  Erscheinungen  sind  zu  nennen 
eine  kleine  Litteratur  über  Fritz  Reuter^ ^*~'''^)  und  Litzmanns  groOses, 
jetzt  abgeschlossenes  Werk  über  Fr.  Ludw.  Schröder. ^^^  Die  Reihen  der  über 
die  engeren  Landesgrenzen  hinaus  bekannten  und  geschätzten  M&nner  hat 
der  Tod  im  Berichtsjahre  stark  gelichtet.  Die  hierdurch  gezeitigten  Nekrologe 
können  natürlich  nur  mit  Auswahl  Berücksichtigung  finden.  Voran  steht 
an  universeller  Bedeutung  wie  an  Zahl  der  ihm  gewidmeten  Nachrufe  Graf 
Adolf  Friedrich  v.  Schack,^'»"*)   es  folgen  Bechstein/»*"^*')  Budde,^««) 

—  161)  X  O.,  Batraehtoogeii  e.  alten  WersemUnders :  MeckleDburger  No.  28.  (Bilder 
MS  d.  gemathlioken  Bedeleben  vor  40  Jahren.)  —  162)  F-  Cr  all,  Wappen  Wismarseher 
Ottdüechter:  JbbTMeeklO.  60,  Qnartalsber.»  S.  8/8.  ~  168)  X  £.  MAliohe  KrimiQalge8oh.t 
MtcklTageebL  No.  105/8.  (Ans  d.  Jahren  1696—1600,  Beraabung  u.  Ermordung  Kertten 
Hofntisten  io  Wiemar  n.  Baob  d.  «TUrkeneehatzee'  im  Rathanse  durch  Jürgen  Treimann 
0.  ipitere Seibetanklage  dieses.  Auch  psyoholegiseh  interessant.)  —  164)  XF.  v.  Meyenn, 
D.  Wostrowsehe  Wassertag:  JbbVJIeeklG.  69,  Quartalsber.,  S.  28/4.  (10.  Febr.  1625  grofse 
StormHut  an  d.  ganxen  Kttste.)  —  165)  X  H.  Sehwenn,  D.  'Mecklenburgische  Sehweis'. 
L  Fahrer  für  Touristen  u.  Naturfreunde.  Wismar,  Hinstorff.  12^.  102  S.  mit  Spesial- 
Urts.  M.  1,50.  |[RostoekAnz.  (1894),  No.  186;  BostookZg.  (1894),  No.  872.]|  (Karte 
«Ikm  [i :  76000]  M.  0,60.)  ~  166)  0-  v.  Gr&venitz,  Mitteilungen  fOr  d.  FamUte 
r.  QriTenitz.  2.  Jg.  Chemnits.  [[Herold  26  (1894),  8.  ]80/l.]|  —  167)  MitteUungen 
iber  d.  Familie  Grotefend.  I/III.  Schwerin.  1890/8.  —  168)  X  (Fr )  Cr u  11,  Z.  Wappen 
i  T.  d.  Luhe:  JbbVMeeklO.  69,  Qoartalsber.,  8.  2/6.  (Heraldiseh  n.  sphragistiich  nicht  un- 
iitiiesssnta  Nebenformen.)  —  169)  ^m  2.  7  OOj.  Jubelfeier  derer  ▼.  Maltsan:  Rostock  Ans. 
Ko  237/8.  (Anfang  1 194  zuerst  urkundlich  erwähnt  Überblick  aber  d.  Gesch.  d.  Geschlechtes.) 
"  176)  D-  Hafner,  Ludger  Mnlsan.  D.  Wappensage  d.  Maltzanschen  Geschlechts.  Berlin, 
PidL  4^  319.  eleg.  geb.  M.  5.  ([(Hofmeister):  Ro8tAnx.(  1894),  No.  287.]|  (Poetisehe 
Bearbeitung  mit  nachfolgenden  geschichtlichen  u.  heraldischen  Bemerkungen,  die  nichts  wesent-> 
Jch  aeuee  beibringen. )  —  171)  X  (Fr.)  B(achmann),  Aus  e.  alten  Bibel:  D.  Mecklen- 
öliger  14,  No.  20.  (Familiepnachriehten  d.  Familie  Erdtmann  xu  Crivitz  mit  eingestreuten 
aranikaUsehen  Notixen,  ▼.  1708—60.)  —  172)  G.  Raats,  Wahrheit  u.  Dichtung  in  Frito 
Rtttters  Werken.  Wismar,  Hinstorff.  XIII,  169  8.  M.  8.  |[Carus  Sterne:  MagL.  64  (1895), 
^  4  (sehr  empfehlend).]|  (Mit  vielen  Illustrationen.  Inluütsreioh  u.  ansiehend.)  —  178) 
}r.  Lateadorf,  B.  Torborgene,  aber  hoffentlich  leicht  su  erschliefsende  ergiebige  Quelle 
n  Reuters  Jugend-  u.  Entwiokelungsgesch. :  MecklNachr.  No.  216.  (Briefe  Reuters  an  seinen 
Ttter,  bis  1845  reiehend,  deren  Ausgabe  durch  Franz  Engel  beabsichtigt,  aber  v.  R.8  Witwe 
rirlmidert  wurde,  lagern  bei  Westermann  in  Braonsehweig,  z.  Tl.  schon  gedruckt)  —  174) 
K.  Th.  Gaederts*  Neue  Erinnerungen  ▼.  n.  an  Fritz  Reuter:  VossZg.  No.  288 — 804. 
'Eothilt  manoheaKene  o.  Interessante. j  —  175)  F.  Katt,  Fritz  Reuter:  BursehensohaftlBlL 
«,  S.  187/9.  (Mit  Portrait.)  —  176)  A.  Tr inius,  £.  Credenkblatt  fttr  Luise  Reuter:  Über  Land 
«.Meer  78,  8.  822/4.  (f  9.  Juni  1894.  Mit  Portrait  u.  Abbildung  ▼.  Reuters  Villa.)  — 
177)  B.  Li tz mann.  Friedrieh  Ludwig  Sehröder.  2.  Teil.  Hamburg,  YoA.  ¥111,818  8.  |[A. 
V.  Weilen:  DLZ.  15  (1894),  S.  668/9  (rOhmend);  Meyer:  MUA.  68  (1894),  No.  27; 
LCBL  94,  No.  45;  Kilian:  AZgB.  No.  88/9;  Heine:  ZDPh.  27,  8.  288/6.]|  (TL  1  er- 
•eki«!  1890.)  —  178)  ^'  Karpeles.  Graf  8ehaok:  Gegenw.  46.  No.  18.  —  179)  L. 
Sslomon,  Adolf  Friedrich  Graf  v.  Scheck:  IllZg.  102,  8.  447—50.    (Mit  gutem  Portrait.) 

-  186)  B.  V.  Gottaehall,  Adolf  Friedrioh  Graf  ▼.  Scheck.  Nachruf:  AZgB.  No.  129—80. 
~  181)  id.,  Adolf  Friedrich  Graf  ▼.  Sehack:  N&S.  70,  8.  90—107.  —  188)  K. 
T.  Reiahardetdttner,  Graf  v.  Sohaek  u.  d.  romanische  Litteratur:  AZgB.  No.  168.  — 
186)  F.  Hörn,  Adolf  Friedrieh  Graf  ▼.  Scheck  als  Orientalist:  ib.  No.  138.  —  184)  Bei- 
Mtsang  d.  Grafen  Adolf  Friedr.  v.  Sehaek  zu  Stralendorf :  RostookAnz.  No.  96.  (24.  Apr. 
1S94.)  _  ]^g5)  Reinhold  Beohstein  f:  ib.  No.  288.  (Namhafter  Germanist,  geb.  12.  Okt. 
18SS  zu  Meiningon,  f  5.  Okt.  1894  als  Professor  zu  Rostock.  Anderer  Nekrolog:  RoetoekZg. 
He.  466.)  —  186)  K.  Lorenz,  Reinhold  Bechstein:  lUZg.  108,  S.  468.  (Mit  Portrait 
tuf  8.  472.)  —  187)  K.  Koppmann,  Reinhold  Beehatein  f:  KBlVNiederdSpr.  17,  8.  71/2. 
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.Dieckhoff^»»-^»*)  Kundt/»*-*»«)  Lemcke/**)  üffelmann.^'^-^^*»)  Die  übrigen 
Biographieen  unten.***'***) 

-~  188)  Präsident  Bodde  f :  RostockAnz.  (1894),  No.  6.  (Job.  Heinr.  Bndde,  geb.  1816 
zu  Herford  L  W.,  bedeutender  Jurist,  f  8.  Jan.  1894  als  Präsident  d.  Oberlandesgericht« 
zu  Rostock.  Hieraus  wiederholt:  MecklNachr.  No.  7.)  —  189)  Professor  Dieckhoff  f :  ib. 
No.  214.  (Aug.  Wilh.  D.,  geb.  5.  Febr.  1828  in  Göttingen,  ao.  Professor  d.  Theologie 
daselbst,  seit  1860  o.  Prof.  in  Rostock,  seit   1882  auch  Konsistorialrat,  f  12.  Sept.  1894.' 

—  190)  (L-  Schulze),  August  WUhelm  Dieckhoff:  AELKZ.  S.  1224;6.  —  191)  Aoguit 
Wilhelm  Dieckhoff:  IllZg.  108,  No.  2674,  8.  846.  (Mit  Portrait.)  —  192)  August  Kuudt  f: 
ElektrotechnischeZ.  S.  409— 1 1.  (Hervorragender  Physiker,  geb.  1889  zu  Schwerin,  f  21.  Mai 
1894.)  —  198)  W.  V.  Bezold,  August  Kundt.  Gedächtnisrede.  Leipzig,  J.  A.  Barth. 
22  S.  M.  0,60.  —  194)  Szenes,  Christian  Lemcke:  ZOhrenheilkunde  26,  S.  253/5. 
(Geb.  8.  Dez.  1860  zu  Bergrade,  f  H-  Sept.  1894,  Prof.  u.  Direktor  d.  Poliklinik  für 
Ohren-  u.  Kehlkopfkrankheiten  in  Rostock.)  —  195)  Professor  Uffelmann  f:  RostockAot. 
No.  40.  (Namhafter  Hygieniker,  geb.  81.  Jan.  1887  zu  Kloster  Zeven,  f  17.  Febr.  1894 
als  Prof.  u.  Direktor  d.  Hygienischen  Institute  in  Rostock.)  ~-  195*)  Fr.  Dornblttth, 
Julius  Uffelmann:  JBHygiene  11  (1896),  S.  XHI— XV.  —  196)  C.  Werokshagen, 
Michael  Baumgarten,  e.  theologischer  Charakter  für  unsere  Zeit.  Berlin,  Wiegandt  26  8. 
M.  0,60.  —  197)  A.  Jacoby,  Ida  Gräfin  Hahn-Hahn.  Mains,  Kirohheim.  224  S.  M.  8. 
(NoveUistisoh  gehaltenes  Lebensbild.)  —  198)  K.  Kopp  mann,  Dr.  Johann  Kittel,  Pro- 
fessor d.  Theologie  u.  Superintendent  an  Rostock  1561/8:  JbbVMeoklG.  69,  S.  144—76.  — 

199)  0>  Raats,   D.  Vater  d.  Dichters  Kosegarten:   MecklNaohr.  No.  59—60.    (Bernhard 
Christian  K.,  geb.  22.  März  1722  zu  Malehow,  f  18.  Juli  1808  als  Prediger  tu  Grevesmflhlen.)  — 

200)  W.  Büchner,  Feldmarschall  Graf  Helmuth  ▼.  Moltke.    Festgabe  s.  26.  Jahrestage 
d.  Schlacht  bei  Sedan.    Lahr,  Schauenburg.    V,  407  S.    M.  5.    (Mit  Abbildungen,  Portrait 
u.  Stammtfi.)  —  201)  Hermann  Muller-Strttbing.    Erinnerungsschrift,  hrsg.  ▼.  Germaniseben 
Athenaeum  in   London.    London,   Siegle.    60  S.,   m.  Abbildung.    (Mit  Beiträgen  v.  K.  H. 
Schaible  u.  F.  RUhl.)  —  202)  A.  F^oamp,  De  D.  G.  Morhofio,  s.  o.  N.  71.  —  203) 
R.  Sehwartz,   Magister  Stetius  OUhof:    VjsMusikw.  10,   S.  281/2.    (GeschäUter  Musiket 
u.  Schulmann,   geb.  1666  zu  Osnabrück,   seit  1580    an   d.  grofsen  Stadtschule  zu  Rostock 
thätig,  f  1626  als  Konrektora.  D.  ebenda.)  —  204)  J*  ▼•  M(altian),  Z.  Erinnerung  an 
d.  Landrat  Josias  v.  Plttskow  auf  Kowalc.    Ludwigslust,  Hinstorff.    16  S.    M.  0,50.    (Aus 
«Mecklenburger'  14  [1894],   No.  2.    J.  v.  P.,  geb.   12.  Juli  1816,  f  16.  März  1894,    her- 
Torragender  christlich-konservativer  Politiker  v.  grofsem  Einflufs.)  —  205)  Ad.  Ho  f  meister, 
Christoph,  Azarias,   Jakob,  Christoph  Sturtz:   ADB.  87,  S.  58/4.    (Rostoeker,   aus  Livland 
[weiter  aus  Ahnaberg  im  Erzgebirge]  stammende  Gelehrtenfamilie,   etwa  1675 — 1698.)  — 
206)  Jännicke,   Suckow:  ib.  S.   105/6.    (Ans  Mecklenburg  stammende  Gelehrtenfamilie 
d.  vorigen  u.  d.  1.  Hälfte  dieses  Jh.)  —  207)  Hacke  rmann.  Fr.  Joaoh.  Phil.  v.  Suckow: 
ib.  S.  110/1.    (Schriftsteller  u.  Dichter,  Begründer  n.  Redakteur  d.  'Snndine',  geb.  26.  Sept. 
1789  zu  Goldberg  bei  Neu-Bnckow,  |  18.  Jan.   1854.)  >-   208)  Th.  Schön,  Karl  F.  E. 
v.  Suckow:  ib.  S.  111/2.    (Verdienter  Militär,  geb.   16.  März  1787  zu  Goldberg  bei  Neu- 
Buckow,   f  7.  Jan.  1868   als  Oberst  a.  D.,   war   vermählt  mit  d.   unter  d.  Namen  Emma 
v.  Niendorf  als  Schriftstellerin  bekannten  Emma  v.  S.,  geb.  v.  Calatin.)  —  209)  <Ad.  Hof- 
meister, Friedrich  Suderland:  ib.  S.  119 — 21.    (Rostooker  Ratsherr  u.  Anführer  im  Kriege 
gegen  Waldemar  Atterdag,    An&ng  1867    wegen  Übergabe   d.   Insel   Oeland  an  Hakon  v. 
Norwegen  gerichtet.)  —  210)  Pyl>   Rndolf  Fr.  Karl  Snhrland:  ib.  S.  141.    (Bfaler,   geb. 
19.  Dez.  1781   zu  Ludwigslust,  f  2.  Febr.  1861.    Portigs  Monographie  [Leipzig  1885]  hätte 
vielleicht  noch  Erwähnung  verdient.)  —  211)  Ad.  Hofmeister,  Svantenins:  ib.  S.  246  '7. 
(Mecklenburgische  Gelehrtenfamilie   d.  17.  Jh.,   auch   in  Holstein  u.  Lübeck  wirksam.)   — 
212)  (Kar)l  (Berthea)u,   Chn.  Ludw.  Taddel:   ib.    S.  841.    (Kirchenliederdichter,    geb. 
11.  Apr.  1706,  t  12.  Juni  1775  als  Direktor  d.  Justizkanzlei  u.  d.  Konsistoriums  zu  Rostock. \ 

—  21S)  P-  Tsehaekert,  Johann  Tamow:  ib.  S.  897/8.  (Hervorragender  Theolog,  geb. 
19.  Apr.  1586  zu  Grevismühlen,  f  22.  Jan.  1629  als  Professor  zu  Rostock.)  —  214)  ^<L. 
Paul  Tamow:  ib.  S.  898/9.  (Theolog,  Oheim  u.  Kollege  d.  Vorigen,  geb.  28.  Juni  1662, 
t  6.  März  1688.)  —  215)  M.  Mendheim,  Fanny  Tamow:  ib.  S.  899—402.  (Schrift- 
stellerin, geb.  17.  Dez  1779  zu  Güstrow,  f  4.  Juli  1862  au  Dessau.)  —  216)  Ad.  Hof- 
meister,  Heinrich  Teohen:   ib.   S.  524/6.    («Oberster  Prädikant*    au  Rostock  1584 — 40.) 

—  217)  H.  A.  Lier,  Wilhelm  Teraite:  ib.  S.  574/6.  (Maler,  geb.  1786  au  Neustr«UU, 
t  22.  Okt.  1871.)  —  218)  Liepmann,  J.  N.  Tetons,  s.  o.  N.  81.  —  219)  H.  Frdlich, 
Johann  Christian  Anton  Theden:  ib.  a  668/9.  (Militärarzt,  geb.  18.  Sept.  1714  tu  Sterabeok 
in  Mecklenburg,  f  21.  Okt.  1797  als  1.  Generalohirargus  an  Berlin.)  —  220)  ▼•  Eisenhart, 
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Recht  und  Verwaltung.  Das  Steuerwesen  des  Landes  hat  durch 
Metterhausen*'^  eine  gründliche,  neben  dem  Wesen  auch  das  Werden 
voll  berücksichtigende  Darstellung  gefunden. 

Kirche,  Universität.  Schule,  In  Anlehnung  an  die  mecklen- 
burgische Kirchenordnuttg  verfafste  Nik.  Petraeus  1614 — 20  eine  solche  für 
das  Domstift  Ratzeburg,  die  jedoch  nie  offizielle  Geltung  erhielt. '^'^)  Über 
die  yiel?erBprechenden  Anfönge  und  den  späteren  Rückgang  der  inneren 
Mission  in  Mecklenburg  hat  sich  aus  Veranlassung  einer  Schrift  Reimpells^^*) 
em  lebhafter  Meinungsaustausch  entsponnen.  —  Die  Geschichte  der  ersten 
20  Jahre  der  Universität  Rostock,  wie  sie  durch  das  bekannte  Buch  von 
Krabbe  (1854)  festgelegt  war,  hat  durch  Eoppmanns  Untersuchungen  eine 
teilweise  Umgestaltung  erfahren.***'***) 

Litteratur  und  Kunst^^'')  Die  immer  wieder  erfolgende  Auf- 
stellung des  Rostocker  Druckers  Dietz  als  Vf.  der  jüngeren  Glosse  zum 
Reinke  Yos  wird  von  Hofmeister  zurückgewiesen  und  dafür  der  Wismarsche 
Saperintendent  Job.  Freder  vorgeschlagen;***)  über  die  bisher  im  Dunkeln 

Jikob  Thoming:  ib.  88,  S.  112/8.  (Reehtogelehrtor,  geb.  1.  Mai  1524  sn  Schwerin,  f  15.  Aug. 
1576  ak  Professor  n.  Ordinariiu  d.  SehSppsnstuhls  sa  Leipzig.  In  d.  Rostooker  Matrikel 
»t  er  im  Juni  1641  als  Tobinek  eingetragen.)  —  221)  R*  Zuekerkandl,  Job.  Heinr. 
T.  Thfinen:  ib.  S.  218/6.  (Herrorragender  Nationalökonom,  geb.  24.  Juni  1788,  f  22.  Sept. 
1S50  an  Tellow.)  —  322)  y»  Eisenhart,  Kaspar  Thnrmaon:  ib.  S.  220/1.  (Beohts- 
g«l«hrter,  geb.  1641  su  Rostock,  f  4.  Des.  1705  zu  Hamburg.)  —  228)  0.  Liebmann, 
JohsBD  Heinrich  Tieftrunk:  ib.  S.  286.  (Kantianer,  geb.  1759  sn  Steve,  f  7.  Okt.  1887 
ah  Professor  in  Halle.)  —  224)  Ad.  Hofmeister,  Eobald  Tose:  ib.  S.  487/8.  (Geb. 
1715  zn  Konitz,  Professor  d.  Gesch.,  dann  d.  Reehtswissensohaft  su  Blltsow,  |  27.  MKrx 
1789.)  —  S!S5)  id.,  Karl  Heinr.  Chph.  Trotsche:  ib.  S.  658/9.  (Jurist,  geb.  21.  Okt.  1808 
n  Labeek,  f  28.  Jan.  1879  als  Präsident  d.  Oberappellationigerichts  zu  Rostock.)  —  226) 
M.  Hippe,  Andreas  Tscheming:  ib.  S.  714/6.  (Berühmter  Dichter,  geb.  18.  Nov.  1611 
sa  Banzlan,  1644  Professor  d.  Dichtkunst  in  Rostock,  |  27.  Sept.  1659.)  —  227)  W. 
Metterhausen,  B.  direkten  Lsndessteuem  im  Grofsherzogtum  Mecklenburg-Schwerin  nach 
i  Undesgmndgesetzliehen  Erbvergleioh  ▼.  18.  Apr.  1755.  Marburger  Diss.  Güstrow,  Opitt. 
119  S.  M.  2.  |[Ro8tockAni.  (1894),  No.  186;  RostockZg.  (1894),  No.  400;  MecklNachr. 
1894),  No.  162;  Mecklenburger  14  (1894),  No.  16  (überwiegend  günstig  beurteilt,  doch 
viid  d.  Vf.  V.  anderer  Seite  Verkennung  d.  bist.  u.  staatsrechtlichen  Grundlagen  d.  mecklenb. 
Ver&8snng  roTgeworfen).]|  —  228)  H.  Gebier,  D.  Kirchenordnung  d.  Domstifte  Ratzeburg. 
Pragramm  No.  286.  Ratteburg,  Frevstatzky.  4®.  48  S.  |[ZKG.  15  (1894),  S.  148/9; 
MHL.  28  (1894),  S.  18.]|  ^  229)  Job.  Chr.  Reimpell,  D.  Anfang  d.  inneren  Mission 
is  Mecklenburg  vor  50  Jahren.  Bremen,  Morgenbesser.  81  S.  M.  0,70.  | [MecklNachr. 
•  1894),  No.  49;  EKZ.  (1894),  Sp.  190;  Meckl.  Kirchen-  u.  Zeitbl.  (1894),  No.  10  ^Entgegnung 
darauf:  MecklNachr.  [1894],  No.  84,  Beil.);  N5tgen:  ib.  No.  11  (woran  sich  in  d.  folgenden 
Kümmern  bis  75  lebhafte  Erörterungen  anschliefBen).])  —  230)  K.  Koppmann,  Z.  Gesch. 
d.  Unirersitltt  Rostock:  HansGBlL  Jg.  21,  S.  25—42.  — -  281)  X  Fr.  Oltmanns,  D. 
Bestoeker  Universitats-Herbarium :  Archiv  d.  Freunde  d.  Naturgesch.  in  Mecklenburg  47, 
ä- 109-26.  —  2S2)  X  P.  CruU  ,  D.  grofeherzogUcbe  Universitäts-Augenklinik  zu  Rostock. 
Bostoeker  Dissertation.  Rostock,  Boldt.  80  S.  m.  2  Plänen.  (Erbaut  1890/2.)  -—  288)  X 
Soanenburg,  Bericht  ttber  d.  Feier  d.  25j.  Bestehens  d.  Schule.  Progr.  d.  Realgymnasiums 
nLudwigslust  (P^rogr..No.  659).  Lndwigslust,  HinstortF.  A^.  22  S.  (Mit  NachrichUn  über  d. 
Gtaeh.  d.  Zeitraums,  Programm*  u.  Abiturientenverzeichnis.)  —  284)  X  C.  Holle,  Kurzer 
R&<^bliek  auf  d.  25j.  Bestand  d.  Gymnasiums.  Progr.- No.  655.  Waren,  Quandt.  4^.  10  S. 
(Hit  Yerseiebnis  d.  Lehrer  u.  [157J  Abiturienten  seit  1869.)  —  285)  X  Rost,  D.  Ent- 
vickelung  d.  Elemontarscbnlweaens  in  Rostock:  RostockZg.  No.  124.  (Seit  1885  [resp.  1818].) 
—  23^)  XV.  d.  Privatschulen  in  d.  Städten  u.  Flecken:  ib.  No.  424,  Beil.  (Ergänzt  in 
osanehen  Fällen  d.  betreffenden  Angaben  bei  Raabe-Quade  [s.  oben  N.  109].)  —  287)  C. 
Sehr5der,  Mecklenburgs  Anteil  an  d.  deutschen  National- Litteratur  bis  z.  Ende  d.  17.  Jh.: 
MecklenbNachr.  No.  87 — 108.  Separatausgabe:  Schwerin,  Bärensprung.  40  S.  M.  1.  (Mit 
Bezugnahme  auf  Lorenz,  JBG.  16,  §  89'^',  Vertiefung  d.  Themas  bei  Weglassung  d.  Neben- 
üehliehen.)    —    288)   Ad.   Hofmeister,   Der   Vf.    d.  jüngeren   Glosse   z.   Reinke  Voe: 
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liegenden  Anfänge  des  Zeitnngswesens  in  Mecklenburg  haben  Stiedas 
Untersuchungen  Licht  verbreitet.'^^'*^^)  Zur  Glockenkunde  sind  die  Be- 
schreibungen zweier  dem  14.  und  15.  Jh.  entstammenden  Glocken  der  St  Marien« 
kirche  in  Rostock  zu  erwähnen;^^^*^^^)  die  metallenen  Tauffässer  der  Rostocker 
Kirchen  (2  aus  dem  IB.,  1  aus  dem  Anfang  des  16.  Jb.)  behandelt  Schlie,'^^*'^*) 
ein  Wandgemälde  aus  dem  15.  Jh.  Crull."^-**®) 

Land'  und  Forstwirtschaft,  Gewerbe,  Handel  und  Verkehr, 
Wie  überall  hat  auch  hier  die  agrarische  Frage  manche  Feder  in  Bewegung 
gesetzt.  Die  zahlreichen  Zeitungsartikel  sind  in  Groths  oben  N.  106  auf- 
geführter Litteraturübersicht  registriert ;  die  von  Grofsherzog  Friedrich  Franz  II. 
ingrofsem  Umfange  durchgeführte  Malsregel  der  YererbpachtungderDomanial- 
bauem  schildert  Balck  und  liefert  damit  zugleich  einen  wertvollen  Beitrag 
zur  Regierungsgeschichte  dieses  Fürsten. ^^^)  Die  Lage  der  ländlichen  Arbeiter 
hat  Hintze  zum  Gegenstand  einer  eindringenden  Studie  gemacht,  die  ihm 
die  Grundlage  zu  Verbesserungsvorschlägen  bietet.  *^^''^^)  Es  liegen  femer 
umfängliche  Berichte  über  die  Versuchsstation  zu  Rostock^^^)  und  über  die 
im    Betrieb   befindlichen   Moorkulturen   vor.***-^**)  —  Die  Geschichte 


JbVNiederdSpr.  19,  S.  118—21.  —  t99)  W.  Stieda,  D.  AnfHoge  d.  periodiachen  Press» 
in  Mecklenburg.    Vortragareferent:    RostookZg.  No.  116,  Beil.  1.    (Cm   1640   machte  Nie. 
Keil  d.  ersten  Verenoh  e.  periodisehen  Zeitung  'Ordinär!  wöchentliche  Poatsg.',    v.  d.  sick 
aber  nur  No.  48  t.  1640  erhalten  hat.)  —  240)  id.,  Hamburger  Aviaen  in  Meeklenboig: 
MVHambQ.  6,  No.  8.    (Daiaua  um  d.  Beilagen  gekürzt  abgedruckt:  RoatoekZg.  No.  312.) 
— -  241)  id.,  Boatocker  Zeitungaweaen  in  früheren  Jhh. :  BoatockZg.  No.  640,  644.    (Ente 
urkundliche  Nachricht  ▼.  1626;  1711  Begründung  d.  jetzigen  'RoatoekZg/.)  —  S42)X0. 
Kade,  D.  Muaikaliensammlung  d.  grofaherzoglich  Meoklenburg-Schwerinaehen  Füratenhaose» 
aua  d.  letzten    2  Jhh.    Wiamar,   Hinstorff.    1898.    2  Bde.:  YIII,  484,  424  S.    M.  8.   — 
243)  W.  Effmann,  Glocken  d.  Marienkirche  zu  Roatock.    I.  II.:  ZChrK.  7,  S.  81—90, 
118—24.   (1.  Zweitgröfate  Glocke,  a.  d.  1.  HäUte  d.  14.  Jh.  (?),  mit  aehr  reich  omamentierttr 
Inachrift.    2.  Grofate  GL  v.   1460  mit  figürlichem  Sohmnok.)  —  244)  XF.  ▼.  Meyenn, 
D.  'grofae'  Glocke  v.  Alt-StreUtz :  JbbVMecklG.  6U,  Quartalaber.,  S.  14/6.  —  245)  Ft.  Schlie^ 
D.  eherne  Fttnte  v.  St.  Marien  zu  Roatock:  ZChrK.  7,  S.  129—84.    (Mit  Abbüdong.    Her- 
vorragende Arbeit  v.  Jahre  1290.)  —  246)  id.»  D>  Fünten  v.  St.  Nikolai  u.  St.  Petri  in 
Roatock:  ib.  S.  876—80.    (Mit  Abbildungen.    1.  V.  Zinn,  auf  d.  2.  Hftlfte  d.  18.  Jh.  zuiüek- 
weiaend;  2.  ▼.  Bronze,  1612  v.  Andreaa  Ribe  in  Roatook  gegoaaen.)  —  247)  Fr.  Cr  all. 
K  Wandgemälde  aua  d.  Kirche  St.  Jttrgena  zu  Wiamar:  ib.  S.  178/8.    (Aua  d.  16.  Jh.,  mit 
Abbildung.)  —  248}  X  Fr.  Schli  e,  Aua  d.  kunatgewerblichen  Abteilung  d.  grofaherzogliehen 
Muaeuma  zu  Schwerin.    IV.    (=  Alte  meeklenburgriaehe  Fayencen  aua  d.  Zeit  d.  Aroaniaten): 
Kunatgewerbebl.  NF.  6  (1804),  S.  87--90.    (Verfertigt  ▼.  Appelatedt  in  Sehverin  um  1770 
[Ergänzung  zu  ib.  (1886),   S.  12]  n.  ▼.  C.  L.  Chelii  in  Grofa-Stieten  1768.)  —  249)  ^ 
id.,  Aua  d.  grofaherzoglichen  Kunataammlungen  zu  Schwerin.    UI.  D.  Sammlung  Thormans: 
ib.  NF.  4,  S.  176—82.  —  250)  X  G.  Schenk  zu  Sohweinaberg,  E.  alter  meckleD* 
burgiaoher  Wappenbecher:  DHerold  26,  S.  87/8.    (Ana  d.  Familie  v.  Pleaaen  atammend,  ao> 
geblich  aua  d.  Anfang  d.  18.  Jh.,  aioher  vor  1890,  jetzt  veraohollen.)  —  251)  C.  W.  A. 
Balek,  D.  Yererbpaohtung  d.  Domanial-Bauem  in  Mecklenburg-Schwerin.    Sehwerin  i/M., 
Herberger.   71  S.   M.  1,60.   |[MeoklNaohr.  (1894),  No.42,BeiL;RostodkAns.No.  44  (identiach 
mit  d.  vorigen);  RoatoekZg.  No.  90,  Beil.  (beleuchtet  beaondera  d.  verfkaanngsreehtliche Seite); 
Mecklenburger  14  (1894),  No.  6.]|  —  252)  U.  Hintze,   D.  Lage  d.  Iftndlieben  Arbeiter 
in  Mecklenburg.   E.  Beitrag  z.  Landarbeiterfiage.   Roatock,  Stiller.    110  S.   BL2.   |[RMtoekZg. 
(1894),  No.  148;  RoatookAnz.  (1894),  No.  92,  98;  MeoklNachr.  (1894),  No.  74;  Mecklen- 
burger 14  (1894),  No.  4/7;  TäglRa.  (1894),  No.  210,  212;  JNS.  64  (1895),  S.  450/l.]| — 
25S)XD.  Landarbeiterfirage  in  Meoklenburg:  Gronzb.   1,  Jg.  68,  S.  869—74.   —   254) 
Bericht,  zweiter,  über  d.  VerhAltniaae  u.  Wirkaamkeit  d.  landwirtachafllichen  Verauehaatation 
zu  Roatock.    EraUttet  v.  Kuratorium.    Berlin,  Parey.    VII,  888  S.    M.  4.    (D.  1.  Berieht 
eraehien  1882.)  —  255)  0.  Renard,  Moorknltnren,  deren  Ertrige  a.  Fortaohritt«  im  weat- 
liehen  Meoklenburg«    1/6:   MecklNaehr.  (1894),   No.  4/6,    7,   9,    10/1.    —    25C)  X  Graf 
Oeynhauaen,  Jagdhiat.  ans  Mecklenburg.    VorCngaberioht:   Maoklenbiirgar  14,  No.  22. 
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Baehdrocks  nnd  BnchhandelB  ist  von  Stieda  in  dankenswertester  Weise 
gefördert  worden ;'*^'*^^  die  Geschichte  der  nm  die  Mitte  des  16.  Jh.  ans 
der  Yereinigang  der  verschiedenen  alten  Kompagnieen  entstandenen  Schiffer- 
geseUschaft  zn  Rostock  (ältestes  Statnt  von  1666)  hat  gleichfalls  Stieda 
bearbeitet.'^*'*^  Eine  Darstellnng  der  verschiedenen  Phasen,  die  das 
mecklenburgische  Eisenbahnwesen  seit  1836  bis  znr  Dnrchfflhmng  des  reinen 
Staatsbahnsystems  im  Jahre  1883  durchzumachen  hatte,  giebt  0.  Schmidt.*^^ 
Bmnm^eKnm  AllgemeinesJ^^'*^^)  Prähistorisches,  Münz- 
tun  de.  Die  vorgeschichtliche  Ausbeute  ist  auch  diesmal  ziemlich  reichlich 
aoflgefallen,  wie  die  meist  in  den  MBllGPommG.  veröffentlichten  Fund- 
beriehte  zelgen.^*^'*^^)  Besonders  zn  bemerken  sind  davon  der  Bronze- 
dolch von  Massow,  der,  noch  an  langem  Holzschaft  gefunden,  mit  seines- 
gleichen nun  unter  die  Speerspitzen  zu  stellen  wäre,*^***^^)  und  zwei  Depot- 
ftinde  der  jfingeren  Bronzezeit.*'^"***)  Bis  in  die  Wendenzeit  zurflck  reicht 
noch  der  Silberfund  von  Züssow.***"***») 


(Abgcdniekt  ani  M«eklNaehr.  No.  162.)  —  257)  W.  Stieda,  Stadien  z.  Gesch.  d.  Bneh- 
dracki  Q.  BuebhADdele  in  Mecklenbnig:  AGDBocbhandel  17,  S.  119—825.  —  258)  id., 
D.  Boehhandel  Rostoeks  im  17.  Jh.:  RostockZg.  No.  68,  64.  (Joh.  HaUervords  Thfttigkeit.) 
-  259)  X  (C)  Schröder,  D.  Bnebdmeker  Morits  Sachs :  JbbVHecklG.  60,  Qoartalsber., 
S.  m.  —  SM)  W.  S  t  i  e  d  a ,  D.  SehiffergeseUsehaft  in  Rostock :  ib.  69,  Qnartalsber.,  S.  86  —148. 
(Vgl.JBG.  15,  §  89*^.)  —  361)  X  Fr.  Stnbr,  Schifls-  n.  Warenverkehr  d.  meckienbargiseben 
fltuMitldte  mit  Danzig  am  Ende  d.  15.  Jh.:  ib.  S.  88/7.  (Nach  V.  Lanffer,  §  40^*.) 
'-2C3)XZ.  Projekt  e.  Rostock-Berliner  Schtffahrtsstrarse:  RostockZg.  No.  504.  (Letate 
Brief!  darttber  swisehen  Mor.  Wiggers  n.  Baurat  Hefs-Hannover  ans  1898  n.  1894.)  — 
W)  0.  Schmidt,  D.  Entstehung  n.  Entwickelnng  d.  Eisenbahnnetses  in  Mecklenburg- 
Sdiwerin:  AEisenbahnw.  17,  S.  1085—1126. 

2i4)  X  W.   Deeeke,   E.  Versnch  a.  Erklärung  d.   Oderbuebt;   ZDQG.  45  (1898), 

1  &€8 — 78.  —  265)  XA. Binden,  D.  Oro- u.  Hydrographie  d.  preuCsischen  u.  pommerechen 

äNsplatU:  PMPGA.  Eigftnsungsheft,  No.  110.    Gotha,  Perthes.    4^    64  S.  m.  Karte.   M.  6. 

~  2€6)  XA.  Stnbenraucb,  Steinkistengrab  e.  Kindes  in  Bamimslow:  MBllGPommG.  8, 

S.  7S/7.    (Älteste  Bronxeieit.    Vgl.  JBG.  16,  §  89^^)  —  S67)  X  B.  Schmidt,  Stein- 

kniM  bei  Horst  (Kr.  Regenwalde):  ib.  S.  128/5.  —  S68)  X  A.  Stnbenranch,  D.  Urnen- 

nibsr  V.  Jeserits,   Kreis  Greifenhagen:    ib.  S.  90/2,    108/7.    (25   Grabstttten   untersucht. 

rnn  u.  Beigaben  d.  Lausitxer  Typus  entsprechend.    Jetst  im  Stettiner  Museum.)  —  S69) 

ii,  D.  Speerspitse  ▼.  Neu-Massow,  Kr.  Naugard:  ib.  S.  56/8.    (Noch  am  Schaft  gefunden, 

Msit  den  bisher  als  Dolche  beseichneten  Pundstlicken  gans  gleich.)    —    370)  X   id.,  B. 

Skeltttgnb  mit  bronzenen  Beigaben  in  Neuhaus,  Kr.  Greifenhagen:  ib.  8.  19—22.    (Zeit- 

bsitiBBmimg  noch  sweifelhaft.)  —   271)  H.  Schumann,  D.  Bronzefund  ▼.  Schwennens. 

^ertiagiTsfermt:    ib.  S.  178.    (Kreis  Randow.    Depotfund   in  e.  Sandgrube,   etwa  60  Stück 

ia  zwei  Qeftrsen;  jttngere  Bronzezeit)    —    S72)   !<!•»   Bronze-Depotfund  ▼.  Sohwennenc 

Pomneni):   VGAntbr.   8.   486—44.     (Mit  Abbildungen    d.   berrorragenduten   Fundstttcke, 

Btaigebseken   etc.)    —    378)   R-   B(aier),    D.   Bronzefund   ▼.  Alten-Pleen:    StralsundZg. 

Seont'Beil.  No.  62.    (Besonders  bemerkenswert  durch  e.  ziemlich  grofses  [22,6  cm  Durch- 

■ceeer]  Hingebecken.)  —  274)  X  (Jaffke),  Gr&ber  d.  La-Ttoe-Zeit  bei  SUrgard  i.  Pomm.: 

MBUGPommG.  8,   S.  1/8.   ->    275)   X   Plato,   Dritte  Ausgrabung   v.  Hügelgräbern   bei 

Dfuag,  unweit  Falkenburg:   ib.  &  8/7.    (Vgl.  JBG.  12,   §  89*^.    Steinpackung.    Beigabe 

^Uensr  Rngerring.     Römischer  Einflufs.)    —    276)    X  H.  Schumann,   Skelettgxtber 

■it  rSaischen  Beigaben  v.  Borckenhagen  (Pommern):    VGAntbr.  S.  695—601.     (Mit  Ab- 

UUssgsn.)    —    277)  id.,  X   Skelettgittber  mit  römischen  Beigaben   v.  Redel  bei  Pohiin 

(Powncrn):  NaehrDAltertumsfunde  6,  S.  67—70.    (Vgl.  JBG.  16,  §  89*<^^    UnUr  d.  Bei- 

SBbee  e.  silberne  Fibel  ▼.  seltener,   in  Pommern  noch  nicht  nachgewiesener  Form  [Schild- 

fibet].)  _  27g)  X  Urnen  u.  Sporn  aus  Grttbem  römischer  Zeit  v.  Nen-Lobitz:  MBllGPommG.  8, 

a  39—42.    (Kreis  Dramburg.    HttgelgrSber.)  —  279)  X  Römischer  Sporn  ▼.  Latzig,  Kr. 

KWm:  ib.  S.  77/8.  •—  280)  X  Schumann,  Slawische  Skelettgr&ber  auf  d.  Galgenberge 

T.  Wdlia:  VGEBerlin  (1894),  S.  44/8.  —  281)  X  A.  Treichel,  D.  Sehwedenschanzen 

M  ZedUn,  Kr.  Btolp,  Pommern:  NachrDAlUrtumsfiinde  5,  S.  72/6.  —  282)  X  G.  Müller, 

Spursa  Torgescfaichtlicher  Verhüttung  ▼.  Eisenerzen  im  Kreise  Greifenhagen :  MBllGPommG. 
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Volkstümliches,  Die  trefflieb  geleiteten  Blätter  fOr  pommereche 
Yolkskande'®^)  haben  sieb  in  so  hohem  Mafse  die  Eigensehaft  einer  Gentral- 
stelle  ermngen,  dafs  nnr  weniges,  nnd  aneh  dies  in  naher  Beziehung  zu 
ihnen  stehend,  an  anderen  Stellen  zu  finden  ist.'^^~^*®)  Eine  Beihekaltar- 
geschichtlich  nicht  uninteressanter  Altertümer  hat  A.  Treichel  ge- 
sammelt."^"«»*) 

Geschichte.  Von  Yeröffentlichongen  zur  Provinzialgeschiebte*»*'"*) 
ist  nur  Malmströms  Beitrag  zur  Geschichte  von  Schwedisch-Pommerü'*^ 
zn  erwähnen  ;^^®'*^'^)  reicher  ist  die  lokale  Litteratnr  vertreten.  Beachtung 
verdienen  die  Nachrichten  ttber  die  Fischergilde  zu  Greifenhagen;^®^*^^^ 
Pyls  Genealogieen  der  Mitglieder  des  Rats  zu  Greifswald  von  1250—1382^^^; 


8,  S.  17/9.  —  383/4)  X  B.  Solger,  £.  bnchycephales  Sohädel-Fragment:  VGAnthr. 
S.  370.  (Bei  Daberkow,  Kr.  Demmin,  gefunden.)  —  285)  MUnz-  u.  HAcksilberfnnd  y. 
ZUssow,  Kr.  Oreifswald:  MBUQPommG.  8,  S.  88/9.  (Vor  1024  vergraben,  Wendenpfennige  et«, 
u.    16  arabische  Dirhems,    s.  T.   nur   in  Fragmenten,    aufserdem  e.  durchlochter  VeBpasian. 

D.  Münzen  sind  v.  Dannenberg  u.  NUtzel  bestimmt.    Im  Stettiner  Maseam.)    —   280)  ^ 

E.  Bahrfeldt,  D.  Wittenfiind  v,  Cordshagen:  BaltSt.  44,  S.  227—45.    (Um  1425  ver- 
borgen; 101   pommersche,    16  mecklenb.  u.    8  andere  StUcke.)    —    286*)  X  R.  B(aier), 
Noch  einmal  d.  MUnzfand  (v.  Grofsen  Cordshagen) :  StralsundZg.  Sonnt.-Beil.  No.  8.    (Nach- 
trag zu  JBO.  16,  §  89'^*.)  —  287)  Bl&tter  für  Pommersche  Volkskunde.    2.  Jahrg.  1893/4. 
Herausgegehen  v.  0.  Knoop  u.  A.  Haas.    Stettin,  Burmeister.     1 88  S.    li.  4.  —  288)  ^ 
A.  Haas,   I).  Kind  im  Glauben  n.  Brauch  d.  Pommern:  Am  Urquell  5,  8.  179—80,  25'2'5. 
278,9.  —  289)  X  Asmus,  Biblische  RäUel  ans  Pommern:  ib.  S.  229  —  80.  —  290)  X 
A.  Brunk  .  Tierstimraen  Im  Volksmunde:  ib.  S.  81/8,  58/7.    (Ergänzung  zu  BUPommVolksk. 
1,  No.  4/5.)  —  291)  A.  Treichel,  Kollektenkasten  betreffend:  VGAnthr.  S.  90/4.    (Z. 
Bälde  in  Jamund,  JBG.  16,  §  89*»<).)  —  392)  id.,  KoUekten-Becken  u.  Uhl  v.  Cbarbrow. 
Kreis  Lauenburg  i.  P.:  ib.  8.  414/5.  —  298)  id.,  Schulzentisch  u.  Tischplatte  ans  Nipper- 
wiese: ib.  8.  412/4.    (Mit  Hausmarken.)  —  294)  id.,  V.  Quemen:  ib.  S.  415.    (Beachwerde 
d.  Müller   im  Kreise  Lauenburg  1808    u.   1805   darauf  erfolgtes  Verbot,   sie  anders  als  zn 
Grütze   zu  verwenden.)    —    295)   W.  Seelmann,    Rezension  v.  F.  Kuntzes  'Wizlav  III. 
▼.  Rttgen*:  ADA.  20,  S.  848->50.    (VgL  JBG.   16,  §  89^-'*'*.    V.  selbstkndigem  Werte,  be- 
sonders   in  Hinsicht  anf  d.  Sprache    d.  Gedichte  Wizlavs    [hochdeutsch,    aber  nicht  ober», 
sondern  mitteldeutsch].)  —   296)  ^'  Landung  Gnstav  Adolfs  in  Pommern:   MBUGPommG. 
8,    S.   182/4.     (Nach    gleichzeitigen   stralsundischen   'Relationen'.)    —    297)    W.    St.,    £. 
hessischer  Gesandter  bei  Gostav  Adolf  in  Stralsund:  StralsundZg.  Sonnt.-Beil.  No.   50.   — 
298)  Wilhelmi,  Aus  d.  Zeit  d.  Ausganges  d.  pommerschen  Herzogshausea.   Vortragsreferat : 
MBUGPommG.  8,  S.  13     —    299)  O.  Malmström,  Bidrag  tili  svenska  Pommerns  bist. 
1658—60.  Helsingborg.  |[Webrmann:  MBUGPommG.  8  (1894),S.  142/8;  Arn  heim:  FBPG.7 
(1896),  S.  594.]|    (Fortsetzung  v.  JBG.  15,  §  89'H)  —  gOO)XH(aas),  Schwedisches  Petschaft 
aus  d.  Jahre  1712:  MBUGPommG.  8,  S.  125/6.  (Gefunden  bei  Bergen  a.  R.)  —  301)  X  F.  J.  H. 
Meibom,   D.  Königin  Luise  auf  ihrer  Fahrt  v.  Stettin  nach  Kttstrin  ttber  SchönÜiefs  in 
d.  Neumark  (20.  Okt.  1806).    £.  Gedicht.     Stettin,    Dannenberg.     24  S.    M.  0,50.     (,'Aiii 
Grund  neuerer  Forschungen.')    —    802)  X  Jubelfeier  d.  Pommerschen  Fttsilier^Regimenti 
No.  84  im  Jahre  1895:  StralsundZg.  Sonnt.-Beil.  No.  85.    (Als  Errichtungsjabr  wird  omziell 
1720   angenommen.)    —    SOS)  X  H.  Hoff  mann,   Gesch.   ans  Hinterpommem.     1,  Aufl. 
Berlin,  Paetel.     286  S.    M.  4.    (Novellistisch.)    —    S04)  X  B.  Graupe,  D.  OaUeekU&U 
V.  Kolberg  bis  Heiligendamm  a.  Rflgen.    Berlin,  Kiefsling.     12^    VIII,  108  8.  m.  23  Karten. 
M.  2.    (Daraus  einzeln:    Greifswald,  Stralsund  u.  Rügen.    IV,  40  S.    M.   1 ;    Stettin  u.  d 
Ostseebäder  anf  Wollin  u.  Usedom.    IV,   85  S.    M.   1.)    —    S05)   X   Th.  Stromer,   D, 
Seebäder  d.  Inseln  Usedom  u.  Wollin.     9.  Aufl.     (=  Griebens  Reisebttcher.    Bd.  56.)    Bezlin, 
Goldscbmidt.     Vi^.    IV,  96  S.  u.  5  Karten.    M.  1,50.   —  S06)  X  R.  Heere,  D.  Ostaee^ 
bäder  Zinnowitz.  Coserow  u.  Carlshagen  auf  d.  Insel  Usedom.     BerUn,  Heere.     12®.     82  S< 
M.  0,60.    (Mit  Karte.)  —  807)  X  Ph.  Knauff  u.  F.  Formazin,  Ftthrer  durch  d.  Ostsee^ 
bäder  Dievenow  u.  d.  Soolbad  Cammin  in  Pommern.    Cammin,  Formazin.     18  S.     M.  0,50i 
(M.  8  Karten  u.   1   Stadtplan.)    —    S08)  Rose,  £.  Urk.  d.  Fisehergilde  zu  Greifenhage« 
V.  Jahre  1400:  MBUGPommG  8,  S.  183/6.  >-  309)  H.  Wadehn,  Urkk.  a.  Nachrichtel 
über  d.  Fischerinnung  zu  Greifen hagen :  ib.  S.  145—52.  —  SlO)  Th.  Pyl,  D.  Genealogie« 
d.   Greifswalder   Ratsmitglieder   v.    1250—1882.     (=s  Pommersche  Genealogieen.     Bd.  4. 
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(in  diesem  Jahre  beginnt  die  offizielle  Ratsmatrikel)  enthalten  eine  Fülle 
schätzbarsten  Materials.  Israels  Vortrag  aber  Hiddensöe  und  seine  1296  be- 
grandete,  1536  aufgehobene  Cistercienserabtei'^^)  leitet  hinQber  nach  Rügen, '^^) 
dessen  wendische  Vorzeit  G.  Jacob  mit  Hülfe  der  alten  Orts-  nnd  Flur- 
namen wieder  erstehen  läfst.^^^)  Unter  den  vielen  Versuchen  slawischer 
Namendeutung  zeichnet  sich  dieser  durch  drei  selten  zusammentreffende 
YoTzfige  aus;  der  Vf.  besitzt  genaue  Kenntnis  aller  von  ihm  behandelten 
örtlichkeiten,  beherrscht  ein  der  altwendischen  Sprache  sehr  nahe  stehendes 
Idiom,  das  Lausitzer  Wendisch,  vollständig  und  verzichtet  auch  Autoritäten 
^e  Miklosich  gegenüber  nicht  auf  Selbständigkeit  des  Urteils.  Man  fühlt 
sich  wirklich  'wie  von  einem  Albdruck  befreit,  wenn  man  einmal  wieder  die 
90  nahe  liegende  Frage  ^Welcher  Name  kommt  dem  Orte  von  Natur  zu?' 
als  ersten  Grandsatz  der  Ortsnamenforschung  aufgestellt  und  die  Sippen-, 
Personen-,  Kose-  und  Ekelnamen  erst  in  die  zweite  Linie  gerückt  sieht. 
£io  alphabetisches  Verzeichnis  und  mehr  Rücksicht  auf  das  Niederdeutsche 
wäre  erwünscht  gewesen.  —  Spafshaft  ist  Pristaffs  an  die  sieben  Schwaben 
erinnerndes,  aber  schlecht  überliefertes  'Wolfslied. '*^*'***) 

Familiengeschichte,    Biographie,    Die  dem  Schlufshefte  von 
Mülverstedts  Wappenbuch  des  abgestorbenen  Adels  der  Provinz  Pommern**®) 


Grii&wald,  Akadem.  Buehhdig.  1S95.  XXIV,  180  S.  ([MBIlGPommG.  8,  S.  174.]|  (Schon 
Okt.  1894  ftnegegeban.)  —  811)  M.  Israel,  D.  Insel  'Üiddensoie'  u.  d.  Cistercienser- 
kloner  daseibat:  HansGBll.  Jg.  21,  S.  8—24.  —  $12)  K.  Albrecht,  D.  Insel  Rügen. 
Pnktischer  Führer  nach  u.  anf  d.  Insel.  12.  Aufl.  (=  Griebens  ReisebUcher.  Hd.  65.) 
Berlin.  Goldsehmidt.  12<>.  91  S.  mit  4  Karten.  M.  1,20.  —  SIS)  G.  Jacob,  D.  wendische 
Eflgen  in  seinen  Ortsnamen  dargestellt:  BaltSt.  44,  S.  48 — 194.  Sonderabdrnek :  Stettin, 
Saanier.  III.  151  S.  M.  2,40.  (Licham  u.  Dwarsdorf ,  S.  75  sind  jedenfalls  deutsch, 
Unkensbar^  S.  125  hiefs  bis  1673  Zützitz.)  —  314)  A.  Haas,  Rügianisches  Wolfs- 
li«d:  MBIlGPommG.  8,  S.  136—41,  158/9.  (V.  Samuel  Pristaff  um  1786  verfafstes  Spott- 
gedicht auf  e.  grofse  Wolfsjagd,  bei  der  sich  d.  Wolf  schliefslich  als  Hund  entpuppte.)  — 
%\%)  X  W.  H. ,  D.  Gründung  d.  ersten  Badeortes  auf  RUgen  vor  1 00  Jahren :  StralsundZg. 
^nut.-BeiL  No.  47.  (In  Sagard,  durch  d.  Brüder  v.  Willich,  v.  denen  d.  e.  Pastor  in 
Si|rard,  d.  andere  Landphysikus  war.  Nächst  Doberan  d.  älteste  deutsche  Seebad.)  — 
UO)  X  Z.  ältesten  Gesch.  Anklams:  MBIlGPommG.  8,  S.  114/7.  —  317)  X  D.  evangelische 
Kirche  in  Finkenwalde:  GBlBauverwaltung  14,  S.  811/2.  (1892/8  v.  Mannsdorf  u.  Breisig 
erbaut,  mit  Abbildung.)  —  318)  X  W.,  D.  Kirche  zu  Lancken  u.  ihre  Umgebung:  Stral- 
landZg.  8onnt.-Beil.  No.  19.  S.  88/4.  —  319)  X  Massow  im  80j.  Kriege:  MBIlGPommG.  8, 
&  86/8.  (Nach  einer  Aufseiehnung  v.  1645,  d.  Jahre  1626 — 45  umfassend.)  —  3130)  X 
L  Hückstftdt,  Z.  Chronik  d.  Kirchspiels  Poseritz.  IL:  StralsundZg.  Sonnt.~Beil.  No.  1, 
2,  8,  5,  6-  (VgL  JBG.  16,  §  89»*M  —  331)  X  K.  Blasendorf f,  E.  Empfehlungs- 
«ehreibeo  d.  Kronprinzen  Friedrich  Wilhelm  v.  Preufsen  aus  d.  Jahre  1796:  MBIlGPommG.  8, 
8.  89.  (FUr  d.  Feldprediger  Gutbier,  der  sich  um  d.  Oberpfarrerstelle  in  Pyritz  bewarb  u. 
äe  auch  erhielt.)  --  332)  X  v.  Reuter,  RUgen walde  in  d.  Zeit  d.  80j.  Krieges:  ib. 
S.  43/5.  (Aus  d.  Aufseichnungen  d.  1787  verstorbenen  Bürgermeisters  J.  £.  Reuter.)  — 
Vt%)  X  O.  Held,  Polizei-Verordnungen  d.  SUdt  Stettin.  2.  Aufl.  Stettin.  Nagel.  XVIII, 
293  S.  M.  2.  —  824)  XF.  Fabricius,  Nachrichten  v.  d.  alten  Mühlenstrafse  in  Stralsund: 
StralsundZg.  Sonnt.-Beil.  No.  14/6.  —  325)  X  D.  Relief-Portraits  d.  Hauses  Jakobiturmstr.  82 : 
ib.  Sonnt.-Beil.  No.  16,  S.  68.  (Ergänzung  zu  No.  824.)  —  326)  X  Z.  Baugesch.  Stralsunds 
hn  16.  Jh.:  ib.  No.  183,  1.  Beil.  (Erbringt  d.  Nachweis,  dafs  Statins  v.  Düren  aufser  in 
Ubeck,  Schwerin,  Wismar  [Rostock],  auch  in  Stralsund  thätig  gewesen  ist.)  —  327)  X 
R.  Bayer,  Stralsnndische  Gesoh,  2.  Reihe.  Aus  dem  Tagebuche  des  Jürgen  Drevs.  Fort^ 
Setzung  tt.  Sehlufs:  ib.  Sonnt.-Beil.  No.  11/3,  17-21.  (Fortsetzung  v.  JBG.  16,  §  89***.) 
—  328)  X  E.  Ratserlafs  vor  100  Jahren:  ib.  Sonnt.  Beil.  No  18,  S.  76.  (Stralsunder 
KUnderordnuDg  v.  14.  März  1791.)  —  829)  X  H.  Lutsch,  Z.  Ehrenrettung  d.  Stildte- 
bilder  alter  Meister:  GBlBauverwaltung  14,  S.  297.  (Mit  d.  Ansichten  v.  Usedom  naoh 
Merian  «•  nach  Lubinns.)  —  330)  0-  A.  v.  MUlverstedt,  D.  abgestorbene  Adel  d. 
preuCsischen    Provinz  Pommern.     Heft   4.     (=   Siebmacher,   Wappenbnch.     Lieferung  871 


11,986  §  8^-    Sehlatwig-HolBtain,  Haeklenborg,  Pommern.    Hofmeister. 

beigebene  Vorrede  beantwortet  die  Frage,  welche  Familien  als  abgestorben, 
welche  als  blfihend  im  Sinne  dieser  Publikation  zn  betrachten  sind,  dslim, 
dafs  nur  der  Besitz  von  Landgütern  entscheidet.     Danach  kann  also  eine 
Familie  im  Laufe  eines  Jh.  mehrmals  absterben  nnd  wieder  aufleben,  wie 
z.  B.  ein  Herr  v.  Schmalensee  187B/6  wieder  ein  Gut  im  Kreise  Lanenbnrg 
besafs,   wie   auch  die  Familie  v.  Schmude  zur  selben  Zeit  noch  mit  einem 
Anteil    an    Trzebiatkow   begtttert  war.     Jedenfalls  wftren,  weil  leicht  fest- 
zustellen,  die   noch   in   Hof-  und   Staatsämtem,  in   Heer  und  Marine  be- 
diensteten  Familien   nicht   ohne   weiteres   zu  den  Toten   zu   werfen.    Der 
bei  den  ersten  Heften  bemerkte  Mangel  an  Übereinstimmung  zwischen  Text 
und  Tafeln  tritt  auch  hier  wieder  hervor*,  von  den  36  Wappen  der  Tafeln  55f7 
weichen    bei    10   Text  und  Abbildung  von   einander   ab,   am  auffälligsten 
Schwensitzki  und  Schwetzkow.     Der  vollständige  Band  enthält  Nachrichten 
über  etwa  d(X)  Familien  und  auf  73  Tafeln  871  Wappenabbildungen.  —  Die 
Familiengeschichte  ist  sehr  zahlreich  auf  dem  Platze  erschienen.     Das  von 
Lisch   bearbeitete  Werk  über  das  Geschlecht  Behr  (4  Bände,  1861/B)  ist 
durch   einen   Registerband ''^)   und  Nachträge,  besonders  Bischof  Hermann 
V.  Verden  und  dessen  nähere  Verwandten   betreffend,''^)   ergänzt   worden. 
Ein  Urkk.buch  des  Geschlechts  v.  Borcke  ist  in  Bearbeitung,  doch  ist  davon 
erst  ein  Heft  mit  Siegelabbildungen  ans  Licht  getreten.''')     Die  Geschichte 
der  Familie  v.  Normann,  bearbeitet  von  einem  Gliede  des  weitverzweigten 
Geschlechts,"^)  bringt  in  einem  stattlichen  Bande  eine  Menge  interessanter 
Nachrichten,   entspricht  indessen  nicht  ganz  den  Anforderungen,  die  hent- 
zutage  an   ein   solches  Werk  gestellt  werden.     Weniger  anspruchsvoll  tritt 
ein  'Beitrag  zur  Geschichte  des  Osten-Stammes*  auf,"^)  der  so,  wie  er  sich 
giebt,  alle  Anerkennung  verdient.     Ober  die   Familie  Wachtmeister   finden 
sich   Nachrichten    bei   Hammarskjöld;'")  dem  Wedeischen  Urkk.bQcbe 
hat  sich  eine  Geschichte  des  Geschlechts  angereiht."^*"^)     Unter  den  bio- 
graphischen Veröffentlichungen  über  einzelne  Personen  sind  hervorzuheben 
Thieles  E.  M.  Arndt,'")  eine  Auswahl  aus  denNachrufen  auf  Billroth,"*"'*') 


[Bd.  6,  IX.    H.  4].)    Nürnberg,  Baner  &  Raspe.    i9.    IV,  88  8.  m.  18  Tfln.    M.  7,50.  (VgL 
JBG.  16,  §  89'*<>.)  »  3S1)  G.  A.  Sevler,  Allgemeines  Register  xu  d.  Urkk.  n.  Forschnngen 
%,  Gesch.  d.  GesohleohU  Behr   ▼.  Dr*.  G.  C.  Friedrieh  Lisch.     Bd.  1/4.    Berlin,   Stsrgardft. 
1898.    4^   140  S.  —  SSS)  U.  Gnf  Behr-Negendank,  ürkk.  ti.  Forechnogen  s.  Qeech. 
d.  Geschlechts  Behr.    Bd.  6.    Berlin,  Staigardt.    4®.    XXVI,  188  S.    M.  16.    (Naefatrige  n 
1188—1446.)  —  SSS)  G.  Sei  lo ,  Siegel  d.  schlofsgesesseneu  Geschlechts  d.  Herren  t.  Borcke 
in  Pommern.  I.   O.  O.  &  J.  4^   5  BU.  (Als  Ms.  gedmckt.  No.  26,  d.  Siegel  d.  Bartholomans  B. 
anf  Brallentin  ▼.  1499,  gleicht  voUstltndig  dem  d.  Rostoeker  Patrisierfismilie  Baggele.)  — 
8S4)  £•  Freiherr  ▼.  Normann,  Gesch.  d.  (Jesamtfamilie  v.  Normann.    Ulm,  Kerler.    Fol. 
242  S.    M.  80.    ([DHerold  26  (1896),  S.  156  (unübersichtlich  n.  mangelhaft !).]|   (Mit  Siegel- 
a.  Wappenabbildnngen  n.  15  Stammtfln.)  —  885)  Frhr.  ▼.  d.  Osten,  genannt  Sacken, 
Naohridit  über  Herkunft,  Verzweigung  u.  Wappen  derer  v.  d.  Osten  u.  ▼.  d.  Osten  genannt 
Sacken.   AU  Hs.  gedruckt.    Berlin,  MitUer  &  Sohn.   VI.  128  S.    M.  7.    |[DHerold  26  (1894), 
S.  46.]|    (Mit  Karte  in  6  Blftttem,   1  Wappentfl.,   2  Buntdrncktfln.)    —    SSC)  (JBG.  16) 
Hammarskjöld,  Wachtmeister:  S.  197—256.  —  886*)  H.  v.  Wedel,  Gesch.  d.  oehloCi- 
gesessenen  Geschlechtes  d.  Grafen  n.  Herren  V.  Wedel.  1212 — 1402.  Leipsig,  Hermann.  4^.  HL 
295  S.   M.  15.  |[LCB1.  (1895),  No.  18.]|   (Nebst  e.  Register  ttber  d.  urkundlich  naehweishare  Be^ 
gtttemng.    Vgl.  JBG.  14,  §  89^*    18,  §  89>K)  —  887)  XA.  Stubenrauch,  D.  Ring« 
V.  Pansin:  MBUGPommG.  8,  S.  169 — 72.   (Sagenumwobene  Familienkleinode  d.  FamÜia  ▼.  Pntt- 
kamer-Pansin,  etwa  d.  1 8.  Jh.  entstammend.    Mit  Abbildung.)  —  888)  R.  T  h  i  e  1  e ,  Ernst  Morits 
Arndt.   Sein  Leben  u.  Arbeiten  fttr  Deutschlands  Freiheit,  Ehre,  Einheit  n.  GrSfse.  OUUraloh, 
Bertelsmann.    184  S.    M.  2,40.    |[Geerds:  DLZ.  (1894),  S.  586/9  ('e.  ansehauUehea  BiU 
▼.  AmdU  publizutischer  Thfttigkeit').]|    ~    888)   A.  r.  Bardeleben,   Theodor  Bülroth. 


§  99.    SehleswIg-HolBtoin,  MMklenbnrg,  Pommani.   Hofmeister.  IlySST 

der  3.  (SehliilB-)Band  von  Poschingers  inhaltstrotEendem,  aber  auf  kOnst- 
leiüche  Abrnndang  vdllig  verzichtefiidem  Werk  über  Lothar  Bacher*^  ^  nnd 
Fontanes  Kiiideijahre.«*^*«*») 

Recht  und  FerwaZ^wn^F.  ••'••••)  Kirche^  Universitäty  Schule. 
Als  eine  durchans  lobenswerte  Leistung  stellt  sich  Wieseners  Oeschichte 
der  Bekehrung  und  kirchlichen  Organisation  des  wendischen  Pommern 
^f  s«».s7o^     Dem    allseitig   freudig  begrfiÜBten   1.  Bande   der  Oreifswalder 


E.  NMhraf:  DMedisinWoehenBohr.  SO,  S.  145/6.    (Bertthmtar  Chimig,  geb.  25  April  1889 
n  Beiden  auf  Rügen,  seit  1867  Prof.  in  Wien,  f  5.  Febr.  1894.)  —  S40)  £•  ▼•  Berg- 
nino,  Worte  d.  Erinnerung  en  Theod.  Billroth:  BerlinKlinWoehenMlir.  81,  8.  S05/7.  — 
S41)  J.  Miknliex,  Theodor  Billroth:  ib.  S.  199—205.    (Mit  eebr  sorgflütigem  Veneiebnis 
ttiBer  Stthriften,  aneh  d.  kleineren.)   —  S43)  Theodor  Billroth  f :  WienMedizinPrease  85, 
No.  7,  S.  241/9,  267.    (1.  Naehrnf.    2.  B.a  wiatenttohaftliobe  a.  didaktiiche  Bedentang.   8.  B.a 
Ub«n.   4.  B.a   wiaaenaehaftliehe  Arbeiten.     5.   Traaerfeier.)    —    S4S)   Theodor   Billroth: 
WleBMedizinWoehensehr.  44,  S.  287—91.  —  S44)  A.  WSlfler,  Theodor  BiUroth.    Einige 
Wortt  dankbarer  Erinnerung:  ib.  S.  889—45.    (Im  Anaehlafa  hieran  folgen  S.  845/7  noeh 
Tmerkondgebnngen   n.   d.  Beaohreibnng  d.  Leiehenfeiar.)    —    S45)  Theodor  Billroth  f. 
fiUlrothsLeiehenfeier:  AllgMedizinCentnOZg.  68,  S.  176/7,  190/1.  —  S46)  Albert  Chriatian 
Theodor  Billroth,  M.  D.,  Physician  and  Peer:  Laneet  (1894),  1,  S.  442/4.    (Mit  Portrait.)  -> 
U7)  Theodor  Billroth:  IllZg.  102,  S.  159—60.    (Mit  Portrait.)  —  S48)  H.  ▼.  Poaehinger, 
£.  Aebtnndvierxiger.    Lothar  Bnehera  Leben  n.  Werke.    8.  Bd.    Berlin,  Heymann.    |[Qrens- 
boten  (1894).  1,  S.  884/5  (*etvas  Pianloaeres  kann  man  aich  sohwar  denken').]|  (Bd.  1,  1890. 
|Vm,  a08  S.]    M.  2,50.    2.  Aafl.  1891.    Bd.  2,   1890.    [VIII,  802  8.]    M.  2,50.)  —  S49) 
Th.  Fontane,    Meine  Kinderjahre.    Autobiographiaohar  Roman.    Berlin,  Fontane.    821  S. 
1L4.    |[DLZ.   15  (1894),  S.  810;  PrJbb.  76,  8.  162;  BLU.  (1894),  8.  198.]|  —  S50)  X 
M.  Wehrmann,  Ana  Ewald  Friedrieh  v.  HerUberga  Sehnhwit:  MBllGPommG.  8,  S.  71/5. 
£.F.  V.  H.,  d.  apfttere.Miniater,  beaaehte  1789 — 42  d.  akademiaobe  Oymnaainm  an  Stettin.) 
-  Kl)  X  BL  Oenaiehen,  In  piam  memoriam:  EKZ.  S.  181/8.    (Dr.  theol.  A.  Rttbe- 
«amen,  Priaea   d.   pommerachen  Provinaial-Synode,   geb.   im  Kreiae  Nangard,  f  1898  ala 
httor  an  Möhringen  bei  Stettin.)    —    S53)   X   E.   Lange,   Bartholom&aa  Saatrow.     E. 
f«Bnanehea  Lebenabild:   StralaundZg.   Sonnt..Beil.   No.  82/2.    —    S58)   X   H.  Water- 
»tiaat,  Johann  Chriatoph  Sehinmeyer   u.   aeine  Bedeutung   ftlr  d.  Stettiner  Sohulweaen. 
^«tngireferat:  MBllGPommG.  8,  S.  28/9.    (Paator  zu  St.  Johannia  1780/8,  begründete  e. 
Waiieahaiia  mit  Lehreraeminar  u.  dentachen  Sohulen,   welche  letztere  ala  Gemeindesehnlen 
BKb  bettehen.)    —    S54)    X   Pyl,    Johannea   Sturm:    ADB.   87,    S.    88/9.      (Prof.    d. 
l(«dizin  in  Greifawald  n.   herzogL  Leibarzt,  f  1625.)   —    S55)  X  ▼.  BUlow,   Chriatoph 
StTnmelina:   ib.  S.  98/9.    (Theolog  n.  Schulmann,  geb.  22.  Okt.  1525  zu  Frankfurt  a.  O., 
IM.  19.  Febr.   1588   ala   Prediger  u.    Profeaaor   am   Pidagogium   zu   Stettin;    Dichter   d. 
*i«igelaaenen  Komödie 'Studentea'.)    —    S&6)   X   £.  Landsberg,   Johannea   de  Stynna: 
^-  8.  99.   (Abt  d.  KloBtera  Colbatz  1889 — 42,  durch  aein  Speeulum  abbreviatum  ala  Juriat 
^kannt    D.  Name  iat  unfraglieh  aua  Zinna  korrumpiert.)   —   S57)  X  M.  Wehrmann, 
D*ni«l  Symonia:  ib.  S.  288/9.    (Dramatiacher  Dichter,  geb.   1687  zu  Wuaaeken  bei  Köalin, 
t  ^2.  Okt.  1685  ala  PrUpoaitua  in  Bngenwalde.)     —    158)  X   Pyl,   Lukaa  Taccina:    ib. 
S.  S39~40.    (Verdienter  Sehulmann,  geb.   1552  in  Stettin,  f  7.  Okt.  1612  ala  Rektor  d. 
^tadtKhule  in  Oreifiwald.)    >-    (59)  X  Markgraf,  Friedr.  Bogialav  ▼.  Tauentzien:  ib. 
8.441/7.  (Geb.  18.  April  1710  zu  Tauentzien,  f  21.  Mirz  1791  ala  Gouverneur  v.  Brealau.)  — 
U#)X£lFllratin  Reu fa,  Adolf  V.  Thadden-Trieglaff.   £.  LebenabUd.    2.  Aufl.    Berlin.   — 
M1)X  Berner,  Adolf  ▼.  Thadden-Trieglaff:  ADB.  87,  S.  684/5.    (Geb.  1796,  f  25.  Nor. 
Ift82.)  ~  %%%)  X  H&ckermann,  Thomaa  ThorUd:  ib.  88,  S.  118/9.    (D.  «aohwediaehe 
^^^^f  geb.  18.  Apr.  1759  in  BUaupp  in  Schweden,  1794  Bibliothekar,  1797  auch  Pro- 
f«eaoT  in  Grei&wald,   f  1.  Okt.   1808.)  —  S68)  X  v.  Eisenhart,   Fr.  Wilh.  v.  Tiger- 
^^f^'  ib.  &  295/6.    (Reehtagelehrter,  geb.  6.  März  1808  zu  Baaain  bei  Grimmen,  1881—49 
^nUmt  fai  Greifawald,  f  28.  Okt.  1868.)  —  864)  X  Pagel,  Balthaaar  Timaeua  r.  GUlden- 
Uee:  ib.  Sl  852.    (Arzt,  aneh  Bflrgermeiater  in  Kolberg,  f  8.  Mai  1667.)  —  865)  X  R. 
^«^.  Priadr.  Guat.  Ad.  TramniU:  ib.  S.  495/6.    (Foratmann,  geb.  9.  Nov.  1811  in  Golchen, 
t  ^' Joni  1886.)    ~    8M)  X   W.   Becher,   Rudolf  Tirchow.    £.   biographiaehe  Studie. 
|-  Awg.    Berlin,   Karger.     IV,  110  S.     M.    1,60.     (Titelauagabe l   [1.  Auag.  1891.])    — 
8W)  X  C.  H.  W olteradorff  a.  o.  No.  142.  —  867)  X  A.  Haas,  Drei  alu  Rechtobr&uche 
▼•  llaiel  Rflgen:  Am  UrqueU  5,  S.  209—10.  —  868)  X  Meinhold,   £.  Strafprozeüi 

^•kvMWiiekta  dar  Gaaekiaktawiaaeaaehaft    1894.    H.  22 
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Universitäte-Matrikel  (JBG.  16,  §  89^*®}  hat  sich  in  rascher  Folge  der  2. 
angeschlossen,^ ^^)  der  neben  der  eigentlichen  Matrikel  der  Jahre  1646--1700 
(3772  Scholaren),  den  dieser  eingefflgten  Aufzeichnungen  der  Rektoren  and 
den  gleichlaufenden  der  Dekane  (von  der  medizinischen  Fakultät  ist  an- 
scheinend nichts  erhalten)  einen  Anhang  wertvoller  und  interessanter  Urkk., 
Briefe  u.  s.  w.,  zumeist  aus  dem  Dekanatsbuch  der  Artistenfakultät,  das 
von  Jak.  Gerschow  1651  angelegte,  bis  1700  weitergeführte  Rektoren- Ver- 
zeichnis (die  für  die  Jahre  1526—39,  aus  denen  die  Matrikel  keine  Anf- 
Zeichnungen  enthält,  sind  apokryph  und  zum  Teil  schon  durch  Eosegarten 
berichtigt)  und  ein  dreifaches  Register  enthält.  Die  Register  können  als 
Muster  dienen,  wie  mit  möglichster  Raumersparnis  doch  Vollständigkeit  und 
Obersichtlichkeit  zu  erzielen  ist;  zu  einzelnen  Ausstellungen  ist  hier  nicht 
der  Platz  (sollte  der  Joh.  Stritmeyger  Monopolitanus  vielleicht  ein  Ma[g]no- 
politanus  sein  ?).  Das  Jahr  des  Abschlusses  ist  willkflrlich ;  mit  weiteren  6 
Jahren  wären  wenigstens  die  ersten  250  Jahre  vollständig  zum  Abdruck  ge- 
langt. Wie  aus  der  Vorrede  ersichtlich,  schliefst  hiermit  nicht  nur  die 
Greifswalder  Matrikel,  sondern  auch  die  Reihe  der  in  die  Publikationen 
der  preufsischen  Staatsarchive  aufzunehmenden  Universitäts-Matrikeln  über- 
haupt ab.*'*'*'*)  —  Unter  den  Beiträgen  zur  Schulgeschichte"*)  ist  an 
erster  Stelle  zu  nennen  die  von  Wehrmann  verfafste  Festschrift  zum 
350j.  Jubiläums  des  Marienstifts-Gymnasiums  zu  Stettin, *'•'**•)  ferner  Water- 


«Qi  d.  Jahre  1686:  MBlIGPommG.  8,  S.   108->10.    —    S69)  W.  Wiesener,   D.  Oeseh. 
d.  ehriBtliehen  Kirche   in  Pommern   s.   Wendenzett.    Berlin,   Wiegaodt  &  Griehen.    355  S. 
M.  6.    |[ThLB.  (189M,  S.  16  ('e.  wQrdigei  Gesamtbild,  klar  n.  übertichtlieh,  AnuUttang  gut, 
PrelB  miirsig'.)]!  —  370)  X  Verordnang   gegen   d.  langen  Predigten.    (Erlafs  d.  Kgl.  Re- 
gierung zn  Stargard  an  d.  Stettiner  GeistHohkeit  v.   12.  April   1717,  nebst  Antwort  darmaf 
▼.  12.  Hai  1717.    Jakobikirchen- Archiv.    Ans  d.  NStettinZg.  abgedruckt  RostockAni.  [10.  Jnli 
1S94],  No.  167.)  —  871)  ältere  Universitlts.  Matrikeln.    II.    Universität  Greifswald.    A. 
d.  Originalhs.  .  .  .  hrsg.   v.   Ernst   Friedlftnder.    2.  Bd.    (=  Publikationen   ans   d.   K. 
Prenfs.  Staatsarchiven  67.  Bd.)    Leipsig,  Hirzel.    Vm,  682  S.    M.  18.    |[v.  Lusehin:  HZ. 
74(1896),  S.  296/8  {  LCBl.  (1894),  No.  44;  Wehrmann:  MBUGPommG.  8  (1894),  S.  110/2; 
Adam:  StralsundZg. No. 86 (1894),  Sonntag8-Bei].;G«ebel:MHL.  28(1896),  S.825]|.  —  S72) 
X  Konr.  Gesterding,  Stiftungen,  Stipendien  u.  Benefisien  fttr  Studierende  an  d.  Unirersitlt 
Greifswald.    Greifs wald,  Abel.   IV,  96  S.    M.  1,80.    (Aus  d.  Universiats- u.  Magistratsakton  su- 
sammengestellt.)  —  878)  XE.  Lange,  Greifswalder  Professoren  in  d.  Sammlung  d.  Vitae 
Pomeranorum:  BaltSt.  44,  S.  1—42.  —  874)  X  H.  v.  Petersdorff,  E.  akademischer  Konflikt 
aus  alter  Zeit:  AkadBU.  9,  S.41/3.  (Naeh  d.  Greifswalder  Matrikel  z.  Jahre  1669  [II].)  —  87&)X 
Th.  Beyer,  D.  ältesten  Schiller  d.  Neustettiner  Gymnasiums.    TL  2.    Progr.  No.  1S8.    Neu- 
Stettin,  Hertzberg.    4<^.    SS  S.   |[MBUGPommG.  8,  S.  126.]|    (Mit  ausfttbriiehen  biographischen 
Nachweisen.    Tl.   1.   JBG.  16,   §  89^*^.)    —    878)   Festschrift  z.   860).  JubUftum  d.  Kgl. 
Marienstifts-Gymnasiums   zu   Stettin   am   24./6.   Sept.   1894.    Stettin,  Herroke  &  Lebeling. 
4<^.    184  S.    |[DLZ.  16  (1896),  No.  9.]|    (Inhalt:   Gesch.  d.  Gymnasiums   ▼.  1644  —  94  v. 
M.  Wehr  mann.    Mit  Abbildungen.)  —  877)  Ans  d.  Gesch.  d.  Kgl.  Marienstifts-G3rmiiasinmi 
in  Stettin.    1644—1894.     Stettin,   Herrcke  &  Lebeling.     17  S.     (Aussog  ans  d.  vorigen, 
d.  jetzigen  Schülern   gewidmet.    Mit  Abbildungen.    Vf.    M.   Wehr  mann.)    —    S78)    i^* 
Wehrmann,    Gesch.   d.    Bibliothek   d.   Marienstifts-Gymnasiums   in   Stettin:    BaltSt.    44 
8.  195—226.    (Reicht  bis  ins  14.  Jh.  zurttck,  doch  hat  sich  aus  dieser  Zeit  nur  1  Bd.  er 
halten;  d.  weitaus  grSfste  Teil  ist  erst  nach  d.  Brande  v.  1677  beschallt.)   —   879)  id. 
Bestallung  e.  Rektors  am  Stettiner  Pftdagogium  y.  Jahre  1601:  MBUGPommG.  8,  S.  836 
(D.  Christoph  Butelius  [f  1611],  vorher  Rektor  in  Thom.)  —  880)  X  Bertthmt«  SehlUe 
d.  Stettiner  Ptdagogiums:  ib.  S.  129—88.  —  881)  X  M.  Wehrmann,  D.  Altmark  er  au 
d.  Pädagogium  in  Stettin  1676—1666:  JBAltmKrkVG.  28,  U.  2.  —  888)  X  H.  Lerocke 
Beiträge  z.  Gesch.  d.  Stettiner  Ratssehule  in  fUnf  Jhh.    1.  Tl.  Urkk.    2.  Abteilung.     Progi 
No.  144.    Stettin,  Herrcke  &  Lebeling.    4^,    17  S.    |[MBllGPommG.  8,  8.  127.]|     (AussOg 
ans  d.  Pommersohen  Kirchenordnungen  v.  1686  u.  166 8,  d.  höhere  Schulwesen  betreffend 
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straats  Geschichte  des  Stettiner  Elementarschalwesens  von  1535—1730,'^^ 
die  auch  wegen  ihres  Eingehens  anf  die  methodische  Technik  des  Unter- 
richts Beachtung  verdient. 

Wissenschaft  Litteratur.  i£'iin«t"*"'®'0  Unter  den  Bau-  und 
KanBtdenkm&lem  des  Kreises  Stolp,  deren  beschreibendes  Verzeichnis  in 
einem  schön  ausgestatteten,  reich  mit  Lichtdrucken  und  Abbildungen  ver- 
sehenen Hefte  —  dem  letzten  Werke  des  am  4.  Juni  1894  verstorbenen 
^f-  —  vorliegt,  sind  es  fast  allein  die  der  Ereishauptstadt,  die  gröfseres 
Interesse  beanspruchen;  neben  ihr  kommen  höchstens  der  ehemalige  ftlrst- 
liche  Witwensitz  Schmolsin  und  ein  paar  noch  in  leidlich  ursprünglichem 
Zastande  erhaltene  Dorfkirchen  (Budow,  Zirchow)  in  Betracht.  *®®"**^)  Die 
Ennstsammlungen  Herzog  Philipps  II.  und  deren  Schicksal  schildert  W ehr- 
mann ;^*^  eine  Reihe  zumeist  wohl  im  Lande  selbst  entstandener  Portraits 
pommerscher  Herzöge  hat  J.  Müller  beschrieben,  aus  dessen  Nachlafs  sie 
zur  Teröffentlichung  kommen.'*'****) 

Land-  und  Forstwirtschaft,  Gewerbe  und  HandeL^^^'^^^) 


Vgl  JBO.  16,  §  39^**.)  —  888)  H.  Waterstraat,  Gktoh.  d.  Elementanobolwefleiii  in 
Stettin:  BaltSt.  44,  S.  246—340.  (AU  Ergaazang  dasu  iat  No.  868  ansnsehen.)  —  884)  X 
M.  Wehrmann,  WiMeniehaftliehe  a.  kttnstlerisehe  Vereinigangen  alterer  Zeit  in  Pommern: 
MBUflPommG.  8,  S.  7  —  12,  22/7.  (D.  frühesten  in  Qreifswald  [1662]  a.  Oreifenberg  [vor 
1658].  Ansmbrnng  v.  JBG.  16,  §  89"»)  —  885)  X  i  d.,  E.  pommerschei  Gnstav-Adolf- 
FeiUpiel  ▼.  1681:  ib.  S.  177—82.  (D.  Jobannee  MierfUins  Pomerie  liberata.)  >-  886)  X 
^  Adam,  Kiederdentaebe  Hoefaseitegediebte  d.  17./8.  Jb.  ane  Pommern:  JbVKiederd8pr. 
19,  S.  122—80.  (Ans  d.  'ViUe  Pomeranomm'  d.  Unir.-Bibl.  zu  Greiftwald.)  —  887)  X 
G.  Reink  e ,  Stettins  Zeitnngs-  u.  Zeitscbriften-Litteratnr  im  19.  Jb. :  Pommersche  Reicbspoet 
Ko.  239—46.  (Bemerkenswerter  Beitrag  z.  Gescb.  d.  litterariseben  Lebens  v.  Stettin.)  — 
K8)  L.  BSttger,  D.  Bau-  n.  Knnstdenkmäler  d.  Regierungsbezirks  RÖslin.  Bd.  2.  H.  1. 
Knit  Stolp.  Stettin,  Saunier.  112  S.  mit  Tielen  Tfln.  n.  Abb.  M.  4.  (Hrsg.  v.  d.  Ge- 
RQichaft  für  Pommerscbe  Gescb.  u.  Altertumskunde.)  —  889)  X  H.  Lutseb,  Beitrags. 
Altersbestimmung  d.  Kircben  d.  östlichen  Hinterpommems :  CBlBauverwaltung  14,  S.  267/9. 
U  bekimpft  BSttgers  Annabme  y.  Kircben  romaniscben  Gepräges  aus  d.  1.  Hftlfte  d.  13.  Jb.) 

-  SM)  X  Zinzow,  Abendmablskelcb  d.  Kircbe  zu  Crummin:  HBUGPommG.  8,  8.  81/8. 
•Ais  d.  Anf.  d.  16.  Jb.,  TieUeicbt  Stiftung  d.  damaligen  Äbtissin  d.  Klosters  Cnunmin, 
Orifin  Anna  v.  Mansfeld.)  —  891)  XG.  Stepbani,  D.  Klappaltäre  im  Altertumsmuseum 
«Stettin.  I:  ib.  S.  161/9.  —  892)  M.  Webrmann,D.  Kunstkammer  Herzog  PbilippsII.: 
3».  S.  98—103.  (Begonnen  1610.  Über  Hainhofers  Anteil  daran  vgl.  JBG.  16,  §  39*'*. 
la^  d.  Tode  d.  Begrilnders  vemacbllssigt,  später  zerstreut.)  —  898)  J.  MttUer,  Gemälde 
P«iifflmeher  Herzoge  in  d.  Scblofskirebe  zu  Stettin:  ib.  8.  49—66,  66—71.  (Teil  e. 
leoBologia  gryphica,  d.  dcb  mit  d.  Übrigen  hs.  Nacblafs  d.  Vf.  im  Besitz  d.  GeseUsebaft 
^*^«t.)  —  894)  id.,  Gemälde  pommerscber  Herzoge  im  Batbause  zu  Anklam:  ib.  S.  117 — 28* 

—  SM)  H.  Wittenberg,  D.  Lage  d.  ländlicben  Arbeiter  in  Neuvorpommern  u.  anf 
K8|e&.  2.,  um  e.  Vorwort  vermebrte  Auflage.  Leipzig,  Wertber.  VI,  98  S.  M.  1,20. 
(LAnfl.  JBG.  16,  §  89«**.)  —  896)  V.  Lucbse:  StrmlsundZg.  SonntagsbeiU  Ko.  7. 
(17S8  d.  letzten  gescbossen.)  —  897)  J-  E-  Metzner,  Z.  Geaob.  d.  Bergbanae  in, 
fwaera:  ib.  9o.  10.  —  898)  Danzigs  Handelsbeziebnngen  zu  Pommern  am  £sda  <L 
li.  Jh.:  MBUGPommO.  8,  S.  69—60.    (Naeb  Lauffer,  s.  oben  N.  261.) 
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f  41. 

Liy-,  Est-  und  Kurland. 

C.  Mettig. 

(Yenrandtat  in  anderen  H  ••  *Handbnoh*  S.  45.) 

Qtiellen.  Wir  beginnen  unseren  Bericht  mit  dem  Hinweise  auf  ein 
von  Nottbeck  veröffentlichtes  Bruckstflck  einer  in  hochdeutscher  Sprache 
verfafsten  Revaler  Lokalchronik,  die  von  der  Mitte  des  15.  Jh.  bis  zum  An- 
fange des  16.  Jh.  reicht.  Eröffnet  ¥rird  sie  mit  Yorsichtsmafsregeln  gegen 
die  Pest,  dann  folgen  hauptsächlich  Mitteilungen  ttber  verschiedene  in  der 
Stadt  verflbte  Gewaltthätigkeiten  und  ttber  Handelsstöruogen.^)  —  W.  Stieda 
veröffentlicht  33  im  revalschen  Stadt- Archiv  aufbewahrte  Aktenstücke,  Handels- 
briefe und  Rechnungsbücher  des  lübischen  Kaufmanns  Hildebrand  Yecking- 
husen,  von  1409—37,  auf  Grund  deren  er  die  hanseatisch -venetianischen 
Handelsbeziehnngen  darstellt.*)  —  Von  H.  Diederichs  wird  das  Tage- 
buch des  kurländischen  Kaufmanns  Berent  Kedingk,  der  seit  1651  einen 
selbständigen  Handel  betrieb,  publiziert.  Die  Aufzeichnungen,  die  sich  bis 
zum  Jahre  1671  erstrecken,  haben  meist  kulturhistorischen  Wert,  so  die 
Notizen  über  die  Kriegsereignisse  der  Zeit  und  die  Warenpreise.')  — 
Aus  der  Historia  Livonica  des  Dionysius  Fabricius  teilt  G.  v.  Hansen 
die  Erzählung  von  dem  plötzlichen  Tode  des  ketzerischen  Mönches  zu  Fellin 
und  der  Gefangennahme  des  Ordensmeisters  Fürstenberg  mit.^*^)  —  Von 
F.  Bienemann  jun.  ist  das  Tagebuch  des  Generals  v.  Hallart  über  die 
Belagerung  und  Schlacht  bei  Narwa  nach  dem  auf  dem  livländischen  Gate 
Orellan  befindlichen  Ms.  herausgegeben.  In  der  der  Publikation  zu  Grunde 
liegenden  Hs.  sieht  Bienemann  eine  von  Hallart  selbst  hergestellte  Kopie 
des  wenige  Tage  nach  der  Schlacht  verfafsten  Journals.'-^)  Der  Anhang 
zum  Manteuffel-Nottbeckschen  Werke  über  die  Familiengeschichte  der  Zöge 
V.  Manteuffel  enthält  68  Urkk.  und  Regesten  von  1390—1790  zur  Geschichte 
der  genannten  Familien  (S.  110 — 166),  vgl.  N.  158.  —  Die  von  E.  Carlson  her- 
ausgegebenen Briefe  Karls  XU.  müssen  hier  erwähnt  werden,  da  sich  unter 

1)  £.  V'  Nottbeck,  Fragment  •.  Rovaler  Chronik:  BKELV.  4,  H.  4,  &450— 6S. 
RbL  1.  |[A.  Poelchau:  RigaStadtbll.  S.  267/9.]|  ~  2)  W.  Stieda,  HansiMh-Venetianiache 
Handelabeziehongen  im  15.  Jh.  Festsohrift  d.  üniverBität  Rostock  z.  *i,  Säkiüarfeier  d. 
Universität  Halle  a.  S.  VI,  191  8.  |[D.  Schäfer:  DLZ.  No.  89,  S.  12JS7/8.]|  —  S)  H. 
Diederichs,  Berent  Kedingks  Tagebuch:  SBKurländGes.  Beil.  S.  97 — 116.  ~  4)  Q- 
▼.  Hansen,  D.  Mönche  u.  d.  Ordensmeister  Wilhelm  Fttrstenberg  in  FelUn:  Aus  halt.  Ver- 
gangenheit, Miacellaneen  a.  d.  Revaler  Stadtarchiv  S.  4/7.  1  Rbl.  40  Kop.  —  5)  £•  Joachim, 
D.  Urkk.  z.  Politik  d.  letzten  Hochmeisters  v.  Prenfsen  Albreoht  v.  Brandenburg:  Publikationen 
a.  d.  preufs.  Staatsarchiven  58,  2.  Tl.  Leipzig,  S.  Hirzel.  (Enthält  11  Nummern  z.  liv- 
länd.  Gesch.  101/2,  llO/l,  122,  125,  149  —  50,  156,  162/8.)  —  6)  G.  v.  Hansen,  Be- 
valsche  Landsknechte  in  Feldzttgen:  Ans  halt.  Vergangenheit,  Miscellaneen  S.  16/7.  (D. 
Vf.  veröffentlicht  Verzeichnisse  d.  aus  Reval  unternommenen  Feldzttge  [10]  v.  1556—81.) 

—  7)  H.  Diederichs,  Verzeichnia  d.  festen  u.  wOaten  Plätze  in  Uvland  (40) 
V.   öselschen   Pastor  Luderus  Bunckenius   um    1661:    SBKurländGes.  92,   BeiL  7,  S.  185. 

—  8)  Fr.  Biene  mann  jun.,  D.  Tagebuch  d.  Generals  Hallart  Über  d.  BeUgening 
u.  Schlacht  v.  Narwa  1700:  BKELK.  4,  H.  4,  S.  857—482;  Beil.  S.  488/8.  (1  Schreiben 
Hallarts  v.  1700  u.  e.  Karte.)  —  9)  G.  v.  Hansen,  Kriegegefangene  in  Beval.  1700: 
Aus  halt.   Vergangenheit,  Miscellaneen   S.  79—80.    (1   Liste  d.  in  schwedische  Gefangen- 
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ihnen  einige  befinden,  die  in  Livland  und  Enrland  verfafst  sind.'^  — 
H.  Diederichs  macht  Aber  das  Diarium  des  knrländiBchen  Pastors 
Eonrad  Stender  von  1707 — 49  Mitteilung  und  veröffentlicht  aus  demselben 
27  Schreiben  ans  den  Jahren  von  1706 — 30  und  eine  Verordnung  ttber  die 
Feier  zur  Erinnerung  an  die  Überreichung  der  augsburgischen  Konfession. 
Die  mitgeteilten  Schriftstücke  kommen  in  erster  Linie  fQr  die  Kirchen- 
geschichte Kurlands  in  Betracht,  enthalten  aber  auch  Nachrichten,  die  für 
die  politische  Geschichte  und  die  Geschichte  der  Kultur  von  Wert  sind.^^) 
—  Das  baltische  Dichterbuch  von  Grotthufs  darf  hier  auch  einen  Platz 
beanspruchen,  da  es  400  Gedichte  bringt,  von  denen  80  den  früheren  Jhh. 
angehören.  Die  für  die  Geschichtslitteratur  wertvolle  Einleitung  soll  im 
Dftchsten  Abschnitte  Berücksichtigung  finden. ^^)  —  G.  v.  Hansen  veröffent- 
licht 29  altlivländische  Dichtungen,  von  denen  11  schon  früher  publiziert 
waren.  Die  meisten  gehören  dem  16.  Jh.  an;  nur  zwei  stammen  aus  dem 
17.  Jh.^*)  —  Das  in  russischer  Sprache  verfafste  Verzeichnis  der  Quellen 
znr  Geschichte  des  baltischen  bürgerlichen  Rechts  ist  vonKasso  als  Hülfs- 
mittel  für  die  Studierenden  der  Jurisprudenz  zusammengestellt.^^)  —  Den 
Schlnls  dieses  Abschnittes  bilden  die  auf  Archivforschung  sich  be- 
gehenden Arbeiten.  Ph.  Schwartz  weist  in  seinem  Rechenschaftsberichte 
ttber  die  Vorarbeiten  zur  Veröffentlichung  des  10.  Bandes  des  liv-,  est-  und 
korländischen  Urkk.-Buchs,  dessen  Druck  bereits  begonnen  hat,  auf  die 
Schwierigkeit  hin,  sich  in  Riga  in  die  einschlägige  Litteratur  der  Nachbar- 
linder  eine  vollständige  Kenntnisnahme  zu  verschaffen.^^)  —  Nach  dem  Berichte 
desselben  Vf.  über  seine  Ordnungsarbeiten  im  Stadtarchiv  zu  Riga  sind  die 
Rechnungen  der  Stadtkasse  von  1594 — 1656,  die  Akten  des  Stadtkonsistoriums 
^OB  1637 — 1831  (recht  voUstSndig)  geordnet  und  die  Belege  der  Ausgaben 
von  1675 — 95  nach  den  einzelnen  Abteilungen  wie  Kämmerei,  Brauerei, 
Mflnstcrei,  Artillerie,  Renten,  Kapital  u.  s.  w.  zusammengelegt  worden.  Das 
Archiv  der  Stadtdiskontobank  ist  dem  Stadtarchiv  einverleibt  worden  und 
Bancfae  Stücke,  die  früher  zum  Bestände  des  Stadtarchivs  gehört  hatten, 
9fid  restituiert  worden.^')  —  Arbusow  berichtet  über  seine  Arbeiten  im 
iönigsberger  Archiv  für  den  1.  Band  der  IL  Abteilung  des  livländischen 
Crkk.-Buchs.  Die  im  Index  von  1494 — 1507  verzeichneten  Stücke  sind 
kollationiert  und  zum  Teil  neu  kopiert  worden.  Das  Briefarchiv  bot  60  neue 
Sttkcke,  und  die  Bücher  lieferten  230  Nummern.  Nach  1507  mindert  sich  das 
Material  zusehends;  erst  nach  1511  steigt  die  Menge  desselben.  Als  bisher 
nicht  benutzte  Quelle  erwies  sich  das  'Ratbuch*  (^1499—1502)  des  Kanzlers 
Watt.*')    —    Nach  Stavenhagens  Bericht   ergeben  sich  für  die   altliv- 

sduUt  geratenen  nusiBcben  Generale  a.  Offiziere.)  —  10)  F.  M  •  w  i  u  t ,  D.  eigen - 
kiodigen  Briefe  König  Karlf  XII.,  hreg.  ▼.  £.  Carleon.  Berlin,  G.  Reimer.  XL VIII, 
455  S.  —  11)  H.  DiederiehB,  D.  Diarium  d.  Propste  Stender:  SBKnriKndGee.  29—58. 
"  12)  «f*  £•  ▼•  Grotthnfs,  D.  Baltieehe  Dichterbnch.  £.  Auswahl  dentscher  Dichtungen 
tu  d.  haltisehen  Provinzen  Rnfslands.  Reval,  Fr.  Kluge.  XLVIII,  428  S.  brosch.  Rbl.  8. 
[BaltMsclur.  41,  9.  246 — 61  (anerkennend,  doch  mit  d.  Auswahl  oicht  gans  etnveritanden).]| 
Mit  U  Holzaehnitt-Portraito  n.  e.  Titelbilde.)  —  IS)  6.  y.  Hausen.  Gedichte:  Aus 
^t  Vergangenheit,  Miseellaneen  S.  141 — 60.  —  14)  A.  Kasse,  f^bersicht  ttber  d.  halt. 
bOfgertiehe  Recht.  Gesch.  d.  Quellen.  I.  (In  mss.  Sprache.)  Jnrjew  (Dorpat),  Mathiesen. 
Kop.  50.  —  16)  Fl^  Schwartz,  D.  Arbeiten  für  d.  erste  Abteilung  d.  Urkk.-Bttcher. 
=  D.  Arbeiten  f.  iL  liv-,  est-  u.  knrländ.  Urkk.-B.  im  J.  1898/4  v.  Ph.  Schwartz,  L.  Arbusow. 
D.  Arbeiten  für  d.  Herausgabe  d.  altlivUnd.  Ständetagsakten  v.  O.  SUvenhagen  S.  8/4.)  Riga, 
W.  F.  Hicker.  82  S.  —  ]<)  id.,  D.  Rigasohe  Stadtarchiv  im  Jahre  1898:  RigaSUdtbll. 
S.  297/8.    Rbl.  2.  —  17)  L.  Arbusow,  D.  Arbeiten  für  d.  zweite  Abteilung  d.  Urkk.- 
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ländischen  Ständetagsakten  34  Landtags-,  6  Ständetags-,  74  Städtetagsberichte. 
Reiche  Ausbeute  gewährte  das  Eonzeptbuch  der  Stadt  Reval  von  1481—1505, 
das  Register  von  Sendbriefen  von  1514 — 29  (520  Sttlck)  und  die  revalscheo 
und   rigischen  Eämmereirechnungen.     Die  hervorgehobenen  Akten  sind  von 
Bedeutung  durch  die  Einigungen  über  Schollenpflichtigkeit  der  Bauern,  Mflnz- 
gesetzgebung,  Zollpolitik ;  auch  enthalten  die  genannten  Materialien  Beiträge 
zur  Kenntnis  der  Reformation  und  anderer  Momente  aus  der  Geschichte  der 
Zeit.^^)  —  Aus  dem  Berichte  BergengrQns  über  die  Ordnungsarbeiten 
an  der  Mss.-Sammlnng  der  GGOstseeprov.  verdient  hervorgehoben  zu  werden, 
dafs  das   der  genannten   Gesellschaft  gehörende  hs.  Material  gesichtet,  in 
folgenden  Abteilungen  Aufstellung  gefunden   hat:   1.  Allgemeines  und  Ge- 
schichte, 2.  Verfassung  und  Recht,  3.  Kirche,  4.  Universität,  Schulen,  5.  Handel 
und  Verkehr,   6.  Handwerk  und  Industrie,   7.  Agrarverhältnisse.     Der  Be- 
arbeitung harren  noch  8.  Belletristica,  9.  Exakte  Wissenschaften,  10.  Nach- 
lafssachen  von  Sonntag,  TidebOhl,  R.  Büngner,  BOthftthr,  Napiersky  jun.,  Alb. 
Pohrt;  11.  Stammbücher,  12.  Archivbestände  (eine  wertvolle  Abteilung,  ent- 
haltend Materialien  für  die  Geschichte  der  3  letzten  Jhh.),   13.  Gurlandica, 
14.  das  Jahr  1812  in  den  Ostseeprovinzen. ^*)  —  A.  Seraphim  berichtet 
über   Curonica  in   den  Archiven   zu   Stockholm,   Marburg,   Darmstadt  nnd 
Kopenhagen,  die  sich  auf  die  kurländische  Geschichte  des  17.  Jh.  beziehen.'®} 

—  Ein  Aufsatz  W.  Heines  handelt  über  die  im  Archiv  des  Bistums 
Ermland  zu  Frauenburg  aufbewahrten  Briefe  der  katholischen  Priester 
Quadrantinus,  Tolgsdorff  und  Krüger  in  Livland  an  den  ermländischen  Bischof 
Martin  Kromer  von  1582/7,  die  von  der  livländischen  Forschung  noch  nicht 
verwertet  sind  und  bringt  kurze  biographische  Nachrichten  über  die  erwähnten 
Priester.") 

Urkunden,     G.  v.  Hansen  teilt  ein  Schriftstück  mit,  das  über  die 
Beraubungen  revalscher  und  rigischer  Schiffer  von  1395—1432  handelt.'**'^ 

—  Derselbe  Vf.  veröffentlicht  3  bisher  schon  durch  den  Druck  bekannt 
gewordene  Lutherbriefe '^)  und  ein  Inventarverzeichnis  des  Nachlasses  der 
1536  in  Reval  verstorbenen  Schwester  Gustav  Wasas,  der  Gräfin  Margarethe 
von  derHoya.*^)  Das  von  Arbusow  mitgeteilte  Schreiben  des  mitauschen 
Rates  an  die  Stadt  Reval  vom  Jahre  1589  mit  einem  Siegel,  auf  dem  die 
Jahreszahl  1576  angebracht  ist,  hat  in  sofern  eine  besondere  Bedeutung,  als 
es  das  einzige  bekannte  Aktenstück  ist,  an  dem  ein  bisher  unbekanntes 
Siegel  der  Stadt  Mitau  hängt,  das  wahrscheinlich  mit  Verleihung  des  Bürger- 


Baches.  (=  D.  Arbeiten  f.  d.  liv-,  eet-  u.  kurlJind.  Urkk.-B.  im  Jahre  1898/4  v.  Pb. 
Schwarte  a.  L.  Arbusow.  D.  Arbeiten  f.  d.  Herausgabe  d. altlivl&nd.  Stftndetagsakten  r .  Oskai 
Stavenhagen  S.  6—18.)  Riga,  W.  F.  Hacker.  82  8.  —  18)  O.  Stavenhagen,  D.  Ar- 
beiten für  d.  Herausgabe  d.  Ständetagsakten.  (=  D.  Arbeiten  f.  d.  liv-,  est-  u.  karlind 
Urkk.>B.  im  Jahre  1898/4  v.  Ph.  Schwartz  u.  L.  Arbusow.  D.  Arbeiten  f.  d.  Herausgab« 
d.  altlivlftnd.  Ständetagsakten  v.  O.  Stavenhagen  S.  15—82.)    Riga,  W.  F.  Häeker.    32  S 

—  19)  A.  Berge ngrUn  ,  Rechenschaftsbericht  Über  d.  Verwaltung  d.  Bibliothek:  SBGGOst 
seeprov.  S.  87—98.  —  20)  A.  Seraphim,  Archivalische  Miscellen :  SBKurlindGM.  S.  17/S 

—  31)  W.  Heine,  Über  einige  noch  nicht  genügend  beobachtete  Quellen  f.  Gesch.  c 
Gegenreformation  in  Livland:  RigaStadtbU.  S.  889—42,  848—51.  —  33)  G.  v.  Hansex 
D.  Vitalienbrttder:  Aus  halt.  Vergangenheit,  Mlsoellaneen  S.  7—10.  —  3S)  F.  Stillmarl 
Über  e.  alten  Bauemeid  in  Livland  (in  estnischer  Sprache):  SBEstnQes.  S.  100/1.  (D.  V 
verö6fentlioht  e.  aus  d.  katboL  Zeit  stammende  Eidesformel.)  —  24)  G.  v.  Hansei 
Luthers  Briefe  im  Revaler  StadUrohiv :  Aus  halt.  Vergangenheit  S.  1/2.  Reval,  Fr.  Klug 
|[A.  Poelohau,  RigaStadtbU.  S.  146/8.]|    —    25)  id.,   Inventar  d.  Naohlassea  d.  Giti 
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rechts  an  den  Ort  Mitaa  in  Gebranch  kam.*')  —  6.  v.  Hansen  publiziert 
6  Urkk.  ans  dem  16.  Jh.,  die  sich  auf  die  Geschichte  Revals  beziehen,  eine 
Rechtfertignngsschrift  der  schwedischen  Prinzen  Johann  und  Karl  wegen  Ab- 
setzung ihres  Bruders,  des  Königs  Erichs  XIV.,  und  eine  Hafenordnung  aus 
dem  17.  Jh.^^  —  W.  Reiman  macht  uns  mit  2  aus  dem  16.  Jh.  stammen- 
den, dem  revalschen  Stadtarchiv  angehörenden  estnischen  Aufzeichnungen 
bekannt,  die  zu  den  i&ltesten  Schriftdenkmälern  der  £sten  gehören.  Im  ersten 
Text  haben  wir  einen  Eidschwur  zu  erblicken,  das  2.  Sprachdenkmal  enth&lt 
Strafbestimmangen  und  wird  wohl  einmal  einem  estnischen  Rechtsfinder  als 
Handhabe  gedient  haben.  ^^'^^)  —  Kulturhistorischen  Wert  besitzen  die  vom 
14.  bis  31.  Juli  1603  in  Riga  gemachten  Aufzeichnungen  der  auf  der 
Rflckreise  von  Moskau  begriffenen  hanseatischen  Gesandtschaft.^^)  —  Von 
F.  Bienemann  jun.,  werden  6  Briefe  Gustav  Adolfs  aus  den  Jahren  1621/2 
an  den  rigaschen  Rat  veröffentlicht,  die  die  Verpflegung  der  kranken  schwedi- 
schen Soldaten,  die  Eidesleistung  und  den  Handel  betreffen.'*)  —  Der- 
selbe Vf.  teilt  eine  königliche  Gouvernements-Entscheidung  in  Riga  vom 
Jahre  1657  mit,  die  die  Frage  behandelt,  ob  Polyxena  von  Gylsen,  die  Witwe 
des  Valentin  von  Hoveln  oder  Sophie  von  Tiesenhansen,  die  Witwe  Heinr. 
Ton  Hoveln,  die  Mutter  des  verstorbenen  Oberstlientenant  Melchior  von  Hoveln 
gewesen  sei. "*'*•)  —  Hansen  publiziert  zwei  aus  verschiedenen  Lagern 
stammende  Berichte  Aber  die  im  Jahre  1700  bei  Narwa  geschlagene  Schlacht. 
Der  erste  Bericht  rtthrt  vom  schwedischen  Grafen  Karl  Wrangell  her;  der 
zweite  ist  von  Generalmajor  Baron  Lang,  dem  polnischen  Gesandten,  ver- 
fällst.^^) —  Die  an  den  Generalgouvemeur  Erich  Dahlberg  vom  Propste  Glttck 
in  Marienburg  gerichteten  Schreiben  über  die  Kämpfe  an  der  livländischen 
Grenze  von  1700/1  liefern  ergreifende  Bilder  von  den  Zuständen  im  Lande.^*) 
—  Zwei  Briefe  vom  September  des  Jahres  1710  der  estländischen  Geistlich- 
keit an  König  Karl  XH.  von  Schweden  schildern  die  durch  den  Krieg  her- 


Harg«r«the  ▼.   d.  Hoya:  ib.  S.  12/4.    —    2%)  L.  Arbasow,    D.  Siegel    d.    Sudt  Mitau: 
SBKarlAndGes.  S.   91,  Beil.  5,  S.    181/2.   —   S7)  Cr.   v.   Hansen,    Urkunden  (Revalsehe), 
«•  a.  1513,  1524,  1644,  1549,  1568,  e.  aus  d.  16.  Jh.  a.  1685,  die  d.  Domm.,  d.  Bedrflekung 
1  Katholiken,  Verkauf  v.  Klostergtttern,  d.  Vertrag  Boras  mit  d.  Ritterschaft  u.  d.  Stadt, 
d.  Absetxnng  Erieha  XIV.   u.   2  Hafonordnungen   s.   Inhalt   haben:   Aus   halt.   Vergangen- 
beit,  Miseellaneen  S.   122—38.  —  S8)  W.  Reiman,  Zwei  altestnische  Schriftdenk mttler: 
SBEstnQes.  S.    108.    —    39)   v.  Ledebur,   Ablafsbrief  v.   Ch.  Bomhower,    Domherra  za 
Dorpat  u.  Reval  za  Gunsten  W.  Ledebur  u.  dessen  Gattin  Nesa.  11.  Apr.  1508  ausgestellt: 
DHerold  No.    11,  S.   145.  —  SO)  L.  Arbusow,  Sehreiben  d.  schwed.  Erbprinzen  Johann 
SS  d.  Ordenarogt  Lttdingbansen-Wolff  v.  1561 :  SBKurlllndGes.  S.  95/6.  —  81)  O.  Blume  ke, 
Berichte  u.  Akten  d.  Hansischen  Gesandtschaft  nach  Moskau  im  J.  1608:  Hansische  Geschieht«- 
qvellen  7.    XXIV,   855  8.    —    82)   Fr.  Bienemann  jun.,    Über  Rigas   erste  Deputation 
sseh  Stockholm  unter  schwedischer  Herrschaft:  RigaStadtbll.  S.  187—41.  —  SS)  i^M  E. 
üründischeB  SeitenstUek  z.  salomonischen  Rechtsfall:  ib.  S.  265/9.  ~  S4)  J.  Lemke,  D. 
erste  rigaache  Apothekerordnung  v.  Jahre  1628:   ib.  S.  868/7,  871/5,  879—84,  889—92, 
397—400.  —  S&)   3*  Otto,  P.  Einhorns  Briefe.    (4  Schreiben  y.   1641—55  ttber  kirchl. 
^gelegenheiten.):  SBKurlftndQes.  S.  24,  Beil.  4,  S.  121—80.  —  86)   H.  Diederiohs, 
D.  iUeste  leUische  Gelegenheitsgedieht  (v.  J.  1650):  ib.  S.  4/6.  —  87)  G.  Otto,  Schreiben 
ßnhoms   v.    1654  betreffs  d.  Abtretung  e.  Plataes:   ib.  S.  20.    —    88)  G.  v.  Hansen, 
Nasser  a.   wanner    Winter  in    Livland   (im   Jahre  1662):    Aus   halt.    Vergangenheit,   Mis- 
MÜmeen  S.  48/9.    (Ans  Rosenkrans'  Prozefsprotokoll.)    —    88*)  id.,  Verhandlungen  Über 
t.  Uhrmaeher  (1673):  ib.  S.  49—50.    —    89)  id.,  Beschwerde  d.  Küsters  zu  St.  Olai  in 
K«Tal  aber  d.  QlodKenlftuter  n.  d.  Hundevogt  v.  J.  1675:  ib.  S.  50/2.    ^    40)  id.,  Zer- 
itönmg  d.  Stadt  Hagenau  dureh  d.  Heere  Ludwigs  XIV.:   ib.   S.  52/4.     (Aufforderung  an 
d.  Unterthanen  in  Estland  a.  HQlfskoUekte  fUr  d.  unglücklichen  Elsasser.)  —  41)  id.,  D. 
Schlackt  bei  Narwa:  ib.  S.  66—79.  —  43)  Fr.  Bienemann  jun.,   Propst  Glücks  Briefe 
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beigeführte  Not  des  Landes  und  enthalten  die  dringlichen  Bitten  am  Yer- 
haltungsmafsrogeln.^*"^^)  —  0.  v.  Hansen  yeröffentlicht  ein  im  Bevaler 
Archiv  aufbewahrtes  Aktenstück,  das  über  den  Tod  Peters  I.  und  die  Kaiserin 
Katharina  I.  handelt  und  gelegentlich  der  Stadt  Beval,  Rodderwygs  and  der 
Insel  Oesel  gedenkt.^^) 

Monographieen.      Arbeiten,    die    sich    über   mehrere   Jahr- 
hunderte erstrocken:   Zur  Orientierung   über  die  Thätigkeit  des  in  Riga 
im  Jahre  1891  tagenden  10.  archäologischen  Kongresses  sind  die  Themen  der 
angekündigten  Vorträge  und   eine  Reihe  von  Fragen,   deren  Beantwortung 
wünschenswert  erscheint,  veröffentlicht  worden.     Die  in  diesem  sogenannten 
Programm  des  Kongresses  berührten  Gegenstände  erstrecken  sich  über  alle 
Gebiete  der  baltischen  Forschung. ^^)   —   K.  Koppmann  erklärt  die  im 
MAlichen  Pelzwarenhandel  häufig  vorkommenden  und  häufig  gedeuteten  Aus- 
drücke Schevenissen  und  Troinissen  dahin,  dafs  er  in  jenem  die  Bezeichnung 
für  ungegerbtes  Werk  mit  der  Lederseite  nach  aufsen,  in  diesem  aber  die 
Benennung  gegerbten  Werkes  mit  der  Haarseite  nach  aufsen  sieht. ^^)  — 
Fr.  Bienemann  sen.  legt  die  Unterschiede  der  vom  deutschen  Orden  in 
Preufsen    und  Livland    beobachteten  Kolonialpolitik   dar.^^   —    Ober  die 
Thätigkeit  Johann  von  Wallenrodes  an  der  Seite  des  Königs  Ruprecht,  be- 
sonders aber  über  sein  Anteil  an  den  wichtigen  Entscheidungen  des  Kon- 
stanzer Konzils  und  über  seine  Waltung  als  Bischof  von  Lüttich  wird  von 
M  0  y  e  manches  Neue  gebracht,  jedoch  die  Materialien  zur  Geschichte  Wallen- 
rodes während  seiner  livländischen  Periode  sind  nicht  genügend  ausgenutzt. '"^^ 
—  Nach  dem  Tode  des  um  die  Rechtsgeschichte  Liviands  verdienten  Prof. 
0.  Schmidt  sind  von  ihm  noch  drei  Arbeiten  erschienen;   in  der  ersten 
giebt  er  eine  Geschichte  der  Landesvertretung  durch  die  Grofsgrundbesitzer 
in  Livland  von  ihrer  Entstehung   bis  in  die  NZ.     Der  von  Schilling  ver- 
tretenen Ansicht,   dafs  die  Mehrzahl  der  livländischen  Vasallen  des  13.  Jh. 
den  westfälischen,  eine  ritterliche  Lebensweise  führenden  Ministerialgeschlechtern 
entsprossen  sei,  schliefst  er  sich  an  und  führt  dann  die  verschiedenen  Phasen 
der  Entwickelung  der  livländischen  Adelskorporation  vor,  deren  ausschliefs- 
licher  Landbesitz   nur  eine   kurze  Zeit  gewährt  hatte.  ^^)    In   der  zweiten 
Untersuchung   giebt  Schmidt  eine  historische   Obersicht  über  die   Ent- 
wickelung des  Patronatsrechts  in  Livland,   wo  die  Pfarren   in  Gemeinde-, 
Kreis-  und  Patronatspfarren  zerfielen  und  zeigt,  dafs  überall  die  Gemeinde 
ein  gewisses  Mafs  der  Beteiligung   an  der  Predigerwahl  besafs.^^)  —   Die 


aas  Marienburg:  BaltMschr.  41,  8.  607  —  19,  680—96.  RbL  8.  —  4S)  In  welcher  Be- 
dittng^is  sich  unsere  Kirche  im  Jahre  1710  befand:  ib.  S.  122/8.  —  44)  0.  v.  Hansen, 
t^bersehwemmnng  ▼.  Riga  im  J.  1709,  nach  Reval  gesandter  Privatbericht:  Ans  halt.  Ver- 
gangenheit, Miscellaneen  S.  64/6.  —  45)  A.  Poelohan,  Memorial  ttber  d.  Ereignlase  in 
Riga  V.  1700—18  (in  d.  Knopf  d.  St.  Jürgen  a.  d.  Soh  war  shäupt  er  hause  gelegt):  RigaSudtbll. 
S.  274/8,  281/6,  289—98,  298—801.  (Honum.  Rigens.  9.  d.  Sudtbibl.)  —  46)  G-  ^* 
Hansen,  Diarium  de  anno  1726:  Ans  halt.  Vergangenheit,  Miscellaneen  S.  96 — 100. 

47)  D.  10.  archttologieche  Kongrefs  in  Riga  1896.  (In  russ.  Sprache.)  Moakau, 
Lifsner  &  Roman.  4®.  81  S.  —  48)  K..  Koppmann,  Schevenissen  n.  Troinissen:  HanaGbll. 
(1891),  S.  68—72.  —  49)  Fr.  Bienemann  sen.,  D.  Kolonialpolitik  d.  denteehen  Ritter- 
Ordens:  ZKulturgesch.  (Sonderdruck),  S.  166 — 82.  —  50)  W.  Moye,  Johann  y.  Wallenrod, 
Erzbischof  ▼.  Riga  u.  Bischof  ▼.  LUttieh.  Inaugnral-Diss.  Halle,  E.  Karras.  74  S.  — 
51)  O.  Schmidt,  Z.  Gesch.  d.  Ritter-  u.  Landschaft  in  Livland.  Hrsg.  t.  J.  Engel- 
mann:  Dorpater  juristische  Studien  8,  H.  1,  S.  1 — 86.  Jurjew  (Dorpat),  £.  J.  Karow. 
VUI,  76»  S.  Bd.  8,  8  RbL  (S.  lU— Vm  Schmidts  Biographie  v.  Eogelmann.)  —  52)  id., 
Gesch.   d.    Kirchenpatronats  in   Livland:    ib.  S.  87 — 75».     Jurjew  (Dorpat),   E.  J.  Karow. 
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3.  posthmne  Schrift  Schmidts  bildet  das  von E.  v.  Nottbeck  herausgegebene 
Kollegenheft  Schmidts  Ober  die  Rechtsgeschichte  Liv-,  Est-  and  Kurlands. 
Dasselbe  reicht  bis  1888  and  ist  bis  in  die  ^Z.  mit  ihren  eingreifenden 
Reformen  Yom  Heraasgeber  weitergeführt  worden. ^^)  —  Einen  dankenswerten 
Beitrag  zar  Ealtnrgeschichte  Livlands  liefert  Gr  Ott  ha fs  in  seiner  als  Ein- 
leitung dem  baltischen  Dichterbache  vorangeschickte  Übersicht  über  die  Dichtkunst 
in  Livland,  die  die  poetischen  Leistungen  dieses  Landes  vom  13.  bis  zum  19.  Jh. 
unter  Berücksichtigung  der  westlftndischen  Einflüsse  in  Rücksicht  zieht  (vgl.  N.  12). 

—  Die  in  den  rigaschen  Stadtbll.  1893  erschienenen  und  im  Bericht  pro 
1893  besprochenen  Beiträge  zur  Geschichte  der  Stadt  Weimar  sind  in  diesem 
Jahre  in  einem  Sonderdrucke  erschienen.  ^^)  —  Das  kurlandische  Ritterschafts- 
komitee giebt  den  von  J.  H.  Woldemar  bearbeitete  Teil  des  2.  Bandes 
der  kurländischen  Güterchronik  (8  Bogen  stark  und  bereits  1864  schon 
gedruckt)  in  alphabetischer  Reihenfolge  der  Güter  von  Capseden  bis  Edwahlen 
fflit  Ergänzungen  zum  Gute  Edwahlen  und  einem  Orts-  und  Personenregister 
von  Fr.  v.  Elopmann  heraus.  Die  hier  zur  Geschichte  von  63  Gütern  zu- 
sammengestellten historischen  Daten  enthalten  wertvolles  Material  zur  Dar- 
legung der  Wandelungen  in  den  Verhältnissen  des  Grundbesitzers  und  zur 
Genealogie  der  kurländischen  Adelsgeschlechter. ^^)  —  Der  Abschnitt  ^Der 
baltischen  Dichter  Leben  und  Werke'  enthält  79  Biographieen  baltischer 
Dichter  ans  verschiedenen  Jh.  (vgl.  N.  12).  —  Mettig  macht  Mitteilung  über 
den  Charakter  der  Schützenfeste  der  Handwerker  in  Riga  auf  Grundlage 
des  Schatzengildenbuches  der  kleinen  Gilde  von  1454—1569.'^^)  —  Die  Ein- 
leitung zn  den  Berichten  und  Akten  der  hanseatischen  Gesandtschaft  nach 
Moskau  vom  Jahre  1609  von  0.  Blümcke  kommt  für  den  livländischen 
hanseatischen  Handel  in  Betracht,  der  sich  von  der  Hansa  zu  emanzipieren 
sucht,  um  den  russischen  Handel  an  sich  zu  bringen  (vgl.  N.  31).  —  Dehio 
ergänzt  seine  Arbeit  über  das  Medizinalwesen  Revals  durch  Mitteilung  über 
die  Revaler  Barbiergesellschaft  des  17.  Jh.,  über  die  revalsche  Apotheke 
von  1617 — 49,  die  in  ununterbrochenem  Besitze  der  Familie  Burchardt  ver- 
blieben ist,  über  die  Apothekerordnuug  von  1695,  über  die  Gompendium 
medicinae  von   1435   und  eine  Rezeptsammlung  aus  dem  15.  und  16.  Jh.^^) 

—  H.  H  0  H  m  a  n  n  giebt  einen  Überblick  über  die  geschichliche  Entwickelung 
der  kleinen  Gilde  in  Riga,  indem  er  Einblicke  in  die  Organisation  der  Hand- 
werkerzünfte gewährt  und  die  Entwickelung  der  einzelnen  Organe  der 
kleinen  Gilde,  die  Institute  der  Ältermänner,  der  Ältestenbank  und  der 
verschiedenen  Wohlthätigkeitskassen  darlegt. ^^)  —  R.  v.  Stackeiberg 
liefert  eine  Schilderung  der  geographischen  und  sozialen  Verhältnisse  der 
Insel  Mohn,  in  der  auch  einige  wichtige  historische  Momente  berührt  werden; 
so  die  Existenz  der  Freibauern   zu  Koggewa,   über   deren  Privilegien  vom 


Vm,  75b  S.  —  ÖS)  id.,  ReebtBgesoli.  Liv-,  Est-  u.  KarUnds,  hrsg.  v.  £.  ▼.  Nottb«ck: 
ib.  H.  2/3.  Jnrjew  (Dorpat),  £.  J.  Karow.  VIU,  407  S.  —  54)  W.  Heine,  Beitrüge  z. 
(ittch.  (L  Stadt  Wolmar.  Big«,  W.  F.  Hacker.  47  8.  40  Kop.  —  55)  Fr.  v.  Klo p mann, 
Katlindiaehe  GUtarehroniken  nach  nrkk.  Qaellen  zusammengestellt  u.  bearbeitet.  Bd.  2. 
MiUu,  J.  F.  Steffenhagen  &  Sohn.  II,  190  S.  80  Kop.  (1  Tfl.  m.  Bildnissen  d.  am  d. 
Heraoegabe  d.  Gflterchroniken  verdienten  Männer  F.  ▼.  Klopmanns,  £.  T.  v.  d.  Bopps, 
J.  A.  Th.  KaUmeyera.)  —  56)  C.  Mettig,  über  d.  SchUtzenglldenbueh  d.  kleinen  Gilde 
ZV  Riga:  SBGGOaUeeprov.  S.  22/8,  41/4.  -—  5?)  J.  W.  Dehio,  Berichtigungen  a.  Naeh- 
Uige  %u  d.  Mitteilnngen  ttber  d.  Medisinaiverhältnisse  Alt-Revals:  BKELK.  4,  H. 4,  S.  489—49. 
—  58)  H.  Hollmann,  D.  St.  Johannnis-  oder  kleine  Gilde  zu  Riga.    £.  RUekblick:  Rigaseher 
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16.  bis  18.  Jh.  Bericht  erstattet  wird.^^  —  M.  Böhm  hebt  ans  dem  W. 
Stiedaschen  Werke  über  die  Balten  auf  der  Universität  Frankfurt  a.  0. 
die  aus  den  einzehien  Städten  Liv-,  Est-  und  Karlands  stammenden 
Studenten  hervor.*®)  —  Von  G.  v.  Hansen  werden  die  Trachten  der  Frauen 
in  Livland/^)  die  Gebräuche  bei  Hochzeiten"*)  und  Taufen  in  Reval  auf 
Grundlage  von  städtischen  Verordnungen  des  16.  und  17.  Jh.  vorgefahrt'^} 

—  R.  Jaksch  schildert  die  Vorbereitungen  zu  dem  Fastnachtstrfinken  der 
grofsen  Gilde  in  Riga  und  teilt  zwei  Rechnungen  von  1548  und  1618  mit, 
die  uns  ausführliche  Auskünfte  über  die  Anschaffungen  zu  den  opulenten 
Gastereien  geben."*)  —  Von  G.  v.  Hansen  werden  die  Feierlichkeiten 
während  der  Besuche  folgender  Herrscher  und  Herrscherinnen  in  Reval: 
Peters  des  Grofsen,  Elisabeths,  Katharinas  II.,  Alexanders  I.,  Nicolaas  I. 
nnd  Alexanders  II.  beschrieben."^) 

13,  Jahrhundert  Die  durch  originelle  Auffassung  verschiedener 
altlivländischer  Verfassungsverhältnisse  sich  auszeichnende,  daher  Widerspruch 
hervorrufende  Untersuchung  von  A.  v.  Bulmerincq  hat  das  Verdienst, 
das  zielbewufste  Streben  der  Deutschen  nach  Gewinnung  von  Grund  und 
Boden  an  der  Düna  präcisiert,  das  Verhältnis  des  Schwertbrflderordens  zum 
Bischof  richtig  charakterisiert  zu  haben.  Beachtung  verdient  femer  Bulmerincqs 
Darlegung  der  Entstehung  der  ständischen  Verfassung  Rigas  ans  einer  Gilde 
nnd  der  Begründung  des  Rates  zwischen  den  Jahren  1221/5.""'"^)  —  Dragen- 
dorf f  begrenzt  die  Befugnisse  der  Ordensbeamten :  des  Hochmeisters,  Land- 
meisters, Vicemeisters,  Laudmarschalls,  der  Komture,  der  Vögte  und  der  niederen 
Beamten  während  der  Blütezeit  des  deutschen  Ordens  bis  zum  Ausgange  des 
13.  Jh.  Die  Beilage  enthält  ein  Verzeichnis  der  Titd  der  livländischen  Land- 
meister und  Verzeichnisse  der  Landmeister,  Vicemeister,  der  Komtureien, 
Vogteien  und  Ordensburgen."^)  —  Diesem  Abschnitte  gehört  zum  grölsten 
Teile  die  oben  erwähnte  Arbeit  von  Fr.  Bienemann  sen.  über  die  Kolonial- 
politik des  Ordens  an  (vgl.  N.  49). 

14.  Jahrhundert.  Roethe  sucht  aus  dem  vom  Dichter  Stephan 
in  niederdeutscher  Sprache  verfafsten  Schachgedichte  des  lombardischeu 
Dominikaners  Jacob  de  CessoUs  auf  den  Bildungsgrad,  die  politische  Stellung 
und  auf  die  Charaktereigentttmlichkeiten  des  Dichters  Schlüsse  z^  ziehen."^; 

—  Mettig  wiederholt  seine  gegen  W.  v.  Gutzeit  gerichteten  Argumente, 
dafs  der  Kreygesche  Schrägen  die  Stiftungsurk.  der  kleinen  Gilde  in  Riga 
gewesen  sei  und  teilt  eine  bisher  unbekannte,  aus  der  königlichen  Bibliothek 
in  Stockholm  stammende  Einleitung   zum  Schrägen  der   kleinen  Gilde  vom 

Almanach  (1894),  S.  1—39.  Riga,  W.  F.  Hacker.  1  Rbl.  —  59)  R-  v.  Stackeiberg, 
D.  Insel  Mohn,  e.  Skizze  aas  d.  baltischen  Inselwelt:  BaltMschr.  41.  S.  436 — 46.  —  M) 
M.  Böhm,  D.  Liv-,  Est-  u.  Knrlftnder  anf  d.  Univerett&t  Frankfurt  a.  O.:  SBEstnGas.  S.  75/6. 
—  61)  ^*  ▼•  Hansen,  Altlivländtsehe  n.  Revalsche  Rleiderordnungen  d.  16.  a.  17  Jh.: 
Ans  halt.  Vergangenheit,  Miscellaneen  S.  17 — 85.  —  62)  i^l*?  Revalsche  Hochseitsordnungcn 
d.  16.  n.  17.  Jh.:  ib.  S.  85—47.  —  63)  id.,  Tanfordnang:  ib.  S.  47/S.  —  64)  R-  Jaksch, 
y.  d.  Fastelarenddranken  auf  d.  grofsen  Gildstube  im  16.  a.  17.  Jh.:  RigaStadtbll.  S.  163/8. 
171/6.  —  65)  G.  V.  Hansen,  Kaiserbesaehe  in  Reval:  Aus  halt.  Vergangenheit,  Mis* 
eellaneen  S.  100— 21.  —  66)  A.  v.  Bulmerincq,  D.  Ursprung  d.  Stadtverfiwanng  Rigas: 
Leipzig,  Dunoker  &  Humblot.  88  S.  [[Über  d.  älteste  Verfassung  Rigas  v.  C.  Mettig: 
BaltMschr.  41,  S.  252-— 60  (anerkennend);  id.:  RigaSUdtbll.  S.  65/9.  (Über  B.  Alberts 
Verhältnis  zu  Dänemark  u.  einem  angeblichen  Aufstand  Rigas  gegen  d.  Bischof  v.  B.  Hollander); 
ib.  S.  81/6.1|  —  67)  P*  Rohrbach,  D.  Schlacht  auf  d.  Eise:  PrJbb.  70  (Aug.  189^), 
H.  2.  —  68)  £•  Dragendorff,  Über  d.  Beamten  d.  deutschen  Ordens  in  Livland  während 
d.  18.  Jh.    Inaugural-Dissert.    Berlin,  Goedeeke  dk  Galltnek.     104  S.  —  69)  ▼•  Ro«the, 
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Jahre  1352  mit.  ''^  —  Den  Übergang  za  dem  nftchsten  Jh.  bildet  die  oben 
besprochene  Arbeit  von  Moye  Ober  Wallenrode  (vgl.  N.  50). 

15.  Jahrhundert  F.  Frensdorff  schildert,  gestfltzt  anf  die  in- 
straktiven  Einleitungen  zu  den  19  Bänden  der  Hansarezesse  den  Zustand  der 
Hansa  im  15.  Jh.,  ihre  Verfassung  und  ihre  Beziehungen  zum  Auslände, 
besonders  das  Zarflckweichen  ihres  Einflusses  daselbst  und  bietet  mit  diesem 
Vortrage  auch  der  livländischen  Geschichtsforschung  eine  Aber  den  hansea- 
tischen Handel  orientierende  Arbeit.  ^^)  —  Des  rigischen  Erzbischofs  Y^allen- 
rodes  Thätigkeit  von  welthistorischer  Bedeutung,  sein  Anteil  an  dem  Scheitern 
der  Reformbestrebungen  auf  dem  Eonstanzer  Konzil,  gehört  dem  15.  Jh.  an, 
and  darauf  mag  hier  im  Hinblicke  auf  die  oben  erwähnte  Moyesche  Schrift  hin- 
gewiesen werden  (vgl.  N.  50).  —  Mettig  weist  nach,  dafs  innerhalb  der 
Jahre  1464 — 95  in  Riga  eine  Brttderschaft  des  heiligen  Nicolaus  existiert 
hat.'*) 

16.  Jahrhundert  JoachimsEinleitung(162S.)  zu  seinen  Publikationen 
znr  Politik  des  letzten  Hochmeisters  Ton  Preufsen,  Albrechts  von  Brandenburg, 
kommt  fftr  die  Beziehungen  Plettenbergs  zu  Preufsen  innerhalb  der  Jahre  1518 — 21 
m  Betracht  (vgl.  N.  5).  Hieran  schliefsen  wir  die  Biographie  des  rigischen 
Reformators  Silvester  Tegetmeyer  von  Böthführ.'*)  —  G.  v.  Hansen 
berichtet  Aber  die  glückliche  Rettung  des  revalschen  Kaufmannes  Peter 
Persevals,  dessen  Schiff  1550  gestrandet  war,  über  den  Untergang  der  aus 
der  Gefangenschaft  in  Nowgorod  freigelassenen  deutschen  Eaufleute  und  Aber 
die  an  diese  Ereignisse  erinnernden  Denkmäler. ^^)  —  Derselbe  Vf.  ftthrt 
die  Schicksale  Claus  Kurseils,  der  sich  des  revalschen  Schlosses  bemächtigt 
hatte  und  1570  hingerichtet  wurde,  vor. '*)  —  H.  Diederichs  referiert  über 
die  Thätigkeit  des  Ordensvogts  von  Sonneburg  auf  ösel  Heinr.  Lüdinghausen- 
Wolffs  (t  1574)  betreu  der  Abtretung  Sonneburgs  an  den  König  Friedrich  II. 
von  Dänemark  und  Aber  die  Nichterfüllung  der  dem  Ordensvogte  gemachten 
Zusagen.^*)  —  Th.  Sc  hie  mann  teilt  Rezepte  des  16.  Jh.  aus  dem  Revaler 
Ratsarchiv  nnd  eine  Notiz  über  den  Vertrieb  der  Russowschen  Chronik  mit, 
aus  der  hervorgeht,  dafs  die  Chronik  ein  Subskriptionswerk  gewesen  ist.^^ 
—  J.  Girgensohn  liefert  eine  Biographie  des  livländischen  Staatsmannes 
and  Schriftstellers  Heinr.  v.  Tiesenhausens  (f  1600),  der  beim  Untergange  der 
ÜTländischen  Selbständigkeit  zu  den  Parteigängern  Polens  gehörte.''^)  — 
W.  H  e  i  n  e  giebt  einige  biographische  Notizen  über  die  zur  Zeit  der  Gegen- 
reformation in  Livland  wirkenden  katholischen  Priester  Quadrantinus,  Tolgs- 
dorff  und  Krttger  (vgl.  N.  21). 

17.  Jahrhundert  G.  v.  Hansen  berichtet  über  die  vom  Pastor 
Georg  Maller  aufgezeichnete  Notiz  über  die  Verheerungen  der  Pest  von  1600/3 
in  Reval,  die  gegen  11000  Bürger  hingerafft  haben  soll.''*)  —  In  einem  Vor- 

Stephan,  Dichter  d.  14.  Jh.:  ADB.  S6,  S.  81/8.  [[RigitStedtbU.  S.  269— 62.]|  —  70)  C. 
Mettig,  Über  d.  altMten  Schrägen  d.  kleiDen  Gilde  zn  Riga:  SBGGOetteeproy.  68.  — 
71)  F.  Frensdorff,  D.  Hanse  zu  Aasgang  d.  MA.:  HaneGBll.  78—101.  —  7S)  C. 
Mettig,  Über  d.  Verehrung  d.  heiligen  Nikolaus:  SBGGOsteeeproT.  S.  8/4.  --  7S)  B5th- 
fohr,  Silreater  Ta^etmeyer :  ABB.  87,  3.  412/8.  —  74)  &•  v.  Hansen,  Feter  Perserals 
wunderbare  Rettang  n.  zwei  vormalige  Denkmäler  in  Reval:  Aus  balt.  Vergangenheit,  His- 
eellaoeen  S.  11/2.  —  75)  id.,  Claus  Knrsells  Schreiben  auf  Birkenrinde  im  Revaler  Stadt- 
■lehiv:  ib.  S.  14/6.  —  76)  H*  Diederichs,  Ordensvogt Lttdinghausen>Wolf:  SBKurl&ndGes. 
S.  15/6.  (Beilage  1,  S.  95/6.)  —  77)  Th.  Schiemann,  Über  Beaepte  im  16.  Jh.  n.  Rnssows 
Chronik:  SBGGOstaeeprov.  8.  6 1/2.  —  78)  J-  Girgensohn,  Heinrich  v.  Tiesenhausen. 
t  1600:  ADB.  88,   S.  289.    |[RigaStadtbn.  S.  418/4.]|    —    79)  O-  ▼•  Hansen,   Pest-  u. 
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trage  schildert  Bienemann  jan.  die  Eroberungen  Livlands  dnrch  Gastav  Adolf, 
die  Stellungnahme  Revals  und  Rigas  zu  der  Beteiligung  des  Schwedenkönigs 
an  dem  30j.  Kriege  und  die  segensreichen  Begrflndangen  Gustav  Adolfs.  ^^ 
—  Von  demselben  Vf.  wird  die  zum  schwedischen  Reichstage  1622  ab- 
gesandte Deputation  des   rigischen  Rats   behandelt,   die  Erleichterong  von 
verschiedenen  Eriegsleistungen,  Befreiung  von  der  Verpflichtung  der  Reichs- 
tagbesendoDg,    Vergünstigungen  im  Handel  u.  a.  m.  erwirken  sollte.*^)   — 
Derselbe  Vf.  hebt  aus  A.  Hammerskjölds  Werke:  *Das  Geschlecht  von 
Mengden   und  Livland   unter   schwedischer  Herrschaft  (1889)',   die  Charak- 
teristiken der   beiden  Begründer  der  festen  Organisation  der   livländischen 
Ritterschaft,  Otto   und  Gustav  Mengden,    hervor.^')   —   H.  Diederichs 
berichtet  über  das  1632  von  dem  kurfürstlichen  Masiker  Walter  Rowe  an- 
gelegte Liederbuch  der  Herzogin  Louise  Charlotte  von  Kurland   und  deren 
Beziehungen  zu  den  Königsberger  Dichterkreisen. '*^)  —  Nach  einem  Manual 
des  kurländischen  Propstes  Joachim  Arnold!  von  1698 — 40  und  an  der  Hand 
verschiedener   für   die   Diöcesansynode  entworfenen   Deliberanda  wird  von 
G.  Otto  der  Kulturzustand  Kurlands,  besonders  das  Niveau  der  Sittlichkeit 
unter  den  Predigern,  behandelt.®^)  —  H.  Diederichs  berichtet  über  das 
Examen  eines  unwissenden  Predigeramtskandidaten  von  1643. *'^)  —  Mettig 
macht  Mitteilungen    über  das  von  dem  rigischen  Kaufmann  Matthies  Finck 
(geb.  1642)    angelegte  Tage-   und  Familienbuch,   in  dem   besonders  Fincks 
Erlebnisse  auf  seinen  Reisen   in  Rufsland  Beachtung  verdienen.     Zur  Ge- 
schichte rigischer  Familien  liefert  dieses  Tagebuch  reiches  Material. ^^)   — 
A.  Seraphim  teilt  einen  Auszug   aus  den  Memoiren  des  Prinzen  Rupert, 
in   dem  von   dessen  Beziehungen  zu  dem  kurländischen   Forts  St.  Andreas 
vom  Jahre  1652  die  Rede  ist,^^)  und  aus  dem  1663  erschienenen  Diariam 
des  Samuel  Pepjrs,  mit,  in  dem  über  den  Fischfang  und  die  Jagd  in  Kar- 
land gehandelt  wird.®®)  —  Von  Fr.  Hunnius  werden  nach  Vorausschickung 
einer  die  Zeitverhältnisse  charakterisierenden  Einleitung  einige  Aufzeichnungen 
des  Pastors   M.  Scholbach   im  Kirchenbnche   zu  Maholm   über  den  Einfall 
der  Russen  vom  Jahre  1656  mitgeteilt.®*)  —  Anton  Buchholtz  berichtet 
nach  einem  1702  erschienenen  Werke  über  die  Reise  des  englischen  Grafen 
Carlile  nach  Moskau  im  Jahre  1664,  der  auf  dem  Rückwege  Riga  passierte. 
Besondere  Aufmerksamkeit  verdient   der  Abschnitt   über  Carliles   Empfang 
und  Aufenthalt  in  Riga.*^)  —  Aus  Pribrams  Veröffentlichung   über  Urkk. 
und  Aktenstücke  zur  Geschichte  des  Kurfürsten  Friedrich  Wilhelm  entnimmt 
A.  Seraphim  die  Nachricht   über   die  dem  Jahre  1687  angehörende  Ab- 
sicht des  grofsen  Kurfürsten,  den  kurländischen  Prinzen  Alexander,  der  im 


Hmngerjahr  zu  Anfang  d.  17.  Jh.:  Ans  halt.  Vergangenheiti  MisceUansen  S.  64.  —  80) 
Fr.  Bienemann  jnn.,  Gastay  Adolf  n.  Livland.  Vortrag.:  Sonderdraek  d.  Dflnazeitang. 
Riga,  Mttllersche  Bochdruckerei.  26  S.  —  81)  i<I*«  t)ber  Rigas  erste  Deputation  nach 
Stockholm  anter  schwedisoher  Herrschaft:  RigaSUdtbll.  S.  97—100,  106/9,  118/7,  121/3« 
129—82,  187—41.  —  82)  id.,  Otto  n.  OasUv  Mengden  in  schwedischer  Darstellaog: 
Sonderdmck  d.  Rigaer  Tageblattes  S.  81.  Riga,  W.  Scheffers.  —  88)  H.  Diederichs, 
TabQlatnrbueh  d.  Herzogin  Louise  Charlotte  ▼.  Kurland:  SBKurlttndGes.  S.  15.  —  84)  0* 
Otto,  D.  Bauskescbe Diöcesansynode  v.  6.  Mftrz  1640:  ib.  8.  60  -90.  —  85)  H.  Diederichs, 
£.  Predigerexamen:  ib.  59—60.  —  86)  0.  Mettig,  Aus  d.  Tagebnehe  d.  rigaschen  Kauf 
mannes  Matthies  Finck:  SBGGOstseeprov.  S.  96—100.  —  87)  A.  Seraphim,  Extraet 
from  Memoire  of  Prince  Rupert:    SBRurlftndGes.  S.  28/4.    (Anhang  Illh  S.  119  —  20.)    — 

88)  id.,   Extract  from  Diary  of  Samuel  Pepys:  ib.  S.  28.    (Anhang  ni»,   S.  117/8.)    — 

89)  Fr.  Hunnius,  Ans  alter  Zeit:  BaltBfschr.  41,  8.  515/9.  —  90)  Anton  Buchholtz 
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genannten  Jahre  vor  Ofen  tödlich  ver?nindet  wurde,  mit  der  verwitweten 
Markgräfin  Louise  Charlotte,  geb.  Radziwill,  zu  verheiraten.*^**^  —  Von 
T.  Brniningk  wird  anf  Johann  Reinhold  v.  Patkuls  Anteil  an  dem  Pro- 
jekte znr  Erbaonng  eines  Ritterhaoses  in  Riga  vom  Jahre  1692  hin- 
gewiesen.**) —  Fr.  Bienemann  jan.  behandelt  die  Stellen  ans  den  Quellen 
zur  Geschichte  Peters  des  Grossen,  die  sich  auf  die  angeblichen  in  Riga  1697 
dem  Kaiser  widerfahrenen  Beleidigungen  beziehen.*^)  —  Ein  ungenannter 
Tf.  verteidigt  in  würdiger  und  Überzeugender  Weise  die  Balten  gegen  die 
vom  schwedischen  Historiker  A.  HammerskjOld  gelegentlich  seiner  Apologie 
Hastfers  und  der  durch  Karl  XL  herbeigeführten  Reduktion  vorgebrachten, 
ungerechtfertigten  Beschuldigungen  des  Eigennutzes,  des  Hochmuts,  des  Mangels 
an  Idealismus  und  an  hervorragenden  Leistungen.*^) 

18.  Jahrhundert  Auf  Grund  der  aus  der  Geschichte  gewonnenen, 
darch  zahlreiche  Beispiele  gestützten  Wahrnehmung,  dafs  die  Vorsehung  den 
einzelnen  Völkern  hinsichtlich  ihrer  Expansionsfähigkeit  bestimmte  Grenzen 
setzt,  sucht  ein  ungenannter  Vf.  den  Nachweis  zu  liefern,  dafs  Livland  gegen 
die  Ausdehnung  der  Moskowiter  einen  Damm  bilden  wUrde.**)  —  Mettig 
teilt  Nachrichten  über  die  Verheerungen  der  Pest  in  Handwerkerkreisen  aus 
den  Jahren  1709  und  1710  mit.*^)  —  G.  v.  Hansen  schildert  die  elenden 
Zustände  in  Reval  nach  dem  nordischen  Kriege,  besonders  die  unerträglichen 
Verhältnisse,  die  die  Einquartierung  des  Militärs  herbeiführte  und  behandelt 
die  reduzierten  Einnahmequellen  der  Stadt.**)  —  A.  Bergengrün  giebt 
eine  Übersetzung  des  von  dem  schwedischen  Historiker  Sjögren  verfafsten 
Biographie  des  Livländers  Otto  Arnold  Paykulls,  der  als  Genosse  Patkuls 
an  der  Belagerung  Rigas  von  1696—1701,  als  Leidensgefährte  desselben  und 
als  Alchimist  bekannt  ist.**)  —  v.  Bruiningk  referiert  über  die  im  Ms.  er- 
haltene Arbeit  des  früh  verstorbenen  Cand.  bist.  Walter  Schwartz  über  die 
Verfassung  und  eigenartige  Stellung  des  dOrptschen  Kreises  im  Jahre 
1713 — ^22.^^^  —  Hieran  schliefsen  sich  die  Mitteilungen  Bruiningks  über 
die  in  einem  Rechnungsbuche  der  rigischen  Domadministration  von  1731/4 
enthaltenen  Eintragungen  über  Ausgaben  für  die  Ausschmückung  des  im 
Museum  der  GGOstseeprov.  befindlichen  Chorrocks  und  über  den  Gebrauch 
der  Chorröcke  in  der  evangelischen  Kirche  Rigas.^®^)  —  Fr.  Bienemann 
Jon.  hebt  aus  einem  1761  gedruckten  Verzeichnis  der  in  den  Hauptschlachten 
des  7j.  Krieges  getöteten,  verwundeten  und  gefangenen  russischen  Offiziere, 
die  Livländer  hervor,  deren  Anzahl  eine  recht  beträchtliche  ist.^^*)  — 
Hans  Elverfeld  berichtet  über  das  Stammbuch  des  kurländischen  Pastors 
Karl  G.  £lverfeld,  in  das  sich  während  dessen  Studien  in  Göttingen  von  1774/6 


iUiM  d.  eogL  Gesandten  Carme  durch  Riga  im  J.  1664:  SBGGOstseoproT.  S.  4/6.  —  91) 
A.  Seraph  im,  Über  e.  Heirat8proj«kt  d.  Prtnxen  Alexander  v.  Kurland :  SBGGOitieeprov.  S.  1 8/6. 
-  ft)  id.,  Nachtrage  zu  seiner  Schrift  d.  hersSgliehe  Zeit  n.  s.  w.:  SBKarländdes.  S.  19. 
~  9S)  H.  V.  Brniningk,  Patkuli  Entwurf  z,  Anfbau  e.  Ritterhantes :  SfiQOOitaeeprov. 
S.  77/S.  —  94)  Fr.  Biene  mann  jnn.»  Bemerkungen  zu  e.  Stelle  in  Bergengrttns  Mosko- 
vitiieher  Ambaasade  ▼.  1697:  SBQ(}0«t8eeprov.  8.  101/8.  —  95)  Baltischer  Historiker, 
D.  Charakter  d.  Balten  in  Vergangenheit  u.  Gegenwart:  BaltMschr.  41,  S.  147-- 72.  — 
M)  Über  d.  natOrUehen  Qrensen.  E.  Brief  r.  J.  1701:  ib.  S.  697/9.  —  97)  C.  Mettig, 
Über  d.  Post  v.  1709:  BigaSudtbll.  57/8.  —  98)  0-  v.  Hansen,  RcTal  nach  d.  Peat- 
>br  1710:  Aus  halt.  VergangeBheit,  Miseellaneen  S.  80—96.  —  99)  A.  Bergengrttn, 
Otto  Arnold  Payknll :  BaltMsohr.  41,  S.  474—98,  621—86.  —  190)  H.  v.  Bruiningk, 
€sseh.  d.  Dorpater  Kreises  a.  d.  J.  1718—22:  SBQGOstseeproT.  S.  86/6.  —  101)  i<i*» 
AasBüMB  Ar  e.  Chorrock  ▼.  1788:  ib.  S.  75/7.  ^  102)  Fr.  Bienemann  jnn.,  Über  d. 
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70  Kommilitonen  and  8  Privatpersonen  dnrch  Einschreibangen  verewigt  haben. 
Aas  den  meisten  Versen  leuchtet  ein  leichtfertiger  Sinn  hervor.  ^^*~^^^ 

i9.  Jahrhundert,  Die  in  rossischer  Sprache  verfafste  Schrift  von 
M.  A.  Sinowjew  über  die  landschaftliche  Organisation  des  livl&ndischen 
Gouvernements  kommt  für  die  Geschichte  der  Agrarverhältnisse,  der  Landes- 
Institutionen  und  der  Administration  in  Betracht.  ^^^)  —  Ein  ungenannter  Yf. 
teilt  Auszüge  aus  dem  Tagebuche  eines  livländischen  Anonymus  mit,  dessen 
Aufiseichnungen  eine  schwärmerische  Liebe  für  Karl  Grafs,  der  durch  seine 
Freundschaft  mit  Schiller,  Thorwaldsen  und  andern  berühmten  Männern  be- 
kannt ist,  an  den  Tag  legen  und  charakteristisch  für  die  Gefühlsseligkeit 
der  Zeit  sind.*^*'***)  —  Hier  machen  wir  noch  auf  die  Kapitel  des  Piragow- 
schen  Tagebuchs,  die  seinen  Aufenthalt  in  Dorpat  während  der  20er  and 
30  er  Jahre  behandeln,  aufmerksam.  Dieselben  waren  schon  im  vorigen  Jahr 
im  Auszuge  bekannt  gemacht  und  in  unserem  Berichte  N.  100  berücksichtigt 
worden.^^^)  —  A.  v.  Gernet  giebt  eine  anschauliche  Obersicht  der  ge- 
schichtlichen EntWickelung  der  studentischen  Korporationen  in  Dorpat,  deren 
Mittelpunkt  der  im  Jahre  1834  ins  Leben  getretene  Chargirtenkonvent  bildet. 
Nachdem  der  Vf.  die  Konflikte  zwischen  Burschenschaft  und  Landsmannschaft 
und  die  Bildung  der  4  alten  Korporationen  behandelt  hat,  legt  er  eingehend 
das  Wesen  und  die  Leistungen  des  Ghargirtenkonvents,  eines  Institutes, 
das  sich  auf  keiner  deutschen  Universität  findet,  dar.  Als  hervorragende 
Ergebnisse  der  Wirksamkeit  des  Ghargirtenkonvents  sind  die  Einrichtung 
eines  Ehrengerichts  (1841),  die  Aufhebung  des  Duellzwanges  (1847)  and 
die  Begründung  des  Burschengerichts  zu  bezeichnen. ^^^)  —  Aus  den  Erleb- 
nissen A.  V.  Böhlkens  heben  wir  die  Jahre  seiner  Wirksamkeit  in  Liv* 
land  von  1847 — 87,  seine  Bemühungen  um  Hebung  des  Badeorts  Kemmem 
und  seine  Konflikte  mit  der  russischen  Regierang  hervor.*^*)  —  R.  Ehr- 
lich giebt  ein  Bild  des  Werdens  und  Wachsens  der  ersten  israelitischen  Ge- 
meindeschule in  Rufsland  von  1839 — 93.^^")  —  Auszüge  aus  dem  Tagebache 
des  Grafen  Walujew,  die  sich  auf  die  baltischen  Yerhältnisse,  besonders  aaf 
die  kurländische  Ritterschaft  beziehen,  bringt  die  BaltMschr.^^^)  —  Eine  Reihe 
von   Biographieen  hervorragender  Persönlichkeiten,   die  in   den  baltischen 

livländ.  Offiziere  d.  russ.  Armee  während  d.  7j.  Krieges:  ib.  S.  12/8.  —  lOS)  H.  Elver- 
feld,  E.  Gottinger  SUmmbueh  aus  d.  Jahren  1774/6:  BaltMsohr.  .41,  S.  181—98.  — 
104)  Kretstoher,  D.  auf  ösel  geborene  deatsche  Generalmajor  Georg  Heinr.  ▼.  Toll 
(t  1763):  ADB.  88,  S.  415/6.  —  105)  G.  Kieieritzky,  Heinr.  Fried,  v.  Storeh,  National- 
Ökonom  u.  Statistiker,  geb.  in  Biga  1766:  ib.  86,  S.  487/9.  —  100)  Diederichs,  Job. 
Nlk.  Tiling,  Prediger  a.  polit.  Schriftsteller,  Professor  an  MiUu  (geb.  1789):  ib.  88, 
S.  299—301.  —  107)  A.  Bielenstein,  G.  F.  Stender,  kurlllnd.  Pastor  n.  Kenner  d. 
letüschen  Sprache,  f  1796:  ib.  86,  S.  46/7.  —  108)  W.  Reimann,  E.  alte  Kirchen- 
gesch.  bis  1780  v.  reyalschen  Prof.  J.  G.  Heinsios:  SBEstnGes.  S.  42.  —  109)  G.  v.  Hansen, 
Vermlndenxng  d.  Kirchenfeiertage,  für  Estland  bestimmt  1780:  Ans  halt.  Vergangenheit, 
Hiscellaneen  S.  121/2.  —  HO)  M.  A.  Sinowjew,  Über  d.  lirland.  landschaftliehe 
Organisation.  1  RbL  80  Kop.  —  Hl)  E.  altes  livlünd.  Tagobuch:  BaltMschr.  41  S.  129—88. 
—  Hü)  Fr.Bienemaun  sen..  Aus  d.  Briefwechsel  Georg  Fried.  Parrots  mit  Kaiser  Alexander  L 
(d.  Universität  Dorpat  betreffend):  DR.  S.  161—74.  ~  HS)  A.  Fisehei,  Nicolai 
Iwanowitch  Piragow.  Lebensfragen.  Tagebuch  e.  alten  Arztes.  (:=  Ans  d.  Raseischen): 
Bibliothek  mss.  Denkwttrdigkeiten  ▼.  Th.  Bchiemann.  Stuttgart,  CotU  Nachfolger.  600  S. 
(S.  886  —  48  u.  868—71.)  —  114)  A.  v.  Gernet,  D.  Hauptmomente  in  d.  Geaoh.  d. 
Ghargirtenkonvents:  BaltMschr.  41,  S.  878—418.  —  115)  A.  v.  Bdhlken,  Lebens- 
erinnerungen  n.  Betrachtungen  d.  letzten  gelehrten  Forstmeisters.  Berlin,  Norddeutsche 
Buchdruckerei.  1898.  118  S.  —  HO)  A.  Ehrlich,  Entwickelungsgeseh.  d.  israelitiaehen 
Oemeindeechule   zu  Riga.    St.  Petersburg.    42  S.    —    117)   Aus  d.  Tagebuehe  dL  Grafen 
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Provinzen  thätig  gewesen  sind  oder  durch  ihre  Gehurt  dem  Lande  angehören, 
bilden  den  Schlnds  dieses  Abschnitts.  Hier  mögen  nur  die  Lebensbeschreibungeii 
oder  Würdigungen  der  Männer  angeführt  werden,  die  sich  um  die  liv- 
lindische  Geschichte  vordient  gemacht  hahen:  Die  Biographie  von  ToU,^^®) 
0.  Schmidt  (vgl.  N.  51),  Jordan,^^»)  BonneU^«^)  und  Doering.^«^-*«') 

Archüologie.  Wiskowatow  beschreibt  das  Inventar  der  16  auf- 
gedeckten Gräber  in  Püchtitz  (Ketten,  Spangen,  Fibeln,  Waffenstücke,  Zeug- 
aberreste,  Amulette  u.  s.  w.)  und  spricht  die  Vermutung  aus,  dafs  diese 
Begräbnisstätte  von  den  benachbarten  Finnen  und  Slawen  benutzt  worden 
sei.^'*)  —  L.  T.  Schroeder  hebt  als  wertvolle  Resultate  der  Wiskowatischen 
Untersuchungen  in  Püchtitz  die  frappante  Ähnlichkeit  der  hier  gemachten 
Fände  mit  den  karelischen  Altsachen  einerseits  und  dem  Inventar  der  Liven- 
gräber  andererseits  hervor.^**)  —  Von  demselben  Vf.  werden  die  Fund- 
objekte der  Hügelgräber  des  Maskat-Gesindes  (Fibeln,  Armbänder,  Ringe, 
Spiralen,  Ketten,  Perlen,  Kaurimuscheln)  beschrieben.  Hier  glaubt  Schroeder 
es  mit  lettischen  Familiengräber  zu  thun  zu  haben.  ^^^)  Ferner  giebt  er  eine 
Beschreibung  der  meist  von  ihm  in  Lubbenhof  ausgegrabenen  Gegenstände 
(verschiedene  Ringe,  Spiralen,  Kettengehänge,  eine  Lanzenspitze,  3  Franziska- 
Axte,  eine  Wage  mit  einem  Gewicht  und  drei  Münzen).  ^^^)  A.  Hasselblatt 
ist  nach  den  Ergebnissen  seiner  Untersuchungen  zur  Ansicht  gelangt,  dafs  die 
Steinlagerungen  bei  Pirk  in  Estland  nicht  mehr  den  Reihengräbem  bei- 
gezählt werden  dürfen. ^^^)  —  £.  v.  Mengden  beschreibt  das  Inventar 
Ton  3  in  Golgowsky  von  ihm  aufgedeckten  Gräber  (Bronze-  und  Eisen- 
sachen).^'^)  —  Von  Hausmann  wird  hervorgehoben,  dafs  die  Schildkröten- 
Fibel,  die  in  erster  Linie  Schmuckträgerin  ist,  während  die  Kugel-Fibel  zum 
Zosammenhalten  der  Gewänder  dient,  dem  estnischen  Gebiete  fremd  ist,  jedoch 
recht  häufig  in  karelischen  und  li vischen  Gräbern  vorkommt. ^'^)  —  Der- 
selbe Vf.  berichtet  über  eine  im  Embache  gefundene  Zinnkanne  mit  einer 
im  Boden  befindlichen  Darstellung  der  Jungfrau  Maria  mit  dem  Ghristus- 
kinde  und  äufsert  die  Vermutung,  dafs  dieses  Gefäfs  dem  Kloster  Falkenau 
angehört  habe.^^^)  —  Anton  Buchholtz  berichtet  über  die  Arbeiten  am 
Ostportal  des  Kreuzganges  am  Dome  zu  Riga,  über  die  Aufrichtung  des 
lonsoriums   und   die  Anbringung  der  Gedenktafeln  im  Kreuzgange.  ^^")  — 

P.M.  Walnjew:  BaltMsehr.  41,  S  1  —  13,  89—102.  —  118)  Fr.  Bienemann  sen.,  Robert 
BaroDT.  Toll,  balt.  Gesebiehtofoncher :  ADB.  88,  S.  416— 21.  —  119)  E.  v.  Kottbeek, 
F.  Jordan,  SUtistiker  n.  Uiatoriker:  BaltMiebr.  41,  S.  176—80.  —  180)  Fr.  v.  Keufsler, 
E.  Fr.  W.  BoDDell,  Historiker:  SBGGOstseeprov.  S.  64/5.  —  \%\)  H.  Dledariohe,  J. 
DoeriogB  Thatigkeit  u.  Verdienite  um  d.  karllnd.  GeBellsch.:  SBKurUiDdGee.  S.  25/6.  — 
ist)  Briefe  d.  Baronesse  Edith  ▼.  Rahden  an  G.  Berkhola  (1866—61):  BaltMsehr.  41, 
S.  14-84,  105  —  21.  —  ISS)  E.  1I.|  Für  Wenige.  Erinnerungen  an  Edith  t.  Rahden. 
(ÜberstUnng  ans  d.  Rassischen):  ib.  S.  227—48.  —  124)  M.  ▼.  Oettingen,  Graf  Frans 
Eduard  Todleben,  rassischer  Feldherr:  ADB.  88,  S.  408/8.  —  125)  Gerhard  v.  Reatern, 
Xitkinpfsr  in  d.  Fk-eiheitskriegen,  livlftnd.  Haler:  BaltMsehr.  41,  S.  294—812,  888—74, 
4M~611.  —  IM)  Fr.  Brnmner,  Karl  Stein,  Dichter:  ADB.  86,  S.  107/8.  —  127) 
L.  Stieda,  Fr.  G.  W.  Strnwe,  bertthmter  Astronom:  ib.  S.  698/8. 

128)  P-  ▼•  Wiskowatow,  Archäologische  Fände  in  Pttohtits:  SBEstnGes.  S.  80/6. 
-  12f)  L.  ▼.  Schroeder,  Grftberfande  in  Püchtitz:  ib.  S.  86/7.  —  IM)  id.,  D. 
Hl|elgriber  d.  Maakat-Gesindes  in  Planhof:  ib.  8.  92/8.  —  181)  id.,  D.  Lnbbenhofsohe 
Begiibnishligel:  ib.  S.  79—84.  —  1S2)  A.  Hasselblatt,  Steinreihengrab  bei  Pirk  in 
EMland:  ib.  S.  77/8.  —  ]8S)  E.  v.  Mengden,  Altertttmer  in  Golgowsky:  ib.  S.  81/2. 
~~  184)  R-  Hausmann,  Über  d.  Verbreitung  d.  Schalen-  oder  Schildkrötenfibel  in  unseren 
PrviriBxen:  ib.  S.  66/7.  —  185)  id.,  E.  MAliche  Zinnkanne:  ib.  S.  70.  —  18*)  A. 
Baehholts,  D.  Sehlnfsarbeiten  z.  Wiederherstellung  d.  Kreusganges  am  rigasehen  Dom: 
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Derselbe  weist  auf  Orandlage  eines  1415  yerfafsten  Registers  von  Häusern 
eines  Teiles  der  Stadt  Riga  nach,  das  keine  wesentlichen  Veränderungen 
bis  in  die  NZ.  im  Strafsennetze  stattgefunden  haben  nnd  fixiert  den 
Verlauf  der  Lärmstrafse,  die  ihren  Namen  von  dem  romanischen  Schlacht- 
rufe al  arma  (zu  den  Waffen)  erhalten  hat.**')  —  v.  Bruiningk  macht 
aus  einer  Urk.  von  1495  tlber  die  in  dem  wiederhergestellten  Bischofshofe 
enthaltene  Kapelle  des  Apostels  Bartholomäus  und  fiber  das  Gehalt  und 
die  Wohnung  des  Vikars  dieser  Kapelle  Mitteilung."«)  —  Mettig  be- 
richtet nach  Notizen  des  Kämmeroibuches  von  1422  ttber  den  letzten  Wasser- 
fall in  der  Dttna,  der  heute  Rummel,  in  dem  Kämmereibuche  Romele,  ge- 
nannt wird,  wo  die  rigischen  Bürger  sich  die  Steine  zum  Häuserbau* zu 
brechen  pflegten.^«*)  —  Derselbe  Vf.  weist  nach,  dafs  in  Riga  eine  Brflder- 
schaft  des  heiligen  Nikolaus  existiert  hat  und  dafs  die  Figur  im  Harnische 
mit  Schild  und  Fahne  auf  dem  Beischlage  am  Portal  der  Schwarzhäupter- 
häuser in  Riga,  der  heilige  Mauritius,  der  Schutzpatron  der  Schwarzhäupter, 
gewesen  sei.^^^)  —  Nach  Archivalien  der  Schwarzenhäupter  beschreibt  der- 
selbe Vf.  die  im  Hause  der  rigischen  Schwarzhäupter  vorhanden  gewesene 
Bank  der  LQbecker  und  behandelt  besonders  die  Schicksale  eines  die  Stadt 
Lübeck  darstellenden  Gemäldes."*)  —  Derselbe  Vf.  berichtet  über  das 
erste  Auftreten  der  Ausdrucks  ^Regiment*  für  Scepter  oder  Ordnungsstab  in 
Handwerkerkreisen  und  des  Ausdruckes  ^Rolle'  für  Handwerkerschragen  nach 
dem  Rechnungsbuche  der  Glaser  in  Riga  von  1581 — 1702.**^  —  C.  v.  Löwis 
of  Menar  beschreibt  die  Reste  des  nach  1540  erbauten  Stadtgefftngnisses 
(5  kleine  und  eine  grofse  Zelle),  die  sich  in  den  Kellerräumen  des  an  der 
Kalkstrafse  in  Riga  gelegenen  Hotels  London  befinden.*^*)  —  Derselbe 
sieht  in  dem  runden  Eckturme  des  wendenschen  Schlosses  den  in  einer 
Urk.  von  1558  erwähnten  langen  Hermann  mit  dem  gefürchteten  Burg- 
verliefse.*^^)  —  Nachdem  derselbe  Vf.  der  noch  in  Estland  vorhandenen 
Taufsteine  gedacht  hat,  beschreibt  er  den  Taufstein  der  üxküllschen  Kirche, 
der  ältesten  in  Livland,  der  aus  dem  Ende  des  12.  Jh.  stammen  könnte. ^^^) 
V.  Löwis  giebt  auch  eine  Beschreibung  des  im  Besitze  der  Frau  Karoline 
V.  Stern,  geb.  Patkul,  befindlichen  Medaillen-Porträts  Patkuls  und  macht  dann 
über  das  Patkulbild  in  Mitau  Mitteilung.*")  —  Gestützt  auf  das  Vorhanden- 
sein eines  kürzlich  aufgefundenen  Siegelstempels  weist  Arbusow  eine  bisher 
nicht  bekannte  Komturei  in  Adsel  nach  und  schlägt  vor,  in  der  Urk.  vom  7.  Ok- 
tober 1272  im  livländischen  Urkk.buch  statt  Gommendator  de  Ogemele  —  einen 
solchen  Ort  giebt  es  nicht  —  Opemele  zu  setzen,  dann  wäre  ein  Kommen- 
dator  zu  UppemoUe  konstatiert.  ^^^  Die  Ansicht  betreffs  Adsels  sucht  Löwis 
dadurch  zu  unterstützen,  indem  er  in  der  Anlage  der  Burg  zu  Adsel  auf 
gewisse  Eigentümlichkeiten  hinweist,  die  zur  Annahme,  dafs  hier  eine  Ordens- 


9.  Rechensohaftsbericht  d.  Dombftaabt.  d.  GGOstoeeprov.  (1898),  S.  11/7.    Riga,  W.  F.  Haeker. 

—  1S7)  id-f  Z.  Topographie  d.  MAlieben  Riga:  SBGGOstseeprov.  S.  10/1,  22.  —  188) 
H.  V.  Brniningk,  Beitrag  a.  Gesch.  d.  Topographie  d.  ehemaligen  Bitohofahofee :  ib.  S.  11/2. 

—  189)  C.  Mettig,  Romele:  ib.  S.  16/8.  -—  140)  id.,  Z.  Daretellang  d.  heiligen 
Mauritius:  ib.  S.  68—71.  —  141)  id.,  D.  Ittbische  Bank  im  Hanse  d.  Schwanen  HanpUr 
in  Riga:  ib.  8.  78—82.  —  143)  id.,  D.  Buch  d.  Glaser:  ib.  S.  68/4.  —  14S)  C.  Löwis 
of  Menar,  Reste  d.  ehemaligen  rigasohen  Stadtgefllngnisses:  ib.  S.  40/1.  —  144)  id., 
D.  lange  Hermann  am  Schlosse  zu  Wenen:  ib.  S.  88 — 40.  —  145)  id.,  E.  Tanfttein  ans 
d.  Kirche  su  ÜxkttU  in  LivUnd:  ib.  S.  68/6.  —  146)  id.,  £.  Büniatnrbild  Joh.  Reinh. 
▼.  Patknls:   ib.  S.  87/8.   —  147)  L.  Arbusow,  Über  e.  Ordenskomtnrei  in  Adsel  n.  e. 
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komtorei  gestanden  habe,  berechtigeii.^'^)  —  Derselbe  Vf.  teilt  in  An- 
la&  der  beim  Pidvertnrme  vorgenommendn  Ausgrabung  von  Bmchatttcken  einer 
mit  Inschriften  versehenen  Steintafel,  die  tob  Brotae  aufbewahrten,  ehemals 
am  Polverturme  angebracht  gewesenen  Inachriften  aus  schwedischer  !{eit 
miL^^^  —  Nach  den  sp&rlichen  Überresten  des  1558  zerstörten  Klosters 
Falkenan  vergegenwArtigt  derselbe  Vf.  einzelne  Teile  der  genannten  Abtei, 
^  verschiedene  ThQren,  das  Eingangsthor,  die  Kapelle,  die  Klostermühle, 
die  Eiypta,  die  Sakristei  und  den  Kreuzgang.  ^^®)  —  FOr  die  Topographie  Kevals 
kommt  die  Untersuchung  6.  v.  Hansens  über  die  zahlreichen  Türme, 
Horten  in  der  Stadtmauer  und  andere  Befestigungsanlagen  in  Betracht. ^^^) 
—  J.  Sachs  send  ah  1  berichtet  über  den  Odenpahschen  Mttnzfund,  der  aus 
deutschen  Reichs-  und  Stadtmünzen  aus  der  Zeit  der  Ottonen  und  Salier 
besteht,^^^)  verlegt  den  oben  angeführten  Lubbenhofschen  Gräberfund  nach 
dem  von  ihm  bestimmten  Silbermünzen  in  das  11.  Jh.  und  zählt  die 
Waage  dem  römisch-normannischen  Gewichtssysteme  bei.^^^)  —  G.  Beer- 
maiiD  berichtet  aber  alte  Wege  im  nordöstlichen  Livland  und  in  Est- 
UDd,  die  durch  Sümpfe  und  Seen  gehen,  wo  eingerammte  Balken  die 
Bichtong  verfolgen  lassen,  und  zeigt  wie  im  Bereiche  dieser  Wege  die 
Kalewipoeg-Renünlscenzen  sich  häufen. ^^^)  —  Nach  Otto  hat  die  Pankel- 
hofädie  Kirche  bis  1692  bei  dem  Pankelhofschen  Smukkagesinde  gestanden 
ond  sei  daher  die  Schmuckensche  Kirche  genannt  worden. ^'^^)  —  H.  Die- 
öerichs  berichtet  über  das  Bild  des  kurländischen  Herzogs  Wilhelm  von 
1615  in  der  Kirche  zu  Runoe  und  teilt  Auszüge  aus  der  schwedischen  Schrift 
von  F.  J.  Eckmann  über  Runoe  und  diesen  Gegenstand  mit. ^'^*)  —  Fr.  Biene- 
mann  jun.  berichtet  über  die  von  General  Hallert  1700  in  seinem  Tagebuche 
angefertigten  Ansichten  der  Schlösser  Ludsen  und  Rositten  (vgl.  N.  8).  — 
Die  Resultate  der  von  W.  Neumann  angestellten  Untersuchungen  an  den 
Gemälden  der  Brederloschen  Bildergalerie  in  Riga  haben  den  künstlerischen 
md  historischen  Wert  der  Sammlung  bedeutend  gehoben,  indem  sie  zahl- 
reiche irrtümliche  Angaben  des  alten  Kataloges  zurechtstellten.  ^^^) 

Genealasti^  Manteuffel  und  Nottbeck  Uefern  eine  Geschichte 
des  aus  Pommern  stammenden,  in  Estland  seit  1325  auftretenden  Geschlechts 
der  von  Zöge.^^^'^^*)  Nach  Max  v.  Spiefsen  gehörte  die  Familie  Grothus 
2a  einer  Reihe  ritterlicher  Geschlechter  in  Westfalen,  die  alle  eine  schräg 
rechts  oder  schräg  links  gestellte  Brücke  im  Wappen  führten.  Dieser  Arbeit 
sind  vom  Vf.  26  Regesten  zur  Geschichte  der  Familie  Grothus  vom  14.  bis 


KoDtnr  ZQ  Uppemolle :  ib.  S.  45/7.  —  148)  C.  LSwiaofMenar,  Über  Adsel  aU  Ordens- 
iontarei:  ib.  S.62/3.  —  149)  id.,  6«deiiktafol  d. KoDigln Christina  am  r^aschen  Palyertnrm: 
n>.  a  56/6.  ^  150)  id.,  D.  CiBtenienaerabtei  Falkenan  am  Embaeh:  ib.  S.  83/4.  —  151) 
B.  T.Hansen,  D.  alten  Befestigungen  Revals:  Aas  balt.  Vergangenheit,  Misoellaneen  S.  54—68. 
-*  152)  J.  Sachsaendabl,  Odenpähscher  Münzfand:  SBEstnGes.  S.  70/1.  —  15S)  id., 
2.  Zeitbestimmnng  d.  in  Lnbbenhof  dnrch  Scbroeder  geleiteten  Ausgrabungen:  ib.  S.  84/5. 
-  1&4)  6.  Beermann,  Zwei  alte  Wege:  ib.  S.  43/5.  —  155)  0.  Otto,  V7o  lag  d. 
Sehmoekensehe  Kirche?:  SBKurländGes.  S.  20/2.  —  156)  H.  Diederiebs,  Herzog  WUhelms 
BUd  is  d.  Kiraha  aof  Banoe:  ib.  S.  29;  Beilage  6,  S.  183/4.  —  15?)  W.  Neamann, 
BesehreibeDdes  Varzeichnia  d.  Qemälde  d.  Fr.  Wilh.  Brederloschen  Sammlung  zu  Riga 
^200  GemlUe).    Riga,  W.  F.  Hacker.    VUI,  98  S.    60  Kop.    (5  Lichtdrucke.) 

158)  H.  Zöge  ▼.  Manteaffel  u.  £.  v.  Nottbeck,  Gesch.  d.  FamUie  Zöge  v.  Man- 
t««ffel  esüaod.  Linie.  Reyal,  F.  Wassermann.  186  S.  Rbl.  2.  (Mit  e.  SUmmtafel.)  —  159) 
TetsebwigerangeD  d»  Familie  v.  Ribnite  mit  anderen  Adelsfamilien:  DHerold  S.  45.  58  —  61, 
^0/3.    (429  Yemi&hUe  n.  268  FamUien.    Vgl.  'Aas  d.  Genealogie  d.  v.  RibniU:  ib.  No.  7, 
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znm   Ende  des  17.  Jh.  nnd  3  Stammtafeln  beigefügt.  ^*^)  —  Nach  YoraDS- 
schicknng  einer  genauen  Beschreibung  des  Sackenschen  Stammbuches,  einer 
kurzen  Biographie  des  Besitzers  und  eines  Verzeichnisses  der  Abbreviataren 
der  Wahlspruche,  teilt  v.  Rah  den  170  deutsche  und  lateinische  Inskriptionen 
mit.     In  den  zahlreichen  Anmerkungen  zu  den  im  Stammbuche  vorhandenen 
Beschreibungen  von  Wappen  der  dort  auftretenden  Persönlichkeiten  sind  bio- 
graphische Notizen  gegeben.  Beigefügt  sind  der  Arbeit  Regesten  und  Wappen- 
abbildungen. ^•^•^•*)  —  E.  V.  Fircks   will  die  Schicksale  der  Familie  von 
Bühren    (Biron),    aus   der   die   zweite  Dynastie   der  Herzöge  von  Kurland 
hervorgegangen  ist,  nach  den  livländischen  Quellen  darsteUen.     Nachdem  er 
26  Ortsnamen  dieser  Bezeichnung  und  in  28  Ortschaften  das  Auftreten  der 
Familie  Bühren  vermerkt  hat,  wendet  er  sich  seiner   eigentlichen  Aufgabe, 
der  Behandlung   der   Bühren   in  Kurland,  zu,  die  gegen  Ende  des  16.  Jh. 
hier  auftreten.     Es  werden  dann  die  über  die  Familie  Bühren  existierende 
Fabel  registriert,  über  einzelne  Glieder  genealogische  Daten  zusammengestellt 
und  dann  der  Kampf  der  Bühren  um  das  kurländische  Indigenat,  das  ihnen 
erst  1730  zu  teil  wird,  behandelt.**^)  —  L.  Arbusow  bringt  51  Regesten 
von    1509 — 1635    zur    Familiengeschichte    des    windanschen    Hauptmannes 
Tb.  Cardinal,  die  über  die  finanziellen  Beziehungen  desselben  zum  Herzoge 
Gottfried  Aufschlufs  geben. ^*^)  —  J.  C.  Berens  schildert  das  Leben  des 
Stifters   des  rigischen  Waisenhauses  und  Förderers  anderer  gemebnütziger 
Zwecke  Claus  Kempes   (t  1663)  und  giebt  ein  Verzeichnis  der  Descendenz 
desselben  bis  ins  19.  Jh.^*^)  —  H.  Moll  verfolgt  das  Schicksal  der  Nach- 
kommenschaft des  1665  verstorbenen  öselschen  Propstes  Johann  Bürger. ^^^ 
—  E.  V.  Fircks  berichtet  über  eine  von  1649  angelegte  Genealogie   des 
Kettlerschen  Hauses  mit  zahlreichen  erfundenen  berühmten  Ahnen  und  über 
die   von   1674/6   gemalte    kurländische   Genealogie  des  Genealogen  Lorenzo 
V.  Churelechzi.^*')  —  R.  v.  Schlippenbach  giebt  eine  kurze  Stammtafel 
der  Grafen  v.  Schlippenbach  mit  genealogischen  Notizen  über  diese  Familie 
aus    dem   17.    und    18.    Jh.**®)  —  A.   v.    Bah  den   weist  nach,  dafs  ver- 
schiedene (20)  Familien  des  17.  und  18.  Jh  in  Mitau  vor  ihren  Namen  die 
Partikel  von,   vom,  zum,  thor,  de  u.  s.  w.  geführt  haben,  ohne  dem  Adel 
anzuhören. *••)  —  E.  v.  Lüdingshausen- Wolf f  teilt  Nachrichten  über 
die    Descendenz  Joseph  Dühamels  mit,  der  Vorleser  des  Königs  Stanislaus 
Poniatowsky  gewesen  war.^^^)    —    Tb.  Engelmann  berichtet  über  die 
in  Mitau  ansässig  gewesene  Familie  v.  Bippen,  gröfstenteils  aus  Hypotheken- 


Boil.)  —  160)  M.  V.  SpieTsen,  D.  Familie  v.  Grothus,  Qrothoos,  d«  magoa  doroa  in 
Westfalen:  Jb.  f.  Genealogie,  Heraldik  n  Sphragistik  (1898),  S.  88/4.  MiUu,  J.  F.  Steffen- 
hagen  &  Sohn.  Rbl.  6.  —  161)  A.  v.  Rah  den,  D.  Stamrobaeh  Chriatophora  v.  Sacken 
anf  Dubenalken  1677—1618:  ib.  S.  9—82.  (Mit  4  fakPimilierten  Blattern  n.  e.  Staromtfl. 
—  162)  Nachrichten  über  Herkunft,  Vercweig^ng  a.  Wappen  derer  v.  d.  Osten  n. 
V.  d.  Osten,  gen.  Sacken.  Berlin,  Mittler  A  Sohn.  1898.  (Mit  e.  Karte  y.  Vor-  u.  Hinter- 
pommern, e.  Siegeltfl.  n.  2  bunten  Wappentfln.)  —  16S)  ^  ▼•  Fircks,  D.  Btthren  in 
Kurland:  Jb.  f.  Genealogie,  Heraldik  u.  Sphragistik  S.  48—96.  MiUa,  J.  F.  Steffenhagen  & 
Sohn.  —  164)  L-  Arbusow,  Nachrichten  Über  Thomas  Cardinal:  ib.  S.  97—104.  ^ 
165)  J«  C.  Berens,  Clans  Kempe,  seine  Stiftungen  u.  seine  Nachkommen:  RigaStadtbll. 
8.  187—92.  196—200,  208/8,  211—20,  226/9,  281/9.  —  166)  H.  Moll,  Über  d.  Familie 
Bürger  livlttndisch-fitnkiscben  Stammes:  ib.  S.  179—81.  —  167)  K.  ▼•  Fircks,  D.  Be- 
mühungen Hersog  Jacobs  y.  Kurland  um  d.  Genealogie  seines  Geschlechts:  Vjs.  ftkr  Wappen-, 
Siegel- u. Familienkunde  22.  Jg.,  S.  891—400.  Berlin, C. Heymann.  —  168)A.y.Sehlippen- 
bach,  D.  Grafen  v.  Schlippenbaeh :  Jb.  f.  Genealogie,  Heraldik  n.  Sphragistik  S.  4.  —  169) 
A.  y.  Rah  den,  Bürgerliche  Familien  in  Mitan:  ib.  8.  6/6.  —  170)  £*  v.  LOdingshausen* 
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bfichern  des  mitanischen  Magistrats  von  1709 — 91  und  aus  Gerichtsprotokollen 
Ton  1692—1740.^'*)  —  Frau  Ida  Lange,  geb.  Berg,  stellt  Nachrichten 
Ober  die  Familien  ihrer  Eitern,  der  Familie  Berg,  von  1736 — 1854,^^^  der 
Familie  Pohrt  von  1674 — 1893*'*)  und  ihrer  Kinder  von  1864 — 94  zusammen, 
zu  denen  auch  der  früh  verstorbene  rigische  Genealog  Georg  Lange  ge- 
hört. ^^^)  —  P.  Th.  Falck  veröffentlicht  einen  Stammbaum  der  Familie  Lenz, 
der  in  150  Jahren  180  Trftger  dieses  Namens  aufweist,  behandelt  dann  6 
hervorragendere  Glieder  des  Geschlechts  und  knflpft  an  die  statistisch-genea- 
iogischen  Daten  seine  Betrachtungen.  ^^'^)  —  M.  Gritzner  führt  aus  Klings- 
spors  baltischem  Wappenbuche  über  150  Familien  auf,  deren  Wappenzeichen 
mit  den  Namen  der  Träger  in  einem  Znsammenhange  stehen.  ^^*)  —  L.  Arbu- 
sow  macht  auf  das  Siegel  des  initauschen  Rats,  das  an  dem  an  den  Rat 
der  Stadt  Reval  1589  gerichteten  Schreiben  hängt  und  die  Jahreszahl  1576 
trägt,  aufmerksam  und  spricht  die  Vermutung  aus,  dafs  im  Jahre  1576  die 
Stadt  Mitan  das  Bürgerrecht  erlangt  haben  wird  (vgl.  N.  26).  —  Zur 
Personenkunde  enthalten  reichhaltiges  Material  die  oben  erwähnten  Arbeiten 
die  kurländischen  Güterchronik  (N.  55),  Matthies  Fincks  Tagebuch  (N.  86),  das 
rigische  Glaserbuch  (N.  142)  und  das  Elverfeldsche  Stammbuch  (N.  103). 
Eth/nogra/phtem  W.  v.  Gutzeits  Studien  über  die  deutsche  Sprache 
LiTlands  haben  wieder  eine  Lieferung  an  die  Öffentlichkeit  gebracht,  die  zu 
semem  reichhaltiges  kulturhistorisches  Material  enthaltenden  Wörterschatze 
Ergänzungen  bringen. ^^"^  —  Auf  Grundlage  der  im  rigaschen  Adrefs- 
buche  Yon  1887/äB  enthaltenen  umfangreichen  Namenmaterials  stellt  C.  Walter 
die  von  Nationalitäten,  Ländern,  Städten,  Dörfern,  Gehöften  und  Gütern, 
von  Tieren,  Pflanzen,  geographischen  Begriffen  abgeleiteten  Namen  zusammen, 
wobei  er  es  hauptsächlich  mit  deutschen,  russischen,  lettischen,  estnischen 
ond  polnischen  Bezeichnungen  zu  thun  hat.  Hinsichtlich  der  von  Ortschaften 
abgeleiteten  Namengruppen  ist  zu  bemerken,  dafs  deutsche  Dorfnamen  in  der- 
selben eine  henorragende  Stellung  einnehmen. ^^^)  —  Sechs  aus  dem  16.  Jh. 
stammende,  an  den  Säulen  des  revalschen  Schwarzhäupterhauses  angebrachte 
plattdeutsche  Sprüche  teilt  G.  v.  Hansen  mit.^'*)  —  G.  Beermann  be- 
richtet über  alte  im  nordöstlichen  Livland  und  in  Estland  durch  Sümpfe 
und  Seen  gehende  Wege,  an  die  sich  zahlreiche  Erinnerungen  an  Kale- 
wipoeg  knüpfen  (vgl.  N.  154).  —  M.  Ostrow  teilt  eine  im  Dorie' Sootaga, 
im  Kirchspiele  Jewe,  aufgezeichnete  Sage  über  den  Tod  Kalewipoegs  mit.**®'^®^) 


Wolff,  D.  Familie  Dtthamel:  ib.  S.  6/7.  —  171)  Th.  v.  Engelmaniii  Z.  Gesch.  d. 
FuDilie  V.  Bippen:  ib.  (Mite.  Wappentfl.)  —  V1%)  /•  Lange,  Familien -EriniieraDgen  fttr 
1  eigenen  Kinder.  Dresden-Blasewitz,  A.  Arnold.  VI,  60  S.  (Als  Ms.  gedruckt.)  —  17S) 
il,  Erinnemngsbilder  d.  eigenen  Kindern,  d.  Schwestern,  Nichten  u.  Neffen  gewidmet.  Berlin, 
6.  Bernstein.  IV,  82  8.  (Als  Ms.  gedruckt.)  —  174)  id.,  Familien-Erinnerangen.  Fort- 
setzung mr  d.  eigenen  Kinder.  Berlin,  6.  Bernstein.  Vm,  166  S.  (Als  Ms.  gedruckt.)  — 
175)  F.  Th.  Falck,  D.  Haus  Lenz  u.  dessen  Stammbaum  nach  e.  neuen  System.  £. 
Beitrag  s.  Geeeh.  d.  baltischen  Litteratenfamilie  Lenz  y.  1742  —  1892:  Vjs.  f.  Wappen-, 
Siegel-  u.  Familienknnde  S.  30  —  42.  (Mit  e.  Tfl.)  -  176)  M.  Gritzner ,  Redende  Wappen, 
naehgewieaen  ans  Rlingsspors  baltischem  Wappenbnehe:  Jb.  f.  Qenealogie,  Heraldik  n. 
Sphragistik  S.  46/7. 

177)  W.  V.  Gut  zeit,  WSrterechatz  d.  deutschen  Sprache  Livlands.  1.  Teil:  v.  Gerichts — 
Tolkieher—Geaellachaftung.  S.  846 — 60.  8.  Tl.,  1.  Hälfte:  ▼.  Salzsee  -  Schindelumlauf. 
8.  88 — 118.  4.  TL:  Verleistung— Verpetem.  S.  21/8.  Nachtrag  zu  A— S.  u.V.  S.  1 — 87. 
Biga,  N.  KymmeL  80  Kop.  ~-  178)  0.  Walter,  Woher  stammen  d.  Rigenser?:  BaltMschr.  41, 
S.  637—59,  625 — 86.  —  179)  G.  v.  Hansen,  Sprüche  an  d.  Sftulen  d.  Sehwarzhäupter- 
hauses  in  BeTsl :  Ana  halt.  Vergangenheit,  Miieellaneen  S.  8/4.  —  180)  M.  Ostrow ,  Variante 

23* 
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Die  Sage  der  estnischen  Gottheit  Tör,  der  gleichwie  dem  skandinavischen 
Thor  die  Eiche  nnd  der  Donnerstag  heilig  war,  ist  durch  die  skandinavische 
und  osteakisch-wogulische  Gottesdarstellong  beeinflufst.  Im  Osteakisch-Woga- 
lischen  heifst  Gott  Himmel— Torem,  Tarem  n.  s.  w.  Der  Name  des  Gottes 
Tör  ist  in  verschiedenen  Ortsnamen  Liviands  zn  finden,  so  in  Thoreide, 
Dorpat  nnd  Torraa.*®*)  —  Winter  stellt  zahlreiche  lettische  Volkslieder 
Aber  Brantwerbnng  und  Hochzeitsgebränche  in  deutscher  Übersetzung  zu- 
sammen, giebt  genau  die  Herkunft  der  Lieder  an  und  zeigt,  wie  dieselben 
sich  mit  den  Liedern  der  Esten  gleichen  Inhalts  vollständig  decken.^^^  — 
Hier  mag  auch  auf  die  oben  erwähnten  estnischen  Sprachdenkmäler  (vgl. 
N.  23  und  28)  und  auf  das  älteste  lettische  Gelegenheitsgedicht  (vgl.  No.  36] 
hingewiesen  werden. 

IMteratur,  Als  Ergänzung  unseres  Berichtes  für  das  Jahr  1893 
dient  A.  Poeichaus  livländische  Geschichtslitteratur,  in  der  er  Nachträge 
zu  den  vorhergehenden  Jahren,  historische  Aufsätze  und  Recensionen  ver- 
zeichnet. ^^^)  Zum  Schlüsse  mag  an  dieser  Stelle  noch  Eymmels  anti- 
quarischer Katalog  seiner  Baltica  angefahrt  werden.  ^^*) 


115. 

Heinrich  II.  und  die  Salier  (1002—1125). 

M.  Doeberl. 

(VerwudtM  ia  tadersB  H  ■.  •Handbuoh*  S.  84^.) 

Heinrich  II,  Eine  neue  Ausgabe  der  kaiserlichen  und  königlichen 
Constitutiones  hat  Weiland^)  besorgt.  Der  auf  unsere  Zeitperiode  ent- 
fallende Teil  beginnt  mit  dem  Traeceptum  confirmationis  Yenetis  datum' 
16.  Nov.  1002  und  schliefst  mit  dem  'mandatum  de  pace  servanda*  Apr.  1125, 
—  Brefslau')  beginnt  höchst  wertvolle  Erläuterungen  zu  den  Diplomen 
Heinrichs  II.  ttber  Kanzlei,  Datierung,  Itinerar.  Der  Nachfolger  Erzbischof 
Heriberts  von  Köln  in  der  Leitung  der  Kanzleigeschäfto  war  ein  Bayer,  Egilbert, 
der  vielleicht  aus  dem  Hause  der  Grafen  von  Ebersberg  stammte.  Als  dieser 
nach  dem  Tode  Bischof  Gottschalks  von  Freising  (6.  Mai  1005)  zu  dessen  Nach- 
folger erhoben  wurde,  trat  an  die  Spitze  der  königlichen  Kanzlei  Bruno  und 
nach  dessen  Wahl  zum  Bischof  von  Augsburg  Eberhard.     In  Bruno  erkennt 


zuKalewipoegsTod:  SBEstnGM.  S.  45/6.  —  181)  G.  Beermann,  Über  d.  tog.  K^lewipoeg- 
Betten  (in  AlUtskiwwi,  Ladenhof»  Stdjerw  a.  s.  v.):  ib.  S.  101/2.  —  182)  L.  T.Sehroeder. 
t^er  d.  Gott  Tara  u.  d.  DonDerstag-Heiligang  bei  d.  Esten:  ib.  S.  67—66.  —  18S)  ^* 
Winter,  Über  Hochzeitegebrftnehe  d.  Letten  naeh  ihren  Volksliedem:  VEatnOes.  16,  H.  8, 
S.  159—286.    Dorpat,  Sohnakenbnrg ;  Lelpsig,  K.  F.  Koehler. 

184)  A.  Poelehau,  D.  ÜTUlndisohe  GeschichUlitteratur  im  Jahre  1898.  Riga,  N. 
Kymmel.  111  S.  40  Kop.  —  185)  N.  Kymmel,  BibUotheoa  Baltioa.  Werk«  s.  balt. 
Gesch.  n.  Landeskunde,  antiqoarisoher  Katalog  Ko.  56.    Riga,  K.  RymmeL    57  S. 

1)  H.  Weiland,  Monumenta  Qerm.  Eist.  Leg.  Sect.  IV.  Constitationes  et  acta  pnbL 
ibnperatomm  et  regnm  T.  I.    Inde  ab  a.  DCCCCXI.  usqae  ad  a.  MCXCTU.    1898.  —  t) 
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BreftUn  mit  Umnger  nnd  Stampf  den  gleichnamigen  Bruder  König  Hein- 
richs II.,  der  in  den  Aufstand  des  Markgrafen  Heinrich  anf  dem  Nordgan 
verwickelt  war.      Die  Gbernahme  der   Kanzleileitnng  durch  Bruno   sowohl 
wie  durch  Eberhard  war  von  einer  wesentlichen  Veränderung  des  Beamten- 
penonals  begleitet.     B.  fOhrt  seine  Erläuterungen  zun&chst  bis  zum  November 
1007,  bis  zu  der  Zeit,  in  der  die  Gründung  Bambergs  an  die  Reichskanzlei 
nene  und  schwierigere  Aufgaben  stellte.     Zu  zeigen,  wie  diesen  genttgt  wurde, 
ist  einem  zweiten  Abschnitte  der  Erläuterungen  vorbehalten.  —  Die  Urkk. 
Kaiser  Heinrichs  II.  für  das  Kloster  Michelsberg  unterzieht  einer  besonderen 
diplomatischen  Untersuchung  Bloch,')   mit   dem  Ergebnisse,   dafs  er   auf 
Grand  einer   Prflfnng  der   äufsem   und  inhaltlichen   Merkmale  4  fQr   echt 
erklärt,  Stumpf  1684,  1651  a,  1677  und  die  Überlieferung  von  1706  im  Codex 
Udalrici.      Stampf   1731   scheint  ihm   leicht   interpoliert    zu    sein;    Stumpf 
IföO,  1645,  1652,  1706,  1646  sind  Fälschungen.    Bei  einer  Ausscheidung  nach 
der  Dberlieferung  stellt  sich  heraus,  dafs  unzweifelhaft  echt  nur  Urkk.  sind, 
die  wir  abschriftlich  besitzen,  sicher  gefälscht  alle  diejenigen,  die  in  der  Form 
besiegelter  Diplome  vorliegen.   —   Die  bisher  nur  fragmentarisch  bekannte 
Urk.  Heinricl»  II.  St.  1611  wird  nunmehr  vollständig  ediert  von  Sordini.^) 
—  Über  zwei  Kaiserurkk.  Heinrichs  II.  und  Heinrichs  HI.  (St.  1549,  2232) 
hsüdelt  V.  Oefele.^)     Derselbe   publiziert  auch  eine  Schenkungsurk.   der 
Kaiserin  Kunigunde.  —  S  a  u  e  r  1  a  n  d  ^)  veröffentlicht  eine  im  Magdeburger 
Bomkloster  verfalste  Vision,   in  der  u.  a.  Kaiser  Heinrich  U.  dafar  Bufse 
thon  mufs,  dafs  er  einen  von  Gero  gebannten  Mann  zu  seinem  Tischgenossen 
gemacht  hat.  —   Bekanntlich  hat  der  aus  Bayern  stammende  König  Hein- 
rick  ü.  eine  Reihe  von  Bayern  auf  die  hervorragendsten  Kirchenstühle  des 
Reiches  gebracht;   einer  derselben  war  Erzbiachof  Tagino  von  Magdeburg. 
Die  Heimat  dieses  Mannes  sucht  im  Gegensatz  zu  Hirsch  Uhlircz^)  nicht 
in  Freising,  sondern  in  Regensburg.     Derselbe  bekämpft  auch  die  Hypothese 
Korzes,  dafs  Tagino  Vf.  einer  von  Thietmar  als  Vorlage  benutzten  Magde- 
böiger  Geechichtsquelle  gewesen  sei,  und  begegnet  sich  hierin  mit  Simson.^) 
Letzterer  widerlegt  die  Annahme,  dafs  in  Magdeburg  bald  nach  dem  Jahre 
lOOi  ein  Geachichtswerk  entstanden  sei,  welches  die  gemeinsame  Quelle  fUr 
Thietmar,   die  Gesta  archiepiscoporum  Magdeburgensium   und  die  Annales 
Magdeburgenses  gewesen  sein  soll.     Vielmehr  habe  man  in  der  Redaktion 
der  Gesta  archiepiscoporum  Magdeburgensium  vom  Jahre  1023  die  älteste  in 
Magdeburg  entstandene  Geschichtsquelle  zu  erblicken.  —  Derselbe  Markgraf 
anf  dem   Kordgau  Heinrich  von   Schweinfurt,   welcher  König   Heinrich  IL 
wichtige  Dienste  bei  dessen  Erhebung  gethan,  war  die  Seele  einer  der  ge- 
Ehrlichsten  Verschwörungen  wider  den   genannten  Kaiser.     Ist  nun  dieser 
Markgraf  nach  seiner  Begnadigung  nur   in  seine  Eigengflter  oder  auch  in 
seine  Lehen  wieder  eingesetzt  worden,  hat  er  insbesondere  seine  gräfliche, 
bezw.  markgräfliche  Stellung  zurückgewonnen?    Diese  Frage  nach  dem  Um- 
^e  des  Btrafigerichts  gegen  den  rebellischen  Markgrafen  unterzieht  Döberl^ 


H.  Br^fsUn,  Erlanterong  s.  d.  Diplomen  HeinricliB  II.:  NA.  20,  S.  126—76.  —  S)  H. 
Bloch,  D.  Urkk.  Ksiser  Hnnriclu  IL  f.  KliM4«r  MidheUberg  zu  BM&berg:  ib.  19,  S.  608— 6S. 
—  4)€ordiBt:  Giorn.  Arte  e  Storia  No.  15/7.  —  5)  £•  v.  Oefel«,  TraditionmotiMii 
^  KL  Kfibtaeh:  6BAkMtt]ieheiiA.  B.  269  ff.  —  6)  H.  V.  SanerUod:  NMittThttrSttehtVer. 
19,  S.  8,  66.  —  7)  K.  Uklires,  Z.  Biogr.  d.  Enb.  Tagino  ▼.  Magdeburg:  MIÖG.  15, 
S.  121/6.  —  8)  P.  Simson,  Za  d.  Üteiten  Magdeburger  Gesobiclitaqnellen :  NA.  19, 
3-  Sil— 66.   —   9)  M.  Doeberl,  B.  Markgrafschaft  u.  d.  Markgnfen  anf  d.  bayarischen 
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einer  neuen  Untersnchang.     Nach  ihm  sind  die  Grafschaften  im  Yolkfeld 
und   im  Radenzgau  Heinrich  von  Schweinfnrt  dauernd  verloren   gegangen, 
anders  aber  steht  es  mit  dem  markgräflichen  Nordgan.     Nach  der  militärischen 
Exekution  gegen  Heinrich  von  Schweinfurt  findet  noch  zu  Bamberg,  Ende 
August  oder  Anfang  September  1103,  die  erste  Zerstflckelung  des  markgräf- 
lichen Nordgaus  statt.    Ein  südwestliches  Stück  kommt  an  den  Grafen  Berengar 
und  ist  bei  ihm  auch  verblieben  nach  der  Begnadigung  des  Markgrafen;  der 
^comitatus  Nortgouwe*  des  Grafen  Berengar  ist  die  Grundlage  des  späteren 
kaiserlichen  Landgerichts  Hirschberg.     Ein  anderes  nordöstliches  Stück  kam 
an  den  Grafen  Odalschalchus,   wurde  aber  dem  Markgrafen  Heinrich  nach 
seiner  Begnadigung  restituiert  und  erscheint  später  vornehmlich  in  die  Ver- 
waltungsbezirke Nabburg  und  Cham  geteilt.      Überdies  scheint  sich  damals 
ein  dritter  kleinerer  Bruchteil  zu  beiden  Seiten  der  unteren  Naab  zu  Gunsten 
der  Burggrafen  von  Regensburg  abgebröckelt  zu  haben.     Bald  auch  wurde 
das  Königsgut  zwischen  Regnitz,  Pegnitz  und  Schwabach  durch  Schenkungen 
an  Bamberg  der  Präfektur  des  Markgrafen  entzogen ;  diesem  gelang  es  aber 
nicht,  auf  dem  Wege  der  Yogtei  die  Rechte  zurückzuerlangen,  die  die  könig- 
liche Schenkung  ihm  genommen,    das  Bamberger  Immunitätsgericht  wurde 
vielmehr  die  Grundlage  der  späteren  Grafschaft  Sulzbach.    GewiTs  ist  es  un- 
richtig,  in   all  den  Heinrichen   und  Otto   der  Nordgauer   Königsurkk.  von 
1006 — 1112  Angehörige  des  Schweinfurter  Hauses  erblicken  zu  wollen;  aber 
nicht  minder  falsch  ist  es,   in  ihnen  samt  und  sonders  Glieder  des  barg- 
gräflichen Hauses  von  Regensburg  zu  finden.  —  Heimelt  ^^)  bringt  weitere 
Gründe  für  die  von  H.  Brefslau  schon  1881  (Forsch,  z.  d.  G.  21,  405)  ausge- 
sprochene Vermutung,   dafs  ein  Paragraph  in  dem  Zweitältesten  Werdener 
Heberegister   auf  Otto  v.  Hammerstein   und  dessen  Gemahlin  Irmgard  sich 
beziehe.  ^^)  —  Die  Geschichte  der  Normannen  in  Unteritalien  hat,  abgesehen 
von  der  populären  Darstellung  Schacks,  von  deutscher  Seite  noch  keine  zu- 
sammenhängende, streng  wissenschaftliche  Behandlung  erfahren.     Eine  solche 
unternimmt  Heine  mann. ^^    In  der  Kritik  der  Quellen  über  die  Normannen- 
ankunft  fufst  er  auf  Brefslau.    Viel  neue  Resultate  darf  man  von  dem  ersten 
Bande  nicht  erwarten.     Um  so   gespannter  wird   man  dem   zweiten  Bande 
entgegensehen,  welcher  die  äufsere  Geschichte  zum  Abschlufs  bringen  und 
zugleich  die  innere  Entwickelung  des  normannischen  Staatswesens  schildern 
soU ;  hat  ja  das  normannische  Staatswesen  auf  die  Verfassung  und  Verwaltung 
der  abendländischen  Staaten  nicht  geringen  Einflufs  geübt.  ^^) 

Konrad  IL  Von  der  Urk.  Eonrads  II.  März  1026  =  St.  1911 
handelt  Gipolla.^^) 

Heinrich  III.  Bekanntlich  bildet  die  Regierung  Gregors  VII.  und 
der  von  ihm  mit  Heinrich  IV.  geführte  kirchenpolitische  Kampf  den  Ab- 
schlufs einer  allgemeinen,  nicht  blofs  mönchischen,  Kirchenreformbewegung, 
einer  kirchengeschichtlichen  Entwickelung,  wie  sie  sich  seit  dem  Untergang 
des  karolingischen  Reiches  vollzieht.    Für  diese  Kirchenreformbewegang,  die 


Nordgan.  Bambergs  Baohner.  90  S.  —  10)  H.  F.  Helmolt,  Zu  Otto  v.  Hamraerstetn : 
KA.  20»  S.  221/2.  —  H)  Thijm,  Los  dao8  de  Lotharingie  et  sp^ialemeDt  ceux  d« 
Baese-Lotharingie  au  10«  et  au  lieg.  Bruxelles,  F.  Hayez.  84  S.  —  12)  L.  v,  Heine< 
mann,  Gesoh.  d.  Normannen  in  Unteritalien  n.  Sizilien  bis  c.  Anasterben  d.  nomumniechei 
Kdnigshanses.  1.  Bd.  Leipzig,  Pfeffer.  IV,  408  a  M.  6,60.  —  IS)  M.  Sehipa,  I 
ducato  di  Napoli:  AStorNap.  19,  S.  281  bez.  445,   261  bes.  481. 

14)  C.  Cipolla,  Un  diploma  di  Corrado  II.:  AAStTorino  29,  8.  468/6. 
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vornehmlich  auf  drei  Ziele  gerichtet  ist,  eine  sittliche  Hehong  der  Geistlich- 
keit, eine  weitere  Ansbildong  und  Festigung  des  päpstlichen  Primates,  eine 
Emanzipation  der  geistlichen  Gewalt  von  der  weltlichen,  hat  man  bisher  dem 
Clnuiazensertum  die  gröfste  Bedeutung  beigemessen.  Hierin  erblickt  Sackur^*^) 
eine  Oberschätzung ;  nach  ihm  ist  das  Gluniazensertum  überhaupt  mit  keinem 
bestimmten  Reformprogramm  in  die  Welt  getreten,   noch  hat  es  spezifische 
Forderungen  agitatorisch  durchzusetzen  gesucht :  1.  £s  ist  unbeweisbar,  dafs 
die  Idee  einer  Reform  der  Geistlichkeit  von   ihnen   ausgegangen  oder  von 
ihnen  agitatorisch  vertreten  wurde.     Gewifs  waren  die  Gluniazenser  gegen 
den  simonistischen  Erwerb  der  Gnade  des  heiligen  Geistes ;  aber  dieser  Gegen-f 
satz  ist  weder  neu  in  der  Kirche,  noch  haben  die  Cluniazenser  eine  förmliche 
Agitation  gegen   die  Simonie   insceniert.     Vielmehr   bildet  die  Bekämpfung 
der  Simonie  einen  regelmäfsigen  Gegenstand  der  Reformsynoden  schon  des 
9.  Jh.  und  auch  noch  der  Synode  von  Hohenaltheim,   und  als  der  Kampf 
im  11.  Jh.  in  bedeutend  verschärfter  Form  sich  erneuert,  da  geht  derselbe 
vornehmlich  von  den  italienischen  Verhältnissen  aus  und  findet  hier  in  den 
Eremitenkongregationen  seine  energischesten  Vorkämpfer,  in  einem  Romuald, 
in  einem  Petrus   Damiani.     Von  dieser  Seite   ist  Kaiser  Heinrich  HI.    zu 
antisimonistischen  Mafsregeln  veranlafst  worden.     Was  dann  den  Nikolaitis- 
mos  betrifft,    d.  i.  die  Priesterehe  und  das  Zusammenleben  der  Geistlichen 
mit  Frauen,  so  nahmen  die  Gl.  allerdings  Anstofs  an  diesen  Dingen;  aber 
der  Widerspruch  gegen  diesen  MiOsstand  war  ebenso  wenig  neu  in  der  Kirche 
vie  der  Widerspruch  gegen  die  Simonie   —  das  9.  wie  das  ganze   10.  Jh. 
weisen  Sjnodalbeschlüsse   gegen  den  Nikolaitismus   auf  — ,   und  von   einer 
gegen  denselben  gerichteten  grundsätzlichen  Agitation  der  Gluniazenser  findet 
sieh  vor  der  Mitte  des  11.  Jh.  keine  Spur,   wohl  aber  von  einer  Agitation 
der  genannten  italienischen  Kreise.     2.  Mehr  Einflufs  hatten  die  Cluniazenser 
auf  die  Stärkung  der  päpstlichen  Autorität  und  damit  des  päpstlichen  Pri- 
mates ;  sie  haben  in  der  Zeit  des  Verfalls  der  päpstlichen  Macht  einen  Faden 
nach  dem  andern  nach  der  Hauptstadt  der  Christenheit  gesponnen  durch  ihre 
eigenen   Pilgerfahrten   nach   Rom,   wie   durch  Veranlassung  fremder,   nicht 
minder  durch  die  Schutzverhältnisse,  in  welche  Cluni  und  die  anderen  gröfseren 
Reformklöster  zu  Rom  traten.     Sie  haben,  ganz  besonders  in  Streitigkeiten 
mit  den  Diöcesanbischöfen,  immer  wieder  die  Binde-  und  Lösegewalt  Roms, 
die  Gültigkeit  aller  Papstdekrete  dem  Episkopat   gegenüber  betont.     Aber 
dieser  Gedanke  ist  weder  neu,  noch  ist  er  von  den  Cluniazensern  förmlich 
in  ein  System  gebracht  worden.     3.  Bei  dem  Interesse,  das  die  Cluniazenser 
am  römischen  Papsttum  hatten,  ist  es  begreiflich,  dafs  sie  jede  PoUtik  mit 
Teibahme  verfolgten,  die  den  röndschen  Stuhl  aus  der  Gewalt  der  lokalen 
Laienaristokratie  befreien,  denselben  ihnen  zugänglicher  machen  konnte,  von 
der  Zeit  Ottos  I.  bis  herab  auf  Heinrich  III.    Aber  diese  Politik  selber  haben 
de  nicht  hervorgerufen,   auch  nicht  unter  Heinrich  U.   und  Heinrich  III. 
Heinrich  HI.  hat  seine  kirchenpolitische  Thätigkeit  erst  begonnen,  als  nicht 
einmal  die  auf  materiellen  Interessen  beruhenden  Beziehungen  zwischen  dem 
deutschen  Hofe   und  Cluni  mehr  bestanden.      Überdies  gehörten  die  ersten 
Päpste,   die   er   einsetzte,   noch   nicht  den   eigentlichen   Reformkreisen   an, 
sondern  der  alten  Reichskirche,  waren  ohne  hierarchische  Grundsätze.     Und 


1§)  £.   Saekur,   D.  ClaniaMsstr   in   ihrer   kirehlichen   n.  aUgemeingesehiohtliehen 
Wirknokeit  bis  z.  Mitto  d.  11.  Jh.    Bd.  2.    HaUe,  Niemeyer.    580  S.    M.  12.    |[MHU  28, 


11,860  §  1^*    HeiDrieh  IL  n.  die  Salier  (1002—1126).    Doeberl. 

erst  nachdem  die  alte  Reichskirche  ihn  im  Stiche  gelassen,   hat  der  König 
dnrch  die  Erhebung  des  Bischofs  Bmno  von  Toni  das  Reformpapsttnm  be- 
grttndet.     Dieser  Mann  entstammte  aber  nicht  dem  clnniazensischen  Mönch- 
tnm,   anch  nicht  den   italienischen  Eremitenkougregationen,   sondern  einem 
dritten  Reformkreise,  dem  lothringischen  Weltklems,  der  sich  seine  Ansichten 
gebildet  hatte  dnrch  das  emente  Stndiam  des  kanonischen  Rechtes,  vor  allem 
aber  des  Psendo-Isidor,  demselben  Kreise,  dem  der  bekannte  Wazo  von  Lflttich 
entstammte,  in  dem  auch  Hildebrand  während  seines  dentschen  Exils  seine 
Anschauungen  von  der  Freiheit  der  Kirche  sich  gestaltet  habe.     Also  nicht 
das   Gluniazensertum   hat   Rom   dox    Reform   erobert,   sondern   die   Politik 
Heinrichs  III.  und  der  im  Geiste  des  Pseudo-Isidor  erzogene  lothringische 
Weltklerus.     4.  Bekanntlich  hat  dieses  mit  Leo  IX.  begründete  Reformpapst- 
tum  volle  Unabhängigkeit  der  Kirche  von  jedweder  weltlichen  Gewalt,  anch 
der  königlichen  und  kaiserlichen  angestrebt  und  folgerichtig  die  Veriflgung 
des  Kaisers  über  den  päpstlichen  Stuhl  wie  über  die  Reichsbistümer  ange- 
fochten  und  im  weiteren  Verlaufe  die  Unterordnung  der  weltlichen  Gewalt 
unter  die    geistliche   gefordert.     Hiezu  war  man  eben   in  dem  Kreise  des 
lothringischen  Weltklerus   gelangt,   der   sich   mit  Leo  IX.  den   päpstlichen 
Stuhl  erobert   hat.     Dem   Standpunkte  der  Cluniazenser   lag  diese  Theorie 
ur^rttnglich  ferne,   nicht  minder  den  italienischen  Eremitenkongregationen. 
Hier  kennt  man  keine  scharfe  Begrenzung  der  Rechtssphäre,   hier  kämpft 
man  vielmehr  für  die  verschwommene  Vorstellung  des  friedlichen  2insammen- 
gehens  beider  Gewalten,  —  kurz,  die  idealistische  Richtung  der  Cluniazenser 
ist  nicht  im  stände  gewesen,  auf  feste  Ziele  hinzuweisen  oder  gar  Persönlich- 
keiten wie  Gregor  VII.  zu  produzieren,   sie  haben  mehr  den  Boden  im 
Stillen  vorbereitet,  auf  dem  konkrete  Wünsche  zur  Realität  gelangen 
konnten.  —  Die  Frage  nach  der  Abstammung  des  Begründers  des  Reform- 
papsttums, des  von  Heinrich  III.   erhobenen  Papstes  Leo  IX.  ist  auch  in 
diesem  Berichtsjahre  wiederholt  erörtert  worden. ^*''^^) 

Heinrieh  IV.    Ober  eine  Urk.  König  Heinrichs  IV.  für  das  Kloster 
Altomünster  aus  dem  Jahre  1071  handelt  Bossert.^^     Brefslau*^)  be- 
schreibt das  im  Staatsarchiv   zu  Modena   neuerdings  zu  Tage  gekommenen 
Original  der  (aus  dem  Druck  bei  Mnratori,  Ant.  lt.  V,  1045  bekannten)  Urk. 
Heiilrichs  IV.  7.  Oktober  1095  für  das  Kloster  Pomposa  (Stumpf  2392),  das 
die  Aufnahme  in  die  ^Diplomi  imperiali  e  reali  delle  cancellarie  d'Italia* 
verdient,  und  geeignet  ist,  Aufschlüsse  zu  gewähren  über  den  Unterkanzler 
Rainald.    Wichtiges  Material  zur  Geschichte  Heinrichs  IV.  und  des  Investitur- 
Streites  enthält  die  grofse  Briefhs.  zu  Hannover,  deren  Inhalt,  soweit  er  nicht 
schon  aus  anderen  Vorlagen  bekannt  war,  Sudemdorf  publiziert  hat.    Hau- 
thaler *^)  geht  nun  daran,  die  Briefsammlung  ihrem  Inhalte  nach  mit  ganz 
besonderer  Rücksicht  auf  die  Vorlagen  und  den  Wert  der  Abschriften  mög- 
licfast   kurz  zu   charakterisieren,   damit  jeder  Forscher   erkenne,   ob   eine 
Kollation  der  einzelnen  Abschriften  dieses  Codex  notwendig  sei  oder  nicht. 
—  In  einer  Berichtigung  zu  den  jüngst  erschienenen  Bonixo-  und  Beno-Aus- 

S.  47.  •—  16)  N.  DeUor,  Le  beroeaa  de  L^on  IX:  RCathAlMoe  U,  S.  747— 5S. 
—  17)  A.  S.  Colin,  Une  nouvelle  Solution  de  la  qnestion  de  rorigine  de  L^n  IX: 
ib.  12»  S.  114.  —  18)  6.,  Z.  Frage  d.  Qeb^irtasfitte  d.  EIMsb.  Papttes  Leo  IX:  Eceteei- 
astÄrgentin  12,  S.  16/9. 

19)  O.  Boseert,  £.  yergetsene  Kaiterurk.:  WarttYjb.  (1S94).  —  M)  H.  Brefelan, 
£.  Kanklei  Heinrieha  lY.:  KA.  19,  8.  6SS/6.  —  91)  W.  Hauthaler,  D.  grofse  Brief  ha. 
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gaben  zeigt  Hold  er- Egger,  ^^)  dafs  die  Stelle  bei  Bonizo  (Libelli  I,  616) 
nnd  Beno  (ibidem  U,  371)  nicht  dem  22.  Februar  1076,  sondern  dem  13.  April 
1060  zQznweisen  sei.  —  In  der  Fortsetzung  seiner  Studien  Aber  Lampert  v. 
Hersfeld    bekämpft  Holder-Egger*^)   die   von   Pannenborg    behauptete 
Identidtät  Lamperts  mit  dem  Yf.  des  Carmen  de  hello  Saxonico,  erkennt  in 
letzterem  vielmehr  einen  oberdeutschen,  bayerischen  oder  schwäbischen  Welt- 
geistlichen.    Sodann  verbreitet  er  sich  über  die  letzten  Kapitel  der  Vita  Lulli 
und  verwendet  diese  Vita  für  die  Kritik  Lamperts.     Besonders  scharf  geht 
er  mit  dessen  Canossabericht  ins  Gericht.     Seine  Darstellung  der  äufseren 
Torgänge  giebt  ein  durchaus  verzerrtes  Bild,   mit  dem  Zwecke,  den  König 
in  den  Augen  der  Deutschen  herunterzusetzen  und  das  Verfahren  der  Wähler 
Rudolfs  zu  rechtfertigen.     Obertrieben  ist  die  Schilderung  der  königlichen 
BaHsflbung,    ein  Märchen  die  Geschichte  vom  Gottesurteil  beim  Abendmahl 
'frei  nachgebildet  einer  Erzählung  Reginos,  zu  dem  Zwecke,  um  die  Hersfelder 
MöDche  und  seine  anderen  Leser  zu  überzeugen,  dafs  der  König  der  Schänd* 
Hchkeiten,  deren  er  angeklagt  wurde,   sich  selber  vor  dem  Papste  schuldig 
bekannt  hätte  durch  die  Weigerung,  das  Gottesurteil  zu  wagen).     Falsch  ist 
der  Inhalt    der   der  Aussöhnung  vorausgehenden  Verhandlungen,   gefälscht 
md  auch    die  Bedingungen,   unter  denen  Lampert  den  König  vom  Banne 
losgesprochen  werden  läfst.  —  Auf  Grund  dieser  Studien  bietet  nun  H old er- 
Egge r*^)  eine  neue  revidierte  Ausgabe  der  Annalen  Lamperts  von  Hers^ 
feld,  nebst  den  Ann.  Weissenburg.,  der  Vita  Lulli  archiepiscopi  Moguntini^ 
dem  LibeUus  de  iustit.  Hersveld.  eccles.  —  Bekanntlich  lassen  mehrere  säch- 
siche  Quellenschriften  aus  der  Zeit  nach  Heinrich  IV.  deutlich  eine  gegen 
den  König  zielende  Richtung  hervortreten,   die  Annalen  von  Disibodenberg 
und  Rosenfeld,  die  Chroniken  Helmolds  und  Alberts  von  Stade.     Man  hat 
daher  die  Ansicht  ausgesprochen,  dafs  jene  Nachrichten  auf  eine  gemeinsame 
verlorene  Quelle  zurückgehen,  welche  die  Regierung  Heinrichs  IV.  vom  säch- 
sischen Standpunkt  aus  dargestellt  hat.     Auch  M.  Manitius^^)  glaubt  an 
eine  solche  verlorene  Quelle.     Doch  mit  Ausnahme  der  Briefe  Walrams  und 
Horands,  ans  deren  Kreise  sie  wohl  auch  stammt,  hat  die  Schrift  nach  seiner 
Ansicht  einen  bedeutenden  Inhalt  nicht  gehabt.    Sie  hat  auch  nur  den  Annales 
Disibodenbergenses  vorgelegen ;  weder  die  Annales  Rosenfeldenses  noch  Albert 
TOB  Stade  haben  sie  benützt.   Auch  Helmolds  Bericht  geht  weder  auf  jene  ältere 
sächsische  Darstellung  noch  auf  die  Annales  Disibodenbergenses  unmittelbar 
zarfiok.      Seine  Quelle  für  die  Zerwürfnisse  der  Sachsen  mit  Heinrich  IV. 
flieüst  allerdings  zum  Teil  ans  jener  altsächsischen  Darstellung,  ist  aber  durch 
einen   anderen   Bericht   schon   wesentlich   beeinflufst.      Die   spätere   Partie 
Behnolds,  beginnend  mit  der  Befreiung  der  Sachsen  aus  der  Gefangenschaft, 
gehört  in  das  Gebiet  der  Sage  und  beruht  wohl  auf  einer  späteren  Lokal- 
tradition;  immerhin  aber  lehrt  diese  Erzählung  von  wahrhaft  dramatischer 
Wirkung,  wie  später,  als  man  über  die  wahren  Ziele  der  Parteien  richtiger 
nrtetten  konnte,  der  alte  Groll  beim  Sachsenvolke  geschwunden  ist.  —  Trotz 
der  eindringenden  Arbeit  Meyer  v.  Knonaus  hat  Spiefs^*)  die  deutsche 


n  ÜttimoTer:  ib.  20,  8.  209 — 80.  —  8S)  Holder- Egger,  Beriehtigung  £.  Bonizo-  u. 
Beno-Aiugabe :  ib.  19,  S.  680/2.  •—  28)  id.,  Stadien  zo  Lambert  v.  Hersfeld:  ib.  S.  869, 
b«x.  607;  S.  480,  bes.  574.  |[HZ.  72,  S.  548;  78,  S.  560.]|  —  24)  id.,  Lamperti  monacbi 
Her»feideiiei8  opera,  aoeed.  Ann.  WeissenburgenseB.  (=  SS.  rer.  G^enn.  in  aram  echoL  ex  monnm. 
G«nn.  bist.  editL)  HaanoTer,  Hahn.  490  S.  M.  6.  —  25)M.  Manitiue,  Über.  e.  itehsiaehe 
GetebiebUtradition  a.  d.  Z.  Heinriche  lY.:   Hiat.  UnteraaehaBgen   z.  JnbiL  £.  Ffireteaumns 
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Reichsregierang  unter  Heinrich  IV.  in  den  Jahren  1056 — 72  nochmals  einer 
Untersuchung  unterzogen,  ohne  freilich  zu  Ergebnissen  zu  gelangen,  die  eine 
wiederholte  Bearbeitung  verlohnt  hätten.    In  der  Beurteilung  der  R^enings- 
weise   und   des   Charakters   der   Kaiserin   Agnes  bekennt  er   sich   zu   dem 
Standpunkte  Seipoldys,  im  Gegensatz  zu  Giesebrecht  und  Meyer  t.  Enonau. 
Im  Gegensatz  zu  letzterem  bekennt  er  sich  betr.  des  italienischen  Feldzuges  Herzog 
Gottfrieds  von  Lothringen  zu  der  Ansicht  Jungs,  G.  habe  den  Zug  nicht  auf 
eigene  Faust  unternommen,  sondern  sei  von  den  im  Besitze  des  Reichsregi- 
mentes  befindlichen  Fürsten  damit  beauftragt  worden.  —    Bekanntlich  war 
der  Neffe  des  Erzbischofs  Anno  von  Köln,   Bischof  Burchard  von  Halber- 
stadt,  einer  der  Führer  des  Sachsenaufstandes.      Die  mit  dem  Beginn  des 
Sachsenaufstandes  abgebrochene  Biographie  des  Bischofs  setzt  Leers*^  bis 
zu  dessen  Tod  (f  1068)   fort.     Den   unmittelbaren  Anlafs   zum  Abfall   des 
Bischofs  findet  L.  in  dem  erzwungenen  Rücktritt  des  Erzbischofs  Anno  von 
Köln  von  der  Reichsregierung,   Weihnachten   1072.    —   In   der  Beurteilung 
Lamperts  kommt  Meyer  v.  Knonau'®)  im  Gegensatz  zu  Giesebrecht  zn 
dem  für  den  Hersfelder  Mönch  ebenso  ungünstigen  Ergebnis,   vne  Holder- 
Egger ;  umso  günstiger  gestaltet  sich  sein  Urteil  für  Bruno,  De  hello  Saxonico, 
für  das  Carmen  De  hello  Saxonico,  für  die  sogenannten  Annales  Bertholdi. 
Bei  diesem  völlig  veränderten  Stande  der  Quellenkritik  ist  Meyer  v.  Knonaus 
Darstellung  umso  erwünschter.      Bekanntlich  hat  Nitzsch  die  Persönlichkeit 
Ottos  von  Nordheim  so  hoch  gestellt,  dafs  er  von  einem  Zeitalter  Gregors  VIL 
und  Ottos  von  Nordheim  spricht.     Nach  M.  v.  K.  hat  Nitzsch  zuviel  Gewicht 
gelegt  auf  Lamperts  Worte  zum  Jahre  1070:  ^Clarus  eo  tempore  in  paiatio 
et  magnae  in  republica  auctoritatis  erat  Otto  dux  Baioariornm*.     Die  Urki 
bringen  keinen  Beleg  für  den  vielgerühmten  Einflufs  Ottos  in  der  damaligen 
Zeit.     Der  auf  jede  Einengung  seiner  freien  Bewegung  eifersüchtige  König 
Heinrich  lY.  hat  das  Andenken  an  die  Aktion  Ottos  von  Nordheim  weder  in 
Kaiserswert  noch  in  Tribur  verloren.      Der  von  Egeno  erhobenen  Anklage 
darf  wohl  kein  Glaube  geschenkt  werden,   möglich  aber,  dafs  ein  Verdacht 
in  das  Gemüt  des  Königs  gebracht  wurde,  welcher  sich  mit  früher  gewonnenen, 
aber  inzwischen  zurückgetretenen  Eindrücken  verband   und  die  einmal  ge- 
weckte Leidenschaft  stürmisch  durchbrechen  liefs.    Ob  die  'consiliarii  r^i' 
niedrigen  Standes   damals  schon  einen  mächtigen  Einflufs  übten   und  den- 
selben  zum  Sturze   4hres   einzigen    fürstlichen   Rivalen'   benützen   konnten, 
dafür  hält  M.  v.  K.  das  Zeugnis  des  Lampert  für  nicht  ausreichend.    Höchstens 
sei  die  Annahme  einer  gewissen  Spannung  zwischen  dem  Herzog  Otto  und 
Persönlichkeiten  aus  des  Königs  Umgebung  und  von  ihnen  ausgehender  Ein- 
flüsterungen gestattet.     Von  den  Versuchen,    die  eigentlichen  Ursachen  des 
Sachsenaufstandes  in  das  rechte  Licht  zu  rücken,  erblickt  M.  v.  K.  den  zu- 
treffendsten in  dem  von  Waitz,  Verfassungsgeschichte  VIII,  428 — 31  gemachten; 
die  Revindikation  von  Reichsgut  zu  Ungunsten  der  sächsischen  Grofsen,  die 
Forderung  alter,  längst  in  Vei^essenheit  geratener  hofrechtlicher  Leistungen 
zu  Ungunsten  der  sächsischen  Bauern,  die  Erweiterung  des  königlichen  sfich- 
sich-thüringischen  Burgensystems,  die  Ausschreitungen  und  Requisitionen  der 
Burgenbesatzungen  riefen  eine  allgemeine  Unzufriedenheit  nicht  blofs  bei  den 


S.  71/9.  —  26)  H.  Spiefs,  D.  dentsehe  Belchsregierang  unter  Heinrich  IV.  lOdG-'^- 
Progamm  Dresden.  26  S.  —  21)  R.  Leere,  Borchard  II.  Bisch.  ▼.  Halberstadt  T.  t 
Progr.  Eisleben.    61  8.  ^  28)  G.  Meyer  v.  Knonau,  Jbb.  d.  d.  B.  unter  Heinriclin'- 
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sichsischen  Grofsen,  sondern  auch  beim  sächsischen  Volke  hervor.  Die  Zu- 
sammenkanft  Heinrichs  mit  dem  D&nenkönig  hat  zwar  den  Aasbrach  der 
Yeisehwörang  mit  beschleanigt ;  doch  war  die  Znsammenkanft  nicht  gegen 
die  Sachsen  im  allgemeinen,  sondern  nnr  gegen  die  Billanger  gerichtet. 
Bei  der  Besprechung  der  Gerstunger  Verhandlungen  Oktober  1073  wird  die 
Ton  Lampert  unterschiedene  Sonderang  von  offenen  und  geheimen  Verhand- 
lungen abgelehnt,  dagegen  die  von  Lampert  geteilte  Auffassung  des  am 
2.  Februar  1074  geschlossenen  Gerstunger  Vertrages  wird  als  im  wesentlichen 
richtig  anerkannt,  wenn  auch  der  prägnanteren  Darstellung  Brunos  der  Vor- 
zog gegeben  wird.  Die  Abschwftchung  der  Harzburger  Kirchenschändung 
darch  Brano  wird  zurückgewiesen.  Was  des  Königs  Verhalten  gegenüber 
den  bei  Hohenburg  gemachten  sächsischen  Gefangenen  betrifft,  so  habe  Hein- 
rich sich  völlig  freie  Verfügung  gegenüber  denselben  vorbehalten,  keine 
bindende  Zusage,  höchstens  aUgemeine  Erklärungen  abgegeben.  Dafs  man 
hinterher  die  Nichterfüllung  der  gehegten  Hoffnungen  als  Vertragsbruch  hin- 
bestellt, sei  bei  dem  rasch  eintretenden  Umschwung  der  Dinge  nur  zu  be- 
greiflich. Durch  den  Sieg  von  Hohenburg  war  Heinrich  mit  einem  Schlage 
Ton  der  äuisersten  Demütigung  zur  höchsten  Machtstellung  gelangt  und  bei 
seinem  jugendlichen  Ungestüm  entschlossen,  diese  Machtstellung  rücksichtslos 
usznnützen.  In  diesem  Augenblick  greift  die  gregorianische  Kirchenpolitik 
weltgeschichtlich  in  den  Gang  der  Ereignisse  ein.  In  der  Darstellung  von 
Gregors  Thronbesteigung  folgt  M.  v.  K.  im  wesentlichen  der  einschlägigen 
Arbeit  von  Mirbt,  in  der  strengen  Scheidung  zwischen  schriftlichem  und 
mündlichem  Ultimatum  Martens,  in  der  Ausscheidung  einer  späteren  Expek- 
toration von  dem  eigentlichen  Inhalt  des  mündlichen  Ultimatums  folgt  er 
BOberl,  letzterem  auch  in  der  Kritik  des  wichtigen  Rechtfertigungsschreibens 
Oregon  VII.  an  die  deutsche  Nation  vom  Sommer  1076.  In  der  Mafsregelung 
Heinrichs  IV.  vom  Jahre  1076  erkennt  er  gegen  Martens  (und  Goldschmidt), 
oit  Giesebrecht,  Mirbt,  Döberl  nicht  eine  Suspension,  sondern  eine  Deposition. 
I^  Vereinigung  der  sächsischen  Stammes-  und  der  oberdeutschen  Fürsten- 
opposition ist  im  wesentlichen  das  Werk  Ottos  von  Nordheim.  Dab  es  in 
Tribor  nicht  zur  Erhebung  eines  Gegenkönigs  kam,  ist  den  Meinungsver- 
tehiedenheiten  zwischen  Sachsen  und  Schwaben,  ganz  besonders  der  Rivalität 
zwischen  den  Führern  derselben,  Rudolf  und  Otto,  zuzuschreiben.  Vielleicht 
nag  aach  noch  die  Frage  über  Bayern  mitgespielt  haben,  vielleicht  auch 
der  Wunsch  der  Kurie,  bezw.  ihrer  Legaten,  die  Angelegenheit  dem  schieds- 
ncbterlichen  Entscheid  des  Papstes  zu  reservieren,  die  ein  ausbrechender 
Bargerkrieg,  wenn  nicht  ausgeschlossen,  so  doch  sehr  erschwert  hätte.  So 
Wird  der  Plan  der  Neubesetzung  des  Thrones  fallen  gelassen,  kam  es  zur 
Feststdlong  von  Forderungen,  auf  die  der  König  eingehen  konnte.  Als  die 
besten  Nachrichten  über  die  Verhandlungen  zu  Tribur  und  zwischen  Tribur  und 
Oppenheim  stellen  sich  diejenigen  des  ^Annalisten  von  1075  an*  dar.  Lamperts 
Berieht  ist  ebenso  wortreich  als  unverlässig;  ganz  sächsischer  Parteimanu 
geht  er  auch  an  dieser  Stelle  von  der  hartnäckig  festgehaltenen,  aber  völlig 
nnhistorischen  Anschauang  der  ursprünglichen  Gemeinschaft  von  Sachsen  und 
Schwaben  aas.  Die  von  Arnulf,  Gesta  archiepiscoporum  Mediolanensium 
tlberiieferte  Nachricht,  Abt  Hugo  von  Gluni  habe  als  Vermittler  zwischen 
Tribur  und  Oppenheim  fungiert,  glaubt  M.  v.  K.  im  Gegensatz  zu  Giesebrecht 
fOr  seine  Darstellung  nicht  verwerten  zu  dürfen.  Das  Ergebnis  der  Ver- 
handhmgen  zwischen  Tribur  und  Oppenheim  bedeutete   für  den  König  eine 
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Besserung  seiner  Lage,  insofeme  als  die  Entscheidnog  seiner  Angeiegenheit 
nunmehr  wesentlich    beim  Papste  und   ihm  selbst  lag.     Für   die  Yoigftnge 
in  Kanossa  ist  nach  M.  v.  E.  allerdings  dem  Annalisten,  daneben  auch  Bonitho 
und  Donizo  Beachtung  zu  schenken.    Als  die  verlässigste  Quelle  aber  erkennt 
er  den  mit  unwiderleglicher  Klarheit  und  Bestimmtheit  geschriebenen  offiziellen 
Bericht  Gregors  nach  Deutschland.     Die  anderen  Darstellungen   sind  viel- 
fach mit  bewufsten  Fälschungen  ausgeschmflckt ;   zu  diesen  gehört  auch  das 
Yon  Lampert  und  Berthold  erz&hlte  Märchen  vom  Gottesgericht  beim  Abendmahl. 
—  In  diesem  zweiten  Bande  seiner  Jahrbflcher  konnte  Meyer  y.  Knonau**] 
die  Holder-Eggerschen   Studien  nur  mehr  zum  Teil  verwerten,   er  kommt 
daher  an  einem  andern  Orte  noch  einmal  auf  das  'Ganossa'  betitelte  Kapitel 
der  genannten  Studien   zurück.     Auch  er  ist  der  Ansicht,  dafs  ein  Stehen 
während  voller  dreier  Tage,   in  der  argen  Kälte,   so  wie  das  Lampert  be- 
hauptet, als  eine  Unmöglichkeit  sich  herausstelle.    Sehr  leicht  aber  lasse  sich 
das  Zeugnis  des  Papstes  dahin  interpretieren,  dafs  sich  Heinrich  IV.  im  Ver- 
laufe dreier  Tage  in  dem  kläglichen  Aufzug  gezeigt  habe.     Dagegen  fordere 
die  Aussage  des  Papstes  selber  ganz  entschieden,  dafs  dieses  zeitweise  Stehen 
wirklich  vor  dem  Eingang  der  eigentlichen  Burg  erfolgt  sei. 
Während  ferner  G.-G.  die  'capella  S.  Nicolai'   in  die  Burg  Canossa  selbst 
verlegt  und  die  daselbst  sich  abspielende  bekannte  Scene  (Donizo  v.  88ff.)  un- 
mittelbar vor  die  Aussöhnung   mit  Gregor   rückt,   lag   nach  M.   v.  K.  die 
Kapelle  am  Fufse  von  Ganossa   und  fällt  jene  Scene   in  die  Zeit  vor  den 
3  Bufstagen.  —  Die  Stellung  Heinrichs,  dieses  Meisters  in  der  Diplomatie, 
nach  seiner  Rückkehr  von  Italien  nach  Deutschland,  Frühjahr  1077,  beruhte 
zum  guten  Teil  darauf,  dafs  es  ihm  gelang,  unter  den  schwäbischen  Grafen 
und  Herren  sich  einen  bedeutenden  Anhang  zu  sichern  und  so  in  das  Kern- 
land  der  gegnerischen  Koalition  Bresche  zu  legen.     Zu  diesen  (bayerisch-) 
schwäbischen  Herren  gehört  nach  der  Untersuchung  Döberls  a.  a.  0.  Dipold, 
der  Schwiegersohn  Bertholds  von  Zähringen,  eines  der  Führer  der  Opposition. 
Dieser  Dipold  erhält  an  Stelle  des  entsetzten  Markgrafen  Heinrich  U.  (von 
Hildrizhausen),  des  Schwiegersohns  des  letzten  Babenberger  Markgrafen,  die 
Markgrafschaft   auf  dem   Nordgau.      Damit  war   nicht  blofs  der  als  Ver- 
bindungsglied zwischen  dem  süddeutschen   und  sächsischen  Oppositionslager 
wichtige  Nordgau  den  Aufständischen  entzogen  und  der  kaiserliche  Anhang 
in  Bayern  verstärkt;  es  war  zugleich  in  eine  der  mächtigsten  Familien  der 
Gegenpartei  Bresche  gelegt.    —    In  diesem  BerichtsjahiB  ist  nunmehr  auch 
das  lang  erwartete  Buch  Martens^®)  über  Gregor  VII.  erschienen.     Das 
weniger   abgerundete,   mehr   mosaikartig  angelegte  Werk   bringt  eine  Folie 
von  gelehrtem  und  anregendem  Detail  über  Gregor  und  seine  Zeit.    In  der 
Einleitung  handelt  der  Vf.  über  die  Quellen,  über  Gregors  ^Antecedentien' 
von  1050—73,  über  seine  Erhebung  auf  dem  päpstlichen  Stahl,  in  einem  1.  Buche 
über  'Gregors  Konflikt  mit  Heinrich  IV.*,  in  einem  2.  Buche  über  dessen 
innerkirchliche  Wirksamkeit  (Glaubens-  und  Sittenlehre,  Lehre  von  der  Kirche, 
Synoden,  kirchliche  Verwaltung,  gegen  die  Simonie  gerichtete  Bestrebungen, 
KAmpfe  für  die  Durchführung  des  klerikalen  Gölibates,  Besetzung  der  kirch- 
lichen Ämter,   hierarchisches  Strafreeht),   in  einem  3.  Buche  über  Gregors 
hierokratische  Doktrin  und  Praxis,  in  einem  4.  über  den  Klerus  und  die 


«.Heinrich y.  Bd. 2.  Leipsig,DiiDoker&H«mb]ot.  911S.  |[MBL.2S,S.81^9.]|  —  29)id.,  KaiMr 
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LittMatar  za  Oregon  Zeit,  in  einem  5.  Aber  dessen  Persönlichkeit,  in 
einer  SchlnTsbetrachtnng  endlich  aber  die  Nachwirkungen  und  Schicksale  des 
gregorianischen  Systems.  Hanptqnelle  ist  ihm  das  ^Begistrum  Gregorii  YIL' ; 
nit  Holder-Egger  und  Meyer  v.  Enonan  ist  er  einig  in  der  Verurteilang 
Lamperts.  In  einem  besonderen  umfangreichen  Exkurs  verteidigt  er  neuer« 
diogs  seine  frfihere  Hypothese  von  dem  'weitgeistlichen  Stand'  Gregors  YU., 
eme  Hypothese,  die  inzwischen  eine  neue,  kurze,  aber  scharfe  Abweisung 
erfahren  hat  durch  Scheffer-Boichorst.^^)  Die  kirchenpolitische  Be- 
vegang  des  11.  Jh.  hat  —  zum  erstenmal  im  MA.  —  eine  umfangreiche 
Pablizistik  oder  Streitschriffcenlitteratur  hervorgerufen.  Der  weitaus  gröfste 
Teil  derselben  liegt  jetzt  gesammelt  vor  in  den  M.  G.  als  'libelli  de  Ute 
imp.  et  pont.  s.  XL  s.  XII.  conscripti*.  Die  Mehrung  des  Qnellenmaterials 
legte  eine  neue  Bearbeitung  der  gesamten  Streitschriftenlitteratur  nahe,  da 
die  Monographie  Jakob  Helfensteins  den  gegenwärtigen  Anforderungen  nicht 
mehr  entspricht.  Dieser  Arbeit  hat  sich  der  durch  eine  Beihe  von  Studien 
iber  das  gregorianische  Zeitalter  rflhmlichst  bekannte  M  i  r  b  t  ^^)  unterzogen. 
Als  erstes  unerläfsliches  Kriterium  der  Streitschrift  gilt  ihm  die  Parteinahme, 
die  Abseht  für  irgend  eine  Controversfrage  Stellung  zu  nehmen,  als  zweites 
die  Absicht  für  diese  besondere  Auffassung  Propaganda  zu  machen.  BezOg- 
Hch  dieses  zweiten  Kriteriums  läfst  er  jedoch  Milderungen  eintreten ;  'die 
ilmcht  der  Veröffentlichung  braucht  nicht  ausgesprochen  zu  sein  und  kann 
doch  vorhanden  gewesen  sein,  oder  es  kann,  auch  wenn  diese  nicht  bestand,  that- 
ächlich  durch  andere  eine  Veröffentlichung  stattgefunden  haben*.  Am  häu- 
tigsten begegnet  die  Form  der  theologischen  Abhandlung,  daneben  findet  sich 
aber  auch  die  des  (offenen)  Briefes  und  der  amtlichen  Publikation  kirchlicher 
«ie  staatlicher  Behörden.  Das  Arbeitsfeld  Mirbts  erstreckt  sich  über  die 
Zeit  des  gregorianischen  Pontifikates  (1073 — 85)  hinaus,  nach  rückwärts  über 
die  Streitschriften  eines  Wide,  eines  Petrus  Damiani,  eines  Humbert,  nach 
vorwärts  bis  zum  Jahre  1112.  Zunächst  werden  in  einer  Übersicht  die  in 
deo  Kreis  der  Untersuchung  gezogenen  Streitschriften  und  deren  Vf.  ge- 
muBtert.  Hier  mag  nun  gleich  einem  Bedenken  Ausdruck  verliehen  werden; 
da  der  Vf.  einmal  amtliche  Publikationen  in  seine  Darstellung  aufgenommen 
hat,  erscheint  es  dem  Ref.  denn  doch  zu  willkürlich,  aus  dem  Kreise  der 
p&pstlichen  Erlasse  lediglich  das  Schreiben  Gregors  VII.  an  Bischof  Hermann 
Ton  Metz  15.  März  1081  unter  den  Streitschriften  anzuführen.  Im  zweiten 
Kapitel  beschäftigt  sich  M.  mit  der  Verbreitung  der  Streitschriften,  nament- 
üch  dem  Leserkreise:  in  Italien  verfügte  nicht  blofs  der  Klerus,  sondern 
vielfach  auch  die  Laienwelt  über  eine  Bildung,  die  ihr  eine  unmittelbare 
Lektüre  der  Kontroverslitteratur  ermöglichte.  In  Deutschland  dagegen  wird 
das  nichtgeistliche  Lesepublikum  ein  aufserordentlich  beschränktes  gewesen 
sein,  wenn  ein  solches  überhaupt  existiert  hat;  indes  hier  wurden  die  Flug- 
sehrifken,  ähnlich  wie  die  Predigten,  vielfach  in  die  Landessprache  übersetzt 
und  ao  einem  weiteren  Publikum  zugänglich  gemacht.  Wir  haben  das  Becht 
Ton  dner  öffentlichenMeinungim  gregorianischen  Zeitalter  zu  sprechen, 
<lie  sich  zusammensetzte  nicht  blofs  aus    den  Ansichten  der  herrschenden 

Gregor  VIL  Sein  Leben  n.  Wirken.  2  Bde.  Leipzig,  Duncker  &  Humblot.  851,  878  S. 
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Stände,  der  Fürsten,  des  Adels,  des  Klerus,  sondern  anch  aus  den  Ansichten 
der  mittleren  nnd  niederen  Stände  des  Volkes.     Nnnmehr  wendet  sich  M. 
zu   seiner  Hauptaufgabe,   zur  Analyse  der  Ansichten  der   Polemiker  Aber 
Kontroversfragen  des  gregorianischen  Kirchenstreites.     Der  Stoff  gliedert  sich 
in   folgende  Hauptgruppen:    1.  Die  Mafsnahmen  Gregors  YII.   gegen  Hein- 
rich IV.,   2.  Priestercölibat  und  Simonie,   3.  Sakramente  der  simonistischen 
und  verheirateten  Priester,  4.  Laieninvestitur,  5.  Verhältnis  von  Staat  and 
Kirche,  6.  Papst  Gregor  VII.     Ein  Schlufskapitel  handelt  von  der  Bedeatang 
der  Publizistik  für  Politik  und  Kirche.    M.  erkennt  die  dauernden  Wirkungen 
der  Publizistik  vornehmlich  in  der  Emanzipation  des  menschlichen  Denkens 
von  dem  Banne  der  Autoritäten,  in  dem  Erwachen  der  Kritik  in  Bezug  aaf 
Geschichte,   heilige  Schriften  und  kirchliches  Recht.     Die  Einsicht  speziell 
in  die  Unvollständigkeit  des  vorhandenen  Rechtes  regte   zu  kanonistischen 
Studien,   zu  Versuchen  einheitlicher  Verarbeitung  des  Rechtsstoffes  und  zur 
Ausfüllung   seiner  Lücken   an.     An  der  Lösung  der  so  gestellten  Aufgabe 
hat  die   spätere  Scholastik   mit  Einsetzung  ihrer   besten    Kraft  gearbeitet. 
Was  die  aktuelle  Bedeutung  der  Publizistik  betrifft,  so  hat  sie  nach  M.  ihren 
nächsten  Zweck,   den  Gegner  zu  gewinnen,   im  allgemeinen  nicht  erreicht. 
'Aber  als  Programm  der  eigenen  Partei  und  als  Mittel,  durch  welche  ihre 
Genossen  orientiert,  befestigt  und  zur  Widerrede  ausgestattet  werden  sollten, 
hat  sie  ihre  Mission  auch  dann  erfüllt,  wenn  die  Gegner  sie  ungelesen  ver- 
dammten*. 

Heinrich  F.  Ein  Diplom  Heinrichs  V.,  Speier  13.  Sept.  1114,  in  welchem 
dieser  dem  Kl.  Pomposa  Reichsunmittelbarkeit,    Gflterbesitz,   freie  Abtwahl 
und  andere  Rechte  bestätigt,  veröffentlicht  Brefslau'*)  nach  einer  Abschrift 
des  15.  Jh.  im  K.  it.  Staatsarchive  zu  Modena.     Ebenso  ein  Originalplacitnm 
Heinrichs  V.,  Treviso  1.  August  1118,  aus  dem  K.  it.  Staatsarchiv  zu  Venedig. 
Dasselbe  hat  gleichzeitig  C  i  p  o  1 1  a  ^^)  herausgegeben,  zugleich  mit  sachlichen 
Erläuterungen.  —  In  der  Zeit  des  Investiturstreites  hatte  Kaiser  Heinrich  IV. 
viele  Jahre   hindurch   in   Bayern  eine   seiner   festesten   Stützen,   und  doch 
wurzelt  das  Gegenkönigtum  seines  Sohnes,  Heinrichs  V.,  in  demselben  Bayern, 
in  dem  bayerischen  Nordgau.    Die  Genesis  dieses  Gegenkönigtums,  bezw.  der 
Nordgauer  Verschwörung,  eine  der  bisher  dunkelsten  Partien  der  deutschen 
Geschichte  sucht  Döberl  a.  a.  0.  aufzuhellen.     Nach  ihm  führten  eine  Zäh- 
ringer Hausintrigue,  die  Opposition  gegen  die  kaiserliche  Sozialpolitik,  die 
Niederlassung  der  flüchtigen  Genossenschaft  eines  Tochterklosters  von  Hirschau 
zu  jener  Nordgauer  Verschwörung  und  zur  Aufstellung  des  Gegenkönigtums 
Heinrichs  V.    Die  Seele  der  Verschwörung  war  neben  dem  Grafen  Berengar 
von    Sulzbach   und  dem  jungen  Markgrafen   Dipold  (IL),   die  zähringische 
Mutter  des  letzteren,   die  Markgräfin  Luitgard,   die  Gemahlin  des   in   der 
Schlacht  von  Mellrichstadt   im  Kampfe   für  Heinrich  IV.   gefallenen  Mark- 
grafen Dipold  I.,  die  Schwester  des  Bischofs  Gebhard  von  Konstanz,    des 
früheren  Mönches  von  Hirschau,  des  Führers  der  gregorianischen  Partei  in 
Deutschland.      Als   geeigneter  Vermittler  zwischen  den  Verschworenen   und 
dem  jungen  König  Heinrich  (V.)  erwies  sich  der  Vetter  der  Verschworenen,  Graj 
Otto  von  Kastel-Habsberg ;  Heinrich  V.  und  Ottos  Vater  stammten  mütterlicher 
seits  von  zwei  Schwestern.     Hirschauer  Mönche  sind  es  vermutlich  gewesen^ 
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welche  die  erste  Yerbindang  zwischen  der  Nordganer  und  der  sächsischen 
Opposition  herstellten.  Der  Ursprung  des  Gegenkönigtnms  Heinrichs  Y.  er- 
klärt die  hohe  politische  Bedeutung  des  Markgrafen  Dipold  II.  und  des 
Grafen  Berengar  von  Sulzbach  während  der  ganzen  Regierung  dieses  Kaisers. 

Terfass^tng.  Mit  dem  Ceremoniell  der  Kaiserkrönung  in  dieser 
Zeit  beschäftigt  sich  der  erste  Teil  einer  Schrift  D  i  e  m  a  n  d  s.'^)  Nach  ihm 
galt  in  der  Zeit  von  Otto  I.  bis  Heinrich  Y.  der  Ordo  10  (Cenc.  III). 

Wirtschaft.  Bekanntlich  erfolgte  die  Kolonisation  und  Germani- 
derang der  sadöstlichen  oder  bayerischen  Marken  —  im  Gegensatz  zur  nord- 
östlichen Kolonisation  —  unter  Leitung  des  Grofsgrundbesitzes,  des  geist- 
liehen wie  des  weltlichen.  Eine  kurze  Zusammenstellung  der  weltlichen 
Grundherrschaften,  deren  Träger  meist  gleichzeitig  im  Mutterlande  und  auf 
dem  Markboden  begütert  waren,  giebt  der  durch  seine  Forschungen  über 
die  südöstliche  Kolonisation  rühmlichst  bekannte  Kämmel.^*)  Yermifst 
wird  neben  anderem  der  Güterbesitz  der  Dipoidinger,  eines  der  bedeutendsten 
altbayerischen  Geschlechter,  deren  Macht  ebenfalls  im  Mutterlande  wie  in 
der  Mark  wurzelt.  Die  deutschen  Münzen  der  sächsischen  und  fränkischen 
Eaiserzeit  oder  vielmehr  das  seit  dem  Jahre  1876  (dem  Publikationsjahr 
des  ersten  Bandes)  neu  hinzugekommene  oder  wenigstens  erst  bestimmbar 
gewordene  Münzenmaterial  behandelt  Dannenberg^^)  in  einem  neuen 
Bande  seines  verdienten  numismatischen  Werkes.  Der  Stoff  ist  landschaft- 
lich geordnet,  dem  Texte  sind  Abbildungen  beigegeben. 

Kirchliches  und  geistiges  Lehen.  Gegen  die  Echtheit  von 
ürkk.,  durch  welche  deutsche  Klöster  Hirschauer  Richtung  nach  dem  Yor- 
bilde  von  Clnni  unter  unmittelbar  päpstlichen  Schutz  gestellt  werden  sollten, 
Bunentlich  gegen  die  Hirschauer  Urk.,  9.  Oktober  1075,  werden  schwere 
Bedenken  erhoben  von  Thudichum  und  D.  Schäfer. *®*^*)  Einen  wert- 
vollen Beitrag  zur  Geschichte  der  Hirschauer  Kongregation  liefert  auch 
J.  Mayer  ^^)  mit  seiner  Monographie  über  das  von  Herzog  Berthold  IL  von 
Z&bringen  gegründete  Kloster  St.  Peter  im  Schwarzwald.*^)  Yorstudien 
(Quellen  und  Biographie  1079)  über  Bruno,  Bischof  von  Segni,  Abt  von 
Monte-Cassino  (1049—1123)  veröffentlicht  Gigalski.**)  Das  vollständige 
Werk  wird  erscheinen  in  der  Zeitschrift  'Kirchengeschichtliche  Studien'.  Die 
Entstehung  der  durch  Usinger  wieder  bekannt  gewordenen  tiburtinischen  Sibylle 
Terweist  Kampers^^)  in  die  Zeit  vor  1047.  Als  Quelle  derselben  vermutet 
er  ein  byzantinisches  Constanz-Yaticinium.  Zu  der  Usingerschen  und  zwei 
anderen  inzwischen  bekannt  gewordenen  Reduktionen  bietet  er  drei  weitere 

S5)  A.  Diemand,  D.  Ceremoniell  d.  Kaiserkronnogeii  v.  Otto  I. — Friedrich  II.: 
Hist.  Abk  ▼.  Heigel  n.  Grauert  (1894).     149  S.     M.  6. 
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Freiburg  i.  Br.,  Herder.  —  41)  A.  Bernard  (Bruel),  Recueil  des  chartes  de  l'abbaye 
de  anny.  Bd.  5.  (1091—1210.)  852  S.  —  43)  B.  Gigalski,  Bruno,  Bischof  v.  Segni, 
Abt  ▼.  Monte-CasBino  (1049—1128).  Sein  Leben  u.  seine  Schriften.  £.  Beitrag  z.  Kirchen- 
fcedi.  im  Zeitalter  d.  Inyestiturstreites  n.  z.  theolog.  Litteraturgesch.  d.  MA.  Münster,  Westfäl. 
T«i«i]udraekerei.     1898.    86  S.    —    48)  F.  Kampers,    D.   tiburtinisehe   Sibylle  d.  MA. 
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and  zeigt  zugleich  die  griechea-,  bezw.  firanzosenfreundliche  Tendenz  der  einzeineii 
Reduktionen.  Wie  eifrig  und  einsichtig  man  sich  schon  im  11.  Jh.  mit  dem 
Altertum  beschäftigt,  wie  man  insbesondere  auch  das  Studium  der  altea 
Rhetorik  keineswegs  völlig  vemachl&ssigt  hat,  wenn  sie  auch  aus  naheliegenden 
Gründen  nicht  derselben  Pflege  sich  erfreute  wie  im  Altertame :  davon  legen 
Zeugnis  ab,  nicht  blofs  die  Excerpten  des  Udalrich  von  Babenberg,  von 
welchen  Dümmler  kürzlich  berichtet  hat,  sondern  eine  von  Watten bach^^) 
edierte  Schrift  über  die  ^colores  rhetorici'  von  Magister  Onulf  aus  Speier, 
jenem  Bischofsitze,  der  durch  die  Gunst  der  Salier  zu  hoher  BlQte  erhoben 
worden  ist.  Diese  Schrift  ist  eine  Oberarbeitung  des  Auetor  ad  Herennium  IT., 
13 — 29  über  die  Redefiguren,  und  zwar  derart,  dafs  nicht,  wie  in  der  Vor- 
lage, beliebige  Beispiele  ohne  inhaltlichen  Zusammenhang  mit  der  theoretischen 
Anleitung  gewählt  werden,  sondern  dal^  die  theoretische  Anleitung  selbst  ans 
Ermahnungen  gebildet  wird,  die  schon  in  der  Form  der  jeweilig  behandelten 
Figur  abgefaCst  sind.  Dem  prosaischen  Teil  fügt  der  Yf.  einen  zweiten  in 
Hexametern  hinzu.  Der  Inhalt  der  Ermahnungen,  aus  denen  die  Schrift  be- 
steht, hat  auch  kulturgeschichtliches  Interesse.  ^^) 

KutisU  Erst  die  Bauten  des  12.  Jh.  gewähren  die  ersten  Grand- 
lagen zur  Entfaltung  einer  Plastik  grölseren  Stils  in  Deutschland.  Günstiger 
lagen  am  Anfang  des  11.  Jh.  die  Verhältnisse  der  Kleinplastik.  Als  mit 
dem  letzten  Kaiser  des  sächsischen  Hauses,  mit  Heinrich  IL,  Bayerns  Haupt- 
stadt Regensburg  eine  wichtige  Rolle  in  der  deutschen  Kunstgeschichte  za 
spielen  beginnt,  findet  man  auch  hier  eine  hervorragende  Kloinplastik,  be- 
sonders in  Goldschmiedearbeiten  und  in  Elfenbeinschnitzereien.  In  Regens- 
burg entstanden  damals  Prachtwerke  der  Kleinplastik  für  die  reichen  Klöster 
S.  Emmeram  und  Niedermünster,  für  den  Dom  und  vor  allem  im  Auftrage 
Heinrichs  II.  für  dessen  Stiftung  Bamberg.  Die  Werkstätten  für  solche 
Arbeiten  waren  in  den  grofsen  Klöstern  Regensburgs,  vor  allem  in  S.  Emmeram. 
Darüber  handelt  eine  interessante  Studie  B.  Riehls.^') 


Dias.  —  44)  W.  Wattenbaeh,  Magister  Onulf  v.  Speier:  SBAkBerUn  (3ep.-Abdr.)  (1994)» 
S.  1—26.  —  45)  E.  Dttmmler ,  Über  Leben  n.  Sehriften  d.  Mönches  Theoderieh  v.  Amorbaeb. 
Berlin,  Reimer.     38  S.    M.  2. 

46)  B.  Riehl,  D.  bayer.  Kleinplastik  d.  frahromanischen  Periode:  F.  s.  Knltnr  a. 
LGBayems  Heft  2. 
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Ottonen  (911—1002). 

M.  Doeberl. 

(FtnvmaatM  in  udcna  ||  •.  »HaadbMV  S.  S4.) 

Ueber  Ronrad  J.  und  Heinrich  Z  liegen  Spezialarbeiten  nicht  vor. 

Otto  Im    Von  der  zweiten  Gesamtausgabe  der  Geschieht  sehreib  er 

der  deutschen   Vorzeit^)  sind  in  diesem  Berichtsjahre  die  HUdesheimer 

Annalen  erschienen.   Gnndlach*)  will  die  'Geschichtschreiber  der  deutschen 

Vorzeit*  durch  eine  zweckmäfsigere  Auswahl  ersetzen,  die  nach  Umständen 

auf  eine  vollständige  Wiedergabe  des  Textes  verzichtet   und   sich   mit  der 

Mitteilung    der  ^bezeichnenderen  Teile'    und   der  Beschreibung   der  minder 

bezeichnenden  in  Form  der  Erörterung  begntlgt.    In  einleitenden  Übersichten 

soll   die  Geschichtschreibung   des  jeweiligen  Jh.   vom   nationallitterarischen 

Standpunkt  aus  gewfirdigt  und  sollen  zugleich  die  Gesichtspunkte  angegeben 

werden,  unter  welchen  der  geschichtliche  Stoff  betrachtet  werden  mufs.    Im 

voiü^enden    ersten  Bande   bespricht  der  Vf.   in  der  Einleitung  Lindprand 

von  Cremona,   Widnkind  von  Corvei,  Thietmar  von  Merseburg,   ferner   die 

Vita    Mathildis,    Odiles    Epitaphium    Adalheidis,    Ruotgers   Yita   Brunonis, 

Gerhards  Vita  Udalrici,  Thietmars  Vita  Bemwardi,  sodann  die  Continuatio 

Reginonis  und  die  Annales  Quedlinburgenses,  endlich  die  Werke  der  Nonne 

Hrotsvitha.     Den  Grund  der  Verwandtschaft  zwischen  Lindprand,  Widnkind 

nnd  Hrotsvitha  findet  er  in  einem   gemeinsamen  Zurückgehen  auf  die  vom 

Erzbischof  Wilhelm  von  Mainz  vertretene   Hoftradition.      Den   Mittelpunkt 

der  Qnellenaaswabl  bildet  Hrotsvithas  Otto-Lied.    Mit  den  Fälschungen  des 

>m    1583  hingerichteten)  römischen  Arztes  Coccarelli  auf  dem  Gebiete  der 

Kaisernrkk.  beschäftigt  sich  Riegl.')    Auf  Grund  seines  in  der  vatikanischen 

Bibliothek    befindlichen   Hss.-Nachlasses   weist   er   106   solcher  Fälschungen 

nach.     Im  Nachwort  begründet  Ottenthai  die  Unechtheit  von  B.-O.  324.  — 

Eine  popul&re  Darstellung  der  Thaten  Ottos  I.,  Ottos  II.  und  Ottos  III.  als 

'Rahmen    des  Bildes  der  Kaiserin  Adelheid*   giebt  Steffanides.^)     Das 

Programm    bringt  keine   neuen  Ergebnisse,   beabsichtigt   solche  auch  nicht, 

sondern  ist  lediglich  für  die  Schüler  der  oberen  Klassen  zur  Ergänzung  des 

historischen  Unterrichtes  bestimmt.    Die  siegreiche  Niederwerfung  der  Herzöge 

in  den  Anfängen  seiner  Regierung  gab  Otto  die  Möglichkeit  zu  eingreifenden 

Ma&r^eln  gegenüber  der  Herzogsgewalt.    In  diese  Zeit  verlegt  Doeberl'^) 


1)  D.  Jbb.  ▼.  Hildeaheim;  abers.  v.  Ed.  Winkel  mann.  2.  Aufl.,  hrag.  y.  W. 
Wattenbacb.  (:^  Geschichtschreiber  d.  deutsch.  Vorzeit  53.)  Leipzig,  Dvk.  IX,  114  S. 
IL  1,60.  —  2}  Hrotsvithas  Otto-Lied;  fibersetzt,  erläatert  n.  eingeleitet  v.  W.  Gund- 
laeh.  (=  Heldenlieder  d.  deatsohen  Kaiserzeit,  aas  d.  Latein,  ttbers.  a.  eingel.  dareh  t}b«r- 
siehten  Aber  d.  Entwickelang  d.  deutsch.  Geschichtsohreibung  im  10./2.  Jh.  s.  Ergftntung  d. 
deat^eb.  Litte  raturgescb.  u.  s.  Einführung  in  d.  Geschichtswissenschaft,  v.  W.  G  und  lach.  I.) 
Iirasbruek,  Wagner.  XXXIX,  654  S.  M.  7.  |[NA.  20,  S.  241;  AZgB.  No.  152;  MHL.  28, 
S.  53  £.11  S)  ^'  R^egl»  Alfonso  CeocarelU  u.  seine  FUlschnng  v.  Kaisernrkk.  mit  Nach- 
wort T,  E.  V-  Ottenthai:  MlÖG.  15,  S.  193-236.  |[NA.  20,  S.  263.]|  —  4)  F. 
Mtffanidee,  Kaiserin  Adelheid,  Gemahlin  Ottos  I.  d.  Or.  Progr.  Böhm.  Leipa.  90  S. 
~5)   M.  Doeberl,    D.  Harkgrafschaft   u.   d.   Markgrafen   auf  d.   bayerischen   Nordgan. 

Jaknekeriekie  der  Oeeekiehtowisaeasehafl.    1894.    IL  24 
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den  Übergang  der  bayerischen  Markgrafschaft  auf  dem  Nordgan  von  den 
Lnitpoldingem  auf  die  sogenannten  jüngeren  Babenberger.  Damals  (zwischen 
der  Absetzung  Eberhards  und  der  Einsetzung  Bertholds),  nicht  erst  976  (im 
Zusammenhange  mit  der  Mafsregelungr  Heinrichs  des  Zänkers,  wie  Gieie- 
brecht  will)  wurde  die  Markgrafschaft,  zwar  nicht  aus  dem  bayerischen 
Herzogtumsverbande  ausgeschieden,  wohl  aber  der  unmittelbaren  Verwaltung 
des  Herzogs  entzogen  und  an  den  dem  sächsischen  Hause  verwandten  Grafen 
Berthold  aus  dem  jüngeren  Hause  der  Babenberger  übertragen,  der  bereite 
die  ostfräukischen  Gaue  Radenzgau  und  Volkfeld  verwaltete.  Die  mark- 
gräfliche Verfassung  des  Nordgaues  hat  damals  ununterbrochen  fortbestanden 
seit  der  Karolingerzeit  her,  der  Nordgau  ist  nicht  erst  976  zur  Mark 
reorganisiert  worden;  man  hat  sich  nur  durch  die  Ausdrücke  ^comes'  und 
^comitatus*  irre  führen  lassen.  In  jiem  Streite  über'  die  Glaubwürdigkeit 
Helmolds  hat  jener  Marco,  den  der  Vf.  der  Slavenchronik  als  den  ersten 
Bischof  des  von  Otto  dem  Grofsen  errichteten  wagrischen  Bistums  Alden- 
bürg  nennt,  eine  hervorragende  Rolle  gespielt;  namentlich  für  Schinrens 
scharfe  Kritik  war  der  'erdichtete*  Marco  ein  mächtiges  Anklagereat  gegen 
Helmold.  Hat  nun  schon  Wigger  die  historische  Persönlichkeit  Marcos 
dadurch  zu  retten  gesucht,  dafs  er  ihn  zum  2.  Bischof  von  Schleswig  macht 
—  der  spätere  bisch.  Sprengel  von  Aldenburg  sei  zur  Zeit  Marcos  dem 
Bischof  von  Schleswig  unterstellt  gewesen  und  habe  erst  nach  Marcos  Tode 
ein  eigenes  geistliches  Oberhaupt  erhalten  — ,  so  bringt  nunmehr  H.  Brefs- 
lau^)  aus  dem  ältesten  Magdeburger  Kopialbuche  ein  bisher  der  Hebnold- 
kritik  entgangenes  urkundliches  Zeugnis  dafür,  dafs  es  in  der  That  einen 
Bischof  Marco  und  zwar  sächsischer  Abkuuft  gegeben  habe,  der  in  Fallers- 
leben  begütert  gewesen  sei,  identisch  mit  jenem  Marco,  der  in  früheren 
Jahren  als  Vorsteher  der  Kirche  in  Fallersleben  beurkundet  ist.  Aus  den 
Fallerslebener  und  Magdeburger  Beziehungen  dieses  Mannes  erklärt  sich  die 
eigentümliche  Nachricht  in  den  'Chronica  Saxonum',  bezw.  bei  Heinrich 
von  Herford,  die  Oheime  Heinrichs  I.  hätten  ein  von  Karl  dem  Grofsen  in 
Schieder  gegründetes  Bistum  nach  Fallersleben  verlegt  und  dort  den  heiligen 
Marcus  als  Bischof  eingesetzt;  von  dort  sei  das  Bistum  unter  Heinrich  I. 
nach  Frose  und  zuletzt  unter  Otto  I.  nach  Magdeburg  übertragen  worden. 
Damit  hängt  vielleicht  auch  die  Überlieferung  zusammen,  dafs  anfangs  die 
Unterstellung  des  Aldeo  burger  Sprengeis  nicht  unter  Bremen,  sondern  unter 
Magdeburg  beabsichtigt  gewesen  sei. 

Otto  II,  Eine  kurze,  aber  gute  Lebensskizze  der  Gemahlin  Ottos  II., 
der  Kaiserin  Theophanu,  entwirft  ü  h  I  i  r  z. ')  Er  pflichtet  der  herrschenden 
Annahme  bei,  dafs  sie  die  Tochter  Romanus'  H.  und  der  Theophano  gewesen 
und  sucht  ihr  Geburtsjahr  zwischen  956/9.  Die  Motive  der  Werbung  wie 
die  politischen  Abmachungen,  welche  der  Eheschliefsung  zwischen  Otto  und 
Theophanu  vorausgingen,  sind  mangels  ausreichenden  Quellenmaterials  dem 
subjektiven  Ermessen  anheimgegeben.  Erstere  findet  U.  in  der  sagenam- 
sponnenen  Vergangenheit  der  makedonischen  Dynastie,  in  dem  Mangel  an  einer 
ebenbürtigen,  politischen  Vorteil  verheifsenden  Verbindung  im  Artendlande, 
in  dem  Wunsche,  seine  Kaiserwürde  auch  von  Ostrom  anerkaimt  zu  sehen, 


Bamberg,  C.  C.  Büchner.    90  S.  —  6)  H.  BrersUa,  Bieohof  Marco,  ^    >. Beitrag  i.  Helmold- 
Kritik:  DZ6.  11,  S.   154—63. 

9)  K.  Uhlirz,  Theophanu:  ADB.  37,  S.  717^28. 
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in  der  Hoffnung,  auf  diesem  Wege  am  leichtesten  die  Regelung  der  italischen 
YerhäitniBse  durchzusetzen.     Ober  die   politischen  Abmachungen  äufsert  er 
sich  also :  Otto  wird  von  einer  Verfolgung  seiner  Ansprüche  auf  die  Themen 
and  auf  die.  zu  Byzanz  in  einem  nahen  Verhältnisse  stehenden  Vasallenstaaten 
abgelassen  haben,  während  man  die  Anerkennung  der  abendländischen  Kaiser- 
wflrde  und  die  Stellung  Pandulfs  in  der  Schwebe  liefs.  Mit  Recht  hebt  U.  hervor, 
daüs  Theophanu  dem  ihr  zugeschriebenen  grofsen  Einflnfs  auf  das  Eindringen 
byzantinischer  Formen  und  Anschauungen  in  Kunst  und  Sitte  nicht  geübt  habe. 
Otto  lUm    Als  Vf.  der  ältesten*  Vita  des  heiligen  Adalbert  hat  zuerst 
Pertz  (1841)  den  Mönch  des  römischen  Alexiusklosters  auf  dem  Aventin,  Johannes 
Ganaparius,  aufgestellt.    Den  jüngst  von   dem  polnischen  Geschichtschreiber 
W.  K§tTzyj&8ki  gemachten  Versuch,  die  ältere  von  Vogt  vertretene  Ansicht, 
der  Halbbruder  des  heiligen  Gaudentius,  also  ein  geborener  Tscheche,  habe 
die  Vita   verfafst,   zur  Anerkennung   zu   bringen,   weist   R.   F.  KaindP) 
zurück,  indem  er  sowohl  die  gegen  die  Autorschaift  des  Canaparius  als  auch 
die  für   die  Autorschaft  des  Gaudentius  vorgebrachten  Gründe   mit  Glück 
entkräftet.     Nur  die  Bemerkung  E.s,  dafs  die  bestimmte  Behauptung,  diese 
Biographie  sei  auf  Veranlassung  Ottos  verfafst  worden,  sich  nicht  beweisen 
lasse,  hiüt  er  für   berechtigt.     Zugleich   stellt  Kaindl   noch  einen   anderen 
Irrtum  richtig ;  nicht  Canaparius  habe  den  ^Aufsatz'  des  Prager  Dompropstes 
Willico    benutzt   (vgl.  Wattenbach   I*,   436),   sondern   Brun   von   Querfurt. 
Diesem  Brun  hat  zuerst  Schott  (1738)  die  Autorschaft  für  die  Zweitälteste 
Yita  (eine   Oberarbeitung   der   erstgenannten)   zugeschrieben.      Auch   diese 
Ansicht  griff  E^trzyäski  als  unbegründet  an.     Kaindl  gesteht  zu,   dafs  der 
Beweis   für  die  Autorschaft  Bruns   bisher  nur   unzureichend   erbracht   sei, 
nntemimmt  es  aber,  die  Autorschaft  Bruns  mit  weiteren  Gründen  zu  stützen, 
iFobei   er    sich   namentlich   der  ^Vita  quinque   fratrum*   Bruns   und   seines 
Briefes  an  Heinrich  IL  als  Vergleichsobjektes  bedient.*)     Die  bedeutendste 
Erscheinung    auf   dem   Gebiete   der    ottonischen   Kaiserzeit   ist    in   diesem 
BerichUjahre  Sickels^<>)  treffliche  Edition  der  ürkk.  Ottos  III.    Die  vor- 
liegende zweite  Abteilung  des  zweiten  Bandes  der  *Mon.  Germ.,  Diplomata* 
enthält  438  ürkk.  Ottos  III.  (die  älteste  vom  7.  Oktober  984,   die  späteste 
vom  11.  Januar  1002),   darunter  13  unechte,   ferner  2  Urkk.  der  Kaiserin 
Theophanu,  Nachträge  und  Berichtigungen  zu  den  früheren  Lieferungen,  ein 
Quellenregister,  Bücherregister,  Namenregister,  Wort-  und  Sachregister.    Die 
dem  Ürkk.-Texte  vorausgeschickte  Einleitung  handelt  von  der  Organisation 
und  dem  Personal  der  Kanzlei  (Vereinigung  beider  Kanzleien  in  der  Hand 
Heriberts  nach  dem  Tode  Hildebalds),  von  der  Arbeitsteilung  innerhalb  der 
Kanzlei,   über  die  Datierung  und  Besiegelung  der  Urkk.     Nach  den  wert- 
vollen Erläuterungen,  welche  Kehr,  Sickel  und  Erben  schon  im  Jahre  1892 
ni  den  Urkk.  Ottos  III.  gegeben,  konnte  die  Einleitung  auf  wenige  Blätter 
beschränkt  werden.     Sickel  stimmt  Kehr  darin  bei,  dafs  das  Bild,  welches 
die  ürkk.  der  letzten  Zeit  bieten,  das  des  Verfalls  der  Kanzlei  ist.     Auch 
betr.  Datierung   und  Besiegelung   kommt  S.   im   allgemeinen   zu   denselben 
Ergebnissen  wie  Kehr.     Hat  schon  Sickel  (MIÖG.  1891)  nachgewiesen,  dafs 
der  zweite  Teil  der  Briefe  GerberU  keineswegs   zeitlich  geordnet  sei,  so 


8)  R.  F.  Kaindl,  Canaparins  n.  Bran:  MVGDB.  82,  S.  388—47.  —  9)  W.  Watten- 
*>*ch,  Thietmar  v.  MerMbnrg:  ADB.  38,  S.  26/8.  —  10)  Th.  v.  Sickel,  D.  Urkk. 
Ottos  m.    (=  MGH.  Dipl.  reg.  et  imp.  Germ.  2,  II.)    S.  885—996.    Hannover,  Hahn.    4®- 
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zeigt  Schlockwerder/^)  dafs  anch  für  den  ersten  Teil  dies  nicht  immer 
der  Fall  ist.      Er   nimmt  dabei   besonders  Stellung  gegen  ein  Hamburger 
Programm  von  Schnltefs  (1891)  und  gegen  die  chronologischen  Ansätze  Haveta, 
dessen  sonstige  Verdienste  er  anerkennt.     Für  Gerberts  Thätigkeit  während 
des  Thronstreites   im  Anfange  der  Regierung  Ottos  III.   sind  wichtig  die 
Briefe  17 — 63.     Ihre  chronologische  Einreihung  ist  abhängig  von  der  zeit- 
lichen Fixierung  der  Unterwerfung  Heinrichs  des  Zänkers  sowohl,   wie  der 
Eroberung  Verduns;    erstere   verlegt  Seh.  in  den  Anfang  des  Jahres  965^ 
letztere  in  das  Jahr  984  (März).     Gerbert  ep.  57  unterscheidet  zwei  Thätig- 
keiten  König  Lothars  von  Frankreich  während  der  Thronstreitigkeiten,  die 
advocatio  (die  Zeit,  da  Lothar  Vormund  war)   und   die   revocatio  (besteht 
wesentlich  in  der  Eroberung  von  Verdun).     In  die  Zeit  der  advocatio,  also 
vor  März  984  fallen  ep.  22 — 37,  denen  wiederum  die  Briefe  15 — 21  voraus- 
gehen.     47 — 56  sind  aus  der  Zeit  der  revocatio,  ep.  39   und  58  sind  sehr 
wahrscheinlich  während  des  Jahres  984  geschrieben,   ep.  59  nach  29.  Juni 
964,    ep.  63   nach   19.  Okt.  984,   ein  wenig  früher  ep.  61   und  62.     Havets 
Versuch,   den  Aufenthalt  Gerberts   in   Reims   zwischen    der   Kaiserkrönung 
Ottos   in  Rom   und  dem   Eintreffen  Gerberts   in  Deutschland    bestimmt  zu 
fixieren,   weist   Seh.   mit  Glück   zurück.      Sicher   bleibt   nur,   dafs  Gerbert 
bereits   in  Deutschland  weilte,   als  der   Krieg   gegen  die  ViTenden   gerüstet 
wurde    (zwischen    13.  Juni   und   9.  Juli   997).     Die  Annahme   Sickels,  dafs 
Gerbert  im  Juni  nochmals  nach  Reims  zurückgekehrt  und  dann  etwa  August 
997  neuerdings  in  Deutschland  eingetroffen  sei,  erscheint  ihm  unwahrschein- 
lich, ep.  183  hält  er  (im  Gegensatz  zu  Sickel)  für  Gerberts  Antwort  auf  den 
Brief  Ottos,    ep.  218.      Für  ep.  220  hält  er  (im  Gegensatz   zu  Giesebrecht 
und  Sickel)  an  der  Autorschaft  Gerberts  fest ;  er  glaubt  ihn  adressiert  an  die  in 
ep.  181  erwähnten  Anhänge  Gerberts.    Richer  ist  nach  Seh.  für  chronologische 
Fragen  nicht  zu  gebrauchen,  auch  sachlich  nur  mit  gröfster  Vorsicht  zu  be- 
nützen, meist  nur  danu,  wenn  Gerberts  Briefe  Richers  Angaben  bestätigen;  allein 
die  Zeit  unter  Ludwig  dem  Faulen  scheint  sorgfältiger  abgefafst  zu  sein.^') 

Gegen  Heinrich   den  Zänker   hat   ganz   besonders  Graf  Gottfried   von 
Verdun  und  im  Ardennerlande  und  sein  Bruder  Erzbischof  Adalbero  von  Reims 
Lothringen  für  Otto  III.  in  Pflicht  erhalten  und  zugleich  gegen  König  Lothar 
von  Frankreich  verteidigt.     Die  genealogischen  Verhältuisse  des  Hauses  Gott- 
frieds, des  Stammvaters  der  Herzöge  von  Niederlothringen,  des  Neffen  Friedrichs 
von  Bar  (des  Stammvaters  des  ersten  Hevzogsgeschlechtes  in  Oberlothringen\ 
der   Ursprung  und  der  Zusammenhang   der   grofseu   Grafen-  und   Herren- 
geschlechter des  Westrichs  überhaupt  sind  Gegenstand  einer  eindringenden  Studie 
H.  W  i  1 1  e  s.^^)    Die  neueren  Historiker  haben  bekanntlich  den  Zusammenhang 
Gottfrieds  und  seines  ardennischen  Hauses  mit  den  Luxemburgern,  die  für  die 
folgende  Regierung  Heinrichs  II.  von  so  grofser  Bedeutung  geworden  sind,  ver- 
neint.  W.  weist  allerdings  einen  Siegfried  als  Vaterbruder  jenes  Gottfried  nach, 
die  andere  Frage  aber,  ob  er  identisch  sei  mit  dem  Grafen  Siegfried  von 
Luxemburg,  dem  Vater  der  Kaiserin  Kunigunde,   läfst  er  in  der  Schwebe 

Verfassung.     Mit  dem  Ceremoniell  der  Kaiserkrönung   in   dieaei^ 
Zeit  beschäftigt  sich  der  erste  Teil  einer  Schrift  Diemands.^^)    Nach  ihm 

M.  20.  —  11)  T.  K.  Scblockwerder,  Untersnchangen  z.  Chronologie  d.  Briefe  Gerbert^a 
T.  Aorillae.  Dies.  Halle.  60  S.  —  \%)  C.  Seh  alte  Ca,  Bernward  v.  Hildesheim:  Ham^ 
bnrgNachr.  Beil.  No.  49  (1894).  —  13)  H.  Witte,  Genealogische  Untersnchangen  i.  Gesch^ 
Lothringens  n.  d.  Westrioh:  JbQesLothrG.  5,  II,  S.  26  —  107. 
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gilt  in  der  Zeit  von  Otto  I.  bis  Heinrich  Y.  (der  ersten  der  von  ihm  unter- 
schiedenen 3  Perioden)  der  Ordo  10  (Cenc.  II). 

Wirischaftm  Bekanntlich  erfolgte  die  Kolonisation  und  Germani- 
siernng  der  südöstlichen  oder  bayerischen  Marken  —  im  Gegensatz  zur  nord- 
östlichen Kolonisation  —  unter  Leitung  des  Grofsgrondbesitzes,  des  geistlichen 
wie  des  weltlichen.  Eine  kurze  Zusammenstellung  der  weltlichen  Grund- 
herrschaften, deren  Träger  meist  gleichzeitig  im  Mutterlande  und  auf  dem 
Marktboden  begütert  waren,  giebt  der  durch  seine  Forschungen  über  die  süd- 
östliche Kolonisation  rühmlichst  bekannte  Kämmel.^^)  Die  deutschen  Münzen 
der  sächsischen  und  fränkischen  Kaiserzeit  oder  vielmehr  das  seit  dem  Jahre  1876 
(dem  Publikationsjahr  des  ersten  Bandes)  neu  hinzugekommene  oder  wenigstens 
erst  bestimmbar  gewordene  Münzenmaterial  behandelt  Dannenberg'^)  in 
einem  neuen  Bande  seines  verdienten  numismatischen  Werkes.  Der  Stoff 
ist  landschaftlich  geordnet,  dem  Texte  sind  Abbildungen  beigegeben.^ ^'^^) 

Kirchliches  und  geistiges  Leiben.  Der  grofse  geistige  Auf- 
schwung des  karoHngischen  Zeitalters  hatte  mit  der  Wirksamkeit  des  Bene- 
diktinerordens  im  innigsten  Zusammenhang  gestanden.  Der  Verfall  des 
larolingischen  Reiches  und  seiner  Kultur  war  denn  auch  von  einem  Verfalle 
der  mönchischen  Niederlassungen  begleitet ;  in  Bayern  tritt  diese  Erscheinung 
io  einem  Umfange  zu  Tage,  wie  in  keinem  andern  deutschen  Lande.  Die 
Restauration  des  bayerischen  Mönchtums  und  im  Zusammenhange  damit  des 
kirchlichen  und  geistigen  Lebens  ging  vom  Bischof  Wolfgang  von  Regens- 
bnrg  (und  dem  von  ihm  zum  Abte  von  St.  Emmeram  berufenen  Ramwold) 
ans.  Unmittelbar  oder  wenigstens  mittelbar  durch  den  heiligen  Wolfgang 
wurden  Regensbnrg  (St.  Emmeram),  Tegernsee,  Altaich  ähnliche  Mittelpunkte 
der  Wissenschaft  für  Süddeutschland,  wie  unter  der  Einwirkung  des  säch- 
sischen Königshauses  Gandersheim,  Corvey,  Quedlinburg  für  Norddeutschland. 
Die  Wirkung  der  Thätigkeit  des  heiligen  Wolfgang  äufserte  sich  darin,  dafs 
Heinrich  der  Heilige  die  ersten  Kirchenstühle  des  Reiches  mit  Bayern  besetzen 
konnte.  Über  die  Ausbreitung  und  den  Charakter  dieser  Reformbewegung 
^ebt  eine  gute  Zusammenstellung  Kolbe,^^  wenn  er  auch  freilich  über 
die  Ergebnisse  von  Hirsch,  Riezler,  Specht,  Wattenbach,  Ringholz  nirgends 
hinauskommt.  Es  war  ein  guter  Gedanke,  das  Verhältnis  des  Wolfgangschen 
Heformkreises  zum  cluniacensischen  zu  bertihreu,  doch  hätte  sowohl  der 
innere  Gegensatz  zwischen  dem  ursprünglich  dem  klassischen  Altertum  mit 
wahrer  Begeisterung  ergebenen  süddeutschen  Reformkreise  und  den  die  Un- 
vereinbarkeit antiken  Geistes  und  christlichen  Lebens  betonenden  Gluniacensern, 
als  auch  die  innere  Verwandtschaft,  welche  Vertreter  des  süddeutschen  Reform- 
kreises (Arnold,  Othlo,  Wilhelm  von  St.  Emmeram)  zu  Vermittlern  clunia- 
censischen Geistes  in  Deutschland  qualifizierte,  nicht  blofs  gestreift,  sondern 
tingehend  gewürdigt  werden  sollen,  beides  im  Anschlufs  an  die  grundlegenden 

14)  A.  Diemand,  D.  CeremonieU  d.  KaiserkrönuDgeD  v.  Otto  I.  bis  Friedrich  IL: 
Hill.  AbhandluDgen,  hrsg.  ▼.  Ileigel  u.  Graaert,  H.  4.   Manchen,  Dr.  H.  Lttneburg.   151  S.  M.  5. 

15)  O.  Kammel,  Z.  Entwickelangsgesch.  d.  weltl.  Grandherrschaften  in  d.  deatsohen 
^'lostnuu-ken  während  d.  10.  u.  11.  Jh.:  UUt.  Untersuch,  z.  Jubil&nm  £.  Förstemanns 
*.  57— 70.  —  16)  H.  Dannenbergi  D.  deutschen  Münzen  d.  eächs.  u.  frftnk.  Kaiserzeit. 
Bd.  2.  B«rlin,  Weidmann.  4®.  S.  618-757,  mit  Abb.  M.  24.  —  17)  MUnz- u.  Hack- 
»'.^^erfand  ▼.  ZOssow:  MBllGPommG.  S.  83/9.  —  18)  P-  Joseph,  D.  Denarfund  v.  Klein- 
Aobetm:  AnnBessG.    1,  S.  209—19. 

19)  K-  Kolbe,  D.  Verdienste  d.  Bischofs  Wolfgang  v.  Regensburg  um  d.  Bildungs- 
▼esen  SUddeatachlands ;  e.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Pltdagogik  d.  10.  u.  11.  Jh.    Breslau,  Handel. 
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Arbeiten  von  Sackur*®)  (s.  nächsten  §).  Das  im  Berichtsjahre  gefeierte 
Wolf  gang- Jubiläum  hat  auch  noch  andere  Arbeiten  ttber  ihn  hervorgerufen.**'**) 
Erzbischof  Egbert  von  Trier  hat  nicht  blofs  geschichtliches  Interesse  (Kanzler, 
im  ThroDStreit  zwischen  Herzog  Heinrich  dem  Zänker  und  Kaiser  Otto  III. 
kurze  Zeit  Anhänger  des  ersteren,  später  thätiger  Parteigänger  Ottos  HI.), 
sondern  noch  mehr  kulturgeschichtliches.  Seine  Bedeutung  für  Kunst  (Buch- 
malerei) und  Kunstgewerbe  (Goldschmiedekunst)  bezeugen  noch  jetzt  vor- 
handene Werke,  die  er  teils  unmittelbar  veranlafste  (eine  Hs.  der  Briefe 
des  Papstes  auf  der  Bibl.  zu  Trier,  ein  mit  Bildnissen  Trierer  Bischöfe 
gezierter  Psalter  zu  Cividale  in  Friaul,  —  das  Tragaltärchen  mit  Reliquien 
des  heiligen  Thomas  im  Dom  zu  Trier),  zu  denen  er  teils  in  Beziehung 
stand  (der  berühmte  Codex  Egberti  in  der  Trierer  Stadtbibliothek,  das  pracht- 
volle Echtemacher  Evangeliar,  jetzt  zu  Gotha).  Darüber  handelt  ein  Vor^ 
trag  Rosbachs.**) 


•  18. 

Fünfzehntes  Jahrhundert  (1400— 1517)- 

A.  Bachmann. 

(YenrandtM  in  uiderea  (§  •.  ^Haodbttdi*  8.  86/6.) 

Eine  zusammenfassende  Darstellung  des  ganzen  Zeitratmies 
enthalten  im  Berichtsjahre  nur  Band  4  und  Band  5,  Abteilung  1,  von  K.  L  amp  - 
rechts  deutscher  Geschichte.^**)  Davon  giebt  Band  4  in  Buch  13  eine 
Übersicht  der  äufseren  politischen  Geschicke  Deutschlands  und  eine  Charak- 
teristik der  inneren  Kämpfe  und  namentlich  des  Verlaufes  der  kirchlichen 
Bewegungen.  Band  5  (früher  ausgegeben)  behandelt  die  Stellung  und  Macht- 
mittel des  fahrenden  Fürstenhauses  im  Reiche,  der  Habsburger,  zur  Zeit 
Maximilians  I.  Daran  reiht  der  Vf.  eine  Zeichnung  der  wirtschaftlichen 
und  sozialen  Wandlungen  vom  14.  bis  16.  Jh.,  und  namentlich  der  Indi- 
vidualisierung der  Gesellschaft  in  dieser  für  die  Entstehung  des  modernen 
Staates  so  bedeutsamen  Epoche.  Die  Betrachtung  der  religiösen  Verhält- 
nisse leitet  über  zur  Geschichte  der  deutschen  Reformation  und  Luthers. 
Auch  diese  beiden  Bände  besitzen  die  Vorzüge  des  ganzen  ViTerkes,  auch  hier 
löst  L.  mit  Erfolg  praktisch  das  Problem,  ob  politische,  ob  Kulturgeschichte 
zu  schreiben  sei,  auch  hier  weifs  er  überall  anzuregen  und  neue  Ge- 
sichtspunkte zur  Geltung  zu  bringen.  Über  Versehen  in  der  Darstellung 
der    Einzelgeschehnisse    mit    dem  Vf.   zu   rechten,   ist  hier  nicht  der  Ort. 

62  8.  M.  1.  —  20)  £•  Sacknr,  D.  Gluniacenser  in  ihrer  kirchl.  a.  allgemeingoseh« 
Wirksamkeit  bis  z.  Mitte  d.  11.  Jh.  Bd.  2.  Halle,  Niemeyer.  Xn,  580  S.  M.  12.  |[AnnBolL 
12,  S.  471 ;  JbGesLothrG.  4,  U,  S.  260.]|  —  21)  Aeta  s.  Wolfkangi  episcopi  RatishonensU 
aaet.  H.  Delehaye.  Brassel,  Pollennis  &  Co.  Fol.  78  S.  |[LitHdw.  88,  S.  184.]|  (S.-A. 
ans  AcU  Sanct.  Novemb.  T.  2.)  —  22)  U.  B  er  Höre,  Saint  Wolfgang»  ivSqna  de  RaUB- 
bonne:  RB^n^d.  11,  S.  464—71.  —  28)  2  Docaments  du  10«  s.  conc  Tabbaye  de  S.-Pierre 
an  Mont-Blandin  k  Gand:  AHEB.  8,  S.  169—81.  —  24)  Rosbaoh,  Ercbiachof  Egbert 
V.  Trier:  KB  WZ.  18,  S.  140/8. 

1)  Karl  Lampreoht,   DeuUohe  Gesch.    Bd.  4.    Berlin,  R.  Gaertner.    XY,  488  S. 
H.  6.  —  2)  id.,  Dentaohe  Gesch.    Bd.  5,  1.  Tl.    Xm,  868  S     M.  6. 
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JBinzeldarsteUwngen.    Die  Zahl    der   Beiträge   zur   (beschichte 

König  Ruprechts  ist  gering.  Wir  verzeichnen  eine  neue  dankenswerte 
Gabe  6.  Seeligers  'Aas  Ruprechts  Registern',^)  nnd einen  Aufsatz  Helmolts 
über  König  Raprecht  im  Oktober  1401/}  in  dem  er  seiner  Zusage  gemäfs 
:  ßJb.  14, 184)  seine  eigenen  Anschauungen  den  Darlegungen  Winkelmanns  und 
Lindnersgegenaber  auseinandersetzt.  Darnach  empfehle  es  sich,  hinfort  nicht  mehr 
voQ  einer  Schlacht  bei  Brescia  zu  reden,  sondern  von  zwei  gröfseren  Zusammen* 
stölisen,  von  denen  der  eine  am  21.,  der  andere  am  Abend  des  24.  Oktobers 
stattfand,  worauf  König  Ruprecht  unmittelbar  den  RQckzug  antrat. 

Viel  reicher  ist    naturgemäfs   die   ereignisvolle   Zeit   Kaiser   Sig- 
mund 9  (1410 — 37}  bedacht.     Zunächst  sei  auf  eine  neue  Untersuchung  über 
Eberhard  Windecks   Buch  vom  Kaiser  Sigmund^}    hingewiesen.     Zur    Bio- 
graphie Windecks  bietet  sonst   Loserth^)    einen    Beitrag.     Von   einigen 
kleinereo  Arbeiten  abgesehen,^'*}  beschäftigen  sich  auch  die  Darbietungen 
dieses  Jahres    wieder   hauptsächlich   mit  den  grofsen  Konzilien,  den  damit 
zQsaanDenhängenden  Ereignissen  und  den  dort  handelnden  Persönlichkeiten, 
dann  dem  langwierigen  Hussitenkriege  und  seinen  Folgen.     Zunächst  spricht 
Kao tisch  über   die  Hss.   von  Ulrich  Richentals  Chronik  des  Konstanzer 
KoDzüs'^}  in  sehr  dankenswerter  Genauigkeit  und  unter  Beibringung  neuer 
Baten.    Fromme^^}    bietet    einiges   aber  das   Verhältnis   der  spanischen 
Nation   zum   Konzil,    und   stellt   weitere   erwttnschte   Beiträge  in  Aussicht. 
Miltenberg  er  erbringt  Daten  aber  die  Reise  des  in  Konstanz  gewählten 
Papstes  Martin  Y.  vom  Konzüsorte  nach   Rom,^^)   Zösmair^'}   über  die 
Flocht  Herzog  Friedrichs  IV.  (^mit  der  leeren  Tasche'}  nach  Tirol,  um  dort 
den  Bemfihungen   des   Reichsoberhauptes,   aber  auch  seinem  Bruder  £rnst 
gegenflber   seine  landesherrlichen   Rechte  zu  wahren.     Ober  Kardinal  Joh. 
Bofflioici  und   das  Buch  A.  Röslers  aber  ihn  (s.  JBG.  16,  II,  79^'}  fand 
Boch  ein  lebhafter  Meinungsaustausch  zwischen  dem  Vf.  und  Professor  Finke 
s.  HJb.  15  [18d4],  S.  716/9)  statt,   in  dem  Finke  auf  seiner  froheren  An- 
scbaoong  aber  Röslers  Arbeit  beharrt.     Letzterer   bringt   im   Berichtsjahre 
eineo   neuen    schäczenswerten   Beitrag  zur  Geschichte  Dominicis,  indem  er 
ihn  als  Pädagogen   und   neben   ihm  die  anderen  Leistungen  der  Italiener 
uf  diesem  Gebiete  vorführt ^^} 


S)  G.  Seeliger,  Aas  Rupreehts  Regtotern:  KA.  19,  S.  286  —  40.  (Aae  1404  ff.)  — 
4)  a  F.  HelmoU,  König  Raprecht  im  Oktober  1401  :  HJb.  16,  S.  97  —  102.  --  5)  Arth. 
^yTa,  Eberhard  Windecks  Baeh  v.  Kaiser  Sigmund  a.  seine  Überlieferang.  Untersacht  ▼.: 
<^6]BibL  AoehS.-A.:  Leipzig,  Harrassowits.  5t  S.  M.  1,20.  —  6)  J.  Loserth,  Kleine 
Eitrig«  s.  Gesch.  Eberherd  Windeckes:  MVGDB.  82  (1898),  S.  18—24.  —  7)  X  X  R. 
'«iter,  Bodisehe  Erbansprttche  aaf  d.  Pfalz  vor  d.  Konstanzer  Konzil:  ZGOBh.  9,  Heft  2, 
i  323/5.  —  8)  X  J.  Loserth,  Zwei  Briefe  Gregors  XH.  an  d.  P£slzgrafen  Ladwig  t. 
^ta:  NA.  20,  Heft  1,  S.  285/6.  —  9)  X  M.  Saaerbrey,  D.  italienische  Politik  Konig 
%UBude  bU  X.  Beginn  d.  Konstanzer  Konzils  1410/5.  Diss.  Halle- Witt.  68  S.  —  10) 
LKa atzseh,  D.  Hss.  v.  Ulrieh  Richentals  Chronik  d.  KonsUnzer  Konzils:  ZGORh.  9, 
S«ft  9,  S.  445 — 96.  —  11)  B.  Fromme,  D.  spanische  Nation  a.  d.  Konstanzer  Konzil.  L 
^  Münster.  81  S.  —  1:3)  F.  Miltenberger,  D.  Itinerariam  Martins  V.  v.  Konstant 
^  lUm  (16.  Mai  1418—88.  Sept.  1420):  MIOG.  15,  Heft  4,  S.  601/4.  (D.  Daüerungen 
B  i  SoppUkenbftoden  Martin  U.  geben  da  einige  AafschltUse.)  —  IS)  J.  ZSsmair, 
Herzog  Friedrieha  Flaeht  t.  Konstanz  nach  TiroL  Progr.  n.  sep.  Innsbraok,  Wagner.  88  8. 
ILQ.dO.  ^  IS*)  Ang.  R dsler,  Kardinal  Johannee  Dominieis  Erziehangslehre  a.  d.  Übrigen 
H^qgisehen  Leiatongen  Italiena  im  16.  Jh.  D.  Karthftaser  NikoUos  Kempf  o.  seine  Schrift: 
^^  4.  rechte  Ziel  o.  d.  rechte  Ordnung  d.  Untei  richte.  Übersetzt  u.  mit  biograph.  Ein- 
^Uftn  ▼«•eben.    (=ss  Bibliothek  d.  katholischen  Pttdagogik.   VH.)    Freibnrg  i.  B.,  Herder. 
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Die  alte  Streitfrage  über  die  Bedeutang  des  von  Kaiser  Sigmund  dem 
böhmischen  Beformator  Hus  zum  Besuche  des  Konstanzer  Konzils  ge- 
währten Geleites  nehmen  wieder  auf  die  Arbeiten  von  P.  Uhlmann  ^^)  und 
K.  Steiger,^^)  letzterer,  indem  er  den  Geleitsbrief  für  unverbindlich  für 
den  Kaiser,  was  die  Behandlung  des  Böhmen  auf  dem  Konzil  selbst  an- 
betri£ft,  ansieht  und  somit  Sigmunds  Vorgehen  für  korrekt  erklärt,  während 
Uhlmann  dies  nicht  zu  thun  vermag.  Ref.  will  hier  den  Ergebnissen  eigener 
Untersuchung,  die  er  seinerzeit  zu  veröffentlichen  gedenkt,  nicht  vorgreifen. 

Die  Geschichte  der  Hussitenkämpfe  anbelangend^^)  veröffentlicht 
J.  Losorth^'')  einen  interessanten  Bericht  eines  Meifsner  an  einen  Frei- 
singer Domherrn,  den  Los.  in  einem  Codex  der  Grazer  Universitätsbibliothek 
auffand,  über  den  glänzenden  Sieg  der  Meifsner  Ober  die  Hussiten  bei 
Brüx,  5.  August  1421.  Die  Zahl  der  in  der  Schlacht  gefallenen  Ketzer 
wird  auf  ungefähr  2000  berechnet.  Erich  Brandenburg^^)  und  M. 
G.  Schmidt  ^^  nehmen  die  Diskussion  über  die  Bedeutung  des  Binger  Kur- 
vereins wieder  auf,  wobei  sie  sich  im  wesentlichen  als  Vertreter  und  Ver- 
fechter der  Anschauungen  Lindners  bekennen.  Beide  Arbeiten  greifen  tiefer. 
Brandenburg  holt  aus  bis  zur  Genesis  des  Kurkollegiums  und  würdigt  in 
klarer  und  überzeugender  Weise  die  Bedeutung  des  Kur  Vereins.  Als  Ab- 
fassungszeit der  milderen  der  beiden  auf  uns  gekommenen  Fassungen  nimmt 
B.  mit  Heuer  das  Jahr  1424  an.  Bretholz'^)  behandelt  eingehend  und 
zum  Teil  auf  Grund  neuen  Materials  die  Besitzergreifung  Mährens  gegen 
die  Hussiten  von  selten  Herzog  Albrechts  V.  von  Osterreich.  Die  Arbeiten 
von  Bielohlawek^^)  und  V.  Schmidt,^*)  hervorgegangen  aus  dem 
historischen  Seminare  der  Prager  deutschen  Universität,  beleuchten  den  Aus- 
gang des  Kampfes  in  Böhmen  1433/4  und  zum  Teil  dessen  Folgen  für  dieses 
Land.  B.  erörtert  die  überraschende  Wendung  der  Dinge  in  Böhmen 
zu  Ende  1433,  dadurch  herbeigeführt,  dafs  nun  die  radikaleren  Elemente 
in  Böhmen,  die  Taboriten  unter  Prokops  Führung  voran,  verlangten,  es  sollte, 
nachdem  das  Basler  Konzil  den  Kelch  für  zulässig  erklärt,  auch  in  ganz 
Böhmen  und  Mähren  allein  aus  dem  Kelche  getrunken  werden ;  denn  nur  so 
sei  die  Einigkeit  hergestellt  und  der  Friede  des  Königreiches  gesichert.  B. 
erklärt  es,  weshalb  der  böhmische  Hochadel,  obwohl  ausgleichsfrenndlich, 
zunächst  doch  im  Gefühle  seiner  Schwäche  jene  und  andere  Forderungen 
unterstützte,  erörtert  dann  die  kriegerischen  Vorgänge  bis  zur  Aufhebung  der 
Belagerung  von  Pilsen  und  endlich  den  Verlauf  der  Entscheidungsschlacht 
bei   Lipan.     V.  Schmidt   prüft   mit   Sorgfalt  und  Sachkenntnis  die  Kaiser- 


XIY,  854  S.  M.  8,60.  |[HJb.  16,  S.  445/6.]|  ^  14)  P.  Uhlmann,  König  Sigmnnd» 
Geleit  für  Hos  n.  d.  Geleit  im  MA.  {s=,  Hallesche  Beitrüge.  V.)  Halle,  Kllmmerer.  SS  S. 
M.  1,*20.  —  15)  K.  Steiger,  Johannes  Hus  n.  d.  Konetanzer  Konsil.  (=20.  JB.  d. 
niederöeterr.  Landeslehrervereins,  S.  1 — 27.)  Wiener-Nenstadt.  1898.  —  16)  F*  Gerhard, 
y.  Hassenkriege,  e.  bist.  Volkslied:  NHeidelbJb.  Jg.  8,  Heft  2  (1893),  S.  224—80.  — 
17)  J'  Loserth,  Aas  Grazer  Hss.  Kleine  Beiträge  z.  böhmischen  Gesch.:  MVODB.  38, 
S.  208 — 10.  —  IS)  Erich  Brandenburg,  D.  Binger  Kurverein  in  seiner  verfiusnngs- 
geschichtlichen  Bedeatang:  DZG.  11,  Heft  1,  S.  68—89.  |[HJb.  16,  S.  189.]|  —  19)  M. 
G.  Schmidt,  D.  staatsrechtliche  Anwendung  d.  Goldenen  Bulle  bis  s.  Tode  K.  Sigmund». 
Dies.  Halle.  58  S.  —  80)  B.  Bretholz,  D.  Übergabe  M&hrens  an  Hersog  Albreeht  V. 
V.  Österreich,  1428  :  AÖG.  u.  sep.  Wien,  Tempsky.  101  S.  M.  2.  —  21)  A.  Bielohlawek, 
Ursachen  n.  Verlauf  d.  Kriegsereignisse  in  Böhmen  im  Jahre  1484.  JB.  d.  Stifts  Obeigymn. 
in  Braunan  i.  B.  Braunau,  Obergymn.  41  S.  —  22)  V.  Schmidt,  D.  Ftischung  ▼.  Kaiser- 
in Königsurkk.  durch  Ulrich  v.Rosenberg:  MVGDB.  82  (1898),  S.  817—88;  88  (1894), 
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und  Königsurkk.  Ulrichs  v.  RosoDberg,  der  an  der  Spitze  des  böhmischen 
Herrenadels  vor  allem  ans  der  Restauration  seit  1484  zn  gewinnen  verstand. 
S.  kommt  zu  dem  Ergebnisse,  dafs  Rofsenberg,  nicht  zufrieden  mit  der 
gewaltigen  Machtstellung  und  dem  reichen  Besitze,  die  er  nach  dem  Kriege 
Qflbestritten  inne  hatte,  in  einer  ganzen  Reihe  von  Fälschungen  sich  weitere 
Reichstitel  fQr  Geltung  und  Gfltererwerb  zu  verschaffen  verstand.  In  dieser 
Hinsicht  sind  namentlich  die  Nummern  18  und  22  interessant. '''^^)  Geringer 
ist  diesmal  die  Zahl  und  die  Bedeutung  der  Beiträge  für  die  Geschichte 
des  Basler  Konzils  und  die  an  dasselbe  sich  anschliefsendcn  Bewegungen 
und  hier  handelnden  Personen. ****•)  Auf  M.  Tangls*®)  treffliches  Werk 
ober  die  päpstlichen  Kanzleiordnungen  von  1200—1500,  das  auch  für  unsere 
Periode  Angaben  von  hervorragender  Bedeutung  bringt,  sei  hier  nur  auf- 
merksam gemacht.'^''')  Daneben  hat  auch  der  Geschichtsschreiber  des 
Basler  Konzils,  Enea  Silvio  de'  Piccolomini,  nicht  blofs  als  solcher,  sondern 
auch  als  Haapt  der  Kirche  (Pins  II.  1458 — 64)  liebevolle  Würdigung  ge- 
fnnden."-**) 

Pastors**)  Band2  der  Geschichte  der  Päpste^  2.  Auflage,  bietet 
wie  die  1.  Auflage  (s.  JBG.  12,  II,  89-90)  die  Geschichte  der  Pontifikate 
Pins'  IL,  Pauls  IL  und  Sixtus*  IV.  (1458—84).  Von  der  'Bearbeitung 
Qnd  Verbesserung,'  welche  (nach  der  Aufschrift)  das  Buch  der  1.  Auflage 
gegenQber  erfahren  haben  soll,  ist  in  den  für  die  deutsche  Geschichte  in 
Betracht  kommenden  Kapiteln  sehr  wenig  zu  verspüren.  Ref.  will  sich  aber 
hier  im  einzelnen  mit  dem  Bande  um  so  weniger  befassen,  als  er  in 
Heft  1  der  MIÖG.  1895/6  eine  eingehende  Besprechung  des  Pastorschen  Werkes 
zu  publizieren  gedenkt.  Es  sei  daher  —  unter  Anerkennung  der  Berechti- 
gung einer  zusammenfassenden  Darstellung  der  Papstgeschichte,  der  Ver- 
mehrung des  Qaellenmaterials  durch  Pastor,  welche  die  beigefügten  Urkk. 
bedeuten,   und  der  in  einzelnen  Details  gegebenen  Berichtigungen  früherer 


S.ISl— 202.  —  2S)XXJaroalavaoll,  K.  SigmoDd  v.  Polen  1419— 86.  III.  D.  Kandidatur 
Signrand  Rorybnts:  MIÖG.  16,  S.  222—75.  —  24)  X  Lager,  Raban  v.  Helmstadt  u. 
Ulrich  ▼.  Manderscheid  —  ihr  Kampf  nm  d.  Erzbistum  Trier:  HJb.  16,  S.  721—70.  —  25)  X 
K.  Kalogeras,  D.  Verhandlungen  swisehen  d.  ortbodox-kathol.  Kirche  n.  d.  Konzil  ▼. 
fiisel  aber  d   WiederTereinigung  d.  Kirche  1433/7:  RlnternTh^ol.  1,  S.  89-67.  —  26)  X 

C.  Enbel,  Mathias  Döring,  e.  deutscher  Minorit  d.  15.  Jh.:  Kath.  8  (1893),  S.  16  —  20. 
~  27)  X  V.  Funk,  Nikolaus  v.  Cusa:  Wetzer&WelteKirchLex.  9,  8.  806  —  15.  —  28)  X 
E.  X.  Otten  thal ,  D.  Kanzleiregister  Eugens  IV.  £.  Kachtrag:  MIÖO.  Erg.-Bd.  3,  S.  885  —  96. 
*-  28*)  K-  HajOf  Aus  d.  Annatenregistem  Martins  Y.,  1417  —  81:  AnnHVNiederrh.  56, 
S.  144—79.  —  S9)X  J.  Heller,  Akten  d.  Passaner  Diöxesansynode  v.  1488:  ZKTh.  17, 
S.  755— 62.  —  SO)  M.  Tangl,  D.  päpstlichen  Kanzleiverordnungen  v.  1200—1500. 
Octammelt  n.  hrsg.  t.  Innsbruck,  Wagner.  LXXXI,  461  S.  M.  14.  —  Sl)  X  J*  Thdry, 
Wer  war  d.  «blinde  türkische  Kaiser'?:  Sz<z.  27,  Heft  10  (1898),  S.  839-50.  (Wird  in 
Urkk.  d.  Jahre   1429 — 82    als    in  Ungarn  weilender  Flüchtling   erw&hnt.)    —    8^)  X  id., 

D.  VerhUtnis  d.  türkischen  Hist.  Petschewi  z.  ungarischen  Gesch.:  ib.  26,  S.  476— 89^ 
560—80,  658—79.  —  88)  X  O.  Meltzl,  Handel  u.  Verkehr  d.  SiebenbUrger  Sachsen 
im  14.  n.  15.  Jh.  1.:  Ib.  8.  688 — 58.  —  84)  3.  Lesca,  I  commentarii  'Rerum  me- 
nonMIium,  qtiae  temporibus  suis  eontigerunt',  d'Enea  Sütio  Piccolomini  (Pio  II.)*  {"=■  Ann. 
d.  Scuola  noriD.  soper.  de  Pisa  XVI.)  Pisa,  Nistri.  447  S.  L.  10.  |[NAnt.  52,  S.  742  —  58; 
ASRomana  17,  8.  271/6;  RCr.  38,  8.  69;  BURS.  54,  S.  168.]|  —  85)  M.  Birck,  Enea 
Süvio  de'  Piceolomini  als  Geschichtsschreiber  d.  Basler  Konzils:  ThQ.  76,  S.  577—96.  — 
SC)  L.  Pastor,  Geach.  d.  Päpste  seit  d.  Ausgange  d.  MA.  Mit  Benutzung  d.  p&pstlichen 
6«heiBiarehivs  u.  vieler  anderer  Archive  bearbeitet.  2.  Bd.  Gesch.  d.  Päpste  im  Zeitalter 
^  Kenaissanee  v.  d.  Thronbesteigung  Pius'  II.  bis  z.  Tode  Sixtus'  IV.  Zweite,  vielfach  um- 
gearbeitete u.  rerbesaerte  Aufl.    Freibnrg  i.  B.,  Herder.    LIII,  795  8.    M.  10.    |[HJb.   16, 
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Angaben  —  nur  in  Kürze  bemerkt,  dafs  das  ganze  Werk  Pastors  tendenziös, 
die  Methode  verfehlt  und  unwissenschaftlich  ist.  Statt  eigner  Quellenstudien 
—  der  Herr  Vf.  beruft  sich  aber  gelegentlich  auf  'hunderte  von  ürkk.- 
sammlungen/  die  er  durchzusehen  hatte  —  bietet  Pastor  zumeist  Exzerpte 
und  Gitate  aus  anderen  Autoren.  Dabei  mangelt  es  sehr  an  der  nötigen 
Kritik:  Altes  und  Neues,  Brauchbares  und  Unbrauchbares  ist  zu  einem 
Ganzen  verarbeitet,  das  von  Fehlern  übervoll  ist.  Die  Quellenforschung 
handhabt  Pastor  augenscheinlich  meist  an  der  Hand  der  von  ihm  neu  ge- 
wonnenen archivalischen  Notizen.  Da  wird  sorgsam  gegen  jedermann  be- 
merkt, wo  sich  etwa  in  einer  früheren  Angabe  ein  Irrtum  findet;  der 
freilich  schwierigeren  Aufgabe,  neben  dem  wenigen  neuen  alles  bisher  vor- 
liegende Material  zu  durchdringen  und  neu  zu  verarbeiten,  auf  solche  Weise 
zu  zeigen,  in  wie  weit  ein  Fortschritt  in  unserer  Erkenntnis  möglich  ge- 
worden ist,  geht  der  Vf.  aus  dem  Weg.  Ein  gleiches  Schonthun  wie  bei 
den  Anmerkungen  zeigt  sich  in  der  Aufzählung  der  Litteratur.  Hier  eine 
grofse  Reihe  von  Werken  zu  nennen  ist  sehr  leicht,  da  ja  die  Interessen 
des  Papsttums  überall  mitspielen  und  die  Kurie  allenthalben  ihren  Einflufs 
zu  üben  suchte.  Aber  von  den  genannten  Werken  sind  manche  offenbar 
nicht  verwertet,  anderes,  das  hierher  gehQrt,  fehlt,  und  von  mehreren  fragt 
man  sich  umsonst,  wie  sie  hierher  kommen. 

Eine  sehr  willkommene  Arbeit  bietet  dagegen  V.  v.  Hofmann- 
Wellenhof, ^^)  indem  er  über  Leben  und  Schriften  Hinderbachs  handelt. 
H.  gehörte  zu  dem  litterarischen  Freundeskreise  Pius*  IL ;  er  hat  dem  Papste 
wie  so  viele  offenbar  Stoff  zu  seinen  Kommentarien  geliefert,  d.  i.  ein- 
gehende Berichte  übersaudt,  die  dann  der  Papst  entsprechend  verarbeitete. 
Hinderbach  selbst  hat  aber  die  Fortsetzung  der  Geschichte  Österreichs  unter 
Kaiser  Friedrich  III.  versucht,  und  wenn  auch  Hofmann  in  dieser  Hinsicht 
die  längst  als  dringlich  erkannten  Untersuchungen  nicht  zu  durchaus  befriedigen- 
dem Ergebnisse  gebracht  hat,  so  bleibt  ihm  doch  das  Verdienst,  unsere  be- 
zügliche Kenntnis  gefördert  zu  haben.  ^''^) 

Mit  den  genannten  Arbeiten  ist  aber  auch  bereits  die  Zeit  Kaiser 
Friedrichs  III.  erreicht,  für  deren  Kenntnis  nun  zunächst  die  Ergebnisse 
mehrerer  Quellenuntersuchungen  und  Quellenbeiträge  zu  gute  kommen.'^"^^ 
Davon  sind  hervorzuheben  Sägmüllers  Publikation  eines  Traktates  des 
Bischof  de  Lelli  von  Feltre  und  Belluno:  'Contra  supercilium*  (N.  40),  das 
sich  in  einer  Hs.  der  Berliner  Universitätsbibliothek  fand  und  ein  Rechts- 
gutachten über  die  Papst  Paul  IL  vorgelegte  Wahlkapitulation,  und  zwar 
eben   für   Paul    IL    enthält.     S.   erwirbt  sich  mit  der  Veröffentlichung  der 


S.  206/6.]|  —  87)  ^*  V.  Hofmann-Wellenhof,  Leben  u.  Schriften  d.  J.  Hinderbach} 
Bischofs  V.  Trient,  1465—86:  ZFerdinandenm  87,  S.  208-62.  —  S7*)  R*  Heinse, 
Magister  Konrad  Schades  Streithändel  mit  d.  Stadt  Heidelberg:  KHeidelbJb.  Jg.  8,  Heft  3 
(1890),  S.  199 — 228.  (Ist  zugleich  e.  interessantes  Kapitel  ans  d.  Gesch.  d.  Feme,  deren 
Hälfe  Meister  Konrad  erwirbt  n.  ftlr  d.  sogar  Papst  Pias  11.  hier  eintritt)  —  $8)  Httrbin, 
D.  'Libellas  de  Cesarea  monarchia'  v.  Hermann  Peter  v.  Andlau.  Enth.  Bach  7 — 80  d. 
Ausgabe:  ZSRGQ.  18  (1892),  S.  168—219.  —  $9)  id.,  Peter  ▼.  Andlau.  Diss.  Manchen. 
Luzern,  Räber.  66  S.  |[ZGORh.  9,  S.  524.]|  —  40)  J.  B.  Sägmüller,  Z.  Gesch.  d. 
Kardinalats:  £.  Traktat  d.  Bischofs  v.  Feltre  n.  Treviso  Teodoro  de*  Lelli  ttber  d.  Ver- 
hältnis V.  Primat  u.  Kardinalat:  RQuarAKG.  2.  Suppl.-Heft.  Freiburg  i.  Br.,  Herder.  1898. 
189  S.  M.  4,50.  —  41)  Mich.  Bobrzynski  u.  SUn.  Smolka,  Johann  Dtugofz.  Sein 
Leben  u.  seine  Stellung  in  d.  Geschichtschreibung  (Jan  Dlugosz,  jego  iyeie  i  stanovisko  w 
pitfmiennictdre).    Krakau.     1898.    886  S.    —    4S)  A.  Bttchi,   Kleinere  Mitteilungen  aus 
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gehaltvollen  Schrift  kein  geringes  Verdienst.  Die  Edition  entspricht  allen 
billigen  Anfordemngen.  Im  einzelnen  finden  sich  freilich  Versehen.  Noch 
freodlger  ist  die  Untersuchung  von  Lehen  und  Schriften  des  bekannten 
polnischen  Geschichtschreibers  des  15.  Jh.,  Jh.  Dlngofs  von  M.  Bobrzynski 
und  Stan.  Molka  zu  begrüfsen.  Schon  die  Namen  der  Vff.  verbürgen  tüchtige 
Arbeit.  Das  Buch  soUte  längst,  zum  400j.  Jahrestage  von  Dlngofs'  Ableben 
(lidO),  erscheinen,  ward  aber  durch  mancherlei  Umstände,  namentlich  durch 
die  Bemühungen  der  Vf.,  erst  noch  neues  Material  zu  gewinnen,  verzögert.  Die 
beiden  Vff.  haben  sich  ihrer  Aufgabe  mit  rühmlicher  Unbefangenheit  und 
wissenschaftlicher  Gründlichkeit  entledigt,  und  Dlngofs'  historiographische 
Thätigkeit  des  Nimbus  endgültig  entkleidet,  mit  dem  ihn  manche  (auch  noch 
Pal&cky  in  seiner  Geschichte  von  Böhmen,  IV,  1  und  2  und  V  I)  umgeben 
hatten.  Die  neu  verwerteten  Quellen  und  andere  Belege  zur  Arbeit  sind 
in  Regesten  vermerkt.^') 

Einen  gröfseren  Zeitraum  der  Geschichte  Kaiser  Friedrichs  HL 
behandelt  im  Zusammenhange  der  2.  Band  der  ^Deutschen  Reichsgeschichte 
im  Zeitalter  Friedrichs  III.  und  Max'  I.'  des  Ref.^^)  Das  Buch  umfafst 
die  Periode  von  1467,  dem  Wendepunkt  der  kaiseriichen  Politik,  bis  zur 
rdmisehen  Königswahl  Maximilians  I.,  1486.  Vorausgeht  eine  Charakteristik 
der  das  aasgehende  MA.  beherrschenden  staatlichen  Ideen  und  der  durch 
das  Emporsteigen  des  modernen  Staates  in  Ungarn  und  Burgund  noch  ge- 
fährdeter gewordenen  Lage  Deutschlands,  das  es  noch  zu  keinerlei  Neu- 
ordnung seiner  inneren  Verhältnisse  zu  bringen  vermochte;  ferner  eine  Dar- 
steUong  der  nordischen  Vorgänge  seit  1453,  namentlich  des  polnisch-preufsi- 
schen  Krieges,  der  Erwerbung  Holsteins  durch  die  Krone  Dänemark  und 
des  Streites  am  Pommern.  Denn  daran  vor  allem  löst  sich  das  alte  innige 
Verhältnis  des  Kaisers  zum  Hause  Hohenzolleru.  Bedroht  von  Böhmen  her, 
wo  die  Restaarationspolitik  der  Kurie  und  die  Fehler  des  Königs  den  zweiten 
Hnssitenkrieg  entzünden  (1467),  sucht  sich  der  Kaiser  nun  auf  die  Witteis- 
bacher zu  stützen,  um  dann  an  dem  Uugarkönig  einen  Helfer  zu  finden. 
Daneben  zeigt  sich  verlockend  die  burgundische  Allianz  und  die  Aussicht 
auf  Erwerbung  des  reichen  burgundischen  Erbes  für  das  habsburgische 
Hans.  Des  Kaisers  schwierige  Lage  ermutigt  den  Ungar  wie  den  Burgunder 
ZQ  kühnem  Werben  um  die  Krone  des  Reiches,  wobei  sie  beide  vom  Kaiser 
abgewiesen  werden.  Seitdem  stehen  sie  in  wachsender  Gegnerschaft,  an  der 
die  vorübergehenden  freundlichen  Beziehungen  nichts  ändern,  Deutschland 
gegenüber.  Der  Burgunder  unterliegt  endlich  vor  Neufs  und  in  den  grofsen 
Schweizerschlachten  und  fällt  dann  vor  Nancy.  Die  burgundische  Heirat 
kommt  aber  zustande,  die  Habsburger  werden  die  Erben  Karls  des  Kühnen. 
Im  Osten  dagegen  bedrängt  Matthias  Corvinus  den  Kaiser  immer  heftiger  und 
entreifst  ihm  schliefslich  Wien  und  ganz  Niederösterreich,  so  dafs  sich  die 
Beichsfürsten,  weder  willens  noch  imstande,  dem  Kaiser  mit  eigenen  Mitteln 
ZQ  helfen,  zur  Wahl  Maximilians,  des  Herrn  der  reichen  burgundischen 
Wde,  zum  römischen  Könige  entscfalielsen.  Ref.  hat  vielfach  neues  Material 
verwertet,   aber    abweichende   Meinungen   seiner  Vorgänger  oder  Irrtümer 

^  Freiimiger  SUAturebiv  (14S2— 92):  QBUFreibnrg  1.  —  4S)  X  Rohrieh,  D.  Bttnänis 
^  cmlindisehen  Domkapitels  mit  d.  preufsischen  Bande  v.  14.  Febr.  1454:  ZGAErml.  10 
(1892), 8. 118— 82.  — 44)AdolfB Achmann,  DenUcheReiebBgeseh.  im ZeiUlter Friedrichs III. 
^  Max  L  Bd.  2.  (=  D.  Deutsche  Reich  am  AasgaDge  d.  MA.;  d.  QrttndaDg  d.  Grofsmaeht 
^  Hauses  Hababurg.)    Leipsig,  Veit  &  Co.    XII,  768  8.    M.  18.    |[Diemar:  KBWZ.  18, 
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nur    sehr    ausnahmsweise,   wenn   es   die  Sache  zu  fördern  schien,  berührt. 
Sehr    oft    war   es   unmöglich,  anderes,  als  die  Ergebnisse  der  Detailnnter- 
suchnngen  zu  geben.    Solche  Detailuntersuchnng  blieb  aber  immer  wieder  an- 
erläfslich,    da  es   häufig  an  den  notwendigsten  Vorarbeiten  mangelte.    Denn 
überall    sah    der   Yf.   mit   eigenen    Augen.     Grofse    Schwierigkeiten    schuf 
dabei  das  bei  J.  Chmel  aufgespeicherte,  massenhafte  Materiale,  einmal  weil 
es  sehr  ungeordnet  gegeben  ist  und  dann  wegen  der  sehr  zahlreichen  fehler- 
haften Datierungen  und  der  (bei  undatierten  Stücken)  aufgestellten  irrigen  und 
daher  irreleitenden  Vermerke.  Freilich  bot  solche  Untersuchung  auch  wieder- 
holt  überraschende   Resultate.     Bei   der   Beurteilung   des    ganzen   Werkes 
darf  nicht  übersehen  werden,    dafs   es  sich  um  R  e  i  c  h  s  geschichte  handelt. 
Die  österreichischen  Dinge  treten  in  den  Vordergrund,  nicht  weil  der  Kaiser 
Österreicher  ist,  sondern  weil  die  reale  Macht  auch  des  Kaisertums  auf  den 
Erblanden    fufst.     Die  Geschichte    der  andern  Territorien  hat  nur  Berück- 
sichtigung gefunden,  wenn,  und  in  so  weit,  als  sie  mit  dem  Kaiser  und  der 
Reichspolitik  in  Beziehung  standen.  —  Für  die  früheren  Geschehnisse  unter 
Friedrich    III.    liegen    diesmal   kein^  Arbeiten   vor,   man  müfste  denn  den 
Aufsatz  Keliers^^)  hierherzählen.     Dagegen    fehlt   es  nicht  an  Beiträgen 
zur  Geschichte  des  Kampfes  zwischen  dem  Kaisertum  und  der  Territorialität 
und   Deutschlands  Verhältnis   gegenüber  den  modern  organisierten  Reichen 
im  Osten  und  Westen  (Ungarn  und  Burgund).     Auf  Grund  der  in  Font.  rer. 
Aust.  Bd.  42,  44  und  46  publizierten  Briefe  und  Akten,  der  Untersuchung 
Loserths  über  die  Denkschriften  des  Mag.  Nicolaus  Tempelfeldt   aus  Brieg 
über  die  Wahl  König  Georgs  von  Böhmen  (AÖG.  61,  92 ff.)  behandelt  Ref. 
nochmals   eingehend**)   die  Vorgänge   bei   der  Erhebung  Podiebrads.     Die 
neuen  Materialien  bilden  nicht  blofs  eine  Bereicherung  unserer  Kenntnis  an 
sich,    sondern    sie    gewähren   auch   die  Handhabe  zur  kritischen  Schätzung 
und  Neubeurteilung  des  früher  Bekannten.     Namentlich  wird  jetzt  die  Er- 
zählung   Tempelfeldts    durch    neue    Angaben   gestützt   (so  auch  die  darauf 
basierte   Darstellung   bei  Cochläus)  und  die  Möglichkeit  geschaffen,  sie  für 
die   Zeichnung   der  Wahlvorgänge   zu    verwerten,    was  Ref.  in  der  zweiten 
Hälfte   des  Aufsatzes   versucht.     Die  Wiedereinbringung   der  Lausitz  durch 
Podiebrad  1462  und  die  damit  geschaffenen  Grenzverhältnisse  in  Nordböhmen 
berührt  ein  weiter  greifender  Aufsatz  von  Se dl äcek *''*•)     Für  die  Ge- 
schichte   des    Reichskrieges    1461/3    und    der  Mainzer   Stiftsfehde  zwischen 
Diether  v.  Isenburg  und  Adolf  (U.)  von  Nassau  bringt  J.  J  a  e  g  e  r  ^®)  einiges 
neues  Material  bei,  indem  er  namentlich  darstellt,  in  wie  weit  das  mainzische 
Eichsfeld   bei   diesen  Händeln  (bis  1478)  in  Mitleidenschaft  gezogen  wurde. 
Der    Wert    der   Arbeit  wird  durch  urkundliche  Beilagen  erhöht  (19  Urkk. 
in    extenso    oder   inhaltlich).     Die   neuen  Arbeiten   über   Deutschland  und 


S.  164/7;  Chevalier:  MVGDB.  33,  litt.  Beil.  S.  17-21.])  —  45)  X  X  L.  Keller,  V. 
böhmisohen  Brüder  n.  ihre  Yorlänfer:  Mh.  d.  Komm.  G.  u.  sep.  8,  S.  172  —  209.  Leipzig, 
YoigtläDder.  39  S.  M.  0,75.  —  40)  Adolf  BachmaQD,  Neues  über  d.  Wahl  König 
Georgs  v.  Böhmen:  MVGDB.  Jg.  83,  Heft  1,  S.  1—16.  J[BZ.  (1S94).]|  ^  47)  A. 
SedUdek,  Ausbildung  d.  Grenze  zwischen  Böhmen  n.  Lausitz:  CMC.  66  (1892),  S.  288—59. 
—  48)  X  G.  Hei,  O  pusobeni  Jana  Vftese  ze  Zredna  a  Jiriho  z  Podiebrad  ve  volba 
Hatjäse  Korvina  za  Krale  uhersk^ho  (Anteil  d.  Job.  Yite^  u.  Georgs  v.  Podiebrad  an  d. 
Wahl  d.  M.  C.  z.  König  v.  Ungarn).  Progr.  Neuhaus,  Gymn.  28  S.  —  49)  X  0.  Kahler, 
D.  Grafschaften  Oldenburg  u.  Delmenhorst  in  d.  ersten  H&lfte  d.  15.  Jh.  Inang.-Diss. 
Marburg.  lU,  112  S.  —  50)  J*  Jaeger,  Beitrüge  z.  Gesch.  d.  Erzstifts  Mainz  unter 
Diether  v.  Isenburg  n.  Adolf  II.  ▼.  Nassau.    Osnabrück,  Schöningh.    4^    42  S.    If .  1,60.  — 
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Borgnnd  und  speziell  den  Nenfser  Krieg'^^"^^)  waren  Ref.  leider  nicht  recht- 
zeitig Zugänglich  und  erfolgt  ihre  Würdigung  im  nächsten  Bericht.  Auf 
die  Nachträge  Wittes  zur  Geschichte  des  hurgnndischen  Landvogts  Peter 
von  Hagenbach  sei  aber,  weil  aus  so  berufener  Feder  stammend,  doch  sofort 
«nfmerksam  gemacht, ^^'^^  ebenso  auf  die  eingehende  Darlegung  der  Be- 
deotnng  und  änfseren  Geschicke  Savojens  unter  der  Regierung  der  Herzogin 
Jolanda,*^*)  da  die  Herzogin  auch  für  die  deutschen  Dinge  1474/7  eine  ge- 
wisse Rolle  spielte  und  beinahe  in  die  Katastrophe  Karls  des  Kühnen  ver- 
wickelt worden  wäre. *•"**) 

Mehrere  willkommene  Beiträge  erhalten  wir  zur  Geschichte  des 
deutschen  Fürsten^  der  im  burgundischen  Feldzug  eine  hervorragende 
Rolle  spielte  und  überhaupt  unter  den  deutschen  Zeitgenossen  Friedrichs  lU. 
in  erster  Reihe  steht,  des  Markgrafen  Albrecht  Achilles  von  Brandenburg. 
F.  Priebatsch  hat  mit  grofsem  Fleifse  ein  grofses  Material  für  die  Jahre 
1470/4  zusammengebracht,  das  er  als  1.  Band  einer  Politischen  Korrespondenz 
des  Kurfürsten  Albrecht  Achilles*'^)  publiziert.  Er  bietet  darin  nicht  blofs 
naDches  Neue,  sondern  ist  auch  allseitig  in  den  Stand  gesetzt,  die  früheren 
Publikationen  zu  ergänzen  und  auch  zu  berichtigen.  Fügen  wir  noch  hinzu, 
dafs  der  Text  mit  Sorgfalt,  solange  es  auf  den  Buchstaben  ankommt,  her- 
gestellt ist,  so  haben  wir  das  erschöpft,  was  an  der  Arbeit  anzuerkennen 
ist.  Grofse  Mängel  bleiben  daneben  zu  betonen.  Die  Einleitung  ist  minder 
zulänglich ;  der  Vf.  schliefst  sich  trotz  'eingehenderer  Erörterung'  viel  zu  rege 
an  Droysens  veraltete  und  auf  ungenügendes  Material  gestützte  Darstellung 
an.  Auf  mehrfache  Widersprüche  und  unerwiesene  Behauptungen  des 
Herausgebers  weist  Ref.  an  anderer  Stelle  hin.  Die  Freiheiten,  die  Pr. 
(Vorwort  XI)  für  sich  in  Anspruch  nimmt,  hätte  er  auch  anderen  gegen- 
flber  gelten  lassen  sollen,  und  die  auch  zumeist  ganz  belanglosen  Textver- 
besserungen zu  den  früher  gedruckten  Stücken  (zum  Teil  nach  anderen 
Vorlagen,  was  sehr  wesentlich  ist,  weil  die  Kopisten  jener  Zeit  überall  ihre 
eigene  Orthographie  anwenden),  verwendete  Zeit  und  Mühe  hätte  P.  viel 
besser  auf  angemessene  Interpunktion  zahlreicher  Stücke  verwendet,  die 
oft  genug  beweist,  dafs  Priebatsch  seine  Vorlage  nicht  verstanden  hat,  und 
die  geeignet  ist,  auch  andere  zu  täuschen  oder  doch  zu  verwirren.  Das 
Register  ist  ungenügend.    Es  finden  sich  in  derselben  ebenso  viel  üngleich- 


51)  X  X  £.  Petit,  HiBt.  des  dace  de  Bonrgogne  de  la  race  cap^tienne.  Avee  des  documeDts 
iDÄüts  et  des  piijces  justiflcatives.  T.  6.  Dijon,  Imp.  Daranti^re.  XIV,  414  S.  ar.  gravor. 
—  52)  H.  Witte,  Z.  Gesch.  d.  burgundischen  Landvogts  Peter  v.  Hagenbach:  ZGORh. 
8,Heft4(1893),  8.646— 57.  —  5S)  X  X  F.  Lindner,  D.  Zusammenkunft  K.  Friedrichs  IIL 
mit  Karl  d.  Kühnen  v.  Burgund  i.  J.  1478  zu  Trier.  Diss.  Greifswalde.  94  S.  —  54)  X  X 
E.  Sehmit».  D.  Neusser  Krieg  1474/6.  Diss.  Bonn.  1898.  |[KBWZ.  12,  S.  261.]|  — 
55)  H.  Keufsen,  Z,  Gesch.  Karls  d.  Kühnen:  KBWZ.  18,  S.  'J6.  —  56)  W.  Friknoi, 
D.  Verbindungen  Matth.  Corvious  mit  Karl  d.  Kühnen:  Saiz.  27,  S.  848—62.  —  57) 
Weifs,  E.  Brief  ans  d.  Feldlager  vor  Neufs,  1475:  ZGORh.  9,  S.  718  —  21.  —  58)  E. 
Colombo,  JoUnda  duehessa  di  Savoia,  1465—78:  MStlt.  31,  S.  1—806.  —  59)  T. 
Basin,  Fragments  m^d.  de  Tbist.  de  Louis  XI;  tir^s  d'un  roanuscr.  de  Goettingue  par  L. 
Delisle.  Paris,  Klincksieck.  4«.  88  S.  u.  8  pl.  —  60)  W.  Meyer,  D.  Oöttinger  Hs.  v. 
Thomaa  Basins  Gesch.  Karls  VU.  u.  Ludwigs  XL:  NGWGöttingen  (1892),  S.  469—88.  — 
61)  J.  E.  Bonhdte,  Essai  sur  la  baUille  de  Grandson:  MusKeuch&t.  No.  2/8.  —  62) 
W.  Platt n er,  D.  Entstehung  d.  Freistaates  d.  drei  Bünde  u.  sein  VerbUltnis  z.  alten  Eid- 
genossenschaft. £.  Beitrag  z.  Staats-  u.  Rechtsgesch.  d.  Kantons  ßraubünden.  Davos,  Richter. 
827  S.  Fr.  4.  —  6S)  FeL  Priebatsch,  Politische  Korrespondenz  d.  Kurfürsten  Albrecht 
AchiUea.     1.  Bd.    1470/4.    (=   Publikationen  aus  d.  preufsisehen  Staatsarchiven.    Bd.  69.) 
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heiten  ^io  AuslassuDgen  und  Fehler.  Oberhaupt  ist  bei  vielen  Stücken  die 
Frage,  was  denn  sie  mit  einer  apolitischen'  Korrespondenz  zn  thun  haben, 
nabeliegend,  andere  sind  inhaltlich  unbedeatend.*')  Auf  die  sehr  dankens- 
werte Arbeit  Lewinskis^*^)  über  die  braiiden burgische  Kanzlei  und  das 
Urkk.-Wesen  der  HohenzoUern  in  der  Mark  I4II — 70  ist  noch  zurückao- 
kommen.'**^^)  Mancherlei  Materiale  und  interessante  und  wichtige  Unter- 
suchungen kommen  wieder  der  Zeit  der  beiden  Corvinen  in  Ungarn  zn 
statten.'^' ^^)  Auch  davon  bleibt  einiges  besonderer  Besprechung  vorbehalten. 
Sehr  wertvoll  ist  wieder  die  Publikation  von  Kronthal  und  Wendt,''^) 
der  alle  die  Vorzüge  eignen,  die  bereits  an  dem  ersten  Bande  zu  rühmen 
waren  (JBG.  16,  II,  82*®\  —  die  Sorgfalt  bei  der  Edition  erscheint  womöglich 
noch  gesteigert;'^'''')  dann  die  Studie  von  F.  v.  Krones  über  die  Städto- 
und  Rechtsgeschichte  Oberungarns. '^)  Für  uns  kommt  in  Betracht  die 
1.  Abteilung,  acht  wichtigere  Urkk.  aus  dem  Kaschauer  Stadtarchiv  enthaltend, 
und  die  zweite  'Zur  Geschichte  der  königlichen  Freistadt  Zeben',  für  die 
namentlich  die  Aufzeichnungen  des  'Liber  annalium  liberae  regiae  civitatis 
Cibin  ab  anno  1436*  verwertet  werden.'*) 

Für  die  Tage  Kaiser  Maximilians  L  stofsen  wir  zunächst  auf  mehr- 
fache Bereicherung  unseres  historiographischen  Apparates  wie  des  Quellen- 
materials überhaupt.  In  erster  Reihe  ist  da  auf  die  verdienstliche  Arbeit 
Leidingers^^)  über  den  Chronisten  Veit  Arnpeck  hinzuweisen.  Mit 
grofsem  Geschick  und  Scharfsinn  ist  der  Nachweis  der  Entstehung  und  der 
Quellen  von  Ampecks  Schriften  erbracht  und  dabei  eine  ganze  Reihe  neuer 
Ergebnisse  gewonnen.  Auch  das  Verhältnis  A.s  zum  Humanismus  blieb 
nicht  vergessen.    Betreffs  der  Frage,  ob  in  der  österreichischen  Chronik  die 


Leipzig,  S.  Hirsel.  XII,  880  S.  —  64)  X  i  d. ,  Werner  v.  Schalenbarg,  Albreeht  v.  Klitzing, 
Buffo  V.  Alversleben,  drei  brandenbargisehe  Diplomaten  d.  15.  Jh.:  FBPG.  7,  Halbb.  2, 
S.  218—28.  —  65)  X  X  L.  Lewineki,  D.  brandenbargische  Kanzlei  a.  d.  Urkk.- 
wesen  wfthrend  d.  Regierung  d.  beiden  ersten  Hohenzollerschen  Jtlarkgrafen  1411 — 70.  £. 
Beitrag  z.  Verwaltangspraxis  d.  HohenzoUern  in  d.  Mark  Brandenburg  im  1 5.  Jh.  Strafsbargr 
Heitz.  1898.  188  S.  M.  4.  |[MIÖG.  15,  S.  173  ]|  —  66)  X  G.  Tobler,  Z.  österreicbieehen 
Erbvereinigung  v.  1487:  AnzSehwG.  25,  Heft  1.  —  67)  X  P.  L.  Rambaldi,  La  guerra 
di  Venezia  col  duca  d'Austria  n.  1487;  stanze  di  un  contemporaneo :  KAVen.  7,  S.  9  —  50. 

—  68)  W.  Peez,  D.  Gedicht  d.  Logotheten  Hierax  über  d.  Schlacht  bei  Warna:  Stiz  28, 
Heft  5,  S.  409—18.  —  69)  D-  Gedicht  d.  Zotikos  über  d.  Schlacht  v.  Warna  1444. 
Ungar,  v.  W.  Pecz:  ib.  Heft  4,  8.  816—89.  —  70)  W.  Friknoi,  E.  Konflikt  swiieben 
Papst  Nikolaus  V.  u.  d.  Gnbernator  Johannes  Hunyadi:  ib.  27  (1898),  S.  885—98.  (id.: 
TT.  15  [1892],  Urkk.  aus  d.  päpstlichen  Archiven.  [Beitr.  betr.  ungar.  VerhEltniBse  v. 
1344—1410.])  —  71)  X  X  id.,  Matväs  Kiraly  Cevelei.  KOlOgyi  osztaly.  K5tet  L:  1458-79. 
(Briefwechsel  d.  Königs  Matthias:  Auswärtige  Angelegenheit«D.)  Budapest,  Akad.  XIII, 
496  S.  M.  11,25.  —  7S)  X  G.  DiScsenyi,  £.  Briefsammlnng  d.  Kgs.  Matthias  Corvinus: 
MK.  16,  S.  169—75.  (Umfafst  d.  Jahre  1462/5  u.  1480  —  90.)  —  7S)  J.  Caontosi: 
Zwei  Corvinus*  Codices.  Schlnfs  (S.-A.  =  KAt  modena:  Corvincodex  tort^ete.  Budapest. 
68  S.  m.  Abb.):  ib.  S.  232  —  68.  —  74)  B.  K  ronthal  u.  H.  Wen  dt,  Politische  Korrespondenz 
Breslaus  im  ZeiUlter  d.  Königs  Matthias  Corvinus.  2.  AbtelL:  1479—90.  (s  Script,  rer. 
Schlesiac.  XIV,  hrsg.  v.  Ver.  f.  Gesch.  u.  Altert.  Schlesiens.)  Breslau,  Max  ä  Co.  4^.  VI, 
482  S.    M.  6.  —   75)  F.  J.  Kraufs,  König  Matthias  u.  Peter  Ger^b:  EthnMUng.  8,  H.  10. 

—  76)  Wilh.  Friknoi,  Beiträge  z  Biographie  e.  ungarischen  Gelehrten:  Sziz.  28,  H.  5, 
8.  887  —  96.  —  77)  J.  Thüry,  Türkische  Historiker  I:  Ib.  Heft  1,  S.  46-57.  —  78) 
Fr.  v.  Krones,  Beiträge  z.  Städte-  u.  Rechtsgeech.  Oberungams:  AÖG.  81,  2.  Hälfte, 
S.  447—518.  Auch  sep.:  Wien,  Tempsky.  66  S.  —  79)  E.  Casanova,  I  tnmultt  d. 
gittgno  1482  in  Siena  e  aicuni  brivi  di  Sisto  IV.  (=s  Estratto  d.  Miseellanea  Stör.  Senese 
anno  2,  No.  7/8.)  Siena,  Nava.  18  S.  —  80)  0.  Leidingor,  Über  d.  Schriften  d. 
bayerischen    Chronisten  Veit  Arnpeck.    Gekrönte   Preisschrift.    München,   Mebrlich.     1898. 
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deutschen  Tabnlae  Clanstroneoburgenses   des  L.  Santheim^^)    benutzt    sind, 
steht  L.  auf  dem  Standpunkte  Yon  Pez,  der  jenes  bekanntlich  bejaht.^') 

Mit  dem  Emporsteigen  des  neuen  Staates  und  der  immer  weiter 
greifenden  Bedeutung  der  Entwickelung  einzelner  Mächte  für  die  Sicherheit 
und  Wohlfahrt  der  andern,  die  keine  päpstliche  oder  kaiserliche  Vormacht 
mehr  schirmte,  tritt  das  steigende  Bedürfnis  der  einzelnen  Staaten  hervor, 
stete  nnd  verläfsliche  Kunde  von  den  Vorgängen  in  der  Nachbarschaft  zu 
erhalten.  In  dieser  Hinsicht  kam  es  bald  zu  ständigen  Einrichtungen,  für 
deren  Kenntnis  und  Entstehungsgeschichte  uns  wieder  sehr  wertvolle  Bei- 
träge geboten  werden.  Zunächst  untersucht  J.  Sägmüller^")  die  Anfänge 
der  diplomatischen  Korrespondenz,  der  er  eine  kurze  aber  klare  und  zu- 
treffende Würdigung  der  'diplomatischen  Papiere*  als  Geschichtsquelle  vor- 
ausschickt. Das  Wesen  der  ^ständigen*  Gesandtschaften  ist  darin  gegeben, 
daÜB  nun  nicht  mehr  bestimmte  Persönlichkeiten  zur  Abwiegelung  einzelner 
Geschäfte  entsendet  werden,  was  freilich  in  einzelnen  Fällen  auch  noch  nebenher 
später  geschah  und  bis  heute  geschieht,  sondern  dafs  die  Beziehungen  und 
Interessen  von  Nachbarmächten  bleibend  von  Vertretern  dieser  Mächte 
gewahrt  werden,  so  zwar,  dafs  der  abgegangene  Bote  stets  durch  einen 
neuen  ersetzt  wird  und  durch  sie  die  Höfe  mittels  fortlaufender  Berichte 
vom  Nachbarhofe  von  den  wesentlicheren  Vorgängen  u.  s.  w.  an  diesem  stete 
Meldung  erhalten.  Unter  steter  Rücksicht  auf  die  an  verschiedenen  Orten 
sich  zeigenden  Ansätze  zu  ständigen  Gesandtschaften  kommt  S.  zu  dem  Er- 
gebnisse, dafs  der  bezügliche  Entwickelungsprozefs  unter  Karl  V.  seinen 
Abschlnfs  gefunden  habe,  um  sich  dann  den  besonderen  Aufgaben  der 
persönlichen  Qualifikation  der  Gesandten,  der  Form  des  Verkehrs  zuzu- 
wenden. Bezüglich  der  'Zeitungen'  hatte  S.  zeitlich  etwas  weiter  zurück- 
gehen. (Vgl.  JBG.  16,  n,  87^»«-*»».)  Einen  gleich  vortrefflichen  Eindruck 
macht  A.  Piepers  Schrift:  'Zur  Entstehungsgeschichte  der  ständigen  Nuntia- 
turen','^) das  eines,  und  vielleicht  das  wichtige  Spezialkapitel  der  Anfänge 
der  ständigen  Korrespondenz,  mit  Zuhülfenahme  reichsten  Materiales,  in 
voller  Sachkenntnis,  Klarheit  und  Objektivität  behandelt.  Die  ständigen 
Nuntiaturen  sind  ein  wenig  jünger  als  die  ständigen  Gesandtschaften  einiger 
weltlichen  Fürstenhöfe ;  als  der  erste  ständige  Nuntius  wird  uns  von  P.  Angelo 
Leonini  genannt,  der  im  Mai  1500  nach  Venedig  ging.  Besonders  interessant 
und  wertvoll  sind  die  Beigaben  des  Buches,  wichtige  Instruktionen,  Verzeich- 
nisse der  ordentlichen  und  aufserordentlichen  Missionen,  der  Legaten  und 
Nuntien  der  1.  Hälfte  des  16.  Jh.  Es  sei  gestattet,  gleich  an  dieser  Stelle 
auf  eine  weitere  wertvolle  Arbeit  P.s'*»)  hinzuweisen.  Neben  der  Neuaus- 
gabe von  Villaris  Geschichte  Macchiavellis  und  seiner  Zeit,  Band  1,®*)  liegt 
auch  diesmal  noch  ein  besonderer  Beitrag  zur  Kenntnis  der  diplomatischen 
Tbäiigkeit  des  berühmten  Florentiner  Stoatssekretärs  vor.'*)      Noch   tiefer 

176  S.  M.  «.  -  81)  Heyd,  Udislans  v.  Suntheim:  ADB.  87,  S.  161.  —  82)  X  F. 
Schacrffenberg,  D.  Saxonia  d.  Albert  Kranta.  Kieler  Dissert.  Meiningeo,  Druck  v. 
Keyftaer.  88  S.  —  8S)  Sttgmtiller,  D.  AnfUnge  d.  diplomatUchen  KorreBpondenz :  HJb. 
15,  8.  279 — 806.  —  84)  A.  Pieper,  Z.  Entstehungsgesch.  d.  ständigen  Nuntiaturen. 
Freiburg  L  B.,  Herder.  I^x.-S^  VIII,  222  S.  —  84»)  id.,  D.  Original  d.  Diarium  Burchardi. 
E.  unirdiertes  Stück  aus  d.  Tagebuche  Burcbardis:  RQChrA.  7,  S.  387  — 403;  8,  S.  187— 216. 
—  85)  P*  Villari,  Niccolb  Maccbiavelli  e  i  Buoi  tempi,  illustrati  con  nuovi  docnmenti. 
^  edizione  riyedntt  e  corretta  d.  autore.  Vol.  1.  Milano,  Hoepli.  1896.  16°.  XXIV, 
6«6  8.  Pr.  15  (mit  Bd.  2  n.  8).  |[BÜRS.  54,  165/8.]|  —  86)  H.  Uosemeier,  Nicolo 
HachiaTellia  erste  Legation  s.  Kalter  Maximilian  u.  seine  drei  Schriften  Über  Deutschland. 
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in  die  italienischen  Verhältnisse  nm  die  Wende  der  NZ.  und  die  EiDzel- 
Yorgänge  der  französischen  Expeditionen  u.  s.  w.  nach  Italien  führen  die 
Arbeiten  des  unermfldlichen  Pelissier^^^^  hinein.*^)  Sonst  sind  für  die 
Zeit  Maximilians  and  seine  Politik  nur  kleinere  Beiträge  geboten. *^~**) 

Der  Hinweis  auf  eine  Anzahl  sonst  in  Betracht  kommender  Quellen- 
Untersuchungen  und  Publikationen  zur  Geschichte  des  15.  Jh.  and 
auf  einige  geographisch-historische  Hülfsarbeiten*^'^^^)  mag  hinflberieiten  zu 
der  gröfseren  Anzahl  der  Beiträge,  die  für  die  Kirchen-, ^®^'^^^)  Rechts- 
and Kulturgeschichte  vorliegen;  wir  finden  darunter  eine  Reihe  von 
Aufsätzen  von  gröfserer  allgemeiner  oder  doch  lokaler  Bedeatang,  so  nament- 
lich das  Buch  Burdachs^^^)  und  den  Aufsatz  K.  Lamprechts.^^'*^^^) 


Kieler  Dissert.  BOckebarg,  Urimma.  46  S.  —  87)  L.  6.  Peliesier,  DoeameoU  eor  les 
relatioDS  de  Loais  XII,  de  Lndevie  Sforza  et  da  marquls  de  Mantoue  de  1498  k  1500,  tir& 
des  arohives  de  Mantoue,  Modfene,  Milan  et  Venise.  Paris,  Leroux.  99  S.  —  S8)  ^^'t 
Notea  italienne«  d'hist.  de  Franee.  VIL  Une  lettre  politiqae  de  0.  BrifODnet,  eardinal  de 
Saint  Malo.  Rennes,  Tip.  Oberthttr.  7  S.  (Schreiben  ▼.  11.  Sept.  1495,  wichtig  Ar  d. 
sog.  novaresischen  Krieg.)  —  89)  id*t  Lettres  in^d.  sar  la  eonqaSte  da  HUanais  par  Loais  XII: 
AATorino  29,  8.  94  —  104.  —  90)  i<i-T  Documents  pour  l'hi^t.  de  l'^tablissement  de  la 
domination  franfaite  k  Gdnes  (1490  — 1500).  Oenova,  Sordomuti.  4^  222  S.  —  91)  i<l" 
L'ambassade  d'Acenrse  Magtiier  k  Venise  (jain — novembre  1499).    Tonlonse,  Selbstv.    108  S. 

—  9S)  i  d. ,  Lettre  de  Loais  XII  k  la  Seignearie  de  Sienne  pour  Ini  notifier  son  artoemeot 
(1498).  Siena,  Lazserie.  7  S.  —  93)  X  R.  Qarnett,  The  alleged  poisenlng  of  Alescander  VL: 
EUR.   H.  4  (April  1894),  S.  835/9.    (D.  bezügliche  Erzftblnng  beruht  nicht  auf  Wahrheit.) 

—  94)  X  H.  Haupt,  E.  oberrheinischer  Revointionftr  aus  d.  Zeit  Maximilians  I. :  WZGK. 
S.  79—228.  —  95)  XO.  Heinemann,  E.  unbekanntes  Flugblatt  fiber  d.  Schlacht  b. 
Teroaenne,  1513.  (=  Sammlang  bibliothekswiss.  Arbeiten.  Bd.  6,  S.  74 --85.)  —  96)  X 
Hetnr.  Ulroann,  Stadien  z.  Qesoh.  d.  Papstes  Leo  X.  I.  II.  Das  R&tsel  seiner  Politik:  DZG. 
10  (1898/4),  S.  1  —  14;  11,  S.  90-^118.  |[HJb.  16,  S.  139.]|  —  9?)  X  R.  Fester,  D. 
Fortsetzung  d.  Flores  temporum  v.  Reinhold  Siecht,  Kantor  v.  Jung  Sanct  Peter  in  Strafs- 
burg  1866—1444:  ZGORh.  9,  Ueft  1,  S.  79  —  145.  —  98)  X  Sägmaller,  Dietrich 
V.  Niem  u.  d.  Liber  pontificalis:  HJb.  15,  S.  802—10.  —  99)  P.  Joachimsohn,  Z. 
städtischen  u.  klösterlichen  Geschichtsschreibung  Augsburgs  im  15.  Jh.:  Alemannia  22,  Heft  1. 
Auch:  Bonn,  Hanstein.  69  8.  M.  1,50.  —  100)  XX  id.,  Hermann  Schedels  Briefwechsel 
1452  —  78,   hrsg.   v.    (=  Publik,  d.  litt.   Ver.  zu  Stuttgart   196.)    Tübingen.     X,  218  S. 

—  101)  X  W.  Stieda,  Hansisch-venezianische  Handelsbeziehungen  im  15.  Jh.  Fest- 
schrift d.  Landesunirersität  Rostock  z.  zweiten  Säkularfeier  d.  Universität  Halle  a.  S. 
Rostock,  Druck  bei  Adlers  Erben.  IX,  192  S.  M.  5.  ([Schäfer:  DLZ.  15,  S.  \m.]\  — 
10!S)  X  S.  Rüge,  Prinz  Heinrich  d.  Seefahrer:  Globus  Jg.  65,  H.  10.  —  103)  X  F. 
Pbilippi,  Z.  Peatingersohen  Tafel:  NJbbPhiL  147/8,  H.  1.2  (1898).  —  104)  X  Wagner, 
D.  Kopieen  d.  Weltkarte  d.  Museum  Borgia:  NGWCjrdttingen  (1890),  S.  350—61.  — 
105)  X  Fr.  G.  Schult  hei  fst  D.  Geographische  in  Hartmann  Schedels  liber  chronicarnm 
1493:  Globus  Jg.  64/5.  —  106)  A.  Starzer,  Regesten  z.  Kirchengesch.  Rärntena: 
AVatGTopKärnten  Jg.  17,  S  59—80.  —  107)  i<l-.  Regesti  per  la  storia  ecclesiastica  d. 
Friuli,  1418-1521,  trad.  da  G.  Loschi.  Udine,  D.  Bianco.  50  S.  —  108)  F.  Joates. 
D.  'Waldenserbibeln'  u.  Meister  Johannes  Reibach:  HJb.  15,  S.  771  —  96.  —  109)  P-  Falk, 
An  d.  Wende  d.  15.  Jb.:  Klerikales  Proletariat:  HPBU.  112,  S.  645—59.  (Id.,  Religiöser 
Unterricht  um  1450:  Kath.  73,  II,  S.  572.)  —  HO)  X  Z.  Gesch.  d.  Predigt  innächat  in 
Leipzig  1502:  Kath.  9,  S.  576.  (Bespricht  e.  bezUgl.  Vereinbarung  zwischen  d.  Leipziger 
Dominikanern  u.  Minoriten  im  J.  1502.)  —  Hl)  XA.  Linsen  mayer,  Nikolaus  t. Lüttich, 
e.  Reimprediger  am  Ende  d.  MA.:  ib.  10,  S.  351/5.  -^  HZ)  X  J.  Gafs,  Z.  Mainser 
Bischofswahl  v.  J.  1514:  ib.  S.  9—26.  —  113)  X  N.  Paulus,  £.  verloren  geglaubter 
Katechismus  d.  ausgehenden  MA. :  ib.  8  (1893),  S.  302  —  84  (Hinweis  auf  d.  «Fundamentam 
aeternae  feliciUtis',  gedr.  zu  Köln   1509,  das  sich  auf  d.  Mttncbener  Staatsbibliothek  findet.  > 

—  114)  Schmitz,  D.  Kultus  d.  hl.  Anna  am  Ausgange  d.  MA.:-  ib.  8  (1893),  S.  251 — 60. 
(Auseinandersetzung  mit  E.  Scbaumkell.)  —  115)  Z.  Reichtum  d.  Kirchen  an  Gewändern 
im  MA.:  ib.  9,  S.  96.    (Hinweis  auf  d.  Vermächtnis  d.  Landgräfin  Jolanthe  v.  Hessen  1500.) 

—  116)  X  U.  Berliere,  La  congregation  Benedict  ine  des  exempts  de  Plan  dre:  RBen.  11, 
S.  415—24,  483  —  45,  541/7.  ^  Hf)  X  id.,  L'ordre  B^nedictin  en  Belgique.    R^formea 
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Der  Geschichte  der  Wissenschaften  überhaupt  und  des  Humanis- 
niDS  insbesondere  soll  die  Nenausgabe  von  6.  Voigts  klassischem  Werk 
dienen.  ^^^  Leider  hat  sich  der  Heransgeber  seine  Arbeit  zu  leicht  gemacht 
and  viele  mchtige  nene  Forschnngsergebniase,  die  bei  einer  Neuauflage  wohl 
Ber&cksichtignng  verdient  hätten,  unbeachtet  gelassen.  Von  den  anderen 
Beitr&gen"^"^**)  seien  jene  von  Holstein  und  Kays  er  hervorgehoben. 
Endlich  fehlt  es  auch  im  Berichtsjahre  nicht  an  zum  Teil  wertvolleren  Ver- 
öffenUichongen  und  Aufsätzen  über  Sprache  und  Sprachdenkmäler,^*^'^*^) 
Buchdruck  und  Drucker,^**"'*')  sowie  künstlerisches  Schaffen. ^*®'^*®) 


da  15«  et  16«  8.:  ib.  S.  1  -26.    (Z.  Unterschiede  ▼.  d.  meisten  deutschen  worden  d.  belgischen 

S«D«diktiBerklöster  Im  15.  [a.  16.]  Jh.  nahexn  sämtlich  reformiert.)  —  118)  K.  Bardaeh, 

V.  MA.  z.  Reformation.    ^=  Forschangen    s.  Gesch.   d.    dentschen  Bildung  H.   1.)     Halle, 

Xiemcyer.    XX,  137  S.    M.  4.    |[HJb.  15,  S.  229;  MVGDB.  82,  litt.  Beil.  48;  LCBl.  (1894), 

Sp.  748;  ZÖstrGym.  45,  S.  418.]|  —  119)   K.  Lampreeht,   Deutsches  Geistesleben  im 

ilAt«rsB  MA.:  ZKuUG.   1  (Neue  [4.]  Folge),  S.  5—49.    (D.  hier  gebrachten  Ausführungen 

b«d«beo  sieh  aber  zumeist  auf  d.  geist.  Leben  d.  14.  Jh.,  in  d.  a.  Vorwiegen  d.  kUnstleriseh. 

vor  d.  litterar.  Momente  nachgewiesen  wird.)   —  119*)  Heinr.  Witte,    E.  Steckbrief  aus 

i  15.  Jh.:  ZQORh.  9,  H.  3,  S.  517/8.  —  120)  0-  Voigt,  D.  Wiederbelebung  d.  klassischen 

Altertaau.    2  Bde.    3.  Aufl.  besorgt  v.  M.  Lehn  er  dt.    Berlin,  Reimer.     1893.    XI,  591  S., 

^m.  543  8.    M.  25.  ^  \t\)  H.  Holstein,  Z.  Gelehrtengesch.  Heidelbergs  beim  Ana- 

ginge  d.MA.    Gymn.-Progr.    Wilhelmshaven.    4^    26  S.  —  l^S^)  X  B.  Ar  benz,  Joachim 

^adiso  beim  Übergang  v.  Humanismus  z.  Kirchenstreite.    Mit  e.  Tafel.     Hrsg.  v.  bist.  Vei;. 

v.St  eallen.    St.  Gallen,  ZoUikofer.    4".     57  S.    Fr.  1,20.   —   123)  X  X  X  J.  A.  Froude, 

Life  ifid  letters  of  Erasmus.    London,   Longmans.    sh.  6.  —  124)    R*   Heinrichs,    D. 

l^SBanUt  Mathias  Bredenbach  als  Exeget:  Kath.  8  (1898),  S.  845     57,  445—69,  519-87. 

—  1^)  X  Eberh.  Gothein,  Thomas  Campanella.    £.  Dichterpbilosoph   d.   italienisohen 

KenalManee:  ZKultG.  1  (Neue  [4.]  Folge),  S.  50—92.  —  126)  F.  Jostes,  Job.  Brugmann: 

KithSrhwBll.  No.  2.    —    127)  X   A.  Schröder,    D.    Humanist   Veit   Bild,    Mönch    bei 

^t.  Ulrich,  sein  Leben  u.  sein  Briefwechsel:  ZHVSehwaben  20,  S.  173—227.  —  128)  F- 

Kijier,   Johannes   Ludwig  Vlves   (1492—1540):    HJb.    15,    S.  807—58.    —    129)    £• 

Boonaff^,  ^tudes  sur  la  renaissanoe:  Voyages  et  voyagenrs:  QBA.  85|  8.  ptfriode,  tom.  11. 

~  130)  Georg  Kaufmann  ,  Z.  Gründung  d.  Wittenberger  Universität:  DZG.  11,  S.  114—48. 

D-  Meinung  Muthers,  dafs  mit  d.  Gründung  d.  Wittenberger  Universität  e.  wichtige  Wandlung 

'»  <1.  Gesch.  d.  deutschen  Universitäten  eintrete,  insofern  sie  als  Staatsanstalt  errichtet  sei, 

i't  demnach  nicht  richtig.)  —   lg|)  G.  HUrbin,  D.  Gründung  d.  Universität  Basel  .1460: 

^tbSrhwBH.  8,  S.  200-15.  —  tS2)  K.  Koppmann,  Z.  Gesch.  d.  UniversiUt  Rostock: 

HwsGBU.  7,  S.  23—40.    (Zu  d.  Jahren  1416  flf.)  —  188)  F-  Gefs,  D.  Leipziger  Universi- 

^im  J.  1502.    (=  Festschrift  z.  2.  deutsch.  Historikertage  S.  177—90.)   —   184)  X  P. 

Bthlmann,  D.  epischen  Komödien  u.  Tragödien  d.  MA.:  CBlBibl.  10,  H.  9  (1893).    (Id., 

^- Itteioisehen   Dramen  d.  luliener  im   14./5.  Jh.:  ib.  H.   10.)    —    185)    Otto  Lobeck, 

^'  10.  Brief  d.    Flavius  Blondus.    Z.   erstenm.    hrsg.   u.   kommentiert.     (=  Bist.  Unters. 

^»t  Forstemann   gew.    v.   d.    bist.  Ges.  zu  Dresden    9.)     Leipzig,   Teubner.     VI,    143  S. 

Brief  r.  12.  Sept.  1461,  geschrieben  v.  F.  B.  an  Greg.  Lolllus  Piccolomini,  d.  bekannten 

JvUten  u.  Hamanisten,   verwandt   auch   mit  Pius  IL    [E.  S.  Piccolomini].)    —    186)   K. 

Htrtfelder,    E.    unbekannt   gebliebenes    Gedicht    d.    Deslderius    Erasmus    v.   Rotterdam: 

^«rglLittG.  6,  H.  6.   —  187)  A.  Römer,  D.  Mfinsterisehen  Humanisten  Johannes  Mur- 

Btllias  Elegiarom  moralium  libri  quatuor.    MUnster,  Regensberg.     1898.    M.  8.  —  188)0- 

^teiDhaosen,  Sechzehn  deutsche  Frauenbriefe  aus  d.  endenden  MA.:  ZKG.  1  (Neue  [4  .J  Folge), 

''•  93— Ut.    —    189)  X  Jul.  Zolnay,   Kalauz  az  ujabb   magyar   irodalomban   (Unsere 

%nehdeskmä]er  vor  Erfindung  d.  Buchdruckerkunst).    Budapest,  Akademie.    296  S.    M   12. 

~  14#)  X  G.  Reichharty  Beiträge  z.  Inkunabelnkunde  ▼.  — .    Eingeleitet  v.  0.  Hart- 

»%.  1.  Beihefte  z.  CBlBibl.,  hrsg.  v.  C.  Hartwig,  5.  Bd.,  H.  14.    Leipzig.    1895.  —  141) 

'^-  W  Roth,  Geaeb.  n.  Bibliographie  d.  Buchdruckereien  zu  Speier  im  15./6.  Jh. :  MHVPfalz  18. 

~~  142)  R.  Galll,  I  manoscritti  e  gli  inounaboli  d.  biblioteca  communale  d*Imo]a.    Imola, 

Oftletto  e  figlio.    CXXII,   94  S.    —    148)   G.  Könnecke,    Hessisches   Buchdruckerbuch. 

^Vfaweis  aller  bisher  bekannt  gewordenen  Buchdruckereien   d.  jetzigen   Regierungsbezirkes 

^auel  u.  d.  Kreises  Biedenkopf.    Im  Auftrage  d.  Marburger  GV.  bearb.  u.  hrsg.    Mit  Ab- 

biUeagtB   a.   86  Boehdruekerseiehen.    Marburg,  Elwert.    IV,  366,  174,  XXHI  S.    M.   12. 

^ikissWilehte  der  aeaekiebtswissenschafi    1894.    II.  25 
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i  19A. 

Reformation  und  (jegenreformation 

(1617-1618). 

(1894.) 

Georg  Müller. 

(Yarwiuidtei  in  andaran  |§  a.  ^Hondbaeh*  8.  86^7.) 

iMther.    Der  9.  Band  der  Weimarer  Lutlierausgabe^)  enthält 
l^achträge,  Ergänzungen  nnd  Berichtigungen  zu  dem  früher  veröffentlichten 
1.  bis  7.  nnd  8.   Bande    und    bildet    zu    diesen    eine    unentbehrliche   Er- 
gänzung von   ebenso  mannigfaltigem,    wie   interessantem  Inhalt.     Aus  den 
einzelnen  Stücken    empfängt  Luthers   Beschäftigung  mit  Augustin,   die  Ab- 
kehr von   Aristoteles,  die  Beeinflussung   durch   die  Mystik    eine  neue  Be- 
leuchtung.    Es  werden  zeitlich  geordnete  Texte  von  Schriften  geboten,  die, 
erst    nachträglich   aufgefunden,    zum    erstenmale   zum   Abdruck   gelangen, 
wie  die  Randbemerkungen  Luthers  in  seinen  Büchern  und  die  aus  Polianders 
Besitz  stammenden  Predigten,  zum  gröfsten  Teile  aber  von  bereits  bekannten, 
deren  Aufnahme  sich  hinterher  als  wünschenswert  oder  notwendig  heraus- 
gestellt  hat.     Unter   letzteren  sei   die   von  G.  Kawerau   besorgte   und  mit 
einer    geschichtlichen    Einleitung    (vgl.    JBG.    16)    versehene    Ausgabe    des 
Cranachschen  Passionais  Christi  und  Antichristi  erwähnt.    Die  dazu  gehörigen 
Kachbildungen  der  Holzschnitte   sind    in   der  Berliner  Reichsdruckerei  mit 
gewohnter  Meisterschaft   hergestellt.     Es  folgen  sieben  in  höchstem  Orade 
dankenswerte  Blätter  mit  Wiedergaben  Lutherscher  Hss.  aus  der  Vorwartburg- 
zeit.      Sie  sollen,  wie  der  Herausgeber,  P.  Pietsch,  in  der  Einleitung  aus- 
führt, der  Forschung  die  Handhabe  zum  Erkennen,  Auffinden  und  Datieren 
bisher     unerkannt     oder    verborgen    gebliebener     Lutherhss. ,     aufserdem 
die  Möglichkeit    bieten,    die  Wandlungen    der    Hs.  Luthers  und  ihre   ver- 
schiedenen Erscheinungsformen  zu  verfolgen.     In  Zukunft  soll  für  je  zwei 
Jahre   ein    solcher    hs.  Beleg    beigegeben    werden.     Aufserdem   bietet   der 
Herausgeber  in  der  Einleitung  eine  Erörterung  zum  Beweise   des   anfecht- 
baren und  angefochtenen  Grundsatzes  der  Ausgabe,   wonach  bei  einer  Ab- 


—  144)  K.  Dziatzko,  D.  FeststelluDg  d.  typogr.  Praxis  aller  deatoohen  Dmekort«  d. 
15.  Jb.  (==  SammluDg  biblioth.- wisa.  Arbeiten  6,  8.  1—20.)  —  145)  F.  W.  £.  Roth« 
Z.  Litt,  deutscher  Drucke  d.  15./6.  Jh.  £•  Nachtrag  zu  d.  Regesten  v.  Hain  n.  Weller: 
ZDPhU.  26,  S.  467—80.  —  146)  X  Fr.  Warn  ecke,  BUcherzeieben  (ex  libris)  d.  15./6.  Jh. 
y.  DQrer,  Bnrgmair,  fieham,  Virgil  Solis,  Jost  Amman  n.  a.  6.  H.  Berlin,  Stargardt.  4^. 
S.  15/6  mit  20  Tfln.  M.  5.  —  147)  X  F.  W.  £.  Roth,  D.  Buchdrucker  Friedrieh  Heu- 
mann  zu  Mainz  1508—12:  CBlBibl.  Jg.  10,  H.  9  (1898).  —  148)  R.  Kautzsch, 
Einleitende  Erörterungen  zu  e.  Gesch.  d.  deutschen  Hss.-IUustration  im  sp&terea  MA.  Strafa* 
bürg,  Heitz.  89  S.  —  149)  A.  Buff,  Aug^sburg  in  d.  Renaissancezeit.  Zeichnongen  r. 
£.  V.  Berlepsch.  Bamberg,  Buchner.  1898.  140  S.  M.  2,50.  —  150)  H.  Varnhagen, 
t)ber  d.  Miniaturen  in  vier  französ.  Hss.  d.  15./6.  Jh.  in  d.  Bibliotheken  in  Erlangen, 
Marbingen  u.  Berlin.  Mit  24  Lichtdrucken.  Erlangen,  Junge,  4^  40  S.  M.  10.  |[LCBt 
(1894),  No.  62,  Sp.   1898/9.]| 

1)  D.  Martin  Luthers  Werke.    KritiBche  GeeamtaaBgabe.    Bd.  9.    Weimar,  H.  BöhUo. 
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veichuDg  der  Hs.  Lnthen  von  einem  Wittenberger  Originaldmcke  letzterer 
in  den  Yordergrand  zn  stellen  ist.  Yen  dem  amerikanischen  Neudrucke 
der  W  a  1  c  h  sehen  Lutheransgabe*)  liegen  drei  stattliche  Bände  Yor,  die 
sich  mit  der  Schriftanslegung  beschäftigen.  Wiewohl  ursprünglich  nur  eine 
einfache  Wiedergabe  der  Vorlage  geplant  war,  sind  doch  mit  Rücksicht  auf 
den  mangelhaften  bisherigen  Text  einiger  Teile  und  unter  Benutzung  der 
neueren  Funde  eine  Reihe  wichtiger  Änderungen  vorgenommen  worden, 
über  die  der  Herausgeber,  F.  A.  Hoppe,  in  der  Einleitung  zu  jedem  Bande 
Bericht  erstattet.  In  dem  3.  Bande,  der  die  Auslegung  des  Alten  Testaments 
fortsetzt,  ist  der  Text  zu  den  zeitgeschichtlich  wichtigen  Predigten  über 
das  erste  Buch  Mosis  verbessert  worden,  neu  hinzugefügt  wurden  die  Über- 
setznogen  der  Schrift  „die  zehn  Gebote  dem  Yolke  zu  Wittenberg  gepredigt* 
fnach  der  Weimarer  Ausgabe^  und  die  Anmerkungen  zum  Mnften  Buch 
Mosis  (nach  der  Erlanger  Ausgabe).  Dagegen  haben  die  von  Buchwald 
heraasgegebenen  Yorlesungen  über  das  Buch  der  Richter  'wegen  ihrer  frag- 
meotarischen  und  auch  sonst  zweifelhaften  Beschaffenheit*  keine  Aufnahme 
gefonden.  Der  8.  Band  enthält  die  Auslegungen  von  Job.  7 — 20,  Act.  15. 
16,  1.  Kor.  7.  15  und  die  kürzere  Auslegung  des  Galaterbriefs.  Diese 
Schriften  gehören  zu  den  besten  und  köstlichsten  Arbeiten  Luthers,  hatte  er 
doch  von  Job.  14  - 16  geurteilt :  'Dieses  soll  nach  der  heiligen  BibUen  mein 
wertestes  und  liebstes  Buch  sein.'  Hier  ist  der  deutsche  Text  nach  der 
lateinischen  Fassung  des  Yincentius  Obsopäus  mehrfach  verbessert,  auch  die 
kürzere  Auslegung  des  Galaterbriefes  wird  anstatt  in  der  bisherigen  Yicentius 
Heideneckerschcn  in  einer  neuen  Cbersetzung  geboten.  Den  Schlufs  des 
Bandes  bildet  das  Yerzeichuis  der  Sprichwörter.  Im  9.  Band,  folgt  die 
Auslegung  des  Neuen  Testaments  von  der  ausführlichen  Erklärung  des 
Galaterbriefes  bis  zu  den  Predigten  über  den  Judasbrief.  Die  Anordnung 
bat  eine  wichtige  Änderung  erfahren.  Weggeblieben  ist  die  früher  hier  ab- 
gedruckte Psalmenauslegung,  weil  sie  eine  völlig  neue  Bearbeitung  auf  Grund 
der  von  Seidemann  zuerst  herausgegebenen  Yorlesungen  erfahren  und  wegen 
ibres  Umfanges  in  einem  Ergänzungsbande  abgedruckt  werden  soll.  Weg- 
seiassen wurde  femer  die  Auslegung  von  Markus  16,  14—20,  weil  sie  von 
D.  Ambrosins  Moibanus  stammt  und  von  Luther  nur  mit  einer  Yorrede  ver- 
üben worden  war.  Der  Sermon  über  1.  Job.  5,  4.  5  ist  nicht  mehr  als 
Beilage,  sondern  an  der  ihm  gehörigen  Stelle  eingefügt.  In  den  Neu- 
drocken  veröffentlicht  £  n  d  e  r  s  ^)  Luthers  Schrift  „Eyn  brieff  an  die  Fürsten 
zu  Sachsen  von  dem  auffrurischen  geyst,"  die  durch  Münzers  auf  dem  AU- 
siedter  Schlosse  in  Gegenwart  des  Kurfürsten  Friedrich  und  Herzogs  Johann 
{behaltenen  Predigt  veranlafst  ist.  In  der  Einleitung  weist  sie  der  Heraus- 
geber auf  Grund  der  Mflnzerschen  Yerteidigung  gegenüber  späteren  Datierungen 
den  leuten  Tagen  des  Juli  1524  zu.*) 

IfiäS.  4«.  XVI,  860  S.  u.  28  Bll.  Beil.  M.  28.  |[ThLZ.  19,  S.  189— 94.]|  —  t)  Mmrtin 
Lntliert  simtliche  Schriften,  hrsg.  v.  Joh.  Georg  Welch.  Nene  revidierte  Stereotypaasgabe. 
JH.  Loa«  Mo.,  Concordi*  Publisbing  House.  8.  Bd.  Anelegung  d.  NT.  (Forteetzang).  1892. 
IXn.  1925Sp.  gr..4«.  M.  16.  9.  Bd.  Aaelegung  d.  NT.  (Schlafe).  1898.  XIHu.  l896Sp. 
?T..4«.  M.  16.  8.  Bd.  Auelegnng  d.  AT.  (Fofteettnng).  1894.  IXn.  1978Sp.  gr.-4^  M.  15. 
—  S)  L.  Enders,  Flugschriften  ans  d.  Ref.-Zeit.  X.  Aus  d.  Kampfe  d.  Schwärmer  gegen 
Lotker.  Drei  Flogschriften  (1624/6).  (=  Neudrr.  dcnUcher  Litteraturwerke  No.  118.) 
Halle  a.S.,  Niemeyer.  1898.  XVIU,  66  8.  M.  0,60.  8.  III/VI  n.  1—16.  |[ThLZ.  (1894), 
B.  276;  TbLBL  16  (1894),  8.  166.]|  >  4)  M.  Lather,  Erklärung  d.  Briefes  St.  Pauli 
»n  d.  Gmlater.    Hrsg.  v.   Calwer  Verlagsverein.    Calw    u.   Stuttgart,   Vereinsbuohhandlung. 
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Auch   in  diesem  Jahre  sind  Funde   von   Urschriften  LiUhers  zn  ver- 
zeichnen.    Einen  von  H  a  n  s  ^)  mitgeteilten  Brief  an  den  Rat  za  Memmingen 
weist  Brieger   dem  Jahre    1531  za.     Kolde*)  veröffentlicht  und   erUatert 
zwei  Schreiben,  von  denen  das  d.  d.  12.  September  1535  von  allerhöchstem 
Interesse  ist,  weil  Luther  in  ihm  seinem  vielangefochtenen  Freunde  Melanchthon 
ein  rühmliches  Zeugnis  ausstellt  und  die  Erteilung  eines  Urlaubs  zu  einer 
Reise  nach  England   auf  Veranlassung  König  Heinrichs  YIII.  mit  warmen 
Worten   befürwortet.     Ein  Dankschreiben  Luthers   an  König  Christian  IIL 
von  Dänemark   veröffentlicht  Buchwald.^)     Zwei   Briefe   des  Augsbarger 
Mönchs   Veit   Bild   an   Luther   druckt   Schröder,^)   ein   Bedenken   vom 
Jahre  1529  Tschack  er t  ab. ^    Der  bedeutendste  Fund  ist  die  Rörersche 
Sammlung  hs.  Lutherana  auf  der   Jenaer  Universitätsbibliothek.^^'^^)    Sie 
besteht   aus   20  Bänden:   Urschriften,   Nachschriften   von  Vorlesungen  und 
Predigten.     Von  letzteren  sind  namentlich  wichtig  die  drei  Cyklen  aus  dem 
Jahre  1528  über  den  Katechismus.    Sie  gaben  dem  glücklichen  Finder  Buch- 
wald  ^')  die  Anregung  und  die  Unterlagen  zu  der  Veröffentlichung  ^die  Ent- 
stehung der  Katechismen  Luthers  und  die  Grundlage  des  Grofsen  Katechismus', 
die  die  vielumstrittene  Frage  der  Abfassung  dieses  wichtigsten  evangelischen 
Lehrbuchs  mit  Gründlichkeit  behandelt.     In  drei  neben  einander  stehenden 
Spalten  druckt  der  Vf.  die  drei  Predigtreihen   ab,  und  zeigt   in  genauester 
Ausführung,  wie  jede  derselben  bei  der  Abfassung  des  Grofsen  Katechismus 
von  Luther  benutzt  wurde.   '  Aufserdem   fanden   die  Gründonnerstags-  und 
Palmsonntagspredigt  vom  Jahre  1529  Verwendung.    Am  23.  April  1529  wurden 
drei  Exemplare  der  vollendeten  Drucke  nach  Zwickau  gesendet.     Die  Ent* 
stehung  des. Kleinen  Katechismus  weist   folgende  Hauptabschnitte  auf:   Im 
Januar  1529  erschienen  die  zehn  Gebote,    der  Glaube  und  das  Vaterunser 
als  Einblattdrucke   in  der   auch  sonst  gebrauchten   Tabellenform,   für  die 
Kinder  und   die  Familie   bestimmt;   in  derselben  Form   kam  im  März  die 
Beichtanweisung  und  die  Lehre  von  Taufe  und  Abendmahl  hinzu ;  im  Aprü 
und  Mai  wurden   diese  Tafeln   mit  den  Tischgebeten  als  Büchlein  zusammen- 
gefafst.     Wir  haben  davon  nur  eine  niederdeutsche,  jedenfalls  von  Bugen- 
hagen in  Hamburg  besorgte  Ausgabe.     Und  nun  erschien  der  für  die  Pfarrer 
und  Prediger  bestimmte  'Kleine  Katechismus*,  dessen  Wittenberger  ürdruck 
uns  nicht  erhalten,  aber  aus  Erfnrt-Marburger  Nachdrucken  erkennbar  ist. 
Erst  von  der  am  13.  Juni  erschienenen,  dritten,  durch  Vervollständigung  des 
5.  Hauptstücks  vermehrten  Wittenberger  Ausgabe  ist,  freilich  auch  nicht  un- 
versehrt, ein  Druck  erhalten.     Aus  äufseren  und   inneren  Gründen  spricht 

12^  868  S.  M.  1.  —  5)  Hans,  Drei  Briefe  v.  Luther  n.  MelanchthOD.  1581  a.  15S:): 
ZKG.  14»  III,  S.  448—61.  |[HZ.  73,  S.  176.]|  —  6)  Th.  Kulde,  Zwei  Briefe  Luthcra 
«n  Karf.  Johann  Friedrich  1684  u.  an  d.  Kanzler  Brück  1536:  ib.  ill/IT,  S.  608/7.  — 
7)  Bachwald,  E.  noch  ungedrackter  Brief  Luthers  an  König  Chriatian  III.  v.  Dänemark: 
ThStK.  H.  1/4  (1894),  S.  769—73.  |[HJb.  15,  IV,  S.  867.]|  —  8)  A.  Schröder,  D. 
Uumaniet  Veit  Bild,  Mönch  bei  St.  Ulrich:  ZHVSohwabenNeubnrg  20.  Jg.,  No.  138,  S.  219; 
Ko.  160,  S.  221.  —  9)  P.  Tsohaokerl,  Ungedrackte  Briefe  z.  allgemeinen  Refornuitions- 
gesoh.:  AbhGWGöttingen  40.  Göttingen,  Dieter  ich.  4^  57  S.  M.  6,40.  (S.  1 1/8  n.  d.  Be- 
merkung S.  57.)  —  10)  G.  Bachwald,  Latherfunde  in  d.  Jenaer  UnirersititsbibUothek: 
ZKG.  14,  S.  600/3.  —  H)  id.,  Jenaer  Lutherfunde:  ThStR.  67,  S.  874—91.  —  It) 
id.,  D.  Entstehung  d.  Katechismen  Luthers  u.  d.  Grundlage  d.  grofsen  Katechismus.  Leipzig, 
Ü.Wigand.  gr.-4®.  XVI,  49  S.  M.  4,50.  |[Cohr8:  ThLZ.  19  (1894),  S.  611;  ThLBl.  15  (1894), 
S.  406.JI  (F.  Cohrs  giebt  hier  Sp.  612,  Anm.  2  weitere  Beispiele  solcher  Tabula«  u.  Ejn> 
blattdrucke,  v.  denen  d.  Gesangbuchvers  erwähnt  sei:  ^Nu  hoert  gy  man  vnd  jungen  knapen, 
«Got  schoele  wy  stedes  vor  ogen  hebben.  Syn  gebott  wol  an  den  wenden,  Vnd  aehoelen  se 
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Eolde^*)  die  ^Convocatio  Concilii  liberi  Christiaiii'  Luther  ab.  Der  Vf. 
ist  in  den  Kreisen  der  humaDistiscben  Exspektanten  zu  suchen,  die  alle 
ihre  Holhnng  auf  ein  Konzil  setzten.  Vielleicht  stammt  das  Schriftchen  gar 
nicht  ans  Deutschland.  Jedenfalls  gehört  es  in  die  Zeit  vor  dem  Todo 
Clemeos'  TU. 

Unter  den  Schriften  fiber  des  Reformators  Entwickelxing  und 
Lehre  zeigt  ^Martin  Luthers  Romfahrt'  von  A.  Hausrath^^)  wieder 
deutlich  des  Yf.  Erz&hlertalent.  Wie  wir  heute  Hitteilungen  eines  Reisenden 
besser  verstehen,  wenn  uns  ein  Zufall  sein  Reisebuch  in  die  Hand  spielt, 
so  sucht  der  Vf.  Luthers  Äufserungen  in  seinen  Schriften  und  Tischreden 
über  die  heilige  Stadt  aus  den  erhaltenen  Reisehandbflchem  zu  erläutern. 
Er  giebt  in  der  Einleitung  einen  Überblick  über  die  Pilgerlitteratur,  die 
bereits  im  12.  Jh.  mit  den  Mirabilia  Romae  beginnt,  gegen  das  Ende  des 
15.  Jh.  aber  zahlreiche  Drucke  deutscher  Bearbeitungen  aufweist.  Namentlich 
benntzt  er  ein  Heidelberger  und  ein  Leipziger  Exemplar,  aus  dem  die 
Schere  eines  bekannten  Sammlers  das  Titelblatt  und  die  Holzschnitte  heraus- 
geschnitten bat.  Das  Ergebnis  der  Untersuchung  ist,  daCs  die  etwa  fünf- 
fliooatliche  Romfahrt,  von  der  vier  Wochen  auf  Rom  kommen,  eine  be- 
freiende Wirkung  auf  Luther  nicht  ausgeübt,  in  gewissem  Sinne  ihn  sogar 
in  seinem  gläubigen  Standpunkte  bestärkt  hat.  Was  er  von  den  römischen 
Ordensgenossen  Ungünstiges  über  das  Leben  und  die  Regierung  der  Päpste, 
den  Luxus  der  Kardinäle  und  die  Trägheit  der  geistlichen  Manltierreiter, 
die  Laxheit  der  Klöster,  die  Frivolität  in  der  Behandlung  der  Messe,  den 
ungestraften  Bruch  der  Fasten  in  demselben  Rom,  das  den  Deutschen  seine 
Dispense  teuer  verkaufte,  erfuhr,  das  waren  Eindrücke,  die  er  nach  seiner 
Veranlagung  erst  langsam  verarbeiten  mufste.  Über  Luthers  Lehre  von 
der  Kirche  handelt  Brieger^'^)  in  seinem  methodisch  fesselnden  und  er- 
gebnisreichen ersten  Abschnitte  seiner  Luther-Studien,  der  sich  mit  den 
iltenburger  Verhandlungen  in  der  ersten  Woche  des  Januars  1519  be- 
schäftigt. Er  führt  aus,  dafs  die  bekannten  vier  Punkte  des  Überein- 
kommens auf  zwei  zu  beschränken  sind.  Gleichzeitig  bietet  er  im  Zusammen- 
bang mit  kritischen  Fragen  einen  wichtigen  Beitrag  zu  Luthers  innerer  Ent- 
vickelung.  Während  dieser  am  6.  Januar  in  dem  Entwürfe  des  Briefes  an 
den  Papst  bekannte,  dafs  die  Gewalt  der  römischen  Kirche  über  alles  reiche 
und  dafs  ihr  nichts  im  Himmel  und  auf  Erden  vorzuziehen  sei  aufser  allein 
Jesus  Christus,  machte  er  in  den  folgenden  Monaten  eine  wichtige  Wandlung 
dnrch.  Bei  seinen  durch  die  Ecksche  These  über  den  Primat  des  Papstes 
Teranlaüsten  Studien  kam  er  zu  der  Erkenntnis  der  Kanones  und  Dekrete 
als  menschlicher  Satzungen,  der  Ähnlichkeit  der  Kurie  mit  der  Werkstätte 
des  Antichrists.  Von  einem  Schwanken  wird  man  hier  in  Zukunft  nicht  mehr 
reden  können.  Staub'*)  unterzieht  in  Anlehnung  an  Kattenbuschs  Studie 
das  Problem    der   Willensfreiheit  bei  Luther    auf   Grund   der   Schrift   *De 


Isren  tum  kiDder,  Ock  dragen  jnn  den  henden'.)    —    IS)  Th.  Kolde,   t^ber  d.  Echtheit 

4,  Lather   zngeeetariebenen    BchriftcheDS    'Convocatio   Concilii  liberi   Christiani':    ZKG.   15, 

5.  94/7.  —  14)  Ad.  Öausrath,  Martin  Luthera  Bomfahrt.  Nach  e.  gleichzeitigen  Pilger« 
buch«  «rlantert.  Berlin,  Grote.  XIV,  99  S.  M.  2.  |[LCB1.  (1894),  No,  7.]|  —  15)  Th. 
Brieg«r,  Lather-Stadien.  I.  D.  Ergebnia  d.  Altenburger  Verhandlangen  mit  Karl  v,  Miltitz 
tt-  Lnthere  Entwickelnng  in  d.  ersten  Honaten  d.  Jahres  1519:  ZKG.  15,  S.  204—21.  — 
16)  M.  Stanb,  D.  Verhältnia  d.  menschliehen  Willensfreiheit  z.  Gotteslehre  bei  Martin 
Lother  «.  Huldreich  Zwingli.    Züricher  Dies.    Zürich,  Leemann.    gr.-S^.    II,   181  S.    M.  3. 
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servo  arbitrio*  einer  Untersuchung,  bei  der  es  ihm  darauf  ankommt,  neben 
dem  'dafs'  vor  allem  das  ^warum'  und  ^woher*  der  den  Determinismus  des 
Reformators  begründenden  religiösen  wie  philosophischen  historischen  Elemente 
zu  untersuchen.  Die  eingehenden  ins  Gebiet  der  systematischen  Glaubens- 
lehre gehörigen  Ausführungen  fallen  über  die  Aufgabe  der  JBG.  hinans.^^) 
Thieme^^)  behandelt  Luthers  Idylle  vom  Urstande  des  Menschen.  Mit 
seiner  Lehre  von  der  Obrigkeit  beschäftigen  sich  zwei  wertvolle,  von  genauer 
Kenntnis  der  Schriften  des  Beformators  zeugende  Arbeiten.  Lenz^^  fQhrt 
aus,  wie  nach  Luthers  Anschauung  der  christlichen  Obrigkeit  die  Pflicht 
obliegt,  für  die  Einführung  des  Evangeliums  zu  sorgen.  Wenn  er  also  die 
Landeskirchen  schuf,  so  handelte  er  nur  seinen  Anschauungen  gemäls.  Die 
Territorialgewalt  allein  war  stark  genug,  das  Evangelium  zu  schützen. 
Befs^^*'^)  weist  nach,  wie  Luther  ursprünglich  für  freie  Gemeinden  ein- 
trat, wie  er  aber  durch  den  Bauernkrieg  zur  Anlehnung  an  den  Staat  ver- 
anlafst  wurde,  ohne  doch  seine  früheren  Anschauungen  ganz  aufzugeben. 
Auch  die  Schrift  eines  Franzosen ^''^)  beschäftigt  sich  mit  Luthers  Stellung  zn 
den  Bauernkriegen  und  zur  sozialen  Frage.  Kamphausen^*)  bespricht  in 
seiner  Bonner  Rektoratsrede  den  Einflufs  der  Lutherseben  Bibelübersetzung 
auf  die  Entwickelung  der  deutschen  Sprache  und  die  Förderung  des  evan- 
gelischen Christentums,  die  später  eingetretene  Textverwilderung  und  den 
Verlauf  des  neuerdings  abgeschlossenen  Revisionswerks. 

Auf  einzelne  Episoden  und  Perioden  aus  Luthers  Leben  beziehen  sich 
mehrere  Schriften.  B rieger'*)  führt  den  Beweis,  dafs  Tetzel  wirklich 
einen  Prozefs  gegen  Luther  angestrengt  hat.  Dies  ergiebt  sich  aus  der  47.  und 
48.  These  der  zweiten  Tetzelschen  Thesenreihe,  in  denen  bereits  Löscher  eine  An- 
spielung auf  Kurfürst  Friedrich  den  Weisen  als  Beschützer  Luthers  sab. 
Auch  die  von  Earlstadt  in  Luthers  Abwesenheit  aufgestellten  Gegenthesen 
sprechen  dafür,  ebenso  das  von  Tetzel  an  Miltitz  gerichtete  Schreiben  vom 
3L  Dezember  1518.  Die  Anstrengung  des  Prozesses  erfolgte  vermutlich 
bereits  im  Januar  1518.  Aus  einem  seltenen  Drucke  Johann  Hallers  zu 
Krakau  aus  dem  Jahre  1521  veröffentlicht  F ij  alek  ^^-^^)  ein  Mahnschreiben 
des  päpstlichen  Legatep  in  Polen,  Zacharias  Ferreri,  au  Martin  Luther  vom 
20.  Mai  1520.  Burkhardt'®)  teilt  die  Übersetzung  Spalatins  von  der  Dar- 
stellung mit,  welche  die  Vorgänge  am  zweiten  Verhörstage  Luthers  in  Worms 
zum  Gegenstande  hat.  Bereits  Förstemann  hatte  das  Stück  veröffentlicht, 
hatte  aber  zwei  Seiten  von  Luthers  Hede  überschlagen,  die  hier  abgedruckt 


|[ThLZ.  20  (1895),  S.  399.]|  —  17)  X  R.  A.  Li  peius,  Luthers  Lehre  ▼.  d.  Botse: 
8.-A.  ans  JPTh.    Braun  schweig,  Schwetschke.     1892.     180  S.    M.  5.    |[ZKG.   14,  S.  489]; 

—  18)  K.  Thieme,  D.  Hensehenideal  nach  Luther:  ChristlWelt  8,  S.  1070/2.  —  19) 
M.  Lenz,  Luthers  Lehre  v.  d.  Obrigkeit:  PrJbb.  8.  |[HZ.  73,  S.  174.]|  ->  M)  B.  Befs, 
Luther  u.  d.  landesherrliche  Kirchenregiment.    £.  Vortrag.    Marburg,  Ehrhardt.   28  S.  M.  0.40. 

—  Si)  «'ul*  Friedrich,  Luther  u.  d.  Kirchenverfassung  d.  Reformatio  EcclesiArum  Uasftia« 
V.  1526.  DarmsUdt,  A.  Bergsträfser.  V,  40  S.  M.  0,60.  —  21*)  J.  Zeller,  Le  sociAli«m« 
«u  temps  de  la  R^forme  en  Allemagne:  ST.  (1894"*,  2.  —  !^2)  Ad.  Kamphaneen^ 
D.  berichtigte  LntherbibeL  Berlin.  gr.-8^  66  S.  H.  1,50.  -p  M)  Th.  Brieger, 
t)ber  d.  Prozefs  d.  Krzbischofs  Albrecht  gegen  Luther.  Kleine  Beitrr.  z.  Gesch.  ▼; 
Dozenten  d.  Leipziger  Hochschule.    Festschrift.    Leipzig,  Duncker  &  Hnmblot.    S.  191  —  20S| 

—  24)  •'oh.  Fijatek,  Mahnschreiben  d.  päpstl.  Legaten  Zacharias  Ferreri  an  Luther 
▼.  20.  Mai  1520:  flJb.  15,  II,  8.  874  —  80.  |[HZ.  78,  S.  869.]|  —  25)  0.  W.,  2 
Mahnschreiben  Ferreris  an  Luther:  ib.  S.  589.  —  26)  Bnrkhardt,  Luthers  Wormsei 
Rede  in  Spalatins  Wiedergabe:    ThStK.  H.  1  (1894),   S.   151/6.    |[HJb.   15,  17,  S.   867.] 
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sind.  Kolde*^  ergänzt  seine  früheren  AnsfQhrungen  Ober  die  Schmal- 
kaldischen  Artikel,  indem  er  auf  Gmnd  der  Heidelberger  Lntherschen  Ur- 
schrift nnd  der  Yeröffentlichnngen  Winckelmanns  in  der  Politischen  Kor- 
respondenz der  Stadt  Strafsbnrg  zeigt,  dafs  Lnther  den  Artikel  vom  Abend- 
mahl urspranglich  der  Fassung  der  Wittenberger  Eonkordie  gemßfs  entwarf, 
dann  aber  auf  Bagenhagens  Einwendungen  bin  Änderte,  Melanchthon  aber 
alJes  dran  setzte,  nm  die  Beratung  von  Luthers  Artikel  durch  die  Stände 
ZQ  verhindern,  weil  er  ihm  fflr  den  Frieden  gefährlich  erschien.  Über  seine 
Stellnng  zur  Ordination  und  Ehegerichtsbarkeit  macht  Kolde'*)  wertvolle 
Andeutungen.  Brieger'^  teilt  mit,  dafs  die  Nachschrift  zu  dem  Berichte 
des  Justns  Jonas  Aber  Luthers  Tod  vom  18.  Februar  1546  frOh  4  Uhr  in 
der  in  Weimar  befindlichen  Urschrift  von  Justus  Jonas  eigenhändig  hinzu- 
gefflgt  sei.  Ein  Schreiben  über  Luthers  letzte  Stunden  veröffentlicht  Paulus.'*^) 
Letzterer'^)  fertigt  eine  belgische  Schmähschrift^^)  in  gebOhrender  Weise  ab: 
Le  ridicule  tue,  sagt  der  Franzose. 

W.  Walt  her  ^')  tritt  der  Anschauung  entgegen,  a!s  ob  Luther  die 
Ideen  der  neuen  Zeit  erst  entdeckt  hätte  und  zeigt,  wie  er  sie  nur  zu- 
sammengefafst,  in  das  rechte  Bette  geleitet,  zum  Segen  gewendet  und  so 
zam  Quell  der  Gesundheit  unseres  Volkslebens  gemacht  hat.  Eine  Schrift 
Ton  Fre  j  '^)  wendet  sich  gegen  den  Gegner  Beyschlags,  Einig;  der  Abschnitt 
Döilinger  und  Luthor  sei  besonders  hervorgehoben.  G.  Bossert^^)  zeigt 
an  zahlreichen,  namentlich  der  Wflrttembergischen  Geschichte  entlehnten  Bei- 
spielen den  mangelhaftcL  Unterbau  der  Janssenschen  Darstellung,  deckt 
ihre  WidersprQche  auf  und  bezeichnet  es  als  eine  Ehrensache  des  gesamten 
Protestantismus,  die  von  Pastor  erhobenen  Anklagen  auf  Unbarmherzigkeit 
der  Evangelischen  in  Epidomieen  durch  eingehende  lokalhistorische  Studien 
za  entkräften  und  dabei  auch  das  Verhalten  der  Katholiken  zu  beachten. '*'^^) 

Unter  den  übrifßen  deutschen  JXeformataren  lenkt  neuerdings 
vieder,  nachdem  er  eine  Zeitlang  zurückgetreten  war,  Melanchthon^*) 
die  Aufmerksamkeit  auf  sich.  Wichtige  Ergänzungen  und  Berichtigungen 
Hartfelders  bietet  Wilhelm  Meyer**)  in  einer  Studie  ^Melanchthons  Vor- 
lesung aber  Ciceros  Officia.'  Auf  Grund  reicher  Quellen  behandelt  er  die 
Wichtigkeit  von  Melanchthons  Vorlesungen  nnd  die  mangelhaften  Veröffent- 
hchnngen  über  dieselben.    Als  Beispiele  für  die  verstreute  hs.  Oberlieferung 


~  tl)  Th.  Kolde.  Z.  C^seh.  d.  sehmalkalditcken  Artikel:  ib.  S.  157—60.  |[HJb. 
IS,  IV,  S.  867.]|  —  !$S)  id.,  Z.  Gaseh.  d.  Ordination  u.  d.  Kirokenzacht :  ib.  67, 
S.  tfl7— 44.  —  t9)  ZK6.  14,  S.  627.  —  SO)  N.  Paulus,  E.  katholiscber  Augenzeuge 
ibtr  Ltttben  Lebensende:  HJb.  16,  S.  811/9.  —  81)  id.,  Nachwort:  ib.  S.  818/9.  — 
tt)  U  B.  Lorrens,  La  fin  de  Luther  d'apr^s  lee  demi^res  reeherehes  bist.  2.  Edition 
rvTue  et  angment^.  Paris,  Retaux;  Brouges,  Claeys.  VIII,  72  S.  Fr.  2.  —  gS)  W. 
Wftlthar,  D.  Bedeutung  d.  deutschen  Reformation  fUr  d.  Gesundheit  unseres  Volkslebens. 
Vortr^.  Abdniekausd.AELRZ.  Leipsig,I>8rining& Franke.  M.0,40.  |[ThLBl.  15(1894),S.21.]| 
^  S4)  C.  Frej,  Trierer  Lutherstndien.  E.  Beleuchtung  d.  neuesten  römischen  Angriffe 
pgen  Luther.  Leipsig,  Buchhandl.  d.  Erangeliscben  Bundes.  62  S.  —  S5)  G.  Bessert, 
D.  Wirkung  d.  Reformation  auf  Schule  u.  Bildung  nach  Janssen:  AELKZ.  No.  29 — 81, 
^.  677 — 80,  701/4,  726/8.  —  S6)  H.  Rinn,  Luther,  e.  Mann  nach  d.  Herzen  Gottes, 
=  Sehrr.  ftlr  d.  dtscbe.  Volk,  hrsg.  r.  Verein  fttr  Ref.-Gesch.  No.  21.)  Halle,  M.  Nie- 
aeyer.  54  S.  M.  0,16.  —  S7)  X  S.  Lemnins,  Les  noces  de  Lnther,  ou  la  monaeho> 
pomemaehie  de  Simon  Lemnius.  Traduit  du  latin  pour  la  prämiere  fois  avec  le  texte  en 
ngard.    Paria,  Lisieux.    XX,  120  S.    Fr.  26.    |[HJb.  16,  H,  S.  465.]| 

S8)  Rvd.  Schaefer,  Philipp  Melanchthons  Leben.    Gütersloh,  C.  Bertelsmann.  VÜI, 
288  S.    M.  8,60.    >-    %9)  W.  Meyer,  Melanchthons  Vorlesung   ttber   Ciceros   OfBoia: 
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fährt  er  zwei  Göttinger  Nachschriften  der  Vorleaangeu  über  Giceroe  Officien 
and  der  Postille  an.   Hit  Vorliebe  hatten  die  Schüler  die  Kemsprüche  and  Ge- 
schichten, dieHelanchthon  sehr  geschickt  in  seinem  freien  Vortrage  verwendete, 
nachgeschrieben.     Ihre   zeit^^emäfse  Samminng   bezeichnet   der  Vf.  als  die 
schönste  Gabe,  die  zam  Gedächtnis  seines  400j.  Gebartstagea  dem  deutschen 
Volke  dargebracht  werden  könnte  nnd   giebt  daza  Winke,  z.  B.  über  die 
Beartoilnng   nnd   Veröffentlichung  der  einzelnen   Fassungen.      Als  Beispiel 
druckt  er  den  Bericht  über  die  Weinprobe  Melanchthons  am   kurf&rstlichen 
Hofe  ab,  an  der  er  zeigt,  wie  Manlius  gegenüber  der  hs.    Fassung  entbehrt 
werden    kann.     Er  bespricht  weiter    den   Inhalt,   Wert   und   die  Zeit  der 
Vorlesung,  sie  wurde  einstündig  Dienstags  vom  21.  Mai  1555  bis  über  den 
Juli  1557  hinaus  gehalten.     Melanchthon  erscheint  hier  nicht   als   der«- ein- 
seitige Bewunderer  Giceros,    als    den   ihn  Hartfelder  hinstellt,    er   hat  die 
inneren  Schwächen  der  philosophischen  Schriften  erkannt  und  bereits  manche 
Fehler  von   seinen  Quellen   abgeleitet.     Über  Melanchthons  Zeit  und  Zeit- 
genossen,   über    seine  feurige,  anschauliche,    fesselnde,   oft  drastische  Vor- 
tragsweise werden  fesselnde  Ausführungen  geboten.     Hoffentlich  dürfen  wir 
bereits  im  nächsten  Bande  über  das  Erscheinen  der  hochwichtigen  Sonntags- 
lektionen berichten.     Als  ein  Vermächtnis  Hartfelders^^)   erscheint  ein 
zweites  Bändchen  Declamationes,  in  denen  wieder  Schulfragen  in  an- 
mutiger Frische    behandelt  werden.     Melanchthons  Erörterungen  über  den 
Wert  der  Prüfungen,  die  er  gegen  Humanisten  und  Schwarmgeister  zu  ver- 
teidigen hatte,  über  das  Verhältnis  der  Kirche   zur  Schule   und  über   den 
Nutzen  des  Griechischen   haben   neben   dem  geschichtlichen  auch  noch  ein 
besonderes  aktuelles  Interesse.     Proben  seiner  Dichtung  und  seines  Brief- 
wechsels finden  sich  in  Neudrucken.* ^'^^'   Seinen  Einflufs  auf  die  ungarischen 
Studenten  Wittenbergs  und  seine  Beziehungen  zu  Ungarn  überhaupt  schildert 
Szldvik.*^)     Über  die  beabsichtigte  Reise  an  den  englischen  Hof  und  seine 
Stellung  zu  Luthers  Schmalkaldischen  Artikeln**)  ist  schon  oben  S.  388  n.  391 
berichtet  worden.     Auf  Melanchthons  Korrektur  des  Berichts  über  die  An- 
ordnungen bei  der  ältesten  Kirchen-  und  Schulvisitation  macht  Burkhardt*'*") 
aufmerksam.     Seine  Bedeutung  für  die  Geschichte   der  Ordination  tritt  in 
einer  Studie  Koldes  hervor.^®)    Andere  Veröffentlichungen  beziehen  sich  auf 
seine  persönlichen  Verbindungen.*'"**) 

Mit  sechs  an  den  Augsburger  Humanisten  Veit  Bild  gerichteten  Briefen 
ist  Spalatin^^)  vertraten;  der  karfürstliche  Geheimsekretär  erscheint  hier 

NaohrGdttGesWiBseDsch.  (1894),  S.  146—81.  |[HZ.  73  (1894),  S.  556.]|  —  40)  K.  Hart* 
fei  der,  Pbilippas  Melanchthon  DeelamationeB.  3.  Heft.  (=  Lateinieehe  Litteratttrdenk> 
m&ler  d.  15./6.  Jh.,  hrtg.  v.  Max  Herr  mann,  9.)  Berlin,  Weidmann.  XVI,  88  8.  M.  1. 
—  41)  G'  EUinger,  Deutsche  Lyriker  d.  16.  Jh.  (=  Lat.  Litt.-Denkmlüar  d.  16./6.  Jh.. 
hrsg.  V.  M.Hermann  u.  S.  Szamatolsky.)  Berlin,  Speyer  db  Peters.  1898.  XL,  12*2  S. 
/  M.  2,80.    |[LCBL  (1893),  No.  45,  S.  1616.]|  —  42)  £•  Weber,  Viromm  daromm  mocqU  16 

et  17  epistolae  selectae.  £  codicibus  manuecriptiB  Goettingenslbiia  edidit  et  adnotationibas 
instrtucit.  (.:=  Bibliotheca  seriptoram  Latinorom  reeentioris  aetatis  Teubneriana.)  Lipsiae, 
B.  G.  Teubneri.  (S.  24.)  —  43)  Szlirik,  Z.  nngarisohen  Reformationsgeich. :  ZKG.  14, 
S.  202-18.  —  44)  Th.  Kolde,  Z.  Gesch.  d.  schmalkaldischen  Artikel:  ThStK.  (1894^ 
S.  157—60.  —  45)  Burkhard t,  D.  ttlteete  Kirchen-  u.  SchuWisitation  im  Satliehen 
Thüringen  1527:  ib.  S.  773—82.  —  40)  Th.  Kolde,  Z.  Gesch.  d.  Ordination  n.  d. 
Klrcbenzucht:  ib.  S.  217—44.  —  47)  ^^'  Schaaff,  Melanchthon  and  Calvin :  Papera  of  tbe 
American  Society  of  Churoh  Hist  edited  by  S.  Maeanly  Jack son ,  New-Tork  and  London  (1892), 
8.  ■44  —  68.  ifzKG.  14,  S.  468.]|  —  48)  0.  Vogt,  Ungedrackte  Schreiben  v.  Pommern 
an  Melanchthon:  BaltSt.  42  (1892),  S.  1—80.    —    4tV)  Hans,  Drei  Briefe  ▼.  Luther  n. 
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als  der  sorgsame  Gönner  der  Universität  Wittenberg  and  Herold  der  er- 
scheinenden Schriften.  K.  Amelnngs '^'*^')  in  volkstümlichem  Tone  ge- 
haltene Biographie  des  Johannes  Mathesins  will  nicht  eine  wissenschaft- 
liche Arbeit  im  engeren  Sinne  des  Worts,  sondern  eine  Stärkung  ans  dem 
gesunden  Qnellwasser  der  Anfangszeit  der  lutherischen  Kirche  sein.  Doch 
finden  sieb  auch,  z.  B.  gegen  den  Schluls,  bibliographische  Angaben  unter 
Benutzung  der  glänzenden  Mathesiusbibliothek  und  hs.  Bibliographie  des 
verstorbenen  Pfarrers  Chr.  Hfiller.  Von  Wenzel  Lincks  Werken  hat 
W.  Bein  de  11^')  den  ersten  Band  erscheinen  lassen,  eine  für  die  Re- 
fonnationszeit  hochwillkommene  Gabe.  Die  Veröffentlichung  ist  durch  die 
Freigebigkeit  der  städtischen  Kollegien  von  Colditz  ermöglicht  worden,  die 
ihrem  berühmten  Landsmann  damit  ein  schönes  Denkmal  errichten.  Der 
Herausgeber  hat  nicht  die  zeitliche  Folge  gewählt,  sondern  teilt  die  Schriften 
in  sieben  Klassen,  die  freilich  einen  scharfen,  einheitlichen  Einteilungsgrund 
vermissen  lassen.  Von  der  ersten  Klasse,  den  eigenen  Schriften,  werden  in 
dem  vorliegenden  Bande  19  Nummern  abgedruckt.  Das  Leben  und  die  Be- 
deutung Johann  Forsters,  der,  weit  herum  verschlagen,  in  Süd-  und  Mittel- 
deutschland Lehr-  und  Pfarrämter  vielfach  bekleidete,  auch  bei  den  theologischen 
and  kirchlichen  Verhandlungen  und  Neuordnungen  beteiligt  und  als  General- 
superintendent  von  Schleusingen  1543/6  für  die  Reformation  des.Henne- 
bergischctt  Gebietes  thätig  war,  hat  German^*)  dargestellt.  Der  als  ge- 
diegener Kenner  der  deutschen  Litteratur  und  ihrer  Quellen  bekannte 
F.  Schnorr  von  Carolsfeld^^)  hat  nach  jahrelangem  Sammeln  eine 
die  Forschung  abschließende  Biographie  des  Erasmus  Alberus  veröffent- 
licht, die  die  litterarische  Bedeutung  besonders  berücksichtigt,  die  Bibliographie 
exakt  behandelt  und  gegenüber  der  Verleumdung  Döllingers  auf  das  sittliche 
Zartgefühl  des  Dichters  hinweist. 

Zur  Geschichte  der  Täuferbewegung  liegen  wertvolle  Arbeiten  vor. 
Wie  sehr  Thomas  Münzer  auf  Grund  des  seit  Seidemanns  Veröffentlichung 
erschlossenen  Materials  einer  Neubearbeitung  bedarf  und  wert  ist,  zeigt 
Enders  *'^^)  in  einer  Besprechung  von  Kawerau  ergänzte  Einleitung  zu  des 
Schwärmers  grimmiger  Verteidigungsschrift  *Hoch  verursachte  Schutzrede  und 
Antwort*.  Ebenda,  wie  in  einer  Arbeit  über  Joachimsthal,^^)  vrird  über 
Karlstadt  berichtet.     Bessert^")  weist  nach,   dafs   Hans  Bünderliu   mit 


XelanehthoD :  ZKG.  14,  S.  449—51.  — -  50)  A.  SchrSder,  D.  HumAiiist  Veit  Bild, 
MoDch  bei  St.  Ulrich:  ZEVSohwabenNeuborg  20.  Jg.,  S.  178  —  227.  —  51)  K.  Amelang^ 
M.  Johuincs  Mathesius,  e.  latheriscber  Pfarrherr  d.  16.  Jh.  Mit  e.  Bildnis  d.  Joh.  MatheBius 
a.  drei  ADhänges.  Qfitersloh,  Bertelsmann.  VIT,  284  S.  |[HJb.  15,  IV,  S.  912.]|  — 
52)  X  X  G.  Losehe,  Johann  Matheslus.  E.  Lebens-  u.  Sittenbild  ans  d.  Reformations- 
Mit.  Bd.  1.  Gotha,  F.  A.  Perthes.  XXJ,  689  6.  M.  10.  |[TbLZ.  (1895),  No.  20.]{  —  58) 
W.  ReiBdell,  Wenzel  Linoks  WerJce,  gesammelt  u.  hrsg.  mit  Einleitungen  n.  Anmerkungen. 
Mit  Titelbild.  Erste  Hälfte:  Eigene  Schriften  bis  z.  zweiten  Nürnberger  Wirksamkeit» 
Mariraig,  O.  Ehrhardt.  XVII,  857  S.  M.  6.  |[G6A.  (1894),  No.  ll.]|  —  54)  W.  German, 
Job.  Förster,  d.  Hennebergische  Reformator:  Beitrüge  z.  Gesch.  d.  deutschen  Altertums  v. 
Heaaeberg.  Altertumsverein.  Lfg.  12.  Meiningen,  Braekner.  580  S.  M.  9.  —  55)  F. 
Schnorr  v.  Carolsfeld,  Erasmna  Alberos.  £.  biographischer  Beitrag  z.  Geseb.  d.  Re- 
formatioDsseit.  Dresden,  L.  Ehlermann.  1898.  VIII,  282  S.  M.  6.  |[LCB1.  (1894),  No.  18; 
ThLBL  15  (1894),  S.  285.]|  —  56)  Enders,  Flugschriften  ans  d.  Reformationszeit.  X.  Aus 
1  Kampf  d.  Schwärmer  gegen  Luther.  Drei  Flugschriften  (1524/5).  (=  Neudrucke  deutscher 
Uttentnrwerke  No.  118.)  Halle  a.  8.,  Niemeyer.  1898.  S.  VI/VIII,  17—89.  |[ThLZ.  19 
.1894),  S.  276;  ThLBl.  15  (1894),  S.  166.]|  —  57)  B.  Wolkan,  D.  Anfänge  d.  Be- 
fenaation  in  JoAchimsthal:   MVGDB.   82.  Jg.,   S.  278—99.    —    58)   O.  Bessert,   Noch 
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Hans  Yischer  oder  Vischers  Sohn  znsammenfäUt.  Unger**)  setzt  seine 
YeröffentlichuDg  von  Tänferliedern  fort.  Namentlich  aber  hat  Loserthin 
diesem  Jahre  dnrch  tiefgehende  Stadien  nnd  sachkundige  Bearbeitung  nicbt 
nur  unsere  Kenntnis  des  Täufertums  in  Österreichs^)  gefördert,  sondern  vor 
allem  eine  höchst  lehrreiche  Darstellung  von  der  Lehre,  dem  Glauben  and 
Leben,  wie  der  sittlichen  und  praktischen  Tüchtigkeit  der  Täufergemeinden 
gegeben,  s^) 

Ober  die  TA« o/o^^n  der  alten  Kirche  hat  auch  in  diesem  Jahre  N. 
Paulus  seine  Studien  fortgesetzt.  Er  macht  auf  den  Alderspacher  Cistercienser- 
abt  Wolfgang  Mayer s')  aufmerksam,  der,  ein  geborener  Niederbayer,  in 
Heidelberg  studierte.     Wegen  seiner  Dichtungen,  von  denen  sich  ein  starker 
Band  in  München  befindet,  von  Kaspar  Bruschius  als  ausgezeichneter  Verse- 
macher gepriesen,    auch   auf   dem  Gebiete  der  Grammatik  schriitstellerisch 
thfttig,  verteidigte  er  das  Mönchstum  und   die   kirchliche  Lehre   gegenflber 
Luthers  Angriffen.     In  seinem  Kloster  war  er  fflr  finanzielle  Reformen  und 
bessere  Bildung   der   Mönche   th&tig.      Gerhard   Lorichius,*')   der  sich  in 
Hadamar  fflr  die  Reformation  erklärte,  dann  aber  zur  alten  Kirche  zurflck- 
trat,  war  schliefslich  Prediger  in  Wetzlar  und  Worms.     Sein  Vermittlungs- 
versuch hatte  ihn  mit  der  alten  und  neuen  Richtung  in  Streit  verwickelt. 
Dem  Minoritenorden  gehörte   Johann  Wiezler^^)  an.     Dafs   der  Ablafs- 
händler  Johann  Tetzel  nicht,  wie  Vogel  aufbrachte,  in  Leipzig,   sondern 
in  Pirna  a.  d.  Elbe  geboren  sei,  weist  R.  Hof  mann  ^^)  nach.     Dafs  und 
wieweit  Johann  Sylvius  Egranus  (Wildenauer)  auf  dem  Boden  der  alten  Kirche 
stand,  zeigt  Wölk  an  auf  Grund  der  Schriften  des  schwankenden  Mannes.*^*) 
Ober  die  Stellung  und  die  kirchenpolitischen  Bemühungen   des   päpstlichen 
Legaten  Zacharias  F  e  r  r  e  r  i  gegenflber  der  polnischen  reformatorischen  Be- 
wegung in  den  Jahren  1519—21  macht  J.  Fijalek^®)   Bemerkungen,   die 
die  bisherigen  Darstellungen    ergänzen  und  berichtigen.     Als  Quelle  dient 
ihm    ein  Krakauer  Druck   vom  Jahre  1521,    der    des    genannten   Pr&laten 
Schreiben  enthält.     Aus  ihnen  geht  hervor,  dafs  auf  seine  Veranlassung  sich 
der  polnische  König  Slgismund  I.  dem  Eindringen  der  religiösen  Neuerangen 
mit  Erfolg  entgegenstellte.     Auf  Ferreris  Verlangen   erliefs  der  Fflrst  auf 
dem  Reichstage   zu  Thorn   am  3.   Mai  1520   ein   strenges  Edikt  gegen  die 
Einführung  Lutherscher  Bücher.     Eine   in  Gegenwart    des  Königs   in    der 
zweiten  Hälfte   des^April  1520   gehaltene  Rede   liefs  er  bei  Johann  Haller 
in  Krakau  drucken.     Datterer*^)  stellt  das  Verhalten  des  Kardinals  und 
Salzburger  Erzbischofs,  Matthäus  Lang,  in  den  Jahren  1519  —  25  dar.     Auch 


einmal  Hans  Btoderlin:  JGGPÖ.  15,  S.  86/7.    —  59)  Tb.  Unger,  Über  e.  Wiedertäufer- 
Liederhs.  d.  17.  Jh.  (Fortoetzong).    D.  Ttlafer-Lieder,  nach  Ländern  geordnet:  ib.  S.  28-^95, 
187—204.    —    60)  J-  Loserth,   WiedertHofer  in  Steiermark:  MHVSteiermark  4S.   Heft, 
S.   118—46.  —  Ol)  id.,   D.  Kommanimnus  d.  Mährieohen  Wiedertäufer  im  16.  u.  17.  Jh. 
Beiträge   zu   ihrer   Gesch.,    I^hre    n.  Verfassung.     Wien,   F.  Tempsky.     188  S.     lA.    8,60. 
|[ThLB.  16,  S.  487.]|  —  03)  N.  Paulus,  Wol^ang  Mayer,   e.  bayerischer  Cistereieoeer- 
abt  d.  16.  Jh.!  HJb.  16,  S.  576-88.  —  08)  '^^-t  Leben  u.  Schriften  d.  Gerhard  Loricbius: 
Kath.  (Juni  1894).    |[HZ.  78   (1894),    S.  667j|    —    04)    id.,   D.  Leben    d.  Franaiakaners 
Joh.  Wiezier:  ib.  1.    |[HZ.  72,  S.  655.]|  —  05)  R.  Hof  mann,  D.  Ablafsprediger  Tetzel 
ist  in  Pirna  geboren,   nicht  in  Leipzig:    BeitrSüchsKG.  8  (1893),   S.  825/9.    —    ft^)    K. 
Wölken,  D.  Anfänge  d.  Reformation  in  Joaehimsthal :  MVGDB.  82.  Jg.,  S.  278—  99.    — 
00)   J*  Fijalek,    Mahnschreiben   d.   päpstlichen  Legaten  Zacharias  Ferreri  an  Luther  ▼. 
20.  Mai  1520:   HJb.  15,   S.  874—80.    —    07)   Fr.  P.  Datterer,   D.  Kardinals   a.   Ers- 
bischofs  V.  Salzburg  Mathäus  Lang  Verhalten   z.  Reformation   v.  Beginn   seiner  /Regienrag 
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der  Merseburger  Bischof  Michael  Holding  hat  in  P  an  ins  *^)  einen  Biographen 
gefonden.  Wimpinas  Testament  veröffentlicht  auf  Grand  einer  im  Fflrstlich 
Lemingenschen  Archiv  zu  Amorbach  aufgefundenen  Abschrift  Nik.  M  Aller.*') 
Wenn  es  auch  fttr  die  eigentliche  Lebensbeschreibung  des  Erblassers  keine 
grofse  Ausbeute  giebt,  so  lassen  uns  doch  seine  letztwilligen  Anordnungen 
Wimpinas  Anschauungen  von  der  Armenpflege  erkennen.  Nicht  Arme  aller 
Art,  wie  Bettler  oder  Hospitalbewohner,  sollen  Berücksichtigung  finden,  sondern 
lediglich  Hausarme,  die  wegen  ihres  vorgerückten  Alters  nicht  mehr  im- 
stunde  sind,  ihr  Brot  als  Feldarbeiter,  Handwerker  oder  Stadtbedienstet«  zu 
erwerben.  Auch  Tuch  soll  jährlich  Bedürftigen  ausgeteilt  werden,  um  ihnen 
den  Besuch  des  Gottesdienstes  zu  ermöglichen.  Ein  Teil  des  Vermögens 
soll  dazu  verwendet  werden,  um  der  Verarmung  vorzubeugen.  Arme  Jung- 
frauen werden  bei  der  Verheiratung  ausgestattet,  fähige  Bflrgerskinder  mit 
freiem  Schulbesuch  bedacht,  Studenten  mit  Stipendien  versehen.  Gegenüber 
dieser  fürstlichen  Freigebigkeit  gegen  Familienangehörige  und  Arme  fällt 
die  Dürftigkeit  der  Stiftungen  für  kirchliche  Zwecke  auf.  Erw&hnt  sei  noch, 
dafs  Wimpina  nicht  die  kirchlichen,  sondern  die  städtischen  Behörden  seiner 
Heimat  zu  Verwaltern  der  Stiftung  einsetzt. 

Unter  den  deutschen  Humanisten  ist  Erasmus  Gegenstand 
einer  Biographie  von  J.  A.  Fronde,''^)  die  ich,  weil  mir  nur  die  neue 
Aasgabe  von  1895  bekannt  ist,  auf  den  nächsten  Bericht  verschiebe. 
J.  B.  Kan  '^«'^  verlegt  auf  Grand  der  Angaben  eines  Wiener  Codex  in 
Cbereinstimmung  mit  A.  Richter  das  Geburtsjahr  des  Königs  der  Humanisten 
aaf  1466.  Er  fügt  die  von  Hier.  Cardanus,  freilich  auf  das  falsche  Jahr 
gestellte  Nativität  bei.  K  n  o  d  ''^)  veröffebtlicht  ein  Schreiben  des  Erasmus 
an  einen  Strafbbnrger  Schulherrn.  Einer  Anregung  Hefeies  verdankt  eine 
sehr  willkommene  Arbeit  J.  Kaysers  ^^)  über  J.  L.  Vives  seine  Entstehung. 
Er  beschäftigt  sich  besonders  mit  den  sozialpolitischen  Anschauungen  nach 
der  Schrift  de  subventione  pauperam  und  mit  seiner  Stellung  zu  Kirche  und 
Reformation.  Zwei  Arbeiten  betreffen  den  Augsburger  Humanistenkreis. 
Veit  Bild,  Mönch  bei  St.  Ulrich,  nicht  eben  erfolgreich  in  dem  Streben 
nach  dem  Ideal  des  homo  trilinguis,  genofs  wegen  seiner  mathematischen, 
astronomischen  und  astrologischen  Kenntnisse  Ansehen.  Am  Schlüsse  von 
Scbrö der s^^)  Arbeit  sind  die  Regesten  von  318  Briefen  und  18  Schreiben 
vollständig  abgedrackt.  Radlkofer^®)  bietet  die  Lebensbeschreibung  von 
10  Ärzten,  die  humanistische  Ziele  verfolgten.  Erwähnt  sei  Johannes 
Moibanus  als  Schriftsteller  und  Obersetzer  auf  medizinischem  und  botanischem 
Gebiete.    Letzteres  förderte  durch  Selbständigkeit  der  Forschung  und  Beob- 


U19  Ms  zu  d.  BaaernkriegeD  1625.  Erlaoger  DiM.  LXXIV,  78  S.  —  68)  N.  Paulus, 
Mieliael  Helding,  e.  Prediger  u.  Bisehof  d.  16.  Jh.:  Kath.  12.  Heft  (1894).  —  69)  N. 
MftUer,  t^ber  Konrad  Wimpina.  E.  Qaellenstudie.  (Naehtrag):  HStKr.  2,  S.  839—62. 
liHZ.  72,  8.  556.]|  —  70)  X  X  J.  A.  Fronde,  Life  and  lettres  of  Erasmus.  Leotnres 
delivered  at  Oxford  1898/4.  New  Edition.  London,  Longmans,  Green  &  Co.  1896.  VI, 
466  S.  sh.  6.  |[G.  B.  Adams:  The  Tale  Revue  8  (1896),  S.  448/6.]|  —  71)  J.  B.  Kan, 
Voer  Erasmophilen:  NederlSpectator  (1898),  8.  864.  —  72)  id.,  Wesseli  Groningensis, 
Kodolphi  Agricolae,  Erasmi  Roterodami  Vitae  ex  Codiee  Vindobonensi  typis  descriptae. 
Adieeta  est  Erasmi  genitara,  ante  CGCXL  annos  ab  Hier.  Cardano  edita.  Progr.  d.  Erasmus- 
GTmnssianis.  Boterodami,  Wenk  &  Birkhoff.  4<>.  16  S.  —  7Ä)  G.  Knod,  Findlinge. 
Zn  Erasmus:  ZKG.  14,  S.  129—81.  —  74)  Fr.  Kays  er,  Johannes  Lndwig  Vives 
(1492-1540):  HJb.  16,  S.  807—68.  —  75)  A.  Schröder,  D.  Humanist  Veit  Bild, 
^^dibei  8t  ülrieh:  ZHVSchwabenKenbnrg  20.  Jg.,  8.  178—227.  —  76)  M.  Badlkofer, 
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achtung  der  vielseitige,  unermfldliche  und  unrnliige  Otto  Br  an  fei  8,^^) 
der,  erst  Karthäusermönch  in  Strafsburg,  sich  der  Reformation  anschlofs  und 
schliefBlich  als  Stadtarzt  in  Bern  1534  starb.  Michael  M  ay  r  ^^)  zeigt,  wie 
der  Wiener  Hofhistoriograph  und  Polyhistor  Wolfgang  Lazius,  der  sich  nach 
seinen  gedruckten  Schriften  systemlos  in  alle  möglichen  Gebiete  der  Ge- 
schichte verliert,  in  rastloser  und  fruchtbarer  Thätigkelt  nur  ein  Ziel,  die 
Abfassung  einer  grofsen  Geschichte  Österreichs,  erstrebt.  Die  Wiener  Hss. 
sind  dafür  als  Zeugen  verwertet.  Den  Plan,  dem  Vater  der  deutschen  G^ 
Schichtschreibung,  Aventin,  zur  Vollendung  seines  vaterländischen  Werkes  in 
StraDsburg  eine  Freistatt  zu  schaffen,  weist  Max  Lenz  ''^)  auf  Grund  scharf- 
sinniger Benutzung  des  bekannten  Briefs  Butzers  an  Rhenanas  und  der 
Briefe  Gereon  Seilers  der  Zeit  des  Regensburger  Reichstags  von  1532  zu. 
G.  Bauch  ^^0  &^^^  oiii  fesselndes  Bild  des  wanderlustigen  Humanisten 
Valentin  Eck,  der  zu  Lindau  geboren,  schliefslich  nach  Krakau  wanderte^ 
wo  er  als  Dozent  humanistischer  Poetik  und  Rhetorik  auftrat ;  hier  liefs  er 
u.  a.  eine  Anleitung  zur  Dichtkunst  und  eigene  Gedichte  an  Gönner  drucken. 
1517  bekleidete  er  eine  SchuLstellung  in  Bartfa,  wo  er  nach  einem  noch- 
maligen Aufenthalte  in  Krakau  Stadtschreiber  wurde,  auch  dann  noch  litterarisch 
thätig  und  mit  Leonh.  Stöckel  und  Georg  Werner  befreundet,  dessen  Lebens- 
beschreibung in  Aussicht  gestellt  wird.^^)  Eine  sehr  brauchbare  Auswahl 
aus  der  wenig  bekannten  lateinischen  Lyrik  des  16.  Jh.  bietet  Ellinger^^ 
mit  Proben  von  53,.  mit  Charakteristiken  von  51  Dichtern,  wobei  die  lebens- 
fähigen Keime  der  Poesie,  z.  B.  die  Liebespoesie,  besondere  Berttcksichtiguag 
finden.  Mit  Vergnügen  liest  man  die  aus  Göttinger  Hs.  von  Web  er  ^^) 
herausgegebenen  Humanistenbriefe,  die  mit  den  berühmten  vier  Sachsen  be- 
ginnen. Die  Unverfrorenheit  in  der  Briefbenutzung  zeigt  die  Auffassungen 
über  das  geistige  Eigentum  bei  den  Humanisten. ^^)  Das  von  Wotke^^) 
herausgegebene  und  eingeleitete  Büchlein  eines  vielverschlagenen  Dulders 
zeigt,  wie  sich  die  deutsche  Litteratur  in  der  Anschauung  eines  Italieners 
spiegelte. 

Unter  den  Schweizer  Meformataren  fällt  wieder  Calvin  der 
Löwenanteil  zu.  Ober  nicht  weniger  als  fünf  stattliche  Bände  seiner 
Werke  ist  zu  berichten,  die  sämtlich  exegetische  und  homiletische  Schriften 
des  Genfer  Reformators  enthalten.  ^^)      Den  24.  Band  füllen  fast  ganz   die 


D.  humAniBtisehen  Bestrebufigen  d.  Angsburger  Ärzte  im  16.  Jh.:  ib.  S.  25  —  52.  —  79) 
F.  W.  £.  Roth,  Otto  BruDfeU,  nach  seinem  Leben  u.  Utterarischem  Wirken  geschildert: 
ZGOKh.  NF.  9,  S.  284—320.  —  78)  Mich.  Mayr,  Wolfgang  Lazias  als  GeschichUschreiber 
Österreichs.  £.  Beitrag  z.  Historiographie  d.  16.  Jh.  Innsbrack,  Wagner.  IV,  91  S.  M.  1,80. 
—  79)  M.  Lenz,  Aventins  Berufung  nach  Strafsburg:  ZGOBh.  NF.  9.  Bd.,  4.  H.  -> 
80)  G.  Bauch,  Valentin  Eck  n.  Georg  Werner.  Zwei  Lebensbilder  aus  d.  Zeit  d.  Besits* 
ergreifung  Ungarns  durch  d.  Habsburger:  UngR.  14,  I/II,  S.  40—57.  |[HZ.  78,  S.  869.}| 
~  81)  R- Pap  ritz,  Ulrich  V.  Hütten.  Marburg,  £lwert.  1898.  49  S.  M.  2.  |[HJb.  15,  I, 
S.  215.]|  —  83)  G.  Ellinger,  Deutsche  Lyriker  d.  16.  Jh.  (=  Lat.  Litteraturdenkmttler 
d.  16./7.  Jh.  7,  S.  106/7.)  —  8$)  E-  Weber,  Virorum  Clarorum  Saeculi  XVI  et  XVII 
Epistolae  Selectae.  (=  Bibl.  Script,  lat.  rec.  aet.  Teubneriana.)  Lipsiae,  B.  G.  Teabneri. 
X,  195  S.  —  84)  Arth.  Richter,  Z.  Kritik  humanistischer  Briefschreibung:  ZVglL. 
KF.  7,  S.  189—42.  —  85)  K.  Wotke,  Lilius  Gregorias  Gjraldus  De  Poetia  Nostrorum 
Temporum.  (=  Lateinische  Litteraturdenkmäler  d.  15./6.  Jh.,  hrsg.  v.  Max  Herrmann,  10.) 
Berlin,  Weidmann.    XXV,  104  S.    M.  2,40. 

86)  Joannis  CaWini  opera  quae  supersunt  omnia.  Edd.  Guil.  Baum,  Ed.  Cunitz, 
Ed.  Reufs.  Vol.  46 — 50.  Opera  exegetica  et  homiletica  . . .  edd.  Ed.  Renfs,  A.  Erichaon, 
L.  Horst.    Vol.  24/8.    (=  Corpus  Reformatorom.   VoL  74/8.)    Braunschweig,  Schwetsehke 
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Predigten  Aber  die  EvaDgelieDharmonie,  den  25.  die  Anslegung  des  Evangeliums 
des  Johannes,  den  26.  der  Kommentar  zur  Apostelgeschichte,  während  der 
27.  and  28.  die  Kommentare  und  Predigten  Aber  die  Briefe  Panli  an  die 
Römer,  Korinther  und  Galater  umfassen.  In  den  Einleitungen  bieten  die 
Herausgeber  eingehende  Mitteilungen  fiber  die  Entstehung  der  Schriften, 
die  Textfiberlieferung,  namentlich  der  Predigten  (Calvin  extemporierte  auf 
der  Kanzel),  die  Drucke,  die  Erwähnungen  im  Briefwechsel  Calvins  und 
seiner  Freunde,  die  Beurteilung  und  Aufnahme  bei  den  Zeitgenossen.  Her- 
vorgehoben seien  die  Ausfflhrungen  in  Band  24,  25  und  27  als  Beiträge  zur 
Geschichte  von  Calvins  Schriftauslegung.  Mancherlei  Nachträge  werden  hier 
geboten,  z.  B.  die  der  sonstigen  Übung  zuwider  im  Briefwechsel  nicht 
abgedruckte  Widmung  des  Johannesevangeliums  an  den  Bat  der  Stadt  Genf. 
Von  kleineren*  Arbeiten  sei  Gauthiers^^)  Studie  über  Calvins  zweiten 
(Genfer)  Katechismus  erwähnt,  dessen  Entstehung  in  den  November  1541 
verlegt  wird.  Lanson^^)  untersucht  die  Bedeutung  der  französischen  Aus- 
gaben von  Calvins  Institutio  vom  Jahre  1541  und  1560,  A.  Zahn^*)  stellt 
Urteile  Aber  den  Genfer  Reformator  zusammen. 

H.  Es  eher'®)  begründet  Strickler  gegenfiber  die  Verlegung  von 
Zwingiis  Gutachten  über  ein  Bündnis  mit  Konstanz,  Lindau  und  Strafs- 
bnrg  auf  den  Sommer  1527.  Auf  Stricklers  *^)  Replik  antwortet  er  mit 
einer  Duplik.**)  Mit  Zwingiis  Lehrentwickelung  beschäftigt  sich  Staub*") 
in  einer  dogmatischen  Studie  über  das  Verhältnis  der  menschlichen  Willens- 
freiheit zur  Gotteslehre.  Erwähnt  sei  daraus  das  zweite  Kapitel  über  die 
historisch-genetischen  Elemente.  Th.  Burckhardt-Biedermann*^)  schildert 
Bonifacius  Amerbach  in  seinem  Verhältnis  zur  Reformation  als  den  Mann 
der  Mitte,  der  lange  vereinsamt  stand,  bis  der  Parteistreit  zu  einer  ge- 
wissen Ruhe  gekommen  war  und  es  galt,  das  innere  religiöse  Leben  auf 
bleibenden  Grundlagen  aufzubauen.  Da  war  der  Mann  des  lebendigen 
Glaubens  am  Platze.  115  Briefe,  die  in  der  Beilage  abgedruckt  werden, 
leitet  der  Vf.  mit  einem  Vorworte  über  den  Stil  und  die  Schreibweise 
Amerbachs  ein  und  bietet  damit  einen  lehrreichen  Beitrag  zur  Praxis  der 
humanistischen  Briefschreibung.  Den  Schlufs  bildet  das  Tagebuch  bis  zum 
Jahre  1531,  das  offenbar  infolge  seiner  Mafsregelung  wegen  der  Weigerung 
das  Abendmahl  der  Evangelischen  zu  besuchen  entstanden  ist. 

Deutsehe  Kirchengpschichte  im  aUiiemeimn.  Zwei  Ver- 
öffentlichungen bieten  wertvolle  Quellenbeiträg e.  Aus  Hss.  der  Uni- 
versität Göttingen  druckt  P.  Tschackert^^)   25   zum  allergröfsten  Teile 


&  Sohn.  gr.-4®.  VIII,  968  S. ;  VIII,  484  S. ;  V,  664  S. ;  XX,  830  S. ;  696  Hp.  M.  60.  |[ZKG. 
18,  S.  668£.]|  —  87)  £•  Gftathier,  D.  Entstehung  d.  2.  (Genfer)  Katechismus  Calvins: 
BHLPFr.  (1894),  No.  7.  —  88)  G.  Lanson,  Institutio  Calvins  1641  u.  1560:  RH.  1 
(1894).  |[HZ.  72,  S.  555.]|  —  89)  A.  Zahn,  Studien  ttber  Job.  Calvin.  D.  Urteile  katholischer 
u.  protestantischer  Historiker  im  1 9.  Jh.  ttber  d.  Reformator.  Gütersloh,  Bertelsmann.  YII, 
119  B.  H.  1,60.  —  9#)  Herrn.  Escher,  Zwingiis  Gutachten  Über  e.  BUndnis  mit  Konstanz, 
Undan  u.  Strafabarg.  Sommer  15'27 :  AnzSchwG.  NF.  25.  Jg.,  S.  25/9.  —  91)  J.  Strickler, 
Zwinglis  Gutaehteii  fiber  e.  Bttndnis  mit  evangelischen  Reichsstädten,  1 5*27?  1 529  ?:  ib.  S.  86/8. 
--  92)  H.  Esche r,  Zwinglis  Gutachten  v.  Sommer  1527:  ib.  S.  162/8.  —  9S)  M.  Staub, 
D.  Verhiltni«  d.  menschlichen  Willensfreiheit  z.  Gotteslehre  bei  Martin  Luther  u.  Huldreich 
Zwmgfi.  ZttrSch,  Leemann.  11,  181  S.  H.  8.  |[ThLZ  20  (1895),  S..  899.]|  —  94)  Th. 
Barekhardt-Biedermann,  Bonifacius  Amerbach  u.  d.  Reformation.  Basel,  R.  Reich. 
1898.    Vm,  407  S.    M.  6,40. 

95)   P.   Tsehaekert,   Ungedruckte  Briefe   z.   allgemeinen  Refgesoh.    Aua  Hst.  d. 
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unbekannte  Briefe  nnd  Bedenken  aas  den  Jahren  1537 — 69  teils  vollständig, 
teils  in  Regestenform  ab  und  begleitet  sie  mit  sachkundigen  Anmerkangen 
nnd  Registern.  Die  verschiedensten  Gebiete  des  geistigen  und  kirchlichen 
Lebens  sind  hier  vertreten.  In  den  Humanistenkreis  fahren  drei  Briefe 
des  Eobanus  Hessus  an  Baumgartner,  während  seines  Nttrnberger  Aufent- 
haltes geschrieben,  die  uns  einen  Einblick  in  des  Briefschreibers  litterarische 
nnd  pädagogische  Thätigkeit  gewähren.  Leipziger  nnd  Königsberger  Uni- 
versitätsverhältnisse werden  berührt.  Andere  Briefe  betreffen  das  kirchliche 
Leben  NOrnbergs,  z.  B.  den  nicht  nur  theologisch,  sondern  vielmehr  kirchlich 
wichtigen  Streit  um  die  Privat-Absolution,  den  Oslander  angeregt  hatte, 
ferner  die  Verbreitung  schwärmerischer  Gemeinschaften,  namentlich  der 
Schwenkfeldianer.  Unter  den  Briefschreibern  seien  noch  Luther,  Melanchthon, 
Bngenhagen,  Justus  Jonas,  Schleupner,  Stigel  und  Strigel  hervorgehoben. 
Buchwalds *^)  höchst  verdienstliche  Veröffentlichung  des  Wittenberger 
Ordiniertenbuchs,  auf  dessen  Bedeutung  bereits  Rietschel  aufmerksam  ge- 
macht hatte,  bietet  scheinbar  nur  Namen  und  Zahlen,  ist  aber  eine  dankens- 
werte Bereicherung  unserer  Kenntnis  über  die  Träger  des  geistlichen  Amtes 
in  Sachsen  und  über  dasselbe  hinaus.  Es  enthält  zunächst  wichtige  amt^ 
liehe,  grundlegende  Angaben  über  das  äufsere  Leben  zahlreicher  Theologen, 
deren  weitere  Verfolgung  nun  die  Aufgabe  einzelner  Untersuchungen  sein 
wird.  Namentlich  erfahren  wir,  aus  was  für  Ständen  und  Bemfsarten 
damals  die  Geistlichen  hervorgingen.  Neben  solchen,  die  sich  eine  höhere 
Bildung  auf  der  Universität  angeeignet  haben,  giebt  es  genug  andere,  die 
unmittelbar  aus  dem  bürgerlichen  Berufe  ins  geistliche  Amt  eintreten.  Femer 
giebt  das  Buch  Beweise  dafür,  dafs  in  Wittenberg  die  Geistlichen  nicht  nur 
für  Sachsen,  sondern  auch  für  weit  abgelegene  Gebiete  die  Ordination  er- 
halten, z.  B.  für  Ungarn,  Siebenbürgen,  die  Ostseeprovinzen.  Auch  das  sei 
hervorgehoben,  dais  sich  die  Praxis  durch  das  Auftauchen  von  neuen  ^ 
Theorieen  nicht  stören  liefs.  Auch  während  der  Zeit  des  Interims,  als  die 
katholischen  Bischöfe  ihre  Ordinationsrechte  geltend  zu  machen  suchten, 
ordinierte  Bugenhagen  unverdrossen  in  Wittenberg  die  Kandidaten  zum  Pfarr- 
amt. Erwähnt  sei  noch,  dafs  die  von  Kolde*^  begründeten  Beiträge 
zur  bayerischen  Eirchengeschichte  sich  die  Erschlieüsung  der  reichen  archi- 
valischen  Quellen  des  Landes  zur  Aufgabe  machen. 

An    der    Spitze   der   Darstellungen    der   Kirchengesehichte 
steht  als  hervorragendste  Leistung  das  Meisterwerk  G.  Kaweraus,*^)  Refor- 
mation und  Gegenreformation,  das  die  Zeit  von  1517 — 1648   umspannt  und 
sich  nicht  nur  als  ein  zuverlässiges  Nachschlagebuch,  sondern  auch  als  ein 
anregendes   Lern-  und  Lesebuch  erweist.     Erscheint   es    auch  nur  als  ein 
Teil  der  MöUerschen  Gesammtdarstellung  der  Kirchengeschichte,  so   ist  es 
doch  ein  selbständiges  Werk.     Denn  der  Verstorbene  hatte  für  diesen  Band     • 
als   kaum    nennenswerte   hs.   Unterlage   die  Schilderung  der   fürchterlichen    ^' 
religiös-sittlichen    Folgen    des   dOj.  Krieges   hinterlassen,  die   in   einer  An-    -« 
merkung  abgedruckt  ist.     So  nimmt  der  Vf.  die   ganze  Verantwortung  auf     I 

kgL  Univ.-BibL  in  Göttingen.    GöttiDgeD,  Dieteriohs  VerL   4^.    M.  6,40.  —  M)  6.  Bnoh- 
wald,  Wittenberger  Ordintertenbnoh  15S7— 60.  Leipsig,  G.  Wigaod.   8  BL,   141^ —  97) 

Th.  Kolde,  Beiträge  s.  bayeriBoben  Rirchengescb.    Erlangen,  Jong«.  —  98)  W.  AWer,  *J 

Lehrbuch  d.  Kirohengesch.    8.  Bd.    Reformation  u.  Gegenreformation.    Unter  Benutziiig  d.  : 

Nachlasses  bearb.  v.  G.  Kaveran.    Freibarg  i.  B.  n.  Leipzig,  Mohr.    Roy.-S^    XVI,  140  S.  ^^ 

H.  10.     |[LCB1.  (1894),   No.  21;   Benrath:   DLZ.    15,    S.  18;   ThLBl.  16,   8.    2^.]|  —  '" 
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sich  fflr  seine  Arbeit,  iD  der  sich  freudiges  BekenDtnis  zu  Lother  and  die 
innereVerpflicbtang  anerschrocken  die  Wahrheit  za  schreiben,  wissenschaftliche 
GrQndlichkeit  and  künstlerische  Darstellang,  übersichtliche  Einteilung  und 
allseitige  Durchdringung  des  Stoffes  die  Hand  reichen.  In  sieben  Abschnitte 
ist  das  Buch  eingeteilt:  1.  Die  deutsche  Reformation  bis  15&5,  2.  die 
Reformation  aufserhalb  Deutschlands  mit  besonderer  Berücksichtigung  des 
Calvinismus,  3.  die  Restauration  des  Katholizismus,  4.  die  Zerklüftung  und 
konfessionelle  Abschliefsung  des  deutschen  Protestantismus,  5.  der  Kampf 
zwischen  Reformation  und  Gegenreformation,  6.  die  inneren  Zustände  der 
evangelischen  Kirchen  und  7.  die  kleineren  akatholischen  Gruppen.  Hervor- 
gehoben sei  noch,  dafs  der  Vf.  der  Auswahl  der  Litteratur  besondere  Sorgfalt 
ZQgewendet  und  durch  geschickte  Verwendung  von  Abkürzungen  und  Siglen 
die  Aufnahme  von  zahlreichen  Zeitungsaufsätzen  ermöglicht  hat,  wie  er  sich 
in  mannigfachen  kleinen  Bemerkungen  und  neuen  Zügen  als  hervorragenden 
Kenner  der  Quellen  der  Reformationszeit  bewährt.  Von  J.  J.  Herzogs**) 
Rircbengeschichte  ist  der  2.  Band  in  2.  Auflage  erschienen,  von  G.  K  o  f f mane 
bearbeitet,  der  bereits  in  der  ersten  Ausgabe  den  Schlufs  selbständig  ge- 
schrieben hatte.  Die  Reformationsgeschichte,  mit  der  der  Band  beginnt, 
hat  manche  Verbesserung  und  Ergänzung  erfahren,  wenn  auch  die  auf 
weitere  Kreise  berechnete,  in  epischer  Breite  erzählende  Darstellung  bei- 
behalten worden  ist.  Für  die  Geschichte  der  reformierten  Kirche  bietet 
das  Buch  ein  besonders  empfehlenswertes  Hülfsmitel. 

Die  Reformationagesehichte  der  Niederlande  schildert  anschaulich  und 
lebendig,  ja  spannend  C.  P.  Hofstede  de  Groot*®^)  der  Jüngere.  Sein 
^on  0.  Greeven  ins  Deutsche  übersetztes  Buch  ist  eine  Neubearbeitung  des 
Ulf  Holland  bezüglichen  Teils  der  von  Wylie  herausgegebenen,  reich  illu- 
^erten  Geschichte  des  gesamten  Protestantismus.  Nach  einer  Einleitung 
aber  die  MAliche  Entwickelnng  wird  in  4  Büchern  die  Reformation 
DBter  Karl  V,  (1518—65),  die  Zeit  vor  dem  80j.  Kriege,  der  heilige  Kampf 
«ad  schliefslich  der  Sieg  des  Calvinismus  in  der  niederländischen  Kirche  ge- 
ädert. Einzelne  Züge  sind  neu ;  so  die  Angabo,  dafs  aufser  den  bekannten 
2wei  Angnstinern  noch  ein  dritter,  Lambert  Thorn,  den  Märtyrertod  starb, 
^ber  minder  ruhmvoll.  Er  blieb  im  Kerker,  wo  er  heimlich  umgebracht 
»wde,  vermutlich  am  1.  März  1524.  Ein  Vorwort  F.  Nippolds  berichtet 
iQ  dankenswerter  Weise  über  das  Leben  und  die  theologische  Stellung  des 
^^  wie  über  die  kirchengeschichtlichen  Arbeiten  Hollands  in  diesem  Jh.,  die 
&  Kenntnis  des  MA.  und  der  Reformation  wesentlich  gefördert  haben. 

ia  die  Zeit  des  Augsburger  lieichstags  führen  zwei  Arbeiten.  Ehses^®^) 
•eröffentUcbt  die  Denkschrift  eines  durch  seine  Mitarbeit  an  der  Complutenser 
^Uosgabe  bekannten  spanischen  Theologen,  Diego  Lopez  Zunega  (Stunica), 
<Kr  kurz  vor  seinem  Tode  ■—  er  starb  1530  —  dem  Papste  Clemens  VU. 
«apfahl,  zur  Schlichtung  der  religiösen  Streitigkeiten  nicht  ein  allgemeines 
Konzil,  sondern  Provinzial-  oder  Nationalsynoden  zu  veranstalten.  Denn 
unteres  werde  die  Lutheraner  nicht  zur  Umkehr  bewegen,  dagegen  vielleicht 

r  l  '    •  ^'"og,  Abriri  d.  getarnten  KirehengeBeh.    2.  verm.  n.  verb.  Aufl.,  besorgt  v. 

liS4    ft'"*'   ^'^     Le»P"g.  Betüld.     1892.    Imp.-S<>.    X,  758  S.    M,  14.    |[ThLBl.  15 

^  :'  *•  ^m  -  100)  C.  P.  Hofstede  de  Groot,  Hundert  Jahre  ans  d.  Gesch.  d. 

5-    *,*•  Sw'lwlMdw,   1518—1619.     Aus   d.   HoU.    v.  0.  Greeven.    Vorwort  v.   Fr. 

i5   lait    a     '*^'^***  ^*  ^'^•^•"""-    XXIV,  484  S.    M.  6.    |[LCB1.  (1894),  No.  8;  ThLBl. 
'  ^^),  S.  2»7.]|  _  I0IJ  Ehses,  £.  Denkschrift  aus  d.  Jahre  1580  ttber*Berafung 
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mit  seinen  Beschwerden  und  Angriffen  neue  Schäden  herbeifahren,  während  die 
Nationalsynoden  die  Schwierigkeiten  leichter  beseitigen  worden.  Schlecht^^^ 
2eigt  anf  Grund  von  Aktenstücken  aus  dem  Vatikanischen  Archiv,  wie  auch 
zweifelhafte  Persönlichkeiten  sich  der  Kurie  als  Vermittler  empfahlen^ 
namentlich  ein  Abenteuer,  Rafael  Palazzolo,  der,  weder  Theologe  von 
Beruf,  noch  Diplomat  von  Fach,  der  Kurie  das  Angebot  machte,  gegen  Ge- 
währung von  finanzieller  Unterstützung  und  Belohnung  die  Abtrflnnigen 
der  Kirche  wieder  zuzuführen.  Als  unzertrennlicher  Begleiter  und  Teilhaber 
am  Geschäft  erscheint  ein  Deutscher,  Caspar  Estrich ;  aufserdem  ist  mit  ihm 
in  Freundschaft  verbunden  der  ehemalige  venezianische  Minorit  Bartholoinäos 
Fonzio.  Auch  Urban  Rhegius,  Wolfgang  Musculus  u.  a.  m.  stehen  mit  ihm 
in  Verbindung.  Die  spanische  Diplomatie  sah  in  diesen  zweifelhaften,  von 
•der  Kurie,  wie  es  scheint,  mehr  geduldeten  als  unterstfitzten  Bemühungen  eine 
Gefahr  für  die  amtlichen  Verhandlungen  und  suchte  sie  zu  hintertreiben. 
Trotzdem  zogen  sie  sich  bis  in  die  Zeit  des  Nürnberger  Religionsfriedens 
hin.     Fonzio  fiel  schliefslich  noch  der  Inquisition  zum  Opfer. 

Mit  der  Durchführung  der  Reformation  in  einzelnen  Gebieten  beschäftigten 
sich  mehrere,  auf  archivaliscben  Studien  beruhende  Arbeiten.  Burckhardt- 
Biedermann  behandelt  das  erste  Dokument  der  Oberherrlichkeit  des  Staates 
über  die  Kirche  in  Basel  und  verlegt  es  in  den  April  oder  Mai  1523.^^') 
F.  Fäh^^^)  zeigt,  wie  die  Glaubensbewegung  sich  in  der  Landvogtei  Sargans 
entwickelte,   die    seit   dem    Jahre  1483  den   sieben  Orten  zustand  und  von 
diesen   durch  reihum  für  zwei  Jahr  eingesetzte  Vögte  verwaltet  wurde.     Be- 
reits 1520  warnte  der  päpstliche  Legat  vor  Neuerungen  im   Sinne  Luthers 
und    1522    wurde    den    Vögten    geboten,    wider    den    Glauben    handehide 
Priester  und  Laien  zu  bestrafen.     Mehr  oder  weniger  offen  traten  Neuerer 
auf,  unter  ihnen  auch  der  Abt  des  Klosters  Pfävers.     Von  einzelnen  werden 
<lie  priesterlichen  Rechte,  auch  die  Ehe,  gefordert,  Fragen  über  die  Messe  und 
das  Fasten  spielen  eine  Rolle.     Bald  zeigte  sich  auch  der  wiedertäuferische 
Einfiufs.  Tagsatzungen  und  Vögte  hatten  sich  mehrfach  mit  ihm  zu  beschäftigen. 
Wiewohl  nun  Zürich  der  neuen  Lehre  zugethan  war,  wurde  doch  durch  das 
Glaubensmandat  von  Luzern  1524  die  Auflehnung  gegen  das  seit  1400  Jahren  ver- 
kündigte Gotteswort^  gegen  die  Messe,  Beichte,  Fasten  und  Heiligenbilder 
mit  Strafe  bedroht.     Trotzdem  fand  sich  Widerspruch  gegen  die  nach  Pfävers 
2U  zahlenden  Zehnten,  wie  gegen  die  alte  Lehre  im  allgemeinen.     Als  jetzt 
die  Orte  dem  Landvogte  befahlen,  gegen  einen  Geistlichen  Vögeli  vorzugehen, 
erklärte  seine  Gemeinde,  dadurch  werde  der  geschworene  Eid  hintangesetzt 
und  die  Freiheit   der   Stadt    gebrochen.     Dem   trotzdem    hereinbrechenden 
Strafgericht  entzog  sich  der  Priester   durch   die  Flucht.     Ober  die   älteste 
gröfsere  Visitation  in  Thüringen  vom  Jahre  1527,  über  die  bisher  noch  keine 
Nachrichten  vorhanden  waren,  hat    Burkhardt^^'^)   den    Bericht  in    dem 
für  die  Reformationszeit,  wie  es  scheint,  unerschöpflichen  Weimarer  Archiv 
gefunden.    Danach  begannen  die  Verhandlungen  in  Weida,  von  da  wendeten 
sich  die  Kommissare  am  18.  Juli  nach  Neustadt  a.  0.,  zwei  Tage  darauf  langten 


e.  aHgemeinen  Konsils:  RQChrA.  Jg.  8,  S.  478—92.  —  102)  J*  Schlecht,  E.  «benteaer* 
licher  RenDioneversueh  in  d.  Jahren  1581  u.  1632:  Ib.  Jg.  7  (1893),  S.  388—85.  |[lIJb. 
15,  IV,  S.  86d.]|  —  103)  Th.  Barekhardt-Biedermann,  Basels  erstes  Reformationt- 
mandat:  AnzSehvG.  Jg.  25,  S.  117  — 26.  —  104)  F*  Fäh,  D.  Glaubensbewegang  in  d. 
Landvogtei  Sargans:  JbSchwG.  19,  S.  48  —  69.  |[HJb.  15,111,  8.  628.]|  —  105)  Burk- 
hardt,  D.  tUteste  Kirchen-  n.  Schalvisitation  im  östlichen  Thüringen.    1527:  ThStK.  67, 
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sie  in  Pöfsiieck  an.  Die  Mafsregeln  bezogen  sich  zan&chst  auf  eine 
Neuordnung  der  Pfarreien;  kleine  Gemeinden  wurden  zusammengelegt, 
nm  durch  bessere  Gehalte  geeignete  Kräfte  zu  gewinnen.  Auch  wurden 
Bestimmungen  über  die  Klöster  und  Aber  die  Begründung  und  Ausstattung 
des  Gemeinen  Kastens,  sowie  Aber  das  Schulwesen  getroffen.  Doch  waren 
die  Veranstaltungen  noch  einseitig  und  unzureichend.  Wie  diese  sächsischen 
Visitationen  als  Muster  im  Gebiete  des  Markgrafen  Georg  von  Brandenburg 
benutzt,  aber  selbständig  weitergebildet  wurden,  zeigt  Westermayer^^^) 
auf  Grund  der  Protokolle.  Die  Reformationsgeschichte  der  Stadt  Pirna 
von  R.  Hofmann^^^)  darf  auf  weitere  Beachtung  Anspruch  machen,  weü 
im  Mittelpunkt  derselben  M.  Anton  Lauterbach  steht,  der  durch  seine  Be- 
Ziehungen  zu  den  Wittenbergern  und  durch  sein^  Teilnahme  an  der  sächsischen 
kirchlichen  Gesetzgebung  und  Verwaltung  Aber  die  Grenzen  seines  Pfarrsprengels 
hinaus  bekannt  ist.  Die  Hauptquelle  bildet  der  sog.  Codex  Lauterbach,  der, 
froher  der  Stadt  Pirna  gehörig,  erst  vor  wenigen  Jahren  durch  einen  glAcklichen 
Fond  in  ihren  Besitz  zurückgelangte.  In  der  Beilage  wird  er  eingehend 
heschrieben.  Hervorgehoben  sei  der  Abschnitt  Aber  die  kirchlichen  und 
sittlichen  Zustände  vor  der  Reformation,  die  Kirchenvisitationen,  den  Gottes- 
dienst, das  Kirchenvermögen,  die  Beschreibung  der  erst  kürzlich  wieder 
erneuerten  prächtigen  Pfarrkirche  und  die  Schule.  Aus  der  Reihe  ähnlicher 
Arbeiten^®*'^^^)  sei  Tollin s^^*)  Werk  Aber  die  französische  Kolonie  in 
Magdeburg  hervorgehoben,  das,  die  Frucht  eminenten  Fleifses,  nach  lOj. 
Arbeit  abgeschlossen  vorliegt  und  auch  fAr  die  Reformationszeit  manche 
beachtenswerte  Winke  bietet.  ^^^~^^')  Die  verschlungenen  Fäden  des  Interims 
in  Sachsen  behandelt  Ifsleib,^^^  indem  er  auf  Grund  der  Akten  des 
Dresdner  Hauptstaatsarchivs  neues  Material  Aber  die  Stimmung  des  Volkes, 
die  Beratungen  der  Theologen,  die  Forderungen  der  Stände  und  die  Stellung 
des  Kurfürsten  Moritz  beibringt.  Von  einer  ähnlichen  Arbeit  Blecks^^*) 
über  Strafsbnrg  liegt  erst  der  Anfang  gedruckt  vor,  der  mit  dem  Kölner 
Abschied  abbricht. 


S.  778-8%.  —  106)  H.  Westermayer,  D.  bimndenbnrgiMh-nllrDbergisobe  Kirehen- 
Visitation  u.  Rirehen Ordnung  1628  —  88.  Erlangen,  Fr.  Junge.  V,  152  S.  (S.  68  ff.,  118  ff.i 
Hb  ff.)  —  107)  Reinbold  Uofmann,  Keformationsgescb.  d.  Sudt  Pirna:  BSäcbsKG.  8 
(1893),  S.  1  829.  Glanobau,  A.  PeMbke.  111,829  3.  M.  4.  |[ThLBl.  16  (1894),  S.  218; 
HZ.  72,  8.  666.]|  -  108)  X  F.  Bötticber,  D.  Anfitog«  d.  Reformation  in  d.  prenriitcbtn 
Landen  ebenials  polnieeben  Anteile  bis  z.  Krakauer  Frieden  8.  April  1626.  Diei.  Ober- 
Ologaa  (Königsberg,  Koch).  IX,  44  S.  M.  1.  —  100)  X  R.  Wölk  an,  D.  AnfHnge  d. 
Reformation  in  Joachimitbal:  ZVODB.  82.  Jg.,  S.  273—99.  —  HO)  X  Jul.  Meyer,  D. 
EinfllhniDg  d.  Reformation  in  Franken.  Denkschrift  z.  Gedäebtnis  an  d.  860.  Jabrestag  d. 
Tode«  Markgraf  Georg  d.  Frommen.  Ansbach,  C.  Brttgel  &  3ohn.  Lex.- 8^.  86  S.  M.  1.  — 
111)  X  0.  Grnpp,  Reformationsgesoh.  d.  Rieses  v.  1689  bis  1668.  Oettingisohe  Gesch. 
d.  Reformationsseit.  Mit  Bildern  u.  Ansichten.  Nördlingen,  Th.  Reischle.  160  S.  M.  8,60. 
;[ThLBl.  16  (1894),  3.  286.]|  —  HS)  H.  Tollin,  Gesch.  d.  Fransösisohen  Kolonie  v. 
Magdebaig.  Jubiläumssohrift.  Bd.  8,  Abt.  1,  C.  Magdeburg,  Faber.  7111,1827  3.  M.  18,90. 
[ThLB.  16  (1895),  3.  8.]|  —  HS)  X  id.,  D.  waUoniseh-französische  Kolonie  in  Mannheim: 
GBU.  d.  deotieben  Hugenotten-Vereins  4.  Zehnt,  Heft  8  u.  4.  M.  1,20.  —  114)  X  L. 
Toursier,  Malhausen  im  16.  Jh.  D.  Reformation  in  MUlhausen  u.  d.  Aufruhr  v.  1687. 
D.  MOlliaaser  Chronik  nachersählt.  MUlhausen  i.  £.,  Buchhdlg.  «s.  Anker*.  68  3.  M.  1. 
,[HJb.  15,  m,  S.  689.]!  —  115)  X  M.  Lortz,  Gesch.  d.  evangelisch-reformierten  Ge- 
meinde Oberseebach-Schleithal.  Strafsbnrg,  Heitz.  XVI,  88  3.  M.  1,60.  —  116)  X 
Brandes,  Gesch.  d.  reformierten  Gemeinde  zu  Stadthagen.  Aus  d.  Akten  dargestellt. 
Bftekebttrg,  6.  Frommhold.  16  S.  M.  0,80.  —  117)  3.  Ifsleib,  D.  Interim  in  Sachsen 
1948-63:  KAStehsG.  15,  8.  198-286.    —   118)  L.  Bleck,  D.  Augsburger  Interim  in 
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11,402        §  ^^^'    Reformation  und  Gegenreformation  (1517—1618).    (1894.)   Maller. 

Mehrere  Schriften  besch&ftigeD  sich  mit  der  Geistlichkeit  der  Reformatums- 
^gg^  ii»-i«4^  Wichner^'*)  bietet  eingehende  Nachrichten  über  den  als 
eifrigen  Gönner  der  nenen  Lehre  bekannten  Bitter  Johann  Hofmann  Freiherrn 
zn  Grünbachel  nnd  Strechan  and  seine  Söhne,  die  eine  hervorragende  politische 
Rolle  spielten  und  eifrig  bestrebt  waren,  den  Protestantismus  nnter  ihron 
Unterthanen  auszubreiten.  Aus  den  Aufsätzen  Th.  Elzes^**-**^)  über  die 
Blovenischen,  protestantischen,  asketischen  Schriften  sei  hervorgehoben,  d&lA 
1555  Vergerius,  dessen  Beziehungen  zur  sfldslavischen  Bibelfibersetzung  bereits 
bekannt  waren,  ein  Gebetbuch  in  italienischer,  istrischer  und  slovenischer 
Sprache  mit  Unterstützung  des  Primus  Trüber,  auch  eine  Verteidigung  der 
evangelischen  Lehre  geschrieben  hat.  Zur  Geschichte  der  Gegenreformation 
in  Schlesien,^*^)  dem  nördlichen  Böhmen  und  der  südlichen  Lausitz  werden 
Aktenstücke  veröffentlicht,  die  auch  über  die  kirchliche  Verwaltung  Sachsens 
manche  Züge  bieten.  ^**''^®)  Über  die  Glaubensverfolgungen  innerhalb  des 
venezianischen  Gebietes^*^)  werden  archivalische  Mitteilungen,  mit  einer  Liste 
von  124  Personen  (darunter  Vergerio),  gegen  die  das  Verfahren  eröffnet  werde, 
gemacht,  dazu  wird  die  Glaubensabschwörung  mit  Angaben  über  die  Art  des 
Verfahrens  abgedruckt.  Als  scharf  hervortretende  Züge  der  Gegenreformation 
schildert  ScheichP^^)  die  verschiedenen  Bekehrungsarten,  Religionshoechelei, 
Religionsschwärmerei  und  Aberglauben.^^')  —  Ober  das  kirchliche  Leben 
innerhalb  der  römisch-katholischen  Kirche  werden  charakteristische  Nach- 
richten dargeboten  in  einer  Abhandlung  über  die  Beform  des  Kulmer 
Benediktinerinnenklosters, ^*^)  sowie  in  einem  Aufsatze  über  die  ermländische 
Blachofswahl,^'^)  wo  auch  ein  Bericht  über  den  Tod  des  bekannten  Bischofs 
und  Diplomaten  Johannes  Dantiscus  abgedruckt  ist. 

Das  Kirchenrecht  hat  zahlreiche  wertvolle  Arbeiten  aufzuweisen. 
Neue  Bahnen  betritt  das  Werk  ^Die  rechtliche  Stellung  der  evangelischen 
Kirche  Deutschlands  in  ihrer  geschichtlichen  Entwickelung  bis  zur  Gegenwart. 
Von  Karl  Rieker.'^'®)   Zur  Behandlung  dieser   bisher  nur  stiefmütterlich 

Strafsburg.  Strafsburger  Dias.  Berlin,  Mittler  &  Sohn.  87  S.  |[UJb.  15,  II,  S.  465.]]  — 
119)  A.  Nicoladoni,  Tauberiana:  JGGPÖ.  15,  S.  152/3.  —  130)  J.  U.  Soheuffler, 
D.  Zag  d.  dsterreiohiaehen  Geistlichen  nach  u.  aas  Sachsen :  ib.  S.  157 — 86.  —  121)  i^* 
D.  eyangelischen  Pfarrer  in  Karlsbad  vor  d.  Gegenrefonnation :  ib.  8.  88/9.  —  \tt)  ^^'* 
Kaweraa,  Eberhard  Weidensee  u.  d.  Reformation  in  Magdeburg.  Neujahrsbl&tter,  hrsg. 
V.  d.  hist.  Komm.  d.  Prov.  Sachsen.  18.  Halle,  Hendel.  42  S.  M.  1.  —  t%$)  Fr.  Blanck- 
meister,  Studien  z.  silcbsischen  Kirchengeseh. :  NSächsKirchenbl.  1.  Jg.,  Sp.  171/4.  — 
124)  0.  Buohwald,  Die  v.  Dr.  Martin  Luther  ordinierten  sKohsis.  Geistlichen :  ib.  S.  111/^. 

—  125)  P*  J*  W  lohn  er,  Zwei  Burgen  u.  drei  Edelsitse  in  d.  oberen  Steiermark.  Bist. 
Skizze.  I.  Teil:  MllVSteiermark  Heft  42,  S.  158—2*20.  —  126)  Th.  £Ue,  D.  sloveniseben 
protesUntlschen  Gebetbücher  d.  16.  Jh. :  JGGPÖ.  15,  S.  15—22.  —  127)  id.,  D.  slorenischen 
protestantischen  Ritual-,  Streit-,  Lehr-  u.  Bekenntnis-Schriften  d.  16.  Jh.:  ib.  S.  185-'51. 

—  128)  Lanr.  Wintera,  Gesch.  d.  protest.  Bewegung  in  Braunau:  MVGDB.  82.  Jg. 
(1898),  No.  1.  Prag,  H.  Dominions  (Th.  Grnfs).  74,  2»  S.  |[UJb.  16,11,  S.  467.]|  - 
129)  Arthur  Schmidt,  D.  Evangelium  in  Gablonz  u.  Umgegend:  JGGPÖ.  15,  S.  101-34. 

—  180)  H.  Weigel,  D.  Durchfuhrung  d.  Gegenreformation  in  Fugan  im  Jahre  1696.  Nach 
d.  Akten  im  Pfarrarehive  Spremberg.  Vorwort,  Nachwort  u.  Anmerkungen  v.  Sehe  uff  1er: 
ib.  S.  78—98.  —  Igl)  £.  Sohatzmayr,  Beitrige  z.  Gesch.  d.  Protestantismus  in  IsUien 
n.  Triest.  IL  Prozesse  wegen  Luthertums:  ib.  S.  58>-77.  —  1S2)  F.  Scheiebl,  Bilder 
aus  d.  Zeit  d.  Gegenreformation  in  Österreich:  ib.  S.  40/8,  199—204.  —  Igg)  W.  Höhn, 
Kurze  Gesch.  d.  Gegenrefonnation  in  d.  gefllrsteten  Grafschaft  Henneberg.  (=  Schrr.  f.  d. 
deutsche  Volk,  hrsg.  v.  V.  f.  Rfgesch.  No.  22.)  HaUe,  M.  Niemever.  54  S.  M.  0,15.  - 
1S4)  B.  Albers,  D.  Kulmer  Reform:  StMBCO.  15.  Jg.,  S.  888  -407.  —  1S5)  F.  Hiplsr. 
D.  erml&ndisohe  Bisehofswahl  v.  Jahre  1649:  ZGAErmUnd  11.  Jg.  (1894),  S.  56—96. 
(8.  71t:  De  morte  Joannis  Dantisei.)    —    186)    K.  Rieker,   D.   rvchtUche  Stellung  d. 
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bedachten  Aufgabe  ist  der  auf  dem  Gebiete  der  Theologie  und  Rechtswissen- 
schaft als  ehemaliger  wUrttembergischer  Geistlicher  ond  jetziger  Professor 
in  der  Leipziger  juristischen  Fakultät  besonders  geeignet.  Er  hat  die  Dar- 
stellung A.  L.  Richters  in  wichtigen  Punkten  ergänzt  und  berichtigt.  Während 
dieser  den  Nachdruck  auf  die  Geschichte  der  inneren  Verfassung  der 
evangelischen  Kirche  legte,  zieht  Rieker  sie  nur  soweit  heran,  als  sie  fflr  die 
Darstellung  der  äufseren  rechtlichen  Stellung  von  Wichtigkeit  ist.  Während 
jener  sein  berühmtes  Buch  in  einer  Zeit  schrieb,  da  die  neuere  Entwickelung 
der  evangelischen  Kirche  noch  durchweg  im  Flufs  war,  und  sich  auf  die 
Darstellung  des  16.  und  17.  Jh.  beschränkte,  führt  dieser  bis  in  die  Jetztzeit. 
Das  Hauptgewicht  aber  legt  Rieker  auf  die  richtige  Beurteilung  der  refor- 
matorischen Lehren.  Die  herrschende  Ansicht  geht  dahin,  dafs  die  geschichtliche 
Entwickelung  der  rechtlichen  Stellung  der  evangelischen  Kirche  in  Deutschland 
in  Widerspruch  mit  den  Anschauungen  der  Reformatoren  erfolgt  und  von 
Anfang  an  bis  in  unsere  Zeit  ein  fortgesetzter  Abfall  von  dem  Ideale 
Lothers  sei.  Rieker  führt  ans:  Nichts  ist  im  Sinne  Luthers  falscher  als 
zn  meinen,  das  sei  das  Natürliche  und  Normale,  dafs  es  innerhalb  der 
Christenheit  eine  besondere  weltliche  und  eine  besondere  religiöse  Gemein- 
schaft neben  einander  gebe,  dafs  also  die  Gesamtheit  des  christlichen  Lebens 
auseinanderfalle  in  zwei  Hälften,  die  unvermittelt  neben  einander  hergehen, 
die  sich  wohl  berühren  und  schneiden,  aber  doch  nie  sich  ganz  und  für 
immer  vereinigen.  Das  zweite  Kapitel  ist  der  meisterhaft  gelungenen  Darstellung 
dieser  Anschauungen  über  das  Verhältnis  von  Staat  und  Kirche  im  16.  Jh.  ge- 
widmet. Der  Vf.  hat  nicht  nur  im  grofsen  Aufbau,  sondern  auch  in  den  Einzel- 
Untersuchungen,  z.  B.  über  landesherrliche  und  kirchliche  Verwaltung,  über 
die  Entstehung  der  Konsistorien  u.  s.  w.  unsere  Kenntnis  wesentlich  gefördert. 
Als  Beispiel  sei  noch  seine  Abhandlung  über  die  geschichtlichen  Wurzeln 
des  landesherrlichen  Ehescheidungsrechts' *^  angeführt,  das  in  evangelischen 
Gebieten  für  die  Fälle  eingeführt  wurde,  wo  einerseits  die  strenge  Auffassung 
der  Konsistorien  die  Auflösung  der  Ehe  nicht  zuliefs  und  andererseits  dem 
unschuldigen  Teile  gegenüber  die  Verweigerung  der  Scheidung  als  Härte 
erschien.  Dafs  das  Leipziger  Konsistorium  im  Gegensatz  zum  Wittenberger 
eine  eigne  eherechtliche  Praxis  verfolgte,  zeigt  auf  Grund  archivalischer 
Forschangen  6e  f f c k  e n  ,***)  er  fügt  auch  wichtige  Nachrichten  zur  Geschichte 
der  genannten  Behörde  bei.  Die  Ausführungen  von  J.  Schwartz**') 
über  die  eherechtliche  Behandlung  der  Protestanten  in  Ungarn  haben  wegen 
der  neuesten  Gesetzgebung  aktuelles  Interesse.  G.  Bessert  '**)  bietet  einen 
wertvollen  Beitrag  zu  der  wenig  untersuchten  Geschichte  der  bischöflichen 
Gewalt.  Sie  glich  in  der  ersten  Hälfte  des  16.  Jh.  einem  morschen  Bau, 
von  dem  ein  Stück  nach  dem  andern  losbröckelte  und  die  landesherrliche 
Gewalt  suchte  daraus  Nutzen  zu  ziehen.  So  war  es  auch  in  Württemberg, 
das  1520  an  Kaiser  Karl  V.  gekommen  und  von  diesem  an  Ferdinand  über- 
iassen  worden  war.  Dieser  betrachtete  die  Kirche  nur  als  Werkzeug  seiner 
Politik   und    liefs   den  Bischof    von   Konstanz    seine  Macht   fühlen.     Trotz 


erangeliMhen  Kirche  Deutschlande  in  ihrer  geseh.  Entwickelung  bis  z.  Gegenwart.  Leipzig, 
Hirwhfeld.  1S98.  XV,  488  8,  |[DZKR.  4,  S.  228;  ThLZ.  16,  S.  405;  LCBl.  22,  8.  791.]] — 
1S7)  id.,  D.  landAsherrliche  Ehescheidangsrecht :  ThStK.  66  (1898),  S.  868—79.  —  1S8) 

H.  Geffeken,  Z.  ftlt.  Gesch d.  Leipz.  Konsist  orinms:  DZKR.  4,1.  —  189)  J*  Seh  wart  z, 

B.  geMhiehtliehe  Entwickelung  d.  ungarischen  Eherechts:  UngR.  14,8.  178—209.  —  140)  CF. 
Bpssert,  D.  Jurisdiktion  d.  Bischofs  v.  Konstanz  im  heutigen  Würtlemherg  1520/9:  WürttVjh. 
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bischöflicher  Inhibition  belegte  er  die  mit  Steuerfreiheit  begnadete  Geistlichkeit 
mit  Steuern.  Priester,  die  die  althergebrachten  Abgaben  verweigerten,  fanden 
Schutz  bei  ihren  Landesherren  und  Patronen.  Verbrechen  der  Geistlichen 
wurden  vor  dem  weltlichen  Gerichte  bestraft;  das  bischöfliche  Gericht mafste 
sich  von  Klosterleuten  als  ^ausländisches*  bezeichnen  lassen,  dem  man  das 
landesherrliche  vorzog.  Einen  Einblick  in  die  kümmerliche  Lage  der 
Geistlichkeit  gewähren  die  vom  Bischöfe  eingeforderten  Berichte.  Die  ganze 
Hülflosigkeit  des  Bischofs  zeigte  sich,  als  er  die  Geistlichkeit  wegen  l^icht- 
bezahlung  der  bischöflichen  Gefälle  mit  dem  Banne  bedrohte  und  die  Regierong 
sie  zur  Abhaltung  der  Gottesdienste  trotz  des  Bannes  zwingen  wollte.  Derselbe 
Ferdinand,  der  sich  rahmte,  der  bischöflichen  Gerichtsbarkeit  nie  Eintrag 
gethan  zu  haben,  schlug  ihr  eine  fast  tödliche  Wunde. 

Eine  anregende  und  vielseitige  Arbeit  Koldes^^^)  erweitert  unsere 
Kenntnis  über  die  Entstehung  der  Ordination  in  der  evangelischen  Kirche. 
Er  druckt  den  eingehenden  Bericht  zweier  Culmbacher  Prediger  über  ihre 
Sendung  nach  Wittenberg  1538  ab.  Sie  sollten  sich  über  die  Ordination 
der  Geistlichen  Rats  erhoben  und  wurden  von  Melanchthon  in  eingehender 
Weise  belehrt.  Namentlich  ist  hier  das  alte  Wittenberger  Ordinationsritnal 
abgedruckt,  dem  gegenüber  das  von  Rietschel  veröffentlichte  spätere  mehrfache 
wichtige  Abweichungen  zeigt. 

Unter  Benutzung  ^er  ^liea  Kirchenordnungen  schildert  H.  Nobbe^^') 
das  in  der  Verwaltung  der  evangelischen  Kirche  wichtige  Superintendentenamt, 
das  die  Mittelbehörde  zwischen  den  Pfarrern  und  den  Konsistorien  bildete. 
Nach  einem  geschichtlichen  Überblick  über  das  Verhältnis  zu  dem  altkirch- 
lichen Bistume  bespricht  er  die  Stellung  des  Superintendenten  in  seinem 
Verhältnis  zu  den  Gemeinden,  den  Trägem  des  geistlichen  Amts,  den  weltlichen 
und  geistlichen  Behörden,  sowie  die  äufsere  Einrichtung  und  Ausstattung, 
ferner  die  Amtsthätigkeit  in  Bezug  auf  Visitation,  Examen  und  Ordination 
und  die  Eigenschaften  der  Amtsträger,  schliefslich  die  sonstigen  Berufs- 
pflichten,  Handhabung  der  kirchliehen  Ordnungen  und  Besetzung  der  geist- 
lichen Stellen. 

Die  von  ihm  bereits  früher  (JBG.  16,  II,  108^*^®)  gewürdigte  Kirchen- 
ordnung von  Joachimsthal  veröffentlicht  G.  Lösche  ^^^)  nach  der  Ausgabe 
von  1570  und  begleitet  sie  mit  sprachlichen  Bemerkungen.  Die  branden- 
burgisch-nürnbergische Kirchenordnung  von  1528  druckt  Westermayerab  und 
giebt  wertvolle  Nachrichten  über  die  Entstehung  und  den  Charakter  einer 
solchen  von  1533.^**"**®)  In  seinem  Versuche,  die  Verfasrnngs-  und 
Verwahungsgeschichis  der  sächsischen  Landeskirche  darzustellen,  hat  Georg 
Müller'*')  die Entwickelung des  16.  Jh.  eingehend  berücksichtigt.    Aus  dem 


NF.  2.  Jg.  (1898),  S.  260—81.  —  141)  Th.Kolde,  Z.  Gesch.  d. Ordination  n.  d.  Kirchensucht : 
TbStK.  67,  S.  217—44.  —  14^)  H.  Nobbe,  D.  Saperintendentenamt,  seine  SteUung  a. 
Angabe  nach  d.  Kirchenordnungen  d.  16.  Jb.:  ZKG.  14,  III  u.  FV,  S.  404—29,  556—72; 
15,  I,  S.  44—98.  |fHZ.  73,  S.  175.]|  —  14$)  Lösche,  D.  eyangelisohen  Kirohenordnangen 
Österreichs:  JGGPO,  15,  S.  1—14,  49—67.  —  144)  H.  Westermayer,  D.  branden- 
bargisch-nttrnbergische  Kirchen  Visitation  u.  Kirchenordnung  1628 — 88.  Auf  Grand  d.  Akten 
dargestellt.  Erlangen,  Fr.  Junge.  ¥,152  8.  —  145)  Job.  v.  Bötticher,  D.Ancpraehe 
d.   Kirohengemeinden   u.    geistlichen  Stellen   an    d.  AÜmend   in    Niedersachsen.     Ba.DnoFer, 

C.  Meyer.    gr.-S^    V,  98  S.    M.  8.    |[ThLZ.  19  (1894),  S.  61S.]|  —   146)  Tb.  Lauter, 

D.  Entstehung  d.  kirchlichen  SimulUneen.  WUrzburg,  Stuber.  gr.-8^  III,  118  S.  H.  2,40. 
|[ThLZ.  19  (1894),  S.  616.]|  —  147)  G.  Müller,  Verfassungs-  u.  Verwaltungsgeach.  d. 
aäohsiseben  Landeskirche.    Neun  Vorlesungen  in  d.  Gehestiftung  zu  Dresden  im  Herbat  1898 
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ersten  Vortrage  sei  hervorgehoben  die  Charakteristik  der  reichen  Schätze 
des  Sachsen-Emestinischen  Gesamt-Archivs  zu  Weimar  and  dos  Kgl.  Haupt- 
staatsarchivs ZV  Dresden,  femer  die  Behandlung  des  reinen  Landeskirchentams, 
das  darin  besteht,  dafs  die  Kirche  ihre  souveräne  Stellung  über  und  neben 
dem  Staate  verloren  hat,  dafs  sie  sich  selbständig  gegenflber  anderen  Kirchen 
hält  nnd  dafs  die  Zugehörigkeit  zur  Kirche  des  Landes  für  alle  Unterthanen 
notwendig  ist  und  erforderlichenfalls  mit  Gewalt  erzYmnien  werden  kann. 
Der  zweite  Vortrag  behandelt  die  Lehren  der  Reformatoren  über  Staat  und 
Kirche,  die  Stellung  des  Landesherm,  die  Stände,  die  Staatsbehörden.  Der 
dritte  Vortrag  beschäftigt  sich  mit  den  kirchlichen  Behörden.  Hier  wird 
gezdgt,  dafs  es  auch  in  Sachsen  bereits  im  16.  Jh.  Synoden  gab  nnd 
namentlich  werden  die  Verhandlungen  einer  wichtigen  Tagung  vom  Jahre 
1600  eingehend  vorgefahrt.  Auch  ttber  die  Konsistorien  findet  sich  hier 
manches  Neue.  So  wird  gegentlber  dem  mehrfach  ausgesprochenen  Zweifel, 
die  Zeit  der  Grflndung  des  Leipziger  Konsistoriums  genau  festzustellen,  der 
Befehl  des  Kurfürsten  Moritz  vom  9.  November  1560  zur  Abhaltung  von 
Konsistorialsitzungen  abgedruckt.  Die  Visitationen  und  Kirchenordnungen 
des  16.  Jh.  werden  im  vierten  Vortrage  besprochen,  im  fünften  Lehre  und 
Bekenntnis,  Bekenntnisverpflichtnng  und  Censur.  —  Zur  Auffassung  der 
Armenpflege  giebt  Nik.  Müller  beachtenswerte  Winke. ^^^) 

Bi>litisehe  Oeschichte.  Allgemeines,  Quellen,  Mit  be- 
wondemswerter  Schnelligkeit  und  Regelmäfsigkeit  schreiten  die  von  dem 
K.  Preuüsiachen  Historischen  Institute  in  Rom  und  der  K.  Preufsischen  Archiv- 
Verwaltung  herausgegebenen  Nuntiaturbericfate  fort;  sie  liefern  einen  neuen 
Beweis  für  die  Leistungsfähigkeit  der  deutschen  historischen  Schule  und  für 
den  Fleifs  der  an  dem  Unternehmen  beteiligten  Gelehrten  nnd  seines  Leiters, 
Walter  Friedensburg.^^*)  Aus  der  ersten  Abteilung  liegen  zwei  Bände 
vor.  Der  Herausgeber  hat  bezüglich  der  Wiedergabe  des  unverkürzten 
Textes  die  früheren  Grundsätze  angewandt,  deren  Berechtigung  er  in  dem 
Vorwort  verteidigt.  Im  Hauptteile  veröffentlicht  er  267  Depeschen,  von 
denen  der  gröfste  Teil  der  Nuntiatur  Aleanders,  die  übrigen  der  Mignanellis 
and  Morones  in  den  verhandlungsreichen  Jahren  1538  und  1639  angehören. 
Die  reichliche  Hälfte  des  vierten  Bandes  füllen  wichtige  Beilagen,  darunter 
das  für  den  Vf.  charakteristische  Tagebuch  Aleanders,  der  Briefwechsel 
zwischen  Kaiser  Karl  V.  und  König  Ferdinand,  die  Urkk.  über  die 
Beügionsvergleichsverhandlungen,  die  Briefe  von  Gochläus  und  von  dem  Bischof 
von  Meilsen  Ober  die  Religionsveränderung  im  albertinischen  Sachsen.  In- 
struktive Einleitungen  und  Anmerkungen  sind  zur  Erklärung  beigegeben; 
die  Winke  für  die  Beurteilung  von  Aleanders  Charakter  seien  besonders 
erwähnt.    Im  zweiten  Bande  der  dritten  Abteilung  veröffentlicht  J.  Hansen***) 


^hAlten.  Hit  Anmerkungen  o.  Beilagen :  BSttehaKG.  Heft  9.  Leipzig,  J.  A.  Barth.  2  BL, 
272  S.  M.  4.  —  148)  Nie.  Mttller,  Über  Konrtd  Wimpina.  E.  Qaellenstudie  (Nach- 
tng):  TbStK.  (1894),  8.  848-62. 

149)  W.  Friedensbnrg,  Nontiaturberr.  aus  DentscU.,  nebst  ergänz.  Aktenstücken. 
1.  Abt.  1533—59.  Hrsg.  durch  d.  k.  Preufs.  Bist.  Institut  in  Rom  u.  d.  k.  Preufs.  Archiv- Ver- 
waltung. 3.  tt.  4.  Bd.  (=  Legation  Aleanders  1688/9.  1.  u.  2.  Hftlfte.)  Gotha,  F.  A.  Perthes. 
Ux^S«.  Vn,  687  S.  M.  21 ;  688  8.  M.  24.  |[LCB1.  (1894),  No.  8.]|  —  150)  J.  Hansen, 
HvBtiatorborichte  ana  Deutschland  1572—86  nebet  ergänzenden  Aktenstücken.  2.  Bd.  D. 
lt«khitag  an  Regensburg  1676.  D.  Paoifikationstag  au  Köln  1679.  D.  Reichstag  zu  Auga- 
^trg  15S2.  (=  NnDtiaturberiehte  aus  Deutschland  nebst  ergänzenden  Aktenstücken.  8.  Abt. 
1172-^5.    Hrag.  durch  d.  k.  Pr«arsische  Hiat.  Institut  in  Rom  u.  d.  k.  IVeufsische  Archiv- 
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ans  dem  Vatikanischen  Geheimarchiv  280  (5  davon  im  ersten  Anhang)  hoch- 
bedeutende  Aktenstacke  über  den  Reichstag  zn  Regensbnrg  1576,  den  Paci- 
fikationstag  zu  Köln  lö79  und  den  Reichstag   zu  Augsburg  1582.     Für  die 
Kenntnis    der    politischen    und    kirchlichen    Zustände   und   Stimmungen  in 
Deutschland,  der  Bestrebungen  der  Reichsregierung,  wie  der  Sonderinteressen 
der  einzelnen  Stände  enthalten  sie  reiches  Material;  erwähnt  sei  die  letzte 
Phase  aus   der  Vergangenheit   der  Niederlande,  welche  noch  der   Reichs- 
geschichte angehört,  die  Verhältnisse  und  Verhandlungen,  die   die  Spaltung 
der  niederländischen  Provinzen  und  ihre  Trennung  vom  Körper  des  Reichs 
herbeiführte.     Die  Anschauungen  der  Kurie  und  die  Thätigkeit  der  päpst- 
lichen Legaten   treten  uns  in  charakteristischen  Urkk.,  z.  B.  in  der  Rede 
des  Kardinallegaten  Ludwig  Madruzzo  vor  den  geistlichen  Fürsten  zu  Augs- 
burg  1582   über   die    notwendigen   Mafsregeln    zur   Wiederherstellung  der 
katholischen  Kirche  in  Deutschland,  deutlich   vor   Augen.     Anordnung  und 
Textbehandlung  ist  die  frühere,    doch   hat  sich  der   Herausgeber   bezüglich 
der  Accentuierung  dem  heutigen  Gebrauche  angeschlossen,  da  er  sich   von 
der  Wertlosigkeit  der  Wiedergabe  der  am  Ende  des   16.  Jh.  herrschenden 
Willkürlichkeiten  überzeugt  hat.     Auch  hat  er  durch  Erörterung  der  überaos 
mannigfaltigen,  in  den  Depeschen  behandelten  Fragen  das  Verständnis  der 
Urkk.  erleichtert.     Ein  am  Schlnfs  beigegebener  Nachtrag  zum  ersten  Bande 
enthält  eine  Reihe  wertvoller  Aktenstücke,  zum  grofsen  Teile  aus  dem  früher 
nicht  zugänglichen,  der  Familie  Gera  gehörigen  Archiv  zu  Goneglianu,  von 
dem   aber   1892    von  dem   K.  Preufsischen   Historischen  Institute  in  Rom 
50  Bände  käuflich  erworben  worden  sind.     Auch  eine  Veröffentlichung  von 
Ehses^^^)  bringt  nebenbei  einige  für  die  deutschen  Verhältnisse  wichtige 
Urkk.,  unter  denen  der  Briefwechsel  Kaiser  Karls  V.  mit  Papst  Clemens  VU. 
hervorgehoben   sei.      Stieves^^')   Fortsetzung    der   Witteisbacher  Briefe 
bietet  bemerkenswerte  Nachrichten  über  Handel  mit  holländischen  Pferden, 
Reiherbeize  und  Falkenjagd,  über  Familienreisen  und  Heiratspläne,  besonders 
die  zahlreiche  Stadien  durchlaufende  Bewerbung  des  Erzherzogs  Matthias  um 
Herzog   Wilhelms  jüngste   Tochter  Magdalena,    namentlich  aber   über  die 
Verhältnisse  im  Reiche,  über  die  Spannung  zwischen  den   Mitgliedern  der 
protestantischen  Bewegungspartei  und  den  katholischen  Reichsständen,  über 
die  Ergebenheit  der  Witteisbacher  gegen  die  deutschen  Habsburger  und  die 
katholische  Richtung  ihrer  Politik  in  den  Reichsangelegenheiten.     Aus  den 
höchst   lehrreichen   und   vielseitigen   Anmerkungen   sei   die  Notiz  erwähnt, 
dafs  der  Kurfürst  von  Köln  die  Dienste  eines  Hildesheimer  Kanonikus  aus 
Braunschweig,  der    seiner   Schulden   wegen  Kriegsdienste   nahm,   ablehnte, 
weU  es  gegen  die  Canones  und  das  Tridentiner  Konzil  verstoDse,  dafe  einer 
zugleich  clericus  und  miles  sei.     Aus  dem  Briefwechsel  Peter  Päzmäns  sind 
HO  Briefe  gefunden  und  der  Ungarischen  Historischen  Gesollschaft  geschenkt 
worden.^***"*) 

Von  zusammenfassenden    Werken  darstellenden  Charakters 


Verwaltung.)  Berlin,  A.  Bath.  XCIII,  679  S.  —  151)  St.  Ehsei,  RfimiBcke  Dokamrate 
E.  Gesch.  d.  Ehescheidung  Heinrichs  VIU.  v.  England,  1627-- 84.  Mit  Erläuterungen  hrsg. 
(=  QueUen  u.  Forschungen  aus  d.  Gebiete  d.  Gesch.  In  Verbindung  mit  ihr«m  bist.  Insütat 
in  Rom  hrsg.  y.  d.  Görresgesellschaft.  2.  Bd.)  Paderborn,  F.  Sehöningh.  1898.  XUV, 
284  S.  —  15S)  Stiere,  Witteisbacher  Briefe  aus  d.  J.  1690—1610.  Abt.  7:  Abhdl. 
d.  hißt.  Kl.  d.  k.  bayer.  Akad.  d.  Wissensch.  20,  Abt.  8  (1898),  a  661—800.  |[HJb.  15,  I, 
8.  152.]|  —  15S)  UngR.  14,  S.  288.  —  154)  X  U.  Ermisoh.  D.  «äohsUehe  Geschichte- 
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sind  die  neuen  Auflagen  fraher  erschienener  Werke  zu  nennen,  die  in  sorg- 
fältiger Umarbeitung  eine  völlig  neue  Gestalt  bekommen  haben.  K  ä  m  mels^^*^) 
anschauliche  und  fesselnde  Darstellung  hat  auf  dem  Gebiete  der  Kultur- 
geschichte eine  wesentliche  Erweiterung  erfahren;  anch  die  beigegebenen 
Abbildungen  von  Urkk.,  Persönlichkeiten  und  wichtigen  Scenen  sind  bedeutend 
vermehrt.  Egelbaafs^^®)  Preisschrift  zeigt  auf  jeder  Seite,  dafs  die 
genauere  Beschäftigung  mit  der  Reformatiousgeschichte  für  sein  in  der 
Bibliothek  deutscher  Geschichte  erschienenes  gröfseres  Werk  auch  diesem  Yolks- 
bnche  zu  gute  gekommen  ist,  dem  die  Begeisterung  fUr  Luther  und  den 
herrlichen  Glanbenskampf  des  deatschen  Volkes  sein  charakteristisches  Ge- 
präge verleiht. 

Unter  den  biographischen  Arheiten^^'^)  zeichnet  sich  durch  ge- 
diegene Gründlichkeit  und  prächtige  Darstellung  Tschackerts^^^)  Studie 
aber  Herzog  Albrecht  von  Preufsen  als  reformatorische  Persönlichkeit  aus. 
Der  Vf.,  der  als  henorragender  Kenner  der  verschlungenen  Fäden  der 
prenfsischen  Reformationsgeschichte  für  die  Aufgabe  besonders  geeignet  war, 
hebt  mit  Recht  hervor,  dafs  diesem  Fürsten  sein  Denkmal  in  der  Geschichte 
Prenfsens,  in  der  des  Protestantismus  und  der  modernen  Bildung  gebührt. 
Denn  der  Staat,  den  er  schuf,  ist  die  Wiege  des  preufsischen  Königtums 
geworden ;  die  Landeskirche,  deren  Pfarreien  er  rechtlich  begründete,  wirkt 
noch  jetzt  im  Geiste  ihrer  Zeugen  und  die  Universität,  die  er  stiftete,  hat 
sich  zur  Hochschule  Kants  entwickelt.  Wie  der  Herzog  die  Periode  ziel- 
losen Tastens  überwindet  und  zu  thatkräftigem,  schöpferischem  Handeln, 
fortschreitet,  wird  klar  gezeigt.  H.  Landwehr ^^^  stellt  gegenüber  der 
sagenumwobenen  Volksüberlieferung  in  streng  wissenschaftlicher  Untersuchung 
das  Werden  der  religiösen  Anschauung  des  Kurfürsten  Joachim  II.  von 
Brandenburg  dar.  Während  Ranke  und  Droysen  wesentlich  auf  das  Berliner 
Geheime  Staatsarchiv  angewiesen  waren,  benutzt  der  Vf.  die  ergiebigen,  in 
den  eben  erschlossenen  Nuntiaturberichten  erhaltenen  Nachrichten.  Er  führt 
ans,  wie  der  Kurfürst  selbst  ein  viel  zu  guter  Theologe  war,  um  ohne  weiteres 
der  neuen  Lehre  sich  kritiklos  anzuschliefsen,  ein  viel  zu  selbständiger 
Politiker,  um  sich  allein  von  kirchlichen  Gesichtspunkten  leiten  zu  lassen. 
Er  zeigt,  wie  Joachim,  durch  keinen  Mifserfolg  abgeschreckt,  in  seinen 
Vermittlungsvorschlägen  unermüdlich  thätig  war.  Von  besonderem  Interesse 
^d  die  Tage  von  Bautzen,  Eisenach  und  Frankfurt.  Was  er  hier  erreichte, 
hat  ihm  den  Dank  des  Kaisers  und  den  Unwillen  der  kirchlichen  Parteien 
eingetragen.  Den  Fürsten  Wolfgang  von  Anhalt  in  seinem  Verhältnis  zu 
Lother  und  den   bewegenden   Fragen   der  Zeit  schildert   Westphal,^^^) 

foraehiiTig  in  d.  letzten  dreifsig  Jahren:  NASachsG.  15,  S.  11/8.  —  155)  O.  Kammel, 
Ilh»tri«rt«  6e«eh.  d.  neueren  Zeit.  Bd.  1 :  Y.  Beginn  d.  grofaen  Entdeckongen  bis  s.  SOj. 
fliege.  Bd.  2:  y.  SOj.  Kriege  bis  z.  Machthohe  Ludwigs  XIV.  Erster  Abschnitt.  In  dritter 
Avflage  bearbeitet.  (=  Spamers  niustrierte  Weltgesch.  Bd.  5,  6.  8.  roUig  neugestaltete  Auf- 
Isge.)  Leipsig,  Otto  Spamer.  XII,  752  S.  |[JPhPädagogik  40,  H,  S.  290;  ZGymn.  (1895),  S.  47 ; 
VlOo.  (1894),  S.  69l.]|  ~  156)  6.  Egelhaaf,  Deutsche  Gesch.  im  Zeitalter  d.  Reformation. 
(iekrSnte  Preisschrift  d.  allgemeinen  Vereins  für  deutsche  Litteratur.  3.  neu  bearb.  Aufl. 
BerÜB,  AUg.  Verein  für  deutsche  Litteratur.    VI,  518  S.    M.  7.    |[ThLBl.  15,  S.  115.1    — 

157)  X  E.vanderStraeten,  Kari  V.  als  Musiker:  BAAB.  14.    |[HZ.  73,  S.  175.]    — 

158)  P.  Tsehaekert,  Hersog  Albrecht  v.  Preufsen  als  reformatorische  Persönlichkeit. 
•=  Sehriften  d.  Vereins  f:  Reformationsgesch.  Ko.  45.)  Halle,  Kiemeyer.  104  S.  M.  1,20. 
~  159)  Landwehr,  D.  Stellung  Joachims  IL  i.  Konsilsfrage.  Bis  x.  Frankfurter  An- 
stand! ?BPG.  6,n  (1898),  S.  187—217.  |[HZ.  72,  S.  656;  HJb.  15,111,  8.  625.]|  — 
IM)  Westphal,  D.  Briefireohsel  d.  Fürsten  Wolfgang  v.  Anhalt:  ChrisÜWelt  8,  S.  1025/7, 
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Arnold^'^)  die  anglückliche  Ehe  des  Herzogs  Johann  Casimir  von  der 
Pfalz  mit  der  Herzogin  Elisabeth  von  Sachsen.  Die  näheren  Umstände  bei 
dem  Tode  Kurfürst  Augusts  von  Sachsen  (f  1586)  stellt  auf  Grand  archiTaliscber 
Nachrichten  Peine*")  fest. *«») 

Politische  und  kirchliche  Geschichte,  Einzelne  Zeit' 
räume  und  Begebenheiten.  Die  Entstehung  und  Wirksamkeit  der 
päpstlichen  Nuntiaturen,  ein  wichtiges  und  bisher  wenig  berücksichtigtes 
Gebiet,  ist  Gegenstand  mehrerer  Arbeiten.  An  erster  Stelle  ist  die  grund- 
legende Schrift  von  A.  Pieper^^^)  su  nennen,  die  auf  eingehenden  Studien 
im  vatikanischen  Archiv  und  sorgfältiger  Benutzung  der  einschlagenden 
Litteratur  beruht.  Sie  stellt  sich  die  Aufgabe,  im  einzelnen  nachzuweisen, 
wann  und  unter  welchen  Voraussetzungen  die  Nuntiaturen  aufkamen,  und 
wie  sie  sich  in  Deutschland,  Frankreich  und  Spanien  bis  zur  Mitte  des 
16.  Jh.  entwickelten.  Nachdem  die  italienischen  Staaten  vorangegangen  waren, 
wurde  die  erste  ständige  Nuntiatur  im  Jahre  1500  errichtet.  Am  25.  Mai  erschien 
vor  dem  grofsen  Rate  der  Signorie  von  Venedig  Angele  Leonini,  Bischof  von 
Tivoli,  und  erklärte  u.  a.,  dafs  er  gekommen  sei,  um  als  Nuntius  des  Papstes 
in  Venedig  zu  bleiben.  In  der  That  finden  wir  hier  ständig  einen  Nuntius. 
Nicht  so  bestimmt  läfst  sich  die  Frage  beantworten,  ob  bereits  so  früh  an 
den  Höfen  von  Frankreich,  Spanien  und  Deutschland  ständige  Gesandte 
die  Kurie  vertraten.  Vf.  verfolgt  nun  die  Entwickclung  der  Einrichtung 
namentlich  unter  den  Päpsten  Clemens  VII.  und  Paul  UI.,  behandelt  den 
Unterschied  zwischen  ordentlichen  und  aufserordentlichen  Nuntien,  die  nicht 
eben  reich  zugemessene  Besoldung,  Beglaubigung,  Vorrechte,  Amtsanweisungen, 
G^eimschrift,  Dienstsprache  und  Briefbeförderung.  Zum  Schlufs  sind  eine 
Reihe  von  Instruktionen,  z.  B.  die  für  Morone  vom  Jahre  1542,  abgedruckt. 
Die  Schrift  ist  eine  Vorarbeit  für  gröfsere  Veröffentlichungen,  die  Herausgabe 
der  Instruktionen  an  die  Nuntien  bis  zum  dOj.  Kriege  und  eine  Geschichte 
der  Nuntien  bis  zur  Gegenwart.  F.  Miltenberger^^'^)  bespricht  den 
Wirkungskreis  des  apostolischen  Nuntius  von  Köln  den  fränkischen  Bistümern, 
namentlich  Würzbarg  gegenüber,  und  kommt  zu  dem  Ergebnis,  dafs  es  den 
Nuntien  von  Köln  nie  gelungen  ist,  auf  die  Leitung  der  Diözese  in  Wünd)nrg 
den  Einflufs  zu  gewinnen,  den  sie  in  den  rheinischen  Provinzen  aosübten. 
Ober  das  gespannte  Verhältnis  zweier  päpstlicher  Nuntien  in  Köln  gegen 
Ende  des  16.  Jh.  macht  Unkel  nähere  Mitteilungen. '«*»-^«*»>) 

In  die  Bauembewegung  Frankens  führen  uns  Aktenstücke  aus  dem 
Jahre  1525  ein,  die  L.  Böhm^®^)  mit  Einleitung  und  Anmerkungen  ver- 
öffentlicht. Er  zeigt,  wie  in  der  fürstlichen  Reichsstadt  Kitzingen  Fronen 
und  Steuern,  Kriege  und  Fehden,  Verkehrsstörung  und  Weinentwertung  grofse 
Mifsstimmung  hervorgerufen  und  eine  Menge  Zündstoff  aufgehäuft  hatten,  als 


1096/8.  —  161)  Ff'  Arnold,  Glanbenskämpfe  an  dentochen  Höfen  d.  16.  Jh.:  GennaaiA 
1.  Jg.,  No.  2.  —  10^)  8.  Peine,  D.  Särge  d.  Kurfürstin  Ann«  n.  d.  KarfUrtten  Angiut 
im  Dome  en  Freiberg  u.  d.  Kurfürsten  August  Tod:  NASXohsO.  16,  S.  161/S.  —  16t)  ^ 
G.  Froschmaier,  Quellenbeiträge  b.  Gesoh.  d.  Pfalzgrafen  Wolfgang  Wilhelm  ▼.  Nenbnig- 
07mn.-Progr.  Neuburg  a.  d.  D.  XXXVI  S.  |[HJb.  16,  IV,  S.  894.]|  —  164)  Ant.  Pieper, 
Z.  Entfltehungagesch.  d.  ständigen  Nuntiaturen.  Freiburg  i.  B.,  Herder.  VIII,  222  S.  M.  S,50. 
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165^)  X  A.  Meister,  Z.  spanischen  Nuntiatur  im  16.  u.  17.  Jh. :  RQChrA.  7.  Jg.,  8. 448—81. 
—   166)  L.  B6hm,  Kitzinges  u.  d.  Bauernkrieg.    Nach  d.  Originalakten  d.  Kitsinger  Stadt- 
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sieb  nach  einzelnen  vorbereitenden  Anzeichen  der  Brand  des  Banomkrieges 
Ton  Schwaben  nach  Franken  verbreitete.  An  der  Hand  der  Urkk.  erleben 
wir  die  einzelnen  Episoden  mit,  namentlich  das  blntigc  Strafgericht,  das  zu 
den  erschütterndsten  Ereignissen  des  ganzen  Banernkrieges  gehört.  Eitzingen 
hatte  sich  dem  Markgrafen  Casimir  anf  Gnade  und  Ungnade  ergeben,  der 
nach  Auferlegung  einer  Brandschatznng  sämtliche  schuldige  Bflrger,  138  an 
der  Zahl,  blenden  zu  lassen  befahl,  unter  Verweisung  aus  der  Stadt  mit 
Weib  und  Kind.  An  60  Personen  wurde  die  fflrchterliche  Strafe  vollzogen. 
Als  aber  die  Geistlichen  sich  in  einer  Bittschrift  für  die  Blinden  verwendeten, 
erging  der  Befehl,  sie  auf  die  Karren  zu  schmieden  und  ins  Lager  vor  den 
Markgrafen  zu  führen,  der  sie  schliefslich  in  Gnaden  entliefs.  —  Vorarlberg 
zur  Zeit  des  deutschen  Bauernkrieges  schildert  H.  Sander^*')  in  zahlreichen 
anschaulichen,  teilweise  drastischen,  reichem  Urkk.-Materiale  entnommenen 
BiMem  und  Einzelzügen.  Der  geistliche  Gerichtszwang  der  Bischöfe  von 
Eonstanz  und  Chur  wurde  schwer  empfunden  und  erregte  grofse  Mifsstimmung. 
So  fanden  die  Neuerer  nicht  geringen  Anklang,  auch  bei  den  Geistlichen. 
Die  Aufruhrer  wurden  bestraft  und  entzogen  sich  der  Strafe  durch  die 
Flocht.  Die  Strenge  der  Behörde  hatte  keinen  Erfolg.  Der  Aufstand 
brach  aus  und  liefs  sich  durch  gütliche  Verhandlungen  nicht  dämpfen.  Das 
Schlagwort  bildete  das  ^göttliche  Recht*.  Ein  Gau  nach  dem  andern  schlofs 
sieh  an.  Als  die  Aufruhrer  gebändigt  waren,  ergingen  strenge  Strafgerichte, 
wegen  der  Beschwerden  wurden  Verhandlungen  gepflogen.  Zum  Schlüsse 
wird  die  tragische  Gestalt  des  Bregenzerwälder  Landammanns  Caspar  Ehrhart 
gezeichnet,  dem  Tochter  und  Frau  des  Unholdenwerks  wegen  verbrannt 
wurden,  während  ihm  zwar  nicht  der  Prozefs  gemacht,  aber  deutlich  genug 
gezeigt  wurde,  wie  unbequem  er  war.  Zur  Ergänzung  der  aus  Ausgabe- 
bttehem  geschöpften  Nachrichten,  die  namentlich  v.  Krones  bearbeitet  hatte, 
veröffentlicht  M  elP^^)  die  Amtsrechnung  über  die  zur  Dämpfung  des  windischen 
Baoemaufistandes  im  Jahre  1573  der  Landschaft  entstandenen  Kosten,  sowie 
einen  Bericht  über  die  Musterkommissäre.  Einen  guten  Einblick  in  die 
neuerdings  mehrfach  erörterten  Fragen  über  die  zwölf  Artikel  gewährt 
K.  Lehn  ert^**)  in  seiner  Dissertation,  ohne  zu  wichtigen  neuen  Ergebnissen 
zu  gelangen.^'®) 

Mit  der  Geschichte  des  Reiches  und  der  Stände  beschäftigen  sich  mehrere 
sorgfiiltige  Arbeiten.  Die  Eroberung  Roms  durch  die  Truppen  Karls  V., 
die  bei  den  Zeitgenossen  so  grofses  Aufsehen  erregte,  wird  in  einer  viel- 
seitig fesselnden  Studie  von  Hans  Schulz*'*)  nach  ihrer  militärischen, 
poiitiachen  und  kulturgeschichtlichen  Bedeutung  behandelt.  Das  Material 
lieferte  das  eingehende  Studium  der  Depeschen  und  Berichte,  sowie  der  Fiug- 
sehriften.  Erwähnt  sei  besonders  der  erste  Abschnitt  über  die  Überlieferung, 
der  ein  wichtiger  Beitrag  zur  Geschichte  der  Diplomatie  und  der  Volks- 
litteratur  ist,  sowie  die  kirchenpolitisch  hochwichtige  Untersuchung:  Kaiser 
und  Papst,    die    durch   drastische    Berichte    anderer   Kapitel  ergänzt  wird. 


arehtri  hreg.  u.  eriäntert:  ÄHVUnterfraDkeii  86  (1898),  S.  1—186.  —  167)  H.  Sander, 
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BKSteitnnGQ.  26.  Jg.,  S.  84—62.  —  169)  K.  Lehn  er  t,  Stadien  z.  Geech.  d.  12  Artikel 
()6n).  Hanenaer  Dies.  HaHe.  |[HZ.  78,  8.  174.]|  —  170)  X  J.  Zeller,  Le  sociallime 
an  tempe  de  U  B^forme  en  AUemagne:  ST.  (1894).  IT.  |[HZ.  78,  S.  174.]j  —  171)  H. 
Sehnlz,  D.  Saeeo   di  Roma,   Karls  V.  Truppen  in   Born  1627/8.    (=  Hallesche  Abb.  z. 
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Über  einen  abenteuerlichen  Plan,  das  heilige  Land  fflr  die  Joden  zu  er- 
obern, für  den  auch  der  Kaiser  und  die  Fürsten  gewonnen  werden  sollten, 
veröffentlicht  R.  Schmidt  zwei  Wittenberger,  jetzt  in  Nürnberg  befindliche 
ürkk.^'*)  —  Unsere  Kenntnis  des  schmalkaldischon  Krieges  fördern  zwei 
Quellenstudien.  In  die  Vorgeschichte  desselben  führt  eine  ebenso  gründ- 
liche und  scharfsinnige  wie  ergebnisreiche  Studie  E.  Brandenburgs^ ^^) 
über  die  Gefangennahme  Herzog  Heinrichs  von  Braunschweig  im  Jahre  1545. 
Wahrend  Ifsleib  auf  Grund  der  Dresdner  Akten  annahm,  dafs  Landgraf 
Philipp  von  Hessen  den  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig  durch  arglistige 
Yerheifsungen,  während  der  Kampf  noch  unentschieden  war,  in  sein  Lager 
lockte  und  dort  widerrechtlich  festhielt,  sich  dabei  auch  seines  arglosen 
Schwiegersohnes  Moritz  bediente,  reinigt  Brandenburg,  auf  Weimarer  und  Mar- 
burger Nachrichten  gestützt,  den  Landgrafen  von  diesem  Verdachte.  Der  Krieg 
ist  nicht  nur  eine  Episode,  sondern  ein  wichtiges  Glied  in  der  Kette  der 
Ursachen  und  Wirkungen,  die  die  grofse  Niederlage  der  Schmalkaldener 
in  den  kommenden  Jahren  voran lafsten.  Die  jetzt  eintretende  Erkaltung  der 
Beziehungen  des  Landgrafen  zu  Moritz  unterstützte  die  Anlehnung  an  die 
Habsburger;  die  Klagen  über  Vernachlässigung  seitens  des  Kurfürsten  in 
diesem  Kriege  veranlafsten  Johann  Friedrich,  im  nächsten  Jahre  auf  seinen 
Anteil  am  Oberbefehl  nicht  zu  verzichten.  Den  Einflufs  auf  die  innere 
Entwickelung  des  Herzogs  Moritz  als  Politiker  wird  der  Vf.  in  der  dem- 
nächst erscheinenden  Biographie  des  Fürsten  zeigen.  Die  viel  erörterte 
Frage  der  Verhaftung  des  Landgrafen  Philipp  unterzieht  G.  Turba^'*) 
auf  Grund  wichtiger  Urkk.  aus  dem  Wiener  Archive  einer  genauen  Unter- 
suchung und  kommt  zu  dem  Ergebnis,  dafs  der  Kaiser  hielt,  was  er  den 
Kurfürsten  versprochen  hatte.  Als  diese  gegen  die  Gefangennehmung  Ein- 
spruch erhoben,  wurden  sie  von  Granvella  und  Alba  zu  dem  Geständnis 
gezwungen,  dafs  der  Kaiser  zur  Gefangenhaltung  des  Landgrafen  berechtigt 
sei.  Im  Anhange  werden  die  Depeschen  mit  wertvollen  Anmerkungen  mit- 
geteilt. —  G.  Wolf  *'*)  erörtert  die  Bedeutung  des  Passauer  Vertrags. 
Er  tritt  der  herrschenden  Auffassung  entgegen,  als  ob  Kurfürst  Moritz  durch 
seinen  Siegeslauf  Kaiser  und  Keich  in  Schrecken  gesetzt  und  zu  den  Zu- 
geständnissen genötigt  habe,  durch  welche  die  neue  Zeit  konfessioneller 
Gleichberechtigung  heraufgeführt  wurde.  Bei  genauer  Erwägung  der  Lage 
erscheine  der  Passauer  Vertrag  nicht  als  ernstlicher  Friedensversuch  des 
Kaisers,  sondern  als  Mittel  Zeit  zu  gewinnen.  Auch  Kurfürst  Moritz  habe  ihn 
nur  dazu  benutzen  wollen,  um  innerhalb  Deutschlands  neue  Freunde  zu  suchen. 
Erst  als  nach  Moritz'  Tode  Kurfürst  August  die  Regierung  übernahm,  sah 
er  in  dem  Vertrage  die  Grundlage  für  die  Neugestaltung  Deutschlands. 
Ebenso  liefs  der  Kaiser,  der  die  Dinge  in  Deutschland  ihren  Gang  gehen 
liefs,  seinen  Widerspruch  fallen.  —  J.  Hansen  ^^®)  ergänzt  auf  Grund 
des  von  ihm  in  den  Nuntiaturberichten  veröffentlichten  Materials  die  Kenntnis 
der  Vorgänge  auf  dem  niederländischen  Pacifikationstag  zu  Köln  im  Jahre 
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1579  durch  Darstellong  der  Vorgeschichte.  Er  untersucht  die  nicht  genügend 
erkannten  Bedingungen,  unter  denen  Philipp  II.  die  Friedensverhandlungen 
in  Köln  zu  fahren  bestimmte  und  zeigt,  dafs  diese  Bedingungen  selbst  und 
nicbt  minder  der  Zeitpunkt,  wo  sie  gestellt  wurden,  alle  Erörterungen  über 
einen  friedlichen  Ausgleich  zwischen  den  Ansprüchen  der  beiden  kämpfen- 
den Parteien  von  vornherein  aussichtslos  machten.  Es  kam  dabei  in  erster 
Linie  die  Stellung  Philipps  zur  Genter  Pacifikation  vom  Jahre  1576  in  Be- 
tracbt.  Dessen  Haltung  gegenüber  den  vermittelnden  Bemühungen  des  Kaisers 
and  Papstes  wird  vom  Vf.  schärfer  bestimmt.  Zum  Schlüsse  werden  die 
Hauptpunkte,  welche  das  Scheitern  des  Kölner  Tages  veranlafsten,  erörtert 
und  ihr  Zusammenhang  mit  den  Vorverhandlungen  aufgedeckt.  Beigegeben 
sind  drei  Berichte  des  Madrider  Gesandten  an  den  Kaiser  aus  dem  Nürn- 
berger Naiionalmuseum.  —  Svoboda^^^)  führt  seine  Darstellung  des 
Prager  Landtags  von  1575  zu  Ende.^'®) 

Ober  den  für  die  deutsche  Reichsgeschichte  so  verhängnisvollen  Magde- 
burger Sessionsstreit  liegen  zwei  auf  eingehenden  archivalischen  Studien  be- 
ruhende Arbeiten  vor.  Während  ihn  bereits  Ranke  als  Beispiel  für  die 
Wiedererhebang-  des  Katholizismus  und  die  Verschärfung  der  Spannung 
zwischen  den  Konfessionen  dargestellt  hatte,  führt  G.  Wolf^''*)  aus,  dafs 
der  Streit  auch  politisch  als  Wettbewerb  zwischen  Sachsen  und  Branden- 
burg von  Bedeutung  sei,  die  auf  den  Besitz  des  Erzbistums  grofsen  Wert 
legten.  Schon  bei  dem  Streit  um  die  Burggrafschaft  Magdeburg  traten  die 
Rivalen  einander  entgegen.  Schliefslich  siegte  Brandenburg,  als  1566  der 
Markgraf  Joachim  Friedrich  von  dem  Kapitel  zum  Administrator  des  Erz- 
bistums gewählt  wurde  und  1567  die  Kapitulation  beschwor.  Er  führte  nun 
die  Reformation  durch,  verhandelte  mit  Sachsen  wegen  gewisser  Ansprüche, 
aber  am  wichtigsten  war  die  Anerkennung  der  Session  im  Reichstage.  Hier 
setzt  M.  Lossen^^®)  ein.  Er  führt  aus,  wie  der  Kaiser  Maximilian  II. 
Joachim  Friedrich  zwar  nicht  bestätigte,  ihm  jedoch  die  Zusicherung  über 
eine  den  Administrator  befriedigende  Form  der  kaiserlichen  Erlasse 
erteilte.  Als  nun  Kaiser  Rudolf  zu  seinem  ersten  Reichstag  auf  den 
22.  April  1582  auch  das  Magdeburger  Kapitel  nach  Augburg  beschied,  wurde 
der  Domherr  Johann  v.  Botmar  und  Kammerrat  Dr.  Henning  Hamel  zur  Ver- 
tretung des  Administrators  hingeschickt,  während  Joachim  Friedrich  im  Auf- 
trage des  Karfürsten  von  Brandenburg  auf  dem  Reichstage  erschien.  Botmar 
wohnte  anch  der  Eröffnungssitzung  unangefochten  bei.  In  der  ersten  Sitzung 
des  Fürstenrates  aber  erhob  der  salzburgische  Gesandte  Widerspruch.  Der 
Mittelpunkt  der  gegnerischen  Partei  war  Madruzzo,  Kardinallegat  und  Bischof 
von  Trient,  als  solcher  selbst  Reichsfürst;  er  bestimmte,  nachdem  einige  Zeit 
die  Verhandlungen  weitergegangen  waren,  einige  hervorragende  Stände,  Vor- 
stellungen beim  Kaiser  zu  machen,  und,  erfolge  keine  Abhülfe,  lieber  den 
Reichstag  zn  verlassen.  Trotz  der  Vermittelungsvorschläge  des  Kurfürsten 
August  von  Sachsen  reiste  der  Administrator  unter  Wahrung  seiner  Rechte 
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ab.  Hatte  Madrazzo  auch  nicht  alles  erreicht,  so  war  doch  die  Abreise 
des  angeblichen  Primas  von  Deutschland  ohne  Protest  der  evangelischen 
Stände  für  ihn  ein  Erfolg. 

Ein  im  höchsten  Grade  fesselndes  Stimmungsbild  entwirft  Holländer^*') 
in   einer  Arbeit  Ober  die  Politik  Strafiburgs  im  Jahre  1552.     Ende  April 
1552  war  Metz  in  die  Hände  der  Franzosen  gefallen  nnd  Heinrich  II.  wollte 
nnn  auch  Strafsbnrg,  die  starke  Vormauer  des  Rheinstromes,  in  seinen  Besitz 
bringen.     Aber  dieses,  erfflllt  von  opferfreudiger  Liebe  zum  Reiche  und  zur 
Freiheit,   verweigerte   dem   Feinde   den    Eintritt   und   bewilligte  nur  etwas 
Nahrungsmittel  aus  dem  Landgebiete.     Angesichts  der  festen   Mauern,  der 
vortrefflichen  Geschfltzeund  der  ansehnlichen  Besatzung  Strafsburgs  marschierte 
der  König  über  Hagenau  nach  Weifsenburg,  von  wo  er  sich  aus  militärischen 
und  politischen  Gründen  nach  Frankreich  zurückzog.     War   so   die  Gefahr 
scheinbar  überwunden,  so  traten  jetzt  eine  Reihe  schwieriger  Verwickelungen, 
Gefahren  und  Kriegsdrangsale  infolge  der  Kämpfe   der   deutschen   Fürsten 
mit  dem  Kaiser  an  die  Stadt  heran.     Aber  mit  grofsem  diplomatischen  Takte, 
nie  rastender  Thatkraft  und  anerkennenswerter  Findigkeit  hat  sich  die  Stadt 
in    dieser    Zeit  gehalten,    so  dafs  das  Jahr  1552  wohl  den  Höhepunkt  der 
ruhmreichen  Geschichte  der  oberrheinischen  Reichsstadt  bildet.     Auch  der 
Kaiser,  der  sie  auf  seinem  Zuge  nach  Frankreich  besuchte  und,  aufs  heiz- 
liebste    empfangen,    in    dem  Münster  seine  Andacht  verrichtete,  sprach  ihr 
mehrfach   seine  Anerkennung  aus.     Über  Bündnisbestrebungen  Strafsburgs 
mit   der   Schweiz   handelt  A.  M eiste r.^^*)     Veranlassung  war  der  Stifts- 
streit, der  1583  seinen  Anfang  nahm.     Wenn  der  Magistrat  auch  möglichst 
den  Schein  der  Neutralität  wahrte,  wenn  auch  noch  keine  unmittelbare  Ge- 
fahr vorlag,    so    mufste    man  doch  Fürsorge  für  die  Zukunft  treffen.     1584 
wendete  sich  Strafsburg  an  den  streitbarsten  Nachbarstaat,  die  Schweiz,  die 
als    unerschöpflich    an  unverbrauchter  Manneskraft  galt.     Das  Gesuch  um 
Bündnis  oder  Aufnahme  in  den  Bund  wurde,  nachdem  auch  Österreich  nnd 
die  Kurie   dagegen  gearbeitet  hatten,  infolge  des  Widerspruchs  der  katho- 
lischen   Kantone   1586   in   höflichster   und  mildester  Form  abgelehnt.     Als 
aber  in  demselben  Jahre  Ludwig  Pfyffers  Politik  den  borromäischen  Bund 
und    1587   das   Bündnis    der  katholischen  Kantone  zustande  gebracht  hatte, 
wurde   im   folgenden    Jahre   zwischen  Zürich,  Bern  und  Strafsburg  ein  mit 
hohen  Erwartungen  begrüfster  Bund  unter  grofsem  Pomp  geschlossen.     Der 
Gegensatz  der  Konfessionen  trat  jetzt  sehr  stark  in  der  Schweiz  hervor  und, 
als   infolge   des   Bischofskrieges   Teuerung   und  Hungersnot  ausbrach,   rief 
dies  grofse  Erbitterung  gegen  die  evangelischen  Orte  hervor. 

Reusch^^^)  veröffentlicht  Beiträge  zur  Kenntnis  der  politischen  An- 
schauungen im  Jesuitenorden^  während  die  sozialen  Folgen  der  von  letzterem 
betriebenen  GegenreformcAion,  wie  sie  sich  in  der  Vertreibung  der  Pro- 
testanten zeigen,  von  ScheichP®*)  dargestellt  worden  sind. 

Wenn  die  Wirtschafte- ,  Sitten-  und  Kulturgeschichte  nach 
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Bund,  1584/6.  P.  Bttndnis  Strafsburgs  mit  Zarich  u.  Bern,  1688.  I:  ib.  S.  688—64.  — 
188)  Fr*  H.  R  e  u  8  c  h ,  Beitrüge  s.  Gesch.  d.  Jesuitenordens.  MQnehen.  Beck.  II,  266  S. 
M.  5.  |[ThLBl.  15  (1894),  S.  221.]|  —  184)  F.  Scheichl,  Glaubeneflttehtlinge  au» 
Spanien  mit  d.  Niederlanden,   Italien   u.  Frankreich   seit  d.  Jahre  1500.    £.  kulturgetcb. 
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ihren  yerschiedenen  Erscheinungsfonnen  in  den  besprochenen  geschichtlichen 
Werken  vielfach  Beachtung  gefunden  hat,  so  sind  doch  noch  einaselne  mehr 
oder  weniger  umfangreiche  Arbeiten  zu  verzeichnen.  Den  Übergang  vom 
MA.  zur  NZ.  stellt  Ulmann^^*^)  in  einer  höchst  lehrreichen  Veröffent- 
lichong  des  Vereins  für  Reformationsgeschichte  dar.  Far  einen  weiteren 
Leserkreis  sind  Schoenlanks^^^)  Bilder  ans  der  Geschichte  des  altnttm- 
berger  Gesellenwesens  bestimmt.  Ad.  Bnff  ^^^  schildert  Augsburg  in  der 
Benaissancezeit.  Er  tritt  auf  Grund  eingehender  Studien  in  den  alten 
städtischen  Steuerbachern  der  Auffassung  entgegen,  als  ob  seit  der  Auffindung 
des  Seewegs  nach  Indien  und  der  Entdeckung  Amerikas  der  Rackgang  des 
Wohlstandes  begonnen  habe.  Im  Gegenteil  steigen  nicht  nur  die  Steuerzahler 
um  das  Doppelte,  sondern  auch  der  höchste  Steuerbetrag  um  das  Achtfache. 
Vf.  richtet  sich  auch  gegen  diejenigen,  die  in  Übertreibung  des  bekannten 
Riehischen  Wortes  in  Augsburg  nur  das  Pompeji  der  Renaissance  sehen, 
ohne  die  spätere  Entwickelung  zum  Barockstil  zu  beachten.  Christian 
Mejer^^^)  bietet  in  einer  Reihe  charakteristischer  Bilder  eine  Geschichte 
der  Familie  Fngger;  er  erzählt  von  ihrem  Reichtum  im  16.  Jh.,  die  dem 
deutschen  Kaiser  so  grob  erschien,  dafs  er  nach  Besichtigung  der  Pariser 
Schätze  seinem  königlichen  Wirte  erklären  konnte:  'Alles  dies  kann  ein 
deutscher  Leineweber  bezahlen*,  von  ihrer  Wohlthätigkeit  in  der  Begründung 
jener  Armenkolonie,  die  nicht  weniger  als  ö3  Häuser  mit  406  Wohnungen 
omfafste,  ein  schönes  Vorbild  fflr  unsere  Zeit  mit  ihrem  Kampf  gegen  die 
Wohnungsnot.^®*)  Mencik^*^)  handelt  über  die  Prager  Goldschmiedezunft 
und  druckt  eine  Urk.  Ferdinands  vom  Jahre  1562  ab.  Einen  Einblick  in 
die  noch  vielfach  dunklen  Wege  der  sächsischen  Handelsbeziehungen  gewährt 
Georg  Möller^* ^)  in  einem  Aufsatze  Ober  den  Dresdner  Kammermeister  und 
Grofskaufmann  Hans  Harrer,  der  im  Norden  bis  Hamburg  und  sogar  bis 
England,  im  Osten  bis  Polen,  im  Süden  bis  Italien,  im  Westen  bis  Strafs- 
borg  Geschäftsverbindungen  hatte  und  mit  allem  Handel  trieb,  was  Gewinn 
\ersprach,  zugleich  aber  in  der  Finanzverwaltung  des  Dresdner  Hofes  eine 
gro^  Rolle  spielte.^ •'•*•*)  Freiherr  Roth  v.  Schrecke  nstein^'*)  zeichnet 
das  Bild  eines  tapferen  Landsknechtshauptmanns,  Kretzschmar^*'^)  edle 
und  angesehene  Vertreter  der  Familie  von  Dörnberg  in  Hessen.  Ober  Dresdner 
Scharfrichter,  Richtschwerter  und  Klingenschmiede  macht  G.  Petzsch^*®)  Mit* 
teünngen. 


AbhAndlang.  Linz,  £.  Mareis.  59  S«  --  185)  Heinr.  Ulmanii,  D.  Leben  d.  deaUchen 
Volkes  bei  Beginn  d.  KZ.  (=  Schrr.  d.  Vereinii  für  Ref.-Geich.  No.  41.)  Halle,  M.  Niemeyer, 
m,  92  S.  M-  1,20.  —  186)  B.  Scho.enlank,  Soziale  Kampfe  vor  dreihundert  Jahren. 
Altnftraberg^che  Stadien.  Leipzig,  Dttneker  &  Hamblot.  Xu,  212  S.  M.  4.  |[HZ.  7S, 
5.  177.]|  —  187)  Ad.  Boff,  Augsburg  in  d.  Renaissanoezeit.  Zeichnungen  v.  H.  E.  v. 
BerlepMh.  Bamberg,  C.  C.  Bachner.  140  S.  M.  2,50.  -  188)  Chr.  Mejer,  D.  Fugger: 
Germania.  Illnetr.  Mtschr.  ftlr  Kunde  d.  dt.  Vorzeit  u.  Kulturgosch.  1.  Jg.,  No.  1  u.  2.  —  - 
189)  O.  Döring,  D.  Augsbarger  Patriciere  Philipp  Hainhofer  Beziehungen  z.  Herzog 
Philipp  11.  ▼.  Pommern-Stettin.  Korrespondenzen  1610/9  im  Auszüge.    Wien,  Gräser.    M.  7. 

—  IM)  F.  Menöik,  D.  Prager  Goldschmiedezunft :  MVGDB.  32.  Jg.,  S.  884—400.  — 
191)  Georg  HUUer,  Hans  Harrer,  Kammermeister  d.  KorfUrsten  August.  E.  Beitrag  s. 
oiehsiMheo  Verwaltungs-  u.  Wirtsohaftsgesch.:  NASitehsG.  15,  S.  63  -  118.    |[HZ.  78,  S.  871.]| 

—  l$lZ)  X  Alb.  Freybe,  Ratmannenspiegel  d.  Rostocker  Syndikus  Johann  Oldendorp. 
Schwerin,  Bftreneprung.  o.  J.  |[HZ.  78,  S.  369.]|  —  198)  X'j.  G.  Weifs,  Aue  Wach- 
biehcr  Jnriadiktions-Rexessen:  WürttVjh.  NF.,  2.  Jg.,  S.  363—82.  —  194)  K.  H.  Freiherr 
Roth  y,  Schreckenstein,  Wolfgang  Roth  ▼.  Schreckenstein  u.  seine  Brüder:  ib.  S.  837 — 62. 
»  195)  J.   Kretzschmar,  D.  Jugendzeit  Johann  Caspars  v.  Dörnberg:  ZVHessG.  NF.  19, 
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Aus  der  Litteraturgeschichte  verdient  in  erster  Linie  der  von  M. 
Spanier^* ^)  veranstaltete  Nendrnck  von  Thomas  Mnmers  Narrenbeschwörung 
Erwähnung.  Im  Gegensatze  zu  Goedeke  un  d  Balke,  die  den  fehlerhaften  Nachdruck 
von  1518  wiedergaben,  ist  hier  die  kritisch  wertvolle  Ausgabe  des  ersten  Drucks 
zu  Grunde  gelegt.    Auch  die  Bilder  desselben  sind  in  genauer  Nachbildung 
beigefügt ;  sie  sind  zum  Verständnis  des  Textes  erforderlich,  da,  wie  neuer- 
dings gezeigt  worden  ist.  Murner  in  geistvoller  Weise  die  Holzschnitte  von 
Sebastian  Brants  Narrenschiff  umdeutend   fttr  die  Narrenbeschwörung  ver- 
wertet hat.     Die  reichen  sprachlichen  und  geschichtlichen,  auch  das  Sprich- 
wort berücksichtigenden  Erklärungen,  sowie  das  Wortregister  und  die  Ein- 
leitung über  die  Drucke  sind  dankenswerte  Beigaben.    An  die  Hans-Sachs- 
Feier    erinnert    Goetzes*'*)    Ausgabe    der    Fabeln    und    Schwanke   und 
G  e  n  6  e  s  '  •*)  prächtig  ausgestattetes  Werk.  H  a  u  f  f  e  n  ^®^  zeigt,  dafs  Fischart 
bei   seinem  Ehezuchtbflchlein  von  Plutarch  weder  die  griechische  Urschrift, 
noch  seine  deutschen  Vorgänger  benutzt,  sondern  den  lateinischen  Text  von 
Xylander  mit  grofser  Feinheit  und  Schärfe  im  Gedankengange,  wie  im  Aus- 
druck übertragen,  sowie  des  Erasmus  Gonjugium  ziemlich  genau  als  Vorlage 
verwendet,   doch  sich  auch  hier  einer  durchaus  volkstümlichen,   an  Bildern 
und  Sprichwörtern   reichen  Ausdrucksweise   bedient  hat.      Des  ersten  Ver- 
treters  der   neuen    biblischen    Schulkomödie  in    Deutschland   Sixtus   Bircks 
^Susanna'  ist  von  J.  Bolte*®*)  herausgegeben  worden.      Er  macht  darauf 
aufmerksam,    dafs    des  Dichters    dramatische  Thätigkeit    in   zwei  Perioden, 
eine  Baseler   und  eine  Augsburger  zerfällt,   zwischen  denen  das  Jahr  1536 
die  Scheide  bildet.    Der  ersten  gehören  seine  deutschen,  der  zweiten  seine 
lateinischen  Schauspiele  an.     Die  Susanna  erschien  zunächst  deutsch ;  in  der 
lateinischen  Bearbeitung  trat  statt  der  durch  Chöre  geschiedenen  drei  Akte 
die   klassische   Fünfzahl    ein.     Verwiesen   sei   auf  die  von   Bolte  gebotene 
Charakteristik ,    die    des    Dichters    Bedeutung    für    die    Entwickelung  der 
deutschen  Schulkomödie   in   scharfen  Zügen    hervortreten   läfst.     Er  wählte 
die  Stoffe  aus  dem  AT.,  beeinflufste  auch  seine  dichtenden  Augsburger  Amts- 
genossen in  dieser  Richtung  und  mifsbilligte  die  Passionsspiele,  in  Überein- 
stimmung mit  Luther,  wegen  der  dadurch  beförderten  ungesunden  sentimentalen 
Auffassung  des  Leidens  Christi.    Er  vertieft  die  Charaktere  in  der  lateinischen 
Bearbeitung.     Es  ist,  als  wenn  die  Personen  plötzlich  die  Fähigkeit  erlangt 
hätten,  was  sie  bis  dahin  nur  in  abgebrocheneu  Lauten  anzudeuten  vermocht, 
jetzt  wirklich   auszusprechen.      Erwähnt   sei    noch    die   Noten->Beilage :  der 
Eingangschor   zu  Ehren  Augsburgs   und   eiü  Bild    aus   der  Geschichte  der 
Susanna,  zu  dem  der  Augsburger  Maler  und  Formenschneider  Jörg  Brew  d.  J. 


S.  217->816.  ^  196)  G.  PetzBch,  D.  Familien  Pols  in  Solingen  u.  Dresden.  Z.  Gesch. 
einiger  Richtschwerter  d.  kSnigUchen  bist.  Museams  zn  Dresden:  NASächsG.  15,  S.  169—74. 
—  197)  M.  Spanier,  Thomas  Mumers  Narrenbeschwörung.  (Text  u.  Bilder  d.  ersten 
Ausgabe.)  Mit  Einleitung,  Anmerkungen  n.  Glossar.  (=  Neadrucke  deutscher  Litteratar- 
werke  d.  16./7.  Jh.  No.  119—24.)  HaUe  a.  S.,  Niemeyer.  XXVI,  871  S.  M.  3,60.  —  198) 
£.  Goetze,  Hans  Sachs'  sämtliche  Fabeln  u.  Schwanke.  (=  Nendrr.  deutseh.  Litt.-Werk» 
d.  16./7.  Jh.  No.  116/7.)  Halle  a.  S.,  Niemeyer.  XV,  594  S.  —  199)  R,  Gen^e,  Hans 
Sachs  u.  seine  Zeit.  £.  Lebens-  u.  Kultarbild  ans  d.  Zeit  d.  Reformation.  Leipzig,  Weber. 
M.  12.  |[HJb.  13,  I,  S.  184.]{  —  200)  A.  Hauff en,  Fischarts  EhezuchtbUehlein,  PluUreb 
u.  Erasmus  Roterodaraus.  (^  Symbolae  Pragenses  ...  z.  42.  Vers,  deutscher  Philologen 
u.  Schulmänner  in  Wien  1898.)  Prag,  Wien,  Leipzig,  Tempsky  &  Preytag.  1898.  gr.-8*. 
S.  24—41.  —  301)  J.  Bolte,  Xystus  Betulius  Snsanna.  Mit  e.  Bilde  u.  e.  Notenbeigabe. 
(=  Lateinische  Litteraturdenkmäler  d.  15./6.  Jh.,  hrsg.  v.M.Herrmann  u.  S.  StamatölskL^ 
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vielleicht  durch  Bircks  Drama  angeregt  wnrde.  Böhme  ^^')  behandelt  die 
Weimarischen  Kirchenliederdichter,  von  denen  Caspar  Melissander  nnd  Michael 
Stiefel  genannt  seien.  Ein  Bergmannslied,  kein  Kabinettstück,  aber  ein 
Beweis  für  die  Verbindung  der  bergmännischen  Fachausdrücke  mit  der 
religiösen  Sprache,  wird  von  H.  Klotz***)  mitgeteilt.  Von  dem  Weihnachts- 
spiele im  sächsichen  Erzgebirge  ums  Jahr  1570  entwirft  Blanckmeister  **^) 
ein  anmutiges  Bild.  Ein  Huldignngsgedicht  des  Wittenberger  Humanisten 
Johann  Major  auf  den  in  der  Joacbimsthaler  Schule  erzogenen  Schlacken- 
walder  Bürgermeister  Valentin  Mulcius  wird  veröffentlicht.**^)  Ein  auch 
sprachlich  hochinteressantes  Gebiet  betritt  K.  v.  Reinhardstöttner***) 
in  seiner  Studie  *  Volksschriftsteller  der  Gegenreformation  in  Altbayem'. 
Hervorgehoben  seien  seine  Mitteilungen  über  Kirchenlied  und  Gesangbuch. 
Unter  den  Kämpfern  steht  in  erster  Beihe  der  Minorit  Schatzger,  nament- 
lich aber  Agidius  Albertinus,  Kontrovertist  und  Pamphletist,  Erzähler  und 
Übersetzer,  Uomiletiker  und  Moralist,  der  Vater  des  deutschen  Schelmen- 
romans. 

Dem  Gebiete  der  Kunstgeschichte  gehört  eine  volkstümlich  ge- 
haltene Schrift  A.  Webers*®'')  an,  die  sich  namentlich  mit  Dürers  Glaubens- 
bekenntnis beschäftigt  und  betont,  dafs  Dürer  nicht  von  der  alten  Kirche 
abgefallen  und  im  Frieden  mit  der  katholischen  Kirche  verstorben  sei. 
Mehrere  Schriften  beschäftigen  sich  mit  sächsischer*®^)  und  böhmischer^®*) 
Bangeschichte  und  steirischen  Burgen.^*®**")  Schäfer***)  verfolgt  in  einer 
fesselnden  Studie  die  Entwickelung  der  Gotik  und  Renaissance  in  Frei- 
borg  L  B.  Aus  den  Schriften  über  Buchdruckerkunst  sei  Heitz**^^'^^^) 
Arbeit  über  Zürich  hervorgehoben. 

Auch  zur  Geschichte  der  Wt«««n«c*Aa/i**®"**'*)  und  der  kirch- 
lichen Musik  liegen  einige  Studien  vor.**®'**®) 


Berlin,  Speyer  A  Peters.  XVIII,  92  S.  M.  2,-20.  —  S02)  E.  Böhme,  D.  WeimarischeD 
Dichter  v.  Gesangbuchliedern  u.  ihre  Lieder:  ZVThürG.  NF.  8  (1893),  S.  811  —  90.  — 
20S)  n.  Klotz,  £.  Bergmannslied  aus  d.  Reformationszeit:  NSächsKirchBl.  1.  Jg.,  Sp.  105/6. 

—  SM)  Pr.  Blanckmeister,  Studien  z.  sächsischen  Kirchengeseh.  III.  Weihnachten 
in  Saehsen:  ib.  Sp.  229—286,  249-54.  —  205)  G.  Loesche,  £.  angedrucktes  Gedicht 
V.  Job.  Major.  Hutnanistisch-erangelisches  Stimmungsbild  aus  Böhmen  :  JGGPÖ.  16,  S.  154/6. 
~  206)  K.  V.  Reinhardstottner,  Volksschriftsteller  d.  Gegenreformation  in  Altbajem: 
FKnlturLGBaycrns  2.  Buch,  S.  46-139.  —  207)  A.  Weber,  Albrecht  Dürer.  Sein  Leben, 
Wirken  u.  Glauben.  Mit  U  Abbildungen.  Regensburg,  Pustet.  119  S.  M.  1.  2.  Aufl. 
148  S.  M.  1,20.  |[HJb.  15,  IH,  S.  688.]|  —  208)  C.  Gurlitt,  Kurfürst  Augusts  Bauten 
zu  Stolpen:  NASttehsG.  15,  S.  157—61.  —  209)  Rudolf  M  Ulier,  Kunst- u.  Baudenkmale 
d.  Salhansen  im  Elbetbale.  II.  Waltirsche:  MVGDB.  32.  Jg.,  S.  401  —  12.  —  210)  A. 
Meli,  D.  sogenannten  SchQtzenhöfe  u.  Schtttzenlehen  in  Steiermark:  MHVSteiermark  42.  Heft, 
8.  146—67.  —  211)  S.  Seyfert,  Notizen  z.  Gesch.  steiriecher  Burgen :  ib.  S.  229  —  82. 

—  212)  K.  Schäfer,  D.  Baukunst  d.  16.  Jh.  in  Freiburg.  Mit  e.  Tafel:  ZGORh.  NF.  9, 
4.  H.,  8.  665—711.  —  21S)  F.  Heitz,  D.  Zürcher  Büehermarken  bis  z.  Anfang  d. 
17.  Jh.  E.  bibliographischer  n.  bildlicher  Nachtrag  zu  C.  Rudolphis  u.  S.  Vögelins  Arbeiten 
über  Zareher  Druckwerke,  Hrsg.  durch  d.  Stiftung  v,  Schnyder  v,  Wartensee.  ZQrich, 
Flsi&  Beer.  48  S.  M.  7.  —  214)  £.  Sohatzmayr,  Beiträge  z.  Gesch.  d.  Protestantismus 
in  Istrien  u.  Triest.  II.:  JGGPÖ.  16,  S.  65—72.  —  215)  Th.  Elze,  D.  slovenischen 
protesUDtischen  Gebetbücher  d.  16.  Jh.:  ib.  S.  15—22.  —  216)  X  B.  Schmidt ,  D.  kaiser- 
liche Kommission  wegen  d.  burggräflichen  Archivs  zu  Schleiz  in  d.  Jahren  1690/8:  AZ. 
SF.  4  (1893),  S  218—84.  |[HJb.  15,  IV,  S.  856.j|  .—  217)  X  S,  Günther,  Johann  Eck 
•1»  Geograph:  FKulturLGBayems  2.  Buch,  S.  140  —  62.  —  317*)  X  K.  Ehrenburg, 
B«ttrt«e  z.  Gascb.  d.  frttnk.  Kartographie  z.  Zt.  d.  Fürstbischofs  Jul.  Echter  v.  Mespelbrunn 
- 1578—1617).  U.  £.  Rundiiarte  d.  Amtes  NeusUdt  a.  S.  Abrifs  d.  Salzforstes  v.  Jahre  1689 : 
AHVÜBterfranken  86  (1893),  S.  226—46.  —  218)XK.  Held,  D.  Krenzkantorat zu  Dresden. 
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Zur  Schulgeschichte  liegen  zwei  Bände  ?on  Kehrbachs^^^)  Mit- 
teilungen vor,  darin  z.  B.  in  einer  epistola  snasoria  eine  httbache  Charak* 
teristik  der  Universitäten.  Daneben  sind  einzelne  Schriften  zu  nennen:  Zu 
'Geschichte  der  wenig  bekannten  Parocbialschnlen  beim  Beginn  der  Refor- 
mation werden  für  Rostock  archivalische  Nachrichten  geboten. ^^')  Enothe  ^^*) 
und  Goldberg^^^)  behandeln  die  BemOhnngen  des  Zittaner  Rata  um  HebiiDg 
des  Katechismnsunterrichts  in  der  Reformationszeit ^^^)  und  machen  Mit- 
teilnngen  über  die  Lehrer,  ihre  Thätigkeit  und  ihr  Einkommen. *^^)  Ober 
den  eigentümlichen  Entwickelungsgang  bei  den  Siebenbürger  Sachsen  handelt 
K.  Becker.^*'')  Radlkof  er  veröffentlicht  Beiträge  zur  Geschichte  der  Latein- 
schule St.  Anna  in  Augsburg.*^*)  Einer  Beilage  zu  den  Berichten  des 
Gesandten  ans  der  Schweiz  entstammt  ein  Verzeichnis  der  im  JesaitenkoUeg 
zu  Dillingen  1599  Studierenden.^^*)  Die  Geschichte  des  für  die  Erziehnng 
der  römisch-katholischen  Geistlichkeit  wichtigen  CoUegium  Germanicum  hat 
auf  Grund  der  Urkk.  der  Anstalt  Stoinhuber  behandelt.  ^^^) 


§  19B. 

Dreifsigjähriger  Krieg. 

(1894.) 

Rud.  Schmidt 

(Terwandtat  in  »nderen  §§  t.  'Handbuch'  8.  S6/7.) 

An  Quellenpublikationen  hat  das  Berichtsjahr  eine  die  bflndnerische 
Geschichte  betreffende  Arbeit  gebracht,  welche  durch  ihre  Beziehung  zn 
Erzherzog  Leopold  V.  von  Österreich  und  den  30j.  Krieg  überhaupt  in  den 

Nach  archivalischen  Qaellen  bearbeitet.  Leipzig,  Breitkopf  &  Härtel.  g^.-8^  172  S.  —  219)  >^ 
F.  Hipler,  Andreas  Bathorj  u.  Pierlaigi  Palestr'ma:  ZGAErmland  11.  Jg.  (1894),  S.  97—104. 
—  220)  X6.  £.  Pazanrek,  Beitrttge  zu  e.  Gesch.  d.  Musik  in  Böhmen  (Schlufs):  MVGDB. 
82.  Jg.  —  22t)  K.  Kehrbach,  Mitteilangen  d.  Gesellschaft  fUr  deateche  Erciehangs- o. 
Schulgesch.  84.  Jg.  Berlin.  1893/4.  —  222)  A.  Uofmeister,  Z.  Gesch.  d.  Kirchspisl- 
sehule  zu  St.  Marien:  BGRostock  Heft  4,  S.  76—82.  ~  22S)  H.  Knothe,  D.  Schal- 
wesen  auf  d.  Dörfern  d.  Weichbildes  Zittau  bis  z.  Erlafs  d.  Elementarschulgesetses  ▼.  1835: 
KLausitzMag.  70,  S.  188-221.  —  224)  P-  Goldberg,  D.  Landschnlwesen  auf  d.  ZitUasr 
Dörfern  bis  z.  Eröffnung  d.  Zittauer  Seminars  im  Jahre  1811.  Leipzig,  Gustav  Foek.  122  3. 
M.  1,50.  |[NASäohBG.  16(1895),  S.  163;  NUusitzMag.  70,  S.  274;  LCBl.  (1895)>  S.  958;  DLZ. 
(1895),  S.  842.]|  —  225)  S.  Fritschel,  D.  Lehre  ▼.  Kinderglauben  in  d.  lutherischen 
Kirche  d.  16.  Jb.:  KirchlZ.  18,  6.  Heft  (^Schlufs).  —  226)  X  R.  Kade,  D.  Kantor 
Christoph  Demant  in  Zittau  1597  —  1604.  £.  Beitrag  f.  Schulgesch.  d.  Lausitz:  NLausitzMag.  70, 
8.  253—61.  —  227)  K.  Th.  B  ecker,  D.  Volksschule  d.  Siebenbttrger  Sachsen.  E.  Überblick 
Ober  ihre  geschichtliche  Entwickelung  mit  e.  Anhang  erklärender  Beilagen.  Als  Arbeit  d. 
Dorner-Bach-Stiftung  hrsg.  v.  Evangel.-Theol.  Verein  zu  Bonn.  Bonn,  0.  Paul.  156  S. 
M.  2,50.  —  228)  M.  Radlkof  er,  Bernhard  Heupold,  Präzeptor  an  d.  Studieoanstalt 
8t.  Anna  zu  Augsburg  u.  sein  Verzeichnis  d.  daselbst  wirkenden  Lehrer:  ZUVSchwabenKenbui^g 
20.  Jg.,  S.  116—85.  —  229)  F.  ▼•  Weech,  Studierende  in  Dillingen  1599:  ZGOBh.  NF.  9, 
U.  8,  S.  .'>18/9.  |[HJb.  16,  I,  S.  143.]j  —  280)  A.  Steinhuber,  GeMh.  d.  CoUegiom 
Germanicum  Hungaricum  in  Rom.  2  Bünde.    Freibnrg,  Herder.    XVI,  472  S.,  VII,  560  S.  M.  14. 
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Rahmen  dieses  Referates  fftUt.')  Diese  Korrespondenz  stammt  ans  dem 
k.  k.  StatUialtereiarchiv  in  Innsbroek  nnd  schliefst  sich  an  frühere  Arbeiten 
deeselben  Vf.  an.  Ben  Kern  bilden  der  Madrider  Vertrag  Tom  25.  April 
1621,  weleher  Restitution  des  Veltlins  an  die  drei  Bünde  stipoliert,  nnd  die 
Stellnng  des  Erzherzogs  Leopold  zu  diesem  Vertrage,  dem  derselbe  nicht 
genügt  Eine  eingehende  geschichtliche  Darstellung  geht  den  mit  Inhalts- 
angabe and  Anmerkungen  versehenen  177  Stücken  der  in  italienischer  Sprache 
geführten  Korrespondenz,  die  vom  10.  Februar  1620  bis  zum  81.  Oktober 
1^  reicht,  voran.  —  Dem  auf  der  Bibliothek  der  Katharinenkirche  zu 
Brandenburg  a.  H.  aufgefundenen  Schreibkalender  eines  Pfarrherm^)  im 
Gebiete  der  Hohenzollern,  der  namentlich  die  konfessionellen  Gegensätze 
zwischen  Lutheranern  und  Reformierten  behandelt,  sind  eine  Reihe  von  Urkk. 
zur  Geschichte  der  Stadt  Brandenburg  im  16.  und  17.  Jh.  nnd  einige  Exkurse 
Uber  die  Reiche  Zeitepoche  angehängt.  In  Betreff  eines  bisher  unveröffent- 
lichten Briefes  des  kaiserlichen  Christen  Ottavio  Piccolomini,  dat.  Prag, 
4.  Dezember  1632,  über  den  Verlauf  der  Schlacht  bei  Lützen,  der  den  Be- 
weis bringt,  dafs  der  schwedische  König  im  Handgemenge  mit  den  Reitern 
von  Götz  und  Piccolomini  den  Tod  fand,  verweisen  wir  auf  v.  Sybels 
historische  Zeitschrift.^) 

Von  darstellenden  Werken,  welche  die  ganze  Zeit  des  Krieges 
behandeln,  liegt  nur  eines  vor,^)  die  Fortsetzung  eines  Werkes,  dessen  beide 
ersten  Bände  1872  und  1878  erschienen  sind.  Der  Langsamkeit  des  Er- 
scheinens entspricht  die  Sorgfalt  des  Sammlers,  dem  aufser  den  deutschen 
Archiven  Kopenhagen,  London,  Haag,  Brüssel  den  Stoff  geliefert  haben. 
Die  Darstellung  erstreckt  sich  sehr  ins  Detail  und  verliert  sich  zuweilen  in 
nnbedeutende  Einzelheiten.  Der  Natur  der  Sache  nach  tritt  Tilly  gegenüber 
gleich  im  Anfang  Wallenstein  in  den  Vordergrund,  dem  aucfai  der  Friedens- 
abschlnfe  zufällt.  Wir  treten  damit  in  das  Gebiet  der  Wallenstein* 
forschnng,  welche  durch  eine  gröfsere  Arbeit  vertreten  ist.^)  Auch  hier 
haben  wir  es  mit  einer  Fortsetzung  zu  thun,  dem  Abschlufs  der  früheren 
Arbeiten  desselben  Vf.  über  diesen  Gegenstand,  die  im  vorigen  Jahrgang 
dieses  Referates  (§  19,  N.  348)  besprochen  sind.  Auch  jetzt  sind  es  wiederum 
die  Quellenpnblikationen  Irmers,  auf  welche  Vf.  sich  stützt.  Der  erste  Teil 
seiner  Arbeit  beginnt  mit  dem  Siege  Wallensteins  über  Thum  und  reicht  bis 
zur  Ausstellung  des  Pilsener  Reverses,  12.  Januar  1684.  Wallenstein  glaubte, 
in  Norddeutschland  der  Schweden  Herr  werden  zu  können,  und  vemach- 
lissigte  den  Kriegsschauplatz  an  der  Donau,  wo  Herzog  Bernhard  Regens- 
burg  einnahm.  Dies,  Wallensteins  darauf  folgende  Unthätigkeit  in  Pilsen, 
der  daraus  entspringende  Wunsch  des  Kaisers,  die  Kapitulation  mit  Wallen- 
steiu  abzuändern,  dem  gegenüber  die  Vertrauensbeweise,  welche  Wallensteins 


1)  H.  Reinhardt,  D.  Korrespondenz  y.  Alfonso  n.  GiroUmo  Casati,  spanischen 
Gesandten  in  d.  schweiaerischen  Eidgenossenschaft  mit  Erzherzog  Leopold  Y.  v.  Österreich 
16f0/8:  CoUeetanea  Fribnrgensia  Fase.  1.  Friburgi  Helvetiornm,  UniversitKtsbnobhdlg. 
LXXXvn,  '214  S.  — -  3)  O.  Tschiroh,  TSgliohe  Aofzeiehnungen  d.  Pfarrherm  Joachim 
^•reteiis  in  Sorau  u.  Brandenburg  ans  d.  J.  1617 — 82.  Auf  Grund  d.  ▼.  Erich  Niederstadt 
nach  d.  Original  angefertigten  Abschrift  mit  e.  bist.  Einleitung  hrsg.  Brandenbarg  a/H., 
Ba««kerts  VerL  111  S.  BL  1.  —  S)  HZ.  78,  8.  872  (SvAuT.  Nov.  1S93;  SvHT.  1894, 
Heft  1).  _  4)  J.  O.  Opel,  D.  niedersüchsisch-d&nische  Krieg.  3.  Bd.:  D.  dänische  Krieg 
▼•  1617  Ina  z.  Frieden  v.  Lübeck  (1629).  Magdeburg,  Faber.  VUI,  749  8.  —  5)  K. 
Wittieh,  WallansteiBB  Katastrophe:  HZ.  72,  8.  885-440;    78,  8.  211—83.  —  %)  Th. 
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Offiziere  ihm  gaben,  bereiten  die  Katastrophe  vor.  Der  zweite  Teil  bringt 
die  Absetzung  Wallensteins  am  24.  Januar  1634  und  die  Resolution  des 
Kaisers  an  Aldringen,  sieb  Wallensteins  zu  versichern.  Ob  lebendig  oder 
tot?  —  die  Stellung  des  Kaisers  zu  dieser  Frage  findet  keine  Aufkläning. 
Yf.  meint,  der  Gedanke  lebendig  oder  tot'  habe  in  der  Luft  gelegen  und 
sei  dem  Kaiser  auch  nicht  mehr  fremd  gewesen.  Wie  der  Gedanke  ent- 
stand, wann  er  dem  Kaiser  nahe  trat,  bleibt  unaufgeklärt.  Bemerkenswert 
ist  die  SchluTsansicht  des  Vf.,  dafs  Wallenstein  nicht  ^durch  seinen  dynasti- 
schen Ehrgeiz,  seine  nicht  zu  befriedigenden  Ansprüche  auf  Länderbesitz', 
sondern  durch  seinen  politischen  Ehrgeiz,  die  Rolle  als  europäischer  Friedens- 
stifter durchzuspielen,  gefallen  ist.  —  Dafs  Wallenstein  schon  vor  seinem  Tode 
und  bald  nachher  Gegenstand  dramatischer  Behandlung  war,  in  Deutschland 
durch  J.  Lütkeschwager  und  Yernuläus  oder  Yernulz,  in  England  durch  Henry 
Glapthome,  legt  eine  interessante,  nach  dem  Urteil  der  Revue  critique  nur 
zu  kurze  Studie  dar.^) 

Yen  Einzelabhandlungen  sei  zunächst  derjenigen  gedacht,  deren 
Gegenstand  Gustav  Adolf  ist,^~*)  sodann  mehrerer,  die  in  das  Gebiet  der 
Lokalgeschichte  fallen.  ^^'^')  Wiederum  eine  Fortsetzung  einer  froheren 
Arbeit  bezw.  ein  Nachtrag  zu  derselben  (s.  das  Referat  des  vergangenen 
Jahres,  §  19  Anm.  379)  ist  W  i  1 1  i  c  h  s  Yerteidigung  seiner  Behauptung,  dafs 
Falkenberg  der  Urheber  der  Brandlegung  Magdeburgs  ist.^^)  Derselbe 
wollte  den  Besitz  der  Stadt  fQr  die  Kaiserlichen  wertlos  machen  und  durch 
den  Brand  den  Kampfeseifer  der  deutschen  Protestanten  anspornen.  W. 
wendet  sich  gegen  die  durch  den  städtischen  Archivar  Dr.  Dittmar  und 
Yolkholz  vertretene  lokalpatriotische  Geschichtsschreibung  Magdeburgs  uid 
führt  in  seinem  kritischen  Nachtrag  ein  bedeutsames  von  ihm  aufgefundenes 
Gedicht  über  den  Untergang  Magdeburgs  an,  das  seine  Ansicht  bestätigt, 
v(de  denn  auch  thatsächlich  Pappenheim  und  Tilly  die  Yernichtung  der  Stadt 
im  Interesse  der  katholischen  Sache  beklagten,  während  die  Protestanten 
dadurch  veranlafst  wurden,  sich  an  den  Schwedenkönig  anzuschliefsen  und 
den  Krieg  fortzusetzen. 

Die  bedeutendste  Erscheinung  des  Berichtsjahres  liegt  auf  dem  Gebiete 
der  Biographieen.  Im  Zusammenhang  mit  den  Qnellenpublikationen  zur 
Geschichte  König  Gustav  Adolfs  und  Wallensteins  hat  Irmer^^)  eine  muster- 
gültige Biographie  des  vielverkannten  und  vielverfolgten  Mannes  geliefert, 
dessen  wechselvolles  Leben  aufser  den  Epochen  von  1626/9  und  1631/4  nahe- 
zu völlig  unbekannt  war.     Während  für  diese  Abschnitte  seines  Lebens  an 


Weltefi  Wallenstein  in  d.  dramatischen  Dichtung  d.  Jahrzehnts  seines  Todes.  Fraoenfeld, 
Huber.  42  S.  M.  2.  |[RCr.  88,  8.  416.]|  --  7)  E.  Gutjshr,  König  OoeUTs  IL  Adolf 
Beweggründe  z.  Teihiahme  am  deutschen  Kriege.  Leipzig,  Dörffling  &  Franke.  78  S.  M.  1. 
—  8)  Frohnhüuser,  Qusta?  Adolf  u.  d.  Schweden  in  Mainz  u.  am  Rhein.  (Aus:  AHessG.) 
Darmstadt,  A.  Bergstrüfser.  VI,  282  S.  M.  8.  —  9)  G.  Fej,  Gustav  Adolf  im  Lieht« 
d.  Qesch.  (=  Flugschrr.  d.  evang.  Bundes.  Xo.  100  u.  101.)  Leipzig,  C.  Braun.  4S  S. 
M.  0,50.  —  10)  R*  Bodewig,  Lahnetein  im  8 Oj.  Kriege.  Progr.  OberUhnttein.  Koblent, 
Groos.  51  S.  M.  0,80.  —  H)  Chr.  Gotthold,  D.  Schweden  in  Frankfurt  a/U.  4.  Tl. 
Progr.  d.  Klingerschttle  in  Frankfurt  a/M.  40  S.  —  12)  A.  Roesehen,  D.  Kriegsschttden 
d.  hesBen-darmstädtiechen  OberfUrstentums  beim  Durchzuge  Christians  ▼.  Brannsehweig  im 
Sommer  1622:  QBllHVHeseen  NF.  1  (1898),  No.  11.  —  IS)  K.  Wittich,  Pappenheim 
u.  Falkenbeig.  £.  Beitrag  z.  Kennzeichnung  d.  lokalpatriotischen  Gesohichtsehreibung  Magde- 
burgs. Berlin,  Baensch.  —  14)  Geo.  Irmer,  Hans  Gaorg  v.  Arnim.  Lebenslnld  «. 
Protestant.  Feldherm  n.  Staatsmannes  aus  d.  Zeit  d.  80j.  Krieges.    Leipzig,  S.  HinteL   XII, 
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irchivalien  und  Druckschriften  eine  übergrofse  Menge  vorlag,  die  für  den 
Zweck  zn  bearbeiten  nnd  in  möglichst  gedrängter  Weise  zusammenzufassen 
wir,  haben  den  Forscher  bei  grofsen  Teilen  des  Lebens  Arnims,  so  vor 
allem  bei  seinen  Stadien  und  Reisen,  seinen  ersten  Beziehungen  zu  Gustav 
Adolf  und  Wallenstein,  bei  seiner  Thätigkeit  nach  dem  Abschlufs  des  Prager 
Friedens  und  endlich  bei  seinem  letzten  Auftreten  in  den  Jahren  1640/1, 
Archive  und  Litteratnr  im  Stich  gelassen.  Dazu  kommt,  dafs  das  ehedem 
80  reiche  Amimsche  Hausarchiv  in  Boitzenburg  seiner  Schatze  zum  grofsen 
Teil  beraubt  ist  und  auch  in  letzter  Zeit  noch  Vieles,  was  fflr  das  Privat- 
leben Hans  Georg  von  Arnims  von  Interesse  war,  entwendet  worden  ist. 
Entnehmen  wir  diese  Notizen  der  Vorrede  des  Vf.  selbst,  so  können  wir 
in  Bezug  auf  die  Beurteilung  des  Werkes  im  grofsen  Ganzen  der  in  der 
Note  erwähnten  Besprechung  des  Litterarischen  Centralblattes  beipflichten. 
Nur  möchten  wir  einigen  Ausstellungen  des  dortigen  Ref.  zu  Gunsten  des 
Yf.  entgegentreten.  Es  erscheint  uns  doch  wichtig,  wenn  I.  fflr  den  merk- 
würdigen Übertritt  seines  der  protestantischen  Sache  mit  Überzeugung  er- 
gebenen Helden  in  den  Dienst  des  erzkatholischen  Kaisers  Ferdinand  U. 
gerade  in  der  Zeit  des  verhängnisvollen  niedersächsisch  -  dänischen  Krieges 
geltend  macht,  dafs  auch  er  wie  zahlreiche  andere  Generale  des  30j.  Krieges 
den  Krieg  zunächst  als  ein  Handwerk  betrachtete.  Wenn  der  Ref.  des 
Litterariscben  Centralblattes,  um  eine  tiefere  Begründung  zu  gewinnen, 
darauf  hinweist,  dafs  Arnim  in  der  Bekämpfung  der  Dänen  sogar  eine 
deutsche  nationale  Pflicht  des  in  dem  Kaiser  immer  noch  das  Haupt  des 
heiligen  römischen  Reiches  deutscher  Nation  verehrenden  Lutheraners  er- 
kennen konnte  und  Oberhaupt  gegen  den  intriganten  Dänenkönig  eine  Ab- 
neigung hegte,  so  ist  dem  entgegenzuhalten,  dafs  der  dänische  Unterhändler 
Oberst  v.  Kniphausen  nach  Ende  1636  die  Hoffnung  hegen  konnte,  Arnim 
gerade  fQr  den  dänischen  Kriegsdienst,  also  fflr  die  entgegengesetzte  Partei 
zu  gewinnen  (bei  Irmer  S.  45) !  Da  scheint  doch  nur  die  Erklärung  statt- 
haft, dafs  das,  was  diesen  Männern  zuerst  in  Fleisch  und  Blut  safs,  der 
Thatendurst  eines  den  Krieg  als  Handwerk  betrachtenden  Condottiere  war, 
und  dafs  wir  diesen  Gesichtspunkt  auch  bei  der  Beurteilung  einer  so  sitt- 
lich ernsten  und  Hieünnerlichen*  Natur,  wie  Arnim  es  war,  in  erste  Linie 
stellen,  gewissermafsen  an  den  Anfang  rflcken  mflssen.  1.  hat  wohl  Recht, 
wenn  er  sagt:  -^erst  wenn  ein  General  in  eine  leitende  Stellung  trat,  be- 
gannen politische  und  religiöse  Überzeugungen  bei  der  Wahl  fflr  die  eine 
oder  die  andere  Partei  von  entscheidender  (!)  Bedeutung  zu  sein*.  Damit 
soll  die  Tiefe  und  Aufrichtigkeit  seiner  lutherischen  Überzeugung  ebensowenig 
herabgesetzt  werden,  wie  sein  feuriger  Patriotismus.  Auch  dflrfen  wir  zu- 
nächst wohl  nicht  allzutiefe  Auffassung  bei  einem  Manne  suchen,  der  sich  durch 
die  Kaiserlichen  und  Wallenstein,  seinen  militärischen  Vorgesetzten,  Aber  die 
Sicherung  der  evangelischen  Sache  doch  verhältnismäfsig  leicht  täuschen  liefs, 
und  später  selbst  schmerzlich  eingestehen  mufste,  dafs  er  ihnen  zu  viel  getraut 
hätte  und  'durch  ihr  gar  zu  starkes  Sincerieren,  dafs  sie  nämlich  die 
Religion  nicht  meinten,  wäre  betrogen  worden*.  Auch  die  Vermutung,  die 
I.  zur  Erklärung  des  plötzlichen  Übergangs  Arnims  aus  schwedischen  Diensten 
in  die  Kriegsdienste  der  Krone  Polen  (Anfang  1621)  ausspricht,  scheint  uns 
des  Anhaltes  nicht  zu  entbehren :  Af ifshelligkeiten  zwischen  dem  König  Gustav 
Adolf  und  Arnim  können  um  so  eher  die  Ursache  für  die  Lösung  aller 
Beziehungen  zwischen  beiden  auch  diesmal  gewesen  sein,  als  wir  denselben 
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Grund  erwiesenermalsen  schon  einmal,  bei  der  Trennung  im  Jahre  1615, 
vorliegen  sehen  (Inner  S.  8).  Wenn  wir  das  Gesamtnrtdl  Ober  den  red- 
lichen und  ehrenhaften  Charakter  des  lange  verkannten  Mannes,  wie  er  uns 
nach  I.  vorliegt,  znsammenfiassen,  so  kommen  wir  zu  dem  Ergebnis:  dafs 
die  auch  jetzt  noch  bestehenden  Widersprüche  in  der  Haltung  Arnims  ihren 
Grund  haben  und  auch  fflr  den  Historiker  ihre  Erkl&rung  finden  in  der 
komplizierten  Stellung,  die  Arnim  nach  Lage  der  Zeitumstände  als  Verteidiger 
der  evangelischen  Sache,  sodann  als  deutscher  Patriot  und  nicht  zum  wenigsten 
als  Kriegsmann,  was  er  zunächst  war,  in  seinem  militärischen  Verhältnis  zu 
Wallenstein  einnahm.  Aus  der  Verwirrung  dieser  Verhältnisse  heraus  konnte 
auch  ein  strenger  Charakter  erst  in  aufgertlckter  Lebensstellung  seine  Haltung 
mehr  und  mehr  klären  und  auch  nach  auÜBen  hin  dementsprechend  auf- 
treten. Trotz  einiger  Unklarheiten,  die  bestehen  bleiben,  scheint  mit  der 
Arbeit  Irmers  ein  abschlieüsendes  Werk  geschaffen  zu  sein,  auch  wenn  er 
selbst  noch  die  Hoffnung  ausspricht,  daüs  Forscher  nach  ihm  hier  und  dort 
noch  Bausteine  zum  weiteren  Ausbau  der  Lebensgeschichte  Arnims  finden 
werden.  Wir  unserseits  schliedsen  mit  den  Worten  des  Referenten,  auf 
dessen  Besprechung  wir  uns  bezogen  haben,  dafs  I.  ein  Hauptverdienst  sidi 
dadurch  erworben,  dafs  er  der  feindlichen  schwedischen  Tradition,  die  solange 
das  Urteil  Ober  Arnim  beherrschte,  mit  seiner  historischen  Kritik  würdig 
(und  siegreich)  entgegengetreten  ist.  —  Eine  zweite  Biographie,  ^^)  die  noch 
in  das  vorige  Berichtsjahr  gehört,  schildert  einen  Gelehrten,  einen  mittel 
im  geistigen  Leben  Strafsburgs  und  seiner  Zeit  stehenden  vielseitigen  Mann. 
Sein  Briefwechsel  mit  Kepler,  Galilei,  Grotius  u.  a.  wird  mitgeteilt.  Es 
handelt  sich  namentlich  um  Schul-  und  Universitätswesen.  Von  den  Dispu- 
tationen und  Dissertationen  seiner  Schaler  werden  Auszüge  gegeben.  Auch 
die  Frage  der  Stellung  der  Präsiden  und  Hespondenten  zu  den  Disputationen 
wird  gefördert.  Geboren  1582  in  HaUstadt  in  Oberösterreich,  von  wo  seine 
Eltern  vor  dem  Glaubenszwange  nach  Regeusburg  zogen,  hat  Bemegger,  der 
auf  der  Strafsbnrger  Schule  und  Akademie  ausgebildet  wurde,  sein  Leben 
dem  Dienste  dieser  Anstalten  gewidmet.  —  Ebenfalls  noch  als  Nachleee  des 
vorigen  Referats  verzeichnen  vdr  ein  Werk,^^)  dessen  erstes  Heft  bereits  im 
vorigen  Jahrgang  (§  19,  N.  274)  besprochen  worden  ist,  und  das  in  den 
zweiten  Abschnitt  des  vorliegenden  zweiten  Heftes:  die  Vollendung  der 
Gegenreformation  während  des  30j.  Krieges  hierher  fällt.  Eine  ^thatsächlicke 
Berichtigung  in  betreff  des  IL  Juni  1619'  gegen  A.  Huber  hat  eine  Replik 
des  letzteren,  in  welcher  an  dem  5.  Juni  festgehalten  wird,  an  derselben 
Stelle  hervorgerufen. ' ') 

Das  kulturhistorische  Gebiet  betritt  eine  Abhandlung,  welche  an 
der  Hand  eingehenden  Zahlenmaterials  die  verhängnisvolle  Geldkrisis  der 
Jahre  1621/3  und  ihre  nachteiligen  Folgen  für  das  wirtschaftliche  und  sitt- 
liche Leben  des  Volkes  schildert.  ^^)  Dem  Gebiete  der  Kultur-  und  Wirtschafts- 

S97  S.  M.  8.  |[LCBl.  (1894),  S.  48.]|  —  15)  C.  Bttnger,  Matthias  Bernegger.  £.  Bild 
aas  d.  geistigen  Leben  Straftburgs  a.  Zeit  d.  80j.  Krieges.  Strarsburg,  TrOboer.  1898.  XI, 
401  S.  M.  12.  —  16)  Levin  Frh.  v.  Wintaingeroda-Knorr,  D.  Kämi>fe  n.  Leiden 
d.  Evangelisehen  auf  d.  Eichsfelde  während  dreier  Jhh.  2.  Heft.  D.  Vollendung  d.  Gegen- 
reformation u.  d.  Behandlung  d.  Evangelischen  seit  d.  Beendigung  d.  80j.  Krieges.  (=  Sehrr. 
d.  V.  f.  Rfgesch.  No.  42.)  Halle,  M.  Niemeyer.  1898.  III,  128  S.  M.  1,20.  —  17)  O. 
Klopp,  D.  Feststellung  d.  Datums  d.  Überreichung  d.  'Sturmpetition'  d.  protestantischen 
Stände  Österreichs  an  Ferdinand  IL  (1619)  u.:  A.  Hub  er,  BepUk:  MIÖG.  15,  H,  S.  8i>4/8. 
—  18)  R.  Wuttke,   D.  Kipper-  u.  Wipperzeit  in  Kursachsen,    1621/8:   NASächaG.  15, 
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geschichte  gehOrt  wenigstens  teilweise  eine  Arbeit  Aber  die  scbwediscbe 
Armee  an/^  insofern  sie  die  schwedische  Eriegskostenentsch&dignng,  die 
Anfbringnng  nnd  Verwertung  derselben  und  damit  in  Znsammenhang  Stehendes, 
irie  die  Ansiedelnngen  durch  abgedankte  Soldaten  behandelt;  zugleich  giebt 
sie  fllr  den  betreffenden  Zeitraum  eine  Geschichte  der  schwedischen  Politik, 
da  Schweden  als  rein  militärische  Macht  das,  was  durch  Krieg  gewonnen 
war,  nur  durch  kriegerische  Mittel  erhalten  konnte  und  somit  Geschichte 
des  Heeres  und  der  Politik  hier  zusammenfällt.  —  Zum  Schlufs  möge  auf 
ein  Bflcherverzeichnis*^)  hingewiesen  werden,  welches  den  Flugschriften  desSOj. 
Krieges  eine  eigene,  Jahr  fOr  Jahr  durchgeführte  Abteilung  von  273  Nummern 
widmet. 


Brandenburg. 

O.  Tschirch. 

(YerwaadtM  in  aBaereB  U  i.  *HsBdb«oli*  8.  4S.) 

I^ähistorie.  Sprache.  8age  und  Sitte.  Aus  der  grofsen 
Zahl  der  prähistorischen  FundberichtSj  die  an  den  früher  bezeichneten 
Orten  zusammengestellt  sind,  ist  keine  Schrift  als  hervorragend  bedeutsam  zu 
erwähnen.  Auf  sprachlichem  Gebiete  ist  hervorzuheben  eine  methodische  Arbeit 
Eu  p  k  a  s  /}  der  auf  Grund  einer  älteren  Schrift  Weinholds  über  die  schlesische 
Mundart  den  Dialekt  des  Kreises  Guben  behandelt.  Auf  Grand  von  Dialekt- 
proben aus  Wellmitz,  Goschen,  Atterwasch,  Stargardt  und  St;rega  charak- 
terisiert E.  die  Mundart  als  eine  mitteldeutsche,  die  neben  hochdeutschem 
Vokalsystem  einen  niederdeutschen  Einflüssen  unterstehenden  Konsonantismus 
zeigt.  Hammer^)  behandelt  die  Ortsnamen  der  Kreise  Teltow,  Nieder- 
nnd  Oberbamim.  Die  Namen  werden  in  alphabetischer  Ordnung  aufgeführt 
nnd  die  vielfach  veralteten,  von  Berghaus,  Fidicin  gegebenen  Erklärungen 
werden  ohne  Kritik  neben  die  besseren  seltner  citierten  von  Miclosich  und 
Brttckner  gestellt.  Die  wertlose  Kompilation  zeigt  von  neuem,  wie  un- 
entbehrlich für  eine  solche  Arbeit  gediegene  Kenntnis  der  slawischen  Sprach- 
geschichte und  Beherrschung  der  lebenden  slawischen  Sprachen  ist.^"^) 

Oesamtd€Mi*stellti/nffenm     Hier   ist   Piersons   preufsische   Ge- 


Iq. II,  S.  119 — 56.  —  19)  Th.  Loren tzeiiy  D.  schwedische  Armee  im  BOj.  Kriege  u. 
ilire  Ahdankung.  Leipzig,  Veit  &  Co.  VTI,  216  S.  M.  6.  —  SO)  Flugschriften  d.  80j.  Krieges. 
B&ehervexxeiehnis  v.  Trübners  Bachhandlang.    Ko.  65,  S.  109—45.    Strarshorg  i.  £.    1895. 

1)  P.  Kupka,  D.  Mondart  d.  Kreises  Gaben.  L  II:  KiederlaasM.  8,  S.  275—82, 
867—77.  —  2)  W.  Hammer,  Ortsnamen  d.  Mark  Brandenbarg.  1:  (=  Progr.  9.  stftdu 
Bseh.  Berlin.)  4®.  82  S.  —  g)  id.,  lUrkisohe  Ortsnamen:  Brandenbargia  8,  S.  61—75. 
(Popakrisiemiig  d.  vorhergehenden  Schrift.)  —  4)  W.  v.  Schalenbarg,  D.  Spree wald  a. 
Mne  Bewohner:  ib.  2  (1898/4),  S.  227—54.  —  5)  W.  Schwarte,  D.  Batterhexe  v. 
Wsgnita  (HsTellaod):  ZKthn. 


11,422  §  33»    Brandenburg.    Tsobireli. 

schichte^  in  6.  Auflage  zu  nennen,  die  freilich  der  Bestimmung  des  Werkes 
entsprechend  die  ältere  Zeit  bis  1640  nnr  kurz  behandelt.  Der  Text  ist 
vielfach  nach  neueren  Forschungen  berichtigt  und  verbessert.^ 

Askanier.  Witteisbacher.  iMxen^urger.  HohenzcUem. 

Blumscfaein^)  stellt  in  einem  populären,  für  ein  rheinisches  Publikum 
bestimmten  Vortrag  die  Ereignisse  der  Germanisation  zwischen  Elbe  und 
Oder  übersichtlich  zusammen  und  zerstört  die  im  Westen  noch  vielfach  ver- 
breitete Legende  von  der  halbslawischen  Abkunft  der  Bewohner  der  preußischen 
Ostprovinzen.  Thomas*)  wertvolle  Arbeit  ist  auch  für  die  Mark  wichtig, 
da  sie  die  kolonisatorische  Thätigkeit  des  Klosters  Leubus  im  Erossenschen 
und  im  Bistum  Lebus,  sowie  den  Salz-  und  Heringshandel  mit  der  Mark 
schildert.  Lippert  '^)  giebt  uns  auf  Grund  des  im  Dresdner  Archiv  ruhenden 
wertvollen  archivalischen  Materials  eine  höchst  lehrreiche  Darstellung  der 
äufseren  Schicksale  der  Niederlausitz  vom  Verlust  des  Landes  für  die  Mark- 
grafen von  Meifsen  bis  zur  Einverleibung  in  Böhmen  etwa  von  1301 — 71. 
Die  Arbeit  ist  der  Natur  der  Sache  nach  zugleich  eine  Geschichte  der 
politischen  Beziehungen  zwischen  Meiben,  Thüringen  und  Brandenburg,  be- 
rücksichtigt aber  auch  eingehend  die  inneren  Verhältnisse,  Verwaltung  and 
Wirtschaft  der  wettinischen  Pfandherrschaft  von  1350 — 64.  Für  die  äufsere 
Geschichte  der  Witteisbacher  Periode  und  insbesondere  für  alle  Fragen  der 
Niederlausitzer  Geschichte  im  14.  Jh.  bezeichnet  das  vom  Grunde  neu  auf- 
bauende Werk  eine  wichtige  Epoche.  Der  Anhang  enthält  143  bisher  un- 
gedruckte  Urkk.,  die  meist  aus  Dresden,  Weimar  und  anders  woher  stammen. 
—  Kleinere  Aufsätze  desselben  Forschers^ ^*^^)  in  den  NiederlausM.,  im 
LausMag.  und  in  den  MlöG.  ergänzen  das  Hauptwerk. ^•'^*)  Holtze**) 
verfolgt  die  amtlichen  und  persönlichen  Schicksale  der  ältesten  märkischen 
Kanzler  Kracht,  Sesselmann,  Zerer,  Stublinger,  Ketwig,  Breitenbach  and 
Weinleben  auf  Grund  gedruckten  und  ungedruckten  archivalischen  Materials. 
Priebatsch'^)  hat  auf  Veranlassung  und  mit  Unterstützung  der  königlichen 
Archivverwaltung  ein  grofs  angelegtes  Regesten-  und  Urkk.werk  zur  Ge- 
schichte des  Kurfürsten  Albrecht  Achilles  begonnen.  Mehr  als  1000  Briefe, 
davon  zwei  Drittel  noch  nicht  veröffentlicht,  sind  in  dem  1.  die  Jahre  1470/4 
umfassenden    Bande    zusammengestellt    und   kritisch   genau    herausgegeben. 


6)  Pierson,  Preufsische  Gesch.  —  7)  O.  Schmeckebier,  Brandeiibarg  n.  Berlin. 
E.  geogr.  Abrifs.    Z.  Gebrauch  beim  Unterricht.    Berlin,  V^eidmaon.     84  S. 

8)  6*  Bluraschein,  Über  d.  Germanisierung  d.  Länder  tw.  Elbe  u.  Oder.  Pkt>gpr. 
bberrealsch.  Köln.  16  S.  ~-  %)  V^.  Thoma,  D.  kolonisatorische  Thfttigkelt  d.  Kloeters 
Lenbus  im  12.  n.  18.  Jh.  Dissert.  Leipzig,  Georgi.  154  S.  —  10)  VfT.  Lippert,  Wettinar 
u.  Witteisbacher,  sowie  d.  Oberlausitz  im  14,  Jh.  £.  Beitrag  z.  dentschen  Reiehs-  u.  Terri- 
torialgesch.  Dresden,  W.  Baenseh.  814  S.  M.  6.  —  H)  id.,  D.  Fortführung  d.  Mark- 
grafentitels  v.  Brandenburg  u.  Lausitz  durch  d.  oberbajrischen  Witteisbacher:  NLausitsMag. 
8,  S.  285 — 46.  —  \%)  id.,  D.  Stellung  d.  Lausitz  ids  brandenburgisehes  Nebenlaiid  su  d. 
Bestimmungen  d.  Goldenen  Bulle:  MIÖG.  15,  S.  657  —  61.  (Nach  kurfürstlichen  Erklftrungen 
1856  sind  als  Kurfürstentum  nicht  nur  d.  Hauptlande,  sondern  d.  Tollst&ndige  Besitz  an- 
zusehen ;  demnach  war  für  rechtsgültige  Ausübung  d.  brandenburgisehen  Kur  auch  d.  Besitz 
d.  Lausitz  erforderlich.)  —  1$)  £.  Steffenhagen,  D.  Einflufs  d.  Buchsehen  Gloasa  auf 
d.  spftteren  Denkmäler.  IT.  D.  Berliner  Sudtbuch:  SBAkWien  181.  Wien.  25  S.  (Im 
Schoffenrecht  d.  Berliner  Stadtbuohs  ist  weder  d.  Lehnreobtsglosse,  noch  d.  Stendalar  Glcwaa, 
dagegen  d.  Buchsche  doppelt  benutzt.)  —  14)  M.  Go  er  litzer,  D.  Husaiten  in  d.  Mark 
im  Jahre  1482:  Bär  20,  S.  118— 21.  (Populäre  Wiedergabe  d.  früher  besprochenen  Forsobimgaii 
d.  Vf.)  .-  15)  Fr.  Holtze  jun.,  D.  ältesten  märkischen  Kanzler  u.  ihre  Familien:  FBP6. 
7,  S.  479—581.  —  16)  F.  Priebatsch,  Politische  Korrespondenz  d.  Karfünten  Albreeht 
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Eine  lesbare  knappe  Einleitung  schildert  auf  Omnd  des  abgedruckten 
Materials  den  Regierungsantritt  des  Markgrafen  in  Brandenburg  und  seine 
Politik  namentlich  den  östlichen  Beichen  gegenüber  bis  zum  Breslauer  Bei- 
firieden  1474.  Damit  ist  die  wQrdige  Lösung  einer  wichtigen  Aufgabe  der 
alten  brandenburgischen  Geschichte  glücklich  begonnen.  Schwartz^^)  zeigt 
auf  Grund  der  in  der  Hs8.sammlung  der  königl.  Bibliothek  zu  Berlin  vor- 
handenen astrologischen  Schriften  ans  dem  Nachlasse  des  Markgrafen  Johann 
von  Eflstrin,  welchen  Einflufs  auf  seine  Staatskunst  die  Berechnungen  seines 
politisch  wohl  unterrichteten  Astrologen  Petrus  Enemiander  (in  Wittenberg 
and  Leipzig)  geübt  haben.  Insbesondere  ist  Johann  durch  den  Rat  des 
Adepten  zu  der  auffallenden  Wendung  seiner  Politik  im  Oktober  1551  ver- 
anlafet  worden,  wo  er  den  von  ihm  bisher  eifrig  betriebenen,  gegen  den 
Kaiser  gerichteten  Bund  verliefs. ^  ^'  ^  *)  G.  I  r  m  e  r  s  ^^)  Hans  Georg  von  Arnim 
ist  neben  seiner  universellen  Bedeutung  insbesondere  als  wertvolle  Bereiche- 
rnng  der  märkischen  Geschichte  anzusehen.  Das  auf  Grund  aller  gedruckten 
und  angedruckten  Quellen  abgefafste  Werk  giebt  u.  a.  eine  ausführliche 
Darstellung  der  zweimaligen  Werbung  Gustav  Adolfs  um  Marie  Eleonore, 
die  vor  allem  den  Widerstand  der  herrschsüchtigen  Kurfürstin  Witwe  Anna 
zn  überwinden  hatte.  Sodann  ist  seine  Thätigkeit  als  kaiserlicher  Komman- 
dant in  der  Mark  1627  behandelt,  wo  er  vergeblich  den  zügellosen  Aus- 
schreitungen seiner  Truppen  zu  steuern  suchte.  Auch  an  der  Einigung  zwischen 
dem  Schwedenkönig  und  Georg  Wilhelm  1631  hat  er  ein  wesentliches  Ver- 
dienst, konnte  aber  nicht  dauernden  Einflufs  auf  die  Politik  seines  Landes- 
herm  gewinnen. 

Münz- und  Siegel/cunde.  BiMen de  Kunst  Tschirch*^} 
besehreibt  den  im  November  1894  in  der  Stadt  Brandenburg  ausgegrabenen 
Mflnzfund,  der  in  der  letzten  askanischen  Zeit  (ca.  1305)  geborgen  wurde  und 
meist  Gepräge  aus  der  zweiten  Hälfte  des  13.  Jh.  enthält.  Gritzners  Ar- 
beiten ^^-'^)  fördern  die  brandenburgische  Wappenkunde,  während  die  ge- 
schichtlichen Teile  seiner  Schriften  nicht  auf  der  Höhe  der  Zeit  stehen. 
Winkel*^)  behandelt  sachgemäfs  die  Wappen  und  Siegel  der  Städte  und 
Dörfer    der    Priegnitz   in  Verbindung   mit  dem  altmärkischen  Gebiet.  *^~*'^ 

Aehüles.  I.  1470/4.  Leipzig,  HirzeL  XII,  880  S.  —  17)  P.  Schwartz,  D.Politik  d. 
Markgrafen  Johann  ▼.  ROfltrin  unter  d.  Einflufs  d.  Astrologie:  Schriften VGNenmark  3.  2,  1 — 12. 
--  18)  W.  Altmann,  Sachsens  u.  Brandenburgs  gemeinsames  Vorgehen  bei  d.  Resignation 
Karls  y.  u.  d.  Kaiserwahl  Ferdinands  I.:  NASächsG.  14  (1898),  S.  880/6.  (Abdruck  d. 
▼.  d.  Kurfürsten  v.  Sachsen  u.  Brandenburg  fUr  e.  gemeinsames  Vorgehen  getroffenen  t^ber- 
tinkommens.)  —  19)  M-  Ritter,  Deutsehe  Gesch.  im  Zeitalter  d.  Gegenreformation  u.  d. 
30j.  Krieges.  IL  (=s  Bibliothek  deutscher  Gesch.  VIII.)  Stuttgart,  Cotta  Nachfolger. 
(Darin  wichtige  BeitxSge  z.  brandenburgischen  Gesch.  in  d.  Darstellung  d.  Jülich-Cleveschen 
Erbfolgestreits.)  —  20}  G.  Irmer,  Hans  Georg  v.  Arnim.  Leipzig,  HirzeL  XII,  897  S.  M.  8. 
Sl)  O.  Tsehireh,  D.  Mttnzfnnd  v.  Brandenburg,  ausgegraben  am  6.  Kovember  1894x 
BrandenbAns.  (10.  Januar  1895),  No.  8.  —  33)  M.  Gritzner,  Landes-  u.  Wappenkunde 
d.  braDdenburgiseh-preufsischen  Monarchie.  Gesch.  ihrer  einzelnen  Landesteile,  deren  Herrscher 
n.  Wappen.  Mit  1  Wappentafel,  69  Einzelmappen  n.  1 6  Stammtafeln.  Berlin,  C.  Heymann. 
UO,  810  S.  M.  12.  —  28)  id.,  D.  Wappen  d.  KurfUrsten  zu  Brandenburg  v.  1417—1701. 
Nach  arehiralischen,  sphragiatlsch-numismatischen  u.  andern  Quellen :  VWSF.  22,  S.  281 — 95. 
—  34)  G.  G.  Winkel,  D.  Wappen  u.  Siegel  d.  Städte,  Flecken  u.  Dorfer  d.  Altmark  u. 
Ptiegnita.  Mit  80  fiarbigen  Wappen  u.  46  Siegelabbildungen.  Magdeburg,  £.  Baensch.  X, 
80  S.  M.  2,50.  —  85)  R.  B^ringuier,  D.  Wappen  d.  SUdt  Berlin.  Mit  Nachschrift 
T.  A.M.Hildabrandt:  VWSF.  22,  S.  810— 88.  —  26)  T.  J.  Petrelli,  Alte  branden- 
teigisehe  Fahntn  u.  Standarten  in  Schweden:  FBFG.  7,  S.  285 — 41.  '  (Vornehmlich  solche 
•■oe  d.  Zeit  Georg  Wilhelms  n.  d.  Grofsen  Knrfllrsten  besehrieben.)  —  27)  E.  mftrkisoher 
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—  Yofs*^  besehreibt  das  neoerdings  in  der  Dorfkirche  zu  Dahlem  bei 
Berlin  entdeckte  nrnfangreichste  nnd  älteste  Denkmal  der  Malerei  in  der 
Mark.  Die  Gemälde  stammen  ans  dem  13.  Jh.  Das  von  Yoüb  beigeffigte 
Verzeichnis  der  sonst  noch  bekannten  MAüchen  Wandmalereien  der  Mark  ist 
keineswegs  vollständig  nnd  von  Unrichtigkeiten  nicht  frei.  Wernicke^*) 
behandelt  eine  höchst  eigenartige,  in  Deutschland  einzig  dastehende  Dar- 
stellnng  der  Jagd  des  Eichhorns  anf  einen  Antependinm  der  St.  Gotthardt- 
kirche  zu  Brandenburg  nnd  giebt  mit  der  ihm  eigenen  Belesenheit  eine 
sehr  lehrreiche  Obersicht  über  die  Verbreitung  der  bildlichen  Darstellung  dieser 
mystisch  phantastischen  Allegorie  in  Deutschland  und  Frankreich.  Galland'^) 
weist  nach,  daTs  keineswegs  der  Grofse  Eurfflrst  zuerst  die  Verbindung  mit 
der  holländischen  Kultur  gepflegt  hat,  dafs  vielmehr  schon  seit  Anfang  des 
Jh.  holländische  Ingenieure  in  brandenburgischen  Diensten  standen  und  der 
hochverdiente  Memhardt  seine  Berufung  schon  Georg  Wilhelm  dankte.^*) 
Joseph'^  giebt  eine  eindringende  und  kritische  Baugeschichte  der  refor- 
mierten, an  Stelle  des  alten  Kunckelschen  Hauses  errichteten  Parochialkirche, 
die  den  italienischen  Centralkirchenbau  in  gröfserem  Stile  in  die  Mark  ein- 
führte und  mit  dem  grofsen  Namen  Nerings  verbunden  ist.^^*'^)  Merckle^^) 
behandelt  die  wechselvolle  Geschichte  des  Friedrichmonuments  in  Berlin  in 
einer  ebenso  grflndlichen  wie  geschmackvollen  Darstellung.  8^'^*) 

Kirche  und  Schule.  lAUeratur  und  OTheater.  KuUur^ 
geschtchiem  Zur  märkischen  Kirchengeschichte  liegen  nur  kleinere  Bei- 
träge vor.***^')  Gerland^')  bringt  Mitteilungen  Aber  Leben  und  Wirken 
Dithmars,    der   seit  1709  als   Professor   der   Philosophie    und   Geschichte,. 


FamilieDsehmack  aus  d.  Anfange  d.  17.  Jh.:  A6NM.  No.  4,  Beil.,  S.  78/9.  —  28)  O. 
Tofs,  D.  neu  entdeckten  Wandgemälde  zu  Dahlem:  JPrK.  15,  S.  261—72.  —  29)  E- 
Wernicke,  £.  Antependinm  d.  St.  Gottbardt-Kircbe  zu  Brandenborg.  Mit  Abbildnng: 
JBHVBrandenbnrg  21/5,  S.  1 — 14.  — >  80)  G.  Galland,  Holländtaehe  BaoingenSear» 
im  Dienste  d.  Vorgänger  d.  Grofsen  KnrfÜrsten:  NatZg.  No.  518.  —  Si)  Borrmann» 
D.  Geseb.  d.  KurfÜrstenbrUcke :  ZBauwesen  (1894).  —  S2)  Joseph,  D.  Parochialkirehe  in 
Berlin  1694 — 1894.  £.  bau-  u.  kunsthiat.  Studie  aof  Ornnd  archivalischer  Quellen.  Mit  1 1  Holx- 
sohnitten.  Berlin,  Bibliograph.  Bureau.  176  S.  M.  2,50.  —  SS)  M.  Sohmid,  FViedrich 
d.  Grofse  als  Bauherr.  Festrede  s.  Vorfeier  d.  Geburtstages  Sr.  MajestM  d.  Kaisers  u.  KSniga- 
Wilhelms  II.  Gebalten  in  d.  Aula  d.  kgl.  techn.  Hochsohnle  zu  Aachen.  Aachen,  La  RueUe. 
18  S.  —  S4)  P*  Seidel,  Friedrich  d.  Grofse  als  Sammler.  Sehlnfs:  JPrK.  15,  S.  81—98. 
—  S5)  K*  Merckle,  D.  Denkmal  König  Friedriehs  d.  Grofsen  in  Berlin.  Aktenm&fsige 
Gesch.  u.  Beschreibung  d.  Monuments.  Preisgekrönt  v.  d.  Berliner  Grimmstiftung.  Berlin, 
W.  Hertz.  XV,  200  S.  M.  5.  —  S6)  H.  Mackowsky,  D.  Friedrichsdenkmal  nach  d. 
Entwürfen  Schinkels  u.  Rauchs.  1822—86.  Berlin,  C.  Vogt.  64  S.  M.  1,80.  —  S7) 
R.  Streiter,  D.  neue  Reichstagshans  in  Berlin  ▼.  Paul  Wallot*  E.  baugesch.  DarataUoag. 
Mit  Tafeln.  Berlin,  W.  Ernst  &,  Sohn.  Fol.  28  S.  —  S8)  M.  Rapsilber,  D.  Reiohataga- 
haus  in  Berlin.  £.  Darstellung  d.  Baugesch.  in  d.  künstlerischen  Ausgestaltung  d.  Haoaos. 
Berlin,  G.  Siemens.    80  8. 

S9)  W.  Noel,  D.  ersten  200  Jahre  d.  Gemeinde  d.  Luisenstadtkirehe  an  Berlin 
1694 — 1894.  Z.  Feier  d.  200j.  Bestehens  d.  Luisenstadt-Gemeinde  im  Auftrage  d.  Gemeinde- 
Organe  dargestellt.  Berlin,  W.  Pormetter.  4®.  116  S.  —  40)  £•  Riedel,  KathoUadiea 
Leben  in  d.  Bfark  Brandenburg.  Beitrüge  i.  Gesch.  d.  kath.  Gemeinde  in  Brandenburg  a.  fi. 
Festsehrift  s.  Feier  d.  50.  Jahrestages  d.  Wiederan Stellung  e.  katholischen  Prieatera  in 
Brandenburg  a.  H.  Berlin,  Druck  u.  Verlag  d.  Germania  A.-G.  1 2®.  1 84  S.  M.  0,50.  ~ 
41)  O.  Schlobach,  Aus  d.  Endperiode  d.  vorreformatorischen  Zeit:  KiederlauaM.  Z, 
S.  261/2.  (Darin  e.  im  Dorfs  Oppelhain  bei  Luckau  vorhandenes  altes  Missale  d.  Biaehofs 
Meifsen  ▼.  1508  besprochen.)  —  4!S)  H.  Jentsch,  Aus  J.  G.  Stephanis  Sammelwerk  Über 
600  gelehrte  Gnbener.  I/IL:  NiederlausM.  8,  S.  247—60.  —  4S)  O.  GerUnd,  Jnatas 
Christof  Dithmar.  £.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Neuordnung  d.  LandeaTerwaltoBg  unter  Kdnig 
FHednch  Wilhelm  L  n.  z.  Gesch.  d.  Universität  Frankftirt  a.  O.:  ZLGStaatsw.  2,  S.  416—86. 
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fleit  1727  auch  als  Professor  der  ökonomischen  Wissenschaften  an  der 
Frankfarter  Universität  thätig  war  ond  als  Lehrer  der  prenfsischen  Ver* 
waltangslehre  und  Finanzwissenschaft  der  besonderen  Gunst  König  Friedrich 
Wilhelms  I.  sieh  erfreute.  Kleinere  Aufsätze  zur  Theatergeschichte  er- 
wähnen wir  nur.^^'^^)  Regling^^  erzählt  als  ein  Beispiel  der  öffentlichen 
Unsicherheit  in  märkischem  Lande  im  16.  Jh.  die  Ermordung  des  Dietrich 
T.  Quitzow  durch  gartende  Landsknechte  in  Rtthstädt.  Tschirch^^)  giebt 
die  Notizen  heraus,  die  ein  Brandenburger  Pfarrherr  im  2.,  3.  und  4.  Jahr- 
zehnte des  17.  Jh.  in  seine  Schreibkalender  eingetragen  hat.  Die  Auf- 
zeichnungen geben  ein  sehr  lebhaftes  Bild  der  religiösen  Streitigkeiten  und 
der  Kriegsdrangsale  jener  Zeit.  Auch  die  wirtschaftlichen  Verhältnisse  er- 
halten ihr  Licht,  und  schliefslicb  tritt  aus  den  TagebOchern  der  Charakter 
des  Vf.  als  ein  höchst  exzentrischer  hervor,  der  nach  manchen  Richtungen 
ein  interessantes,  psychologisches  Problem  bildet.  Galland*^)  behandelt 
einen  Skandalprozefs  des  ausgehenden  17.  Jh.  -Es  handelte  sich  dabei  um 
die  Ermittelung  dessen,  der  ein  die  junge,  leichtfertige  und  hochmfitige 
Amtmännin  v.  Oranienburg  beschimpfendes  Bildnis,  das  der  Hofmaler  Gericke 
im  kurfnrstlichen  Speisesaal  daselbst  gemalt  hatte,  mit  brauner  Farbe  Ober- 
strichen hatte.  Die  resultatlose  Untersuchung  läfst  mancherlei  interessante 
Schlaglichter  auf  die  borgerliche  Gesellschaft  der  Zeit  fallen. 

LohalgeHtMehte.  Berlin.  Clauswitz* ^^)  kritische  Überschau 
der  Quellen  zur  Berliner  Geschichte  fallt  eine  lange  empfundene  LOcke  aus 
und  ist  ein  höchst  willkommenener  Wegweiser  auf  dem  weiten  und  schwierigen 
Gebiete.  Holtze ^^)  druckt  aus  einer  guten,  im  Besitze  des  königl.  Kammer- 
gerichts befindlichen  Hs.  des  Mikrochronologicon  des  Hafftitz  die  fttr  die 
Berliner  Geschichte  seit  1440  wertvollen  Partieen  ab,  fügt  später  Notizen 
aus  einer  Hs.  des  Geh.  Staatsarchivs  hinzu  und  versieht  sie  mit  erläutern- 
den Notizen.  Eine  Einleitung  giebt  eine  Biographie  und  Charakteristik  des 
alten  Chronisten.  Hintze^^)  teilt  eine  merkwürdige  Denkschrift  des  im 
Berliner  Manufaktur-  und  Kommerzkollegium  beschäftigten  reformfreundlichen 
Geh.  Kriegsrat  Kunth  mit,  die  dieser  wohl  durch  den  Kabinettsrat  Beyme 
dem  Monarchen  unterbreitet  hat  und  in  der  er  die  lokale  Decentralisation 
der  hauptstädtischen  Manufakturen  durch  Ausdehnung  der  Befugnis  zum 
Gewerbebetriebe  auf  die  ländlichen  Vororte  empfiehlt.  ^^)     In  einem  gewissen 


—  44)  E-  Rowe,  ZaehariAB  Weroer  in  Berlin  1805/7:  Bär  20,  S.  872/4.  (Behandelt  vor- 
nehmlich  d.  Anfftthmng  d.  Lnthor  in  Berlin.)  —  45)  Clemens  Brentano  Über  d.  ente 
ridelio-AnffUhrtiDg  in  JB^rlin:  ib.  S.  240/2.  —  46)  L.  Geiger,  Berliner  Theater  1816—40: 
^le^K*  (1894),  Ko.  280/2.  —  47)  A.  Raeder,  Kroll.  E.  Beitrag  z.  Berliner  Kultnr-  u. 
Tbeatergeaeh.  Denkschrift  au  d.  60j.  Bestehen  d.  Hauses  1844 — 94.  Berlin,  H.  Steinitz. 
384  S.  (Schlafs  fehlt.)  —  48)  Fr.  Holtze,  Aus  alten  märkischen  Bilderbttchern:  Sammler 
15,  IX  (1898).  (£.  1611  in  Frankfurt  a.  O.  erschienene  Druckschrift  mit  28  Holzschnitten, 
Sccneu  aus  d.  Strafverfahren  gegen  d.  Juden  darstellend.)  —  49)  H.  Regling,  Nieder- 
gang d.  Öffentlichen  Sicherheit  in  d.  Mark  Brandenburg  um  d.  Wende  d.  16.  Jh.:  BKr  20, 
S.  SOO,^.  —  50)  O.  Tsohireh,  TKgliehe  Aufzeichnungen  d.  Pfarrberrn  Joachim  Gare&us 
in  Sormu  u.  Brandenburg  aus  d.  Jahren  1617 — 32.  Auf  Grund  d.  v.  Erich  Kiederstadt 
nach  d.  Ori{^nal  angefertigten  Abschrift  mit  e.  bist.  Einleitung  u.  erl&utemden  Anmerkungen 
brsg.  Brandenburg  a.  H.,  Wiesike.  100  S.  ([JBHVBrandenburg  21/5,  S.  16  -  112.]|  —  51) 
G.  Call  and,  D.  Amtmftunin  v.  Oranienburg.  £.  Beitrag  z.  deutschen  Sittengesch.  d.  17.  Jh.: 
AZgS   (1894),  No.   17/8.    (Sonderabdruck,  Mttnchen,  Cotta  Nachf.) 

52)   P.  Clanswitz,   Kritische   Übersieht   Über   d.    Litteratur   z.   Gesch.   Berlins: 
STeBerHn  H.  81  (1894),  S.  116— S4.  —  58)  F.  Holtze ,  D.  fierolinensien  d.  Peter  Hafftitz:  ib. 

S.  1—99.    54)    O-  Hintze,   Denkschrift  ttber  Berliner  ManufakturverhSltnisse  ans  d. 

Jshre  1801:  ib.  S.   101—14.  —  55)  £•  Schild,  Berlin  im  Jahre  1818:  Bftr  20,  S.  22/4. 
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Gegensatze  steht  dazu  die  you  Bern  er  veröffentlichte  Denkschrift  des 
Berliner  Stadtrats  Dracke,^*)  die  dieser  1818  dem  znm  Minister  der  stän- 
dischen nnd  Kommnnalangelegenheiten  ernannten  Wilhelm  v.  Hamboldt 
überreichte,  in  der  Hoffnung,  eine  Einschränkung  der  Gewerbefreiheit  zu 
erreichen. 

Mittelmark  und  Priegnitz.^'''^^)  Aus  mancherlei  Beiträgen  zur 
Städtegeschichte  heben  wir  nur  das  wichtigere  hervor.  Breiten bach**) 
veröffentlicht  7  bisher  unbekannte  Urkk.  aus  dem  Fflrstenwalder  Stadtarchiv 
mit  lehrreichen  Anmerkungen,  darunter  eine  Urk.  des  Bischofs  Wenzel 
V.  Lebus  und  ein  sehr  altes  Statut  der  städtischen  Schfltzengilde  von  1427. 
4  Urkk.  betreffen  das  Dorf  Wilmersdorf  und  geben  erwünschte  Auskunft 
Ober  vornehme  Familien  des  Landes  Lebus  und  der  Stadt  Frankfurt.*®) 
Zoellners  Werk'^t  über  Havelberg  giebt  zwar  vornehmlich  eine  Dar- 
stellung der  jetzigen  Stadtverwaltung,  beschreibt  aber  auch  die  vorhandenen 
kirchlichen  Altertümer  eingehend.  Leider  ist  der  Abdruck  der  alten  lateinischen 
Grabinschriften  von  zahlreichen  Druckfehlem  entstellt. 

Neutnark^*)  v.  Niefsen**)  behandelt  auf  Grund  gedruckten  nnd 
nngedruckten  urkundlichen  Materials  die  Schicksale  der  uralten  Netzebnrg 
Zantoch,  die  Jhh.  lang  ein  Zankapfel  zwischen  Pommern  und  Polen  war, 
bis  an  Stelle  der  Pommern  die  Markgrafen  von  Brandenburg  traten.  Durch 
eine  eigentümliche  Verkettung  der  Umstände  trennt  sich  das  Los  der  Grenz- 
feste von  der  übrigen  Neumark,  als  diese  an  den  deutschen  Orden  föllt, 
bleibt  brandenburgisch  und  bildet  so  später  den  wichtigen  Ausgangspunkt 
zur  Wiedererwerbung  der  Neumark  durch  die  HohenzoUem.  P.  Schwartz**] 
giebt  auf  Grund  von  Königsberger  Akten  ein  anziehendes,  bis  in  die  kleinsten 
Züge  ausgeführtes  Kulturbild  der  Verhältnisse  in  der  neumärkischen  Stadt, 
die  an  der  alten  Heerstrafse  von  Berlin  nach  Danzig  lag.  Eine  Reise  in  der 
guten,  alten  Zeit  bringt  uns  in  die  Stadt;  diese  in  ihrer  änfseren  Erscheinung, 
die  städtische  Verwaltung,  die  Bürgerschaft,  Landwirtschaft,  Handel  nnd 
Gewerbe  vnrd  uns  in  lebensvollen  Bildern  vorgeführt,  die  ein  Muster  popu- 
lärer Geschichtsdarstellung  bieten. 

Niederlausitz.  Aus  den  zahlreichen  kleineren  Beiträgen  zur  Nieder- 
lansitzer   Geschichte   hebe   ich  nur  zwei  Aufsätze  Lipperts^^**^)  hervor. 


(E.  Sobilderong  Berlins,  seiDtr  Bauart,   seiner  gelehrten  Institute  n.  namhaften  PersSolieh- 
keiten,  insbesondere  d.  Kanzelredner.)  —  56)  ^  Berner,  Denksehrift  d.  Berliner  Stadt- 
rate Dracke  über  d.  Nachteile  d.  Gewerbefreiheit  aus  d.  Jahre  184S:  SVOBerlin  H.  Sl  (1S94\ 
165  -SO.  —  57)  0.  6  er  icke,  D.  Industrieort  Veiten  n.  s.  Umgegend.    Veiten.    IV,  2S2S. 
—  58)  A.  Wernicke,  ßemauer  8tadt-Chronik.    Kach  amtliehen  n.  andern  sichern  QaeUso 
bearbeitet.    Bernau,  L.  Roether.    XXIV,  664  S.  —    59)  O.  Breitenbaeh,  Sieben  Urkk. 
aus  d.  stttdtlschen  Archiv  v.  Fttrstenwalde :  FBPO.  7,  S.  173—86.  —   60)  E.  O.  Bardey, 
Gesch.  V.  Stadt  u.  Ulndchen  Friesaok,   mit   e.  Ausblick   auf  d.   Zeit  d.  Qnitsows.    Nauon, 
Selbstverlag.  —  6i)  A.  Zo ellner,  Chronik  d.  Sudt  Havelberg.    Gesch.  d.  Stadt,  d.  Domes 
n.  d.  Bistum  es  Havelberg.    Topographie  n.  Verwaltung  d.  Stadt  mit  bes.  Bertteksiehtigung 
d.    letzten    10  Jahre.     Hrsg.    s.   Besten   d.   in  Havelberg  lu  errichtenden  Feierabendbsini« 
'Auguste- Victoria-Stift*.    2  Bde.    Rathenow,  Druck  d.  Rathen.  ZeitungsdrookereL    XVI,  4S5 
n.  478  S.    M.  9.   —  62)  M  eich  er,  Gesch.  d.  nordwestliehen  Neumark.    Ftankfart  a^  0., 
Trowitzsch  &  Sohn.    258  S.    (Gesch.   d.  Stadt  Zehden    u.   ihrer  Umgegend.)    —    6S)  P* 
van  Niefsen,    D.  Burg  Zantoch   u.   ihre  Gesoh.,   e.  Beitrag   s.  Grensgesoh.   d.  Neumark: 
SVONenmark  %  S.  18—61.  —  64)  P.  Sohwartz,  £.  Hensohenalter  im  Frieden.    Königs- 
berg in  d.  Kenmark  ▼.  1680—1760:  ib.  8.  62  —  126.  —  66)  W.  Lippert,  Erieh  v.  Hasel- 
bach,  Unterland vogt  d.  Niederlansitz.    (Nebst   einigen  Bemerkungen   s.   Oeeeh.  v.  Senften- 
berg  im  15.  Jh.:  NLansitzHag.  70,  S.  144/9.  —  66)  Id.,  Z.  Gesch.  v.  Forst  im  14.  Jh.: 
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In  dem  einen  weist  der  gelehrte  Vf.  als  Unterlandvogt  der  Niederiaasitz 
1419  Erich  y.  Haselbach  nach  nnd  zeigt,  daXs  schon  1419  der  Markgraf 
Ton  Meifsen  dem  Gedanken  der  Erwerbung  des  als  Elsterflbergang 
wichtigen  Senftenbergs  nahe  trat,  am  so  einen  Stfltzpankt  fflr  weitere  Pläne 
auf  Wiedererlangang  der  Laasitz  za  gewinnen«  In  dem  andern  weist  er 
Stadt  und  Schlofs  Forst  schon  1352  als  im  Besitze  der  üeburger  nach, 
zeigt  aber  auch,  dafs  es  vorabergehend  an  Heinrich  v.  Kittlitz  verpfändet 
worden  ist.*'"'®) 

Zor  fnArkiachen  OesctUeehterffeschiehte  ist  das  nmfangreiche 
Werk  ttber  die  Wedels'*)  zn  erwähnen. 


§  40. 

Ost-  und  Westprewfsen.   Deutscher  Orden. 

P,  Simson. 

CYerwandtM  in  anderen  (8  f.  «Handbnoh*  S.  44.) 

Prähistarie,  Zwei  Begräbnisstätten  im  Ermlande,  von  denen 
die  eine  ans  der  ältesten  Zeit  des  Verkehrs  der  römischen  Welt  mit  Preufsen 
der  Mitte  des  3.  Jh.  n.  Chr.,  die  andere  ans  noch  frtlherer  Zeit  zu  stammen 
scheint,  beschreibt  Bender.^) 

Über  die  Fortschritte  der  prähistorischen  Forschung  in  Westpreu/sen 
bis  in  die  arabisch -nordische  Periode  hinein  erstatten  Oehlschläger  und 
Dorr^  Bericht;  letzterer^)  setzt  seine  Übersicht  über  die  prähistorischen 
Fnnde  im  Elbinger  Kreise  fort.  Alle  bisher  bekannten  18  westpreufsischen 
Gräberumen  mit  bildlichen  Darstellungen  beschreibt  G  o  n  w  e  n  t  z  ^)  und  fafst 
die  Resultate  zu  einer  kulturgeschichtlichen  Skizze  zusammen,  in  der  er  die 
Ansicht  vertritt,  dafs  die  bildlichen  Darstellungen  nicht  nach  von  auswärts 
importierten  Yorbilderu,  sondern  nach  den  Originalen  selbst  geschaffen  sind. 
Derselbe^)  liefert  wiederum  einen  Überblick  der  Fortschritte  der  prä- 
historischen Forschung  auf  dem  gesamten  Gebiete  Westpreufsens. 

NiederUiuM.  S.  87S— S8.  —  67)  D*  Edlen  Herren  v.  Ilebarg  in  Böhmen.  Nachrichten  über 
d.  Grafen  sn  Ealenburg.  2.  Heft.  Berlin.  Sittenfeld.  1893.  122  8.  —  68)  M.  Wehrmann, 
Z.  Ho«bMit  d.  Sektors  P.  Treskow  in  Gaben  1606:  NiederlaosM.  8,  S.  268/6.  —  69)  L. 
Sehmidt,  D.  I^Tsdrichter  u.  Geriobtaatseseoren  d.  Niederlausits  1680 — 60:  ib.  S.  266/7. 
—  96)  A.  KUtfter,  G«ricbtohalter-  u.  GuUunterthanen-Eide  im  18.  Jh.:  ib.  S.  268  —  74. 

71)  iL  ▼.  Wedel,  Geich.  d.  schlorsgesessenen  Gesohlechta  d.  Grafen  n.  Herren 
V.  Wedel  1312  — 1402.  Nebst  Register  über  d.  urkundlich  nachweisbare  BegUternng.  Leipzig, 
B.  Hermann.    III,  296  S.    H.  16. 

1)  J.  Bender,  Heidengrüber  in  Ermland:  ZOErmUmd  11,  S.  104—117.  —  3) 
Sehiifttn  d.  Katnrfonehenden  Gesellschaft  zn  Danzig  NF.  Bd.  8,  Heft  8/4,  S.  XXXII/XXXIH, 
UXXIII/LXXXIV,  180—90.  Danzig  (Wilhelm  Engelmann  Leipzig  in  Komm.).  —  8)  R. 
Dorr,  ub«raieht  über  d.  prfthist.  Fände  im  Stadt-  n.  Landkrdae  Elbing.  2.  TeiL  Beilaga 
L  Programm  d.  Elbinger  Realgymnasiums.  Elbing,  Meifsner.  47  S.  —  4)  Conwentz, 
Bildliche  Dsntellnngen  v,  Tieren,  Mensehen,  Bllnmen  u.  Wagen  an  westpreufsischen  Grftber- 
VB«ii.  E«  vorgesehiehtliehe  Skizze.  Hit  2  lithogr.  Tafeln:  Schriften  d.  Naturforschenden 
6es6llsehalt  In   Dsniig  NF.  S,  8./4.  Heft,  S.  191—219.  —  5)  id.,  XV.  Amtlicher  Berioht 
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Ordens»eit  Ms  14ß6m  Quellenpublikationen,  Die  ältesteo 
Handfesten  von  Osterode  von  1324  und  1848  drnckt  Wttst^)  ab  nnd  be- 
richtet über  drei  andere  ans  späterer  Zeit.  Froelich^)  macht  zwei 
Urkk.  des  Bischofs  Johann  von  Gnlm  ans  dem  Jahre  136B  bekannt,  deren 
eine  er  im  Wortlaut  ans  dem  Archiv  des  Benediktinerklosters  Engelberg 
publiziert.  Derselbe^)  veröffentlicht  zwei  Willkttren  des  Schnhraacher- 
gewerks  in  Neuenbürg  aus  den  Jahren  1448  und  1566. 

Monographieen.  Ober  die  Beziehungen  des  deutschen  Ordens  sn 
Bischof  Christian  setzt  Beb*)  sich  mit  Lents  aus  einander,  dessen  kritische 
Methode  er  als  voreingenommen  bekämpft.  Von  einer  gröfseren  Arbeit  des- 
selben Y  f.  ^^)  ist  vorläufig  nur  ein  Kapitel  erschienen,  die  ganze  Arbeit  ist 
für  die  Zukunft  in  Aussicht  gestellt.  Die  Preufsenfahrt  des  Grafen  Gaston 
Phoebus  von  Foix  durch  eine  neu  gefundene  Urk.  sicherer  als  bisher  festzustellen, 
gelang  Pasquier.^^)  Ungleich  bedeutender  ist  die  Preufsenfahrt  Heinrichs  von 
Derby,  des  späteren  Königs  Heinrich  lY .  von  England,  in  den  Jahren  1390/3,  über 
die  uns  Prutz^^*^^)  ein  ausführliches  Buch  geschenkt  hat.  Die  Rechnungen, 
die  in  einer  schwer  verständlichen  Sprache,  einem  Gemisch  von  Latein, 
Französisch,  Englisch  und  Deutsch  abgefafst  sind,  geben  uns  nicht  nnr  ein 
Bild  von  der  Reise  eines  MAlichen  Fürsten,  sondern  gewähren  auch  Ein- 
blicke von  bedeutendem  kulturhistorischem  Werte  in  das  Leben  und  Treiben 
des  Ordensstaates.  Eine  Fülle  von  Detail  läfst  sich  dem  Buche  entnehmen, 
so  namentlich  eine  grofse  Anzahl  wertvoller  Notizen  zur  Preisgeschichte  der 
Zeit.  —  In  einer  längeren  Ausführung  wendet  sich  Lewicki^^)  gegen 
Sames.  (YgL  JBG.  16,  II,  40^^.)  Hauptsächlich  aus  polnischen  Quellen  sucht 
er  nachzuweisen,  dals  die  Union  Polens  nnd  Littauens  sowohl  von  Witold 
als  von  Jagiello  ins  Leben  gerufen  ist,  dafs  beide  dieselben  Ziele  hatten 
und  nur  durch  eine  Intrigue  und  Hetzereien  König  Sigismunds  von  Ungarn 
Witold  gegen  Jagiello  aufgereizt  und  bewogen  sei,  an  eine  Krönung  zu 
denken.  Littauen,  ursprünglich  eine  polnische  Provinz,  habe  alknähHch  eine 
immer  freiere  Stellung  bekommen,  bis  es  zuletzt  freiwillig  1669  mit  Polen 
zusammenschmolz.     Etwas  polnische  Tendenz  ist  daraus  wohl  zu  erkennen, 


ttber  d.  Verwaltung  d.  natarhist.,  arehäologisehen  n.  ethDologischen  Sammlungen  d.  West- 
preufsiBohen  Provincialmuseums  fUr  d.  Jahr  1894.  Mit  16  Abbildungen.  Danzig,  A.  W. 
Kafemann.    4^.     35  S. 

6)  E.  Wüst,  D.  ältesten  Handfesten  d.  Stadt  Osterode  in  Oatpreufseo.  Jb.  d. 
städtischen  Realgymnasiums  S.  8/8.  Osterode  i.  Ostpr.  4^.  6  S.  —  7)  X«  Pro e lieh, 
Z.  Urkk.buoh  d.  Bistums  Culm  y.  Dr.  C.  P.  Woelky.  S.  285:  ZWestprQV.  84,  &  81/8. 
—  S)  id.,  Zu  d.  im  19.  Heft  d.  Z.  d.  Westpr.  Qesehiehtsyereins  abgedruckten  zweiten  Bande  d. 
Sehwetzer  Kreisgesch.:  ZWestprQV.  84,  S.  85—90.  —  9)  P*  Reh,  Z.  Klarstellung  ftber 
d.  Beziehungen  d.  deutschen  Ordens  zu  Bischof  Christian  y.  Preufsen:  AltprMeehr.  31, 
S.  848—70.  —  10)  id..  D.  Verhältnis  d.  deutschen  Ordens  zu  d.  preuAisehen  BitehOfsn 
im  18.  Jh.  2.  Kapitel.  D.  Bestimmungen  Wilhelms  y.  Modena  Ober  d.  prenfs.  BlstOmer. 
D.  Orden  u.  Erzbischof  Albert.  Diss.  Breslau  (L.  Koehler).  88  S.  M.  1.  —  11)  F. 
Pasquier,  Oaston  Phoebus  en  Prusse  1857/8.  ]6itnde  d'apr^  des  documents  in^ts.  Foix, 
Imprimerie  Oadrat.  1898.  12  S.  |[M.  Perlbach:  AltprMschr.  81,  S.  508/4.]|  —  12) 
H.  Prutz,  Rechnungen  Ober  Heinrich  y.  Derbys  Preufsenftihrten  1890/1  u.  1892.  (=  Publi- 
kation d.  Vereins  f.  d.  Gesch.  Ost*  u.  Westpreufsens.)  Leipzig,  Duneker  &  Hnmbloi.  CIV, 
226  S.  M.  6.  {[Joachim:  FBP6.  7,  2.  Hälfte,  S.  289—90;  M.  Perlbach:  DLZ.  16.  Jg., 
No.  19,  S.  688—98;  Kaud^:  MHL.  28,  8.  185/7.]|  —  IS)  X  Lucy  Touloin  Smith, 
Expeditions  to  Prussia  and  the  Holy  Land  made  by  Henry  Earl  of  Derby  (aftarwards  King 
Henry  IV.)  in  the  years  1890/1  being  the  Aeoounte  Kept  by  bis  Treasurer  during  two 
years.  Edited  from  the  Originals.  With  introducüon,  notae  and  indicea.  Printed  for  the 
Camden  Sooiety.    4^    CXVI,  860  S.    —    14)  A.  Lewicki,  Übar  d.  etaatorecbtüehe  Ter- 
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denn  von  Freiwilligkeit  war  in  Lnblin  1569  keine  Spur  zu  finden.  Auch 
bestreitet  Lewicki  Schiemann  und  Sames  gegenüber,  dafs  ein  selbständiges 
Littaaen  ein  Glfick  fflr  das  Land  gewesen  wäre.  —  In  die  Zeit  Heinrichs 
▼OD  Planen  fohrt  nns  Graske^^)  mit  einem  Aalsatze,  in  welchem  er  das 
Yerstftndnis  fflr  die  Verschwörung  des  Komtors  Georg  von  Wirsberg  und 
der  Eidechsenritier  dadurch  erschliebt,  dafs  er  fflr  sie  den  richtigen  Zeit* 
pimkt,  nämlich  die  Zeit  zwischen  der  Wahl  Heinrichs  von  Plauen  zum  Hoch* 
meister  und  dem  Tborner  Frieden,  nachweist.  —  Röhrich ^^)  erzählt  einen 
Banemau^hr  im  Ermlande  gegen  das  Kapitel  aus  der  letzten  Zeit  vor  dem 
13j.  Kriege  und  sucht  ihn  in  Verbindung  mit  den  Bestrebungen  des  preufsi- 
sehen  Bundes  zu  bringen,  ohne  jedoch  recht  flberzeugend  machen  zu  können, 
ans  welchen  Grflnden  der  Bund  die  aufrflhrerischen  Bauern  unterstatzt  haben 
soll.  Derselbe  Vf.^*^  sucht  gegen  Brüning  das  ermländische  Kapitel 
wegen  seines  Bflndnisses  mit  dem  preufsischen  Bunde  zu  verteidigen,  das 
es  nicht  freiwillig,  sondern  unter  dem  Druck  der  allgemeinen  Lage  und  von 
den  ermländischen  Ständen  gezwungen,  abgeschlossen  habe.  —  Nicht  nur 
auf  die  Ordenszeit  beschränkt  sich  Blumhoff^^)  in  seiner  verCassungs- 
geschichtlichen  Abhandlung,  sondern  er  geht  in  die  polnische  Zeit  West- 
preuÜBens  hinein.  Ohne  viel  Neues  zu  bieten,  sucht  er  im  wesentlichen  nach 
Toeppens  und  Thunerts  Ständeakten  ein  Bild  der  ständischen  Verfassung  im 
Ordenslande  und  dann  im  polnischen  Preufsen  zu  geben,  wobei  er  auch 
der  Einrichtung  des  Bichttages  ein  besonderes  Kapitel  widmet. 

Zur  Wirtschaf tsgesehichte  liefert  v.  Brflnneck**)  durch  Fort- 
setzung seines  Werkes   flber  das  Grundeigentum  einen  wertvollen  Beitrag. 

Zur  Geschichte  der  Bauten,  Die  geographischen  Bedingungen,  die 
zur  Anlage  der  Burgen  und  Städte  in  Altpreufsen  gefflhrt  haben,  will 
Bonk^®)  prüfen  und  danach  die  Orte  klassifizieren.  Er  beginnt  seine  lehr- 
reiche Arbeit  mit  der  Darlegung  der  leitenden  Gesichtspunkte,  einer  Über- 
sicht der  vom  Orden  während  der  Eroberung  angelegten  und  der  von  den 
alten  Preufsen  gegründeten  und  vom  Orden  verwerteten  Burgen,  woran  sich 
eine  Erläuterung  der  Eigentümlichkeiten  der  Ordensburgen  überhaupt  schliefist. 
—  Boetticher'^)  setzt  sein  grofses  Werk  der  Bau-  und  Kunstdenkmäler 
der  Provinz  Ostprenfsen  mit  dem  4.  Hefte  fort.  Das  Ermland,  dem  es 
gewidmet  ist,  zeigt  sich  reich  an  Kunstdenkmälem  aller  Art,  wie  seine 
Geschichte  es  schon  vermuten  läfst,  an  Kirchen  und  Schlössern,  an  Malereien 
and  an  Werken  der  Kleinkunst.  Ausstattung  und  Anordnung  entsprechen 
dem  in  den  früheren  Heften  Gebotenen.  Höchst  wertvoll  ist  das  wiederum 
von  Heise**)  verfafste,  die  Bau-  und  Kunstdenkmäler  des  Kreises  Graudenz 


hkitnia  Littooens  su  Polen  unter  Jagiello  u.  Witold:  AltprMeohr.  81,  S.  1— 94.  —  15)  K. 
Graske,  D.  Verschwörung  Georgs  y.  Wirsberg,  d.  Komturs  v.  Rehden  u.  d.  Eidechsen- 
ritter.  E.  Beitrags.  Geseh.  d.  Hochmeisters  Heinrich  v.  Plauen:  ZWestprGV.  84,  S.  91—104. 
U)  y.  Bdhrich,  £.  Baoemaufruhr  im  Ermlande  (1440/2).  Wissensch.  Beil.  zu  d.  Progr. 
d.  RgL  GjmD.  KU  Rössel.  Rössel.  4^.  16  S.  -  17)  i  d.,  D.  BUndnis  d.  ermländischen 
Domkapitels  mit  d.  preufsischen  Bunde  v.  14.  Februar  1454:  ZGErmland  11,  S.  118—82. 
—  18)  E-Blumhofff,  Beiträge  z.  Gesoh.  u.  Eni  Wickelung  d.  westpreufsischen  Stände  im 
16.  Jh.:  ZWestprGV.  84,  8.  1—80.  —  19)  W.  v.  Brünneck,  Z.  Gesch.  d.  Grnndeigen- 
tams  in  Ost-  u.  Westpreufsen.  II.  D.  LehngUtor.  1.  Abt.  D.  MA.  Berlin,  F.  Vahlen. 
123  S.  If.  a.  —  20)  H.  Bonk,  D.  Städte  n.  Burgen  in  Altpreufsen  (Ordensgrttndungen) 
in  ihrer  Beziehung  s.  BodengesUltung.  L:  AltprMsohr.  81,  S.  820—42.  ^  %\)  Ad. 
Bostticher,  D.  Bau-  u.  Kunst-Denkmäler  d.  Provinz  Ostprenfsen.  Heft  4.  D.  Ermland. 
Mit  216  Textabbildungen  tt.  15  Tafeln.    Königsberg.    VI,  296  S.    M.  4.    |[H.  Ehrenberg: 
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behandelnde,  9.  Heft  des  Parallelwerkes  ffir  WestpreoTsen.  Von  besonderem 
Interesse  sind  darin  die  Ordensbanten  der  Engelsbnrg,  von  Graadenz,  Behdeo 
und  Roggenhausen,  die  katholische  Pfarrkirche  in  Grandenz,  die  katholische 
Kirche  in  Rehden  und  einige  der  katholischen  Landkirchen,  während  die 
evangelischen  Kirchen  fast  alle  ans  neuer  Zeit  stammen  und  wenig  Bemerkens- 
wertes bieten.  Die  Ausbeute  an  Knnstgegenständen,  an  Malereien  und 
Werken  der  Kleinkunst  ist  äufserst  gering,  da  sich  abgesehen  von  den 
Kirchen  in  Grandenz  und  Rheden  nur  wenig  wertvoller  Kirchenschmack 
findet.  Anordnung,  Barstellung  und  die  vorzügliche  Ausstattung  erfreuen  in 
der  aus  den  früheren  Heften  bekannten  Weise.  —  Eine  3.  erweiterte  Auf- 
lage seines  rühmlichst  bekannten  Führers  durch  die  Marienburg  hat  St  ein- 
brecht'^) veranstaltet. 

Eine  sorgfältige  Beschreibung  der  Wappen  auf  den  im  Thomer  Rats- 
archiv vorhandenen  Siegeln  giebt  der  auf  diesem  Gebiete  bereits  bekannte 
Engel.**)  —  Die  Wappen  und  Siegel  der  Städte  und  Dörfer  der  Pro- 
vinzen Ost^  und  Westpreufsen  bespricht  nach  archivalischen  Quellen  Hupp.'^) 

Einen  Beitrag  zur  Geschichte  des  Bächerwesens  im  Ordenslande 
liefert  Perlbach,**)  dem  wir  auch  eine  in  gewohnter  Weise  sehr  fleiÜBig 
gearbeitete  Übersicht  über  die  auf  den  MAlichen  Universitäten  studierenden 
Ost-  und  Westpreufsen,  nach  Universitäten  geordnet,  nebst  einem  Register, 
das  die  Studenten   nach   ihren  Heimatsorten  zusammenstellt,   verdanken.'^ 

Aufserpreufsische  Gebiete  des  Ordens.  Eine  Geschichte  des 
schweizerischen  Ordenshauses  Bruggen  geben  Klentschi  und  Zeller.' 1 
—  Mit  der  Bailei  Böhmen-Mähren  beschäftigt  sich  Graf  v.  Mirbach-Harff.*^; 
Er  weist  die  Gründung  der  Bailei  im  Jahre  1191  nach  und  stellt  eine  Liste 
der  Landkomture  und  anderer  Ordensbeamte  bis  zum  Jahre  1540  auf,  die 
weit  vollständiger  ist  als  die  früher  von  Voigt  veröffentlichte. 

OstgyireuJ'sen.  I>asHerzogtufnbei(fw,  Königreich  IPreufseti 
1466—1772.  Quellenpublikationen.  Joachim«®)  führt  sein  inter- 
essantes und  hochwichtiges  Werk  über  die  Politik  des  letzten  Hochmeisters 
Albrecht  fort.  Der  Band  reicht  bis  zum  Thomer  Vertrage  von  1521  und 
bietet  196  Urkk.  und  Aktenstücke,  die  meist  ans  dem  Königsberger  Archiv 

AltprMsehr.  82,  S.  184/6.]|  —  22)  Joh.  Heise,  D.  Bau-  u.  KoDstdeDkmiler  d.  Kniset 
Grandens.  Mit  96  in  d.  Text  gedruckten  Abbildoogen  n.  9  Beilagen:  D.  Baa-  n.  Kunst- 
denkmäler  d.  Provinz  Weetprenfsen  Heft  9,  S.  468-^598.  Danzig,  Tb.  Bertling  in  Komm. 
gr.'A^.  —  2S)  C.  Steinbrecht,  Bohlofs  üarienbnrg  in  Preafsen.  Führer  dnieh  Mine 
Gesch.  u.  Bauwerke.  8.  erweit.  Aufl.  mit  8  Abbildungen.  Berlin,  J.  Springer.  22  S. 
M.  0,50.  —  24)  B.  Engel,  D.  MAlichen  Siegel  d.  Thorner  RatsarobiTS  mit  beM>nderar 
Berücksichtigung  d.  Ordenslandes.  1.  Teil.  Ordensbeamte  u.  Städte.  Mit  149  Siegelseiehnungeo 
auf  8  Tafeln:  M.  d.  Kopemikus-Yereins  fttr  Wissenschaft  u.  Kunst  zu  Tbom  Heft  9.    20  S. 

—  26)  O.  Hupp,  D.  Wappen  u.  Siegel  d.  deutschen  Stftdte,  Fleoken  u.  Dörfer  nach 
amtl.  u.  archival.  Quellen  bearb.  1.  Bd.  Königr.  Preufsen.  1.  Heft.  D.  Wappen  n.  Siegel 
d.  Städte,  Fleoken  u.  Dörfer  d.  preufs.  Prov.  Ost-,  Westpreufsen  u.  Brandenburg.    Fol.    b'i  S. 

—  26)  M.  Perlbach,  Z.  Gesch.  d.  Bücherwesens  im  Ordenslande  Preufsen:  CBlBibl.  11.  Jg.t 
4.  Heft,  S.  168—68.  —  27)  id.,  Prussica  scholasüca.  D.  Ost-  u.  WestpreuCsen  auf  4. 
MAlichen  Universitäten.  (=  Monumenta  Hist.  Warmiensis.  8.  Abt.  Bibliotheea  Warmiensis  6, 
Bog.  1  —  10.)  Leipzig,  M.  Spirgatis.  M.  6.  —  28)  J*  Klentschi  u.  E.  Zeller,  D. 
Deutschordenhaus  Bruggen  einst  u.  jetzt  1246  —  1894.  Mit  1  Tafel.  Basel,  Jaeger  &  Kober. 
110  S.  M.  1,60.  —  29)  Krnst  Graf  v.  Mirbaoh-Harff,  Ballei  Bfihmen-Mährao. 
Sep.-Abdr.:  'Adler'  ZHGA.    Wien.    4P.    82  S.    [[Perlbach:  MHL.  28,  8.   177;s.]| 

SO)  £.  Joachim,  D.  Politik  d.  letzten  Hochmeisters  in  Preufsen  Albreeht  v.  Branden- 
burg. 2  Tl.  1618—21.  (=  Publikationen  ans  d.  kgl.  prenfsischen  Staatsarchiven.  Bd.  68.) 
Leipzig,  HirzeL    VI,   402  S.    M.   12.     |[H.  Ehrenberg:   AltprMsehr.  81,   S.   499—600} 
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Stammen,    als  Auswahl   aus  dem   der   ansfahrlichen  Einleitung  zu  Grunde 
liegenden  Material.     Albrechts  Charakter  wird  uns  von  Joachim  ins  rechte 
Liebt  gerttckt,  und  wir  gewinnen  so  ein  viel  realeres,  aber  auch  wesentlich 
QogflDStigeres  Bild  von  ihm,   als  Voigt  es  gezeichnet  hatte.     Albrechts  Be- 
Btrebungen  während  der  8  Jahre  von  1518—21   gehen  darauf  hinaus,   sich 
von  der  polnischen  Oberherrschaft  zu  befreien.     Oberall  sucht  er  hin-  und 
hertappend  Hfllfe  zu  gewinnen,  aber  das  Resultat  ist  nach  dem  unglttcklichen 
Kriege  uur  der  Thomer  Vertrag,   durch   den   er  nichts  gewann.  ^^)     Eine 
Quellenpublikation    ersten    Ranges    bilden    die   von    Breysig*^    heraus- 
gegebenen Urkk.  und  Aktenstücke  zur  Geschichte  der  ständischen  Verhand- 
lungen in  Preulsen  unter  dem  Grofsen  Kurfürsten.    Der  bis  zum  Jahre  1662 
reichende  Band,  dessen  Material  teils  aus  dem  Berliner  teils  aus  dem  Königs- 
berger  Staatsarchiv  stammt,  zerfällt  in  2  Teile :  die  Akten  bis  1660  und  die 
des  grofsen  Königsberger  Landtags  von  1661/3  bis  zum  März  1662.     Beiden 
Abschnitten    sind  kurze   Einleitungen  vorausgeschickt,   in  denen  Vf.   ihre 
Ergebnisse   zusammenfafst.     Bei  der  reichen  Ffille  des  Materials   ist  diese 
Veröffentlichung  eine  der  wichtigsten  zur  Geschichte  der  Provinz  Ostpreufsen 
and  namentlich  für  die  Entwickelung  des  Ständewesens,  die  die  letzten  Jahre 
gebracht  haben.    Besonderes  Interesse  beansprucht  die  dem  Ganzen  voraus- 
gehende, 222  Seiten  umfassende  Einleitung,  in  der  Vf.  in  12  Kapiteln  die 
£ntwickelung  des  Ständewesens  in  Ostpreufsen  von  den  Zeiten  der  Ordens- 
herrschaft bis  zum  Regierungsantritt  des  Grofsen  Kurfürsten,  bis  160B  ledig- 
üch  auf  Grund  bereits  gedruckten  Materials,  verfolgt.     In  vielen  Punkten 
weicht   er  dabei  von  Droysen   und  anderen  Vorgängern   ab.     So  wird  er 
namentlich  dem   energischen  Statthalter  Georg  Friedrich   gerecht,   während 
er  Joachim  Friedrich  und  Johann  Sigismund  als  schwächlich  und  zu  nach- 
giebig  den   Ständen   gegenüber  darstellt.      Die  preufsische  Politik  Georg 
Wilhelms  beurteilt  er  dagegen  weit  günstiger  als  Droysen.    Im  übrigen  mufs 
ich  auf  die  ausführlichen  Besprechungen  von  Lohmeyer,  der  im  allgemeinen 
die  Verdienste  der  Arbeit  anerkennt,  aber  in  prinzipiellen  Fragen  von  der 
Anffaasnng  Br^ysigs  abweicht,  und  von  Hirsch,  der  eine  detailUerte  Inhalts- 
angabe bietet  und  im  einzelnen  verschiedene  Ausstellungen  macht,  verweisen. 
Monographieen.     Sehr  eingehend  schildert  Tschackert^')   die 
ßedeatang  des  Herzogs  Albrecht  für  die  Reformation,  und  zwar  gliedert  er 
seine  Darstellung  in  3  Kapitel:   Albrechts  Obertritt  zur  Reformation,   sein 
Wirken    für  die  Reformation  in  Preufsen   und  sein  Wirken  für  den  Pro- 
testantismus überhaupt.    Im  Vergleich  zu  den  neuesten  Forschungen  Joachims 
ist  wohl    die  Persönlichkeit  Albrechts  etwas   zu  ideal  gezeichnet.    —    Eine 
Reihe  von  Schriften  verdankt  dem  350j.  Jubiläum  der  Universität  Königsberg 
ihre  Entstehung.     So    beschäftigt   sich  Eysenblätter'^)    noch  einmal  mit 


id.:  FBPG.  7,  2.  Hälft«,  S.  290/1;  P.  Simsoo:  MHL.  28,  S.  197--201.]|  -  Sl)  X  C.  A. 
Rneller,  £.  Dokument  ttber  d.  Konversion  Albrechte  ▼.  Brandenburg»  d.  ersten  Herzogs 
V.  PreafMD:  ZKTh.  2.  Qoartelheft,  S.  411/2.  -  83)  K.  Breysig,  Urkk.  u.  Aktenstttoke 
t.  Gee«h.  d.  Kurf.  Fr.  Wilhelm  V.  Brandenburg,  15  Bde.  Ständische  Verhandlungen.  8  Bde. 
PreaCsMi  1.  Bd.)  Berlin,  G.  Reimer.  gr.-S^'.  XII,  755  S.  M.  80.  |[Lohmeyer:  AUprMschr. 
32,  S.  838— 4S;  Kttntzel:  FBPG.  8,  1.  Hälfte,  8.  812/4;  Hirsch:  MHL.  28,  S.  88-96; 
V.  Below:  HZ.  74  (1895),  S.  101/8.]|  —  SS)  P.  Tsehackert,  Henog  Albreoht  ▼.  PreuCien 
all  reformatoriache  Persönlichkeit:  Schriften  d.  Vereins  fllr  Reformationsgesch.  No.  45. 
flaue,  M.  Kiemeyer  in  Komm.  104  S.  M.  1,20.  |[K.  Lobmeyer:  FBPG.  7,  2.  Hälfte, 
S.    292;     T.    Grüner:   MHL.   S.   75/9.]|    —    S4)    H.   £y senblätter,    Georg   Sabinns, 
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dem  ersten  Rektor  Georg  Sabinns.     In  einer  leicht   nnd  vorzflglich  lesbair 
geschriebenen  Arbeit  fahrt  Stettiner^^)  durch  die  950  Jahre  der  Uniyersitfttfl- 
geschichte  und  belenchtet  ans  reicher  Detailkenntnis  innere  nnd  änfsere  Seite 
des  Lebens  von  Professoren  nnd  Studenten   in   den   verschiedenen  Zeiten. 
Es  ist  ihm  trefflich  gelungen,  den  Leser  in  die  vergangenen  Zeiten  Mnein 
zu  versetzen  und  ein  ansprechendes  Bild  der  Geschichte   der  Alma  inater 
des  Ostens  zu  entwerfen.    Gleich  hier  sei,  weil  demselben  Anlafs  entspruDges, 
das  Werk  von  Prutz'^)  angeführt.     Gröfser  angelegt  als  die  Stettinersche 
Schrift,  schildert  es  in  lebendiger  und  fesselnder  Weise  die  Schicksale  der 
Universität  in  den  letzten  90  Jahren  seit  den  Reformen  von  1805/6.    Durch- 
weg ist  die  Geschichte  der  Albertina   mit  der  allgemeinen'  politischen  Ge- 
schichte in  Zusammenhang  gebracht,  so  dafs  man  die  vielfachen  Beziehungen 
zwischen  beiden,   den  Einflufs  der   politischen  Vorgänge  auf  die  Gesehicke 
der  Universität,   klar  erkennen  kann.     Der  Verfassung  der  Hochschule  ist 
volle  Aufmerksamkeit  geschenkt  worden.    Den  wissenschaftlichen  Bewegungen 
auf  den   verschiedenen   Gebieten    ist   Prutz    in    liebevoller   Weise   gerecht 
geworden  und  hat  sich  auch  mit  ihren  hervorragenden  Vertretern  in  Königs- 
berg eingehend  beschäftigt,  während  das  studentische  Leben  leider  ziemlich 
unberücksichtigt  geblieben  ist.  —  Die  Bedeutung  der  Universität  Königsberg 
fär  das  Ermland  veranlafste  Hipler*^  zu  einer  Zusammenstellung  der  an 
ihr  studierenden  Erraländer  von  1544 — 1894.*®)  —  Eine  grflndliche  Unter- 
suchung über  die  innere  Politik  Friedrich  Wilhelms  I.   in  Ostpreufseu  und 
seine  Neueinrichtungen  in  dieser  Provinz  bis  zum  Jahre  1721  hat  Iwano- 
vi  US**)   veröftentlicht.     Aus  den  Akten   des  Königsberger  Archivs  heraus- 
gearbeitet,  bietet  diese  Abhandlung  einen  schätzenswerten  Beitrag  zur  Ge- 
schichte des  Königs  wie   zu  der  der  Provinz   und  giebt  ein   anschauliches 
Bild  der  Verhältnisse   und  der  Keformthätigkeit,   das  durch   reiches  Detail 
belebt  wird. 

Einen  Beitrag  zur  Kirchengeaehichte  liefert  Kalweit,^^  indem 
er  das  Leichenbegängnis  des  in  Königsberg  verstorbenen  und  begrabenen 
Kurfürsten  Georg  Wilhelm  und  die  sich  daran  anschliefsenden  ärgerlichen 
von  der  lutherischen  Geistlichkeit  hervorgerufenen  Händel  schildert. 

Geschichte  von  Wissenschaft  und  Kunst  Eine  hervorragende 
Gabe  brachten  Schwenke  und  Lange ^^)  zum  Jubiläum  der  Albertina  dnrch 
ihre  Untersuchung  über  die  berühmte  Silberbibliothek  des  Herzogs  Albrecht 
dar.    Diese  Bibliothek  wird  aus  20  Bänden  in  kostbaren  silbernen,  mit  her- 


d.  erat«  Rektor  d.  Albertus-UniverBiULt :  SBPrasfia  Heft  19,  S.  81— 9S.  —  U)  P- 
StettiDer,  Aus  d.  Gesch.  d.  Albertina  (1644-1894).  Königsberg,  Hartungeehe  VerUgtd. 
82  S.  M.  1.  [[R.  Fischer:  AltprMschr.  31,  S.  604/6;  K.  Lohmeyer:  FBPG.  7,  -2.  HRlfte, 
S.  292/8.]|  —  M)  H.  Prutz,  D.  kdnigliche  AlbertoB-UnirerBttät  zu  Königsberg  in  Pr. 
im  19.  Jh.  Z.  Feier  ihres  860j.  Bestehens.  Als  UniversitäU-Schrift  in  4^  Königsberg, 
Hartnngsche  Verlagsbuchdrockerei.  8*27  S.  M.  4.  |[R.  Fischer:  AltprMschr.  81,  S.  691/8; 
R.  Brode:  FBPG.  7,  2.  Hälfte,  S.  829—80.]}  —  37)  Fr.  Hipler,  D.  ermltndischen 
Studenten  auf  d.  Albertina  zu  Königsberg:  ZGErmland  11,  S.  188—52  —  S8)  ^  ^* 
Bonk,  D.  Jnbelfest  d.  800j.  Bestehens  d.  Albertus-UniTersitftt  am  26.  u.  27.  Juli  1894. 
Nach  amtlichen  Mitteilungen  dargestellt.  Königsberg,  Wilh.  Koch.  M.  2.  —  89)  ^' 
Iwanovius,  D.  Vernichtung  d.  stftndischen  Einflusses  u.  d.  Reorganisation  d.  Verwaltusg 
in  Ostpreufsen  durch  Friedr.  Wilhelm  I.  (I.^  Beil.  z.  Progr.  d.  AlUtädt  Gymnas.  zu  Königs- 
berg in  Pr.  Königsberg.  42  8.  —  40)  P<  Kai  weit,  E.  fUrstUches  Leichenbegftognis  im 
17.  Jh.  zu  Königsberg  in  Preufsen.  £.  Beitrag  a.  preufsisehen  Kirchengaseh. :  AltprMficbr. 
81,  S.  193—239.  —  41)  P-  Schwenke  u.  K.  Lange,  D.  SUberbibUothek  Henog  Aibrecbts 
T.  Preufsen  u.  seiner  Gemahlin  Anna  Maria.    12  Tfln.    Leipzig,  Karl  W.  Hiersemann«   gr.-4*. 
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vorragenden  Goldschmiedearbeiten  gezierten  Einbänden  gebildet.  Ein  grofser 
Teil  der  Kunstwerke  ist  von  den  Herausgebern  anf  12  Tafeln  publiziert 
worden.  In  dem  Texte  werden  wir  über  das  Bibliothekswesen,  das  Buch- 
gewerbe und  die  Bnchbindereikunst  zur  Zeit  Herzog  Albrechts  belehrt,  er- 
fahren Näheres  über  die  Entstehung  der  Silberbibliothek  und  die  Königs- 
berger Goldschmiedezunft.  Es  folgt  eine  vorzügliche  Beschreibung  und  eine 
kunstgeschichtliche  Würdigung  der  einzelnen  Stücke.  Das  Werk  ist  ein  sehr 
bedeutender  Beitrag  zur  allgemeinen  wie  zur  provinziellen  Kunstgeschichte. 
—  Ober  eine  Komposition  des  Organisten  der  reformierten  Gemeinde  zu 
Königsberg  Weyda  und  ihre  Beurteilung  durch  den  bekannten  Heinrich 
Albert  macht  Lohmeyer^^)  Mitteilung.  —  Eine  Biographie  des  Königs- 
berger Theologen  Schreiber  (1662—1717)  liefert  Stieda.*»)  ^  Zur  Geschichte 
des  Schulwesens  in  Oslpreufsen  steuert  Froclich^^^  einen  hochinteressanten 
Beitrag  bei,  iu  dem  er  uns  mit  Schulverfassung,  Lehrern,  Unterricht,  Schülern 
und  Schulbesuch  einer  Landschule  in  der  zweiten  Hälfte  des  18.  Jh.  be- 
kannt macht. 

Preufsen  honiglichen  Anteils  ( Westpreufsen)  1466  bis 
177 2»     Mit  der  Reformationsge schichte  Westpreufsens   beschäftigt 
sich  Boetticher.^^)    Über  die  ermländiscbe  Bischofswahl  von  1549,  bei  der 
zuerst  der  Versuch  gemacht  wurde,  einen  Polen  auf  den  bischöflichen  Stuhl 
zu  erheben,    und  die   durch  die  Kandidatur   des  Stanislaus  Hosius  ein   be- 
sonderes Interesse  erhält,  handelt  Hipler^^)  im  Anschlufs  an  eine  von  ihm 
publizierte  Denkschrift  des  als  Gesandten  an  den*  Hof  geschickten  Domherrn 
Knobelsdorf.   —   Das  Thorner   Blutgericht   von    1724   hat  wieder   mehrere 
Schriften  hervorgerufen.    Wolff  ^'')  behandelt  in  einer  vorzüglichen  kleinen 
Arbeit  das  Verhältnis  Preufsens  zu  den  polnischen  Protestanten  jener  Zeit. 
Nachdem  er  die  üble  Stellung  der  Protestanten  in  Polen  gezeichnet  hat,  geht 
er  auf  die  Politik  Friedrich  Wilhelms  I.  ein.     Hauptsächlich  suchte  dieser 
durch  Repressalien  gegen  seine  katholischen  Unterthanen  für  die  polnischen 
Glaubensgenossen  zu  wirken,   während  von  dem  den  Dissidenten  gebotenen 
Asyl  in  Preufsen  nur  wenige  Gebrauch  machten.     Als  die  Katholiken   in 
Polen  1723  und  1724  an  verschiedenen  Orten  und  namentlich  in  Thorn  mit 
Gewalt  gegen   die  Evangelischen  vorgingen,   bemühte   sich  der  König,   auf 
den  Olivaer  Friedensvertrag  gestützt,  zu  helfen,  konnte  aber  nicht  viel  aus- 
richten, da  die  Thorner  aus  Angst  vor  dem  Preufsischwerden  sich  ihm  nicht 
rückhaltlos  anvertrauten.    Die  Quellen  der  verdienstlichen  Arbeit  sind  haupt- 
sächlich die  Staatsarchive  von  Berlin  und  Dresden.  —  Eine  ziemlich  wert- 
lose, gegen  die  Jesuiten  gerichtete  Tendenzschrift  ist  die  Arbeit  von  Litten, ^^) 
während  sich  Kujot^*)  bestrebt,  auf  Grund  archivalischen  Materials  ein  sach- 
gemäfses  Bild  der  Thomer  Vorgänge  zu  entwerfen. 


40  S.  H.  26.  |[H.  Ehrenberg:  AltprMsohr.  31,  S.  497/9.]|  —  43)  K.  Lohmeyer, 
E.  Liedkompositioii  am  d.  17.  Jh.  u.  ihr  gleichzeitiger  Kritiker:  AltprMsohr.  81,  S.  379 — 88. 
—  4S)  L.  Stieda,  Zwei  KSnigsberger  Gelehrten  d.  17.  u.  18.  Jh.  D.  beiden  Schreiber 
Vater  n.  Sohn):  ib.  S.  885—480.  —  44)  6.  Froelich,  E.  Landschul-Katalog  v.  Jahre 
1766:  ib.  S.  470—90. 

45)  P.  Boettieher,  D.  Anfänge  d.  Reformation  in  d.  preursischen  Landen  ehemals 
peiBiMtaen  Anteils  bis  z.  Krakauer  Frieden,  8.  April  1525.  Dies.  Königsberg,  W.  Koch. 
44  S.  M.  1.  —  46)  Fr.  Hipler,  D.  ermländiscbe  Bischofswahl  t.  Jahre  1549:  ZGKrmland 
n,  S.  56—96.  —  47)  F.  Wolff,  Preufsen  u.  d.  Protestanten  in  Polen  1724.  Wissenschaftl. 
Btil.  z.  JB.  d.  Andreasrealgymnasinms  zu  Berlin.  Berlin,  R.  Gaertner.  4^.  30  S.  |[Fr. 
Uoltte:  FBPG.  7,  2.  Hälfte,  S.  819— 20.]|   —    48)  J.  Edw.  Litten,  Johann  Gottfried 

Jakrafberiehie  der  GeseUehtswisseasehaft    1894     II.  2^ 
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Kleine  Beiträge  zur  Geschichte  von  Kunst  und  Wissenschaft 
liefern  Hipler*®)  und  Curtze.**) 

Zur  Ha  ndelsgeschichte.  L a u f f e r  **)  untersucht  auf  Grund  zweier 
Danzigor  ZollbQcher  von  1474/6  und  1490/2  den  damaligen  Seehandel  Danzigs 
und  kommt  zu  sehr  schönen  Resultaten  in  Bezug  auf  die  Orte,  mit  denen 
Handel  stattfand,  und  Umfang  und  Gegenstände  desselben.  Zu  bedauern  ist 
nur,  dafs  ihm  das  noch  vorhandene  ZoUbnch  von  1468—73  entgangen  ist, 
mit  dessen  Hfllfe  die  Reibe  zusammenhängender  und  die  Ergebnisse  wohl 
noch  sicherer  geworden  wären. ^')  Oesterreich^^)  setzt  seine  begonnene 
Untersuchung  Aber  den  polnischen  Handel  Thorns  fort.  Er  schildert  den 
Handel  während  des  13j.  Krieges,  die  Umwandlung  der  Handelsbedingungen 
unter  der  polnischen  Herrschaft,  die  Bedeutung  der  Handelsniederlage  für 
Thorn  und  die  immerwährenden  Angriffe  auf  sie,  namentlich  von  Dauziger 
Seite,  die  schliefslich  1537  zu  ihrer  Aufhebung  fahrten.  Zum  Schlafs  weist  er 
auf  die  ungflnstigen  Folgen  dieses  Ereignisses  fflr  Thorn  bis  zum  Jahre  1577  hin. 

Einen  willkommenen  Beitrag  znt Krieg s geschieht e\\eien\.¥\fkiih^^^) 
indem  er  die  Geschichte  der  9  seit  der  Heeresreform  von  1717  bis  zur  e^ten 
Teilung  Polens  in  Westpreufsen  stehenden  nach  deutscher  Art  ausgerüsteten 
und  ausgebildeten  polnischen  Regimenter  schreibt. 

Durch  seine  Geschichte  des  Danziger  Hospitalgutes  Lapin  im  Quellgebiet 
der  Radaune  sowie  einiger  Nachbargtkter  von  den  ältesten  Zeiten  an  gewährt 
uns  Schuch^®)  die  wichtigsten  und  interessantesten  Einblicke  in  die 
Kulturgeschichte.  1369  wird  Lapin  zum  ersten  Male  erwähnt,  1429  geht 
es  an  den  Danziger  Rat  aber,  von  1546  an  steht  es  unter  der  Verwaltnng 
von  aus  der  Bürgerschaft  gewählten  Hospitalaren,  bis  es  1809  verkauft  wird. 
In  dem  gröfsten  Teile  der  Zeit  war  das  Gut  verpachtet.  Die  einzelnen 
Pächter,  ihre  Pachtbedingungen,  ihre  Wirtschaft,  ihre  Grenzstreitigkeiten  mit 
Nachbaren,  ihre  Zerwürfnisse  mit  den  Hospitalvorstehem  und  dem  Rate 
werden  uns  vorgeführt.  Dabei  erfahren  wir  manches  über  den  landwirt- 
schaftlichen Betrieb,  über  das  Leben  und  das  gegenseitige  Verhältnis  von 
Besitzern  und  Gesinde,  erhalten  aber  auch  überraschende  Aufschlüsse  über 
das  Gerichtswesen,  über  kirchliche  Vorgänge  und  Streitigkeiten,  über  einen 
hochinteressanten  Hexenprozefs  und  vieles  andere.  Vf.,  der  nach  den  Akten 
des  Archivs  des  Elisabethhospitals  in  Danzig  schreibt,  versäumt  es  nie,  aaf 
die  allgemeine  historische  Lage  hinzuweisen  und  die  Gutsgeschichte  damit 
in  Zusammenhang  zu  bringen,  so  dafs  diese  neben  dem  kulturgeschichtlichen 
Werte  auch  den  gröfseren  historischen  Hintergrund  und  damit  erhöhte  Be- 
deutung erhält.  —  Aus  dem  Nachlasse  Toeppens*^  hat  sein  Sohn  eine 

Roesner  n.  d.  Thomer  Blutgericht.  E.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Jesuiten  in  Polen  in  S  AlMcbnitten. 
Thorn,  E.  Lambeck.  52  S.  —  49)  St.  Kujot,  Sprawa  toruiiaka  z.  r.  1724:  Roczniki 
Towarczystwa  Przyjagidl  nauk  Poznanzkiego  20,  S.  1—152.  —  50)  Fr.  Hipler,  Andreas 
Bathory  n.  Pierluigi  Palestrina:  ZGEnnland  11,  S.  97—104.  —  51)  M.  Curtze,  t- 
Biographie  d.  Rheticus:  AltprMschr.  81,  S.  491/6.  —  52)  V.  Lau  ff  er,  Danzigs  Schiffi- 
u.  Warenverkehr  am  Ende  d.  16.  Jh.  Diss.:  ZWestprGV.  88,  S.  1—44.  1893.  44  S, 
M.  1 .  —  5S)  X  Danzigs  Handelsbeziehungen  zu  Pommern  am  Ende  d.  1 5.  Jh. :  MBHGPommG. 
No.  4,  S.  59  —  60.  —  54)  H.  Oesterreich,  D.  Handelsbeziehungen  d.  Stadt  Thorn  zu 
Polen,  n.  Thorns  Handel  während  d.  ersten  Jh.  d.  polnischen  Herrschaft  1454—1577: 
ZWestprGV.  88,  S.  46—98.  —  55)  R.  v-  Flanfs,  D.  auf  deutschem  Fuft  errichtet«» 
Regimenter  d.  polnischen  Kronarmee  in  Westpreufsen  v.  1717 — 72:  ZHVMarientrerder 
S.  1  —  182.  M.  2.  —  56)  H.  Schuch,  Kachrichten  über  Lapin  n.  andere  Hospitalgfiter 
V.  Danzig.  E.  Beitrag  z.  pommerellischen  Kulturgesch. :  Abhandlungen  z.  Landeskunde  d. 
Provinz  Westpreufsen   Heft  7.    Danzig,  Th.  Bertling  in  Komm.    gr.-4<>.    104  S.    -  57) 
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Arbeit  herausgegeben,  die  den  Verstorbenen  einen  groCsen  Teil  seiner  Lebens- 
zeit hindurch  beschäftigt  hat.  Toeppen  berichtet  zanftchst  aber  die  Karten, 
die  ihm  als  Qneileu  gedient  haben,  dann  über  die  Gewässer  des  Weichsel- 
deltas zu  Anfang  der  Ordensherrschaft,  aber  die  Dammbanten  und  Damm- 
brfiche  bis  zum  Jahre  1554.  Die  Geschichte  des  Deltas  bis  zu  den  heutigen 
Stromregniierungen  zu  fahren,  war  Toeppen  nicht  mehr  vergönnt.  Es  folgen 
noch  einige  in  loserem  Zusammenhange  mit  dem  Thema  stehende  Abschnitte. 
Den  Schlufe  der  in  vielen  Beziehungen  wertvollen  und  wichtigen  Arbeit 
bilden  56  Urkk.  aus  den  Jahren  von  1308—1733.'^^)  —  Die  wechselvollen 
Schicksale  einer  kleineren  westpreufsischen  evangelischen  Gemdmde  erzählt 
Stange.^^  —  Interessante  Ausschnitte  aus  der  Geschichte  des  Danziger 
Fleischergewerks,  die  sich  auf  seine  Anfänge,  seine  Einrichtungen  bei  Markt 
und  Verkehr,  sein  inneres  Gewerbaleben  und  seine  nicht  unbedeutende 
politische  Geschichte  beziehen,  hat  Gehrke^®)  geliefert 

Ost-  und  Westpreufsen  seit  1772.  Damus®^)  veranstaltet 
eine  neue  Auflage  seiner  Danziger  Festschrift  (vgl.  JBG.  16,  II,  40^*).  —  Ein 
interessanter  Beitrag  zur  Belagerung  Danzigs  von  1807,  die  Aufzeichnungen 
eines  Mitkämpfers,  wird  von  Rachel^')  publiziert.  —  Den  Bartensteiner 
Vertrag  vom  26.  April  1807  macht  Plew^^)  zum  Gegenstande  einer  Unter- 
suchung. Indem  er  in  eingehender,  grflndlicher  Darlegung  das  Vertiältnis 
Preufsens  zu  den  verschiedenen  in  Betracht  kommenden  europäischen  Mächten 
zeichnet,  macht  er  klar,  wie  der  Vertrag  zu  stände  gekommen  ist.  Dann 
druckt  er  diesen,  der  bisher  nur  in  französischer  und  russischer  Sprache 
bekannt  war,  in  deutscher  Obersetzung  ab.  Es  finden  sich  in  dem  Doloiment 
auTser  dem  engen  Bflndnis  zwischen  Preufsen  und  Rufsland  auch  die  Idee 
einer  grofsen  europäischen  Koalition,  wie  sie  dann  1813/4  ins  Leben  trat, 
und  der  Gedanke  eines  deutschen  Bundes.  Die  Erfolglosigkeit  der  prenfsi- 
schen  und  rassischen  Bemühungen  weist  Plew  aus  dem  ablehnenden  Ver- 
halten Englands,  Österreichs  und  Schwedens  und  dem  trostlosen  Zustande 
der  russischen  Armee  nach.  —  In  die  Unglfickszeit  Preufsens  führen  uns 
Stein**)  und  Dombrowski,**)  während  Bezzenberger**)  verschiedene 
Urkk.,  die  sich  auf  die  ostpreu&ische  patriotische  Bewegung  im  Jahre  1813 
und   die    Errichtung   der   Landwehr    beziehen,   abdruckt.    —   Czygan*^) 

M.  Toeppen  t,  BeitiSge  z.  Geech.  d.  Weicliaeldeltas:  ib.  Heft  S.  DaDsig,  Th.  Bertling  in  Komm. 
gr.-4^  129  &  {[Lohmeyer:  AltprMsehr.  32,  8.  S60/2.]|  —  58)  X  P.  Holdenhauer, 
D.  GoM  d.  Nordens.  £.  Rttckbliek  auf  d.  Gesch.  d.  Bernsteins.  Danzig,  C.  Hinstorff.  IV, 
SO  S.  M.  1,60.  —  59)  O.  Stange,  Gesch.  d.  evangel.  Kirehengemeinde  Bischofswerder- 
Gr.  PetenritB.  Z.  Jabelfeier  d.  850j.  Bestehens  derselben  dargestellt.  Bischofswerder,  Selbst- 
verlag. 69  S.  —  M)  P-  Gehrke,  D.  Danziger  Fleischergewerk  in  seiner  geseh.  Ent- 
wiekalmig.  Auch  in  d.  'DanaigZg.'  in  4  Artikeln,  Ende  Oktober  1694,  erschienen.  Danag, 
A.  W.  Ka/enuwn.    1S96.    88  6. 

Cl)  R.  Damns,  Dansigs  Eintritt  in  d.  preafsiscben  Staat  im  J.  1798.  2.  Aufl.  d. 
galegentlieh  d.  lOOj.  Gedenküsier  eisehienenen  Festschrift.  Mit  6  Beil.  Danxig,  Th.  Bertling. 
gr.-S^  lY,  57  S.  M.  2,50.  —  %%)  P.  Rachel,  Z.  Belagemng  ▼.  Dansig  1807.  (Nach 
An&eidiBWigen  e.  slkehsisehen  Reiters.)  (=  Hist.  Untersachnngen  Ernst  F5rstemann  s.  50j. 
DoktoiJBUl.  gewidm.  ▼.  d.  hist.  Ges.  zu  Dresden.  S.  118—27.)  —  6S)  ^^^  Plsw,  D. 
Bartensteiner  Yartimg  zwischen  Prenfsen  u.  Rafsland  v.  26.  April  1807.  Beil.  z.  Progr.  d. 
ken^K  Gymnaaloina  s.  Bartenstein.  Bartenstein.  4^  86  S.  —  C4)  Stein,  Erinnerungen 
sas  LittaaeD  in  Pranfimis  Unglttekszeit  aof  Gmnd  kirehenurknndlicher  Mitteilungen:  Mit- 
tsUugen  d.  littBuisahen  Uttoimrisch.  Gesellschaft  zu  Tilsit  4,  I,  Heft  19,  S.  17—86.  —  65) 
Dombrowaki,  D.  Tngendbond  in  Brannsberg:  ZGErmland  11,  S.  1—55.  —  66)  A. 
Bezzenbergar,  Urkk.  d.  Provinzial- Archivs  in  Kfinigsberg  u.  d.  gräflich  Dohnaschmi 
MajoisU-Arehirs  in  Schlobitten  betr.  d.  Erhebung  Ostpreufsens  im  J.  1818  u.  d.  Errichtung 
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setzt  seine  Untersuchang  über  die  Kriegskontribotion  iler  Stadt  Königsberg 
fort.  (Vgl.  JBG.  16,  Ily  40^^.)  —  Das  bevorstehende  Jabiläam  des  Krieges  von 
1870/1  hat  auch  für  das  Berichtsjahr  bereits  eine  Erinnemngaschrift  gezeitigt.*^) 
Interessante  kulturgeschichtliche  Bilder  ans  Littaaen,  die  bis  in 
die  zweite  Hälfte  des  18.  Jh.  zurückgehen,  kann  man  der  von  A.  nnd  P. 
Horn^^  herausgegebenen  Familienchronik  eines  littanischen  Landmannes 
entnehmen.''^)  —  Mit  der  Verschiebung  der  Sprachverhäitnisse  in  West- 
preufsen  beschäftigt  sich  Böckh.^^)  —  Eine  Flugschrift  des  All-deutschen 
Verbandes^')  dient  nationalen  politischen  Zwecken.  —  In  das  kirchliche 
Leben  Ostpreufsens  in  unserm  Jh.  führt  Ben  rat  h^^)  mit  seiner  Jubiläums- 
schrift  ein.''^)  —  Von  hohem  Interesse  nicht  nur  für  die  allgemeine 
preufsische  und  deutsche  Geschichte  des  letzten  halben  Jh.,  sondern  auch 
für  die  besondere  Ost-  und  Westpreufsens  sind  die  Lebenserinnerungen 
V.  Ernsthausens, ^^)  der  in  der  Konfliktzeit  als  kommissarischer  Bürger- 
meister in  Königsberg  und  in  den  80er  Jahren  al»  westpreuTsischer  Ober- 
präsident in  Danzig  thätig  war.  —  Durch  den  von  Ludwich^*)  zum  Königs- 
berger Universitätsjubil&um  in  Auswahl  publizierten  Briefwechsel  der  grofsen 
Philologen  Lobeck  und  Lehrs  erhalten  wir  eine  Vorstellung  von  dem  reichen 
geistigen  Leben  Königsbergs  in  jenen  Tagen.  —  Lebensbilder  und  Würdigungen 
Benders  und  des  verdienstvollen  Altmeisters  der  preufsischen  Provinzial- 
geschichtschreibung  Toeppen  geben  H  i  p  1  e  r  ^^  und  L  o  h  m  e y  e  r.  ''^)  Beiden 
Biographieen  sind  Schriftenverzeichnisse  der  Verstorbenen  beigegeben.  — 
Eine  Arbeit  zur  Statistik^*)  weist  das  Berichtsjahr  auf.  —  Ober  die  wissen- 
schaftliche und  litterarische  Thätigkeit  in  Ost-  und  Westpreufsen  und  der 
durch  Oeburt  oder  sonstige  Beziehungen  diesen  Provinzen  Angehörenden  im 
Jahre  1893  bringt  die  Altpreufsische  Monatsschrift^^)  einen  in  gewohnter 
Weise  sorgfältig  zusammengestellten  genauen  Bericht. 


d.  Landwehr.    Königsberg,  £.  Raotenberg.    4^^.    lY,  S7  S.  —  67)  P.  Csygan,  Z.  Gesell. 

d.  fransöeiBchen  Kriegekontribution  d.  Stadt  Konigiberg,  ihrer  später  erfolgten  Erm&fugimg 
u.  ihrer  Übertragung  auf  d.  ganze  Provinz.  Königsberg.  19  S.  (Wissenschaft].  Beilage  a. 
Programm  d.  städtischen  Realschule  zu  Königsberg.)  —  68)  B.  A  r  k  e ,  Im  Felde.  Kriegs- 
erinnemngeu  e.  Freiwilligen  v.  Grenadier-Regiment  Kg.  Friedrich  II.  (8.  Ostpr.)  No.  4.  Mit 
Abbildungen.  Berlin,  Mittler  &  Sohn.  78  S.  M.  1.  ^  69)  A.  u.  P.  U  o  r  n ,  Frdr.  Tribnkeito 
Chronik.  Schilderung  aus  d.  Leben  d.  preufsisch-littauischen  Landbewohner  d.  18.  u.  19.  Jh. 
Königsberg,  Gräfe  &  Unzer.  47  S.  M.  2.  |[K.  Lohmeyer:  FBPG.  7,  2.  Hälfte,  S.  8)1.]| 
—  70)  X  A.  Boldt,  Elbinger  Geistesleben  im  19.  Jh.,  e.  Beitrag  z.  Chronik  d.  Stadt 
Elbing.  Mohrungen,  Rautenberg.  —  71)  R.  Böckh,  D.  Verschiebung  d.  Sprach  Verhältnisse 
in  Posen  u.  Westpreufsen :  PrJbb.  77,  Heft  8,  S.  424 — 86.  —  7!S)  !>•  deutsche  Ostmark. 
Aktenstucke  u.  Beiträge  z.  Polenfi'age:  Flugschriften  d.  All-deutschen  Verbandee  1.  Berlin, 
M.  Triber  in  Komm.  M.  0,60.  —  7S)  K.  Benrath,  Gesch.  d.  Hauptvereins  d.  GusUv 
Adolf- Stiftung  für  Ostpreufsen  1844—94.  Festschrift  z.  50j.  Jubiläum.  Königsbeig,  Hartong. 
IV,  185  S.  M.  1,50.  —  74)  X  P.  Tsehackert,  Z.  altpreufsischen  Kirchengescb.  im 
19.  Jb.  Mit  Benutzung  v.  Dr.  Siegfried  August  Kahler,  Visitation  u.  Synode  (Gotha,  F. 
A.  Perthes   1887):  AltprMschr.  81,  S.  678  —  84.  —  75)  ▼•  Ernsthausen,  Erinnerungen 

e.  preufsischen  Beamten.  Bielefeld,  Velhagen  &  Klasing.  V,  482  S.  M.  8.  —  76)  A. 
Lud  wich,  Ausgewählte  Briefe  v.  u.  an  Chr.  A.  Lobeok  u.  K.  Lehrs  nebst  Tagebnebnotisea. 
1802—72.  2  Teile.  (=  Publikation  d.  Vereins  fUr  d.  Gesch.  Ost- u.  Westpreufsens.)  Leipzig, 
Duncker  &  Humblot.  XII,  1049  S.  M.  16.  |[LCB1.  (1896),  Ko.  17,  S.  608/9.]|  —  ??) 
F.  Hipler,  Geheimrat  Joseph  Bender.  £.  Lebensbild:  ZGErmland  10,  S.  748 — 70.  Aneh 
»ep.:  Braunsberg  (Huye).  28  S.  M.  1.  -—  7g)  K.  Lohmeyer,  Max  Toeppen:  AltprMschr. 
81,  S.  148--8d.  —  79)  Jal.  Schnaubert,  Statistische  Beschreibung  d.  KreUes  PaikaUen. 
Pillkallen.  4^.  45  S.  —  gO)  Altpreufsische  Bibliographie  für  1898  nebst  Ergänzungen  sa 
früheren  Jahren:  AltprMschr.  Beilageheft  81  (1894).     66  S.    M.  3. 
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Spanien. 

Dr.  K.  Haebler. 

(TarmaltM  in  ud«rM  §§  i.  <Buidbaak'  B.  4».) 

Allgemeines»  Die  Historia  general  de  Espana  hat  eine  etwas  eigen- 
tflmliche  Fortsetzung  gefunden.  Während  eine  ganze  Reihe  anfänglich  in 
Angriff  genommener  Abteilungen  kaum  um  eine  Lieferung  weiter  gediehen 
sind,  haben  andere  neu  begonnene  Abschnitte  es  schon  zu  ganzen  Bänden 
gebracht.  Im  Berichtsjahre  sind  deren  drei  zum  Abschlufs  gelangt:  über 
Balaguer^)  ist  der  im  Vorjahre  gegebenen  Charakteristik  nichts  hinzu- 
zufftgen.  Danvila*)  hat  im  2.  Bande  eine  äuTserst  beachtenswerte  Dar- 
steUung  der  mit  der  Aufhebung  des  Jesuiten -Ordens  zusammenhängenden 
Vorgänge  gegeben.  Endlich  hat  Fernandez  Duro^)  die  kastilische 
Seemacht,  also  nur  bis  zur  Thronbesteigung  Karls  V.  behandelt,  worin  das 
Interessanteste  die  Abhandlung  über  die  Hermandad  der  galizischen  Eüsten- 
städte  ist,  die  wie  die  deutsche  Hansa  einst  Bündnisse  mit  fremden  Fürsten 
geschlossen  hat.  Die  berühmte  Einleitung  vonOliveira  Martins^)  zur 
Geschichte  der  ganzen  Pyrenäenhalbinsel  ist  ins  Spanische  übersetzt  worden. 
Leider  ist  der  verdienstvolle  Forscher  gestorben,  ohne  sein  Arbeitsprogramm 
darchzuführen.  SanchezMoguel'^)  fafst  früher  einzeln  erschienene  Auf- 
sätze zusammen. 

Reinach ^)  glaubt  in  der  ^j4ßvdrj  Römers  die  älteste  Spur  der  Kunde 
von  Spanien  zu  finden,  weil  eine  Lokalität  dieses  Namens  nachweislich 
später  bei  den  Säulen  des  Herkules  erwähnt  wird.  ArboisdeJubainville'') 
bringt  seine  Studien  zum  Abschlufs.  Er  erweist,  dafs  die  Celtiberer  der 
Griechen  und  Römer  nach  Sprache,  Sitten,  Religion  und  Recht  ein  keltischer 

*)  §  44  (Italien)  8.  InhaJtsverzeiohnis. 

1)  Y.  Balagner,  Lot  reyes  eatolieos.  tom.  1.  (=  Hist.  gen.  de  Espana.)  Madrid, 
Progmo.  XXXVI,  567  S.  pes.  20.  —  %)  M.  Danvila,  Bist,  de  Carlos  III.  tom.  2. 
(ss  Hiit  gen.  de  Eepana.)  Bfadrid,  Progreso.  629  S.  pes.  20.  —  8)  G.  Fernande z  Duro, 
La  BMrioa  de  Castilla.  (s=  Hist.  general  de  Espana.)  Madrid,  Progreso.  642  S.  pes.  20. 
--  4)  J-  P.  Oliveira  Martins,  Hist.  de  la  oiyilixaoion  iberica.  trad.  de  L.  Tazonera. 
Vadiid,  Fortaset.  LY,  416  S.  pet.  7.  —  5)  Sanehes  Mognel,  Reparaciones  lüst.; 
«•tvdios  peninsnlares.  Ser.  1.  Madrid,  Haerianos.  XYI,  808  S.  pes.  4.  |[BolA.cH.  25, 
S.  168~70.]|  —  6)  Th.  Keinaoli,  L'Eepagne  chez  Homere:  BCelt.  15,  S.  209—15.  — 
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Yolksstamm  sind,  bestimmt  die  geographischen  Grenzen  ihres  Gebietes  nnd 
skizziert  ihre  Geschichte  bis  zn  dem  Kampfe  mit  dem  römischen  Weltreich. 

In  zwei  interessanten  Abhandinngen  behandelt  G  o  e  r  r  e  s  ®*  'O  die  Stellung 
der  arianischen  Könige  der  Westgoten  nnd  Sneven  zu  ihren  katholischen 
Unterthanen.  Während  bei  den  letzteren  eine  weitgehende  Duldung  gegen 
die  Anders-Gläubigen  geübt  wurde,  erklärt  er  die  Berichte  über  die  Katho- 
liken-Verfolgungen im  Westgotenreich  für  stark  übertrieben,  und  beweist, 
dafs  die  Verfolgungen  selbst  zur  politischen  Notwendigkeit  wurden,  da  die 
Katholiken  fortgesetzt  mit  den  Byzantinern  gegen  ihre  arianisch-gotischen 
Begenten  konspirierten. 

Eine  quellenkritische  Arbeit  zur  Geschichte  des  frühen  Mittelalters 
in  Spanien  liegt  von  Schwenkow^^)  vor;  er  erklärt  die  sogenannte 
Continuatio  Johannis  Biclariensis  für  das  in  Spanien  mit  Interpolationen 
versehene  Werk  eines  Nordafrikaners,  das  zwischen  724  und  743  entstand; 
auf  ihm  fufst  der  sogenannte  Isidorus  Pacensis,  das  ca.  754  verfafste  Werk 
eines  toledanischen  Klerikers.  Der  hohe  historische  Wert  beider  wird  ein- 
gehend gewürdigt.  Im  übrigen  ist  die  Litteratur  zur  Geschichte  des  MA.  nur 
dürftig.  Watts^^)  giebt  eine  gutgemeinte  Skizze,  ohne  doch  wissenschaft- 
lichen Ansprüchen  genügen  zu  können.  Kios^^)  schildert  Episoden  des 
Krieges  gegen  die  Sarazenen  im  Anschlufs  an  die  in  der  Ausstellung  1892 
zur  Schau  gestellten,  den  Mauren  abgenommenen  Fahnen.  Croce^^-^^) 
behandelt  die  Wiederanknüpfung  von  Beziehungen  politischer,  kommerzieller 
und  litterarischer  Art  mit  Italien,  die  während  der  Sarazenenherrschaft  fast 
gänzlich  aufgehört  hatten.  Farinellis  Besprechung  ist  fast  mehr  noch  eine 
Ergänzung  der  Arbeit.  Swift^**)  hat  zwar  ein  reiches,  zum  Teil  archi- 
valisches  Quellenmaterial  zu  Kate  gezogen,  und  damit  manche  thatsächliche 
Aufklärung  erreicht.  Allein  es  fehlt  ihm  sowohl  an  dem  rechten  Verständnis 
für  den  Geist  der  Zeit,  die  er  behandelt,  als  auch  an  dem  Geschick,  die 
Besultate  seiner  Forschung  in  einer  geordneten  und  verständlichen  Weise 
zur  Geltung  zu  bringen.  Jimenez  de  la  Espada^^)  schildert  anschau- 
lich den  permanenten  Kriegszustand  und  die  christlichen  Freibeuterfahrten 
an  der  nordafrikanischen  Küste  auf  Grund  bisher  unbenutzten  Quellen- 
materials. ^*) 

Hf euere  Zeit.  Ridder*')  giebt  nicht  viel  mehr,  als  eine  Übersicht 
über  die  Hofchargen,  ihre  Befugnisse  und  Pflichten,  nach  alten  Ceremonien- 


7)  Arbois  de  Jubainville,  Les  Celtes  d^Espagne:  ib.  S.  1—61.  —  8)  F-  Goerres, 
]^irche  u.  Staat  im  Westgotenreich :  ThStK.  66  (1898),  S.  708—84.  —  9)  id.,  Kirchen. 
Staat  im  spanischen  Sneyenreieh:  ZWTh.  86. 

10)  L>  Bchwenkow,  D.  lateinisch  geschriebenen  QneUen  z.  Gesch.  d.  Eroberung 
Spaniens  dnrch  d.  Araber.  Gottingen,  Yandenhoeck.  99  S.  M.  2.  —  H)  H.  £.  Watts, 
Spain  being  a  snmmary  of  spanish  bist,  from  the  moorish  conqnest  to  the  fall  of  Granada. 
London,  Fisher  Unwin.  1898.  XXYII,  815  S.  |[RH.  56,  S.  899—400;  Ath.  (11.  Aug. 
1894).]{  —  113)  R.  A.  de  los  Rios,  Trofeos  militares  de  la  reconquista.  Madrid,  Fortanet. 
1898.  209  S.  pes.  20.  —  IS)  X  Bar.  delasCuatroTorres,  El  oasco  del  rey  D  Jajme 
el  Conquistador.  Madrid,  Avrial.  4®.  82  S.  pes.  2,60.  —  14)B.  Croee,  Primi  eontatti 
fra  Spagna  e  Italia:  AttiAcPont(1898).  Napoli,  üniversiti.  80  S.  ([Farinelli:  GSUt.  24, 
S.  202—81;  AStIt.  18,  Ser.  5,  S.  552.]|  — -  14>)  F.  D.  Swift,  The  lifo  and  times  of 
James  the  flrst,  the  Conqueror.  Oxford,  Clarendon.  XIX,  811  S.  —  15)  H.  Jimenea 
delaEspada,  La  gnerra  del  moro  i  fines  del  siglo  15 :  BolSocGeogrMadrid  86.  Auch:  Madrid, 
Fortanet.  42  8.  (Auch:  BolAcH.  25,  S.  171—212.)  —  16)  XXL.  Dollfus,  ttude« 
sur  le  MA.  espagnol.    Paris,  Leroux.    Fr.  8,50. 

17)  A.  de  Ri  d  d e  r ,  Les  r^glements  de  la  cour  de  Charles  Y :  MSH.  (1898),  S.  862—418. 
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bflchern ;   hier   haben   die  bnrgnndiscben  Traditionen  die   spanischen   sehr 
stark  beeinflnfst. 

Zahl-  und  erfolgreich  sind  wiederum  die  Arbeiten  zur  Geschichte 
Philipps  II,  gewesen;  an  Urkk.sammlnngen  sind  fortgesetzt  worden: 
die  diplomatische  Korrespondenz  mit  Dentschland  vom  12.  Janaar  1570  bis 
23.  Angast  1572,*®)  die  Znniga-Eorrespondenz  vom  16.  Angnst  bis  7.  Oktober 
1574,^*)  die  Granvella-Papiere  für  das  Jahr  1583.*®)  —  Die  englische  Record 
Kommission  hat  eine  zweite  Serie  von  spanischen  Dokumenten  zu  veröffent- 
lichen begonnen,  anfangend  mit  dem  Begierungsantritt  der  Königin  Elisabeth. 
Sie  geht  allerdings  nicht  ganz  so  viel  auf  innere  Verhältnisse  Spaniens 
ein,  als  die  von  Bergenroth  begonnene  erste  Serie,  überdies  hat  ihr  die 
Col.  de  doc.  ined.  durch  Veröffentlichung  der  englischen  Gesandtschaftskor- 
respondenz  die  wichtigsten  Nachrichten  vorweg  genommen ;  doch  bringen  die 
von  1547  bis  1554  reichenden  beiden  ersten  Bände  noch  immer  des  Wert- 
vollen genug,  und  erleichtern  durch  ihre  guten  Indices  sogar  die  Benutzung 
der  spanischen  Ausgabe.'^)  Lionti**)  hat  im  Archiv  von  Palermo  zwei 
Briefrelationen  mit  sehr  eingehenden  Angaben  über  die  Schlacht  von  St.  Quentin 
aufgefunden.  Mehrere  Autoren  haben  sich  mit  der  Schlacht  von  Lepanto 
beschäftigt;  der  Schwerpunkt  von  Manfronis®')  Arbeit  liegt  in  der 
Beibringung  neuen  Quellenmateriales  aus  venetianischen  Archiven  ;Boglietti*^) 
ist  etwas  mehr  popularisierend,  ebenso  Fa  rochon,**)  der  die  verwickelte 
diplomatische  Geschichte  dieser  Episode,  besonders  mit  Bücksicht  auf  die 
Politik  des  päpstlichen  Stuhles  darstellt.  —  Die  Korrespondenz  des  Nuntius 
Ormaneto'*)  wirft  vor  allem  neues  Licht  auf  die  katholischen  Beformations- 
bestrebungen.  Foulch^-Delbosc^'')  weist  in  einer  eingehenden  text- 
kritischen  Untersuchung  nach,  dafs  Mendozas  Geschichte  des  Maurenkrieges 
einesteils  unvollständig,  andernteils  nicht  ohne  fremde  Zuthaten  überliefert 
ist,  und  stellt  eine  kritische  Ausgabe  auf  Grund  von  18  Hss.  in  Aussicht. 
Ref.^^*)  berichtet,  zumeist  nach  Materialien  des  Fuggerschen  Archivs  über  die 
Art  und  Weise,  wie  die  zweite  finanzielle  Krisis  unter  Philipp  IL  zu  ihrer 
Lösung  gelangte.  Die  vorangegangene  und  die  nachfolgenden  ähnlichen 
Krisen  werden  zur  Vergleichung  herangezogen.  —  Besonders  eingehend  ist 
Philipps  II.  englische  Politik  behandelt  worden.  Philippson^^)  macht 
ihn  verantwortlich  für  das  Ende  Maria  Stuarts,  indem  er  ihn  beschuldigt, 
dieselbe  beständig  zu   neuen  Verschwörungen  und  Zettelungen  ermutigt  zu 


—  18)  CorreBpondenda  dee  los  principes  de  Alemania  cod  Felipe  II.  y  de  los  embajadores 
de  ette  en  la  corta  de  Viena.  JY.  (==  CoL  de  doc.  ioed.  110.)  Madrid,  Perales.  612  S. 
pes.  12.  —  19)  NaoTa  Coleocion  de  documentos  ineditos  para  la  hist.  de  Espana.  tom.  6. 
Madrid,  Hemandez.  878  S.  pes.  12.  —  ^0)  Correspondance  da  card.  de  Granvelle.  publ. 
p.  Oll.  Piot.  tom.  10.  BruzeUes,  Hayes.  1898.  4^  |[RHD.  8,  6.  461  ff.]|  —  21)  M. 
A.  8.  Hnme,  Calendar  of  letters  and  State  papers  relating  to  English  affairs  preserved 
prindpaUy  in  the  archiyes  of  Simancas.  yol.  I.  IL  London.  |[EHR.  10,  S.  162  ff.]|  — 
tt)  F.  Lionti,  BatUglia  di  S.  Qnintino:  RSIt.  11,  S.  665  -74.  —  23)  C.  Manfroni, 
La  lega  eristiana  n.  1572  eon  lottere  di  M.  A.  Colonna:  AStBom.  16,  S.  847—445.  ~ 
24)  6.  Boglietti,   Don  Giovanni   d'Aastria.    Bologna,   Zanichelli.     16<>.    876  S.    M.  4. 

—  25)  P.  A.  Farochon,  Chypre  et  Lepante.  Pie  Y.  et  D.  Juan  d'Antriohe.  Paris, 
Didot  4®.  820  8.  —  26)  F.  Carini,  Msgr.  Nie.  Ormaneto,  veronese,  vescovo  di  Padova, 
nnnzio  apostoBco  alla  corte  di  Filippo  II.,  re  di  Spagna.  1572/7.  Roma,  Befani.  YII,  142  S. 
|[RSIt  11,  8.  481/2.]|  -—  27)  R-  Fonleh^-Delbose,  ^tude  sor  la  Gaerra  de  Granada 
de  D.  mego  Hnrtado  de  Mendoza:  RHisp.  1,  S.  101—65.  (Nachtrag  dazu:  ib.  S.  888.)  — 
2>)  K.  Haebler.  D.  Finanzdekrete  PhiUpps  IL  n.  d.  Fugger:   DZG.  11,  S.  276-800. 

—  28)  M.  Philip pson,  Philipp  IL  ▼.  Spanien  u.  d.  letzten  Lebensjahre  Maria  Stuarts: 
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haben,  lediglich  um  die  religiöse  Spaltung  in  England  lebendig  zu  erhalten, 
ohne  dafs  er  jemals  ernstlich  daran  gedacht  habe,  ihr  zu  Hftlfe  zu  kommen. 
Maria  Stuart  aber  habe  sich  der  Täuschung  hingegeben,  dafs  die  spanische 
Hülfe  ihr  sicher  sei,  und  sei  dadurch  schliefslich  in  ihr  Verderben  gerannt. 
—  Was  Femandez  Duro  von  spanischer  Seite  für  die  Geschichte  der 
unüberwindlichen  Armada  geleistet,  wird  nunmehr  von  Laughton^^  auf 
Grund  der  englischen  Archivalien  ebenfalls  unternommen.  Diese  Publikation 
hat  wohl  die  Veranlassung  zu  Tiltons^®)  Arbeit  gegeben.^^)  Die  spanische 
Politik  späterer  Jahre  behandelt  Law.^^)  Der  bedeutendste  Beitrag  aber 
zur  Geschichte  Philipps  II.  ist  der  von  Hume.^^)  Er  hat  im  Britischen 
Museum  ein  Eonvolut  aus  der  zwischen  dem  König  und  Perez  gewechselten 
Korrespondenz  gefunden,  und  glaubt  auf  Grund  dieser  und  der  bekannten 
ürkk.  in  Brüssel  das  Geheimnis  der  Ermordung  Escovedos  lösen  zu  können. 
Philipp  habe  vor  dem  Wiederausbruch  des  niederländischen  Krieges  seine 
Einwilligung  zur  Beseitigung  Escovedos  gegeben,  weil  er  in  ihm  die  Haupt- 
triebfeder der  ehrgeizigen  Pläne  seines  Halbbruders  zu  sehen  glaubte.  Perez 
aber,  dem  es  in  der  ganzen  Angelegenheit  weit  mehr  auf  die  Diskreditierung 
der  kriegerisch  gesinnten  Alba-Partei  ankam,  habe  den  Mord  auch  dann 
noch  ausführen  lassen,  als  ihn  der  Lauf  der  Ereignisse  überflüssig  und 
zwecklos  gemacht  hatte.  Er  fiel  dann  als  ein  Opfer  der  Parteikämpfe 
am  Hofe.") 

Wesentlich  weniger  ist  auf  dem  Gebiete  der  Geschichte  der  letzten 
Habsburger  geleistet  worden,  und  über  das  Wenige  vermag  ich  überdies 
nur  unvollkommenen  Bericht  zu  erstatten,  da  es  sich  zum  Teil  um  Ab- 
handlungen in  Zeitschriften  handelt,  die  mir  nicht  zugänglich  waren.  Dies 
gilt  von  Servano,**)  von  Bernard,'*)  Vigier*')  und  dem  anonymen 
Artikel  über  Philipps  IV.  Stellung  zu  den  Jesuiten.  •*•**')  So  verdienstlich 
Beinhardts'^  Arbeit  an  sich  ist,  so  kommt  doch  dabei  für  die  Geschichte 
der  spanischen  Politik  nicht  eben  viel  Neues  zu  Tage.  Dagegen  muTs  als 
eine  Arbeit  ersten  Ranges  die  Morel  Fatios^^)  bezeichnet  werden. 
Die  Dokumente  selbst,  trotz  ihres  hohen  historischen  Wertes,  sind  doch 
nicht  immer  das  Wertvollste  in  diesem  Bande,  die  Einleitungen  aber,  ab- 
gefaüst  auf  Grund  der  diplomatischen  Korrespondenzen,  die  unzweifelhaft 
interessanter  und  wichtiger  sind  als  die  Instruktionen,  bilden  eine  fortlaufende 


HZ.  87,  S.  427—74.  —  29)  J.  K.  Laughton,  State  papers  relating  to  the  defeat  of  the 
spanish  annada.  L  London,  Navy  recorda  Bociety.  LXXXIV,  866  S.  •—  SO)  W.  F.  Tilton, 
D.  Katastropho  d.  spanischen  Armada.  Freibnrg,  Wagner.  150  8.  —  Sl)  XJ.  A.  Froude, 
English  seamen  in  the  1 6^  centory.  John  Hawkes  and  Philip  II. :  Longmans  Magaxine  (Sept. 
1898).  — ■  82)  T.  G.  Law,  The  Spanish  blanks  and  eatholio  earls.  1692/4:  ScottlahB. 
(Jnli  1898).  —  3S)  A.  S.  H  n  m  e ,  More  light  on  Antonio  Perez :  19tbCent.  (1894),  S.  754 — 69. 

—  34)  X  H.  J.  Biegelaer,  (Philippe  II  protectenr  des  arts):  Dietsehe  Warande  6,  IV. 

—  S5)  M.  SerTano,  Naeyos  datos  sobre  iaexpulsion  de  los  moriseos  andaluaes :  ReContemp. 
(April  1898).  —  86)  B.  Bernard,  Relation  de  la  mission  faite  en  1642  daas  la  raU^ 
d*Aran:  RComminges  (1898),  8.  —  87)  Vigier,  Üne  invasion  en  France  soua  Louis  XIII: 
RQH.  56,  S.  440—92.  (Betr.  d.  Feldzag  v.  1685  ▼.  d.  Niederlanden  aus.)  —  88)  Philippe  IV 
roi  d'Espagne  et  la  compagnie  de  J^sus.  1681:  PrecHist  (Mai  1894).  —  88*) XZwiedineck- 
Stt  den  hörst,  £.  Hochzeitsreise  nach  Spanien.  In  dessen:  Gesoh.  u.  Gesch.  S.  22/9.  (Betr. 
Margarethe  ▼.  Osterreich,  Braut  Philipps  III.)  —  89)  H.  Reinhardt,  D.  Korrespondenz 
T.  Alfonso  u.  Girolamo  Casati,  spanischen  Gesandten  in  d.  schweizer.  Eidgenoeaenschaft  mit 
Erzhzg.  Leopold  Y.  y.  Österreich.  Freiburg,  Üniy.-Buchhdlg.  4<>.  LXXXVII,  214  S. 
|[AStIt.  18,  Ser.  5,  S.  701;  RQH.  95,  S.  882;  LCBL  (1895),  S.  216.]|  —  40)  A.  Morel 
Fatio&M.  H.Leonardon,  Recueil  des  Instructions  donn^es  aux  ambassadeurs  de  France.  &e. 
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Geschichte  der  diplomaÜBchen  Beziehungen  zwischen  Spanien  und  Frankreich. 
Mit  hervorragendem  Geschick  hat  Morel  Fatio  diejenigen  Gesandtschaften, 
über  welche  eine  nrkandüche  Litteratnr  bereits  existiert  —  und  es  ist  ja 
anfserordentlieh  viel  in  den  letzten  Zeiten  gerade  hierin  gearbeitet  worden 
—  nur  so  weit  behandelt,  als  dies  nötig  war,  um  den  Faden  der  Erzählung 
nicht  zu  unterbrechen ;  dagegen  hat  er  grOndlich  und  eingehend  gerade  die 
bisher  minder  beachteten  diplomatischen  Beziehungen  berücksichtigt.  Seine  her- 
vorragende Kenntnis  besonders  der  politisch  wichtigen  Persönlichkeiten  in  beiden 
Reichen  kommt  der  Arbeit  aufserordentlich  zu  statten ;  ihr  verdanken  wir  auch  die 
ergänzenden  Notizen  Aber  die  spanischen  Gesandten  in  Frankreich  während 
dieses  Zeitraumes,  eine  Neuerung  in  der  Gestaltung  des  Recueil,  die  gewifs 
unbedingte  Anerkennung  verdient.  Die  bekannteste  Episode  aus  diesem 
Zusammenhange  hat  übrigens  gleichzeitig  einen  zweiten  Bearbeiter  in  dem 
Herzog  von  Anmale ^^)  gefunden. 

Zur  Geschichte  der  Bourbonen  sind  aufser  einigen  kleinen,  auf  früheren 
Publikationen  beruhenden  Artikeln^  *^~^*)  zu  erwähnen  zwei  Abhandlungen 
von  Syveton,^^'^^)  die  in  engstem  Zusammenhange  untereinander  stehen. 
Als  Vertrauter  der  Elisabeth  Famese  hatte  Ripperda  auüser  den  öffentlichen 
noch  einen  geheimen  Ehe- Vertrag  in  Wien  1725  beschlossen,  und  wufste  sich 
auf  Grund  dieses  Erfolges  der  Königin  derartig  aufzudrängen,  dafs  er  es 
bis  zu  ihrem  ersten  Minister  brachte.  Bald  aber  machte  er  sich  durch  Un- 
fthigkeit  und  Ungeschick  unmöglich,  und  fiel  schliefslich  durch  die  Bemühungen 
des  österreichischen  Gesandten,  der  seine  Hauptstütze  hätte  sein  sollen.  Auch 
nach  der  Untersuchung  von  Macanaz^*)  erscheinen  die  Gründe  für  die 
Abdankung  Philipps  V.  aufserordentlich  verwickelt  und  unklar;  überdies  stofst 
seine  Auffassung  bei  dem  mit  der  Beantwortung  betrauten  Sanchez  Moguel 
auf  lebhaften  Widerspruch.  G ui  11  on^^'^^)  verdient  an  dieser  Stelle  eigent- 
lich nur  eine  negative  Erwähnung,  denn  Spanien  verhielt  sich  während  der 
Kämpfe,  welche  in  Menorca  vorübergehend  die  Franzosen  an  Stelle  der  Eng- 
länder zu  Herren  machten,  vollkoipmen  passiv.  —  Es  ist  eigentümlich,  dafs 
die  spanische  Geschichts-Akademie  in  demselben  Augenblicke  eine  Ausgabe 
der  Geschichte  Karls  IV.  von  Muriel,^')  einem  Zeitgenossen,  unternimmt, 
wo  ein  Akademiker  eine  umfassende  kritische  Geschichte  des  nämlichen  Zeit- 
abschnittes zu   veröffentlichen  begonnen.     Muriels  Arbeit  war  hs.  bekannt, 


IL  Eipagne.  L  PariB,  HtfrUsey.  XXVII,  627  S.  Fr.  20.  —  41)  D^c  d' Anmale,  Lee 
B^oeUtionB  de  U  paiz  1666/9:  RDM.  120,  S.  6^86.  —  42)  X  E.  Huebner,  Yelasquez 
0.  Mine  Zeit:  DBs.  76/7.  (Nach  Justi.)  —  4S)  X  G.  Agnelli,  La  guerra  p.  la  snccessione 
di  Spagna  n.  crosaehe  lodigiane :  AStLomb.  21.  (Betr.  d.  ital.  Kriegssohanplatz.)  —  44) 
Seerei  negociaiions  of  Marlborongh  and  Berwiek:  EdinbB.  ISO,  S.  168—79.  (Nach  Legrelle; 
▼gl  JB6.  16,  in,  78*^.)  —  45)  Wiesen  er,  CommencementB  d'Alberoni,  ses  rapports 
•Tee  l'Angleterre  et  la  France  jnsqn'k  l'expedition  de  Sardaigne.  Angers,  Bardin.  1892. 
80  8.  —  46)  Boglietti,  II  card.  Alberoni  diplomatieo  e  nomo  di  stato:  NAnt.  49,  I. 
(Nach  Bonrgeoia  vgl.  JBQ.  16,  m,  68*'.)  —  47)  G-  Syveton,  Un  trait^  secret  de 
mariige  et  d'aUianee  entre  les  oours  de  Vienne  et  de  Madrid  en  1725:  RH.  64,  S.  77 — 97. 
—  48)  id.,  Une  eonr  et  nn  aventurier  au  18«  s.  Le  baron  de  Ripperda:  RHD.  8,  S.  161— 20G, 
580 — 87.  —  49)  ^'  Maldonado  Macanaa,  Voto  y  rennncia  del  rey  D.  Felipe  V. 
(=  Disenrao  de  recepdon.  Acad.  de  la  Hist.)  Madrid,  Hnerfanos.  4^.  122  S.  |[RCr. 
(1894),  No.  89 — 40.]|  (Nicht  im  Handel.)  —  50)  E.  Guillon,  Port  Mahon.  La  Franco 
kVmorqne  sona  Lonia  XV.  1766—68  :  NArchMissSc.  6,  3.  266 — 882.  Auch:  Paris,  Leronx. 
121  S.  |[RCr.  28,  S.  891.]|  —  51)  X  Conde  de  Aranda,  Correspondencia  diplomatica 
isl.. .  embajador  cerea  del  rey  de  Polonia.  1760/2.  (=  Col.  de  doc.  ined.  109,  S.  269—871.) 
(ScUuls  y.  JB6.   16,   m,    78*^)    —    52)  A.  Mnriel,   Hist.   de   Carlos  lY.    tom.    1/4. 
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ihr  Wert  ist  nicht  zu  bestreiten ,  aber  ein  vollständiger  Abdruck  derselben 
kann  kaum  für  zweckmäfsig  gelten.  Das  Tagebuch**)  über  den  spanisch- 
französischen Feldzug  des  Jahres  1794  ist  eine  heftige  Anklage  aus  der  Feder 
eines  Mitkämpfers  gegen  den  Generalissimus  Grafen  de  la  Union  und  den 
General  Navarro,  Kommandanten  von  Gollioure,  durch  deren  Schuld  die  von 
Ricardos  im  Vorjahre  errungenen  Vorteile  wieder  verloren  gingen.**) 

Netteste  Zeit.  Das  Vorspiel  zu  Napoleons  Kriegen  auf  der  iberischen 
Halbinsel  bildet  die  durch  Junot  an  den  König  von  Portugal  überbrachte 
Forderung,  die  Häfen  des  Landes  zu  verschliefsen.  Napoleon  wufste  ganz 
gut,  dafs  die  Erfüllung  seines  Begehrens  unmöglich  war,  es  war  ihm  auch 
nur  um  einen  Vorwand  zu  thun  für  das,  was  demnächst  folgte.  Die  Vor- 
gänge werden  von  Mouy*****)  klar  und  anschaulich  dargestellt.  Guillons*') 
meist  auf  gleichzeitigen  Aufzeichnungen  beruhende  Erzählung  bringt  besonders 
interessante  Belege  für  die  lockere  Disziplin  unter  den  höheren  Offizieren 
im  spanisch-portugiesischen  Feldzuge.  Eine  Notiz  Wilhelms  von  Humboldt*^) 
ist  deshalb  von  besonderem  Interesse,  weil  er  schon  1811  vollkommen  er- 
kannte, dafs  mit  den  damaligen  Cortes  die  Einführung  einer  konstitutionellen 
Monarchie  unmöglich  war.  Die  Erzählungen  vom  Hofe  Ferdinands  VII. **■**•) 
mögen  nicht  in  allen  Einzelheiten  streng  historisch  sein,  jedenfalls  aber 
charakterisieren  sie  Zeit  und  Persönlichkeiten  äufserst  scharf  und  treffend. 
Benoists*^)  Beurteilung  Spaniens  ist  wohl  bei  weitem  zu  rosig  und  nur 
durch  die  Sympathieen  erklärlich,  welche  der  französische  Republikaner  für 
die  in  ganz  republikanischer  Unordnung  befindlichen  politischen  Verhältnisse 
der  liberalsten  aller  Monarchieen  empfindet. 

Über  die  biographische  I/itteratur  glaube  ich  mich  kurz  fassen 
zu  dürfen.  Uhagon®^)  bringt  eine  Art  Adels-Lexikon  von  Vizcaya  aus  dem 
16.  Jh.  zum  Abdruck.  Vives  gehört  Spanien  nur  seiner  Geburt  nach  an; 
Kaysers^^)  Biographie  desselben  ist  dankenswert.  Die  Chronik  der  Könige 
von  Navarra  des  Juan  de  Jaso  erwähne  ich  nur  als  Beitrag  zu  dessen  Lebens- 
geschichte, da  ihr  ein  wissenschaftlicher  >^ert  nicht  beiwohnt,  und  wegen  der 
biographischen  Anmerkungen  Fitas.^')  Derselbe  Fita^^)  veröffentlicht  das 
Dokument,  durch  welches  Agustin  de  Herrera  unter  dem  1.  Mai  1584  zum 
Marquis  von  Lanzarote  ernannt  wird.  Perez  Pastor***®*)  hat  zwei  Testa- 
mente des  Chronisten   Antonio  de  Herrera  aufgefunden  vom  15.  Dez.  1612 


(=  Memorial  bist.  esp.  29  —  88.)  Madrid,  TeUo.  1898/4.  —  5S)  X  J.  A.  Bermejo, 
PoliticoB  de  antano.  Hiet.  anecdotica  y  eecreta  de  la  eorte  de  Carlos  lY.  tom.  1.  Madrid, 
Nttüez.  286  S.  pes.  2.  —  54)  Sacesos  del  Roselloii  desde  la  Uegada  del  oonde  de  la 
Union  hasta  que  se  rindio  CoUiubre.    (=  Col.  de  doc.  ined.   109,  S.  873  —  462.) 

55)  Ch.  de  Mouy,  L'ambaseade  du  general  Junot  k  Lisbonne:  RDM.  121,  S.  124— 6i. 
—  56)  XJ.  Tomkinson.  Tbe  diary  of  a  cavalry  officer  in  the  Peninsular  and  Waterloo 
eampaigns.  London.  {[Ao.  (8.  Sept.  1894).]|  —  57)  £•  Guillon,  Les  eomplota  militairea 
souB  le  consulat  et  Templre.  Parle,  Plön.  18^  286  S.  Fr.  8,50.  |[RCr.  28,  S.  392.]|  — 
58)  W.  T.  Humboldt  über  d.  spanischen  Cortes:  HZ.  NF.  37,  S.  476/8.  —  58*^)  Secrets 
from  tbe  court  of  Spain :  NewR.  (Sept.  1893).  —  59)  X  A.  Pirala,  Amores  del  rey  D. 
Alfonso  XII.:  EspMod.  (Febr.  1894).  —  590  ^^  Benoist,  Vingt  ans  de  monarchie 
moderne  en  Espagne:  RDM.  126,  S.  597  —  627. 

60)  G.  Ar^balo  de  Villa fu fr e,  Recopilacion  ...  de  las  casas  de  Blzcaya . . .  pubL . . . 
p.  F.  R.  de  Uhagon.  S.  Sebastian,  Baroja.  1893.  —  61)  Kay  ser,  Johannes  Ludwig  Vires: 
IlJGö.  15,  S.  307—62.  —  62)  F.  Fita,  £1  Dr.  D.  Juan  de  Jaso,  padre  de  San  Francisco 
Javier.  Su  -Cronica  de  los  reyes  de  Navarra':  BolAcH.  24,  S.  129  —  49.  —  63)  id-i  El 
primer  marques  de  Lanzarote:  ib.  S.  168  —  70.  —  64)  C.  Peres  Pastor,  Testamento  de 
Antonio  de  Herrera:   ib.  26,  S.  305—12,   473—87.    —    65)  X  G.  G.  Graham,   Santa 
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and  Tom  II.  März  1622.  Heredia**'*^)  erzählt  von  neuem  die  Geschichte 
der  Catalina  de  Erauso,  die  im  Beginn  des  17.  Jh.  Jahrelang  in  Chile  als 
Mann  kämpfte,  nnd  sich  das  Of&sierspatent  so  wohl  verdiente,  dafs  ihr  fQr 
den  Rest  ihres  Lebens  gestattet  wurde,  die  Männerkleider  weiter  zu  tragen. 
S  a  n  r  o  m  Ä  ®^*  ''^)  berührt  wohl  mehrfach  auch  das  politische  Gebiet,  besonders 
die  Geschichte  der  Farteikämpfe  unter  Narvaez,  berftcksichtigt  aber  vorzugs- 
weise das  litterarische  Leben  seiner  Zeit. 

Beachtenswerter  sind  die  Beiträge  zur  Territorial 'Oeschichtem 
Marcas^^)  Werk  verdiente  mehr  als  manches  andere  die  Ehre  einer  neuen 
Ausgabe  wegen  der  gründlichen  Urkk.studien  des  Vf.,  jedenfalls  mehr 
als  das  mit  P^antasieen  aller  Art  angefüllte,  und  dennoch  nicht  aUen 
Wertes  bare  des  Henao.''*)  Bei  der  Rolle,  welche  die  Provinzial-Juntas 
in  allen  nnmhigen  Zeiten  in  Spanien  gespielt  haben,  mufs  man  Castillas  ^^) 
Arbeit  über  eine  der  historisch  wichtigsten  unter  denselben  mit  Freuden  be- 
grü£sen;  erst  durch  die  gründliche  Erforschung  dieser  separatistischen  Be- 
strebungen kann  man  die  richtigen  Standpunkte  für  die  Beurteilung  jener 
Zeit  gewinnen.  Echegaray^^)  enrirbt  sich  ein  besonderes  Verdienst  durch 
den  Oberblick  über  die  Historiographie  seiner  Provinz.  Zu  den  zahlreichen 
ürkksammlungen  Spaniens  gesellen  sich  zwei  neue.  Die  eine,  dem  alten 
Königreich  Valencia ^^'^®)  gewidmet,  bringt  in  ihrem  ersten  Bande  25  Urkk. 
zur  Geschichte  des  Landes  unter  Peter  IV.  von  Aragon,  dessen  Unter- 
handlungen mit  Heinrich  von  Trastamara  im  Jahre  1356  betreffend.  Von 
der  anderen  sind  in  kurzer  Zeit  drei  Bände  erschienen,  die  wiederum  eines 
jener  an  sich  ziemlich  unscheinbaren,  aber  weit  über  die  Geschichte  der 
Stadt  hinaus  bedeutungsvollen  Tagebücher  von  1390  beginnend,  und  bis  1574 
fortgeführt  —  der  Forschung  zugänglich  machen.  Salvä^^)  reiht  seinen 
Studien  über  Burgos  eine  dritte  Serie  an.  A.  Herrera  und  B.  Ramirez  de 
Arellano  geben  historische  Erläuterungen  zu  einem  alten  Siegel  von  Cor- 
doba.'*-«^;  Die  von  Paz»^)  veröffentUchten  ürkk.  sind  von  929,  1030 
und  1053.     Salas  Ricoma^^'^^)  hat  besonders  sich  ältere  hs.  Studien  des 

T«rega,  being  some  occonnt  of  her  life  and  times  .  .  .  vol.  1/2.  London,  Black.  —  66)  J. 
ILdeHeredia,  La  nonne  alferei:  RDM.  128.  ^  66*)  X  £.  Michel,  Diego  Velazquez: 
iK  124,  S.  574 — 601.  (Angeregt  dnrch  Jasti,  aber  nicht  nur  nach  diesem.)  —  67)  X  J. 
de  1a  Llave,  £1  marques  de  Verboom.  Madrid,  Ingenieroe.  —  68)  X  E.  Vera,  El  marques 
(U  Santa  Maria,  tom.  1.  2.  Madrid,  Rios.  688,  747  S.  pes.  16.  —  69)  J*  M.  Sanromä, 
His  memoria«,  tom.  2.  Madrid,  Hemandez.  485  S.  pes.  5.  —  70)  X  J.  Catalina 
Gareia,  La  Alcarria  en  los  dos  primeros  siglos  de  su  reconqnista.  (=  Discarso  de  recepcion. 
Aead.  de  U  Bist.)    Madrid,  Progreso.    4<>.    154  S.    (Nicht  im  Handel) 

71)  P.  de  Marca,  Hist.  de  B^arn.  Noav.  ed.  p.  Dabarat.  tom.  1.  Paa,  Ribaut. 
4<>.  CCCXXXn,  459  S.  —  73)  G.  de  Henao,  Averignaciones  de  las  antiguedades  de 
Cantabria.  tom.  1/4.  Toiosa,  Lopez.  —  7S)  M.  Castilla,  Hist.  de  k  Junta  de  defensa 
deGalicia.  Cornna,  Ferrer.  535  S.  pes.  8,50.  —  74)  C.  de  Echegaray,  Inyestigaciones 
bist,  referentes  i  Guipuzeoa.  San  Sebastian,  Provincia.  1898.  XV,  378  S.  |[BolAcH.  24, 
S.  363— 65.]|  (Nicht  im  HandeL)  —  75)  Coleccion  de  documentos  ineditos  del  archivo 
general  del  reino  de  Valencia  publ.  p.  J.  Casan  y  Alegre,  tom.  1.  Valencia,  Alufre.  XXIV, 
219  S.  pes.  10.  —  76)  Coieeciö  de  documents  hist.  inedits  del  Auxin  municipal  de  la 
dntad  de  Barcelona.  voL  1/3.  Barcelona,  Henrich.  1898/5.  4^.  k  pes.  4.  —  77)  A. 
Salvi,  Remembranzas  borgalesas.  Burgos,  Rodriguez  Alonso.  167  S.  pes.  2.  —  78) 
Seile  de  Cördoba  en  el  siglo  14.  (=  CoL  de  doc.  ined.  109,  S.  245—59.)  —  79)  X  M. 
Varels,  Bosquejo  hist.  de  la  eindad  de  Ecija.  Sevilla,  Diaz.  168  S.  pes.  2.  —  80)  X 
H.  Muntadas,  Hist.  de  Monkserrat.  Barcelona,  Casa  de  Caridad.  582  S.  pes.  4,50.  — 
81)  J.  Paz,  £1  pergamino  mas  antiguo  de  la  Biblioteca  Nacional  referente  al  monasterio 
de  Su  Milbm:  BolAcfi.  24,  S.  239—50.  (Mit  Anmerkungen  t.  F.  Fita.)  —  82)  R.  Salas 
Kieoma,  Guia  hist.  y  artistica  del  monasterio  de  Santas  Creus.    Tarragona,   Arris.    4^. 
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17.  und  18.  Jh.  zu  Nutze  gemacht,  die  wiederam  auf  noch  älteren  jetzt  ver- 
lorenen Quellen  f ufsen.  Jimenez  de  la  Llave^^*^^  berichtet  Ober 
eine  Archivreise  nach  Talavera,  unternommen  für  die  Urkk.sammlung  der 
Akademie;  seine  Anfahrungen  sind  eingehend  genug,  um  wissenschaftliche 
Dienste  leisten  zu  können.  Die  Tagebücher  der  Verdesotos^^)  zeichnen  sich 
aus  durch  ihre  zahlreichen  Notizen  über  berühmte  Persönlichkeiten.  Die 
Auszüge  reichen  von  1490  bis  1518. 

Auf  dem  Gebiete  der  KolonialgeschieMe  spürt  man  noch  immer, 
wenn  auch  mehr  nur  in  den  letzten  Ausläufern,  die  Nachwehen  des  Kolum- 
bus-Jubiläums.  Als  solche  mufs  man  Huebners^^)  geistreichen 
Artikel  ansehen,  der  die  Entdeckung  Spaniens  im  Altertum  i^  Parallele  stellt 
mit  der  Auffindung  Amerikas.  Die  hervorragendste,  und  fast  die  einzige 
ernstlich  wissenschaftliche  Leistung  auf  diesem  Gebiete  hat  Italien  geliefert 
durch  die  Fortsetzung  der  Raccolta.  Das  monumentale  Werk  geht  mit  raschen 
Schritten  seiner  Vollendung  entgegen. •^••^)  Harrisse'*)  schüttet  erneut 
seine  Galle  gegen  die  spanische  Geschichts- Akademie  aus,  indem  er  deren 
Jubiläumsschrift,  mehr  als  berechtigt,  herunterreifst ;  das  Yerdientlichste  an 
seiner  Arbeit  ist  die  bibliographische  Beschreibung  der  ältesten  Drucke  des 
lateinischen  Kolumbus-Briefes.  Zwei  neue  Biographieen  sind  zu  verzeichnen : 
Giam her ini,'^)  obwohl  stellenweise  von  einem  gesunden  kritischen  Sinne 
geleitet,  zeigt  sich  doch  seiner  Aufgabe  keineswegs  gewachsen;  Fournier*^'^®^) 
beherrscht  wohl  den  Stoff  in  höherem  Grade,  allein  auch  er  erhebt  kaum 
den  Anspruch,  eine  wissenschaftliche  Lebensbeschreibung  zu  geben.  —  In 
Italien  dauert  der  Streit  um  den  Geburtsort  des  Kolumbus  mit  ungeschwächten 
Kräften  fort ;  und  zwar  sind  es  keineswegs  Uhagons  neue  Entdeckungen,  über 
deren  Wert  man  streitet,  sondern  die  alten  Behauptungen  und  Argumente 
werden  bis  zum  Überdrufs  wiedergekäut.  Ja,  dandt  das  Erheiternde  in  dieser 
traurigen  Umgebung  nicht  ganz  ausbleibt,  hat  ein  findiger  Kopf  auf  Grund 
der  Wappenübereinstimmung   die  Familie  des  Kolumbus  in  Saint  -  Etienne 


148  S.  pes.  4.  —  8S)  XC.  deLecea,  La  eomunidad  y  tierra  de  Segovia.  Segovia, 
Ondero.  1898.  —  84)  X  Ordenansas  de  la  cnadrilla  de  Valverde,  comnnidad  y  tierra  de 
Segovia  sobre  la  plata  y  panoe  de  las  bodas  .  .  .  (pubL  por)  J.  de  San  Pelayo.  Bfadrid, 
Rivadeneyra.  VHI,  82  S.  (Privatdrack.  LoxoB-Gesetze.)  —  85)  L.  Jimenes  delaLlave, 
Arehivo  municipal  de  Talavera  de  la  Reina:  BolAcH.  24,  S.  184—99.  —  86)  X£.Morera, 
Tarragona  antigoa  y  modema.  Tarragona,  Arie.  248  S.  pes.  4.  —  87)  X  M.  A.  Alareon, 
Apnntes  bist,  sobre  la  villa  de  Torrijos  (Toledo)  y  ens  mas  eselareeidos  bienbechoret.  Valeneiat 
Yives  Mora.  868  S.  pes.  8.  —  88)  Extractos  de  los  diarios  de  los  Yerdesotos  de  YalladoUd: 
BolAcH.  24,  S.  81/6. 

89)  E.  Huebner,Z.  KolombuBfeier.  D.  EDtdeckung  d.  europäischen  Weetena :  DRt.  74, 
S.  461/5.  —  90)  XC.  R.  Markham,  The  Italian  monnment  to  Columbus:  GeogrJoum.  4, 
S.  83/4.  — ^  91)  X  C.  Merkel,  Ancora  dl  alcuni  studi  intomo  a  C.  Colombo:  AStIt.  11, 
S.  629—54.  (Kritik  d.  neuesten  iUl.  Kolumbus-Litteratnr.)  —  9S)  H.  Harrisse,  Chr. 
Colomb  et  les  academieiens  espagnols:  CBlBibl.  11,  S.  1 — 70.  —  9S)  A.  Giamberinif 
G.  Colombo  e  il  lY.  centenario  della  scoperta  d* America.  Bologna,  ZamaranL  16^.  247  S. 
IfRSIt.  11,  S.  682/5.]|  —  94)  A.  Fonrnier,  Hist.  de  U  vie  et  des  voyages  de  ramizal 
Chr.  Colomb.  Paris,  Didot.  XU,  789  S.  •—  95)  Boquet,  La  ftunille  de  C.  Colomb: 
BullSocRGeogrAnvers  18,  Hefts.  (Nach  Yeragna.  JB6.  16,m,  81^<^^)  —  96)L.  Ambiveri, 
II  canonico  Pier  Maria  Campi  e  la  questione  Colombiana.  Piacenza,  Solari.  1898.  — 
97)  L.  Centnrini,  Cogoleto  non  h  la  patria  di  C.  Colombo:  lettere  2/9  aperte  a  G.  B. 
Fazio.  Genova,  Sordomuti.  16^  80  S.  —  98)  Sabasio  Saonino,  Intomo  alla  patria 
di  C.  Colombo.  Osservazioni  contro  le  bugie  d.  sig.  avv.  G.  B.  Fauo.  Savona,  Bert«lotti. 
1898.  —  99)  O.  Jozzi,  La  patria  di  C.  Colombo.  Pisa,  YalentL  1898.  16^  16  S.  — 
100)  J.  Oleer  e,  Cenni  stör,  intomo  alla  patria  di  C.  Colombo.    Roma,  Tip.  sodalt.    1898. 
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angefunden. ^'*^)  Die  Legende  von  den  Studien  des  Kolumbus  in  Pavia  ist 
ebenfalls  in  ihrer  Grundlosigkeit  so  oft  nachgewiesen,  dafs  Codara^^^*^^^) 
filglich  eine  neue  Erörterung  sich  hätte  ersparen  können.  Kayserlings^^^) 
fQr  die  Geschichte  des  Kolumbus  recht  unbedeutende,  sonst  aber  sehr 
anerkennenswerte  Arbeit  ist  ins  Englische  übersetzt  worden.  Die  bedeutendste 
Entdeckung  einer  neuen  Nachricht  zur  Lebensgeschichte  des  Kolumbus  ver- 
danken wir  —  Ironie  des  Schicksals,  würde  Harrisse  sagen  —  einem  Spanier.  ^^^) 
Man  hat  soviel  über  den  wahren  Todestag  und  die  ersten  Schicksale  seiner 
Gebeine  gestritten,  dafs  die  Nachricht  eines  Zeitgenossen,  der  den  20.  Mai 
als  Datum  und  die  Kirche  des  hl.  Franziskus  in  Yalladolid  als  erste  Grab* 
Stätte  sicherstellt,  die  Lösung  eines  Problems  involviert.  Der  zweite  Band 
der  Prozefs-Akten^^*)  reicht  bis  zum  August  1527,  und  bringt  auf  seinen 
ersten  Seiten  auch  Nachträge  zu  dem  früher  erschienenen,  besonders  in  Re- 
gesten über  die  Publikation  der  Herzogin  von  Alba,  welche  ja  eine  Anzahl 
auf  den  Prozefs  mit  der  Krone  bezügliche  Dokumente  erstmalig  bekannt  gab. 

Ehe  ich  zur  eigentlichen  Kolonialgeschichte  übergehe,  mufs  ich  noch 
mit  einem  Worte  der  Litteratur  über  die  vorkolumbische  Entdeckung 
Amerikas  gedenken.  Velez^^^  hält  sich  verständiger  Weise  durchaus 
neutral,  er  berichtet  über  alle  die  verschiedenen  lautgewordenen  Hjrpothesen, 
nnterläist  es  aber,  Kritik  an  ihnen  zu  üben.  Fernandez  Duro*®**^®') 
scheint  ebenfalls  etwas  von  seiner  Sucht,  die  That  des  Kolumbus  zu  ver- 
kleinem, zurückgekommen  zu  sein,  wenigstens  übt  er  an  Gambiers  unglück- 
licher Hypothese  eine  Kritik,  wie  sie  manche  der  früheren  Schriften  Duros 
auch  herausgefordert  hat. 

Konquistadoren,  Unter  denen,  welche  die  That  des  Kolumbus 
zu  vervollständigen  berufen  waren,  ist  vor  allem  Yespucci  Gegenstand  der 
Cntersuchiing  gewesen.  Markham^^^)  hat  wohl  alles  zusammengebracht, 
was  zu  seiner  Charakteristik  dienlich  sein  kann,  vermag  aber  auch  nicht 
den  Vorwurf  der  Fälschung  für  den  Bericht  über  die  erste  Reise  zu  wider- 
legen. In  dem  gleichen  Sinne  hat  Pereiras^^^)  Arbeit  sich  bewegt,  die 
erst  durch  ihre  Übersetzung  der  Wissenschaft  zugänglich  geworden  ist. 
Tarduccis^^^)  Rechtfertigung  Cabots  gegen  die  Angriffe  von  Harrisse 
in  seiner  Discovery  of  North  America  ist  wenig  gelungen ;  wenn  auch  Gabot 
als  Seemann  höher  zu  achten  ist,  als  Harrisse  zugeben  will,  der  Vorwurf 
eigensüchtiger  Treulosigkeit  ist  kaum  zu  widerlegen. 


56  S.  (6eg«D  Peseia;  fQr  Genaa.)  —  101)  Chr.  Colomb,  sa  famille,  son  4«  centenaire : 
L'iscienForez  (1898).  —  lOS)  A.  Codara,  La  tradidone  di  G.  Colombo  scolaro  in  Pavia 
eNicolö  Seillaoio.  Treviglio,  Tip.  sociale.  16<».  117  S.  |[RSIt.  11,  S.  685/8.]|  —  lOS)  X 
C.  Peneker,  Diaeovery  of  a  map  hy  Columbus:  GeogrJourn.  8,  S.  44/6.  (Kaoh  Wieser. 
Vgl  MlÖG.  Erg.-Bd.  4,  S.  488  ff.)  —  104)  M.  KayserliDg,  Chr.  Colambns  and  the 
paitieipation  of  the  jews  in  the  Spanish  and  Portnguese  discoyeries.  transl.  by  Ch.  Grofs. 
N«w-Tork,  Longmans.  XV,  189  S.  sh«  5.  —  105)  C.  Fernandez  Dnro,  Notieias  del 
dia  de  la  mucrte  y  del  Ingar  del  enterramiento  de  C.  Colon  en  Valladolid:  BolAcH.  24, 
S.  44/6.  —  106)  Coleceion  de  docnmentos  intfditos  ...  de  Ultramar.  Ser.  2.  tom.  8.  De 
los  plcito«  de  Colon  2.  Bladrid,  Rivadeneyra.  XV,  464  S.  pes.  12,50.  |[BolAoH.  25, 
S.  405— 12.]|  —  107)  B.  Velez,  Deseubrimiento  preeolombino  de  la  America,  ensayo 
critieo-hist.  Paris,  Garnier.  XIX,  117  S.  Fr.  4.  -  108)  C.  Fernandez  Dnro,  Juan 
Coasia  yerdadero  descnbridor  de  America  segnn  el  capitan  ingles  Gambier:  BolAeH.  24, 
S.  149—58.  Madrid,  Fortanet.  14  S.  (Nicht  im  Handel.)  —  109)  X  L.  Nocentini ,  La 
leoperu  deU'  Amoriea  attribnita  ai  Cinesi:  SGeogrGenna  (1894).  —  HO)  C.  R.  Mark- 
bam,  The  lettors  of  A.  Vespuoci  and  other  documents  illustrative  of  his  career.  London, 
Hskloytsoc    XLTV,  121  S.  —  IH)  J.  M.  Pereira  da  Silva,  A.  Vespuee  dans  Thist.  et 
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Die  Franzosen  haben  es  sich  sehr  angelegen  sein  lassen,  den  Anteil 
ihrer  Landslente  an  der  Erschliefsnng  Amerikas  ins  rechte  Licht  za  stellen. 
Tempier^^^)  ist  sogar  darauf  zarückgekommen,  ihnen  die  Priorit&t  vor 
Eolumbns  zuzusprechen ;  die  anderen  haben  sich  wenigstens  begnfigt,  besser 
begründete,  aber  bescheidnere  Ansprüche  geltend  zu  machen.  ^^^*^^^) 

Seit  Jahren  gab  die  Geographische  Gesellschaft  ihrer  Zeitschrift  einzelne 
Druckbogen  eines  alten  geographisch-statistischen  Berichtes  über  die  amerika» 
ni sehen  Eolonieen  Spaniens  bei;  die  Notizen  darin  waren  unbedingt 
wertvoll,  nur  wufste  man  nicht,  womit  man  es  eigentlich  zu  thun  hatte. 
Glücklicher  Weise  hat  die  Ausgabe  ihren  Abschlufs  erreicht,  und  nun  endlich 
erfahren  wir,  dafs  Lopez  de  Velasco^^®'***)  um  1576  dies  Werk  ver- 
fafst  hat.  Wie  vielseitig  spanische  Gelehrte  sein  können,  zeigt  Coro leu,^'®) 
dessen  Arbeit  gewiTs  jeden  überrascht,  der  seine  verdienstlichen  älteren 
Arbeiten  zur  mittelalterlichen  Geschichte  Cataloniens  kennt.  Cappa^*^) 
setzt  seine  Studien  fort  durch  Berichte  über  die  Kämpfe  gegen  die  fremd- 
ländischen Piraten.  Seine  Arbeit  verflacht  sich  unzweifelhaft  in  den  zuletzt 
erschienenen  Bänden.  Auch  die  kleine  Amerikanisten-Bibliothek^^')  gewinnt 
nicht  an  Interesse,  indem  sie  in  so  neue  Zeiten  hinabsteigt;  es  giebt  der  alten, 
fast  unerreichbaren  Bücher  noch  viele,  deren  Neudruck  vorzuziehen  wäre. 
Delorme  Salto^^^)  zeigt  entschieden  lobenswertes  Bestreben,  aber  seine 
Kenntnisse  reichen  nirgends  zu  einer  gründlichen  Behandlung  seiner  Auf- 
gabe aus. 

Übergehend  zu  den  einzelnen  Kolonien,  konmie  ich  noch  einmal  auf 
Ruidiaz^^^)  zurück.  Seine  Arbeit  ist  im  höchsten  Grade  verdienstlich 
durch  die  erstaunliche  Fülle  von  Urkk.,  die  er  vereinigt  hat;  was  er  aber 
selbst  dazu  gethan  hat,  ist  so  erstaunlich  kritiklos,  dafs  man  sich  denn 
doch  wundem  mufs,  wie  ein  solches  Buch  als  ^preisgekrönt*  in  die  W^elt 
hinausgeschickt  werden  kann.  Wenn  Jemand  mit  dem  grofsartigsten  Urkk.- 
material  an  der  Hand  fortwährend  die  modernsten  und  minderwertigsten 
Darstellungen  als  Quellen  citiert,  so  zeigt  er  eben  nur  seine  Unfähigkeit  als 
Geschichtsforscher. 

Die  Amerikaner,  und  die  Spanischen  nicht  zuletzt,  haben  seit  50  Jahren  so 
viel  über  die  Greuel  der  conquista  deklamiert,  dals  Garcia  Icazbalcetas^'*) 
ruhige  und  würdige  Verteidigung  der  conquistadores  sehr  am  Platze  war. 


duiB  la  legende,  trad.  de  M.  F.  A.  Georlette:  BSRGAnven  19,  S.  22^87.  ^  112)  F. 
Tardacci,H.  Harrisse  e  la  fama  di  Seb.  Caboto:  RSIt  11,  S.  654—64.  —  Hg)  Tempier, 
Les  Bretons  en  Ameriqae  avant  Chr.  Colomb:  AnnBret.  9,  II.  —  114)  J-  Feyroly  Lee 
Francis  en  Am^riqne.  Paris,  Lecfene  &  C.  240  S.  —  115)  Harvot,  Les  Maloains  k  Terre 
Neave:  AnnBret.  (Not.  1893).  —  116)  A.  de  la  Borderie,  Les  Bretons  i  Terre  Kenre 
«n  1510:  ib.  9,  III.  —  117)  X  X  Actas  del  congreso  intemacional  de  Amerieanlstas  de 
la  noyena  reanion,  Huelva  1892.  tom.  1.  Madrid,  Hemandes.  408  S.  pes.  14.  —  118)  J. 
Lopez  de  Velasco,  Geografia  y  descripcion  universal  de  las  Indias.  pnbl.  p.  J.  Zaragoza. 
Madrid,  Fortant't.  XIII,  808  8.  pes.  15.  —  119)  XJ.  deAcosta,  Hist.  natural  y  monl 
de  las  Indias.  tom.  1/2.  Madrid,  Angles.  XXUI,  486  S.;  XVI,  392  S.  pea.  8.  (Abdmek 
der  Ausgabe  Sevilla  1590.)  —  120)  J*  Coroleu,  America.  Hist.  de  su  colonixacion, 
dominacion  e  indepeodencia.  tom  1.  Barcelona,  Montaner.  4®.  872  S.  pes.  5.  —  l!$l) 
Cappa,  Estudios  criticos  acerca  de  la  dominacion  espanola  en  America.  Industria  navaL 
tom.  11/2.  Madrid.  —  l^Z)  Tres  traUdos  de  America  (siglo  18).  (=  CoL  de  libros  rmros 
de  Amer.  11.)  Madrid,  Nozal.  '256  S.  pes.  8.  —  133)  R*  Delorme  Salto,  Loa  aborig^nes 
de  America.  Madrid,  F^.  XVI,  280  S.  pes.  8.  —  1S4)  £•  Ruidias,  U  Florida,  su  con- 
quista y  colonizacion  por  Pedro  Menendez  de  AviMs.  tom.  1/2.  Madrid,  Gareia.  CCXXIX, 
417,   803    S.    pes.  20.   —    125)  J*  Garcia  Icazbaloeta,   Conquista   y  colonizacion   de 
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Sie  verdiente,  weit  Ober  die  Grenzen  hinaus,  die  der  Vf.  sich  gesteckt  hat, 
aasgedehnt  nnd  gewürdigt  zu  werden.  ^^'^^)  Der  Aufsatz  von  Jimenezdela 
Espada^^^)  mit  den  darin  veröffentlichten  Dokumenten  beleuchtet  eine  so 
gut  wie  gänzlich  unbekannte,  allerdings  auch  nicht  eben  bedeutungsvolle 
Episode  der  Erforschung  Süd -Amerikas.  Die  Würdigung  des  alten  Inka- 
Regiments  ist  deshalb  besonders  schwierig,  weil  sehr  viel  Irrtümliches  darüber 
schon  in  älterer  Zeit  geschrieben  worden  ist.  Um  hier  das  Berechtigte  vom 
mehr  oder  weniger  Phantastischen  zu  sondern,  besafs  Boenigk^^''^^^)  bei 
weitem  nicht  die  genügende  Quellen-Kenntnis.  Nach  einem  früheren  ver- 
geblichen Anlauf  scheint  nunmehr  Miliares^ ^®)  sein  auf  sorgfältigen 
Quellenstudien  beruhendes  Werk  zum  Abschlufs  bringen  zu  sollen. 

Asien.  Medinas^^^)  Chronik  bietet  ebensoviel  Interessantes  für 
die  Ethnologie  wie  für  die  weltliche  und  geistliche  Geschichte  des  Ordens. 
Der  beigegebene  Bericht  über  die  Kämpfe  gegen  die  Eingeborenen  im 
Jahre  1762  zeigt,  mit  welchen  Schwierigkeiten  die  geistlichen  Väter  zu 
ringen  hatten. 

Afrika,  Das  neuerweckte  Interesse  an  der  marokkanischen  Frage 
hat  auch  eine  retrospektive  Wirkung  geäufsert,  und  manchen  persönlichen 
Erinnerungen  zur  Veröffentlichung  verhelfen.  Das  gilt  zwar  nicht  für 
Jacqueton,^^^)  dessen  Forschungen  wohl  von  der  französischen  Regierung 
veranlalst  waren;  sie  haben  uns  zur  Kenntnis  eines  reichen,  vom  16.  bis 
znm  18.  Jh.  reichenden  Quellen- Apparates  verhelfen ;  —  wohl  aber  für  die 
unten  genannten  spanischen  Arbeiten. ***'^*'^) 

Rechtsgeschichte.  Hitzig^^*)  bestinmit  die  Abfassungszeit  näher 
auf  die  Jahre  384/9,  meint  aber,  dafs  das  Werk  bis  auf  Streichungen  un- 
veränderte Aufnahme  in  die  Lex  Visigothorum  gefunden;  entstanden  sei 
es  in  Gallien.  —  Zeumer^^^  giebt  die  endgültige  Ausgabe  der  west- 
gotischen Gesetze  mit  Berücksichtigung  der  durch  die  Gaudenzischen  Funde 
angeregten  Kontroversen  über  die  ältere  Gesetzgebung.  —  Der  gründliche 
unterschied  zwischen  den  alten  Cortes  und  der  modernen  Volksrepräsentation 
wird  von  Sanchez  MogueP^^)  treffend  beleuchtet. 

Kirchenffeschichte.    Merkle^^^)  führt  den  Nachweis,  dafs  die 


Hejieo:  BolAcH.  24,  S.  5—19.  —  125*)  J*  M.  Groot,  Hist.  eeclesiastica  y  civil  de  la 
NneTE  GraDftda.  tom.3/4.  2.  ed.  Bogota,  Rivas.  1S92.  468,445,LXXVI1I.  |[RCr.  2S,  S.  452/3.]| 
(Betr.  d.  Zeit  seit  1820.) — 126)  M.  Jimenez  de  la  Espada,  Viaje  segundo  de  Orellana 
por  el  rio  de  las  Amazonas:  BolAcH.  25,  S.  318/9.  —  127)  O.  v.  Boenigk,  D.  Inka- 
Staat:  ZLittGeschStaatswiss.  2,  S.  804  ff.  —  128)  X  J.  Prado,  Estado  social  del  Peni 
dnrante  la  dominacion  espanola.  Lima,  Agois.  XXII,  191  S.  pes.  2,50.  —  129)  X  J. 
Valdes,  Exposidon  qne  dirige  al  rey  D.  Fernando  VII.  .  .  sobre  las  caosas  que  motivaron 
U  perdida  del  Peru.  tom.  1.  Madrid,  Minuesa.  4<^.  259  S.  (Privatdruck.)  —  ISO)  A. 
Miliar  es,  Hist.  general  de  las  islas  Canarias.  tom.  1/7.  Las  Palmas,  Miranda.  —  ISl) 
J.  de  Med  Ina,  Hist.  de  los  sueesos  de  la  orden  de  N.  Gran  P.  San  Agustin  de  estas  islas 
Füipinas.  (=  Bibl.  hist.  filip.  4.)  Manila,  Chofr^.  VIII,  542  S.  pes.  10.  (Dabei:  P.  del 
^ivar,  Relacion  de  los  alzamientos  de  la  ciudad  de  Vigan,  prov.  de  Ilocos.  1762/3.)  — 
1S2)  M.  G.  Jacqueton,  Les  archives  espagnols  du  gouvernement  general  de  l'Alg^rie; 
bist  da  fonds  et  inventaire.  Paris,  Picard.  134  S.  —  ISS)  E.  Ibarra,  La  conquista  de 
Melilla:  EspMod«  (Jan.  1894.)  —  1S4)  J*  Nunez  de  Prado,  La  conquista  de  Tetuan. 
Madrid,  Hemandez.  34  S.  (Augenzeuge,  Auditenr.)  —  1S5)  Conde  de  Benomar,  Mi 
embajada  extraordinaria  k  Marruecos  en  1863.    Madrid,  Hemandez.    141   S.    pes.  2,50. 

1S6)  H.  Hitzig,  Beiträge  z.  Kenntnis  n.  Würdigung  d.  sog.  westgotischen  Gaius : 
ZSIÜiB.  27,  S.  187.  —  1S7)  K.  Zeumer,  Leges  Visigothorum  antiquiores:  M6HLL. 
HAnsover,  Hahn.  —  138)  A.  Sanchez  Moguel,  Naturaleza  politica  y  literaria  de  las  cortes 
penlnsalares  anteriores  al  sistema  constitueionaL   Univ.-Progr.    Madrid,  Imp.  Colonial.    48  S. 
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Regnla  fidei  und  die  YerwAnschniigen  in  den  Akten  des  Toledaner  Konzils 
vom  Jahre  400  vielmehr  dem  Konzil  von  447  zngehören.  Fita^*®'^**)  setzt 
seine  Studien  zur  Konziliengeschichte  fort,  indem  er  ans  gedruckten  und  hs. 
Quellen  zusammenträgt,  was  sich  über  4  Konzilien  aus  den  Jahren  1100/7 
ausfindig  machen  läfst.  Die  Berichtigung  und  Ergänzung  der  Notizen  seiner 
Vorgänger  spielt  dabei  eine  bedeutende  Rolle.  Ähnlich  behandelt  er^^^'^^^) 
in  einem  anderen  Artikel  zwei  Konzile  von  1154/5;  auch  hier  sind  die 
beigegebenen  Urkk.  nur  teilweise  ungedruckt.  Finke^^^)  scheint  eine 
urkundliche  Geschichte  des  Konstanzer  Konzils  vorzubereiten.  Er  giebt 
gelegentlich  Notizen  aus  spanischen  und  römischen  Akten  zur  Lebensgeschichte 
des  Andreas  Hispanus  und  besonders  zu  dessen  Beziehungen  zu  den  Päpsten 
des  Schismas.  Andere  Notizen  betreffen  den  Versuch,  den  Gegenpapst  Bene< 
dikt  XIII.  zu  vergiften.  Fromm e^^^)  weist  darauf  hin,  wie  wichtig  das 
Studium  der  spanischen  Quellen  ftlr  die  Geschichte  desselben  Konzils  ist, 
da  die  spanische  Nation  auf  demselben  wesentlich  die  führende  Bolle  gespielt 
hat.  Lea^^^)  giebt  aus  einer  hs.  Quelle  eine  Art  Statistik  über  die  Thätig- 
keit  der  Inquisition  in  Toledo  und  weist  dabei  nach,  wie  stark  Llorente  fiber- 
trieben hat.  Meister ^^*)  erläutert  an  einem  historischen  Oberblicke  die 
Entstehung  der  Unzuträglichkeiten  zwischen  Spanien  und  dem  Papste  Aber 
die  Befugnisse  der  Nuntiatur  und  veröffentlicht  eine  päpstliche  Instruktion 
von  ca.  1621.  Delaville  Le  Roulx^*^®*^*^)  entreifst  einen  geistlichen 
Ritterorden  der  Vergessenheit,  der  1180  in  Spanien  begründet,  nach  kurzer 
Blüte  in  dem  Templer-  und  Calatrava- Orden  aufging.  Die  Zeitschrift  der 
spanischen  Jesuiten  ^^^'^^^)  bringt  als  Anhang  zu  einem  Testamente  des  hl. 
Franz  von  Borgia  sehr  dankenswerte  Notizen  über  dessen  Vorfahren,  die 
fast  eine  Familiengeschichte  der  Borgias  bilden.  Es  werden  dabei  vielfach 
neue  Urkk.  an  das  Licht  gezogen. 

Die  Juden  lassen  es  sich  angelegen  sein,  auch  die  spanischen  Quellen 
für  die  Geschichte  ihres  Volkes  sich  nutzbar  zu  machen,  und  bei  der  be- 
sonders interessanten  Rolle,  welche  sie  in  diesem  Lande  gespielt  haben,  darf 
man  wertvolle  Resultate  erwarten.  Während  Kayserling ^^^)  den  Archiven 
von  Barcelona  und  Saragossa  das  Material  zu  seiner  oben  erwähnten  Schrift 
entnahm,  hat  Jacobs^^^)  eine  gröfsere  Anzahl  spanischer  Archive  nur  zu 
dem  Zwecke  aufgesucht,  um  sie  auf  ihren  Inhalt  an  Urkk.  zur  Geschichte 


iS9)  Merkle,  Über  d.  Akten  d.  Konzile  v.  Toledo  im  J.  400:  ThQ.  76,  III.  — 
140)  F.  Fita,  £1  concilio  nacional  de  Palencia  en  el  ano  1100  y  el  de  Gerona  en  1101: 
BolAcH.  24,  S.  215-86.  —  141)  id.,  Concilios  nacionales  de  Carrion  en  1103  7  de  Leon 
en  1107:  ib.  8.  299—842.  —  14!3)  id.,  Balas  inedlUe  de  ürbano  IL:   ib.  S.  547—54. 

—  14S)  id.,  Concilios  nacionales  de  Salamanca  en  1154  7  de  Yalladolid  en  1165:  ib. 
S.  449—75.  —  144)  X  J.  Pellieer,  Inflnjo  eivilizador  de  los  cenobios  medioevales  en 
el  noreste  de  Espana.  Gerona,  Torres.  4^.  42  S.  pes.  1,25.  —  145)  X  L.  Dollfa«, 
Los  Mozarabes:  RHR.  27,  II.  —  146)  H.  Finke,  Z.  spanischen  Kirchengesch.  d.  J.  1414/8: 
RQCbrA.  7,  8.  165—79.  —  147)  B.  Fromme,  D.  spanische  Nation  n.  d.  Konstanzer 
Konzil.  DisB.  Münster,  Regensberg.  81  8.  —  148)  H.  Th.  Lea,  D.  Inquisition  in  Toledo: 
ZKQ.  14,  8.  198—201.  —  149)  A.  Meister,  Z.  spanischen  Nuntiatur  im  16.  u.  17.  Jb.: 
RQChrA.  7, 8.  447—81.  —  150)  Delaville  Le  Ronlx,  L'ordre  de  Montjoye:  BJ^Ch.  54. IT. 

—  151)  X  M.  Serrano  y  Sanz,  La  redeneion  de  cantivos  por  los  religiosos  mercentrios 
durante  los  siglos  17  y  18:  ReContemp.  (Febr.  1894).  —  15!3)  Polanco,  Hist.  socieUtis 
Jesu:  MonHistSocJesu  1,  V,  X.  —  15S)  X  G.  Sommervogel,  R^centes  pnblleatioos 
espagnoles  sur  la  eompagnie  de  J^sns:  £tRel.  (April  1894).  —  154)  M.  Kajeerlio?? 
Notes  sur  Thist.  des  juifs  d'Espagne:  R&I.  (1894),  1.  (Vgl.  oben  N.  104.)  —  155)  ^- 
Jacobs,  Notes  on  the  manuscript  sources  of  the  hist.  of  the  jews  in  Spain:  JQR.  24.  — 
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der  Jaden  zu  prüfen.  Schwab ^**)  berichtet  über  einen  jener  häufigen 
Einderranb- Prozesse 9  muDB  sich  aber  von  Kayseriing**')  zurechtweisen 
lassen,  dafa  dieser  selbst  die  Episode  schon  früher  bekannt  gemacht  hat. 


I  46A. 

France  987—1515. 

L.  Batiffol. 

(Si^eto  ooiT8fpond»nt  k  d^antrei  §§:  r.  «HaadbaeV  p.  49.) 


HIstolre  gtetoüe. 

Documents  et  crltique  des  saurces.    A.  6iry/)  professeur 

de  diplomatique  k  r£cole  des  Chartes,  vient  de  publier  en  un  fort  Tolume 

les  ^l^ments  de  son  cours.     Son  livre  ne  s'occupe  pas  exclusivement  de  la 

diplomatique  frangaise  mais  de  la  diplomatique  universelle ;  il  s*est  astreint, 

seulement  ä  traiter  celle-ci  au  point  de  vue  fran^ais.    Dans  la  premi^re  partie, 

qni  porte  pour  titre  'diplomatique  g^n^rale*,  nous  trouvons  les  pr61iminaires 

de  cette  science,    son  objet,  son  histoire,  puis  les  parties  constitutives  des 

chartes,  leurs  formulaires,  leurs  caractöres  ext^rieurs,  enfin  T^tude  du  pro- 

tocole  et   du  texte.     Dans   la  seconde  partie,  dite  'diplomatique  speciale', 

6.  passe  en   revue  les   chancelleries   diverses,   celle  des  papes,   les  chan- 

celleries  fran^ses,  ^trang^res,  eccl^siastiques  et  seigneuriales,  les  actes  priv^s. 

On  voit  que  ce  plan  entraine  forc6ment  k  des  r^p6titions  in6vitables.     Ce 

n'est  pas   la   seule  critiqne   qu*on  ait  faite  k  cet  ouvrage;  on  lui  a  aussi 

reproch^   de   renfermer  trop   de   tables  et  de  calendriers  ou  glossaires  qui 

trouvent  mieux  leur  place  dans  un  recueil  special  que  dans  un  trait6  dog- 

matique,   et  ^galement  de  contenir  trop  de  d^veloppements  particuliers  aux 

Sciences  auxiliaires,  arch^ologie,  philologie,  g6ographie  et  histoire;  en  dernier 

lieu  on   a   regrett^    Tabsence   de  toute  notice  sur  Torganisation  materielle 

des  chancelleries.    Malgr6  ces  d^fauts,  ce  livre  n'en  est  pas  moins  un  excellent 

r^um^   de    la  science  diplomatique;  il  comble  un  vide;  il  ne  contient  pas 

seulement  une  synthöse  des  travaux  parus  sur  la  question ;  on  y  trouve  aussi 

bon  nombre  de  choses  nouvelles,  fruit  de  recherches  propres  et  d'exp^rience 

personnelle.     C'est  le  meilleur  ouvrage   que   nous   ayons  actuellement  sur 

l'ensemble  de  la  diplomatique.    La  publication  d'actes  royaux  comme  ceux 

de  Philippe   le  Bei,   en    pr^paration,    par   C.-V.   Langlois,   qui   a   rendu 

compte  du  travail  de  Giry,   est  appel^e  assur6ment  k  compl6ter  les  in- 

dications  de  cet  auteur,   sur  beaucoup  de  points  encore  sommaires:   eile 

IM)  M.  Schwab,  Un  Episode  de  Thist.  des  jnifs  d'Espagne:   R&T.  (April— Juni  1898). 
~  159)  M.  Kayserling,  Notes  sur  rhist.  des  jaifs  d'Espagne:  ib.  (1898),  4. 

1)  A.  Giry,   Mannel   de   diplomatique.    Paris,   Hachette.    XYI,  944  p.    —    !3)  R. 
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les  compl^tera  plas  qu'elle  ne  les  corrigera.  —  Le  mannscrit  chartrain 
qn'^ditent  R.  Merlet  et  Tabb^  ClervaP)  appartenait  jadis  an  chapitre 
de  la  cath^drale  de  Chartres;  11  comprend  le  martyrologe  d'Usüard,  un 
obituaire  et  quelques  Offices  liturgiques ;  11  a  6t6  compos6  entre  1026  et  1028. 
Le  commentaire  hagiographiqae  dont  les  ^diteurs  ont  annot^  le  premler  de 
ces  docnments  donne  qnelqnes  ^clalrcissements  ntües  k  propos  de  qaestions 
demenr^es  incertaines  de  l'histoire  de  T^glise  de  Chartres  au  IP  s. :  on 
y  lira  notammeDt  avec  profit  ce  qni  concerne  la  coDStrnction  de  la  catb6drale 
par  r^vSqne  Fnlbert.  Ajoutons  qne  le  mannscrit  präsente  de  pr^cienses 
miniatures,  que  les  editeurs  ont  en  partie  reproduites.  —  La  notice,  que 
L.  Brille*)  a  mise  en  tSte  de  sa  publication  des  Archives  de  THötel- 
Dieu  de  Paris  nous  fournit  nne  description '  d^taill^e  des  cartnlaires  de 
ce  c^l^bre  Etablissement  hospitalier.  Dans  nn  appendice,  nons  avons  le 
texte  on  Tanalyse  de  184  chartes  omises  dans  le  corps  de  ronvrage  et 
concernant  les  ann^es  829 — 1298.  —  L'abbaye  de  la  Trinit6  de  Yendöme 
dont  l'abbE  C.  M6tais^)  a  entrepris  de  pnblier  le  cartnlaire  etait  nne 
abbaye  tr^s  consid^rable  dont  les  restes  fönt  Tadmiration  des  arcbeo- 
lognes.  Le  tome  P'  de  ce  cartnlaire  pam  en  1893  comprenait  300  chartes, 
la  derni^re  datde  dn  9  avril  1061.  Le  tome  II  qni  vient  de  nons  £tre 
donnE  va  de  l'ann^e  1081  k  1201,  et  renferme  136  docnments.  L*Editenr 
anra  en  tont  restitnE  700  chartes  snr  903;  11  Ini  reste  k  nons  präsenter 
les  chartes  dn  13*  s.  Les  volnmes  sont  accompagn^s  de  planches,  re* 
prodnctions  de  dessins  anciens  et  de  sceanx.  C'est  anz  archives  d^partemen- 
talesde  Blois,  surtout  dans  la  biblioth^qne  de  Sir  Thomas  Phillips  k  Cheltenham 
et  dans  la  biblioth^qne  de  Yendöme,  qne  M.  a  tronvE  ses  pi^ces.  II  ne 
pnbliera  rintrodnction  qn'k  la  fin  de  son  travail.  —  Le  tome  Y  de  la 
grande  pnblication  des  Chartes  de  Cluny  par  A.  Brnel  et  A.  Bernard ^) 
a  parn.  Les  textes  donn^s  vont  dn  nnm^ro  3656  an  nnm^ro  4056^^;  on 
tronve  dans  nn  appendice  la  pr^face  dn  cartnlaire  de  TabbE  Bemon  qni  est 
de  la  fin  dn  11*  s.  et  la  pr^face  dn  cartnlaire  de  TabbE  Odon.  —  Le 
vaste  recneil  qn*entreprend  J.  Delaville  leKonlx*)  snr  les  Hospitaliers 
de  S.  Jean  de  Jerusalem  n*est  pas  moins  important  qne  la  pr6c6dente  pn- 
blication, s*il  ne  Test  davantage.  Kons  anrons  Ik  nn  ensemble  de  premler 
ordre  contenant  les  pi^ces  Emanant  des  dignitaires  de  THÖpital,  grands 
maitres  et  grands  prienrs,  Celles  qni  viennent  des  princes  et  des  papes; 
les  actes  de  fondation  des  commanderies,  cenx  qni  r^glent  les  rapports 
des  Chevaliers  on  lenrs  contestations  avec  les  reügienx  des  antres  ordres, 
enfin  les  reglos,  statnts  et  nsages.  Le  tome  P'  qne  nons  annongons  donne 
le  texte  on  Tanalyse  de  1129  docnments  dn  13*  s.  II  y  a  Ik  nne  mine 
tr^s  riebe  non  senlement  pour  Thistoire  des  Hospitaliers  mais  aassi  ponr 
Celle  des  ^tats  de  TEnrope  et  lenrs  institntions,  notamment  en  ce  qni  concerne 


Merlet  et  l'abb^  Clerval,  tJn  manuscrit  chartrain  da  11«  b.  ;  Fulbert,  tfyeque  de  Chartres. 
Chartres,  Garnier.  4^  VIII,  266  p.  —  S)  Lea  archives  de  l'H6tel-Diea  de  Paris  (1057—1300) 
pabli^es  par  L.  Bri&le  avec  notice»  appendice  et  table,  par  £.  Coyeoqne.  Paris,  Imp. 
Nationale.  4^.  LXI,  633  p.  (Collection  des  doc.  in^dits  snr  l'hist.  de  France.)  —  4) 
Cartnlaire  de  Tabbaye  cardinale  de  la  Trinit^  de  Yend6me  .  .  .  par  Tabb^  Ch.  M^tais. 
t.  2.  Paris,  A.  Picard  &  fils.  —  5)  Recueil  des  chartes  de  Cluny  form^  par  Aug.  Bern ard, 
complA^,  revis^  et  publik  par  Alex.  Brnel...  t.6.  1091  —  1210.  Paris,  Imp.  nationale. 
4^  848  p.  (Collection  des  doc.  in^dits  snr  l'hist.  de  France.)  —  6)  J>  Delaville  le 
Roulx,  Cartnlaire  g^ntfral  de  l'ordre  des  BospiUliers  deSWean  de  Jerusalem  (1100  —  1310). 


§  46A.    France,  MA.    BatiffoL  111,15 

la  France  —  et  en  France  principalement  lo  Langnedoc  et  la  Provence,  — 
l^Espagne,  le  Portugal,  Tltalie,  TAllemagne,  l'Angleterre  et  la  Hongrie,  sans 
parier  des  croisades  et  de  Torient  latin.  Le  texte  a  ^t6  bien  Stabil,  soign^ 
et  convenablement  dat^;  tontefois  il  est  in6vitable  qn'il  contienne  des  errenrs: 
L.  Delisle  en  a  corrig^  nn  certain  nombre  qn'enum^re  un  compte-rendu  qu'il  a 
fait  de  ce  travail.  —  Dans  an  cercle  beaucoup  plns  restreint  Tedition  des 
chartes  de  Dnrbon  de  Tabb^  P.  Guilianme^)  rendra  d'ntiles  Services; 
eile  fonrnira  ponr  les  Hantes- Alpes  les  rcnseignements  historiqnes  qu'ancune 
pablication  similaire  ne  donnait  jnsqu'ici.  Les  archives  de  ce  monast^re  qai,  fond6 
en  1116,  fnt  snpprim6  k  la  r6volation,  se  tronvent  anx  archives  de  Gap.  6.  s'est 
servi  de  ce  fonds  ainsi  qne  dn  cartnlaire ;  les  denx  fonmissent  774  num^ros. 
Le  cartalaire  va  de  1116  k  1216;  les  pi^ces  d*archives  de  1216  k  1452.  Ces 
documents  serviront  k  6tablir  les  listes  chronologiqnes  des  ^veqnes  de  Gap 
et  des  comtes  de  Die,  la  condition  des  personnes  au  12^  et  15*  s.,  l'^tat 
de  ragricnltnre  et  les  prodactions  du  sol,  l'histoire  des  principales  maisons 
et  priear6s  da  pays. 

Gontinaant  k  saivre  Tordre  chronologiqae  qa*ä  d6faat  d'autre  plas 
rigooreax  noas  adoptons  ponr  parier  des  docaments  r^cemment  mis  aa  joar, 
nous  signalons  ane  lettre  de  S^-Bemard  qae  le  P.  Satabi n^~^  publie 
d  apr^s  an  ms.  de  Tabbaye  d'Anchin,  aajonrd'hai  n*  372  de  la  bibliothdqne 
de  Donai,  Vol.  2,  fol.  92  v*.  Cette  lettre  n'est  pas  dans  les  ^ditions  de 
la  correspondance  de  Tabb^  de  Clairvaax;  eile  est  da  7  mai  1150  et  par 
snite  post^rieare  k  Tassembl^e  de  Chartres.  S* -Bernard  y  engage  Tabb^ 
de  Glnny  k  venir  k  ane  aatre  assembl^e  qai  doit  se  tenir  k  Compi^gne 
le  15  jaillet  suivant  et  oü  Ton  doit  s'occnper  des  affaires  de  la  terre  sainte. 
—  Imbart  de  la  Tonr^^'^^)  noas  donne  des  cbartes  de  Gomband  qai 
ODt  trait  k  la  fondation  et  k  la  dotation  de  ce  prienr^,  le  texte  des  coatames 
de  la  R^ole  et  des  pi^ces  da  13*  s.  relatives  aax  conflits  da  priear^  avec 
le  roi  Richard  et  k  la  sappression  des  droits  jndiciaires  da  coavent.  —  Le 
4^  fasdcale  da  travail  da  P.  Balme  ^^)  dont  noas  avons  annonc6  Tapparition 
dans  notre  demier  compte-renda  ach^ve  le  tome  1*'  de  son cartalaire.  II  noas  m^ne 
JQsqa'en  1215 ;  les  renseignements  continnent  k  etre  minntieax  et  k  noas  fonrnir 
tontes  les  traces  des  passages  de  Saint  Dominique  dans  les  villes  da  midi  de  la 
France.  —  Le  loi  de  Crövecoear  qae  J.  Finot  ^*)  6dite  est  de  1219,  celle  de 
Clary,  de  1240 :  cette  derniSre  est  en  langne  vulgaire.  —  C'est  ane  entreprise 
importante  qae  ceUe  qa'a  engag^e  C.  Doaais^^)  qaand  on  songe  an  röle 
qa'ont  joa6    les   frdres   prScheurs   dans  le  midi  an  13*  et  aa  14*  s.  et  la 

t.1«.  (1100—1200.)  Paris,  E.  Leroux.  Fol.  CCXXX,  701  p.  —  7)  Chartes  de  Durbon, 
quatri^me  monastere  de  Tordre  des  Chartreux,  diocöse  de  Gap ;  publikes  . . .  par  l'abb^  Paul 
Gnlllaume.  Montreuil-snr-Mer,  Imp.  de  N.-D.  des  Pr^s.  1893.  —  8)  Le  P.  Satabin, 
Lettre  de  St-Bernard  h,  Pierre  le  V^n^rable :  ^tudesRelig.  de  la  Compagnie  de  J^sus,  62  (15  juio), 
p.  322.  —  9)L.  LeClerc,  Deax  chartes  de  Tabbaye  de  Mores  (de  1171  et  1188).  Troyes, 
Imp.  de  P.  Konel.  5  p.  (Extrait  des  M6m.  de  la  Soe.  acad.  de  TAabe,  t.  57.)  —  10)  Imbart 
<!«  UTonr,  Les  contumes  de  La  Rtfole,  texte  et  piöces  jastificatives :  AFLBordeaox  No.  1 
(1894).  —  11)  J.  Soyer,  tiude  snr  la  Charte  de  Blois  (1190).  Paris,  Bonillon.  (Extrait 
<ia  MA.  [noT.  et  dtfc.  1898].)  —  12)  Guesnon,  Restitution  et  Interpretation  d' an  texte 
Itpidaire  du  13«  s.  relatif  k  la  bataille  de  Bouvines.  Paris,  Leroux.  1893.  8  p.  (Extrait 
<In  8CTA.  [1898].)  —  IS)  Le  P.  Balme,  Cartniaire  on  bist,  diplomatique  de  St-Dominique, 
4<  fase.,  tenninant  le  t.  1«'.  Paris,  aux  bureaux  de  l'Anntfe  doroinicalne.  —  14)  J.  Finot, 
l^cvx  ehartes  commiiDales  intfdites,  les  lois  de  Crbvecceur  et  de  Clary,  avec  une  notice  biet, 
lar  la  baronnle  de  Crävecceur.  Paris,  Larose.  79  p.  (Extrait  de  NRHD.  [sept-oct.  1894].) 
"*  15)  C.   Douais,    Acta   capitnlorum   proyincialium   ordinis   fratram   prsdicatorum.    L 
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place  qa'ils  s'y  sont  faite.  Pnblier  les  actes  de  leurs  chapitres  provinciaux  est 
apporter  k  Thistoire  des  renseignements  degrande  valenr.  Dans  son  introdaction 
D.  Studie  Torganisation  et  le  fonctionnement  des  chapitres  provinciaux;  ü 
le  fait  d'apr^s  les  documents  qn'ii  donne.  C'est  Bernard  Goi  qni  a  form^ 
la  premi^re  coUection  de  ces  ^acta'.  Les  mss.  conserv^s  k  la  Biblioth^qae 
Nationale  ont  6tä  d^crits  par  Delisle  dans  le  recneil  de  TAcad^mie  des 
Inscriptions.  —  Les  chartes  frangaises  deC.  de  Grandmaison^^)  6crites 
en  langne  vnlgaire  de  1260  k  1292  nous  indiquent  Texacte  pbysionomie  de 
la  langne  parl^e  en  Toaraine  k  cette  dato  pr^cise ;  elies  nous  montrent  qne 
dans  cette  partie  de  la  France  la  langne  est  relativement  pnre  et  asses 
arret^e ;  qu'en  tons  cas  eile  est  en  avance  snr  celle  dn  reste  de  ia  France. 

—  Le  tome  II  senlement  de  la  pnblication  de  grande  valenr  qne  commence 
A.  Molinier  ^^~^^)  contiendra  Tintroduction  dans  laqnelle  T^ditear  nons 
dira  rorigine  de  son  recneil.  La  copie  dn  texte  avait  6t^  entreprise  par 
Saige  qni  en  a  laiss^  la  snite  k  Molinier.  Bontaric  avait  connu  cette  pr^ciense 
sonrce  et  Ta  ntiiis^e  dans  son  livre  snr  Alphonse  de  Poitiers.  M.  dit  avec 
raison  qn*elle  constitue  ^nn  des  plus  pr^cienx  restes  des  archives  cap^tiennes 
du  13*  s.'  Le  tome  1*'  renferme  le  premier  des  deux  registres  des  man* 
dements  conserv^s  aux  archives  nationales  et  une  partie  du  second.  Ces 
registres  sont  divis^s  par  ann^es  et  par  s6n4chanss6es;  ils  ont  ^te  tenus  aa 
jonr  le  jour  en  möme  temps  qn*un  recneil  de  minntes  correspondant.  Ce 
Premier  volume  va  dn  ^  avril  1267  an  3  avril  1270.  Nons  anrons 
occasion  de  revenir  plns  longuement  snr  ce  monnment  d'nne  administration 
si  interessante  k  Studier  de  pr^s.  —  Les  deux  chartes  de  Beaamanoir 
que  publie  P.  G  o  1 11  n  e  t  ^")  ont  trait  k  des  difficult^s  qni  fnrent 
sonlev6es  entre  les  abbayes  de  S*-Nicaise  de  Reims  et  de  Chaomont, 
d'un  cöte,  et  de  Tautre,  Raoul  sire  de  S*-Forgenx  et  la  commanaat^  dn 
mdme  lieu,  relativement  k  la   possession  et  k  Tnsage  des  fours  dn  village. 

—  Le  'livre*  ^dit^  par  Isnard^^)  est  la  traduction  provengale  des  Privi- 
leges et  franchises  de  Manosqne,  petite  ville  du  comt6  de  Forcaiquier  dont 
le  comte  Guillaume  III  avait  c^d^  les  droits  et  le  territoire  k  i'ordre  de 
S*-Jean  de  Jerusalem,  en  1308,  d^livrant  du  meme  conp  aux  habitants  une 
Charte  de  liberte  qui  les  exemptait  de  redevances,  et  donnant  aux  consuls 
le  priviiege  de  rendre  la  justice.  Les  Hospitaliers  voulurent  d^chirer  la 
Charte,  ce  qui  provoqua  une  longue  lutte  d'un  si^cie,  termin6e  en  1334  par 
la  victoire  de  la  commune.  Le  texte,  traduit  en  1293  par  le  notaire  Aadebert 
Ganzes  et  pr^c^de  d'nue  introduction  snr  le  dialecte  par  Chabanean,  präsente 
le  droit  municipal  en  Provence  au  13*  s.  —  On  connait  la  valeur  de  la 
Tractica  officii  inquisitionis'  de  Bernard  Gui,  un  des  travaux  essentiels  snr 
la   question   et   qui  nous    peint  les   moeurs  et   doctrines   des  quatre    plus 


Premiere  province  de  Provence,  1289—1802.  Paris,  A.  Pioard.  CXX,  4SI  S.  —  M)  C. 
De  Grandmaisonf  Chartes  franfaises  de  Toaraine.  Tours,  Imp.  de  BooiU^Ladeväie.  (S.  d.) 
—  17)  Alfonse  de  Poitiers.  Correspondance  administrative,  publice  par  Angoste  Molinier. 
Paris,  Haehette.  4^.  VUI,  798  p.  (CoUection  des  doc.  in^diu  sur  l'hist.  de  France.)  — 
18)  M.  Hazon,  Charte  des  liberttfs  et  franchises  de  Privas  (1281);  oonfirmation  de  ces 
libert^s  (1809);  d^lib^ration  de  la  communant^  de  Privas  (1690).  Paris,  Leronx.  27  p. 
(Extrait  du  *BCTH.'  [1893].)  —  19)  F.  Pasquier,  Texte  roman  des  coutnmes  mnnieipales 
de  Setz-en-Conserans,  confirm^s  par  Philippe  le  Hardi  et  reoonnaissance  des  privilägee  de  eette 
^ille  par  Henri  II,  en  1647.  Documents  in^dits.  Foix,  Imp.  de  V«  Pomi^s.  1898.  12  p. 
(Extrait  du  *BSAri^c.'  4«  vol.,  No.  10.)  —  !30)  F-  Collinet,  Deux  chartea  in^ites  de 
Philippe  de  Beaumanoir,  1290/1:  NRHD.  6«  liv.  (1894).  —  21)  Isnard,  livre  des  priTÜ^ges 
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c^ldbres  seetes  du  MA. :  les  Cathares,  Vaadois,  B6gain8  et  Fanx-apdtres, 
^tant  d'aillenra  plus  importants  pour  les  troisi^mes  qae  pour  les  premiers,  et 
capitai  pour  les  derniers.  H.  Sachsse^^'^^)  a  bien  fait  ressortir  Tin^gale 
importance  de  l'onvrage  et  pr^cis^  pour  chaqae  partie  l'int^T^t  dans  le  sena 
qne  noas  venons  d'indiqoer.  —  Les  deax  textes  de  chartes  qae  pablie 
R.  Dareste*^*'^)  sont  in^dits;  le  premier  est  en  fran^s,  le  second  une 
copie  de  1744,  roriginal  ^tant  de  1331.  —  Noas  ne  faisons  qa'annoncer 
ie  tome  B  de  la  grande  Edition  da  ^Chartalarium  Universitatis  Parisiensis' 
da  P.  Denifle'**^^)  qai  vient  de  parattre:  noas  y  reviendrons  dans  notre 
compte  renda  soiyant  H.  Stein '^~^^)  donne  ane  Charte  de  Charles  V  qoi 
concöde  le  fief  d^OrsonnUe  an  p^re  de  Christine  de  Pisan,  Thomas  de 
Pisan,  en  octobre  1372.  —  II  faat  signaler  dans  le  tome  6  de  la  pnblication 
de  P.  Gn6rin*')  sor  le  Poitoa  les  docaments  concernant  cette  province 
qoi  ^manent  de  la  chancellerie  de  France  et  vont  de  1390  ä  1403.  On  y  ren» 
contrera  en  majorit^  ces  lettres  de  r^mission  si  atiles  ponr  connaitre  T^tat 
morai  des  bommes  da  temps. 

Les  artistes,  et  toas  ceax  qoi  s'int^ressent  an  moavement  des  arts  an 
14*  et  an  15®  s.  accneilleront  avec  favenr  Tinventaire  dn  dac  de  Berry  qae 
pablie  J.  Gaif  frey.'*)  Ghacnn  sait  qael  fat  le  goüt  de  Toncle  de  Charles  71 
et  de  qnelie  richesse  6taient  ses  coUections.  Noas  avons  trois  inventaires 
de  ces  collections,  de  trois  dates  diff^rentes,  1401,  1413, 1416 ;  celai  de  1401 
est  ä  la  Biblioth^qae  nationale,  celai  de  1413  aax  Archives,  celai  de  1416 
i  la  Bibliotbdqae  S^-Geneviöve ;  le  premier  est  de  Gnillaame  de  Railly, 
garde  des  joyanx,  le  second  est  de  Robinet  d'£tampes,  le  troisi^me  de  Jean 
de  Leboame.  C'est  le  second  qne  ce  tome  I*'  qae  noas  annon^ons  contlent. 
Dans  ane  longae  et  savante  introdaction  6.  r^snme  la  vie  da  dac  de  Berry; 
il  noas  indiqae  les  soarces  nombreases  des  dons  qne  re^at  ce  prince  et  qai 
contriba^rent  k  remplir  ses  galeries,  les  achats  qa*il  fit,  avec  lear  dato 
approximative;  il  noas  renseigne  sar  les  prindpaax  orfdvres  da  temps  aaxqaels 
ie  dac  s'est  adress^,  les  peintres  et  les  enlaminears  qa'il  a  fait  travaüler; 
il  passe  en  revae  les  ch&teaax  da  prince,  ses  joyanx,  ses  reliqnes,  ses  ta- 
piBseries,  m^dailles,  yases,  mannscrits;  c'est  ane  mine  dont  on  devine  la 
valear.    Le  premier  volome  contlent  Tinventaire  des  joyaox  ponr  la  chapelle, 

de  Uaoosqae.    Psm,  Champion.    49.  —  JSÜ)  H.  Saehsse,  Bernardns  Guidonis  Inquisitor, 

n.  d.  Apostelbrflder.    Rostook,  G.  B.  Leopold.    1891.    68  p.  —  2S)  Oai  (nn  nonTel  tfcrit  de 

fiernard).    Le  synodal  de  Lodere  (1825/6)  aoeompagntf  da  'Libellns   de  articalie   fidei'  dn 

a^e,  par  C.  Donais.    Paris,  Pioard.    XXVIII,  80  p.  -~   24)  R-  Dareste,   La  eharte 

de  Manre,  Ardennes,  1278 :  NBHD.  No.  1  (1894).  —  S5)  Jnrades  de  la  yUle  d'Agen(ld45  -65) 

texte  publik,  traduit  et  annot^  par  Ad.  Hagen,    t.  1.    Aach,  Imp.  de  Goeharaux.    ZVII, 

481  p.  ^  ^)  Chartnlarinm  UniversiUtis  Parisiensis  ...  ex  diversis  blibliothecis  tabalariisqne 

eoUegit et  enm  anthentieis  Chartis  eontalit  Henriens  D en if  le,  anxiliante  ^milio  Cha telain* 

Tomas  8,  ab  anno  1860  ad  annum  1894.    Paris,  Delalain  frtees.    4^^.    XXXYII,  781  p.  — 

t7)  Compte  da  Baonl  de  Louppy,  gouvemear  da  Dauphin^  de  1861  i  1869,  publik  d'apräs 

roriginal  des  archives   de  la  pr^fectore   de  Tls^re,   par  Ulysse  Chevalier  .  .  .    RomanSf 

Imp.  de  R.  Sibilat-Andrtf.    1886.    —    Sg)    H.  Stein,   Christine   de   Pisan   en    GAünais: 

AnnSHGitinais  (1898),    2«  et  8«  trimeetre.    —    29)   £.  Foresti^,   Quelques  inrentaires 

da  l4e  I.  ponr  serrir  k  l'hist.  de  la  vie  priv^e  de  nos  pöres.    Paris,  Leronx.    1898.    83  p. 

(Extrait  da  'BCTA..'  [1898].)   —  SO)  C.  V.  Langlois,    FormuUires   de   lettres  du  12«, 

da  13»  et  da  14*  s.  Tu4  des  *Kotices  et  ExtraiU  des  mss.  de  laBibl.  nat.  et  autres  biblioth^aes'. 

t-  34,  2«  partie.    Paris,  C.  Klincksieck.    1898.    4®.  —  Sl)  Inventaires  et  docnments  relatUs 

«u  jojaax  et  tapisseries  des  princes  d'Orl^ans-Valois   (1889—1481);   pabli^s   par  M.  J. 

Koman.    Paris,  Leronx«    226  p.   —  Sü)  P*  Ga^rin,   Arohives    bist,    da   Poitou.    t.  6. 

Poitiers,Oadin.  1898.  —  38)  J.  Gnif  f  r  ey ,  Inventaires  de  Jean,  dac  de  Berry  (1401— -IS).*. 
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des  jojanx  de  eorps  et  des  ^pierreries  des  joyanx  et  yaisselle  depeoes.*  — 
Les  uns.  dont  nons  entretient  Boagenot^"'*)  promiineiit  de  la  coUectioik 
Hohendorf  et  de  celle  da  prince  Engtee:  noiis  y  relevons  l'obituaire  du 
prienr6  de  S**-Foix  de  Goalommiers,  publik  en  appendice  par  B.;  des 
iragments  de  Jean  de  Wawrin  snr  la  guerre  de  Gent  ans,  et  des  lettre» 
interessantes  relatives  ä  Jeanne  d*Are.  —  Le  G^  de  Paymaigre*'')  nons 
parle  d'un  vienx  recueil  de  vers  anjonrd'hni  intron^able  qni  fnrent  composte 
en  rfaonnenr  de  rh^roine  par  nne  pl6iade  de  litt^ratenrs  dans  lesqneis 
nons  notons  Malherbe,  E.  Pasqnier,  M^^  de  Oonmay,  Hngnes  Grotins,  Scaliger» 
Jean  Danrat.  Ces  vers  sollicit6s  par  Charles  dn  Lis,  nn  descendant  de  la  famille 
de  la  Pncello,  fnrent  r^nnis  par  Ini  dans  nn  volnme  sons  le  titre  de  ^Recneil  de 
plusienrs  inscriptions  propos^  ponr  remplir  les  tables  d'attente  estant  sona 
les  statnes  dn  roy  Charles  YII  et  de  la  Pncelle  d'0ri6ans'  Paris,  1628.  Les 
vers  sont  m^diocres ;  le  docnment  est  cnrienx  ponr  rhistoite  de  la  memoire 
de  Jeanne  k  travers  les  si^des.  —  Martin  Pinart,  ^vdqne  d'Avranches^ 
etant  mort  en  1452,  les  chanoines  61nrent  ponr  Ini  snccMer  Jean  Boncard^ 
de  S^Ld,  confessenr  de  Lonis  XI,  pnis  ils  redig^rent  nne  lettre  qn'ils 
adress^rent  an  chapitre  de  Ronen,  k  d^fant  da  m^tropolitain  r6oenunent 
d^G^d^  et  non  remplac^,  ponr  Ini  rendre  compte  des  d^tails  de  la  c6r6monie. 
G'est  cette  lettre  qne  donne  le  Chanoine  Pigeon.*'}  —  Le  tome  II  de  la 
^Bednctio  Normanni«  de  Robert  Blonder '*'^^)  vient  de  paridtre.  Le  texte 
latin  est  snivi  d'nne  anaiyse  fran^aise  et  d'nne  introdnction  dans  laqnelle  H^ron, 
r^ditenr,  nons  faisant  la  biographie  de  Blondel,  nons  le  montre  eiM  de  Kor- 
mandie,  attach^  k  l'hdtel  d'Tolande  d* Aragon,  k  Angers,  pnis  en  Bretagne, 
enfin  en  1454  pr^ceptenr  da  second  fils  de  Charles  YII  et  monrant  en  1480. 

—  A.  Ponthienx^^'^*)  pnblie  an  extndt  da  d^nombrement  de  la  seigneiirie 
de  Magny,  anjonrd'hni  appele  Gniscard,  fait  par  Jean  de  Hangest  k  r^vdqne 
de  Koyon,  le  22  jnin  1462,  d'apr^  nn  mannscrit  de  la  BiUioth^ne  nationale. 

—  L*article  de  H.  S6e^')  snr  les  recettes  et  d6penses  de  deax  ann6ee 
ponr  la  Bretagne  est  l'analyse  dn  mannscrit  8310  de  la  mdme  Biblioth^qne 
nationale. — Manlde  la  Clav! ^re^^*^*^ nons  a  donn^  le  tome  m  de  Tim* 
portante  Edition  qn'il  a  entreprise  des  chroniqnes  de  Lonis  Xn  de  Jean  d' Anton. 

t.  l«r.  Paris,  Leroax.  CXCIV,  851p.  —  S4)  Boagenot,  Notiees  et  extraitB  de  maniuerit» 
int^r^sant  Thist.  de  France,  eonsery^  k  la  biblioth^ne  impi^Hale  de  Vienne:  BCTH.  (ISSS). 
--  S6)  Abb«  Duboie,  Bist,  da  si^e  d^Orl^me  (1428/9).  Memoire  in^it .  .  .  publik  par 
U.  Paiü  Charpestier,  ^rMd4  d'une  Botioe  aar  l'anteor,  par  M.  Ch.  C a i s a a r d.  OrMÜty 
HerlniMD.  XXXVIII,  458  p.  —  M)  L.  Jarrj,  Dens  cbansoDS  nomiaadea  aar  le  mkgß 
d'Orl^aiiB  et  la  mort  de  Salisbury.  Orl^ass,  Herlnison.  14  p.  (Extrait  da  *B8HOrlduiaii'.) 
—  S7)  CtedePuyraaigre,  Un  recueil  d'inMriptiona  en  rbonnenr  de  Jeanne  d'Are: 
BQH.  111«  liT.»  p.  286—47.  —  S8)  Chanoine  Pigeon,  Nondnation  de  Jean  Boacard, 
confessear  du  roi  Lonis  XI,  k  V4ydeh4  d'Ayranehes,  en  1458.  Paris,  B.  Lerooz.  1698. 
7  p.  (Extrait  da  <BCTH.'  [1698].)  —  S9)  CEuvres  de  Bobert  Blondel,  bist,  normend 
da  15«  s.,  publikes  d'aprte  les  mes.  originanx  arec  introdnction,  notes,  Tariantaa,  par  A. 
Htfron.  t.  2.  Paris,  Pieard.  1898.  gr.-8^  —  4#)  L.  Delisle,  Qaittenee  d'une  eomme 
paytfe  k  nn  secr^taire  da  roi  charg«  de  porter  aox  baillis  et  s^n^ehanx  l*ordre  d'anFoyer 
an  roi  'les  constames  et  stiUes  de  lears  baiUiages,  poor  en  ikire  ane  ooostamo  noaTeUe* 
26  aoüt  1480:  NRHD.  (juiUet-aoat  1894).  —  41)  A.  Ponthieax,  Notes  poor  eenrir  h 
Thist.  de  Gaiscard,  la  seignenrie  de  Magny  an  15«  s.  AbbeviUe,  Imp.  da  Gabinat  bist,  de 
PArtois  et  de  la  Plcardie'.  15p.  —  42)  La  d^esse  de  l'abbaye  de  Salenqnea  an  comt^ 
de  Foix  en  1488,  d'aprbs  des  docnments  in^dito.  Foix,  Imp.  de  V«  Pomite.  4®.  27  p.  — 
48)  H.  S^e,  Les  comptes  de  recettes  et  de  d^penses  ponr  la  Bretagne  en  1496  et  1496? 
AnnBret.  (jaillet  1894).  —  44)  J.  d' Anton,  Cbroniqnes  de  Lonis  XII .  .  .  pabUiea  ptf 
B.deMaaldelaClavibre.    t.  8.  Paris,  Unrens.    1898.  410  p.  —  4ft)  B.  de  Manlde  la 
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Ce  tome  HI  va  de  jnillet  1602  k  man  1505;  il  est  particaliirement  intöreesant 
ponr  rhistoire  müitaire.  Nou8  devrons  attendre  la  fin  comptöte  de  ia 
pohlication  povr  avoir  qnelque  renseignomeat  sar  les  sourcea  atilis^es  par 
le  chroBiqiienr :  proTisoirement  le  mAme  6diteax  a  commoniqu^  k  T Acad^mie 
des  inscriptions  ane  notice  aar  Jean  d'Aaton  Ini-mßme.  II  nons  dit  qa'Aaton 
aal  le  nom  d*ime  localitä  de  Saintonge,  que  Jean  y  naquit  Ten  1467,  qn'il 
entra  dans  l'ordre  de  8^-Benoit,  qn'il  vint  k  la  conr  ayee  Anne  de  Bretagne, 
qn'il  partit  ponr  Milan  k  la  snite  dn  roi  en  1499  comme  chapelaia  du  prince, 
et  80B  historiographe  offidel,  fonction  qn'il  deyait  garder  jnsqn^en  1506, 
date  k  laqnelle  11  tomba  en  disgrftce ;  qu'il  fat  d^finitivement  6cart6  de  la  conr 
ea  1518  et  monmt  dix  ans  aprös.  En  m&ne  temps  qne  chroniqnenr  il  6tait 
po£te,  mais  nons  n^avons  rien  de  Ini,  hormi  sa  chroniqne  qni  est  le  senl 
rtdt  certain  qne  nons  poss^dions  ponr  les  faits  de  1499  k  1506;  on  yient 
de  Yoir  qn*il  ^tait  bien  plac6  ponr  les  conndtre.  — 0.  Conderc^^)  nons 
parle  d'nn  antre  antenr  de  la  mime  ^poqne  mais  beanconp  moins  connn 
et  moins  important  Ce  Jean  de  Candida  qn'il  nons  revöle,  leqnel  6tait 
en  mime  temps  qu'^criyain,  gravenr  habile,  a  composi  nne  bistoire  signal^e 
en  1850  comme  ayant  itk  ^crite  en  latin  ponr  T^dncation  de  Charles  VIII.  Le 
texte  se  tron?e  k  la  Bibliothftqne  nationale,  fds.  lat  10909.  C.  Ta  examin^ 
de  prds;  c'est  nn  r^nm6  bref,  dit-il,  sans  grand  int6r6t,  qni  va  des  Troyens 
an  d6bnt  dn  rdgne  de  Charles  VIII.  La  d^dicace,  qni  est  adress^  k 
Charles  Yin,  fonmit  quelques  indices  biograpbiques  sur  Tantenr.  —  Yoici 
an  troisiöme  cbroniqueur  dont  nons  entretient  Courteanlt;^^  c*est  celni 
qne  depuis  Bnchon  on  nomme  Miguel  del  Yerms,  et  qui,  para!t-il,  d'aprte 
le  ms.  antographe,  doit  se  dire  Miguel  del  Vemis,  on  Bemis.  C.  nous 
raeonte  sa  yie,  nous  d^crit  sa  chroniqne,  son  inventaire  des  titres  de  la 
maison  de  Foix  et  expose  Tint^röt  de  ces  deux  oeuyres  pour  Thistoire  du 
14*  et  du  15*  8.  ü  donne  en  appendice  un  memoire  enyoy6  par  Michel  k 
Oaston  IV,  ponr  permettre  k  celni-ci  de  jusUfier  devant  le  roi  la  16gitimit6 
du  titre  qn'il  prend  de  ^comte  par  la  gräce  de  Dien.'  —  La  lettre  de 
Charies  Yin  qne  L.  Le  Grand^®*^^  pnblie  est  un  imprim^,  nne  sorte 
de  drcnlaire  anx  corps  de  r£tat,  euYoy^e  par  Charles  YUI  ponr  leur  ra* 
conter  son  entr^e  en  Italie.  II  y  a  tont  un  recueil  de  ^bulletins'  de  ce 
genre,  qne  J.  de  la  Pilorgerie  a  6dit6  en  1866.  Cette  lettre  en  est  la  premiöre; 
eile  confirme  ce  qu'on  savait  par  ailleun  des  6y6nement8  qu'eUe  retrace. 
Kons  tenninerons  cette  s^rie,  aprös  quelques  documents  sur  Charles  YUI 
etLous  Xn,*®~^^  par  Tindication  d'autres  publications  d*un  caract^re  plus 
gin^raL  Kons  signalerons  entr'antres  les  notes  prises  dans  les  minutes  des 
notaires  d'Aix  en  Proyence  par  Numa  Coste  ••"'^•)  qui  fonmissent  des  d^tails 

CUvi^re,  Jean  d'Anton:  Aead^mie  des  Insorlptions  et  Bellos-Lettres,  Comptes-rendas  des 
i^ees  dt  l'ano^  (18  mai  1894).  —  46)  C.  Couderc,  Jean  de  Candida  hist.:  BtCh.  66, 
^  564/7.  —  47)  Conrteanlt,  Un  archiviste  des  oomtes  de  Foix  an  16*  s.,  le  ebroniqneur 
ICehsl  da  Benüe:  AnnMidi  (joillet  1894).  —  48)  L.  Le  Grand,  Lettre  de  Charles  VIII 
eoneenant  la  Tietoire  de  RapaUo.  (10  septembre  1494):  BlfeCb.  55,  p.  143/7.  —  49) 
OrdennaDee  de  Charles  VIII  ponr  la  rtfpression  des  brigandages  commis  par  les  gens  de  gnerre 
«tlM  TagaboBde,  par  M.  Vabb^  Morel.  Paris,  £.  Leronz.  (Extrait  da  'BCTH/  [1898].) 
-  M)  L.  G.  Ptflissier,  Lettres  in^ites  snr  la  oonqu€te  da  Milanais  par  Lonis  Xn. 
Torine,  C.  Clanaen.  1898.  18  p.  —  51)  i^M  Analyse  de  trois  registres  de  lettres  dnoales 
de  Losii  XII  anx  arehiTes  de  Milan  .  .  .:  BCTH.  (1892).  —  5:B)  Doonmento  ponr  Thist. 
U  r^tabÜBsement  de  la  domination  fran^aise  b  G^es  (1498 — 1500)  recneillis  par  L^on  G. 
P^lisf  ier.  Genora,  Tip.  d.  r.  institnto  Bordo-Muti.  gr.-8^  222  p.  (Extrait  des  'ASLig.'.)  — 
&|)K.  Coste,  Doenments  inMits  snr  le  monvement  artistiqnean  15*  s.  b  Aix  en  Provence. 
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biographiqnes  et  des  reoseignements  de  tons  ordres  sar  ane  doozaiiie  d'artistes 
de  ce  pays ;  et  an  milien  d'inventaires  oa  de  recueils  locaux,  le  tome  27  des 
^Archives  historiqaes  de  la  Gironde'^^'^^)  qui  contient:  le  plns  ancien  car- 
tnlaire  de  S^-Croix  de  Bordeaux,  ^dit^  par  Ducaanii^s-Daval;  le  second 
cartulaire  de  cette  abbaye  par  Leo  Droiiyn;  Tobitnaire  de  S**-Crolx,  da 
14*  s.  par  Dncaunn^s^Daval;  les  coutnmes  de  Mauvezin  et  de  Fezensagaet, 
par  Ch.  Baradat  de  la  Caze;  des  docnments  extralts  des  archives  da  ch&tean 
de  la  Tresne,  et  notamment  un  volame  des  ^Recognitiones  fendomm'  par  Leo 
Droayn;  an  total  339  piöces  du  11*  an  16*  s.,  pr6cieuses  ponr  l'hlstoire  de 
la  Gascogne. 

Histoire  pa/r  epoqties*  Capitiens.  C.  Haagnin^^)  a  abord6 
tin  snjet  tr^  int^r6s8ant  et  qui  m^riterait  assnr^ment  le  travail  d'ensemble 
qa'il  a  tent^,  mais  U  ne  Ta  pas  r6nssi.  II  professe  encore  qae  les  Gapetiens 
sont  nne  dynastie  nationale  dont  le  sncc^s  constitae  ane  revanche  de  l'esprit 
gaalois  contre  TAllemagne:  il  ignore  qae  Hngaes  Capet  s'est  pr6eisement 
appny6  snr  TAllemagne.  II  faat  an  ^radit  pour  traiter  ce  diffidle  travail, 
an  6radit  qai  ^vite  les  errears  oa  les  longaears.  —  La  maison  de  Graon 
maison  angevine,  qai  descend  de  Robert  le  Boargaignon,  fils  de  Renaud, 
comte  de  Nevers  et  d'Aaxerre  compte  parmi  les  plas  grandes  familles  föodales. 
—  B.  deBroassillon^^)ena  ^rit  ane  histoire  g^n^ogiqne  accompagn6e 
da  dessin  de  toas  les  sceaax  connas.  II  a  fait  saivre  son  travail  de  la 
pablication  on  de  Tanalyse  de  1700  actes,  la  piapart  in^dits,  qai  vont  de 
1032  ä  1480,  et  divis^s  en  qaatre  s^ries,  saivant  les  qaatre  branches  de  la 
maison.  C'est  an  travail  consid^rable  dont  Taatear  a  fait  sa  th^e  de 
r£cole  des  Ghartes;  il  servira  atilement  ä  T^tade  de  la  f6odalit6  au 
MA.  —  A.  Brenils^^)  s'est  propos6  de  nons  proaver  qae  la  siu^tion 
de  r^glise  en  Gascogne  anx  paissances  s6calidres  n*a  pas  fait  fi^cbir  Tesprit 
religieax  ainsi  qa'on  le  r^p^te  comman^ment  Apr^s  nons  avoir  montr^ 
comment  les  onze  dioc^ses  de  cette  province  fnrent  r^daits,  k  six,  aprte 
noas  avoir  foami  qnelqaes  renseignements  sar  T^v^ch^  de  Bazas  et  d^crit 
r^tat  pr^caire  da  temporel  des  ^glises  dont  le  fondatear  oa  le  seignear 
da  liea  prend  les  revenas,  il  noas  fait  an  tableaa  assez  fortan^  etr^golier 
de  la  vie  presbyt6rale  en  ce  temps;  il  nons  dit  qae  le  clerg^  ^tait  ais^ 
en  g^n6ral,  en  qnoi  il  contredit  an  pea  ce  qa*il  a  avanc6  plas  haat,  qa'il  6tait 
instrait  platöt  qa'ignorant  et  enfin  assez  heareax :  c'est  an  plaidoyer  optimiste; 
toatefois  B.  a  raison  lorsqn'il  soatient  qae  poar  affirmer  Fopinion  contraire 
on  a  trop  pris  an  pied  de  la  lettre  et  mal  tradait  les  textes  conciliaires.  — 
Le  n6o-manich6isme  dont  parle  S^-Bemard  dans  ses  sermons  65  et  66,  nons 


Paria,  Imp.  de  Plön.  —  54)  Myst&res  provesfaux  du  15^  8.  publica  poar  la  premiöre  fois 
par  SiM.  Jean roy  etH.  Tenliö.  Tonlonse,  £.  Privat.  1898.  LH,  830  p.  (Biblioth^ae 
m^ridionale,  l'e  g.,  t.  3.)  ~  55)  Cartulaire  de  T^lise  coU^giale  de  S^-Pierre  de  Lille, 
publik  par  £.  Hautcceur.  Lille,  Quarrt;  Paris,  Pieard.  XXVII,  1211p.  —  56)  J.Nanglard, 
Ponill^  bist,  du  diocfese  d'Angouldme.  t.  1.  AngonlSme,  Imp.  de  Cbaseeignae.  XI,  684  p- 
(Extrait  du  <BSHCbarente'.)  —  57)  Arcbives  bist,  du  d^partement  de  la  Gironde,  t.  27. 
Bordeaux,  Imp.  de  Gouoouilbou.  1892.  4^  70,  XXII,  551  p.  —  58)  B-  Raani^,Hist. 
gtfn^rale  de  Paris*  Epitapbier  du  vieux  Paris.  Recueil  g^n^ral  des  inscriptions  fun^rairMi 
des  ^glises,  eouTents,  Colleges  .  .  .  depuis  le  MA.  jusqu'ä  la  fin  du  18«  s.  t.  2.  BeroardlsB- 
Charonne.    Paris,  Cbampion.    1898.    4<>.    XVI,  531   p. 

59)  0.  Mauguin,  Hist.  des  ducs  de  Franoe.  Paris,  Flammarion.  407  p«  —  M) 
B.  de  Broussillon  et  Paul  de  Farcy,  La  maison  de  Oraon  1060  —  1480.  £tnde  biit. 
accompagn^e  du  cartulaire  de  Craon  .  .  .    Paris,   A.  Pieard  &  ftls.    1898.     2  vol.   —  61) 
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en  faisant  nne  description  compl^te,  n'est  pas  le  manich^isme  albigeois, 
qnoiqn'il  paraisse  s'en  rapprocber  beaucoup.  Yacandard"^)  expose  qae 
c'est  celiii  des  Flandres;  et  il  fait  snivre  cette  th^se  d'nn  r^cit  attachant 
de  la  mission  de  Bernard  dans  le  midi  ponr  r^primer  Thör^sie  en  1145, 
des  d^bots  de  cette  b6r^sie,  de  la  pr6dication  da  meine  Henri  et  de 
Pierre  de  Brnys,  de  leur  sucsc^s.*^***) —  A.  Cartellieri^*)  continue  et 
schdve  la  s^rie  de  ses  articles  sar  Tav^nement  de  Pbilippe-Angaste ;  il 
6tndie  les  conförences  de  Gisors  du  28  juin  1180  et  Tentente  de  Philippe 
avec  le  roi  d'Angleterre  Henri.  (U  tradoit  dans  le  texte  dn  trait6  'rex 
Francoram'  par  'roi  des  Frangals',  ce  qni  est  inexact,  r^qaivalent  dans  les 
chartes  frangaises  de  cette  expression  ^tant  'roi  de  France*.)  Ge  trait6 
a?ait  ponr  bat  de  parer  anx  contestations  sans  cesse  renaissantes  entre  les 
denx  conronnes.  C.  y  voit  la  prenve  de  Tinflnence  prise  par  Henri  sur  la 
France,  ä  cette  date.  II  passe  en  revne  les  premi^res  relations  de  Philippe- 
Angnste  avec  le  clerg^  et  donne  k  ce  propos  quelques  d6tails  de  d^fenses 
d'^lise  et  d*exp^ditions  entreprises  k  cette  Intention.  II  dit  enfin  que  la 
mort  de  Lonis  VII  a  en  lieu  le  vendredi  19  septembre  1180,  et  non  le  18, 
comme  on  le  r^p^tait  jnsqu'ici,  il  se  base  sur  le  n^crologe  de  Tabbaye  de 
S^Victor  et  Tordre  donn^  par  le  pape  Urbain  UI  en  1185  de  faire  sonner 
les  doches  des  6glises  k  cette  date  en  comm^moration  de  la  mort  da  roi. 
Font  saite,  des  appendices  sur  la  majorit^  de  Philippe-Auguste,  la  pr^tendae 
tntelle  da  comte  de  Fiandre,  le  trait^  de  Mens  de  mars  1180,  les  attributions 
de  Philippe  comme  roi  associ^:  Tautear  sur  ce  demier  point  confirme  les 
conclnsions  de  Lachaire,  k  savoir  qa*il  est  difficile  de  distinguer  ces 
atthbntions  des  attribntions  du  roi  titulaire ;  enfin  le  chancelier  Hngues  de 
Poiset.  —  Le  mime  A.  Gartellieri^^)  a  montr^  dans  une  autre  revae 
qae  le  comte  de  Fiandre  n'itait  pas  le  parrain  de  Philippe-Auguste  et  il  a  fait 
suirre  ce  travail  d'une  6tade  critiqae  sur  les  sonrces  relatives  k  ThlBtoire 
de  ce  roi  et  de  ia  Fiandre.  —  Les  articles  de  R.  de  Courson"')  et  de 
J.  C.  Hamblot^®'*^  sont  des  biographies  ditaillies.  —  Le  tome  I"  da 
livre  de  l'abb^  Feret''^)  qui  vient  de  pardtre,  contient  une  introduction 
d'abord  sar  les  ^tndes  eccl^siastiques  k  Paris  pendant  les  premiers  si^cles 
da  MA. ;  l'aatear  dicrit  Torganisation  de  laquelie  doit  sortir  TUniversit^, 
comment,  en  1200,  Philippe-Auguste  reconnut  et  consacra  les  Privileges  de 
cette  Universit^,  la  fa^on  dont  les  facult^  se  fonddrent  et  les  nations 
B'aasemblirent ;  il  passe  en  revne  Tenseignement  an  11*  et  12*  s.,  fait  la 
biographie  des  prindpaax  maitres  des  ^coles  de  Notre-Dame,  de  S^-Genevidve 
et  de  S^-Victor,   montre   ce  qae  fut  la  facnlti   de  th^ologie  au  13*  s.,   ses 


A.  Brenila,  L'^liie  an  11«  8.  dans  la  Gascogne:  RQH.  109«  Hr.,  p.  1—49.  —  6S) 
VaeaDdard,  Lei  origines  de  l'htfr^ie  albigeoise:  ib.  p.  60— S3.  —  6S)  ^*  Donais, 
L'ilUgtisme  et  les  frhrw  prSchenn  k  Narboone  an  18«  s.  Paris,  Pieard  &  fils.  VII,  149  p. 
~  €4)  £.  Key,  Qeoffroy  Foucher,  grand  eommandenr  du  Temple,  1151 — 70:  RChamp. 
(ftv.  1S94)«  —  4(5)  A.  Cartellieri,  L'ay^nement  de  Philippe-Augnste  (1179—80).  (Snite 
et  fin):  RH.  54,  p.  1—88.  —  66)  id-»  Le  Comte  Philippe  de  Fiandre  tftait-il  parrain  de 
nuiippe-AngnaU?:  ZAaehenGV.  16  (1893).  —  67)  R.  de  Courson,  Vie  du  Cardinal 
Bobert  de  ConnoB,  ehancelier  de  rÜniversit^  de  Paris  en  1207,  4ivL  patriarche  de  Con- 
itantinople  en  1211,  pr^dicatear  de  la  croisade  et  crois^  contre  les  Albigeois  en  1214. 
Vranes,  Lafolye.  (EiEtrait  de  la  «Revue  bist,  de  T Onest'.)  —  68)  J.  G.  Hnmblot,  Guillanme  II 
de  JoiBTille,  tfvdqne  de  Langres,  pnis  archevSqne  de  Reims  1208 — 19  —  26:  RChamp.  (jaulet- 
Mnt  1894).  —  69)  Hanr^an,  Philippe  de  Grbve,  chancelier  de  l'^lise  et  de  rUniversiti 
de  Paris,  de  1218  k  1286:  JSav.  OniUet  1894).    —    90)  Abb^  Feret,  La   faenlt^  de 
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Stades,  868  gfades,  868  maitres.  C6  liTr6  68t  an  r68am6.  —  L*oavrage  de 
A.  Lecoy  d6  laMarche^^)  e8t  ^gatoment  plntöt  an  onvrage  de  volgari- 
sation  qai  d*aillears  se  lit  avec  agr^ment  et  qa'oment  de8  dessins  de  monaments 
originaax :  l'aatear  met  pea  de  reföTence8 ;  toatefois  il  s'est  aa88i  servi  de 
qaelqae8  8oarce8  mannscrites,  et  d'aillears  son  antorit^  ponr  r^poqae  dont 
U  parle  ne  lais8e  pas  qne  de  donner  une  certaine  valeor  k  ce  trayail.  On 
7  trouve  trois  parties:  le8  dv^nements  racont^s  d'ane  fa^on  tr^  sommaire, 
les  institntions,  c'est  k  dire  royaat6,  administration,  justice,  religion;  enfin 
les  hommes,  clerg^,  noblesse,  bonrgeoisie  et  penple,  la  femme,  la  litt^ratare, 
les  arts.  —  Louis  Blancard^^  nons  dit  qne  la  r^forme  mon6taire  qa'on 
attribue  k  S^-Lonis,  consiste,  k  8on  avis,  dans  nne  r6daction  dn  poids  de 
fin  dn  denier  parisis  et  la  fixation  de  sa  valenr  intrins^qne  k  an  cinqoi^me 
de  plns  qne  celle  da  denier  tonmois:  on  ne  connait  pas  la  date  de  cette 
r^forme,  eile  serait  des  premiöres  ann^es  du  r^e.  —  Delaborde^^*^*) 
a  sigiiid^  dans  nne  s6ance  de  la  Soci^t^  des  Antiqaaires  qaelqaes  d^positions 
de  Tenqndte  poar  la  canonisation  de  S^Loais  qa'il  a  retroav^es  dans  les 
archives  du  Vatican. 

G.  Dafayard'''')  a  recherch^  qnel  avait  ^t6  le  caract^re  de  la  r6action 
f^odale  apr^s  la  mort  de  Philippe  le  Bei;  ^tadiant  les  lignes  formees  par 
les  seigneurs  k  cette  occasion  il  montre  Tanalogie  da  monvement  avec  celni 
des  barons  anglais,  et  conclnt  qn'il  n'a  pas  r^ussi  parcequ'U  est  demear6 
provincial  et  fragmentaire.  D.  d6crit  les  faits  d'apr^s  les  antenrs  da  temps 
et  les  actes  des  ligaes  dont  nons  avons  gard^  la  copie ;  il  s'est  heareasement 
servi  de  la  chroniqne  de  Geffroi  de  Paris  poar  avoir  Timpression  des  hommes 
de  ce  temps  et  s'il  n*apporte  pas  grand*  cbose  de  nonveaa  sar  le  proc^ 
d'Engnorrand  de  Marigny,  on  s'il  est  trop  affirmatif  snr  Tattitnde  et  le  röle 
dn  C^  de  Yalois  qn'on  connait  mal  on  le  caract^re  de  Lonis  X  qa'on  ne 
pent  pr6ciser  assez,  il  indiqne  bien  qne  le  peaple  n'ent  aocane  part  an 
mouvement  de  r6action,  et  qn*il  Ini  fnt  memo  hostile.  II  expose  dans  un 
second  article  les  concessions  faites  k  chaqne  province,  et  de  quelle  maniere 
les  reprenant  pen  k  pea,  une  k  une,  la  royant6  finit  par  demenrer  finalement 
victorieuse,  aMrmant  son  pouvoir  par  des  mesures  rigourenses  contre  les 
f^odanx  criminels  et  leur  jugement  devant  la  justice  royale.  —  L*histoire 
qne  nous  raconte  Maccari'^^)  est  celle  d*nn  pr^tendn  fils  de  Lonis  le 
Hutin  qui  n'6tait  qn*un  vulgaire  lainier  de  Sienne  appel^  Guccio  BagliooL 
—  C'est  d*aprds  un  livre  de  comptes  des  archives  vaticanes  qne  G.  Boarel 
de  la  Ronci^re''*)  nous  parle  d*un  projet  de  croisade  fran^ise  de  Lous 
de  Glermont  dont  les  navires,  pr6par6s  k  cette  fin,  ne  partirent  pas,  maü 
furent  pröt^s  par  le  pape  an  roi  de  Naples  Robert  qui  les  envoya  devant 
G^nes  oü  Conrad  Dona  les  prit. 


th^logie  et  ses  doctenn  les  plns  e^^bres.  t.  1«.  Paris,  Pioard.  —  71)  A.  Leeofde 
la  Marche,  La  France  sons  S^Louis  et  sons  Philippe  le  Hardi.  Parie,  May  &  Motteros. 
7S)  L.  BlancardjLA  r^forme  montftaire  de  St  •Lonis.  Marseille,  Imp.  de  Barlatier  &  Barthelet. 
(S.d.)  Sp.  (Extrait  des  <MAeMarseille'.)  —  7S)I>elaborde.  Louis  IX:  SKAFr.  (4jiuUet 
1894).  —  74)  G.  de  Janssen 8,  ^tienne  de  Cloyes  et  les  eroisades  d'enfanti  an  13«  s. 
Chateandnnf  Imp.  de  J.  Pigelet.  1891.  —  75)  L«  P.  Montagne,  St-Thomaa  d*Aqoia  ^ 
Toaloose.  Paris,  Imp.  de  Lev^.  27  p.  (Eztrait  de  la  'RThomiste*.)  —  76)  C.  Borrom««! 
Avignone  e  la  politioa  di  Filippo  il  Hello  n.  oanonizsaxione  di  Fietro  da  Morrone  (p<)* 
Celestino  V.).  Modena,  Tip.  A.  Kamias.  46  p.  —  77)  0.  Dufayard,  La  r^aetion  fiodal» 
BOQS  les  fils  de  Philippe  le  Bei:  RH.  54,  p.  241—72.  —  78)  Maceari,  Istoria  d.  r^ 
Giaonino  di  Francia.    Siena,   G.  Naya.    1898.    LX,   201  p.    —    79)   C.   Bonrel  de  1» 
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Valoi$.  L'article  de  J.  Yiard^®'^*)  est  nne  iuite  k  la  notice  q«e 
Donet  d'Aroq  a  placke  en  tdto  de  ses  'Comptes  de  Thötel'  pour  le  13*  s. 
Y.  montre  qae  Sons  Philippe  VI  Thötel  n'a  chaiig6  qae  dans  des  d^tails 
pea  importanks,  qu*il  renferme  toi^goars  six  Offices,  la  paoneterie,  Töchan- 
aonnerie,  la  cnisine,  la  froiterie,  r^carie,  la  fonrri^re,  et  il  d^termine  le 
nombre  ainai  qne  les  attribations  du  penonnel  de  chaqae  mutier  d'apr^g 
deaz  ordonnances,  rnne  da  5  join  1338,  Taatre  du  38  mai  1350,  qa'il  pablie. 
—  Apr^  quelques  Stades  minutieuses  et  docnment^es  sar  le  sort  fait  aux 
provincee  par  la  gaerre  de  cent  ans,  noas  arriveroas  imm^diatement  4  Charles  VI 
pour  mentionner  le  travail  de  £.  Petit^^  snr  les  s^jours  de  ce  prince. 
Ce  8ont  des  tables  chronologiqaes  donnant  en  regard  des  qnanti^mes,  mois 
et  ann^  Tendroit  oü  se  tronve  Charles  VI.  Kons  sommes  loin  d'avoir 
toms  les  renseignements  vooliis,  mais  ces  tables  d'aillears  oavertes  se  com- 
pt^tent  chaqae  jour;  les  rösnltats  aoxqaels  P.  est  par?eaa  sont  d6ji  con- 
siderables,  son  travail  sera  tr^  atile  anx  critiqaes.  —  L'abb^  A.  Ledru^'} 
expUqne  en  quoi  consistait  la  fordt  dite  da  Maas  dont  le  nom  exact  serait 
d'aprds  lui,  ^Longaunay';  il  d^crit  Titinöraire  suivi  par  le  roi,  le  5  aodt 
1392,  et  donne  nne  carte  marqaant  le  ga6  de  Maolny  pr^s  daqnel  le  foa 
arreta  le  prince.  —  Le  r6cit  de  Valois^^  qui  ajoate  aax  renseignements 
des  chroniqnes  les  docaments  des  archives  da  Yatican  et  de  Paris,  est  trds 
eomplet.  Apr^  les  pr^parations  de  la  campagne  de  Louis  d'Anjou  en  Italic, 
nooa  soiTons  sa  marche  d^taiU^e  k  travers  la  peninsale:  on  sait  que  cette 
triste  exp^dition  n'abontit  pas  et  qu'Anjou  arrive  devant  Naples  se  laissa 
daper  par  Charles  de  Dorazzo,  attendit,  vit  fondre  son  arm^e  de  maladie 
et  de  faim  et  qae  lui-mdme  saccomba  k  Bari.  On  trouvera  dans  cet 
expos^  beaucoup  de  d^taüs  pea  connus.  —  Le  d^faut  de  Touvrage  de  A. 
de  Champeaux  et  P.  Gauchery*^'^  est  d'etre  forme  de  deux  parties 
dont  Fune  avait  paru  dans  la  'Gazette  arch^ologiqne'  et  dont  la  seconde  est  l'errata 
de  la  premi^re:  il  eut  fallu  fondre  Tensemble.  Malgr6  cette  d^fectuosit^,  neos 
aTons  dans  ce  travail  un  tableau  pr^cis  fait  au  moyen  de  r6tude  des  doca* 
ments  Berits  et  de  la  description  des  monuments  ou  de  leurs  restes,  des 
travaux   que   commanda   le   dac   de   Berry.     Parmi    les   notices   d'artistes 

KoDeiere,  Une  eseadre  franoo-papale,  1S18 — 20:  MAH.  (d^c.  1893).  —  80)  J*  Viard, 
L'Hdtel  de  Philippe  VI  de  ValoU:  BÄCh.  56,  p.  465—87,  598—626.  —  81)  Chiron 
doBresBaj,  Le  tombeaa  de  Dagneselin  an  Pay  en  Velay.  Vannes,  Imp.  de  Lafolye.  15  p. 
(Edimit  de  la  'Rav.  de  Bretagne,  de  Vend^e  et  d'Anjon'.)  —  82)  Colonel  Babinet,  Jeanne 
de  Kenty  prinoesse  de  GaUee  et  d' Aquitaine  (14*  ft.).  Poitiers,  Imp.  de  Bioig,  Boy  &  C^. 
25  p.  (Extrait  da  <BSAO.*  2«  trim.  [1894].)  —  83)  AbM  A.  Ledra,  BaUille  de  Pont- 
Tilkin,  4  dke.  1370:  Union  hist.  et  litt,  du  Maine  2«  ann^e,  No.  1  (1894).  —  84)  M.  Boudet, 
Aiaant»,  al^gea  et  blocne  de  S^-Flonr  par  les  Anglais,  1856 — 91.  Clermont-Ferrand,  Imp. 
^  Mont-Loais.  —  85)  Abb^  Galabert,  D^aaetrea  oaut^i  par  la  gaerre  de  Cent  am  an 
ptjs  de  Verdnn  snr  Garonne  k  la  fin  da  14«  i.  Paris,  Leroux.  11p.  (Extrait  du  'BCTH.' 
[1893].)  —  86)  Denys  d'Anssy,  La  Saintonge  pendant  la  gaerre  de  Cent  ans:  Bev.  de 
Sttntenge  etd'Aanie  (1  mai  1S94).  —  87)  £-  Petit,  S^jonrs  de  Charles  VI  (1880—1400). 
Piris,  Leionx.  90  p.  (Extnit  da  <BCTB.'  [1898].)  —  88)  A.  Abb^  Ledra,  La  folie  de 
Charles  VI  daaa  la  for§t  da  lians.  1892 :  Union  hist.  et  litt,  da  Maine  (oct.  1894).  —  89) 
K.yalois,  L'ezptfdition  et  la  mort  de  Lovis  d'Anjoa  en  ItaUe,  1882/4:  RQH.  109«  liv.  (1894), 
P«  84--158.  —  M)  A.  De  Champeaax  et  P.  Gauchery,  Les  travaax  d'art  ex^oat^a 
pour  Jean  de  France,  dac  de  Berry,  ayec  ane  ^tade  biographiqae  aar  les  artistea  employ^s 
Ptr  OB  priiiee.  Paria,  Champion.  4*^.  281  p.  —  91)  G.  de  Witasse,  Jean  de  BiUy» 
I>mBi«r  Talet  de  efaambre  et  ma!tre  enqu8tear  des  eaox  et  fordta  da  dao  d'OrMana.  Abbeville, 
Imp.  de  Foordriniar.  8  p.  (Extrait  da  «Cabmet  hiat.  de  TArtoia  et  de  la  Fieardie'.)  —  9S) 
Kanler-JolAia,  La  defense  de  Jean  Sana  Pear  par  le  moine  Jean  Petit:  RBleae  1«  tem.» 
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employ^B  par  ce  prince,  nons  signalons  celle  de  Jean  d*Orl6an8  particnlidrement 
fournie.  —  Gemme  oiivrages  biographiqnes  sur  les  personnages  de  ee  temps 
noas  indiqaerons  le  livre  de  A.  L.  Massen*^)  aar  Gerson.  Ce  n'est  pas 
ä  propreroent  parier  une  oeuvre  d'6radition  pnre  entreprise  avec  l'id^e  de 
connaitre  tous  les  documents  manascrits  snr  le  c^ldbre  chancelier  de  Paria; 
c'est  plntöt  nne  oeuvre  de  valgarisation  et  d'^dification.  Cependant  Tantear 
a  ^t6  aax  sources  originaleB  consnlter  les  oeuvres  de  Gerson.  U  nous  fait 
un  r^cit  attachant  de  sOn  existence  et  si  exposant  la  qaestion  de  ^Imitation 
de  J^BUS-Christ*,  sans  d'aillenrs  dtre  complet,  il  se  prononce  poar  Tattribation 
ä  Gerson,  du  famenx  livre  de  r^Intemelle  consolation'  et  ne  nous  convainc 
pas,  on  lai  sanra  plns  de  gr6  d*avoir  d'nne  fa^^n  suffisamment  etendne 
montr^  et  expliqn6  Foeuvre  enti^re  de  Tillastre  docteur.  —  L.  Batiffol^^) 
a  6crit  la  vie  de  Jean  Jonvenel  qui  fut  pr6v6t  des  marchands  sons  Charles  VI, 
Jona  nn  röle  important  dans  la  r6volntion  cabochienne  contre  laqnelle  ü 
parvint  victoriensement  k  organiser  la  r^action,  occnpa  les  plns  hantes 
charges  jndiciaires  dn  Parlement  et  se  rnina  en  snivant  jnsqn'an  boat  la 
fortnne  dn  fntnr  Charles  YII.  C*est  nne  des  premi^res  en  date  des  heiles 
fignres  parlementaires  qni  ont  honor^  Tancienne  magistratnre  en  France.  — 
A  cdt6  de  Tadversaire  des  Cabochiens,  voici  nn  Cabochien,  H^lyon  de 
Jacqneville,  snr  leqnel  A.  Bonl^**^'*^)  a  r6nni  tont  ce  qne  disent  de  Ini 
les  chroniqnenrs  dn  temps.  H61yon  a  en  nn  certain  rdle  dans  T^mente, 
il  a  6t^  capitaine  de  Paris.  B.  a  Joint  k  sa  notice  trois  textes  des  archives 
nationales  qni  ajontent  qnelqnes  d6tails  biographiqnes.  —  £.  Petit '^ 
expose  qne  Lonis  II  de  Chalon  ne  fnt  pas  tn6  k  la  bataiile  de  Vemenilt 
comme  le  dit  4'Art  de  verifier  les  dates',  mais  an  plus  tard,  ä  la  fin  de 
1422.  —  G.  Lefdvre-Pontalis*^)  a  continn^  ses  interessantes  Stades, 
snr  r^tat  de  la  Normandie  pendant  Toccnpation  anglaise ;  il  examine  le  sort 
dn  Yexin  et  du  pays  de  Bray;  il  nons  montre  qne  ce  pays  ^tait  conveit 
de  compagnies  et  de  partisans  isol6s  se  cachant  dans  les  bois,  que  ces  com- 
pagnies  6taient  moins  group^es  que  dans  le  liienvin  et  la  vaU^e  d'Ange, 
et  qn*elles  etaient  par  snite  plns  difficiles  k  atteindre.  La  contr6e  ^tait 
anssi  pen  süre  que  possible  ponr  les  Anglais ;  les  attaques,  les  enlSvements 
de  voyagenrs  Etaient  continuels;  les  vainqueurs  soot  Obligos  d'entretenir  des 
s^ries  de  petits  corps  mobiles  battant  les  bois  et  sillonnant  la  r^gion;  les 
Partisans  se  tiennent  en  Communications  snivies  avec  les  places  fran^ses, 
ils  ^changent  des  messages,  pr6viennent,  sont  pr^venns,  le  tont  de  la  fa^n 
la  plns  adroitement  dissimul^e.  —  C'est  le  mSme  snjet,  qne  traite  le  V^ 
L.  Rioult  de  Neuville?**'***®)  il  nons  fait  le  r6cit  d'un  certain  nombre 
d'incidents  dont  les  d^tails  sont  empmnt^s  k  des  sonrces  mannscrits  inedites 
et  qni  nons  exposent  comment  le  pays  d*Ange  ^tait  en  perp6tnelle  r^volte 


Ko.  9  (1S94).  •>—  9S)  A.  L.  Hasson,  Jean  Gerson,  sa  vie,  son  tempa,  ses  aeuTres.  Lyon, 
Yitte.  482  p.  —  94)  L.  Batiffol,  Jean  -  Joavenel ,  pr4v6t  des  marohaods  de  la  Tille  de 
Paris.  (1860— 1481  )  Paris,  Champion.  XI,  882  p.  —  95/6)  A.  BonU,  Le  ehevafier 
Helyon,  sire  de  Jacqaeyille,  seines  de  la  Intte  des  Bonrgoignons  et  des  Armagnaes,  1404—17. 
Fontainebleau,  Imp.  de  L.  Bonrges.  (AnnSHGAtinais  [1898],  2«  et  8«  trimestre.)  —  97)  ^ 
Petit,  Mort  de  Lonis  II  de  Chalon,  eomte  de  Tonnerre:  BSSeTonne  47  (1898).  — 
98)  ^*  Lef^Tre-Pontalis,  l&plsodee  de  l'invasion  anglaise.  La  gaerre  d»  partiBSSS 
dans  le  Hante-Normandie  1424/9  (Saite):  B^Ch.  66,  S.  259-~806.  >-  99)  L.  Rionlt  de 
Nenvill«,  De  la  rdsistanee  k  Toeenpation  anglaise  dans  le  pajs  de  Lisieax  de  1424  ^ 
1444.    Caen,  Delesqnes.    1898.    60  p.    (Extrait  da  *BSAntNormandie'  t.  16.)  —  190)^- 
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contre  la  domination  anglatoe,  par  des  sonl^vements  isol^s ;  il  confirme  donc 
les  conclasions  de  6.  Lef^vre-Pontalis  et  ajoate  an  travaÜ  de  celni-ci. 

Nous  arrivons  an  chapitre  de  Jeanne  iTArc  particali^rement  fourni  cette 
anii6e-ci.  A.  deViilaret'^^)  dont  nous  avons  eu  dejä  Toccasion  de  parier 
ä  propos  d'nn  livre  sur  Louis  de  Gonte,  page  de  Jeanne,  traite  anjonrd'hai 
de  qneBtions  militaires  et  nons  expliqne  comment  les  Anglais  sont  parvenns  k  se 
cr^er  ane  base  d'op^rations  solide  en  Beauce  et  en  Orl^anais  au  moment 
critique  oü  Tapparition  de  Th^rofne  viendra  si  k  propos  pour  le  salut 
de  la  France ;  il  nous  raconte  les  exp^ditions  contre  Yenddme  et  Montargis, 
d^termine  quel  ^tait  Teffectif  des  troupes  et  donne  en  pi^es  justificatives 
des  extraits  des  comptes  d'Andr^  d'Epemon,  tr^sorier  des  gnerres,  dont  le 
regret^  Sim^on  Luce  s'^tait  d^jä  servi.  Cet  ouvrage  ne  parle  point  pr6- 
cis^ment  de  Jeanne  d'Arc,  mais  il  rentre  bien  dans  la  bibliograpbie  de  la 
Pncelle  et  se  rattache  directement  k  la  partie  militaire  du  röle  de  Jeanne. 
—  P.  Lanery  d'Arc^^^  qui  descend  de  la  famille  de  Th^rolne  et  s*est  fait 
nne  sp^cialit^  de  son  histoire,  vient  de  r6nnir  dans  nn  tr^s  gros  volume  la 
bibliographie  de  la  jenne  Lorraine.  Comme  on  s'y  attend  cette  bibliographie  est 
extremement  consid^rable.  L'anteur  a  choisi  denx  divisions :  il  traite  d'abord 
de  Jeanne  d'Arc  dans  Thistoire,  et  cette  partie  comprend  1516  numöros,  puis 
de  Jeanne  d'Arc  dans  la  po^sie,  dans  la  musiqne,  au  th^&tre,  on  Ton  tronve  702 
nam^ros :  cela  fait  un  ensemble  de  2218  notices  et  ]e  travail  n*est  pas  complet, 
il  en  manque.  L.  nous  fonmit  des  analjses  ou  des  citations  permettant 
de  jnger  la  valeur  des  oeuvres  dont  il  parle;  il  a  ins6r6  beaucoup  de  gravures 
donnant  lesfigures  de  Jeanne,  anciennes  ou  modernes,  empmnt^es  ädes  manuscrits 
OQ  des  imprim^s,  partie  qui  est  assez  m61ang6e.  —  Mentionnons  les  ouvrages 
ou  brochures  de  Desnoyers,*®«)  de  E.  Keller,^®*)  d'Hopital,^"*)  de  H. 
Buteau,'««)deNalot,"')Boismarmin,*»«)L.Jeny,^''*)B.Ledain,"^)H. 
Hello,"OE.Develle,^^«)C.R.Pernin,"»)F.Mireur,"*)C.Rouette,"») 
Munier-Jolain,^^^)  Reure,'^^)  qui  traitent  diff^rents  details  de  la  vie  de 


Lef^Tre-Pontalis,  La  paoiqae  anglais«  en  mai  1429.    Parii,  Bomllon.     19  p.   —   101) 

A.  deYillarei,  CampagneB  des  Anglais  dans  l'Orl^nai«,  la  Beanoe  ehartraine  et  le  Gfttinais 

1421/S.    Orient,  HerluUon.    1S98.    V,  166  p.  —  \%%)  P.  Lanery  d'Aro,  Livre  d'or 

de  Jeanne  d*Arc    Bibliographie  raisonn^e  et  analytique  des  ouvrages  relatifs  ä  Jeanne  d'Arc ; 

cattlogne  m^thodiqne  descriptif  et  critiqne  des  principales  ^tndes  .  . .  oonsacr^es  k  la  Pueelle  . . . 

Piris,  Techener.    gr.-8^.    XXVIIIi  1008  p.  —  lOS)  DesnoverSi  LMconographie  de  Jeanne 

d*Are.   «e^d.    Orleans,   Herluison.    189S.    S6  p.    (Extrait  da  t.  28   des  'MSüOrldanaU'.) 

"  IM)  E.  K  e  11  e  r ,  Vie  de  Jeanne  d'Arc  (1412—31).    Paris,  An  Comit^  de  Jeanne  d*Arc. 

18^  —  105)  !>'  Hopital,  Jeanne  d*Arc  et  sa  mlssion,  ^tade  bist,  et  m^dicale:  BHAuyergne 

2«B^is  (janv.  1894).  —  106)  H.  Butean,  Jeanne  d*Arc:  NR.  (1  mai  1894).  —  107) 

Chanoine  Nalot,  Recherebes  sur  la  nationalit^  de  Jeanne  d'Arc    Montrenil  snr  Mer,  Imp. 

de  Dngnat.    18®.     58  p.   —    108)  Boismarmin,   Memoire  snr  la  date  de  Tarriv^e   de 

Jeaone  d*Arc  k  Chinon:  BCTH.  (1892).    —    109)  L.  Jeny,   Jeanne  d*Aro  en  Bas-Berry. 

Chataanronz,  Imp.  de  A.  Majest^  &  L.  Bonchardeaa.   (Extrait  de  la  'Revue  du  Centre'  [15  avril 

1894].)   _    HO)   B^Iisaire   Ledain,  Jeanne  d*Are  k  Poitiers.    Poitiers  et  Püris,  Ondin. 

18^    91  p.  ~    111)  H.  Hello,   La  prise   des  Tourelles  (Orions,  7  mai  1429).    Paris, 

Vie  &  Amat.   —    11:3)  £.  De  volle,  Jeanne  d*Arc:   Blois  (avril     mai  1429),   Selles-en- 

Beny  (juin— oeiobre  1429).    Orleans,  Herluison.     16^    100  p.   —   118)  C.  R.  Pernin, 

JetBiis  d*Are  fc  Troyes.    Paris.    46  p.  —  114)  F*  Mirenr,  Proeession  d'action  de  grAee 

^  Brignoles  (Var)  en  Tbonnenr  de  la  d^livrance  d'Orl^ns  par  Jeanne  d'Arc  (1429).  Dragnignan, 

Imp.  de  Latil.    8  p.    —    115)  Abb^  C.  Ronette,   Itin^raire  de  Jeanne  la  Pncelle,   ou 

Jetane  d'Arc  suivie  jour  par  jonr  et  pas  k  pas.    Vulatnes-snr-Mer,  M.  Gaignon.    16^.    X, 

815,  823  p.  —  116)  Mnnier-Jolain,   La  plaidoierie  de   Pierre  Maogier   pour  Joanne 

d'Arc  es  1455:  RBleue  No.  17,  1«  sem.  (1694).  —  H?)  Abb^  Reure,  fitudes  for^iennes: 
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Jeanne  sans  apporter  d'aillenrs  grand'  chose  de  noavean,  oa  qai  renonvellont 
nne  biograpMe  d'ensemble  tant  de  fois  faite.  U  est  pea  de  perBonnages 
sar  lequel  noas  ayons  plus  de  docamente  pr^cis  qae  Jeanne  poisque  non 
senlement  eile  a  it^  minutieusement  interrog^e  snr  tontes  les  circonstances 
de  sa  coarte  vie,  et  qae  nons  avons  ses  r^ponses,  mais  encore  que  tous  cenx 
qai  Tont  connae  ont  depos^  ce  qa'iis  savaient  dans  an  procös  dont  noas  avons  les 
actes,  et  il  y  a  pea  de  personnages  snr  leqnel  on  cherche  tons  les  joors 
davantage,  oa  da  moins,  on  croit  chercher,  tandis  qa'en  r6alit6  on  r^pöte. 
—  Noas  reviendrons  snr  le  livre  da  P.  AyroUes^^®)  qae  noas  ne  faisons 
qn'annoncer  et  noas  noas  bornons  k  indiqner  ane  brochnre  du  P.  M.-D.  Gha- 
potin^^^  qai  s'est  fait  ane  täche  de  d^fendre  les  dominicains  contre 
Taccasation  d*avoir  6t6  les  d^fensenrs  de  la  caase  anglo-bonrgaignonne. 
n  reldve  les  noms  des  Fr^res  Prechears  qa*on  troave  snr  le  passage  de 
Jeanne  d'Arc,  an  conseil  de  Poitiers,  charg^s  d'examiner  la  Pncette,  ä 
Orleans  oü  celle-ci  se  confesse  &  Tan  d'eax,  k  Roaen.  C.  täche  d'expliqner 
ici  le  r6le  de  Lemaitre  et  celni  des  dominicains  qai  ont  pris  part  i  la 
condamnation,  il  met  en  relief  cenx  qai  ont  6t6  favorables  ä  Jeanne.  — 
Oaston  Save^^®)  vient  de  chercher  k  renonyeler  ane  thöse  paradoxale 
qn*on  n'avait  pas  depnis  longtemps  s^riensement  reprise.  II  rassemble  toos 
les  textes  d*oti  Ton  pent  inf6rer  qde  les  contemporains  de  Jeanne  d'Arc 
ont  donte  de  son  ex6cntion,  apr^s  sa  mort,  et  relatant  les  faits  qai  con- 
cernent  la  certaine  Johanne  des  Armoises,  il  les  discute  et  voat  conclore 
qne  Jeanne  d'Arc  n'a  pas  it^  bml^e,  qn'nne  antre  a  €t6  ex^cat^e  ä  sa  place, 
qa'elie  a  sarveca,  s'est  mari^  avec  le  seignenr  des  Armoises  et  a  ea  beaacoap 
d'enfants.  —  P.  Lanery  d'  Are ^^')  a  6crit denx lettres k l'abb^  J.  B.  Jaogey 
qai  avait  admis  cette  histoire,  poar  d^molir  cet  6chafaadage  et  en  montrant 
le  pea  d'aatorit^  des  textes  qae  Save  invoqne,  r6fater  les  raisons  qn'il  donne 
et  les  afifinnations  qa'il  en  d^dnit.  Nnl  ne  saarait  s'arriter  k  cet  essai  oa  ce 
renonveaa  d'an  Systeme  condamn6.  —  C'est  d'ane  antre  legende,  se  rappoztant 
6galement  ä  Jeanne  d'Arc,  qae  A.  De  La  Borderie^**)  et  J.  Tr^vedy  **••"*) 
s'occnpent  ^galement.  Noas  avons  signal^  dans  nn  de  nos  compte-rendns  ane 
notice  qai  avait  ^t^  faite  snr  ane  certaine  Bretonne,  Pierrone  oa  Perrinaic  qai  fdt 
bral^e  comme  sorci^re  poar  avoir  saivi  Jeanne  d'Arc  et  fait  son  6loge.  Elle 
n'a  da  reste  rien  accompli  de  plns  remarqnable  et  eile  est  k  peine  connae. 
M.  Qnellien,  distinga^  po^te  de  la  Bretagne,  s'est  pris  de  passion  poar  cette 
figare,  d'ailleurs  di  vagae,  et  il  a  voala  lai  61ever  an  trös  grand  monoment 
sar  an  point  breton  61ev6,  le  Menez-Br6.  II  a  6crit  alors  plasienrs  bio- 
grapbies  de  Pierrone  oü  Timagination  po^tiqae  snppl6e  avec  abondance  k  ce  qne 
rhistoire  ne   dit  pas.    De  la  Borderie,   dont  le  nom  est  ane  antorit^  poar 

las  denx  proces  de  Jeanne  d'Are  et  le  manuecrit  d'Urf^.  Lyon,  Titte.  12  p.  (Extnit  de 
Tüniversit^  catholiqne'.)  —  118)  Le  P.  J.  B.  AyroUes,  La  vnde  Jeanne  d*Are.  II. 
La  payaanne  et  rinspir^e.  Parii,  Gaume.  4^  667  p.  —  119)  Le  P.  M.  D.  Chapotio, 
Jeaone  d'Aro  et  les  dominicains.  Paris,  Anz  bareanx  de  Tann^e  dominicaine'.  —  IM) 
6.  Save,  Jehanne  des  Armoises,  pucelle  d*Orl^ns.  Nancy,  Imp.  de  Cr^pin-LeUond. 
31  p.  —  ISl)  P-  Lanery  d'Arc,  Denx  lettres  k  M.  Tabb^  J.  B.  Jangey . . .  k  propos 
de  la  broohure  de  M.  Gaston  Save  intitnl^e  'Jehanne  des  Armoises  .  .  .'  Beauvais,  Imp. 
professionnelle.  —  122)  A.  DelaBorderie,  Pierrone  et  Perrinaic:  Corr.  (lOjuin  1894). 
—  ISS)  J*  Trevedy ,  Bist,  da  roman  de  Perrinaic  de  IL  Quellien.  S^-Brieue,  Prndhomme; 
Rennes,  Cailliöre.  42  p.  (Extrait  de  Tlnd^pendance  bretonne'.)  —  124)  id.,  Le  roman  de 
Perrinaic.  B^ponse  k  M.  Qaeilien.  Vaanes,  Lafolye.   48  p.  (Extrait  de  la  *R.  de  Bretagne,  de 
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toat  ce  qni  tonche  ä  rhistoire  de  la  Bretagne,  insistant  aar  le  fait  qae 
eette  Pierrone  n'6tait  connne  qua  par  denx  textes  insuffisants  et  qae  nons 
ne  savions  rien  de  ce  qn'elle  a  fait  par  aillenrs  ä  Tarm^e,  nie  qa*elie 
ait  ^  victime  de  sa  Sympathie  ponr  Jeanne  d'Arc,  les  textes  n'6tant  pas 
anssi  formeis,  et  tronve  exag6r6  l'honneur  qn'on  veat  lai  rendre.  J.  Tr^vedy 
a  appny6  La  Broderie,  d^molissant  la  16gende  po6tiqae  qae  Qaellien  avait 
bätie  sar  deax  phrases  da  Boargeois  de  Paris,  et  de  Nider,  et  faisant  re- 
marqaer  jastement  qa'ü  serait  singalier  d*6Iever  an  monament  k  cette  h^rolfne 
dontease  lorsqae  tant  d'illustres  bretons  remarqaables  par  lears  talents  oa 
lenrs  actions  d'dclat  n'en  ont  pas. 

G*efit  d*an  de  ces  illnstres  bretons  qa'ane  brochare  anonyme  raconte 
la  vie,  le  conn6table  de  Richemond.^^^)  La  notice  est  coarte,  trös  äogiease; 
les  parties  sajettes  k  jagement  severe  de  la  vie  d* Arthur  de  Bretagne  sont 
iaiss^  dans  l'ombre:  article  de  dictionnaire,  plat6t.  —  Se  bäsant  sar  le 
registre  original  des  comptes  consalaires  de  la  vilie  de  S*-Floar,  Boudet^^^) 
d^troit  la  legende  n^e  il  y  a  une  cinquantaine  d'ann^es,  d'aprös  laqaelle 
Agn^  Sorel  aarait  accompagn^  le  roi  Charles  VII  dans  cette  ville ;  ce  prince 
faisait  nne  exp6dition  contre  Rodrigae  de  Yillandrado  et  les  f^odaux  qai 
songeaient  ä  constitaer  de  S*-Floar  le  pivot  de  lear  prise  d*armes;  il  vint 
de  son  propre  moavement,  sans  qae  la  manicipalit^  Fait  invit6,  comme  on 
Ta  encore  dit ;  il  tenait  k  s*assarer  de  la  forte  place  de  Gayenne  qa'etait 
S*-Floar,  en  pr^ence  de  la  Pragaerie:  noas  sommes  en  1437.  B.  donne 
en  appendice  des  lettres  de  r^mission  proavant  qae  le  comte  d'Armagnac  6tait 
parmi  les  m^contents,  et  nons  procarant  qoelqaes  d6tails  sar  sa  condaite  ä 
ce  moment.  —  C*est  6galement  nne  lettre  de  r^mission  qa'imprime  H.  Coar- 
teaalt.^*^  Cette  lettre  fat  sign6e  par  Charles  VII  en  1461  en  favear 
de  Jean  de  Gestade,  seignear  gascon,  qui  avait  joa^  poar  lai  le  r61e  de 
polieier,  avec  qaelqae  Saccus.  Terminons  ce  chapitre  par  deax  travaax  de 
G.  Save"«)  et  de  L.  G.  Pelissier.^") 

GenSralitSSm  Milanges.  L'Histoire  da  Bearn  de  P.  de  Marca  est 
fort  estim^e,  mais  les  exemplaires  en  sont  rares.  L'Abb6  Y.  Dubarat^^^) 
a  ea  raison  d'en  entreprendre  ane  r66dition ;  ou  platöt  ce  n'est  pas  r66dition 
qn'il  faut  dire,  c'est  r^impression,  l'^ditenr  ayant  renonc6,  poar  des  raisons 
materielles,  k  faire  accompagner  le  texte,  comme  poar  TUistoire  g^n^rale 
du  Langaedoc',  d'ane  annotation  critiqne  corrigeant  les  errenrs  reconnaes 
depnis  comme  tolles,  et  mettant  an  coarant  de  la  science  contemporaine: 
beancoap  le  regretteront.  La  r^impression,  paisqae  r6impression  il  y  a,  est 
tr^  belle,  et  faite  laxaeasement ;  on  a  ä  pea  pr^s  reproduit  exactement 
Tancienne  Edition.  Dabarat  Ta  fait  pr^c^der  d'une  longue  introduction 
historique  aar  Taatear,  qai  fut,  comme  on  sait,  pr6sident  an  Parlement  de 
Navarre,  pnis  archevSqae  de  Paris*,   il  s'est  atllement  servi  de  docnments 


Vend^  «t  d'Anjoa'.)  —  1S5)  Le  conn^table  de  Richemond  (Artnr  de  Bretagne)  (1398—1458). 
P^s,  Imp.  de  Fairault.  8  p.  —  \W)  M.  Boudet,  Dooaxnents  in^diu.  Charles  YII  k 
8t.Floar  et  le  pr^nde  de  la  Pragnerie  (1487).  Toulonae,  £.  Privat.  52  p.  —  1S7)  H. 
Co«rteanlt,  Un  Episode  de  la  eonqudte  de  la  Gayenne  bous  Charles  VII:  AnnMidi  (1894). 
"^  128)  Cr*  Sare,  Lee  restet  da  T^m^raire  sont-ils  k  Bmgea  oa  h  Nancy?  Nancy,  Imp. 
de  Voirin  A  Kreis.  IS  p.  —  1^9)  L.  G.  Peli ssier,  L'ambassade  d'Accarse  Magnier  k 
Veniie  (join-^nov.  1499).    Tooloase,  £.  Privat.    108  p.    (Extrait  des  'AnnMidi'.) 

IM)  P*  de  Marca,  Hist.  de  B^am.    Noavelle  Edition  om^e  da  portrait  de  Tantear 
«t  de  plasieors  gravares,    avec  la  vie  de  Maroa,   one  g^n^logie,  la  bibliographie  des  ses 
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d'archives,  et  il  donne  en  appendice  nn  certain  nombre  de  pi^ces  jnstificatives. 
—  E.  Petit^^^)  a  fait  paraitre  le  tome  5  de  son  'Histoire  des  dacs  de 
Bourgogne.'  Ce  volnme  comprend  les  derni^res  ann6es  d'HugueslV,  1251 — 1272 
et  est  accompagn^  de  pi^ces  jastificatives  parmi  lesqnelles  nons  signalons  les 
obitnaires  de  Moultier,  de  S*- Jean,  de  Molesmes,  de  Citeanx,  Montreal,  S^-Mar- 
gaerite,  Theuley  et  Maizieres,  et  ane  collection  d*6pitaphe8  bourguignoimes.  Ge 
livre  contient  encore nn  essai  deM.A.de  Barth^lemysnr les monnaies {Nodales 
de  la  proviuce.  Pnisque  nons  parlons  des  travanx  de  E.  Petit ^^*)  sar 
la  Bonrgogne,  mentionnons  ici  nne  commnnication  faite  par  le  mSme  anteor 
k  la  Soci^t^  nationale  des  Antiqnaires,  dans  laqnelle  il  donne  les  r^snltats 
de  ses  recherches  sar  les  ^crivains  de  forme  et  les  enlomineurs  boargoignons 
anx  14*  et  15*  s.  —  J.  Andrien  ^**'*'*)  a  6crit  deux  volnmes  snr  T Agenais 
qui  ne  sanraient  etre  consid^r^s  comme  ayant  fait  s^rieusement  avancer 
nos  connaissances  snr  Thistoire  de  ce  pays :  il  a  laiss6  de  cöt6  en  effet  les  piäces 
d'archives  et  s'est  born^  a  r6snmer  ce  qn'on  a  imprim^  sur  le  snjet  depnis  deux 
si^cles.  C*est  an  pr^cis  d'aillears  dont  la  lectnre  ne  manqae  pas  d'int^ret^ 
sartont  pour  les  16®  et  17*  s.  qai  sont  les  mienx  trait^s.  —  Depais  vingt 
ans  le  dnc  actnel  de  la  Tremollle^^'^'^^^  a  rhenreuse  pens^e  de  mettre 
k  la  disposition  da  pablic  les  trös  riches  archives  de  sa  famille  soas  forme 
de  pablications  de  textes  on  d*analyses  de  docnments.  Ginq  oavrages  de  ce 
genre  ont  d^jä  parn ;  celai  dont  nons  parlons  pr^sentement  est  le  sixi^me. 
Le  dnc  s'y  propose  de  nons  faire  connaicre,  d'apr^s  la  chambre  des  comptes 
des  La  TremolUe,  quelle  etait  la  fortune  de  ses  ancetres  da  14*  an  18*  s. 
II  dtablit  nn  badget  ponr  cbaqae  ann^e  qn'il  fait  suivre  de  textes  on  aaa- 
lyses  de  pi^ces  montrant,  la  vie,  le  caract^re  et  les  habitndes  des  gens  aox 
diff^rents  äges.  On  voit  tont  Tint^röt  pour  Tbistoire  ^conomique  d'one 
semblable  pablicatiou.  On  y  lira  ^galement  des  actes  utiles  k  Thistoire 
g6n6rale  ^man^s  de  la  cbancellerie  royale ;  on  sait  du  reste  Timportance  qo'a 
eue  k  la  coar  des  rois  de  France  cette  fanüUe  et  particnli^rement  dans  le 
courant  du  16*  s.^^®) 

Yoici  quelques  Berits  sur  les  juifs,  aucnn  n'a  rien  de  bien  approfondi. 
Celui  de  J.  Simon  ^'*)  est  tr^s  g^n^ral;  celui  de  A.  Gerson^^^}  est  nne 
notice  faite  avec  des  ouvrages  de  seconde  main  sur  les  juifs  bourguignons; 
on  y  rencontrera  toutefois  des  d^tails  sp^ciaux  sur  la  colonie  juive  k  D^on 
au  MA.  et  son  sort  ä  la  suite  des  confiscations  des  biens  isra^lites  par 
Philippe  le  Bei.  — Les  docnments  que  S.  Eahn^^^)  produit  sont  extraits 
par  lui  des  registres  des  notaires  de  Montpellier ;  ils  vont  de  1901  &  1302. 

oeavrei  et  des  documenta  in^dits  snr  sa  famiUe  par  M.  l'abb^  V.  Dnbarat.  t.  1.  PaUr 
Bibaat.  4<>.  CCCXXXII,  459  p.  —  ISl)  E.  Petit,  Bist,  dea  dacs  de  Bonrgogne.  t.  6. 
Paria,  Pioard.  XYIII,  514  p.  -~  1S2)  id.:  SNAFr.  S^anoea.  (9  mai  1894.)  ~  1SS)J- 
Andrien,  Hiat.  de  TAgenaia.  Paris,  Picard.  1898.  2  vol.  —  IM)  Q*  Aehenbaeh- 
Wabl,  Hist.  da  Vexin  fran^ais-normand.  Magny-en*Vexin ,  Imp.  de  F.  Nain.  181  p,  *— 
185)  Lea  La  Tremoille  pendant  5  s.  1848—1577.  Hantea,  Grimand.  1890/4.  8  vol  in  4*. 
—  1S6)  C.  Cnisaard,  Chronologie  dea  vlcomtes  de  Chateandan  (960 — 1895).  Chateaa* 
dnn,  Imp.  de  la  Soe.  typographiqne.  103  p.  (Eztrait  dn  ^BSDonoise'.)  —  1S7)  ^'  Bornas» 
De  la  liberU  pendant  le  MA.,  Taneien  r^me  et  la  r^volntion.  Paria,  262  B.  S^-Gennain. 
1898.  —  188)  C.  Bernard,  De  renaeignement  ^^mentaire  en  France  anx  11«  et  12*  i. 
Bennea,  Fongeray;  Paria,  V.  BeUnx  A  fila.  16^  XII,  468  p.  —  1S9)  T.  Simon, 
L'^ncation  chez  lea  joifa  et  particuliörement  ebes  lea  juifa  de  France  an  MA.  Nimes, 
Imp.  de  Chaatanier.  1898.  16  p.  —  140)  A.  Gereon,  Eaaai  aar  lea  Juifa  de  U 
Bonrgogne  an  MA.  et  principalement  anx  12«,  18«  et  14«  a.  Dijon,  Imp.  de  J.  Bertbood. 
1898.    66  S.  —  141)  S.  Kahn,  Docnmenta  intfdits  anr  lea  jaiia  de  MontpeUier  an  HA. 


S  46A.    Fnnoe,  MA.    BatiffoL  111,29 

Kons  passons  k  des  oenvres  vari^es  dont  les  titres  indiqneront  les  sujets 
tr^s  particnliers  et  siir  lesqnels  noas  ne  croyons  paa  devoir  nons  ^teodre: 
il  s'agit  des  ouvrages  de  P.  de  Bosredon/**)  L.  Blancard,^**'***) 
G.Amardel,^**) X.Barbier  de  Montault,^*')  C.  Derome.^")  Sur 
rarcbitectare,  nous  devons  ano  meBtion  speciale  ä  la  publication  de  P;  Gelis- 
Didot  et  T.  Lambert^^^  qni  ne  contient  pas  de  texte,  il  est  vrai,  mais 
dont  les  dessins,  figurös  par  des  proc6d^s  tr^s  pr^cis,  nous  fönt  passer  sons 
les  yeux  nn  grand  nombre  d'6difices  priv6s  du  MA.,  peu  connns  et  m6me 
ignor^s,  qni  ne  constitnent  pas  nn  des  docnments  les  moins  ntiles  de  Tbistoire 
des  mcenrs  on  de  Tbistoire  ^conomique.  —  M.  Antbyme  S^-Panl  avait 
propose  dans  nn  article  qni  fit  quelqne  bmit  intitnl^  ^L'innom^e',  de  renoncer 
i  Texpression  ^architectnre  gotbiqne',  pnisqne  les  Goths  n*y  sont  pour  rien, 
de  ne  pas  prendre  non  plns  le  terme  ^d'ogival',  pnisqne  rogive  n'a  jamais 
6t^  l'arc  brisö,  comme  on  le  croyait,  mais  nne  nervnre  de  voüte  d'ardte 
qni  ne  caract6rise  pas  sp^cialement  Tarcbitecture  qn'il  s'agit  de  designer; 
il  conclnait  en  se  pronon^nt  pour  le  mot  ^gallican*.  R.  de  Lasteyrie^^^) 
a  montr6  les  incony^nients  de  ce  changement ;  il  a  expliqn^  que  le  nonveau 
mot  6tait  fautif,  et  qn'ä  tont  prendre  il  valait  mienx  continner  de  se  servir 
de  r^pith^te  'gotbiqne'  qni  ne  trompe  personne  et  k  laqnelle  on  est  babitn^, 
qae  de  changer  ponr  adopter  nn  qnalificatif  discutable.  —  ün  des  meillenrs 
61^Yes  du  savant  professenr  d'arch^ologie  de  r£cole  des  Cbartes,  Enlart^^^) 
indiqne  dans  nn  article  que  ponr  lui  Tarchitectnre  gotbiqne  dltalie  est 
d'origine  fran^ise  et  monastique,  qn'elle  a  6t^  propag^e  par  Tordre  de 
Giteanx.  —  Nous  ne  donnerons  que  les  titres  des  oenvres  de  E.  Lef^vre- 
Pontalis,^**)  P.  Brnne,***)  L.  Demaison,^**)  sur  difförents  sujets  de  möme 
natnre.     Faisons   exception   pour   le  dictionnaire   de   H.    Havard^^^'^^^ 


R&J.  (janr. — mrnrt  1894).  —  143)  P*  de  Bosredon,  Repertoire  des  eceanx  des  rois  et 

reines  de  France  et  des  princes  et  prineeBses  des  trois  raees  royalee  de  France.    P^rigneoz, 

Imp.  de  la  Dordogne.    1893.    4^    XH,  240  p.  —  14S)  L.  Blancard,  Sur  U  tradootion 

frsDfaise  da  trait^  des  monnaies  d'Oresmes.    Marseille,  Imp.  de  Barlatier  ft  Barthelet.  (8.  d.) 

8  p.    (Extrait  des  'MAcMarselUe'.)  —  144)  i  d.,  Sar  les  deniers  d'or  k  la  reine  et  an  mantelet. 

MarseiUe,   Imp.  de  Barlatier  &  Barthelet.    (S.  d.)    12  p.    (Extrait  des  <MAcMarseille\)  — 

145)  i  d.|  Snr  la  taiUe  et  le  poids  du  denier  de  la  monnaie  bonrgeoise.    Marseille,  Imp.  de 

BarlaUer  &  Barthelet.    (S.  d.)    4  p.    (Extrait  des  «MAcMarseille'.)  —  146)  6.  Amardel, 

Les  monnaies  de  Hirnes.    Narbonne,   Imp.  de   Gaillard.    16  s.    (Extrait  du  *BCANarbonne'. 

1!«  lemestre.)   ->  147)  X.  Barbier  de  Montanlt,  Le  scean  anx  indalgenoes  de  Vordre 

des  trinitaires.    Poitiers,   Imp.  de  Blain,   Roy  &  Cie.    (S.  d.)    14  p.    (Extrait  du  «BSAO*. 

4«  trimestre  1898.)  —  148)  C.  Derome,  La  numismatique  du  Vermandois.    SM^uentin, 

Imp.  dePoette.    47  p.    (Extrait  des  <MSAcStQuentin\  4«  s^rie.   t.  11.)  —  149)  P-  Gelis- 

Didot  et  Tb.  Lambert,  L*architecture  fran9ai8e,  civile  et  domestique,  du  11«  au   16«  s. 

(HA.  et  renalssance.)  Recueil  de  doouments  class^s  m^thodiquement,  avee  tous  d^tails  serrant 

)i  la  restitution  corapUte  de  rarehitecture  oivile  et  domestique  du  MA.  et  de  la  renaissance. 

Sixeentsplanehes...  Paris,  Dnjardin.    1891.  gr.-S^'.  —  156)  &•  de  Lasteyrle,  L'arohi- 

teeture  gothique.    Caen,   Imp.    de    Delesques.    (Extrait  du   'BM\)   —   151)    C.   Enlart, 

L'arehiteeture   gothique   en  France   et  en  Italic:   RArch.  (nov.—dee.  1898).    —    15S)  £• 

Lefivre-Pontalis,  L'arcbiteeture  religieuse  dans  Tancien  diocöse  de  Soissons  aux  11«  et 

12«  s.    irepartie«    Paris,  Plön,    in,  169  p.  —  158)  Abb^P.  Brune,  Les  Elises  romanes 

et  rarchitectore  religieuse  dans  le  Jura.    Caen,  Delesques.   46  p.  —  154)  L.  Demaison, 

Les  arehitectes   de   la  cath^drale   de  Reims.    Paris,   Imp.  Nationale.    (Extrait   du  'Bulletin 

Areh^logique*.)  —  155)  H.  Harard,  Dictionnaire  de  l'ameublement  et  de  la  d^coration 

depois  le  13«  s.  jusqu'k  nos  jours.    Paris,  Quantin.    4^  —  156)  A.Trudon  desOrmes, 

6tude  tur  les  poesesaions  de  Tordre  du  Temple  en  Picardie.    Amiens,  Imp.  de  Tvert  et  Tellier. 

1898.  509  p.  (Extrait  des  'MSAntPicardie*.)  —  157)  P.  Pouy,  Les  ptflerinages  en  Picardie 

^  14«  an  16«  s.    Amiens,  Imp.  de  Bousseau-Leroy.  1889.  16^  —  158)  D-  Wyard,  Hist. 


ni,dO  §  46A.    Fraooe,  HA.    Batiffol. 

oeayre  consid^rable,  öcrite  par  nn  grand  nombre  de  coUaborateurs  des  plas 
comp^tents,  qni  contient  des  artides  d'nne  importante  valenr  d'^nidition. 
Hi8toire  lociüe.  On  disait  4a  commiinant6'  de  Blois,  et  non  La 
'commTine',  les  comtes  de  Bleis  ^tant  trep  pnissants  et  la  ville  trop  petite. 
J.  Soyer^*^)  nous  en  raconte  le  d^veloppement  depais  la  premi^re  Charte 
tle  franchise,  qni  date  de  1196,  imit^e  de  celie  de  Lorris,  et  qne  repro- 
dniront  les  antres  villes  du  domaine  des  comtes.  Le  progr^s  des  babitaata 
a  ^t6  coBtinn:  les  serfs  furent  affirancbis;  la  commanaate  obtint  de  s'ad- 
ministrer  elle-mSme  par  le  moyen  de  ^Boni  yiri',  lesqnels  pamnrent  pev 
k  peu  k  devenir  les  repr^sentants  ^las  de  la  commune;  au  15*  s.  ils  ad* 
ministraient  la  ville;  au  16*  ils  prennent  le  nom  d'^chevins;  petit  k  petit 
ils  acquirent  une  demi  ind^pendance,  enrent  des  recettes  propres,  r^^rent 
eux-m^mes  leurs  d6penses ;  8.  a  bien  mis  en  lumiöre  le  ^Processus*  de  cette 
Tle  communale.  —  G'est  plutöt  l'histoire  du  G^vandan  et  de  sa  capitale 
Mende,  que  de  Mende  sp^dalement  qn*6crit  A.  Martin.'^')  B  nous  fait 
connaitre  ses  antiquit^s,  ses  institntions,  ses  monnments;  malheureusement 
le  texte  ne  s'appuie  pas  sur  des  r^f6rences  süffisantes. —  A.  Bardon^^'"^**) 
a  mieux  mis  en  valeur  les  archives  municipales  et  notariales  de  la  yilie 
dont  U  nous  donne  les  annales.  II  passe  en  revue,  dans  son  r^cit  interessant, 
Torganisation  de  la  famille,  Porganisation  municipale,  la  justice,  les  imp6ta, 
l'alimentation,  Tindustrie,  le  commerce,  le  clerg6  et  le  cnlte,  renseignement 
et  les  institutions  charitables  pendant  la  seconde  moiti6  du  13*  et  la  premi^re 
moiti^  du  14*  s.  G'est  un  expos^  agr6able  et  instructif  de  la  vie  bourgeoiae 
et  ouYri^re  au  MA.  dans  une  petite  ville  tranquille  du  midi  de  la  France. 
—  H.  Lacaille^^**'*^  nous  reporte  au  Nord  et  traite  d*un  detail  de 
l'bistoire  de  la  c^ldbre  baronnie  de  Coucy.  Le  demier  des  sires  de  Coacy, 
Enguerran  VII  6tait  mort  k  Brousse,  en  1397,  prisonnier  des  Turcs  apr^ 
Nicopolis.  L.  nous  dit  comment  cette  baronnie,  — une  des  quatre  plus  grandes 
du  royaume  avec  celles  de  Sully,  Beaujeu  et  Graon,  poss^dant  cent  cinquante 
villes  ou  villages,  fort  bien  plac6e  pour  d^fendre  le  royaume,  k  une  de  ses 
extr^mit^s,  pr^s  de  la  Picardie,  de  la  Flandre  et  de  TAllemagne,  puis  en 
ontre  tr^s  riebe,  —  fut  acbet^e  en  1400  par  le  duc  Louis  d'Orlöans  qui  voulait 
acqu6rir  quelque  importance  en  agrandissant  ses  domaines  terriens.  11  profita 
de  la  rivalite  des  deux  fiUes  b^ritiöres  d'Enguerran  VII,  qui  ne  pouvaient 
s'accorder;  mais  malbeureusement  ce  qu'il  acquit  de  Tuue  d'elles,  ce  fut 
des  droits  litigienx  k  cette  succession,  plutöt  qu^un  titre  de  propri^t^  stable; 
il  en  r^sulta  ce  qu'il  aurait  du  pr^voir,  toutes  sortes  de  contestations  et  de 
chicanes ;  le  parlement  discuta  ses  titres ;  sa  possession  fut  tr^s  tourment^e. 


de  U  Sainte  tunique  d'Argenteuil,  ^dit^e  par  Tabb^  Yanel.  Paria,  Havard.  12^  —  IM) 
A.  ClandoDi  Les  eDlnminenn ,  les  relienrs ,  les  libraires  et  les  imprimeon  de  Tovloose 
ans  16«  et  16*8.  (1480 — 1680);  doenments  et  notes  ponr  tervir  ä  leur  hiat.  ParU,  A. 
Claadin.  1898.  —  IM)  A.  de  La  Bouralifere,  Les  d^nts  de  rimprimerie  k  Pottien. 
Paris,  £.  Paul,  C.  Haard  &  Gnillemiii.    70  p. 

161)  J.  Soyer,  £tade  snr  la  oommunaat^  des  habitants  de  Blois  jasqu'an  oommeBce- 
ment  du  16«  s.  Paris,  Pieard.  —  16S)  A.  Martin,  Notice  hist.  sur  la  Tille  de  Mende. 
Mende,  Planchen.  —  168)  A.  Bardon,  Hist. de  la  ville  d'Alats  de  1260  k  1840.  Kimes, 
Imp.  de  Chastanier.  286  p.  —  164)  P*  Leroy,  Jargean  et  set  environs  anx  14«  et 
16«  8.,  ayeo  nne  pi^fi&ce  par  M.  A.  de  Champeanz.  Paris,  Boaillon.  1893.  —  16&)  ^ 
Desaivre,  S^Mazire  (Denx-Sivres).  Recherehes  sur  nne  eommoae  mrale.  Kiort,  L^autenr. 
180  p.  ~  IM)  H.  Laeaille,  La  vente  de  la  baronnie  de  Coucy:  B6Ch.  56,  p.  573-*97. 
—  167)  C.  de  Ribbe,  Une  famille  proven^ale  an  16«  s.    Les  Guirrand-la-Brillane.    Digne, 


§  46A.    Franee,  MA.    BatiffoL  111,81 

Lonqu'ii  monrat  assassiii^  en  1407  l'affaire  n*^tait  pas  encore  r^gl^e  et 
le  titre  de  sire  de  Coiicy  ne  loi  ^tait  pas  reconna.  Mais  en  fait  la 
baronnie  6taat  d^finitayement  acqnise  ä  la  famiUe  d'Orl^ns  qai  la  garda. 
Francis  I*'  devait  plus  tard,  en  montant  sur  le  trdne,  la  faire  entrer  dans  le 
domaine  royal  avec  les  aatres  Mens  de  la  ligne  d'0rl6ans.  —  Le  comte  de 
Lndre^*^'^^®)  nons  raconte  rhistoire  de  sa  propre  famille  d*apr^8  ses 
archiyes  pri?^es  et  nons  trace  son  röle  en  Lorraine  depnis  la  fin  du  13*  s. 
n  en  Profite  ponr  s*6tendre  snr  les  Services  rendns  par  la  noblesse  aux  si^cles 
pass^,  et  11  est  inntile  de  dire  qn'il  est  extrdmement  bienveillant  ponr  ne  pas 
dire  partial.  Cependant  L.  jnge  avec  mod^ration,  et  on  lit  non  sans  agr^ment 
cette  description  de  la  fagon  dont  l'ancienne  noblesse  vivait;  c'est  ^crit  avec 
simplieit^.  —  En  Mitant  le  travail  in^dit  de  Dom  Flenrean^^^'^^^  snr 
Tabbaye  de  Yilliers,  Pinson  Ta  fait  snivre  d'nn  appendice  form^  de  21  cbartes 
qni  vont  de  1181  k  1137.  —  La  cbarte  de  Benoit  IX  dont  L.  Blancard^'^) 
s'occape  est  l'acte  de  cons^cration  de  T^glise  des  saints  apdtres  du  monast^re 
de  S^ Victor  de  Marseille;  11  en  discute  Taathenticit^  qai  avait  6t6  mise  en 
doote  par  Lannoy  et  conclnt  qu'elle  est  vraie  mais  qa*elle  a  snbi  des  in- 
terpolations.  —  A.  Bonvallet^^*)  d6erit  ce  qn'^tait  Tadministration  et  la 
juüoe  dans  nne  petite  pr6vdt6  da  MA.,  il  d^peint  bien  les  changements  qai  so 
prodoisir^it  an  14*  s.  Le  texte  est  accompagn^  d*ane  carte  et  d'an  plan  da 
chltean;  ii  contient  la  liste  des  cb&telains,  capitaines  et  gonvemears  de 
Coil^-le-Gh&teL  —  E.  Baahain  et  J.  Godef roy^^^*^^^)  sont  des  architectes 
et  non  des  hiatoriens.  Ils  se  sont  bom6s  k  rassembler  dans  ane  coarte  notice 
ce  qa^on  savait  da  ch&teaa  de  La  Rochefoacaald,  mais  ils  Tont  fait  saivre 
d'nne  sMe  de  planches  fort  agr^ables  dans  lesqnelles  il  montrent  les  ätats 
de  ce  ch&teaa  k  dtversee  ^poqaes.  II  y  a  lä  notamment  ponr  les  15*  et 
16*  s.  des  eesais  de  restaaration  fort  bien  faits  et  complets.  —  Loches^^^ 
miiiterait  an  travail  consciendenx  et  approfondi ;  les  Souvenirs  qai  s'y  rattachent 


Inp.  4e  ChMpoiil,  CoMtaas  et  V«  Barbaronz.  41  p.  —  168)  C^  ^^  Ladre,  Hist.  d'nBe 
fkmille  da  la  chaTalarie  lorraine.  Paris,  Champion.  2  vol.  —  169)  Abb<$  Alban^s, 
ReeüScatioB  da  la  liete  das  ^vdques  de  Gap  k  la  fin  du  12«  s.,  nouveanx  noms  d*4v6qum, 
Ruis,  ELLaroax.  189S.  (Eztrait  du  «BCTH\  [1898].)  —  170)  O.  Duboaehet,  L'abbaye 
du  MoDt  St-HieheL  Paris,  Lethielleiix.  1895.  16^  801  p.  —  171)  Le  P.  B.Fl eareaa, 
HisL  da  Tabbaja  de  K.-D.  de  Villiers,  de  Tordre  de  Citeanz  an  dioc^e  de  Sens,  pr^  la 
VWt^-Akas.  (Seine  et  Oise)  (1220 — 1669)  .  .  .  publice  ponr  la  prämiere  fois  .  .  .  par  Paul 
Pinson...  Fantaiaeblean,  Imp.  de  £.  Bonrges.  1898.  (AnnSHGAtinais.)  —  17S)  Abb^ 
IL  Jarossaj,  Hist.  de  Tabbaye  de  Fontaine-Jean,  de  Tordre  de  Citeanz.  1124—1790. 
Orl^s,  Herlnison.  Till,  888  S.  —  17S)  V^  d«  Sonanc^,  Abbaye  royale  de  N.-D.  des 
ClairetB,  bist,  et  eartnlaire.  1202—1790.  Vannes,  Imp.  de  Lafolye.  —  174)  A.  Bieordean, 
£tade  areh^logiqne  snr  l'abbaye  de  L'Epan  du  18«  an  15«  s.  Pr^ctfd^e  d'ane  notiee  bist, 
par  Tabbtf  L.Froger.  ICamers,  Flenry  &  Dangin.  gr.-4^  404  p.  —  175)  H.  Banmont, 
Dt  Lnzovienaimm  abbatnm  potestate  et  qnomodo  Lnzoyiensis  terra  comitatui  BnrgiindiiB 
sdjvnela  fiiarit.  Nancy,  Imp.  de  Berger^Lerranlt.  X,  117  S.  —  176)  A.  Barbier,  Cbroniqves 
ekateUerandaiaes.  Lettree  patentes  de  Cbarles  VII  autorisant  l'abbesse  de  S^-Croiz  de  Poitiers, 
^  £oTtifier  son  «monstier' de  Saint  Romain  snrVienne  (8  d^e.  1489).  Poitiers,  Imp.  de  BUie, 
Roy  &  09.  17  p.  (Eztrait  du  «BSAO'.  1'«  semestre  1894.)  —  177)  Abb^  C.  Nicolas, 
L'ssoieB  cottTent  des  dominicains  de  MarseiUe  (1228  —  1790)  sa  fondation,  ses  prieurs,  ses 
coafrfries  . ..  Ntmes,  Gervais-Bedot.  —  178)  ^*  Blanoard,  Snr  la  cbarte  marseillaise  de 
Benoit  IX  (1040)  .  . .  Paris,  B.  Lerooz.  1898.  —  179)  A.  Bonvallet,  La  pr^T6t^  royale 
dt  Coiiry-le-Cbatel,  aajoordliai  Cdffy-le-Haut:  BChamp.  (f^v.— avril  1894).  —  180)  £. 
Bauhain  k  X  Godefroy,  Chateaa  de  La  Boehefoncanld  en  Angonmois,  notice  bist., 
tnsi  de  restitntion  an  lö«  s.,  restaaration  an  16«  s.  Paris,  Anlanier.  1898.  gr.-8.  — 
181)  ]>om.  F^.  Chamard,  Le  chiteau  et  les  seignenrs  de  la  Tremblaye,  prte  Doad-la- 
feataine . . .  Angers,  Qermain  &  6.  Grassan.    1898.  —  188)  Notice  snr  le  donjon  et  les 
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8011t  importants  et  le  monament  lai«mdme  m^rite  tonte  Tattentioa  des  ar- 
ch^olognes ;  la  notice  dont  noiis  donnons  ici  le  titre  et  l'adrease  n'est  pas 
ce  travail,  c'est  nn  guido  snccinct,  sans  ancnne  rechorche  originale.  —  Le 
chätean  de  Busca  a  appartenn  anx  Maniban:  on  tronvera  dans  Tartide  de 
P.  Lauznn^^^)  rhistoire  de  cette  famille  depnis  la  fin  du  15*  s.  —  Le 
mSme  P.  Lau  zun  ^^^'^^^)  a  6galement  6crit  los  annales  du  chateau  de 
Lagardöre  depnis  1270. 

Droit  et  Instltatloiis. 

Droit»  G.  J.  Beautemps-Beaupr^  ^^*~^*')  dont  on  conndt 
Tantorit^  pour  tont  ce  qni  concerne  le  droit  du  MA.,  continue  sa  publication 
des  coutumes  et  institutions  de  TAnjou.  Son  6tnde  präsente  snr  les  juri- 
dictions  nombrenses  et  un  pen  embrouill6es  de  TAnjou  et  da  Maine  pendant 
la  Periode  föodale,  s'appliquant  k  uno  6poque  mal  connne,  est  fort  interessante. 
11  passe  en  revue  les  chancelleries,  les  offices  de  judicatnre  en  g^n^ral, 
les  juges  ordinaires,  Tassise,  qni  a  6t6  la  jnridiction  normale  de  TAnjon,  les 
juges  de  la  pr^vöt^,  les  grands  jonrs,  le  bailli  de  Touraine,  les  eanx  et 
fordts.  11  achöve  le  tome  II  par  des  notices  exactes  snr  nne  douzaine  de 
juges  ordinaires  d*Anjou  et  du  Maine.  Le  premier  fascicule  du  tome  in 
contient  ce  qni  a  trait  aux  fonctions  de  Tavocat  du  roi,  du  procureur  d'Anjon, 
du  procureur  du  roi,  aux  greffes  d'Anjou,  aux  sergents,  huissiers,  notaires, 
et  se  termine  par  un  chapitro  sur  les  frais  de  justice.  Ge  traYail  de  B. 
reprösente  une  enquete  tr^s  approfondie  k  propos  de  Torganisation  judiciaire 
dans  une  province  d'apanage  an  MA.  —  P.  G olline t^*^-^*^)  examine  dans 
Tancien  droit  coutumier  frangais  le  röle,  la  transformation,  la  d^cadence  et 
la  snrvivance  de  la  saisie  privee  d*aprds  les  chartes  et  les  franchises  dn 
Nord,  les  coutumiers  dn  13*  et  du  14*  s.  — G.  De  Smedt  "»•^•*)  a  consacr^ 


divars  monnments  hist.  de  Loches.  Toan,  Imp.  de  Deslie  fräres.  1898.  82^.  —  18S/4) 
P.  Lanzun,  Ch&teanx  gascoos  de  la  fin  da  13«  s.;  le  ehiteau  de  Baaoa:  RGaec  (juillet — 
aoüt  1894).  —  185)  id.,  Le  chateau  de  Lagard^re:  ib.  (mai  1894).  —  186)  L.  Delmai, 
Bist,  de  l'Hötel  Dien  de  Poitiere  et  de  son  hospitalisation  miUUire  de  1202  ^  nos  jonn. 
Poitiers,  H.  Oudin.  —  189)  X.  Barbier  de  Montaalt,  Le  spolinm  de  r^rdqiit  de 
Limoges  en  1890.  Limoges,  Imp.  de  Y«  H.  Duoourtieux.  140  p.  —  188)  L  Rani  in, 
La  foire  de  Saint-Simon  et  SWnde,  vulgairement  appel^e  foire  aux  malades,  ou  de  la  mala- 
drerie  de  Beanliea  oa  de  Bicötre,  tenue  dans  la  banliene  de  Caen  depnis  la  seeonde  moiti^ 
da  12*  8.  jnsqa'k  nos  joars,  d'aprfes  des  doeaments  intfdits.  Caen,  Delesqaes.  112  p.  (Extrsit 
da  <BSAntNormandie\  10.) 

189)  C.  J.  Beautemps-Beauprd,  Coaturaes  et  institations  de  l*Anjoa  et  da  Maine 
ant^rienres  an  16*  e.  2«  partie.  Reoherohes  sar  les  jnridicttons  de  TAnjou  et  da  Msioe 
pendant  la  Periode  fi^odale.  t.  8,  fascicule  1.  Paris,  Pedone-Lauriel.  1898.  288,  IV  p.  — 
190)  L.  Stonff,  ätude  sar  le  principe  de  la  personnalit^  des  lois  depais  les  invuiow 
bsxbares  jusqa*au  12«  s.  Paris,  L.  Larose.  (Eztrait  de  la  'Reyae  boargaignoone  de  Feo- 
seignement  supdrienr*.  t.  4.  no  2.)  —  191)  E.  Chenon,  L'ancien  droit  dans  le  HorbihsD. 
Vannes,  Lafolye.  106  p.  (Extrait  de  la  *RMorbihannaisa'.)  ^  19^)  &tade  sar  rmUodialit^ 
dans  la  Dröme  de  1000  k  1400.  H.  de  P.  Valence,  Imp.  de  Chenevier  &  Chavet.  1874.  — 
19S)  P*  C ollinet,  JStudes  sur  la saisie-priv^e.  Introduction,  droit  romatn  (legisaotio  per 
pignoris  captionem).  Chartes  et  coutumes  du  nord  de  la  Franoe.  Paris,  Larose.  1893.  184  p« 
—  194)  A.  de  Charmasse,  Note  sur  Texercice  dn  droit  de  gite  en  1882,  1885  et  1407. 
Autnn,  Dejussieu.  1898.  (MS£duenne.  t.  21.)  —  195)  C.  De  Smedt,  Les  origines  du 
duel  judiciaire:  ^tadesReligieuses  (15  nov.  et  15  d^.  1894).  —  196)  Abb<  Hanauer, 
Coutumes  matrimoniales  au  MA.  Nancy,  Imp.  de  Berger- Levranlt.  1898.  64  p.  (Extrsit 
des  «M^moires  de  l*Acad.  de  SUnislas\  1892.;  —  197)  J.  Eiglier,  6tnde  bist,  sai  1« 
droit  de  marque  ou  de  reprdsailles  h  Marseille  aux  18«,  14«  et  15«  s.    Marseille,  Aschtro 
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deax  articles  ä  Texamen  de  la  question  da  duel  jadiciaire.  Dans  le  premier 
ü  dit  que  cette  pratiqae  est  one  des  formes  da  jagement  de  Diea,  qn'elle 
fat  prescrite  par  les  lois  barbares  ponr  entraver  l'asage  pemicieax  des  gaerres 
priT^es,  qae  par  cons^qnent  k  T^poqae  oü  eile  parat,  eile  constitaa  an  progrte 
r6el  des  moears;  ü  ajoate  qae  d'aillears  eile  eat  qaelqae  peine  k  s*6tablir, 
les  hommes  de  ces  6poqaes  rades  pr6f6rant  les  hasards  d'ane  latte  entre 
petites  arm^es  k  la  dispate  plas  dangerease  da  champ  clos,  et,  k  l'appoi, 
il  noas  affirme  qa'on  ne  rel^ve  qae  qoatre  cas  sealement  de  daels  jadiciaireB 
8oas  les  M^rovingiens,  et  sept  soas  les  Carolingiens.  Le  second  article  est 
consacr^  k  r^fater  lopinion  de  Patetta  exprim^e  par  celai-ci  dans  son  livre 
le  'Ordalie'  qai  a  para  en  1890,  et  qai  6tait  qae  rjßglise  avait  6t6  favorable 
aa  dael  jadiciaire.  Vacandard,  noas  Tavons  va  dans  notre  pr6c6dent  compte 
renda,  avait  d6clar6  qae  les  ordalies  farent  combattaes  par  r£glise  k  partir 
de  la  fin  da  12®  s.  Seolement  S.  est  plas  formel  et  affirme  qae  Jamals 
pape,  concile  oa  ^y^qae  n'a  formal^  la  moindre  approbation  de  cette  coatame 
barbare,  et  qa'on  ne  poarrait  pas  citer  an  senl  docament  poar  proaver  le  contraire. 
InstiiuUons.  Noas  commencerons  ce  cbapitre  par  an  important 
travail  de  F.  Lot  *••)  sar  cette  qaestion  difficile,  controvers^e  extrömement 
et  d^clar^e  meme  jasqa'ici  insolable  de  l'origine  des  pairs;  car  eile  a  6t6  fort 
^tadi^e  notamment  soas  Tancien  regime.  L.  examine  de  pr^s  toas  les  textes 
da  sajet  et  il  arrive  k  cette  conclasion  qae  jasqa'ä  la  fin  da  13«  s.  le  mot 
'par'  designe  les  f^odaax  relevant  directement  da  rot,  qa'il  est  s3monime 
de  'baron*.  A  partir  da  13«  s.  soas  Tinflaence  notamment  des  chansons  de 
gestes  et  des  legendes  ^piqnes,  ce  mot  tend  k  ne  s'appliqaer  qa*^  ane  doazaine 
de  vassaax  directs  et  d^jä  Tattribation  k  six  personnages  lalqaes  fixes  et 
i  six  6vSch6s  est  faite.  Les  pairies  eccl6siastiqaes,  croit  L.,  seraient  an- 
t^rieares  aox  pairies  lalfqaes,  et  d'aprös  lai  elles  devraient  lears  privüöges  k 
ce  fait  qa'aa  siöge  ^piscopal  6tait  attach^  an  titre  f^odal,  dac  oa  comte. 
Q  ajoate  qae  ce  n*est  qae  soas  Loais  VIl  oa  Pbilippe-Aagaste  qa'on  constate 
1«  premi^res  pr6tentions  jaridiqaes  des  pairs,  et  qae  ce  n'est  qa'aa  14*  s. 
qQ'on  rel^ve  lenrs  Prärogatives  aax  sacres  des  rois ;  en  debors  de  ces  denx 
Points  precis  les  Privileges  des  pairs  ont  6te  illasoires ;  lear  honnear  a  6t6 
sartoat  fait  d'amoar  propre  et  L.  conclat  qa'en  definitive  il  y  a  dans  le 
'processas*  de  la  pairie  an  bei  exemple  de  ce  qae  peavent  la  litt^ratare  et 
l'imagination  des  poStes  sar  les  institations  des  bommes.  L.  est  le  premier 
qu  ait  serre  la  qaestion  avec  aatant  de  pr^cision;  les  r^snltats  aaxqaels 
il  est  parvena  sont  int6ressants.  Peat-6tre  eut-il  du  insister  sar  Tinflaence 
des  coatames  k  propos  de  cette  pairie,  entr'aatre  da  principe  da  jagement 
des  hommes  par  lears  pairs.  L'orgaeü  des  grands  vassaax  qai  ne  vonlaient 
Ptt  etre  jag^s  par  les  petites  gens  de  la  coar  da  roi  fortifia  ce  principe, 
sartoat  aprös  l'affaire  de  Jean  sans  Terre;  peu  k  pea  se  prodaisit  ane 
d^iimitation  vagae  de  qaelqaes  grands  vassaax  constitaant  sp6cialement  les 
P^irs;  cette  d^marcation  devint  plas  pr^cise  avec  le  temps,  et  enfin  soas 
l*inflaence  de  la  legende  carolingienne  et  des  romans  6piqaes,  le  chiffre 
fatidiqae  de  doaze  fat  arröt6.  Les  institations  daüs  Tancienne  France  se 
d^veloppent  ainsi  lentement  soas  Taction  d'^l^ments  pea  appr6ciables,  mais 

^  Saeomtnt  ISS  8.  —  198)  KDesplanque^Les  infames  dans  Taneien  droit  ronsiillonnus. 
Pirpigntn,  Imp.  de  Latrobe.    1898.    142  p. 

IM)  F.  Lot,  Quelques  mots  aar  TorigiDe  des  pairs  de  France:  BH.  54,  p.  84 — 69. 
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yenant  tontefois  de  quelqae  r^gle  süre.  —  A.  Lnchaire'®^)  a  ^crit,  ä 
propos  de  Tarticle  de  Lot  nne  longue  lettre  oii  ü  donne  son  opinion  sar 
quelques  points  controversables  da  travail  de  celui-ci.  n  n'est  pas  conTaincu 
de  raot^norit^  des  pairs  eccl^siastiqaes  sar  les  pairs  laTqaes.  Lot  avait 
reproch^  ä  Lachaire  de  n'avoir  pas  pr3t6  ane  assez  grande  importance  k 
an  passage  d'ane  lettre  de  Bernard,  ancien  priear  de  Grandmont  oü  il  est 
parl^,  en  1171,  de  rarchevdch^  de  Reims  comme  formant  d6jä  ane  dncli6- 
pairie.  L.  s'appliqae  k  d^montrer  qae  ce  texte  n'est  pas  aathentiqae,  et 
il  le  d^montre  par  ane  critique  diplomatique  serr^e.  Comme  c'est  le  seal 
docament  qa*on  paisse  citer  poar  dire  que  la  localisation  et  la  d^limitation 
da  Chiffre  des  pairs  sont  ant6riears  k  Philippe-Aagoste,  la  thöse  est  d^traite 
da  fait.  L.  conclut  qa'il  n'y  a  de  preave  directe  d'ane  pairie  localisee  et 
limit^e  qa'en  1216,  qal  est  le  proc^s-verbal  da  jagement  relatif  k  la  saccession 
de  Champagne.  —  Les  d^tails  que  nous  apporte  P.  Thirion*®*)  s^^^  ^® 
cdt6  mat6riel  de  Tinstitation  du  sacre,  sont  piqnants;  il  les  emprante  k 
plusieurs  piSces  relatives  aux  sacres  de  Philippe  le  Bei  et  de  ses  trois  fils; 
noas  y  voyons  les  chiffres;  nous  sommes  renseign6s  sar  Timpöt  da  sacre, 
son  origine  et  son  Etablissement;  noas  saivonsles  conflits  qai  s'Elev^rent  entre 
Techevinage  et  rarchev^chE  aax  13*  et  14*  s.  k  propos  de  la  r^partition  de 
rimpöt  entre  les  habitants;  noas  assistons  k  la  mani^re  dont  les  habitants 
et  les  officiers  da  roi  se  dispataient  los  'restes'  da  sacre.  —  R.  Fage*"*) 
raconte  Thistoire  des  £tats  de  la  vicomtE  de  Tarenne  da  14*  aa  18*  s. 
d*aprEs  le  fonds  Boaillon  des  Archives  nationales.  Ces  £tat8  sont  tr^s 
anciens,  F.  veat  les  rattacher  aax  assembl^es  f^odales  da  10*  et  da  11*  s., 
mais  sa  th^se  est  doatease ;  noas  ne  troavons  rien  d*abord,  avant  le  15*  s. 
et  il  parait  Stabil  anjoard'hai  qae  les  Etats  provincianx  sont  postEriears,  en 
France,  k  TEtablissement  des  £tat8  gEnEraax,  saaf  en  Langaedoc,  c*est  k 
dire,  ne  sont  pas  antErienrs  aa  14*  s.  Les  £tats  de  Tarenne  s'assemblaieot 
tons  les  ans.  Les  trois  ordres  tont  d'abord  s'y  troavErent  reprEsentEs,  pois 
pea  k  pea  dispararent  et  forent  remplacEs  par  denx  syndics  gEnEraox. 
Les  £tat8  Yotaient  rimpöt  et  le  rEpartissaient ;  ce  n*6tait  pas  le  roi  qai  im- 
posait  les  habitants  de  la  vicomtE,  c'Etait  le  vicomte,  ce  qai  dara  jasqn'ä 
la  fin  da  rEgne  de  Loais  XIY;  Timpöt  variait  toas  les  ans.  Les  £tats 
acqairent  peu  k  pea  des  attribations  de  plus  en  plas  Etendaes:  ce  farent 
eux  qai  prirent  Tinitiative  de  refaire  les  ponts  et  les  roates,  et  s'ils  n'allErent 
Jamals  aassi  loin  qae  les  £tats  da  Langaedoc,  ils  n'offrent  pas  un  spectacle 
moins  interessant  de  l'activitE  de  ces  assemblEes  provinciales  sons  Tancien 
regime.  —  Th.  Xavier  d*Haacoar *®*-*°*)  esqaisse  les  origines  du 
parlement  de  Bretagne  qu'il  dit  venir  des  grands  jours  de  Bretagne.  Ces 
grands  jours  furent  Etablis  en  1485  par  le  duc  FrauQois  II;  ils  furent  trans- 
formEs  definitivement  en  Parlement  seuiement  sous  Henri,  en  mars  1553. 
H.  EnumEre  les  Offices  de  judicature,  et  fait  le  tableau  de  la  vie  parle- 
mentaire  k  Rennes;  dans  une  troisiEme  partie,  il  retrace  les  attributions 
judiciaires,    rEglementaires    et   administratives    du    parlement  et  son   rdle 

—  200)  A.  Laohaire,  Lettre  .  .  .  8ur  la  question  de  l'origine  dei  pain  de  France  et  la 
lettre  de  Pierre  Bernard,  ancien  priear  de  Grandmont:  ib.  p.  882—91.  —  301)  P.  Thirion, 
Les  frais  da  sacre  soas  les  demiers  Cap^tiens.    Reims,  Michand.  (TrAcBeims,*  1891/2.  t  %' 

—  20S)  R>  Fag«»  Les  iltata  de  la  vicomt^  de  Turenne.  Paris,  Pieard  &  fils.  2  voL — 
203)  Th.  Xavier  d'Haacoar,  Le  Parlement  de  Bretagne.  Rennes,  Imp.  de  A.  Leroy. 
52  p.  —  204)  F.  Anbert,  Le  ministire  public  de  St-Loois  k  Franfois  1«^;  le  proeareur 
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politiqne.  —  Le  travail  de  H.  Sachsse^^'^)  est  une  peinture  de  la 
justice  inqiiisitoriale  aa  d^but  da  14*  s.  de  sa  proc^dnre,  de  ses  voies 
jnridiqnes,  de  Tappareil  jadiciaire.  —  L.  Batiffol'^^)  a  6tadi6  de  pr^s  le 
foDCtionnemeDt  d'nn  tribanal  plac6  aapr^s  du  Parlement  de  Paris,  et  sur 
ieqnei  il  n'existait  ga^re  encore  qa*an  onvrage  fort  mal  fait  de  Desmazes. 
II  s*est  restreint  ä,  la  p^riode  de  la  fin  du  14*  s.  et  d6bat  du  15*  ponr  la- 
qnelle  dous  avons  an  pr^cieax  registre  criminel.  Son  travail  se  divise  en 
denx  parties :  dans  la  premi^re  il  passe  en  revae  le  personnel  da  Chätelet, 
le  pr^vöt  de  Paris,  ses  lientenants,  les  anditears,  examinatears,  avocats,  pro- 
carears,  sergents,  et  dans  la  seconde  il  d^crit  la  proc^dare  criminelle  de 
ce  tribanal  en  atilisant  en  mSme  temps  qae  le  registre  qae  noas  venons 
de  dire  les  styles  de  Chätelet ;  il  chercbe  ä  ^tablir  qaelle  est  la  comp^tence 
et  les  limites  de  la  jaridiction  da  Chätelet  et  il  montre  le  vagae  qai 
T^pait  sar  ce  point  important,  comment  les  jages  da  Ch&telet  se  troavaient 
jnger  les  mSmes  caases  qae  le  parlement  sans  qa'il  j  eüt  de  d^limitation 
tranch^e  entre  les  justiciables  de  Tan  et  de  Taatre,  et  enfin  de  qaelle 
mani^re  le  pr^vöt  de  Paris  s'appliqaa  &  6tendre  son  ponvoir  sar  la  France 
eDti^re,  et  non  ä  le  maintenir  dans  an  ressort  d^termin^.  B.  sait  pas  k 
pas  la  proc^dnre  criminelle,  d6crit  les  prisons  da  Chätelet,  d^taille  les  cas 
particaliers  qai  se  pr6sentaient  d'exception  de  cl6ricatare,  dit  ce  qa'on  sait 
de  la  tortare  ä  cette  date,  ^nam^re  les  genres  de  crimes  qa*on  voit  jager 
par  le  Chätelet,  et  les  peines  qne  celai-ci  inflige  poar  chaqae  sorte  de 
malfaitoars,  examine  ce  qa'^tait  l'appel  et  dans  qaelles  conditions  il  se 
prodaisait  et  termine  par  la  description  des  ex^cations.  L*histoire  da 
Chätelet  de  Paris  est  an  exemple  de  Tincertitade  qai  existait  ä  ces  6poqaes 
da  MA.  sar  les  limites  des  institntions,  eile  noas  met  en  pr^sence  6galement 
de  Taction  constante  et  s^calaire  de  la  royaat6  qai  6tend  son  poavoir,  par 
le  moyen  de  la  jastice,  sar  toates  les  terres  f^odales.  —  Paisqae  noas 
venons  de  parier  des  prisons  de  Paris,  notons  ici  Toavrage  de  A.  Laarent^®^) 
qni  n^est  d'aillenrs  qa*an  livre  de  valgarisation  tr^s  g6n4ral  accompagn6  de 
qnelqnes  graynres  modernes  faites  d'aprös  des  textes  anciens.  —  La  note 
deMoranYilU  ^^^) sar  le  m^me  sajet  est  extraite  des  archives  da  Parlement 
de  Paris.  Terminons  ce  chapitre  sar  la  jastice  par  la  brochare  de  C.  de 
Robillard  de  Beaarepaire^^^  le  savant  archiviste  de  Ronen,  qai 
noas  raconte  la  mise  en  moavement  d'ane  jaridiction  exceptionnelle,  celle 
de  Tabbaye  de  Montivilliers  k  propos  d'nne  simple  affaire  de  vol,  dans  la- 
qnelle  le  volear  fat  penda.  D  a  pris  ce  r^cit  qai  noas  donne  an  tableaa 
interessant  d'ane  jastice  abbatiale  ä  la  fin  da  15*  s.,  dans  des  docaments 
provenant  des  archives  de  la  Seine  Inf^rieare. 

Des  jastices,  passant  ä  an  tont  ordre  d'institntions,  nons  signalerons 
le  livre  de  C.  Br^ard^^**)  sar  le  clos  des  gal^es  de  Roaen.  Ce  clos  des 
gal^es  ^tait  Tarsenal  maritime  da  royaame  soas  les  Yalois;   il  4tait  dirig^ 


g^^  les  aroeats  dnroi:  KRHD.  (jnillet-aoat  1S94).  —  205)  H.  Sachssei  E.  KMcer- 
geriebt.  .  .  Berlin,  H.  Beuther  &  O.  Reiohard.  1891.  28  S.  —  206)  L*  Batiffol,  De 
Ctttelleto  PariBieDBi  circa  1400  annum,  et  qua  ratione  res  criminales  judicaverit . . .  Yersaliis, 
excud.  y»£.  Anbert.  78  p.  —  207)  A.  Laurent,  Les  prisons  du  vienx  Paris.  Paris,  A.  Picard 
&  Kaan.  1893.  gr.-8^  —  208)  H.  Moranvill^,  Note  sar  les  prisons  k  la  fin  du  14*  s.: 
BSHParis  (1894),  2«  liv.  ~  209)  C.  de  Robillard  de  Beaarepaire,  Un  procös  criminel 
^  U  haate  justice  de  Pabbaye  de  Montivilliers  en  1498.  Ronen,  Imp.  de  Cagniard.  1898. 
~~  210)  C.  Erhard,  Le  compte  dn  clos  des  gal^es  de  Ronen.    1882/4.    Ronen,  Cagniard. 
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par  an  sergent  d'armes  qai  envoyait  ses  ^tats  k  la  chambre  des  comptes; 
B.  publie  an  de  ces  6tats  qai  est  ainsi  nne  pi^ce  pr^ciense  poar  rhistoire 
de  notre  ancienne  marine;  il  y  ajonte  ane  trentaine  de  docaments  sur  le 
m^me  snjet,  ayant  rapport  aax  ann^es  1371 — 91.  On  voit  qa'il  y  est  sartout 
qaestion  de  Texp^dition  de  Jean  de  Yienne  en  Ecosse  et  d*an  projet  de 
descente  en  Angleterre  soas  Charles  VI.  11  y  est  trait^  de  T^quipement 
des  vaisseaax  et  de  Tachat  des  mat^riaax  de  constraction.  —  A.  Spont*^^) 
vient  nons  fonmir  nn  compl^ment  n^cessaire  ä  ce  travail  en  noas  montrant 
ce  qae  füt  cette  marine  fran^aise  k  la  fin  da  15^  s.  A  la  v6rit6  11  n'existe 
pas  de  marine  royale,  oa  celle-ci  est  retomb6e  dans  Tenfance.  S.  analyse 
en  detail  toas  les  faits  de  gaerre  qai  se  sont  prodaits  sar  mer,  et  noo6 
constatons  qae  c'est  la  coarse  qai  pr6domine;  eile  a  liea  dans  le  Ponant, 
oü  la  France  est  en  gaerre  avec  TEspagne  et  TAngleterre  k  propos  de  la 
saccession  de  Bretagne  qai  nons  a  brouill6  avec  ces  deax  paissances,  et 
dans  le  Levant  oü  nons  luttons  contre  Ferdinand  le  Gatholiqae  k  qai  nons 
avons  pris  le  Roassillon.  Mais  il  n'y  est  pas  qaestion  de  flotte  et  de 
marine  d*£tat.  S.  a  fait  an  bon  emploi  des  docaments  d'archives  fran^ses 
et  6trang^res;  il  präsente  des  renseignements  d^taill^  sar  les  gnerres 
maritimes  de  ce  temps  et  le  genre  de  lattes  aaqael  on  se  livrait  sar  mer. 

Pagart  d'Hermansart*"**^*)  a  d6jä  6crit  an  livre  sar  les  conseillers 
pensionnaires  de  S*-Omer,  noas  en  avons  parl6 ;  en  voici  an  second  sar  les 
procarears.  Le  procarear  apparait  en  1303,  et  prend  en  1399  le  nom  de 
^procnrear  g^n^raF.  D'abord  r^vocable,  pais  nomm6  k  vie,  il  finit  par  de- 
venir  inamovible ;  ses  attribations  sont  mnltiples ;  il  d^fend  les  Privileges  des 
boargeois  devant  tonte  esp^ce  de  jaridiction,  g^re  ce  domaine  commanal, 
provoqne  les  r^glements  int^rienrs  de  police  et  remplit,  lorsqa'il  y  a  liea, 
des  missions  an  debors.  C*est  an  ronage  carieax  d'ane  administration 
manicipale  da  Nord  de  la  France  an  MA.  P.  a  fait  saivre  son  expos^ 
de  la  liste  des  procarears  jasqa*en  1790,  et  d*aa  certain  nombre  de  pi^ces 
jastificatives. 

J^anamie  rurale  et  mceurs.  H.  S  ^  e  '^^)  voalant  nons  montrer 
qael  fat  le  sort  des  serfs  en  Champagne  part  de  la  villa  da  10^  et  IP  s. 
II  nous  expose  qa*ä  cette  dato  chaqae  serf  a  rega  an  lot  de  terre,  ane 
manse,  qae  la  villa  se  compose  donc,  comme  parties  essentielles  da  'mansas 
indominicatas'  et  des  tenares  serviles,  qa'on  ne  distingae  plas  entre  manses 
libres  et  manses  serviles,  qae  toas  les  caitivatears  sont  serfs  et  hommes  de 
Corps,  qae  c'est  la  naissance  qai  a  d^termin^  la  condition  servile,  mm 
qn'on  voit  tonjoars  des  hommes  libres  qai  se  fönt  serfs.  Le  serf  est  ob 
objet  de  propri6t6,  il  fait  partie  da  domaine,  il  est  venda,  6chang6,  donn^ 
avec  lai;  toatefois  il  a  ane  famille  et  an  patrimoine,  c'est  ce  qai  fait  sa 
sap^riorit^  sar  Tancien  esclave;  on  ne  le  s^pare  ni  de  sa  tenare,  ni  de 
sa  femme  et  de  ses  enfants,  il  l^gne  son  bien  k  cenx-ci,  il  peat  constraire 
et  poss^der  memo  k  cot^  ce  qae  bon  lai  semble,  car  ses  gains  lai  appar- 
tienuent,  et  11  en  dispose.     En  somme  il  est  an  formier  h6r6ditaire.     Mais 

1898.  149  p.  —  Sil)  A.  Spont,  La  marine  fTaii9ai8e  boüs  le  r^gne  de  Charles  VIII: 
EQH.  110«  liv.,  p.  887—454.  —  %\%)  Pagart  d'Her mansart,  Les  procarears  de  U 
ville  de  St-Omer,  1802—1790.  St-Oraer,  H.  d'Homont.  128  p.  —  318)  D©  Fr^min- 
ville,  La  fauconnerie  du  comte  de  Forez  k  la  fin  du  14«  e.  et  au  commeneemeDt  da  15*  s* 
.Paris,  E.  Leroux.    1893.    (Extrait  du  *BCTH/  No.  4  [1892].) 

214)  H.  S^e,  £tade  sar  les  classes  seryiles  en  Champagne  du  11«  au  14*  e.:  RH.  66f 
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il  est  taiUable  k  merci,  on  pent  lever  BQr  loi  arbitrairement  tontes  les  taxes 
possibles;  il  n'y  a  pas  de  Convention  qni  limite  le  droit  da  maitre.  L'ensemble 
des  serfs  est  administr^  par  Tintendant  da  seignenr,  'major  oa  Willicns', 
serf  loi-meme.  S.  nons  dit  qnel  est  l'^tat  de  ce  major  qni  a  quelques 
Privileges,  per^it  des  revenns,  s'occnpe  des  achats,  des  ventes,  des  mn- 
tations  et  remplit  Toffice  da  maitre  dont  il  tient  la  place.  Les  redevances 
que  paient  les  serfs  sont  personnelles  et  reelles:  les  personnelles  sont:  la 
capitation,  qni  constitae  le  servage,  la  taille,  qai  est  de  3  sols  par  individu 
et  ä  propos  de  laquelle  les  villages  peavont  s'abonner  et  se  lib^rer  de  tonte 
inqaisition  vexatoire  par  nne  somme  fixe;  la  mainmorte,  le  formariage,  les 
corv^es  snr  le  mansus  indominicatos,  qn'il  s'agit  de  faire  valoir;  et  enfin 
le  Service  militaire.  Les  redevances  reelles  sont:  le  cens,  on  imp6t  foncier, 
les  contnmes,  champart,  geünes,  charmages,  les  dimes  anx  abbayes  et  cbapitres. 
—  Des  Stades  dn  genre  de  celle  de  G.  PortaP^*^)  sont  attacbantes;  il  serait 
i  d^irer  que  de  semblables  fnssent  entreprises  an  pea  partoat;  elles  ne  seront 
conclaantes  en  effet,  qne  le  jonr  oü  la  comparaison  de  plusienrs  exemples 
permettra  de  dMnire  des  faits  ^conomiqnes  g6n6raax,  et  d'abontir  ä  des 
statistiqnes  nn  peu  ^tendues.  Un  fen  est  an  manage,  P.  noos  dit  an  manage 
dont  les  revenns  atteignent  nne  valear  d^termin^e  de  10  livres.  Le  fen, 
terme  administratif,  est  l'anit^  imposable.  Cordes  anrait  ea  100  feax  en 
1319,  419  en  1366  et  53  en  1389 ;  cette  diff^rence  si  vari6e  est  an  pea  saspecte ; 
ä  travers  les  registres  de  comptes,  P.  arrive  k  6tablir  qa'en  1366  la  ville 
possMait  309  feax  ricbes  et  620  paavres ;  si  Ton  mnltiplie  par  cinq  nnit^s 
chaque  fen,  ce  qni  est  le  taax  adopt^  ordinairement,  on  arrive  ä,  an  total 
de  4645  habitants  poar  le  miliea  da  14^  s.;  or  en  1511,  P.  tronve  qa'il  n'y 
en  avait  plas  qne  2970,  cela,  d'apr^s  des  comptes  dits  livres  d'estime,  genre 
de  tarif  qni  prit  la  place  des  feax  d^s  la  fin  da  14*  s.,  en  1791,  2347,  et 
anjonrd'hui  2000.  Faadrait-il  donc  revenir  anx  conclnsions  de  Dnreaa  de 
la  Malle  et  des  aatres  ^conomistes  qni  pr^tendaient  qne  la  France  ^tait 
plus  peupl^e  au  14*  s.  qae  de  nos  jonrs,  et  qai  ont  6t^  si  vivement  com- 
battaes  par  des  6radits  de  valear?  Noas  le  r^p^tons,  poar  se  prononcer, 
il  faot  attendre  d'antres  monographies  de  m^me  ordre.  —  Les  denx  noaveaox 
volnmes  qn'apporte  A.  Franklin  ^^^-^^"^  dans  son  interessante  collection 
sont  consacr^s  Tan  k  la  cbirnrgie,  Taatre  aax  nonveaat^s.  Dans  le  premier, 
il  noos  entretient  des  sages-femmes  et  des  praticiens,  car  il  noas  a  parle 
des  medecins  et  des  chirargiens  aillears ;  il  noas  fait  Thistoire  de  la  saign^e, 
parle  des  hopitanx  da  18*  s.  oü  regnait  an  d6sordre  si  lamentable,  et  conclnt 
qn'aH  MA.  on  6tait  mienx  dans  les  Etablissements  bospitaliers  qn'ä  la  fin 
de  Tancien  regime ;  qa'on  j  etait  pent-etre  mal  soigne,  mais  qa*on*y  monrait 
tranqaille  et  sans  Stre  entassEs  les  ans  snr  les  aatres  dans  nne  promiscnite 
anssi  dangerense  qae  r^pagnante.  Son  second  livre  noas  retrace  rapide- 
ment  lldstoire  da  costame  feminin  et  mascnlin  depnis  le  13*  s.  et  decrit 
les  corporations  de  merciers  et  negociants  jasqa'ä  la  fin  de  Lonis  XYl ;  il 
est  agreable,  rempli  de  jolies  anecdotes  et  de  chifires.  —  Pnisqae  noas 
parlons  des  rneUers  et  corporations,  consignons  ici  Tonvrage  de  R.  de  Les- 
pinasse*^*'***)  qai  contient,  entr'antres,  des  docamentsconcemant  Torfevrerie, 

^  225—52.  —  IS15)  C.  Portal,  Easai  d'^tude  d^ogpraphique  sur  Cordes  (Tarn):  B^Ch.  64, 
p.  IS3— 42.  —  216)  A.  Franklin,  La  vie  priv^  d'autrefois.  t.  14.  Yari^Us  ehirurgiealts. 
PiriB,  Plön.  IS*.  —  ZV3)  id.,  La  vie  priv^e  d'antrefois.  t.  15.  Les  magasins  de  nouveaut^. 
t**rit,  Plen.    18*.  —  318)  B.  de  Lespinasse,  Les  m^tiers  et  eorporations  de  Paris.    Paris, 
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la  scolptnre;  la  mercerie,  les  ouvriers  de  m^taax,  de  bfttiment  et  d'amenblement 
k  Paris  du  14«  an  18«  b. 

Le  MA.  a  6t6  rempli  d'histoires  de  sorcelleries.  On  a  beaacoap 
crn  anx  inflaences  occaltes,  prodnits  de  mal^fices  diaboliqnes  et  de  machinadons 
criminelles ;  il  n'y  a  pas  d'^poqae  oü  ron  ne  rel^ve  qnelque  proc^s  retentissant 
k  des  sorciers  de  marque,  et  les  registres  criminels  des  jnridictions  de  haute 
justice  contiennent  un  nombre  relativement  consid^rable  de  causes  de  cet 
ordre.  La  foi  en  ces  Operations  t^n^breuses  et  dans  les  influences  sataniqaes 
etait  grande  et  jnsqu'ici  ceux  qui  parlaient  de  ces  croyances  en  souriaient 
comme  du  produit  enfantin  d'un  6tat  d'esprit  Ignorant.  Mais  voil^  qü'on 
revient  sur  ce  jngement,  et  Ton  veut  nous  faire  croire  que  tont  ne  serait 
pas  purement  imaginatif  dans  ces  histoires.  A.  de  Rochas^'^)  qui  est  un 
Partisan  et  un  apötre  de  ce  qu*on  appelle  la  ^t^l^pathie',  a  6crit  une  brochure 
dans  laquelle  il  rassemble  tous  les  faits  prouvant  ranciennet6  et  runiversalit^ 
de  la  croyance  k  Tenvoütement ;  U  cherche  k  expliqner  Torigine  de  cette 
croyance,  et  k  rendre  compte  mdme  de  cette  pratique,  de  son  efficacit^, 
par  un  certain  influx  special  qui  se  d^gagerait  de  la  personne  envoütaut 
et  arriverait  k  la  personne  envoütäe  lorsque  celle-ci  approcherait  Tobjet  prls 
pour  interm^diaire.     Nous  donnons  cet  essai  k  titre  de  curiosit^. 

Histoire  littSrcUte.  Dans  la  seconde  Edition  du  livre  des  ^Epop^es 
frangaises*  de  L6on  Gautier^^^)  on  rencontrera  le  r^sultat  de  nouvelles 
recherches  personnelles  entreprises  par  Tauteur,  ou  de  d^couvertes  de  textes 
nouveaux,  mis  au  jour  ces  demi^res  ann^es  et  la  modification  de  certaines 
opinions  de  la  premi^re  Edition.  —  Le  li?re  de  rabb6  Faure*^^)  a  an 
caract^re  de  vulgarisation  tr^s  g^n^ral.  —  G.  Brun^'^)  esquisse  le  mouvement 
litt^raire  qui  se  produisit  autour  des  Guilhelms  de  Montpellier,  dans  une 
cour  de  seignenrs  agr^able  et  gaie.  II  n'apporte  rien  de  bien  nouveau ;  11 
se  borne  k  indiquer  le  travail  interessant  qu'on  pourrait  entreprendre  sur 
la  question.  —  Le  livre  de  L.  Sudre^^^)  est  au  contraire  tr^s  important 
S.  soutient  que  le  roman  du  Renart  n'a  que  des  rapports  tr^s  lointains  avec 
les  apologues  antiques,  malgr^  Tair  de  famille  qu'il  a  avec  eux ;  c*est  une 
epop^e  populaire  qui  vient  de  la  foule  m§me,  n*a  rien  de  savant.et  n'est 
point  sorti  des  livres.  Le  roman  du  Renart  serait  une  compilation  de 
petits  po^mes  que  S.  examine  separ6ment  et  en  detail ;  il  en  conclut  toujours 
que  la  tradition  d'oü  est  issu  le  roman  a  ete  orale  et  formte  de  deux 
courants  paralleles,  Tun  instrnit,  Tautre  populaire,  que  par  lA  on  peut  sans 


Imp.  Nationale.  4^  (Bist,  gtfntfrale  de  Paris,  t.  2.)  —  *219)  Abb^  F.  Boseebaenf,  Le» 
arte  industriele  en  Touraine;  docamente  aar  la  c^ramique  en  Touraine.  Extrait  dee  *Pabli- 
cationa  de  la  Soc.  areh^ologiqne  de  Touraine'.  Tours,  Imp.  de  Deslb  fr^res.  1898.  —  230) 
£.DeTelle,  Artlsans  bltfsois.  Les  Cordonniers,  1082— 1894.  Blois,  Girardot.  (S.d.)  82  p. 
—  IS21)  £•  Andrtf,  Gontrat  pour  la  fabrioation  d'une  doohe  (1886).  Paria,  Lerooz.  17  p. 
(Extrait  du  *BCTH/,  1898.)  —  2S2)  A.  Babeau,  Les  transporU  publica  de  Troyee  k  Fsrii 
depuis  le  MA.  jusqu'k  la  r^volution.  Troyes,  Imp.  de  Dufour  -  Bouquet.  1887.  (Extrait  de 
«AnnAube*  [1887].)  — S23)  A.  de  Rocbas,  L'envoütement,  documents,  bist,  et  exp^rimentaux. 
Paris,  Cbamuel.    1898.    16<>. 

2M)  L*  Gautier,  Les  ^poptfes  franfaises,  ^tude  sur  les  oxigines  et  Thist.  de  li 
litttfrature  nationale,  2«  4d,  enti&rement  refondne,  t.  2,  2*  partie.  Paris,  Weiter.  —  235) 
Abb^  Faure,  R^oits  et  legendes  du  MA.  S^Amand  (Ober),  Soeitft^  anonyme  de  Timp. 
SWosepb.  1898.  16  p.  —  226)  C.  Brun,  12«,  18«  s.  Les  troubadonrs  k  la  eour  da« 
seigneurs  de  Montpellier,  communication  falte  par  le  d4i4ga4  du  *fAibrige  latin'  an  congrH 
des  Soci^t^  savantes  tenu  äla  Sorbonne,  las  6/8  avril  1898.  Montpellier,  Imp.  de  Hamalis, 
freres.    1898.  —  229)  L.  Sudre,  Les  sonroes  du  roman  du  Benart . . .  Paris,  E.  Bouillon. 
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doate  reprocher  k  cette  oeavre  de  manqaer  d*originalit6,  mais,  termine  S., 
ce  d^faut  d'originalit6  n'enlöve  rien  k  la  valeur  de  roBu?re.  —  G.  Paris**®) 
s'est  ^tenda  assez  longnement  sur  le  mdme  snjet,  k  propos  de  ce  livre, 
dans  le  Joamal  des  Savants.  II  dit  entr'aatres  qne  Texamen  des  noms 
propres  qni  d^signent  les  animaux  dans  les  anciens  ^pisodes  du  po6me 
proave  qae  l'^pop^e  animale  prit  naissance  en  Lotharingie  et  qne  lä, 
au  10*  8.,  eile  fut  r^dig^e  sons  la  forme  d'an  r6cit  en  latin,  sans  d'aillenrs 
ancnne  Intention  morale  on  religieuse;  il  6carte  Thypoth^se  de  Torigine 
nordique  du  roman.  —  C.  V.  Langlois***)  foumit  quelques  renseignements 
snr  une  Marguerite  Porete  qui  fut  brul6e  k  Paris  en  1310  pour  avoir  6crit 
un  livre  h^r^tique  et  n*avoir  pas  voulu  retracter  ses  erreurs.  On  ne  con- 
naissait  d'elle  et  de  ce  fait  que  ce  qu'en  disaient,  tr^s  bri^vement  du  reste, 
ie  contimateur  de  Nangis  et  son  abr6viateur  Girard  de  Frachet.  G.  Y.  L. 
a  trou?^  dans  une  layette  des  archives  nationales  les  pi^ces  du  proc^s ;  ces 
pi^ces  nouB  instruisent  entr'autres  sur  la  doctrine  reprochäe  k  Marguerite 
et  que  l'on  ignorait;  nous  sommes  inform^s  par  le  proc^s  verbal  de  Texamen 
du  livre  que  redig^rent  les  th6ologiens  de  l'Universit^  de  Paris,  et  Tinter- 
rogatoire  d'un  ami  et  protecteur  de  Marguerite  nomm6  Guiart.  Avec  Taffaire 
des  Templiers,  le  proc^s  de  Marguerite  Porete  est  le  deuxi^mo  proc^ 
d'orthodoxie  fait  par  Phüippe  le  Bei.  —  La  biographie  que  Mary  D ar mo- 
stete r  *®^)  a  donn^e  de  Froissart,  est  attachante.  Nous  la  rangeons  dans  la 
rubrique  ^histoire  litteraire'  plutöt  que  dans  celle  des  ^sources*,  parceque 
D.  s'est  surtout  appliqu^e  en  mettre  en  relief  le  litt^rateur,  le  poete,  le 
'ditteur'  plutöt  que  rhistorien  proprement  dit.  Ce  petit  livre  est  6crit  d'une 
plnme  alerte  et  agr^able,  il  se  lit  avec  charme.  L*auteur  6claire  bien  les 
diffdrentes  p6riodes  de  la  vie  de  Froissart.  Si  eile  n'apporte  rien  de  nouveau, 
et  il  §tait  malais6  de  trouver  de  Tin^dit  apr^s  des  chercheurs  comme 
Kervyn  de  Lettenhove  ou  Sim^on  Luce,  eile  est  au  courant  de  tous  les  travaux 
les  plus  r^cents,  auxquels  eile  fait  une  allusion  discr^te,  sans  ^talage  d'une 
entitition  encombrante.  Ndanmoins  son  cbapitre  sur  le  roman  de  Meliador, 
roman  de  Froissart  inconnu  jusqu*ici  et  comprenant  plus  de  36000  vers,  que 
Longnon  a  d^couvert  il  y  a  deux  ou  trois  ans  et  dont  il  pr^pare  Tim- 
pression,  est  assez  neuf.  D.  a  pu  avoir  connaissance  de  cette  histoire  si 
bien  marqu6e  du  temps  et  qui  raconte  les  aventures  de  Camel  et  d'Her- 
mondine;  eile  est  la  premi^re  qui  nous  en  parle  longnement.  L*ensemble 
de  la  biographie,  nous  le  r^p^tons,  est  aimable,  sans  rien  d'exag6r6  ni  de 
trop  imaginatif.  —  Delaborde*^^)  dans  un  article  sur  le  m6me  cbroniqueur, 
s'est  appliqu^  k  faire  ressortir  son  ind^pendance  d'esprit  et  son  talent  per- 
sonnel  de  narrateur. —  Mary  Robinson***)  a  d^tach^  de  Toeuvre  du  mSme 
ecrivain  cet  Episode  si  extraordinairement  vivant  de  son  s^jour  k  la  cour 
de  Gaston  Ph^bus;  eUe  nous  remet  sous  les  yeux  la  ville  d*Orthez,  son 
chateau,  ce  prince  intelligent,  froid,  r^serv^  et  k  Toccasion  cruel  ou  aimable, 
t^iant  galerie  la  nuit  enti^re  pour  causer  avec  ses  seigneurs  qu'il  6puiBe 
de  fatigue  et  qu'il  ravit  en  leur  faisant  entendre  troubadours  et  romans ; 
la  vie  qu'y  m§me  Froissart,  les  r6cits  qu'il  6coute  des  Chevaliers  gascons 


1892.  —  2S8)  6.  Paris,  Les  sources  du  roman  du  Renart:  JSav.  (oct.  et  d^e.  1894).  — 
tt9)  C.y.Langlois,  Margaerite  Porete :  RH.  64,  p.  295/9.  —  SSO)  M.  Darmesteter, 
Froiuart  Paris,  Haehette.  16^.  174  p.  (Les  grands  ^crivains  fran9al8.)  — •  2H)l)e\^' 
^orde,  Jean  Froissart  et  son  temps:  Corr.  (10  janv.  1895).  —  S8S)  H.  Robinson,  k 
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lesqnels  s'empresgent  de  lui  conter  une  foule  d'histoires  qne  le  bon  chroniqaeor 
accepte,  snspectes  ou  pas;  bref  nous  revoyona  ce  coin  infiniment  carieai 
de  la  France  f^odale  da  14^  s.  aYec  ce  qa'il  a  de  gracieux,  de  bizarre  oa 
de  dramatique  meme,  nous  voalons  ici  parier  de  la  mort  si  fortement  ra- 
cont^e  par  Froissart  da  fils  ain6  de  Gaston,  tn^  involontairement  par  bod 
pöre.  C'est  an  chapitre  da  livre  de  Darmesteter,  mais  an  de  ces  ^pisodes 
qu'on  aime  k  relire  plaaiears  fois.  —  Marias  Sepet^'^)  expliqae  dans 
an  petit  livre  comment  la  legende  da  meine  Th^ophile  d'Adana  qoi  vendit 
son  äme  an  diable  et  qai  fat  d61ivr6  par  Notre-Dame  a  passe  dans  la 
litt^ratare  dramatiqae  et  qaelle  fortane  eile  7  a  obtenne.  Cette  histoire 
finit  par  s'introdaire  dans  la  litarg[ie  aax  Offices  de  la  Vierge.  —  Claude 
Seyssel  dont  noas  parle  E.  Goyecqae^*^)  est,  on  s'en  soavient,  rancien 
professear  de  droit  de  Tarin,  conseiller  de  Loais  XII  et  finalement  archeveque 
de  Turin,  jurisconsulte,  historien,  sur  lequel  Dufayard  a  fait  en  1892  ase 
thtee  dont  nous  avons  dit  quelques  mots.  C.  publie  un  trait^  pass^  par 
lui  avec  Timprimeur  Josse  Bade,  qui  ^claire  les  relations  d'auteurs  et  im- 
primeurs  au  debut  du  16^  s.  U  s'agit  dans  ce  document  de  la  publication 
des  traductions  de  Tbucydide,  de  Diodore,  d'Eus^be  et  de  Trogue  Pomp^e. 
Nous  terminerons  par  Touvrage  g6n6ral  sur  l'histoire  litt^raire  du  MA. 
de  A.  Charaux.^^^)  Dans  ce  gros  volume,  C.  6num^re  les  gestes,  les 
po^sies  des  bardes,  Celles  des  troubadours  et  trouv^res,  les  myst^es,  la 
comedie  au  MA.,  les  cbroniqueurs,  l'^loquence  sacr^e,  profane,  politique  et 
judiciaire,  le  roman.  II  ^crit  d'apr^s  des  oeuvres  de  seconde  et  de  troisi^me 
nudn ;  Tauteur  a  tent6,  il  le  dit,  une  critique  ideale  et  catholique' ;  il  con- 
damne  donc  tout  ce  qui  n'est  pas  inspir6  par  un  sentiment  religieux  ardent 
et  approuve  le  contraire;  ses  condamnations  sont  souvent  formul^es  en 
tenaes  excessifs  d^pourvus  de  goüt  C'est  plut6t  un  livre  confessionnel 
k  propos  d*bi8toire  litt^raire;  il  est  pouss^  au  point  que  C.  affirme  dans  son 
Premier  chapitre  'que  le  vrai  maitre  de  la  critique,  c'est  J6sus-Clirist'. 
L'enaemble  est  un  r^sum^  ordonn^  de  ce  qu*on  a  sur  la  litt^rature  medi^yale. 


la  couT  de  Gtston  Pb^ns.  1888-91:  «Revue  de  Pftrie'  (1894\  No.  4.  —  SS3)  H.  Sepet, 
ün  drame  religieux  du  MA.  Le  miracle  de  Th^ophile.  Paris,  Y.  Retanx  &  filt.  88  p.  — 
394)  S'  Coyecque,  Josae  Bade  et  les  traduoteurs  de  Claude  de  Seyssel:  B^h.  bht 
p.  &09— 14.  —  2S5)  A.  Charaux,  L^hist.  et  Tasprit  de  la  Utt^rature  Ihoifuse  an  MA. 
Lille,  Desol^,  De  Brouwer  ä  Ci«.    Vm,  414  p. 
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i  46B. 

France  1515—1894- 

A.  Spont. 

(Sojati  eoRMpoBduii  k  d^avtiM  |S  t.  *HMidb«eh*  p,  50.) 

Bistoire  gSnirale*  Seizikme  sihcle.  Histoire  interieure. 
R.  de  Manlde^)  Studie  Fran^ois  P'  avant  son  av^nement.  U  connait  k 
fond  le  sajet  qn'U  traite  et  sait  tirer  parti  de  la  litt^rature  imprim^e  on 
in^dite  de  l'epoqae.  —  Le  tome  VI  du  Gatalogne  des  Actes  de  Frangois  !•'*) 
comprend  le  suppl^meDt  des  actes  oabli^s  on  n^glig^s  auparavant  (1527—47^ 
et  va  da  n^  18915  an  n°  23197.  L'^loge  de  ronvrage  n'est  plus  k  faire,  mais 
il  est  impossible  d'Stre  complet  en  pareille  mati^re.  La  chancellerie  scellait 
en  ane  seule  ann^e  trois  fois  aatant  de  chartes  qae  n'en  comporte  le  recuell 
cite,  avec  tontes  ses  annexes,  et  encore  faut-il  tenir  compte  des  lettres  ezemptes 
du  droit  de  sceau,  qui  ne  figarent  oatarellement  pas  dans  les  comptes  de 
Taadiencier.  Malgr6  tont  c'est  nne  oeavre  6minemment  utile  qu'a  entreprise 
TAcademie  des  sciences  morales,  et  qui  n'attend  plus  que  sa  table.  — 
L'admiuistration  financi^re  n'a  pas  de  secret  pour  G.  Jacqueton,^)  qui 
explique  k  merveille  les  d^fauts  du  Systeme  de  Charles  YII  et  la  r^forme 
centralisatrice  de  Francois  P'.  —  Celui-ci  6tait  un  grand  bätisseur,  et  J. 
de  Croy*)  apporte  une  nouvelle  contribution  ä  T^tude  de  Tarchitecture  de 
la  Benaissance.  —  Le  duc  de  la  Tr^moille'^)  tire  de  precieux  documents  de 
ses  admirables  archives,  ainsi  que  les  descendants  de  la  famille  de  Cha- 
bannes.^}  —  L'abb^  Bossebceuf,'')  et  E.  Bonnaff^^)  parlent  d'un 
Portrait  d'Henri  11.  —  P.  de  Nolhac*)  raconte  le  retour  d'Henri  HI, 
rappele  de  Pologne  par  la  mort  de  Charles  IX.  —  H.  de  la  Ferriöre*®**^) 
donne  de  piquants  articles  sur  la  duchesse  d*Uz6s  et  Catherine  de  M^dicis. 
—  H.  Barth6ty^*)etR.  Rosi^re^*)  rapportent  des  anecdotes  sur  Henri  IV, 
dont  Tabb^  Urbain**)  et  A.  Lecler  **)  publient  des  lettres.  —  L.  Dra- 
peyron**)  8*occupe  des  origines  de  la  cartographie.  —  L'abb6  Jousset*') 

1)  R.  de  Maolde,  Louise  de  SsToie  et  Fnn9oi8  I«'.  Paris,  Perrin.  —  3)  CaUlo^ae 
des  actes  de  Francois  I«'.  t.  6.  Supplement.  1627—47.  Paris,  Imp.  Nationale.  4^,  882  p. 
—  S)  6-  Jaeqneton,  Le  tr^sor  de  l'Epargne  sous  Fran9oi8  I«' (1628— 47).  (Extr.  de  la 
B£L)  —  4)  J*  ^o  Croy,  Nonveanz  documents  pour  l'hist.  de  la  or^tion  des  r^sidenoea 
rojales  dee  bords  de  la  Loire.  Paris,  Picard.  228  p.  —  5)  Lee  la  Tr^moille  pendant  6  s. 
(tome  3),  pnb.  par  le  duc  de  la  Tr^moille.  Nantes,  Qrimaad.  4®.  —  0)  H.  de  Cha- 
banne 8,  Hist.  de  la  maison  de  Chabannes  (tome  2).  Dijon,  Jobard.  1016  p.  —  7)  L.-A. 
Bossebceuf,  Un  portrait  de  Henri  II  par  Fran9ois  Clouet:  L'Art  (1894),  1«'  mal  au 
15  oet.,  p.  246/9  et  grav.  —  S)  £d*  Bonnaff^,  Le  portrait  ^nestre  de  Henri  II t 
ib.  p.  98/4.  —  9)  P.  de  Nolhac,  II  viaggio  in  lUlia  di  Enrico  UI,  re  dl  FrancU  (1674). 
Roma,  Roux.  —  10)  H.  de  la  Ferri^re,  Une  duchesse  d'Uxös  du  16«  s.:  NR.  (sep- 
tenbre).  —  11)  id.,  Catherine  de  M^dicis  et  les  politiques:  RQH.  (ootobre).  —  t%)  H. 
Bsrth^ty,  Le  Bereeau  d'Henri  lY.  Paris,  V«  Bibaut.  186  p.  —  13)  B.  Bosiäre,  Une 
biatoriette  de  Tallemant  des  B^ux  annot^e  par  un  folkloriste.  Paris,  Laisney.  (Ä  propoa 
de  Henri  IV,  Tallemant  est  pris  en  flagrant  d^t  d'inexactitnde.)  —  14)  Ch.  Urbais, 
Lettres  onbli^s  (Henri  lY,  Marguerite  de  Valois).  Paris,  Techener.  29 — 48  p.  —  15)  A. 
Leeler,  Deux  lettres  in^dites  d'Henri  IV:  BSHIimonsin  16,  p.  698/9.  —  10)  L.  Dra- 
peyron,  Notre  premier  atlas  national  et  la  H^nipp^e  de  Tours  sous  Henri  IV:  Bar.  de- 
G^og.  —  17)  Abb^  Jons  s et,  Henri  IV  et   son   tomps.    Tours,   Ifame.   4^    400  p.  — 
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compile  an  aperga  g^n^ral  da  r^e.  Aa  d^bat  da  17*  8.  le  paysan  ^tait 
dans  ane  condition  miserable,  comme  noas  Tappread  G.  Fagniez,^^)  et 
Henri  IV  s'eflbr^a  de  r^duire  les  tailles  et  d'assarer  le  libre  commerce  da  bI6. 

Hütoire  diplomatique  et  militaire,  Deax  travaax  d*A.  Piaget^*)  et 
de  Th.  V.  Liebenaa^^)  aar  les  affaires  da  Milanais,  pais  trois  travaax 
sar  les  relations  de  la  France  et  da  Levant, **'**)  et  an  sur  Celles  avec 
l'Allemagne.'*)  R.  de  C16ry**)  parle  des  contingents  saisses,  et  Fr.  Mo- 
land  pablie  des  lettres  da  mar^chal  de  Brissac.'^'i  Pais  d'aatres  tra?aax 
sar  les  rapports  avec  l'Angleterre*')  et  Utalie.**"*^) 

Riforme.  Apr6s  trois  travaux  sur  le  r^gne  de  Fran^ois  !•', «*■»*) 
6nam6rons  en  d'aatres  sur  les  guerres  de  religion.'*"*®) 

Dix-septikme  siicle,  Histoire  intSrieure.  Le  r^gne  de  Loais  XIII 
est  paavrement  repr^sent^ ;  la  meilleure  contribation  est  celle  de  G.  H  a  n  o  taux  /  ^) 
qai  continue  sa  remarqaable  histoire  de  Richeliea.  Sar  les  grandes  dames 
de   r^poqae    de   Louis  XIV,**"**)   il    faut   surtout    lire    le   piquant  llvre 


18)  O.  Fagniez,  L'^conomie  rnrale  de  la  France  sons  Henri  IV  (1589 — 1610):  Riforme 
Sodale  (16.  f6v,),  —  19)  A.  Plaget,  Fo^Bies  franfaises  sur  la  bataille  de  Ifarignan: 
MDSHSuisseRomande  (Lausanne)  (1892).  —  SO)  Th.  v.  Liebenau,  La  reddlüon  da  Tai 
d'Ossola  k  la  France  en  1616:  AnzSchwG.  (1894%  1/2.  —  Sl)  Reoueil  des  traiUs  de  la 
Porte  Ottomane  avec  les  puissanees  ^trangeres  depuis  le  premier  trait^  concla  en  1586  entre 
Snleyman  ler  et  Fran9oi8  I«^  Paris,  Leronz.  688  p.  —  22)  De  Bonnac  &  C.  Schefer, 
Memoire  hist.  sar  Tambassade  de  France  k  Constantinople.    Paris,  Leroux.    LXXVIII,  289  p. 

—  23)  H.  Haaser,  Voyage  de  Ph.  Canaye,  s'.  de  Fresnes,  dans  le  Levant  (1572/8):  BCTH. 
(1894)i  p.  60.  —  24)  Vetter,  E.  korsäehsische  Gesandtochaft  nach  Frankreich  1540: 
NASächsG.  (1898).  —  25)R*deC  l^ry,  Les  contingents  saisses  soas  HenrilY,  Bernart  Stehelin : 
AnnEst  (janv.).  —  26)  Correspondance  in^dite  da  mar^chal  de  Brissac  (1550/6),  pub.  par 
Fr.  Moland.  Paris,  Leroax.  19  p.  —  27)  L.  Chanoine-Davranches,  Henri  IV  et  ram- 
bassadeard'AngleterrehRoaen(l696):PTrAcRoaen,  pendantl*ann^e  1892/8  (1894),  p.  117-188. 

—  28)  Manfroni,  La  legazione  d.  cardinale  Enrico  Caetani  in  Francia  (1689 — 90)  eon 
nnovi  docamenti.  Turin,  Bocca.  1898.  —  29)  A.  Degert,  Le  Cardinal  d'Ossat,  ^r^ae 
de  Rennes  et  de  Bayeux  (1687 — 1604),  sa  vie,  ses  n^gooiatione  ä  Rome.  Paris,  Lecoffre. 
404  p.  —  80)  Lettres  inddites  du  cardinal  d'Ossat,  ^Tdque  de  Rennes  et  de  Bayeax 
(1587 — 1604),  pab.  par  A.  Degert  Auch,  Foix.  87  p.  —  Sl)  P<  Sopheau,  Les  variations 
de  la  frontiäre  fran9aise  des  Alpes  depuis  le  16e  s.:  AnnG^ographie  (janvier).  —  82)  ^* 
Weiss,  Conference  sur  Paris  et  la  Riforme  sous  Fran9ois  I«>^  (1516 — 47):  BHLPFr.  (mal). 

—  8S)  H.  Hauser,  Lettres  closes  de  Fran9oi8  I«t  gur  les  protestants  de  Savoie  (1588): 
ib.  (nov.)  —  84)  I^*  Weiss,  Les  premiferes  professions  de  foi  des  protestante  fran9aii 
(1682—47):  ib.  (tdv,  1894).  -  86)  Le  siäge  des  Huguenots  devant  Monlins  en  1562:  Areh. 
Hist.  du Bourbonnais  (janv.-mars).  —  86)  L.  Babinet,  Episodes  de  la  troisi^me guerre  drile 
en  Poitou  (1669).  Assaut  de  Chatellerault.  Rencontre  de  Saint  Clair.  Bataille  de  Montoontonr. 
Tours,  Marne  &  fils.  90  p.  —  87)  P*  Borel,  Un  document  in^it  relatif  h  la  paix  de 
Saint  Germain;  21  aoüt  1570:  BHLPFr.  (juin).  —  88)  Bagnenault  de  Puehesse, 
Trois  lettres  inidites  relatives  k  la  mort  du  duc  de  Guise  &  Orleans  en  1568:  BSHOrl^aii 
(8  et  4  trimestre  1898).  —  89)  G.  V  eil  ein,  Episode  des  guerres  de  religion  en  Dauphin^. 
Combat  de  Jarrie  (19  aoüt  1587).  Grenoble,  Vallier.  24  p.  —  40)  De  Lassus,  U 
aeconde  guerre  de  religion  en  Comminges,  trois  documents  in^dits  (villes  de  Montr^l,  de 
Riviöre,  de  Montrejeau):  RComminges  (!«'  trimestre  1898).  —  41)  G.  Hauotaux,  Marie 
de  M^dicie,  les  Concini  et  T^v^que  de  Lufon:  RDM.  (juin).  —  42)  A.-F.  Anis,  David 
Rivault  de  Fleurance  et   les  autres   pr^cepteurs  de  Louis  XHI.    Paris,  Picard  &  fils.  156  p. 

—  48)  Boissonnade,  Note  sur  le  s^jour  de  Richelieu  k  Angoul8me  en  1619  et  sur  les 
revenus  de  l'^vdch^  de  Lu^on:  BCTH.  (1894),  p.  182.  —  44)  Lud.  Laianna,  Un  r^it 
in^dlt  de  la  mort  du  cardinal  de  Richelieu:  RH.  (juillet -aoüt).  —  45)  C.  Depping, 
Une  victime  de  Richelieu:  La  Marquise  du  Fargis.  Paris,  Picard.  46  p.  —  46)  P*  Herb  et, 
La  v^rit^  sur  le  meurtre  de  Monaldeschi.  Fontainebleau,  Bourges.  20  p.  —  49)  L-  P^rey, 
Le  Roman  du  Grand  Roi.    Louis  XIV  et  Marie  Manoini.    Paris,  C.  L^vy.    585  p.    Fr.  7,50. 

—  48)  A.  Bar  ine,  Princesses  et  grandes  dames,  Marie  Mancini,  la  Reine  Christine;  noe 
princesse  arabe;  la  Duchessa  du  Maine;  la  Margprave  de  Bayreuth.    Paris,  Haehette.  859  p< 
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de  Laden  P^rey,^'')  qai  a  retroav6  300  lettres  in^dites  an  cMteau 
d'Hayrinconrt  et  ane  biographie  in^dite  de  M"*  de  Venel,  qai  fat  charg^e 
par  Mazarin  de  sarveiller  Marie  Mancini  pendant  son  exil  aa  Broaage/^)  — 
L'oaTTage  de  Camille  S  6e  ^^)  est  ane  OBavre  de  pol^miqae,  platdt  qae  d'histoire ; 
car  il  attaqne  sans  mesnre  M"*  de  Maintenon,  dont  Tesprit  tyranniqae  domine  en- 
core  la  qnestion  actaelle  de  l'enseignement  des  jennes  fiUes.^^'^^)  —  Deax  r^voltes 
sont  cans^es  par  les  impdts.^*)  Les  docaments  in^dits  qa'A.  Commanay'^') 
a  rennie  sar  la  Grabelle  en  Gascogne  jettent  an  joar  d^favorable  sar  la  mis^re 
des  provinces  pendant  Tadministration  de  Golbert,  k  dater  de  1662.  Andres, 
hobereaa  originaire  des  Landes,  latta  plasiears  ann^es  avec  sacc^s  contre 
1  Intendant  Pellot,  bras  droit  da  secr^taire  d*£tat  des  finances,  pnis  il  se 
fatigoa  et  se  soamit,  mais  de  son  plein  gr^,  moyennant  an  brevet  de 
colonel.  Ces  r^voltes  de  la  Gabelle,  impdt  essentiellement  impopalaire,  sont 
fr^qaentes:  celle  de  la  Gayenne  sons  Henri  II  est  bien  connne;  d^s  1518,  la 
Bretagne  8*6tait  prononc^e  contre  la  taxe.  —  Apr^s  d'int^ressants  doca- 
ments snr  Colbert^^}  et  Lonvois,^^)  nons  arrivons  k  ceax  qai  concement  les 
protestants.^®"^^)  —  Le  myst^rienx  Masqae  de  Fer  est  6tndi^  par  G. 
Roberti**)  et  Fr.  Fanck-Brentano,*®)  qai  ach^ve  son  inventaire  des 
archives  de  la  Bastille. ^^)  —  S.  Weyman  Mite  les  m^moires  de  Bonne.*') 
—  Le  tome  XI  des  M^moires  de  Saint-Simon*^)  comprend  Tann^e  1703,  et 
A.  de  Boislisle  Ta  renda  digne  de  ses  ain6s.  On  tronvera  des  additions  an 
^ Jonmal  de  Dangeaa',  pais  de  nombrenx  fragments  in^dits  de  Saint-Simon, 
tels  qae :  Les  mar^cbanx  cr66s  en  1703,  le  cardinal  Bonsy,  Tordre  da  Saint- 
Esprit  et  ses  grands  officiers,  les  d'Anbespine  de  Chäteannenf,  la  comtesse 
de  B^thane,  son  man  et  son  bean  p^re,  et  des  appendices  sabstantiels  anx- 
qoels  on  est  depais  longtemps  habita^,  sans  onblier  Texcellente  table  des 
matieres  (avec  des  astärisqaes  aax  renvois  principanx),  qai  fait  de  cette 
pnblication  nn  admirable  oatil  de  travail ;  ce  qai  manqae  k  d'aatres  m^moires, 
comme  cenx  da  marqais  de  Soarcbes.  —  G.  Haas*^}  risqae  ane  appr^ciation 
s^T^re  snr  le  caract^re  d6moralisant  da  Roi  Soleil. 

Histoire  müitaire.     H.  Cb^rot*^)  dtadie  la  jeanesse  de  Cond^  et  le 


Fr.  3,50.    —    49)  C.  S^e,  L'uniTorsit^  et  Mm«  de  Maistenon.    Paris,  Cerf.    16^    188  p. 

Fr.  8,50.   —    50j   L<^  Harsonniäre,   Deux  lettres   intfdites   de   la  princesse   de  Cond^ 

et  du  Marquis   de   Sourdis.    Poitiers,   Blais,    Roy.   —   51)   0>    Depping,   Madame,    m^re 

dn  regent   et   sa   tante.    L'^ectrice  Sophie   de  HanoTre;   noavelle   lettre   de   la   princesse 

Italatine:   RH.    (juiUet-aoüt).    —    5S)   J.  Andrieu,    La  r^volte    des   croquants  de   1687. 

MftdsiUon   de   la   Sauvetat   et   les   dacs   d^^pemon.    Agen,   Lenthdric.    45   p.    —  5S)   A. 

Commanay,  Audijos.  La  Gabelle  en  Gascogne.  Docnments  in^dits.  Paris,  Champion.  251  p. 

—  54)  G^l  de  Colbert,  Lonis  XIV  et  les  demiers  moments  de  Golbert:  TrAcReims  98. 

(Lettre  in^ite   de   Seignelay  snr    la   fin    Imminente  de  son  päre.)   —   55)  Inventaire  des 

upisserles,  tableauz,  bastes  et  armes  de  Loavois  (1688),  pnb.  par  le  Viote  de  Grouehy. 

Nog«nt>]s.RotrQn ,   Daapeley-Gouvemear.     14   p.    —    50)    Kroemer,    Trait^    seeret   de 

Goillaome  HI  avec  les  protestonts  de  France:  BVGO.  7,  8«  sMe.  —  57)  K  Rouvi^re, 

Un  Episode  de  la  gnerre  des  Camisards;  rassembMe  dn  moniin  de  TAyan,  1»  avril  1708: 

BHSPFr.  (d^.  1898).  --  58)  N.  Weiss,  Le  d^sert  et  la  R^vocation  en  Poitou  1685,  1696, 

1742:  ib. (mars).  —  59) G.  Rober ti,  Lamasehera  di  ferro:  Nnova Rassegna  (Roma)  (1898), 

K*  46.  —  00)  Fr.  Funck-Brentano,  L'homme  au  masqne  de  velonrs  noir  dit  le  Masque 

de  Fer:  RH.  (noT.-d^  1894).  (Contrairement  k H.  BnrgandetBax^ries,   F.  B.  conolnt  k 

rhjpotfa^   de   Mattioli.)   —    61)   id.,   Catalogne   des  mannsorits   de   la  Biblioth^ne  de 

rArwnal,  tome  4  (L.-Z.)  archives  de  la  Bastille.    Paris,  Plön.    641  —  988  p.  —  OS)  S.  F. 

Weyman,  A  gentleman  of  France:  being  the  memoire  of  Gaston  de  Bonne,  sienr  de  Marsae 

(S  Toi).  London,  Longmans.  —  OS)  Mtfmoires  de  Saint  Simon,  pnb.  par  A.  de  Boislisle, 

nwmbre  de  llnstitat  (tome  11).    Paris,  Haeliette.    617  p.  —  04)  G.  Haas,  Ludwig  XIV. 
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duc  d'Aumale,^®)  qni  termine  sa  belle  histoire  des  princes  de  Cond^,  d^rit 
d'une  fa^on  luminease  les  qnatre  phases  de  la  bataille  de  Seneffe  (comtMits 
de  dix  henres,  de  midi,  d'ane  heare  et  demie,  de  trois  heares  et  demie). 
Le  moins  strat^giste  peat  suivre  le  d^veloppement  de  Taction.  L'ann6e 
suivante  ri675),  Cond^  et  Turenne  d^sirent  prendre  lenr  retraite,  nuüs  le  roi 
ne  Tentend  pas  ainsi,  et  les  denx  rivaux  doivent  combattre  encore.  Loois  XIV 
fat  ingrat  ponr  Cond6:  ^Lorsqne  le  dernier  soldat  de  TEmpire  eat  qnitt^ 
le  sol  de  l'Alsace-le  sol  de  France-Gond6  remit  an  fourreaa  son  epee,  qui 
ne  devait  plus  en  sortir.'  —  Une  senle  monographie  relative  k  la  gaerre 
de  la  Ligne  d'Aagsboin^,^'')  et  trois  relatives  ä  celie  de  la  Snccesaion 
d'Espagne.«»-'^ 

Histoire  diplomcUiqvs.     Apr^s  Thistoire  de  denx  l^gaüons,^^*''^ 
üonnons  le  coaronnement  de  Toeuvre  patiente  d'Ed.  Rott,^^)  qni  a  do 
an  recneil  modele,  qni  correspond  anx  Calendars  anglais,  et  tel  qa*il  se 
k  soahaiter  qa'il  eüt  son  analogne  ponr  les  divers  pays  d'Enrope.  —  Pi 
TEspagne  citons  Gonrville,  dont  L.  Lecestre''^)  r^tablit  les  m^moires,  et 
a  en  une  existence  aventureuse.     Des  affaires  d'agiotage  douteux  Id 
valu  d'ötre  poursuivi  avec  le   surintendant  Foucqnet  et  condamn^  k 
sans  nuire  k  ses  relations  poliüques  et  mondaines:  la  Rochefoucauld,  M 
Racine,  Boileau  et  M™^  de  S^vign^  lui  ont  continn^  leur  estime; 
Cond6  et  Hugues  de  Lionne  lui  sont  sympathiqnes;  le  roi  lui-möme  le 
apr^s  Tavoir  employ^  k  T^tranger  (1668).    D'ailleurs  Gonrville  fera  pl 
amende   honorable  et  finira  honn^te   homme.     A.  Le  grelle""^)  do 
nouveaux  ^claircissements  sur  la  paix  de  Ryswick.  — A.  Morel -Fa 
publie,  avec  la  collaboration  d*H.  Leonarden,  un  interessant  volume 
rapports  de  la  France  et  de  TEspagne  de  1648—1700.    L'id^e  fixe  d 
de  TEspagne  une  vassale  de  la  France  remonte  au  moins  k  1656.     Les 
paux  ambassadeurs  sont  le  mar^chal  de  Gramont,  Tarch^v^que  d'Em' 
le  marquis  de  Villars,  le  prince  d'Harcourt,   le  marquis  de  Feuqui^re 
comte  de  Rebenac  (jusqu'en  1689).     A  partir  de  1700,  les  travaux  de  M 
de  Courcy,   Legrelle  et  Baudrillart   ont   compl^t^   la  belle  publication  d 
Mignet.  D*excellentes  biographies  et  une  notice  sur  les  ambassadeurs  d'Espagne 
en  France  augmentent  la  valeur  du  volume  d'A.  M.  F.  —  Les  recherches 


e 


in  Frankreich  u.  d.  Moral  in  d.  Gesch.:  HPBll.  (1892).  —  05)  H.  Ch^rot,  L'^acation  da 
Grand  Cond^,  d^apr^s  det  documenta  in^dits  (tome  2).  Paria,  Dnmoolin.  —  M)  d'Anmale, 
Seneffe  (1674).  La  derniöre  campagne  (1675):  RDM.  1  (16  mal).  —  07)  Claretta, 
I  prigioni  fatti  dai  Francesi  alla  battaglia  di  Staffarda,  morti  nel  quartiere  d.  oaraleria  a 
Pinerolo  (1690/1).  Rome,  Yoghera.  1892.  —  08)  Ch.  Joret,  M^moirea  du  mar^ohal  d'Ai- 
feld  (1704/9):  BCTH.  (1894),  p.  63.  —  09)  O.  Weber,  D.  Legende  v.  Denain  (1713): 
HZ.  (Okt.  1898).  —  90)  De  Lastaa,  Lea  gnerree  au  18«  a.  aar  lea  frontiärea  de  Com- 
mingea,  du  Conserana  et  dee  Qnatre  Vall^ea;  gnerre  de  1*  aueceaaion  d'Eapagne  (1701—15): 
RCommingea  (4«  trimeatre  1898).  —  71)  A.  Bazzoni,  II  cardinale  Franoeaoo  Barberini 
legato  in  Francia  ed  in  Ispagna  n.  1626/6:  ASÜt.  (1898),  No  4.  (Miaaion  relative  k  U 
Yalteline.)  —  72)  Relation  et  obaervation  aur  le  royanme  de  France,  par  le  eardinal  Chigii 
l^at  (1664),  pub.  par  £.  Rodooanachi:  RHD.  (avril).  —  7S)  £•  Rott,  InTenttire 
aommaire  dea  documenta  relatifa  ä  l'hlat.  de  Suiaae  eonaerv^a  dana  lea  arehivea  et  biblioth^QM 
de  Paria.  Beme,  CoUin.  IX,  498  p.  —  74)  Gourvtlle,  M^moirea.  Publik  pour  la 
Socidt^  de  l'hiat.  de  France  par  L^on  Leoeatre.  tome  1  (1646 — 69).  Paria,  Lanrena.  C' 
270  p.  9  Fr.  —  75)  A.  Legrelle,  Notee  et  documenta  aur  la  paix  de  Rjawiek.  1 
Desd^e.  136  p.  —  70)  Recueil  dea  inatructions  donn^ea  anx  ambaaaadeun  et  miniatn 
France  depuis  lea  traitea  de  Weatphalie  jnaqu'k  la  Revolution  Fraofaiaa.  t.  11.  Eap 
(1669— 1700),  pub.  par  A.Morel-Fatio  et  H.  Ltfonardon.    Paria,  Alean.    XXVII,  6t 
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d'U.  Gr6rin,^^)  quo  la  mort  Ta  einp^h6  de  ponsser  au-delä  de  1674,  lai 
ODt  permis  d'^ciire  deaz  yolumes  sabstantiels  snr  les  affaires  de  Retz,  desCorses, 
de  Castro,  du  manage  de  Portugal,  les  conclaves  de  1655,  de  1667,  de  1672, 
les  missions  de  Creqaj  (6tadi^e  par  M.  de  Moay),  de  Chanlnes  et  de  d'Estr^es, 
et  Ton  ne  peut  que  regretter  Tesprit  an  pen  partial  de  Tanteur,  qni  ne  distingne 
pas,  chez  le  pape,  le  soa verain  temporel  da  soa verain  spiritael.  —  £. 
^Plantet ^'}  s'occape  aajoard'hai  da  Maroc  apr^s  noas  avoir  entretenns  de 
i^Alg^rie  et  de  la  Tanisie. 

DiX'huitiime  stiele.  Hütovre  intirieure*  On  peut  consalter  A. 
isant'*)  et  M.  de  Fr^minville^^)  sar  la  police,  A.  Boavier®*)  sar 
If  protestants,  le  livre  s^rieax  et  froid  d'A.  Gnillois®^  sar  les  id6ologaes, 
Silvy®*)  et  d'Arjazon**)  sar  Tinstraction  pabliqae.  —  H.  Carr6®*) 
^nnidt  k  merveille  le  monde  parlementaire  da  18^  s.,  comme  en  t^moignent 
es  pr^c^dents  Berits:  ^La  Chalotais  et  le  dac  d'Aiguillou*,  4es  f^tes  d'ane 
r^ction  parlementaire  (1774/5)',  'Dapaty  et  la  correspondance  de  Yergniaad', 
ie  barreaa  de  Paris  et  la  radiation  de  Lingnet*.  C'est  donc  T^tnde  de  la 
magistratore  qae  Ton  recherchera  surtoat  dans  son  noavel  oavrage.  Les 
lettres  de  Joseph  Jekyll,®*)  envoy^  par  son  p^re  en  France,  en  1775,  poar 
apprendre  notre  langae,  sont  instractives  et  peignent  k  merveille  la  soci^t^ 
anim^e  de  Blois  et  des  bords  de  la  Loire.  Le  jeane  Anglais,  qni  arrive 
avec  des  pr^ventions,  et  qai  noas  apprend  qa'il  ^jeana  avec  de  la  morne 
poarrie,  des  ceafs  dars,  coap^s  en  tranches,  et  nageant  dans  da  bearre  rance, 
et  da  cidre  poar  faire  passer  «est  bientdt»  r6concili6  avec  la  sonpe  et  le 
bonilli,  si  bien  converti  aax  grenoailles,  si  bien  habita^  an  vin',  qa'il  ne 
regrette  point  le  porter  et  le  boeaf  froid.  11  admire  nos  roates  et  noas 
montre  ane  classe  moyenne  hearease  de  vivre,  sans  qae  rien  fasse  pr^voir 
an  bonleversement  prochain.  —  N.  Yalois®^)continae  son  pr^cieax  r^pertoire 
du  Gonseil  d'£tat. 

Histoire  diplomatique  et  mäüaire.  Apr^s  la  coarte  6tade  de  G.  D  oablet^®) 
SQT  la  Tarqaie,  arrivons  k  Celles  du  dac  de  Broglie®***^)  sor  les  relations 
franco-antrichiennes.  L'aatear  dit  avec  k  propos,  au  d^bat  de  cette  s^rie 
[avelle,  qoe  la  raptare  de  la  tradition  dynastiqae  qai  remonte  k  Frangois  I^ 
)ment  de  la  maison  d'Aatriche)  a  longtemps  snrpris  les  historiens  et 
y  a  pea  d'ann^es  T^tonnement  durait  encore*.  Mais  les  soavenirs  de 
l-^s,  les  pablications  sar  Fr^d^ric  le  Grand  et  sar  Marie  Th6rese  ont 
nJBi6  cette  mani^re  de  voir  et  Ton  ne  s'^tonne  plas  aujoard'hai.  —  Le 


FM  — 77)^0 ^r in,  Louis  XIV  et  leSiint-Siege.  (2  vol.)  Paris,  Lecoffro.  679  — 662  p. 
^^^\)  £>  Plantet,  Monley  Ismail,  emperenr  da  Maroc  et  la  princesse  de  Conti.  Laval, 
—  79)  A.  Paisant,  La  police  au  18«  s.  Paris,  Alcan.  —  80)  I>e  Fr^minville, 
fsur  Mandrin,  le  ehef  des  fanx  sauniers  (mort  en  1765):  BCTH.  (1894),  p.  18.  — 
^A.  Bourier,  Une  r^ponse  d'Antoine  Court  aus  objections  soulev^es  par  les  Assem- 
du  D^rt  (26  mars  1724):  BHLPFr.  (d^c.  189S).  —  8!3)  A.  Guillois,  Le  salon 
leHelv^tiuB;  Cabania  et  les  id^ologues.  2  portraits.  Paris,  C.  L^vy.  18^.  IV,  844  p. 
•  3,50.  —  8S)  A.  Silyy,  Essai  d'ane  bibliographie  bist,  de  l'enseignement  seoondaire 
•ap^rieur  en  France  avant  la  Revolution.  Paris,  Lev^.  168  p.  —  84)  C.  d'Arjuson, 
L'^acation  des  femmes  il  y  a  cent  ans  (S^Germain  et  Ecouen).  Paris,  Plön.  1 8®.  —  86) 
H.  Carr^,  La  France  aous  Louis  XV.  Paris,  Quantin.  —  86)  Letters  of  Joseph  Jekyll, 
pub.  par  Algemon  Bonrke.  Londres.  —  87)  Inventoire  des  arrets  du  Conseil  d'6ut,  pub. 
P«  N.  Valois  (tome  2).  Paris,  Impi«  Nl«.  4^  —  88)  G.  Doublet,  Un  ambassadeur 
vi^eois  k  ConsUntinople  sous  la  R^gence  (octobre  1716—24).  FoLx,  Ve  Pomi^s.  24  p.  — 
89)  D«  Broglie,  Maurice  de  Saxe  et  le  marquis  d'Argenson  (2  vol).  Paris,  C.  L^vy. 
456—502  p.   Fr.  8,60.  —  90)  id.,  Ätudes  diplomatiques:  Tallianee  autrichienne  (traiti  de 


111,46  §  46B.    Fxanoe,  Temps  modernee.    SpoDt. 

vic*«  de  Gronchy*^)  publie  an  interessant  docnment  snr  cette  ^poqne.  — 
A.  0  g  1  e  *^)  d^fend  le  marqais  d* Argenson  contre  £.  Zevort  et  le  dac  de 
Broglie,  qni  Ini  reprochent  avec  raison  ses  maladresses  de  1745;  mais  ille 
fait  avec  ane  chalenr  tr^s  litt^raire.  —  R.  Kos  er**)  donne  des  extraits 
de  la  correspondance  de  Tambassade  fran^aise  anpr^s  de  Fr6d6ric  II.  —  De 
trois  contributions  k  l'^tude  des  gnerres  du  milien  da  18^  s.*****^}  la  meilienre 
est  Celle  d'E.  Gaillon**)  qai  a  6tudi6  Toccnpation  fran^aise  de  Minorqae 
(1756—63),  qai  n'est  que  la  principale  des  vicissitades  travers^es  par  lile 
au  coars  da  18"  s. :  soamise  k  Philippe  V  en  1701,  eile  se  donne,  en  1707, 
k  Charles  III,  son  comp^titear  {k  la  saite  de  la  Catalogne  et  de  Majorque) ; 
le  comte  de  Yillars  reconqaiert  la  chäteaa  Saint-Philippe  en  1706;  TAngle- 
terre  s*en  empare  en  1709  et  se  voit  confirm^e  dans  son  asarpation  k  Utrecht: 
apr^s  la  p6riode  fran^aise,  les  Anglais  reparaissent  (1763 — 82),  pais  le  dnc 
de  Grillon  rend  Tfle  k  l'Espagne,  jasqa'li  la  venae  de  Nelson,  en  1798.  La 
paix  d'Amiens  rend  Tue  k  l'Espagne.  M.  Goillon  a  ^tadi^  son  sajet  aar 
place,  il  est  abondamment  nonrri  et  6crit  avec  Emotion.  —  A.  Son  lange 
Bodin*'')  s'occape  da  Pacte  de  famille,  V.  Timiryazev,*®)  A.  Vandal**' 
et  le  m^' de  Barral-Montferrat,^^®")  des  tentatives  de  rapprochement 
franco-rnsse.  L'int^ret  est  bien  ^parpill6  dans  les  denx  vol.  qae  L.  BonBe- 
ville  de  Mars  an  gy^^^)  a  consacr^s  k  M.  de  Yergennes«  et  k  la  guerre 
rasso-tarqae,  qa'a  termin^e  le  trait^  de  Kalnardji ;  mais  ces  vol.  t^moigneDt 
d'an  labear  m6ritoire  et  abondent  en  anecdotes,  qai  en  fönt  ane  lectare  fort 
agr^able,  comme  celle  da  livre  de  E.  Waliszewski  (^Aatoar  d'an  tröne)  sur 
Catherine  IL  —  H.  Castonnet  des  Fosses^^^)  expose  la  sitaation  de 
TEarope  en  1788. 

Fin  du  rkgne  de  Louis  XVI,  Histoire  int^rieare.  A.  Babeaa^^') 
^tadie  toat  d'abord  la  fonnation  des  provinces  et  Torigine  des  d^partements, 
pais  ü  montre  les  obstacles  qae  la  centralisation  rencontrait  antrefois  dans  les 
£tat8  provinciaax  (Flandre,  Briangonnais,  Qaatre-Yall^es) ,  les  ^vSqaes,  les 
Parlements,  Tadministration  financi^re.  Dans  le  2*  vol.,  la  centralisation  est 
repr^sent^e  par  les  intendants  qai  ont  an  ponvoir  plas  effectif  qae  les 
goavemears  (devenns  parement  honorifiqnes),  et  les  lieatenants  g^n^raax.  — 
H.  B  a  b  e  a  a^®*)  et  H.  B  a  a  d  r  i  1 1  a  r  t^®*)  6tudient  6galement la  province.  —  Le 

1756):  RDM.  (15  aoüt,  1«'  sept.,  15  oct.,  ler  nov.,  ler  d^c).  —  91)  L'ambassade  da  mardebal 
de  Belle-Isle  k  Franefort  en  1742.  (Extr.  des  m^molres  du  prince  Emmannel  de  Croy-Solre, 
pub.  par  le  victedeGronchy):  RHD.  (oot.  1894).  -—  9S)  A.Ogle,  The  marqais  d*Argesson. 
A  study  in  criticism  (being  the  Stanhope  essay).  London,  Fieber  Unwin.  262  p.  —  M)  ^' 
Koser,  Aus  d.  Korrespondens  d.  französischen  Gesandtschaft  zu  Berlin,  1746 — 56:  FBP6. 6, 
p.  451—81;  7,  p.  71—96.  —  94)  P.  P^lioier,  Les  lignes  de  defense  de  la  ChampagDC. 
sur  la  Meuse  et  la  Chiers  en  1744:  RHArdennaise  6e  liv.  (1894),  p.  256^68.  —  95) 
M^moires  du  mar^chal,  dne  de  Croy-Solre  (1747 — 61).  tome  1:  NR.  Retrospeetive  (jnillet- 
dtfcembre  1894),  p.  198,  241,  887,  409.  —  96)  £•  Guillon,  Port-Mahon.  La  Fnnce 
k  Minorqne  sous  Louis  XV.  Paris,  Leroux.  —  97)  A.  Sou lange  Bodin,  La  dtplomttie 
de  Louis  XV  et  le  Pacte  de  famille.  Paris,  Perrin.  291  p.  —  98)  V.  Timiryaier, 
L'alliance  franco-russe  an  temps  de  Catherine  II:  IW.  (avril  1894).  —  99)  A.  Vandsl. 
Catherine  II  et  Tentente  franoo-msse :  J.  des  D^aU  (^d.  rose)  (16  f<^v.).  (D'aprh  \» 
travaux  de  K.  Waliszewski,  Barral-Montferrat,  Fauchille  et  d'Aragon.)  —  109)  Bsrrftl 
Montferrat,  Une  tentative  d'allianoe  franco-russe  k  la  fin  du  18«  s.:  Monde  Latin  et  Monde 
Slave  (Jan  vier).  —  101)  L.  Bonne  ville  de  Marsangy,  Le  Chevalier  de  Vergennei,  lon 
ambassade  de  Constantinople  (2  vol.).  Paris,  Plön,  Nourrit.  899—407  p.  Fr.  15.  —102) 
H.  Castonnet  des  Fosses,  L'Europe  en  1788.  Angers,  Germain.  64  p.  —  lOS)  ^' 
Babeau,  La  province  sous  l'ancien  regime  (2  voL).  Paris,  Firmin-Didot.  848 — 84  p. — 
104)  id.,  Les  assembMes  g^n^rales  de  communant^s  d'babitants  en  France   du  18*  s.  k  1* 


§  46B.    Franoe,  Temps  moderoes.    SpoBt.  IIL47 

volamineux  travail  du  vicomte  d*A  venel,*®*)  cenxde  L.  R6mondi6re^®') 
et  de  D.  Zolla,^^®)  qni  fait  une  chronique  agricole  appr^ci^e  an  ^Journal 
des  Dubais',  se  rapportent  an  meme  sajet.  —  La  chute  de  la  monarchie  est 
etudi6e  par  N.  A,  Ljubimovi^*)  et  E.  S61igman.^*<>) 

Revolution,  Hisioire  intirieure,  Sur  TAssembl^e  Constituante :  A. 
Brette,"^-^^»)  E.  Champion/^*)  L.  Dnguit,*")  l'exceUent  Journal 
d'A.  Duquesnoy.***)  —  Puis  un  projet  de  Constitution/*')  la  snite  du  recueil 
d*A.  Aalard^*^)  sur  le  Gomit^  de  Salut  Public,  la  consciencieuse  publication 
d'A.  Guillaume/**)  et  Tetude  compl^mentaire  d'A.  Gazier^^^)  sur 
rinstmction  publique,  un  amüsant  recueil  d'anecdotes  d'£.  Daudet,^^^) 
un  recueil  de  ^curiosit^s',^^^)  et  des  m^moires  du  Directoire^^^)  et  du 
Consulat.***)  —  Contre-R6volution.  Deux  contributions  ä  Thistoire  de 
la  fuite  de  Varennes. '**•***)  —  G.  Lenotre,*^')  tonjours  en  quete  de  sujets 
cnrieux,  apr^s  nous  avoir  parle'  de  la  guillotine,  nous  präsente  A.  D.  J.  Gonzze 
de  Rougevüle,  qui  a  exag^r6  son  importance  et  son  d^vonement  ä  Marie 
Antoinette,  aux  d^pens  du  baron  de  Batz,  de  Cortey  et  de  Michonis.  II 
faut  n6anmoins  savoir  gr6  k  G.  Lendtre  d'avoir  recherch^  dans  les  papiers 
des  Arcblves  le  röle  d'un  pittoresque  aventurier.  —  II  y  avait  une  difficult6 


R^Tolation.  Parit,  Ronssean.  810  p.  —  105)  H.  Baadrillart,  Gentilahommes  ruranz 
de  la  France.  Paris,  Finnin -Didot  859  p.  —  106)  D'Avenel,  Hist.  ^conomique  de  la 
propri^t^,  des  salairee,  des  denr^es  et  de  tons  les  prix  en  g^n^ral  depuis  Tan  1200  jusqu^k 
l'an  1800  (2  YoL).  Paris,  Imp.  Natle.  XXVII,  725,  916  p.  —  107)  L.-A.  R^mondifere, 
Les  eharges  da  paysan  avant  la  Revolution  de  1789.  Paris,  Gaillanmin.  XY,  252  p.  Fr.  8,50. 
~  108)  D*  Zolla,  Les  variations  du  prix  et  du  revenn  des  terres  en  France  aa  17e  et  aa 
18«s. :  Ann.  Ec  libre  des  Sc.  PoL  (mars).  —  100)  N.-A.  Ljubimov,  Kruienie  monarchii 
TO  Franeii.  06erkl  i  ^piiody  pervoj  ^poclii  franc.  revoljncii  (1787 — 90)  (cbnte  de  la  monarcliie 
frtDfaise).  P^tersbourg.  XX,  657  p.  —  110)  £•  S^ligman,  La  crise  financiire  avant 
la  R<$volation.    Lea  demiers  contrdleurs  g^n^ranx.    M.  de  Calonne:  Le  Temps  (20  et  25  oct.). 

—  111)  A.  Brette,  Memoire  secret  sur  l'^tat  de  la  France  et  les  projets  dn  eomte  d'Artois 
en  1789:  R^vFr.  (mai).  ^-  112)  id.,  Recueil  de  docnraents  relatifs  k  la  convocation  des 
tiMU  G^n^raux  de  1769  (introduction)  et  tome  ler.  Paris,  Imp.  Nat.   CLXVIp.;  CIX,  584  p. 

—  IIS)  id.,    La   v^rifieation   des   pouvoirs  k  TAssembl^e  Constituante:    R^vFr.  (novembre 

1893;  janvier   1894).  —  114)  Fdm.  Champion,  La  conversion  de  la  noblesse  en  1789: 

ib.  (no  da  14  janv.  1895),  p.  5 — 14.  —  115)  L.  Duguit,  La  Separation  des  pouvoirs  de 

TAssembl^e  nationale  de   1789:    nature   et   domaine    du   poavoir  judiciaire;    nomination    et 

inatitution  des  magistrats;  s<^paration  des  pouvoirs  judiciaire,  ex^eutif,  et  de  radministratlon 

eontentieuse :  R.  d'^conomie  politique  (jnin  1898).  —    116)  Journal  d'Adrien  Duquesnoy, 

d^put^  du  tiers  ^tat  de  Bar-le-Duc,  sur  TAssembl^e  Constituante  (8  mai  1789 — 8  avril  1790). 

tome  2.    (30  oct.  1789—8  avril  1790.)    Pub.  pour  la  Soc.  d'Hist.  Contemporaine   par  R. 

de  Crävecceur.    Paris,  Picard.   XL,  545p.  —  117)  Projet  de  Constitution  fran^aise  en  1791. 

Notes  manuBcrltes  et  in^dites,  conserv^es  dans  la  bib.  de  M.  Bertrand- Gojrand,  pub.  par  Ed. 

Tardif.    Aix,  Makaire.    14  p.  —  118)  A.  Aulard,  Recueil  des  actes  du  Comit^  de  Salut 

Public,  avec  la  correspondance  officielle  des  repr^sentants  en  miseion  et  le  registre  du  eoneeil 

cx^tif  provisoire.    tome  7.    (22  sept.  1798 — 24  oct.  1798.)    Paris,  Hacbette.    668  p.  — 

119)  Proe^s-verbaux   dn  comit^  d'instruetion  publique  pendant  la  Revolution,  pub.  par  J. 

Guillaume  (tome  2).    Paris,  Hacbette.   —   120)  A.  Oazier,  Documents  in^dits  pour  servir 

k  rhist.  de  Tinstruction  publique  pendant  la  Revolution:  RIE.  (mai).  —  121)  E.  Daudet, 

Cd  amour  de  Barras;  nuit  de  noces;  aventure  d'^migr^;  represailles ;  une  nuit  de  No^l;  une 

matinee  de  Pouche,*  le  roman  d'un  complot.    Paris,  OUendorff.    18^.    321  p.    Fr.  8,50.  — 

122)  Cnriosites  bist,  de  l'epoque  revolutionnaire,  pub.  par  Tabbe  Fouere-Mactf.    Rennes, 

Cailliere.    16^.    —    123)  Lettres  de  Charles  de  Constant   (mai-novembre  1796).    tome  1: 

NHBetrospcetive  (juillet-decembre  1894),  p.  49—149.  —  124)   £.  Plctet,   Journal  d'un 

Genevois  (N.  A.  Pictet)  k  Paris  sous  le  Consulat:  M6m.  Doc.  Soc.  Hist.  Gen^ve  5,  p.  98 — 188. 

~~  125)  Un  coffret  confie  k  Rose   de  Ch&tean  Porcien  par  Louis  XVI,  lors  de  son  retour 

de  Yarcnnes:  RHArdennaisa  (janv.   1894).  —  120)  M.  Lenz,  D.  Vorbereitung  d.  Flucht 

Liiding8XVI.(0kt.  1790  bis  Juni  1791):  HZ.  72,  p.  1— 43|  218—46.  —  127)  G.  Lenötre, 
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particali^re  k  recneillir  les  lettres  ^anthentiqaes'  de  Marie- Antoinette,^*')  car 
il  a  6t6  publik  en  1864  deux  recueils  apocryphes,  le  recueil  d'Hanolstein  et 
le  recueil  Fenillet  de  Conches.  Le  m^  de  Beauconrt  a  longuement  Studie 
la  qnestion,  k  laqnelle  il  6tait  pr6par6  par  la  remarqnable  pablicatioü 
de  M.  d'Ametb.  Dans  une  brillante  introdnction  historiqne,  M.  de  la 
Rocheterie  s'efforce  de  tracer  un  crayon  vrai  de  la  reine,  n  est  k  sonhaiter 
que  ce  livre  .d^truise  des  legendes  qai  se  perp^tuent  encore.  —  A  cdt^ 
de  la  reine  se  place  M"«  de  Lamballe.^**)  —  Sur  la  Vend6e,  trols 
ouvrages**^'^")  dont  le  plus  important  est  celui  de  C.  L.  Cfaassin.  D 
prouve  que  la  surprise  de  Tavant  garde  de  la  garnison  de  Mayence  k 
Torfou,  le  19  sept.  1793,  est  due  k  la  maladresse  de  Rossignol,  chef  mili- 
taire  des  H^bertistes,  et  de  Rousin,  commandant  Tarm^e  de  la  Rochelle. 
Mais  le  nouveau  vol.  contient  bien  d'autres  r6v61ations  curieuses.  —  Sur 
r^migration,  on  consultera  C.  Pingaud,^^')  les  6tudes  sur  Tabb^  Lam- 
bert,^«*) rabb6  de  Talhougt,*")  r^vöque  de  MaiU^."*)  —  Ajoutons  une 
^tude  sur  Tinfluence  de  la  franc-ma^onnerie.^^'^ 

Histoire  religieuse,  L.  S6ch6***)  fait  remonter  au  Directoire  les 
Premiers  pourparlers  de  paix  religieuse.  Mais  11  semble  que  la  mission  du 
comte  Pieracchi  (juillet-aoüt  1796)  ne  fut  que  politique ;  d'ailleurs  les  procMds 
du  Directoire  k  T^gard  du  Saint-Si^ge  d^mentent  Topinion  de  Tauteur,  qui 
publie,  en  appendice  du  P'  tome,  la  correspondance  du  m*'  del  Campo  et 
du  Chevalier  de  Ayala,  tir^e  de  Alcala  de  Henares.  Pour  le  IP  tome, 
L.  S6ch^  a  utilis^  la  correspondance  de  Maury  avec  Louis  XYIII  et  le 
remarquable  ouvrage  de  Boulay  de  la  Meurthe ;  il  rend  justice  k  Napoleon : 
*I1  est  acquis  k  la  v6rit^  historique  que  le  Concordat  est  un  des  actes  de 
Bonaparte  qui  ont  le  plus  contribu^  k  la  pacification  generale  du  pays'. 
—  On  peut  encore  citer  trois  travaux  sur  les  affaires  religieuses  de  ce 
temps.^»»-^*^) 

Histoire  diplomatique.     Quatre  travaux  seulement***"^**)  dont  un  fort 

Le  vrai  Chevalier  de  Maison-Ronge,  D.  J.  Gonsze  de  Rougeville  (1761 — 1814).  P^s, 
PerriD.  885  p.  — 128)  Lettres  de  Marie-Aotoinette.  Recueil  dee  lettres  aathentlques  de  la  reine 
pub.  ponr  la  Soc.  d'Hist.  Cont.  par  M.  de  la  Rocheterie  et  le  mi>  de  Beancoart  (tome  !•'). 
Paris,  Picard.  CXXYI,  246  p.  Fr.  10.  —  139)  G.  Bertin,  Madame  de  Lamballe,  d'apr^i 
les  documents  in^dits  tir^s  des  Archives  nationales  (9«  ^ditionV  Paris,  Flammarion.  386  p. 
Fr.  8,50.  —  180)  Ch.  L.  Chassin,  La  Vend^e  patriote  (tome  8).  Paris,  P.  Dupont — 
181)  F.  Chamard,  Les  caases  de  l'insnrrection  venddenne.  Angers,  Germain  &  Grassin. 
—  182)  O.  Espanet,  Des  r^quisitions  pendant  les  guerres  de  la  Yendtfe.  Limoges,  Ch. 
Lavaaselle.  —  138)  L.  Pingaad,  Une  n^gociation  eecröte  sous  le  Directoire.  L*aflaire  ds 
Be8an9on  (1795/6)  :RHD.  Qoillet).  (Sonl^vement  royaliste  pr^par^  par  N.  Wickham  en  Franche- 
Comt^  et  combin^  avec  l'affaire  de  Quiberon.)  —  134)  Lambert,  M^moires  de  famille  de 
l'abb^  Lambert,  demier  confeesenr  du  dao  de  Penthi^vre,  aumönier  de  la  dnchesse  donairi^ 
d'Orl^ns,  sur  la  Revolution  et  r^migration  (179 1/9^.  Paris,  Picard.  881  p.  —  185)  ^'^  <^* 
Grandmaison,  Un  car^  d'autrefois :  L'abb^  de  Talhouet  (1787—1802).  Paris,  Ponssielgve. 
VII,  561  p.  (Fils  cadet  de  V.  M.  de  TalhouSt  Grationnaye,  entra  dans  Vordre  de  iiva^ 
pois  devint  ear^  d'Hennebont.  Sa  vie  agit^e  est  retrac^e  au  moyen  de  pr^cieoz  docnment» 
de  famille.)  —  130)  De  Broo,  Un  ^vdque  de  l'ancien  regime  sous  la  R^volation.  BL  de 
MalU^-La  Tour  Landry.  Paris,  Lamnile  ä,  Poisson.  859  p.  ^— ^  187)  Gabler,  Über  d. 
Einflafs  der  Freimaurer  auf  die  grofse  französische  Revolution:  CMC.  66.  —  188)  L.  S^eh^, 
Les  origines  du  Concordat.  t.  ler*  Pie  VI  et  le  Directoire.  t.  2  t  Pie  VII  et  le  Consulat 
Paris,  Delagrave.  XX,  878,  829  p.  Fr.  15.  —  189)  Ct«  Boulay  de  la  Meurthe,  Un 
memoire  d'Artaud  sur  le  Concordat:  RHD.  (juillet).  —  140)  I^e  Concordat  de  1801  et  les 
articles  organiqnes  du  cnlte  oatholique.  Marseille,  Lib.  de  Toeuvre  de  dom  Bosco.  82^.  — 
141)  Doeuments  sur  le  transport  des  cendres  de  Pie  VI  de  Yalence  k  Rome,  pub.  pv 
Tabb^  Rance-Bourrey.    Paris,  Picard.    15  p.  —  142)  R>  Delachenal,  Correspondance  de 
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remarqnable.^*^  L'histoire  de  la  Hollande,  de  1795—1814,  a  dit  A.  Sorel,  est 
un  prolongement  de  notre  histoire,  car,  ajonte  Tantenr  de  la  R^publique 
batave,  qni  est  nn  diplomate  de  carri^re,  4es  envoy^s  de  la  R^publiqne 
fran^aise  aupr^s  de  la  R^publiqae  batave  ont  presque  ät6  ce  que  sont 
aajoard'hni  nos  r^sidents  dans  les  pays  de  protectorat.*  L'esprit  de  Touvrage 
est  impartial,  pnisqne  4a  France  a  perdn  la  Suprematie  qa'elle  avait  exerc^e 
snr  la  Hollande,  mais  eile  n'a  gard^  ancnn  regret  de  cette  pr^pond^rance, 
contraire  an  droit  dee  peuples,  comme  ä  la  natnre  des  choses.* 

Histoire  milüaire.  Apr^s  nn  onvrage  d  ensemble,^^*)  on  arrive  aux  onvrages 
de  detail,** v-i 5«^  ^^j^^  1^  pj^g  important  est  le  premier.  A.  Cbnquet**')  com- 
mence,  avec  son  volnme  'Yalenciennes',  la  3*  s^rie  de  ses  'Gnerres  de  la 
Revolution*.  La  1*  s6rie  comprend:  ^Invasion  prussienne*,  'Valmy*,  4a 
retraite  de  Brunswick' ;  la  2*,  ^Jemappes  et  la  conquete  de  la  Belgiqne',  'la 
trahison  de  Dumouriez' ;  la  9",  ^'ezp^dition  de  Custine',  'Mayence*,  'Wissem- 
bonrg',  ^Hoche  et  la  lutte  pour  l'Alsace'.  Ces  volumes  courts  et  vivement 
ecrits  qni  se  snccedent  ainsi  conp  sur  coup  t^moignent  d'un  labeur  sontenu : 
ils  se  lisent  avec  int^ret,  car  la  composition  en  est  savante,  et  le  ton,  impartial. 
—  Le  second  volnme  des  M^moires  de  Thi^bault^^*^^')  d6crit  les  gnerres 
d'ltalie  (Lombardie,  Rome  et  Naples),  et  il  6claire  d*nn  jonr  singnlier  la 
d^moralisation  militaire  de  T^poqne  et  le  service  rendu  par  Napoleon  ä  la 
France  en  reconstitnant  nne  soci^t^  solide. 

Premier  Empire.  Sur  Napoleon  avant  son  couronnement,  il  n'y  a 
qne  de  minces  travaux.***'^**)     Devenu  empereur,  il  est  plus  6tudi6,^ *'"'••) 


P.  Chepy  avec  le  miniBtre  des  Affaires  ^trangöres  (mal  1798— janvier  1794):  BAcDelphin. 
4«terie,  t.  7  (1893),  p.  9>-424.  —  14S)  L.  Sei  ont,  Le  direotoire  de  la  r^publiqne 
CiMlpine:  RQH.  (juillet).  —  144)  B.  Maresca,  II  cavaliere  Antonio  Micheroux  n.  reazione 
Bspoletana  d.  anno  1799:  AStNap.  (1893),  no  4;  (1894),  n«  1/3.  —  145)  La  r^volntion 
frsD^aise  en  Hollande:  La  r^pnbliqae  Batave.  Paris,  Hachette.  899  p.  Fr.  7,50.  (L'ezistenee 
<i'iui  parti  favorable  k  la  France  [les  vaincus  de  la  r^aotion  stathond^rienne  de  1787]  a 
siogulierement  facilit^  r^tablissement  da  proteetorat  fTan9ai8.)  —  146)  £.  d'Haoterive, 
L'arm^e  Bona  la  R^volntion  Fran9aise  (1789—94).  Paris,  OUendorff.  VIII,  370  p.  Fr.  7,50. 
~  147)  A.  Chnqaet,  Valenciennes.  Paris,  Cerf.  ~  14S)  id.,  Le  2«  bataillon  de  volon- 
taim  des  Ardennes  (1792/3):  RHArdennaise  6«  liv.  (1894),  p.  268—74.  —  149)  La  eam- 
pa^e  de  1792,  d'apres  le  joamal  d'an  Dragon  de  Cond^Cavalerie:  RPL.  (5  mai).  —  150) 
C.  Spielmann,  Gen.  Marceans  letzter  Feldzag.  (=  Sammlung  militttr.  Vortrr.  H.  6.)  Majenee, 
Milit.  VcrL-Anst.  81p.  —  151)  Heigel ,  D.  Übergabe  d.  pfalzbayerischen  Festang  Mannheim 
u  d.  Franzosen  »1x1  20.  Sept.  1795  u.  d.  Verhaftang  d.  Minister  Graf  Obemdorf  a.  Salabert 
am 28.  Nov.  1795:  AbhAkMttnehenH.  20,  IIL  —  15S)  C.  Geres,  Moreaas  Rttckzug  nach 
Bayern  im  Jahre  1796  n.  d.  bezüglichen  Vorglinge  im  Elzthale;  Schaa-ins-Land  17,  p.  86—92. 
~  15t^^)  Bon  Thi^baalt,  Mtfmoires  pabli^s  soas  les  auspioes  de  sa  fille  par  F.  Calmette. 
n.l795;9),  111(1799— 1806).  Paris,  Plön.  667,567  p.  Fr.  7,60.  -  158)  K.  Obser,  Bona- 
parte.  Debry  n.  d.  Rastadter  Gesandtenmord:  ZGORh.  9,  p.  49—78.  —  154)  F*  Gaffarel, 
fionsparte  et  les  r^pnbliques  iUliennes  (1796/9).  Paris,  Alcan.  II,  807  p.  —  155)  J*  Aresin- 
fatton.  Bonaparte  in  lUlien,  April  1796.  (=  Bist.  Essays,  1—191.)  —  150)  A.  Aalard, 
Bonsparte  et  les  poignards  des  Cinq  Cents:  RPL.  (10  mars).  —  157)  F.  Mas  son,  Napoleon 
chalai.  Paria,  Corel  &  Googis.  —  158)  Constant,  M^moires  de  ConsUnt,  premier  valet 
<1«  fhambre  de  Temperenr,  sar  la  vie  privtfe  de  Kapol^n,  sa  famille  et  sa  Coar.  Paris,  Garnier. 
515  p.  — .  X59)  C.  Hallet,  Souvenirs  in^diU  sar  Napoleon  I«';  Louis  XVIII  et  le  Premier 
(^oniTil;  Napoleon  et  Jos^phine  avant  le  divorce;  le  retoar  de  l'Üe  d'Elbe:  RPL.  (80  d^o. 
1893,  3  «V.  1894).  —  160)  A.  Dayot,  Napoleon  racont^  par  Timage.  Paris,  Hachette. 
fr.  25.  (Toates  les  images  de  Napoleon  d^rivent  d'un  portrait  de  Gros.)  —  101)  ^*  Sepet, 
^apol^on,  son  caract^re,  son  g^nie,  son  rdle  bist.  Paris,  Perrin.  12®.  198  p.  Fr.  8,60.  — 
\%%)  A.  Barine,  Goethe  et  les  Bonaparte.  (D'apr&s  le  Goethe-Jahrbuch  1898/4):  J.  des 
Debat«  (^.  rose),  (5  juin).  —  108)  fl.  Houssaye,  La  legende  napoWonienne.  Napoleon 
apotryphe:  ib.  (20  sept.).    (Sur  l'^lucabration  oabli^e  d'un  Louis  Geffroy,  cont^e  en  1840.)  — 
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et  11  faat  mettre  k  part  an  cniieaz  travall.  —  F.  Masson,^^^)  qai,  d*aprte 
H.  Houssaye,  poarrait  dtre  prüfet  du  palais,  nons  fait  p^n^trer  dans  le 
cablnet  de  toilette  de  Napoleon  P^  Gr&ce  k  Inl  on  sait  que  le  conquerant 
aimait  le  parfoin  de  bois  d*alo^s,  que  ses  chemlses  coutaient  48  francs 
pi^ce  et  qae  son  valet  de  chambre  Constant  le  frictionnait  avec  une  brosse 
de  crin  imbib^e  d*eau  de  Cologne.  On  anrait  tort  de  sonrire;  c'est  plns 
neaf  qne  de  raconter  k  sati^t^  les  memes  batailles.  —  Ponr  rhistoire 
Interieure, ^^^'^^^)  11  fant  citer  particuli^rement  les  M^moires  dune  inconnae, 
Berits  en  1840  par  la  veuve  du  conventionnel  Cavaignac  et  qui  racontent  sa  vie 
jusqu'en  1816.  Ils  parlent  fort  peu  de  son  mari,  qui  lui  ^tait  m^diocrement 
sympathique,  mais  fönt  p^n^trer  dans  rintimit^  d'une  äme.  A  la  fois 
r^publicaine  et  admiratrice  passionn^e  de  Napoleon,  M"*  Cavaignac  devient 
z^l^e  catholique,  saus  cesser  de  hair  vigoureusement  les  rois. 

Le  chapitre  d'hisiaire  diplomatique  est  reprösent^  par  des  tra?aax  sur 
Pie  VII,^'^-^'^  auxquels  s'en  rattache  un  d'E.  Flourens,*")  sur  TAngle- 
terre  et  les  iles  lonlennes^^*'^^^)  et  sur  la  Russie.  Jamais  on  n'a  plus 
Studie  les  rapports  de  la  France  et  de  la  Russie  qu'angourd'hui,  car  on 
peut  dire  que  le  pass^  est  ici  d'actualit^.  Serge  Tatichtchef  et  A.  Yandal 
ont  ^crit  des  livres  d6finitifs;  Tratcbevsky  a  publik  la  correspondance  de 
Savary  et  de  Caulaincourt,^'''^  en  mission  aupr^s  d'Alexandre  1*^  M. 
Scbilder^''^)  vient  de  publier  la  correspondance  de  Tambassadeur  russe  en 
France,  en  1807/8,  le  comte  Tolstoi,  soldat  iusignifiant,  mais  tr^  ind^pendant 
et  gallophobe  f^roce,  comme  Ta  montr^  A.  Rambaud  (D^bats  du  28  aoüt). 

Histoire  militaire.  Chapitre  tr^s  charg^,  comme  toujours.  Des  travanx 
d*une  port^e  g6n6rale,^'*'^**^)  un  sur  le  camp  de  Boulogne,***)  quatre  sur 
la  campagne  de  Russie,^®**^**)  dont  un  d*A.  Vandal  et  un  de  S6gur.  — 
Le  comte  L.  de  S^gur^^*)  a  condens^  en  un  petit  volume  la  substance  des 


104)  £•  GuilloD,  ComploU  mmuires  sout  le  Consalat  et  rErapire.  Paris,  Plön.  lt^\ 
(Livre  an  peu  snperficiel  et  mal  ordonn^,  maie  digne  d'etre  eonsnlt^.)  —  165)  Laiiz«e 
de  Laborie,  Un  prüfet  ind^pendant  sons  Napol^s:  Voyer  d'Aigenon  k  Anvers:  BQB* 
(jnillet).  -—  106)  A.  Mahu,  Souvenirs  d'un  eol%ieD  du  temps  de  Tempire  (1811/3 1: 
RLR.  (novembre).  —  167)  M^molres  d*une  inoonnue,  pabli^s  sur  le  mannserit  original 
(1780—1816).  Paris,  Plön  ANonrrlt.  420  p.  Fr.  7,60.  —  168)  N.  de  H^neval,  Memoire« 
pour  servir  k  Thist.  de  Napoleon  ler,  depnis  1802  jnsqn'k  1816.  Paris,  Dentu.  664  p.  (.Ces 
m^moiree;  oompos^s  aprös  1840,  sont  trop  oonstamment  admiratifs  pour  dtre  employ^  aan« 
d^fiance.)  --  169)  J.  Piehon,  Journal  intime  de  G.  T.  Villenave  (1804/6):  RR^t.  (janvier 
{4vJ).  —  170)  A.  R^v^rend,  Armorial  du  premier  Empire.  Titres,  majorats  et  arnioirie» 
conc^d^s  par  Napoleon  I«' (tome  1«).  Paris,  Picard.  XXYII,  296  p.  —  171)  CeUni, 
II  viagglo  di  Pio  VII.  a  Parigi  per  la  coronazione  di  Kapoleone  I.  Roma,  Unione  tipogrti. 
1898.  —  172)  A.  Gagniere,  Pie  VII  et  Napoleon.  Pape  et  Empereur.  Le  d^nonement: 
NR.  (ler  janvier).  —  17S)  £.Flourens,  Napoleon  ler  et  les  J^suites:  ib.  (15  f(^v.).  — 
174)  P-  Marmottan,  Le  s^nat  des  lies  loniennes  et  Napol^n  (1809):  RR^t.  (janTier). 
—  176)  P*  Gaffarel,  Napoleon  ler  et  ges  projets  sur  l'Hindoustan :  RGr^gr.  (arrir.  — 
176)  H.  Rose,  Napoleon  and  english  commerce:  EHR.  (Oct.  1898).  ~  177)  A.  Trat- 
chevsky,  Diplomatitch  snotchnila  Rossii  s  Frantsi^i  v  tfpokhou  Napoleona  I,  IV.  1807/^: 
SRIO.  88.  P^tersbourg,  Stasionl^ritoh.  X,  725  p.  —  178)  Schilder:  SRIO.  t.  89.  P«t«n- 
bourg.  1898.  —  179)  G.  Aubry,  Le  ravitaillement  des  arm^es  de  Fr^irio  le  Grand  it 
de  Napoleon.  Paris,  Charles  Lazauvelle.  112  p.  Fr.  2,50.  —  180)  1^*  Taners,  D. 
Revolution  u.  Napoleons  Kriege.  L:  V.  Valmy  bis  Austerlitz,  1792  —  1805;  IL:  V.  J«»» 
bis  Moskau  1806— 12.  (=  Deutschlands  Kriege,  4/5.)  München,  Beck.  245  p.;  244  p.  " 
181)  K.  Bleibtreu,  O.  Lager  ▼.  Boulogne:  AZgB.  No.  84.  ~  182)  A.  Vandal,  ^ 
passage  du  Ni^men:  L'irruption:  RDM.  (ler  jaillet).  _  ^gg)  Q.  Lenoir,  Recherehes  hi»t. 
sur  le  passage  de  la  B^r^zina.  Paris,  Berger-Leyranlt.  21  p.  —  184)  C^e  de  S^gar,  1'° 
aide  de  camp  de  Napoleon,  t.  2:  Les  campagnes  de  Russie  de  1800—12.    Paris,  Dit^ot.  IS^' 
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8  vol.  de  soavenirs  de  son  grand-p^re,  le  g^n^ral  comte  de  S^gur,  aide 
de  camp  de  Napoleon  I^',  pnis  acad^micien.  On  goütera  le  chapitre  aar 
le  meurtre  da  dac  d'EDghien,  mais  les  m^moires  sont  avant  tout  militaireSy 
et  on  y  tronve,  par  exemple,  nne  belle  narration  de  la  capitulation  d'Ulm, 
ainsi  qne  de  la  Charge  de  Somo-Sierra  en  Espagne.  —  Sar  les  campagnes 
saivantes  consalter:  pour  1813  A.  Richter,*®*)  E.  Wiehr/*')  C.  Bois- 
sonnet.*^®)  E.  Wiehr  d^tmit  nne  legende  montrant  Bernadotte,  on  plntdt 
le  prince  Charles  Jean  de  Sn^de,  traitre  k  ses  alli^s  allemands.  Ce  qne 
Ton  pent  dire,  c'est  qn'il  a  pris  sein  d'^viter  tont  contact  direct  entre  ses 
tronpes  et  Celles  de  Temperenr,  mais  c'est  snr  ses  conseils  qne  Bülow  et 
Hirschfeld  ont  livr^  les  batailles  de  Grossbeeren  et  de  Hagelberg.  —  Snr 
ISM/B/**"***)  le  meillenr  travail  est  celui  du  com*  Weil,***)  qui  raconte  jonr 
par  jonr,  on  ponrrait  dire  henre  par  henre,  la  marche  des  alli^s;  ce  tome  III 
19L  dn  27  f^vrier  an  24  mars  (Bar-snr-Anbe,  Craonne,  Arcis-snr-Aube).  Un 
4*  vol.  sera  encore  n^cessaire.  Cet  onvrage  compl^te  le  r^cit  de  H. 
Honssaje  et  s'adresse  sartont  anx  strat^gistes,  qnoiqne  les  profanes  pnissent 
y  prendre  plaisir.  —  Snr  la  vie  militaire  de  cette  6poqne,  il  y  a  de  nom- 
brenses  contribntions  interessantes.  Madame  Sans-Göne  est  6tndi6e  denx 
fois.  *•*•*••)  Les  m^moires  de  Th^röse  Fignenr,  dict^s  par  eile  en  1842, 
sont  arnnsants,  mais  la  r^^dition  n'en  6tait  pent-etre  pas  indispensable.  — 
Le  g^n^ral  Morand,  ä  la  date  lointaine  de  1829,  parle  du  Service  militaire 
obligatoire,  mais  dans  an  esprit  liberal.  —  Pnis  de  recommandables  travanx 
d'A.  deGanniers,**')d*Hanteroche,**®)despublicationsdetextes,***'*®*) 
et  des  historiqnes  de  r^giments.*®*-'®*) 


458  p.  —  185)  Lob  prisoBiiiers  fran9ai8  en  Russie  (1812):  NR.  (mal).  —  186)  A.  Richter, 
Zwei  Briefe  v.  Vandamme  o.  Davout  y.  21./2.  Mai  1818:  MVHambG.  15,  p.  445/7.  — 
187)  F-  Wiehr,  Kapoleon  u.  Bernadotte  im  Herbstfeldzuge  1818  (Augoit-Septbr).  BerllBi 
1893.  Xn,  496  p.  —  188)  C.  Boissonnet,  Campagne  dans  les  Pyr^ndes  Oocidentales 
en  1818/4:  SpM.  (1*^  mai).  —  189)  C.  Ropes,  The  campaign  of  Waterloo.  London,  Pntnam. 
XLII,  402  p.  —  190)  S.  Poirier,  Invasion  de  1815.  Le  si^ge  de  Meziäres  en  1815. 
Paris,  Charles  Lavauzelle.  204  p.  Fr.  4.  —  191)  W.  Oncken,  Gneisenau,  Radetzky  n. 
d.  Marteb  d.  Hanptarmee  durch  d.  Schweis  nach  Langres:  DZ6.  10,  IL  —  19S)  F.  y.  Hiller, 
Gesch.  d.  Feldznges  1814  gegen  Frankreich  unter  besonderer  Berücksichtigung  d.  Anteil- 
nahme d.  wtLrttembergischen  Truppen.  Stuttgart,  Kohlhammer.  481  p.,  4  Karten  u.  18  Plttne. 

—  193)  A.  Benoit,  Neuf- Brisach:  Les  deaz  blocus  de  1814  et  1815:  RAlsaee  (avril). 

—  194)  Com^  Weil,  La  Campagne  de  1814,  d'apr^s  les  doonments  des  archives  imperiales 
et  royales  de  la  gnerre  k  Yienne  (tome  8).  Paris,  Baudoin.  579  p.  Fr.  8.  —  195)  R* 
Cere,  Madame  Sans-Gene  et  les  femmes  soldats  (1792  —  1815).  Paris,  Plön.  12^  824  p. 
Fr.  3,50.  (Liyre  agr^ble,  mais  eompos^  hors  des  rögles  de  l'hist.,  qui  demande  plus  de 
pr^eision.)  —  196)  La  Vraie  Madame  Sans-Gdne :  Les  campagnes  de  Th^r^e  Figueur,  dragon 
anx  15«  et  9«  r^ments  1793 — 1815,  ^crites  sons  sa  dictde  par  Saint  Germain  Lednc.  Paris, 
Gnillanmin.  —  197)  A.  de  Ganniers,  La  vie  militaire  sons  le  premier  empire:  Corr. 
1.10  oetobre).  —  IM)  D'Hauteroche,  La  vie  militaire  en  Italic  sous  le  premier  Empire. 
(Campagne  des  Calabres,  1806/9.)  Souvenirs  du  sous-lieutenant  d'Hauteroche.  Saint  Etienne, 
Th^Her.  841  p.  —  199)  J-  Lavaux,  Mtfmoires  de  J.  Fran^ois  Lavaux,  sergent  au  108« 
d«  ligne  (179a->1814),  publi^s  par  A.  Darimon.  Paris,  Dentn.  18^  XXI,  845  p.  —  309) 
L.  G.  P^Iissier,  Lettres  in^dites  du  baron  Guillaume  Peyrusse  ^crites  k  son  fröre  Andr^ 
pendant  lee  campagnes  de  TEmpire  de  1809  —  14.  Paris,  Perrin.  12®.  258  p.  (Ces  lettres 
vont  du  25  mars  1809  au  2  mai  1814  et  donnent  des  d^tails  nouveaux  sur  le  s^jour  de 
N'spoUon  k  Tue  d'Elbe.)  —  201)  T.  J.  P.,  £n  lifgrenadiers  antecknlngar  om  sin  f&ngenskap 
i  Frankrike,  1807/9:  HTSv.  14,  p.  162—70.  —  202)  Le  Uvre  d'ordres  d'un  r^giment  de 
csvalerie  (15«  ehasaenrs  k  cheval)  pendant  la  guerrre  d'Espagne.  Paris,  Berger-Levrault.  68  p. 
~~  MS)  Foueart,  L'Armement  des  Cuirassiers  en  1811.  Paris,  Berger-Levrault.  89  p. 
^r.  1,50.  —  204)  Regiments  de  gardes  d'honneur  (1818/4).    Notes  et  docnments.   Paris, 
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La  fin  du  rigne  de  NapoUon  est  ^tudi^e  par  Lord  Wolseley.***) 
II  semble  qu'il  n'y  ait  plas  rien  k  dire  snr  la  campagne  de  qnatre  jours, 
qni  Best  tennin^e  k  Waterloo:  le  g6n^ral  von  Ollech,  le  colonel  Chesney, 
le  colonel  Charras,  le  g^ndral  Brialmont  neos  en  avaient  d^jk  longaement 
parl^;  Edgar  Qainet  en  a  discoaru  en  philosophe;  H.  Hoassaye  donnera 
bientdt  'l'histoire  morale',  soiyant  l'expression  de  Ch.  Malo,  qni  pr^pare 
lui-meme  nne  r^impression  de  son  'Histoire  de  la  campagne  de  1815'  (parne 
en  1887).  Gependant  Lord  Wolseley  vient  de  brosser  an  tableaa  vigourenx 
et  impartial,  oü  il  met  Napoleon  et  Wellington  en  point.  —  Snr  Tile  d'Elbe 
et  S^-H^l^ne,  il  y  a  cinq  pnblications  de  textes  on  travanx  d'apr^s  les 
textes.*®*"*^®)  —  Medin***)  6tndie  la  legende  po6tiqne  de  Napoleon,  et 
A.  Lnmbroso^^^)  entame  nne  bibliographie  de  Tepoqne. 

Restauration,  Le  tome  IV  des  M^moires  da  chancelier  Pasqaier^^^^ 
va  de  1815  k  1820,  ^poqae  de  lattes  passionn^es.  Pasqaier  a  ^t6  deux  fois 
ministre,  c'est  dire  qae  son  OBnvre  est  v^cue.  La  r6snmer  en  dix  lignes 
est  impossible;  qu'il  snffise  de  dire  qae  Tantear  se  r^v^le  portraitiste  in- 
comparable,  qa'il  s'agisse  de  Foacb^  oa  de  Talleyrand.  Voici  ce  qu'il  6crit 
sar  celui-ci :  'Les  dix  jours  de  sa  vie  qui  se  sont  ^coul^s  apr^s  le  30  avril  1814 
avaient  6t^  les  plus  brillants,  les  mieux  employ^s  de  sa  longue  carri^re;  je 
ne  crains  pas  de  dire  que  les  deux  mois  et  les  dix-sept  jours  qu'il  a  passes 
k  la  idte  du  minist^re  de  1815  doivent  etre  appr^ci^s  et  jug6s  en  un  sens  tont 
contraire;  il  s'est  enti^rement  montr6  au  dessous  de  sa  Situation  et  na  pas 
memo  eu  l'air  de  la  comprendre'.  —  E.  Lavisse*")  et  E.  Ollivier***' 
^tudient  l'^tat  de  l'Europe  aprös  les  trait^s  de  Vienne.  —  Sur  l'armee, 
quatre  travaux  k  mentionner,*^*"***)  le  g6n6ral  de  la  Motte  Rouge 
a  fait  la  campagne  d'Espagne  en  1^,  puis  celle  d'Anvers  en  1832.  — 
E.  Bertin**®)  parle  du  duc  Decazes.  —  On  trouvera  dans  le  demier 
volume  du  comte  d'H6risson  **^)  une  correspondance  in^dite  de  la Fayette 

Berger -Levravtlt.  —  205)  Mtfl  Wolseley,  Le  d^lin  et  U  chute  de  Napoleon.  Ptrii. 
OUendorff.  XI,  220  p.  Fr.  7,60.  —  206)  DocmneDts  sur  le  a^onr  de  Napol^n  k  Viit 
d'Elbe;  Notes  da  sellier  Vincent;  Lettre  de  Vincent  k  Pont  de  TH^rault;  Lettre  du  valet 
de  chambre  Marehand;  Lettre  de  Saint-Denis,  ancien  Mameluck  de  Tempereur.  'Mes  souvenir» 
de  l'ile  d'Elbe*.  Souvenirs  de  l'adjndant  Pierre  Labadie:  NR.  R^trospective  (juillet-d^eemhre 
1894),  t.  1,  p.  217—361.  —  207)  Th.  Ussher,  Napoleon'»  deportation  to  Elba  by  tbe 
officer  in  cbarge:  Cent,  (mars  1893).  —  208)  J.  Darg^ne,  Le  depart  de  NapoWon 
pour  Sainte-H^töne,  d'aprfes  des  documents  nouveaux :  RPL.  (sept.).  —  209)  Las  Gases,  Le 
Memorial  de  Sainte-H^ene.  Suivi  de  Napoleon  dans  Tezil,  par  O'Meara  et  du  Stfjour  du 
doeteur  Antommarchi  k  Sainte-H^^ne.  Paris,  Garnier.  541  p.  Fr.  8,60.  —  210)  G.  Firmin- 
Di  dot,  La  oaptirit<$  de  Sainte-H^^ne,  d'aprte  les  rapports  in^dits  du  marquis  de  Mont- 
chenn,  commissaire  du  gouvemement  du  roi  Louis  XVIII  dans  l'ile.  Paris,  Didot.  835  p. 
(Livre  compos^  avec  les  rapports  in^dits  du  commissaire  fran^ais,  marquis  de  Montebeoa 
et  remarquablementJIlustr^.)  —  211)  Med  in,  La  caduta  e  la  morte  di  Napoleone  n.  poesU 
oontemporanea :  NAnt.  (1894).  —  21S)  A.  Lnmbroso,  Saggio  di  nna  bibliografia  ragiooaU 
per  servire  alla  stör.  d.  epoca  napoleonica.  Mod^ne,  Nauries.  XXIII,  166  p.  —  21S)  P*'' 
qui  er,  Hist.  de  mon  temps,  m^moires.  t.  8  (1814/5).  t.  4  (1816—20).  t.  6  (1880  4). 
Paris,  Plön.  452,  365,  587  p.  Fr.  8.  —  214)  K*  Lavisse,  Hist.  oontemporaine  depai» 
1816.  Paris,  CoHn.  18^  —  215)  E.  Ollivier,  La  France  et  l'Earope  apr^  1815:  RDM. 
(15  nov.).  —  216)  R*  de  Laigue,  Journal  d'un  officier  breton  en  gamison  dans  le  Mor- 
bihan  en  1816.  (=  Extrait  des  M^moires  in^dits  de  M.  Beilot  de  Kergorre.)  Vanne«. 
Lafolye.  15  p.  —  217)  Saint-Cyr  sous  la  ResUuration  (1818 — 80).  Versailles,  Cerf.  — 
218}  De  la  Motte  Rouge,  Souvenirs  et  campagnes  du  g^n^ral  de  la  Motte  Roage. 
Ire  s^rie:  Empire.  Restauration,  Louis-Philippe.  Paris,  Lethielleuz.  586  p.  —  219)  Moraad. 
De  rannte  selon  la  Charte  et  d'aprös  Texp^rience  des  demi^res  guerres  (1792 — 1815).  Pui»< 
Baudoin.    240  p.    Fr.  6.  >-  220)  E.  Bertin,  Le  dno  Decazes  (1816—20):  J.  des  DtfbsU 
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et  de  Benjamin  Constant,  avec  une  foule  de  documents  nonveanx  snr  nne 
epoque  encore  mal  connue.  —  Pnis  viennent  des  pnblications  on  reimpressions 
de  textes.'^^^-*«*) 

Louis-Philippe,  Tont d'abord an  docnmentsurla reine Hortense.^^'^) 
—  M.  de  Semonville,^^^)  grand  ref6rendaire  de  la  Chambre  des  Pairs, 
raconte  la  d^marche  qn'il  fit  anpr^s  de  Charles  X  pour  Tengager  k  retirer 
les  Ordonnances  et  ä  renvoyer  le  ministöre  Polignac.  —  Le  prince  de 
Joinville^^*^)  dehnte  ainsi :  'Je  suis  n^  ä  Neuilly-sur-Seine,  banlieue, 
le  14  aoüt  1818.  Sitöt  n6  et  mon  sexe  constat^  par  le  chancelier  de  France, 
M.  Dambray,  je  fus  confi6  ä  une  nourrice  et  k  une  bonne.  Trois  ans 
apres  je  passai  aux  hommes,  un  peu  plus  tot  que  de  coutume,  ma  bonne 
ayant  eu  an  accident,  de  concert  avec  le  pr^cepteur  de  mon  fröre  ain6, 
an  pretre  defroquö,  k  ce  qu*on  apprit  alors'.  Ge  ton  bonhomme  fait  place 
ä  ane  langue  pittoresque.  quand  le  prince  nons  raconte  ses  aventures  de 
marin,  ou  attendrie,  quand  il  övoque  la  figure  de  son  fröre  ainö,  le  duc 
d'Orleans.  —  Le  tome  IV  des  Souvenirs  du  baron  de  Barante  *^®)  s'ötend 
d'aout  1^^  k  mai  1832.  On  y  trouve:  P  la  correspondance  de  Tauteur, 
ministre  de  France  k  Turin,  avec  le  döpartement  des  affaires  ötrangöres; 
"^  la  correspondance  parisienne  des  amis  de  Tauteur,  MM.  Guizot,  Decazes, 
de  Sainte-Aulaire,  Pasquier,  Molö,  Söbastiani,  Casimir-Perier,  M"««  de  Broglie, 
de  Dino,  de  Sainte-Aulaire  etc.  —  C.  de  Mazade***)  etudie  Topposition 
royaliste.  —  P.  Hachet-Souplet, ®*®)  petit-fils  du  directeur du  *6uetteur 
de  Saint  Quentin',  qui  fut  Tami  de  Louis-Napolöon,  vient  de  röpondre  au 
petit  livre  erronö  de  sir  H.  Drummond  Wolff.  La  captivitö  de  Ham  a 
et^  douce,  et  l'övasion,  facile.  Le  surnom  de  Badinguet  est  du  k  une 
legende  de  Gavami  le  caricaturiste.  II  faut  rapprocher  de  ce  curieux 
livre  la  correspondance  amoureuse  publice  par  la  Revue  de  Paris,  qui 
montre  Textreme  sentimentalitö  du  futur  empereur.  —  Ce  sont  des  lettres 
amoureuses  adressees  par  le  prince  Louis  NapolöonBonaparte  ^s^-^^^) 
ä  une  fille  d'un  pröfet  du  premier  £mpire  mariöe  k  un  Fran^ais  et  resi- 
dent ä  Florence:  dix  sont  datöes  de  Ham,  la  onziöme  de  Londres,  aprös 
Tevasion  (6  mai  1844  —  24  mars  1847).  Elles  sont,  comme  on  Ta  remarquö, 
'lamartiniennes*  et  vaguement  mölancoliques;  il  y  est  parlö  de  'colombe'  et 
de  'palmier'.  —  La  rövolution  de  1848  est  ötudiöe  par  A.  Bardoux***) 
et  A.  Meziöres."*) 


{^d.ro«e),  (18  d^).  —  221)  d'H^risBon,  Lee  Girouettee  politiques.  Un  pftir  de  France 
poUcier  (1816—22).  Paris,  OUendorff.  601  p.  Fr.  8,50.  —  222)  A.  Barine,  Une 
eorrMpondanee  d'agent  Beeret:  Ferdinand  Christin  et  la  princesae  Tourkestanow  (1818/lf): 
J.  des  IMbato  (Äi.  rose),  (27  «v.— 18  mars).  -  223)  Mm«  de  Gontaut,  Lettres  in^dites 
de  Mae  la  dachesse  de  Gontaut.  Paris,  De  Soye.  153  p.  —  224)  Bo»  d'Haussez, 
Mrfmoiies,  1829^30:  RParis  (1«'  mai;  ler  juin;  ler  juillet).  —  225)  Surveillance  de  la 
reine  Hortense  an  ohÄtean  d'Arenenberg  (1828/7):  NR.  Retrospect.  (jaillet-d^cembre  1894), 
^  Ir  p.  423.  —  226)  Alis  de  S^monville,  Memoire  sur  les  joum^es  de  Juillet:  RParis 
(«ptbr.).  —  227)  Pr««  de  Joinville,  Vieux  Souvenirs  (1818—48).  Paris,  C.  L^ry. 
386  p.  —  228)  ^'  de  Barante,  Souvenirs  du  baron  de  Barante,  de  TAcad^mie  Fran^aise 
11830/2),  L  4.  Paris,  Uvy.  376  p.  Fr.  7,50.  —  229)  C.  de  Mazade,  L' Opposition 
roTsliste.  Berryer,  de  YiUMe,  de  Falloux.  Paris,  Plön  &  Nourrit.  811  p.  Fr.  3,50.  — 
tlO)  P.  Hachet-Souplet,  Louis  Napoleon  prisonnier  au  fort  de  Ham.  La  v^rit^  snr 
l'^'snon  de  1846  (documento  in^dits).  Paris,  Dentu.  304  p.  —  231)  L.  Napoleon  Bon a- 
P»rtc,  Lettres  de  Ham:  RParis  (16  avril).  —  232)  H.  de  la  Ferriöre,  Lettres  politiques 
^  Louis  Napoleon  Bonaparte:  NR.  (1^'  aoüt).  —  233)  A.  Bardoux,  La  Bourgeoisie 
fraiifaise  (1789-  1848).    Paris,  L^vy.    450  p.    Fr.  8,50.  —  234)  A.  M^zieres,  L'^cole 
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Second  Empire.  Sur  les  d6bats  da  rdgne,  consnlter  L.  de  Lanzac 
de  Laborie"*)  et  G.  Duval."«)  —  Aprös  Thistoire  de  la  R^pubHque 
de  1848,  P.  de  la  Gorce**')  noua  donne  celle  du  Second  Empire  et  ü 
s*efforce  de  saisir,  dans  son  infinie  complexit6,  la  physionomie  de  Napoleon  lü: 
les  origines  des  guerres  de  Crim^e  et  d'Italie  sont  k  Lire,  car  elles  s'appoient 
en  partie  snr  des  docnments  in6dits.  Ces  2  vol.  qui  comprennent  sept  ann^es 
fönt  attendre  la  snite  avec  impatience.  —  Sur  Tbistoire  Interieure,  on 
consultera  avec  fruit  les  impressions  d*un  Anglais^*^)  et  les  Souvenirs 
d'A.  Verly,***)  les  Conferences  d*E.  Seignobos,**®)  deux  etudes  reli- 
gieuses  et  sociales, ^*^'***)  et  d'int^ressants  Souvenirs.***'***^)  M"*  Octave 
Feuillet  nous  d^peint  la  province  16gltimiste  sous  Louis*Philippe  ou  la  cour 
de  Napoleon  III  enivr^e  des  succds  de  Crimee,  d'Italie,  de  Syrie  et  de  Chine, 
le  pays  prosp^re,  les  fetes  de  Compiegne  et  de  Fontainebleau.  Ce  Journal, 
charmant  de  tous  points,  ne  perd  pas  au  voisinage  des  lettres  d'O.  Feuiüet, 
qui  y  sont  intercal^es,  il  s'arrete  au  lendemain  de  la  Commune.  —  Sur  la 
guerre  d'Orient,  voir  S.  Rocbet,^^^)  et  sur  la  politique  italienne,  L. 
Chiala. **'•***)  —  Jamals  la  diplomatie  du  Second  Empire  n'a  et6  mienx 
expos6e  que  dans  les  deux  ouvrages  posthumes  de  G.  Roth  an,  *^^)  qui  a 
^v^cu'  son  sujet,  et  qui  fait  surtout  usage  de  la  correspondance  qu'il  adressait 
de  Francfort  au  gouvernement  fran^ais.  II  est  surtout  question  de  TAUemagne 
et  de  ritalie,  des  pr^liminaires  de  Nicolsbourg,  de  la  Convention  du  15  sep- 
tembre.  Rothan  est  s^v^re  pour  les  partisans  'quand  mdme*  de  Tltalie,  le 
prince  Napoleon,  Lavalette  et  Morny,  qui  subissent  Tascendant  du  com- 
mandeur  Nigra,  tout-puissant  au  Palais  Royal.  On  rend  aussi  pleine  justice 
k  Drouyn  de  Lhuys  et  au  marquis  de  Moustier,  et  on  fait  ressortir  la  folie 
de  la  cession  esp^ree  du  Palatinat  et  du  manque  de  soldats.  —  La  chut« 
de  Tempire  est  etudi^e  par  H.  Baumgarten***^)  et  P.  de  Lano.***) 

Guerre  de  i870jl,     II  est  inutile  d'^num^rer   les  titres  de  tous  les 
travaux  relatifs  ä  cette  guerre  ;^*^"*'*)   qu'il  nous   suffise  de  recommander 


normale  sup^rieure  en  1848:  RDM.  (septembre).  —  3$5)  L.  de  Lanzac  de  Laborie, 
Le  d^but  du  r^ne  de  Napoleon  III:  Corr.  (25  mai).  —  286)  O.  Daval,  Napoleon  III 
(enfance,  jeunesse).  Paris,  Flanimarion.  18^.  840  p.  Fr.  3,50.  —  28*7)  P*  de  la  Gorce, 
Bist,  du  second  Empire  (2  vol.).  Paris,  Plön.  YII,  491,  458  p.  Fr.  16.  —  238)  Un  Anglaii 
h  Paris.  Notes  et  Souvenirs  2  (1848—71).  Trad.  par  J.  Herctf.  Paris,  Plön  &  Nonrrit 
875  p.  Fr.  8,50.  —  239)  A.  Verlj,  Souvenirs  du  second  Empire.  L'Eseadron  des  Cent- 
gardes.  Paris,  Ollendorff.  III,  814  p.  Fr.  7,50.  —  240)  E*  Seignobos,  £tat  politique 
et   social   de   la  France    de    1848—70,  de    1870—98:   RComs  et  Conferences  1   (8  Uv-^ 

—  241)  J«  d'Estienne,  Politique  religieuse  du  second  Empire  jusqa*4  la  guerre  d'Italie: 
RMidi  (aoüt).   —  242)  E.  Lamy,  Le  second  Empire  et  les  onvriers:  RParis  (l«r  et  15  iiuu)> 

—  243)  O.  Feuillet,  Quelques  ann^es  de  ma  vie.  Paris,  C.  L^vy.  —  244)  id.,  Lettres 
de  Compifegne  et  de  Fontainebleau:  PParis  (15  mars).  —  245)  C^e  St.  de  Tascber  de 
la  Pagerie,  Mon  s^jour  aux  Tuileries  (2e  s^rie).  Paris,  Ollendorff.  (L'auteur,  eousine  de 
Napoleon  III,  a  v^cu  aux  Tuileries,  dans  Tintimit^  de  Tempereur.)  —  24S)  8*  Röchet, 
Un  r^giment  de  ligne  pendant  la  guerre  d'Orient.  Notes  et  Souvenirs  d'un  officier  d'in&nterie 
(1854,6).  Lyon,  Vitte.  271  p.  —  247)  L.  Chiala,  Dal  1858  al  1892  (8  vol.).  Turin, 
Roux.  1898.  (10  de  Tentrevue  de  Plombiöres  au  congr^s  de  Berlin;  2»  Tunis  (1878 — 81): 
80  la  Triple  AUiance.)  —  248)  id.,  Politica  segreto  di  Napoleone  DI.  e  di  Cavour  in  lulia 
e  in  üngheria  (1858—61).  Turin,  Roux.  —  249)  G.  Rothan,  Souvenirs  diplomatiques. 
La  France  et  sa  politique  ext^rieure  en  1867  (2  vol.).  Paris,  C.  L^vy.  12®.  IV,  416,  466  p. 
Fr.  7.  —  250)  H.  Banmgarten,  Z.  Beurteilung  d.  franzSsischen  Revolution  (1870). 
(=  Baumgarten,  Bist.  u.  Polit.  Aufsitze,  p.  817—88.)  —  251)  P.  de  Lano,  Apr^s  TEmpire: 
un  drame  aux  Tuileries  sous  le  Second  Empire.    Paris,  Simonis  &  Empis.    888  p.    Fr.  3,50. 

—  252)  A.  Eckel,  La  r^union  de  TAlsace  et  de  la  Lorraine  k  la  Franee  et  les  origisefl 
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toat  particuli^rement  celni  d*A.  Daqaet.'^^)  II  ?ient  d'ajonter  an  4*  vol.  k 
ceax  qa*il  a  pr^c^demment  Berits  aar  le  siöge  de  Paris,  et  il  n'est  qu'4  mi- 
chemin.  Los  400  p.  de  son  nonveaa  volume  ne  racontent  qne  les  ^v^nements 
du  2  an  29  novembre  1870:  'les  n^gociations  de  M.  Thiers  k  Versailles;  les 
^lections  parisiennes ;  la  fonnation  des  arm^es  d* Operation;  le  plan  Trochu; 
les  pr^paratifs  da  passage  de  la  Marne  et  le  combat  de  l'Haj\  L'aatear 
est  d*ane  impartialit^  et  d*ane  franchise  faronches;  mais  il  manqne  dlndnlgence, 
les  fautes  sont  excnsables  en  mati^re  militaire. 

Troisiime  Ripublique.    D*abord,  des  travaux  snr  la  politiqne  In- 
terieure. *"'*••)  —  Pnis,  le remarqnable  ensemble  d'articles  d'A.  Sorel,^®^**®*) 


de  U  gaerre  franco-allemaDde.    Vesonl,  Cival.   —   258)  6«  MttUer,    KriegeeriDnernngen 
e.  Elsfteeen  1S70/1.  Weifsenbiirg,  AekennAnn.  286  p.  —  254)  L.  Bonchard,  Les  m^moiree 
d'an  Soldat  de   Varm^e  de  Mets  raeont^s  par  lai   meme.    Saint -Amand,  Baeeiäre.    247  p. 
—  S55)  Brialroont,  Wie  Bazaine  in  Metz  gehandelt  hat  u.  wie  er  htttte  handeln  mttssen: 
loternRArmee.   12,   p.  285—98,    569  —  84.    —    256)  Operations  militaires   dans  la  Hante 
Alsaee  1870:  BSBelfortj6m.  12,  p.  29 — 41.  —  257)  Doonments  snr  la  campagne  des  zonaves 
pontifieaox.  en  Franee.    Nantes,  Grimand.    4^.  —  258)  C.  Deronet,  Souvenirs  d'un  com- 
battant  de  Varm^e  de  la  Loire  (1870/1):  BMondeCathol.  (mal).  —  259)  L.  Armagnae, 
Qainze  jonrs  de  campagne  (aoüt-sept.   1870).    Paris,   Hachette.  —    260)  P>-A.  Dormoy, 
Gnerre  de  1870/1.    Les   trois  batailles  de  Dijon  (30  oct.,  26  nov.  1870,  21  janyier  1871). 
Paris,  Dnbois.    610  p.    Fr.  5.  —  261)  Sigrist   etFontngne,    Les  chassenrs  des  Alpes 
k  ChAtinon  sur  Seine.   Un  Episode  de  la  campagne  de  1870.  Moutiers-Tarentaise,  Dnohei. 
^  262)  Ardouin  Damazet,   Une  arm^e   dans  les   neiges.    Journal   d'un  volontaire  da 
Corps  franc  des  Vosges,  campagne  de  Test  (1870/1).    Paris,   Rouam.    295  p.    —    26S)  J* 
Gilbert,  Sifege  de  Paris  (1870/1).    Kotes  d*an  mobile  breton.    Saint-Brienc,  Pradhomme. 
m,  161  p.  —  264)  A.  Duqnet,  Gnerre  de  1870/1:  Paris,  Thiers,  le  plan  Troohn  et  l'Hay 
•  2— *29  novembre   1870V    Paris,  Charpentier.    18®.    YIII,  870  p.    Fr.  8,50.    —    265)  L. 
Änbourg,  Si^e  de  Paris  (1870/1).    Sonvenirs  intimes  r^trospectifs.    Caen,  Delesqnes.  — 
t66)  ^<  ▼'  Mnnthaaf  Morgens tjerne,  Foredrag  over  den  Tysk-Franslce  Krig,  1870. 
Christiania,  GrendahL   110  p.  —  267)  Dj^myl-ben-Hassi,  La  gnerre  de  1870/1.  Ronen, 
M^ard.    —    268)  La  Gnerre  de  1870:    Observations  critiqnes   sur  Touvrage  de  Moltlce: 
JSM.  96,  p.  135 — 56.  —  269)  P*  Jolly,  Sonvenirs  de  la  campagne  1870/1.  Compi^e, 
Menneeier.    16®.  —  270)  Renaud,  Les  finances  de  la  Franee  pendant  la  gnerre  de  1870/1. 
Paris,  Imp.  Nat.    59  p.  —  271)  £•  Ko schwitz,  Französische  Volksstimmungen  w&hrend 
d.  Krieges  1870/1.    Heilbronn,  Salzer.    VIII,  182  p.  —  272)  A..  de  Mazade,  Lettres  et 
Kotes  intimes  (1870/1).    Beaumont-sur-Oise,  Fr^mont.    742  p.    —   27S)  &•  Nigote,  La 
Bstaille  de  la  Vesles.  Paris,  Bandoin.  117  p.  —  274)  L.  Yvert,  Les  vaillantes  ohevauch^es 
de  la  cavalerie  Aran^aise  pendant  la  gnerre  franco-allemande  de  1870/1,   avec  une  pr^face 
dt:  g^n^al  de  Galliffet.    Paris,  Lavanzelle.    222  p.    Fr.  8.  —  275)  B.  Charbonnier, 
Arm^  de  la  Loire.    Bist,  d'un  r^giment.    Autenil,  Roussel.    48  p.  —  276)  F.  Bournand, 
Le«  Sceurs   martyres;    les  Soeurs  angnstines;    les  Soeurs   des   bdpitaux    pendant  la  gnerre 
(.1670/1).    D^Tonements,  t^moignages  des  contemporains.    Tours,  CatUer.    182  p.  —  277) 
Ä.  Berthez^ne,  Hist.  de  Cent  ans  1792 — 1892.    2«  s^rie:  Le  si^e  k  Paris:  la  commune; 
Thiers;  Mae  Mahon;  Gr^vy;  Camot.    Paris,  Lib.  de  la  voix  de  Paris.    408  p.    Fr.  8,50.  >- 

278)  J-  Darmesteter,  La  gnerre  et  la  paix  int^rienre  de  1871—98:  RParis  (l«r  f^v.).  — 

279)  Le  Parti  rovaliste  (1871—98):  ib.  (15  mars).  —  280)  d'Hulst,  Une  &me  royale 
et  ehr^enne.  Kotes  intimes  sur  le  comte  de  Paris.  Paris,  Poussielgue.  18^.  —  281) 
E.  Spnlle  r,  Flgures  dispames,  Portraits  Contemporains,  politiques  et  litti^raires  (8«  s^rie). 
Pkris,  Alcan.  805  p.  Fr.  8,50.  —  282)  J.  Ferry,  Diseours  et  opinions  de  Jules  Ferry. 
Notes  par  P.  Robiqnet  (tome  2).  Paris,  Colin.  488  p.  —  28S)  De  Mare^re,  £ntre- 
tiens  et  sonveBirs  politiques  (1  vol.).  t.  ler  (1892/8).  t.  2  (1898/4).  Paris,  Ballier.  855,  855  p. 
Fr.  7.  —  284)  ^  Zevort,  La  France  sons  le  regime  du  suff^age  universel.  Paris,  Motteroz. 
270  p.  (Ce  volvme  fait  partie  de  la  Bibliothöque  d'hist.  illustr^e,  dirig^e  par  H.  Vast.) 
~  285)  H.  Avenel,  Comment  vote  la  Franee.  18  ans  de  suffirage  universel  (1876 — 98). 
Biograpbies,  avec  portraits  de  MM.  Casimir  Parier,  Challemel*Lacour,  Burdeau,  Charles  Dupuy. 
Psrii,  Motteroz.  80  p.  —  286)  A.  Daniel,  L'Anntfe  politique  (1898,  20«  ann^),  avec 
OS  index  raisono^,  une  table  chronologique,  des  notes,  des  doonments  et  des  pi^ces  justiflca- 
tives.   Charpentier,  Fasquelle.    898  p.    Fr.  8,50.  —  287)  A.  Sorel,  Essais  d'hist.  et  de 
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qni  a  r^nni  ses  chroniqnes  du  jonnial  4e  Temps*,  et  il  suffit  d*en  dter  one 
partie,  pour  en  faire  appr^cier  la  valenr:  R^vocation  de  r£dit  de  Nantes, 
Bossuet  et  la  R6forme,  Frott6,  S^gur,  Macdonald,  Marbot,  Talleyrand,  Napoleon 
et  Alexandre  I®%  Stendhal,  Momy,  Thouvenel  etc.  —  On  retroave  dans  le 
volnme  posthnme  d'H.  Taine^^^)  des  ^tudes  d6j4  connues,  et  de  belles  pages 
sur  rhistoire  du  jonrnalisme  (E.  Bertin),  snr  MaÜet  du  Pan,  etc.  —  De  qaatre 
ouvrages de  diplomatie**®-***)  11  faut  surtout  citer  celui  d'E.  Daudet,****^**) 
rempli  d'indiscr^tions  permises :  on  y  troave  le  duc  de  Broglie,  le  comte  de 
Chaadordy,  MM.  d'Ormesson  et  de  Laboulaye,  M.  Flonrens,  etc. 

Siographie.  Lettrea.  Kons  rencontrons,  par  ordre  chronologiqae, 
Claude  de  Taülemont,"*)  puis  Peiresc.^»»-"»)  Le  tome  V  de  la  Cor- 
respondance  de  Peiresc  renferme:  99  lettres  adress^es,  du  15  septembre  1610 
au  12  mai  1637,  k  Denis  Guillemin,  prieur  de  Roumoules,  puis  prieur 
de  Belgontier;  70  lettres,  6crites  du  2  septembre  1627  au  3  juin  1^,  k 
Luc  Holstenius,  biblioth^caire  du  cardinal  Fr.  Barbermi,  puis  de  la  Yaticane; 
117  lettres  ^chang^es  du  19  aoüt  1623  au  5  juin  1637,  entre  Peiresc  et  le 
chanoine  franc-comtois  Claude  Menestrier  (95  de  Peiresc  et  22  de  Menesther). 
A  ces  182  documents  s*ajontent  deux  appendices:  Instructions  au  priear 
Guillemin,  1609 — 28;  une  lettre  de  Menestrier,  d6jä  imprim^e  par  le  com- 
mandeur  Rossi.  —  Puis  viennent  Ch.  Sorel,»®®)  Pascal,«®*)  Chapelain,«^^*) 
Moli6re,«<>»)  Racine««*-««*)  et  Boüeau.«««)  —  L'6tude  de  P.-A.  Brun»^') 

eritique  (Metternich ;  Talleyrand  au  Congria  de  Vieone ;  les  Mirabeau ;  Elisabeth  de  Bassie ; 
la  diplomatie  de  Louis  XV ;  les  colonies  prussieDnes ;  Talliance  russe  et  la  Restauration ;  la 
politiqne  fraufaise  de  IS 66/7;  la  diplomatie  et  le  progr^s).  Paris,  Plön.  18^.  291  p.  ~ 
288)  id«!  Lectures  Eist.  (Un  partisan,  un  ^migr^,  M^inoires  de  soldats,  le  drame  de  Vio- 
cennes,  Talleyrand  et  ses  m^moires,  une  agence  d^espionnage  aous  le  Consulatt  Stendhal, 
Napoleon  et  Alexandre,  deux  pr^urseurs  de  ralliance  russe,  M.  Thouvenel  et  la  qaestion 
romaine,  la  r^vocation  de  T^dit  de  Nantes,  Bossnet  hist.  de  la  R^forme,  Tolstoi  bist.) 
Paris,  Plön  ä  Nourrit.  299  p.  —  289)  H.  Taine,  Derniers  esaais  de  eritique  et  d'hist. 
Paris,  Hachette.  —  290)  6.  H.  Gavard,  Un  diplomate  fran^ais  k  Londres  (1871/7):  Corr. 
(10  aoüt).  —  S91)  H.  Geffcken,  Frankreich,  Rufsland  u.  d.  Dreibund.  Gesehichüiche 
Rttckblicke  fUr  d.  Gegenwart.  Berlin,  Wilhelm!.  179  p.  —  292)  £•  Daudet,  SoaveDir» 
et  rtfy^tions,  Hist.  diplomatique  de  Talliance  franco-russe  (1873 — 98).  Nouvelle  ^tioo. 
Paris,  Ollendorff.  Fr.  7,50.  —  293)  H.  de  Cesare,  Una  pagina  di  stör.  Mac  Mahon  e 
Tultimo  conclave:  RassNaz.  124  (16  nov.). 

294)  J-  Texte,  Note  sur  la  vie  et  les  oeuvres  de  Claude  de  TaiUemont,  poet« 
lyonnais  (16e  s.):  BCTH  (1894),  p.  406.  •—  295)  Ph.  Tamizey  de  Larroque,  Les 
correspondants  de  Peiresc,  BonifaceBorrilly,  lettres  in^dites  ^rites  d'Aix  k  Peiresc.  (1 618—31': 
MAcAix  (1893),  p.  8—72.  —  396)  Le»  correspondants  de  Peiresc,  XIX:  Le  P^re  Marin 
de  Mersenne.  Paris,  Picard.  173  p.  —  297)  Tamizey  de  Larroque,  Lettres  in^dites 
du  P^re  Mersenne  k  Peiresc:  RHArchMaine  2e  sem.  (1893),  p.  92  —  111,  324—86.  —  S98) 
Lettres  de  Peiresc.  Publikes  par  Philippe  Tamizey  deLarroqne,  correspondan  t  de  riostitnt. 
T.  5 :  Lettres  de  Peiresc  k  Guillemin,  k  Holstenius  et  k  Menestrier  (1610-37).  Paris,  Hachette. 
825  p.  —  299)  de  Marsy ,  Le  tombeau  de  Peiresc  k  Aix.  Sa  d^eouverte  et  aa  restanration. 
Caen,  Delesques.  —  300)  £.  Roy,  La  yie  et  les  ceuvres  de  Charles  Sorel,  sieur  de 
Lottvigny  (1602—74).  Paris,  Hachette.  1891.  449  p.  —  30t)  £•  Jovy,  Essai  de  sohtioo 
d'un  petit  problfeme  litt^raire :  Pascal  et  Montalte:  BCTH.  (1894),  p.  324.  (Pascal  a  pm 
le  Pseudonyme  sous  lequel  il  a  imprim^  les  Provinoiales  k  un  juriste  auvergnat  du  16*  »•} 

—  302)  L..G.  Pdlissier,  Lettres  in^dites  de  Jean  Chapelain  k  P.  D.  Huet  (1658-73). 
Supplement  au  reeueil  Chapelain-Tamizey.    Nogent-le-Rotrou;  Daupeley-Qouvemeur.   44  p« 

—  303)  A.  Baluffe,  Moli^re:  l'archeveque  de  Narbonne,  TrisUn  rHennitte  et  Fl^chier, 
en  1659  (d'aprks  des  documents  in^dits):  Le  Temps  (26  mars).  (D^apr^s  les  Archive«  de 
TH^rault,  Fonds  de  Languedoc,  comptereau  de  1659.)  —  304)  £•  Debievre,  Un  Lillois 
pr^curseur  de  Racine.  Lille,  Lefebure-Ducroeq.  16^  —  805)  L.  Barron,  La  maieoo 
d'un  poete  au  17«  s.;  Jean  Racine  chez  lui:  RPL.  (28  d^c.  1898).  —  306)  A.  Rey. 
Notes  sur  mon  village,  Bollean  et  Silvio.    Paris,  Champion.    35  p.  —  307)  P*-A.  Bran, 
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sur  Cyrano  de  Bergerac,  qni  a  valu  h  son  antenr  le  titre  de  doctear  ds- 
lettres  devant  la  Facnlt^  des  lettres  de  Toulouse,  a  6t^  tr^s  critiqu^e :  tont 
en  faisaut  la  part  des  recherches,  on  rel^ve  des  inexactitudes  et  des  omissions ; 
Tauteur  n'a  pas  tir^  parti,  par  exemple,  des  belles  etndes  d'A.  Morel-Fatio 
sor  rinfluence  castülane  en  France  au  milieu  du  17^  s.  —  Apr^s  Cyrano 
viennent  Bossuet^^^)  et  Tabb^  de  Saint-Pierre.'^^)  M.  Tourneux  a  pour 
ainsi  dire  ^puis^  ce  que  Ton  peut  dire  sur  la  biographie  de  Diderot,  et 
L.  Dacros^^^)  se  contente  de  r^sumer  ses  pr^d^cessenrs ;  mais  son  oeuvre 
est  utile  pour  venger  Diderot  des  appreciations  injustes  de  nos  critiques 
modernes,  Faguet  et  Lemaitre.  Le  livre  de  J.  Reinach^*^)  sur  Diderot 
se  divise  en  six  parties:  Th^ätres;  Salons;  Romans  et  Satires;  Encyclop^die ; 
Philosophie;  FHomme.  C'est,  d'un  beut  ä  l'autre,  un  61oge  Eloquent.  M.  Ducros 
avait  d^peint  Diderot  sous  des  traits  peu  flatteurs;  il  devient  aujourd*hui 
4e  plus  brave  homme  du  monde,  capable  de  d^vouement  et  de  sacrifice, 
d'une  probit^  scrupuleuse,  d'une  Charit^  in^puisable,  d*une  piti^  active,  bon 
fils,  bon  pdre,  bon  ami  .  .  .'.  —  Puis  Voltaire,'^*-^^^)  Montesquieu,*^*) 
Marivaux,***^)  Bemardin  de  S*-Pierre,*^*)  Joseph  de  Maistre.*^')  Joseph 
deMaistre  est  un  ^crivain  d'infiniment  de  talent,  mais  paradoxal  et  cruel;  Scherer 
l'a  fort  maltrait^  en  1853.  Son  nouveau  biographe,  G.  Cogordan,  lui 
read  justice  et  montre  Thonnete  homme,  le  brillant  causeur,  et  on  se  prend 
4  moins  d^tester  l'apötre  de  Tlnquisition.  —  Le  Journal  de  Benjamin 
Constant'*®)  est  un  document  psychologique  de  premier  ordre,  sup6rieur  aux 
confessions  de  Rousseau  ou  au  Journal  d'Amiel:  les  tourments  de  cette 
äme,  ses  liaisons  avec  M™^  de  Stael  et  M^^  R^camier,  son  malheureux  mariage 
avec  Charlotte  de  Hardenberg  excitent  la  Sympathie  du  lecteur.  Le  Journal 
avait  d^jä  paru  en  1887  dans  la  'RL';  J.  Menos  a  publik,  en  1888,  des 
lettres  de  Constant,  et  Ph.  Godet  a  6tudi6,  en  1891,  M"®  de  Charri^re.  — 
Apr^s  les  philosophes,  Saint-Simon'**)  et  Fourier,®^®)  nous  trouvons  Alfred 
de   Vigny,«*^-»^*)    Lamennais,«^»««*)   M6rim6e,»-*)    Musset,»*«)    Prevost- 


Savinien  de  Cyrano-Bergerao.  Paris,  Colin.  —  808)  £•  Grave,  Bossuet,  prieur  de  Gassi- 
eornt,  et  Franfoi»  de  Qnesnay,  margnillier  de  S^Macloa  de  Mantee.    Versailles,  Cerf.    17  p. 

—  S09)  A.  de  Blangy,  Deax  lettres  de  M.  l'abb^  de  St-Pierre  k  M.  de  Toarlaville 
a707).  Caen,  Valin.  23  p.  —  3|0)  L.  Ducros ,  Diderot,  Thomme  et  V^crivain.  Paris, 
Perrin.  12^.  —  Sil)  *^*  Reinach,  Diderot  (coUection  des  Grands  ^crivains  fran^is). 
Paris,  Hachette.  215  p.  Fr.  2  (Le  thdoricien  est  bien  d^orit,  mais  le  dramaturge  a  peat- 
etre  trop  d'importance.)  —  813)  J.  Noury,  Voltaire  in^dit:  BCTH.  (1894),  p.  862. 
(10  lettres  provenant  des  archlves  de  VAcad^mie  de  Ronen.)  —  813)  J*  Ledeuil 
d'Enquin,  La  marquise  du  Chfttelet  &  Semur  et  le  passage  de  Voltaire:  BSScSemur  2«  s., 
Ko.  7  (1894),  p.  26— 49.  —  814)  A.  de  Montesquieu,  Voyages  de  Montesquieu.  Paris, 
Roaam.  4^.  XLXIII,  877  p.  —  815)  G.  Larronmet,  Marivaux:  sa  vie  et  ses  ceuvres, 
d'apr^  lea  nouveauz  documents.  Nouvelle  Edition.  Paris,  Ilacliette.  520  p.  Fr.  3,50.  — 
SM)  C.  Dej  o  b ,  Bemardin  de  Saint  Pierre  et  ses  opinions  religieuses.  Paris,  Faivre  &  Teillard. 
~  S17)  G.  Cogordan,  Joseph  de  Maistre  (collection  des  Grands  Äcrivains  fran^ais).  Paris, 
Hachette.  207  p.  Fr.  2.  (La  biographie  est  particuUörement  soign^e  dans  ce  livre.)  — 
S18)  Journal  intime  de  Benjamin  Constant  et  lettres  ksa  famille  et  ))i  ses  amis,  pub.  par 
MUe  D.  Melegare.  Paris,  Ollendorff.  —  819)  G.  Weill,  Etüde  sur  la  vie  de  St-Simon 
(b^  en  1760):  &H.  (mai-juin).  —  820)  A.  Alhaiza,  Hist.  de  l'^cole  soci^taire  fond^e 
psr  Charles  Fonrier.  Paris,  89  rue  de  ChAteaudun.  152  p.  Fr.  2,50.  ~  321)L.  Dorison, 
Un  Symbole  aoeial.    Alfred   de  Vigny    et  la  po^sie    politique.    Paris,  Perrin.    XU,  289  p. 

—  %%Z)  £.  Asse,  Alfred  de  Vigny  et  les  dditions  originales  de  ses  po^sies.  BnllBibliophile 
(janT.-f^vr.).  —  828/4)  Mercier,  Lamennais  (1782  — 1854)  d'aprfes  sa  correspondance  et 
le»  travaux  les  plus  r^ents.  Paris,  Lecoffre.  XX,  344  p.  —  825)  A.  Filon,  M^rim^e 
et  ses.  amis;    avec  une  bibliographie   des  ceuvres   complHes   de  M^rim^e.    Paris,  Hachette. 
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Paradol"'-»")  et  Hugo."*)  Le  quatriöme  Tolume  de  E.  Bir^"«)  sör 
Victor  Hugo  embrasse  sa  vie  depnis  1852  jasqa'ä  sa  mort.  On  ponrrait 
reprocher  ä  Fantear  de  T^troitesse  d*esprit,  car  il  se  plait  ä  reiever  ies 
canses  fntiles  de  sa  haine  poar  Napoleon  III,  Ies  c6t6s  qni  pretent  k  rire 
de  sa  popiilarit6,  etc.  Mais  il  rectifie  bien  des  legendes,  et  ses  critiqnes 
ne  penvent  le  prendre  one  fois  en  d^fant,  tant  il  est  fortement  docnmente. 

Sciences.  On  tronve  Ies  noms  d'on  professeur  an  Collie  royal,'*^) 
d*nn  m^decin  d'Henri  III,***)  de  Charcot,***)  de  denx  math6maticien8,******i 
et  d*nn  inventenr.***) 

Arte.  Pnis  ce  sont  Germain  Pilon,**')  Philibert  de  TOrme,***)  un 
^maillenr  limousin,***)  Benvennto  Cellini,**®)  des  peintres  g&tinais,**^)  Ant. 
Garnier,»*«)  Jean  NicoUe,»*»)  Pierre  Pnget,»**)  Lenain,«**)  Ies  CoteUe,«*«) 
nn  peintre  corr6zien,»*'Ö  pnis  des  amateurs  et  coUectionnenrs,***"*^^) 
Bouchardon,"«-"»)  Tnby,"*)  Nattier,"*-»*«)  des  peintres  ardennais,"')  an 
orfövre  dn  roi,»*»)  des  peintres  tonlonnais,«**)  Popelin,**^  Yign^  de  VignJ,**^) 


XYIi;,  890  p.  Fr.  8,60.  —  S26)  A.  Barin e,  Alfred  de  Müsset  (coU.  des  Grands  ^erivains 
Franfftis).  Paris,  Haehette.  16^  —  S27)  O.  Gr^ard,  Pr^vost-ParadoL  Etüde  snivie  d'on 
cboiz  de  lettres.  Paris,  Hachette.  (Etnde  parue  dans  le  livre  da  Centenaire  des  D^ats 
snivie  d'nn  choLx  de  lettres  in^dites  [21  mars  1849—16  jaillet  1870].)  —  828)  DocumeoU 
in^dits  relatifs  k  Pr^vost-Paradol  (1848—55):  Le  Temps  (29  mars).  —  329)  L.  Mabilleso, 
Victor  Hogo.  Paris,  Hachette.  16^  208  p.  Fr.  2.  —  ftgO)  £•  Bir^,  Victor  Hugo 
apr^s  1852.  L'exil ,  Ies  demi^res  ann^es  et  la  mort  dn  po^te.  Paris,  Perrin.  384  p.  — 
331)  Jftcqnes  Coupy,  professeur  extraordinaire  an  College  royal  (1552):  BSHParis  4«  et 
5«  liv.  (1894),  p.  184/5.  —  332)  Le  Paalmier,  JuUen  Le  Panlmier,  doctenr  r^nt  de 
la  Facult^  de  M^decine  de  Paris.  M^decin  de  Henry  III  et  de  Fran^ois,  dno  d'Anjon.  Kogent- 
le-Rotron,  Daupeley-Gouvernenr.  48  p.  —  333)  P*  Pengniez,  J.  M.  Cbareot  (1825— 93'. 
Amiens,  Motte.  —  334)  H.  Dannrenther,  Le  mathimaticien  Albert  Girard,  de  Saint 
Mihiel,  1595—1688 :  MSLBar-le-Dnc  3«  s^rie  (1894),  p.  281/6.  —  335)  üariage  de  Monge 
k  Rocroi  (1777):  RHArdenn.  (janvier  1894\  —  336)  Jacqnard,  Sa  biographie ;  flUt  de 
son  invention.  Lyon,  Paquet.  89  p.  —  337)  L.  Palnstre,  Germain  Pilon :  GBA.  (!>'  janr.. 
ler  mars).  —  388)  C.  Nizet,  L'ceuTre  de  Philibert  de  TOrme  comprenant  le  l«'  tome 
de  Tarchitecture  et  Ies  nouvelles  inventions  pour  bien  bastir  et  k  petits  frais.  Paris,  Qnantin. 
Folio.  (Contrairement  k  l'opinion  de  Viollet  le  Dne,  de  l'Orme  ne  tat  pas  le  eontinnateur 
de  la  tradition  fran^aise  an  16«  s.)  —  339)  H.  Stein,  Contribution  k  Thist.  des  ^maos 
de  Limoges.  Un  artiste  fran^ie  en  Pologne  nn  16«  s.  Paris,  Plön.  15  p.  —  340)  ^* 
Mo  1  in  i er,  Benvennto  Cellini  en  France:  L'Art (l«r  mai~15  oet.  1894),  p.  254 — 78  etgravur. 
T.  59.  —  341)  H.  Stein,  Denx  peintres  ineonnns  dn  Gfttinais  (Patonr  et  SenelleV 
AnnSHO&tinais  (1894),  2«  trim.  —  342)  T.  L'Hvillier,  Antoine  Garnier,  de  Fontaineblean. 
peintre  et  gravenr  ordinaire  dn  roi.  Paris,  Plön.  20  p.  —  343)  Cbanoine  Por^e,  Jean 
Nicolle,  peintre  (1614—50).  Paris,  Plön.  81  p.  —  344)0.  Ginonx,  Annales  de  la  rie 
de  Pierre  Paget,  peintre,  seulptenr,  architecte  (1622—94).  Paris,  Plön.  89  p.  —  846) 
G.  Grandin,  Les  Lenain:  L'Art  (1»  mai— 15  oet.  1894),  p.  128— 82  et  grar.  —  846) 
T.  L'Hnilier,  Notes  pour  servir  ^  la  biographie  des  denx  Cotelle,  peintres  dn  roL  Pari>t 
Plön  &  Nourrit.  16  p.  —  347)  A.  Tardien,  Le  peintre  Pierre  Esparvier  (1668  —  1781) 
n^  kUssel:  BSScHArchCorreze  1«  liv.  (1894),  p.  21/8.  —  348)  V.  De  Swarte,  Samuel 
Bemard,  peintre  dn  roi,  acad^micien,  et  Samuel  Jacqnes  Bemard,  snrintendant  de  la  maison 
de  la  reine,  amatenr  d*art.  Paris,  Plön  &  Nourrit.  28  p.  —  849)  L.  Froger,  Un  amatear 
an  17«  s.,  Gilles  Renard.  Mamers,  Fleury.  32  p.  —  850)  C.  Perrossier,  Un  eoUeetionnenr 
danphinois  an  17*  s.  Tabb^  Lesseins  et  sa  g^lerie :  Bull,  de  la  Soe.  arch.  de  la  Drome.  —  851) 
J.  Pichon,  Memoire  sur  M.  du  Fresnoy,  bibliophile  dn  17«  s.  et  snr  sa  famille.  PariSt 
Leclero  &  Cornuan.  88  p.  —  352)  A.  Roserot,  Jean-Baptiste  Bonchardon,  scnlptenr 
et  architecte  k  Chanmont-en-Bassigny  (1667—1742).  Paris,  Plön.  64  p.  —  858)  ^^^ 
MansoUe  du  Cardinal  de  Flenrr.  Denx  maquettes  d'Edme  Bonchardon.  Paris,  Plön,  Nonrrit. 
19  p.  —  854)  Projet  de  monument  destin^  k  receyoir  le  ooenr  de  Tnrenne,  par  le  scnlptenr 
Jean  Baptiste  Tuby  (1699):  RAFr.  No.  1/6  (1894),  p.  16.  —  855)  B.  Prost,  Un  docnment 
snr  Nattier:  GBA.  (ler  mars-Juin  1894),  p.  436—48.  —  856)  P.  Mantz,  J.  M.  Kattier: 
ib.  (lerjnill.  et  le  oet),   p.  91—114,    2  pl.  et  grar.    —    357)   H.  Jadart,   Les  Perin, 
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rarchitecte  Gabriel,*«*)  le  graveur  Nanteuil,»««)  M»«  Falconet,»«*)  Charlet,««*) 
GaUand,««*)  Delacroix,»«')  Berlioz,»")  Etex»««)  et  Chapu.«'<>) 

Soldat»,  Et.  Charavay*^^)  ^tadie  la  vie  da  pr^ceptenr  miiitaire 
de  Hoche.  Ensuite  nons  rencontroDS  le  g^n^ral  Droaot,*^*)  le  prince 
Eugene''*)  et  le  baronTricornot.*'*)  En  23  ans,  Oudinot*'*)  re9oitd2bles8ures: 
il  debnte  soas  Moreau,  pois  il  passe  k  T^cole  de  Mass^na;  il  est  partout, 
k  Austerlitz,  k  Zürich,  ä  Friedland,  k  Wagram.  Le  16  janvier  1812,  il  se 
remarie  avec  M^^*  de  Concy,  qoi  trace  de  lai  nn  aimable  portrait :  'Sa  taille 
sonple  et  mince  offrait  cette  bonne  gräce  particuli^re  ä  qui  porte  habitaellement 
l'nniforme ;  sor  son  teint  tr^s  päle  se  dessinaient  de  fines  moustaches  de  la 
conlenr  de  ses  favoris  et  de  ses  chevenx.*  La  marechale  va  rejoindre  son 
man,  Messe'  ä  Wilna,  et  cela  nons  vant  nn  r^cit  path^tique  qni  fait  bonne 
fignre  ä  cöt^  de  cenx  de  S^gnr,  de  Fezensac  et  de  Xavier  de  Maistre. 
La  Restauration  condamne  le  dnc  de  Reggio  au  repos,  et  sa  femme  nous 
trace  alors  d'amusants  croquis,  comme  celui  du  prince  de  Cond6,  affaibli 
par  Tage,  mais  encore  bien  malicieux.  Elle  d^crit  aussi  las  suites  de 
l'assassinat  du  duc  de  Berry.  —  Les  m^moires  de  S^ruzier*^«)  respirent 
la  fatuit^:  il  a  embelli  son  rdle;  mais  il  faut  lire  n^anmoins  les  chapitres 
sar  la  retraite  de  Russie  et  le  proc^s  du  colonel  sous  Louis  XVIII.  — 
Yiennent  ensuite  le  baron  de  Cormatin,*'')  le  major  Guidon,*'®)  le  g^n^ral 
Kopp,»'»)  Bosquet,"«)  la  Moriciöre,»")  le  baron  Bemard,«"),  de  Sonis,»»») 
les  g^n^ranx  La  Charri^re'**)  etDubois-Fresney.'®*)  —  Le  g6n6ralDucrot***) 

peintres  d*origine  ardennaise :  RQArdennaiae  (f^vr.  1S94).  —  858)  J«  J*  Gniffrey,  Frsnfois- 
Thomaa  Germain,  scolpteur  et  orfbrre  da  roi,  documents  inidita  (1763 — 1777):  L'Art  (1^^  mal 
an  lö  oetobre  1894),  p.  49 — 58  et  grav.  —  359)  C.  Ginonx,  Le  Chevalier  Volaire  et  lea 
autres  peintres  tonlonnaie  de  ce  nom.  Paris,  Plön.  —  SM)  P.  DeBouchand,  Clandius 
Popelin,  peintre,  ^mailleiir  et  pofete.  Paria,  Lemerre.  171  p.  Fr.  8,50.  —  S61)  G.  de 
BeaumoBt,  Pierre  Vign^  de  Vigny,  architecte  da  roi  (1690 — 1772).    Paris.  Plön.    47  p. 

—  S62)  £•  Bon  880 n,  La  vie  et  les  oeuvres  de  Tarchitecte  Gabriel  (1698  — 1782).  Angers, 
Burdin.  VI,  88  p.  —  S6S)  G.  Duplessis,  Un  graveur  du  17*  s.,  Robert  Nanteail: 
RPL.  (8  novembre). —  S64)  A.  Valabr^gue,  Marie  Anne  Collot  (M»«  Falconet)  (sealpteur, 
1748—1821):  BAFr.  No.  1/6  (1894),  p.  68/6.  —  g65)  G.  H^diar,  Les  maitres  de  la 
litbographie,  Roqneplan,  Chiurlet.  Le  Mans,  Monnoyer.  —  S66)  H.  Havard,  La  peintare 
(Ucorative  an  19«  s.  Toeavre  de  P.  L.  Galland.  Paris,  May  &  Motteroz.  4^.  228  p.  — 
S67^  Xonveanx  fragments  da  jonmal  inedit  d'Engfene  Delacroix  (1855—60):  RDM.  (sept.). 

—  S68)  H.  Fachs,  Lettres  in^ites  de  Berlioz:  Le  Temps  (20  et  27  d^c).  —  SM)  P- 
Mangeant,  Antoine  Etex,  peintre,  seulptenr  et  architecte  (1808 — 88).    Paris,  Plön.    44  p. 

—  S70)  O.  Fidiere,  Chapu,  sa  vie  et  son  oeavre.  Paris,  Plön.  281  p.  Fr.  12.  —  S71) 
El  Charavay,  Le  g^n^ral  Alexis  le  Venenr,  le  h^ros  de  Namnr  et  le  maitre  de  Hoche 
U746— 1888):  BCTH.  (1894),  p.  217.  —  373)  Le  g^ndral  Droaot.  AbbevUle.  PaüUrd. 
16*.  —  S7S)  A..  Politzer,  Une  Idylle  sous  Napoleon  !•':  le  roinan  da  prince  Eugene. 
Paris,  Didot.  YHI,  422  p.  —  S74)  H.  Rigny,  Les  voyages  da  baron  de  Tricomot, 
Ueatenant-colonel  do  r^gfment  des  dragons  de  Schomberg.  Analyse  de  ses  m^moires(l 744—1 88 1 ). 
Besan^on,  Jaoqain.  20  p.  —  S75)  G.  Stiegler,  Le  mar^chal  Oadinot,  duc  de  Reggio. 
R^its  degnerre  et  de  foyer.  Paris,  Plön.  567  p.  Fr.  7,50.  (Ce  sont  des  extraits  des  soavenirs 
in^dits  de  la  daeheaee  de  Reggio  sar  son  mari.)  —  S76)  Bon  S^ruzier,  M^moires  militaires 
dn  baron  S^rnzier,  colonel  d'artillerie  l^öre,  tnis  en  ordre  et  r^dig^s  par  BL  le  Miere  de 
Corney  (1769— 1828).  Paris,  Garnier.  XXIV,  345  p.  Fr.  6.  —  877)  Welschinger, 
Aventores  de  gaerre  et  d'amonr  du  baron  de  Cormatin  (1794  —  1812).  Paris,  Plön.  Fr.  8,50. 
^  S78)  Le  mijor  Guidon.    Notes  et  soavenirs  (1794 — 1848).    Coutances,  Garlan  &  Laboy. 

—  S79)  A.  Wales,  Reprodnction  litt^rale  et  annotations  de  lettres  in^dites  da  g^n^ral 
Bopp:  RAlaace  (octobre — d^embre  1898).  —  880^  CoU.  Thomas,  Le  mar^chal  Bosqnet. 
Paris,  Lavanzelle.  32  p.  Fr.  1.  —  88t)  KPoageois,  Le  g^n^ral  de  La  Moriciöre. 
Vi«  miiitaire,  politique  et  priv^e.  Paris,  T^qai.  865  p.  Fr.  2.  —  883)  Le  lieatenant- 
g^n^ral  baron  Bemard  (1779 — 1889).  Besannen,  Jaeqain.  51  p.  —  388)  Baanard,  Le 
g^^ral  de  Sonie,   d*apr6s  ses  papiers  et  sa  correspondance.    Paris,   Poassielgoe.   —  884) 


111,60  §  4^B*    France,  Temps  moderneB.    Spont. 

a  ete  mecounn,  et  ses  enfants  ont  pu  reproduire  cette  appr^ciaüon  du 
capitaine  Ed.  Zernin:  Tarmi  les  chefs  de  tronpes  du  Second  Empire  et  de 
la  R^publique,  le  g^n^ral  Ducrot  est  celui  qui  a  le  plos  fait  pendant  la 
guerre  de  1870/1,  et  qui  a  d6ploy6  le  plus  d'activit^,  le  plus  d'6nergie'.  — 
Le  mar^chal  de  Mac-Mahon'®^"^*^)  cl6t  la  serie  des  soldats. 

Mar  ins.  Cinq  nous  seulement  composent  cette  galerie:  Duquesne,^^^) 
Duguay-Trouin,««^«)  de  Brueys,»*»)  de  Richery»**)  et  Courbet.»**) 

Politiquea.  Citons  un  peu  pele-mele  Agrippa  d'Aubigne,**^)  le 
Tellier,^*')  Mirabeau,®*®)  un  secretaire-g^neral  de  departement,**')  Lamon- 
rette,*®*»)  le  conventionnel  Vadier,*^^)  MaUet  du  Pan"^)  ^t  Carnot.*^»)  — 
Ch.  Nicoullaud^^^)  a  copieusement  analyse  et  annote  les  discours  de 
Casimir  Perier,  et  il  donne  meme  des  fragments  de  m^moires  inedits,  qni 
n'apprennent,  il  est  vrai,  rien  de  nouveau.  Jamais  r61oquence  parlementaire 
n'a  et6  aussi  remarquable,  mais  il  est  ä  d^sirer  que  nous  voyions  le  ministre 
de  Louis  Philippe,  apr^  avoir  goüt^  la  critique  acerbe  et  toujours  en  eveil, 
de  Torateur  d'opposition,  banqnier  et  industriel,  ferr6  sur  les  questious 
financieres.  —  Mentionnons  Odilon-Barrot,*®*)  Bellart,*®*)  Berryer,*®^  Royer- 
CoUard*®®)  et  Armand  de  Melun.*®*)  —  Nul  ne  contestera  plus  k  Guizot*^") 
le  droit  d'entrer  dans  la  galerie  des  grands  ^crivains  fran^ais,  apr^s  ce 
qu'H.  Taine  a  6crit:  '11  n'y  a  plus  aujourd'hui  de  style  ni  d'esprit  de 
cette  trempe.  Pour  lui  trouver  des  pareils,  11  faudrait  remonter  jusqu'ä 
Thucydide  on  Machiaver.  A.  Bardoux  s'est  occup6  de  Thistorien  beaacoup 
plus  que  du  politique. 

Sistdre  ciirUCm  Histoire  des  arts,   A.  de  Montaigloncontinue 


Le  g^D^ral  Ladreit  de  Lacharriöre  (1806 — 70).  Nancy,  Berger-Levranlt.  —  S85)  Le  g^n^ral 
Dabois-Fresney  (1808—93).  Nancy,  Berger-Levrault.  —  386)  G^Tkh  Ducrot,  La  vie 
militaire  da  g^n^ral  Ducrot,  d'apr^s  sa  correspondance  (1889  —  71).  t.  10^  e<  2.  Paris,  Plön. 
lY,  471,  483  p.  Fr.  16.  —  387)  A.  Mauricet,  La  famille  de  Mac-Mahon  en  Bretagne. 
Yannes,  Gallet.  —  388)  L.  Henne t,  Le  Mardchal  de  Mac-Mahon.    Paris,  Baudoin.    *26  p- 

—  889)  O.  Goiran,  II  duca  di  MagenU:  NAnt.  48  (15.  nov.).  —  390)  C.  ColHn, 
Le  duo  de  Magen ta.  Paris,  Taffin  Lefort.  366  p.  —  391)B^cherelle,  Hist.  de  Dnquesne. 
Limoges,  Ardant.  —  392)  id.,  Hist.  de  Duguay «Tronin.  Limoges,  Ardant.  —  893)  ^ 
de  Baiin  CO  urt,  Le  vice-amiral  comte  de  Brueys  (1753 — 98).  Nimes,  Chastanier.  — 394) 
J.  de  Sdranon,  Le  eontre-amiral  de  Richery  et  sa  famille  (f  1798):  MAcAix  (1893', 
p.  89—173.  —  395)DeLionval,  L'amiral  Courbet.  AbbeviUe,  Paillart.  18^  ->  896) 
L.  Dufour-Yernes,  Note  sur  la  date  de  la  mort  d'Agrippa  d'Aubign^ :  BSHArchGeneve 
t.  1,  3^  Hv.  (1894),  p.  273.  —  397)  L.  de  Grandmaison ,  Inventaire  sommaire  do  fonds 
de  Cb.-M.  Le  Tellier,  archevique-dnc  de  Reims.  (Mss.  fran^ais  20707—770):  Extrait  d«  Is 
RCbamp.  t.  6,  2«  sdrie.  Paris.  27  p.  —  898)  C.  de  Lar  iviere ,  Mirabeau  et  ses  d^traeteun. 
Paris,  Fiscbbacher.  51  p.  Fr.  1.  —  399)  A.  Leroux,  Autobiographie  d'Elie-Joseph 
Lefebvre,  secr^taire  g^n^ral  de  la  Haute- Yienne  1752 — 1847:  BSHLimousin  16,  p.  818 — 46. 

—  400)  Li^baut,  Lamourette  prStre  et  ^veque  asserment^.  ChezTauteur,  k  Outrem^oart, 
par  Bourmont.  —  401)  A.  Tournier,  Un  pr^sident  du  Comit^  de  Suret^  g^n^rale  soob 
la  Terreur,  le  conventionnel  Yadier,  d'apräs  des  documents  inedits:  RPL.  (19  mal).  —  403) 
G.  Yallette,  Mallet  du  Pan  et  la  Revolution  fran^aise:  MSHGen^Te  5,  p.  1—97.  - 
403)Carnot,  Correspondance  g^n^rale  de  Camot,  publice  aveo  des  notes  bist. et biographiqnss. 
(t.  2.)  Paris,  Hachette.  lY,  568  p.  —  404)  G.  NicouHaud,  Casimir  Parier,  d<^put<^  de 
Topposition  (1817—80).  Paris,  Plön.  500  p.  Fr.  8.  —  405)  Patissier-Bardonx, 
:i:ioge  d'Odilon  Barrot.  Paris,  Montorier.  39  p.  —  406)  A.  Martini,  Bellart,  avocst 
et  procureur  g^n^ral.  Paris,  Alcan  L^vy.  55  p.  —  407)  C.  de  Lacombe,  Yie  de  Berrver 
(d'apres  des  documents  in^its).  Berryer  et  la  Monarchie  de  Juillet.  Paris,  DidoL  VIIi 
490  p.  —  408)  C.  Gilardoni,  Royer-Collard.  Yitry-Ie.Fran90i8,  Tavemier.  —  409) 
Baunard,  Le  vicomte  Armand  de  Melnn,    d'aprös  sa  correspondance.    Paris,  Ponssielgne. 

—  410)  A.  Bardoux,  Guizot.  (Coli,  des  grands  ^rivains  fraufais.)  Paris,  Hachette. 
16<>.    228  p.    Fr.  2. 
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sa  publication  sur  rAcad^mie  de  France  ä  Rome/^^)  —  Pais  viennent  des 
travanx  sur  l'ficole  des  Beaux-Arts  et  rAcad^mie  d'architecture,*^-'*^*)  sur 
la  numismatique^^*)  et  la  sculpture.***)  —  L.  Gonse,**')  apres  avoir 
trait^  de  Tart  japonais  et  de  Tart  gothique,  nous  parle  aujourd'hui  de  la 
scnlpture  fran^aise,  et  il  r^sume  les  travanx  de  Conrajod,  Palnstre,  Montaiglon; 
il  7  a  un  excellent  chapitre  sur  le  d^bnt  du  16®  s.*^®)  Ce  volume  est  somptu- 
eusement  6dite.  —  Terminons  par  rameublement,***)  T^benisterie,*^®)  la 
broderie,***)  la  miniature.*'*)  —  Sur  les  artistes  en  g^n^ral,  on  lira 
H.  Jouin*«»)  et  H.  de  Chenneviöres.***) 

Histoire  littiraire.  Aprös  Claude  de  Seyssel,***)  Calvin*®*)  et 
du  Bellay/^'')  on  trouvera  des  renseignements  sur  rhumanisme  en  Italie 
dans  une  publication  de  L.  Dorez,*®®)  et  sur  la  po^sie  historique  et 
populaire  dans  les  travanx  d'E.  Picot,***!  et  d'H.  Haus  er.**®)  —  Ce 
sont  ensuite  les  b6n6dictins,**^)  Corneille,***)  Rousseau  et  Voltaire.***"***) 
—  A.  Hatzfeld***)  Studie  le  mouvement  de  critique  litt^raire  d'aujourd*hui. 
Le  volume  de  Ch.  Lenient**')  proc^de  du  memo  esprit  que  la  'Satire 
en  France,  ou  la  litterature  militante  an  16*  s.',   et  la   To6sie  patriotique 


411)  Correripondance  des  directeurs  de  rAcad^mie  de  France  ^  Rome  avec  les 
surintendants  des  bfttiments,  pub.  par  A.  de  Montaiglon.  1711/6.  (tome  4.)  Paris, 
Charavay  freres.  484  p.  (Nombreux  documents  des  Affaires  ^trangferes  communiqu^s  par 
Alex.  Tansserat.)  —  412)  I^*  de  Penanrnn,  Houx  et  Delaire,  Les  arohitectes  ^läves 
de  rficole  des  Beaax-Arts  (1819—94).  Paris,  Chaix.  XIV,  326  p.  Fr.  7,50.  —  418) 
H.  Jonin,  l^ole  nationale  et  speciale  des  beanx-arts.  Salles  des  portraits,  professenrs  de 
r^le  aead^miqae  de  peintnre  et  scnlpture  (1648 — 1798),  professenrs  de  l'flcole  acad^miqne 
d'srcbiteeture  (1671-^1793).  professeurs  de  r^eole  des  beaux-arts  (1798 — 1894).  Paris, 
Imp.  Nationale.  55  p.  —  414)  C*  Marionneau,  Üne  nomination  k  l'aneienne  acad^mie 
royale  d'arcliitectnre  en  1767.  Paris,  Plön.  47  p.  —  415)  B*  De  warn  in,  Cent  ans  de 
Bumismatique  fran^aise  (tome  1^').  Paris,  Dnmoulin.  Fol.  —  416)  L.  Conrajod,  Hist. 
do  d^partement  de  la  scnlpture  moderne  au  mus^e  du  Louvre.  Paris,  Leroux.  271  p. 
Fr.  3,50.  —  417)  L.  Gonse,  La  scnlpture  fran^aise  depuis  le  14«  s.  Paris,  Motteroz. 
4^  364  p.  —  418)  G.  Le  Breton,  Essai  hist.  sur  la  scnlpture  en  cire.  Ronen,  Cagniard. 
61  p.  —  419)  H.  Havard,  Dietionnaire  de  Tamenblement,  depuis  le  13«  s.  jnsqu'ä  nos  jours, 
4  vol.  Paris,  Quantin.  49,  A-C:  1092  p.;  D-H:  1885  p.;  I-O:  1861  p.;  P-Z:  1768  p. 
~  420)  P-  Lafond,  Une  famille  d'^b^nistes  fran^ais  (les  Jacob),  le  mobilier  de  Louis  XV 
^  Louis  Philippe.  Paris,  Plön.  85  p.  —  421)  A.  Moureau*,  Les  brodeurs  du  roi 
au  18«  s.:  L*Art  (let  mai — 15  octobre  1894),  p.  289—800  et  grav.  —  422)  H.  Bouchot, 
Le  Portrait  miniature  en  France:  La  Revolution  et  l'Empire.  (Suite):  GBA.  (1«  mars  et 
l«Tjoin  1894),  p.  287—52.  —  42S)  H.  Jouin,  Cinquante  lettres  de  d^ebs  d'artistes  fran9ai8 
(1717—1892):  RAFr.  no  1/6  (1894),  p.  90-117.  —  424)  H.  de  Chennevieres,  Les 
artistes  fran9aia  pendant  la  Revolution.  (Suite):  L'Art  (iermai-15  octobre  1894>,  p.  157—60 
et  grav.  —  425)  P*  Bruno t,  Un  projet  d'enrichir,  magnifier  et  publier  la  langue  fran^aise 
eu  1509  (de  Claude  de  Sevssel):  RHL.  (janv.  1894).  —  426)  ö<  Lanson,  L'institution 
ehnftienne  de  Calvin:  RH.'(janv.— f^vr.  1894).  —  427)  P.  de  Nolhac,  Une  lettre  in^dite 
de  Joachim  du  Bellay:  RHL.  no  1  (15  janv.  1894),  p.  49—51.  —  428)  L.  Dorez,  Extraits 
d«  la  correspondance  de  Fran^ois  de  Dinterille,  ambassadeur  de  France  ä  Rome  (1531/8): 
RBibL  (mars- -avril).  —  429)  l^mlle  Picot,  Chants  hist.  fran9ais  du  16«  e.:  RHL.  no  1 
(15  janvier  1894).  —  430)  H.  Hauser,  La po^sie  populaire  en  France:  au  16«  s.:  RAuvergne 
(mars— a\Til).  —  431)  S.-B.  Vanel,  Les  B^n^dictins  de  Saint-Germain-des  Pr^s  et  les 
Mvants  lyonnais,  d'apres  leur  correspondance  in^dite.  Paris,  Pioard.  379  p.  —  432) 
Documents  relatifs  k  la  *querelle  du  Cid',  ^tude  hist.  par  A.  Gast^:  RCagniard.  16^.  — 
433)  A.  Gazier,  Le  sentiment  de  la  nature  avant  J.-J.  Rousseau  (1695 — 1721):  RHL. 
(jaovier).  —  434)  Couard,  Visite  du  comte  de  Noircarmes  de  Sainte  Aldegonde  k  Paris, 
Ferney  et  Baden,  chez  Rousseau,  Voltaire  et  Gessner,  en  1774.  Paris,  Leroux.  12  p.  — 
435)  P.  Teat^,  B^t  Louis  de  Muralt  et  les  origines  du  cosmopolitisme  litt^raire  au  18«  s.: 
KHL.  ijanvier).  —  436)  ^-  Hatzfeld,  Les  critiques  litt^raires  du  19«  s.  Paris,  Delagrave. 
IS^.  —  437)  Cl^*  Lenient,   La  po^sie  patriotique  en  France   dans   les  temps  modernes 
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du  MA.\  II  dit,  avec  Goethe,  que  4a  vie,  voil4  ce  qa*il  cherche  h.  retrooYer 
sons  les  formes  variables  et  multiples  de  la  po^sie,  qui  est  bleu  sonvent  la 
meilleure  et  la  plus  sure  gardienne  des  souvenirs\  De  Clement  Marot  et 
de  Bnd6  jusqu'ä  B6raiiger,  et  mSme  ä  nos  coutemporains ,  Ch.  L.  voit 
partout  r^crivaia  politique,  et  il  renouvelle  ainsi  Thistoire  litteraire.  — 
C'est  enfin  au  tour  des  critiques  eux- meines,  G.  Larroumet,*^^)  F. 
Brunetiöre,*"**®)  E.  Faguet.***"***)  F.  Brunetiöre  appüque  k  la 
critique  litt^raire  le  Systeme  evolutionniste :  Chateaubriand  pr^pare  Lamartine, 
qu'ach^ve  Victor  Hugo ;  Musset  et  George  Sand  sont  mis  en  lumi^re. 
Bientöt  nous  verrons  Yigny,  Gauthier  et  Leconte  de  Lisle. 

Librairie.  8ur  les  libraires  et  imprimeurs  k  Paris;***'**')  sur 
ceux  de  Lyon.*******)  —  A.  Claudin  Studie  les  origines  de  rimprimerie 
dans  cinq  villes  de  France;**®'***)  comparez  d*autres  monographies  ana- 
logues  ***•**•)  et  des  travaux  sur  les  imprimeurs  de  Limoges**')  et  de 
Blois.***)  —  G.  Yicaire***)  commence  une  publication  6minemment  utile 
qui  lui  demandera  de  longues  annees  peut-etre,  pour  etre  men6e  ä  fin. 
Signaions  des  travaux  sur  la  reliure**®-***)  et  la  presse.***'***) 


(2  vol.).  Paris,  Hachette.  16^  VII,  464,  492  p.  Fr.  8,60.  -<  438)  O.  Larroumet, 
Nouyelles  Stades  de  litt^rature  et  d'art.  (L'art  avant  Louis  XIY,  la  yieille  Sorbonne,  Racine, 
Lamartine,  J.-J.  Weiss,  H.  Taine,  etc.)  Paris,  Hachette.  XLII,  671  p.  Fr.  2,60.  —  439) 
F.  Bruneti^re,  Stades  critiques  sur  Thist.  de  la  litt^rature  fran9aise  (3*  et  4*  s^riee). 
Paris,  Hachette.  —  440)  id.,  LVvolution  de  la  potfsie  lyrique  en  France  an  19^  s.  Paris, 
Hachette.  886  p.  Fr.  8,60.  —  441)  £•  Faguet,  La  po^sie  franfaise  de  1600  ä  1620: 
RPL.  (2  d^.  1898).  ~  442)  i d.,  Dix-huitiöme  si^le.  i^tudes  litt^raires.  Pierre Bayle,  Fontenelle, 
Lesage,  Marivaux,  Bnffon,  Mirabean  et  Andr^  Chdnier.  Paris,  Oudin.  687  p.  Fr.  8,50.  — 
443)  i  d.,  Diz-neuvi^me  si^le.  £tudes  litt^raires.  (Chateaubriand,  Lamartine,  Alfred  de  Yigny. 
Victor  Hugo;  A.  de  Masset,  Th.  Gauthier,  P.  M^rim^e,  Michelet,  George  Sand,  Bahac. 
Paris,  Oudin.  687  p.  Fr.  8,60.  —  444)  Piehon  et  G.  Vicaire,  Documenti  pour 
servir  k  Thist.  des  libraires  de  Paris:  BBibl.  (mal— juin  1894),  p.  218—28.  «-  445) 
E.  Coyecqne,  Cinq  librairies  parisiennes  sous  Fran9ois  I«^  (1621/9).  (Libralries  de  Raoal 
Lalisean,  de  Joanne  Baillet,  femme  de  Didier  Mähen,  de  Pierre  Deau,  de  Louis  Royer,  de 
Jean  Friohon  et  de  Jeanne  Poliöre,  femme  de  Jacques  Ferrebouc):  BSHParis  t.  21  (1894\ 
p.  66  — 186.  —  446)  Id.,  La  librairie  de  Didier  Maheu  en  1620.  Supplement  aux  Cinq 
librairies  parisiennes  sous  Fran^ois  I^r  (1521/9):  ib.  (nov. — d^c).  —  447)  T.  Anbert, 
Mandements  et  arrets  du  Parlement  en  faveur  de  plusieurs  libraires,  imprimeurs  et  reliears 
de  Paris  au  16e  s.:  ib.  4«  et  6«  liv.  (1894),  p.  187—40.  —  448)  A.  Vingtrinier,  Bist 
de  rimprimerie  k  Lyon  de  Torigine  jusqu*ä  nos  jours.  Lyon,  Storck.  IV,  444  p.  —  449) 
H.  H  a  u  B  e  r ,  Hist.  d'une  grfeve  au  1 6^  s.,  les  imprimeurs  lyonnais  de  1689  k  1 642 :  RISoeiologie 
(sept.).  —  450)  A.  Claudin,  Les  origines  de  Timprimerie  k  Auch.    Paris,  Claudin.   82  P; 

—  451)  1  d.,  Les  origines  de  l'imprimerie  k  Saint-L6  en  Normandie.    Paris,  Claudin.   89  p. 

—  45S)  id.,  Les  origines  de  Timprimerie  ä  Sisteron,  en  Provence  (1618)  les  p^r^grinations d'an 
imprimenr  (1602—18):  BBibl.  —  453)  id.,  Les  origines  de  l'imprimerie  k  la  R^le  (1617): 
RCathBordeaox  (septembre).  —  454)  id.,  Le  premier  livre  imprim^  k  Agen;  reeherchei 
sur  la  vle  et  les  travaux  du  premier  imprimenr  agenais:  RAgenais  (juillet — aoüt).  —  455) 
H.  Leeesne,  Pourquoi  une  imprimerie  fut  Stabile  k  Chateaudun  en  1610.  Chatesadno, 
Soc.  Typ.  18  p.  —  456)  A.  Lhote,  Hist.  de  Timprimerie  k  Chklons-snr-Mame.  Notieu 
biographiques  et  bibliographiques  sur  les  imprimeurs,  libraires,  relieurs  et  llthographes 
(1488 — 1894),  avec  marques  typographiques  et  ill.  Paris,  Claudin.  4®.  XH,  284  p.  — 
457)  P*  Ducourtieuz,  Les  Barbou,  imprimeurs:  Lyon,  Limoges,  Paris,  1624.  1893: 
BSHLimousin  tome  16,  p.  121 — 208.  —  458)  R*  Pore  her,  Imprimeurs  et  libraires  blesoii, 
du  16e  8.:  Le  Loir-et-Cher  hist.  (octobre  1898).  —  459)  G.  Vicaire,  Manuel  de  rsmstear 
de  livres  du  19^  s.  (1801 — 98).  Editions  originales;  ouvrages  et  p^riodlques  illustres; 
Romantiqnes  etc.)  Paris,  Rouquette.  177  p.  Fr.  10.  —  460)  L.  Gruel,  La  Rose  d'or 
Une  anborge  d*ouvriers  relieurs  au  18®  s.  (1714 — 80).  Paris,  Techener.  16  p.  —  461) 
II.  Beraldi,  La  reliure  du  19«  s.  Paris,  Conquet.  4^.  XUII,  127  p.  Fr.  60.  —  403) 
H.  Carr^,    Quelques  mots  sur  la  presse  clandesüne  k  la  iin  de  Tancien  regime:  AnD.de 
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Theätre.  Le  tUktre  est  6tudi6  au  16«  s.,*««)  au  17*  s./«'')  au 
18*  s./«»-"»)  pendant  la  Revolution,* '^-a?«)  ^^  ^^  jge  g. 478-4  76)    Le  19*  tome 

des  Annales  du  theitre  d'Ed.  No31  et  £.  StouUig*^^)  est  prec6d6  d*une 
magistrale  pr^face  de  F.  Bruneti^re,  iutitul^e  ^la  loi  du  th^atre*.  II  y 
compare  la  loi  et  la  r^gle :  la  loi,  ^n^cessaire  par  d^finition,  immuabie  donc 
en  8on  fond,  mais  large,  souple,  flexible  dans  Tapplication  .  .  .*,  et  la  r^gle, 
'etant  toujours  born^e  par  son  expression  mdme,  incapable  de  la  depasser 
sans  se  d^truire,  toujours  Streite  par  cons^quent'. 

Commerce.  De  trois  ouvrages* '*•*'•)  qui  peuvent  se  ranger  sous 
c€tte  rubrique  celui  d'O.  No61*^^)  est  le  plus  important,  car  il  tömoigne 
chez  son  autenr  d*un  louable  effort. 

Vie  privie.  De  memo  nous  nous  bomerons  ä  signaler  un  ouvrage  dans 
cette  conrte  s^rie.*®''*^^)  A.  Franklin  poursuit  son  interessante  s6rie 
sur  la  yie  priv^e  d'autrefois.  Tout  d*abord  il  d^crit  la  corporation  des 
merciers,  qui  tenaient  lieu  de  magasins  de  nouveaut^s,  et  les  variations  de 
la  mode  f6minine  pendant  siz  cents  ans,  jusqu'ä  la  veille  de  la  Revolution. 
Puis  il  parle,  dans  un  2*  vol.,  des  sages-femmes  et  des  charlatans  en  plein 
vent,  de  la  d6plorable  saign^e,  si  universellement  pratiqu^e  jadis,  enfin  des 
hopitaux  de  Paris,  si  lamentablement  tenus. 

HistiAre  locale,  Une  vingtaine  d'ouvrages  se  rapportent  k  Paris. 
—  M.  d'Avenel*®^)  calcule  que  le  prix  des  terrains  a  augmente  de  1  ä  1200 

U  fae.  dea  lettres  de  Poitiers  (d^.  1898).  —  46S)  P*  Aulard,  Une  itatistique  des  journauz 
de  Tan  S:  "RivFr,  (aviil).  —  464)  C.  Levalley,  La  presse  pendant  la  Revolution:  NR. 
(1  aoüt).  —  465)  P*  V  er  hegen,  Essai  sar  la  libert^  de  la  presse  en  Belgiqne  darant 
ia  dominatioii  fran^aise,    1792—1814:   AnnSArchBruxelles  (1898),    p.  62--100,    145—68. 

—  466)  Arbeliot,  Du  th^tre  en  Limousin  an  16«  s.  Paris,  Leroux.  4  p.  —  467)  £• 
D e  8 p o i  s ,  Le  th Atre  fran^ais  sous  Loais  XIY.  Paris,  Hachette.  1 6®.  —  468)  L.  Lefebrre, 
Le  th^&tre  de  Lille  an  18>  s.    Antenrs  et  Aetenrs.    Lille,  Lefebvre-Dncrocq.     16^.     120  p. 

—  469)  £•  Debi^vre,  Une  actriee  lilloise  da  18*  s.:  MUe  Lagnerre.  Lille,  Lefebvre- 
Ducrocq.  16^.  —  4*70)  V.  du  B  led,  Les  com^diens  fran9ais  pendant  la  Revolution  et  l'Empire 
11789 — 1818):  RDM.  (ler  ayril).  —  471)  ^*  Pournel,  Les  comediennes  r^volutionnaires: 
Rose  Laeombe  et  les  clnbs  de  femmes:  RH.  (mal).  —  472)  H.  Lumiöre,  Le  Th^&tre- 
Franfais  pendaot  la  Revolution  (1789—99).  Paris,  Dentu.  X,  440  p.  Fr.  8,60.  —  47S) 
A.  Firmin-Didot,  Souvenirs  de  Jean-Etienne  Despr^auz,  danseur  de  TOp^ra  et  po^te- 
Chansonnier  (1748  — 1820)  d*apris  ses  notes  manuserites.  Issondon,  Qaignault.  79  p.  — 
474)  A.  Scabies,  Soixante-neuf  ans  k  rOp^ra-Comique  en  deux  pages.  De  la  premi^re 
de  *la  Dame  blanche'  k  la  millifeme  de  *Mignon'  (1825—94).    Paris,  Fischbacher.    X,  86  p. 

—  475)  A.  Scabies  et  C.  Malherbe,  Hist.  de  TOp^ra-Cornique.  La  seconde  Balle 
Favart  (1860—87).  Paris,  Flammarion.  4b\  p.  Fr.  8,50.  —  476)  £•  Blum,  Journal 
d*an  vandevilUste  (1870/1).  Paris,  C.  Uvy.  18^  —  477)  E.  Noel  et  £.  Stonllig, 
Les  Annalea  du  thdätre  et  de  la  musique.  Paris,  Charpentier.  XX,  581  p.  —  478)  De 
LaMorinerie,  Les  origines  du  caoutchouc,  Fran9oi8  Fresneau,  Ingenieur  du  roi  ( 1 708  — 70). 
Roebelle,  Tezier.  140  p.  —  479)  A.  Perrin,  Les  Caproni,  fabriquants  de  papier  k  la 
Serray  et  k  Divonne  aux  17«  et  18«  s.,  leurs  marques  et  filigranes:  MAeSavoie  (1898).  — 
486)  O.  Ncl^l,  Hist.  du  commerce  du  monde  depuis  les  temps  les  plus  recul^s;  t.  2: 
Depois  les  d^ecavertes  maritimes  du  1 5«  s.  jnsqu'k  la  Revolution  de  1789.  Paris,  Plön  &  Nourrit. 
451  p.  Fr.  20.  —  481)  £•  Foresti^,  Quelques  inventions  du  16«  s.  pour  servir  k  Thist. 
de  la  vie  priv^  de  nos  peres.  Paris,  Leronz.  —  48S)  Comte  R.  deSainte-Colombe, 
Ud  proces  de  chaase  du  16«  s.:  L*Ami  des  Monuments  et  des  Arts  no  46  (1894),  p.  278—80. 
~  48S)  A.  Oazier,  Un  certificat  de  m^decine  du  temps  de  Moliire:  RHL.  no  1  (15  janv. 
1894),  p.  68/9.  —  484)  J.  Cahier,  La  jonrn^e  d'une  dame  de  qnalit^  au  17«  s.  Nantes, 
Mellinet.    24  p.  —  485)  F.  Engerand,  Les  amusements  de  villes  d*eauz  au  18«  s.:  NR. 

i  juiUet).  —  486)  A.  Franklin,  La  vie  priv^e  d'antrefois.  Les  Magasina  de  nouveaut^. 
Vari^t^  Chirurgieales  (2  vol.).  Paris,  Plön.  18^  808,  828  p.  Fr.  8,50.  —  487)  H. 
B  0  a  c  h  o  t ,  Les  ^trennes.    Empire  et  Restauration :  Le  livre  et  l'image  (ddoembre). 

488)    6*  d*Avenel,  Le  priz   et   le   loyer   des  maisons  en  France   depuis  le  MA. 
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depuis  le  13®  s.,  k  Paris,  tandis  qae  la  hansse  des  maisons  n'est  qae  de 
1  ä  150.  L'hectare,  qui  valait  652  fr.  en  moyenne,  en  yaut  anjourd^hni 
1297000.  —  A.  Bruel*®*)  publie  un  interessant  inventaire.  Les  publications 
de  l'histoire  r^volutionnaire  faites  aux  frais  de  la  yiiie  de  Paris  de  1888  k  1893, 
sont  les  suivantes :  Ch.  L.  Chassin,  les  ^lections  et  les  cahiers  de  Paris  (4  vol.). 
H.  Monin,  Tetat  de  Paris  en  1789;  P.  Robiqnet,  le  personnel  municipal  de 
Paris  (Periode  constitationnelle);  Et.  Charavay,****)  Assembl6e  electorale 
de  Paris  (18  nov.  1790  —  5  juin  1791) ;  F.-A.  Aulard,  la  Soci6t6  des  Jacobins. 
(4  vol.),  S.  Lacroix,**^)  Actes  de  la  Commune  de  Paris.  —  A.  Tuetey***) 
et  M.  Tourneux***)  poursnivent  leurs  r^pertoires  si  utiles  pour  l'histoire 
de  Paris  au  d6but  de  la  Revolution.  Le  premier  r6pertoire  comprend: 
Assistance  publique,  böpitaux  et  hospices;  Instruction  publique,  beauz-arts  et 
tbeatres  (53);  Travaux  publics  et  voirie  (179);  Finances  et  domaine  (267); 
Cultes  (320);  Justice  (485);  Commerce  et  manufactures  (536).  Et  le  second: 
Pr61iminaires  (1);  Organisation  municipale  (7);  Actes  et  d61iberations  politiques 
de  la  municipalite  de  Paris  (35);  Arm^e  nationale  parisienne,  corps  anneies 
et  force  arm^e  revolutionnaire  (135);  Actes  et  deiib^rations  des  districts  (175); 
Actes  et  d^liberations  des  sections  (257) ;  Actes  et  deiib^rations  des  clubs  et 
societ^s  populaires  (375) ;  Journaux  et  pamphlets  (475) ;  Index  des  journaux  (783). 
—  Si  on  remonte  en  arri^re,  on  trouve  la  suite  de  Timportante  collection  des 
deiib6rations  de  THötel-de-Ville  au  16*  s.*^*)  —  Puis  ce  sont  de  petites  contri- 
butions  sur  le  College  de  France,**®)  Je  coUöge  de  Nemours,***)  les  Gobelins,**') 
la  communaute  israelite,**»)  le  Mont-de-Pi6t6,***)  THotel-Dieu,'^"®)  le  Mus^e 
d'artillerie,*®^)  les  monuments  sous  le  Premier  Empire,*®*)  8*-Mederic,***)  le 
Museum  d'histoire  naturelle,***)  les  moyens  de  transport,*®*)  l'ficole  poly- 

jusqn'ä  dos  jours;  les  variations  des  prix  jiisqn*au  17*  s.:  RDM.  (1«  ftvril).  —  489)  ^' 
Brnel,  La  Chambre  des  comptes  de  Paris.  Kotice  et  ^tat  sommaire  de  8,  863  registres 
de  comptabilit^  du  17®  et  18«  s.  versus  aux  Archives  nationales  en  1889.    PariSi  Picard.    10  p. 

—  490)  £.  Charavay,  AssembMe  Electorale  de  Paris  (26  adnt  1791>-12  a6ut  179S>. 
Paris,  Librairies  r^anies.  —  491)  Actes  de  la  Commune  de  Paris  pendant  la  REvolatioo. 
(T.  ler)  Premi^res  assembl^es  des  repr^sentants  de  la  Commune  (25  juillet->18  sep- 
tembre  1789)  pub.  par  S.  Lacroix.  Paris,  Cerf.  XX,  691  p.  —  492)  Repertoire  g^n^ 
ral  des  sonrces  manuscrites  de  Thist.  de  Paris  pendant  la  Revolution  fran9aise  (t.  3) 
par  A.  Tuetey.  Paris,  Champion.  XLIX,  725  p.  Fr.  10.  —  49g)  Bibliographie  de 
Phist.  de  Paris  pendant  la  Revolution  fran^aise  (t.  2)  pub.  par  M.  Tonrneux.  Paris, 
Champion.  XLIV,  826  p.  Fr.  10.  —  494)  Hist.  g6n6Tale  de  Paris.  Registres  dei 
deiibdrations.  Tome  7,  annotE  par  P.  Bonn ardot  (1572/6).  Paris,  Champion.  1898.  4®- 
XXIX,  501  p.  —  495)  Deux  documents  pour  Thistoire  du  College  de  France.  Discoun 
inaugural  et  affiche  du  cours  d'Alexandre  Michel  Den^'au,  lecteur  et  professenr  royal  eo 
m^decine  (juin  en  novembre  1669),  pub.  par  L.  Delisle.  Nogent-le-Rotrou ,  Daupeier- 
Gouverneur.  18  p.  —  496)  E.  Thoison,  Le  College  de  Nemours  (1607):  BCTH.  (1894), 
p.  59.  —  497)  Pierre  le  Grand  h.  la  manufacture  des  Gobelins  (12  mai — 15  juin  1717). 
Relation  contemporaine.  Paris,  Manufacture  des  Gobelins  —  498)  L.  Vahu,  Hist  de  It 
communaut^  israClite  de  Paris,  les  juifs  de  Paris  au  18^  s.,  d'aprös  les  archives  de  U 
lieutenance  g^n^rale  de  la  poIice  k  la  Bastille.  Paris,  Durlacher.  18^.  146  p.  —  4M) 
E.  Dttval,  Les  Operations  du  Mont  de  Fi4t4  de  Paris  depuis  sa  criation  (1777):  J.  de  b 
Soc.  de  Statistique  de  Paris.  —  500)  ^  Duplay,  Hist.  de  la  chaire  de  clinique  ebirnrgi- 
cale  de  Tüfttel  Dieu.  Paris,  Alcan.  —  501)  M.  Maindron,  Les  coUeetions  d'armes  da 
Mus^e  d'artillerie,  suite;  GBA.  94  (1  mars— juin).    p.  258—64,  897—412,  2  pl.  et  grtv. 

—  502)  Les  Monuments  sous  le  premier  Empire  {k  Paris),  d'apräs  le  joomal  intfdit  de 
Vaudoyer:  L'ami  des  Mon.  et  des  Arts  (1894),  No.  44/5,  p.  194 — 206  et  266—74.  — 
508)  Vicomte  de  Grouchy,  March^  pass^  par  Louis  BouUogne,  le  pere,  pour  la  peintore 
d'une  chapelle  de  l'^glise  de  Saint  M^d^ric  (1651):  RAFr.  No.  1/6  (1894).  —  504)  ^ '^' 
Hamy,  Les  demiers  jours  du  Jardin  du  roi  et  la  fondatlon  du  Museum  d'hist.  naturelle. 
Paris,  Imp.  Nationale.     166  p.    —    505)  A.  Martin,   Etüde   hist.  et  sUtistique  sur  les 
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technique.***)  Terminons  par  des  notes  de  voyage  de  Kotzebue.**')  —  Kons 
eommengons  maintenant  une  revae  des  provinces.  La  Flandre  est  Tobjet  de 
neuf  travaux. *•*"**•)  Denis  de  Ruyant,  dont  le  M^  de  Belleval  nous 
coDte  la  vie,  d^bata  en  1742,  dans  la  campagne  de  Boheme,  pais  U  assista  ä 
tontes  les  batailles  livr^es  en  Flandre  jusqn'ä  Aix-la-Chapelle,  enfin  il  fit 
tonte  la  gnerre  de  Sept  Ans.  Les  lettres,  adressöes  ä  ses  parents,  sont  une 
peintore  exacte  de  la  vie  miUtaire  an  miliea  da  siöcle  dernier.  —  Fassons  en 
Picardie.*^''*^*)  Le  tome  !•'  des  docaments  officiels  publik  par  la  vüle 
d'Amiens,  parn  en  1889,  traitait  des  6tats  g6n6ranx,  des  ^lections  et  des 
cahiers.  Le  tome  II  traite  des  d^lib^rations  de  la  monicipalit^ ,  du 
a  janvier  au  31  d6c.  1789,  et  il  est  pr6cM6  dun  Memoire  sur  la  Situation 
des  objets,  affaires  et  finances  de  Tadministration  municipale  d'Amiens,  dress^ 
en  ex^cntion  de  Tarret^  du  conseil  mnnicipal  du  25  f^vrier  1790.  —  Nous 
«nnm^rerons  tour   k  tour   la  Nonnandie,**®"**')    la  Bretagne,******')    le 


moyeiM  de  transport  danB  Paris,  avec  plana,  dlagrammes  et  eartogrammes.  Paria,  Imp.  Nat- 
468  p.  —  5M)  ^'  de  Lapparent,  Le  centeBaire  de  Tlfeeole  poljteohDiqae.  Paria, 
de  Soye.  —  5M)  P*ris  en  1790,  aoa venin  de  voyage,  par  Kotzebue.  t.  1 :  NRR^troapee. 
tive  (iaillet-deeembre  1894).  p.  989—885.  —  M8)  LiUe  au  18«  a.,  d'apr^a  l'abM  d'Ez- 
pillf  et  Robert  de  Hesaeln  (2«  partie),  par  E.  Debiövre.  Lille,  Leleu.  59  3.  —  M9) 
A.  Fromont,  Hiat.  des  oanonniera  de  Lille.  Lille,  Quarrt.  407  p.  —  510)  L*  Qnarr^- 
Rejboarbon,  Fdtea  eilAr^ea  k  Lille  en  1729,  d'apr&a  an  ma.  omtf  de  66  aqoareUea. 
Paria,  Plön.  81  p.  —  511)  Abb^  J.  Deailve,  Inrentaire  dea  reliqaea  et  dea  objeta  de 
la  aaeriatie  de  Tabbaye  de  Saint  Amand  (1518):  RAC.  No.  4  (1894),  p.  821/8.  —  51t) 
H.  Prentoat,  Tonreoing  pendant  lea  oeeupationa  ^trang^rea  en  1792/8:  R^vPr.  (Mai).  — 
alS)  P.  Foneart,  La  rille  de  Condtf  de  1792  k  1794:  ib.  (nov.).  ^  514)  Abb^Bled, 
Th^ooanne:  une  viUe  diaparue  (1558):  BCTH.  (1894),  p.  191.  —  515)  Deorooa,  Une 
eappliqne  de  vaaaanx  de  Tatingbem  (pr^a  de  Saint-Omer)  k  lenr  aeignear  an  ai^le  demier 
(1775):  BäAntUorinie  ler  fiaac.  (1894),  p.  842/5.  —  516)  De  Belleval,  Un  capiUine 
an  r^ment  du  roi.  6tade  anr  la  aoci^t^  en  Franoe  et  aar  nne  famille  de  la  Flandre 
fraa^aiae  aa  18«  a.  Paria,  Lecbevalier.  279  p.  —  517)  A.  Ledien,  Livrea  de  raiaon 
de  denx  aeignenra  picarda  (1559 — 1692).  Paria,  Pioard.  44  p.  —  518)  Docnmenta  pour 
wrrir  k  Thiat.  de  la  R^Tolution  fran9ai8e  dana  la  vüle  d*Amiena.  T.  2.  Regiatrea  aus 
d^ib^ationa  de  radminiftration  manieipale  da  1«' janrier  1789  aa  18  bramaire  an  VTII,  anntfe 
1789.  Paris,  Pieard.  580  p.  —  519)  Poolll^  g^D^ral  da  diocbae  de  Boalogne,  Manuaerit 
de  Tancien  ^v^h^  (1780 — 90).  Bonlogne  anr  Mer,  Hamain.  85  p.  —  520)  E*  laam- 
bard,  La  eommnnaat^  dea  ehirargiena  de  Paey-anr-Enre  aax  17^  et  18*  a.  Paey  aar  Eare, 
(vrateao.  128  p.  —  521)  Une  province  et  nne  ville  aoaa  Tanelen  r^me.  La  Normandie 
et  Roaen  k  la  fin  da  17«  a.  Moolina,  Anclaire.  28  p.  —  522)  L'abbtf  Por^e,  LVgllae 
abbatiale  da  Bec,  d'aprte  deox  doenmenta  in^dita  dn  17«  a.  T.  9:  B.  Soc  Amia  deaArta 
d*£iiTe  (1898/4),  p.  29— 58.  —  52S)  P.  LeBrethon,  La  formation  da  d^partement 
da  Caliados  et  aon  adminiatration  (d^eembre  1780— oetobre  1702).  Paria,  Laroae.  182  p. 
—  524)  Monographiea  de  paroiaaea  dea  arrondiaaementa  d'Avranchea  et  de  Mortain. 
Ayrancbea,  Dorand.  1898.  —  525)  Cr.  de  Bobillard  de  Beaarepaire,  Notea  aar  la 
matiiiüwtare  royale  (de  drap)  d'Andely:  Ann.  dea  cinq  d^partementa  de  Normandie  61} 
p.  132 — 72.  —  526)  J*  Conraye  da  Pare,  Aveo  et  d^nombrement  de  la  baronnie  de 
Saint  Pair  (1666).  Avranehes,  Durand.  20  p.  —  527)  L.  Boivin-Champeaaz, 
Notieaa  hiat«  aar  la  R^volatlon  dana  le  dt^partement  de  TEnre  (2  vol.).  Evreaz,  Hdriaaey. 
^  528)  Anelennea  r^formationa  de  la  nobleaae  de  Bretagne.  R^ormation  de  l'^vSch^  de 
I)ol  an  1518,  pab.  par  le  P.  Ren^.  Yannea,  Lafolye.  28  p.  —  529)  A.  d'Haacour, 
Ua  mcnaea  n^aaites  da  Parlement  de  Bretagne:  AnnBretagne  (janvier).  —  5S0)  H.  S^e, 
L«  Etats  de  Bretagne  aa  16«  a.:  ib.  (nov.).  —  5S1)  De  L'Eatoarbeillon ,  Lea 
Tevenna  de  la  fordt  de  Broo^liande  an  15«  et  16«  a.  Tannea,  GaUea.  15  p.  >-  5S2)  A.  de 
la  Borderi«,  La  Bretagne  aax  tempa  modernea  (1491 — 1789).  Rennea,  Plihoa.  16^. 
^  288  p.  —  5SS)  R-  Tallette,  98  en  Vend^.  La  eommiaaion  militaire  de  Fontenay'* 
la-Comte  et  aea  victimea.  Yannea,  Lafolye.  24  p.  —  584)  P*  Parfoara,  Lea  Irlandaia 
«nBratagDe(17eet  IS^a.).  Une  matlnerie  d'^oliera  da  ooltöge  de  Rennea  en  1629:  AnnBre» 
ttgae  (joiUet).  —  5S6)  Le  dioe^ae  de  S^Brieao  pendant  la  p^riode  rtfvolntionnaire.    Notea 
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Maine,**®"***) TAnjou/**"***)  rOrUanais,***-**')  rile-de-France  etleVerman- 
doifl,**«-*«*)    la    Champagne,*«*-*«»)   la   Lorraine    et   l'Alsace,*'«-*^^  la 


et  docnmentB  (t.  l«r).  St-Briene,  Prndhomme.  866  p.  —  5M)  A.  Guyot  Jomard, 
F^dtfration  bretonne- angevine  devant  le  conseil  monicipal  de  Vannea  en  1789—90.  Yamie«, 
Galles.  16  p.  —  5S7)  R»  Kerviler,  Voyage  des  186  Kantais  de  Nantes  k  Psru  par 
Angers  et  Orleans,  da  20  sept.  1798  au  5  avril  1794:  RHQaest.  (mai).  —  U8)  Notes 
ponr  servir  k  Thist.  de  Gu^rande.  Rnes  et  monuments.  Gn^rande,  Tiaad.  —  589)  0. 
De  Wismes,  Une  page  de  la  Terrenr  k  Nantes.  Les  Le  Loap  de  la  Biliais,  msrtm 
du  SacrÄ  Coeur,  d'apr^s  les  dooumenta  in^dits.  Vannes,  Lafolye.  69  p.  —  540)  id.,  Un 
martyr  de  Carrier.  L'abb^  Loais  Joachim  de  la  Roche  Saint-Andr^,  aneien  vieaire  g^eral 
de  Dax  et  abb^  commendataire  de  yillediea,  mort  k  Nantes  snr  T^ohafaud  le  20  dicembr« 
1798.  Tannes,  Lafolye.  81  p.  —  541)  A.  Bit  ton,  Joamal  d'nn  Fontenaisien  pendsntla 
R^rolution.  Vannes,  Lafolye.  160  p.  —  542)  R*  de  Laigne,  Le  liyre  de  raison  de  U 
famille  de  la  Landelle  de  la  Gra^.  Vannes,  Galles.  —  54S)  Lallemant,  Chroniqne  dn 
port  de  Lorient  1808/9:  RMC.  (mai).  —  544)  J-  Saint  Fort  Rondelon,  Les  pssss^es 
des  tronpes  et  des  gal^riens  k  Saint  Jalien  de  Vouvantes.  Vannes,  Lafolye.  21  p.  — 
545)  L.  Vignols,  Un  petit  Episode  aeeessoire  de  Texp^ition  du  Kourou.  Enigrtou 
«llemands  cantonnes  en  Bretagne  (1768/6).  (=  Colonisation  et  commerce  eolonial  an 
17«  et  18«  s.  ^tudes  et  textes  in^diU  8.)  Rennes,  Simon.  16  p.  —  546)  P«  Parfoam, 
Les  d^l^gu^  de  TarcheTfique  de  Tours  en  Bretagne  (1570—1790).    Rennes,  Simon.    70  p. 

—  547)  E.  deLanmodez,  Les  clarisses  de  Nantes.    Notes  et  doeuments.    Vannes,  Lsfolre. 

—  548)  P*  Robiquet,  L'anarchie  administrative,  le  clerg^  et  la  mnnicipalit^  d'Ernee, 
d'aprös  les  procäs  verbanx  da  directoire  du  departement  de  la  Mayenne  (fev.  1791 — jailLl793<: 
RH.  56.  —   549)  P«  Planta,  Une  g^n^ogie  bourgeoise  «u  17«  s.    Laval,  Leroox.   4^ 

—  550)  Le  Blanc  de  la  Vignolle,  Notes  snr  Laval:  son  comt^,  ses  fiefs  et  lesn 
titulaires,  la  ville  et  sa  justice  en  1751.  Paris,  Larousse.  40  p.  Fr.  0,45.  —  551)  ^• 
Fleury,  L'instruction  publique  avant  et  aprfes  la  R^ToIution  k  Mamers.  Mamers,  Fleorj 
&  Dangin.  —  552)  Comte  de  Beauchesne,  Le  chAteau  de  la  Roche  Talbot  et  ses 
seigneurs:  RHMaine  (2«  sem.  1898),  p.  45-— 91.  —  55S)  A.  Planchenault,  Lesartiates 
angevins  au  palais  des  Marohands  (17/8«  s.):  M^m.  de  la  Soo.  des  Sc.  et  Arta  d* Angers  (1893  . 
p.  97—184.  —  554)  J-  Denais,  Sept  peintnres in^dites  dn  16«  au  19« s.:  ib.    p.  135—56. 

—  555)  0.  Desm^  de  Chavigny,  Hist.  de  Saumnr  pendant  la  Revolution.  VsoDet, 
Lafolye.  —  556)  L.-H.  Tranchau,  Le  coll^e  et  le  lyc^  d'Orl^ans  (1762—18921. 
Orleans,  Herluison.  668  p.  —  557)  Notes  g^ndalogiques  sur  la  famille  de  Rorthajs. 
Chartres,  Garnier.  —  558)  I^«  Launay,  Deux  mille  ans  d'hisL  La  vall^e  d'Anlnsy 
(Chatenay,  Soeaux,  Fontenay-aux  Roses,  le  Plessis-Piquet,  Bagneux  etc.).  Paris,  FUmonarion. 
859  p.  Fr.  8}50.  —  559}  P*  Quesvers,  Notes  sur  les  Comu,  seigneurs  de  Villenevr« 
la  Cornne,  la'  Cbapelle-Roblais  et  Fontenailles-en  Brie.  Bourges,  Poulain  Rocher.  51  p> 
~  560)  A.  Dufour,  L'artUlerie  de  Corbeil  au  16«  s.  {lb^4)i  Commission  des 
Antiquit^s  et  des  Arts  de  Seine  et  Oise,  14«  voL  (1894),  p.  108/9.  —  561)  H.  Stein, 
Le  ban  et  rarriöre-ban  dn  bailliage  d*£Umpes  en  1544:  AnnSEGatinais  1«'  trim.  (1894). 

—  562)  R.  M  i  c  h  a  u  X  ,  Hist.  d'Origny-en-Thi^aehe  et  de  ses  environs.  Origoy-cD- 
Thi^rache,  Lecerf.  549  p.  —  563)  £•  Lemaire,  ^tudes  hist.  sur  Tanden  paya  da 
Vermandois.  Les  origines  de  St-Quentin  et  de  Vermand.  S^Quentin,  PoUte.  47  p.  — 
564)  G,  Humbert,  Jean  Mareadet,  ou  Mercadet  ou  Maroadel,  maire  de  Beaavais  i 
plusieurs  reprises  diff^rentes  et  pendant  17  ann^es  (1472 — 1517):  MSAeOise  t.  15,  2  psrt. 
(1898),  p.  565/8.  —  565)  L.  Neret,  Notes  sur  les  Etablissements  de  eharitE  k  Yitrj- 
le-Franfois.  Vitry-le-Fraufois,  Tavemier.  —  565^^0  C.  Gilardoni,  L'abbaye  de  Hanta 
Fontaine  et  le  jans^nisme  dans  le  Perthois.  Vitry-le-Fran$ois,  Tavemier.  —  566)  SonchoOr 
Louis  Xm  et  Anne  d'Autriche  k  Laon  (1618  —  1620—1682):  BCTH.  (1894),  p.  184.  - 
567)  H.  Jadart,  Passage  du  comte  d^Avaux  k  Reims  en  1648:  TrAcReims.  (Fragmeot 
du  Journal  du  Congr^s  de  Munster,  oommuniqu^  par  A.  Boppe.)  —  568)  i^'^  ^ 
ehalcographie  de  la  ville  de  Reims  1618—1892.  Paris,  Plön  &  Nonrrit.  89  p.  •—  569) 
H.  Galli,  Les  repr^sentants  de  la  Marne  aux  assembl^es  de  la  Revolution.  Chaloos-anr- 
Mame,  Impi«  de  l'Union  r^publicaine.  —  570)  Extraita  des  comptes  commnnanx  de  Rethel 
en  1528  et  en  1586:  RChamp.  —  571)  H.  Lacaille,  Les  archives  dn  comt^  de  Retbel 
au  Palais  de  Monaco:  RHArdennaise  4/5«  livr.  (1894),  p.  129  —  151.  ^  57S)  id.>  Doeu- 
ments sur  la  fondation  de  Thopital  g^n^ral  de  RetheL  Reims,  Matot  fils.  107  p.  —  57$) 
H.  Baumont,  i^tude  snr  le  rägne  de  Lipoid,  duc  de  Lorraine  et  de  Bar  (1697—1729). 
Paris,  Berger  A  Levrault.    XII,  688  p.    Fr.  7,50.    —    574)    A.  PI  er  rot,   Journal  d'uo 
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Saintonge,"^-»")  rAngoumois,*»»)  le  Poitou. *•*-•<>*)  —  En  Tonraine,«®*"«®'*) 
F.  Dumas  Studie  radmlnistration  d'nn  Intendant,  F.  da  Cluzel  (1760—83), 
qni  dote  la  ville  de  Tonrs  de  son  pont,  de  sa  mairie  et  de  sa  me  Boyale. 
—  Parconrons  le  Vendomois,*®*)  le  Bl^sois,**')  le  Berry,*®*)  le  bailliage 
de  S*-Pierre-le.Moutier,«**)    le   Limousin,«^«-«")    le   P^rigord,«^«-«^«)    le 


bibitant  de  ICarville  an  17«  i.    Hontm<^dy,  Pierrot.    87  p.  —  575)  A.  Benoit,   Notice 
tnr  la  rimiioii  de  la  prineipaut^  de  Salm  k  la  France  (1798):  BSPhilomatVosg.  19«  ann^e 
(1893/4)»  p.  201  ^bl  et  gray.    -^    576)   I>*  Callot,   Armorial  des  ^cnyers  da  bailliage 
de  Bar,  annot^  par  L.  Germain.    Nancy,  Sidot  fr^res.  —  577)  Catalogae   des  aotes  de 
Mathieu  II,  dnc  de  Lorraine.    Nancy,  Wiener.     892  p.  —  578)  Chronique  ardennaise  de 
It  fin  du  18«  s.,  tir^e  des  Affiches  de  Reims  de  Hay^  (1772—80),  publice  par  H.  Jadart. 
Ddle,  Bemin.    44  p.  —  579)  H.  Daeremont,  La  Grande  Mftdemoiselle  k  Sedan.    Sedan, 
Laroebe.  --  580)  F.  Des  Robert,  Voyage  d'nn  Anglais  k  Mets.    Nancy,  Berger  &  Levranlt. 
36  p.  —  591)  L.  Germain,  Le  ba«-relief  de  Saint  Benoit  en  Woeyre  (1527).    Nancy, 
Sidot  frires.  —  582}  G.  Gnyot,  L'bopiUl  de  Mireconrt.    Nancy,  Cr^pin-Leblond.    181  p. 
—   58S)    L.   Lepezel,    Longnyon    avant    1789,    les  officiers    manioipai|x    (1778 — 89). 
Montm^dy,  Pierrot.    18  p.  —  584)  P-  Mariohai,  Examen  de  la  d^position  de  Chr^tien 
de  Cbastenoy  (1583).    Nancy,  Cr^pin-Leblond.    10  p.    —    585)    R*  de  Magnienrille, 
Claude  de  France,  duchesse  de  Lorraine  (1547—76).    Paris,  Taffin-Lefort.    286  p.  —  586) 
L.  Rayenr,  La  trou^e  des  Ardennes,  bist,  militaire  d'nn  d^partement  franfais.    Cbarleville. 
389  p.    Fr.  4,50.  —  587)  D.  Richier,  Armorial  de  la  recherche  (1577  —  81),  pub.  par 
R.  des  Godins  de  Sonhesmes.  Nancy,  Cr^pin-Leblond.  184  p.  —  588)  B-  Reuss,  L'Al- 
laee  pendant  la  R^yolntion  fran^aise:   lettres  da  d^put^  Koch  k  la    municipalit^  de  Stras- 
bourg; Operations  desarrotfes;  le  g^n^ral  Biron;  abolition  de  la  royaut^,  objets  relatifs  au 
eulte;   prdtres  interna:    RAlsaoe  (oct.-dec.).    —    589)    O.  Marques,   Un   serment   pro- 
fessionnel  k  Golmar  au  16*8.    Coup  d'oeil  dans  le  pas8<$.    Paris,  Barnagaud.    7  p.  —  590) 
W.  Rohdewald,  D.  Abtretung  des  Elsasses  an  Frankreich.    £.  Beitrag  z.  Qesch.  d.  West- 
fU.  Friedens.    Halle,  Niemeyer.    76  p.  —  591)  G.   Musset,  Les  cdtes  de  TAunis,  de  la 
Sftintonge    et  du  Poitou.    (M^moires  du  18«  s.   conserv^  k  la  bibliothäque  de  TAhenal  k 
Paris):   Rec.  d.  la  Comm.  des  Arts  et  Monumente  bist,  de  la  Charente-Inf<^rieure,  et  Soo. 
d'Ar.  de  Saintea  (ayril  1894),    p.  808 — 25.   —    592)    i<l*)   Une   place  de  süret^  pendant 
la  Ugue  (LaRoehelle  en  1586):  BCTH.  (1894),  p.  68.  —  59S)  Pouill^   bist,  du  dioc^se 
d'Angouldme  par  l'abb^  J.  Nanglard  (tome  !•).     Angouldme,  Claaseignac^    XI,  684  p.  — 
594)  A.  Tandonnet,  üne  famille  rnrale  sous  Tancien  r^me  en  Poitou  (1550 — 1840): 
B^forme  Sociale  (d^c  1898).  —  595)  Lettres  de  Louis  XIV  relatives  au  Bas-Poitou,  extr. 
du  ehartrier  de  ChlUeau,  pub.  par  A.  Barbier  de  Montault:  RBas-Poitou  (janv.-mars). 
~~  596)  H.  Beauchet-Filleau,  liste  de  foumitures  d'habillements  faites  k  un  oapitaine 
da  r^ment  de  la  garde  du  roy  pour  les  hommes  de  sa  compagnie  (1690):  RPoitev.  (mars). 
->  597)  A.  de  LaBonraliäre,  Le  Poitou  an  Conseil  d'J&tat  du  1«'  oct.  1668  au  81  d^c. 
1664.    Yannee,  Lafolye.    15  p.  —  598)  D'Hoaier,   Armorial   gi^n^ral  du  Poitou,  pub. 
psrH.  Passier  (2  vol.).    Niort,  Clousot.  —  599)  Dictionnaire  bist,  et  g^n^alogique  des 
fiiniiUes  dn  Poitou  (tome  2,  4«  fasc),  par  H.  Beauchet-Filleau  et  par  Ch.  de  Cherge. 
Poitiers»  Oudin.    —    600)    R*  Godard,    Liyre   de   raison   d'une   famille  chfttellerandaise 
(tome  2).     Poitiers,  Oudin.  —  601)  P*  Lesourd,  Les  registres  des  d^btfrations  munici- 
psles  de  la  commune  de  Montbason  (Indre  et  Loire).    Tours ,   P^ricat.    55  p.  —  602)  A. 
Dupin  de  Saint  Andr^,    Les   ^Uses    r^form^es  disparues  en  Touraine.     Paris,    Fisch- 
baeher.    59  p*  —  60S)  l^e  la  Marsonniäre,   ^tats  de  serviee  d'un  gouvemeur  de  la 
Tille  et  du  chAteau  de  la  Haye  en  Touraine.    Poitiers,  Blais  &  Roy.  —  604)  H.  Faye, 
Les  dol^ancea  du  Tiers-^tat  de  Tonrs  aux  J^taU  g^n^raux  de  1789:  BSArchTouraine  (1898), 
no  8^4.  —  (05)  F.  Dumas,  La  g^n^ralit^  de  Tours  au  18«  s.    Administration  de  Tinten- 
dsnt  dn  Cluxel  (1766>-88).    Paris,  Hachette.    XIV,  487  p.  —  606)  R-  de  Saint  Venant, 
Lettres  patentes  du  roi  Louis  XIV  (1677)   changeant   le   nom  de  la  terre  de  La  Berruöre 
en  eelni  de   Badrets  d'Illiers  en  Venddmois:  BSArchVenddmoia  t.  82  (1898),  p.  116—25. 
—  607)    Alf.    Bourgeois,    Les  mtftiers   de   Blois.    T.  1:   MSSoLoirCher  t.  18   (1892), 
p.  383.  —  608)  ^  Jongleux,  Bourges  et  la  Rtfvolution  fran9ai8e  (1789—1804).    Bourges, 
Renaud.    340  p.    —    609)  Duminy  etMeunier,   Bailliage  royal  et  si^e  präsidial  de 
8aint-Pierre-le-Moutier.    Nevers,   Yalli^re.    —    610)    Cltfment-Simon,   Origines  de  la 
mannfaetnre  d'armea  de  TuUe:  BSLScACorrfeze  (janv.).  —  611)  A.  Lecler,  R6Ie  du  ban 
«t  arri^e-ban  da  Haut  Limousin  en  1508  (avec  une  table):  BSHLimousin  41,  p.  548—80. 
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Quercy,*^')  le  Rouergue,***)  lavicomt^deTnrenne,«^*)  le  Bourbonnais,"*^'***) 
TAuvergne,«"')  le  Foröz.«*«-«*^)  —  M.  Wahl«*^  a  expos^  le  prologue  de 
la  R^Yolation  k  Lyon,  qui  partage  Tattention  avec  Paris  et  la  Yend^e. 
Lyon  a  une  Enorme  defcte  de  34  mülions  et  tire  les  9—10  de  ses  reYenus 
des  octrois,  ce  qui  rench^rit  toutes  choses.  Aussi  la  crise  est-elle  violente: 
dös  1790,  la  bourgeoisie  moyenne  est  ^liminöe  par  des  radicaux,  et  Tonne 
sait  plus  oü  Ton  va,  Le  livre  s'arröte  an  d6but  de  la  Terreur  locale,  au 
moment  des  massacres  de  Pierre-Scize.  —  D'autres  travanx  sont  relatifs  ä 
Lyon.«««-"«)— Continnon8parlaBonrgogne,«»'-«*^)laFranche-Comt6/**-«**) 

MontböUard,«*^  la  Savoie,«""«")  la  Gnyenne," '-•«*)  la  Gascogne,««*'««') 


—  612)  Le»  Jurades  de  k  vUle  de  Bergenc,  tir^s  des  registree  de  rhötelde-TÜle 
(t.  8)  168S— 77.  Bergerac,  Imp.  g^^rale  du  Snd-Oneet.  XVI,  406  p.  Fr.  4.  —  MS) 
L.  Gnibert,  livre  de  raison  de  Pierre  DonmaU,  notaire  k  Gros  ChasUng  (28  janvier 
1696—1682):  BSScHArchCorrfeze  1«  Uv.  (1894),  p.  118—46.  —  614)  A.  Dnjarric-Dea- 
eombes,  Ordonnance  de  Charles  IX  an  sujet  des  s^pnltures  calTimstes  k  P^igaeux: 
BSHP^rigord  8»  L  (1894),  p.  261/4.  —  615/6)  Comte  de  Saint-Sand,  Ifandement  dn 
roi  Henri  IV  ooneernant  Tflection  da  P^rigord:  ib.  2«  Uv.  (1894),  p.  190/2.  —  617) 
M^la  de  Cabarieu,  Le  bareau  des  tr^soriera  de  France  de  Montanban:  BSATamGar. 
(juillet).  —  618)  A.  de  Conrtois,  Charte  de  Fran90is  1"  octroyant  k  U  viUe  de 
Vabres  des  foires  et  march^s  et  en  fixant  les  dates:  MSLAveyrtm  t.  14  (1887—98).  — 
619)  R.  Fage,  Lee  &UU  de  la  vioomt^  de  Tnrenne  (2  voL).  Paria,  Piowrd.  —  6t0) 
Procäs-verbal  du  passage  k  Moolins  de  la  citoyenne  Buonaparte,  allant  d'Italie  k  Pacii 
(6  niv6se  an  6):  Quinzaine  Bonrbonnaise  (janv.-avril).  —  6S1)  A.  Hngnet,  Ls  elottre 
de  N.  D.  de  Montbrison  en  1791.  Montbrison,  Broesart.  —  6S2)  id»  Tableau  da  d^psrtj- 
ment  de  TAlHer,  en  l'an  9:  BSÄmuUtionAUier  2«  Uv.  OniUet  1894),  p.  87—102.  —  %ti) 
C.  Or^goire,  Monographies  r^volationnaires.  Departement  de  TAUier  3:  Tancien  csnton 
d'HÄisson.  Moalins,  Darond.  —  624)Le8  tuts  daBourbonnais  an  16«  s.:  Arch.  Bist,  dn  Bow- 
bonnais  (janv.-mars).  —  626)  P.  Desnoi,  Deax  fermiers  procoreors  et  notaires  rovaux 
aa  sikele  demier:  BS&molationBoarbonnaia.  -  6S6)  J*  Cornillon,  Une  page  de  la  B^^o- 
lation  fran^aise  dans  l'AUler.  P.  Jacqaee  Forestier,  proeureor-syndic  da  diatriet  de  Cnsset 
Cosset,  Fumoax.  VI,  188  p.  Fr.  8.  —  6187)  P.  Girod,  Le  jardin  botaniqne  de  Clermoot 
et  les  botanistes  de  L'Aavergne.  Clermont,  MonUoais.  86  p.  —  6S8)  Reare,  Etodei 
for^ennes.  U  liaison  Naiarier  de  la  FayoUe  et  le  Livre  de  raison  d'Etienne  Naaarier. 
Boanne,  Loachier.  32  p.  —  6S9)  Passage  da  roi  Loois  XIV  k  Koanne  en  1669:  Anden 
Fore«.  (Boanne)  (jaiUet-aoftt  1898).  —  6S0)  G.  Dafaad,  Bist,  m^dicale  de  la  gamiaoi 
et  de  la  viUe  de  Koanne.  Paris,  Devalois.  —  681)  L«  Notariat  en  Fore«  avant  la  R^volntioii: 
Anden  Forez.  (janvier-avrU).  —  68S)  M.  Wahl,  Les  premiferes  ann^es  de  U  K^volotion 
k  Lyon  (1788—92).  Paris,  CoUn.  XXVII,  629  p.  —  66S)  M.  Chanson,  Aotoor  d« 
Lyon  asd^  (aoüt  1798):  RLyonnais  (janv.).  -—  6S4)  Veaclin,  La  viUe  de  Lyon  et 
la  Bussie  sous  Pierre  le  Grand  et  Catherine  II.  La  1*  manifesUtion  fimnoo-rasse  k  Ltod 
en  1782:  BCTH.  (1894),  p.  66.  —  6S5)  G.  Vericel,  Vienx  asages  lyonnais.  Fet«, 
Jeox  et  C^r^monies  an  16«  et  17«  s.  Lyon,  Waltener.  16^.  72  p.  —  6S6)  R-  ^^  Gigord, 
La  noblesse  de  la  s^n^hanss^  de  Villeneave  —  de  Berg  — en  1789.  Lyon,  Bran.  XUV. 
786  p.  —  687)  P.  Gaffarel,  Les  Cent  joars  k  Dijon:  R^vFr.  (aottt).  —  688)  A. 
Bagaenin,  Les  Volontaires  de  Dijon  en  1789.  Dijon,  Dar antifere.  40  p.  —  688)  i^t 
La  toilette  d'nne  grande  dame  bonrguignonne  an  18«  s.  Dijon,  Daranti^re.  —  64#) 
Cordier,  Un  proc^s  eriminel  devant  le  Parlament  de  Boargogne  aa  17«  a.  Dijoo, 
Darantikre.  189  p.  —  641)  Ch.  Demay,  Les  procks-verbaax  de  Tadministration  mnnieipsle 
de  la  vUle  d'Aoxerre  pendant  U  B^volntion  (snite):  BSScYonne  2«  ser.  (1898),  p.  885 -501. 

—  642)  Lieffroy,  Le  g^tfral  Badet  k  Besan^on.  Besannen,  Jaoqain.  86  p.  —  648) 
Doeoments  ponr  servir  k  l'hist.  des  artistes  franc-oomtois.  Besan^on,  Jaoqnin.  —  644) 
£.  Gaadot,  Une  Evasion  aa  fort  de  Jonx  (1806):  AnnFrancConrtoises  (mars).  —  645)  ^ 
Long  in,  Un  Franc>Comtois  k  Paris  soos  Louis  XIV  (1691/2).  Vesoul,  Sachaoz.  79  p.  - 
646)  F.  Saints-£ve,  Un  rendes-vous  Utt^raire  en  Franche  Comt^  an  18«  s.,  BfaraoUier: 
AnnFranoComtoi8e8(janvier).  —  647)  ^  Pingaud,  L'industrie  et  le  commerce  en  Franehe- 
Comt^  au  18«  s.:  Congrte  Arcb^ol.  de  France,  68«  session  (1891),  p.  177—88.  —  648) 
Bist,  de  la  pers^cution  r^olationnaire  dans  le  d^partoment  du  Jura  (1789—1800).  Lou 
le  Sanlnier,   Martin.    867  p.    —    649)    La  Franche-Comt^   en  1816.    Doeoments  in^it« 
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r Agenais,"«- •«•)    le   B^arn,«'*'«")    le   Languedoc,«'«"«»*)    le    comt6    de 

pnblitfs  par  L.  Pingan d.    Besanfon,  Jacquin.   47  p.  —  650)  Benrnier,  Kotice  bist,  aar 
Montb^Uard;  MS^mnlation  de  Montb^iard  t.  28  (1898),  p.  805—464.  —  651)  C.  Dueis, 
L'anden,  le  Nonyeau  Cbablals  et  le  Haut  Fancigny:  RSavois.  —  652)  L>  Morand,  Lee 
meiennee  corporations    d'arts>et«m^tier8   de   la  ville   de  Gbambtfiy   et  de  quelqnee  antres 
localit^  dee  ^tats  de  la  maiaon   de   Savoie  au  delk  des  monte:  MAcSavoie  4*  stfrie,  t.  4 
(1898),  p.  87 — 207.    S^rie  des  documents  t.  7.    p.  1—156.  —  658)   d'Oncieu  de  la 
Bstie,    1689  (Registres  des   lettres  ponr  le  Service  de  S.  A.  R.,    dn  baron  d'Alex):    ib. 
(1892).  —  654)  J*  J*  Vernier,  Relation  de  la  fete  dn  25  messidor  an  YIU  k  Cbamb^ry. 
Chamb^ry,  M^nard.    87  p.   —  665)  La  Rocbefoncauld  d'Enyille,   Relation  in^dite 
d'vD  voyage  anx  glaeiäres  de  Savoie  en   1768,  annot^  par  L.  Raulet.    Paris,  8«,  roe  du 
Bae  (an  si^  du  Club  Alpin).    -^    666)    Borrel,    Les   Statuts  de  la  confr^rie  de  Saint 
Joiepb  de  Montiere  (11«  jnin  1517):  BCTH.  (1894),  p.  27.  —  657)  £•  Allain,  Organi- 
sation administrative   et  financiöre   du   dioc^se   de  Bordeaux   avant   la   Revolution:    RQH. 
(1*'  oet.).  —   658)  L.  Bert  ran  d,  Hist.  des  s^minaires  de  Bordeaux  et  de  Bazas  (8  vol.). 
S^minaires  de  Bordeaux  avant  la  Revolution.    Seminaires  de  Bordeaux  au  1 9«  s.    Bordeaux, 
Feret  &  fils.    488,  442,  888  p.    Fr.  18.  —  659)  6-  Perj,  Reeherches  bist,  sur  l'^cole 
d'aeeoucbements,  Tboepiee  de  la  Matemite  et  la  elinique  de  Bordeaux.  Bordeaux,  Gounouilbou. 
28  p.  —  666)  Capitation  des  domestiques  des  membres  dn  Parlement  et  de  la  cour  des 
aide«  de  Bordeaux  (1702).    Publik  et  annot^  par  M.  P.  Melier.    Bordeaux,  Gounouilbou. 
38  p.  —  661)  £•  A Ilain,   L'instruction  primaire   dans  la  Gironde  avant  la  Revolution, 
^de  eritiqne;   Ttfcole:   RCatbBordeaux  (10  novembre).  —  663)  £•  Maufras,  Le  elub  des 
MDs-eulottes  de  Bourg:  ib.  (25  ftfv.).    —    666)  Documenta  sur  la  ville  de  Royan   et  la 
tonr  de  Cordouan  (1481—1799).    Bordeaux,  Gounouilbou.    XVIII,  150  p.  —  664)  Abbe 
TsQiin,  La  Fronde   dana  les  Landes,   la  Fronde  des  Princes:    RGasc.   (fev.).     —    665) 
P.  Tierny,    La  senechauseee  d*Armagnao.     La  Justice  au  16^  s.  dans   la  seneehaussee. 
Ancb,  Cocbaraux.    15  p.    —    666)   E.  Dellas,   La  noblesse   de  la  s^necbaussee  d*Auch 
anx  assembiees    preparatoires    de    1789.     Aucb,    Cocbaraux.    —    667)    P*    Benetrix, 
Lea  oonventionnels  du  Gers;  Maribon-Montaut,  Ichon,   Barbeau  du  Barrau,  Bousquet,  Des- 
eampa,  Laplaigne,  Moysaet,  Cappin,  Laguire,  Peres.    Aucb,  Capin.    XXXV,  146  p.    Fr.  8. 
(Compilation  eana  grande  valeur  bist.)  —  668)  Düren gn es,  L'^lise  d*Agen  sons  l'aneien 
regime.    Ponilie  bist,  du  dioe^e  d'Agen  pour  l'ann^e    1789.     Agen,   Ferran  fröres.     XVI, 
251  p.    —    669)    Memoires   et   pi^ees   diverses    pour   servir  k  Tbist.  des  volontaires  dn 
Let-et-<7aronne  engages  de  Tan  II:  RAgenais  (aeptembre-octobre  1898).  —  670)  ^*  Porte, 
Notes  et  doouments  sur  la  Revolution  dans  le  diocöse  de  Bayonno.    Pau,  Dufau.  —  671) 
Laboucbe,  Hiat.  d'une  demi-brigade  (1792 — 1801).    Le  Chef  de  brigade  Hariapo  et  les 
Chasseurs  basquee.    Pau,   Ribaut.     171  p.    —    672)  V.  Dnbarat,  Le  protestantisme  en 
Seam  et  au  pays  basque.    Pau,  Dufau.    VIII,  644  p.    —    67S)  L.  Hiriart,    Une  poge 
de  la  Revolution  k  Bayonne.    Pau,  Dufau.    20  p.  —  674)  P*  Haristoy,   Les  paroiaaes 
da  paya  baaque  pendant  la  periode  revolutionnaire:  l&tudea  biet,  et  relig.  du  diocäae  de  Bayonne 
(ayril  1894).    —    675)    £•  Ducere,    Projet    de   mobiliaation    d'une   armee   bearnaiae  au 
16«  8.    Pau,  Ribaut.     16  p.    —    676)    Jonmal    inedit   du   duc   de   Montpenaier  dana  lea 
Pyreneea  (1840/1):  RRetroep.  (janvier  1894).  —  677)  Lettrea  ineditea  de   Montmorency- 
Damville,  gouvemeur  de  Languedoc,  pub.   par  J.  Roucaute.    Montpellier,  Hamelin.   16  p. 
—  678)  Lodive  en  1768.    Notea,  lectnres,  recberehes.    Toulouse,  Regnault.     16®.  —  679) 
Martinencbe,  Le  coll^ge  de  Nfmea  au  16«  a.    Nimea,  Chaatanier.  —  680)  C.-H.  Portal, 
Le  ▼illage  de  Cordes  pendant  la  Revolution,  avee  nn  facaimiie.*  RevFr.  (mai).  —  681)  A. 
SoQcaille,  fieziers  pendant  la  Revolution  Fran^aise  (1789  — 1800).    Beziera,  Sapte.    XX, 
368  p.    Fr.  3,50.  —  68S)  R*  Bonnet,  Reohercbes  hist.  de  File  de  Cette,  avant  l'ouver- 
tore  du  eanal   des  Deux  Mere.    Montpellier,  Firmin.     122  p.  —  68S)  F.  Saurel,  Hist. 
raligieaae  du  departement  de  THerault  pendant  la  Revolution.    T.  2.    Paria,  Champion.    XI, 
346  p.  —  684)  A.  Fahre,  Hiat.  dee  communes  de  l'Herault,  26«  volnme,  Canton  de  Roujan. 
Blaeon,  ProUt.     16®.    XVI,  820  p.  —  685)  A.  Bardon,  L'entree  de  Fran90ia  1«'  k  Nimea: 
SMidi  (deeembre  1898).  —  686)  C.  Favier  de  Coulomb,  Easai  sur  lea  corpa  de  reaerve 
reania  et  mobilises  k  Montpellier  depuia  1727.    Paris,  Kugelmann.    150  p.    —    687)   L. 
Faratier,    La  rie   munioipale  k  Narbonne  au  17«  s.    üne   eiection   en    1667.    Une  fSte 
pnUlqae   en  1645.    Les  Festes  et  le  Bureau  de  la  sante.    Narbonne,  Caillard.    198  p.  ^- 
688)  A.  Duboul,  Le  tribunal  revolutionnaire  de  Toulouse  (25  nivdse — 8  floreal  an  XI, 
14  janvier~22  avril  1792).    Toulouse,   Privat.     177   p.    Fr.   2,50.    —    689)   Baron  de 
Laisaa,    Doieanees    presentees   en    1587    au   marechal    de   Matignon    par   les   deputes  de 
(^mminges   etc.   r^onse  du    marechal:    RCemminges,    2«  trimestre  (1898).    —    690)    A. 
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Foix,«**-'«<>)  le  RoussiUon,'^!)  le  Dauphin^, '«■"'«')  la  Provence, '®*-"*)  le 
comt6  de  Nice,'")  le  Comtat-Venaissin,'^«-'**)  la  Corse.'**"''^*) 

Bistoire mUitaire.  Apr^s les histoires g^nerales de P.  Lehagear,^^^ 
L.  Jablonski,"«')  Belhomme,'")  G.  d'Agauche"«)  et  Mader,"«) 
neos  citerons,   sans  d^tails,   de   nombrenx   historiqaes  de  r^giments^'*'^^^) 


Conget,  D^liberations  des  £tats  du  pays  et  vicomt^  de  K^bouzAii  des  26/9  janvier  1789: 
ib.  4«  trimestre.  —  691)  B.  Bernard,  Relation  de  la  mission  faite  en  1642  dans  U 
vall^e  d'Aran:  ib.  2*  trimestre.  —  692)  P*  Andr^,  Kotiee  bist,  sor  la  ville  de  Meode. 
Mende,  Planeheaa.  —  69S)  L.  Andr^,  Essai  sur  Thist.  de  la  R^volntion  en  Losere. 
Harvejols,  Grenier.  (Les  ebapitres  aar  les  conspirations  royalistes  sont  moins  nonveanx 
qne  ceux  sur  les  ^lections  anx  ätats  G^n^raox  et  la  fonnation  dn  d^partement  de  Is 
Losere.)  —  694)  A.  Boadon,  Les  monioipalit^  dn  Puy  pendant  la  Periode  tiva- 
lutionnaire,    lenr   fonctionnementt    leurs  aetes   (2   yol.).     Le  Pay,   Prades.     LII,    420  p. 

—  695)  J--J>  de  Leseases,  Le  Memorial  bist.,  contenant  la  narration  des  tronbles  et 
ce  qui  est  ariv^  diversement  de  plus  remarqnable  dans  le  pais  de  Foix  et  diocese  de 
Pamifes  depnis  l'an  de  grace  1490  jnsqn'k  1640.  Foix,  Ve  Pomi^.  280  p.  —  696)  G. 
Palanqne,  Le  pillage  da  cb&tean  de  Sainte  Cbristie  en  1590.  Aucb,  Foix.  12  p.  — 
697)  Journal  du  siäge  du  Mas  d'Azil  en  1625,  ^crit  par  J.  de  Saint-Blancard,  pab.  par 
C.  Barriere  Flavy.  Foix,  Pomi^s.  —  698)  G*  Doublet,  Incidents  de  la  yie  moniei- 
pale  k  Foix  sous  Louis  XIV.  Foix,  Gadrat.  16<^.  44  p.  —  699)  id.,  La  vie  militaire 
ii  Foix  et  le  röle  du  cbAteau  de  1680 --75.  Foix,  Poml^.  41  p.  —  700)  P*  Brno, 
Les  assembMes  illicites  des  protestants  dans  le  comt^  de  Foix  k  la  suite  de  la  R^Tocatioo 
de  rädit  de  Nantes.  Foix,  Qadrat.  29  p.  Fr.  1.  —  701)  Fb.  Torreil  les,  M^moiras 
de  Jaume,  avocat  du  ConseU  souverain,  professeur  k  rUniyersit^  de  Perpignan.  Perpignso, 
Latrobe.  LXII,  216  p.  —  70S)  H.  Rousset,  Hist.  des  sapeurs  pompiers  de  Grenoble 
1500—1692.  Paris,  Berger  &  Levrault.  95  p.  Fr.  8.  —  70S)  F.-K.  NieoUet,  &st 
de  renseignement  primaire  dans  le  dtfpartement  des  Hautes- Alpes  en  1789:  BSEHautes-Alpei 
!•  trim.  (1894),  p.  58—65.  —  704)  Abb^  Martin,  La  Tour  du  Pin  de  1789—93: 
BAcDelpbin.  4«  serie,  t.  7  (1898),  p.  425—66.  -  705)  R-  P.  Apollinaire,  &ndee 
franeiscaines  sur  la   Revolution  duis  le  d^partement  de  l'Isäre.    Grenoble,  Vallier.    66  p. 

—  706)  id.,  £tudes  franeiscaines  sur  la  Revolution  dans  le  departement  de  la  Drome: 
BBibl.  (janv.-fevrier).  —  707)  J.'A.  Chabrand,  Aperfu  hist.  sur  Brian 9on,  ses  escarto&e 
et  Tintendant  d'Angervillers.  Grenoble,  Vallier.  51  p.  —  708)  J*  Viguier,  Episode« 
in^dite  de  l'hist.  de  la  Terreur  k  Marseille:    RtfvFr.   (no  du  14  jany.   1895),    p.  40—65. 

—  709)  J«  Louche,  Marseille  et  ses  habitants  k  la  yeille  de  la  Revolution:  RMarseille 
(mai  1898).  —  710)  ^'-  Sambue,  La  grande  Trahison  des  Tonion nais.  ^tudes  bist,  sur 
les  evenemento  de  1798.  Paris,  Duc.  75  p.  —  711)  G.  Andre,  Niiza  (1792—1814). 
Ni^e,  Malvano,  Mignon.  597  p.  —  71S)  L'abbe  Fillet,  Louis  Adhemar,  eomte  de 
Grignan  (1475—1558):  BSArchDrdme  (avril  1894),  p.  121—86.  —  71g)  J.  Viguier,  U 
reunion  d'Avignon:  RevFr.  (ftfvr.).  —  714)  Abbe  Letteron,  Memoires  du  oolenel  Gio. 
Lorenzo  de  Petriooni  (1780  —  84:)  BSHCorse  no  148/5  (1892/3).  (ImporUnto  pour  les  soneei 
1768/9.)  —  715)  id.,  Pi^es  et  doouments  divers  pour  servir  k  Thist.  de  la  Cone 
pendant  les  annees  1737/9:  ib.  no  148—54  (1893).  —  716)  A.  de  Morati,  La  eon- 
spiration  d'OletU  18/4  fevrier  1769:  ib.  no  155/6.  —  717)  Perelli,  Lettres  de 
Pascal  Paoli  (14  aoüt  1767—20  dec.  1769):  ib.  no  146/7.  —  718)  N.  A.  Cagnani, 
Doouments  sur  les  tronbles  de  Bastia,  1/8  juin  1791:  ib.  no  158  (1894). 

719)F*Lehugeur,  Hist. de  Tarmee  fran9aise.  Paris, Hachette. —  7SO)L.JablonBki, 
L'armee  franfaise  k  travers  les  ftges.  Paris,  Haobette«  425  p.  Fr.  0,50.  —  7S1)  Belhomme, 
Hist.  de  rin&nterie  en  France,  t.  2.  Paris,  LavauzeUe.  498  p.  Fr.  5.  —  722)  ^' 
d'Agauehe,   Hist.  du  recrutement  de  Tarmee  fhtn^aise.    Poirier-Bealu,   Mayenne.    86  p* 

—  72S)  Mader,  Les  ecoles  d'enfants  de  tronpt.  Hist.  de  l'institution.  Paris,  Lavauselle. 
148  p.  Fr.  4.  —  724)  L.  Yvert,  Le  47«  R^iment  d'inianterie  de  ligne.  Saint* tfalo, 
Bazin.  80  p.  —  725)  Kesume  de  l'hist.  du  8«  regiment  de  hnssards  (1798  k  1898).  Pari«, 
Charles  Lavauselle.  88  p.  Fr.  0,75.  —  726)  Preois  de  Thist  du  19«  bataiUon  de  chasseore 
k  pied.  Giierres  d'Orient,  d'Italie  et  contre  l'Allemagne.  Troyes,  Fremont.  72  p.  —  727) 
De  Parisot  de  la  Boisse,  Hist.  dn  24*  bataillon  de  cbasseurs  k  pied.    IHce,  Delbecehl 

—  728)  Martin,  Hist.  du  2«  r^ment  de  tirailleurs  algeriens.  Paris,  Charles  LavauzeUe. 
551  p.  Fr.  10.  —  729)  L.  Lemaitre,  Hist.  du  4«  r^ment  de  dragons  (1672— 1894). 
Paris,  Charles  LavauzeUe.   376  p.    Fr.  6.  —  7S0)  Am  io  t ,  Hist.  du  24«  r^iment  d*infanterie. 
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et  des  travaiix  sur  la  marine. '*•"'••)  —  Puis  viennent  les  colonies:  Afrique 
en  gen^ral  ;'•>-'««)  lAlg^rie. '•*•'«»)  —  La  conquete  de  l'Alg6rie  passionnera 
toQjonrs  le  lecteur  par  les  brillants  faits  d*armes  qui  Font  marqu^e.  Le 
genital  comte  deCornalierLucini^re  ''**)  vient  de  pnblier  les  Souvenirs 
de  son  pere,  enseigne  en  1832,  mort  contre-amiral  en  1886;  la  forme  est 
froste  et  la  composition  absente,  mais  Tint^ret  sanve  tont  cela.  Les  lettres 
du  mar^chal  Bosqnet,^^^)  döjä  publikes  en  1877  par  la  Soci6t6  des  Biblio- 


Paris,  Bandoin.    226  p.  —  7S1)  Hiet.  da  84«  rtfgiment  d'infanterie  (1776—1898).    Mont 
de  HarMD,  Regie.    842  p.  —  7S2)  Hiet.  soocinct  da  68«  r^iment  d'infanterie.    Limogee, 
Charles  Lavaazelle.    82^.  ~  7gS)  Hist.  de  la  10«  brigade  d'artillerie  (7«  et  10«  r^giments). 
ReDoes,  OberthQr.    588  p.  —  7S4)  Hist.  da  1«'  bataillon  de  la  garde  mobile  de  la  Manohe. 
B&talUon  d'Avranehes,  Campagne  1870/1.    Avranchee,  Durand.    86  p.   —    7S5)  Hist.  da 
24«  dragons  (1671—1894).    Rennes,  Oberthttr.    89  p.  —  7S6)  Hist.  da  2«  r^ment  d'in- 
fanterie.  (Am^riqne,  1779-  88;  Fleunis,  1794;  Neawied,  1797;  Zürich,  1799;  Gdnes,  1800; 
Friedland,  1807;  Essling- Wagram,  1809.)    Paris,  Charles  Lavaazelle.     186  p.    Fr.  0,60. — 
7S7)  Hist.  da  20«  bataillon   de   Chassears  k  pied  (1854—90).    Rome,   Heziqae,  Bomj, 
RezoDville,  Saint-Privat,  Servigny,  etc.    Paris,  Charles  Lavaazelle.    96  p.    Fr.  0,50.  —  7S8) 
Gaite,   Prindpaux   faits  glorieax   de  l'hist.  da   9«  r^iment  d'infanterie  de  ligne.    Agen, 
Lamj.    18^.  —  7S9)  Durojr,  Extrait  de  l'Hist.  da  8«  r^giment  de  zouaves,  r^dig^  d'apräs 
les  instraettons  de   M.  le  colonel  Laeas.    Paris,  Charles  Lavaazelle.    119  p.  —   740)  G» 
Gangloff,  Les  Zoaaves.    (2  vol.)    Rambervillers,  Risser.    889-851  p.    Fr.  7,50.  —  741) 
Du  Fresnel,  R^am^  de  l'hist.  de  42«  r^g^ment  d'infanterie.    Paris,   Charles  Lavaazelle. 
132  p.    Fr.  0,50.  —  743)  id.,  Un  r^giment  k  travers  l'hist.;  Le  76«  ex-ier  l^er.    Paris, 
Flammarion.    759  p.    Fr.  25.  —  748)  id.,  R^sum^  de  Thist.  du  76«  r^giment  d'infanterie. 
(2«  (Edition.)    Paris,  Charles  Lavaazelle.    129  p.    Fr.  0,50.  —  744)  DonindeRosi^re, 
Eist,  da  115«  r^giment  d'infanterie.    Mamers,  presse  r<$giro.  da  115«  de  ligne.  —  745)  6- 
Devaax,  Hist.  da  20«  r^iment  de  chassears  h  cheval.    Versailles,  Lace.    4^.    58  p.  — 
744)  P*  Descaves,  Campagne  du  18«  r^ment  de  Chassears   et  des  chassears  k  cheval 
de  la  garde.    B^iers,  Boaineaa.    54  p.  —  747)  F*  Cael,  Hist.  da  18«  rdgiment  de  dragons 
1 1744— 1894).    Paris,    Noizette.    4^     215    p.    —    748)    M.    Clere,   Hist.   snccinct    du 
139«  r^ment  d'infanterie.    Limoges,  Lavaazelle.    82^.  —  749)  Carteron,  Hist.' sommaire 
da  ler  r^giment   de   Zoaaves.    Aach,  Coeharaux.     108  p.    Fr.  0,50.    —    750)  Borellj, 
Bist  da  I«T  r^ment  de  spahis,  r^dig^  snr  l'ordre  et  soas  la  direction  da  lieatenant  colonel 
B^hade.    Paris,  Charles  Lavaazelle.    97  p.    Fr.  0,50.   —  751)  R.  Bittard  des  Portes, 
Hist  des  zoaaves  pontifioaox.    Paris,  Blond.   YUI,  401  p.  —  753)  Caziot,  Hist.  da  eorps 
des  pontonniers.  2«  Edition.  Paris,  Charles  Lavaazelle.  806  p.  Fr.  6.  —  758)  O.  Da  Hantais, 
Notes  hist.    S^joar  de  la  flotte  franfaise  en  Vilaine  (1759 — 61).    Yannes,  Lafolye.    16  p. 
"  754)   6*  Chabaud   Arnanlt,    La   marine   pendant  les  gverres   d'indtfpendanoe   de 
TAm^rique  da Sad.   Paris,  Baadoin.   46  p.  —  755)  LaNieolli^re-Teijeiro,  Les corsaires 
Bsatais  (1778—88):  RBret.  (mai).  —  756)  B-  Bertrand,  Hist.  du  vaisseau  la  Conronne. 
Paris,  Berger-Levranlt.    Fr.  1,50.   —    757)   H.  Moulin,   Les  Marins   de  la  R^publique; 
leVengeur  et  les  Droits  de  l'Homme;  le  18  Prairial.    Paris,  Lib.  de  l'^ducation  de  la  jeanesse. 
156  p.  —  758)  T^om.  Napoli,  La  flotta  franoese  e  la  Sardegna  n.  1798.  Cagliari,  Tip.  d. 
Inione  Sarda.    4^.    16  p.  —  759)  M.  Loir,  L'Escadre  de  l'amiral  Conrbet.    Paris,  Berger- 
Lenanlt    824  p.    Fr.  10.  —  7C0)  id.,  Gloires  et  Souvenirs  maritimes,  d'aprto  les  m^moires 
on  les  r^cita  de  Bändln,  Bonaparte,  de  l'amiral  P.  Bouvet,  du  viee-amiral  Courbet,  d'Alphonse 
Daudet,  de  Deer^s,  da  contre-amiral  Dupont,  etc.    Paris,  Haohette.    Yin,  881  p.    Fr.  15.  — 
7(1)  H.  Alis,  Kos  Africains  (les  missions  Crampel,  Dybowski,  Mizon,   Monteil,   Haistre; 
le  Sondan;  le  Dahomey;  les  missions  sondanaises;   la  2«  mission  Mizon   et  les  poissanees 
enrop^ennes   dans   l'Afriqae   centrale;    le  Congo   fran^ais;   Oboek,   le  Sondan   fran9ais;   la 
C^te  dlvoire;  le  and  Algerien).    Paris,  Haohette.    572  p.    Fr.   12.  —  768)  P.  Brnnache, 
U  Centre  de  L'Afriqae,  Autoar  du  Tchad.    Paris,  Alcan.    846  p.  —  768)  A.  De  Pr^  ville, 
LesSod^t^  africalnes;  leur  origine;  leur  ^volotion,  lenr  avenir.    Paris,  Firmin>Didot.    XIV, 
346  p.  —  764)  G-  Bonqaerol,  Expedition  de  1880  et  prise  d' Alger  par  les  Fran^ais. 
Organisation   et  BOle  de  l'artillerie  da  corps  exp^ditionnaire.    Yannes,  Lafolye.    112  p.  — 
9^)  G^nl.  da  Bar  all,  Mes  sonvenirs  (t.  l«r,   1820—51).    Paris,  Plön.    458  p.    Fr.  4,50.. 
(Ces  m^moires  ont,  pour  les  guerres  d'Alg^rie,  l'int^rßt  passionnant  de  ceux  de  Karbot.)  — 
766)  De  Cornnlier-Luciniere,    La  prise  de  B6ne  et  Bongie,   d'apr^  les  docuuents 
iB^dhs  (1882/8).    Pftris,   Lethielleux.    877  p.    —    767)  Bosquet,   Lettres   da   mar^hal 
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philes  du  B6am,  montrent  k  na  l'&me  d*nn  soldat  ^nergiqae  et  d'on  fib 
affectneux,  qai  a  sn  exprimer  en  traits  pittoresqaes  la  po^sie  de  la  terre 
d'Afriqae.  Bosqnet  a  en  nn  cnlte  ponr  sa  sidre,  comme  en  t6moignent  ses 
lettres«  Le  16  janvier  1881,  il  ^rit:  ^Cfa^re  maman,  le  temps  approcheoü 
j'anrai  assez  de  force  ponr  gnider  ma  nacelle  et  veiller  enfin  ponr  toi. 
Aliens,  du  conrage  .  .  .'  Le  11  jnin  1855:  ^Ma  bonne  m^re,  tes  bonnes 
priores  et  Celles  de  nos  asiis  me  portent  bonhenr  ..."  Le  19  man  1856: 
'Ma  bonne  m^re,  il  y  a  en  bier  an  soir  fete  de  famille  anx  Tnileries,  et 
tn  y  manqnais  .  .  .  A  toi,  nn  de  ces  moments  oü  Ton  ne  parle  paa,  mala  oü 
tatete  est  snrmon  6panle."««-'«*)  —  Apr^s  r  Alg^rie,  citons  laTnnisie"«-"-^ 
et  le  Dabomey.'^''^  Le  capitaine  d'infanterie  de  marine  A.  Anblet^^^'' 
a  ^crit  la  1*  relation  s^riense  de  la  campagne  dn  g^n^ral  Dodds  an  Dabomey^ 
eile  est  faite  nniqnement  k  Taide  de  docnments  officiels,  tels  qne  li?res 
d'ordres  et  jonmanx  de  marcbe.  Qnoiqne  les  faits  soient  trös  r^cents,  on 
ne  ponrra  donc  Jamals  avoir  nn  compte-rendn  plns  complet  ni  mienx  in- 
£pnn6.  —  Apr^s  le  Dabomey,  le  Sondan  frangais,^^'^)  Madagascar,''^*'^^^)  le 
iDanada,  "•"'*•)  les  Antilles,'*^)  la  Gnyane.'**)  —  Ren6  Madec,  n6  ä  Qnimper 
en  1736,  a  ^t6  nn  des  b^ros  de  la  Intte  des  Fran^ais  contre  les  Anglais  dan» 
rinde;  E.  Barb6'®*)  a  compnls^  les  arcbives  de  Pondicb^ry  et  Celles  du 
ministöre  de  la  marine  ponr  ^crire  Tbistoire  de  ce  nabab,  beanconp  moins 
connn  qne  Bnssy,  et  dont  la  carriöre  s'^end  de  nos  premiers  revers,  sons 
Dnpleix,  jnsqn'ä  la  prise  de  Pondicb^ry  par  sir  Hector  Mnnro  (17  oct.  17?8). 
—  Gette  Periode  est  bien  plns  n^gligee  de  nos  blstoriens  qne  celle  de  la 
rivalitö  de  Dnpleix  et  de  la  Bonrdonnais,  snr  laqnelle  J.  Yinson^^^)  vient 
de  rappeler  Tattention,  en  donnant  des  extraita  dn  Journal  de  Rangapoulle, 
dont  le  gonyemement  anglais  fait  actnellement  lever  copie  sons  les  anspices 
de  M.  Forrest.  —  Et  nons  terminerons  par  la  Cocbincbine.'®'''*^ 


Bosqnet  (1S80— 58).  Pari«,  Berger-Levranlt.  VIII,  400  p.  Fr.  5.  -  768)  Henry,  Sidi> 
Bmhim,  28,  24  et  25  sept.  1845.  Verdnn,  Renv^-Lallemant.  16^  —  IM)  C.  Trnmelet, 
]6tnde8  snr  les  r^ons  rahariennes.  Hist.  de  rinsurrectioo  dans  le  sud  de  la  province  d' Alger 
en  1864.  Alger,  Jonrdan.  286  p.  —  770)  Un  missionnaire  fran9ais  en  Tnnisie  an  17«  s.: 
M.  Jnlien  Gn^rin,  prdte  de  la  Mission  (1606—48).  Paris,  Dnmoulin.  81  p.  —  771)^^ 
Jamals,  K^eit  anecdotiqne  de  la  prise  de  Sfax  16  jnillet  1881:  SpM.  (d^  1893).  — 
772)  F.  Bournand,  Tunisie  et  Tnnisiens.  Paris,  Taffin-Lefort.  368  p.  —  77S)  Fr. 
Desplantes,  Le  g^^ral  Dodds  et  l'exp^dition  dn  Dahomey.  Ronen,  M^mrd.  224  p.  — 
774)  ^  Anblet,  La  gnerre  au  Dahomey  (1888 — 98),  d'apr^  les  docnments  oificieU. 
Paris,  Berger-Levranlt.  850  p.  Fr.  7,50.  —  775)  P^roz,  An  Niger.  Breite  de  campagne 
(1891/2).  Paris,  C.  L^vy.  II,  480  p.  —  776)  H.  d 'Orleans,  A  Hadagascar.  Paris,  C 
L^y.  18^  68  p.  —  777)  A.  L^on,  Nossi-B^  (1856/6).  Bordeaux,  Gonnonilbon.  — 
778)  G*  Ferrand,  Les  Mnsnlmaos  k  Bfadagasear  et  aux  ilee Comores.  Paris,  Leronx.  181  p> 
Fr.  8.  —  779)  £•  Garnanlt,  Le  commerce  rochelais.  Les  Rochelais  et  le  Caoadt. 
La  Rochelle,  Martin.  71  p.  —  780)  L.  An  diät,  Samuel  de  Champlain  de  Bronage,  fondaUar 
de  Qn^c  (1567^1685).  La  RocheUe,  Y.  Mortrenl.  32  p.  — -  781)  J-  Winsor,  Cartier 
to  F^ontenac  Geographical  disco?ery  of  Korth  America  in  its  hist.  relationa,  1584 — 1700. 
London,  Low.  878  p.  —  782)  £•  Duo^r^,  Recherches  hist.  snr  la  peche  de  la  mome 
et  la  d^onvert«  de  Terre-Nenve.  Pan,  Emp^rasger.  185  p.  —  78S)  J*  Gnesde,  Origine« 
de  la  Martinique.  Le  colonel  Franfois  de  CoUart  et  la  Martinique  de  son  temps,  Colonisation. 
8i^gea,R^yoltesetCombatodel625kl720.  yannes,Lafolye.  406p.-- 784)H.Froidersax, 
Un  projet  de  voyage  du  botaniste  Adanson  en  Qnyane,  en  1768.  Paris,  Leronx.  15  p.  — 
785)  £•  Barb^,  Le  Nabab  Ren^  Madec.  Hist.  diplomatique  des  projets  de  la  France  s&r 
le  Bengale  et  le  Pendjab  (1772 — 1808)}  d'spr^s  nos  papiers  d*£tat  originanx  et  in^its  et 
les  archivee  priv^es  de  la  famille  de  Madec.  Paris,  Alean.  800  p.  Fr.  5.  —  786)  ^ 
Fraofais  dans  l*Inde.  Dnpleix  et  Labourdonnais,  Extraits  dn  Journal  d'AnandarangapponUff. 
eourtier  de  la  compagnie  fTan9aise  des  Indes  (1786—48).    Paris,  Leronx.    858  p.  —  787) 
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Mistaire  religieuse,  Commen^ons  par  des  biographies  de  religienz 
et  de  membres  du  clerg^  secolier.''^^'®^^)  La  vie  d'Antoine  Sylvestre 
Recevenr  (1750 — 1804),  dae  an  chanoine  Suchet,  est  nne  contribatioii 
importante  ä  l'histoire  religieuse  de  la  Franche  Comt^.  II  fonda  la  Retraite 
Chr^tienne  en  1785  et  propagea  son  Geavre  en  Baisse,  en  Baviöre,  en 
Allemagne,  en  Angleterre,  en  Croatie  et  en  Italie,  et  11  monrnt  dans  le  Niver- 
nais.  —  Pnis  ce  sont  des  biographies  de  religienses.®®^**®)  —  Gronpons  pour 
finir  ces  monotones  ^nnmerations,  des  travanx  snr  Thistoire  religiense.^^^'^'^) 

A.  De  PonvourviUe  (Matgioi),  Stades  coloniales.  III.  La  politiqae  indo-ohlnoise  (1892/8). 
Paris,  GraaUler.  822  p.  Fr.  8,50.  —  788)  H.  De  Poyen,  Notiee  snr  l'artiUerie  de  la 
marine  en  Coehinehine.  Parii,  Berger- Levranlt.  159  p.  Fr.  8.  —  789)  Ronsset  de 
Po  mar  et,  L'exp^dition  dn  Tonkin.  Paris,  Dupont.  16^  167  p.  —  790)  Capit.  Garnot  ^ 
L'exp^ition  fran^aise  de  Formose  (1884/5),  avec  10  eartes.    Paris,  Delagrave.    249  p. 

791)  I^®  Ruble,  Jonrnal  de  Fran9ais  Grin,  religieux  de  Saint-Victor  de  Paria 
(1654 — 70).  Nogent-le-RotroUfDanpley-GouTemenr.  56p. —  79!S)Do  BonnauUD'Hon^t, 
Ün  Picard:  Antoine  Erlault,  confessenr  de  Catherine  de  M^dicis,  ^vSqae  de  Chalons-sur- 
Saone.  Compi^gne,  L^fbbve.  52  p.  —  79S)  Comte  £.  Fourier  de  Bacourt,  Le  cardinal 
Bichi,  abM  de  Saint-Mihiel  (mort  en  1657):  MSLBar-le-Duc  8«  s^rie  (1894),  p.  169—75. 

—  794)  Journal  de  8aint-Fran90iB  de  Sales  (1602 — 22),  pnbl.  par  J.  Gonthier.  Annecy,. 
Nitrat.  16^.  —  795)  L*  J.  M.  Gros,  Saint- Jean-Fran9oiB  R^gis  de  la  Compagnie  de  J^sns; 
Sun  pays.  sa  famille,  sa  vie  (documents  nonveanx).    Toulouse,  Loubens.    XII,  871  p.    Fr.  8,50. 

—  796)Chanoine  J.  Dopetter,  Guy  deSöve  de  Roeheehouart,  ^v§qne  d'Arras  (1670 — 1714)t 
MAcArras  2«  s^rie,  t.  24(1898),  p.  211—88.  ~  797)  P*  Uaristoy,  Le  P^re  Clement 
d  Ascain,  eapnein  et  pr^ieateur  c^lebre  (1696 — 1781).  Pau,  DuUu.  17  p.  —  798)  Extraits 
da  Journal  des  religieux  Bamabites  desserTants  k  l'^lise  de  Passy  (1789 — 74) :  BSHAuteuil  et 
Passy  2»  et  8«  trim.  (1894),  p.  192/6.  —  799)  Payan  d'Augery,  Vie  du  v^^rable  J.-B. 
Gaalt,  prStre  de  l'Oratoire  de  J^sua.  Marseille,  Verdot.  870  p.  Fr.  2.  —  800)  J*-M» 
Sachet,  Vie  du  v^n^rable  Antoine  Sylvestre  Reoeveur,  pretre  du  diocöse  de  Besan9on, 
fondatenr  de  la  Retraite  Chr^tienne  (1750—1804).  Paris,  Retaux.  XX,  885  p.  —  801) 
H.  de  Surrel  de  Saint-Julien,  Un  grand  bienfaiteur  du  peuple.  Le  Bienheureux 
Bemardin  de  Feltre,  des  Fr^es  mineurs  de  TObservance.    Yannes,  Gannereau.    18^.    242  p. 

—  809)  Joseph-Franfois-Marie  Gilbert,  vioaire  g^n^ral  (1806—89).  Sa  fkmille,  ses  amia, 
B€9  coUaboratenrs  dans  Tceuvre  des  sdroinaires  (1822 — 57).  Rennes,  CailU^re.  458  p.  — 
80S)  B.  Chocarne,  Le  R.-P.  Lacordaire,  de  Vordre  des  Frferes  Precheurs  (2  vol.).  Paris,. 
Poussielgne.  18^.  —  804)  A.  Barbier,  Une  soeur  de  Brantdme,  religieuse  de  l'abbaye 
de  Sainte-Croix  de  Poitiers  (1588—67).  (Fran^oise  de  BourdeiUe):  MSAO.  2«  s^rie,  t.  16 
11893),  p.  1  —  81.  -  805)  H.  De  Grezes,  Bist  de  l'institut  des  ^oles  ebariubles  du 
Saint-Enfant  J^sns,  dit  de  Saint-Maur,  suivie  de  la  vie  de  la  r^v^rande  M^re  de  Faudoat. 
Snp^rieur  g^n^rale,  en  1887—77.  Paris,  Poussielgue.  685  p.  —  806)  H.  Pasquier, 
Tie  de  la  r^v^rende  Hire  Marie  de  Sainte-Euphrasie  Pelletier,  fondatrice  et  premibre  sup<^rieure 
g^^le  de  la  congr^tion  de  Notre-Dame  de  Charit^  du  bon  Paateur  d'Angers.  (2  vol.) 
Paris,  Lethielleux.  482,  616  p.  —  807)  T.  Pouan,  Les  orlgines  de  la  Präsentation. 
Vie  de  la  V^^rable  M^re  Marie  Poussepin,  fondatrice  de  la  congr^ation  des  Soeurs  de 
Charit^  de  la  Präsentation  de  la  sainte  Vierge.  Paris,  Lethielleux.  XY,  584  p.  —  808> 
H.  G.  Toupin,  Bist,  de  la  v^n^r^e  TAhre  Marie  Phillippine  Du  Yivier,  fondatrice  de  la 
eoBgr^tieu  de  Sainte-Marthe.  Paris,  Bloud.  860  p.  —  809)  ^'^^  ^^  ^^  r^v^rende  M^re 
Marie- F^x  Crevoisier,  premi^re  sup<$rienre  g^n^rale  de  la  eongr^gation  de  la  Sainte-Famille 
d'Amiens.  Amiens,  Piteux.  Xm,  407  p.  —  810)  Vie  de  la  r^v^rende  Uhre  Marie  Saint- 
Deminiqae,  troinfeme  abbesse  du  monast^re  des  Religieuses  Capuoines  d'Aix-en-Provence. 
Uaneille,  Imp.  de  rCEuvre  de  don  Bosco.  886  p.  —  811)L«inpcreur,  Quelques  lettres  de  la 
eorrespondanee  de  M.  de  Colbert,  demier  ^v€que  de  Rodez  avant  la  Revolution,  non  asserment^, 
pais eoneordataire.  (1791—1802):  MSLAveyron  t.  14  (1887—98),  p.  466— 94.  —  812) 
W.  Gib  son,  The  abb^  Or^oire  and  the  French  Revolution:  19thCent.  84,  p.  272—88.  — 
81S)  Lettres  d'un  rdvolationnaire  contre  Mgr.  de  No^  et  le  derg^  fidäle  (1791):  £t.  Hist. 
et reL dn dioo^ee  de Bayonne  (oetob.  et nov.  1 894),  p.  614/5.  —  814)  DeRichepin,Un prdtre 
^igr^  en  Italie  en  1793,  d'aprfes  sa  eorrespondanee  in^dite.  Paris,  Tignol.  128  p.  — 
81§)  G.  Arsae,  Prgtrea  dtfport^s.  Le  Puy,  Pradet-Feydier.  16^.  —  816)  i<>M  Pr§trea 
etfideles  du  diocise  mia  k  mort  en  1794.  80  jain  1794.  Le  Puy,  Prades-Freydier.  18^ 
&•  p.  —   817)  M..S.  VviUemin,   Un   pr6tre   martyr  da  la  Revolution,   Tabb^  Cl.-Ign. 
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Le  livre  du  diplomate,  L.  Lector,  snr  le  conclave  est  nne  sorte  de 
mannel  divis^  en  18  chapitres:  1;^  ^lection  des  papes,  par  le  clerg^  et  le 
peuple,  pnis  par  les  cardinanx ;  3  Constitution  dn  conclave ;  4  sa  l^gidatioii 
organiquo;  5  fun^railles  dn  pape;  6  goa?eniement  du  Sacr6- College;  7  les 
cardinaux  chefs  d'ordre;  8  le  cardinal  camerlingue;  9  Heu  et  Organisation 
du  conclave;  10  entr^e;  11  ordre  Interieur;  12  les  gouvemements ;  lB/4  le 
v^to  d'exclusion  des  puissances;  15  le  scrutin;  16  Tissue;  17  la  tiare  et  le 
siöge  apostolique ;  18  l^gislation  moderne.  En  appendice,  des  buUes  et  nn 
r^glement  de  Pie  IX  (1871/Ö). 


§47. 

Belgique. 

E.  Hubert 

(8i^«to  oorrMpottdaat  i  d*aiitrM  ||:  r.  'Haadbuok*  p.  60.) 

Documents»  Les  riches  archives  de  la  cath^drale  de  S^-Lambert 
k  Li^ge  ont  beaucoup  souffert  k  la  suite  des  guerres  et  des  r^volations. 
Cepeudant  de  nombreuses  chartes  originales  ont  6t^  sauv6es,  et  Ton  a  pa 
suppiger  aux  lacunes  gräce  k  d*excellents  libri  cartarum  partiels.  Bormans 
et  Scboolmeesters  se  sont  charg^s  d*en  dresser  le  cartulaire  complet 
Le  1. 1  comprend  483  actes  dat^s  de  826  k  1250,  et  transcrits  avec  beaucoup  de  sein. 
Nous  y  trouvons  snrtout  des  pidces  importantes  pour  Thistoire  de  la  formation 
territoriale  de  la  principaut^.  Certains  documents  ont  trait  aux  d^mel^  de 
r^vSque  Jean  d'Eppe  avec  son  clerg^  et  les  bourgeois  de  Li^e.  L'histoire 
de  ce  conflit  ^claire  singuli^rement  les  origines  dn  mouvement  communali 
Li^ge.  L'organisation  politique  de  la  bourgeoisie  que  le  prince  voolait 
^touffer,  sortit  triomphante  de  la  lutte  vers  1230.^)  Reusens  a  consacr^  ^ 
cette  importante  publication  une  ^tude  de  118  pages ;  il  rel^ve  des  erreurs  pal6o- 


Tournier  de  NoSl-Coureux.  Be8aD90ii,  Bossanne.  84  p.  —  818)  C*  Geoffroy  de  Grand* 
mal  son,  Les  cardinanx  noirs  (1810/4):  RQH.  (a^-ril).  —  819)  DocnmenU  poor  serrir 
k  Thist.  de  r^tablissement  des  Capacins  en  France  1568 — 86.  Paris,  Merseh.  189  p.  — 
820)  J>  Denis,  Qai^tisme.  QuereUe  de  Bossnet  et  de  F^nelon.  Caen,  Delesques.  97  p> 
—  821)  M.  D.  Chapotin,  Stades  hisL  snr  l'ancienne  province  dominieaine  de  Frsoc«. 
Le  demier  prienr  du  dernier  convent  (1786—1806).  Paris,  Picard.  687  p.  —  832)  ^ 
Lannay,  Hist.  g^n^rale  de  la  Soei^ttf  des  missious  ötrangöres  (8  voL).  Paris,  T^oi.  600, 
598,  650  p.  —  823)  Notice  sur  la  Soci^t^  des  missionnaires  d*Afnqne,  dits  Ptees  Blsoei. 
Alger,  Haison-Carr^e.  18^.  —  824)  Notice  hist.  sur  la  congr^ation  des  sceors  misslonnaim 
de  N.  D.  d'Afriqne.  Lyon,  Paqnet.  18^  —  825)  C.  Nicolas,  L'ancien  oonvent  das 
Dominicains  de  Marseille.  Nimes,  Gervais  -  Bedet.  —  826)  Ovaq  martyrs  dominiealB» 
en  Chine  an  18*  s.  Abbeville,  Paillard.  82^.  —  827)  L.Lector,  Le  Conclave,  origises, 
hist.,  Organisation,  l^gislation  ancienne  et  moderne,  avec  nn  appendice  contenant  le  texte  d« 
bnlles  secr^tes  de  Pie  IX.  Paris,  Lethielleux.  788  p.  --  828)  Mgr.  Isoard,  Les  qvisM 
derni^res  ann^es.    Lettres  adress^es  aux  pouvoirs  pablics.    Annecy,  Nitrat. 

1)   S.  Bormans   et  E.  Schoolmeesters,    Cartnlair«  de  T^glise   S^Larabert  de 
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graphiqnes  et  chronologiqQes,  des  interpr^tations  suivant  Ini  erron^es,  des 
lacones  qu'il  d6plore,  et  il  accose  les  öditears  de  publier  lears  docmnents 
avec  one  l^g^ret^  inconceTable,  sans  rögles  et  sans  critique.  Ce  r^quisitoire 
n'anrait  rien  perdn  ä  dtre  moins  &pre,  ä  sentir  moins  le  parti-pris  et  Tani- 
mosit^  penonnelle,  et  ane  forme  plus  coartoise  n'eüt  rien  enlev^  k  la  force 
des  arguments  mis  en  oeavre.  R.  ne  8*est  pas  born^  ä  ^mettre  des  critiqaes: 
il  a  pablie  k  son  toar  denx  chartes  du  cartnlaire,  k  la  fois  pour  r^tablir 
les  textes  mal  compris  par  les  editeurs,  et  aossi  pour  fonrnir  un  modele  de 
transcriptioB.  Malheurensement  R.  apr^s  avoir  amdrement  reproch^  k 
B.  et  k  S.  ane  donzaine  de  fantes,  en  commet  Ini  mSme  soixante-dix-neuf 
contre  les  r^gles  qa*il  yient  d'^tablir.^  B.  s'est  donn6  le  malin  plaisir  de 
rele?er  les  contradictions  et  les  b^vnes  de  son  critique  avec  nne  verve 
vraiment  amnsante.^)  De  Marneffe  pablie  le  cartalaire  de  la  c^l^bre 
abbaje  d*Afflighem ;  les  81  chartes  qa*il  noas  donne  sont  dat6es  de  1066  k 
1148.^'^)  Yan  Werveke  a  retroav6  aax  archives  de  Bruxelles  dans  les 
cartnlaires  de  la  chambre  des  comptes  46  pi^ces  importantes  dat6es  de  1388 
ä  1453,  qai  Interessent  k  an  haat  degr^  Thistoire  politiqae  du  Laxemboarg. 
Xons  signalerons  sp^cialement  les  actes  relatifs  aax  n^gociations  entam^es  par 
Philippe  le  Bon  avec  Elisabeth  de  Görlitz  et  a?ec  Ladislas  le  Posthame,  roi  de 
Boheme  et  duc  de  Laxemboarg.^-'')  Laurent,  d^c^d^  en  1894,  avait  entrepris 
an  recueil  des  ordonnances  de  Charles-Qaint.  Le  t.  I  comprend  des  ^dits  port^s 
depais  le  7  oct.  1506  jnsqa'au  15  d^c.  1519 :  plasiears  ont  trait  k  la  qnestion  des 
indnlgences.  Noas  relevons  anssi  plasiears  placards  contre  les  vagabonds,  et  an 
decret  da  5septembre  1518,  oü  Charles  constate  qae  les  p^nalit^s  commin^es  contre 
les  blasph^matears  sont  excessives,  ce  qai  am^ne  les  tribunaux  k  s'abstenir 
de  poursaivre ;  en  cons6qaence,  il  apporte  de  notables  adoacissements  k  la 
legislation  sar  cette  mati^re.^)  De  Ridder  a  tradait  de  l'espagnol  an 
manascrit  de  Jean  Sigoney,  conserv6  k  la  bibliothdque  de  Boargogne,  et  qai 
Doos  foamit  qnantite  de  d^tails  int^ressants  sar  la  coar  de  Charles-Qaint. 
Le  tradacteor  a  Joint  an  texte  de  Sigoney  d*excellentes  notes.^  Lavolaminease 
Correspondance  de  Granvelle  s*est  enrichie  d'an  tome  nonveaa  qai  renferme 
des  docoments  relatifs  k  la  gaerre  de  Cologne  de  1584,  et  de  nombrenses 
missives  de  Famose  qai  noas  r^v^lent  Tingratitade  incroyable  de  Philippe  II 
a  r^ard  de  son  illustre  lieutenant.  Nous  y  voyons  aussi  Alexandre,  d'accord 
avec  Granvelle,  abandonner  les  proc^d^s  du  dac  d'Albe  et  chercher  k  ra- 
mener  les  insurg^s  des  Pays-Bas  par  la  douceur.  Peu  scrupuleux  dans  le 
choix  des  moyens,  il  röussit  k  corrompre  quelques-uns  des  chefs  des  rebelles 


Liege  (t.  1).  BroxeUes,  Hayez.  1S9S.  4^  699  p.  |[RBiblBelge  6,  p.  606.]|  —  2)  £• 
Beasens,  Un«  pnblieation  de  U  eommitsion  royala  d'Mst.  Examen  critique  dn  cartulaire 
d«  r^lise  Saint-Lambert  deLiäge  de  MM.  Bormana  etSchoolmeeaters:  AHEB.  25,  p.  9S— 211. 
[ßQH.  57,  p.  a77.]|  —  S)  S.  Bormans,  La  oommission  royale  d'hist.  et  son  d^traeteur. 
Beponw  k  M.  le  ehaaoine  Bensens.  Lihgt,  Poneelet.  S2  p.  F.  1,50.  [[RQH.  57,  p.  277.]| 
-4)  £.  de  Marneffe,  Cartalaire  de  l'abbaye  d'Afflighem  et  des  monaat^res  qni  en 
d<fpendaieDt:  AHEB.  1,  2e8^r.,  p.  1->126.  —  5)  X  £.  Gailliard,  De  Keure  van Hazebroeck 
van  1336.  Gand,  Siffer.  410  p.  Fr.  5.  —  6)  N.  van  Werveke,  Choix  de  doeuments 
laxcmboBigeoia  in^to,  tir^  des  archives  de  T^tat  k  Brnxelles :  Pnbl.  de  Tlnstit.  de  Luxemboorg 
40,  p.  149 — 258.  —  7)  X  £.  Feys,  Voyage  d^Anselme  Adomes  an  mont  Sinai  et  k 
Jenualem  en  1470,  d'apr^s  im  maniuorit  de  Rombondt  de  Doppere:  AnnS^mBrnges  41, 
P-  135— 22S.  —  8)  C.  Laurent,  Recueil  des  anciennea  ordonoaneee  de  la  Belgique. 
•*  i^r.  1506 — 1700.  t.  1.  Broxelles,  Goemaere.  Fol.  762  p.  Fr.  20.  —  9)  A.  De 
Widder,  Lea  räglemenU  de  la  Cour  de  Charles-Quint :   MSH.  68,  p.  86—58,  ISO— 202, 
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et  notamment  Hembyze.  II  disirait  r^server  ses  forces  poar  aider  la  Ligae 
contre  les  Hagnenots.  Quelques  lettres  ont  pour  objet  les  efforts  tent^s 
par  le  roi  d'Espagne  poar  s'allier  avec  les  Snisses;  enfin  les  pr^tentions  de 
rinfante  Isabelle  an  trdne  de  France  sont  longoement  expos^es.^®-^^)  J.  De 
le  Court  a  fait  paraitre  le  t.  VIII  des  ordonnances  du  gouvemement 
autrichien  du  18*  s.,  comprenant  la  Periode  qui  s'etend  du  12  jsbt.  1756  au 
88  d^c.  1762.  On  y  trouve  des  d6crets  relatifs  aux  finances,  auz  metiers, 
k  la  censure  des  livres,  aux  assemblees  des  Jßtats,  k  runiversit^  de  Louvain ; 
un  de  ces  demiers,  dat6  de  17  juill.  1760  rappelle  aux  professeurs  des 
Colleges  de  Philosophie  qu'il  est  d^fendn  de  battre  ou  maltraiter  les  6tudiaQts, 
les  amendes,  les  arröts  et  la  prison  6tant  les  seules  punitions  qui  puissent 
leur  etre  inflig^es.^^)  Les  papiers  d'J^tat  du  marquis  de  Botta-Adorno, 
coDserv^s  ä  la  bibliothöque  ambrosienne  de  Milan  pr^sentent  une  grande 
importance  pour  Thistoire  des  Pays-Bas  au  18*  s.  Botta-Adomo  fut,  en 
effet,  ministre  pl^nipotentiaire  k  Bruxelles  de  1749  k  1758.  Cauchie  a 
examin^  ces  papiers  et  en  a  dress^  un  sommaire  trte  utile  aux  historieos 
qui  s'occupent  de  la  Periode  autrichienne.^^)  Au  18?  s.,  le  gonvernement 
autrichien  voulut  abolir  la  torture  dans  les  Pays-Bas  comme  il  Tavait  fait 
dans  les  ^^ts  h^r^ditaires  d'AUemagne ;  mais  il  rencontra  de  la  part  des 
Corps  judiciaires  une  resistance  opini4tre.  II  dut  aiors  recourir  k  des  voies 
d^toum^es  pour  arriver  k  ses  fins.  Un  d^cret  de  Joseph  II  prescrivit  que 
nulle  sentence  ordonnant  la  torture  ne  serait  mise  k  ex^cution  avant  d'avoir  et^ 
confirm^e  par  les  gouverneurs  g^n^ranx,  et  cette  confirmation  fut  syste- 
matiquement  refus^e.  A.  Duboisa  communiqu^  k  la  Com.  pour  la  publication 
des  anciennes  lois  et  ordonnances  des  correspondances  du  gouvemement  avec 
le  Conseil  de  Flandre  sur  ce  sujet  assez  peu  6tudi6  jusqulci.^^)  Mathot 
a  r^v616  l'existence  d'une  chronique  anversoise  inedite  exposant  les  ^v^nements 
de  1785  k  1817;  eile  est  l'oeuvre  de  J.-B.  ?an  Straelen.^^)  Les  rapports 
secrets  sur  Tesprit  public  k  Gand  du  temps  de  Tempire  constituent  une 
contribution  s^rieuse  k  Thistoire  d'une  Periode  encore  peu  connne.^^"^^) 

JBistaire  de  la  Belgiqtie,  Yercamer  a  fait  un  tableau  complet 
de  r^tat  civil,  politique,  religieux  et  6conomique  des  Beiges  k  travers  les 
äges;  on  y  trouve,  largement  retrac^e,  tonte  la  vie  materielle,  intellectuelle 
et  morale  du  peuple.^^)   On  a  r^imprim^  le  volumineux  ouvrage  de  T.  Juste 


280—92.  —  10)  G.  Piot,  Corresponduice  dn  cardlDal  de  GnmveUe.  t.  11.  ~  11)  X  L. 
Gilliodts-Van  Severen,  Les  registres  des  Zestendeelen  on  le  cadaetre  de  la  vUle  de 
Bruges  de  Tarm^e  1580:  AnnS^mBrnges  48,  p.  1  —  401.  —  \%)  J.  De  le  Court,  Recueil 
des  anciennes  ordonnanees  de  la  Belgique.  1«  s^r.  t.  8.  Bruxelles,  Goemaere.  Fol.  550  p- 
Fr.  20.  —  IS)  A.  Cauchie,  Note  sur  les  papiers  d'&Ut  du  mar^chal  Antoniotto,  narqais 
de  Botta-Adomo,  conserv^s  k  la  bibliothöqne  ambrosienne  k  Bfilan:  BCHB.  4,  5«  ser., 
p.  294 — 808.  —  14)  A.  Dubois,  Documenta  an  sujet  de  la  torture,  Corraspondanee  da 
Conseil  de  Flandre  avec  les  gouverneurs  gin^aux:  Bull,  de  la  Comm.  pour  la  pnbL  des  snc. 
lois  et  ordonn.  de  Belgique  7,  p.  99  — 121.  —  15)  M.  Mathot,  Mannscrits  in^its  relatif» 
ä  Thist.  d'Anvers:  BCHB.  4,  5«  s^.,  p.  286—40.  —  16)  P*  Clae  js,  Rapports  oonfideotieh 
adresB^s  par  N.  Comelissen  au  prüfet  du  d^p.  de  l'Escaut:  ÜSH.  68,  p.  97—101.  —  17)  X 
A.  Ronse,  Un  livre  de  raison:  AnnS^mBrages  40,  p.  65—91.  —  18)  X  J.  B^thune, 
Documenta  concemantOlivier  de  Wree  (Vredius):  ib.  41,  p.  69— 111.  —  19)  X  C.  Casier. 
Recueil  des  anciennes  coutumes  de  la  Belgique.  Coutumes  de  la  viUe  d'Aerechot,  de  Neder- 
Assent  et  de  Caggevinne.  Bruxelles,  Goemaere.  4^  282  p.  —  SO)  X  De  la  Grang«, 
Extraits  analytiques  des  registres  des  consaulx  et  de  ceux  auz  pubUeations  de  la  viUt  de 
Tonrnai.    1431—76:  MSHToumai  28  (1898),  p.  1—896. 

Sl)   C.   Yercamer,    Hist.   da   peuple   beige   et   de   ses   institutions.     Bruxel]«»» 
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qni  date  de  1840,  en  j  ajoatant  les  corrections  et  los  compl^ments  n^cessaires. 
Ce  n'est  pas  un  livre  d' Erudition,  mais  il  est  bien  vivant,  d*an  style  rapide, 
clair,  iinag^.  II  a  6t6  depois  sa  premi^re  Edition  ane  histoire  popnlaire 
dans  toate  Tacception  du  mot.**)  On  a  6galement  r66dit6  le  travail  con- 
sid^rable  mais  surann^  de  David.*^*^^)  L'oavrage  de  Davivier  re» 
noQvelle  entidrement  Thistoire  tr^s  compliqa^e  de  la  famense  qnerelle  des 
d'Avesnes  et  des  Dampierre  qai  fnt  au  13*  s.,  ponr  les  Pays-Bas  et  pour 
les  r^gions  voisines,  la  sonrce  de  troables  prolong6s.  II  en  fait  nettement 
saisir  les  importantes  cons^qnences  pditiqnes:  la  concentration  des  provinces 
beiges  retard^  de  deax  si^cles,  Taffaiblissement  de  la  paissance  des  comtes  au 
profit  de  la  politiqüe  d'expansion  de  la  France,  Täpre  d6sir  des  d'Avesnes 
de  corriger  par  tons  les  moyens  riniqait6  du  partage  op6r6  par  S^-Lonis. 
Le  c6t6  jnridiqne  du  diff§rend  est  ^galement  trait6  d*ane  fagon  magistrale. 
L*aatear  fait  preave  d*nne  Erudition  aussi  exacte  qn'abondante  et,  avec  un 
esprit  critiqae  remarquable,  il  rectifie  ä  chaqne  page  des  erreurs  qai  se 
sont  gliss^es  dans  les  onvrages  ant^rienrs ,  depnis  les  chroniqaes  con- 
temporaines  jasqn'anx  Stades  les  plus  r^centes.  Son  livre  est  une  oenvre 
de  haate  valeur.  Le  t.  II  contient  comme  pi^ces  justificatives  325  docn- 
ments  d'archives  dont  an  grand  nombre  sont  in6dits.*^)  Pirenno  a  r^snmi 
avec  beanconp  de  pr^cision  la  p6riode  de  rhistoire  des  Pays-Bas  qui  s'^tend 
de  1280  k  1477.  Les  appr^ciations  sur  rinfluence  exerc^e  par  les  ducs  de 
Boorgogne  8*^cartent  qnelqaefois  des  opinions  coarantes.*^)  L*on  connaissait 
safifisamment  la  carri^re  de  Granvelle  aux  Pays-Bas;  les  ann6s  pendant 
lesqaelles  le  cardinai  fut  ä  Madrid  le  conseiller  de  Philippe  II  ^taient  rest^es 
dans  rombre.  M.  Philippson  a  eu  la  patience  de  reconstituer  pi^ce  k 
pi^ce  rhistoire  de  1579  k  1586,  par  de  minutieases  recherches  dans  les 
archives  de  Bmxelles,  de  Paris,  de  Rome,  de  Naples,  de  Londres,  et  sartout 
dans  le  d^pöt  si  riebe  et  relativement  si  pen  explor6  de  Simancas.  La 
condasion,  bas^e  sur  d*innombrables  faits  habilement  mis  en  Inmi^re,  est 
qne  le  ministre  visait  pour  son  souverain  ä  la  direction  supreme  de  la 
politiqne  enrop^enne.  Ge  beau  livre  n'est  pas  ane  simple  monographie,  11 
renferme  des  apercus  elev^  sur  tontes  les  grandes  questions  qui  surgirent 
dans  la  politiqae  g6n6rale  k  r^poque  oü  Granvelle  poussa  Philippe  II  k 
intervenir  k  la  fois  en  France,  en  Portugal,  en  Angleterre  et  dans  les 
Pays-Bas.*'"**)  Verhaegen  a  retrac6  d'apr^s  les  archives  un  Episode 
tragique   de    roccapation  frangaise   de  1794.*®*^^)     Le  coup  de  main  tent6 

Ltb^e.  240  p.  Fr.  2.  —  %t)  T.  Juste,  Hist.  de  Belgiqae  depnis  lea  tempB  primitifi 
juqn'ä  nos  jonr«.  8  vol.  BruxeUes,  Brnyknt.  852,  SSO,  488  p.  Fr.  60.  —  SS)  J* 
David,  Vaderlandsehe  bist.  6  vol.  Lonvain,  Van  Linthont.  872,  880,  222,  164,  898  p. 
Fr.  10.  —  24)  X  C.  Rahlenbeck,  L'Empire  boub  les  Luxembonrgeois :  RBelgiqne  70, 
p.  294—817,  424—42.  —  25)  C.  Dnvivier,  Les  influenees  franf aise  et  germanique  en 
Belgique  an  18«  a.  La  qnerelle  des  d'Avesnes  et  des  Dampierre  jnsqn'k  la  mort  de  Jean 
d'Avesnes  (1257).  Bmxelles,  Falk.  880,  666  p.  Fr.  12.  |[R.  Instr.  pnbl.  88,  p.  42;  M8H. 
68,  p.  218;  RQB.  62,  p.  828.]|  —  36)  H.  Pirenne,  Les  Pays-Bas  de  1280  ä  1477 
(Uvisse  et  Bamband,  Hist.  g^n^rale,  t.  8).  Paris,  Colin.  55  p.  —  27)  X  L.  Mathot, 
Gesch.  des  Yaderlands.  De  pattriottentijd  1780—90.  Keizer  Joseph  II.  De  brabanUehe 
omwenteling.  Gand,  Siffer.  875  p.  Fr.  2,50.  —  38)  M.Philippson,  Ein  Ministerinm 
nnUr  Philipp  II.  Kardinal  Granvella  am  spanischen  Hofe.  Berlin,  Cronbach.  642  p. 
{[BAcBelgique  28,  8«  s.,  p.  488.]|  •—  89)  XT.  Sevens,  0ns  vaderland  tijdens  de  Mansche 
orerbeersehing  op  het  einde  der  18»  eenw  1792 — 1802.  Courtrai,  Beyaert.  180  p.  Fr.  2,25.  — 
S#)  P.  Yerhaegen,  Le  procte  et  la  mort  de  P.  J.  d'Herbe,  de  Brages,  fnsilltf  k  Bruxellee 
le  17  oetobre  1794:  MSH.  68,  p.  257—80.  —  gl)  X  P.  Ponllet,  Quelques  notes  snr 


111,78  §  47.    Belgiqne.    Hubert. 

par  les  Anglais  aar  l'ile  de  Walcheren  en  1809,  pendant  quo  Napoleon 
dirigeait  la  campagne  de  Wagram,  cansa  une  v^ritable  paniqve  dans  les 
provinces  beiges  et  hollandaises.  Le  pays  6tait  d^garni  de  tronpes,  et  Tad- 
ministration  dans  nn  complet  d^sarroi.  A.Duboisa  compnls^  lesrapports 
qae  Cornelissen,  secr^taire  de  la  mairie  de  Gand,  adressait  de  jonr  k  antre 
ä  d*Houdetot,  prüfet  da  d^part^  de  TEscant,  et  il  en  a  extrait  bien  des 
d^tails  typiques  qui  pronvent  sartont  combien  le  public  ^tait  pen  instrait 
des  ^v^nements,  et  combien  les  journaux  ^taient  l'objet  d'une  sarveillance 
tracassi^re.®')  S.  Balaa  est  Tautenr  de  plusienrs  Stades  estimables  qni 
t^moignent  de  laborienses  et  patientes  recbercbes.  On  a  r^^dit^  en  1894  son 
ouvrage  snr  la  politiqne  beige  depnis  1815  [cf.  JB6.  13].")  D*aatre  part,  il 
a  consacr^  deux  gros  volames  ä  raconter  l'histoire  de  la  Belgiqne  sons 
Tempire.  II  est  tr^s  an  conrant  des  travanx  imprim^s,  et  met  ä  profit 
les  m^moires  les  plns  r^cents  anssi  bien  que  les  monographies  les  moins 
connnes.  Pent-etre  anrait-ü  pn  se  bomer  qnelqne  peu  lorsqn'il  expose  des 
faits  qni  n'int^resseut  pas  directement  les  Pays-Bas;  mais  nons  deTons 
signaler  an  cbapitre  tr^s  important  et  trds  neaf  —  mSme  apr^  les  livres  de 
Tbiers  et  de  Cbarras  —  sar  la  campagne  de  1815.  Aid6  par  an  colla- 
boratear  sp6cialement  comp6tent,  le  Chevalier  de  Selliers  de  Moranville, 
command^  d'£tat-major,  Balaa  nons  foamit  nne  6tade  des  plus  suggestives 
sar  la  tactique  de  Wellington,  et  venge  d'nne  mani^re  d^cisive  la  r^putation 
des  troupes  hollando-belges  calomni6es  en  Angleterre.'^**^)  P.  Hymans 
et  Del  er  0  ix  ont  contina^  roeavre  de  L.  Hymans  [cf.  JBGr.  5],  et  noos 
donnent  an  resnm^  absolament  exact  et  pr^cis  des  d6bats  parlementaires  de 
1891/92.»') 

Histoire  religieuse.  Les  Bollandistes  ont  ajout6  an  noavean 
volame  k  lear  c^ldbre  coUection;  il  est  consacr^  aux  Saints  qae  r£glise 
föte  les  3  et  4  novembre.  On  y  troave  aassi  les  biograpbies  de  trois  BollancUstes 
V.  de  Back  t  1876;  R.  de  Back  1 1880;  et  Bossae  t  1882.")  La  vie  de 
8** -Odile  n'avait  ^t^  publice  qa*une  seale  fois,  par  Mabillon  [ASOSBened. 
U,  441]  qai  ne  s'est  servi  qae  d'an  senl  manascrit,  soayent  incorrect. 
Pfister  a  pris  pour  bases  de  son  Edition  les  plas  anciens  manascrits  connns; 
ils  sont  de  la  fin  da  10*  s.  et  proviennent  da  cbapitre  de  S^-Oall.  II  a 
dress^  la  liste  des  aatres  Codices  et  en  reprodnit  les  principales  variantes.'*'^^; 


Tesprit  public  en  Belgiqne  pendant  la  domination  fran^alse  (1795 — 1S14):  ib.  p.  58—68, 
422—51.  -<  g3)  A.  Du  BoiB,  Pendant  Texpi^ditioii  de  Walcheren  de  1809:  ib.  p.  292— SSO, 
885—98.  —  83}  S.  Ba  lan,  8oixante-dix  ans  d'hist.  contemporaine  de  Belgiqne  (1815— 84 >. 
4*  tfdit.  Louvain,  Fonte3m.  448  p.  Fr.  4.  —  $4)  i  d.,  La  Beigpique  eona  Tempire  et  U 
d^£»ite  de  Waterloo  1804—15.  Louvain,  Fonteyn.  280,  811  p.  Fr.  8.  |[RBiblBelg«  6. 
p.  898;  EHR.  10,  p.  182.]|  —  S5)  X  £.  Discailles,  ün  entretien  du  prince  de  Metter- 
nich  et  de  Joseph  Lebeau  en  1889:  BAcBelgique  28,  8«  s.,  p.  892/9.  —  S^)  ^  ^' 
Yan  Hoorebeke,  Quatre  ans  d'^volution.  Relation  des  prinoipanx  faits  politiqne»  et 
soeiaux  aceomplis  en  Belgiqne  de  1890  k  1894.  Gand,  Siffer.  484  p.  Fr.  6.  —  S7) 
Hymans  et  Delcroix,  Hist.  parlementaire  de  la  Belgiqne.  8«  s.,  8/4*  fue.  Bruxelles, 
Bruylant.    290  p.    Fr.  8. 

S8)  C.  De  Smedt,  De  Backer,  Van  Ortroy,  Van  den  Gheyn,  Delehsje 
et  Poncelet,    Acta  Sanetornm  novembris  colleeta,   digesta,  illustrata.    tomi  2  pars  prior. 

Bruxelles,  Schepens.  Fol.  624  p.  Fr.  75 g9)  C.  Pfister,  La  vie  de  St-Odile :  AnalBolL  13. 

p.  5—88,  197-225.  —  40)  X  U.  Ubaldini,  ViU  et  miracula  S.  SUnislal  Kosk«:  ib. 
p.  122—57.  —  41)XM.  d'Arbois  de  JubainTille,  Le  martyrologe  d'O.  Goraiao:  ib. 
p.  198/7.  —  42) XM.  Bon  n et,  Acta  Andre«  apostoli  cum  laudatione  oontexta:  ib.  p.  808—86. 
— *  48)  X  Supplementum  ad  aota  S.  Lucse  iunioris,  editit  Emygdius  Martini,  bibl.  mediolaoeosi 
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Le  recaeil  de  Berühre  conüent  beaaconp  de  docaments  ntiles.  Nous 
citerons  28  chartes  relatives  k  Tabbaye  de  Florennes,  dat^es  de  Tan  1012 
k  1299;  une  chronique  de  S^-Lanrent  du  15®  s. ;  les  relations  de  cbapitres 
tenus  da  13*  an  14®  s.  par  les  B^n^dictins  de  S^-Qoeotin,  de  Reims,  de 
Compi^e  et  de  S*-Germain ;  robituaire  de  S*-Martin  ä  Tournai  etc.,  des  iu- 
dications  sar  les  premiers  comtes  de  Namur  et  des  renseignements  sar  la  plnp.  des 
Tillages  de  TEntre  Sambre  et  Mease.  Noqs  y  rencontrons  5  diplömes  de  Henri  II, 
Conrad  II  et  Henri  V  dont  Bresslan  a  pr^par^  ä  faire  T^tude  approfondie  dans 
lesMGH.,  et  qoi  serviront  k  combler  des  lacnnes  importantes  dans  Tbistoire  de  la 
diplomatique  imperiale.  ^^)  Le  r^pertoire  bistorico-bibliographiqne  des  mo- 
nasteres  beiges  de  Hosdey  est  de  nature  ä  faciliter  beanconp  les  rechercbes 
des  historiens.  Les  coavents  sont  rang^s  par  ordre  alphab^tiqne  et  le  nom 
de  chacnn  d'eux  est  accompagn6  de  nombrenses  indications  de  sonrces.^^*^®) 
Berühre  expose  les  multiples  controverses  suscit^es  par  la  question  des 
origines  du  monacbisme.^*"®^)  L*opuscule  de  Demarteau  contient  des 
renseignements,  puises  aux  sources,  sur  la  fondation  et  Thistoire  de  la 
phncipaut^  abbatiale  de  Stavelot-Malm^dy.  U  Studie  avec  beaucoup  de  soin 
les  Premiers  biographes  de  saints,  sa  pr^lature  k  Solignac,  Tinfluence  qu'il 
exerga  sur  ses  disciples,  son  ^piscopat  k  Li^ge,  et  le  culte  qni  lui  f ut  vou^ 
par  les  fid^les/^)  Parmi  les  documents  relatifs  k  rUniversite  de  Louvain, 
recemment  mis  au  jour  par  B  e  u  s  e  n  s ,  nous  signalerons  des  nombreuses  chartes 
accordant  des  faveurs  insignes  aux  roembres  de  TAlma  mater  et  la  bulle 
de  1431    instituant  la   Faculte  de   th^ologie.*')     La  fin   du  13®  s.  fut  une 


Briydensi  prcfectui:  ib.  p.  81  — 122.  —  44)  X  G*  Mor  in,  Nouvelles  recherches  snr  Tauteur 
da  te  Deum:  BB^n^dietiiie  11,  p.  49— 77.  —  45)Xid.,  Un  saint  de  Afaaatrieht  rendn  k  l'hist.: 
ib.  8  (1891),  S.  176—93.  (Ce  Mint  sentit  Wizo  Candidne,  disciple  d*Alcain  et  ^vdque  de 
Tr^TM  qai,  se  d^robant  aux  difiScnlt^B  qu'entrafne  Tadministration  d'nn  vaete  diocbse,  serait 
•U^,  hninble  p^erin,  ehareher  le  calme  et  la  Bolitude  pris  de  la  tombe  de  S.  Servals.)  — 
46)  Ü.  Berühre,  Docnments  in^dits  ponr  servlr  k  Tbist.  ecol^siastiqne  de  la  Belgique. 
Maredsons,  Tmpr.  de  Tabbaje.  825  p.  Fr.  5.  |[AnnCArcbNamur  20,  p.  Ö02.]|  —  47)  H. 
Hosdey,  La  Belgique  monastique  sons  l'ancien  regime.  Repertoire  M8t.-bibliographiqae  de 
tOQs  les  mosastäres  ayant  ezisttf  en  Belgiqne  avant  le  19«  s. :  MSH.  68,  p.  348 — 65.  — 
48)  XG.  Morin,  Le  libellns  synodicns  attribn<$  par  Bhde  k  S.  Gr^goire  le  Grand:  RBtfn^dictine 
11,  p.  193 — 209.  —  49)  n.  Berliöre,  Les  origines  du  monaehisme  et  la  critiqne  moderne: 
ib.  10  (1893),  p.  1—19,  49—69.  |[AnalBoll.  12,  p.  292.]|  —  50)  X  La  plus  ancienne 
vie  de  S.  Anstremoine :  AnalBoll.  13,  p.  83 — 47.  —  51)  X  Kotes  pour  servir  k  l'hist.  des 
monast^res  b^n^dietins  de  la  province  de  Reims.  R^forme  de  l'abbaye  de  S^-Vaast  en  1175: 
RB^^ctioe  11,  p.  36/9,  186/9.  —  52)  X  C.  A.,  Les  leetures  de  table  des  meines  de 
Marehienvo  aa  18«  s.:  ib.  p.  27 — 85.  (C'est  an  catalogne  tronv^  dans  le  mannscrit.  540  de 
la  bibl.  de  Dovai.)  —  5S)  X  U.  Berlifere,  L*ordre  b^n^dictin  en  Belgiqne.  R^formes 
des  15«  et  16«  s.:  ib.  p.  1 — 17.  (R^snro^  de  la  r^forme  dans  chacnne  des  abb.  h4n46.,  des 
PajB-Bas.)  —  54)  X  E.  Van  den  Broeck,  Vie  de  S.  Gommaire,  patron  de  la  ville  de 
Lierre  et  reeoUeetion  de  ses  reliques  en  Tann^e  1586:  AHEB.  6,  2«  s.  (1890),  p.  113—58. 

—  55) XJ.  VftD  Spilbeek,LeB.  Lonis,  c^  d*Amstein,  de Tordre  de Pr^montr^.  Bruxelles, 
Sefaepens.  1891.  60  p.  Fr.  2.  —  56)  X  id.,  Le  B.  Godefroid,  comte  de  Cappenberg.  Bruxelles, 
Sehepens.  1892.  12^  180  p.  —  57)  X  £•  Bacha,  Note  sur  la  taxe  des  bulles  en  desti- 
nation  de  l'ADgleterre  et  sur  la  proe^dare  du  Compulsoire  dans  Tancien  droit:  BCHB.  4, 
5«  s.,  p.  107 — 22.  —  58)  X  J.  Van  Spilbeeek,  La  B.  Hildegonde,  comtesse  de  Maer  et 
les  enfknta  le  B.  Herman  et  la  B.  Hedwige.  Bruxelles,  Sehepens.  1892.  12^.  58  p.  — * 
59)  X  LVarkinderen,  Levensschets  Tan  den  gelukzaligen  Joannes  Forest,  martelaar  der 
Frandscanerorde.  Gand,  Siffer.  1892.  188  p.  | [AnalBoll.  18,  p*  73.]|  —  M)XA.  Kem- 
pens er,  Lettrea  du  P.  Jean  Straetman  dominicain,  adress^es  au  cardinal  A.  M.  Bonelli: 
AHEB.  25,  8.  55—93.    (D^Uils  sur  les  troubles  religieux  dans  les  Pays-Bas,  en  1566/8.) 

—  ^1) XU.  Berlidre,D.  Jacques  de Marquois,  abb^ de  S.  Martin  de  Tournai  (1548—1604): 
SB^n^dietio«  llj  P-  169 — 81.  —  62)  J- Demarteau,  Saint-Remacle.    Li^ge,  Demarteau. 
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^poque  de  d^cadence  religiense  et  Tit  nidtre  de  nombreoses  sectes  diasidentes. 
Mime  des  femmes  prtehlient  des  doctrines  hostiles  k  Vi^ise  romaine.  De 
ce  nombre  fat  BloemardiBne  on  Heilwige  Bloemsit,  fille  d'nn  ^hevin  de 
Bmxelles,  qai  propagea  en  Brabant  par  la  parole  et  par  ses  Berits  vne  sorte 
de  mysticisme  sensaidiste.  Les  pr^dicationB  du  c^^bre  Rausbroee  ne  par- 
vinrent  pas  k  d^raciner  Th^rteie,  car  on  tronve  encore  des  seetateurs  de 
Bloemardinne  en  1471.  Ils  proscrivaient  le  jeüne,  la  oonfession  et  U 
priöre,  et  admettaient  TassonTissement  de  tontes  les  passions,  mime  les  pltu 
basses.  £.  van  Even  a  consacrl  ä  cette  secte  bizarre  nne  notice  tr^ 
documentle.^)  P.  Fredericq,  qai  s'est  foit  one  spicialiti  de  Thistoire 
religiense  des  Pays^Bas,  a  prisenti  an  tableaa  d'ensemble  des  tronbles  dont 
nos  provinces  farent  le  thiatre  pendant  ie  16^  s.  Uno  bibliographie  choisie 
avec  sein  est  jointe  en  annexe.^^*^*)  L'etnde  de  Berühre  ^^  sar  M.  Moolart, 
Iv.  d'Arras,  Iclaire  d'an  jonr  nonveaa  la  piriode  da  goavemement  de 
den  Jnan  et  les  revendications  des  Malcontents.  On  y  tronve  aussi  des 
detaÜB  piqnants  sar  les  ambitions  rivales  des  meines  de  S.  Gbislain  qni 
aspiraient  tons  k  la  mitre  abbatiale.  Le  mime  savant  blnidictin  expose  i 
grands  traits  la  riforme  qni  se  prodnisit  dans  son  ordre  apris  le  concUe 
de  Trente,  et  qni  consista  sortoat  dans  nne  diminntion  des  Offices  et  Taag- 
mentation  des  Itndes.^^)  De  Scbrevel  nons  fieuit  conndtre  an  carieax 
memoire  jnstificatif  adressl  aa  roi  d'Espagne  par  le  Magistrat  de  Bmges 
apris  les  excis  4ont  la  Flandre  fat  le  thl4tre  de  1566  k  1568.^^  Barbier 
continae  ses  monographies  des  monastires  namnrois.  n  a  retracl  les  trans* 
formations  de  Tabbaye  de  Malonne  qni  fat  saccessivement  occnple  par  les 
Blnidictins,  les  chanoines  Angastins,  les  Gisterciens,  et  les  Frlres  des  Icoles 
chrltiennes.'^^"^')  Held  a  pnblil  an  manascrit  inidit  conservl  anx  archives 
de  rivecbl  de  Laxemboarg  et  contenant  les  statnts  d'ane  congrigation  cliebre 
fondle  par  les  Jlsnites.''^)  Thijs  a  Icrit  an  livre  carieax  sar  les  pers6- 
entions  dont  fat  victime  le  clergl  anversois  sons  le  Directoire. ^^)  Y es  est 
Taatear  d'an  travail  analogne  poar  le  diocise  de  Toarnai.'^^)  Claeys  nons 
apprend  qne  la  fin  da  silcle  demier  les  Israllites  farent  maltraitls  par  la 
popnlace  gantoise  de  teile  manilre  qne  Taatoritl  commanale  dnt  pablier  des 
ordonnances  slvires  contre  les  manifestations  antisimitiqaes.  La  chose  existait 
avant  qne  le  mot  ne  füt  crll."'"^*) 

1891.  89  p.  |[AnalBoU.  12,  p.  88.]|  —  6S)  £•  ReustDS,  DocumenU  reUtift  4  Thist 
de  ruDiveniU  de  Louvain:  AHEB.  25,  p.  1/64.  ~  64)  E.  Van  Even,  Bloemardinne,  d« 
brueeelehe  Retterin,  gestorven  in  1885  en  hare  volgelingen  in  de  15«  eenw :  VMVlaamschAk.  10, 
p.  857—91.  —  65)  P.  Fredericq,  Les  lüttes  religieases  dans  les  Pays-Bas  (daas  UtIsm 
et  Bambaud,  Hist.  g^n^rale  L  4).  Paris,  Colin.  80  p.  —  M)  X  J.  BL  Berchmsni, 
Luther's  levenseinde:  Dietaehe  Stemmen  2,  p.  220/9.  —  67)  U.  Berühre,  D.  Mtthic« 
Moulart,  abb^  de  S.  Gbislain  et  ^vdqne  d*Arras  (1586—1600):  RB^n^otine  11,  p.  244-71, 
296 — 816.  —  68)  id.,  La  oongr^ation  b^n^dictine  des  exempts  de  Flandre:  ib.  p.  415—35, 
488—46,  541/8.  —  69)  C.  A.  De  Sehrevel,  Tronbles  religienx  da  16«  s.  an  qnsrtisr 
de  Brnges  1566/8.  Bmges,  De  Planeke.  515  p.  Fr.  5.  —  70)  V.  Barbier,  Hist  ds 
Tabbaye  de  ICalonne  de  Tordre  des  obanoines  reguliere  de  Saint-Aognstin.  Kamnr,  Deltanx.  , 
484  p.  Fr.  4.  ([AnnCANamnr  20,  p.  500.]|  —  71)  X  F.  Van  Naemen,  Les  FrerM- 
Minenrs  Rtfcollets  au  pays  de  Waas,  d'aprfes  les  doenments  aathentiques :  AnnCAWaas  14, 
p.  76 — 298.  —  72)  X  C.  A.,  La  sooi^t^  de  Bretagne  de  Forde  de  S.  Benoit:  RB^n^ietine  It, 
p.  97—108.  —  7S)  XTh.  Seyens,  Aankomst  der  Paters  Jesnieten  te  Kortrijk:  DietMhe 
Stemmen  2,  p.  142—58.  —  74)  G.  Held,  Arebiriam  sodalitatis  mariano  Angeliese  sab  titslo 
Conceptionis  Immacnlat»  Loxembnrgi:  PnbL  de  Tlnstit.  de  Laxemboarg  41,  p.  267  — S07.  — 
75)  A.  Tbijs,  De  GeesteUjkbeid  van  Antwerpen  in  1798/9.  Anvers,  Kennes.  288  p^  Fr.i. 
—  76)  A.  Yos,  Quelques  pages  da  martyrologe  de  la  Revolution  franfaiie,    Atb,  Coppia. 
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CHniaHoffie  et  hSrdldiquem  L^annuaire  de  la  noblesse  beige  ponr 
1894  contient  des  notices  gin^alogiqaes  d^tafll^es  snr  les  familles  de  Ligne, 
de  Marnix  de  S^- Aldegonde ,  de  Lannoy-Clervaax,  et  75  notices  son»- 
maires  sar  des  £amilles  d'iiae  noblesse  moins  relev^e.^®)  J.  Y an  M  alderghem 
a  discnt^  les  opinions  ^mises  sar  rorighie  et  la  signification  des  flenrs  de 
lis  qni  figorent  dans  les  armoiries  des  Bonrbons,  depnis  du  Cange  jnsqu'ä 
de  Beaamont  et  Gebiet  d'Alviella.  H  a  cberch^  k  6tablir  que  la  flear  de 
lis  h^raldique  est  d'origine  occidentale  et  non  Orientale,  et  qne  son  emploi, 
comme  omement  da  sceptre  remonte  an  moins  an  9*  s.,  qne  cette  flear 
repr^nte  le  lis  blanc  des  jardins,  qa*elle  symbolise  le  poavoir  royal  aar 
les  Bceptres  occidentaax  en  g6n6ral,  et  enfin,  qae  dans  les  armes  de  rancienne 
monarchie  fran^aise,  eUe  nnit  Tid^e  da  soaverain  poayoir  h  celle  de  la 
Suprematie  particoli^re  dont  les  rois  de  France  joaissent  depois  le  r^gne 
de  Loüis  le  jenne.^^-^^)  Tihon  a  Stabil  la  parent^  des  comtes  de  Moha 
en  Hesbaye  avec  les  dacs  de  Brabant;  il  a  proav^  aassi,  contrairement  k 
Topinion  g^n^ralement  re^ue  qae  ces  seignears  sacc^d^rent  aox  comtes 
de  Metz.«»-»^) 

Histaire  des  instUuHons  et  du  droit,  Nons  devons  ä  van 
Werveke  nne  bonne  monographie  da  Conseil  de  jastice  de  Laxemboarg 
poar  la  p^riode  ant^rieare  k  Charles-Qnint.  Contrairement  k  l'opinion  re^ae, 
ü  en  reporte  l'origine  non  k  1444,  mais  aa  commeneement  du  13*  s.  II 
a  Joint  k  son  6tade  77  docaments  in^dits  dat^s  de  1469  k  1526,  dont  plusiearB 
sont  des  sentences  rendues  par  le  conseil  en  mati^re  de  sorcellerie.*^'*^) 
Le  jarisconsolte  Ph.  De  Walf,  pensionnaire  de  la  ville  d*Ostende,  avait  r^dig^ 
pendant  les  derni^res  ann^es  du  regime  aatrichien  an  corps  complet  da  droit 
flamand,  destin6  k  remplacer  les  recaeils  de  coutnmes  et  les  coUections 
d'6dits.  Le  fruit  de  ce  labeur  immense  est  rest6  k  T^tat  de  manascrit  par 
la  raison    qa'aa   moment  mSme   oü  il  allait  6tre  publik,   toute  Tancienne 

U4  p.  —  77)  P.  GUevs,  L'ratis^mitisme  k  Gand  mi  1800:  MSH.  68»  p.  869—82.  — 
7S)XA.  d*H«rbomez,  Eleetion» d'^v^qaes  k  Twmai  au  MA.  (1274—84):  BSHTonrnai  24, 
p.  17—46.  —  79)  X  A.  De  Lenze,  Recaeil  des  mandements,  lettres  pastoralet  et  oircn- 
laiiee  dee  ^veqaas  de  Namnr  1800—98.   Namnr,  Delvauz.    858  p.    Fr.  6. 

80)  M.  de  Patonl,  Annaaire  de  la  noblesse  beige.  Braxelles,  MoDDom.  512  p. 
Fr. 7.  —  Sl)  J.  Van  Malderghem,  Les  flenrs  de  lis  de  l'aneienne  monarehie  fnuifais«: 
AjraSArebBmxaUes  8,  p.  180—208.  —  82)  X  J.  Th.  De  Raadt,  Les  flenrs  de  Lu  de 
Tsaeienne  monarchie  fras^ise,  lenr  origine,  lenr  natnre,  lenr  symbolis'me :  MSH.  68,  p.  452/9. 
—  8S)  F-  Tibon,  G^n^ogi«  des  comtes  de  Moba:  BIArchLi^g.  24,  p.  481—57.  —  84)  X 
J.  Tb.  De  Baadt,  Mengelingen  over  beraldiek  en  Kunst.  Anvers,  De  la  Montagne.  188  p. 
Fr.  4.  |[RBiblBe]ge  0,  p.  500.]|  —  85)  X  A.  de  Riemaecker,  Hitt.  et  gtfn^logie  de 
k  famiUe  de  Hemptinne.  Gand,  Siffer.  Fol.  214  p.  —  8ft)  X  Barg  Adels-Torn,  La 
maison  de  Croy,  ^tnde  h^raldiqne  et  critiqne.  Broxelles,  Schepers.  4®.  248  p.  Fr.  10. 
|(RBtblBe]ge  6,'  p.  469.]|  —  87)  X  F.  Donnet,  La  famiUe  Clarensone.  Un  cbangement 
de  leeaa  et  d'armoiriea  b  Anvers  en  1401 :  AnnSArchBroxelles  8,  p.  220—81.  —  88)  X  T. 
4e  Renesse,  Dietioanaire  des  fignres  htfraldiques.  t.  2.  ie/8«  fasc  Bcnxelles,  Schepens. 
96,106,110  p.  bFr.4.  —  8>)XDn  Cbastel  de  la  Howardries.  Ätudee  d'arch^ologie 
g^B^ogiqne  sur  les  famillM  Croqaeyilain,  de  la  Foy,  et  de  Cambry :  BSHTonrnai  28,  p.  897-528. 

—  M)  X  i  d.,  Stades  d'aroh^ologie  g^n^alogiqne.  Les  Demietiferes  avant  lenr  anoblissement. 
1^80—1528:  ib.  24,  p.  849—84.  —  M)  X  C*«  de  N^donchel,  Epigrapbie  nobiliaife 
da  Toomaisis:  ib.  p.  150—68. 

n)  K.  van  Weryeke,  Notice  sur  le  Conseil  provincial  de  Laxemboarg  avant  la 
r^rgsaisation  par  Charles  Qaint.  1200—1581 :  FabL  de  l'Instit.  de  Laxemboarg40,  p.  258-888. 

—  M)  X  P.  R op  s ,  Los  hommes  de  loy  et  de  lignage  dans  le  comt^  de  Namur :  AnnSArebNamnr 
20,  p.  278—810.  —  94)  XC.  Verreyt,  lets  over  de  voormalige  rechten  der  abdij  Thom 
teBaarle-BertogenBaarle-lTasaaa:  Dietsehe  Warande  7,  p.  228— 84.  —  95)X£.Gead«as, 
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l^gislation  fut  abolie.  L'apergn  donn^  par  A.  Dnbois  dous  r^vMe  rint^ret 
qn'anrait  pr^sent^  la  publication  de  De  Wulf,  mSme  au  point  de  vne  pare- 
ment  historique.**"*') 

Bibliographie  et  sdences  auxUiaires.  Dans  son  essai  snr 
les  sonrces  de  Thistoire  de  la  Flandre  an  MA.,  Pirenne  s'est  bora^  am 
sources  narratives :  vies  de  saints,  miracles,  chroniqnes  et  annales.*^)  II  a 
d^crit  anssi  nn  cartnlaire  brnxellois  dn  14*  s.  que  se  tronve  k  Berne;  il 
en  reproduit  7  chartes  in^dites.**)  A.  Wauters  a  termin6  le  tome  I  de 
rinventaire  des  arcbives  bruzelloises  comprenant  les  cartnlaires  et  les  re- 
gistres.  II  se  ne  borne  pas  k  nne  sdcbe  Enumeration,  mais  fonrnit  beancoap 
d'indications  utiles  et  sonvent  m^roe  des  extraits  importants,  par  ei.  ponr 
ce  qni  concerne  les  rapports  de  r£glise  et  de  T^tat,  les  m^tiers,  la  bien- 
faisance  publique,  le  commerce  etc.^^^)  II  y  a  beanconp  de  renseignements 
pr^cienx  dans  le  relevE  des  correspondances  jndiciaires  conservEes  anx  archlTes 
de  Namur.^*^"*®*)  Le  livre  de  Dnvivier  dont  nons  avons  rendn  compte 
plns  hant  (n?  2)  a  fonrni  k  A.  Wauters  Toccasion  d'une  dissertation 
critique  pleine  d'6rudition  sur  la  valeur  des  chroniqueurs  dn  MA.  en  general 
et  en  particulier  sur  le  degrE  de  creance  que  m^rite  Jaques  de  Guyse.^®*"^^®- 
Beiners  a  fait  un  relevE  descriptif  des  21  manuscrits  d'Echtemacli  qni 
se  trouvent  aujourd'hui  k  Paris,  et  il  y  a  Joint  une  notice  sur  les  Ecrivains 
de  la  c61öbre  abbaye  de  S*-WillibrordJ®'"^^^)  La  majeure  partie  des 
liyraisons  de  la  Bibliotbeca  belgica  parues  en  1894  est  consacr^e  au  contro- 
versiste  Costerus.^^*'^^')   II  ne  nous  reste  guöre  de  chansons  historiqnes  an- 


Ordonnancie  of  reglement  van  bet  S.  Sebastiaansgilde  van  Pntte  (Meebelen)  in  1563:  ib. 
p.  167 — 82.  —  96)  A.  Dubois,  Note  sur  Toeuvre  de  Tb.  De  Wolf.  Concordanee  «t 
discordanee  g^n^rale  sar  toates  lee  coutumes  d^cr^t^es  de  la  Flandre:  Bull,  de  la  Comm.  ponr 
la  publ.  dee  anc.  loie  et  ordonn.  de  Belgique  7,  p.  89 — 97.  —  97)  X  C^  de  N^doDchel, 
]&tade  snr  le  droit  criminel  en  vigueur  dans  la  ville  de  Tournai  et  le  TournaiBis  anx  12«  et 
18«  8.:  BSHTournai  24,  p.  99  —  185. 

98)  H.  Pirenne,  Lee  sonrces  de  Tbist.  de  Flandre  an  MA.:  Ann.  Carele  biet,  et 
arcb.  Gand  1,  p.  1 — 18.  —  99)  i^*,  Note  snr  un  cartnlaire  de  Brnzelles  eonserv^  ^  U 
bibliotb^que  de  Berne:  BCHB.  4,  5^  s.,  p.  48—67.  —  100)  A.  Wanters,  Ville  de  Brnxelles. 
Inventaire  des  cartnlaires  et  antres  registres  faisant  partie  des  arcbives  aneiennes  de  la  viUe. 
t.  1,  2^  fasc.  Bruxelles,  Baertsoen.  264  p.  —  101)  La  Haye  et  de  Radigu^s  de 
Cbennevi^re,  Inventaire  analytique  des  pi^es  et  dossiers  contenns  dans  la  Correspondsnce 
dn  consell  provincial  et  dn  procurenr  g^n^ral  de  Namur.    Namur,  Delvanx.    1892.   4^.    873  p. 

—  lOS)  X  J.-B.  Stockmans,  Inventaris  van  de  arebieven  der  gemeente  Hoboken.  Anvers. 
Stockmans.  9  p.  —  lOS)  X  F.  Straven,  Inventaire  analytique  et  cbronologiqne  des 
arcbives  de  la  ville  de  Saint-Trond.  t.  6,  2«  1.  St-Trond.  160  p.  —  104)  A.  Wauters. 
Snr  le  peu  de  cr^nce  que  m^ritent  quelques  unes  de  nos  sources  bist.:  BAcBelgique  2$. 
8^  8.,  p.  298 — 310.  —  105)XG.  Hecq,  La  publication  des  ancienstextes:  AnnSArehBmzellei 
8,  p.  292/9.  —  106)  XN.  Van  Werveke,  Documents  luxembourgeois  k  Paris  eoneemant 
le  gonvemement  du  duc  Louis  d'Orl^ns:  Publ.  de  l'Instit.  de  Luxembouig  40.  p.  58 — 149. 
(Sommaire  de  295  documents  dat^s  de  1896  k  1413.)  —  107)  A.  Reinere,  Les  mannicriti 
de  l'ancienne  abbaye  d'Ecbternacb  conserv^s  k  la  bibliotb.  nationale  k  Paris:  ib.  p.  13—53. 

—  108)  X  C.  Piot,  liste  des  registres  d^pos^s  aux  arcbives  de  Hasselt:  Bull,  de  la  Comm. 
p.  la  publ.  des  anc.  lois  et  ordonn.  de  Belgique  7,  p.  126 — 87.  (Recueils  de  droit.)  —  109)^ 
C.  Verreyt,  De  Boekdmkkerij  van  Laurens  Haeyen  en  van  de  Broedert  van  bet  Gemene 
Leven  te  s'Hertogenboscb,  in  t'Begin  der  16«  eeuw:  Dietscbe  Warande  7,  p.  89—108.  — 
110)  X  G.  D.  Born,  Bibliotbeca  belgica.  Vlaamscbe  drnokers  uit  bet  tweede  en  derde 
tijdvak  der  Renaissance  1526 — 99.  Anvers.  96  p.  Fr.  2,25.  —  111)  X  P.  Bergmann. 
Kotes  sur  rimprimerie  k  Ostende:  MSH.  68,  p.  894 — 406.  —  HS)  F.  Van  der  Haeghen, 
Arnold  et  Van  den  Bergbe,  Bibliotbeca  belgica.  (Suite.)  Gand,  Van  der  Haeghen. 
1200  p.  Fr.  24.  —  113)  X  Bibliotbeca  bagiograpbiea  grseca  seu  elencbns  vitamm  sanetornm 
graece  typis  impressarum   ediderunt  Hagiograpbi  Bollandiani.    BruxelleS|  PoUennis.    144  p- 
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t^rienres  aox  troables  de  la  R^forme.  On  en  compte  cent  et  cinq  en  toat, 
compos^es  entre  le  11*  et  le  16*  s.  P.  Fredericq  a  montr^  comment  lear 
6tnde  contribue  k  faire  comprendre  les  moears,  les  id^es,  les  passions  et 
meme  les  aspirations  de  la  masse  da  penple  dans  les  Pays-Bas  da  MA. 
Nous  noterons  sartout  le  Kerelslied  [1823/8],  la  chanson  contre  les  Jaifs, 
de  1370,  les  strophes  c^l^brant  la  victoire  de  Gainegate  en  1479,  et  la  com- 
plainte  sar  la  mort  de  Marie  de  Boargogne  (1482).^^^'^^*)  De  Raedt  a 
fait  de  carienses  recherches  sar  les  saperstitions  popalaires.^'^*^*')  De 
Wulf  est  Taatear  d*an  memoire  tr^  d^velopp^  sar  Tbistoire  de  la  philo- 
sopbie  scolastiqae  dans  les  Pays-Bas.  11  s'est  sartoat  attacb^  k  mettre  en 
reüef  rinflaence  exerc^e  sar  le  moavement  des  esprits  par  des  maitres  tels 
qae  Henri  de  Gand,  Dondniqae  de  Flandre,  Pierre  et  Georges  de  Bmxelles, 
Jean  Dallsert  etc.  II  expose  aassi  avec  beaacoap  de  clarte  raction  de  la 
Renaissance,  des  Inttes  religieases  da  16*  s.,  des  doctrines  cart^siennes,  des 
Jesnites,  de  Galil^e.  II  est  tr^s  an  coarant  des  soarces  et,  bien  qae  grand  ad- 
miratear  de  la  scolastiqae  et  croyant  k  sa  r^sarrection  prochaine,  ü  fait 
preave  d'an  remarqaable  esprit  de  jastice  dans  ses  appr^ciations  sar  les 
hommes  et  les  doctrines.***)  Moncbamp  a  fonmi  une  contribution  im- 
portante  k  Tbistoire  intellectaelle  des  Pays-Bas  en  nons  faisant  connaitre 
les  rapports  epistolaires  da  grand  Haygens  avec  Gr^goire  de  S^-Vincent, 
de  Sarasa,  Hesins,  et  d*aatres  savants  beiges  da  18*  s.  H  ressort  de  ses 
recbercbes  qae  les  sciences  exactes  ^taient  bonorablement  r6present6es  cbez 
Doos  k  cette  ^poqae.*^^)  La  longae  6tade  de  Waavermans  contient  k 
c6t6  de  cboses  interessantes  et  neaves,  beaacoap  de  digressions  et  d'affirma- 
tions  basard^es.  A  propos  de  T^cole  de  cartographie  anversoise  an  16*  s., 
W.  nons  apprend  qae,  d6s  le  15*  s.,  les  Pays-Bas  pr^sentaient  nne  si 
forte  anit6  [!]  qae  Pbilippe  le  Bon  en  congat  Tid^e  de  les  ^riger  en  royaame. 
n  parle  aassi  des  croyances  h^r^tiqaes  de  Joanne  la  Folie,  retrace  en  detail 
rhifltoire  de  la  jeanesse  de  Cbarles-Qnint,  et  noas  fait  connaitre  la  ^famille 
de  cbarit^',  petite  secte  anabaptiste  k  laqaelle  aarait  appartena  le  c^l^bre 
imprimear   Plantin.*""**®)    En    lisant  le  petit  volnme  d'Hamelias,  on 


Fr.  6.  —  114)  X  J.  FroBoo,  ObservatioiiB  critiqueB  snr  le  manuBcrit:  la  vie  de  SaiDct- 

Mort:  ADnCHutoisSe.  10,  p.   5/9.    —    115)  X  C.  Bamps,   Recherehes  bibliographiqttes 

eoBeerxumt  TaDcien  pays  de  Li^^e  on  additions  k  la  bibliographie  li^eoise  da  Chev.  de  Thenx 

de  Montjardin.    1*  p^^  16«  et  17«  s.,  avec  nne  placche.    Haaselt,  Kloek.    52  p.    Fr.   1,50. 

—  116)  X  id.,  Note  eur  nne  d^ouverte,  falte  k  Hasselt,  d'exemplaireB  d'un  dee  plus  aDciens 

jonmanx  li^eois,  le  Beeaeil  des  Nouvelles.    Hasselt,  Kloek.    40  p.  —  117)  XP.  Kerkhofe, 

De  Kalender:  Dietsche  Stemmen  2,  p.  82 — 56.  —  118)  P.  Fredericq,  Onze  bist.  Volks- 

Hederen  ran  voor  de  godsdienstige  beroerten  der  16«  eenw.    Gand,  Ynilsteke.    120  p.  — 

119)  id.,  La  Chanson  bist,    en   langne  n^erlandaise  dans  les  Pajs-Bas   avant  les  troubles 

rtligienx  du  16«  s.:  BAcBelgiqne  27,   8«  s.,    p.  802—80.    —    120)   J.-Th.    De   Raedt, 

Yolkskiindige   mengelingen.    Brecht,   Broeckmans.     25   p.    Fr.    1,25.    —    131)  X  ^.  6. 

Van  Elven,  De  tooverkunst  in  de  middeleeuwen :  Dietsche  Warande  7,  p.  109 — 26.  — 

132)  X  A.  B.,    Eene   folkloristisehe  vondst    van    den   beer  Gaidoz.    De  Maagd  met   zeven 

zwsarden:  Dietsche  Stemmen  2,  p.  259 — 66.  —  128)  X  P.  Fredericq,  De  eenheid  van 

den  nederlandschen  stam.    Amhem,  Gonda.    1898.    12  p.    —    124)   M.  De  Wulf,  Hist. 

de  la  Philosophie  scolastique  dans  les  Pays-Bas  et  la  principaut^  de  Lifege  jnsqu'h  la  Revolution 

fno^aiae.    Bnixelles,  Hayes.    404  p.  —  125)  G.  Moncbamp,  Les  correspondants  beiges 

du  grand  Haygens:  BAcBelgiqne  27,   8«  s.,    p.  255-— 809.   —    126)   P*  Wanvermans, 

Eüai  de   lliist.   de  T^eole   cartographiqne   anversoise   an    16«  s.    (Suite):   BSGAnvers    17, 

p.  259—810;   18.  p.  119—827;  19,  p.  106—280.  —  127)  X  F.  Van  Ortroj,  Quatre 

lettres  autographes  de  G.  Mercator  4  Henri  de  Rantzan:  BCHB.  4,   5«  s.,  p.  804 — 12.  — 

128)XJoiirdain,  Van  Stalle  et  deHenseh«  Dictionnaire  encyelopddique  de  g^ographie 

6* 
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pourra  se  rendre  an  compte  exact  de  la  grave  qnestion  de  Femploi  des 
langnes  qui  a  donn^  liea  en  Belgiqae  ä  taut  de  d^bats  passionn^.^'*'^*^) 
ArchSologie  et  histaire  de  VarU  Une  d^couverte  rteente 
semble  infirmer  la  tradition  longtemps  admise  par  les  arch^ologaes  belgee 
que  rinhumation  cerrespond  ä  l'&ge  de  la  pierre,  et  rincin^ration  ä  une 
6poqae  poBt6rieure.^**)  M.  de  Puydt  a  dress^  Tinventaire  des  richesaes 
arcb^ologiqueg  contennes  dans  le  mas^e  de  liöge.^***"*)  Hei  big  a  fait 
parutre  ane  2*  Edition  de  son  importante  histoire  de  la  scolptare  li^eoise.^^^ 
Destr^e  s'occnpe  de  la  scnlptare  dans  tonte  T^tendne  des  Pays-Bas, 
anssi  bien  dans  les  monnments  civils  que  dans  les  ^difices  religieax.^*^*^^') 
D  o  n  n  e  t  est  an  patient  exploratear  des  archives ;  11  y  a  troav^  des  renseigne- 
ments  in^dits  snr  plusienrs  artistes  anversois  notamment  Arnonld  T'  Serraets 
et  A.  van  Linthout.^*®)  La  discussion,  tant  de  fois  reprise,  snr  le  lieude 
naissance  du  peintre  Memliug  n'est  pas  encore  close.     Tandis  qne  Dussart 

hbt.  du  rojanme  de  Belgiqae.  t.  1,  p.  1—64.  Broxelles,  BniyUnt.  —  129)  A.  Hamelivft, 
Hist.  politiqne  et  litt^raire  du  mouvement  flamand.    Braxelles,  Roies.    12®.    289  p.   Fr.  2,50. 

—  ISO)  XA.  d'Herbomez,  ManueeriU  de  la  BibUoth^ue  royale  de  BmzeUea  eoDeenuot 
rhiat.  de  Tournai :  BSHTournai  23,  p.  263/8.  —  IJl)  X  id.,  Sonrces  de  rhiet.  dn  Toamaiwi. 
Les  fonds  des  iotendanoes  de  la  Flandre  Wallonne  et  du  Hainant  aax  archiTes  da  d^part. 
da  Nord:  ib.  p.  815—87;  24,  p.  167—77;  26,  p.  «08—18.  —  1S2)  X  id.,  Les  manoacritt 
de  la  bibUotb^ae  royale  de  Broxelles:  ib.  24,  p.  241—88.  —  ISS)  X  id.,  Les  manoacriu 
de  Tabbaye  de  S^Martin  de  Toaniai  aajoord'hai  conaerv^s  k  la  biblioth^qae  royale  de  Broxelles: 
ib.  28,  p.  272—92.  —  1S4)  id.,  Le  fonda  de  l'fivöch^  de  Toamai  aux  arcMvea  du  Boyaame 
k  Brozellea:  ib.  24,  p.  288—889. 

1S5)  M.  de  Puydt,  S^pulture  n^olithique  k  indn^ration  k  Neer-Haeren,  etnooTelle 
Station  ntfolitbique  k  Lanaekeu  en  Limbourg:  BIArchLi^.  24,  p.  467—61.  —  1S6)  i<^' 
Notioe-catalogue  aar  lea  antiquit^s  prahlst,  da  mus^e  de  Lifege:  ib.  28,  p.  401—28.  — 
1S7)  X  F.  de  ViUenoiay,  Le  vaae  gallo-belge  de  Jupille:  ib.  24,  p.  423—81.  —  1$8)X 
A.  de  Los,  Dicouverte  et  fouille  de  puita  et  de  galeriea  pr^biatoriques :  AnnSArchBruxeUe«  8, 
p.  284  —  92.  —  IS*)  X  E.  De  Manck,  Le  m^gaUthe  de  ViUe-sur-Haine :  ib.  p.  212—20. 

—  140)  X  J.-N.  Svoronoa,  Britomartis,  la  soidiaante  Europa  sur  le  platane  de  Oortyne: 
RBN.  40,  p.  118—48.  —  141)  X  F.  Cumont,  Textes  et  monumenta  figurA  relatifa  aux 
myat*rea  de  Mithra.  le  faac.  Bruxellea,  Lamertin.  4^.  184  p.  Fr.  10.  |[BAcBelgiqae  31, 
8«  s.,  p.  87.]|  —  148)  X  C.  Bampa,  Apercu  aur  lea  dÄJouvertea  d'antiquitÄ  ant^rieuwi 
au  MA.  dana  le  Limbourg.  4«  pi«:  Bull,  de  la  Sect.  litt,  dea  M^ophilea  de  Haaaelt  26, 
p.  141—87.  —  14S)  X  D.  Tihon,  Herminette  trour^e  k  Huceorgne:  BIArehLi^.  24, 
p.  897—401.  —  144)  X  J.  CoUin,  La  haste  de  la  Wastez:  AnnSArcbNiveües  4,  p.  889—9». 

—  145)  X  K.  Cloquet,  Excuraion  arch^logique  dana  la  vall^e  de  la  Dyle  et  de  la  UsDe: 
ib.  p.  868—89.  —  146)  X  D.  A.  Van  Baatelaer,  M^moirea  arch^logiques  t.  6. 
BruxeUea,  Depres.  500  p.  Fr.  6.60.  —  147)  Xid.,  Les  anoiena  eh&teaux-forto  de  Montrou 
et  Montchevreuil  k  Bouffioulx:  DRSArehCharleroi  19,  p.  227—49.  —  148)  H.  Sobaer- 
mana,  Verrek  oouraea  de  ehars  de  Couyin:  AnnSArebKamur  20,  p.  146  —  209.  —  149)  ^ 
A.  Bequet,  Lea  bagaes  franques  et  m^rovingiennes  du  mns^e  deNamur:  ib.  p.  209—41« 

—  150)  X  A.  Eeckman  etF.  Gilot,  Guide  du  Tisiteur  dana  le  musie areh^ologiqne  et 
pal^ontologique  de  Charleroi:  DRSArehCharleroi  19,  p.  87—79.  —  151)  X  D.-A.  Vaa 
Bastelaer,  Lea  cimetiärea  francs  de  ThuiUiea:  ib.  p.  277—875.  —  \h%)  X  F.  de  ViUe- 
noiay, Le  vase  gallo-belge  de  Noiay:  BIArohLi^g.  28,  p.  428—81.  —  15S)  X  C.-J. 
Comhaire,  Encore  un  Hereole  gauloia:  ib.  p.  191-205.  (U  a'agit  d'une  aUtuette  anUqne 
en  bronze  trouv^e  k  Theux.)  —  154)  X  H.  Bommel,  Notice  aur  la  relique  du  prMavz 
Bang  de  J^aua-Chriat  k  Weingarten  en  Wurtemberg:  AnnS^mBrugea  40,  p.  1—42,  — 
155)  X  Red,  De  Reliekenkas  in  de  kerk  van  S.  Jaeobus  te  Lnik:  Dietsche  Waranda  7, 
p.  21-42.  —  156)  X  J.  Colens,  L'^gliae  Saint-Jean  k  Brugea.  Ses  tombes  polyckromiei: 
AnnS^mBrugea  41,  p.  228-841.  —  157)  J.  Heibig,  Hiat.  de  la  aonlpture  et  das  trU 
plaatiqnes  an  paya  de  Li^ge  et  aar  les  bords  de  la  Jf  euse.  2«  ^it.  Bruges ,  Deael^  4 . 
212  p.  Fr.  26.  —  158)  J.  D  e s t r6  e ,  Hist.  de  la  sculpture  en  Belgique :  AnnSArchBroxella«  8i 
p.  6— 114.  —  150)X  J.-F.  Kieckens,  De  predikatoel  der  Sinte-Goedelenkerk  U  Broasel: 
-Dietaehe  Warande  7,  p.  196—220.  —  160)  F.  Donnet,  Notes  hist.  relaüres  aux  beasx- 
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accepte  l'opinion  de  De  Doppere  qni  fait  naltre  k  Mayence  le  famenx  anteur 
de  la  chl^se  de  Sainte  Ursale,  Bonse  tient  pour  Torigine  brugeoise  da  peintre. 
Les  deax  contradictenrs  ont  sartoat  sootena  lear  mani^re  de  voir  par  des 
argnments  philologiques.^*^''^'*) 

Biographies*  L'Acad.  royale  de  Belgiqae  a  fait  pardtre  la  1«  partie 
da  t.  XIII  de  la  Biographie  nationale.  Parmi  les  articles  importants  noos 
dterona  Macropedias  (A.  Roersch);  Madoa  (H.  Hymans);  Mserlant  (de  Vreese) ; 
Guill.  van  Male  (Lonchay);  Maloa  (Lamy);  Manass^s  de  Reims  (A.  Wauters); 
Mandeville  (H.  Pirenne) ;  Em.  de  Mansfeldt  (P.  Henrard) ;  les  de  Marchin 
(i^)  176-190)  Le  QU  Goblet  d'Alviella  a  fait  une  6tade  approfondie 
de  la  brillante  carridre  et  des  ouvrages  renomm^s  da  c61^bre  ^conomiste, 
pabUciste,  et  historien  £.  de  Laveleye  mort  en  1891.^*^) 

Ifufnismatiqti^.  La  namismatiqae  a  6t6  Tobjet  de  beaacoap  de 
travaox  s^rieox  portant  sar  des  points  de  detail.  Kons  devons  accorder  ane 
mention  speciale  an  grand  oavrage  de  de  Witte  oü  Taatear  a  fait  prenve  d'ane 
grande  sagacit^,  de  remarqaables  connaissances  techniqaes  et  oü  il  a  ^tadiö 

•rtB  an  15«  s.  Anvers,  De  Baeker.  20  p.  —  161)  A.  Bonse,  Oü  Memline  est-il  n4? 
A  propoe  d'nii  pasMge  des  fragmentfl  in^dita  de  Rombaadt  de  Doppere:  AnnSämfiruges  41, 
p.  111 — 85.  —  162)  H.  Dnssart,  Quelle  est  la  patrie  du  peintre  Jean  Memmelino?:  ib. 
p.  341—51.  —   166)  X  £.  Goblet  d'A Wieila,   Quelques  r^flezions  sur  la  persistanee 

et  la  traasmisaibilit^  des   types   iconographiqnes:   AnnSArchBruxelles   8,   p.  265 — 78.   

164)  X  A.  Yan  Assohe,  Monograpbie  de  Notre  Dame  de  Pamele  ä  Audenarde.  Broges, 
Deficite.  FoL  55  p.  Fr.  25.  —  165)  X  £.-J.  Soil,  Docnments  relatifs  k  des  tapissiers 
d'Andenarde,  Brnzelles,  Paris,  eto.  extraits  des  archives  de  Tonmai:  AnnSArchBruxelles  8, 
p.  299 — 814.  —  166)  X  F.  Donnet,  Les  tapisseries  de  Bruxelles,  Enghien  et  Audenarde 
pendant  U  furie  espagnole  (1576):  ib.  p.  442—76.  —  167)  X  L.  Mathot,  Het  Hanse 
of  Oosterhuis:  Dietsche  Warande  7,  p.  127—36.  —  168)  X  L.  Cloquet,  Monographie 
de  r^glise  Saint-Jacques  k  Toumai.  Bmges,  DescMe.  188  p.  Fr.  10.  —  166)  X  M.  Heins, 
Oand.  Le  ehiteau  des  comtes,  l'abbaye  de  St-Bavon,  le  befßroi  eommnnal.  Gand,  Heins. 
116  p.  Fr.  5.  —  170)  X  A.  Verhaegen,  Monographie  de  la  cath^drale  de  S.  Sauveur 
k  Brugea.  Bruget,  Desei^e.  FoL  160  p.  Fr.  60.  —  171)  X  L.  Cloquet,  Les  maisons 
loeiennea  en  Belgiqne.  Bmges,  Descl^e.  4®.  140  p.  Fr.  10.  —  17S)  X  J.  Cambier, 
Rsrres  tombales  ^gar^es  pendant  la  reconstraetion  de  T^lise  de  Fontaine  Yalmont : 
DRSArehCharleroi  19,  p.  16-27.  —  17S)  X  G.  Lefävre,  Un  chef  d'ceuvre  ignor^.  La 
Itatue  tombale  de  NeerUnden:  AnnSArchBruxelles  8,  p.  279 — 84.  —  174)  XL.  Cloquet, 
La  eh&sae  de  Kotre  Dame  de  Toumai:  BSHToumai  24,  p.  406—82. 

17§)  Biographie  nationale.  XUL  le  fasc.  MA-MARCK.  Bruxelles,  Hajez.  480  p. 
Fr.  8.  —  176)  X  J.-F.  Kieekens,  Jan  van  Rujsbroeck  bouwmeester:  Dietsche  Warande 
7,  p.  876 — 82.  —  177)  X  id.,  Jan  van  Bnysbroeck,  bouwmeester  des  stadhuistorens  van 
Brüssel  en  zijne  familie.  Gand,  Siffer.  100  p.  —  178)  X  id.,  Daniel  Seghers  le  peintre 
da  17«  8.  Gand,  Siffer.  110  p.  —  179)  X  id.,  Daniel  Seghers  bloemschilder  1590—1661: 
Dietsche  Warande  7,  p.  520—81.  —  180)  P-  Gtfnard,  De  Kunstachilder  Jan  Anthony: 
ib.  p.  415—29.  —  181)  X  A.-C.  De  Sehrevel,  Gaspar  de  la  Torre,  88e  pr^v5t  de 
Kotre  Dame  ^  Bruges:  AnnSämBruges  40,  p.  187—238.  —  188)  X  £.  Fejs,  Roland 
le  Fevre:  ib.  41,  p.  851—71.  —  188)  X  £.  Van  Even,  Adriaan  Florisz  van  Utrecht, 
tan  de  Hoogeschool.  van  Leuven:  Dietsche  Warande  7,  p.  888 — 400.  —  184)  X  J. 
Dsel^ve,  Roland  de  Lassns,  sa  vie  et  ses  cenvres.  Mons,  Loret.  244  p.  Fr.  6.  — 
18&)  J*  VuB  Baemdonek,  J.-A.  Heynderickx  de  Saint-Nicolas,  ^talonneur  du  pajs  de 
Waas  pour  les  poids  des  monnaies  d'or  et  d'argent  au  18«  s.:  AnnCAWaas  15,  p.  52—71. 
**  186)  X  A.  Carpentier,  Biographie  de  J.-J.  Havelange,  deraier  reeteur  magnifique 
de  l'universit^  de  Louvain:  AH£B.  25,  p.  211—46.  —  187)  X  J.  B^thune,  Jean 
Lotin  hydrographe  brugeois:  RBN.  50,  p.  58—66.  —  188)  X  V.  Lemaire,  V.  De 
Hendt  orftvre,  ciseleur,  m^ailleur:  ib.  p.  510 — 37.  —  186)  X  P.  Bergmans,  Le  P. 
Nicolas  de  Le  Yille,  prieur  des  C^estins  d'H^verl^4eB-Louvain :  MSH.  68,  p.  68—87, 
159 — 80.  —  196)  X  A.  De  Leyn,  Notioe  biographique  sur  le  ehanoine  Andries: 
AnS^aBrugve  40,  p.  288—472.  —  161)  £.  Goblet  d'Alviella,  Emile  de  Laveleye, 
la  vie  et  son  oeuvre.    Bruxelles,  Falck.    16  p.    200  p.    Fr.  2,50. 


ni,86  §  47.    Belgiqae.    Hubert. 

sp^cialement  Taffinit^  entre  monnaies  et  sceanx.^*^  B Äthane  a  Mi  pamtre 
la  2^  p.  de  son  essai  descriptif  sar  les  m6reaax  des  familles  brngeoises.  De 
nombreuses  planches  et  d'excellentes  tables  tenninent  ce  recneiL^*^*^®^) 

Histoire  mUUaire.  Lebon  a  retrac6  rhistoire  des  nombreax 
Sieges  qu'ent  ä  sabir  la  yille  de  Nivelles  depais  879  jnsqa  ä  1740.  II  a 
d^crit  en  detail  les  fortifications  de  la  place  k  r^poqae  moderne. ^®**^^^ 
Poswick  a  tronv^  aux  archives  da  Conseil  priv6  et  des  £tats  de  Li^^e 
et  an  minist^re  de  la  guerre  k  Vienne  des  renseignements  dont  ü  s'est 
servi  pour  ^crire  rhistoire  des  corps  militaires  li^geois  depuis  leur  formation, 
en  1715,  jusqu'ä  leur  licenciement  op6r6  en  1798,  ä  la  suite  da  trait6  de 
Campo-Formio.  Ce  livre  a  d'aatant  plas  de  raison  d'etre  qae  ie  G^^  Goillaome, 
qai  a  trait^  Thistoire  des  regiments  nationaax  an  serrice  de  rAutriche  et 
rhistoire  des  gardes  Wallonues  an  service  de  l'Espagne,  ne  s'est  pas  occop^ 
des  Corps  Walions  enr616s  par  les  Princes-£veqaes  de  Li^ge.  Poswick 
r^fute  absolament  cette  errear  coarante  qae  rhistoire  militaire  des  Beiges 
k  la  fin  da  si^cle  demier  s'est  identifi^e  avec  celle  des  Fran^ais.  II  a  re- 
prodait  en  annexe  le  contröle  g^n^ral  des  officiers  et  difförentes  ordonnances 
militaires  d6coavertes  dans  le  chartrier  de  la  famille  de  Berlaymont.-^^) 
L'int^ressante  6tade  da  major  Cuvelier  laisse  le lectear  soas ane impression 
penible.  Elle  6tablit  qae  les  corps  francs,  cr^6s  k  T^poqae  de  la  revolation  de 
1830  sar  le  modele  des  fameax  bataillons  de  volontaires  frangais  de  1792,  donn^rent 
Texemple  de  Tindiscipline  et  da  pillage.  Aacan  acte  de  bravoare  ne  vint  racheter 
ces  graves  d6faats.  L'aatear  part  de  ces  faits  poar  d^montrer  le  caract^re 
atopiqae  da  Systeme  de  recratement  bas6  exclasivement  sar  le  YOlontariat'^'] 

Histaire  coloniale.  La  grosse  qaestion  de  Tannexion  de  Gongo 
beige  a  donn6  Tessor  k  ane  grande  qaantit^  d'opascales;  noas  remarquoas 
deax  Stades  de  valgarisation  bien  congaes.^**-***) 


19S)  A.  de  Witte,  Biet.  moD^taire  des  eomtes  de  Louvain,  daos  de  Brabuit  etmarqnu 
duSamt'Empireromain.  An vers,  De  Backer.  4^  214  p.  Fr.20.  |[BAoBelgiqae28,8«a.,p.4S5.1{ 
"  19S)  J.-B.B^thune  ,  M^eaux  des  famillei  brugeoiees.  2«  part.  Bmges,  L.  de  Planeke.  4^ 
128  p.  Fr.  40.  —  194)  XA.  de  Witte,  Recherchea  nnmiBinatiqaes :  RBK.  50,  p.  27  snir.  — 
195)  X  F.  Van  Naemeo,  D^onverte  de  moimaieB  gaUo-romaines  k  Beloele:  Waes  14, 
p.  41 — 76'.  —  196)  X  P.  Bordeaux,  Lee  monnaies  de  Tröves  pendant  la  Periode 
carolingienne :  RBN.  60,  p.  5 — 27.  —  197)  X  D.  Bamps,  Note  sur  un  denier  in^t 
de  Lonis  I,  c^  de  Loob,  et  eonsid^ations  sur  les  monnaies  lossaines  et  sar  Toriguie  da 
VaUlier  mon^Uire  de  Hasselt:  ib.  p.  148—166.  —  198)  X  B.  de  Jonghe,  QaelqaM 
monnaies  in^dites  d'£.  de  Lyndon  cte  de  Reckheim:  ib.  p.  211/8.  —  199)  X  id.,  \aa 
monnaies  et  deneranx  de  Flandre:  ib.  p.  865—88.  —  SOO)  XA.  de  Witte,  Les  monssies 
frapp^es  ä  Bnixelles  en  1576:  ib.  p.  105/6.  —  SOI)  X  C.  Pieqn^,  Docnments  de  1584 
relatifs  an  nonveau  lion  d'or  de  Flandre:  ib.  p.  240/9.  —  SOS)  X  L.  Maxe-Werly, 
Hist.  numismaüque  duBarrois:  ib.  p.  165—211,  806>-28|  487-69.  —  SOS)  M.  Kuli, 
Docnments  nuipismatiqaes  concemant  l'atelier  mon^taire  de  Namur,  des  archives  secritM  de 
r£tat  k  Munioh:  ib.  p.  884—92.  —  S04)  X  J.  Roujer,  L'oenvre  dn  m^daiUeor  N.Briot 
en  oe  qui  coneerne  les  jetons:  ib.  p.  85 — 68,  218 — 40,  482 — 510.  —  S05)  X  0.  Camont, 
Th.  Van  Berokel  k  Vienne:  ib.  p.  76—87.  —  S06)  X  A.  de  Witte,  J.  Defanotte ajostenr 
jnr^  de  la  prov.  de  Brabant:  ib.  p.  71/6.  —  S07)  X  B.  de  Jonghe,  J.-A  Smits  vu 
Nieuwekerke  numismatiste :  ib.  p.  66 — 78.  —  SOS)  X  C.  Picqutf,  Curieuse  tronvulle 
mon^taire  au  Congo.    Un  denier  d'Adrien  de  119  ap.  J.>C. :  ib.  p.  104. 

S09)  P*  Lebon,  NiveUes,  ses  fortifieations  et  les  si^es  qne  cette  ¥1110  a  soatsDOs: 
AnnSArohNiveUes  4,  p.  261—848.  —  SlO)  X  £.  Vlietinck,  Le  si^  de  Calais  et  1« 
villes  de  la  c6te  flamande:  AnnSilmBruges  40,  p.  91—102.  —  Sil)  K  Poswick,  Hiit. 
des  troupes  li^geoises  pendant  le  18«  s.  Liäge,  Qrandmont.  1898.  4^.  221  p.  Fr.  ^0. 
—  SIS)  A.  Cuvelier,  Hist.  des  baUillons  des  TiraUleurs  francs  en  Belgique.  Broxellti, 
Depres.    208  p.    Fr.  8,60.    |[BAcBe]giqne  28,  8«  s.,  p.  I87.]| 
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Histoire  Scononiique.  L'6tude  pr^cise  et  d^taill^e  qa*£.  de 
Laveleye  a  consacr6e  anx  formes  primitives  de  la  propri^t^,  est  une  oenvre 
dhistorien  autant  que  d'economiste.  Nons  j  voyons  la  propri^t^,  d'abord 
confase  entre  les  groupes;  eile  ne  deviendra  individuelle  et  her^ditaire  que 
plus  tard,  dans  la  mesnre  oü  la  cultare  deviendra  plus  inten^ive.'^^")  P. 
Errera,  dont  nous  avons  analys^  Timportant  ouvrage  snr  les  Masnirs 
(cf.  JBG.  14\  a  trait^  d'aprös  les  sources,  une  autre  question  relative  k 
Ihistoire  de  la  propri^te  fonci^re:  les  sens  divers  que  revSt  ä  travers  les 
Sieles  le  terme  War6chaix,  qui  designe  aujourd'hui  des  biens  sans  maitres, 
OQ  des  champs  cultiv^s  situ^s  au  dessus  de  prairies  longeant  des  cours  d*eau. 
£.  met  ces  transformations  en  rapport  avec  la  Constitution  primitive  de  la 
propriet^  fonci^re.  D'autre  part,  il  discnte  avec  beaucoup  d'6rudition  les 
interpr^tations  philologiques  de  Du  Gange. ^^^)  La  notice  de  Poncelet 
contient  sur  les  salaires  li^geois  du  16*  s.  des  indications  d'oü  il  r^sulte 
que  la  condition  ^conomique  des  classes  ouvri^res  6tait  satisfaisante  ä  cette 
epoque.*^'"^^*) 

Histaire  pravinciale  et  locale<>  Anvers.  On  lit  avec  an 
int^ret  poignant  le  compte  rendu  du  fameux  procäs  intent^  en  1813  au  maire 
d'Anvers  Weerbrouck,  da  chef  de  d^toumement  des  deniers  publics.  Absous  par 
laconr  d'assises  des  Deux  Nöthes,  ce  malheureux  magistrat  vit  son  acquittement 
annale  par  an  s^natusconsulte,  fait  unique  dans  les  annales  du  despotisme 
Dapol6onien,  et  cela  au  in6pris  des  textes  les  plus  pr6cis  du  code  d'instruction 
chminelle.  Renvoy^  devant  la  cour  de  Douai,  il  mourut  ä  Thöpital  avant 
d'avoir  et6  juge  de  nouveau.  Plus  tard,  sur  la  plaidoirie  de  Berryer,  le 
coDseil  d'£tat  r6habilita  la  memoire  de  Weerbrouck,  et  une  ordonnance 
royale  du  4  juii.  1814  cassa  le  s^natusconsulte.  Thys  a  eu  le  tort  d'alourdir 
son  r6cit  par  rintercalation  de  nombreux  documents ;  il  aurait  du  les  mettre 
en  note  et  compUter  son  travail  par  une  bonne  table  d^taill^e.^^*"^^^) 

Brabant  A.  W  a  u  t  e  r  s  s'est  livr6  k  de  longues  et  patientes  recherches 
dans  les  arcbives  pour  dresser  la  liste  des  magistrats  communaux  de  Bruxelles 
de  1135  ä  1339.**^)  La  monographie  de  Boghaert  sur  la  vie  et  Tassassinat 
d'Everard  T\  Serclaes  a  ^t^  faite  trös  consciencieusement.  Elle  rectifie 
en  plus  d'nn  point  les  legendes  qui  ont  cours  sur  cet  Episode  de  l'histoire 
brabangonne.^^*)  Yan  Even  a  poursuivi  la  publication  de  l'ouvrage  con- 
sid^rable  que  nous  avons  d^jä  signal6  (cf.  JBG.  16);  les  fascicules  parus 
en  1894  sont  consacr6s  k  la  fondation  de  Tuniversit^  de  Louvain,  aux  Colleges 

2iS)  A.  Dntron^  La  fin  da  conflit  franco-congolaii:  BSGBrnxeUes  18,  p.  426 — 84. 
—  314)  J«  Du  Fief,  Le  partage  politiquedeTafriqueen  1894:  ib.  p.  211— 81,  809—87. 

315)  £-  ^^  Lavelaye,  De  la  propri^t^  et  de  aes  formes  primitivoB.  4«  ^d.  Paris» 
Alesn.  562  p.  Fr.  12.  —  316)  P-  Errera,  Les  War^haix:  AnnSArehBmzeUes  8, 
p.  145_80.  —  317)  £•  Poncelet,  Tanx  des  salaires  eo  1688  ^  Liäge:  BIArchLi^g. 
'24,  p.  472/6.  —  318)  X  Prix  des  grains  on  Belgique  aux  16«  et  17«  s.:  M8H.  68,  p.  289  —41. 

319)  A.  Thys,  Un  drame  judiciaire  en  1818.  Anvers,  Kennes.  188  p.  Fr.  1,50. 
~  339)  X  L.  Kintsschots,  Anvers  et  ses  fauboorgs.  Bruges,  DescMe.  12^.  180  p. 
Fr.  8.  —  831)  X  J.-T]i.  De  Baadt,  Les  seigneuries  du  pays  de  Ualines.  Itegem  et 
eci  aeigneurs.  Malines,  Godenne.  190  p.  Fr.  2,50.  —  333)  X  L.  Mees,  Gesch.  der 
gtmeente  Hiogene.  Gand,  Vanderpoorten.  Fol.  480  p.  Fr.  6.  —  333)  X  A.  Harou, 
Geographie  locale.  Thielen,  t  18,  p.  188-58.  —  234-)  X  F.  Don n et,  Une  nomination 
<ls]is  la  garde  boorgeoise  k  Anvers  au  17«  s.:  AnnSArchBrnxelles  8,  p.  226  —  82.  —  335) 
A.  Wanters,  Les  plus  aneiens  ^hevins  de  la  vUle  de  Bruxelles.  Essai  d'nne  liste  compl^te 
d«  ces  magiatrats  pour  les  temps  aut^rieurs  k  Tann^e  1889:  ib.  8,  p.  815—81,  426 — 41; 
9,  p.  59—76.    —    336)  A.  Bogaert-Yaeh^,  Everard  T'Serdaes.    Bruxelles,  Lebegue. 
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on  p6dagogi68,  k  la  biblioth^qae  acad^mique,  et  aoK  installatioiiB  de  rnni- 
versitz  catholique  actnelle.  Un  nouveau  chapitre  g'occnpe  de  renseignemeDt 
primaire  depais  les  origines  de  la  cit6.**'"**^) 

Hainaut,  D'Herbomez  qui  a  foami  tant  d'utiles  contribotioDB  k 
rhistoire  da  Toornaisis  [cf  .  JBG.  16],  a  däconvert  aax  archivee  nationales  de  Paris, 
dans  le  Tresor  des  chartes  des  reis  de  France,  an  livrö  de  raison  des  comtes  de 
Mortagne  qni  präsente  nn  int6ret  consid^rable  ponr  l'bistoire  de  la  vie  iDtime 
da  13*  s. ^4^)  Cattier  a  ^tndi^  en  detail  les  principes  g^n^raax  du  droit 
p^nal  germaniqne  en  Hainaut,  les  peines,  les  d6iits  et  la  proc^ore,  et  ii 
en  a  expos^  T^volntion  jnsqa'aa  15*  s.  avec  beaacoap  d'6radition  et  de 
clart^.^^^)  Le  si^ge  de  Charleroi  en  169B  fat  nn  des  faits  militaires  les 
plas  consid^rables  de  la  guerre  de  la  ligne  d'Aagsboarg.  Noas  poss^dions 
rhistoire  Perlte  par  des  ^ciivains  fraa^ais  Yaultier  et  Beaarain,  mais  on 
n'en  connaissait  jasqnlci  aacnne  relation  d'origine  espagnole.  Piot  en  a 
ddconvert  nne,  dne  suivant  tonte  vraisemblance  k  don  Francisco  de  Gaatilo 
Taxardo  capitaine  g^n^ral  de  Tartillerie,  qni  dirigea  la  defense  de  la  place 
dn  Premier  jonr  jasqn'an  demier.  Ce  t^moignage  a  donc  nne  tr^s  grande 
yalear'4*'*^^  Wins  a  expos^  les  origines,  la  composUion  et  les  r^glemenU 
da  notier  et  de  la  confr^rie  des  bonlangers  de  Mens.  II  a  fait  pr4cäder  son 
travaü  d'nne  notice  6tendae  sar  les  corps  de  mutier  de  la  mdme  ville.  Ce  livre  a 

19  p.  Fr.  1.  —  227)  £•  Van  Even,  Louvain  daoB  le  paas^  et  dans  le  priest.  LoavaiD, 
Fonteyn.  4^  192p.  —  228)  XE.  dePrelle  de  laNieppe,  Sappl^ment  de  TEpiUphier 
de  Nivellee:  AnnSArchNiveUeB  f  p.  411  —  500.  (Cf.  JBG.  14,  m,  126^^\)  —  229)  X 
id.,  Toponjrmie:  ib.  p.  848 — 58.  (Origine  de  la  curiease  d^Domination  de  *Mklgrtf  Madame' 
dooD^  k  nne  mtftairie  eise  pr^s  de  Nivelles.)  —  230)  X  J.-Th.  De  Raadt,  Une  baronnie 
du  Brabant  Walion  po88<$d^e  par  des  famllles  des  Pajs-Bas  septentrionaux:  ib.  p.  898—411. 
(11  s'agit  des  seignenries  de  Pi^rebais,  Bives  et  Raart.)  —  2S1)  X  D.  Jacobs,  De  SUg 
bij  den  Pevelenberg  (16  augnstus  1804).  Oand,  Hoste.  86  p.  Fr.  1.  —  2S2)  X  J- 
Ynylsteke,  De  goede  Disendach,  18  januari  1849:  Ann.  o.  bist,  et  arch.  Gand  1,  p.  8—47. 

—  2S8)  X  J.  Justice,  La  represslon  k  Ypres  apr^  la  rivolte  de  1477:  AnnS^mBroges 
41,  p.  1—69.  —  234)  X  W.  de  Haerne,  R^^rection  de  la  paroiaae  de  Wateryliet  en 
Flandre  k  la  fin  da  15«  s.:  MSH.  68,  p.  1—28.  —  235)  X  E.  Aelbrecht,  Gent  onder 
de  Calvinisten,  van  af  de  eerste  protestante  predikingen  tot  aan  de  overgaaf  dar  stadaaa 
Alexander  van  Parma  die  den  Katholieken  godadientt  herstelde  1666 — 85,  met  iobegrip  der 
regeering  van  Alva  en  van  atads  eigenmacbtig  bestunr  onder  Jan  van  Hembijxe.  Gand, 
Siffer.  129  p.  Fr.  1,50.  —  23C)  X  P.  Claeys,  Le  Cercle  constitutionnel  de  Gaad: 
MSH.  68,  p.  282/9.  —  237)  X  id.,  Installation  d'nn  President  da  Conseil  de  Flandr«: 
ib.  p.  865/9.  —  288)  X  A.  Merghelijnck,  L*H6tel  Merghelijnok  k  Tpres.  Tprss, 
CaUewaert.  4^.  24  p.,  80  planches.  Fr.  50,  [[RBiblBelg.  6,  p.  584.]|  —  239)  X  A. 
Yereriijsse,  Une  nooe  otflAr^e  k   Waasmunster  en  1568:   AnnCAWaaa  14,  p.  28 — 41. 

—  24^)  X  F.  Van  Naemen,  Epitaphier  Waesion:  ib.  p.  825—77.  —  241)  X  T.  de 
Limburg-Stirum,  Les  fourches  patibulaires  en  Flandre:  Ann.  e.  bist,  et  aroh-Gand  1, 
p.  47—5«.  —  242)  X  W.  C.  Robinson,  Notice  sur  le  couvent  des  Francisoabes 
aoglaises  k  Brngea:  AnnSllmBniges  40,  p.  42—65.  —  248)  X  J.  Weale,  Bmgesetiei 
environs.  4«  ^d.  Brogea,  Desdi^e.  12^  220  p.  Fr.  4.  —  244)  X  M.  Van  den  Weghe, 
Gesch.  van  Moorsiede.  Tpres,  Calewaert.  858  p.  —  245)  X  F.  De  Potter  et  J* 
Broeokaert,  Geseh.  yan  de  gemeenten  der  provinoie  Oost-Vlaandem  (Aaigem,  S^AvtsUni, 
Appelterre,  Eiehem,  Aspelare,  Baardegem,  Bambrugge,  Bavegem,  Borebeke,  Borst,  Deader- 
kanten,  Denderleeuw).  t.  5.  Gand,  Siffer.  296  p.  Fr.  5.  ~~  246)  X  J.  Voylsteke, 
Een  handvol  misslagen.  Gand,  Vnylsteke.  48  p.  (Rel^ve  nn  grand  nombr«  de  m^prisee 
et  d'errenrs  ^happ^es  k  De  Potter  dans  le  t.  5  de  son  Hist.  de  Gand.)  —  247)  ^* 
d'Herbomea,  Un  livre  de  raison  dn  18«  s.:  MSH.  68,  p.  202—18.  —  248)  P*  Cattier, 
Evolution  dn  droit  p^nal  germaniqne  en  Hainaut  jnsqn'an  15«  s. :  MSSCHainaat  7,  h*  ^t 
p.  1  —  241.  — 249)  C.  Piot,  Le  sifege  de  Charleroi  en  1698:  CRCRB.  4,  5«8.,  p.  198— 23(. 
*^  250)    A.   de   la  Grange,    L'albnm   de   mosiqne   da    15«  s.  du    mustfe   de  Toonai: 
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lae  incontestable  valenr;  Taatear  connait  bien  les  saurces  et  sait  les  ntiliser; 
jieat-etre  p^che-t-il  par  trop  d'enthoasiasme,  et  n'apergoit-ii  pas  assez  les 
d^faots  du  Systeme  corporatif.^*^^'^^^)  Les  recherches  da  genre  de  Celles 
qni  ont  ^t^  effectu^es  par  de  Prelle  de  laNieppe  pr^sentent  nne  reelle 
litilit^  eil  ce  qu'elles  permettent  de  sappl6er  k  Tinsa^ance  des  registres 
paroiflsiaiix  qni  sont  soavent  incomplets,  ou  m^me  ont  disparu.^'^''*^') 

Lihge,  La  monographie  de  T.  Gobert  sar  les  rues  de  Li^ge  a 
pris  de  tr^s  grands  developpements.  Elle  contient  nne  qnantit^  de  dissertations 
tr^  interessantes  an  point  de  vne  local;  Tantenr  y  fait  preuve  d'nne 
Erudition  solide  et  d'nn  esprit  critique  trös  exerc^.  Nous  citerons  sp^cialement 
ses  recherches  snr  les  Metiers,  la  Mense,  les  Fr^res-Mineurs  et  Minimes,  le 
Most  de  Pi^te,  les  Naiveurs,  et  Neuvice.*^^)  Le  meme  ^mdit  a  exhum^  an 
docnment  in^it  date  de  1479,  qai  rösame  en  23  articles  tonte  Torganisation 
da  m6tier  des  hoaülenrs  an  15*  s.^^^)  Balan  a  ^crit  Thistoire  de  la 
seigneorie,  de  la  paroisse  et  de  la  commnnant^  de  Modave.  II  a  mis  k  con- 
tribtüch  lesarchives  assez  riches  et  jnsqn'ici  pen  explor^es  dn  ch&tean.^^^*^*^ 
J.  Halkin  a  ^dit^  hnit  docnments  in^dits  relatifs  an  prienr^  clnnisien  de  8. 
S6verin-en-Condroz  et  dat^s  dn  11*  an  16*  s.;  il  les  a  fait  pr4c6der  d'nne 
introdnction  tr^  fonmie  snr  Tbistoire  de  cette  interessante  commnnante : 
il  en  a  trouv^  les  616nients  anx  archives  de  r£tat  k  Li^ge.^^^)  On  sait 
pen  de  chose  snr  la  vie  de  Gnillanme  de  Yottem.  Berühre  nons  donne 
quelques  fragments  in^dits  de  sa  chroniqne.  11s  traitent  des  papes  Urbain  VI 
et  Clement  YIL^^*)  E.  Bacha  a  commenc^  k  faire  paraitre  les  chartes 
de  Tabbaye  cistercienne  de  Yal-Dien  prös  de  Li^ge.  L'antenr  devndt  faire 
saivre  son  travail  d'nne  etnde  synth^tique  mettant  en  Inmi^re  rimportance 
de  ces  docnments  et  jnsti&int  le  choix  anqnel  il  a  proc^d^.^''^)  G'est  ce  qn'a 
fait  Piot  en  tete  de  son  recneil  de  dix^ept  docnments  qni  ont  trait  k  des 
donations  faites  k  Tabbaye  de  Soli^res  pr^  de  Hny,  et  k  Tayonerie  de  ce 
monastöre.  En  passant  il  discnte  et  rectifie  des  historiens  comme  Stephani,Goethals 


AnnSAfinixelles  S,  p.  114—20.  —  351)  P>-A.  Wins,  La  Conn^Ublie  des  boalangers  de 
Moos,  ^tude  pr^o^d^e  d'an  eoap  d'oeil  sur  les  eorps  de  mutiere  de  cette  ville :  MSScHidnaat 
7,  5«  ■.,  p.  269—420.  —  S5S)  A.  d  e  Wonek,  Notre  Dame  da  Boisson  k  Audenghien 
dspoit  rorigine  da  pAerioage  jusqa*k  oos  joara:  Eaghien,  Spinet.  266  p.  —  25S)  £• 
de  Prelle  de  la  Nieppe,  Epitaphes  et  annoiries  reoneillies  dans  des  ^glises  da  Hainaat. 
Ifoiis,  Dnqaefne.  IS  p.  |[RBiblBelge  6,  p.  582.]|  —  254)  X  C.  QnenDe,  La  fSte  et 
lei  tndHions  de  Sainte-Rolende  k  Gerpinnes  en  Hainaot.  Li^ge,  Yaillant.  86  p.  —  255)  X 
L.  Cloquet,  Toaroai  et  Toumaisis.  Brnges,  Desel^e.  12^.  250  p.  Fr.  3.  —  256)  X 
P.-A.  Maeset,  Hist.  de  Marebienne-aa-pont.  t.  1.  Malines,  Ryokmans.  136  p.  Fr.  5. 
^  257)  X  A.  Caaehiei  La  grande  proeession  de  Tonmai.  Lonvain,  Peeters.  128  p. 
Fr.  1,60.  —  258)  X  A.  Arnould,  Lee  noms  de  lieu  de  la  commaoe  de  Boossn-lez- 
Wtleonrt:  DRSArehCharleroi  19,  p.  79—109.  —  259)  X  J.  Kais  in,  Trois  chartes  de 
Msrehienne  an  pont:  ib.  p.  191—215.  —  260)  X  M.  Van  Spilbeeck,  Obitnaire  de 
Tabbaje de  SoleUmont  deTordre  de  Citeaox:  ib.  p.  375— 471.  —  261)  XA.d'Herbomez, 
R^nnion  dn  qnartier  du  ch&teau  k  la  ci%6  de  Tonmai  en  1289:  BSHToumai  24,  p.  49 — 89. 
--  262)  X  E.  Soil,  Les  batiments  de  l'hdpital  Notre  Dame  k  Tonmai:  ib.  p.  486—66. 
~-  26S)  X  De  la  Orange,  Obitnaire  de  la  paroisse  de  S.  Piat  k  Tonmai:  ib.  23, 
^  11—105.  --  264)  T.  Gobert,  Les  rnes  de  Liäge.  t.  2.  liv.  14  k  18.  p.  417—576. 
U^e,  Demartean.  —  265)  id.,  Le  mutier  des  honilleurs.  Le  plns  ancien  r^lement  oonnn: 
BlArchLi^.  28,  p.  206—17.  —  266)  9.  Balan,  Hist.  de  Modave:  BSHLi^ge  8,  p.  1—820. 
^  267)  X  J.  Cejssens,  Hist.  de  la  paroisse  de  Yis^.  Li^e,  Grandmont.  220  p. 
Fr.  3.  —  268)  J*  Halkin,  Docnments  eoncernant  le  prienr^  de  Saint-Siverin-en-Condros, 
d«  Vordre  de  Clnny:  CBCHB.  4,  50  8.,  p.  165—92.  —  269)  U.  Berlikre,  Le  chroniqnenr 
GidUanme  de  Yottam,  prieur  de  SWacqnes  k  Likge:  ib.  p.  95—106.  —  270)  E.  Bacha ^ 
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etc.^7^'^^^)  j^Qg  nombreuses  6tudes  historiques  et  arch^ologiques  daes  an 
B^^  de  Ohestret  de  Haneffe  se  distingnent  par  nne  vaste  Tradition  et  nn 
extreme  sonci  de  Texactitade.  L'an  1894  en  a  vu  paraitre  nne  noavelle 
s^rie  bas^e  sur  des  documents  authentiquos  et  souvent  in^dits.  De  Ch.  noos 
fait  conuaitre  les  mesnres  que  dut  prendre  Tantorit^  6piscopale  poar  mettre 
un  frein  an  luxe  des  habits  qoi  ^tait  devenu  k  la  mode  daos  les  rangs  da 
clerg^  vers  le  milieu  da  14®  s.  Ses  recherches  snr  la  foire  de  li^ge  et 
sur  la  police  des  vivres  pr^sentent  d'uDe  mani^re  pittoresqne  bleu  des  d6tails 
curienx  d*bistoire  ^conomiqae.  11  analyse  toutes  les  lois  annonaires  des 
princes-6veqaes  depuis  la  Charte  d'Albert  de  Cuyck  jasqu'ä  la  paix  de 
S^-Jacques ;  ces  d^crets  t^moignent  des  meilleures  intentions,  mais  restreigneat 
siDgnlidrement  rinitiative  priv^e.  Nous  signalerons  anssi  la  notice  sur  les 
sept  fiev^s  ou  vergif^res  charg6s  sp6cialement  de  la  garde  des  reliqaes  de 
S.  Lambert,  et  dont  les  priviläges  donn^rent  lien  k  bien  des  contestations.  La 
description  des  fetes  qui  marqu6rent  en  1581  la  joyeuse  entr^e  du  prince  Ersest 
de  Baviäre  est  interessante  ponr  rhistoire  des  moenrs.  Nous  ne  connaissions 
cet  episode  de  Thistoire  li^geoise  que  par  les  Berits,  devenus  tr^s  rares,  de 
Polit  et  Turner,  de  Ch.  les  rectifie  souvent  avec  une  rigueur  impitoyable."*'*®*) 
Body  a  livr6  k  la  publicum  les  notes  de  voyage  de  Tabbe  Jehln.  Ce  c^l^bre 
coryph^e  du  mouvement  r^volutionnaire  au  pays  de  Franchimont  86joania 
k  Paris  du  6  mal  1793  au  6  nov.  1794,  et  inscrivit  jour  par  jour  les  terribles 
^vfenements  dont  il  fut  spectateur.*®*-*®*)  Poncelet  a  foumi  une  con- 
tribution  utile  k  Thistoire  de  la  proc^dure  criminelle  en  produisant  les 
comptes  du  bourreau  de  la  principaute  abbatiale  de  Stavelot-MalmMy  an 
18®  s.  Nous  y  voyons  un  prieur  de  Stavelot  qui  a  la  plaisanterie  macabre: 
'Ah!  quelle  douleur  de  faire  pendre  k  prix  d'argenti  Si  on  pouvait  pendre 
gratis,  on  pendrait  k  toute  heure  du  jour'.*®*'**®)  La  notice  de  Schuer- 
mans  sur  la  transformation  du  perron  li^geois  en  1794  est  un  chapitreträs 
neuf  et  tres  attachant  de  Thistoire  de  Toccupation  frangaise  en  Belgiqae. 
S.  y  a  notamment  ^lucid^  la  biographie  d'un  personnage  qui  joua  un  röle  en 
^vidence  k  Li^ge  vers  la  fin  du  18®  s.,  A.-J.  Jansen,  agent  de  la  re- 
pubüque.2**-«*«^) 


Chartes  deVal-Diea  (18<»  et  14«  8.):  ib.  p.  128—64,  241—98.  —  371)  0.  Piot,  DoeumeoU 
relatifs  k  TabbayedeSolifere:  ib.p.5— *42.  —  S72)XJ.Fr^8on,Saixite  JuettedeHay.  L'hoipice 
des  Grands  Malades  les-Huy:  AnDCHatoisSc.  10,  p.  9<-  24.  —  ^78)  X  id.,  La  joyeuse  entr^ 
d*UD  prince  ^vlque  k  Hoy :  ib.  p.  24/6.  (II  s'agit  de  Corneille  de  Berghes  en  1 588.)  —  S74)  i<^i 
Une  dlection  de  doyenen  1544  kHuy:  AnnCHutoisSclO,  p.26/9.  —  275)X£.Poneelet,Ls 
seigneurie  de  Tign^e:  BIArchLi^.  28,  p.  115—91.  —  376)  X  J.  Fr^son,  La  ehariU 
publique  en  1473  k  Huy:  ib.  p.  19—25.  —  376'^)  B.  de  Chestret  de  Haneffe,  Lei 
Statute  Bomptuaires  du  derg^  dans  le  dioeäse  de  Li^ge:  ib.  p.  25 — 88.  —  377)  i<^*t  l' 
foire  de  Liäge  et  son  trafic  vers  la  fin  du  MA. :  ib.  p.  88 — 68.  —  278)  ><!•?  1^  P^^^ 
des  vivres  k  Li^ge  pendant  le  MA.:  ib.  p.  217 — 69.  —  379)  id.,  Les  reliquee  de  S.  Lambert 
et  les  sept  fi^v^st  ib.  24.  —  380)  id.,  La  joyeuse  entrtfe  d'Ernest  de  Bavi&re  k  Ukp'. 
ib.  —  381)  X  J.  Fr^son,  Prise  du  chAteau  de  Huy  en  1595:  ib.  28,  p.  68—115.  — 
383)  X  D.  Tihon,  Oe  qu'on  trouve  dans  un  cartulaire:  ib.  p.  15/9.  —  388)  X  A. 
Dejardin,  5e  et  demier  Supplement  aux  recherches  sur  les  oartes  de  la  principaute  ü« 
Lifege:  ib.  p.  269—845.  —  384)  A.  Body,  Le  camet  de  voyage  de  Tabbtf  Jehin  k  Pftro: 
ib.  22,  p.  845—97.  —  385)  X  W.  Aerts,  Geschiedenis  van  het  prins-bisdom  Luik.  Haswlt, 
Kloek.  177  p.  Fr.  1,60.  —  286)  £•  Poncelet,  Un  compta  de  bourreau  vers  1763: 
BIArchLi^g.  24,  p.  476—92.  —  387)  X  id.,  D^penses  de  la  cit^  de  Uäge  en  1509:  ib. 
p.  107—20.  —  388)  X  Ch.  J.  Comhaire,  Mceurs  d'antrefois.  Raeord  de  la  oour  deSttf 
et  Franoorehamps :  ib.  p.  461/9.  —  389)  H.  Schuermans,  Le  perron  r^pnblicain.  Ambrois«- 
Joaeph  Janson:  ib.p.  67— 107.  —  390)  X  J.  Thimister,  N^rologe  du  dergtf  du  diocäs« 
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Limbourg,  Yan  Neuss  a  ^crit  un  chapitre  interessant  ponr  Thistoire 
des  moeurs  judiciaires  du  17*  s.  ä  propos  d'one  action  intent^e  ä  la  com- 
mane  deCurange  par  nne  abbesse  de  Herckenrode  d'hamear  trds  processive.^*^) 
Bamps  a  pabliö  plosieurs  dissertations  ^radites  concernant  des  sujets  d  int^rSt 
local."«-"') 

Luxembourg,  Van  Werveke  a  fait  paraitre  nne  importante 
etade  de  diplomatique  et  le  relev6  des  principales  chartes  luxembourgeoises 
dn  MA.  qoi  sont  dispers^es  dans  un  grand  nombre  de  d6p6ts  de  TEurope.^*^) 
Bonnardot  a  cherch^  ä  mettre  en  lumidre  Tusage  et  Pinfluence  de  la 
langae  fran^aise  dans  le  Lux.  durant  les  13*  et  15*  s.  A  cette  occasion  il 
fait  an  inventaire  sommaire  des  archives  de  Luxembourg  qui  facilitera 
beaucoup  les  recherches  des  hommes  d'e'tnde.  11  y  a  Joint  une  nomenclature 
des  documents  luxembourgeois  et  lorrains  qui  sont  conserv^s  k  Tr^ves.^**'^^^} 

iVamttr.»<>*-«»«) 


§  49B. 

England  seit  1485. 

F.  Salomon. 

(Yarwandtea  in  anderen  §§  s.  'Handbaeh*  8.  60/1.) 

Zeitalter  der  Tudors»  Die  Regierungszeit  Heinrichs  VII.  ist 
auch  in  diesem  Jahre  nicht  behandelt  worden. 

Auch  fftr  die  Regierung  Heinrichs  VHI,  sind  die  Beiträge  gering. 
Bei  der  Beurteilung  der  Schrift   von  Mrs.  Hope^)   über  die  erste  Ehe* 

de  Li^e  de  1801 — 94«  pr^dtf  de  la  biographie  des  dignitaires  de  la  eoU^giale  de  S^Paul 
de  960—1798.  Liöge,  Grandmont.  871  p.  Fr.  6.  —  291)  Van  Neuss,  Conflit  entre 
la  eommnne  de  Carange  et  Vabbaye  de  Uerekenrode:  Bull,  de  la  sect.  litt,  des  M^lophiles 
de  Hasselt  26,  p.  189 — 221.  >-  292)  X  C.  Bamps  et  E.  Goeraets,  Notice  sur  les 
•neitns  monlins  banauz  de  Haaselt:  ib.  p.  181—41.  —  29S)  X  id.»  Hasselt  jadis:  ib. 
p.  17 — 181.  —  294)  X  id.,  Hasselt  jadis  ou  recherohes  hist.  et  arch^ologiques  sur  les 
Yienx  remparts,  les  vienx  monuments,  les  vieilles  rues  et  les  vieilles  maisons  de  cette  localit^. 
Hasselt,  Klock.  127  p.  Fr.  2,50.  —  295)  X  Th.  Thys,  M^anges  hist.  sur  Tongres. 
ToBgres,  Demarteau.  124  p.  Fr.  1,50.  —  29C)  X  C.  Bamps,  Le  Limbourg  primitif. 
Hasaelt,  Klock.  58  p.  Fr.  1,50.  —  297)  X  id.,  La  reeherche  de  la  patemitA  impos^  anx 
ssges-fenunea  par  le  magistrat  de  Hasselt  an  18«  s.  Hasselt,  Klock.  100  p.  —  298)  N. 
van  Werveke,  Etudes  sur  les  chartes  Inxembourgeoises  du  MA. :  PubL  de  Tlnstit.  de 
Luxembourg  41,  p.  1 — 267.  —  299)  F.  Bonnardot,  Les  archives  de  T Etat  de  Luzem- 
booig:  ib.  p.  808  —  66.  —  900)  XL.  Germain,  Documents  luxembourgeois:  ib.  p.  867  —  78. 
(Denx  doeamenta  concernant  les  rapports  de  Lnxembourg  avec  Metz  et  d'autres  cit^s  lorraines 
«n  1887  et  1482.)  —  801)  X  F.  Hut  in,  Carlsbourg,  antrefois  «Saussnre'  anoienne  seigneuria 
tt  pairie  dn  dueh^  souverain  de  Bouillon.  Li^e,  Dessain.  486  p.  Fr.  4.  —  902)  X  U. 
Berliere,  Notes  sur  les  seignenrs  de  Walcourt  au  18«  s.:  AnnSArchNamur  20,  p.  41/9. 
^  SOS)  X  C.  Boland,  Les  seignenrs  et  comtes  de  Rochefort:  ib.  p.  68—145,  329—449. 
~  S04)  X  H.  Haohea,  Hist.  de  Dinant.  Conrt-St-£tienne,  Chevalier.  269  p.  —  805)  X 
£.  del  Marmol,  Notice  hist.  sur  le  village  de  Bouges:  AnnSArchNamur  20,  p.  449—69. 
-  SOO)  X  P.  Verhaegen,  Le  th^tre  k  Namur  en  1796/7:  ib.  241—78. 

1)  Mra.  Uope,  The  first  Divoree  of  Uenrv  VHL  as  told  in  the  SUte  Fapers;  edited 
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Scheidung  Heinrichs  ist  im  Auge  zu  behalten,  dafs  die  inzwischen  verstorbene 
Yf.  ihr  Werk  nicht  zu  Ende  zu  fahren  und  es  anch  nicht  nach  den  nenesten 
Forschungen  zn  revidieren  vermochte.  So  ist  ihre  Darstellung  des  Ur- 
sprunges der  Scheidung  veraltet;  der  Verlauf  der  Scheidungsangelegenheit 
selbst,  die  von  katholischem  Standpunkte  aus  aufgefafst  wird,  ist  aber  gnt 
ausgearbeitet  und  rechtfertigt  die  Publikation.  Der  Herausgeber  Pater 
Gasquet  hat  in  einer  Einleitung  einige  Irrtümer  verbessert.^ 

SehotdancL  Der  zweite  Band  der  schottischen  'Exchequer  Rolls*  fahrt 
in  die  unerfreulichen  Zustände  ein,  die  in  den  der  Schlacht  bei  Flodden 
(1513)  folgenden  Jahren  in  Schottland  herrschten.  Die  Streitigkeiten  des 
Adels,  welcher  sich  die  Minderjährigkeit  des  Thronfolgers  zu  Nutzen  macht, 
hindern  die  Begründung  gesetzlicher  Zustände.') 

Irland.^) 

Die 'RegieTnugen  Eduards  VI.  und  Marias  sind  leer  ausgegangen. 

Elisabeth.  Auch  für  diese  Regierung  liegt  nur  eine  einzige  dar- 
stellende Arbeit  vor.  La  Ferri^re'^)  schrieb  über  die  Beziehungen  von 
Elisabeth  zu  Essex  und  schildert  auf  Grund  neu  herangezogenen  Materials 
auch  dessen  politische  Rolle.  Fein  ist  die  Analyse  des  Charakters  von 
Essex,  der  als  ein  eigenes  Gemisch  von  Grofsmut  und  Heroismus  einerseits, 
von  Frivolität  und  Eitelkeit  andererseits  erscheint.  —  Sehr  willkommen  ist 
die  Zahl  der  urkundlichen  Publikationen.  Der  Gegensatz  zwischen  England 
und  Spanien  ist  der  Rahmen,  in  welchem  die  von  Hnme  ^)  heraus- 
gegebenen Dokumente  zu  fassen  sind;  erschien  aber  in  dem  im  Vorjahre 
verzeichneten  ersten  Bande  dieses  Urkk.werkes  Spanien  als  vorherrschend, 
so  hat  in  diesem  England  das  Übergewicht  gewonnen.  Die  beiden  Souve- 
räne bezeichnen  sich  noch  immer  als  treueste  Freunde,  aber  Elisabeth  be- 
müht sich  gleichwohl  die  Unruhen  in  den  Niederlanden  zu  schüren,  und 
nur  die  Unentschlossenheit  Philipps  war  der  Grund,  dafs  der  spanische 
König  nicht  dem  Rate  seiner  Gesandten  folgte  und  einen  Einfall  in  England 
unternahm.  Nur  einmal  in  dieser  Periode  erschien  Philipp  zu  einem  eng- 
lischen Unternehmen  entschlossen:  auf  eine  von  selten  Maria  Stuarts  ihm 
Anfang  des  Jahres  1569  übermittelte  Botschaft,  dafs  wenn  er  helfen  wolle, 
sie  innerhalb  dreier  Monate  Königin  von  England  sein  werde.  Damals  war 
es  Alba,  welcher  im  Hinblick  auf  den  infolge  der  niederländischen  Wirren 
üblen  Stand  der  Finanzen  von  der  Expedition  abriet.  •—  Von  den  aus- 
wärtigen Verhältnissen  abgesehen,  geben  die  spanischen  Papiere  aber  auch 
einen  Einblick  in  die  inneren  Zustände  Englands  und  bringen  interessante 
Urteile  über  Elisabeths  Persönlichkeit.  Man  möchte  ihnen  entnehmen,  dafo 
Elisabeths  diplomatisches  Geschick  überschätzt  worden  sei,  und  dads  sie  sich 
zum  mindesten  damals  mehr  dem  Vergnügen  als  den  Geschäften  hingegeben 
habe,  während  Cecil  das  Staatsschiff  nach  seinem  Willen  lenkte.  Cecils 
politisches  System   war   es,    —    das  Wolseys   fortsetzend    —    das  Gleich- 


with  notes  «nd  introdnetton  by  F.  A.  Gasquet.  LondoOf  Kegan  Paul.  |[Ath.  (21.  Jnli'^: 
DabUnR.  (Jan.  1895),  S.  102.]|  >-  t)  H.  de  la  Ferriäre,  Deax  dramos  d^amoar:  Anne 
Boleyn,  EMsabeth.  Paris,  Ollendorf.  |[RH.  56,  S.  849.]|  (Vgl.  JBO.  15,  HI,  144'.)  —  8) 
G.  Burnett  and  A.  J.  G.  Mackay.  The  ezcheqner  rolls  of  Seotland  1518 — 22.  Edtaborif. 
sh.  15.  —  4/5)  X  Edmund  Hogan ,  S.  J.,  Oistinguished  Irishmen  of  the  Slxteenth  Century. 
London,  Bums  ^Oates.  IX,  506  S.  [[DublinR.  (Jan.  1895),  S.  212.]|  —  6)  Martin  A.  S.  Hame, 
Calendar  of  Letters  and  State  Papers  relating  to  English  affairs,  preeerved  principally  in  th« 
Arohives  of  Simaneas.    Vol.  2 :  Elisabeth  1568—79.    London,  H.  M.  Sutioneiy  Offleel  |[EBB. 
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gewicht  in  Europa  zn  bewahren;  eine  L&hmnng  Spaniens  war  also  sehr 
wünschenswert,  aber  ein  zn  grofser  Machtznwachs  Frankreichs  mnfste  eben- 
falls verhindert  werden.  Nicht  viel  neues  ist  über  die  kirchlichen  Angelegen- 
keiten zn  ersehen.  •—  Eine  zweite  Publikation,  welche  wieder  auch  der 
spanischen  Geschichte  zu  gute  kommt,  beschäftigt  sich  mit  dem  Kampfe  der 
Engländer  gegen  die  spanische  Armada.^)  Sie  bildet  die  erste  Veröffent- 
lichnng  einer  Oesellschaft,  die  es  sich  zur  Aufgabe  gemacht  hat,  das  Inter- 
esse des  englischen  Publikums  an  der  Geschichte  der  Marine  von  neuem 
m  beleben ;  und  um  das  Material  für  eine  solche  zu  bieten,  wird  hier  zum 
Anfang  eine  Sammlung  von  Dokumenten  gegeben,  welche  eine  der  glänzend- 
sten Thaten  englischer  Seemannskunst  illustrieren.  Die  Dokumente  erstrecken 
sich  ttber  die  Zeit  vom  21.  Dezember  1587  bis  27.  Dezember  1588  (alten 
Stiles).  Sie  bestehen  aus  Briefen  der  Admiräle  Howard,  H.  Seymour,  Drake 
a.  a.  an  die  Königin,  den  Council,  an  Burghley  u.  s.  w. ;  weiter  finden  sich 
Schreiben  und  Memoranda  Burghleys  (allgemeine  Maximen  enthaltend),  Be- 
richte über  den  Zustand  der  englischen  Schiffe  und  anderes  mehr.  In  einer 
sorgfältigen  Einleitung  giebt  der  Herausgeber,  ein  mit  den  Marineeinrich- 
tongen  Vertrauter,  eine  genaue  Skizze  über  die  Operationen  der  Armada 
und  Angaben  über  die  Stärke  beider  Flotten.  Eines  der  Ergebnisse  dieser 
Publikation  wird  sein  die  alte  Tradition  zu  erschüttern,  dafs  die  Armada 
durch  ein  von  Gott  gesandtes  Unwetter  zerstreut  und  vernichtet  worden  sei. 
Die  Armada  unterlag,  lange  bevor  der  Gewittersturm  ausbrach,  der  über- 
legenen Leitung  und  besseren  Besatzung  der  englischen  Flotte.  —  Dasents 
'Akten  des  Privy  CounciF*)  bringen  wenig  neues,  da  ja  ein  grofser  Teil 
derselben  —  die  auf  die  auswärtige  Politik  bezüglichen  Papiere  —  be- 
reits auszugsweise  von  Stevenson  ediert  worden  ist.  Die  übrigen  Publika- 
tionen betreffen  die  irischen  Verhältnisse.  Atkinsons  Galendar*)  giebt 
ein  farbenreiches  Bild  der  furchtbaren  Mifsregierung  der  englischen  Beamten 
nnd  schildert  die  gefahrvolle  Lage  der  englischen  Garnison  am  Vorabende 
des  Aufstandes  von  Tyrone.*®)  —  Eine  ürkk.sammlung  zur  Verfassungs- 
geschichte dieser  und  der  folgenden  Regierung  s.  unter  Verfassung.  Einen 
Beitrag  zur  Wirtschaftsgeschichte  der  Zeit  s.  unter  dieser  Rubrik. 

Maria  Stuart.^^)  Einen  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Persönlich- 
keit Marias  und  zwar  ihrer  äufseren  Erscheinung  bietet  Sepp,^^)  der  sich 
diesmal  an  einen  gröfseren  Kreis,  insbesondere  auch  an  die  Kunsthisto- 
riker wendet.  In  einem  kleinen  Bande  veröffentlicht  er  7  der  bedeutend- 
sten Portraits  der  Schottenkönigin  in  guter  Reproduktion.  Das  ansprechendste 
ist  wohl  Clonets  Krayonzeichnung,  welche  die  Königin  im  Alter  von 
15  Jahren  als  Verlobte  von  Franz  IL  wiedergiebt.  Das  folgende  Blatt,  auch 
von  Clouet  zeigt  uns  die  18j.  Witwe  als  'Reine  blanche'  in  weifser  Trauer- 

l^an.  1895),  S.  162  ff.]|  —  7)  John  Knoz  Lau gh  ton,  Stete  Papere  relating  to  the  Defeat 
of  the  Spanish  Armada,  anno  1688.  (=  Printed  for  the  Navy  Recorde  Society.  2  vol.) 
London.  |[EdinbB.  (Jan.  1895);  Art.  8,  S.  59  ff.;  Hnme:  EHR.  (April  1895),  S.  865.]|  — 
8)  J.  R.  Dasant,  Acts  of  the  Privj  Council.  New  Series.  Vol.  7.  1558—70.  London, 
H.  H  Stationery  Office.  |[£HR.  (JuU  1894).]]  —  9)  E.  G.  Atkineon,  Calendar  of  the  Stete 
Pipers  relating  to  Ireland  of  the  reign  of  Elizabeth.  Juli  1596— Dezember  1597.  .  London, 
H.  H.  Stotionery  Office.  LXVIH,  595  S.  sh.  15.  |[Ath.  (7.  JnU);  HJb.  15,  S.  455.]|  — 
U)  X  Dtnie  Murphy,  Beatha  Aodha  Ruaidh  ui  Domhnaill:  the  Life  of  Hugh  Roe  0*DonneU 
(i586— 1602),  byLnghaidhO'Clery.    DubHn,  Bryers  &  Walker.    |[Ath.  (21.  Juli  1894).]| 

—  11)XW.  £.  Svedeliua,  Maria  Stuart  och  Elisabeth.    Stockholm.    231  S.    M.  8,75. 

—  It)  B.  Sepp,  Authentische  Portraite  d.  Königin  Maria  Stuart.    Regensburg,  Coppenratb. 
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kleidnng.  Weiter  folgen  das  bekannte  Morton-Portrait,  das  Gemälde  von 
Stevens  und  das  ergreifende  Bild  von  Windsor  Castle  mit  der  Hinrichtungs- 
scene.  Die  Anthentie  eines  bisher  anbekannten  Bildes  ans  Begensburg 
wird  von  dem  Ref.  der  HJb.  angezweifelt.  Der  Band  ist  der  Prinzessin 
Tberese  von  Bayern  gewidmet,  als  'Erbin  der  Ansprflcbe  des  Haoses  StQart\ 
Über  die  Frage  der '  S  c  b  n  1  d'  Marias  liegen  zwei  Arbeiten  vor.  Michael^*) 
bat  nicht  eigene  Forschungen  anzustellen  beabsichtigt,  sondern  nur  bezweckt, 
den  augenblicklichen  Stand  der  Kontroverse  einem  gröfseren  Publikum  vor- 
zutragen ;  er  erörtert  in  diesem  Zusammenhange  in  übersichtlicher  Weise 
die  Angelegenheit  der  Eassettenbriefe.  An  den  engeren  Kreis  der  Fach- 
genossen wendet  sich  Forst,^^*^*^)  indem  er  als  Fortsetzung  seiner  in 
der  HZ.  Band  66  (vgl.  JBG.  12/4)  erschienenen  Beiträge  zur  Geschichte 
der  Maria  Stuart  noch  einmal  den  Anteil  Marias  an  Damleys  Morde  ein- 
gehender erörtert.  Neues  Material  wird  nicht  herangezogen ;  das  Ergebnis, 
zu  dem  er  gelangt,  ist,  dafs  Maria  Bothwell  gewähren  liefs,  aber  d&fs  ihr, 
wann  und  wie  das  Attentat  auf  Darnley  ausgeführt  werden  sollte,  wohl  bis 
zum  letzten  Augenblicke  unklar  geblieben  sei.  Als  neu  erscheint  in  dieser 
Schrift  die  Unterscheidung  von  zwei  gegen  Darnley  gerichteten  Verschwö- 
rungen, von  denen  die  eine  Murray  zum  Führer  hatte  und  nur  Darnleys 
Eingriffen  in  die  Regierung  entgegenzutreten  beabsichtigte,  während  die 
andere  unter  Bothwells  Leitung  Darnley  durch  Mord  aus  dem  Wege  zn 
räumen  wünschte.  —  Das  Wertvollste,  was  im  Berichtsjahre  über  Maria 
erschienen  ist,  bezieht  sich  auf  ihre  auswärtigen  Verbindungen  und  besonders 
auf  ihre  Verhandlungen  mit  Spanien,  um  sich  die  Hülfe  König  Philipps  zom 
Kampfe  gegen  Elisabeth  zu  sichern.  Hier  ist  Humes  Calendar  (vgl.  N.  6)  noch 
einmal  zu  nennen,  der  auch  nach  diesem  Gesichtspunkte  durchgesehen, 
reiches  und  unbenutztes  Material  bietet.  —  Dann  sei  auf  Philippsons 
Schriften  hingewiesen,  der  diesen  Beziehungen  in  seinem  Werke  über  Gran- 
vellas  Ministerium  zwei  Kapitel  widmet  ^^)  (Kap.  2 :  Maria  Stuart  nnd 
Philipp  II.;  Kap.  8:  der  Untergang  Maria  Stuarts  und  die  unbesiegbare 
Armada)  und  sie  auch  noch  in  einem  besonderen  Aufsatze  behandelt.  ^^ 
Die  eigentlichen  Bestrebungen  Marias  während  des  letzten  Dezenniums  ihres 
Lebens  sind  aus  diesen  Studien,  welche  die  früheren  Forschungen  des  Vf. 
über  die  Schottenkönigin  ergänzen,  in  bestimmter  Weise  zu  erkennen.  In 
Maria  ist  jetzt  nicht  mehr  Mas  schuldlose  Opfer  kalvinischer  Verfolgnngs- 
sucht  oder  der  teuflischen  Politik  Elisabeths  und  ihrer  Minister  zu  sehen, 
sondern  mit  Interesse  folgt  man  der  wechselnden  Gestaltung  eines  erbitterten 
Ringens  auf  Leben  und  Tod  zwischen  der  trotz  aller  Enttäuschungen  stets 
zu  erneutem  Kampfe  schreitenden  Gefangenen  und  deren  ebenso  von  ibr 
gefährdeten  wie  sie  bedrohenden  Gegnern*.  Es  stellt  sich  dabei  heraas. 
dafs  der  einzige  Bundesgenosse,  welcher  Maria  die  Möglichkeit  des  Ge- 
lingens bot,  Philipp  IL  war,  weil  er  allein  genügende  Macht  besals,  mn 
einen  Kampf  gegen  England  mit  Aussicht  auf  Erfolg  führen  zu  können. 
Aber  Philipp  seinerseits,  der  Maria  mit  Versprechungen  hinhält,  zögert,  sich 

1898.  19  S.  M.  4.  |[HJb.  15,  S.  488.]|  (Mit  7  Tfln.)  —  18)  W.Michael,  D.  Schnld 
Maria  Stuarts:  N&S.  (Oktober).  —  14/5)  H.  Forat,  Maria  Stuart  u.  d.  Tod  Darnler». 
Bonn,  Habicht.  42  S.  |[DLZ.  No.  62;  EHR.  (Jan.  1895),  S.  160/1;  vgl.  auch  e.  Au»- 
einandersetzung  zwischen  Forst  u.  Sepp:  HJb.  16,  S.  260/2.]|  —  16)  M.  Philipp««"« 
£.  Ministerium  unter  Philipp  U,  Kardinal  GranTolla  am  spanischen  Hofe  (1579—86).  B«rlio. 
Cronbach.    VII,  642  S.  —  17)  id.,  PhUipp  II.  v.  Spanien  n.  d.  letzten  Lebensjahre  Min* 
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ihrer  Interessen  ernstlich  anzunehmen,  Torzüglich,  weil  er  der  Verbindung 
Marias  mit  den  Guise  mifstraute,  aus  der  eine  Stärkung  des  französischen 
Elements  in  Grofsbritannien  zu  besorgen  war.  Als  dann  aber  mit  dem 
Tode  von  Franz  11.  innere  Kämpfe  in  Frankreich  ausbrachen,  welche  Heinrich 
Guise  in  Frankreich  festhielten  und  zugleich  die  französische  Regierung  der 
Möglichkeit  beraubten,  sich  einem  spanischen  Feldzuge  gegen  England  zu 
widersetzen,  trat  der  Wendepunkt  in  Philipps  Politik  ein.  Von  diesem 
Augenblicke  an  —  dem  Beginn  des  Jahres  1585  —  hat  Philipp  die  Unter- 
werfung Grolsbritanniens  ins  Auge  gefafst.  Welche  Ziele  er  dabei  verfolgte 
und  wie  Maria  auf  dieselben  einging,  wird  auf  Grund  neuer  Quellen  ein- 
gehend geschildert.  —  Zum  Schlufs  sei  neues  urkundliches  Material  zur 
Geschichte  der  letzten  Tage  Marias  und  ihrer  Hinrichtung  erwähnt,  das 
unter  den  Papieren  der  Familie  Kenyon^^)  aufgefunden  worden  ist. 

Jacob  VI.  Mannigfaches  Material  zur  Geschichte  des  schottischen 
Königtums  Jacobs  bringt  der  neueste  Sammelband  der  schottischen  historischen 
Gesellschaft.^')  Hier  ist  einmal  der  im  vorjährigen  Bericht  erwähnte  Ka- 
talog der  Bibliothek  des  Königs  veröffentlicht.  Dann  hat  Law  eine  Reihe 
von  Dokumenten  ediert,  welche  sich  auf  die  unter  dieser  Regierung  zu 
beobachtenden  katholischen  Strömungen  —  die  Verbindungen  mit  Spaniern 
und  Katholiken  beziehen.  Schwer  ist  zu  entscheiden,  wie  weit  Jacob  für 
dieselben  verantwortlich  war;  liefs  er  sich  engagieren,  so  war  es  zweifellos 
aus  dem  Wunsche  heraus,  sich  die  Succession  in  Grofsbritannien  zu  sichern. 

Die  ersten  Stuarts,  Über  Jacob  L  als  König  von  England 
ist  nicht  geschrieben  worden. 

Karl  I.  Ober  den  Aufenthalt  Karls  als  Kronprinzen  in  Madrid 
geben  zwei  bisher  ungedruckte  Schreiben  von  James  Howell  neue  Auskunft 
(vgl.  JBG.  15,  III,  149*1).««)  gi3  gijj^i  j^^g  Madrid  geschrieben,  wo  sich 
H.  in  halbdiplomatischem  Auftrage  aufhielt,  und  wo  er  sich  also  seine 
Nachrichten  durch  gute  Konnexionen  verschaffen  konnte.  Unter  den  Männern, 
welche  in  dieser  Regierung  eine  Rolle  spielten,  hat  Land  einen  nur  zu 
wohlwollenden  Biographen  gefunden.  Simpkinson^^)  hat  alles  zusammen- 
gestellt, um  seinen  Helden  zu  verteidigen  und  macht  aus  dessen  Gegnern 
vollständige  Karrikaturen. 

Als  Spezialuntersuchung  sei  die  weitere  Fortsetzung  von  Oppen- 
heims Stadien  ^^)  über  die  englische  Marine  genannt.  Karl  nahm  wie  sein 
Vater  an  der  Flotte  ein  reges  Interesse.  Hatte  dieser  sie  aber  mehr  als 
ein  imposantes  Zubehör  zu  seiner  königlichen  Würde  betrachtet,  als  dafs 
er  ihre  eigentliche  Bedeutung  geschätzt  hätte,  so  erkannte  Karl,  welche 
Wichtigkeit  eine  mächtige  Flotte  auch  für  die  Gestaltung  der  diplomatischen 
Beziehungen  haben  mufste.  In  den  ersten  Jahren  wurden  noch  keine  neuen 
Schiffe  gebaut;  dann  herrschte  aber  in  den  Werften  ein  reges  Treiben,  in- 


Stnarta:  HZ.  73,  NF.  87,  S.  427—74.  —  18)  The  Mbb.  of  Lord  Kenyoii.  (r=  Eist.  Mss. 
CommiMion  Foarteenth  Rep.  App.  Pari  4.)  London,  Eyre  &  Spottiswoode.  XI,  698  S. 
2  8h.  10  d.  —  19)  The  Miseellany  of  the  Scottish  Bist.  Society.  Vol.  1.  (=:  Scottieh 
Eist.  Society  PoblicatioDB.  Vol.  15.)  Edinburg.  (D.  erste  Artikel  dieser  Sammlung  'the 
Catalogne  of  the  library  of  James  VI.  ed.  by  Mr.  Warner'  ist  in  meinem  letzten  Berichte 
bereits  besprochen.) 

20)  G-  y»  Warner,  Two  letters  of  James  Howell:  EHR.  9,  S.  127—80.  —  21) 
C.  H.  Slmpkineon,  Life  and  times  of  William  Land.  London,  Murray.  |[6ardiner: 
EHR.  (April   1895),  S.  878.]|  —  2S)  M.Oppenheim,  The  royal  navy  un  der  Charles  I. : 
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dem  man  auch  beständig  das  gleichzeitige  Wachsen  der  französischen  Flotte 
berücksichtigte.     Ein  weiterer  Abschnitt  behandelt  die  Flottenverwaltnog. 

Bürgerkrieg,^^)  In  einem  Artikel  der  EdinbR«*^)  wird  die  letzte  Ex- 
pedition Ton  Montrose  besprochen  nnd  —  verglichen  mit  dem  bisher  aber 
dieselbe  Geschriebenen  —  insbesondere  das  Terhältnis  von  Montrose  in 
Karl  II.  eingehender  belenchtet. 

CromweU.  Der  diesjährige  Bericht  Ober  die  Cromwell-Iitteratar 
bat  Erscheinungen  ersten  Ranges  zn  verzeichnen. 

Unter  den  Quellenwerken  sind  zuerst  zwei  Publikationen  von  Firth 
zu  nennen:  Einmal  hat  dieser  die  Memoiren  von  Ludlow,  des  ehemaligen 
Freundes  und  Waffengefährten,  späteren  so  heftigen  Gegners  Cromwells  net 
herausgegeben.^^)  Die  Memoiren  selbst  sind  schon  seit  langem  bekannt 
und  haben  beinahe  zwei  Jhh.  hindurch  als  wichtigste  Quelle  für  die  Kennt- 
XUS  des  Bürgerkrieges  und  der  Republik  gegolten.  Gerade  darum  aber  war 
ein  Kommentar,  der  das  Wahre  vom  Falschen  ausschied,  ein  längst  gefühltes 
Bedürfnis,  und  diesem  wird  von  Firth  mit  der  bei  diesem  Forscher  be- 
kannten Gründlichkeit  entsprochen.  Das  Ergebnis  der  Prüfung  ist,  dafs  L 
sich  in  vielem  sein  Urteil  durch  seinen  blinden  Fanatismus  hat  trüben 
lassen  —  als  wütender  Republikaner  billigte  er  jede  auch  noch  so  harte 
Mafsregel,  die  man  gegen  die  Royalisten  ergriff  —  aber  die  Ereignisse, 
denen  er  beiwohnte,  werden  wahrheitsgetreu  von  ihm  geschildert.  In  einer 
gehaltreichen  Einleitung  giebt  Firth  Aufschlufs  über  die  Familie  nnd  die 
Erziehung,  über  die  religiösen  und  politischen  Ansichten  Ludlows.  Die 
Neuausgabe  unterscheidet  sich  auch  noch  dadurch  von  den  vorhergehenden, 
dafs  zum  erstenmale  eine  Anzahl  bisher  ungedruckter  Stellen  beigegeben 
ist  und  dafs  die  Lektüre  durch  kritische  und  erklärende  Noten  erleichtert 
wird.  —  Einen  zweiten  Beitrag  bietet  Firth  mit  der  Herausgabe  des  mit 
Ungeduld  erwarteten  zweiten  Bandes  der  Glarke  Papers^')  (vgl.  JBG.  12/4). 
Dieser  trägt  einen  allgemeineren  Charakter,  als  der  erste  Band  und  om- 
fafst  auch  einen  weiteren  Zeitraum.  Neben  einigen  Debatten  des  Kriegs- 
rates bringt  er  Briefe,  Memoranda  etc.  verschiedener  Personen  über  ve^ 
schiedene  Gegenstände  aus  der  Zeit  vom  Mai  1648  bis  1655;  alles  wie 
im  erster  Bande  gröfstenteils  dem  Worcester  College,  Oxford,  entnommen. 
Im  einzelnen  sei  auf  drei  sehr  vnchtige  und  ganz  intime  Briefe  Cromwells 
hingewiesen,  die  um  so  willkommener  sind,  als  intime  Schreiben  Cromwells 
aus  der  Zeit  des  Protektorates  überaus  selten  sind.  Der  bemerkenswerteste 
unter  ihnen  ist  vom  13.  Mai  1651  datiert :  er  zeigt  uns  den  Protektor  in 
seinem  vollen  Gerechtigkeitssinn  und  in  seiner  Abneigung  gegen  allen  Ne- 
potismus. Das  historisch  bedeutsamste  Stück  der  ganzen  Sammlung  ist  aber 
wohl  eine  lange  von  Cromwell  vor  seinen  Offizieren  gehaltene  Rede,  befor 
er  das  Kommando  in  Irland  annahm  (23.  März  1649).     Leider  enthalten  die 


£ÜR.  9,  S.  92—116,  47S— 92,  —  SS)  X  A.  Kingston,  Hertfordshire  daring  the  GrMt 
CiTÜ  war  and  the  long  Parliament.  Hertford,  Austin.  4^  212  S.  sh.  8.  —  S4)  The  laf t 
Campaign  of  Montrose:  EdinbR.  (Januar   1894),  S.   122 — 67. 

35)  C.  H.  Firth,  The  Memoire  of  Edward  Ludlow,  Lieutenant- 6eneral  in  the  Hon« 
in  the  Armj  of  the  Commonwealth  of  England  1626—72.  Edited  with  Appendiees  of 
Letters  and  illustrative  Documents.  2  vol.  Oxford,  Clarendon  Press.  [[EdinbR.  (Jan.  189&\ 
S.  140  ff. ;  Ac.  (4.  Aug.  1894);  HJb.  16,  8.  889.]|  —  %%)  id.,  The  CUrke  Paperst  Seleetions 
from  the  Papers  of  William  Clarke,  SeereUry  to  the  Council  of  the  Army  (1647/9)  sod 
to  General  Monek.    II. :  April  1 648  ~  Januar  1 664/6.   London,  Printed  for  the  Camden  Soeiity. 
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Papiere  nichts  über  den  Prozefs  Karls  I.  nnd  anch  die  Berichte  Aber  die 
Debatten  des  ^Arrny-Gonncil'  sind  nar  bis  zam  3.  März  1649  gefflhrt, 
wenngleich  der  Gonncil  bis  1653  getagt  hat.  In  3.  Reihe  sei  eine  Publi- 
kation von  Oardiner  genannt,'^)  welche  die  verschiedenen  Versuche 
Karls  n.  den  Thron  seiner  Väter  mit  Hfllfe  der  kovenantischen  Schotten 
wiederzuerlangen,  illustriert. 

Darstdlungen.^^)  Mit  Freude  wird  das  Erscheinen  eines  neuen  Bandes 
aus  Gardiners  Feder  begrafst  werden,  welcher  die  3.  Periode  seines  grofsen 
Werkes  eröffnet.  ^^  Obgleich  nur  einen  sehr  kurzen  Zeitraum  umspannend, 
birgt  er  doch  bereits  für  viele  Probleme,  welche  die  folgende  Entwickelung 
bieten  wird,  den  Schlflssel.  Er  behandelt  im  wesentlichen  die  Schwierig- 
keiten, welche  die  Republik  infolge  der  Hinrichtung  Karls  I.  zu  flberwinden 
hatte.  Die  leitenden  Staatsmänner  befanden  sich  in  einem  Zirkel,  aus  dem 
sie  nicht  heraas  konnten.  Um  eine  Regierung  zu  bilden,  die  stark  genug 
war,  die  Opposition  niederzuhalten,  bedurfte  es  des  Beistandes  der  Armee ; 
nahm  man  diesen  Beistand  aber  in  Anspruch,  so  entfremdete  man  sich  die 
Sjmpathieen  des  Volkes,  das  von  einem  Eingreifen  der  bewaffneten  Macht 
nichts  wissen  wollte.  Zu  dieser  Schwierigkeit  im  Innern  kamen  die  Ge- 
fahren von  aufsen:  die  Republik  hatte  sich  gegen  ein  feindliches  Europa 
zn  sichern,  sie  hatte  Irland  sich  zu  unterwerfen  und  sie  hatte  den  Schotten 
das  Thörichte  ihrer  Versuche  klar  zu  machen,  den  Engländern  einen  soge- 
nannten kovenanlischen  König  aufdrängen  zu  wollen.  Diese  auswärtigen 
Gefahren  erwiesen  sich  aber  gleichzeitig  als  Rettung  fflr  die  parlamentarische 
Partei,  weil  sie  die  auseinanderstrebenden  Elemente  innerhalb  derselben 
einigten  und  banden  und  weil  die  englische  Nation  flberdies  eine  Ein- 
mischung anderer  in  ihre  eigenen  Angelegenheiten  nicht  dulden  mochte. 
Nnr  durch  die  Eroberung  Irlands  und  die  Züchtigung  der  Schotten  begrflndete 
Cromweli  seine  Herrschaft,  die  dann  durch  Drakes  Erfolge  befestigt  wurde. '^) 

JßestauraUan  und  Haus  Oranien. 

Karl  IL  Urkundliches  Material  liefert  der  nach  27j.  Pause  wieder 
anfgenommene  Galendar  of  State  Papers.*^)  Er  bringt  fflr  die  Zeit  vom 
November  1667  bis  September  1668  mannigfache  Mitteilungen  Aber  die  Flotten- 
Verwaltung,  insbesondere  Aber  die  nach  Ablauf  des  holländischen  Krieges 
angestellten  Versuche,  Ersparnisse  zu  erzielen.  Eine  Reihe  von  Papieren 
bezeugen  die  grofse  Unpopularität  Ciarendons ;  andere  zeigen  die  Schwierig- 
keiten, die  zu  flberwinden  waren,  um  die  Gesetze  gegen  die  Nonkonfor« 
misten  in  Ausführung  zu  bringen.  Berichte  von  L'Estranges  und  die  Unter- 
suchungen der  auf  seinen  Anlafs  verhafteten  Drucker  liefern  Beiträge  zu 
einer  Geschichte  der  englischen  Presse. 


XXXIX,  SOS  S.  |[Harriioii:  EHR«  (April  1895),  S.  875:  HJb.  16,  S.  188.]|  —  27)  8. 
R.  Gardiner,  Letten  asd  Paperi  illastnliog  tbe  relations  between  Charles  the  Second 
aad  Seotland  in  1650:  SeottHSoo.  Edinburg.  —  28)  XS.  Harden  Churoh,  OUver  Cromweli: 
tbuL,  with  extrscta  from  hia  letters  and  speeohes.  Kew-Tork,  Putnam.  584  S.  12  sh.  6  d. 
i[£HEL  (Jan.  1896),  S.  191.J|  (Vf.  ist  nicht  Bist.  v.  Fach  u.  giebt  d.  wissensohaftUohen  Kritik 
vieles  anaznietzen.  D.  warme  Interesse,  welches  er  seinem  Helden  entgegengebracht  hat, 
macht  d«  Baeh  aber  gleich wolil  lesenswert.)  —  29)  S.  R.  Gardiner,  Hist.  of  the  Common- 
wealth and  Proteetorate  1649 — 60.  Vol.  1:  1649—51.  London,  Longmans  &  Co.  XXII, 
&15  S.  j[Ath.  (L  Dez.  1894);  Henderson:  EBB.  (April  1895),  S.  878;  HJb.  16,  S.  188.]| 
—  M)  X  CromweU's  Soldier's  Bible:  being  a  reprint  in  facsimile  of  the  'Sonldier*s  Pocket 
BibW  eompiled  by  Edmund  Calamy'  1648.    London,  Stock.    16  S. 

tl)  Mn.  £.  Green,  Calendar  of  State  Papers  of  the  reign  of  Charles  H.    Domestlo 
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Darstellungen.  Firth  hat  die  Biographie  Moncks  für  Lees  Die- 
tionary  geschrieben."')  Er  enthält  sich  eines  Urteils  Aber  M.s  Persönlich- 
keit; sehr  wertvoll  ist  aber  die  treffliche  Znsammenstellang  des  für  eine 
Biographie  M.s  heranzuziehenden  Materials. 

Jacob  IL     Ober  diese  Begierang  ist  nicht  geschrieben  worden. 
Wilhelm   III,      Urkundliches   Material    bieten    die   Berichte  der 
Hss.kommission :    die    Eenyon    Mss.  "")    zur     Geschichte   des     ^Lancashire 
Plot';    die    Marchmont   Mss.    zur  Einftthmng    in    die  Partei-Fehden;    die 
Seafield  Mss.  zur  schottischen  Politik  Wilhelms."^) 

Darstellungen,  Hier  ist  das  Werk  za  nennen,  welches  von  allen,  die 
im  Berichtsjahre  erschienen  sind,  änfserlich  den  gröfsten  Erfolg  aufzuweisen 
hat  — -  in  kürzester  Zeit  hat  es  die  3.  Auflage  erlebt — General  W  olseleys") 
Biographie  Marlboroughs.  Der  Erfolg  ist  begreiflich,  da  sich  das  Interesse 
für  den  Helden  des  Buches  mit  dem  für  den  Autor  vereinigt  und  jeder- 
mann es  lesen  mochte,  was  die  gröfste  jetzt  lebende  militärische  Kapazität 
Englands  über  den  grofsen  Feldherm  zu  sagen  hatte.  Wolseley  hat  ein 
reiches  Material  herangezogen:  die  Berichte  der  Hss.- Kommission,  die 
Domestic  St.  P.,  die  Papiere  des  Kriegsarchivs,  des  französ.  auswärtigen 
Amtes,  des  Trinity  College,  die  Carte- Mss.,  die  Sammlungen  in  Blenheim 
und  Spencer  House.  Neues  Licht  auf  die  politische  Karriere  M.s  wird 
gleichwohl  nicht  geworfen,  aber  die  Jugend  des  Feldherm,  seine  persön- 
liche Geschichte  und  die  der  Familien  Jennings  und  Churchill  werden  aus- 
führlicher erzählt  als  bisher.  Den  weitesten  Raum  nehmen  aber  die  mili- 
tärischen Schilderungen  ein,  und  diese  bilden  den  eigentlichen  Wert  des 
Werkes.  Die  Kapitel,  welche  die  Sedgmoor  Kampagne  und  die  Einnahme 
von  Cork  und  Kinsale  behandeln,  bilden  einen  bleibenden  Besitz  der  histo- 
rischen Litteratur.  Auch  die  Bewegungen  von  Monmouth  und  seinen  Geg- 
nern werden  klarer  wiedergegeben  als  bisher  und  M.s  Verdienste  scharf 
hervorgehoben;  die  Munster  Kampagne  betreffend  meint  W.,  dafs  M. 
über  Verdienst  gelobt  worden  sei.  Alle  diese  Schilderungen  sind  nicht 
nur  mit  militärischer  Sachkenntnis,  sondern  auch  mit  Wärme  geschrieben. 
Durchaus  nicht  auf  gleicher  Höhe  stehen  W.s  Ausführungen  über  die  poli- 
tischen Ereignisse  und  die  allgemeine  Geschichte  der  Zeit.  Auch  Marl- 
boroughs Charakter  ist  nicht  klar  gefafst,  und  die  Versuche  ihn  von  den 
gegen  ihn  erhobenen  Klagen  zu  reinigen,  sind  nicht  als  erfolgreich  zu  be- 
zeichnen.**) 

AnnaJ^'^  Urkundliches  Material  bringen  die  Berichte  der  Hs8.kommi8sioD 


Seriea.  London,  H.  M.  Sutionery  Office.  1898.  |[EHR.  (Joli  1894).]|  —  (3)  C.  H.  Firth, 
George  Monck  (or  Monk),  first  Duke  of  Albemarle  (1608 — 70):  Dict.  of  NationAlBiogrtphrSd, 
S.  147—62.  —  SS)  The  Kenyon  Met.  —  S4)  The  Blas,  of  the  Duke  of  Rozburghe:  Str 
H.  H.  Campbell;  the  Earl  of  Strathmore;  and  the  Countese  Dowager  of  Seafield  (=:Hi9t. 
Mss.  CommisBion.  Fourteenth  Rep.  App.  Part  3.)  London,  Eyre  d  Spottiswoode.  287  S. 
1  sh.  2  d.  —  S5)  Field-Marshal  Vieoount  Wolseley,  K.  P.,  The  life  of  John  Chorehill. 
Duke  of  Marlborough  to  the  Acceasion  of  Queen  Anne.  2  vol.  Londoui  Bentley.  |[EBR. 
(Jan.  1896),  S.  174;  EdinbR.  (Okt.  1894);  QR.  (Okt.  1894);  Ac.  (12.  Mai  1894);  HJh.  16. 
S.  848.]|  —  86)  X  £.  M.  Lloyd,  Marlborough  and  the  Breet  ezpedition,  1S94:  EHR.  9t 
S.  180/2.  (Vf.  sucht  M.s  Schuld  dadurch  zu  mindern,  dafs  er  nachweist,  Godolphin  n.  t, 
hätten  schon  vor  M.  Mitteilungen  an  d.  fransds.  Regierung  ergehen  lasten.)  —  S7)  ^ 
Mrs.  0 1  i  p  h  a  n  t ,  Eist,  sketches  of  the  Reign  of  Queen  Anne.  London,  Macmillan.  |[ScottithR. 
(Jan.  1895),  S.  188.]|  (Wiederabdruck  e.  Reihe  bereite  in  Zeitschriften  erschienener  Artikel 
fiber:  Königin  A.  u.  d.  Herzogin  v.  Marlb.,   William  Penn,  Swift,   Defoe  als  JonmalisteD, 
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ODd  zwar  fOr  diese  Begiernng  zweierlei:  Unter  den  Seafield-Mss.'^  findet 
sich  nenes  Material  zur  Geschichte  der  schottischen  Union:  Schreiben  von 
Lord  Somers,  insbesondere  aber  eine  stattliche  Reihe  inhaltsreicher  Briefe 
Lord  Godolphins;  auf  die  Unionsangelegenheit  beziehen  sich  auch  mehrere 
an  den  Lordkanzler  von  der  Königin  erlassene  Instruktionen.  Die  Portland- 
Mss.  geben  das  Material  fftr  eine  Biographie  (zunächst  nnr  für  die  Jugend- 
zeit) eines  der  bisher  mit  Unrecht  wenigst  beachteten  Staatsmänner  dieser 
Regierung:  fCbr  Robert  Harley,  späteren  Earl  of  Oxford.'^ 

Als  Speziabintereuckung  ist  ein  Artikel  in  der  EdinbR.  zu  nennen,  welcher 
die  im  Vorjahre  angeführte  Publikation  von  Legrelle  Aber  Marlboroughs 
Unterhandlungen  mit  Marschall  Berwick  (1706/9)  bespricht. ^®'^^)  Er  tritt  der 
Ansicht  von  L.  entgegen,  dafs  M.s  Friedensvorschläge  nur  eine  Kriegslist 
bedeutet  hätten,  um  die  Franzosen  abzulenken;  Marlborough  habe  es  aus 
Gründen,  die  im  einzelnen  erörtert  werden,  insbesondere  seines  schlechten 
Gesundheitszustandes  wegen,  durchaus  ehrlich  gemeint. 

Unter  den  darstellenden  Arbeiten  ist  eine  Schrift  des  Ref.  Aber 
das  letzte  Ministerium  der  Königin  zu  verzeichnen.  Er  hat  sich  be- 
müht die  beiden  grofsen  Fragen,  die  eben  dieses  Ministerium  beschäftigten, 
die  der  spanischen  Erbschaft  und  die  der  englischen  Thronfolge,  in  ihrem 
Verhältnisse  zu  einander  zu  behandeln  und  zu  prüfen,  wie  weit  sie  in  ein- 
ander eingegriffen  haben.  Auf  diesem  Wege  ist  er  sodann  an  die  Lösung 
des  Problems  gegangen:  wie  weit  das  Programm  dieses  Ministeriums  mit 
der  Idee  einer  jakobitischen  Restauration  im  Zusammenhange  gestanden 
babe.  Sein  Ergebnis  ist,  dafs  eine  Wechselwirkung  zwischen  Successions- 
nnd  Friedensfrage  insofern  zu  beobachten  sei,  als  die  Verkettung  beider  die 
whiggistisch-hannoversche  Allianz  gegen  das  Friedenswerk  bewirkte,  welche 
einen  engeren  Anschlufs  der  Toryminister  an  Frankreich  und  weitere  Land- 
abtretungen auf  Kosten  der  Alliierten  zur  Folge  hatte.  Ebensowenig  wie 
die  Friedensverhandlungen  aber  im  Interesse  des  Prätendenten  eingeleitet 
worden  seien,  hätten  sie  weiterhin  dazu  gedient,  die  Stuartschen  Angelegen- 
heiten zu  fördern.  Erst  mit  dem  Emporkommen  Bolingbrokes  —  Ende  1713, 
welcher  die  dem  Prätendenten  seit  langem  wohlwollende,  aber  unschlüssige 
Königin  zu  gewinnen  weiTs  und  ihre  MiTsstimmung  über  das  Vorgehen  der 
Whigpartei  und  des  hannoverschen  Hofes  ausnutzt,  eröffnet  sich  in  der 
Successionsfrage  eine  neue  Phase:  Von  jetzt  an  läfst  sich  thatsächlich  das 
Bestreben  beider  Minister  nachweisen  —  denn  Lord  Oxford,  der  im  Grunde 
seines  Herzens  widerstrebt,  fügt  sich  gleichfalls  dem  vom  Hofe  ausgehenden 
Drucke  —  die  Succession  des  Stuartschen  Prinzen  im  Ernste  vorzubereiten. 
Die  Verhandlungen  scheitern  dann  an  der  Weigerung  des  Prätendenten,  die 
ihm  gestellte  Bedingung  des  Glaubenswechsels  zu  erfüllen.  Das  vom  Ref.  neu 
herangezogene  Material  wirft  insbesondere  auf  die  Persönlichkeit  und  die  Politik 
Bolingbrokes  nenes  Licht.  Der  Darstellung  sind  im  Anhange  unter  anderem 
anpublizierte  Korrespondenzen   des   Stuartschen   und   hannoverschen   Hofes 


AdditoD  als  Hamomten;  gewandt  geichrieben,  aber  nichts  neues  bringend.  Litteratnrangaben 
«•rdsn  ▼ennifst.)  —  S8)  The  Mss.  of  the  Duke  of  Roxbnrghe  etc.  —  S9)  The  Mss.  of 
Bis  Grase  the  Dnke  of  Portland  preierved  at  Welbeck  Abbey.  Vol.  8.  (==  Hist.  Mss. 
Commisiion.  Foiirteenth  Report.  Part  2.)  London,  Eyre  dSpottiswoode.  XII,  647  S.  Ssh.  8d. 
" 40)  Une  B^oeiation  inconnne  entre  Berwiek  et  Marlborough  1708/9.  Par  A.  Legrelle: 
EdmbR.  180,  S  158 — 79.  —  41)  Fei»  Salomon,  Gesch.  d.  letzten  Ministeriums  Königin 
AüBSB  u.   d.   englischen   Thronfolgefrage    (1710/4).    Gotha,   Perthes.    VI,   869   S.    M.  6« 
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beigegeben,  ans  denen  Schreiben  des  Prätendenten  an  die  Königin  and  die 
englischen  Minister  hervorgehoben  seien. 

Haus  Hannover.  Georg  L  und  Georg  IL  Die  Arbeit  von 
Torrens^^)  sei  hier  erwähnt,  und  nicht,  wie  der  Titel  es  erwarten  lielae, 
unter  den  Terfassungsgeschichtlichen  Schriften,  weil  T.  nicht  sein  Thema  von 
der  yerfassungsgeschichtlichen  Seite  ane  fafst  und  eine  Entwickelang  der 
Kabinettsregierang  giebt,  sondern  die  Thätigkeit  der  einzelnen  Kabinette 
schildert,  welche  von  der  Thronbeeteignng  des  Hanses  Hannover  an  bis  1760 
England  regiert  haben.  Hierzu  ist  ein  reichhaltiges  archivalisches  Material 
verwandt  worden.  Die  Darstellung  leidet  unter  der  einseitigen  Bearteilang 
von  Staatsmännern  wie  Walpole  und  Pitt  Zur  auswärtigen  Politik  der 
Regierung  Georgs  II.  lieferte  Oncken  einen  Beitrag.^^)  Auf  Grund  der 
Akten  des  Record  Office  widerlegt  er  die  bisher  auf  die  Denkwflrdigkeiten 
der  Markgräfin  von  Bayreuth  gestfltzte  Ansicht,  dafs  das  Scheitern  der 
prenfsisch- englischen  Heiratsverhandlung  von  1790  preufsischerseits  Ter- 
schuldet  worden  sei.  Der  englische  Hof  sei  in  dieser  ganzen  Angelegenheit 
unredlich  verfahren;  er  habe  die  Heirat  gar  nicht  gewollt,  sondern  durch 
eine  blofse  Scheinverhandlung  lediglich  beabsichtigt,  den  preufsischen  Hof 
vom  Kaiser  loszureifsen,  in  London  die  Abberufung  des  preufsischen  Resi- 
denten Reichenbach,  in  Berlin  die  Entlassung  des  Ministers  von  Grambkow 
durchzusetzen,  durch  beides  den  Einflufs  des  kaiserlichen  Gesandten  von 
Seckendorff  zu  brechen  und  den  König  Friedrich  Wilhelm  I.  fftr  immer  der 
englischen  Politik  zu  unterwerfen.  —  Was  sich  aus  gedruckten  Quellen  für 
diese  Ansicht  gewinnen  liefs,  ist  der  auf  Onckens  Anregung  verfafaten 
Schrift  von  Bernbeck^*)  zu  entnehmen. 

Georg  Ilh^^)  Zur  Vorgeschichte  der  im  Beginn  dieser  Regierang 
erfolgten  Lösung  der  englisch-preufsischen  Allianz  ist  der  letzterschienene 
Band  der  Politischen  Korrespondenz  Friedrichs  des  Grofsen  einzusehen.**^ 
Friedrich  glaubt  bereits  an  der  Bundestreue  seiner  Alliierten  zweifeln  za 
müssen,  weil  das  englische  Ministerium  auf  den  von  ihm  auagesprochenen 
Wunsch  eines  Separatfriedens  zwischen  England  und  Frankreich  unter  den 
von  ihm  gestellten  Bedingungen  nicht  eingeht. 

PiiU  Darstdlende  Arbeiten  Aber  dieses  Ministerium  liegen  nicht  vor. 
Dafür  sind  mannigfache  urkundliche  Beiträge  geboten. 

Episoden    der   auewärtigen  Politik  behandeln    die   Publikationen  von 


Ißohirren:  DLZ.  No.  89.]|  —  42)  X  H.  Paton,  Papers  about  the  rebeUione  of  1715 
Md  1746.  (=  The  MiteeU.  of  the  Scott  Hut.  Vol.  1.  fVgl.  K.  19.])  —  4S)  X  A.  H.  XflUr, 
*Th«  aoeompt  of  expenaes  in  Edinboig'  by  A.  Rose  171.%.  (=  MiaeeU.  of  the  Seott.  Bist.  Vol.  1. 
[Vgl.  N.  19.])  —  4S*)  X  Henry  M.  Wolf  f,  Odd  biU  of  hUt.  London,  Longmuis.  367  S. 
(Behandelt  n.  a.  d.  Aufenthalt  d.  Pr&tendenten  in  Bar-le-Dnc  [1718/8].) 

44)  W.  M.  Torrena,  Hiat.  of  Cabinets  from  the  Union  of  Scotland  to  the  aeqai- 
aition  of  Canada  and  Bengal  2  toI.  London,  Allen,  ah.  86.  —  45)  W.  Oneken,  Sir 
Gharlea  Hotham  u.  Friedrich  WUhelm  L  im  Jahre  1780 :  BPF.  7,  S.  877—406.  —  4K)  ^^^ 
Bernbeck,  D.  Denkwttrdigkeiten  d.  Markgrttfln  ▼.  Bayreuth  u.  d.  engliaeh-prenraiaehe  Heirat«- 
▼erhandlung  t.  1780.  Mit  e.  Vorworte  ▼.  W.  Oncken.  (=  Giefaener  Studien  auf  d.  Ge- 
biete d.  Oeach.)  Oiefaen,  Rioker.  X,  104  S.  M.  2,80.  |[BPF.  7,  S.  818.]|  ~  47)X  Horae« 
Walpole,  Memoire  of  the  reign  of  King  George  III.,  reedited  by  G.  F.  R.  Bark  er.  4  vol. 
London,  Lawrenöe&  Bullen.  884,824,271,890  8.  628h.  6  d.  (1 6  Portrait«.)  — 48) PolHtoehe 
Korreapondens  Friedrieha  d.  Grofaen.  20.  Band.  1760/1.  (Oktober  1760  bis  September  1761.) 
.Redigiert   v.   Kurt  Treuach   v.  Buttlar  u.  Herrmann.    Berlin,  Duneker.   1898. 
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Wichers^^  nnd  Märten s.^^)  W.  hat  Schriftstücke  aas  dem  Haager 
Archiv  ediert,  welche  zar  AofklArniig  der  Vorgeschichte  der  en^sch-franzö- 
siscben  EriegBOTkläning  von  1793  beitragen,  insbesondere  in  Bezag  anf  die 
Frage,  ob  Pitt  den  Krieg  habe  vermeiden  wollen  oder  nicht.  Martens  hat 
aus  dem  nftchsten  Bande  seines  grofsen  Werkes  über  die  rassischen  Staats- 
vertrftge  denjenigen  Abschnitt  veröffentlicht,  welcher  den  Brach  der  englisch- 
rassischen  Beziehungen  anter  Kaiser  Panl  nnd  deren  Wiederanknüpfong 
gleich  nach  der  Thronbestdgang  Kaiser  Alexanders  behandelt. 

Zar  Geschichte  der  irüchen  Frage  tragen  die  Berichte  der  Hss.kommission 
verschiedenes  bei.  Die  Korrespondenz  von  Charlemont**)  erstreckt  sich 
über  die  Periode  von  1784 — 99  and  enthält  anfser  den  Schreiben  von  Gh. 
selbst  Briefe  der  hervorragendsten  irischen  Politiker.  Trftgt  diese  Kor- 
respondenz aber  einen  mehr  privaten  Charakter,  so  führen  ans  die  Brief- 
schaften des  Herzogs  von  Ratland*')  in  die  Regierangskreise  ein,  da  der 
Herzog  fast  anmittelbar  nach  Pitts  Eintritt  ins  Amt  den  Posten  des  Lord- 
Lieatenant  von  Irland  einnahm,  den  er  bis  za  seinem  1787  erfolgenden 
Tode  verwaltete.  Seine  in  dieser  Zeit  mit  Pitt  gewechselte  Korrespondenz 
ist  bereits  1842  von  Lord  Mahon  heraasgegeben  worden  and  vor  kurzem 
von  einem  Nachkommen  des  Herzogs  neu  ediert  (vgl.  JBG.  12/4);  diese 
Briefe  sind  nicht  noch  einmal  abgedruckt  und  nur  einige  unwesentliche 
Lücken  ausgefüllt  worden.  Zum  erstenmale  aber  ist  der  als  ^secret  and 
separate*  bezeichnete  Briefwechsel  zwischen  Ratland  und  dem  Staatssekretär 
von  Irland,  Lord  Sydney,  veröffentlicht,  welcher,  weil  aus  dem  Privat- 
archive Ratlands  stanmiend.  Schreiben  enthält,  die  sich  auch  im  Dubliner 
Archive  nicht  befinden  und  von  Lecky  also  nicht  benutzt  werden  konnten. 

Werden  die  Korrespondenzen  Charlemonts  sowie  Rutlands  nun  auch 
nach  Mitteilangen  über  die  inneren  engliaefien  Verhältnisse  durchzusehen  sein, 
so  beziehen  sich  die  Mss.  Lord  Kenyons*')  wesentlich  auf  diese.  Kenyon 
war  unter  dem  Ministerium  Pitt  Lord  Chief  Justice.  So  hat  sich  Pitt  häufig 
an  ihn  in  rechtlichen  Fragen,  die  mit  parlamentarischen  Mafsregeln,  die 
er  zu  ergreifen  beabsichtigte,  im  Zusammenhang  standen,  um  Rat  gewandt, 
wobei  Pitt  dann  manchesmal  auch  seine  eigenen  Ansichten  entwickelte.  Unter 
den  übrigen  Korrespondenten  Kenyons  befinden  sich  Burke,  Fox,  Erskine, 
Sheridan,  Warren  Hastings,  der  sich  über  seinen  Prozefs  auslädst,  Thurlow, 
welcher  die  Regentschaftsfrage  diskutiert,  Wilberforce,  der  seine  sozialen 
ReformmaÜBregeln  bespricht  und  auch  John  Walter,  der  Begründer  und  Be- 
sitzer der  Times,  welcher  seine  abenteuerliche  Karriere  und  die  ersten  An- 
finge seines  Blattes  beschreibt 

Pitts  Nachfolger.  Das  Parteitreiben  in  England  nach  Pitts  Tode  und 
die  Bildung  des  Ministeriums  'aller  Talente'  werden  in  einem  Artikel  der 
EdinbR.  auf  Grund  der  im  vorjährigen  Berichte  angekündigten  ^Lonsdale  Papers* 


€78  8.  —  49)  L.  Wichers,  0«heime  Vorhandliingeii  d.  Staats-Pession&n  L.  P.  Tan  de 
Spiegel  II.  d.  EDgliBehen  Gesandten  Lord  Auekland  mit  d.  franaösischen  General  Dnmooriez 
^ueh  Vennittelnng  d.  franiösischen  Residenten  M.  K  de  Maulde  Hosdan  (November  1792 
bb  Februar  1798):  BVQO.  8.  Serie,  YoL  S,  Heft  8.  —  50)  F>  de  Martens,  La  Rnssie 
•t  TAagleUrre  an  eommeneement  du  19*  s.:  RHD.  (Oktober — Dezember).  —  51)  The  Mss. 
nd  Correepondenee  of  James,  First  Earl  of  Charlemont.  Vol.  2.  1784—99.  (=  Hist.  Mss. 
Ceoaiission.  Thirteentb  Bep.,  App.  Part  8.)  London,  Eyre  &  Spottiswoode.  XXHI,  468  8. 
1  ih.  11  d.  —  hV)  The  Mss.  of  His  Graoe  the  Dnke  of  Rntland,  K.  G.  Preserred  at  Belvolr 
Cistlt  ToL  8.    (=  Hist.  Mss.  Commission.    Fourteenth  Rep.,  App.  Part  1.)    London,  Eyre 
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besprochen.  ^^)  Es  fällt  vorzflglich  neues  Licht  aaf  die  inneren  Znskftnde 
innerhalb  der  Torypartei  nnd  die  Beziehungen  zwischen  der  Opposition  und 
der  Regierung,  besonders  die  persönlichen  Verhandlungen  zwischen  Canning 
nnd  Grenville.  Die  ungenauen  Notizen,  welche  Cannings  Briefwechel  Merflber 
bringt,  werden  durch  diese  Briefschaften  ergänzt :  Ganning  erscheint  als  der 
leitende  Staatsmann  der  Opposition,  ohne  indessen  von  seiner  Partei  ganz 
anerkannt  zu  sein.  —  Gröfseres  Interesse  als  dieser  auf  der  Oberfläche 
bleibende  Hader  in  der  Parteipolitik  bietet  aber  der  in  die  Tiefe  des 
englischen  Lebens  eingreifende  Umschwung  in  der  politischen  Gedanken- 
richtung weiter  Kreise,  wie  er  sich  mit  dem  Beginn  des  neuen  Jh.  geltend 
macht.  Die  sich  jetzt  langsam  vorbereitende  Evolution  zu  dem  demokra- 
tischen Regime  der  Reformbill  wird  von  Chevrillon^^)  in  einer  trefflichen 
Arbeit  ttber  Sydney  Smith  geschildert.  Smith,  bisher  nur  als  Begründer  der 
EdinbR.  bekannt,  wird  hier  als  Typus  jener  liberalen  Bourgeoisie  gefaüst, 
welche  im  Gegensatze  zu  den  konservativen  Instinkten  der  Gentiy  mehr  und 
mehr  die  Politik  zu  beeinflussen  begann.  Die  Lebens-  und  Denkensweise 
eines  solchen  Mannes  wird  mittels  der  von  Taine  gelehrten  Methode  psycho- 
logischer Analyse  geschildert. 

Napoleofrdsche  Kriege,  Neben  einem  militärischen  Tagebuche,  das  vor 
anderen  interessante  Details  über  den  Feldzug  der  Engländer  in  Spanien 
bringt  ^®)  —  man  ersieht  von  neuem,  wie  unpopulär  die  Engländer  waren, 
trotzdem  sie  doch  als  Bundesgenossen  der  Spanier  fochten  —  sei  eine 
Kontroverse  zwischen  General  Wolseley  und  Delbrück  ttber  Wellingtons 
Verhalten  bei  Ligny  vermerkt. '^^) 

Georg  IV.  Wilhelm  IV,  Mit  dieser  Regierung  setzt  das  grofee 
Werk  von  Stern  ein,^®)  welches  in  dem  Rahmen  einer  Geschichte  Enropas 
auch  die  englischen  Verhältnisse  von  den  Friedensschlttssen  von  1815  an  zn 
behandeln  beabsichtigt.  Wesentlich  neues  wird  bisher  fttr  England  nicht  ge- 
boten, weil  ja  auch  die  England  gewidmeten  Abschnitte,  von  den  übrigen  ab- 
weichend, nur  auf  gedrucktem  Material  beruhen ;  allein  der  auswärtigen  Politik 
Castlereaghs  sind  einige  Wiener  Archivalien  zu  Gute  gekommen.  Gleichwohl 
wird  man  die  flüssige  Darstellung,  welche  trefflich  ausgearbeitete  Charakteristiken 
enthält,  mit  Vorteil  lesen.  —  Einen  Quellenbeitrag  zur  Einführung  in  das 
gesellige  Leben  der  Zeit  bieten  die  Briefe  von  Lady  Granville.^***^  Sie 
sind  von  der  englischen  Kritik  denen  von  Horace  Walpore  gleich  gestellt 
worden :  die  Schilderungen,  die  sie  von  ihren  Zeitgenossen  gäben,  seien  lebens- 
voller und  prägnanter  als  die  Gemälde  in  der  Grafton  Gallery. 

Victoria.     Eine  Episode   aus  den   ersten  Jahren   dieser  Regierang 

—  die  chartistische  Bewegung  behandelt  die  nach  dem  Tode  des  Vf.  nea 
durchgesehene  und  verbesserte  Schrift  von  Gammage;^^)  ein  vortrefflicher 

&  SpottiBwoode.  XII,  465  S.  —  53)  The  Kenyon  Msb.  —  54)  The  Lonsdale  Ptp«n: 
EdinbR.  (Oktober),  8.  817—82.  ~  55)  A.  Che  vrillon,  Sydney  Smith  et  la  Renaistanee 
des  Id^es  liberales  en  Angleterre  an  19«  ■.  Paria,  Haohette.  XVI,  418  S.  Fr.  8,50.  |[BH.  55, 
S.  120.]|  —  56)  The  Diary  of  a  Cavaky  Offioer  in  the  Peninsular  asd  Waterloo  Campaigoi 
1809—15.  By  the  late  Lieat-Col.  W.  Tomkinion.  London,  Sonnenschein.  jpSHR.  (Jan- 
1895),  S.  184.]|    (Über  d.  Waterloo -Kampagne  wird  nichts  neues  v.  Bedeutung  gebracht.) 

—  57)  Hans  Delbrück,  General  Wolseley  Über  Napoleon,  Wellington  u.  Gneisenan:  PrJbb. 

(November),  6. 8 1 2 — 27.  (D.  Aufsatz  Wolseleys  befindet  sich  in  d.  *B.  de  Paria*  August  1894.)  -* 
58)  A.  S  t  e  r  n ,  Gesch.  Europas  seit  d.  Wiener  Yertrilgen  v.  1 8 1 5.  Berlin,  HerU.  —  59— 6#)  ^^ 
Leyeson  G o  w  e  r ,  Letters  of  Harriet,  Countess  Granville  1 8 10 — 45,  ed.  by  her  Son.  2  rol.  Loodoo. 
|[EÜR.  (Juli  1894),  S.  211  ft.Jj  —  61)  B-  G.  Gammage,  Hist.  of  the  Chartist MovsmtoU 
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Index  erleichtert  die  Übersicht  des  besonders  zum  Nachschlagen  zu  em* 
pfehlenden  Werkes.  Von  Interesse  sind  anch  die  beigegebenen  Portraits  der 
hervorragendsten  Ftthrer  der  Bewegung.  —  In  das  letzte  Jahrzehnt  fahren 
die  Schriften  vonTemple*^  and  Glayden,^^)  beide  die  Geschichte  des 
Ministeriums  Salisbury  behandelnd  und  von  torystischem  Standpunkte  aus 
geschrieben.  Im  übrigen  liegen  nur  kurze  Aufsätze  Aber  verschiedene  Staats- 
männer dieser  Regierung  vor :  aber  Peel**)  und  Palmerston®*)  (ihr  Verhältnis 
zur  Königin),  über  Gladstone**"®*)  und  Rosebery.  *•''*) 

Kolonieen.''^'''^)  Von  dem  sehr  nützlichen  Werke  von  Lucas ^•) 
ist  der  3.  Band  erschienen,  welcher  den  westafrikanischen  Besitzungen  ge- 
widmet ist.  Vf.  hat  als  Beamter  der  Eolonialverwaltung  Zugang  zu  Quellen 
gehabt,  die  anderen  verschlossen  sind;  im  Unterschiede  von  Dilke  betont  er 
in  seiner  Darstellung  mehr  das  Geographische  und  Statistische,  als  das 
Politische.  —  Dann  sei  auf  eine  von  Lecky  gelegentlich  der  Eröffnung  des 
Imperial  Institute  in  London  gehaltene  Rede  hingewiesen,^*)  welche  in  grofsen 
Zügen  Mittel  und  Wege  schildert,  durch  welche  das  grofse  englische  Kolonial- 
reich errichtet  worden  ist.  Man  dürfe  sagen,  dafs  die  englische  Kolonial- 
politik alles  in  allem  bedenkliche  Irrtümer  in  bemerkenswerter  Weise  ver- 
mieden habe.  Die  Hauptausnahme  bilde  die  Reihe  von  Mifsgriffen,  welche 
den  Verlust  der  amerikanischen  Kolonieen  herbeiführten,  aber  auch  hier 
lasse  sich  für  den  englischen  Standpunkt  weit  mehr  sagen,  als  die  Historiker 
der  letzten  Generation  es  sich  denken  könnten.  (Koloniale  Handelspolitik 
s.  unter  Handel.) 

Australien.  Für  die  indische,  afrikanische  und  amerikanische  Kolo- 
nialgeschichte sei  abermals  auf  die  Fachreferate  verwiesen.  Die  Schrift  von 
Reyer^^  beruht  auf  ungedrucktem  Material  und  zwar  Berichten,  welche 
die  Regierung  von  Neu-Sfld- Wales  übermittelt  hat.     Die  Daten,  welche  die 


London,  Trnslove  &  Hanson.  |[Ath«  (24.  Not.  1894).]|  -«-  62)  Sir  K.  Temple,  Life  in 
Parliament.  Being  the  Ezperience  of  a  Member  in  the  House  of  Commons  from  1886  to 
1892  ineluaiTe.  London,  Unrray.  |[Ac.  (6.  Jan.  1894).])  —  68)  P.  W.  Clayden,  England 
ooder  the  Coalition:  the  politioal  hist.  of  Great-Britain  and  Ireland  from  the  election  of 
1886  to  the  faU  of  the  miniatry  in  1892.  London,  Union.  642  S.  sh.  12.  —  64)  R* 
B.  Brett,  The  Queen  and  Her  Seeond  Prime  Uiniater:  IS^iCent.  85,  S.  248—58.  —  65) 
id.,  The  Queen  and  Lord  Palmerston:  ib.  S.  912—22.  —  66)  Alfred  Robb  in  8,  The 
€arly  publie  lifo  of  William  Ewart  Gladstone.  London,  Methuen.  {[Ath.  (24.  Nov.  1894).]| 
(D.  Standpunkt  d.  Vf.  seheint  an  sein,  dafs  Gladstones  mutiges  Vorgehen  in  d.  ersten  Phase 
Mines  poÜtisehen  Lebens  fUr  d.  Beurteilung  seines  Charakten  mehr  als  bisher  herangesogen 
Verden  mflsse.)  —  67)  X  Barnett  Smith,  Thoughts  from  the  Writings  and  Speeches  of 
W.E.Gla<lstone.  London, Ward, Look &Bowden.  |[Ath.(16.  Dez.  1894).]|  —  68)  K.  H.Hutton , 
Mr.  Gladstone:  ContempR.  66,  8.  616—84.  —  69)  F.  Alt  haus,  Lord  Rosebery.  £. 
Ciiarakterbild :  N&S.  70,  S.  298—806.  —  70)  William  T.  Stead,  Earl  of  Rosebery: 
Zoknnft  (14.  April),  8.  70/6.  ~  71)  Augnstin  Filon,  Foreign  view  of  Lord  Rosebery 
from  a  french  Standpoint:  FortnR.  56,  S.  761.  —  7S)  H.  Delbrück,  Foreign  yiew  of 
Lord  Rosebery  from  a  German  Stondpoint:  ib.  S.  770.  —  78)  XW.  P.  Oreswell,  The 
British  Colonies  and  their  Industries.  London,  Philip  &  Son.  |[Ath.  (18.  Aug.  1894).]| 
(E.  kleines  Handbuch  zu  kurzer  Orientierung  über  d.  in  d.  versohiedenen  Kolonieen  besonders 
gepflegten  Indnstrieen.)  —  74)  X  Colonel  Baille,  l&pisode  de  l'expansion  eoloniale  de 
TAngleterre.  Paris,  Colin.  12®.  (Übersetzung  v.  Briefen,  d.  an  d.  Times  gerichtet  waren. 
B.  gesehiekte  n.  energisehe  Vorgehen  d.  Engländer  in  Ost- Afrika  wird  geschildert.)  —  75) 
€.  P.  Lucas,  Hist  Geography  of  the  British  Colonies.  Vol.  3.  Oxford,  Clarendon  Press. 
nz  S.  7  ah.  6  d.  |[EHR.  (Juli  1894);  HJb.  15,  S.  687.]|  (Besonders  tritt  d.  Zusammen- 
luDg  d.  Kolonisation  v.  West- Afrika  u.  d.  Osten  y.  Süd-Amerika  gut  hervor.)  —  76)  W. 
Hartpole  Lecky ,  England  u.  seine  Kolonieen.  Übers,  v.  W.  Imelmann.  Rede,  gehalten  im 
Ifflperial-Isstitiite  in  London:  PrJbb.  (Februar),  S.  209—26.  —  77)  E.  Rey  er,  D.  Kultur- 
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australische  Statistik  liefern,  zeigen  ein  Volk,  welches  nicht  nnr  in  Bezog 
aof  ökonomisches  Gedeihen  zu  den  ersten  gerechnet  werden  mub:  wir 
erfahren  auch,  dals  die  australische  Regierang  den  Wohlstand  in  wOrdiger 
Weise  ansznnatzen  weifs,  nm  die  geistige  Kultur  des  gesamten  Volkes  zq 
fördern.'*) 

AUgemeines.''^'^^)  Die  illustrierte  Ausgabe  des  Greenschen  Ge- 
schichtswerkes*^)  liegt  jetzt  abgeschlossen  vor.*^**^) 

Sibliogra/phie.  Von  Lees  Wörterbuche *^)  sind  4  weitere  Bände 
erschienen.  —  Von  der  Verwaltung  des  British  Museum  ist  ein  Katalog 
der  in  demselben  befindlichen  Hss.bände  herausgegeben,  die  sich  auf  die 
Geschichte  Grofsbritanniens  und  Irlands  beziehen.**)  Die  bekannte  Quellen- 
kunde zur  englischen  Geschichte  von  Gardiner  und  Mullinger**^  ist  ia 
neuer  Auflage  erschienen.  Die  seit  1882  veröffentlichten  Arbeiten  sind  in- 
dessen nur  in  einem  kurzen  und  sehr  unvollständigen  Nachtrage  angegeben. 

lÄtteraturgesehiehtem  DieLitteraturgeschichte  von  Jusserand,^^) 
von  welcher  nur  erst  der  erste  Band  vorliegt,  scheint  ein  Werk  ersten 
Ranges  zu  werden.  J.  bezeichnet  es  als  litterariscbe  Geschichte  des  engUschen 
Volkes,  weil  er  die  Litteratur  vor  allem  als  höchste  Manifestation  des 
Volkslebens  und  der  Volksseele  betrachtet  wissen  will  und  es  sich  zur  Auf- 
gabe gemacht  hat,  das  nationale  Leben  Englands,  wie  es  sich  aus  der  Litteratur 
offenbart,  zur  Darstellung  zu  bringen.  Dieser  erste  Band  erstreckt  sich  von 
den  Anfängen  bis  zur  Reformation;  aus  dem  reichen  Inhalte  seien  die 
glänzenden  Kapitel  über  Chaucer  und  die  Anfänge  des  englischen  Theaters 
hervorgehoben.  —  Raleighs  Geschichte  der  englischen  Novelle*^  führt  bis 
Scott.  Im  übrigen  wurde  geschrieben  über  Shakespeare  —  die  Shakespeare- 
Litteratur  wird  mit  abermaligem  Hinweise  auf  das  Shakespeare-Jahrbuch^) 
mit  der  bisher  beobachteten  Beschränkung  angeführt**"  •*)  —  Milton/*) 
Defoe,*')  Shelley,**-*»)   Byron,*«*)   Wordsworth  ***)   und  Tennyson.**«""*) 

entwiokeluDg  Anstnliens:   DR.  (Januar),   S.   108—22.    —    78)  X  Hist.   of  Anatrmlia  aad 
New  Zealand  from  1606  to  1S90.    Londoo,  Longman.    |[Ath.  (1S94),  &  17S.]| 

79)  X  £.  SandersoD,  Hist.  of  £]igUmd  and  the  engUBli  empire.  London,  Warne. 
XXXV,  1Q9S  S.  (Lehrbuch  d.  Gesoh.  Englands;  d.  Darstellung  ist  ttbersicbtlieh,  aber  d. 
Vf.  ist  nirgends  tiefer  eingedrungen.)  —  80)  X  H.  £  Maiden,  English  Reeords:  a 
Com|>anion  to  the  Hist.  of  England.  London,  Methuen.  |[£HR.  (April  1896),  S.  S99.]|  — 
gl)  Green,  Short  Hist.  of  the  English  people.  Illustrated  edition.  VoL  4,  ed.  by  Un. 
J.  R.  Green.  (FEHR.  (April  1895),  S.  400.)  -—  %%)  X  Englische  Tagesfragen:  AZgB.  380 
(Oktober).  —  83)  X  GnsUv  F.  Steffen,  Aus  d.  modernen  England.  £.  Auswahl  v.  Bilden 
u.  Eindrücken.  Umgearbeitete  deutsche  Ausgabe  aus  d.  Schwedischen  v.  O.  Reyher.  Leipafr 
Hobbing.    489  S.    M.  7.    (Mit  184  lUubtrationen  u.  11  Tfln.) 

84)  H.  A.  Grueber  and  C.  F.  Keary,  A  Catalogue  of  English  Coins  in  the  British 
Museum.  Anglo-Saxon  Series.  II. :  Wessex  and  England  to  the  Norman  Conquest.  LoodoDr 
Printed  by  order  of  the  Trustees.    CXXVI,  544  S. 

85)  Sidney  Lee,  Dictionary  of  National  Biography.  Vol.  87—49.  London,  Smith, 
Eider  &  Co.  —  86)  Public  Reoord  Office.  Lists  and  Indexes.  UL:  List  of  Tolumsi  of 
State  Papers  relating  to  Great-Britain  and  Ireland  and  the  Channel  Islands.  YoL  1.  Londov. 
H.  M.  Stationery  Office.  6  sh.  6  d.  —  87)  S.  R.  Gardiner  and  J.  B.  Mullingsr, 
Introduction  to  the  Study  of  English  Hist.   8.  edition.    London,  Paul,  Trttbner  &  Co.  7  sh.  6  d. 

88)  J-  Jusserand,  Hiat.  litt^raire  du  peuple  anglaia.  Vol.  1.  Paria,  Firmin-Didot 
|[RH.  56,  S.  852  ff.  (sehr  anerkennend).]|  >-  89)  W.  Raleigh,  The  english  norel: 
being  a  short  sketch  of  ita  hist.  firom  the  earliest  times  to  the  appearanee  of  Warerler. 
—  9#)  F.  A.  L  e  o :  Jb.  d.  deutschen  Shakespeare-Gesellschaft  81.  Weimar,  Huschke.  449  S.  — 
91)  H.  Conrad,  D.  neueste  deutsehe  Hamlet-Litteratur:  ib.  S.  3S6— 408.  -*  92)  ^ 
Loening,  Ober  d.  physiologischen  Grundlagen  d.  Shakeapeareaehen  Paychologie.    Yortrs^ 
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Englische  Historiker  behandelt  ein  Aufsatz  von  Fisber,^^^) 
wozu  ein  Artikel  von  Seeley  Aber  die  Aufgaben  der  englischen  Geschichte* 
Schreibung  genannt  sei.^^®) 

Memoiren^  Lebensbesehreibungen  und  Korrespondenzeh.^^'^'^^^) 

KirchengescMchttiches.  Stephen  bringt  den  ersten  Band 
einer  grofsangelegten  Geschichte  der  schottischen  E[irche.^^^  Overtons^^') 
Werk  enthalt  keine  zusammenhängende  Darstellung,  sondern  nur  eine  Reihe 
loser  Essays,  die  jedoch  auf  neu  herangezogenem  Material  beruhen.  Es 
folgen  Beiträge  zu  Biographleen  hervorragender  Kirchenmänner.  ^^^'^^^^ 

Hieran  schliefsen  sich  die  Arbeiten  zur  kirchlichen  Lokal» 
geschichte.^^^'^^^ 


z.  Jahresversammlung d.  deutschen  Shakespeare-Gesellschaft:  Ib.  S.  1—87.  —  9S)  Shakespeare'» 
Natural  hist.  A  new  light  on  *Titns  Andronicus':  CootempR.  66,  S.  892.  —  94)  Georg 
Brandes,  Shakespeares  düstere  Periode:  Zukunft  (6.  u.  18.  Oktober).  |[Jb.  d.  deutschen 
Shakespeare-Gesellsehaft  31,  S.  412  ff.] |  —  95)  Paul  Verlaine,  Shakespeare  and  Racine: 
FortnR.  56,  S.  440/7.  —  96)  D.  Masson,  The  life  of  John  IHlton  II.:  168H-.48.  New 
snd  revised.  London,  Maemillan.  sh.  16.  —  97)  Th.  Wright,  Life  of  Daniel  Defoe. 
|[A<u  (10.  Nov.  1894).]|  —  98)  Charles  J.  Elton,  An  account  of  Shelley's  Visits  to  France, 
Switzerland  and  Savoy  in  the  years  1814  and  1816;  with  extracts  from  the  Hist.  of  a 
Six  weeks  Tour.  London,  Bliss,  Sands  k  Foster.  |[Ath.  (18.  Aug.  1894).J|  —  99)  G.  Brandes,. 
Shelley  u.  Lord  Byron.    Zwei  litterarische  Charakterbilder.    Mit  besonderer  Berücksichtigung 

d.  Frauengestalten  in  ihrem  Leben.  Leipzig,  H.  Barsdorf.  164  S.  |[Beibl.  z.  Anglia  (1898/4)^ 
S.  202.]|  —  190)  J.  Sinzheimer,  Goethe  u.  Byron.  Heidelberger  Dissertation.  84  S. 
—  191)  Th.  Hutchinson,  Wordsworth^s  'Castle  of  Indolence'  Stanzas:  FortnR.  56^ 
S.  685  —  704.  —  102)  A.  Waugh,  Alfred  Lord  Tennyson.  London  u.  New-York,  Webster  & 
Heinemann.  XIII,  268  S.  —  lOS)  A.  Brooke,  Tennyson:  His  art  and  relation  to  Modem 
Life.  London,  Isbister.  |[Ae.  (14.  Juli  1894).])  —  104)  H.  D.  Traill,  Aspects  of  Tennyson. 
TU.:  As  a  Hnmonrist:  19thCent.  85,  8.  761.  —  105)  Herbert  A.  L.  Fisher,  Modem  hist. 
ud  their  Methods:  FortnR.  56,  S.  808  —  16.  —  106)  Sir  J.  R.  Seeley ,  Hist.  of  Englisb 
policy:  ContempR.  66,  8.  1—18.  —  107)  Sunley  Lane-Poole  and  F.  V.  Dickins,  The 
Life  of  Sir  Harry  Parkes.  2  VoL  London,  Maomillan.  |[Ao.  (20.  Okt.  1894).J|  (Diese  BKnde 
bringen  wertvolles  Material  z.  Gesch.  d.  Beziehungen  Englands  zu  China  u.  Japan.  Parke» 
war  zuerst  Konsul  in  China,  wo  er  als  Knabe  1841  d.  Unterzeichnung  d.  Vertrages  v. 
Nanking  bereits  beigewohnt  hatte.  Dann  Gesandter  in  Japan.  D.  Stellung,  welche  England 
jetzt  in  Ostasien  einnimmt,  verdankt  es  nicht  z.  mindesten  d.  Energie  dieses  Diplomaten.) 
~  106)  Sir  H.  Maxwell,  Life  and  Times  of  the  Right  Hon.  W.  H.  Smith.  London, 
Bkekwood.    |[Ac.  (84.  Febr.  1894).]|    (E.  Zeit  hindurch  Sprecher  d.  Unterhauses.    Als  Typna 

e.  d.  Mitte  unseres  Jh.  eigentümlicher  Staatsmänner  interessant.)  —  109)  Edward  Henry 
£srl  of  Derby,  Speeches  and  addresdes  on  political  and  Social  Questions  1870  —  91. 
Privately  printed.  |[EHR.  (Januar  1894).]|  (Behandeln  d.  verschiedensten  politischen  u. 
•onslen  Fragen,  d.  in  d.  letzten  20  Jahren  z.  Besprechung  gekommen  sind.  Sie  dfirfen  auch 
sl«  interessanter  Beitrag  z.  Charakteristik  d.  bisher  wenig  bekannten  Staatsmannes  gelten.) 
— 110)  Lord  Angustus  L  o  f  t  u  s ,  Diplomatie  reminiscences.  Second  Series,  1 862 — 79.  London,. 
Caseels.  |[Ac.  (2.  Juni  1894}.]|  (Auch  d.  2.  Serie  dieses  Memoirenwerks  bringt  keinen 
Beitrag  v.  Bedeutung  z.  Gesch.  d.  englischen  Politik.)  —  111)  Liord  Brassey,  Papera 
•nd  Addresses  edited  by  Capt.  Eardley-Wilmot.  2  voL  London,  Longman.  (Fast  aus- 
MhUefslieh  auf  Marineangelegenheiten  bezOglieh.) 

118)  W.  Stephen,  Hist.  of  the  Soottish  Church.  L  Edinbnrg,  Donglas.  584  S. 
12  sh.  6  d.  —  IIS)  J.  H.  Over  ton ,  The  english  Church  in  the  19tk  Century  (1800^88). 
London,  Longmans.  850  S.  sh.  14.  |[HJb.  15,  S.  470.]|  —  114)  R.  E.  Prothero,  Th» 
life  and  Correspondenee  of  Arthur  Penrhjm  Stanley,  Dean  of  Westminster.  2  voL  London.. 
|[EHR.  (Juli  1894).]|  —  115)  A.  Zimmermann,  Dr.  Pnsey  u.  Kardinal  Newman:  ZKTh. 
18.  Jg.,  S.  500—18.  (D.  Verhftltnis  beider  zu  einander  bis  z.  Übertritte  Newmans  wird 
Mt  d.  V.  Liddon,  life  of  £.  P.  Pusey  beigebraohten  Dokumenten  erörtert.)  —  116)  W. 
0.  Roper,  Materials  for  the  Hist.  of  the  Church  of  Laneaster.  VoL  2.  (=  Chetham  Society 
Fvblieation  )  |[£HR.  (Aprfl  1895),  S.  898.]|  —  117)  The  lata  Sir  R.  Glynne,  Kotes  oi^ 
the  Churches  of  Cheshlre  ed.  by  J.  A.  A  t  k  i  n  s  o  n.  London,  Printed  for  the  Chetham  Society.  4^. 
152  8.— Hg)  J.  Gerard,  StonyhurstCoUege  (1592— 1894).    London,  Ward.    4^   8h.21. 
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Lokalgesehichte,  Reiches  urkundliches  Material  zur  Geschichte 
von  Lancashire  liefern  die  Papiere  der  von  frühen  Zeiten  her  in  dieser 
Grafschaft  angesiedelten  Familie  Kenyon.^^^)  £s  finden  sich  hier  aach 
Mitteilungen  über  die  aus  L.  stammenden  Familien  Manchester,  Liverpool, 
Wigan  u.  a.  —  Sharpe  schrieb  über  die  Stadt  London  im  Auftrage  der 
Korporation,  zur  Feier  des  700  j.  Bestehens  der  Würde  des  Lord  Major. '^\^ 
Das  Archiv  der  Guildhall  wurde  dem  Vf.  zur  Verfügung  gestellt.  Das  Er- 
gebnis seiner  Forschungen  entspricht  aber  leider  nicht  den  Erwartungen, 
weil  Vf.  der  Ansicht  war,  dafs  schon  so  vieles  über  die  munizipale,  reli- 
giöse und  soziale  Geschichte  der  Hauptstadt  geschrieben  sei,  dafs  ihm  nicht 
vieles  zu  thun  übrig  bliebe.  Da  diese  Ansicht  nicht  zutrifft,  hat  er  sich 
die  Gelegenheit  entgehen  lassen  ein  Buch  zu  schreiben,  das  richtig  gefalst 
von  dauerndem  Werte  gewesen  wäre.^**'^*®) 

KulturgeacMchte.^^^'^^^)  Die  grofse  Publikation  von  Traül,"*) 
welche  im  vorjährigen  Berichte  nur  angezeigt  worden  ist,  zielt  dabin,  in 
populärer  Form,  aber  doch  auf  Grund  selbständiger  Forschungen  einem 
weiteren  Kreise  den  Fortschritt,  den  die  engl.  Nation  auf  den  verschiedenen 
Gebieten  der  Religion,  des  Unterrichts,  der  Kunst  und  Wissenschaft-,  des 
Handels  und  der  Industrie,  der  Sitten  und  Gebräuche  gemacht  hat,  von  den 
frühesten  Zeiten  an  bis  auf  die  Gegenwart  vorzuführen.  Die  Ausführlichkeit 
der  Darstellung  mag  darnach  beurteilt  werden,  dafs  zwei  starke  Bände  uns 
nur  erst  bis  zum  Ausgange  des  MA.  führen.  Liegt  es  auf  der  Hand,  dafs 
ein  Einzelner  die  Arbeit  schwerlich  übernehmen  konnte,  da  die  Forschungen 
über  die  soziale  und  ökonomische  Geschichte  Englands  noch  in  den  ersten 
Anfangen  stehen,  so  hat  der  Herausgeber  das  Arbeitsgebiet  geteilt  und  fOr 
die  einzelnen  Gebiete  je  einen  Mitarbeiter  geworben.  Daraus  haben  sich 
mannigfache  Obelstände  ergeben,  wie  z.  B.  die  einzelnen  Beiträge,  da  die 
chronologische  Ordnung  beibehalten  werden  sollte,  zersplittert  werden  mufoten; 
seltsam  berührt  es  auch,  dafs  die  Ansichten  der  verschiedenen  Gelehrten  nicht 
immer  im  Einklänge  mit  einander  stehen.  Trotz  seiner  Mängel  wird  man 
das  Werk  als  Ganzes  aber  doch  mit  Dank  begrüfsen.  Als  besonders  ge- 
diegen seien  folgende  Artikel  hervorgehoben :  von  Maitland  über  das  eng- 
lische Gerichtswesen,  von  Creighton  über  die  Gesundheitspflege,  von  Poole 
über    das   MAliche    Wissen,    von   Duff   über    die  Anfänge   der   englischen 


—  119)  A.  MaepharsoDi  Glimpses  of  Church  and  Social  life  in  the  HigUandi  in  tbe 
Olden  Time.  London,  Blackwood.  |[Ac.  (18.  Jan.  1894\]|  (Behandelt  n.  a.  auch  d.  totialen 
2uBtände  z.  Zeit  d.  Anfetftnde  ▼.  1715  u.  1746;  entliält  mannigfache  Beitriige  s.  Familien- 
geeeh.  d.  Macphenon.) 

120)  The  Mss.  of  Lord  Kenyon.  —  121)  R.  Sharpe,  London  and  the  Kingdom. 
Printed  by   order  of  the  Corporation.    London,    Longmans.    |[£HR.  (April  1896),  8.  895.]| 

—  122)  B.  K.  Dent,  The  making  of  Birmingham.  Birmingham,  Allday.  |[Ath.  (17.  Nor. 
1894).]!  —  12S)  Maud  Seilers,  The  City  of  York  in  the  Sixteenth  Century:  EHR.  9. 
S.  276—804.  (Mit  Plan.)  ~  124)  R*  S.  Ferguson,  A  hiet.  of  Wettmorland.  London, 
Stock.  812  S.  7  8h.  6  d.  —  125)  J-  J.  Daniell,  The  hiet.  of  Chippenham.  London, 
Houlston.  eh.  1 6.  —  126)  Lient.  Col.  Henry  F  i  s  h  w  i  c k ,  A  Hiet.  of  Lancashire.  (s  PopoUr 
County  Hist)  London,  Stock.  806  S.  7  sh.  6  d.  |[£UR.  (Jan.  1896),  S.  187.]|  —  12?) 
Blaen's  Map  of  Lancashire  in  1662.  Stirling,  Shearer  &  Son.  |[Ath.  (1894),  S.  476.]|  - 
128)  J>  B.  Kevins,  Picture  of  Wales  during  the  Tudor  period.  Liverpool,  HoweU. 
][Ac.  (18.  Aug.  1894).]| 

129)  T.  G.  Law,  Devil-hunting  in  Elizabethan  England:  19tkCent.  86,  S.  897. -- 
ISO)  F.  Carrel,  English  and  Freneh  manners:  FortnB.  56,  S.  680—92.  —  ISl)  Socisl 
England:  A  Record  of  the  Progress  of  the  People  by  Various  writers;  edited  by  H.  D.  TrsilL 
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Malerei.  Die  Mitteilangen  über  das  soziale  Leben  der  Zeit  sind  durchweg 
am  schwächsten.    Die  englische  Kritik  vermifst  mit  Recht  die  Illustrationen. 

In  das  kulturgeschichtliche  Gebiet  gehören  noch  die  Arbeiten  von 
Mrs.  Hill  aber  die  engliBche  Kleidung^^*)  und  von  Mrs.  Gomme  Qber 
die  EntWickelung  der  Spiele  in  Grofsbritanunien  und  Irland.  ^*^) 

Geschichte  des   Unterrichts.^^*-^*^) 

Kunstgeschichte.  Kunsthistoriker  seien  darauf  hingewiesen,  dafs  der 
von  der  Hss.kommission  herausgegebene  Bericht  über  die  Papiere  des 
Herzogs  von  Rutland  auch  kunsthistorisch  wertvolles  Material  enthält.  ^^®) 
Der  4.  Herzog  von  R.  war  ein  enthusiastischer  Kunstsammler;  er  liefs  sich 
bei  seinen  Einkäufen  vorzaglich  von  Sir  Joshua  Reynolds  beraten,  der  mit 
dem  Herzoge  in  reger  Korrespondenz  stand.  Interessant  ist  z.  B.  das  Urteil 
von  Reynolds  ttber  Poussin,  dessen  Gemälde  'die  sieben  Sakramente*  er  in 
Rom  für  den  Herzog  erwirbt;  er  nennt  ihn  einen  der  gröfsten  Maler,  die 
je  gelebt  hätten.  ^*'-^**) 

Theater ^**'^^^)  und  Musik.^^^) 

VerfassungS'  und  Rechtsgeschichte,  Prothero^**)  hat  das  ver- 
fassnngsgeschichtliche  Material  für  die  Regierungen  von  Elisabeth  und  Jacob  I. 
zusammengestellt  und  somit  zum  Teil  wenigstens  die  Lücke  ausgefüllt,  die 
zwischen  den  'Select  Charters'  von  Stubbs  und  den  'Constitutional  Documents' 
von  Gardiner  besteht.  Die  Ergebnisse  seiner  Publikation  bespricht  er  in 
einer  bemerkenswerten  Einleitung  unter  den  Rubriken:  Königtum  und  Nation; 
Kirche  und  Staat;  Parlament;  Staatsrat,  Ministerium  und  Sternkammer; 
Gerichtsbarkeit ;  Armee  und  Marine ;  die  Prärogative.  Unter  diese  Rubrik 
gehört  auch  das  Werk  von  Mako  wer,^^^)  der  uns  auf  breiterund  solider 
Basis  die  Verfassung  der  Kirche  von  England  entwickelt.  Die  Struktur  des 
mit  grofsem  Fleifse  angefertigten  Bandes  ist  aus  folgender  Inhaltsübersicht 
zn  erkennen:  I.  Geschichte  der  Kirchen  Verfassung,  a)  bis  zur  normannischen 
Eroberung,  b)  bis  zur  Reformation,  c)  bis  zur  Gegenwart ;  U.  Quellen  des 
Kirchenrechts;  III.  Verhältnis  der  Kirche  von  England  zu  anderen  christ- 
lichen Kirchen;  IV.  der  geistliche  Stand  und  die  Weihegrade;  V.  die  ein- 
zelnen Kirchenbehörden.  Im  Anhang  werden  die  wichtigsten  Aktenstücke 
and  eine  Obersicht  der  Litteratur  gegeben.    Neben  einigen  von  der  Kritik 


Yol.  1.  S.  London,  CaaseU.  |[Ath.  (18.  Okt.  1894).]|  —  1S2)  GeorgUna  Hill,  A  b»t. 
of  En^sh  Dress  ftom  the  Saxon  Period  to  the  Pretent  Day.  2  vol.  London,  Bentley.  |[Ae. 
(SO.  Jan.  1894).]|  —  13S)  A.  Bertha  Gomme,  The  traditional  Games  of  England,  Scotland 
•od  Ireland.  London,  Nutt.  |[Ath.  (14.  AprU  1894).]|  —  1S4)  K.  H.  Sohaible,  D. 
höhere  Fraaenbildnng  in  Grofsbritannien  v.  d.  Kltetten  Zeiten  bis  z.  Gegenwart.  Karlsruhe, 
Bniin.  XIII,  205  S.  M.  2.  |[LCB1.  No.  68  (sehr  gut).] |  (Vf.  war  80  Jahre  lang  Hitglied 
des  Cooncils  des  College  of  Preceptors  a.  Examinator  dieser  Korporation.)  —  185)  Max 
Lee  lere,  Edacation  des  elasses  moyennes  et  dirigeantes  en  Angleterre.  Pr^face  parBoutmy. 
Paris,  Colin.  —  1S6)  Tbe  Mss.  of  the  Duke  of  Rntland.  —  lg?)  J.  A.  Gotoh,  Architeoture 
of  the  renaissance  in  England  by  W.  Talbot  Brown.  2  vol.,  half-marocco.  London,  Batsford. 
if .8,85.  —  1S8) E.Chesnean,  Peintres  anglais  contemporains:  LArt  Jg.  1894  (darchlaofend). 
"  1S9)  T.  F.  Ordish,  Early  London  Theatres  (in  the  Fields).  With  illustrations  and 
naps.  London,  Stock.  298  8.  |[£HB.  (Aprü  1895),  S.  d97.]|  —  140)  A.  v.  Velde, 
Englische  Btthnenverh&ltnisse  im  16.  a.  17.  Jh.  Görlitser  Gymnasialprogramm.  4^.  89  S. 
—  141)  W.  Nagel,  Gesch.  d.  Musik  in  England.  T.  1.  Strafsbnrg,  TrUbner.  YII,  1548. 
M.  4.  |[LCB1.  (1894),  No.  82.]|  —  148)  G.  W.  Prothero,  Select  Statutes  and  other 
Censtitntional  Docaments  illustrative  of  the  reigns  of  Elisabeth  and  James  I.  Oxford, 
Clarendon  Pteae.  CXXY,  464  S.  —  14S)  Felix  Makower,  D.  Verfassung  d.  Kirchs  v. 
Eogbnd.    Berlin,  Guttentag.    gr.-8^    4  Bl.  u.  650  S.    M.  20.    |[Benrath:  DLZ.  (24.  Nov.); 
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gelobten  Handbttchern,^^^'^^^)  liegen  im  flbrigen  Einzelnntersacbungen  vor. 
Ans  der  zahlreichen  durch  Lord  Roseberys  Reformpläne  hervorgemfenen 
Litteratar  Aber  das  Oberhaas  sind  hier  nur  die  Schriften  genannt,  welche 
nicht  rein  polemischen  Charakters  sind.^**'***) 

WirtsckaftsgeschicIUe.  ^  *  *) 

Hatidel  und  Industrie.  Neben  der  Schrift  von  Friedrichowicz,^'^') 
welcher  die  im  Vorjahre  erschienene  Arbeit  von  Fuchs  bespricht,  auch  in 
einigen  Teilen  vervollständigt,  und  in  der  Frage  der  Beeinflussung  des 
englischen  Handels  durch  die  englische  Handelspolitik  einen  von  F.  ab- 
weichenden Standpunkt  verteidigt,  seien  zwei  bemerkenswerte  Aufsätze  von 
Schaeffle^^^*^^^)  genannt.  Sie  behandeln  die  in  England  sich  mehr  und 
mehr  geltend  machenden  Bestrebungen,  England  mit  allen  seinen  Eolonieen 
zu  einem  irgendwie  gearteten  Zollbunde  zusammenzufassen,  aus  Great-Britain 
ein  Oreater  Britain,  ein  Weltbritannien  zu  machen.  In  dieser  Bewegung 
bezeichne  die  Colonial  Conference  von  1887  einen  bedeutsamen  Wendepunkt, 
vielleicht  sogar  den  Anfang  einer  neuen  Entwickelung  der  Welthandelspolitik 
überhaupt.  Im  weiteren  erörtert  S.  die  Formen  der  Ausgestaltung  eines 
weltbritischen  Zollverbandes  und  die  Eventualitäten,  welche  sich  aus  einem 
solchen  fQr  Deutschland  ergeben  würden. 

Landwiri8chaft^^^'^^^)  Bergbau.^^'')  Genossenschajiibewegung.^^^'^*^ 
Soziale  Frage.^^^) 


LCBl.  No.  14.]|  —  144)  F.  C.  Montagae,  Tbe  ElemenU  of  Englieh  constitatioiial  hut 
London,  Longmans.  |[£HR.  (Okt.  1894),  (gelobt).]|  —  145)  D.  J.  Medley,  A  Stadent's 
mannal  of  Englith  constitntional  bist.  Oxford,  Blaekwell.  588  8.  10  bIl.  6  d.  —  146) 
Frederick  Tnckerman,  Upon  the  Royal  PrerogatiTe  in  England  espeeially  since  the 
Accession  of  the  Hoase  of  Brunswick.  Heidelberger  Dissertation.  Heidelberg,  Univeraitits- 
drnekerei.  108  S.  H.  2,40.  —  147)  M.  J.  H.  Round,  Tbe  origin  of  tbe  mayoraltv  of 
London.  17  3.  —  148)  Edward  Jenks,  An  outline  of  Englisb  Local  Government.  London, 
Metbuen.  |[Atb.  (10.  Nov.).]|  —  149)  L.  O.  Pike,  A  Constitutional  but.  of  tbe  Hoose 
of  Lords.  London,  Macmillan.  XXXV,  405  8.  12  sb.  6  d.  —  \W)  T.  A.  Spaldisg, 
Tbe  Hoase  of  Lords:  a  Retrospeotand  a  Foreeast.  London,  Fisher  Unwin.  |[Ac.  (12.  Uai  1894;.]' 
(V.  radikalem  Standpunkte  aus,  als  Antwort  auf  Macphersons  im  Toijftbrigen  Berichte  citierte 
Schrift  geschrieben.)  —  151)  £11«d  A.  HoArthnr,  *The  Boke  longyng  to  a  justie«  of 
the  Feace*  and  the  assessmentof  wages:  EHR.  9,  S.  805 — 14.  —  1&2)  £•  FriedriebowicE, 
D.  Zollpolitik  EngUnds  seit  1820:  PrJbb.(April^Alai),  S.  78-  122,  280—814.  —  15S)  Albert 
Schaeffle,  Weltbritannien  a.  Lord  Rosebery:  Zukunft  (28.  April),  S.  158-  62.  —  154) 
id.,  Mitteleuropa  u.  WeltbriUnnien :  ib.  (12.  Mai),  S.  252—64.  —  155)  6*  Shaw  Lefevre, 
Englisb  oommons  and  forests.  London,  Cassel.  10  sb.  6  d.  (Giebt  e.  Gesch.  d.  engL  Gemeinde- 
landes,  das  sich  trotz  aller  von  d.  früheren  Regierungen  geduldeten  Usurpationen  noch  aaf 
250  000  Morgen  bel&uft.  D.  Regierung  hat  d.  Willkür  d.  Bodenbesitxer  erst  seit  kurzem 
Schranken  gesetzt.)  —  156)  W.  Has  bach ,  D.  englischen  Landarbeiter  in  d.  letzten  Jahren 
u.  d.  Einhegungen.  Leipzig,  Duncker  &  Humblot.  M.  9.  —  157)  P*  S.  Baldwin,  D. 
englischen  Bergwerksgesetze  v.  ihren  Anfängen  bis  z.  Gegenwart.  (=  Mttnchener  Volk»- 
wirtsohaftliohe  Studien.  VI.)  Stuttgart,  Cotta.  258  S.  M.  5.  —  158)  H.  ▼.  Nostis, 
Die  englischen  Gewerkvereine:  Grensb.  58.  Jg.,  No.  87/8.  —  159)  ^*  Scbolie- 
Gaevernitz,  Social  Feace:  a  study  of  tbe  Trade  Union  Movement  in  England;  tranalated 
by  Miss  Wicksteed.  London,  S.  Sonnenschein.  |[Atb.  (18.  Jan.  1894).]|  —  IM)  ^^^^ 
Sohmoller,  Neueres  über  d.  britische  u.  d.  deutsche  Genossenschaftswesen:  PrJbb.  (April), 
S.  1—82.  —  161)  £.  B  00  th,  The  aged  Poor  in  England  and  Wales.    |[HJb.  (1894),  S.  889.], 
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1  62A. 

Schweden. 

a  Bergh. 

(YennuidtM  in  aaderaB  9|  i.  «Handtaeli*  8.  61.) 

Älteste  Zeit  und  Mittelälter.  W.  Berg^)  giebt  eine  Ober- 
sicht der  Resnltate  der  vergleichenden  Sprachforschung  in  Bezug  auf  die 
Frage,  betreffend  das  Bevölkern  der  skandinavischen  Halbinsel.  Läffler,*) 
welcher  mit  einer  ausführlichen  Untersuchung  der  bei  Jordanes  vorkommen- 
den skandinavischen  Namen  beschäftigt  ist,  hat  einige  Mitteilungen  vor- 
läufig hierttber  gemacht.  Wa^stein^)  hat  mit  Anwendung  der  modernen 
sprachwissenschaftlichen  Methode  das  Gedicht  'Ynglingatar  untersucht, 
welches  Snorres  'Ynglingasaga',  d.  h.  der  Erzählung  von  dem  ältesten  nor- 
dischen Eönigsgeschlecht  der  ^Ynglingar',  zu  Grunde  liegt.  Der  Vf.  ist  der 
Meinung,  dafs  das  Gedicht,  entgegen  der  gewöhnlichen  Annahme,  nicht  zur 
Zeit  Harald  Härfagers,  sondern  frühestens  etwa  im  Jahre  1000  verfafst 
wurde.  Unter  solchen  Umständen  bleibt  von  dem  Werte  des  Gedichts  als 
einer  historischen  Quelle  nicht  viel  ttbrig.  Einen  Beitrag  zur  Frage,  be- 
treffend den  Wikingerzug  Olof  Haraldssons  auf  dem  Mälarsee  (vgl.  JBG.  16, 
in,  222),  liefert  Styffe.^)  KjelUn^)  erbringt  den  Nachweis,  dafs  die 
Herrentage  in  Alsnö  und  Skeninge  während  der  Regierung  des  Königs 
Magnus  Laduläs  1279  bezw.  1284  (nicht  1280  bezw.  1285)  abgehalten  wurden. 
Daenells®)  Arbeit  berührt  mehr  Dänemarks  als  Schwedens  Geschichte, 
bietet  jedoch,  namentlich  im  zweiten  Bande,  welcher  die  Zeit  von  1376  bis 
1365  umfalst,  auch  einiges  von  Interesse  für  den  schwedischen  Geschichts- 
forscher. Die  genannte  Periode  ist  schon  früher  von  Erslev  (vgl.  JBG.  5, 
II,  403)  behandelt  worden,  dessen  Werk  hierdurch  eine  Ergänzung  erfährt. 
Djurklou^  hat  einen  Aufsatz  über  den  übel  berüchtigten  Jons  Gerekesson 
(Johannes  Jerechini)  veröffentlicht,  welcher  von  seinem  Gönner  König  Erich  Xin. 
in  durchaus  ungesetzlicher  Weise  zum  Erzbischof  in  Upsala  1406  befördert, 
infolge  seiner  schlechten  Verwaltung  dieses  Amtes,  sowie  wegen  seines  an- 
stöfsigen  Lebenswandels  jedoch  in  verschiedene  Prozesse  verwickelt  wurde, 
welche  damit  endigten,  dafs  er  1422  von  dem  Papst  förmlich  abgesetzt 
wurde.     Trotzdem  gelang   es  ihm   einige  Jahre  später,   Bischof  auf  Island 


1)  W.  B  ( erg) ,  Den  tlumdinAvifika  halfSni  befolkande.  En  5frenigt  af  den  JemArande 
forafonkniBgens  reaiiltat  belrfttTande  detta  ämne:  Meddelanden  frän  Gi^teborgs  och  BohnsUna 
foniiiunDMf5r«iiisg  1,  S.  106--88.  —  2)  L.  Fr.  LttffUr,  De  ostskandiDaviska  folknamnen 
Ik08  JordaDea.  Förberedande  meddelande:  Bidrag  tili  kKnoedomen  om  de  sventka  landsniMen 
oek  tvenskt  folklif  18,  IX.  14  8.  —  %)  E.  Wad stein,  Bidrag  tili  tolkning  oeh  belysning 
if  Bkalde-  oeh  edda-diktor:  A.  I3r  nordisk  filologi  S.  64—92.  —  4)  C.  6.  Styffe,  Om 
konang  Olof  HaraldMons  vikingatäg  in  i  Sigtnnafjarden,  och  den  väg  han  tog  for  att  komma 
derifrän:  Uplands  fornminnesfSreningi  T.  16,  S.  8  16.  —  5)  B.  KjelUn,  Om  dateringen  af 
Alcnd  oeh  Skeninge  heiremSten  under  Magnus  Ladoläa:  HT8.  S.  247—60.  —  6)  £•  H. 
Daenell,  D.  Kölner  Konföderation  v.  Jahre  1867  u.  d.  schonisehen  Pfandachaften.  Hansisch- 
dloisebe  Geach.  1867—85.  (=  Leipziger  Studien  aus  d.  Gebiet  d.  Oesch.  Bd.  1,  I.)  Lelpng, 
Daoeker  h  Hi&mblot.  XIII,  174  a  ~  7)  G.  Djarklon,  JGns  Gerekesson,  ärkebiskop  i 
l'psala  1408—21.    Kultnrbild  frän  konnng  Eriks  af  Pommern  dagar:   HTS.  S.  189—226. 
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ZU  werden.     Anch  hier  machte  er  sich  indessen  mehrerer  Übergriffe  schnldig, 
so  dafs  er  schlierslich  1433  in  einem  Flosse  ertränkt  wnrde. 

Die  Neuhildungszeit  1523 — 1611,  Lanrentius  Andreae,  einer 
der  hervorragendsten  Vertreter  der  Reformation  in  Schweden  während  der 
Regierang  Gustavs  /.,  ist  Gegenstand  einer  ansfahrlichen  Schilderung 
von  Seiten  Rnndgrens.^"^®) 

Erich  XIV.  hat  einen  beachtenswerten  Yersnch  gemacht,  die  könig- 
liche Gerichtsgewalt  durch  Errichtung  eines  Höchsten  Gerichtshofes  ('nämnd') 
zu  ordnen.  £.  Hil  d  eb  r  and  ^^)  zeigt  nun,  dafs  jener  Gerichtshof  keines- 
wegs eine  Neuigkeit  war,  sondern  mehrere  frühere  Vorbilder  besafs.  Be- 
reits der  Kanzler  Gustavs  I.,  Konrad  v.  Pyhy,  versuchte  nämlich  einen 
ständigen  Obergerichtshof  zu  organisieren.  G.  v.  Hansen  hat  eine  Samm- 
lung von  bisher  ungedruckten  Akten  aus  dem  Revaler  Stadtarchiv  veröffent- 
licht; ein  paar  von  ihnen  beziehen  sich  auf  das  Ende  der  Regierung 
Erichs  XIV.  Das  eine  Dokument  ist  ein  Bflndnis  zwischen  dem  Gubernator 
Henrik  Hörn,  einem  der  eifrigsten  Anhänger  Erichs,  sowie  der  estländi- 
schen  Ritterschaft  und  der  Stadt  Reval;^^)  das  andere  Aktenstück  ist  ein, 
aus  dem  Feldlager  vor  Stockholm  vom  24.  September  1568  datiertes  Schreiben 
der  Herzöge  Johann  und  Karl,  betreffend  die  Beweggründe  zur  Empörung 
gegen  König  Erich.^*)  Von  E.  Hildebrands ^*)  für  Schwedens  innere 
Geschichte  besonders  wichtigen  Publikation  ^Svenska  riksdagsakter'  ist  das 
erste  Heft  des  dritten  Bandes  erschienen,  welches  die  Zeit  vom  Tode  Johanns  ÜI. 
(1592)  bis  zum  Herbst  1594  umfafst.  Es  finden  sich  darin  in  erster  Linie 
die  das  Upsalaer  Konzil  betreffenden  Aktenstücke,  welche  anläfslich  der 
Jubelfeier  1893  im  Sonderdruck  publiziert  wurden  (vgl.  JBG.  16,  III,  226), 
femer  eine  vollständige  Sammlung  von  Urkk.  und  Akten  über  die  Verhandlungen 
zwischen  Sigismund,  Herzog  Karl,  dem  Reichsrat  und  den  Ständen  nach  der 
Ankunft  des  erstgenannten  in  Schweden  1593.  Diese  Verhandlungen,  welche 
teils  in  Stockholm,  teils  in  Upsala  (während  des  Krönungsreichstages  von  1594), 
teils  in  den  Provinzen  vor  sich  gingen,  betrafen  die  kirchlichen  Zustände,  die 
königliche  ^Versicherung*,  den  Treueid,  die  Gravamina  und  Privilegien  der 
Stände,  die  Ordnung  der  Regierung  während  der  Abwesenheit  des  Königs 
u.  s.  w.  Im  nahen  Anschlufs  an  diese  Dokumente  hat  derselbe  Vf. ^*! 
die  Bedeutung  der  Ereignisse  dargelegt,  welche  mit  der  Krönung  1594  in 
Zusammenhang  standen,  und  u.  a.  gezeigt,  wie  Siglsmunds  Königseid  und  -Ver- 
sicherung, sowie  die  Postulata  der  Stände  und  die  Vorschläge  zu  einer  während 
der  Abwesenheit  des  Königs  in  Polen  zu  befolgenden  'Regierungsordnung' 
den  Ursprung  der  Reformen  auf  dem  Gebiete  der  Verfassung  und  Verwal- 


8)  C.  H.  Bundgren,  Minne  af  kyrkoreformatorn  LtorentinB  Andre«:  STeneka 
akademiens  handlingar  8,  8.  46—280.  —  9)  X  K.  Halt,  Olaus  Petri,  hana  refonnatoriika 
▼erksamhet  och  karaktär.  (=  Foreningen  HeimdaU  folkskrifter  11.)  Stockholm,  Beijar. 
86  S.  —  10)  X  D.  Schreiben  d.  Erbprinzen  Johann  v.  Schweden  an  d.  Ordenavogt  Heisrieh 
Lttdtnghauaen  gen.  Wolff  auf  Sonneburg  16.  Juli  1561 :  SBKnrlftndGes.  ans  d.  Jahre  1898. 
S.  96/6.  —  11)  (E.)  H(ildebran)d,  Om  urspranget  tiU  konang  Erik  XIT.a  nimn^: 
HT8.  S.  360/6.  —  12)  Bttndnia  d.  Gubemators  Heinrich  Hom  mit  d.  estULndiachen  Ricter- 
aehaft  u.  d.  SUdt  Beval  1668.  (=  Aus  Baltiacher  Vergangenheit,  S.  180/8.)  —  IS)  Ver- 
anlaaaung  d.  Abaetsung  Eriche  XIY.  1668.  (=s  Ana  Baltiacher  Vergangenheit,  S.  188—40.^ 
—  14)  Svenaka  rikadagaakter  jämte  andra  handlingar,  aon  hora  tili  atatafSrfittniogei» 
hiat  under  tidehyarfvet  1521—1718  Bd.  8,  H.  1  (1698/4).  Med  anderatfid  af  aUtsmadtl 
utg.  af  Kongl.  Rikaarkivet  genom  Emil  Hildebrand.  Stockholm,  Noratedt.  610  S.  Kr.  10. 
|[Otto  Ahnfeit:  HT».  (1896),  S.  1/6.]|  —  15)  £.  Hildebrand«  Brytningen  i  SverigM 
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tnng  Schwedens  bildeten,  welche  später  in  der  ersten  Hälfte  des  17.  Jh.  zur 
Aiisffihning  gelangten. 

Über  die  ^Eismeerpolitik'  Karls  IX,  hat  Ingman^®)  eine  Abband-* 
long  in  finnischer  Sprache  veröffentlicht. 

Die  Grof9machiszeU  IGII^-IVIS.  Gusta  v  IL  Adolf  und 
Christine.  Am  9.  Dezember  1894  waren  300  Jahre  seit  der  Gebart 
Gustav  n.  Adolfe  verflossen.  Anläfslich  dessen  wurden  nicht  nur  in  Schweden 
and  Finnland,  sondern  auch  in  anderen  protestantischen  Ländern  Gedächtnis- 
feste  gefeiert,  nnd  in  einer  Menge  von  Bachern,  Zeitschriften  und  Zeitungen 
ist  das  Leben  des  grofsen  Heldenkönigs  geschildert,  sowie  sein  Werk  einer 
erneuten  Prüfung  unterworfen  worden. 

Was  zunächst  die  schwedische  lAUeratur  betrifft,  so  hat  die  Kritik  der 
Arbeit  Stavenows,^')  trotz  ihres  geringen  Umfangs,  als  einer  in  wissen- 
schaftlicher Hinsicht  besonders  verdienstlichen  Leistung  den  Preis  zuerkannt. 
An  nächster  Stelle  verzeichnen  wir  Forssells^*)  und  Alunds**)  mehr 
populär  gehaltene  Gedächtnisschriften,  erstere  ungefähr  von  gleichem  Umfang 
wie  Stavenows  Arbeit,  letztere  hingegen  um  vieles  weitläuftiger  und  mit 
Karten,  sowie  mehr  als  hundert  Illustrationen  versehen.  L  ö  vg  ren  *®)  und 
Euylenstjerna^^)  treten  als  Repräsentanten  der  schwedischen  Kirche 
bezw.  der  schwedischen  Armee  auf;  sie  haben  keineswegs  beabsichtigt,  eine 
zusammenhängende  Schilderung  der  Geschichte  Schwedens  während  der  Re- 
gierung Gustav  Adolfs  zu  liefern,  sondern  nur  gewisse  Seiten  seines  Cha- 
rakters zu  beleuchten;  der  erstgenannte  beschäftigt  sich  hauptsächlich  mit 
der  Bedeutung  Gustav  Adolfs  fQr  die  protestantische  Kirche,  der  letztge- 
nannte behandelt  mit  Vorliebe  seine  Begabung  als  Feldherr.  Weibull*®) 
hat  eine  einzelne  Episode,  nämlich  Gustav  Adolfs  Verhältnis  zu  Christian  IV. 
1624/5,  untersucht.  Es  ist  bisher  im  allgemeinen  angenommen  worden, 
dafs  letzterer  eigentlich  deshalb  an  dem  Kriege  in  Deutschland  sich  betei- 
ligte, um  eine  Einmischung  Gustav  Adolfs  zu  verhindern.  Der  Vf.  zeigt 
jedoch,  dafs  Christian  im  Gegenteil  auf  Schwedens  Mitwirkung  rechnete. 
Tingsten'*)  schreibt  über  Gustav  Adolf  bei  Nürnberg.  Ossbahr**) 
schildert  die  Oberführung  der  Leiche  Gustav  Adolfs  nach  Wolgast  1633 
und  von  Nyköping  nach  Stockholm  1634.  Von  Fryiells**)  und  Wei- 
bnlls**)  älteren  Arbeiten  über  Gustav  Adolf  sind  neue  Auflagen  erschienen. 


bist  1594:   HT8.  S.  227—46.    —    16)    S.  Ingxnan,    Kaarlo  IX.nen  JUImereiipolitiikka 
(Kvl  IX.8  iehafspolitik),  I.    HelslDgiMä.     110  S. 

17)  L.  Stavenow,  Gustaf  II.  Adolf,  bans  personligbet  och  haus  betydeUe. 
(=  FöreniDgen  Heimdals  folkskrifter  16/7.)  Stockholm,  Beijer.  58  S.  Kr.  0,80.  |[A. 
R(jd)f(or)0:  HT^.S.  115;  (CO.)  N(ordeD  8va)i]:  KrigivetenskapiakademiensT.  S.617/8.]| 
—  18)  H.  Forsiell,  Gnatof  II.  Adolf.  En  mlDnestcckning.  Stockholm,  Norstedt.  108  S. 
Kr.  0,75.  |[A.  R(yd)f(or)8:  HT8.  8.  115/6.]|  —  1»)  O.  W.  Älund,  Gustaf  II. 
Adolf.  Ett  trehnndralirsminne,  barttttadt  for  nng  och  gammal.  Stockholm,  Bonuier.  848  S. 
Kr.  2,76.  |[A.  R(yd)f(or)s:  HTß.  8.  116/7.]|  —  80)  N.  Lovgren,  Gustaf  II.  Adolf, 
blas  person  och  betydelse.  Nägra  minnesord  tili  jubelfastan  for  menige  man.  Stockholm. 
100  S.  Kr.  1.  |[A.  R(yd)f(or)8:  HTS.  S.  117.]|  —  21)  O.  Kuy  lenstjerna,  GusUf  ü. 
Adolf  och  hans  svenska  folk.  Göteborg,  Wettergren  &  Kerber.  97  S.  Kr.  1.  |[A. 
R(7d)f(or)a:  HTS.  S.  117:  (C.  O.)  N(ordeD8va)ii :  KrigsvetenskapsakademiensT. 
8.  618/9.1|  —  tZ)  M.  Weibnll,  GusUf  II.  Adolf  och  Christian  IV.  1624/5.  Program. 
Land.  4«.  84,  XIII  8.  |[A.  R(yd)f(or)8J  HTS.  8.  114.]|  —  2S)  L-  T(ingste)n, 
Gaiuf  n.  Adolf  vid  Nürnberg:  KrigsvetenskapeakademiensT.  S.  625—87.  —  24)  C.  A. 
Oitbahr,  Ett  minne  frftn  Gustaf  II.  Adolfs  likbegängelse :  Ord  och  bild  S.  569—79.  — 
25)  A.  Fryzell,   Gustaf  II.  Adolf.    Till  ungdomens  tjenst  utgifren.    Illustrerad  upplaga. 
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Rogges^'')  Schrift  'Ein  christliches  Heldentum*  ist  ins  Schwedische  fiber- 
setzt worden.  Eine  Zasammenstellnng  der  Aufsätze  and  Artikel  über  Gasta? 
Adolf,  welche  in  populären  Zeitschriften  und  Tageszeitungen  veröffentlicht 
sind,  findet  sich  in  der  'Schwedischen  Historischen  Zeitschrift'.**)  Die 
sonstigen  Festpublikationen  bestehen  gröfstenteils  aus  Gedächtnisreden.**'**) 
Bei  der  deutschen  Gustav- Adolf- Litter atur  sind  zwei  Gruppen,  eine 
protestantische  und  eine  katholische,  zu  unterscheiden.  Die  zu  der  ersten 
Gruppe  gehörigen  Arbeiten  behandeln  das  Andenken  Gustav  Adolfs  mit 
grofser  Pietät.  Dies  gilt  nicht  nur  von  den  populären  Yolksbachem  sowie 
damit  vergleichbaren  Schriften  und  Aufsätzen, ^^'''*)   sondern  auch  von  den 


Stockholm,  Norstedt.  IV,  440  S.  Kr.  4.  —  26)  M.  Weibull,  GasUf  II.  Adolf.  Jemte  en 
geografisk  dfversigt  af  svenskA  yäldet  ander  dess  storhetatid.  Stockholm.  Hierta.  256  S.  Kr.  S,50. 
(Wortgetrener  Abdruck  aus  ^Schwedens  GeBch.  seit  d.  ftltesten  Zeiten  bis  auf  unsere  Tage',  IT.) 

—  S7)  B.  R  ogge ,  Qustat'II.  Adolf.  Ett  kristligt  hjeltelif.  BearbeUd  ofversättning  af  H.  0.  P. 
Stockholm,  FrSMen.  120  S.  Kr.  1.  I[(C.  0.)N(orden8va)n:  KrigsvetenskapsakademieniT. 
S.  620.]|  —  28)  Gustaf  Adolfsfesten  1894:  HT9.  S.  860/2.  —  29)  O.  AI  in,  Tal  tiU 
minne  af  Gustaf  II.  Adolfs  f5delse,  hliUet  i  Upsaia  universitets  aula  den  9.  December  1894. 
Upsala«  Akad.  bokh.  16  S.  Kr.  0,36.  —  30)  R*  Kajerdt,  Tal  vid  GusUf  II.  Adolfi 
minnesfest  ä  Yesterviks  allmänna  l&roverk  den  8.  December  1894.  Westeryik.  10  S. 
Kr.  0,15.  —  Sl)  J*  A.  Lengquist,  Till  Gustof  II.  Adolfs  minne.  Predikan  vid 
vespergudstjensten  1  YexiS  domkyrka  d.  9.  December  1894.  YeziS.  10  S.  Kr.  0,26.  ~ 
S2)  A.  Lundskog,  1594  9.  December  1894.  GusUf  II.  Adolfs  parsonlighet  och  lif»- 
geming.  Minnestel.  Stockholm,  Hultber^.  25  S.  Kr.  0,85.  —  gg)  A.  O bissen,  Tal 
vid  Gustaf  Adolfsfesten  i  Halmsteds  hogre  allm&nna  l&roverk  d.  8.  Dec.  1894.  HalmsUd. 
16  S.  Kr.  0,50.  —  34)  S-  Oldberg,  En  liten  krönika  om  Gustef  II.  Adolfs  födelse. 
Samt  program  f5r  hSgtidlighetema  pä  800-ärsdagen  af  hjKltekonungens  fodelse.  Stoekholm. 
14  S.  Kr.  0,10.  —  35)  P.  H.  Scherini,  Vid  vespergudstjenst  i  östra  Husbjr  kyrka  i 
GusUf  Adolfsdagen  den  9.  Dec.  1894.  Norrköping.  15  S.  Kr.  0,25.  —  36)  L*  Stavenow, 
Minnestal  vid  Göteborgs  hogskolas  Gustef- Adolfsfest   den  8.  Dec.  1894.    Göteborg.    15  S. 

—  37)  Gustaf  II.  Adolf.  Minnesblad  pä  800-&rsdagen  af  bjeltekonungens  fodelse.  Stoek- 
holm, Ghelius.  Fol.  24  S.  Kr.  1.  (Enthilt  u.  a.  Aufs&tze  v.  Otto  Sjögren,  £.  Svens^ 
u.  L.  G.  Tidander.)  ~  38)  Minne  frän  Gustaf  IL  AdolfsfesUn  9.  December  1894.  Stoek- 
holm. 4^  82  S.  Kr.  1.  —  39)  Gustef  IL  Adolf  och  Wallenstein:  Ute  och  bemma 
S.  481—98.  —  40)  H.  Bauer,  Gustav  Adolf:  Gartenlaube  (1894),  Ko.  48.  —  41)  ^ 
Blümel,  Gustev  Adolf,  König  v.  Schweden.  E.  Gedenkbuch  z.  800 j.  Geburtstagsfeier  d. 
Retters  d.  deutschen  evangelischen  Kirche.  Herausgegeben  r.  christlichen  Verein  im  oSrd- 
liehen  Deutschland.  Eisleben.  226  S.  —  42)  R.  Dietrich,  Gustav  Adolf  in  Ued  o. 
Dichtung:  LZgB.  (1894),  No.  147.  —  43)  G.  Egelhaaf,  Gustev  Adolf:  Mährisches Tsgblitt 
(OlmUtz  1894),  Ko.  281.  —  44)  R.  Fey,  Gustav  Adolf  als  Glaubensheld:  Daheim  31, 
No.  10.  --  45)  6.  Fischer,  Gustev  Adolf  oder  'jeder  ZoU  e.  König*.  £.  Lebensbilds. 
800  j.  Geburtstag  d.  Heldenkönigs  für  unser  evangellsohes  Volk.  4.  Auflage.  Herbom. 
47  S.  |[A.  R(yd)f(or)s:  HTS.  (1895),  8.  16.]|  —  46)  C.  Friederiehs,  Gustev  Adolf 
König  v.  Schweden.  Z.  Jubelfeier  d.  800  j.  Geburtetages  Gustev  Adolfs  am  9.  December  1894. 
D.  deutechen  Volke  erzfthlt.  2.  Auflage.  Hamburg.  48  S.  -  47)  K.  Gerok,  Gustev-Adolf-Segen. 
Festpredigt.  Aus  Anlafs  d.  Gnstev-Adolf-Jubiläum«  wieder  aufgelegt.  Dresden.  —  48)  B. 
Jordan  u.  A.  C.  To  tzke,  Gustev  Adolf.  D.  Held  d.  80 j.  Krieges  u.  BeAreier  d.  protestan- 
tischen Glaubens.  Festschrift  an  seinem  800j.  Gebnrtetage.  Ftir  Schale  n.  Haus.  Neuwied 
u.  Leipzig,  Heusers  Verlag.  96  S.  --  49)  P-  Kaiser,  Gustev  Adolf.  E.  christliches 
Heldenleben.  Z.  Jubelfeier  d.  800j.  Geburtetages  Gustav  Adolfs  am  9.  Dezember  1894. 
D.  deutechen  evangelischen  Volke  dargeboten.  Bielefeld  u.  Leipzig,  Velhagen  &  Klasing* 
88  S.  —  50)  C.  Möller,  Güster  Adolf:  Über  Land  u.  Meer  87,  No.  9.  ^  51)  ^• 
Mttller,  Gustev  Adolf,  d.  grofse  Schwedenkönig  u.  evangelische  Held.  £.  VolksbQeblein 
z.  Jubelfeier  seines  800  j.  Geburtetages  am  9.  Dezember  1894.    12.  Auflage.    Berlin.    80  8. 

—  53)  T.  O.  Rad  lach,  D.  Gustev-Adolf-Litteratur  besonders  bis  z.  Jahre  1882  n.  d. 
V.  Gustev  Adolf  d.  Kirche  zu  Bellingen  i.  d.  Altmark  am  18  Juli  1681  geschenkte  Kollekten- 
becken. £.  Beitrag  z.  Gustev  Adolf- Jubelfeier:  KM.  S.  185—52.  —  53)  B-  Rasch«, 
Gustev  Adolf.  Geeehichtliobe  Darstellung  seines  Heldenlebens.  Z.  800j.  Jobelfeier  d.  Ge- 
burtetages Königs  Gustev  Adolfs  v.  Schweden  am  9.  Dezember  1894.    Fflr  Jugend  n.  Volk 
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mehr  wissenschaftlich  angelegten  Vorträgen  ond  Abhandlungen,  welche  Fey,^^) 
Lenz,«)  Opel,'«)  Prutz,")  Schäfer,'»)  Treitschke'*)  n.  s.  w. 
veröffentlicht  haben.  In  einer  Spezialuntersnchung  über  Gustav  Adolfs 
MoÜTe  zur  Teilnahme  am  Kriege  in  Deutschland  wendet  sich  Gutjahr»®) 
gegen  G.  Droysen  und  glaubt  erweisen  zu  können,  dafs  der  schwedische 
König  mehr  durch  religiöse  als  durch  politische  Beweggründe  hierbei  be- 
stimmt wurde.     Dieselbe  Ansicht  hegt  auch  Rogge.»^)     Frohnhäuser»^) 


bearbeitet.  Dresdeiii  A.  Köhler.  SO  S.  —  54)  P.  Reinöhl,  Gustav  Adolf.  £.  Christ  a. 
Held.  Jnbelgabe  für  d.  deutsche  evangelische  Volk  z.  9.  Dezember  1894.  EfsllngeD,  A, 
Lnsg.  31  S.  —  55)  R*  Reofs,  Gustav  Adolf,  König  v.  Schweden.  E.  evangelisches 
Lebensbild  aus  d.  SOj.  Kriege.  Strafsburg,  Heitz.  VI,  28  S.  —  56)  B.  Rogge,  Gustav 
Adolf,  d.  Retter  d.  deutschen  Protestantismus  (E.  Säkularerinnerung):  Daheim-Kalender 
(1895),  S.  109—34.  —  57)  id.,  GusUv  Adolf-Flugblatt.  Leben  u.  Thaten  d.  Glaubens- 
heldens.  Für  Schulen  u.  Vereine  z.  Feier  seines  300 j.  Geburtstages  am  9.  Dez.  1894. 
Dresden,  Gustav  Adolf-Verlag.  15  S.  —  58)  F.  W.  Runze,  GusUv  Adolf.  Z.Jubelfeier 
seines  SOOj.  Geburtstages  am  9.  Dezember  1894.  Erfurt,  Neumann.  20  S.  —  59)  R* 
Scholz,  Z.  Feier  d.  dOOj.  Geburtstagas  Gustav  Adolfs,  Königs  v.  Schweden.  9.  Dezember  1894. 
E.  Lebensbild  d.  gottbegeisterten  Streiters  fUr  d.  reine  Lehre  d.  Evangeliums.  Leipzig, 
Th.  Thomas.  22  S.  —  60)  L-  Spannenberg,  Gustav  Adolf.  Gedenkblatt  z.  300j. 
Geburtstagsfeier  d.  grofsen  Heldenkönigs.  (=  Pädagogische  Abhandlungen  H.  28.)  Biele- 
feld, A.  Helmich.  17  S.  —  61)  E.  Sparfeld,  Gustav  Adolf,  König  v.  Schweden,  d. 
heldenmütige  K&mpfer  ftir  Deutschlands  Religionsfreiheit.  £.  Volksbuch  fUr  alle  Stände. 
2.  Auaage.  Leipzig,  R.  Friese.  XIV,  481  S.  —  6S)  A.  Steinke,  Gustav  Adolf.  Fest- 
Mhrift  zu  seinem  SOOj.  Geburtstage.  Graudenz,  J.  Gaebel.  12  S.  —  6S)  F.  v.  Stenglin, 
Gustav  Adolf,  König  v.  Schweden.  Z.  SOOj.  Geburtstage.  Berlin.  —  64)  A.  Thoma, 
D.  Leben  GusUv  Adolfs  fürs  deutsche  Volk.  Mit  vielen  Bildern.  Karlsruhe,  Reiff.  110  S. 
[A.  R(7d)f(or)s:  HT».  (1895),  S.  16.]|  —  65)  M.  Webersohaer,  D.  Gedächtnis  d. 
Gerechten  bleibet  im  Segen!  Festschrift  z.  Feier  d.  800j.  Geburtstages  d.  grofsen  Schweden- 
könige u.  Retters  d.  Glaubensfreiheit  Gustav  Adolf  in  Kirche  u.  Schule  am  9.  Dezember  1894. 
Hsgdeburg,  Gebr.  GeiteL  31  S.  —  66)  G.  Winter,  D.  Wahrheit  über  Gustav  Adolf: 
G^nw.  a  277/8.  —  67)  Gustav  Adolf:  AELKZ.  (1894),  No.  49.  —  68)  Gustav  Adolf: 
Grenzb.  Jg.  58,  Nu.  50.  —  69)  GusUv  Adolf:  NZSt.  2,  No.  52,  Jg.  12  (1893/4). 
—  70)  Zu  Gustav  Adolfs  Gedächtnis:  PKZ.  (1894),  No.  50.  —  71)  Z.  SOOj.  Geburts- 
tage d.  Königs  Gustav  Adolf  v.  Schweden:  AMZg.  Jg.  69,  No.  98  —  100.  —  73)  Gustev- 
Adolf-Stunden.  Sammlung  v.  Vorträgen  über  d.  Gustav- Adolf- Werk.  E.  Handbuch  fttr 
Freunde  desselben .  Herausgegeben  v.  Franz  Blanckmeister.  Leipzig, F. Richter.  VUI,  3 5 7  S. 
[A.  Rl jd)f(or)s:  HTS.  (1895),  S.  16.]{  ~  7S)  Ich  kann  nicht  zusehen  d.  Knaben 
Sterben.  £.  Sammlung  Gustav-Adolf-Festpredigten  namhafter  Kanzelredner  d.  Gegenwart. 
Herausgegeben  v.  O.  Pfennigsdorf  u.  £.  Stier.  Köthen.  68  S.  —  74)  C.  Fej, 
Gustav  Adolf  im  Lichte  d.  Gesch.  £.  Antwort  auf  d.  ultramontanen  Verlästerungen  d. 
Sehwedenkönigs.  (=  Flugschriften  d.  evangelischen  Bundes  100/1.)  Leipzig,  C.  Braun. 
48  S.  |[A.  R(yd)f(or)s:  HTS.  (1895),  S.  16.11  —  75)  M.  Lern,  GusUv  Adolf,  d.  Be- 
freier,  z.  Gedäehtnis:  PrJbb.  78,  S.  507—16.  |[A.  R(yd)f(or)s:  HTS.  (1895),  S.  16.]| 
--  76)  J-  O.  Opel,  Z.  Erinnerung  an  GusUv  Adolf.  Leipzig,  C.  Braun.  54  S.  |[A. 
R{yd)f(or)B:  HTS.  (1895),  S.  16.]|  —  77)  H.  Prutz,  Rede  auf  GusUv  Adolf.  Ge- 
hslten  am  9.  December  1894  in  d«  Festversammlung  d.  Ostpreufsischen  Hauptvereins  u.  d. 
Stadtvereins  d.  GusUv- Adolf-Stiftung  zu  Königsberg  i.  Pr.  Königsberg,  Hartungsche  VerL 
16  S.  |[A.  B(yd)f(or)8:  HTS.  (1895),  S.  I6.]|  —  78)  D.  Schäfer,  Z.  Gedächtnis 
GmUv  Adolfe:  AZgB.  (i7/8.  Dez.  1894).  |[A.  R(yd)f(or)s:  HTS.  (1895),  S.  16.]|  — 
79)  H.  V.  Treitschke,  GusUv  Adolf  u.  Deutschlands  Freiheit.  Vortrag  gehalten  am 
9. Dezember  1894  in  d.Sing-Akademie  zu  Berlin.  Leipzig,  HirzeL  29  S.  |[A.  R(y  d)f(or)s: 
HTS.  (1895),  S.  16— 20.]|  —  80)  E.  Gntjahr,  König  GusUv  U.  Adolfs  v.  Schweden 
Beweggründe  z.  Teilnahme  am  deutschen  Kriege  auf  Grund  besonders  d.  Schwedischen 
Qtellen  ans  d.  Jahren  1629—30.  D.  evangelischen  Schule  e.  Beitrag  i.  SOOj.  Gedenkfeier 
M  GusUv  Adolfs  Geburt.  Leipzig,  Dörffling  &  Franke.  72  S.  |[A.  R(yd)f(or)8:  HTS. 
(1895),  S.  IS.JI  —  81)  B.  Rogge,  GusUv  Adolf  Deutschlands  Erretter  —  nicht  Eroberer  I 
F«  Wort  ttber  d.  wahren  Zwecke  u.  Ziele  d.  Glaubenshelden.  Dresden,  GusUv  Adolf- Verlag. 
2«  S.  |[A.  R(yd)f(or)s:  HTS.  (1895),  S.  18.]|  —  82)  L.  Frohnhäuser,  GusUv  Adolf 
^'  d.  Sehweden  in  Mainz  u.  am  Rhein.    Z.  Erinnerung  an  d.  SOOj.  Wiederkehr  d.  Gebnrts« 
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hat  eine  auf  Archivstudien  in  Mainz  und  Darmstadt  fn&ende,  recht  ans- 
ffthrliche  Arbeit  Aber  Gustav  Adolf  in  Mainz  and  am  Khein  publiziert. 
Bienemann ^^)  behandelt  mit  ersichtlicher  Unparteilichkeit  Gustav  Adolfs 
Verhältnis  zu  Livland.  —  Für  die  nltramontanen  Eatholiken^^*^^  ist  das 
Gustav-Adolfsfest  'ein  trauriges  Jubiläum*  und  Gustav  Adolf  selber  ein 
'Attila'  und  'Mordbrenner'  oder  im  besten  Falle  ein  talentvoller,  aber  ge- 
wissenloser  Egoist  gewesen,  der  die  Religion  nur  als  Deckmantel  fär  seinen 
politischen  Ehrgeiz  benutzte  und  zum  unennefslichen  Schaden  fflr  Deutsch- 
land die  kaiserlich-katholischen  Einheitsbestrebungen  vereitelte.  Verschiedene 
von  den  protestantischen  Gustav- Adolfsschriften  haben  die  Form  von  Streit- 
schriften angenommen,  welche  sich  direkt  gegen  jene  ultramontane  Auffassung 
richten.  Die  vollständigste  Widerlegung  findet  sich  bei  F  e  y  (s.  oben  N.  74). 
Auch  von  sozialdemokratischem  Gesichtspunkt  aus  hat  man  die  Wirksam- 
keit Gustav  Adolfs  geprüft.®*)  —  Desgleichen  ist  in  Finnland, •"••^)  Nor- 
wegen**) und  Dänemark****)  die  Aufmerksamkeit  auf  jene  Jubelfeier  ge- 
lenkt worden. 

Eine  Arbeit  von  Toeppen  **"*')  enthält  verschiedenes  über  den  Aufent- 
halt der  Schweden  in  Preufsen,  u.  a.  einige  Briefe  Gustav  Adolfs  und  Axel 
Oxenstiemas  (1626—31).  Ein  gröfseres  Werk  von  Forsten*®)  handelt  über 
Schwedens  Kriege  gegen  Polen  und  das  Habsburgische  Haus.  Irmer*^J 
ist  es  gelungen,  über  die  in  mancher  Hinsicht  rätselhafte  Persönlichkeit 
Hans  Georg  v.  Arnims    neues  Licht   zu   verbreiten.    Wittich***)  wendet 


tags  GusUy  Adolfs.  Darmstadt,  Bergsträsser.  IT,  232  S.  |[A.  R(7d)f(or)B:  HTS.  (1895). 
S.  19— 20.]|  —  8S)  Fr.  BioDemann  jnn.,  Gostay  Adolf  u.  Livland:  DünaZg.  (1894, 
No.  275/8.  |[A.  R(yd)f(or)8:  HT8.  (1896),  S.  18/9.]|  —  84)  GnsUv  Adolf,  König  v. 
Schweden.  £.  trauriges  Jabiläum.  1594  —  1894.  (=  KathoL  Flugsohriften  No.  85.)  Berlin, 
Verlag  d.  Germania.  64  S.  |[A.  R(yd)f(or)8:  HT3.  (1895),  S.  15.]|  —  85)  Ws«  ut 
GiMtar  Adolf  d.  Deutschen:  Glaubensheld  oder  Eroberer?  Befreier  oder  Yer wüster?  Pader- 
born. 38  S.  —  86)  J*  Burg,  Gustav  Adolf  im  Lichte  d.  neueren  GeschLchtsforsehang. 
3.  Auflage.  Essen  a.  d.  R.,  Fredebeul  &  Koenen.  47  S.  {[A.  R(yd)f(or)8:  HT8.  (1895. 
S.  15.]{  —  87)  J>  Diefenbach,  Leuchtkugeln  fUr  d.  Vergangenheit  u.  Gegenwart.  £. 
Illustration  z.  800j.  Geburtstagsfeier  d.  Schweden -Königs  Gustav  Adolfs.  3.  Auflage.  Franl:- 
fürt  a.  M.,  A.  Foesser  Nachf.  39  S.  —  88)  P*  Saget  u.  A.  E.  Stein,  GusUv  Adolf. 
Deutschlands  Eroberer  —  nicht  Erretter,  vorzugsweise  im  Lichte  seiner  eigenen  u.  teit- 
genSssischen  Äufsernngen.  Osnabrück,  B.  Wehberg.  110  S.  |[A.  R(yd)f(or)8:  HTs. 
(1895),  S.  15.]|  —  89)  Fr.  Mehring,  Gustav  Adolf.  £.  Fürstenspiegel  zu  Lehr  a.  Kotz 
d.  deutschen  Arbeiter.  Berlin.  52  S.  |[A.  R(yd)f(or)s:  HTS.  (1895),  S.  15.]|  —  W) 
C.  G.  Estlander,  Gustaf  Adolfs  minne  i  Finland:  FinskT.  87,  S.  408/9.  —  91) 
Gustaf  Adolfs  minne  i  Finland.  Helsingfors.  Fol.  15  S.  (Enthält  u.  a.  Aufsfttse  v.  H.  G. 
Schybergson,  Karlv.Bonsdorff,  L.Mechelin  u.s.w.)  —  9S)  A.C.D.,  Gustov Adolf  og 
hans  Bedrift:  Vierg  dit  Land  1,  S.  105/7,  llS/6.  —  9S)  Fr.  Barfod,  GnsUf  Adolf: 
Vort  Forsvar  (2.  Dezember  1894).  —  94)  V.  Dalhoff-Nielsen,  Gustav  II.  Adolf: 
niustreret  Tidende  (Kjebenhavn)  86,  S.  147/9.  —  95)  M.  Toeppen,  Beitrige  z.  Gesch.  d. 
Weichseldeltas.  (=  Abhandlungen  z.  Landeskunde  d.  Provinz  Westpreufsen,  fi.  8.)  Danngi 
Bertling.  4^  Vm,  129  S.  —  90)  X  Einige  Dokumente  aus  d.  Zeit  d.  Schwedenkrieges 
(1626—86),  mitgeteilt  v.  F.  Dittrich:  ZGErmlandlO,  S.  626— 56,  742/7.  —  97)  X  Tbvr« 
Sehested,  Cantsler  Christen  Thomesen  Sehested.  En  Beretning.  Kjebenhavn,  Gad.  233  ^ 
Kr.  8.  (Betrifft  u.  a.  d.  Zusammenkunft  zwischen  Gustav  II.  Adolf  u.  Christian  IV.  in 
Ulfsbek  1629.)  --  98)  G.  W.  Forsten,  Baltijskij  vopros  v  16  i  17  stoljeüjach.  T.  *i. 
Borba  Svetsij  s  Poltjej  i  Habsburgskim  domom  (80-ljetnjaja  vojna).  St.  Petersburg.  iX, 
680  S.  —  99)  G.  Irmer,  Hans  Georg  v.  Arnim.  Lebensbild  e.  protestantischen  F«M- 
herm  u.  Staatsmannes  aus  d.  Zeit  d.  dOj.  Krieges.  Leipzig,  Hirzel.  XH,  897  S.  |[W(itti)ch: 
LCBl.  S.  1559— 62.]|  —  100)  K.  Wittich,  Pappenheim  u.  Falkenberg.  £.  Beitrig  x. 
Kennzeichnung  d.  lokalpatriotischen  Geschichtsschreibung  Magdeburgs.  Berlin,  Baensch.  VI. 
141  S.    |[P.:  HZ.  78,  S.  827/8.])   —   101)  X  Aus  d.  Tagebuche  d.  Fürsten  Christian  d. 
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sich  in  einer  neuen  Abhandlung  Ober  Magdeburgs  Zerstörung  gegen  Dittmar 
and  Volkholz,  welche  die  frühere  Ansicht  verteidigen,  dafs  die  Kaiserlichen 
jene  Stadt  anzündeten.  ^®^)  Ein  Brief  über  die  Schlacht  bei  Lützen  von  dem 
damaligen  Christen  in  Wallensteins  Armee,  Ottavio  Piccolomini,^®^)  enthält 
mehrere  bisher  unbekannte  Einzelheiten  über  den  Verlauf  der  Schlacht  und 
den  Tod  des  Königs.  Wittich*®*)  und  Zwiedineck-Südenhorst^»*) 
geben  eine  Obersicht  der  neuesten  Forschungsergebnisse  in  der  Wallenstein- 
frage.  Lorentzen^^^)  hat  mit  Benutzung  von  ungedruckten  Quellen  in 
verschiedenen  deutschen  Archiven  sowie  von  gedruckter,  auch  schwedischer, 
Litteratur  eine  Spezialabhandlung  über  die  schwedische  Armee  im  30  j.  Kriege 
geschrieben.  Den  Kernpunkt  der  Arbeit  bildet  die  Darstellung  der  Frage, 
betreffend  die  Satisfaktion  und  Abdankung  der  schwedischen  Truppen,  einer 
Frage,  welche  auf  dem  Westfälischen  Friedenskongrefs  und  Nürnberger 
Exekutionskongrefs  zu  weitläuftigen  Unterhandlungen  Veranlassung  gab. 
Mehrere  andere  deutsche *®*'^**^)  sowie  ein  paar  französische  ^^^•^^*)  Arbeiten 
berühren  ebenfalls  Schwedens  Teilnahme  am  90j.  Kriege. 

Crohn s^^')  hat  eine  auf  Studien  in  schwedischen,  deutschen  und 
französischen  Archiven  gegründete  Abhandlung  über  Schwedens  Verhalten 
gegenüber  den  föderativen  Bestrebungen  in  Deutschland  165014  publiziert. 
Der  Vf.  hebt  hervor,  wie  auch  nach  dem  Westfälischen  Frieden,  namentlich 
während  der  Fortdauer  des  französisch-spanischen  Krieges,  verschiedene 
Gefahren  der  Ruhe  im  Deutschen  Reiche  drohten.  Es  war  deshalb  natür- 
lich, dafis  die  Stände  sich  in  gröfseren  oder  kleineren  Gruppen  einander  zu 
nähern  suchten,  um  mit  gemeinsamen  Kräften  den  Frieden  aufrecht  zu  er- 
halten. Schweden,  welches  wesentlich  zum  Abschlufs  des  Friedens  beigetragen 
hatte  und  jetzt  Besitzungen  in  Deutschland  besafs,  konnte  diesen  Bestrebungen 
nicht  fem  bleiben  und  beteiligte  sich  denn  auch  z.  B.  1652  an  der  Hildes- 
heimer  AUianz.  Die  letzte  Abteilung  der  Arbeit  handelt  hauptsächlich  von 
dem  Auftreten  Schwedens  auf  dem  Regensburger  Reichstage  1652/4.^^^'^^^) 

Jüngereo  y.  Anhalt-Bernburg.  Mitgeteilt  a.  mit  Erläateningen  yersehen  y.  Max  Dittmar: 
GBUMagdebniK  S.  90—186.  —  lOS)  Piccolominis  bref  om  slaget  yid  Ltttzen:  HT8. 
8.  87—90.  —  108)  K.  Wittich»  WaUensteins  Katestrophe,  T.  1/2:  HZ.  72,  S.  886  —  440; 
73,  S.  211 — 88.  —  IM)  H.  y.  Zwiedineek-SttdenhorBt,  Gesch.  n.  Gesch.n  neuerer 
Zeit.  Bamberg,  Bnchner.  XI,  228  S.  (Nene  Ergebnisse  d.  Wallenstein-Forschung  1680/4, 
S.  65  —  101.)  —  105)  Th.  Lorentsen,  D.  schwedische  Armee  im  BOj.  Kriege  u.  ihre 
Abdankung.  Leipzig,  Veit  &  Comp.  VI,  216  S.  —  106)  Tägliche  Aufzeichnungen  d. 
Pfarrherm  Joachim  Garcaens  in  Sorau  u.  Brandenburg  aus  d.  Jahren  1617 — 82.  Heraus- 
gegeben y.  Otto  Tsohirch.  Brandenburg,  P.  Heckert.  8.  17—111.  |[H.  y.  Peter sdor ff: 
FBPG.  7,  H.  2.  8.  294/5.]|  —  107)  A.  Düning,  Stift  u.  Stedt  Quedlinburg  im  80j. 
Kriege.  Quedlinburg.  66  S.  —  108)  E.  Fischer,  Georg  Derfflinger.  Bruchstück  seines 
LebensbUdes:  Beiheft  z.  MWBl.  S.  897—461.  —  109)  Ch.  Gotthold,  D.  Schweden 
in  Frmkfort  am  Main.  IV.  (Programm.)  Frankfurt.  4^  40  S.  —  HO)  Fr.  MUnscher, 
Gesch.  y.  Hessen.    Fttr  Jung  u.  Alt  erzählt.    Marburg,  ElwerVsche  YerLbuchh.    XI,  560  8. 

—  111)  O.  Fagniez,  Le  pfere  Joseph  et  Richelieu  (1577— 1688).  T.  1/2.  Paris,  Hachette. 
T.  1  605  S.,  2,  614  8.  |[Th.  Kttkelhans:  DLZ.  S.  1040/4;  Th.  S.:  LCBl.  S.  1727/9; 
K.  d'hist.  litt^raire  de  la  France  S.  496.]|  —  HS)  F.  Mofsmann,  Les  Su^dois  k  Colmar: 
RAlsace  7,  S.  261/8.  —  HS)  Hj.  Crohns,  Sverges  politik  i  forhallande  tili  de  federatiya 
rörelsema  i  Tyskland  1650/4.  Akad.  afh.  Helsingfors.  208  S.  —  114)  XK.  Spannagel, 
MlDden  u.  Ray ensberg unter  brandenburgisch-prenfsischer Herrschaft  y.  1648 — 1719.  Hannoyer 
a.  Leipzig,  Hahnsche  Buchhandl.  YlII,  248  8.  (Beschäftigt  sich  u.  a.  mit  d.  Verhandlungen 
cwisehen  Schweden  u.  Brandenburg  1648 — 60,  betreffend  d.  Abtretung  Mindens  an  Branden- 
burg.) —  115)  X  E.  Payie,  Cerisantes  (Marc.  Duncan  U).  Angers,  Lach^se  &  Cie.  112  S. 
(Cerisantea  war  e.  d.  Günstlinge  d.  Königin  Christine  u.  schwedischer  Gesandter  in  Paris.) 

—  116)  X  Ett  bref  ftkn  Christina  Alexandra:  HTS.  S.  261/2.    (Dat.  Rom  27.  Juni  1666.) 

8* 
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Karl  X.  Gustav  und  Karl  XL  0.  Malmström"'-"*)  hat  seine 
Studien  zur  Geschichte  von  Schwedisch-Pommern  fortgesetzt  (vgl  JBG.  16, 
in,  230/1)  and  behandelt  jetzt  den  Zeitraum  1653 — 60;  die  kriegerischen 
Ereignisse  in  Pommern  während  des  Nordischen  Krieges,  besonders  1659, 
werden  von  ihm  aasfflhrlich  geschildert  Arndt^^^)  zeigt,  teilweise  aaf 
Grand  von  schwedischen  Quellen,  wie  Schweden  and  Brandenbarg  1657  nnd 
1658,  jedes  ffir  sich,  vergebens  in  den  Besitz  der  Stadt  Magdeburg  zu  ge- 
langen versuchten.  Pribrams^^®)  Buch  Ober  Lisola  enthält  recht  viel  Aber 
die  Beziehungen  des  EaLsers  zu  SchwAen.  Von  Fridericias^*^-^^^  be- 
sonders gut  renommierter  Arbeit  über  die  Geschichte  Dänemarks  in  der 
ersten  Hälfte  des  17.  Jh.  ist  eine  Fortsetzung  erschienen,  welche  insofern 
eine  andere  Form  angenommen  hat,  als  der  Yf.  jetzt  nicht  blofs  Dänemarks 
auswärtige  Politik,  sondern  auch  die  innere  Entwickelung  von  1648  bis  1660, 
also  die  Zeit  schildert,  wo  der  Fall  der  Adelsherrschaft  eingeleitet  wurde. 
Die  Schweden  zunächst  betreffenden  Teile  der  Arbeit  sind  natürlich  die- 
jenigen, welche  die  beiden  Kriege  während  der  Regiernng  Karls  X.  behandeln. 
Der  Vf.  legt  hier,  ebenso  wie  in  seinen  früheren  Publikationen,  eine  rflhmens- 
werte  Unparteilichkeit  an  den  Tag,  glaubt  jedoch,  dafs  Dänemark  1658 
keineswegs  Karl  X.  eine  direkte  Veranlassung  zum  Friedensbruch  gegeben 
hat.  Von  besonderem  Interesse  ist  die  klare  und  erschöpfende  Darstellung 
der  verwickelten  diplomatischen  Unterhandlungen  im  letzten  Teil  des  zweiten 
Krieges.  Arnheim^^^)  schreibt  tlber  das  Verhältnis  zwischen  Schweden  und 
Brandenburg  kurz  nach  dem  Frieden  zu  Oliva  (1660)  und  veröffentlicht  im 
Zusammenhang  damit  biographische  Daten  über  Barthol.  Wolfsberg,  sowie 
dessen  im  schwedischen  Senat  verlesenes  'Consilium*  aber  die  Frage,  ob 
ein  schwedischer  Bevollmächtigter  am  brandenburgischen  Hofe  wieder  ange- 
steUt  werden  solle. 

Von  den  Reichstagsprotokollen  des  Adels ^^^)  ist  ein  neuer  Band  heran»- 
gekommen,  welcher  den  Reichstag  von  1672  umfafst.  Die  Verhandlangen 
betrafen  zumeist  innere  Angelegenheiten,  z.  B.  die  Mündigkeitserklämng  des 
Königs.  Indessen  war  auch  die  europäische  Lage  Gegenstand  der  Beratung, 
namentlich  mit  Rücksicht  auf  das  Bündnis,  welches  die  Regierung  im 
April  mit  Frankreich  abgeschlossen  hatte;  verschiedene  befürchteten,  dafs 
Schweden  hierdurch  in  den  Krieg  gegen  Holland  verwickelt  werden  würde. 
Jörgensens**'^-^^*)  Arbeit  über  den  dänischen  Reichskanzler  Griffenfeld 
enthält  zahlreiche  neue   und  wichtige  Aufschlüsse   über  Dänemarks  Politik 

—  117)  0.  Malmström,  Bidr»g  tiU  Svensk»  Pommerns  bist.  1658—60.  Läroverfc»- 
program.    Helsingborg,  Svensson.    4^.    46  S.    |[F.  Arn  heim:  FBPG.  7,  H.  2,  S.  295'8.], 

—  118)  X  C.  Wibling,  Dipl.  Corresponden»  a.  Schwad.  Archiven  1654/8:  TT.  16. 
S.  678—709.  —  119)  W.  Arndt,  Schweden,  Brandenburg,  Magdeburg  1657/8:  FBPG.  7. 
H.  1,  S.  1—48.  —  130)  A.  Fr.  Pribram,  Franz  Paul,  Freiherr  v.  LieoU  1618-74  n. 
d.  Politik  seiner  Zeit.  Leipzig,  Veit  &  Co.  VIII,  714  S.  —  121)  J.  A.  Friderici», 
AdelsvsldenB  sidste  Dage.  Danmarks  Hist.  fra  Christian  IV.8  Ded  til  EncTcldeni  lod- 
ferelse  (1648— 60).    Kjebenhavn,  Philipsen.    550,  LXVH  S.    Kr.  10.   |[A.  S.:  HTS.  (1895)' 

5.  7— 10.]|  —  123)  X  M.  K.  Zahrtmann,  Til  Belysning  af  Bomholmemes  Opsund 
mod  de  Svenske  1658.  De  danske  Kilder:  HTD.  5  (6.  R«kke),  S.  228—42,  —  128) 
K  schwedische  Denkschrift  aus  d.  Jahre  1661  ttber  d.  Wiederanknfipfung  d.  diplomatisch«!! 
Beziehungen  «wischen  Schweden  u.  Brandenburg.   Mitgeteilt  v.  F.  Arn  heim;  FBPG.  7,  H.  1, 

6.  193—207.  —  124)  Sveriges  Ridderskaps  oeh  Adels  riksdagsprotokoll,  Bd.  II.  167& 
(Utg.  afS.  Bergh.)  Stockholm,  Norstedt.  VI,  476  S.  Kr.  6.  —  126)  A.  D.  Jorgena«»- 
Peter  Schumacher  Griffenfeld.  D.  2.  Kjebenhayn,  Gjldendal.  564  S.  Kr.  8.  |[J*  A. 
iPridericia:  NTVKI.  S.  439--60.]|  —  126)  X  H.  D.  Lowaow,  Slaget  red  üddevslls 
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1675  beim  Ansbrach  des  Krieges  gegen  Schweden.  Djnrklon^^^  publiziert 
eigenhändige  Aufzeichnungen  des  Christen  Nils  Djurklow,  welche  u.  a.  sich 
auf  den  Krieg  in  Pommern  1675/9  beziehen ;  der  Vf.  genofs  das  besondere 
Vertrauen  Königsmarks  und  nahm  an  den  Operationen,  welche  den  Schutz 
Stralsunds  gegen  Angriffe  von  der  Seeseite  her  bezweckten,  wirksamen  An- 
teil. Als  Beilagen  sind  eine  Instruktion  des  Königs  sowie  Briefe  Königs- 
marks in  deutscher  Sprache  zum  Abdruck  gebracht.  Nystedt^^^)  hat  den 
von  schwedischer  Seite  unternommenen  Versuch  geschildert,  vermittelst  einer 
Expedition  von  Livland  aus  1678/9  Pommern  zu  entsetzen. 

Karl  XII.  Carlsons^^^  Publikation  der  eigenhändigen  Briefe 
Karls  XII.  (vgl.  JBG.  16,  III,  236)  ist  in  deutscher  Übersetzung  erschienen. 
Im  Anschlufs  daran  veröffentlicht  eine  österreichische  militärische  Zeit- 
schrift *^®*^*^)  einen  Aufsatz  über  Karl  XII.  Ober  die  Schlacht  bei  Narva 
sind  mehrere  Originalurkk.  zur  Veröffentlichung  gelangt.  In  der  früher 
genannten  Publikation  ^Aus  baltischer  Vergangenheit*  (vgl.  N.  12,  13)  '^^ 
findet  sich  nämlich  ein  Schreiben  des  schwedischen  Grafen  Karl  Wrangel 
sowie  ein  Bericht,  den  der  polnische  Gesandte  in  Kufsland,  Baron  Lany, 
im  Dezember  1700  während  seiner  Gefangenschaft  in  Narva  an  König  August 
schickte.  Femer  hat  Bienemann  ^^*~^^^)  ein  Tagebuch  des  polnischen 
Generals  v.  Hallart  herausgegeben,  welcher  die  Belagerungsarbeiten  bei  Narva 
leitete.  Das  Tagebuch  beginnt  am  16.  September  1700,  als  Hallart  das 
sächsische  Belagerungskorps  bei  Riga  verliefs,  und  schliefst  am  6.  Juni  1701, 
wo  er  als  Gefangener  in  Stockholm  anlangte.  Bergengrün ^'^'^^^)  hat 
Sjögrens  Abhandlung  über  0.  A.  PaykuU  ins  Deutsche  übertragen.  In  der 
Schwedischen  Historischen  Zeitschrift  ist  es  zwischen  G.  H.  Hallendorff  ^^^) 
und  E.  Carlson^**'^*®)  zu  einer  kleinen  Kontroverse  über  den  russischen 
Überläufer  Mühlenfels  und  Karls  XII.  Feldzugsplan  gegen  Rufsland  gekommen. 

Die  JPreiheUszeU  1718—72.  Ein  vom  20.  Januar  1719  datierter 
Brief  des  norwegischen  Majors  Emahausen^^^)  ergänzt  früher  veröffentlichte 
Berichte  über  Armfelts  Rückzug  von  Drontheim.    Die  Depeschen  der  fran- 


1677:  ViBig  dit  Land  1,  S.  107/8.  —  127)  öfverste  Nil»  Djurklows  (f.  1641,  f  1714) 
figrahftodiga  UfDadsteckning,  meddeUd  af  G.  Djnrklon:  HTS.  S.  181—54.  —  1S8)  S. 
N(yste)dt,  UndattttniDgsforsöket  tili  Pon^mern  aren  1678/9:  RrigevetenskapBakademienBT. 
S.  48S— 56,  497  —  510.  —  129)  D.  eigenhändigen  Briefe  König  Karls  XIL  Gesammelt 
0.  herausgegeben  v.  £.  Carlson.  Autorisierte  deutsche  Übersetzung  r.  F.  Mewius. 
Berlin,  G.  Eaimer.  XLVHI,  456  S.  |[H.  t.  Petersdorff:  FBPG.  7,  H.  2,  S.  811/2; 
R-Prümers:  ZHGPosen  S.  198/9;  Sehirren:  DLZ.  S.  1837/8;  M.  Hoffmann:  ZVLttbG. 
E  6,  S.  122/7;  n.  andere.]|  —  ISO)  Karl  XU.:  Streffleurs  österreichische  Militärische  Z.  4, 
S.  84—91.  —  131)  X  Brav  fra  en  Student  til  hans  Fader,  da  Svenskeme  laa  for  Kjeben- 
havn  i  Aaretl700.  Meddelt  af  Carl  S.  Christiansen:  Mus.  S.  275/6.  —  132)  D-  Schlacht 
b«i  Narva  1700:  Ans  baltischer  Vergangenheit  S.  66  —  79.  —  138)  !>•  Tagebuch  d.  Gene- 
rals V.  HaHart  über  d.  Belagerung  u.  Schlacht  v.  Narva  1700.  Herausgegeben  v.  Fr. 
Bienemann:  BKELK.  4,  S.  357—438.  —  134)  X  Weshalb  d.  Moskowiter  niemals  in  Liv- 
lud  festen  Fufs  fassen  werden.    £.  Betrachtung  v.  6.  Februar  1701:  BaltMschr.  S.  697/9. 

—  135)  X  Propst  Glücks  Berichte  aas  Marienburg  an  d.  Generalgouvemenr  Grafen  Dahl- 
b«rg  y.  Jahre  1701.  Mitgeteilt  v.  Fr.  Bienemann  jun.:  ib.  S.  607—19,  680—96.  — 
IM)  0.  Sjögren,  Otto  Arnold  Payknll.  Übersetzt  v.  A.  Bergengrttn:  ib.  S.  474—98, 
^21—36.  —  137)  XB.  Lahmer,  Georgswalde  in  d.  Schwedenzeit  1706/7:  MNBohmEx- 
cuBioosCL  16,  S.  119—22.  —  138)  C.  H.  H(allendorff),  Mtthlenfels  hos  Karl  XIT. 
iSmoTgonie:  HTS.  S.  171/2.  —  139)  E.  Carlson,  Karl  XH.  och  MUhlenfels:  ib.  S.  272/4. 

-  144^)  X  J.  Miklaa,  Fran«  IL  Bäköczy  (1676—1785).  E.  Lebens-  u.  CharakterbUd. 
Braun,  R.  Knanthe.    48  S.    (Betrifft  d.  Verhältnis  Karls  XII.  zu  Franz  IL  lULktfczy.) 

141)  Et  Brev  om  General  Armfelts  Tilbagetog  over  TydalsQeldene  i  Januar  1719. 
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zösischen^^^)  nnd  englischen ^^^)  Gesandten  in  Petersburg  1741/ä  sowie  andere 
darauf  bezügliche  Aktenstücke  sind  für  Schwedens  Geschichte  vor  dem  Aas- 
bmch  des  durch  die  ^Hüte'  veranlafsten,  unglücklichen  Krieges  mit  Rnüaland 
von  Interesse.  Ejell6n^^^)  hat  einen  Aufsatz  über  den  Reichsrat  Samuel 
Akerhjelm  junior  veröffentlicht,  dessen  Beziehungen  zu  dem  russischen  Ge- 
sandten von  Korff  durch  Danielsons  und  Hjärnes,  hauptsächlich  auf  russische 
Quellen  gegründete  Untersuchungen  (vgl.  JBG.  11,  ni,  209  und  12,^  IE,  158) 
in  ein  sehr  verdächtiges  Licht  gerückt  worden  waren ;  der  Vf.  sucht  Akerhjelm 
von  der  Beschuldigung  verräterischer  Umtriebe  zu  reinigen. 

Die  Gnstavianische  Zeit  1772—1809.  In  England  ist  ein 
gröfseres  Werk^**)  über  das  Zeitalter  Gustavs  III.  erschienen.  Tegn6r"*) 
hat  die  Herausgabe  der  Publikation  ^Aus  den  Tagen  Gustavs  in.'  (vgl.  JBG. 
16,  III,  242)  fortgesetzt.  Im  Auftrag  der  schwedischen  Regierung  unternahm 
Freiherr  S.  G.  Hermelin,  hauptsächlich  in  merkantilem  Interesse,  1782/4  eine 
Reise  durch  Nordamerika.  Die  wichtigsten  von  seinen  Berichten  über  den 
Zustand  in  den  neuen  Freistaaten  sind  jetzt  von  Taube ^^^'^^^)  publiziert 
worden ;  der  Herausgeber  hat  auch  eine  orientierende  Einleitung  geschrieben. 
Hammarskjöld^^^)  liefert  eine  Fortsetzung  seiner  Schilderung  der  Lebens- 
schicksale des  Grafen  Gustav  Wachtmeister  (vgl.  JBG.  16,  HI,  243).  Der 
Yf.  giebt  interessante  Einzelheiten  aus  dem  Kriege  mit  Rufsland  1809,  als 
W.  Oberbefehlshaber  der  'Eüstenannee'  war.  Eine  Selbstbiographie  des 
fast  gleichaltrigen  Fabian  Wrede  nebst  Briefen  der  Könige  Gustav  IB., 
Gustav  IV.  Adolf  und  Karl  XIII.  hat  Wibling^*»)  veröffentlicht.  Die 
Selbstbiographie  reicht  leider  nur  bis  1790 ;  der  Herausgeber  hat  sie  jedoch 
durch  eine  kurze  Darstellung  der  späteren  Schicksale  Wredes  ergänzt,  welcher 
1809  die  ^Nordarmee*  befehligte.  Auch  einige  andere  Arbeiten  über  die 
von  Schweden  1805/9  geführten  Kriege  sind  zu  nennen. ^**"^**) 

IHe  neueste  Zeit  1809 — 94.  In  der  Schwedischen  Historischen 
Zeitschrift  werden  zwei  Aktenstücke  mitgeteilt,  welche  den  bekannten  Staats- 
mann Hans  Järta  zum  Vf.  haben,^***^**)  näinlich  ein  Bericht  über  die  Vor- 


Ved  A.  Leigh- Smith:  Danske  M«g.  3  (6.  Rekke),  S.  164/5.  —  14S)  Donesenijft  frtntsass- 
kago  posU  pri  russkom  dvorje  markisa  de  ]a  Ch^tardie  i  rasporjasjenija  fhintsazskago  prari- 
Ulstva  za  1741  g.  po  jun:  SRIO.  T.  92.  XXII,  569  S.  —  14S)  Donesemja  i  dnigij» 
bnmagi  anglijakie  posloy,  poalannikov  i  residentoy  pri  ruBBkom  dvorje  b  7  marta  1741  g* 
po  16  jolja  1742  g.:  ib.  T.  91.  XII,  531  S.  —  144)  R.  KjelUn,  Samuel  Ikerhielm 
den  yngre  och  de  ryska  stümplingaraa  i  Sverige  firen  1746/9:  HTS.  S.  1 — 86. 

145)  ^*  R-  Bain,  GuBtavnB  III.  and  hiB  contemporaries  1746 — 92.  An  overlookad 
chapter  of  eighteenth  centary  hiat.  From  original  documents.  Vol.  1/2.  London,  Kegao 
Paul;  Trench,  Trübner  &  Co.  V.  1:  XV,  293  8.;  V.  2:  IX,  815  S.  —  146)  Frän  Tredje 
Gustafs  dagar.  Anteckningar  och  minnen  af  £.  Schröderheim,  G.  G.  Adlerbeth  och  G.  H* 
Armfeit.  Inyo  ntgifna  af  £.  Tegn^r.  H.  11/6.  Stockholm,  Beijer.  408  n.  472,  IV  S. — 
147)  Berättelse  om  Nord-Amerikas  Förenta  stater  1784.  Bref  tili  kanslipreflidenten  af  Fri- 
herre  Sam.  Gnstof  Hermelin.  Utg.  af  C.  £.  B.  Taube.  Stockholm,  Noratedt  Vn,  58  S. 
Kr.  1,50.  —  148)  X  Cb.  Norelius,  Kungl.  Stateutredningen.  Ett  bidrag  tili  finanaernas 
bist,  under  Gustavianska  tiden.  Akad.  Afh.  Upsala.  VII,  88  S.  —  149)  A.  Hammar- 
skjöld,  Generalen  Grefve  Gustef  Wachtmeister,  bans  släkt  och  bans  ftlttlg.  4/7:  HT^. 
S.  87—78,  279—840.  —  150)  Ur  fiütmarskalken  Fabian  Wredes  papper.  Hiat.  pnblikatioo 
afC.  Wibling.  Lund.  75  S.  Kr.  2.  —  151)  T.  J.  P(etrelli),  £n  lifgrenadiers  aoteek- 
ningar  om  sin  fängenskap  i  Frankrike  1807/9:  HTS.  8.  162—170.  —  152)  A.  luxen, 
Den  paatsnkte  Overgang  til  Skaane  1809:  MilitaertT.  S.  821—67.  —  15S)  0.  A.  Ober- 
land, lUustreret  Norges  bist.,  H.  181— 46.  Bd.  5.  Kristiania.  S.  2072— 2784.  (Behandelt 
d.  Zeitraum  1808—14,  n.  a.  d.  Krieg  mit  Schweden  1808/9.) 

154)  Hans  Järtas  berättelae  om  fSrberedeUema  tili  1809  ärs revolntion :  HT^.S.  841—50. 
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bereitangen  zu  dem  Staatsstreich  von  1809  and  ein  Promemoria  über  die 
Vereinigang  zwischen  Schweden  and  Norwegen.  Die  Frage,  betreffend  die 
Kriegftthrong  Karl  Johanns  während  des  Herbstfeldzages  von  1813,  kann 
keineswegs  als  durch  die  Arbeit  Wiehrs  definitiv  gelöst  angesehen  werden 
:?gl.  JBG.  16,  II,  164,  ni,  246).  Fast  gleichzeitig  ist  nämlich  Quistorp^*«) 
als  Vertreter  der  prenÜBischen  historisch-militärischen  Schale  aufgetreten, 
welche  alle  Mafsregeln  Karl  Johanns  in  einem  für  ihn  möglichst  ungünstigen 
Lichte  darstellt  und  alles  aufs  übelste  zu  deuten  sich  bemüht.  Wenigstens 
hat  Wiehrs  Arbeit  insofern  gute  Folgen  gehabt,  als  sogar  diejenigen,  denen 
Qoistorps  Auffassung  besonders  sympathisch  erscheint,  jetzt  einräumen,  dafs 
man  ^das  Urteil  über  Bemadotte  etwas  mildem'  müsse  (Meineckes  Rezension). 
Auch  ist  nicht  nur  in  Schweden,  sondern  auch  in  Deutschland  Quistorp 
gegenüber  bemerkt  worden,  dafs  ^die  DarsteUung  an  ungenügender  kritischer 
Durcharbeitung  des  vorhandenen  Materials  leidet'  (Immichs  Rezension). 
Übrigens  sind  von  Meinecke  ^^^'^'^^)  einige  Aktenstücke  publiziert  worden, 
welche  u.  a.  die  vielumstrittene  Frage  beleuchten,  ob  Karl  Johann  zu  Beginn 
des  Herbstfeldzuges  1813  wirklich  hat  Berlin  preisgeben  wollen. 

Björlins**"'^**)  Arbeit  über  den  Krieg  in  Norwegen  1814 
(vgl.  JBG.  16,  III,  247)  ist  in  deutscher  Cbersetzung  erschienen.  Auch 
sonst  hat  die  Unionslitteratur  im  Jahre  1894  eine  nicht  unbedeutende  Ver- 
mehrung erfahren.  Besonders  ist  eine  Spezialfrage  Gegenstand  der  Unter- 
Bochung  von  sehr  verschiedenen,  um  nicht  zu  sagen  entgegengesetzten 
Gesichtspunkten  aus  gewesen,  nämlich  die  Frage,  betreffend  die  Bedeutung 
des  Kieler  Friedens.  Ed^n^®^)  betont  scharf  die  schwedische  Auffassung, 
dafs  Norwegen  in  jenem  Frieden  an  die  Krone  Schweden  abgetreten  wurde 
und  dafs  mithin  Norwegens  Vereinigung  mit  Schweden  bereits  durch  den 
Kieler  Frieden  entschieden  war.  Der  Vf.  stellt  sich  des  weiteren  die  Auf- 
gabe, darzuthun,  dafs  dieser  Standpunkt  später  nicht  preisgegeben  wurde, 
sondern  der  Handlungsweise  Schwedens  während  des  Verlaufs  der  mit  der 
Konvention  zu  Moss  beginnenden  Verhandlungen  zu  Grunde  lag.  Die  Arbeit 
ist  von  F.  Arnheim^**)  ins  Deutsche  übertragen.  Der  entgegengesetzten 
norwegischen  Auffassung  zufolge  war  Norwegen  zur  Annahme  der  Stipu- 
lationen des  Kieler  Friedens  keineswegs  völkerrechtlich  verpflichtet  und  ist 
später  als  ein  völlig  souverainer  Staat  in  die  Union  eingetreten.  Der  letztere 
Standpunkt    vrird   von   Sars^^^)    und,    in   etwas   modifizierter   Form,    von 


—  155)  Hans  Jürtaa  Unkar  om  foreningen  mellan  Sverige  oeb  Norge  1814:  ib.  S.  172 — 88. 
*"  156)  B.  ▼.  QniBtorp,  Gesob.  d.  Nord-Armee  im  Jabre  1818.  Bd.  1/8.  Berlin,  Mittler 
&  Sohn.  Bd.  1:  XI,  552  S.;  2:  YIU,  488  S.;  3:  YI,  829  S.  |[(C.  0.)  N(orden8van): 
KrigivetenskapBakademiensT.  S.  271—84;  M.  Immieb:  FBPQ.  7,  H.  2,  S.  828/9;  Fr. 
Heinecke:  HZ.  78,  S.  498—501  u.  a.j|  —  157)  F*  Meineoke,  Z.  Beurteilnng  Bema- 
dottea  im  Herbstfeldznge  1818:  FBPG.  7,  H.  2,  S.  161—79.  —  158)  X  R.  Hirscb,  D. 
Schweden  vor  Leipzig  1818:  Grenzb.  S.  189—41.  —  159)  X  Fra  Krigen  1807—14.  £n 
dinflk  Offieeers  Optegneleer,  udgivne  af  bans  datter.  Kjebenhavn,  GyldendaL  120  S.  Kr.  1)50. 
(Betrifit  eigentliob  d.  KriegiUbrang  Dttnemarks  im  Herbst  1818.)  —  160)  ^'  Björlin,  D. 
^eg  in  Korwegen  1814,  Nacb  amtlicben  Quellen  n.  Anfzeiebnungen  dargestellt.  Autorisierte 
dtatsehe  Ansgabe.    Stuttgart,  Sebickbardt  &  Ebner;  Stockholm,  Samson  &  Wallin.    854  S. 

-  161)  X  2  FelttogsdSgn.  Erindringer  fra  Krigen  1814:  Yerg  dit  Land  1,  8.  15/6,  18/9. 
"  163)  X  Den  norske  Hsr  i  1814:  ib.  S.  29.  —  16S)  X  Kampene  ved  Lier,  Matrand 
og  äkottemd:  ib.*  8.  116/9.  —  164)  N.  Ed^n,  Kielerfreden  ocb  Unionen.  Upaala,  Akad. 
bohhuideln.  148  S.  Kr.  1,25.  |[C.  G.  H(ammarBkj51d}:  HT».  8.  102— 12.]|  —  165)  id., 
D>  sehwedlBch-norwigiMhe  Union  u.  d.  Kieler  Friede.  Autorisierte  deutsche  Ausgabe  mit 
^  Vorbemerkniig  v.  Fritz  Arnbeim.    Upsala,  Leipzig,  Dunoker  &  Humblot.    XII,  155  S.  — 


111,120  §  52A.    Schweden.    Bergh. 

Aubert^^')  und  Nielsen^*®' *••)  vertreten.  Über  die  Arbeit  des  letzt- 
genannten änfsert  ein  finnischer  Rezensent,  welcher  als  ein  unparteiischer 
Zuschauer  des  Streites  angesehen  werden  kann,  ^sie  erhebe  sich  Ober  ein- 
seitig norwegische  wie  einseitig  schwedische  Gesichtspunkte.'  Nielsens  Dar- 
stellung wird  in  gewisser  Hinsicht  durch  die  von  Anker*'®)  veröffentlichten 
Auszüge  aus  den  Depeschen  des  dänischen  Gesandten  in  Stockholm  über  die 
Entwickeiung  der  schwedisch-norwegischen  Frage  bekräftigt.  Sörensen^'^) 
hat  dasselbe  Thema  von  —  wenn  man  so  sagen  darf  —  dänischem  Gesichts- 
punkt aus  behandelt,  welch  letzterer  dem  norwegischen  näher  zu  stehen 
scheint,  als  dem  schwedischen.  Der  Vf.  sagt  nämlich,  dafs  Christian  VI. 
nur  seinen  Rechten  auf  Norwegen  entsagte  und  dafs  Norwegens  sofortige 
Konstituierung  als  selbständiger  Staat  eine  durch  den  Traktat  selbst  gegebene, 
gewissermafsen  unabweisbare  Notwendigkeit  war.  Von  den  flbrigen,  die 
Unionsfrage  betreffenden  Schriften*'^*®*)  nennen  wir  namentlich  Kj  eil  ^ns^*^;^ 
fflr  ein  gröfseres  Publikum  berechnete  Übersicht  der  Geschichte  der  Union 
von  1814—91. 

All  gern  ein  6  8,^^^'^^^) 

Sibliographische  Arbeiten.  Eine  neue  Abteilung  des  Yerzeicbnisses 
über  die  im  schwedischen  Reichsarchiv  befindlichen  Originalverträge* ®^)  ist  publi- 
ziert worden.  Dieselbe  umfafst  die  Traktate  mit  dem  Kaiser  und  dem  Deutschen 
Reiche  sowie  einzelnen  Reichsständen,  darunter  namentlich  Brandenburg- 
Preufsen.     Ferner  sind  Snoilskys*®')  Verzeichnis  von  historischen  Stichen 

166)  J.  E.  Sars,  Norak  og  svensk  synsponkt:  Nyt  T.  (1898/4),  S.  444—66.  —  167)  L. 
M.  B.  Aubert,  Kieler-Traktatens  Opgivelse  som  Unionens  retslige  Grundlag.  KrifttiaDia. 
65  S.  |[C.  6.  H(ammarskjdld):  HTS.  S.  88~42.]|  —  168)  Y.  Nielsen,  1814.  Fra 
Kiel  til  Mobs.  £n  hiat.  Undersögelae  af  Mossekonventionen,  dens  Forudsietninger  og  politiske 
Betydning.  Kriatiania,  Cammermeyer.  87  S.  Kr.  1.  |[C.  G.  H(ammar8kjold):  HT^. 
B.  83—42;  M.  6.  S(chyberg8on):  FinskT.  86,  S.  4'29.]|  —  169)  id.,  1814.  Fra  Kiel 
til  Mobs.  Efterskrift  foranlediget  ved  en  Anmeldelae  i  det  arenake  Blad  'Värt  Land.*  Kristiania. 
Cammermeyer.  16  S.  Kr.  0,20.  —  170)  C.  J.Anker,  Uddrag  af  diplomatiake  Indberet 
ninger  om  Unionena  Forberedelae  og  Tilblivelae  1814.  Kriatianla,  Dybwad.  X,  100  S.  Kr.  1. 
|[M.  G.  g(chyberg8on):  FinakT.  86,  S.  497.]|  —  171)  C.  Th.  Sorenaen,  Kielertraktaten : 
Tilakueren  S.  591 — 607.  —  173)  (N.  Ed^n),  Den  avenak-noraka  unionBf5^fattningen^ 
tlUkomat.  En  öfyeraikt.  Upaala,  Akad.  Bokh.  80  3.  Kr.  0,26.  —  17S)  A.  Motsfeldt. 
Norge  og  Sverige  i  1809  og  1814.  Kriatianla,  Cammermeyer.  40  S.  Kr.  0,80.  —  174) 
A.  Garborg,  Norgea  Selvataendighetakamp  fra  1814  til  nn.  £n  Overaigt.  Fagerstrand, 
pr.  Hövik.  86  S.  Kr.  1.  >  175)  H.  Koht,  Unionen  og  freden.  En  hiat.  Udrednisg  av 
avenak  Krigapolitik  aiden  1814.  Kriatiania,  Norli.  144  3.  Kr.  1,20.  —  176)  Selvatsndig- 
hed  og  Union  i  en  hiat.  Overaigt.  Nogle  Ord  til  norake  Yslgere  og  UnionsTenDer  i 
(Vat  og  Yeat.  Af  en  aeldre  Unionayen.  Kriatiania,  Norli.  87  S.  Kr.  0,60.  —  177)  H. 
Hjftrne,  Koraka  frägans  nnvarande  iKge:  SvenakT.  S.  577-628.  —  178)  J*  £•  3*'*' 
Forbandlingspolitikena  Udaigter:  Kyt  T.  (1894/5),  S.  1—16.  —  179)  J- Utheim,  Grand- 
k>yen  om  Norgea  Udenrigaatyre.  Fageratrand,  pr.  Hövik.  135  S.  Kr.  1,20.  —  180)  ^ 
Ynllum,  Unionen  og  dena  Fremtid.  Bergen,  Mona  Litler^.  182  S.  Kr.  1,60.  —  181)  J- 
Aak,  Le  conflit  norv^en:  B.  droit  pnb.  S.  217—61.  —  182)  (O.  Varenina),  L'anioD 
entre  la  Snäde  et  la  Norvöge.  Stockholm.  —  188)  R.  Kjell^n,  Unionen  aidan  den  akapades 
och  aädan  den  blifvit:  2.  Unionena  hiat.  1814 — 91.  8.  Den  nnvarande  nnionen.  (=s  Fore- 
Bingen  Heimdala  folkakrifter  14/6,  18/9.)  2:  88  S.;  8:  68  S.  ^  Kr.  0,40.  |[Otto  Yarenini: 
SvenakT.  S.  244/9.]|  —  184)  Svenaka  hjältar  ander  de  aiata  fyra  hnndra  &ren,  akildrade 
af  framataende  hiat.  forfattare  och  nr  deraa  arbeten  samlade  och  atvalda.  Ny  applaga  atgifv'«n 
af  J.  R.  Spilhammar.  1.  Fr&n  Gnatef  Yaaa  tiU  Karl  X.  GuUf.  Stockholm,  Bonnier.  162  S., 
15  pL  Kr.  2.  —  185)  D.  Charakter  d.  Balten  in  Yergangenheit  u.  Gegenwart.  Aatvort 
auf  d.  Angriffe  d.  Herrn  A.  Hammarakjöld  gegen  d.  Dentachen  d.  Oataeeprovinzan.  V.  e. 
baltischen  Historiker:  BaltMachr.  S.   147^72. 

186)  B.  Tanbe  och  S.  Bergh,  Förteckning  5fver  Sämlingen  af  originaltxaktater 
i  avenaka  rlkaarkivet,  2:  MSvRA.  H.  18,  8.  171—257.  —  187)  C.  Snoilsky,  Svenaka 
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und  Setterwalls^^^'^^*)  historische  Bibliographie  zu  erwähnen.  Mit  der 
Heransgabe  eines  vollständigen  Registers  von  dänischen  MAlichen  Briefen,  ^*^) 
welche  natürlich  auch  Schweden  berühren,  ist  begonnen  worden. 

Pa läoffraphte.  Eine  hübsche  Sammlang  von  photographisch  reprodu- 
zierten Schriftproben  aus  dem  schwedischen  MA.^^^)  ist  ediert  worden, 
namentlich,  um  als  Wegweiser  beim  Studium  von  MAlichen  Hss.  zu  dienen. 

Finanzgeschichte.  Eine  Abhandlung  Bergfalks^^-)  über  das 
Steuerwesen  im  16.  und  zu  Beginn  des  17.  Jh.  ist  nach  dem  Tode  des  Vf. 
veröffentlicht  worden. 

Kriegswesen.  Petrelli  und  LiljedahP*^)  haben  ein  be- 
schreibendes Verzeichnis  (544  Nummern)  der  Reitertrophäen  mitgeteilt,  welche 
im  17.  Jh.  von  den  Schweden  aus  Deutschland  mitgenommen  wurden.  Der 
erstgenannte  Vf.^*^)  hat  aufserdem  in  einer  deutschen  Zeitschrift  ein  be- 
sonderes Verzeichnis  von  brandenbnrgischen  Standarten  und  Fahnen  in 
Schweden  publiziert.     Geschichte  einzelner  Regimenter.*®*'^*®) 

Pravinzial-  und  Lokalgeschichte.^^^'^^^)  Stockholm. «<>•-«**) 


bist,  planscber,  2.  1686—66:  KongL  bibliotekets  bandlingar  16,  S.  77—160.  —  188)  Kr. 
Setterwall,  Svenek  bist,  bibliografi  1898.  BUaga  tili  HTS.  1894.  22  3.  —  189)  X  Clu 
Elton,  Cbristina  of  Sweden  and  ber  books:  Bibliographiea  1,  S.  5 — 80.  —  190)  Reper- 
torium  diplomaticam  regni  Daniel  medisvalis.  FortegneUe  over  Danmarks  Brere  fra  Middsl^ 
alderen.  Med  Udtog  af  de  hidtil  ntrykte,  adgivet  yed  Kr.  Erslev  i  Forening  med  VT» 
ChriBtensen  og  A.  Hude  af  Selskabet  for  Udgivelse  af  Kilder  til  Dansk  Hist.  Bd.  1, 
H.  1  (1086—1327).  Kjebenhavn,  Gad.  XXI,  240  S.  —  191)  Svenska  skriftprof  frän  Erik 
den  heiiges  tid  tili  Gustaf  III.  efter  original  i  riksarkivet  och  K.  biblioteket  i  Ijnstryok  utforda 
rid  Generalstabens  litografiska  anstalt  samt  i  boktrjck  ätergifna  af£.  Hildebrand,  A. 
Börtzell  och  H.  Wieseigren.  H.  1.  Medeltiden.  Stockholm,  Gen.  stabens  litogr.  anstalt. 
FoL    V,  64  8.,  25  pl.    Kr.   15.  |[(C.  Silfy e)rst(olpe):  HTS.  s.  53/5.]| 

19S)  F-  ^  Bergfalk,  Om  utomordentliga  penningebjelper  tili  kronan  nnder  sek- 
fttoode  ärbundradet  och  början  af  det  sjuttonde.  Efterlemnad  afhandling:  Upsala  nniversitets 
Irsskrift  (1894).     180  S.    Kr.  8. 

19S)  "F.  J.  Petrelli  och  £.  S.  Liljedahl,  Standar  och  dragonfanor,  frän  valplatser 
i  Tyskland  och  kejserliga  arä&nderna  ander  sextonhandratalet  hemforda  af  svenska  trnppema. 
Efter  Olof  Hoffmans  mälningar  oeh  Eskil  Rosks  inventarium  beskrlfna:  AntT.  14,  No.  8.  144  8. 
o.  9  pl.  —  19<4)  "F.  J.  Petrelli,  Alte  brandenbnrgische  Fahnen  u.  Standarten  in  Schweden! 
FBPG.  7,  H.  2,  S.  285—41.  -—  195)  G.  Björlin,  Svea  lifgardes  traditioner.  Genmäle: 
HTS.  (1894),  Bilaga.  —  196)  £.  L(agercran tz),  Syea  lifgardes  traditioner.  Svar  p& 
öfverstlojtnant  Gustaf  Björl ins  genmäle :  ib.  —  197)  W.  I(ndebetou),  östgöta  och  Söder- 
manlands  treno&nningsregemente:  ib.  S.  155  -62.  —  198)  O.E.  Leijon  hnfvud,  Bidrag 
tili  Södermanlands  regementes  bist,  efter  är  1772,  samlade  af  Ceal.  2.  T^rska  kriget  1806/7. 
Danska  oeh  Finska  krigen  1808/9:  Södermanlandsposten. 

199)  F.  A.  Burman,  Koncept-dagbocker  förda  under  resor  i  Jämtland  ären  1793  tili 
1802.  I  utdrag  ntgifna  af  J.  Nord  lande  r:  Norrländska  samlingar  8,  S.  88—98.  Stock- 
bohn,  Fritze.  —  200)  M.  N.  Nordenström,  Utkast  tili  beskrifning  5fver  Stöde  socken 
Tid  Medelpads  södra  ddal  belägen.  FörfatUd  1769.  Till  trjcket  befordrad  af  J.  Kord- 
lander:  ib.  2,  S.  87—81.  4^  4  S.  —  201)  J.  M.  L.,  ölands  och  Borgholms  slotts  hist. 
i  lammandrag.  8.  uppl.  Kalmar.  40  S.  Kr.  0,75.  —  202)  Noraskogs  arkiy.  Bergehist. 
■amlingar  och  an teckningar.  Utg.afJoban  Johansson.  H.  5, S.  209  — 884.  Stockholm.  Kr.  8. 
(Xicht  im  Buchhandel.)  —  203)  ^  W.  Bergman,  Nägra  blad  nr  Carleborgs  grefskaps 
hist  1652/9.  (=  Skrifter  utgifna  af  Svenska  Literatursällskapet  i  Finland.  Förhandlingar 
och  nppaatar,  8.)  Helsingfors.  61  S.  —  204)  C.  G.  Stjffe,  Skoklosters  kyrka,  med 
s&eende  pä  dem  forbällande  tili  foma  kloaterbyggnader  och  dess  forttndringar  i  nyare  tider: 
üpplaods  fomminnesforenings  T.  16,  S.  65 — 80.  —  205)  E.  v.  Ehrenheim,  Arno  kyrka: 
ib.  S.  48-64.  —  206)  id-t  Anteekningar  om  GrSnsö  och  Utö.  8.  Stockholm.  90  S.  |[F.  U. 
W(rangel):  HTS.  S.  ii2/8.]|  —  207)  C.  TroUe-Bonde,  Hesselby.  Arkivalier  rörande 
egendomen  och  dess  egare  samt  Bondegrafven  i  Spftnga  kyrka.  Lund.  404  S.  |[F.  U.  W(  r an g e  1)  r 
HTS.  (1895),  S.  10/4.]|  —  208)  F.  R.  Friis,  Et  Par  Optegnelser  om  Uraniborg.  Med  en 
Bfterskrift.  Kjabenhayn.   18  S.  —  209)  F.  U.  Wr  ang  e  1,  Blasieholmen  och  dess  innebyggare. 
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Oothenburg.^^')  Anläfslich  der  Restanration  der  Domkirche  von  Skara  hat 
H.  Hildebr an d*^ *•***)  die  Geschichte  des  dortigen  Kirchenbaos  ge- 
schildert ;  der  älteste  Teil  der  Kirche  entstand  im  11.  Jh.  Andere  Städte. '^**'^^) 
Genealogie,^^^  Biographie  n.FarniliengesehicMe.  **•-"*) 
KtUtv/rgeschichtliches.^^^''^^^)  Von  der  grofsen  knltnrgeschicht- 
liehen  Darstellndg  des  schwedischen  MA.  aus  der  Feder  H.  Hildebrands'^^) 
ist  das  letzte  Heft  des  ersten  Bandes  heransgekommen,  welches  die  Abschnitte 
Bergbau,  Mafse  und  Gewichte,  Mtlnzwesen,  ökonomische  Zustände  sowie 
Verkehr  und  Reisen  enthält.  Annerstedt  liefert  eine  Darstellung  der  Ge- 
schichte der  Universitätsbibliothek  zu  Upsala  bis  1702.****) 

Stockholm,  Samson  &  WaUin.    166  S.,  20  pl.    Er.  7,50.    —  210)  id.,   Gamla  gatununn. 
Str5ftdg  i  staden  inom  broarna :  Viotergatan.    Sämling  af  skrifter  pä  yers  och  prosa,  utgifven 
af  SverigBB  for&ttarefSreniDg  S.  290-  309.   —   Sil)  G.  Norman,  Stockholm  f5r  uxtio 
kr  sedan  och  dess  framtid.    En  Bkildring.    Stockholm,  Bonnier.    121  S.    Kr.  2,50.  —  312) 
£.  Wolff,  Studier  rorande  Göteborgs  ftldsta  forfattnlng.    Göteborg,  Wettergren  &  Kerber. 
102  S.    Kr.  2.   —  213)  H.  Hildebrand,  Skara  domkyrka.    Minnesakrift  tili  den  resUnre- 
rade  domkyrkanB  invigning  den  26.  Oktober  1894:    AntT.   15,   Ko.  2.    Stockholm.    115  S. 
Kr.  0,75.  —  214)  H.  Hildebrand,  Skara  domkyrka:  Ord  och  bild  S.  505—15.  —  215) 
F.  W.  Nyman,  AUtroemeria.    £n  eamling  nrkander  och  ikrifter  frän  och  om  AlingslB  och 
AlBtrömer,  1.    Alingsäs.    19  S.    Kr.  0,50.  —  216)  G- Lii^^^^'S«  KriBtinehamnB  BUd  med 
omnejd,  biet,  och  beskrifningar,  1.  Kristinehamn.    67  S.  Kr.  7,50.  —  217)  A — N.,  Anteck- 
ningar  Bom  beröra  Llndesbergs  Btad  med  deBB  tillhörigheter.    Lindesberg.    96  S.  —  218)  ^'  ^ 
Kj  e  Über g.  Den  forna  knngsgärden  i  Uppsala:  Upplands  fornminnesförenings T.  16,  S.  17— 85. 
219)  (V.  örnberg),  Svenska  ättarUl  för  kr  1894.    Stockholm.  XY,  576  S.  Kr.  4,50. 
|[Otto  Varenins:  SvT.   S.   444/5.]|  —  220)  Inventar  d.  Nachlasses  d.  Gräfin  Margarethe 
y.  d.  Hoya.    (=  Aus  Baltischer  Vergangenheit   S.   12/4.)    (SchweBter  Gastavs  I.)  —  221) 
Calendarium   Gyldenstolpianam:    SyAuT.    2,   S.    212/8.     ~    222)    G.    Upmark,   Johui 
GöransBon  Rosenbanes  stambok:    ib.  S.  148—58.  —  22S)  S:t  Nicolai  kyrkas  i  Stockholm 
vigselbok,   1.    1609—50.    Utgifven  af  F.U. Wrangel.   (=  Handlingar  atgifna  genoro  svenska 
autografs&Uskapet,   1.)    Stockholm,   Norstedt.    101  S.    —    224)  O.  Bergström,   StrSdds 
uppgifter  om  atöfvare  af  konst  och  konstslöjd  i  Stockholm  under  1600-taIet.    Hufvadsakligen 
nr  Tyska  församlingens  ministerialböcker:  SvAuT.  2,  S.   161—86.  —  225)  Briefe  Pafen- 
dorfs  an  Falaiseau,  Friese  n.  Weigel.    Mitgeteilt  v.  Konrad  Varren trapp:  HZ.  78,  S.  59—67. 

—  226)  ^*  Berg,  Wilhelm  Krose.  En  tidsbild:  Bidrag  tiU  kftnnedom  om  Göteborgs  och 
Bohusläns  fomminnen  och  bist.  5,  S.  429—474.  (Feldmesser  n.  Dichter  1674  —  1739.)  ^ 
227)  Tb.  M.  Fries,  Bidrag  tili  en  lefhadsteckning  öfver  Carl  von  Linntf,  2:  Cpesla 
Unlversitets  ärsskrift  (Program  1894).  S.  55—110.  —  228)  Th.  Westrin,  Ett  original- 
bref  af  Linn^:  HT8.  S.  262/6.  —  229)  K.  F.  W— r,  Hnmmel-Gjörwell :  SvAnT.  2,  S.  199—207. 

—  280)  K.  Warbnrg,  Frän  Magdalena  Rndensehiölds  nngdomsdagar.  Nligra  meddelauden 
nr  en  brefv&xling:  Ord  och  Bild  S.  885—397.  —  2S1)  K*  Lecanuet,  La  jennesse  de 
Montalembert.  Le  voyage  en  Su^de  1828/9:  Corr.  4,  S.  1021—41.  —  282)  C.  Adel- 
ski öl  d,  John  Ericsson.  (=  Lefbadsteckningar  öfver  Svenska  Yetenskaps- Akademien s  efter 
1854  aflidna  ledamöter,  Bd.  8,  S.  855—642.)  —  288)  C.  G.  Hammarskjöld,  Carl  Johso 
Schlyter.  (=  Lefnadsteckningar  öfver  Kongl.  Svenska  vetenskapsakademiens  efter  1S54 
aflidna  ledamöter  8,  S.  648—66.  —  284)  C.  Lagerberg,  Ättema  Lagerberg.  Göteborg, 
Zachrisson.    105  S. 

285)  C.  M.  Kjellberg,  Fattigdom  och  fattigvärd  i  Sverige  fore  reformationstiden. 
Sttrtryck  ur  Läsning  for  hemmet.  Upsala,  Hyckerström.  40  S.  —  286)  Tvä  svenska  früke- 
m&ns  syndaregister  frkn  1500-talet:  HT8.  S.  266—72.  —  287)  H.  Sohfick,  En  Ikten- 
akapshist.  frän  Carl  IX.s  tid:  Ur  gamla  papper,  Ser.  2,  S.  182—48.  —  288)  C.  Ann  er- 
at edt,  Ett  blad  ur  Sveriges  knltnrhist.:  Ord  och  bild  S.  241—51.    (Erste  Hüfte  d.  17.  Jh.) 

—  289)  Th.  M.  Fries,  Natnralhist.  i  Sverige  intill  medlet  af  1600-Ulet:  Upsala  Univ. 
Srsskrift  (Program  1894).  75  S.  Kr.  1.  —  240)  E.  Jacobsson,  Om  BoUhnsen  i  Stock- 
holm samt  teater  och  balettanordningar  vid  svenska  hofvet  ander  1600-talet:  M.  frin  Sveatka 
slöjdföreningen  8.  59—96.  —  241)  W.  B(erg),  Nägra  drag  ur  akräväsendets  bist  nd 
medlet  af  1700-talet:  H.  frfin  Göteborgs  och  Bohuslftns  fomminnesförening  1,  S.  87— 105. 

—  242)  O.  Sylwan,  Lärgiriga  brödragiUet:  Samlaren  S.  147—60.  (18.  Jh.)  —  84S) 
H.  Hildebrand,  Sveriges  medeltid.    Kulturhist.  skildring.    Bd.  1,  H.  6.    Stockholm,  Kor- 
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Kirchengeschichte.  Ahnfelt***)  hat  die  Redaktion  der  von 
Laurentins  Petri  entworfenen  Eirchenordnong  aas  dem  Jahre  1561  in  der 
Stiftsbibliothek  von  Linköping  entdeckt  nnd  publiziert.  Diese  Redaktion 
war  dem  Heraasgeber  der  Archivpnblikation:  'Eirchenordnnngen  nnd  Ent- 
würfe zu  denselben  vor  1686'  unbekannt.  Derselbe  Vf.***)  berichtet  über 
einen  andern,  in  der  oben  genannten  Bibliothek  befindlichen  Hss.band, 
welcher  37  Schriften  und  Urkk.  enthält,  von  denen  die  meisten  bisher  noch 
nicht  zum  Abdruck  gelangt  waren.  Einige  davon  werden  jetzt  in  extenso 
mitgeteilt;  sie  betreffen  zumeist  die  kirchlichen  Geremonieen  bei  der  Messe, 
bei  königlichen  Hochzeiten,  Krönungen  und  Begräbnissen.  Lundström**^) 
hat  im  Archiv  des  Domkapitels  zu  Strengnäs  ein  bisher  unbekanntes  Original- 
schreiben des  Reformators  Laurentius  Andreae  aufgefunden,  welches  aus  dem 
Jahre  1527  stammt  und  von  der  Stellung  der  Bischöfe  nach  Einführung  der 
Reformation  handelt.  Westling '*''**•)  veröffentlicht  wiederum  eine  Studie 
zur  esthländischen  Kirchengeschichte  während  der  schwedischen  Oberherrschaft 
(vgl.  JBG.  16,  m,  256). 

Litterat  Urgeschichte.  Mittelalter^  Reformation  und  Renais- 
sance.'^^^'^^^)  Paludan**^  sucht  im  Gegensatz  zu  Schttck  darzuthun,  dafs 
die  sog.  Tove-Lieder  nicht  schwedischen,  sondern  dänischen  Ursprungs  sind. 
Schock ^*^)  hat  seine  Untersuchungen  über  die  V ff.  unserer  ältesten  Refor- 
mationsschriften, namentlich  der  Übersetzung  des  NT.,  fortgesetzt.  Nach 
wie  vor  vertritt  er  die  Ansicht,  dafs  Olaus  Petri  und  nicht  Laurentius 
Andreae,  wie  Steffen  (vgl.  JBG.  16,  lU,  257)  erweisen  zu  können  vermeint 
hatte,  der  eigentliche  Redakteur  jener  Arbeit  gewesen  ist. 

Die  Freiheitszeit  und  die  Gustavianische  Zeit.^^^'^^^)  Gustav  III.  ist 
Gegenstand  einer  eingehenden  litterarhistorischen  Studie  von  Levertin.^^'') 

Die  neueste  ZeU.*^^'^^^) 

Kunst geschichte.^^^'*^^)  Upmark***)  giebt  einen  reich  illustrierten 
Bericht  über  die  Portraits  Gustavs  I. 

Numismatik.*^^) 

ttedu  S.  705 — 1025  11.  VI.  Kr.  7.  ~  S4S0  C.  Ann  erste  dt,  Upsala  unWersitetsbiblioteks 
hut.  intill  är  1702.  (=  K.  Vitterhets,  bist,  ooh  antiqvitetsakademiens  haodlingar,  12,  II.) 
StoeUiolm,  Norstadt.  119  S.  —  344)  O.  Ahnfelt,  Laarentii  Petri  handakrlfna  kyr- 
koordning  af  kr  1561.  (=  Acta  aniversitetis  LnndensiB,  Vol.  29.)  Land.  1893.  49.  40  S. 
—  S45)  id.,  Bidrag  tili  syenska  kyrkans  bist,  i  sextonde  ärbundradet.  (=  Acta  Universitatis 
Londenus,  Vol.  29.)  Land.  4^  89  S.  --  246)  H.  Landström,  Bidrag  tili  svenska 
kyrkans  but.  ar  inrikes  arkiv,  1:  HT8.  S.  356—60.  —  247)  G.  O.  F.  Westling,  Kyrko- 
ligar  oeb  kyrkoUgsarbeten  i  Eetland  ander  det  svenska  yftldets  tid.  Kyrkobist.  Studie.  Sands- 
vaU.  80  S.  —  248)  X  In  irelcber  Bedrängnis  sich  unsere  Kircbe  im  Jabre  1710  befand: 
BaltMschr.  S.  122/8.  (Entbält  2  Briefe  an  Karl  XII.)  —  249)  X  A.  KäUstrSm,  Bidrag 
tili  den  srenska  pietismens  bist.  Hetismen  f5re  konventikelplakatet  (1726).  Stockholm. 
289  S.  Kr.  2,50.  —  250)  A.  U.  Bääth,  Om  fomnordiska  troUsänger:  M.  frän  Göteborgs 
oeb  BobusUoB  fomminnesforening  1,  S.  188—52.  —  251)  L.  Linder,  Bidrag  tili  känne- 
dornen  om  Measenii  tidigare  lif  1579 — 1608.  (=  M.  frän  det  literaturbist.  seminariet  i  Land, 
utgiftia  af  Henrik  Scbttck.)  Lund.  4^  66  S.  —  252)  J- Palndan,  Ere  Tove-viseme 
danske  eUer  syeneke?:  HTD.  5  (6.  Rsekke),  S.  45—62.  —  25S)  H.  Scbttck,  YSra  ildsta 
reformationsakrifter  oeb  deras  författare:  HT8.  S.  97  —  180.  —  254)  E.  W  ran  gel,  'Verse- 
krig*  ander  frihetstiden:  Samlaren  S.  82 — 59.  —  255)  Joban  Henrik  Kellgrens  bref  tiU 
Abraham  Nielas  Clewberg.  Utgifna  af  H.  Scbttck.  (=  Skrifter.  utgifna  af  Svenska  Literatur- 
säUakapet  i  Finland,  27.)  XXXIX,  185,  XIX  S.  —  256)  K.  Warbarg,  Rasmus  Nyerups 
•renaka  brefrexling.  (Ett  blad  ur  den  litterttra  skandinavismens  bäfder):  Samlaren  S.  97 — 141. 
~  257)  O.  Levertin,  Gastaf  lU.  som  dramatisk  författare.  Literaturbist.  Studie.  Stoek- 
hobn,  Bonnier.  264  S.  Kr.  5.  —  258)  N.  Erdmann,  Claes  Livijn.  En  karaktärsbild 
frin  ärhundradets  böijan:  NTVKI.  S.  641—61.  —  259)  Bref  frän  Esaias  Tegn^  tili  Carl 
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1  52B. 

Finnland. 

M.  G.  Schybergson  u.  K.  Grotenfelt 

(AnTser  den  NaehbarabBolmittftn,  8§  52A.  63,  vgl.  fftr  flnaisoh-ngriseli«,  bes.  (flrkieebe  Uigeteb.:  |S  57. 6&  - 

Hanse:  g  38. 

Über  die  Organisation  der  historischen  Arbeit  ist  folgendes  zu  erwähnen.  — 
Keine  Staatsstiftnng  ist  für  das  Betreiben  geschichtlicher  Forschungen  oder 
Veröffentlichung  geschichtlicher  Arbeiten  eingerichtet.  Die  Leitung  der  ge- 
schichtlichen Forschungen  ist  somit  privaten,  wissenschaftlichen  Vereinen 
flberlassen,  die  oft  eine  sehr  lebhafte  Wirksamkeit  entwickeln.  Die  Finn- 
ländische  Gesellschaft  der  Wissenschaften  (Societas  scientiamm  Fenniae, 
gegründet  1838)  publizierte  in  den  ersten  Teilen  der  'Acta  societatis  scien- 
tiamm Fenniae'  (4 : 0)  wie  auch  in  'Bidrag  tili  kännedom  af  Finlands  natur 
och  folk'  mehrere  geschichtliche  Abhandlungen.  Nunmehr  sind  die  Veröffent- 
lichungen jener  Gesellschaft  meistens  naturwissenschaftlicher  und  mathema- 
tischer Art,  doch  so,  dafs  Geschichtliches  auch  vorkommt.  —  Die  finnische 
Litteraturgesellschaft  (gegründet  1831)  nahm  in  ihre  Zeitschrift  Suomi  viel  Ge- 
schichtliches auf.  Nunmehr  findet  man  daselbst  auch  Beiträge,  besonders  in  Be- 
zug auf  die  Geschichte  der  finnischen  Sprachforschung.  —  1864  bildete  sich 
in  der  Mitte  jener  Gesellschaft  eine  'Geschichtliche  Sektion',  die  1864—74 
Historiallinen  Arkisto  (geschichtliches  Archiv)  in  4  Bänden  ausgab.  18^ 
gründeten  Mitglieder  der  Sektion  eine  selbständig  bestehende  Gesellschaft 
mit  dem  Namen  Suomen  Historiallinen  Seura  (Finnländische  Geschichtliche 
Gesellschaft).  Jene  Gesellschaft  (höchstens  24  Mitglieder)  verfolgte  die  Pabli- 
kation  von  Historiallinen  Arkisto,  dessen  Teile  (V — XIÜ)  Aufsätze  und 
Mitteilungen  nebst  Sitzungsberichten  enthalten.  Auch  hat  die  Gesellschaft 
aktenmäfsige  Beiträge  publiziert  mit  dem  Titel  Todistuskappaleita  Suomen 
historiaan  (Urkk.  zur  finnländischen  Geschichte  I—V).  —  1886  wurde  zur 
Förderung  der  litterarischen  Wirksamkeit  in  schwedischer  Sprache  eine  Ge- 
sellschaft gegründet  mit  dem  Namen  'Svenska  Literatursällskapet  i  Finland* 
(die  schwedische  Litteraturgesellschaft  in  Finnland),  welche  jedes  dritte  Jahr 
einen  Preis  von  2000  Fmk  einem  hervorragenden  geschichtlichen  Schrift- 
steller auszahlt.  Die  Publikationen  sind  meistens  geschichtlich.  Kleinere 
Abhandlungen  werden  unter  dem  Namen  'Förhandlingar  och  uppsatser'  nebst 
den  Sitzungsberichten  publiziert.     Gröfsere  Werke  werden  in  freistehenden 


Fredr.  af  Wingärd  1823—46.  Utgifna  af  £.  Tegn^r.  (=  Skrifter  utgiftaa  af  Sretuke 
Literatursällskapet,  14.)  Upsala.  86  S.  Kr.  2.  —  260)  O.  Sylwan,  Vftr  fSrsta  dagUg» 
tidning  (Dagligt  AUebanda):  Ord  och  Bild  S.  496—504.  —  261)  6-  Göthe,  Sergel-portiitt: 
ib.  S.  449— 61. —  262)  Bref  rörande  teatem  under  Gustaf  III.  Utgifna  af£.  Lewenbanpt- 
3.  TUlilgg,  rttttelser  och  registor.  (=  Skrifter  utgifna  af  Svenaka  LiteratursäUakapet,  12,  III, 
S.  279—316.)  Upsala.  Kr.  0,50.  —  26S)  G.  A.  Ossbahr,  St.  Eriks  skrin  i  Uppsftl» 
domkyrka.  Föredrag  hMlet  i  Svenska  Slöjdforeningen  den  20.  Februari  1894:  M.  frto  Svsnsks 
slSjdfSreningen  S.  30—58.  —  264)  G.  Upmark,  Gustef  Waaas  portrittt:  Ord  oeh  BUd 
S.  7ff.  —  265)  D.  Holmberg,  i/ijut  af  guld,  sUfrer  ooh  koppar  priglade  i  Srerige 
och  dess  utländska  besittningar  1478—1892  samt  i  Korge  efter  fSreniogen  med  8verig«> 
Stockholm.    59  S.    Kr.  5. 
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Binden  geliefert.  —  Die  Direktion  des  Musenms  der  Stadt  Abo  hat  1885 
einen  Verein  gebildet,  der  Beiträge  znr  Geschichte  der  Stadt  Abo  (Bidrag 
tili  Abo  Stade  historia)  publiziert.  Jene  Publikation  erscheint  in  einer  Serie 
von  Urkk.  nnd  einer  Serie  von  Abhandinngen.  —  Die  Förderung  der  archäo- 
logischen Forschung  ist  die  Aufgabe  des  finnländischen  Vereins  für  Alter- 
tomskunde  (Finska  Fomminnesföreningen,  gegründet  1870)  der  eine  Zeitschrift 
(^Finska  Fomminnesföreningens  tidskrift  I — XIV)  herausgiebt  und  ein  ge- 
meinfafsliches  Organ  im  Monatsblatte  Tinskt  Museum'  hat.  —  Geschicht- 
liches kann  man  auch  in  den  Lieferungen  der  Gesellschaft  für  die  Erd- 
kunde Finnlands  (Sällskapet  för  Finlands  geografi,  gegründet  1881)  finden.  Die 
finnisch-ugrische  Gesellschaft  (Suomalais-ugrilainen  Seura,  gegründet  1883) 
stellte  sich  die  Aufgabe,  antiquarische  und  ethnographische  Kenntnisse  über  die 
in  Rufsland  noch  lebenden  finnischen  Völker  zu  sammeln  und  veröffentlicht 
Beiträge  zur  Geschichte  der  finnisch-ugrischen  Rasse. 

Einige  Staatsstiftungen  liefern  doch  Geschichtliches  an  der  Hand  ihrer 
flbrigen  Wirksamkeit.  Die  finnländische  Archäologische  Kommission,  die  von 
Staatswegen  die  Altertümer  des  Landes  hütet,  besorgt  'Analecta  Archaeologica 
fennica',  wo  man  die  JB.  der  Kommission  und  archäologische  Abhandlungen 
findet  (bisher  nur  l  Teil).  Das  Staatsarchiv  Finnlands  gab  auch  Sammlungen 
von  Urkk.  heraus.  Als  litterarische  Zeitschriften,  die  durch  Aufsätze  und 
Rezensionen  an  der  geschichtlichen  Arbeit  teilnehmen,  sind  die  Monatsrevuen 
Finsk  tidskrift.  (schwedisch)  und  Valvoja  (finnisch)  zu  erwähnen.  Einzelnes 
kann  man  endlich  finden  in  den  Schriften  der  in  ganz  gemeinfafslicher 
Richtung  wirkenden  Gesellschaften  Finska  folkupplysningssäUskapet  (Publi- 
kation schwedisch  und  finnisch)  und  Svenska  folkskolans  vänner  (Publika- 
tion schwedisch). 

JPrähistorisches.  Cber  die  Resultate  der  finnländischen  Altertums- 
kunde versuchte  W^allin  eine  gesammelte  Darstellung  zu  geben. ^)  Vf.  ging 
doch  ohne  genug  vorbereitet  zu  sein  ans  VT^erk,  daher  das  Buch  an  grofser 
Unklarheit  der  Ausdrucksweise  und  auffallender  Unsicherheit  in  der  Be- 
handlung des  Materials  leidet.  Den  Ergebnissen  der  Altertumskunde,  der 
Sprachforschung  und  der  Geschichte  widersprechend  glaubt  er,  dafs  die 
Finnen  die  Urbevölkerung  Finnlands  gewesen  seien  und  somit  gar  keine 
Einwanderung  der  finnischen  Stämme  stattgefunden  habe.  Jene  Hypothese 
mirde  scharf  kritisiert.  —  In  Finskt  Museum  wurden  Spezialartikel  ver- 
öffentlicht über  einzelne  Funde  aus  älteren  und  neueren  Zeiten  und  über 
verschiedene  archäologische  Fragen.*'®)  —  Die  Häradsbeschreibungen  wurden 
verfolgt. ••^*^)    —    Heikels   Werk    über   die    Antiquitäten    des    westlichen 


1)  V.  Wallin,  Suomen  kaosan  esihist.  (=  Kuvanksia  Suomen  kaoBan  esihist.;  heraus- 
gegeb«n  als  erster  Teil  e.  illostrierten  Gesch.  d.  finnländischen  Volkes.)  Jyvttskylfti  Gnmmerus. 
361  S.  |[SetalK:  Valvoja  14,  S.  685—47  (mit  Titel:  ^Kielenotntkimas  ja  Suomen  kansan 
«nhtat.',  Tom  eprachliebem  Gesichtspunktf  sehr  scharf);  Schvindt:  ib.  S.  647 — 61  (vom 
««•hiologisehen  Gesieh tipnnkt,  nicht  anerkennend).]  |  (D.  IHnstrationen  überhaupt  wissen- 
■cWtlieh  wertlos.)  —  Z)  A.  Hack  man  n.  Hjelt,  £tt  silfverfynd  frän  Hanho:  FinsktMus.  1, 
S.  81—98.  (lUaetr.)  —  d)A.  Hackman,  Skifferringar  frän  FinUnd:  ib.  S.  17—28.  (lUnstr.) 
--  4)  V.  Wallin ,  Den  svenska  befolkningens  i  Finland  hftrstomning:  ib.  S.  41/5,  78—80.  — 
5)T.Blom8tedt,  Bidrag  tili  grafstenarnas  hist.:  ib.  S.  83—41.  (Illustr.^  —  6)  A.  Heikel^ 
Arkcologiska  forekningar  sommaren  1894:  ib.  S.  118.  (lUustr.)  —  7)  B.  Nervander, 
Fonumnnen  frän  N&dendals  kloster:  ib.  S.  5/7,  50/4.  (Illustr.)  —  8)  H.  Appelgren, 
Portklappar  i  statons  musenm:  ib.  S.  177/9.  (Illustr.)  —  9)  J.  011  inen,  Muinaistietoja 
Kuortaneen  kihlaktinnan  eU&läisestä  puolesta.   (=  Luetteloja  Suomen  muinaisjäännöksista  toim. 
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Sibiriens  ist  weniger  bedeutend  durch  neues  Material  als  durch  die  Gruppie- 
rung der  Altertumssachen.  ^^)  Er  suchte  zu  bestimmen,  welchen  Fundorten 
die  verschiedenen  Gegenstände  angehören.  —  Nervander  fand  in  der 
Kirche  von  Ingo,  westlich  von  Helsingfors,  MAliche  Wandgemälde,  unter 
welchen  eine  Darstellung  des  Totentanzes  die  eimfige  Behandlung  jenes 
Gegenstandes  in  einer  nordischen  Kirche  ist.**'^*) 

Mittelalter  und  16.  Jahrh/andert.  Cederberg^^)hatm 
etwas  gedehnter  Darstellung  die  Geschichte  des  Domkapitels  von  Abo  in 
der  katholischen  Zeit  zu  zeichnen  versucht.  Die  Meinung  des  Vf.,  dafs 
das  Domkapitel  schon  frtlher  als  zur  Zeit  des  Bischofs  Catillus  (1266— -86) 
bestand,  kann  dem  Zweifel  Anlafs  geben.  Neues  giebt  er  übrigens  wenig.^^*^^ 
—  Grotenfelt  besorgte  die  Publikation  der  Klagenverzeichnungen  des 
Jakob  Teit  gegen  den  Adel  Finnlands  von  1555/6.  Teit  war  ein  Mann 
des  niederen  Adels,  der  auf  Gustav  Wasas  Auftrag  Untersuchungen  Aber 
die  Verhältnisse  des  finnländischen  Adels  anstellte.  Die  adeligen  Herren 
handelten  ganz  willkürlich  und  bedrückten  hart  ihre  Untergebenen.  Teit 
konnte  darum  dem  König  ein  umfassendes  Sündenregister  mitteilen,  das 
doch  vielleicht  nicht  ganz  zuverlässig  ist.  Auch  Kamerales  und  Genea- 
logisches wird  man  hier  finden. ^^)  —  In  g  man  wählte  das  Streben 
Karls  IX.,  sein  Reich  durch  Eroberung  der  Halbinsel  Kola  und  der  Koste 
des  Eismeeres  bis  Waranger  zu  erweitern,  zum  Gegenstande  einer  de- 
taillierten Untersuchung.^^  Viel  neues  Material  gewann  er  aus  dem 
Reichsarchive  in  Stockholm.  Die  Besitzverhältnisse  der  Mächte  waren 
noch  im  fernen  Norden  unbestimmt,  weswegen  Karl  um  so  mehr  verlockt 
wurde,  grofse  Pläne  zu  entwerfen.  Schon  in  den  letzten  Jahren  des 
Königs  Johann  III.  wurden  durch  seine  Veranstaltung  kriegerische  Expedi- 
tionen, doch  vergebens,  ins  russische  Gebiet  unternommen.  Die  Ansprache 
Karls  auf  Waranger  wurden  im  Frieden  von  Teusina  (1595)  von  Rnfs- 
land   anerkannt,  aber  Dänemark-Norwegen   wollten   dem    nicht  zustimmen. 


Snomen  MuiDaiBmuistoyhtiS  19.)  Helsingfors.  1898.  100  S.  (Mit  e.  Karte.)  —  10)  Z. 
Castr^n,  Vanhan  ajan  mnistoja  Kemin,  Teryolan  ja  Simon  seuraknnnista.  (=  Lnetteloj* 
Suomen  muiDaiajttännoksista  tolm.  Snomen  MninaiBmuistoyhtiö  20.)  Helsingfors.  64  S.  ^Mit 
e.  Karte.)  —  H)  A.  Heikel,  Antiquit^s  de  la  Sib^rie  occidentale  conserr^es  dans  le« 
mas^es  de  Tomsk,  de  Tobolsk,  de  Tnmen,  d'Ekattfrinebonrg,  de  Moscon  et  de  Helsingfon: 
M^moires  de  la  Soci^t^  Finno-Ongrienne  6.  Helsingfors.  108  S.  (Mit  80  illnstrierten  Separat- 
bl&ttem  als  Anhang.)  —  \%)  E.  Nervander,  Medeltidsdrömbilder  i  Ingo  kyrka:  Hnfrod- 
BUdsbladet.  (29.  Jnli  1894).  —  lg)  X  J.  A spei  i n ,  Slottsbacken  och  herregärdstornet  1  Ekeol«: 
FFF.  14,  S.  145—52.  (Gustav  Wasa  plante  e.  Schlofsgebäade  bei  d.  Sudt  Ekenl«.  Du 
Unternehmen  wurde  doch  nicht  verfolgt.)  —  14)  X  M.  Schjerfbeck,  Kaseborg:  Tonst- 
fdreningens  i  Finland  ärsbok  (1890),  S.  1—14.  (Über  d.  Schlofs  v.  Kaseborg  besfiglieh 
d.  Restaurationsarbeiten;  mit  einigen  Tafeln.) 

15)  J«  Cederberg,  Lehtiä  Turnn  tuomiokapitalin  bist.  Katoolinen  aikakaoai.  Abo, 
Cederberg.  1892.  248  S.  —  16)  X  K.  Leinberg,  Feder  Särkilaks  familjeforhillasdeD: 
HA.  18,  II,  S.  866—78.  (In  d.  Sitzungsberichten  macht  es  Yf.  glaubwürdig,  d.  d.  Refor- 
mator Peder  S&rkilaks  mit  e.  Weibe  aus  Deutschland,  Margarete,  Tochter  e.  Cornelia».  ▼«'* 
heiratet  war.)  —  17)  X  R.  Hausen,  Bidrag  üll  Finlands  bist,  med  understfid  af  sUti- 
medel  i  tryck  utglfna  af  Finlands  sUtsarkiv  2,  I.  Helsingfors.  874  S.  (Man  findet  hi«r: 
D.  Geldstrafen  in  d.  Insel  Aland  1637—88  u.  d.  Untersuchungen  u.  urteile  aber  d.  Zanber> 
wesen  in  Aland  1666—76.  Letz.  z.  Fortsetzung.)  —  IS)  K.  Grotenfelt,  Jakob  TeiU 
klagomälsregister  emot  adeln  i  Finland  1555/6.  (  =Jaakko  Teitin  valitusluettelo ;  Todiata*- 
kappaleita  Suomen  hiat.  julk.  SHS.  5.)  Helsingfors,  S.  H.  S.  XY,  888  S.  (Mit  ansftbrliehem 
Register.)  ->  19)  S.  In  gm  an,  Kaarle  IXaw  jttämerenpolitükka  1.  Dies.  HelaiDgfon. 
110  S.    (Geht  bis  z.  Jahre   1603.) 
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Schon  bald  Dach  dem  Tode  Johanns  wt^de  eine  Untersuchung  angestellt,  um 
das  Becht  Schwedens  zu  ermitteln  anf  Besitz  eines  Teiles  von  Finnmarken. 
Ein  Holländer  Namens  Josting  war  unter  den  Leuten.  Eine  Instruktion  vom 
21.  Dezember  1599  ist  auch  sehr  bezeichnend.  Der  Streit  wurde  erst  durch 
den  sog.  Ealmarkrieg  (1611/3)  gelöst,  wobei  Schweden  sein  prätendiertes  Recht 
ganz  einbüXste. 

17m  und  18.  Jahrhundert.  Unter  einem  sehr  unscheinbaren 
Titel  hat  der  Bibliothekar  an  der  k.  Bibliothek  zu  Stockholm,  Wieseigren, 
Interessantes  aus  dem  Journal  des  holländischen  Gesandten  Andries  van 
Wonw  mitgeteilt.*^)  Mit  dem  englischen  Gesandten  Henry  Buddel  reiste 
Wonw  im  Februar  1616  vom  Dorfe  Diderina,  nahe  bei  Staraja  Russa,  nach 
Abo,  um  Gustav  Adolf  Bericht  über  die  Friedensverhandlungen  zu  geben. 
Die  Fahrt  und  Zurückfahrt  gingen  grofsenteils  durch  Finnland.  Nach  der 
obwaltenden  Sitte  waren  die  Bauern  gezwungen,  den  Diplomaten  unentgeltlich 
Postpferde  zu  geben  (^friskjuts').  Wouw  schildert  lebhaft  jenes  und  andere 
Cbel,  die  noch  auf  den  Bauern  lagen.  —  Forst6ns  Werk  über  die  bal- 
tische Frage  behandelt  diplomatische  Verhältnisse.*'**^)  Die  Unterhandlungen, 
die  mit  dem  Frieden  von  Stolbova  1617  endigten,  giebt  er  ausführlich  gröfsten- 
teils  ans  schwedischen  Quellen.  —  Zur  300  j.  Gedächtnisfeier  Gustav  Adolfs 
erschienen  mehrere  kleinere  Schriften.*'****)  —  Crohns  publizierte  den 
ersten  Teil  einer  Arbeit  über  die  deutsche  Diplomatie  Schwedens  nach  dem 
westfälischen  Frieden.*^)  Er  holte  neues  Material  aus  den  Archiven  in 
Stockholm,  Berlin,  Hannover  und  Paris.  Das  Auftreten  Schwedens  war  sehr 
behutsam.  —  Nordmann  fand  im  schwedischen  Reichsarchive  den  Reise- 
bericht des  Generalgouverneurs  in  Finnland  Per  Brahe  dat.  24.  September 
1639.*^)  Die  Fahrt  Brahes  ging  diesmal  durch  die  östlichen  und  nördlichen 
Provinzen  des  Landes.  Er  fand  die  Lage  der  Bevölkerung  Eareliens  und  der 
Gegend  von  Kajana  wenig  erfreulich.  Besser  waren  die  Verhältnisse  im 
Küstenlande  Osterbottens.  Man  findet  hier  dasselbe  Wohlwollen  für  Finn- 
land, das  aus  den  übrigen  Berichten  und  Briefen  Brahes  bekannt  ist.  — 
Einen  Beitrag  zur  Kenntnis  der  wenig  behandelten  Verhältnisse  in  den  adeligen 
Donationen  im  17.  Jh.  gab  der  Archivar  am  Reichsarchive  in  Stockholm 
Bergman,  der  die  Geschichte  der  Grafschaft  Garleborg  beleuchtete.*'**®) 
Die  im   schwedischen  Reichsarchive   aufbewahrten   Briefe   des  Hauptmanns 


20)  H.  Wie  seigren,  Med  prestaf  och  profoss.  Tvä  diplomuters  fHid  i  Finland  1616. 
(Aufgenommen  in  d.  Publikation  'Ljns  ät  v&rt  folk'  aueg.  r.  Stadius  u.  Hornborg.  S.  19 — 37.) 
Stockholm,  C.  E.  Fritze  dietrib.  1892.  —  21)  C^*  Forsten,  EaJiTiucKiii  BonpocB  3'B 
XVI  if  XVII  CT0J*^4^^  1/2(1544—1648).  St.  Petersburg,  Forsten.  1898/4.  717,630  8. 
|[Schyberg8on:  FinskT.  84  (1898),  S.  387—47  (mit  Titel:  'Syerge  och  Rys^land  under 
förra  hilfteo  af  sjuttonde  seklet').]|  (Als  Dr.-Diss.  an  d.  Petersburger  Universität  verteidigt. 
Vi  publizierte  anch  früher  im  Journal  d.  russ.  Unterrichtsministeriums  mehrere  Abhand- 
loogen,  d.  in  d.  Buch  eingeführt  wurden.)  —  22)  X  id.,  Aktbi  h  QHCBMa  Kib  HCXopT 
6ajTJHCKaro  Boapoca  sx  XVI  h  XYII  cioJA-AKh  1/2.  1889.  1898.  840,  183  S.  -— 
23)  Gustaf  Adolfs  minne  i  Finland.  (Auch  finnisch.)  Helsingfors,  Edlund.  Folio.  16  S. 
(Beiträge  lieferten  u.  a.  M.  Schybergson,  R.  v.  Willebrand,  C.  ?.  Bonsdorff,  J.  Ruuth  u.  L. 
Vechelin.  Reich  illustriert.)  —  24)  A.  Neovius,  Nägra  finska  minnen  fr&n  Gustaf  II. 
Adolfs  dagar:  Nya  Pressen  (1894),  No.  836  A.  (Vf.  giebt  ganz  genaue  Einzelheiten  über 
Gustaf  II.  Adolfs  Reisen  in  Finland.)  —  25)  H.  Crohns,  Sveriges  politik  i  forhällande 
tili  de  federativa  rörelsema  i  Tyskland.  Diss.  Helsingfors.  203  S.  —  26)  P-  Nord- 
mann, Berftttelse  öfver  Per  Brahes  resa  1  Finland  sommaren  1639:  SLF.  Förh.  o.  upps.  8, 
S.  274—82.  —  27)  E'  Bergman,  Nägra  blad  ur  Carleborgs  grefskaps  hist.  1652/9: 
ib.  S.  31  —89.  —  28)  X  K.  Ignatius,  Asiakirja  valaiseva  Viipurin  linnan  tilaa  17  vuosisad. 
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Werne  geben  recht  interessante  EQ|(nrbilder.  Er  lebte  in  beständigen  Kon- 
f  ikten  mit  den  übrigen  clvilen  nnd  kirchlichen  Obrigkeiten.  —  Meiander 
ist  in  seiner  Abhandlung  Aber  die  Administration  der  finnländischen  Stftdte 
in  der  früheren  Hälfte  des  17.  Jh.  der  Meinung,  dafs  die  Bürgerschaft  der 
kleineren  Städte,  im  Gegensatz  des  Stadtgesetzes,  selbst  ihre  Bürgermeister 
und  Ratsherren  wählten.**)  Was  die  Verwaltung  der  Stadt  Abo  betrifft, 
weicht  er  in  derselben  Frage  teilweise  von  v.  Bonsdorff  ab  (JBG.  16,  III, 
2ß4)  80-84)  —  Schybergson  endigte  seine  Untersuchung  über  die  Wahlen 
der  Reichstagsrepräsentanten  in  Abo  in  der  Freiheitszeit.  Statthalter  war 
in  Abo  1771  Kr.  Rappe,  eines  der  bedeutendsten  Mitglieder  der  Partei  der 
Hüte.  Seine  Autorität  trug  dazu  bei,  dafs  einer  seiner  Freunde  Namens 
Pipping  zum  Abgeordneten  der  Stadt  gewählt  wurde.  Aber  die  Mützen 
klagten  beim  Bürgerstande  am  Reichstage.  Nach  mehreren  Verwickelungen 
wurde  Pipping  ausgostofsen  und  Wechter,  ein  eifriger  Anhänger  der  Partei 
der  Mützen,  als  Vertreter  der  Stadt  angenommen.  Es  geht  hervor,  wie  will- 
kürlich man  in  solchen  Fragen  handelte  am  Ende  jener  Epoche.'*-^*)  — 
Das  grofsartig  angelcj^te  Werk  des  schwedischen  Generalstabes  wird  reiches 
Licht  über  den  Krieg  1806/9  werfen.  Bisher  erschien  jedoch  nur  der  erste 
Teil,  wo  die  Untersuchung  sich  besonders  mit  den  Verhältnissen  der  finn- 
ländischen Armee  in  der  Regierung  Gustav  IV.  Adolfs  beschäftigt.  Die 
Kenntnisse  des  Fachmanns  treten  überall  hervor.*'-*®) 

Geschichte  nach  1808.  In  Finsk  Tidskrift  publizierte  S  chy  bergson 
in  mehreren  Artikeln  die  Fortsetzung  seinerBiographieüber  MikaelSperanski.^*) 
Zu  dem,  was  das  russische  Werk  Korffs  mitteilt,  giebt  er,  teilweise  ans  der 
Korrespondenz  Speranskis,  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Wirksamkeit  des  be- 
deutenden Staatsmanns  als  finnländischer  Staatssekretär  Alexanders  1.  and 
als  Kanzler  der  Universität  zu  Abo.  Der  Einflufs  Speranskis  auf  die  erste  Ge- 
staltung der  finnländischen  Konstitution  war  aufserordentlich  grofs.  Aus  seiner 
Feder  gingen  die  meisten  konstitutionellen  Akten  des  Landtags  von  Borgi 
und  mehrere  folgende  hervor.  —  Die  Arbeit  Danielsons  'Die  Wieder- 
vereinigung der  Provinz  Wiborg  mit  dem  übrigen  Finnland'*®)  berührt  das- 
selbe Gebiet,  das  Vf.  schon  betreten  in  seiner  Polemik  gegen  Ordin  und 
andere  russische  Schriftsteller  über  die  Vereinigung  Finnlands  mit  Rufsland. 


(E.  InveDtariecverzeichnis  d.  Festung  Wiborg  v.  1646.)  —  29)  K.  Meiander,  KunUmU 
tietoja  Snomen  kanpunkien  neuvoBtoista  17  vaosisadan  alkupaolelia :  HA.  18,  II,  S.  813—54. 

—  SO)  X  A.  Forsström,  Synkkift  piirteittt  Karjalan  kansan  hist.  (=  Lomia  ja  kuteiu 
kymölän  seminaarin  oppilailta  S.  3—12.)  (E.  Album  d.  Unterrichtsanstalt  Kymolä  Semioariam 
in  d.  Nähe  d.  SUdt  Sordavala.)  —  Sl)  X  T.  Dillner,  Tabeller  r5rande  Finlands  haodel 
Sren  1570—1622:  HA.  18,  II  (Anhang).  160  S.  (Tabellen  mit  e.  Einleitung.)  —  S2)  X 
K.  Cajander,  Frän  Lilla  ofredens  tider,  handlingar.  Kjstad,  Cajander.  1892.  98  9. 
(Akten  z.  Gesch.  d.  Sudt  Nvstadt  in  d.  Zeit  d.  Krieges  1741/8.)  —  SS)  X  J.  Pajula, 
KohUns  hengellisen  elämttn  alalta  Nousiaisissa  v.  1761 :  HA.  18,  II,  S.  282—91.  —  S4)  X 
M.  Schybergson,  Tvä  bidrag  tili  bist,  om  Sveaborgs  grundläggning:  SLF.  F5rh.  o. npp*.  8, 
S.  240/6.  (Behandelt  d.  Anklagen,  d.  gegen  d.  Grundleger  Sveaborgs  Ehrensvärd  gerichtet 
wurden.)  —  S5)  id.,  Riksdagsmannavalet  i  Abo  1771 :  ib.  S.  209  -89.  —  S6)  X  J.  Bnuth, 
Bjömeborg  vid  tiden  af  Gustaf  III.s  revolution:  HA.  18,  11,  S.  856—64.  —  S7)  G«n«f*l- 
sUben,  Sveriges  krig  ären  1808  och  1809  utg.  af  generalsUbens  krigshist.  afdelniog  1> 
Stockholm,  Svenska  generalstaben.    1890.     878  8.    (Dazu  mehrere  Beilagen  u.  zwei  Karten.) 

—  S8)  X  E.  V.  Hertzen,  SaviUipale:  FinskT.  87,  8.  438—49.    (Mit  e.  Karte.) 

S9)  M.  Sehybergson,  Mikael  Speranski:  ib.  86  S.  2—26,  81  —  102,  167—208.— 
40)  J*  Danielson,  Viipurin  Ittänin  palauttaminen  muun  Suomen  yhteyteen.  |[Hanoikainen: 
Valvoja  12,  8.  254— 60.]|    (Schwed.  Übers,  mit  d.  Titel;  Viborgs  Itoa  ftterfSrening  med  det 
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Die  Lage  der  Provinz  Wiburg  im  Anfange  der  Regierang  Alexanders  I. 
war  ganz  zerrüttet.  Um  jene  Verhftltnisie  zn  yerbessem,  war  der  Kaiser 
schon  1809  anf  die  Yereinigang  des  Gebiets  mit  dem  Orofsfarstentume  be- 
dacht. Der  Nachfolger  Speranskis  in  der  Leitung  der  finnländischen  An- 
gelegenheiten in  St.  Peterbnrg,  Graf  G.  M.  Armfeit  löste  schnell  die 
Frage.  Eaom  hatte  er  im  Herbste  1811  die  finnländischen  Sachen  tlber- 
ttommen,  als  das  Vereinigangsmanifest  vom  11./23/  Dezember  erschien, 
wodurch  das  ganze  Wiburgsche  Gebiet,  das  sog.  'alte  Finnland*  ins  Grofs- 
f&rstentam  aufgenommen  wurde.  Aus  den  Briefen  Armfelts  beleuchtet  Vf. 
seine  charakteristische  Weise,  die  Sache  zu  betreiben.  Er  ging  rasch  auf 
das  Ziel  los,  ohne  das  Bestehende  zu  respektieren.  Dabei  blieben  doch 
Schwierigkeiten  ungelöst,  z.  B.  die  überaus  wichtige  Bauemfrage.  —  Eine 
Episode  aus  der  Epoche  Armfelts  ist  auch  die  Aufstellung  von  drei  Regi- 
menter erworbener  Soldaten  im  Jahre  1812,  als  der  Kampf  gegen  Napoleon  L 
begonnen  hatte.  Gripenberg^^'^^)  hat  die  Geschichte  jener  Regimenter, 
die  1890  aufgelöst  wurden,  ausführlich  durchforscht.  —  Der  alte  Zeitungs- 
mann A.  Scbauman  endigte  die  Publikation  seiner  Lebenserinnerungen. ^*) 
Der  zweite  Teil  giebt  viel  zur  Kenntnis  des  aufgehenden  publizistischen 
Lebens  in  Helsingfors  in  den  50er  und  ersten  60er  Jahren.  Vf.  polemisierte 
als  Redakteur  von  Tapperslyktan*  und  'Helsingfors  Tidningar'  scharf  gegen 
J.  W.  Snellman,  dessen  gebieterisches  Benehmen  und  Nationalitätstheorie 
er  nicht  genehmigen  konnte.  Die  Bewegung,  die  in  der  sog.  'Ausschnfs- 
frage*  März  und  April  1861  entstand  wird  hier  zum  erstenmal  eingehend 
geschildert.  —  Mehrere  von  J.  W.  Snellmans  Schriften^ ^)  über  jene 
Fragen  wie  auch  andere  vaterländische  Angelegenheiten  sind  in  seinen  ge- 
sammelten Schriften  publiziert,  deren  bisher  erschienene  Teile  auch  die 
philosophischen  Schriften  und  die  Arbeiten  leichterer  Art  jenes  bedeutenden 
Schriftstellers,  Zeitungsmannes  und  Staatsmannes  umfalsten.  Seine  Reise- 
schilderung mit  dem  Titel  'Deutschland'  (1842)  giebt  Interessantes  über  das 
akademische  und  litterarische  Leben  in  Deutschland  in  den  ersten  40  Jahren. 
Wir  werden  Gelegenheit  haben,  jenes  grofse  Sammelwerk  noch  in  folgenden 
Referaten  zu  berühren.  —  Der  jüngsten  Zeit  ist  Berghs  Werk  'Finnland 
in  dem  ersten  Jahrzehnt  der  Regierung  Alexanders  III.*  gewidmet.*^)  Von 
einer  wissenschaftlichen  Kritik  kann  hier  nicht  die  Frage  sein.  Vf.  erzielt 
aoch  nur  ein  Referat  zu  geben,  besonders  mit  Rücksicht  auf  die  Geschichte 
der  Landtage.  Das  Werk  ist  als  eine  Fortsetzung  der  früheren  Publikation 
desselben  Vf.  *V&r  styrelse  och  v&ra  landtdagar'  zu  betrachten.  —  Hermanson 


i^frigt  Fmland.  Tf.  bekam  «.  Preis  d.  fiBDischen  litteratur-GeseUseliaft)  —  41)  G.  Gripen- 
berg,  Antackningar  r5rande  den  1812  uppsatta  militirens  hist.  807  S.  (Separatabdrnok 
«u  FHT.  1892/4.)  —  42)  X  M.  Schybergson,  Om  Jakob  Tengströms  afsked  frftn  pro- 
Uailenamletat:  HA.  (in  d.  SiUnngeberiehten)  IS,  II,  S.  888/8.  (D.  nm  d.  Universitlt 
n  Abo  hochverdiente  Bischof  n.  Prokanzler  Tengstrdm  nahm  1817  Abschied  ▼.  Prokansler- 
«Bto.)  —  48)  X  id.,  David  Alopaei  finska  friherrebref:  FinskT.  86,  S.  142/4.  (Alopaeas, 
ntsaiicher  Minister  in  Berlin  wurde  d.  11.  November  1819  in  finnUndischen  freiherrlichea 
Stiad  erhoben ;  doch  nicht  introdaziert  im  finnlSndisehem  Ritterhanse.)  —  44)  A.  Sc  ha  n- 
Bau,  Sex  Artionden  i  Finland,  2.  Helsingfors,  Edlnnd.  289—452  S.  |[8chyberg8on: 
RukT.  38  (1896),  8.  SO/8  (Ref.),  (mit  Titel:  *Frän  den  finska  pubUcistikens  bist.  1860— 61')0| 
-45)  J.  V.  Snellman,  Samlade  skrifter  1/6.  Otova.  1892/4.  1046,  978,  616,  709, 
7«2  8.  |[FinskT.  87  (1894),  S.  167—71,  287—66;  (C.  Q.  Estlandes  mit  d.  Titel:  *Johan 
Vilhelm  Snellmans  vittra  skrifter').]  |  (Publ.  mit  Untersttttzung  d.  finnUndischen  ßtaaUwerks.) 
-~M)B.  Bergh,  Finland  nnder  det  fSreta  Ürtiondet  af  kejsar  Alezander  IILs  regering» 
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gab  einen  neuen  Beitrag  zur  Polemik  über  die  konstitnionelle  Stellung  Finn- 
lands.^ ^'^^*)  Seine  Gegner  sind  unter  anderen  Korkunoff  und  Eleneff.  Yf. 
weist  den  zweifelhaften  Wert  ihrer  Darlegungen  auf. 

Geschichte  der  Städte.  Die  Geschichte  der  Stadt  Wasa  von 
H.  E.  Aspelin^^  ist  nun  beendigt;  das  Register  erschien  jedoch  noch 
nicht.  In  einige  Sachen,  z.  B.  bezüglich  des  Donationsbodens  der  Stadt, 
ist  Vf.  tiefer  eingegangen.  Dagegen  werden  andere  Fragen,  die  Verwaltung, 
die  Finanzen,  das  industrielle  Leben,  mehr  oberflächlich  berührt.  Die 
Schilderung  geht  bis  1862,  wo  die  durch  Feuer  1852  verheerte  Stadt  an  den 
neuen  Platz  verlegt  wurde.  Die  wenig  gelungene  Gruppierung  wurde  schon 
früher  besprochen  (JBG.  16,  III,  264).  —  v.  Bonsdorff  vollendete  den 
ersten  Teil  der  Geschichte  der  Stadt  Abo  im  17.  Jh.*®-**)  Was  im  Berichts- 
jahre erschien,  behandelt  den  Handel  und  das  industrielle  Leben.  Vf.  be- 
spricht die  merkantilistische  Handelspolitik  der  Regierung,  die  Handels- 
kompagnieen  und  die  verschiedenen  Zweige  des  Handels.  Das  Material  war 
hier  etwas  spärlich.  Die  Behandlung  der  Handwerkszünft«  ist  reich  und 
interessant.  Das  Zunftwesen  wurde  auf  Veranstalten  der  Obrigkeit  in  der 
Zeit  Gustav  Adolfs  eingeführt  und  gab  der  industriellen  Entwickelnng  der 
Stadt  ein  neues  Gepräge.  Vf.  widmet  jeder  Zunft  eine  spezielle  Behandlang. 
Das  Buch  ist  ein  wertvoller  Beitrag  zur  Kenntnis  des  städtischen  Lebens 
im  Reiche  in  jener  Epoche.  Der  2.  Teil  wird  Kirche  und  Schale  um- 
fassen*"-*") 

Jüttteraturgeachichte.^^'^^)  Schybergson  beendigte  die  Publi- 
kation der  Briefe  A.  Scarins.**)  Scann  (1684 — 1771)  war  ein  gelehrter  und 
fleifsiger  Forscher,  aber  schlechter  Stilist.  Als  Schüler  Erik  Benzelias  des 
Jüngeren  in  Uppsala  war  er  eifrig  bemüht,  die  Heldenthaten  der  Goten  und 
Skandinaver  im  Heidentum  zu  erforschen.  Als  einer  der  ersten  suchte  er 
die  Herstammung  der  Waräger   aus  Schweden  zu  beweisen.     Sein  gröfstes 


H.  2/6.  Helsingfors.  Edlnnd.  81  — 513  S.  —  47)  R.  Hermanson,  BemStande  i  frlgs  om 
FinlandB  statsrättoliga  stftllning.  Helsingfors,  Edlund.  126  S.  [[FinskT.  37,  S.  80n/2.]|  — 
48)  X£.  Schybergson,  Landete  politiska  frägor  1 .  öfvenikter  af  Saum  Guiqve.  Heliingfors, 
Edland.  61  S.  (£.  Sammlung  politischer  Revueartikel  aus  FinskT.  1892/8.)  —  48*)  id., 
Handlingar  Mn  1891  firs  landtdag:  FinskT.  82  (1892),  S.  81—110.  (Giebt  d.  wichtigsten 
Akten  in  konstitutionellen  Fragen  v.  Landtag  1891.) 

49)  H.  E.  Aspelin,  Wasa  stads  bist.  2,  II.  Wasa,  Aspelin.  577—722  S.  {[K. 
Orotenfelt:  Valvoja  U,  S.  18—20;  M.  6.  Schybergson:  FinskT.  38  (1895), 
S.  148— 51.]|  (111.)  —  50)  C.  ▼.  Bonsdorff,  Abo  stads  hist.  nnder  sjnttonde  sekleu 
H.  3/4.  Helsingfors,  D.  Gesellschaft  für  Publikation  ▼.  Beitiflgen  z.  Gesch.  d.  Stadt  Abo. 
415,  698,  XVIS.  |[K.  Orotenfelt:  Valvoja  14,  S.  11/8;  T.  Carpelan:  FinskT.  83  (1895  , 
S.  417— 85.] I  (Vf.  wurde  mit  d.  Preis  y.  2000  Fr.  d.  schwedischen  Litterarischen  Gesellschaft 
in  Finnland  belohnt.)  —  51)  XR.  Hausen,  N&got  om  Alands  foma  afrttttsplatser:  SLF. 
Förh.  o.  upps.  8,  S.  195—202.  (Mit  e.  Zeichnung.)  —  5S)  X  A.  Neovins,  Biskop 
Oezelii  den  yngres  brefkoncept  1712/7.  (Speeialkatolog  5fver  domkapitelsarkivet  i  Borgä  4.^ 
Borgä,  Söderstrom.  1892.  71  S.  (Separatpublikation  ans  d.  Publikation  desselben  *Alopaeiska 
pappren.*  Beiträge  z.  Gesch.  d.  Epoche  gen.  *Stora  ofreden.')  —  5$)  X  B.  Granit  o. 
Winter,  Kuopion  lukion  perustaminen.  40  S.  (Mit  Verzeichnis  d.  Schaler  d.  ehemaügen 
Gymnasiums  in  Kuopio.) 

54)  X  J.  Ce  der b erg ,  Jaakko  Suomalaisen  virsikirja:  BKFNF.  52  (1898),  8. 1—179. 
(E.  Kopie  d.  einzigen  in  d.  UniversitHtsbibliothek  in  Upsala  aufbewahrten  Exemplars;  d. 
Original  wurde  1580/2  gedruckt.)  —  55)  X  O.  Lagus,  Nya  upplysningar  om  gymnasü 
boktryckeriet  i  Wiborg:  SLF.  Förh.  o.  upps.  8,  S.  181-94.  (Vf.  hat  durch  e.  Zufall 
mehrere  Korrekturabzüge  gefunden,  welche  beweisen,  dafs  d.  am  Ende  d.  17.  Jh.  io  Wiburg 
aufgerichtete  Druckerei  mehr  produktiv  war  als  man  früher  geglaubt  hatte.)  —  50)  ^• 
Schybergson,  Supplement  tili  professor  Algot  Soarins  bref :  HA.  13,  II,  S.  292 — 42.— 
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YerdienBt  war  doch,  dafs  er  als  Professor  in  Abo  die  Geschichte  Finnlands 
Zuerst  methodisch  zn  bearbeiten  anfing,  in  dem  er  Fragen  ans  Finnlands 
MA.  behandelte.  —  Schuck *'•*•)  lieferte  einen  Beitrag  zur  Geschichte 
des  Dichters  J.  H.  Eellgren,  der  seine  Lanfbahn  an  der  Universität  zn 
Abo  begann  nnd  nachher  in  Stockholm  berühmt  wurde.  Die  Briefe  be- 
rühren gröfstenteils  Einzelheiten  ans  dem  privaten  Leben,  aber  geben  in 
mn  so  mehr  ungeschminkter  Weise  die  charakteristischen  Züge  Kellgrens 
und  seiner  Freunde  wieder.  —  Estlander  schilderte  A.  I.  Arvidsson**"*®) 
(1791—1858;  zuletzt  Bibliothekar  an  der  k.  Bibliothek  in  Stockholm)  als 
Dichter,  Kritiker  und  Publizist  in  Abo.  Als  Dichter  war  Arvidsson,  der 
als  Mitglied  der  neu -romantischen,  sog.  phosphoristischen  Schule  eine 
Rolle  spielte,  gar  nicht  schöpferisch.  Als  Publizist  war  er  mehr  begabt, 
besonders  als  Stilist.  Er  suchte  das  Nationalitätsgeftthl  der  gebildeten  Klassen 
Finnlands  zu  erwecken.  Die  Behörden  fühlten  sich  dabei  verletzt  und  durch 
ein  auOserordentliches  Verfahren  wurde  der  Docent  Arvidsson  relegiert  und 
seiner  Stellung  au  der  Universität  beraubt.  Aus  den  Briefen  Arvidssons 
hat  Vf.  viel  neues  geholt.*^' •*)  Zu  erwähnen  ist  auch  E.  Aspelins  'Das 
Volk  in  der  deutschen  erzählenden  Dichtung',**)  wo  der  Vf.  darzulegen 
sucht,  wie  das  Interesse  für  das  bäuerische  Volksieben  in  der  deutschen 
Litteratur  aufkam  und  endlich  in  den  Dorfgeschichten  sich  völlig  entwickelte. 
Genealogie.^^^'^  Bergholms  Werk  über  nicht  adelige  Geschlechter 
wurde  fortgesetzt.*^)  Man  könnte  einige  Unregelmäfsigkeiten  an  der  Redaktion 
beobachten,  aber  das  Unternehmen  ist  doch  preiswürdig  und  wird  eine  Stütze 
der  biographischen  und  historischen  Forschung  werden.*^- *^) 


57)  H.  Schaek,  Johsn  Henrik  Kellgrens  bref  tili  Abraham  Kielas  Clewberg.  (=  Skrifter 
ntg.  af  SLF.  27.)  XXXIX«  185«  XIX  S.  (Im  Anfang  sind  46  v.  Kellgrens  übrigens  noch 
nicht  gedmckten  Briefen  eingefügt.  Am  Ende  e.  vollständiges  Index.)  —  58)  X  V. 
Vasen  int,  Jacob  Henrik  M5rk.  Litteratnrhist.  teckning.  1.  Adalrik  och  Götilda.  (=  Hist. 
nndersökningar  rörande  Sveriges  ttldsta  originalroman.)  Diss.  fttr  Vice-Blbliothekaramt. 
Helsingfors,  Vaaeniiis.  1892.  180  8.  —  59)  C.  Estlander,  Adolf  Ivar  Arwidsson  som 
vitter  fSrfattare.  Installations-Programm.  Helsingfors.  1898.  4®.  62  S.  (Mit  d.  bio- 
graphischen Notizen  d.  installierten  Professoren  E.  N.  SetälK  n.  Y.  Semenoff.)  —  60)  i  d., 
Arwidsson  som  publioist  i  Abo:  SLF.  Forh.  o.  npps.  S.  90 — 180.  —  61)  ^  S*  Ner- 
Tander,  Elias  Lönnrots  nngdomstid  pa  Laukko.  (Auch  finnisch.)  Helsingfors,  Otava. 
1893.  108  S.  (Anssttge  u.  Mitteilungen  ans  Lönnrots  Briefen  ans  d.  Jagendzeit.)  —  69)  X 
£.  Lager  bl  ad,  En  blick  pa  den  svenska  tidningsprilssens  ntveekling  i  vart  land:  SLF. 
Forh.  o.  upps.  8,  S.  1—80.  —  6S)  X  Th.  Rein,  J.  Y.  Snellmannin  ja  yliopiston 
konsistoorin  välinen  viita  1887/8:  Yalvoja  14,  S.  427^40.  (Behandelt  e.  Streit  zwischen 
d.  Ak.  Konsiatorium  n.  Snellman,  wo  Snellman  Partei  für  d.  Studenten  nahm.)  —  64)  ^ 
Aspelin,  Kansa  Saksan  kertomamnoudessa  1760^1860.  Helsingfors,  Otava.  lY,  169  S. 
(Umfafst  d.  kUsslBche  Zeit  [1750 — 1800],  d.  romantische  Zeit  [1800 — 80]  a.  d.  revolntionäre 
Zeit  [1830  —  60].) 

65)  X  J.  Donner,  D.  Einflufs  Wilhelm  Meisters  anf  d.  Roman  d.  Romantiker. 
Biss.  Helsingfors,  Donner.  1898.  211  S.  (Yf.  hat  genau  d.  z.  Gegenstande  gehörige 
Material  gesammelt.)  --  66)  X  K.  Leinberg,  Notizen  Über  d.  im  Auslande  studierenden 
FinnUnder  in  d.  1400  n.  1500  Jahren:  HA.  18,  II  (in  d.  Protokollen),  S.  409—12. 
(KomplettiereDde  Aufteichnungen  z.  Arbeit  L.  Daaes  'Matrikler  0ver  Nordiske  Studerende 
▼ed  fremmede  Uniyersiteter*.)  —  67)  X  id.,  Det  odelade  finska  biskopsstiftets  herda- 
minne.  JyvilskyUl,  D.  Gesellschaft  ftlr  d.  Kirchengesch.  Finnlands.  Y,  197  S.  (Supplement 
bis  ins  Jahr  1564  z.  Publikation  Strandbergs  v.  1882  *Abo  Stifts  herdaminne'.)  —  68) 
A.  Bergholm,  Snkukixja  Suomen  aatelittomia  sukuja.  Y.  Helsingfors, Otava.  821 — 400  S. 
|[B.  Grotenfelt:  Yalvoja  14,  S.  469—70;  T.  Carpelan:  FinskT.  87  (im  ganzen  an- 
erkennend; doch  findet  Rez.  einige  ünregelmAfsigkeiten  in  d.  Disposition  u.  Anordnung  d. 
Wtrkes).]|    (Geht  bis  ins  Geschlecht  En c k e  1 1.)  —  69)  X  R.  Hansen,  Bref  fran  Anjala- 
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Ethnographie,  Ein  Plan  wnrde  entworfen,  die  ethnographischen  Ver- 
hältnisse der  einzelnen  Kirchspiele  des  Landes  zn  beschreiben.  Einige 
solche  Beschreibungen  wurden  schon  publiziert. ^^'^^  —  Häyhft  CaTste 
seine  Wahrnehmungen  über  Weihnachtsfeier,  Begräbnisse  und  Leseproben 
in  den  finnländischen  Dörfern  in  der  Form  kleiner  Erzählungen  ab.''')  — 
J.  R.  Aspelin^*)  schrieb,  auf  den  Aufzeichnungen  H.  A.  Beinholms 
fufsend,  über  die  Zigeuner  Finnlands,  die  in  der  späteren  Hälfte  des  16.  Jh. 
von  Schweden  überkamen.  —  Schvindt^*^)  begann  die  Publikation  eines 
Bilderwerkes  über  die  Omamentstile,  besonders  der  karelischen  Bevölkerang 
im  Osten  Finnlands.  Im  Texte  und  in  kleineren  Zeichnungen  legt  er  die 
verschiedenen  Entwickelungsphasen  der  Omamentstile  dar.^*'^*) 

Sammelwerke*  Das  in  Stockholm  erschienene  groise  Werk  Nordisk 
Familjebok^^)  behandelt  vielseitig  auch  finnländische  Verhältnisse.  Mehrere  finn- 
landische Fachleute  waren  Mitarbeiter.  —  Das  grofse  vaterländische  Prachtwerk 
Finnland  im  19.  Jh.^®)  ist  nunmehr  in  vier  fremden  Sprachen  den  Ausländem 


mannen  Carl  Henrik  Klick:  SLF.  Förh.  o.  npps.  S.  247—78.  (D.  Briefe  behudeb  d. 
privaten  VerhältnUse  Klicks.) 

70)  F*  Lagns,  Kertomns  asuinrakennuksista  SnmiaisiBsa.  Kansatietcellisift  kertomaksia.  I. 
Helsingfon,  Suomen  kirj.  s.  1893.  26  S.  (Illustriert.)  —  71)  A.  Klami,  Piirteiti 
kalaatuksen  haijoLttamiseBta  ja  kalaatusnenvojen  yalmistamiatesta  Virolahden  piiajUMi  ja 
sen  TropftrlBtolUL  (=  Kansatieteellisiä  kertomaksia  S.)  Helsingfors,  Suomen  kiij.  8.  1898. 
71  8.  (Illustr.)  —  7!3)  W.  Tervo,  Metsästystietoja  Kajaanin  kihlakunnaaU  ja  eteokin 
Satkamon  pitäjästä.  (=  Kansatieteelligiä  kertomuksia  2.)  Helsingfors,  Suomen  kirj.  «. 
1898.  48  S.  (Illuatriert.)  —  7S)  J*  Hftyhä,  Kuraelmia  Itäsoomalaisten  vanhoiBto  UyoisU. 
1.  Joulnn  vietto.  2.  Biaahan  paniaiset.  8.  Kylftnluvot.  1/2  Finika  Folknppl.  iftUsk. 
8  OUva.  1898/4.  127,  45,  108  S.  (lUnstr.)  —  74)  J.  Aspelin,  Suomen  mnstalaiBet: 
Uuei  Suometar  (Nov.  1894— Jan.  1896).  (Mehrere  Zeitungsaufslitze.  D.  finnische  Name  d. 
Zigeuner  ist:  Mustalais^t  a=s  D.  Schwarsen.)  —  75)  T.  Schvindt,  Finnische  Omamtiite. 
1.  Stichomamente.  Heft  1/4.  (=  Snomalaisia  koristeita.  1.  Ompeluskoristeita.)  Helsiog- 
fors.  Text  7,  82  S.  (80  gute  Illustrationen  in  Separatblättem.  Text  finnisch  u.  dentseh.) 
—  76)  X  J.  Aspelin ,  Matkoista  Snomessa  ennen  aikaan:  Turistföreningens  i  Finland  Anbok 
(1894),  S.  7—24.  Helsingfors.  (Über  d.  Reisen  in  Finnland  ehemals.)  —  77)  X  id., 
Kunikaan  matkoilto  maassamme:  ib.  (1890),  S.  40/4.  (Lokalerinnerungen  aber  d.  Beiasn 
d.  Könige  in  Finnland.)  —  78)  X  id.,  Perlfisket  i  Finland :  ib.  (1898),  S.  6«— 76.  (Giebt 
Hist.  über  d.  Perlenfischereien  in  Finnland.)  —  79)  X  K.  Leinberg,  Bidrag  tili  kinnedom 
om  värt  land.  VI.  Jyvttskylä,  Länkelä.  107  S.  (Meistenteils  Akten  v.  Ende  d.  17.  Jh. 
aber  d.  s.  g.  'regalen  FastoraU'  Finnlands.)  —  80)  X  V.  Vasenins,  La  Litteratare 
finnoise;  catalogue  alphab^tique  et  syst^matiqne ,  Supplement  8,  1886—91.  Finnucb« 
Litteraturg.  1892.  266  S.  (Avec  un  index  des  traducteurs.)  —  81)  X  H.  Bergrotk, 
Katalog  öfver  den  evenska  literaturen  i  Finland  samt  dftrstädes  utkomna  arbeten  pft  frftmmande 
spräk.  (=  Skrifter  utg.  af  SLF.  21.)  1892.  175  8.  —  82)  X  K.  Grotenfelt,  KaUlof 
d.  Bibliothek  d.  finnischen  Litteraturgesellsehaft;  Litteratur  über  finnische  Sprachen  u.  Völker. 
Auch  mit  finnischem  Titel.  Helsingfors,  Finnische  UtteraturgeseUsehaft.  S76  8.  —  8S)  ^ 
T.  Waenerberg,  Om  förekomsten  af  plfttmynt  i  Finland:  FinsktMus.  1,  S.  146—60. 
(Behandelt  d.  in  Finnland  gefundenen  schwedischen  Kupferplatten  ▼.  d.  Regierung  Kristins« 
bis  in  d.  Zeit  Adolf  Friedrichs.)  —  84)  X  id.,  Svenska  femkopeksstyeken :  ib.  S.  54'7. 
(Vf.  fand  in  Finnland  e.  russische  6  Kopekenmttnze,  in  Schweden  1764  geprigt.  Manhatu 
bisher  solche  in  Schweden  geschlagene  kupferne  Kopeken  nur  fUrt  Jahr  1787  wahrgenommto.^ 

85)  T.  Westrin,  Nordisk  Familjebok.  Konversationslexikon  u.  Realencyklopediin 
18  Bänden.  Supplementsb&nde  noch  zu  erwarten.  Hauptredakteur  war  anftngs  E.  Lindtr 
(bis  E).  Teilweise  waren  auch  Redakteure  B.  Olsson  u.  J.Rosen.  (1876—94).  Stock- 
holm, Gemandt.  27  802  Spalten  aufser  Verseichnis  d.  Iditarbeiter  u.  Schlnfswort.  (Leiter 
der  finnl&ndisehen  Redaktion  war  anfangs  A.  O.  Freudenthal  (bis  E),  weiter  M.  0. 
Schybergson,  der  d.  meisten  Artikel  z.  finnlftndischen  Gesch.  lieferte.  D.  meisten  Ar- 
tikel über  Finnlands  Topographie  schrieb  A.  G.  Fontell.)  ~  86)  L.  Hechelin,  Finland 
i  nittonde  firhundradet ;  deutseh,  russ.,  engl.,  franz.  Übersetzt  aus  d.  schwedischen  Öriginsle. 
Auch  als  finnisches  Original.   Helsingfors,  Edlund.    1894/6.    4<>.    862,  8  S.   Fmk.  sehwed.  o- 
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zngftnglich.  Land  und  Volk  schilderte  der  alte,  hochverdiente  Dichter 
Z.  Topelins.  Die  politische  Entwickelnng  behandelte  der  Hanptredaktear 
Mechelin.  Ober  das  wissenschaftliche  Wirken  schrieben  verschiedene 
Fachleute:  Geschichte  M.  6.  Schybergson,  finnische  Philologie  E.  Set&lä, 
schwedische  und  aligemeine  Philologie  J.  Heikel.  Die  Phasen  der  sprach- 
lich schwedischen  Litteratar  Finnlands  zeichnete  C.  Estlander  in  eingehender 
Darstellung.  Die  finnische  Litteratar  behandelte  E.  Aspelin;  die  Kunst 
J.  Tikkanen. 

Sehwedische  Sprachfwschung.  Hultman"^  gab  in  seiner 
Untersuchung  über  die  schwedischen  Dialekte  Finnlands  und  Estlands  viel 
neues.  Die  Fragen  über  Alter,  Abstammung  u.  s.  w.  jener  Küstenbevölkerung 
konnte  er  doch  noch  nicht  beantworten.®") 

Finnisch^tigrische  Varxett.  Die  in  Sfid-Slbirien  und  der  Mongolei 
aufgefundenen  Inschriften®^)  haben  vielfach  die  finnischen  Altertumsforscher 
beschftftigt,  da  man  von  ihnen  auch  Aufklärung  der  ältesten  Geschichte  der 
finnischen  Völker  gehoffthat.®^'*')  Die  bilinguen  chinesischen  und 'jenisseischen* 
Inschriften  und  Y.  Thomsons  geistreiche  Entzifferung  der  letzteren  haben 
jetzt  erwiesen,  dafs  diese  Inschriften  aus  dem  8.  Jh.  sind  und  von  den 
Türken  herrühren  und  somit  nur  indirekt  Licht  auf  die  finnisch-ugrische 
Vorzeit  werfen  können. •*••*)  Die  ältere  Geschichte  der  ostfinnischen  Völker, 
Tscheremissen,  Votjaken,  Permjaken  und  Mordviuen,  behandelt  der  russische 
Gelehrte  Smirnov  in  mehreren  Untersuchungen.^*'*^  Sehr  wichtig  auch 
für  die  Geschichtsforschung  ist  Thomsons  grofses  Werk  über  die  Be- 
rfihrungen   zwischen   den  finnischen  und  den  baltischen  (litauisch-lettischen) 


fimi.  ]f.  42,  ni88.  M.  88,  dentoeh,  engl.,  fimnz.  M.  40.  |[J.  Ahrenberg  u.  F.  GuBtafs- 
Bon:  FinakT.  36  (1894),  S.  231/9.]|  (JBG.  16,  ID,  269^«'.  PraehtvoU  iUastr.  unter  Leitnng 
d.  besten  finnlftndiechen  Haler.  In  d.  Texte  mehrere  Bildnisse.  In  d.  ausländischen  Auflagen 
sind  kleinere  Verttnderungen  eingeführt.) 

87)  Hultman,  De  Sstsvenska  dialektema.  (=  Finlttndska  bidrag  tili  svensk  spräk- 
oeh  folklifsforskning  utgifna  af  SvenskA  landsmfllsfSreningen  i  Helsingfors.  S.  118  —  304.) 
vln  d.  Buche  auch  andere  kleinere  linguistische  Beitrüge.)  —  S8)  R«  Hausen,  Mans  oeh 
krinnonamn  pä  Aland  under  äldre  tider:  SLF.  Förh.  o.  upps.  8,  S.  203/9. 

88*)  Vgl.  JBG.  16,  m,  488/6*"'*.  —  89)  J.  Aspelin  u.  0.  Donner,  Inscripüons  de 
rj^iss«i  recueilHes  et  publica  par  la  Soe\4t4  Finlandaise  d'archeologie.  Helsingfors.  1889. 
FoL  19  S.  et  Inscriptions  I — XXXII  et  8  planehes.  —  90)  Inscriptions  de  TOrkhon 
reeueillies  par  Texp^dition  finnobe  1890  et  publikes  par  la  Soci^t^  Finno-ongrienne.  Helsing- 
fors. 1892.  Fol.  XLIX,  47  S.,  66  Ubleaux.  Fr.  85.  |[K.  Grotenfelt:  Yalvoja  (1892), 
S. €31/8.]|  (Mit Beiträgen  ▼.  A.  Heikel,  G.  y.  d.  Gabelentz,  G.  Dev^ria  a.  O.  Donner.) 
~  91)  O.  Donner,  Wörterverseiohnis  su  d.  Inscriptions  de  TJ^isseT.  (=  M^moires  dela 
SocFinno-ongrienne  4.)  Helsingfors.  1892.  69  S.  —  92)  O.  Schlegel,  La  stMe  fun^raire 
du  Tegbin  Giogh.  (=  M^moires  de  la  Soc.  Finno-ougrienne  8.)  Helsingfors.  1892.  52  S. 
et  tablean.  —  98)  W.  Radi  off,  Arbeiten  d.  Orchon-Ezpedition.  Atlas  d.  Altertümer  d. 
MongoleL  St.  Petersburg,  Akad.  d.  Wissensch.  1892.  Fol.  8,  70  S.  |[K.  Grotenfelt: 
Vslvoja  (1892),  S.  631/8.]|  (Auch  russisch  erschienen.)  —  94)  Wilh.  Thomsen,  D^- 
diiifrement  dea  inscriptions  de  VOrkhon  et  de  TJ^nisstfi.  Kotice  priliminaire :  BAcDanemark 
(1898),  8.  1 — 16.  —  95)  id*>  Inscriptions  de  TOrkhon  ddchiffrtfes.  Premläre  livraison. 
(s  H^moiree  de  la  Soc  Finno-ougrienne  5.)  Helsingfors.  64  S.  (Wird  zugleich  mit  Heft  2 
i>  d.  Buebhandliing  erscheinen.)  —  96)  J-  K.  Smirnov,  Tscheremisi,  istoriko*etno- 
Snfitsehetkij  otseberk.  (ss  Isvjestija  obschtsehestva  arheologii  istorii  i  etnografii  7.)  Kazan. 
im.  212  8.  |[A.  H.  Snellman:  Yalvoja  (1894),  S.  608— 14.]|  -  97)  id.,  Votjaki, 
^riko-etnografitscheskij  otscherk.  (c=  Izvjestija  obschtsehestva  arheologii,  istorii  i  etno- 
9niB  3,  n.)  Kstfan.  1890.  807,  48  S.  —  98)  id.,  Permjaki,  istoriko-etnografitscheskij 
«tadierk.  (.=  Isvjestija  obschtsehestva  arheologii,  istorii  i  etnografii  9,  II.)  Kazan.  1891. 
tl9  S.  —  ^9)  i  ^->  Mordva,  istoriko-etnografitscheskij  otscherk.  (=  Isvjestija  obschtsehestva 
vheologii,  iatoriii etnografii  10/2.)    Kazan.    1892/6.    Bd.  10,  S.  66— 79, 161— 94,  800— 22, 
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Sprachen,  da  der  Vf.  zu  der  Ansicht  gelangt,  dafs  die  westfinnischen  Stämme 
in  den  ersten  Jhh.  unserer  Zeitrechnung  an  der  Düna  gewohnt  hahen,  und 
daselbst  zuerst  mit  baltischen,  dann  auch  mit  gotischen  Völkern  in  6e- 
rflhrung  gekommen  sind.^^^)  Die  Vorzeit  der  Finnen  an  der  Ostsee,  vor- 
zugsweise der  Esten,  Liven  und  Euren,  wird  auch  Ton  Snellman  in 
einer  gründlichen  Arbeit  behandelt.  ^^^)  In  seiner  Untersuchung  hat  er 
sorgfältig  alle  auf  dem  jetzigen  Standpunkt  der  Forschung  vorhandene,  so- 
wohl geschichtliche  wie  philologische  Thatsachen  gesammelt,  um  ein  trenes 
Bild  von  den  Verhältnissen  im  heutigen  westlichen  Rufsland  vor  und  nach 
der  Zeit  der  Gründung  des  russischen  Reiches  geben  zu  können.  Der 
heidnische  Kultus  der  finnischen  Völker  wird  von  J.  und  K.  Krohn  in 
einem  Werke,  dem  auf  seinem  Gebiete  grundlegende  Bedeutung  gebührt, 
untersucht.****'^®*)  Unser  Nationalepos  Kalewala  ist  von  Professor  Com- 
paretti  in  Florenz  in  einer  ausführlichen  italienisch  und  deutsch  publi- 
zierten Untersuchung  behandelt  worden  und  neigt  sich  der  Vf.  der  Ansicht 
hin,  dafs  die  Ealewala-Mythen  im  Zusammenhang  mit  den  Zauberliedem 
seien  und  aus  der  heidnischen  Zeit  herrühren.*®^)  Verschiedene  Ansichten 
sind  von  einheimischen  Forschem  in  dieser  Frage  ausgesprochen  worden.*®^'  *®^) 


f  53  A. 

Rufsland  bis  1613. 

(1893.) 

A.  V.  Gernet. 

(VenruiaUB  in  «nderen  {§  b.  ^Handbnoh*  8.  51.) 

Noch  immer  ist  die  ältere  russische  Geschichte  ein  Gebiet,  das  von 
der  Geschichtsforschung  mit  weit  geringerer  Liebe  behandelt  wird,  als  die 
späteren  Jhh. ;  die  Zahl  der  Arbeiten,  welche  dem  im  vorliegenden  Referat 
zu  behandelnden  Zeitabschnitte  angehören,  steht  in  keinem  Verhältnis  zu  der 
grofsen  Menge  von  Publikationen  zur  Geschichte   der  drei  letztverflossenen 

699—642;  11,  8.  426—77,  686—64;  12,  8.  278—878.  —  100)  Wilh.  Thoms«n, 
Beroringer  mellem  de  finske  og  de  baltiake  (litauisk-lettiske)  Sprog.  Kopenhagen,  Vidensk. 
Selsk.  1890.  4^  808  8.  |[E.  N.  SetäU:  Yalvoja (1891),  S.  469— 72;  Derselbe:  ASPh. 
16,  8.  269  —  81;  Derselbe:  Nyelvtudomänyi  KSzlem^nyek  28,  S.  198  ff.] |  —  101)  A.  H. 
8nellman,  Itämeren  snomalaiset  itsenäisjTtensA  aikana.    Ak.  Diss.    Helsingfon.    186  S^ 

—  102)  J'  Krohn,  Suomen  suvon  pakaniJlinen  jumalanpalvelus.  Helsingfors,  Finn.  Litt.- 
Ges.  198  8.  |[0.  Relander:  Valvoja  (1896),  8.  1— 10.]|  (Mit  62  Tafeln.)  —  IM) 
T.  Wichmann,  Tietoja  Votjaakkien  mytologiasU.  Helsingfors,  Finn.  Litt.-6e8.  1892.  48  S. 

—  104)  ^*  Comparetti,  II  Kalevala  o  la  poesia  tradisionale  d.  Flnni:  AAIA  »er.  4tt 
Tol.  S,  parte  la(1890),  S.  1—214.  |[K.  Krohn:  Valvoja  (1898),  8.  19—84;  £.  Beta- 
▼  ois:  RCr.  (1893),  No.  17.]|  (Aach  deutsch:  D.  Kalewala  oder  d.  traditioneUe  Poesis  d. 
Finnen,  Halle  1892.)  —  105)  A.  Neovius,  Kalevalan  kotiperftsti.  Hekingfors,  Fion« 
Litt.-Ge8.  1890.  47  8.  —  106)  K.  Krohn,  Lnomisruno:  Valvoja  S.  811—21.  —107) 
0.  Donner,  D.  finnische  Gott  Ilmarinen.  In:  Feetaehrift  z.  Ehre  d.  Professors  R.  v.  Both 
zn  s.  70.  Jahre.    8.  97/8. 
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Jhh.  Erst  eine  einigermafsen  Yollst&ndige  and  den  Anforderungen  der 
Wissenschaft  genttgende  Yeröffentlichnng  des  arkundlichen  nnd  chronikalischen 
Qnellefamateriaies  dürfte  hier  einen  Umschwung  hervorrufen. 

Es  wäre  hier  zunächst  eine  Abhandlung  allgemeineren  Inhalts  zu 
erwähnen.  Bei  Behandlung  der  Anfänge  der  russischen  Litteratur  tritt 
Pjpin^)  der  in  slavophilen  Kreisen  stark  verbreiteten  Anschauung,  als 
repräsentiere  die  slawische  Welt  einen  eigenen  Eulturtypus,  der  auf  anderer 
Orandlage  beruhe,  als  die  Kultur  der  romanisch-germanischen  Völkerfamilie 
und  daher  einen  Anschlufs  an  die  Kultur  des  Westens  ungesund  er- 
scheinen lasse,  mit  Entschiedenheit  entgegen.  Er  weist  darauf  hin,  dafs  die 
Slawen  sich  von  den  Germanen  erst  zu  einer  Zeit  abgeteilt,  als  sie  bereits 
eine  bedeutende  kulturelle  Entwickelungsstufe  erreicht  hatten ;  nur  ungünstige 
Einwirkungen  äufserer  Verhältnisse  auf  die  physische  und  moralische  Natur 
der  Slawen  hätten  diese  in  ihrer  kulturellen  Entwickelung  zurflckbieiben 
lassen ;  die  sogenannte  Europäisierung  Rufslands  beruhte  auf  der  Aufnahme 
kultureller  Faktoren,  die  dem  Wesen  und  dem  Charakter  der  Nation  ver- 
wandt waren. 

Die  Litteratur  über  die  Nationalität  der  Gründer  des  russischen 
Reiches  ist  in  diesem  Jahre  um  drei  Arbeiten  reicher  geworden.  W  a  s  s  i  1  j  e  w  s  k  i  j  ') 
schlieijst  an  seine  kritischen  Untersuchungen  über  die  Yitae  des  Georg 
von  Ämastrida  und  Stephan  von  Ssurosh,  in  denen  einige  von  ihm  in 
die  erste  Hälfte  oder  gar  ins  erste  Viertel  des  9.  Jh.  gesetzte  Kriegszüge 
der  'Russen'  nach  der  Krim  und  nach  Kleinasien  geschildert  werden,  Er- 
örterungen über  diese  'Russen';  dabei  stellt  er  die  Hypothese  auf,  dafs 
diese  im  heutigen  Rnüsland  mit  Einschlufs  des  Südens  gelebt  hätten  und  ein 
Mischvolk  gewesen  seien,  das,  in  der  griechischen  Litteratursprache  als  Tau- 
roskythen  bekannt,  sich  aus  den  mit  den  Alanen  zu  identifizierenden  alten 
Bewohnern  Tauriens  und  den  Skythen,  unter  denen  die  römischen  und 
griechischen  Schriftsteller  des  3.  u.  4.  Jh.  die  Goten  verstehen,  zusammen- 
gesetzt habe;  aus  der  Bezeichnung  Tauroskythen  sei  dann  im  Volksmunde  durch 
Fortfall  der  ersten  und  letzten  Buchstaben  der  Name  Rofs  entstanden. 
Ljazkij^)  sucht  die  von  Konstantin  Porphyrogenetos  den  slawischen  Be- 
zeichnungen der  7  Stromschnellen  des  Dnjepr  beigegebenen  'russischen'  und 
die  Namen  der  ältesten  russischen  Fürsten  auf  slawisch-litauische  WortstämmO' 
zurückzuführen  und  nachzuweisen,  dafs  die  Bezeichnung  Warjager  zum 
litauischen  wariti,  treiben,  bewegen  und  der  Name  Russen  zu  ruoschti  oder 
msti,  bewegen,  gehöre.  Das  Wort  Warjager  sei  also  ein  Synonym  für  Rufs 
Qod  bezeichne  einen  Nomaden  oder  Jäger ;  diese  Warjager  hätten  diesseits 
des  baltischen  Meeres  gewohnt  und  seien  wahrscheinlich  mit  den  Litauern  zu 
identifizieren.  Eine  dritte  Untersuchung  veraniafste  der  im  August  1893  in  Wilna 
abgehaltene  IX.  Archäologische  Kongrefs,  über  dessen  Arbeiten  wir  nur 
durch  das  Journal  desselben,  sowie  durch  einige  ausführliche  Referate  unter- 
richtet sind.     Hier  suchte  Wissendorf f^)  den  Nachweis  zu  liefern,  dafs 


1)  A.  N.  Pypin,  Natsohatki  russkoi  literatnry  (D.  Anftnge  d.  rassischen  Litteratur) ; 
WE.  11  (1898),  S.  251—98;  12,  S.  749^91.  —  2)  W.  Wassilje wskij,  Rassko-Wisan- 
tiistkije  otrywki.  2.  Shitija  sswjatyoh  Georgija  Amastridskawo  i  Stefana  Ssoroshskawo  (Rassisch- 
Byzantiniaefae  Abhandlongen.  2.  D.  Lebensbeschreibungen  d.  hl.  Qeorg  v.  Ämastrida  u.  Stephan 
V.  StorMh).  St.  Petersburg.  1898.  CCCY,  128  S.  |[IW.  2  (1898),  S.  466—72;  RM.  8 
(1893),  8.  870/5  (beide  anerkennend).]]  —  3)  S,  Ljazkij,  Snatschenije  Litowskawo  jasyka 
V  woproaaje  o  proissehoshdenii  Russi  (D.  Bedeutung  d.  Litauischen  Sprache  in  d.  Frage  ttber 
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die  Wohnsitze  des  Stammes  Rnfs  an  den  Ufern  des  Rafs,  eines  Neben- 
flusses des  Njemen  (Memel)  zn  suchen  seien;  er  stützt  seine  Ansicht  auf 
Adam  von  Bremen,  Ditmar  yon  Merseburg  und  die  Annales  Qnedlinbnrgenses. 
Ans  dem  Gebiet  der  politiachen  Geschichte  sind  yerhAltnismäfsig' 
wenig  Arbeiten  zu  nennen.  In  einem  anf  dem  IX.  Archäologischen  Kon* 
grefs  gehaltenen  Vortrag  wies  Longinow*^)  auf  die  Heiraten  zwischen 
Gliedern  der  russischen  Fürstenhäuser  und  des  ungarischen  Eönigshausea 
hin,  wie  solche  schon  im  10.  Jh.  nachweisbar  sind  and  dann  immer  häufiger 
werden.  Chitrow*)  behandelt  den  rassischen  Nationalhelden  und  Heiligen 
Alexander  Newski  als  historische  Persönlichkeit  und  giebt  dabei  eine  gnte 
Schilderung  des  zeitgenössischen  Rufsland  und  der  politischen  yerhältniase^ 
in  welche  Alexander,  jener  glänzende  Repräsentant  des  Strebens  nach 
nationaler  Selbständigkeit,  als  Fürst  in  Nowgorod,  wie  auch  später  als 
Groisfürst  in  Wladimir  eingegriffen  hat.  Der  500  j.  Todestag  dea 
heiligen  Sergius  von  Radonesh,  Begründer  des  nach  ihm  benannten  Drei* 
faltigkeitsklosters  bei  Moskau,  hat  eine  Biographie  desselben  veranlaüst,  die 
aus  der  Feder  von  Ssrebnizkij^)  stammt.  Im  Anschluis  daran  sei  auch 
eine  Arbeit Lilejews^)  angeführt,  welche  die  politische  und  kirchliche  Be- 
deutung des  heiligen  Sergins  und  des  von  ihm  gegründeten  Klosters  zum 
Vorwurf  hat.  Bereshkow^)  behandelte  anf  dem  IX.  Archäologischen  Kon- 
gresse Helena,  die  Tochter  des  Grofsfürsten  Iwan  Wassiljewitsch  nnd  Ge- 
mahlin des  Königs  Alexander  von  Polen,  deren  Biographie  ein  interessanter 
Beitrag  zur  Geschichte  der  russisch-polnischen  Beziehungen  um  die  Wende 
des  15.  Jh.  ist.  Über  die  vergeblichen  Versuche  Papst  Leos  IX.,  den  Grofs^ 
fürsten  Wassili  HI.  für  ein  gemeinsames  Vorgehen  gegen  die  Türken  zu 
gewinnen  und  zwischen  Polen  und  Moskau  zu  intervenieren,  um  letzterem 
freie  Hand  zu  machen,  handelt  Pierling;^^)  da  den  Grofsfürsten  mit 
den  Türken  Interessensolidarität  verband,  konnte  er  auf  die  Velleitäten  der 
Kurie  nicht  eingehen ;  von  den  drei  Gesandten  der  letzteren  ist  keiner  bi» 
zur  Person  des  Grofsfürsten  gelangt.  —  Verhältnismäßig  grofs  ist  die  An- 
zahl der  Arbeiten  zur  Geschichte  Iwans  IV.  des  Grausamen  und  seiner  Zeit 
Kowalewskij^^)  sucht  die  Persönlichkeit  Iwans  vom  medizinischen  Stand- 
punkt aus  zu  erklären.  Nach  seinen  Ausführungen  war  der  Zar  Psychopath, 
und  sind  seine  Handlungen  von  diesem  Gesichtspunkt  aus  zu  beurteilen ;  einem 
degenerierten   Geschlecht   entsprossen   und   erblich  belastet,   konnte  er  un- 


d.  Ursprang  RufsUnds).  Wiloa.  1898.  4®.  24  S.  —  4)  G.  A.  Wiiiendorff,  O  mjesto- 
poloshenU  V^arjashskoi  Ruasi  (Über  d.  Lage  d.  WarSgUchen  Rufe.).  Auf  demselben  Kon- 
gresse wurden  auch  d.  unter  K.  5,  9,  20,  27,  29,  84  u.  88  angeführten  Referate  verlesen. 
—  5)  A.  W.  Longin ow,  0  rodstwennych  sswjasjaoh  Rnsskich  knjasei  s  Ügorskim  korolew- 
skim  domom  (Über  d.  Verwandtschaftsbande  swisohen  d.  rassischen  Fttrsten  u.  d.  nngarischen 
K5nig8haa8e)  efr.  4.  —  6)  M.  Chitrow,  Sswjaty  blagowjemy  weliki  knjas  Akxander 
JaroBslawitsch  Newski  (D.  heilige  rechtgläubige  GrofsfUrst  Alexander  Jarosslawitsch  Newski). 
Moskau.  1898.  VI,  277  S.  —  7)  J*  A.  Ssrebnizkij,  Prepodobny  Ssergi  Radoneshski — 
sastupnik  Russkoi  semli  (D.  ehrw.  Sergius  ▼.  Radonesh  —  e.  Verteidiger  d.  russischen  Landes): 
Iswestija  istoriko-filologitscheskawo  instituta  knjasja  Besborodko  wNjeshinje  (1898),  S.  1 — 28. 
— ^  S)  M.  J.  Lilejew,  Zerkowno-gossudarstwennoje  salnshenije  Russkoi  semlje  prepodobnawo 
Ssergija  i  ossnowannoi  jim  obiteli  (D.  kirchliche  u.  politische  Bedeutung  des  ehrw.  Sergius 
u.  des  von  ihm  begründeten  Klosters  flir  das  russische  Land):  ib.  S.  61^95.  —  9)  M. 
Bereshkow,  Jelena,  dotsohj  Joanna  III.  (Helena  d.  Toohtar  Iwans  IIL)  vgLN.4.  —  10) 
R.  P.  Pierling,  8.  J.,  L^on  X  et  Vasili  IIL  Projets  de  ligue  antiottomane:  RQH.  58 
(1898),  S.  201—14.  —  11)  P.  J.  Kowalewskij,  Psiehiatritsoheskije  eskity  is  istoriU 
2.  Joann  Grosny  i  Jewo  dnschewnoje  ssostojanije  (Psyehiatrisohe  Skiuen  aus  d.  Gesch.  8.  Iwan 
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gflnstigen  Einf  üssen  keinen  Widerstand  entgegensetzen ;  Erziehung  und  Um- 
gebung haben  die  angeerbten  Defekte  nicht  paralysieren  können,  im  Gegen- 
teil dieselben  bis  zum  änfsersten  entwickelt;  so  wurde  aus  dem  Neurasthe- 
niker  ein  Paranoiker.  Die  Arbeit  K.s  leidet  daran,  daüs  dem  Vf.  historische 
Schulung  und  Kenntnis  der  neuesten  einschlägigen  Litteratur  abgeht.  Dea 
Charakter  Iwans  IV.  zu  erklären,  hat  auch  Firssow^^)  versucht,  doch  mit 
noch  geringerem  Erfolge;  er  weist  besonders  auf  die  Vereinsamung  als  Ur- 
sache der  traurigen  Charakterentwickelnng  des  Zaren  hin.  Bischof  Ssergij 
(Ssokolow)^*)  behandelt  den  Priester  Sylvester,  der  in  den  Jahren  1547 
bis  1560  auf  die  Regierung  Iwans  einen  mafsgebenden  und  wohlthätigen  Ein- 
floüi  ausübte,  und  sucht  seine  politische  Bedeutung  zu  kennzeichnen ;  er  nimmt 
dabei  einen  vermittelnden  Standpunkt  ein  zwischen  Pogodin  und  Eostomarow» 
welche  Sylvester  allzusehr  verherrlicht  haben,  und  Gorski  und  anderen,  di» 
ihn  als  Abenteurer  charakterisierten.  —  Merzalow^^)  behandelt  die  Re* 
gierung  Boris  Godnnows  und  ihre  hervorragende  Bedeutung  fttr  Rufsland; 
nach  ihm  ist  Godunow  der  beste  Regent  der  vorpetrinischen  Zeit  ge- 
wesen; das  absprechende  Urteil  über  ihn  ist  einzig  und  allein  auf  den 
Antagonismus  des  alten  Adels  zurückzuführen,  der  durch  den  hochbegabten 
Emporkömmling  zurückgedrängt,  ihn  mit  allen  Mitteln  beim  Volke  zu  dis- 
kreditieren suchte.  —  Graf  Scheremetjew^*^)  liefert  Beiträge  zur  Geschichte 
der  im  Jahre  1606  erfolgten  Verbannung  des  Grofsfürsten  Simeon  Bekbula- 
towitsch,  des  Chans  vonEassimow,  den  Iwan  IV.  vorübergehend  zum  Grofsfürsten 
erhoben  hatte.  Bereshkow^^)  schildert  die  durch  fünfzehn  Monate  währende 
erfolglose  Belagerung  des  Dreifaltigkeitsklosters  des  heiligen  Sergius  bei  Moskau 
durch  die  beiden  Parteigänger  des  falschen  Demetrius,  Sapieha  und  Lissowsky. 
—  In  unsere  Periode  gehört  auch  der  erste  Teil  des  Werkes  von  Forsten^'') 
Ober  die  baltische  Frage  im  16.  und  17.  Jh.,  deren  Veföffentlichung  bereits 
im  Jahre  1892  begonnen  hatte.  In  diesem  ersten  Teil  giebt  der  Vf.  eine 
historische  Darstellung  der  ersten  Phase  des  Ringens  um  das  Dominium 
maris  baltici,  in  welches  Moskau  unter  Iwan  IV.  mit  ganz  besonderer  Leb- 
haftigkeit eingriff  und  die  mit  dem  Jahre  1583  ihren  Abschlufs  fand.  Von 
einem  groüsen  Gesichtspunkt  und  in  ausführlicher  Darstellung  behandelt  der 
Vf.  seinen  Stoff  auf  Grund  eines  reichen,  hauptsächlich  aus  schwedischen^ 
dänischen  und  deutschen  Archiven  und  Bibliotheken  geschöpften  Quellen- 
materiales  und  bietet  ungemein  viel  neues.  Leider  sind  polnische  Quellen 
von  ihm  gar  nicht  herangezogen  worden.     Natürlich  tritt  in  der  Darstellung 


d.  GniaMtne  n.  sein  psycldscher  ZuBtand).  Charkow.  1898.  202  S.  |[IW.  11  (1898),  S.  578/» 
(angOnatig).]!  —  12)  N.  N.  FirsBow,  Zarj  Iwan  V^assiljewitsch  Grosny  (D.  Zar  Iwan 
Wusiljawitach  d.  GraoBame).  Kasan.  1893.  17  S.  — IS)  Jepiskop  Ssergij,  Moskowski 
Blagowetchttehentki  sswjaschtsohennik  SsiljveBtr  kak  gosBudarstwenny  dejatelj  (Sylvester,  d. 
Printer  an  d.  Moskauer  Mariae-Verkttndigangskirche  als  Staatsmann):  TOIDR.  (1893).  76  S. 
~*14)A.  E.  Mer Kalo  w,  Boris  Godnnow.  1584 — 1605.  Opyt  eharakteristiki  (BoHb Godanow. 
1584—1605.  Yersnch  e.  Charakteristik):  IW.  54  (1898),  S.  460  —  75,  781—99.  —  15) 
S.  Graf  Beheremetjew,  Samjetka  o  ssylkje  welikawo  knjasja  Ssimeona  Bekbnlatowitscha 
(BsnuBrknng  über  d.  Verbannung  d.  Grofsfürsten  Simeon  Bekbuütowitsch) :  RA.  81,  I  (1898), 
8.  202— 210.  —  16)  M.  N.  BereBhkow,  Troiskaja  Ssergijewa  lawra  w  ssmntnoje  wremja 
Bstiehala  XVII  wjeka  (D.  Dreifaltigkeitskloster  d.  hl.  Sergius  in  d.  Zeit  d.  Wirren  zu  Beginn 
d«  17.  Jh.):  Iswestija  istoriko-filologitscheskawo  instituta  knjasja  Besborodko  w  Njeshinjo 
(18M),  S.  26—59.  —  17)  G.  W.  Forsten,  Baltiski  wopross  w  XVI  i  XVII  stoljetijach. 
1644—1648  (D.  baltische  Frage  im  16.  u.  17.  Jh.):  ZMNF.  285,  S.  60—114,  878—488; 
m  S.  186—81,  869—449;   288  S.   1  —  88;  889  S.  1  —  125.     (D.  erste  TeU  im  Separat- 
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Moskau  in  den  Vordergrund.  —  Ais  Ergänzung  zu  diesem  Werke  publizierte 
Forsten^ ^)  eine  Sammlung  ausgewählter  Akten  und  Briefe  zur  baltischen 
Frage,  deren  erster  Band  bereits  im  Jahre  1889  erschienen  war.  Die  Akten 
und  Briefe  stammen  aus  den  gröfseren  Archiven  Westeuropas,  die  im  2.  Bande 
publizierten  hauptsächlich  aus  Lflbeck,  Danzig,  Paris  und  Italien.  Die  Sammlang 
omfafst  den  Zeitraum  von  1559 — 1644;  77  Nummern  gehören  der  in  vor- 
liegendem Referat  behandelten  Periode  an. 

Von  sonstigen  Quellenpublikationen  ist  Schtscher- 
batschows^^  Sammlung  von  Materialien  zur  Geschichte  Rufslands  ans 
dem  dänischen  Geheimarchiv,  der  königlichen  und  der  Universitätsbibliothek 
zu  Kopenhagen  zu  nennen;  hier  werden  in  Regestenform  Akten  zur  Ge- 
schichte Rufslands  in  den  Jahren  1326 — 1690  publiziert,  die  sich  hanpt- 
sächlich  auf  den  seit  1558  besonders  lebhaften  diplomatischen  Verkehr 
zwischen  Moskau  und  Dänemark  beziehen.  Der  gröfste  Teil  des  publizierten 
Materiales  und  zwar  653  Nummern  gehören  dem  in  vorliegendem  Referat 
behandelten  Zeitabschnitte  an ;  auf  das  14.  und  15.  Jh.  entfällt  nur  je  eine 
Urk. ;  besonders  reich  ist  die  Sammlung  zur  Geschichte  der  baltischen  and 
der  lappländischen  Frage  in  der  zweiten  Hälfte  des  16.  Jh. 

An  Untersuchungen  auf  dem  Gebiete  der  Quellenkritik  nennen  wir 
folgende  Arbeiten.  Das  Buch  von  Pressnjakow*^  behandelt  m  sehr 
gründlicher  Weise  jenes  zur  Geschichte  Iwans  des  Grausamen  so  wichtige 
Ms.  der  Moskauer  Synodalbibliothek,  welches  im  Jahre  1769  vom 
Fürsten  Schtscherbatow  unter  dem  Titel  Zarbuch  herausgegeben  worden  ist. 
Er  führt  den  Nachweis,  dafs  diese  Hs.  eine  durch  verschiedenartige 
Einschaltungen  vervollständigte  Abschrift  der  Nikonschen  Chronik  ist;  die 
Einschaltungen  sind  auf  die  Sophische  Chronik,  auf  das  unter  dem  Namen 
Stepennaja  kniga  bekannte  Geschlechtsregister  der  russischen  Fürsten,  auf 
eine  der  Lwowschen  verwandte  Chronik  und  schliefslich  auf  überaus  wichtige 
Zusätze  zurückzuführen,  die  dem  Kompilator  in  seinem  Exemplar  der  Nikon- 
schen Chronik  vorlagen.  Über  die  Person  des  Eompilators  läfst  sich  nichts 
nachweisen;  die  Kompilation  stammt  aus  dem  Ende  des  17.  Jh.  An  dem 
IX.  Archäologischen  Eongrefs  beteiligte  sich  derselbe  Vf. ^^)  mit  einer 
Untersuchung  über  das  gegenseitige  Verhältnis  der  sog.  Moskauer  Chroniken. 
In  seinen  kritischen  Abhandlungen  zur  Geschichte  des  Permschen  Gebiets 
im  16.  Jh.  untersucht  Dmitrijeff '^')  die  Zuverlässigkeit  des  für  die 
Wirtschaftsgeschichte  wichtigen  im  Jahre  1579  vom  Piss^z  Jachontow  nnd 
vom  Podj4tschi  Earpow  für  das  Permsche  Gebiet  zusammengestellten  Grund- 
buches und  die  Vita  des  heiligen  Triphon  von  Wjatka,  eine  der  wichtigsten 
Quellen  zur  Geschichte  Perms  und  Wjatkas  im  16.  Jh.^^) 


Abdruck  auch  unter  d.  Titel:  Boijba  is  sa  Liwonii  [D.  Kampf  um  Ldvland].)  —  IS)  i^->  ^'^ 
i  pissma  k  istorii  baltiakawo  woprossa  w  XVI  i  XVII  stoljetijacfau  2  (Akten  n.  Briefe  s- 
Gesch.  d.  baltischen  Frage  im  16.  u.  17.  Jh.).  St.  Petersburg.  1898.  in,  188  S.  —19) 
J.  N.  Sehtscherbatschow,  Datskij  arcbiv.  Materialy  po  istorii  drewnei  Roesii,  cbra- 
njasehtsehijessja  w  Kopengagenje  (D.  d&nische  Archiv.  Kopenhagener  UateriaUen  s.  Ilteren  6«teh. 
Rurslands):  TOIDR.  (1898).  VIII,  840  S.  —  20)  A.  E.  Pressnjakow,  ZarstweDnsjs 
kniga,  jeja  ssostaw  i  proisschoshdenije  (D.  Zarbucb»  seine  Bestandteile  n.  sein  Crspraog). 
St.  Petersburg.  1898.  52  S.  —  21)  id.,  Moskowskije  Ijetopisnyje  sswody  (D.  Moskaner 
Chroniken),  vgl.  N.  4.  —  22)  A.  A.  Dmi  tri  Jeff,  O  stepeni  dostowjemosti  drewnjeiichick 
piszowych  knig  Jachontowa  (Über  d.  Zuverl&ssigkeit  d.  ältesten  Grundbfleher  Jaehontowt): 
Trudy  Permskoi  utschonoi  archiwnoi  kommissii  2  (1898),  S.  15—28.  —  2S)  id.,  Skiti}6 
«w.  Trifona  Wjatskawo,  kak  istotsehnik  swjedenij  o  Permi  Welikoi  XYI  ^eka  (D.  Lebess- 


j 
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Von  rechts-  und  wirtschaftsgeschichtlichen  Arbeiten  sind 
?or  allem  die  Werke  von  Ssergejewitsch**)  und  Nikitskij**)  hervorzu- 
heben. Ersterer  veröffentlichte  im  Berichtsjahr  den  zweiten  Teil  seiner  her- 
vorragenden russischen  Rechtsaltertttmer,  der  die  Volksversammlung  (Wjetsche) 
und  die  f&rstliche  Gewalt  behandelt.  Hier  erörtert  der  Vf.  die  äufsere 
Geschichte  der  Wjetsche,  ihre  Zusammensetzung  und  ihre  Kompetenzen,  Ver- 
sammlungsort und  Zeit,  die  Ordnung  der  Verhandlung,  die  Beschlüsse  und 
deren  Ausfahrung  und  in  einem  besonderen  Kapitel  die  Wjetsche  der  Neben- 
orte, sodann  die  regierenden  Fürsten,  das  Vertragsrecht  und  die  Verträge 
unter  den  Fürsten,  die  Erbteilungen  in  den  fürstlichen  Häusern,  die  Dienst- 
fdrsten  u.  s.  w.  Das  sehr  hervorragende  posthume  Werk  von  Nikitskij 
behandelt  die  Geschichte  des  Wirtschaftslebens  Grofs-Nowgorods  vom  9.  Jh. 
bis  zum  Untergang  seiner  Selbständigkeit.  Wir  geben  hier  die  Anordnung 
des  umfangreichen  Werkes:  Der  erste  Teil  behandelt  die  Anfänge  des 
Wirtschaftslebens  Nowgorods,  der  zweite  die  wirtschaftlichen  Verhältnisse  im 
13.  Jh.,  die  Naturalwirtschaft  und  den  Handel  mit  dem  Westen,  der  dritte 
Teil  das  14.  und  15.  Jh.,  die  Anfänge  der  Geldwirtschaft,  die  Entwickelung 
des  europäischen  Handels  und  den  steigenden  Einflufs  Moskaus;  der  vierte 
Teil  enthält  Zusätze  und  Verbesserungen.  Das  Werk,  das  zu  dem  besten 
gehört,  was  in  Rufsland  auf  dem  Gebiet  der  Wirtschaftsgeschichte  geschrieben 
worden  ist,  beruht  auf  reichem  Quellenmaterial  und  ist  das  Produkt  langjähriger 
Studien.  Der  Vf.  behandelt  das  Wirtschaftsleben  in  seinem  ganzen  Umfange, 
sucht  mit  Glück  die  Erscheinungen  des  politischen  Lebens  auf  ökonomische 
Fragen  zurückzuführen  und  weist  u.  a.  nach,  dafs  auch  die  inneren  Streitig- 
keiten, die  den  Sieg  Moskaus  möglich  machten,  durch  solche  Fragen  her- 
vorgerufen worden  sind.  —  Ssuworow^'')  setzt  seine  Untersuchungen  über 
den  Einflufs  des  Abendlandes  auf  das  altrussische  Recht  fort  und  polemisiert 
dabei  gegen  Pawlow,  der  seine  im  Jahre  1888  erschienene  Monographie 
über  den  Einflufs  des  römisch-katholischen  Kirchenrechts  auf  das  altrussische 
Recht  abfällig  beurteilt  hatte.  Platonow^^)  suchte  in  einem  Referat  auf 
dem  IX.  Archäologischen  Kongrefs  nachzuweisen,  dafs  unter  dem  Tiun 
ognischtschny  und  dem  Ognischtschanin  der  Russkaja  Prawda  diejenige  Person 
der  fürstlichen  Administration  zu  verstehen  sei,  der  die  Leitung  des  fürst- 
lichen Hofwesens  anvertraut  war  und  die  später  Dworowy  oder  Dworezki 
biefs ;  in  Nowgorod  aber  hätten  alle  zum  fürstlichen  Hofe  gehörigen  Personen 
die  Bezeichnung  Ognischtschanin  geführt.  Djakonow*^)  veröffentlicht  Akten 
des  ehemaligen  Okonomiekollegs  und  sucht  mit  Hülfe  derselben  einige  strittige 
Fragen  über  den  Ursprung  der  Schollenpflichtigkeit  zu  lösen;  u.  a.  liefert 
er  den  Nachweis,  dafs  die  Beschränkung  der  Freizügigkeit  der  Bauern  schon 


bascbreibung  d.  hl.  Triphon  ▼.  Wjatk«  als  Quelle  z.  Gesch.  Grofs  -  Perms  im  16.  Jh.):  ib. 
S.  28 — 40.  —  94)  ^  Jepiskop  Nikanor,  Wladjennjja  gramoty  Spasskawo  Kasanskawo 
moDastTija  (D.  Besitzarkk.  d.  Spasski-Klosters  in  Kasan):  Iswestija  obschtschestwa  istorii 
i  etnografii  pri  Kaeanskom  uniwersitetje  11  (1898),  S.  888—68.  —  !35)  W.  J.  Sserge- 
jewitseh,  Rnsskija  juriditscbeskija  drewnosti.  2.  Wlasti  (RassiBche  Rechtsaltertttmer.  2.  D. 
Stuttgewalten).  St.  Petersburg.  X,  886  S.  |[W.  Latkin:  IW.  7  (1898),  S.  227/8  (günstig).]! 
— -  26)  A.  J.  Nikitskij,  Istorija  ekonomitscheskawo  byta  welikawo  Nowgoroda  (Wirt- 
Khaftagesch.  Grofs-Nowgorods):  TOIDR.  (1898).  XIX,  807  S.  |[WE.  1  (1898),  S.  418/8.]| 
~*~  27)  N.  S.  Ssuworow,  K  woprossa  o  sapadnom  wlijanii  na  drewnje-russkoje  prawo 
(Z.  Frage  über  d.  Eisflars  d.  Westens  anf  das  altrassische  Recht).  Jarosslaw.  1898.  XXm, 
388  S.  —  28)  S.  F.  Piaton ow,  Ob  ognisehtschanach  (Über  d.  Ognischtschanen),  vgl.  N.  4. 
—  29)  M.  A.  Djakonow,  K  istorii  krestjanskawo  prikrepljenija  (Z.  Gesch.  d.  Ursprungs 
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Tor  dem  Jahre  1584  begonnen  hat.  Wesselowskij'^  suchte  anf  dem  IX. 
Archäologischen  Eongrefs  den  Nachweis  zn  liefern,  dab  die  rassischen  Fürsten- 
höfe  den  Tataren  das  Gesandtschaftsceremonial  in  seinem  vollen  umfange 
entlehnt  haben. 

Ein  eigenartiges  Werk  ist  das  umfangreiche  Buch  von  Ssapunow.*^) 
Es  ist  das  eine  At«^ori«cA-^60^raj?At8cA^  Abhandlung  über  die  Dfina, 
die  sich  den  gleichartigen  Werken  über  Wolga  und  Dnjepr  würdig  zur  Seite 
stellt.  Den  historischen  Fragen  ist  kein  geringer  Raum  gewidmet,  doch  ist 
der  Vf.  hier  nur  wenig  selbständig:  ein  Kapitel  behandelt  die  Namen  der 
Düna,  ein  zweites  den  Dünahandel  von  den  ältesten  Zeiten  bis  auf  die  Gegen- 
wart, ein  drittes  die  an  der  Düna  belegenen  Ortschaften  auch  in  historischer 
Hinsicht.  Der  Vf.  vertritt  die  Ansicht,  dafs  der  Name  Düna,  der  in  der 
Form  Dina  zum  erstenmal  in  den  dem  7.  Jh.  angehörenden  Anonymi 
Bavennatis  libri  quinque  und  dann  in  den  Sagas  häufig  begegnet,  nicht 
germanischen,  sondern  slawischen  Ursprungs  ist. 

Utine  Lokalgeschichte  hat  Pjassezkij'^)  geschrieben:  er  behandelt 
die  Geschichte  der  Stadt  und  des  Kreises  Livmy,  heute  zum  Gouvernement 
Orel  gehörend,  von  den  ältesten  Zeiten  bis  zum  Ausgang  des  17.  Jh.  in 
historischer  und  topographischer  Hinsicht. 

Von  Arbeiten  numismatischen  Inhalts  sind  drei  kleinere  Unter- 
suchungen hervorzuheben.  Graf  Tolstoi^^)  behandelt  die  ältesten  russischen 
Münzen  des  10.  und  11.  Jh.,  Uljanizkij^^)  sucht  die  eigentümliche  Erscheinung, 
dafs  im  14.  und  15.  Jh.  Münzen  geprägt  wurden,  die  auf  der  einen  Seite 
den  Namen  des  Grofsfürsten  und  auf  der  anderen  denjenigen  von  Teil- 
fürsten und  zwar  von  Moshaisk,  Sserpuchow,  Dmitrow,  Galitsch  oder  Jarosslaw 
tragen,  aus  verfassungsgeschichtlichen  Momenten  zu  erklären,  und  Petrow'^) 
suchte  in  einem  Referat  auf  dem  IX.  Archäologischen  Kongrefs  den  Nach- 
weis zu  führen,  dafs  die  allgemein  dem  Grofsfürsten  Jarosslaw  I.  zugeschrie- 
benen Münzen   unter  Isjasslaw  Jaroslawowitsch  geprägt  worden  sind.'***^ 

Zum  Schiufs  wollen  wir  noch  einige  Arbeiten  nennen,  die  das  Volks- 
epos  behandeln.  Ober  dieses  Thema  hat  Pypin*^)  geschrieben,  dabei 
mehr  über  den  gegenwärtigen  Stand  der  Forschung  referierend,  als  Resultate 
eigener  Untersuchungen  vorlegend.  Ssasonowitsch'*)  wies  in  einem  Referat 
auf  dem  IX.  Archäologischen  Kongresse  nach,  dafis  die  Sage  von  der  Heim- 


d.  SchoUenpflichtigkeit):  ZICNP.  287  (1898),  S.  886—879.  —  SO)  N.J.  Veesselowekijt 
O  Utarskom  wlijanii  oa  msskij  possoljskij  zeremonial  do  Petra  Welikmwo  (t)b«r  d.  ta- 
tarischen Einflufs  im  ruasischen  Gesandtschaftsceremonial  d.  vorpetrinischen  Zeit)«  vgl*  N.  4. 
»  81)  A.  Ssapunow,  Rjeka  Sapadnaja  Dwina  (D.  Dana).  Witebsk.  1898.  LXXm, 
512  8.  —  t2)  G.  M.  Pjasseskij,  Istoritseheskije  otscherki  goroda  Liwen  i  jewo  njetds 
(Hist.  Abhandlang  ttber  d.  Stadt  Liwny  u.  ihren  Kreis) :  Trudy  Orlowskoi  ntsehonoi  archiTDoi 
kommissii  8/6  (1893),  S.  5~-190.  —  SS)  J-  J.  G»f  Tolstoi,  O  drewnjeisehich  rosskieb 
monjetach  (Über  d.  ältesten  rassischen  Mttnsen):  Sapiaki  Imperatortkawo  Rnsskawo  arebeolo- 
gitscheskawo  obsehtochestwa  6  (1898),  S.  810—68.  —  S4)  W.  A.  üljaniskij,  Meshdn- 
knjasheskija  otnosehenija  wo  Wladimiro  -  Moskowskom  welikom  knjasheatwje  w  XIV  i 
XY  wjekach  (Über  d.  gegenseitige  Verhältnis  d.  Forsten  im  GrofsfOrstentaa  WUdimir- 
Moskaa  im  15./6.  Jh.):  TOIDR.  (1898).  54  S.  —  S5)  Petrow,  O  monjetaeh  weliktwo 
Kiewskawo   knjasja   Isjasslawa  Jarosslawitscha    (Über   d.   Münzen   d.   OrofsUlrsten  Isjsslaw 

Jaroslawitoch),  vgl.  N.4 S6)  A.A.  KarsinkiB^O  medaljach  zaija  Dmitrija  Iwanowitstha 

(Über  d.  Medaillen  d.  Zaren  Dmitri  Iwanowitsch,  d.  h.  d.  Pseododemetrioa) :  Trudy  Moakowskawo 
namismatitscheskawo  obschtsebestwa  (1898).  —  S7)  A.  K.  Shisnjewskij.  Honjetj 
gorodenskija  ili  gorodeskija  (D.  Sudtmttnzen):  ib.  —  S8)  A.K.  Pypin,  «Natsehatki  msskoi 
üteratary',  vgl.  K.  1 SS)  J-  P*  Ssasonowitseh,  K  woprossii  o  proiisehoehdeDÜ  weliko 
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kehr  des  Dobryiija  bei  Gelegenheit  des  Hochzeitsmahles  seiner  Gattin  stofflich 
«nf  die  Odyssee  zurflckznführen  ist,  wobei  Edda,  MAliche  Ritterlitteratur  und 
Volkspoesie  Westeuropas  die  Verbindung  abgegeben  hätten ;  daran  anknüpfend 
verficht  er  die  Ansicht,  dafs  das  Abendland,  nicht  etwa  der  Orient  anf  das 
russische  Epos  den  mafsgebenden  Einflafs  ausgeübt  habe.  Shdanow^^)  unter- 
sacht im  ersten  Teile  seiner  Arbeit  das  Heldengedicht,  welches  den  Wassili 
Bussiajewitsch  besingt,  rekonstruiert  das  Epos,  legt  das  Historische  in  dem- 
selben klar  und  behandelt  sein  Verhältnis  zur  Sage  von  Robert  dem  Teufel. 
Ilowaiskij^^)  sucht  es  wahrscheinlich  zu  machen,  dafs  die  Gestalt  des  be- 
kannten, der  Zeit  der  Wirren  angehörenden  Attamans  der  Terkosaken  Ileika 
oder  I^a  Muromez,  d.  h.  ans  Murom,  im  Bewufstsein  des  Volkes  mit  dem 
Helden  des  Volksepos  Ilja  Muromez  zusammengeflossen  sei  und  letzterem  das 
sonst  unverständliche  Epitheton  ^Eosak'  eingetragen  habe ;  er  beachtet  dabei 
nicht,  dafs  dieser  Gedanke  schon  von  Kwaschnin  -  Ssamarin  ausgesprochen 
worden  ist.**) 


f  55B. 

Mähren  und  Österreich.   Schlesien. 

M.  Grolig. 

(Y«rwandt6s  in  S  86  and  |  56A.) 

Bibliographie.  Dafs  erst  in  dem  16.  Bande  der  JBG.  über- 
haupt zum  erstenmale  eine  ausführliche  Obersicht  der  Erscheinungen 
der  Geschichtslitteratur  von  Mähren  und  Österreich-Schlesien*)  erschienen 
ist,  erklärt  sich  ans  den  litterarischen  Zustanden  in  Mähren'*'*)  und  aus  der 
Schwierigkeit,  die  erschienene  Litteratur  rechtzeitig  zur  Einsicht  zu  erlangen. 
AnÜBer  dem  vorliegenden  Berichte  existiert  keine  umfassende  Obersicht  der 
neuen  Erscheinungen  anf  dem  Gebiete  der  Geschichte  und  Landeskunde 
dieser  beiden  Länder.     In   den  Bibliotheken,   deren  Eataloge^'^)  wir  ver- 


rankich  bylin  (Z.  Frage  über  d.  Ursprang  d.  grofsrussisehen  £p6n),  vgL.N.  4.  —  40)  J*  ^• 
Shdanow,  Wassilij  BnsslBJewitach  i  Wolcb  WaessUwjewÜBch :  ZMNP.  2S9  (1893), 
8.  187—240,  287  —  320;  290,  S.  199—258.  —  41)  D.  Uowaiskij,  Bogatyrj-kaaak 
Iljt  Muromez  kak  iBtoriUcbeskoje  lizo  (D.  Held  Ilja  Muromez,  d.  Kosak,  als  bist.  Per- 
wnlichkeit):  RA.  31,  U  (1898),  8.  88--68.  —  42)  X  W.  F.  Miller,  Byliny.  o  Ssaurje 
i  sirodnjja  po  ssodershanija  (D.  Epos  Ssaor  a.  d.  ihm  rerwandten  Epen):  ZMNP.  289 
(1893),  S.  874—410. 

^)   Bespreehnngen  dieses  ^Berichtes :    DBL    11,   No.    90,   S.    6;    12,   Xo.    20,    8.  4; 
Ksmenföek:  CMM.  19,  H.  3;  (5.  Casop.  bist.  1  (1895),  8.  213;  Zibrt:  Cesky  lid  4,  8.  850. 
**)  UR.   12  (1892),  8.  266/7;  DBl.  (1894),  No.  88. 

1)  y.  Yivra,  8birky  masejnfho  spolku  v  BmS.  I.  Knihovna.  (D.  Bibliothek  d. 
bdhm.  Masevmsvereins  in  Brttnn.)  Selbstverlag  d.  Vereins.  12®.  VIII,  68  8.  —  2)  W. 
Sehram,  Nachtrag  s.  Katalog  d.  Bibliothek  d.  bist.  stat.  Sektion  d.  k.  k.  mlUir.  Ges.  f. 
Uidw.  Natur-  n.  Ldskde.  v.  J.  1885.    Brttnn,  Verlag  d.  Sektion.    86  8.  —   g)  IV.  Nach- 
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zeichnen,  ist  die  Litteratnr  unseres  Gebietes  gut  vertreten.  Lechner ^) 
beschreibt  die  von  dem  Olmtltzer  Bischof  Karl  Grafen  von  Liechtenstein 
(1664 — 95)  gegründete  Bibliothek  in  Kremsier,  welche  in  neuester  Zeit  be- 
sonders durch  die  Einverleibung  der  Sammlung  Aug.  Theiners  vermehrt  wurde. 
KulturgeschiclUe  und  Folklore. ^'^  Reichen  Stoff  bringen 
auf  diesem  Gebiete  die  ethnographischen  Ausstellungen ^^'^^)  zur  Anschauung; 
eingehende  Gesamtdarstellungen  des  Yolkslebens^^'^®)  werden  durch  eine 
kleine  Anzahl  von  Arbeiten  fiber  Haus  und  Hof,^*~^^)  tlber  die  Sitten  und 
Gebräuche,**"**)  sowie  die  Nationaltrachten**'**)  der  slawischen  Bevölke- 
rung ergänzt. 


trag  2.  Bttchereiverzeichnis  d.  ^Vereins  f.  Fortbildg.  d.  Handeh-  u.  Gewerbestendes  io  Uihr. 
Trüben'.  M.  Trüben,  Verl.  d.  Vereins.  11  S.  —  4)  F.  Hofmann,  Katalog  d.  Lehrer- 
bibliothek d.  k.  k.  Oberrealschnle  in  Troppan.  I.  Kachtrag.  1S82— 92.  Progr.  Troppto. 
1892.  84  S.  —  5)  K.  Lechner,  D.  fUreterzbischöfl.  Bibliothek  zn  Kremsier:  MASCC. 
2,  S.  212—40. 

6)  H.  Matiegka,  Verzeichnis  d.  1892  in  bohm.  Sprache  erschienenen  anthrop. 
Litteratur:  AAnthr.  22,  2.  Abtlg.,  S.  82/8.  —  7)  F.  Pitek,  Ceski literatnra  folkloristieki 
za  rok  1892    (D.  öechisehe    folkloriatisehe  Litteratnr   d.   Jahres   1892):   CLid.  4,  S.  150/8. 

—  8)  id-t  Ceski  literatnra  folklorieticki  za  rok  1893:  Vlast'  10,  S.  555/8,  627-80.  — 
9)  W.  N  eh  ring,  D.  ethnogr.  Arbeiten  d.  Slawen:  ZVVolksk.  1(1891),  S.  269— 75.  (Be- 
handelt Cecheu,  Mährer  o.  Slowaken.)  —  10)  V.  H.,  Literatnra  nirodopisnych  rystavek 
moravsk^ch  r.  1898  (D.  Litteratnr  d.  ethnographischen  Ansstellnngen  Mlhrens  im  J.  1893): 
CMnsOlom  11,  S.  88/5.  —  H)  W.  Hein,  D.  ethnographischen  Ansstellnngen  in  Mihren 
im  Jahre  1898:  MAnthrGesWien  SB.  28  (1898),  S.  91.  (Ausführlicher  in  Abh An tbropGei. 
Wien.)  —  tZ)  Pm  Nirodopisni  vystavka  r.  1898  v.  M.  Bndejovicieh :  CMnsOlom  11, 
S^  26/7.  —  IS)  W.  Hein,  D.  folklorist.  Ansstellang  in  Profsnitz:  DZg.  (18.  Jnli  1898). 
(Cech.  Übers,  im  Vest.  ndrodop.  vyst.  1,  8.  27/8.)  •—  14)  C.  Schirek,  V.  d.  ethnogr. 
Ansstellnng  in  Profsnitz:  MGewerbeHusBrünn  12,  S.  155.  —  15)  Ndrodopisni  v^sUts  v 
Tronbsku.  v  Brne.  Mor.  akt.  tisk.  12^.  71  S.  —  16)  M.  Viclavek,  Moravsk^  Valttsko. 
Lidopisn^  obrazy  pHspevkem  ke  kultnrnim  dejin&m  öesk^m.  Dil  1.  (D.  mährische  Wallsehei. 
Ethnograph.  Bilder;  erster  Teil).  Na  Vsetine,  Selbstverl.  179  S.  M.  1,80.  |[HlLit.  11. 
S.  296/7;  Vlast*  10,  S.  751;  CMnsOlom  (1894),  S.  149  —  50;  Kaie  doba  (1894),  8.  786— 93.]| 

—  17)  id.,  Obrdzky  folkloristiek^  z  mor.  Valafiska  (Folkloristisehe  Bilder  an«  d.  mfthr.  Wal- 
lachei):  CMnsOlom  10  (1898),  S.  142/4;  (1894),  S.  67/8.  (Vgl.  JBG.  16.)  —  18)  ^»^ 
lid,  jak  jevi  se  ve  svych  zvycich,  obyöejfch,  pfsnich  atd.  z  kraje  lltoveUk^ho  a  severei 
Moravy  (D.  Volk  in  seinen  Briiuchen,  Sitten  n.  Liedern  u.^s.  w.  im  n5rdl.  Mihren  om 
Littau).  OlmUtz.  Erzbisch.  Bneb druck erei.  68  S.  M.  0,60.  |[CLid.  8,  S.  254.]|  (S.  47—63. 
J.  Melhnba.  Volkslieder  ans  d.  nSrdl. ^Mähren.)  —  19)  V.  Haner,  Selsk^  statek  ve 
Slezsku  (D.  Bauerngut  in  Schlesien):  CLid  8,  S.  198  —  201;  4,  S.  8—18.  —  20)  K. 
Cervinka,  Valafiski  chalupa  i  grünt  v^Hodslavicich  a  okoli  (D.  Walachische  Banerahaa» 
u.  Grund  in  Hotzendorf  n.  Umgebung):  CMnsOlom  11,  S.  117—28.  —  21)  V.  Houdek, 
D.  hannakisehe  Bauemgrnnd:  MAnthrGesWien  SB.  28  (1898).  S.  79—81.  (Auszugsweise 
Übersetzung  v.  JBG.  16,  III,  888* ^^)  -  22)  J-  Lolek,  Chalnp«  na  Zibfeisku  a 
Sumbersku  r.  1840:  CMnsOlom  10  (1898),  S.  145/9.  —  28)  J-  Klvana,  <£iidro*  domka 
▼  Mafaticich  u  Uh.  Hradiite  (SSller):  Svetozor  28,  S.  131/2.  —  24)  id.,  'V^stnpek* 
domku  V  Tvrdonicich  u  Rfeclavi  (Erker):  ib.  —  25)  J*  Koula,  Malby  domku  v  nejjiinejii 
Morave  (Malereien  anf  d.  Häusern  im  südlichsten  Mähren):  CLid  S.  112-22,  248,9. -- 
26)  J.  Vyhlidal,  Slezskd  svatba  (D.  schlesische  Hochzeit).  (=  Slezsku  kronika  [1894], 
Heft  8/9.)  V  Opave,  F.  SUma.  83  S.  M.  0,60.  —  27)«^-  Lege,  Svatebni  praporee  z 
okoli  Pooätek  (Hochzeitsfahne  aus  d.  Umgebung  v.  P.):  CLid  8,  S.  97—101.  —  28)  V- 
V&clavek,  Poh^ebnf  sla^mosti  na  Valaisku  (Begräbnisfeierlichkeiten  in  d.  Wallaehei>: 
Vesna  (1898),  No.  15  ff.  —  29)  L.  Bakeiovd,  Detsk^  hry  teloeviön^  na  Morave  (Kinder- 
spiele: CLid  8,  S.  22/8.  —  SO)  J.  ^Cizmif,  O  dom^im  l^arstW  lidn  slovenskäio 
(Haus-Medizin  d.  slowakischen  Volkes) :  CMM.  18,   S.  14—28,  100—10,  205—15,  831—40. 

—  Sl)  K.  Cervinka,  KafiarstW  na  Kovoji6inskn :  CLid  8,  S.  224/8.  (D.  Bedeutung  d. 
Bachweizens  [Polygonum  fagopyrum  L.]  als  Nahrungsmittel  u.  Handelsartikel  in  d.  Umgebg. 
V.  Neutitschein.)  —  82)  A.  Liebscher,  N^rodni  kroje  slovansk^  (Slawische  Volksiraehteo-. 
V  Praze  Topi6.    27  AquarellUfeln.    M.  17.  —  SS)  F.  Pastrnek,   O  krojoyyeh  niirech 
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Sprache  und  Dialekt ^^^)  Ortanamenforschung^^^'^^)  lAn- 
guietik,^^'^*)  Märchen  und  Sa^ew,"'")  Aberglaube.^^'^^) 

Neben  zwei  kleinen  Sammlungen  von  Volksliedern^^'^^)  ist  die 
Untersuchung  von  Sozon o witsch*^)  interessant,  welcher  den  von  Bürger 
in  der  Ballade  ^Leonore'  bearbeiteten  Stoff  in  seinen  Gestaltungen  in  den 
Volksliedern  der  europäischen  Völker  verfolgt  und  Seite  143  die  mährisch- 
deutsche  Variante  behandelt/^-*^) 

Ein   Weihnac/Usspiel  druckt  Men&ik*^)  ab. 

Der  Volksgeist,  die  Volksseele,  spiegelt  sich  in  seinen  Sprichwörtern^'') 
und  seinem  //liTwor.  •*•••) 


sloTenakych  (D.  Benennang  d.  KleidnngBBtücke  in  d.  Slowakei):  CLid  8,  S.  212/6,  399—405. 

—  S4)  ^*  H.,  PrUpeyek  k  d^jio&m  kroje  lidov^ho  na  Morave  (Z.  Gesoli.  d.  Volkstracht 
in  Mähren:  CMasOlom  9  (1892),  S.  19.  —  S5)  J.  Klvana,  Mussk^  kroj  handek;^:  CLid  8, 
S.  266.  —  86)  id.,  Hanieky  kroj  od  Prostejova:  Svetozor  28,  S.  97.  —  S7)  id.,  Mladik 
a  devee  z  Bncblovic  u  Uh.  Hradüte:  ib.  S.  201.  —  SS)  i^M  Kroje  ^e  Star.  Hroz^nkoTa: 
ib.  S.  821.  ~  S9)  id.,  0  lidov^ch  krojich  na  moraTsk^m  Slovenskn:  CLid  8,  8.  421—32. 
(Sehlaä  t.  JBG.  16,  III,  889<i*.)  —  40)  Rafael,  Mnlsk^  kroj  ze  Zbejsova  u 
Kfenovic:  ib.  S.  160.  —  41)  <^«  Klvaüa  n.  J.  Sima.  Vsorky  slovack^ho  vyfifv&nf 
(Slovakische  Stickereimaster):  ib.  4,  S.  221  —  34.  —  42)  J.  Vyhlidal,  0  krojl  slessk^m 
na  OpaTsku  (D.  schlesische  Traeht  in.d.  Umgebung  v.  Troppan):  YestMatOpav  4,  S.  7 — 12. 

—  4S)  Pm  K.  dejinim  Öesk^  (edi  ve  Slezska  (Z.  Gesch.  d.  6echischen  Sprache  in  Schlesien) : 
ib.  S.  29  —  31.  —  44)  Vgl.  unten  N.  367-  74.  —  44»)  J.  Schulte,  über  slawische  Orts- 
namen, welche  ans  e.  Personennamen  mit  d.  Präposition  u  gebildet  sind:  ASPh.  16,,S.  460/8. 

—  45)  V.  Prasek,  Dejiny  jm^na  'Tifinova*  (Gesch.  d.  Namens  Tischnowitz) :  CMM.  18, 
S.  198—204.  —  46)  J.  Slovik,  ^Pam&tn^  mistnf  näzvj  (Merkwürdige  Ortsnamen): 
CMusOlom  11,  S.  66/7.  —  47)  F.  Silhavy,  Mistni  a  k^stnf  jm^na  pred  sto  lety  v 
Opatove  (Orts-  u.  Taufnamen  vor  100  Jahren  im  Gebiete  v.  Troppan):  CMM.  18,  S.  857/9. 

—  48)  J.  SedUoek,  Proö  naz^vaji  Nemci  SUykov  Austerlitz?  Kter^  jm^no  je  8tar6{? 
(Warum  benennen  d.  Deutschen  Slavkov  *AnsterUtz' ?) :  MorOrl.  (1898),  No.  189.  —  49) 
W.  Schulte,  Zttckmantel.  S.  JBG.  16.  —  50)  R.  ▼•  Sowa,  A  Tocabulary  of  the  Slovak- 
Gypsy  dialect:  J.  of  the  Gypsy-Lore  Society, Edinburgh  8  (1891),  8.  60/6,  170/7.  —  51) 
J.  Ciimif,  Zvii^eei  mluTa  na  Slovensku:  CLid  8,  S.  830/1.  (Transcription  d.  Vogelgesangs- 
Btimmen  durch  Worte  u.  Sätze.)  —  52)  V.  Capek,  Ptoöi  n&ivy  z  Podluzi:  CMM.  18, 
S.  242/5.  (Nomenklatur  d.  Vögel  im  sUdl  M&hren.)  —  5S)  K.  Orel,  Moravsk^  nirodni 
pohidky  a  povesti  z  okoli  Kameuick^o  (Volksmärchen  u.  Sagen  aus  d.  Umgebung  ▼. 
KameniU).  (=  B.  Kulda  M.  n.  poh.  Svazek  4.)  v  Prag,  Kotrba.  247  S.  M.  1,80. 
{[Ylasf  10,  S.  872/3.]|  —  54)  M.  Vdclavek,  Valafisktf  pohädky  a  povesti  (Wallachische 
Märchen  u.  Sagen).  (=  Obräzk.  knihovna  pro  mladez.)  V.  MeziHö'i,  Saiek.  142  S.  M.  0,84. 
IfCMusOlom  11,  S.  150.]|  —  55)  F.  Slama,  Slezska  pohädky  a  povesti  (Schlesische  M. 
n.  S.).  (=  Slezska  Kronlka.  Sei.  8/5.)  v  Tel6i,  Sole.  1893'  115  S.  M.  0,90.  —  56) 
K.  Knauthe,  Schlesische  Volkssagen:  Am  Urquell  4,  S.  233.  —  57)  J>  Tkaö,  Poyesti 
0  Btar^m  meste  u  Frydku  (Sagen  ttber  d.  Alte  SUdt  bei  Friedek:  VestMatOpav  3,  S.  18—21. 

—  58)  S*  V-  Sowa,  Three  Slovak  Gypsy  toles:  J.  of  the  Gypsy-Lore  Society  Edin- 
borg  8,  U  iOktob.  1891),  S.  81/5.  —  59)  L.  Rizn  eroTi-Podjavorinsk6,  Magick^ 
rseepty  sloTenak^  (Magische  Rezepte  aus  d.  Slovakei):  CLid  8,  S.  816/7.  —  60)  *'•  Soukal, 
0  hejkalovi:  ib.  S.  336/7.  (£.  Schreckgeist,  d.  d.  Reisenden  nachruft.)^—  61)  J-  Mel- 
bnba,  Volkslieder  aus  d.  nördL  Mähren  siehe  oben  K.  18.  —  61'^)  T.  Sm^d,  Slorensk^ 
•pevy  (SloTakieche  Lieder):  Vlast*  9  (1893),  S.  549—51,  685—42.  —  62)  M.  Kocman, 
Pisne  lidu  v  Troubsku  (Volkslieder  aus  Struts).  y  Bme,  M.  Pema.  16^.  54  S.  —  68) 
J.  Sozonowitach,  Lenora  BUrgera  i  rodstwennjle  ei  sjnzetii  w  naroduoi  poezii,  ewropeiskoi 
imiekoL  Waraehau,  W  typographij  Warsch.  uöeinago  okuga.  1898.  VII,  251  S.  —  64) 
T.  Unger,  über  e.  Wiedertäufer-Liederhs.  d.  17.  Jh.:  JGGPÖ.  15,  S.  24—35.  (Pribiteer 
Ued.)  —  415)  J-  Vilek,  Vala&skd  pisne  *o  doiat^j'  ze  Vsacka  na  Morave:  CLid  4, 
S.  15 — 22.  (Walacbische  Lieder  bei  Ceremonien,  Werbungen,  Hochzeiten.)  —  66)  ^• 
Henoik,  Yinodni  hry.  ö  1.  Prostondrodni  hry  divadelni.  Kozminkuv  Actus  pobozn^ 
urozeni  Pine.  v  Holeioye,  Spisovatel.  M.  3,60.  —  07)  J.  K  o  v  i  k  ,  A.  P.,  Zdtn- 
reckAo  Slovanaktf  porekadla  (Zdtureckys  slovakische  8prichw5rtersammlung) :  CLid  3, 
&  385— 92.    —    68)  C.  Zibrt,  Starooesk^  sbirky  <pohidek'  (hidanek)  (Altböhm.  Rätsel- 
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I/ttteriMturgescMeMe*  Bei  dem  bisherigen  Mangel  an  sonstigen 
ürkk.  sind  wir  in  der  Geschichte  des  Meistergesanges  in  Mfthren  aaf 
die  Iglaner  Gesangsschnle  beschränkt.  Streinz^^)  hat  das  gesamte,  vor- 
ifiegend  nngedmckte  Material  gesammelt,  nnd  bringt  dafaof  gestützt  eine 
ansffihrliche  Geschichte  der  Iglaner  Sängerznnft  von  ihrer  Gründung  1571  bis 
za  ihrem  Verschwinden  in  den  ersten  Jahrzehnten  des  17.  Jh.^^) 

Kunstgeschichte*''*)  Einen  knnsthistorischen  Atlas,  welcher  uns 
alle  Gebiete  der  Knnstpflege  (mit  Ausnahme  der  Malerei)  in  Mähren  vor- 
ftlhrt,  bietet  uns  Franz.''')  Die  Beigabe  eines  erläuternden  Textes  wflrde 
den  Wert  der  Tafeln  noch  bedeutend  erhöhen. 

Baukunat''^'''^)  Eine  Reihe  von  Aufsätzen  bringt  neben  der  Archi- 
tektur auch  die  Geschichte  zahlreicher  Kirclienbauten'^'^^)  (darunter  einer 
Anzahl  in  romanischem  Stile),*'"**)  und  einige -Bur^-  und  Scfdofsbauten^^'^'^) 
zur  Darstellung. 

Flastik.^^-^'^'^     Maler  el^^^)     Kupferstieh.^^^)     Kunstge- 


Mirchen):  ib.  S.  88/9,  282— 42.  (Als  S.-A.  Prag,  Sim^ek.  20  8.)  —  69)  J*  Citmit 
Froö?    Zkasky  lida  slovensk^o  (Slovak.  Sohersfragen) :  ib.  S.  80/1. 

70)  F.  Streins,  D.  MeUtergesaDg  in  Mähren:  BQDS.  19,  S.  181—278.  (Aaeh 
aIb  8.-A.  Vgl.  unten  N.  885/6.)  —  71)  W.  Schräm,  Jos.  Fraih.  ▼.  Petraseh  n.  d.  ge- 
lehrte Gesellschaft  d.  Unbekannten  in  OlmUtz:  NotizenBl.  (1894),  S.  77—81,  89—91. 
(Errichtet  im  J.   1746  behnfs  Förderung  litterar.  Bestrebungen.) 

72)  id.,  Mähriaehe  Kflnatlerbriefe :  ib.  8.  29—82.  —  78)  A.  Frans,  Kimst- 
Arehäologisehe  Aufnahmen  ana  Mähren.  BrUnn,  A.  Bartel.  gr-4^.  100  Tfln.  M.  8,50. 
|[CMM.  19,  S.  84/7.]|  —  74)  Herain,  D.  ehemalige  CisterdenseraUft  Welehrad:  H(X. 
NF.  20,  S.   119.  —  75)  A.  Franz,  Rsthaaa-Portale  v^.  Olmtttz  n.  ProfaniU:  ib.  S.  7S/4. 

—  76)  M.  Trapp,  Kirche  zu  Aschmerits:  ib.  S.  192.  —^77)  J«  Janoniek,  Nektertf 
zpr^Ty  o  atar^  kostele  famfm  av.  Vavfinee  v  Daöiefch:  CMM.  18,  8.  270/4,  846/6. 
(Vgl.  JBG.  16.)  —^78)  V.  Krch,  Chrim  «▼.  Martina  v  Mechnejove  (DiTÜo^):  Method  20, 
8.  65/7.  —  79)  J'  Skoda,  Kaple  sv.  Man  Magdaleny  v  Jasenici:  ib.  17  (1891),  8.  134/«. 

—  80)  A.  Prokop,  D.  St.  Michaelflkirehe  in  OlmUtz:   MCC.  NF.  20,   8.  88/9.  —  81) 
F.  Rosma^l,  D.  Pfarrkirche  la  M.-OBtran:   ib.  8.  108.  —  82)  V.  Praaek,   Kostel  sv. 
Jirl  V  Opave:  VestMatOpay  4,  S.  22/6.  —  88)  M.,Trapp,  D.  romanische  Portal  d.  Kirchs 
zu  Anjezd:   MCC.  NF.  20,   8.  116/7.   —  84)  J.  Skoda,  Kostel  st.  KlimenU  v  Jasenid: 
Metbod  17  (1891),  8.  124/6.  —  85)  J*  Grmela,  Byval^  koatel  av.BartolomejeyKnimsiiie: 
ib.  20,  S.  125/6.  —  86)  F.  Lehner,   Koatel  av.  Viclava  v  Lnkovanech:  ib.  18  (1893), 
S.  84/5.  —  87)  £•  JankQ,^Pam{  chrdm  P&ne  st.  Jilji  r  Montnicfch  na  Morave:  ib.  SO, 
8.  81/8,    42/8.   —   88)   J-   Stodek,  Koatel  bt.  Klimenta  a  OaFetiman:  ib.  8.  9—11.  — 
89)  F.  Lehn  er,   Kostel  Nanebevzeti   Marie  Panny  v  PlAv5i:  ib.  8.   126/7.   —   9^)  i^ 
Fili^lni  kosV»!  Viech  Svatyeh  v  FfeakAÖi:  ib.  8.   118.  — >  9|)  id.,  Fami  kosUl  sv.  Petn 
a  PavU  V  Reznovicich:  ib.  19  (1898),  8.  14/8.  —  92}  J-  Skoda,   Koatel  av.  Marka  ▼« 
Stritefi:  ib.  17  (1891),  8.  184.  —  9S)  F.  Lehn  er,  Byraly  koatel  sv.  Mark^ty  na  Topanovs 
u  Moravsk^o  KrnmloFa:   ib.  20,  8.  110/8.      -    94)  id.,   Kostel  Matky  Boii  nad  hiadsm 
VeveHm:  ib.  18  (1892),  8.  6,  18/4.    —   95)  A.  Prokop,  D.  Burg  Bnehlaa  in  Mähren: 
AllgBanZg.  68  (1898),  8.  68/9,  mit  Tfln.,  47/9.    (Vgl.  unten  N.  809  n.  810.)  —  96)  '^^-^ 
Schlofs  Teltsch  in  Mähren.    Brttnn.    4®.    8  8.,    11  Tab.    (S.-A.   aas  MOewerbeMoaBrflnn.) 
—  97)  M.   Grolig,  D.  Banmeiater  d.  Schlosses  in   Mährisch-Trflban :  Notizan-BL  (1894), 
8.  1/8.    (Giovanni  MotaUa  1604—89.)  —  98)  C.  Schirek,  Über  zwei  Sandateinakolptorsn 
in  d.  Stadtpfarrkirche  St.  Jacob   in  Brttnn:    M Gewerbe MnsBrttnn   12,    8.   149.    —  99)  ^ 
Raab,  Grabatein  bei  Brunn:  MCC.  20,  8.   176.   —    100)  F.  Janik,   AlU  Grabsteme  io 
Bnehlowitz:  Notizen-Bl.  (1894),  8.   18/9.  —  101)  A.  Raab,  £.  Grabatein  in  Rzecskowitx 
bei   Brtinn:   ib.  8.  7/8.    —    102)  C.  Zfbrt,    Zobrazovini  Trojice    sknpinon   tÜ  hUv  u 
•tredovSku  i  v  lidovdm  nmen{  nynejiim  (D.  Darstellnng  d.  Dreifaltigkeit  doreh  e.  Gruppe 
v.  drei  Köpfen   im  MA.   n.    in  ,d.  jetzigen   volkstümlichen   Kunst):   SBGWPragPk.  Ko.  7. 
T  Praze.     14  8.,  mit  10  Abb.    |[CaBop.  spol.  pHtel  staroz.  Cesk:^ch  v  Praze  8,  8.  126/7.]|  - 
108)  K-  Sykora,  Zwei  Bilder  in  d.  ehemaligen  Jesnitenkirche  zu  Brttnn:  MCC.  KF.  20, 
8.  74/6.    (Span.  Schale,  e.  Werk  Alonso  Sanchez  Coelos.)  —  104)  W.  Schräm,  Veneiehnu 
mährischer  KnpfersUeher  ▼.  1480  bis  z.  Gegenwart.    Auf  Grand  gedmekter  a.  ha.  Qnelisa. 
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werbe,^^^'^^^)  Hervorznheben  sind  die  Arbeiten  des  Gustos  Schirek,  welche, 
fast  aosschliefslich  anf  hs.  Materiale  beruhend,  ganz  neue  Beiträge  zur  bisher 
hierzulande  fast  gar  nicht  gepflegten  Greschichte  des  Kunstgewerbes  bringen. 
BenhUgesehiehte.^^^'^^^)  Freie  landtftf liehe  Güter,  deren  Besitzer 
ohne  Testament  gestorben  waren,  kamen  in  manchen  Fällen  als  Erbschaft 
an  die  Kinder  oder  Verwandten  des  Erblassers,  in  anderen  Fällen  unter 
dem  Titel  eines  Heimfalles  (odümrt,  devolutio)  an  die  landesffirstliche  Kammer. 
Kalousek^'^)  hat  sich  die  Aufgabe  gestellt,  zu  ermitteln,  wann  das  Erb- 
recht, und  wann  das  Heimfallsrecht  einzutreten  hatte.  Die  Darstellung  be- 
zieht sich  anf  die  Zeit  von  1189  bis  zur  vemeuerten  Landesordnung  von  1627. 
Zum  Schlüsse  wird  das  neue  Erbrechtssystem  dargelegt,  welches  durch  die 
remeuerte  Landesordnung  von  1628  in  Mähren  eingeführt  wurde.  (Vgl. 
JBG.  16,  m,  396"^)  d'Elverts  Buch"*)  ist  in  der  längst  bekannten 
und  seit  einem  Menschenalter  gewohnten  Weise  geschrieben,  die  von  Dr. 
ßuntr.  SchnltheiTs  zutreffend  gekennzeichnet  worden  ist  (AZg^.  [1895], 
No.  55)  mit  den  Worten :  ^Absehen  darf  man  von  der  Kompilation  d'Elverts, 
die  wohl  viele  wertvolle  Notizen  aufspeichert,  aber  auf  kritische  Verarbeitung 
gar  keinen  Anpruch  erhebt  und  bei  dem  vollständigen  Mangel  sachge- 
mälser  Periodisierung,  ja  auch  nur  Zusammenstellung  unter  irgend  welchen 
durchschlagenden  Gesichtspunkten  das  Lesen   und  das  Nachschlagen  gleich 

Brilon,  Rohrer.  40  S.  (S.-A.  ans  d.  *Notizeii-Bl.'  [1894],  No.  6/6.)  —  105)  C.  Sohirek,  D. 
Bnehbinderei  in  Mähren.  Brttnn,  Selbstv.  4^  6  S.  (S.-A.  ans  MGewerbeMasBrttnn  12.)  — 
IM)  id.,  D.  Ooldeehmiedeknnst  in  Mähren.  Brttnn,  Selbetv^erl.  4^  39  S.  (S.-A.  ans 
MGewerbeMnsBrann  12.)  —  107)  Ch.  d*£Wert,  Z.  Gesoh.  d.  Gold-  u.  Silbersohmiede» 
knnit  in  Mähren  n.  österr. -Schlesien :  Notizen-Bl.  (1894),  8.  11/6.  (Sohlnfs  v.  JBG.  16, 
in,  892^'^;  daselbst  C.  ▼.  Vineenti  an  streichen,  dafUr:  d'Elvert  zn  setzen.)  —  107^^)  (JBG.  16) 
B.  Karei,  (Silberner  Stuhl  aus  Teltsch).  —  108)  D.  InvenUr  d.  Hans  Pohl,  Uhrmacher 
zaOlmflts,  t  1584:  NZOlmtttz  44  (1891),  No.  146.  —  109)  C.  Sohirek,  D.  Zinngiefser- 
haodwerk  in  Mähren.  Teil  2.  Brttnn,  SelbstverL  4^  12S.  (S.-A.  ans  MGewerbeMusBrttnn  12.) 
~  110)  id.,  D.  Taafbeeken  d.  Pfarrkirche  St.  Jacob  zu  Pimitz  bei  Iglan.  Brttnn,  Selbst- 
▼erL  4^  4  S.  (S.-A.  aus  MGewerbeMusBrttnn  12,  No.  7.)  —  111)  A.  Nowak,  D. 
Glocken  d.  Iglauer  Pfarrkirche.  Im  Anhange  einiges  ttber  d.^grofsen  Olmttt^er  Glocken: 
MCC.  NF.  80,  8.  189—44.  —  112)  (JBG.  16)  F.  Marei,  Cesk^  sklo.  |[CMC.JlS94), 
S.  172/8.]|  —  118)  M.  Wanklova,  Ozdoba  iidlic  na  Morave  (StnhUehnen) :  CLid  8, 
S.  527/9;  4,  S.  6/7.  —  114)  L.  Bakeiovi  u.  J.  Holubj,  Ozdoby  ovöick^o  bidiska 
M  Morave  a  na  Slovensku  (Verzierungen  d.  Sohäferpeitschen  in  M.  u.  d.  Slowakei):  ib. 
S.  481/4.  —  115)  V.  Havelkovi,  Obuiek  (B.  Art  Hacke,  Hammerbeil  in  d.  Slowakei): 
CMttsOlom  11,  S.  41/6. 

116)  J-  Grunz el,  Über  d.  deutschen  StadtrechU  Böhmens  u.  Biährens:  MVGDB.  82, 
S.  348—67.  (Sehlufs  aus  JBG.  16.)  —  117)  F.  Kamen f6ek,  O  moravsk^oh  snemfoh 
V  16.  Btol.  (Über  mähr.  Landtage  d.  16.  Jh.):  Mor  orl  (1894),  No.  88.  —  118)  V.  Prasek, 
C^rkevnf  pokora  v  Opave  ▼ykonani:  VestMatOpav.  2  (1892),  S.  6/8.  (Kirchenbufse,  welcher 
neh  d.  MArder  unterziehen  mufste,  um  d.  Mord  au  sfthnen  u.  Verzeihung  v.  d.  Verwandten 
1  Gemordeten  za  erlangen.)  —  110)  E.  Peek,  Svir  mezi  Janem  Michalfliem  a  J.  PeHnou 
r.  1670:  CMusOlom^ll,  8. 106.  —  120)  F.  Heidenreich,  Spor  Uriii  s  Prostejovem  o  m^to 
▼  minul^  stoleti:  CMM.  18,  S.  60/8.  -~  131)  V.  Prasek,  <Üto6Uti'  ▼  Opave  (D.  Asyl 
ia  Troppan):  VestMatOpav.  8,  S.  1/8.  —  \%%)  G.  Trautenberg  er,  D.  erste  Hexen- 
prozefs  in  GroCs-Ullersdorf.  Brttnn,  A.  Bart«l.  1892.  —  \t%)  J.  Palliardi,  V^slech 
ösrodejnika  Tomtte  Chv&tak,  past^ire  z  Vey6ic  pH  prive  JeTÜovsk^m  (VerhSr  d.  Zauberers 
T.  Cb.):  CMusOlom  11,  8.  107.  —  124)  J.  Kalousek^  O  sUro6esk<m  privS  dedicktfm 
ft  Morskfai  prire  oddmrtn^m  na  statcfch  svobodn^ch  v  Cech^h  i  Morave:  RozpravyCAk. 
TH^i  1,  Bo6.  8,  h  1.  Prag,^Bur8fk  &  Kohout.  60  S.  M.  0,90.  ^([Politik  88,  No.  186; 
CMC.  (1894V  S.  884/6;  VestCAk.8,S.182/4;OsvSU84,  S.118— 22;CMM.  18,  S.  876— 80.]| 
^  13&)  Ch.  d'ElVert,  Weitere  Beiträge  z.  österr.  Reehtsgesch.  Teil  2.  (=  88.  Bd.  d. 
Scbriften  d.  hitt.^tat.  Sektion.)  Brttnn,  C.  Winiker  in  Komm.  Lez.-8<^.  pV,  4,  886  S.  M.  6. 
|(MY6DB.  88  (litt.  Bea),  S.  21/8.]| 
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unerfreulich  macht ;  es  ist,  am  wissenschaftlichen  und  am  schriftstellerischen 
Mafsstab  gemessen,  ein  warnendes  Beispiel  des  Dilettantismus,  den  man 
halb  scherzhaft  aber  treffend  als  die  Beschäftigung  mit  einer  Wissenschaft 
oder  Kunst  zum  eigenen  Vergnügen  definiert  hat,  der  über  die  ungelösten 
Schwierigkeiten  sich  keine  Rechenschaft  giebt,  weil  sie  über  seinen  geistigen 
Horizont  hinausragen'. 

WirtschtJrfttiehe  Verhältnisse,  Forstwirtschaft  Bei 
dem  Aufschwünge,  den  die  Wirtschaftsgeschichte  in  den  letzten  Jahren  ge- 
nommen hat,  ist  der  Wald  schlecht  weggekommen ;  um  die  Zustände  in  der 
Bewirtschaftung  und  Nutzbarmachung  des  Waldes  in  der  Vergangenheit 
haben  sich  wenige  gekümmert.  Es  fehlen  für  umfassende  Darstellungen 
gröfserer  Gebiete  die  unumgänglichen  Spezialarbeiten,  wie  deren  eine  tod 
Pfeifer***)  veröffentlicht  wurde. 

Viel  eingehendere  und  zahlreichere  Studien  wurden  für  die  Erforschung 
der  Zustände  im  Gewerbe-  und  Zunftwesen  geliefert. ^^''^•*) 

Ein   nicht  geringer  Faktor   im  wirtschaftlichen  Lieben  war  auch  das 

Sozialwesen,  Eine  Arbeit,  wie  sie  Knapp  für  Preufsen  geliefert^ 
bringt  Grünberg^^^)  für  die  böhmisch-mährischen  Länder.  Slavik*^') 
veröffentlicht  die  Unterthanenordnung  auf  der  Herrschaft  des  Eöniginklosters 
in  Altbrünn  von  1597  bis  in  die  Mitte  des  17.  Jh.  und  schildert  das  Unter- 
thänigkeitsverhältnis  auf  der  Herrschaft  Lösch  seit  dem  Jahre  1750.*^®} 
Nicht  allein  den  Bauern,^^^)  sondern  auch  den  Grofsgrundbesitzem^^')  worden 
die  Abgaben,  Steuern  und  Lasten  oft  unerschwinglich ;  die  Beschwerden  and 
Gesuche  um  Abhilfe  waren  allerdings  von  geringem  Erfolge  begleitet. 
Karpeles'  Darstellung ^^^)  ist  rein  statistisch,  indem  der  Vf.  nicht  selbst  be- 
richten will,  wie  ihm  die  Dinge  erschienen  sind,  sondern  den  Leser  in 
Stand  setzen  will,  sich  aus  den  zahlenmäfsigen  Angaben  das  Bild  selbst  zn 
entwerfen. 


126)  J-  Pfeifer  Ritter  v.  Forstheim,  Forstg^soh.  d.  deutschen  Bitter-OrdeD8> 
Domäne  Freadenthal.  BrOnn,  M.  Schi.  Forstrerein.  1S91.  470  S.  —  127)  F*  PeyBcha. 
Z.  Gesch.  d.  ZUnfte  u.  Innungen  in  Olmttts:  MSehlesGewerbeZg.  5,  S.  74/6.  —  128) 
WUlibald  Mttller,  Z.  Gesch.  d.  Handwerks  in  Olmtttz:  ib.  S.  S4/7,  50/2,  66/8.  ~  139) 
R.  Hndeczek,  £.  alte  Seiler-Gewerbe«t«tte  in  Olrntttz:  ib.  S.  68—61.  —  1S0)  WiUib. 
M(aller),  Z.  50j.  Geschftftsjnbiläum  d.  Firma  *£d.  HölzeF  in  Olmtttz.  Ans:  «MKhr.  TagbL' 
abgedr.  ÖUngBuchhändlerKorr.  85,  S.  610/2.  <~  ISl)  J.  Janoniek,  Pam^tkr  fsmesU 
zednicktfhoi^kamenick^ho  a  tesaHk^ho  na  b^al^m  panstvi  Teleek^m:  CMM.  18.  S.  164— 71  • 

—  It2)   Remeslnick^  oechy  v  enklav^h  Horavskych:   VestMatOi^T  2   (1892),  8.  46  7. 

—  ISS)  Ceeh  «moravsk^ch*  6eTe%  ▼  Opave:  ib.  S.  45/6.  •—  1S4)  A.  Landsfsld. 
Masafi  v  TeMne  a  ve^Skoiove:  ^ib.  4,  8.  12/7.  —  1S5)  C.  Zibrt,  Z  dejin  piva  a 
pivoramictyl  v  zemich  Ceskych.  Rida  stall  kaltnme>hist.,  psan^eh  popnUme  pro  iasop* 
*KvaB'.  V  Praze,  Kvas.  16^  289  S.  M.  2,40.  —  1S6)  H.  Grolig,  *Tryber  Bier': 
DBl.  1,  No.  80.  —  1S7)  0.  Deutsch,  D.  Entwickelung  d.  Brau-  u.  Schankgerechtig- 
keiten in  M&hren:  Böhm.  Bierbrauer  19  (1892),  S.  54/8,  78—81.  —  1S8)  S.  JBG.  16, 
III,  896^^^  |[DLZg.  15,  Sp.  1268—72;  NationB.  11,  8.  670/1;  LCBL  (1894),  Sp.  1537; 
Naie  doba  2,  H.  2/4;  D.  Worte  (Okt.-  u.  Nov^br.-Heft  1894);  AZgB.  (1894),  No.  186/7: 
Vorwärts  11,  No.  280 ;  JQVV.  18,  Heft  2 ;  Z.  Sozial-  u.  Wirtschafta^eseh.  8,  Heft  2.]|  —  1S9) 
F.  Slavfk,  ZHzenf  poddansk^  na  panstvf  Krdlov^  KUStera  na  Stortfm  Bme  od  1.  1597  do 
poloyioe  XVII.  stoletf:  CMM.  18,  S.  146—58.  —  140)  id.,  Pomery  poddansk^  oa  panstvi 
Lfiensk^m  odr.  1750:  ib.  S.  848— 50.  — 141)  J.  C^roek,  Prosba *rolnikS' bzeneek;^h r.  1777. 
abj  Hoy  Jim  udelen^  zase  jim  odnaty^byly  (Bitte  d.  'Bauern'  ▼.  Bisenz  um  Wiedeiabnahme  d. 
ihnen  verliehenen  Hufen  Landes):  CLid  8,  S.  42/8.  —  142)  V.  Hampi,  Stßnosti  a Udosti 
stovir  slezsk^eh  r.  1790  a  1791  (pesohwerden  u.  Bitten  d.  schles.  SUtode  1790/1).  Progr. 
Oberrealsch.     Rakonitz.    27   S.     |[(7MM.  19,   S.  89;  MVGDB.  88.   S.  60.]|    —   14S)  B* 
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Nationale  Bewegung.  Gegen  Skenes  Darstellang,*)  die  auch  in 
cechischer  Cbertragnng  erschienen  ist,^^^)  hat  sich  eine  lebhafte  Polemik 
entwickelt.**)  Während  des  Jahrzehntes  1880 — 90  haben  sich  die  Deutschen 
in  Ml^hren  den  Cechen  gegenüber  behauptet,  in  Schlesien  mnisten  sie  gleich 
den  Cechen  den  Polen  gegenüber  zurückweichen.  ^^^'^^^) 

SchtUwesen.^^^'^^^)  In  der  Einleitung  zur  Geschichte  der  Schulen 
Ton  Teltsch  bringt  Martine  k^^^)  eine  Geschichte  der  Anfänge  des  Schul- 
wesens in  den  böhmisch-mährischen  Ländern  überhaupt.  Prasek^^^)  giebt 
eine  Geschichte  des  Schulwesens  in  Schlesien.  Femer  sind  noch  die 
Chroniken  einzelner  Anstalten  anzuführen.  ^^*~^*^) 

Karpeles,  D.  Arbeiter  d.  mähr,  schles.  Steinkohlen-ReviereB.  Sozialstatistische  Unter* 
Baehuigeii.  1.  Bd.  Leipzig,  Dnneker  &  Hnmblot.  4^.  VIII,  306  S.  M.  10.  |[LCB1.  (1894), 
Sp.  1568;  RCr.  88,  No.  877,  S.  116/7;  Vorwlbte^ll,  No.  128.]|  —  144)  A.  le  Skene, 
Tznik  a  rosvoj  elovanek^o  n^odniho  honti  v  Cechieh  a  na  MoravÖ  ▼  XIX.  etoleti. 
YPreroye,  SpUovatel.  (Tgl.  anten  N.  290.)  —  145)  M.  Hainisoh,  S.  JBG.  16,  D,  182*'^ 
{[ZVolkwirtflchSozialpoL  2,  S.  d73/8.]|  —  146)  H.  Naber t,  D.  Bedrängnis  d.  DeutschtamB 
m  Österreich-Ungarn,  insonderheit  in  Böhmen,  Mähren,  osterreich.-Sehlesien  .  .  .  Stuttgart, 
K.  Lata.  46  S.  M.  0,80.  |[AZgB.  (1894),  No.  281.]|  —  147)  F.  Slavik,  Zmena  desk^ 
a  nemeek^^nirodnosti  na  Horaye  (D.  Verttndening  d.  deutschen  n.  6ech.  NationaUtit  in 
üähren):  CMM.  18,  S.  171/6,  257  —  61.  —  148)  K.  Leohner,  D.  deutsche  Spraehinsel 
om  Olmütz:  Globus  65,  S.  249—52.  —  149)  Österreich.  Statistik  ed.  k.  k.  sUtisi.  Central- 
Kommission.  88.  Bd.  Wien,  k.  k.  Hof-  n.  Staatsdruckerei.  C.  Gerold  in  Komm.  Fol. 
9.  Heft  Mähren.  IV,  869  S.  M.  11.  10.  Heft  Schlesien.  IV,  77  S.  M.  2,40.  (Bernfs- 
statietik  nach  d.  Ergebnissen  d.  Volkszählung  v.  31.  Dez.  1890  in  d.  im  Reichsrate  ver- 
tretenen Königreichen  u.  Ländern.)  —  150)  österreichisches  Städtebuoh.  Statistische  Be- 
richte V.  grofseren  Österreich.  Städten,  hrsg.  durch  d.  k.  k.  Statist.  Central-Kommission. 
5.  Jhrg.  Red.  unter  d.  Leitg.  d.  Präsidenten  d.  k.  k.  etat.  C.-K.  K.  Theod.  v.  Inama- 
Sternegg,  v.  Jos.  Freih.  v.  Friede nfels.  Wien,  Hof-  n.  Staatsdrnekerei.  1893. 
Lex.-8<^.  LH,  859  S.  m.  6  graph.  Taf.  ü.  12.  (Brttnn  S.  657—92  [sep.  86  S.  M.  0,60], 
Iflan  a  698—721  [sep.  27  S.  M.  0,60],  Neutitschein  S.  722—36  [sep.  13  S.  M.  0,30], 
OlmOtz  S.  787—68  [sep.  82  S.  M.  0,60],  Troppau  S.  787—801  [sep.  15  S.  M.  0,30], 
Znaim  S.  769—86  [sep.  18  8.  M.  0,60].)  —  151)  F.  Slavfk,  PoSet  objyatelstva  vetifch 
obci  na  Morave  a  ve  Slezsku  r.^1772  a  1898  (O.  Bevölkerung  gröfserer  Gemeinden  Mährens 
Q.  Schlesiens  1772  n.  1893):    CMM.   18,  S.  54—60. 

15S)  Ch.  d'£lvert,  D.  Programme  d.  Mittabchulen  in  Mähren  u.  Österr.-Schlesien 
tls  bist.  Quellen  z.  Landeskde.  u. ^Beiträge  z.  Gesch.  dieser  Schulen:  NotizenBL  (1894X 
S.  71.  —  15S)  ^«  Martfnek,  Skoly  mesta  Tel6e.  Progr.  Lds.-Oberrealsch.  Teltsch. 
41  S.  |[L.  filol  (1894),  0.  5;  CMM.  19,  S.  88;  MVGDB.  88,  S.  63.]|  —  154)  V.  Prasek, 
K.  dejinim  ikolstyi  ve  Slezsku  (Z.  Schulgesch.  Schlesiens).  1 1.  Progr.  öech.  Gymn.  V  Opave. 
19  S.  |[CMM.  19.  S.  89;  MVGDB.  83,  S.  79.1|  —  155)  Rekten  a  iaci  sUrych  Opavskyeh 
ikol:  VestMatOp^y  2  (1892),  S.  14/6.  —  156)  V.  Ploten^,  Neco  o  platech  uoiteUk^eb 
?  17.  stoleti:  CMM.  18,  S.  852/7.^—  157)  F.  Rypdöek,  Z  matrik  Tfebick^ch:  ib. 
8.  254/6.  —  158)  E-  Sahänek,  Skolstvo  moravsk^  od  r.  1844  do  r.  1894:  Komensk^  22, 
8.  606/7,  621/3,  637/9,  653/5.  —  159)  (JBG.  16.)  H.  Zsehoekke,  Theolog.  Studien  d. 
kithol.  Kirche  in  Österreich.  (§  17,  S.  308—45.  J.  Tittel,  Gesch.  d.  theoL  Fakultät 
m  Olmütz.  §  54,  S.  957—66.  J.  Kachnik,  D.  fUrsterzbisch.  Klerikalseminar  in  Olmttta. 
i  55,  S.  967 — 76.  J.^Hodr,  D.  bischöfliche  Priesterseminar  u.  d.  theoL  Lehranstalt  in 
Brfinn.)  —  160)  V.  St'astn^,  Rozhled  po  prynfch  pet  a  dvaciti  letech  trvini  c.  k. 
▼yi.  oesk.  gymn.  y  Bme.  Progr.  böhm.  Gymn.  BrUnn.  1893.  22- 42S.  —  161)  ^ 
Tertseh,  Z.  Gesch.  d.  deutschen  Kommunal-Untergymn.  in^Gaya.  Progr.  1893.  7  S. 
^  162)  J*  Tuma,  Neodkladni  price  matidni  na  Sloydoku.  Ceskä  re^ka hodonsk^  P^» 
rrb4oek  in  Komm.  1891.  86  S.  —  16S)  J-  Täma  u.  J.  Klyana,  Pamet*  desitilelA» 
tryini  dsUyu.    Progr.  c.  k.  öeak.   Gymn.    V  Uh.  Hradiiti.     36  S. 

*)  JBG.  16.  |[H  eifert:  Vaterland  85  (1894),  No.  294,  S.  6;  AZgB.  (l»»4)s 
Ko.  128,  a   1/4.JI 

^)  |[PoUtik  82  (1898),  No.  265,  840/1,  344;  38,  (1894),  No.  179,  S.  8/3  (Wiagt 
«aszngtweiae  Übersetzung  d.  Ausführungen  Krzynuaowskis  im  Prsegl^  Polski  gegen  SktB»).}| 
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Historische  Hülfswtssenschaßen.  Archivforschungen 
und  Publikationen.  Neben  den  Kegesten  der  im  Besitze  der  Hatice 
Opavskä  befindlichen  Archivalien/*^)  dem  Berichte  Dedeks^'*)  Ober 
eine  Studienreise  in  mährischen  Archiven  nach  Hnngarica,  sind  Kameniieks 
Auszüge^'')  zur  Geschichte  der  mährischen  Landtage  zu  Anfang  des  17.  Jb. 
ans  Hss.  des  mährischen  Landesarchives  zu  erwähnen.  Das  in  Regesten- 
form, mit  Abdruck  der  wichtigeren  Briefe,  von  Prasek^*')  veröffentlichte 
Eopiarbuch  des  Olmfitzer  Bischofs  Wilhelm  Prusinowsky  enthält  sowohl  zur 
Religionsgeschichte  des  Landes,  als  auch  zur  Biographie  dieses  Mannes 
wertvolle  Beiträge  in  gleicher  Weise  wie  die  Briefe  des  Olmtttzer  Bischöfe 
Stanislaus  Pawlowsky.****^**) 

Numismatik.^''^'^''^)  Aus  Öermäks  Darstellung  des  Mänzwesens 
in  den  böhmisch-mährischen  Ländern  seit  1526^''^  erwähnen  wir  die  aus 
mährischen  und  schlesischen  Prägestätten  hervorgegangenen  Mflnzen  ans  der 
Zeit  von  1619—21. 

Sphragiatik^''^'^''^)  Biographie  und  öen^aZo^t«.^'*'*") 
Eingehende  Studien  zur  Adelsgeschichte  bietet  Sedläcek.^'^^) 

Aus  der  Comeniuslitteratur^^^'^*^)  heben  wir  eine  kurze,  aber  got 
orientierende  Biographie  und  Übersicht  der  Litteratur  hervor^  ®^)  und  einen 
AbriTs  der  Philosophe  des  C.^^^)  Seine  Beziehungen  zu  einzelnen  Per- 
sonen***-***)  und  einzelne  seiner  Lebensabschnitte^ •^'^•*)  fanden  eine  ans- 


164)  Arohiv Matice  Opavsk^:  VestMatOpav  2  (1S92),  S.  24—80;  8  (1898),  S.  88/6;4, 
S.82/4.  — 165)C.Dedek,S.JB6.16,ni,48l'i^<^.  >-166)F-Kameiilöek,ArehiTiiiroshled 
(Archivschau):  CMM.  18,  8.  48—B8,  158—64,  246—64,  840/6.  —  167)  V.  Prasek, 
Kopiir  liBtfi  posilacioh  kneze  biakupa  ViMma  Prasinovsk^o  psaDich  L  P.  1666.  (=  PrameoT 
dejin  Opavskyoh  a  'Teiioskyoh  6.  2.)  V  Opave,  Matice  Opav.  96  S.  (Beilage  z.  VestMOpav. 
9*  -^O  —  168)  F.  Tischer,  Dopisy  SUnislava  Pavlovsk^ho  biskupa  olomnek^o  v  arehivn 
jiDdHchohradeektfm :  CMasOlom  10  (1898),  S.  164/5.  —  169)  H.  Simonsfeld,  Frag- 
mente V.  FormelbUchem  anf  d.  MUncheDer  Hof-  n.  StaaUbibliothek :  SBAkMünehenl^. 
(1892),  S.  448—586.  (No.  10  S.  478—97  enthtlt  e.  böhmlsehe  FormeUammlnsg,  8.  580/1: 
1262.  KÖDig  Ottokar  gewährt  d.  Gattin  e.  gewissen  Chralto  zollfreie  Reise  von  n.  nach 
Troppau.  1261—70.  E.  König  [Ottokar?]  fordert  e.  Edlen  ▼.  Mähren  auf,  mit  seiner 
Heerschar   sieh  bereit  zn  lialten,  um  z.  Unter sttltznng  d.  Königs  v.  Ungarn  aufznbrechen.) 

—  170)  £.  Forohheimer,  D.  Thaler  d.^ Fürsten  Carl  Rusebius  v.  Liechtenstein:  NamiimZ. 
28  (1891),  8.  289—90.  —  171)  ^L.  Cervinka,  Rimsktf  minoe  na  MoravS  naleceni 
(Römische  MUnzfnnde   in  Mähren):   CMusOlom  10  (1898),   8.   161/4;    11,  S.  80/1,  147/9. 

—  172)  K..  Cermik,  Mince  krilovstvi  Cesk^o  za  panov&nf  rodu  HabsburskAo  od 
r.^  1526  sei.  4.  V  Pardubicfch,  F.  Hobllk.  8.  171—284  n.  Tab.  XLII— LXI.  M.  5. 
|[CMas01om  12,  8.  41/2.]|  —  178)  Siegel  d.  SUdt  M.  Ostrau  1664:  MCC.  NF.  20,  S.  181. 

—  174)  A.  Rybiöka,  Folepienf  erbu  a^pedeti  m.  Bma  r.  1645  (D.  Verbessernng  d. 
Wappens  n.  8iegels  d.  8udt  Brttnn  1645):  CMM.  18,  8.  178.  —  175)  A.  8edUiek. 
Rozletit^  kapitoly  ze  star^o  mistopisn  a  dejin  roduv:  ib.  (16.  P^i  %  Boskovie  8.  9— IS. 
17.  Ptoi  z  S^kn  8.  117/9.)  —  176)  M.  Radlinsky,  Vjnikajfef  osoby  Opavski  u 
16.  stoleti  (Hervorragende  Personen  Troppaus  im  16.  Jh.):  VöstMatOpav  4,  8.  25/9.  — 
177)  M.  Trapp,  D.  Numismatiker  Franz  Boczek:  KotizenBl.  (1894),  8.  26/6.  —  178) 
F.  Dvorsky,  M  Borbonius  z  Borbenheimu  (JBG.  16,  III,  8d7«»*).  —  170)  W.  Bndsf. 
D.  Maler  u.  Zeichner  Ignaz  Bndaf:  NotizenBl.  (1894),  8.  17/8.  —  180)  Comenina-Litterstor 
(BibUogr.):  ThJB.  11,  8.  288/4;  JGGPÖ.  (1892),  8.  102.  —  181)  E.  A.  L«we,  Bussk»]» 
bibliographija  o  Komenskomi  (Bibliographie  d.  rassischen  Litteratur  Über  Comenius):  ZMKP. 
290  (1898),  S.  140/6.  — 181»)  Niederländische  Comenius-Litteratur  (JBG.  16,  ffl,  172««*"^*^- 

—  183)  J-  Klika,  Museum  Komensk^o  v  Praze  (D.  C.-M.  in  Prag).  V  Praze,  Selbitverl. 
1898.  24  8.  M.  0,24.  —  18t)  8iegel  d.  Comenins:  MhComeninsQea.  2,  S.  62/8.  —  184) 
J.  A.  Komensky,  8oubor  ilinku  *8tr.  slov.  paed.'  Prag,  Beaufort.  88  8.  M.  1,00.  —  (86) 
J.  Kapras,  Nestln  ßlosofie  J.A.  Komensk^ho.  vey.Meziftöi,Saiek.  868  8.  M.  8.  |[ClOr. 
19,  8.  188/6.]|  --  186)   J.  Novik,   0  knih^h  k   u6enf  Utinsk^mu  J.  A.  KomenskAo 
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fflhrliche  Darstellang.^*^)  Die  deatsche  Litteratur  wird  in  den  Publikationen 
der  GomeniusgesellBchaft,  die  iechische  im  ^Komensky'  (Olmütz)  yerzeichnet 
und  besprochen. 

Ans  dem  Briefe,  welchen  Anastasius an Gandericns  ca. 875/9 schrieb,^**-^*'') 
ergiebt  sich,  dafs  die  älteste  nnd  glaubwürdigste  Quelle  fflr  die  Geschichte 
der  Slavenapostel  CyrUl  und  Method  die  translatio  Gangerichs  ist.  Baratz^*") 
beendete  die  Bemerkungen  und  das  Resümee  zu  Maljschefskijs  Buch:  Sw. 
Kirill  i  Mefodii  (Kiew  1886).  Der  Beginn  der  Verehrung  des  hl.  Gyrill 
ist  schon  in  der  pannonischen  Legende  angedeutet,  später  verstummte  die 
Verehrung  in  Rom,  wurde  aber  in  den  slawischen  Ländern  fortgesetzt.^*^ 
Szamota^^®)  bespricht  die  Begegnung  des  hl.  Cyrillus  mit  den  wandernden 
Dngam  in  der  Krim  ca.  856,  Stuchow^*^)  das  Verhältnis  des  Photius  zur 
Wirksamkeit  Cyrills  und  Methods.«<>2.«o8) 

An  Lulv^s  Arbeit**^')  über  Jb/iann  von Neumarktj  dem  Burdach *®*''*^) 
eingehende  Forschungen  gewidmet  hat,  knüpfte  sich  eine  längere  Polemik. 


(D.  BQeher  d.  C.  z.  Unterricht  im  Lateinisehen.    Progr.^  0.-6ymn.  Brenn teg.    Prag.    81  S. 

—  187)  J-  KvaSeU,  Komensky  a  Des  Cartes:  CMC.  6S,  S.  50--6S.  —  188)  F- 
Sa D der,  ComeniuB,  Duraens,  FignloB:  MhComeninsGea.  8,  S.  806—26.  —  189)  J*  Pryl^ 
Luis  Vives  a  J.  A.  Komensky :  Komensky  20  (1892),  S.  481/2.  —  190)  ^»  Reber, 
J.  A.  Comenins  n.  b.  Beziehungen  zu  d.  SprachgesellBchaften.  Leipzig,  6.  Foek.  61  S.  m. 
1  Taf.  M.  1,50.  |[AZgB.  (1896),  No.  76,  S.  2/8.]|  —  191)  A.  Kebe,  Comenius*  Studienzeit 
in  Herbom:  MhComeniusGea.  8,  S.  78—96.  —  193)  A.  HeuBchel,  A.  Gtinzel,  Pfarrer  zu 
Litsa,  Amts-  u.  Leidenagenosse  d.  Comenius:  ZHGPosen  7  (1892),  S.  887  ff.  ~  198)  (JBQ.  16) 
J.  Kvaotala,  Comenius  in  Lissa.  —  194)  A.  Comenii,  Lesnae  excidium  n.  Vindicationis 
fsmae  et  coBBeienti«  calumnia  tertia  et  qnarta,  ed.  E.  Nesemann.  BeiL  z.  Oster-Progr.  d. 
kgL  Gymn.  Lissa  i.  P.,  O.  Eisemiann.  82  S.  |[MhConieniuB(^s.  8,  S.  270/l.]|  —  195) 
W.  Morfill,  OxfordBky  list  J.  A.  Komensk^ho  (E.  Oxforder  Brief  C.s'):  Krok  7  (1898), 
8.  220.  (18.  Dezbr.  1640.)  —  195*)  (JBG.  16)  A.  Patera,  (Comenius  u.  bdhm. 
Kaneionale).  —  196)  Friedrich,  £.  Brief  d.  Anastasins  bibliotheearins  an  d.  Bischof 
(laadericus  v.  Velletri  über  d.  Abfassung  d.  'Vita  cum  translatione  s.  Clementis  papae'. 
E.  neue  Quelle   z.   Cyrillus-   u.  HethodiusArage :   SBAkMünchenPh.   (1892),    8.   898—442. 

1892.  50  S.  |[HJb.  14.  S.  887/8.]|  —  197)  J-  Marti nov  S.  J.,  Une  lettre  d*Anastase 
le  Biblioth^caire.  Yoiron.  12  S.  (Eztr.  du  *Monde  Latin'  et  du  *Monde  Slave'.)  —  198) 
(JBG.  16)  G.  Baratz,  Kirillo-Metodijewskije  Woprossy:  Trudy  Kijewskoj  Duchownoj  Ak. 
(1891),  No.  6,  8.  288-888;  8,  8.  606—70.  |[ASPh.  12,  8.  216— 21.]|  —  199)  A. 
Petrow,  Tschestwowanie  sww.  slawjanskyoh  apostolow  KiriUa  i  Methodija  w  drewnerusskoi 
osrkwi:  Christianskoe  Tschtenie  8t.  Petersburg  (1898),  No.  8,  8.  526—47.  |[ASPh.  16, 
S.  661/2.]|  —  SOO)  8.  8zamota,  Einige  Nachrichten  aus  russ.,  bu)g.  u.  serb.  Quellen: 
Sziz.  26  (1892),  8.  871/5.  —  391)  F.  8tuehow,  Ko  dnju  tjisjatscheletija  pamjati  Fotija, 
pstr.  Konstantinopoljskago:  Prawoslawnji  sobesedniky,  ed.  Geistl.  Ak.  Kasan  (i891),  No.  1, 
S.  60—80;  Fortsetzg.  ▼.  No.  2/8,  8.  860—86;  No.  4,  8.  897—421.  —  S02)  F.  8nopek, 
Kde  jest  pochoT&n  sv.  Methodej?  (Wo  ist  d.  h.  Method  begraben?):  Obzor  16  (1898),  No.  7. 

—  SM)  V.  Prasek,  Obr^k  sv.  Cyrilla  a  Methodgje  z.  r.  1749  (£.  Bild  d.  H.  C.  u.  M. 
SOS  d.  J.  1749):  CMM.  18,  8.  54.  —  294)  W.  Nehring,  Joseph  Bobrowsk;^.  Rektorats- 
Rede.  Breslau,  J.  Max  &  Co.  16  8.  M.  0,50.  (8.-A.  aus  SehlesZg.)  —  205)^P.  Koseluha, 
Jan  N.  AL  Hanke  z  Hankeniteina.  JB.  Gberlandes-Realsch.  Profsnitz.  28  8.  |[CMM.  19,8.89; 
MYGDB.  88,  S.  62.]|  —  S06)  O.  Bondy,  Dr.  A  Jeitteles:  Tagesbote  (1894),  No.  140, 
8.  9.  —  297)  8.  JBG.  16,  III,  868"*;  888«*.  |[MVGDB.  (litt.  BeiL)  81,  8.  41/4;  RCr.  32, 
a  481,  No.  660;  Milkoviö:  MIÖG.  14,  8.  516;  LuWfes:  ib.  15,  8.898;  MilkOTi6: 
Ib.  8.  899;  LnWös:  HZ.  74,  8.  888/4.]|  —  298)  K.  Burdach,  Vom  MA.  z.  Re- 
formatien.    (=  Forschungen  z.  Gesch.  d.  deutschen  Bildung,    1.  HefL)    Halle,  M.  Niemeyer. 

1893.  XX,  187  8.  M.  4.  |[LCBL  (1894),  Sp.  748/9;  HJb.  15,  8.  229;  MIÖG.  16, 
S.  178/9;  ZOG.  45,  8.  418—20;  AZgB.  (1895),  No.  64,  8.  6/7;  Eophorion  1  8.  149— 58.]| 
(Enreit.  Abdr.  aus  CBlBibL  JBG.  16,  lU,  852**^  D.  Angriffe  Wottkes  auf  Tadra  in  ZOG.  46, 
8.  418-20  u.  fast  gleichlautend  in  AZgB.  [1895],  &  6/7,  sind  hinfUlig,  da  sie  durch 
d.  Mifsverstftndnis  e.  8tel]e  bei  Burdach  hervorgerufen  wurden,  welcher  im  J.  1891  e. 
Publikation  T.s  nicht  tadeln  konnte,  die  erst  1896  erschienen  ist,  nämlich  d.  Ausgabe  d.):  — 
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Geschichte*  Prähistorik.  Neben  zwei  Skizzen,  welche  die  An- 
fänge und  Entwickelung  der  Höhlenforschung  in  Mähren  schildem,^^'*'^^) 
orientieren  mehrere  Übersichten***'**®)  über  die  zahlreichen  neaesten 
Funde,***"***)  besonders  in  Grabstätten.***'***)   Unter  den  vorgeschichtlichen 

%%9)  Summa  CancelUriae  (Caneellaria  Caroli  IV.).  FormuUr  kril.  kaDceUire  oesk^  XIV.  stoleti. 
Z  ruznych^rnkopisüv  k  vydänf  upravil  F.  Tadra.  (=  Hist.  ACAk.  6.  6.)  V  Prase, 
NÄkladem  C.  Ak.  1895.  Lex.-8^  XLVIII,  220  S.  (Inhalt  in:  VestCAk.  4,  S.  62/8.)  — 
SlO)  G.  Bessert,  Jakob  Kantz  Schalmeister  in  Iglan  (1536):  JG6PÖ.  13  (1892),  S.  54/5. 

—  311)  H.  Truza,  E.  Doppeljabilänm.  P.  Hanrns  Kinter:  Vaterland  85,  No.  270, 
Beibl.  S.  1/2.    —    212)  F.  Heger,  Gustav  R.  v.  Kreitner:   MGeogrGesWien  87,  8.  47. 

—  218)  ^'  Strzemcba,  Dr.  F.  Mathon.  Progr.  Landesrealsch.  2  S.  (Nekrolog.)  — 
314)  ^.  Jurek,  Valentin  Mezeficky  a  jeho  pomer  k  Bohuslavu  Hassisteinsk^mn  z  Lob- 
koTic:  CMM.  18,  S.  81/8.  —  Sll'^)  T.  Luksoh,  Miliö  v.  Kremsier,  s.  JB6.  16.  —  315) 
F.  Kraetzl,  Job.  Pfeifer  R.  v.  Forstheim.  Brttnn,  Selbstverl.  1891.  8  S.  (S.-A.  $m 
Verh.  Forstwirte  M.  a.  Schles.)  —  216)  K.  Bornemann,  Gemeinsame  FamilienbliLtter 
z.  Pflege  d.  Gesch. ...  d.  ▼.  Fr.  G.  Priber  (1793 — 1888)  abstammenden  Familien  Priber, 
Bornemann,  B&r  u.  Peters.    Znaim,  Foumier  &  Haberler.     1898.    4^.    21  S.  u.  1  Taf.    H.  1. 

—  317)  6.  Bossert,  Wilhelm  Beiblin  in  Znaim:  JGGPÖ.  18  (1892),  S.  65/6.  —  318) 
A.  Bettelheim,  Z.  60.  Geburtstag  ▼.  F.  ▼.  Saar:  AZgB.  (1898),  No.  226,  S.  1/5.  — 
219)  £.  Weifs,  Amerikaner  über  Ch.  Sealsfield:  Wien Zg.  (1898),  No.  148.  —  330)  0. 
Meister,  Ch.  Sealsfield:  ib.  No.  61.  —  331)  GUnther,  Joseph  Stepling:  ADE.  36, 
S.  102/8.  —  333)  J.  Halouzka,  J.N.Soukop:  Vlasf  10,  S.  878— 81,478— 81,669-78. 
665/9.  —  33S)  H.  Li  er,  J.  A.  Stenzel:  ADB.  86,  S.  57/8.  —  334)  K.  v.  Gambel, 
Dr.  F.  Stoliczka:  ib.  S.  899—401.  —  335)  F.  Brumme r,  Em.  Straube:  ib.  883/4.  - 
336)  M.  Viclavek,  Svatopluk,  Kril  velkomoravsky:  Komensk^  22,  S.  81/5,  101/4, 
120/4.  —  337)  G.  Trautenberger,  Meister  Schwoiser  u.  seine  Kunst.  (=  BlStter 
V,  peutochen  Hause,  No.  5.)  BrUnn,  Friedr.  Irrgang.  Hoeh-4<^.  21  S.  M.  0,40.  —  ttS) 
F.  Silhavy,  Fr  B.  Stöpniöka:  CMM.  18,  S.  119—27,  232—41,  818—24.  —  339) 
H.  A.  Lier,  Jacob  Till:  ADB.  88,  S.  802/8.  —  3S6)  Rudolf  MttUer,  Ant.  Emil  Titl: 
ib.  S.  381.  —  381)  A.  S.,  Anna  Thaler:  ib.  37,  S.  644.    —  3S3)  M.  Tham:  ib.  S.  649. 

—  383)  H.  Lier,  Job.  T.  Töltschig:  ib.  88,  S.  429—80.  —  384)  J-  Minor,  K. 
Tomasohek:  ib.  S.  483/7.  —  335)  D.  neue  Pitaval,  ed.  A.  Volle rt.  Bd.  24  NF.  Leipzig, 
Brockhaus.  1891.  IX,  816  S.  M.  5.  (Darin:  Leben  d.  Pandurenobersten  Franz  Frsih. 
V.  d.  Trenck  u.  seine  Haft  auf  d.  Spielberg  bei  Brunn  1741/9.)  —  386)  K.  Weifs. 
H.  Tseherte:  ADB.  88,  S.  716/8.  —  387)  E-  Janik,  Johann  Varadiensis,  cognomento 
Vitioz:  NotizenBl.  (1884),  S.  6/7.  (Joh.  Yit^z,  Kanzler  d.  Königs  Matth.  Corvinus,  Bischof 
V.  OlmUtz  1482  —  97.),—  3S8)^F-  Rypäöek,  Stoleti  pam^tce  R.  Voln^ho:  Vlast' 10, 
S.  382/4.  —  389)  J.  Uleha,  P.  Rehor  Voln^:  ZlPraha  11,  S.  543.  —  340)  H.  Kinter 
0.  S.  B.,  Enthüllung  d.  Volny-Denkmales :  Vaterland  86,  No.  266.  — -  341)  F.  v. 
Krön  es,  Karl  ▼.  Zierotin  u.  sein  Tagebuch  y.  J.  1591:  ZKulturgeseh.  NF.  2,  S.  1—30. 
([MhComeninsGes.  8,  S.  887/8.]| 

343)  R-  Tramp  1er,  D.  ältesten  Grabungen  im  Brünner  Hohlengebiete:  MFriU 
lüstKommAkWWien  1,  Heft  8,  S.  119-28.  —  348)  O.  Deutsch,  D.  bisherigen 
geognostischen  u.  geologischen  Forschungen  in  Mähren:  ÖUR.  17,  9.  Jg.,  S.  92 — 111-  — 
344)  JB.  über  d.  piähist.  Forschungen  in  BiKhren  u.  Österr.-Schlesien  1892:  MAnthrGesWien, 
S.-B.  28  (1893).  S.  48/4,  47.  —  345)  J-  Knies,  Forschungen  u.  Funde  in  Mähren  im 
J.  1892:  ib.  S.  52/8.  —  346)  F.  Koudelka,  Bericht  über  d.  1892  im  poL  Bez.  Wischstt 
gemachten  prahlst,  u.  archäolog.  Funde,  sowie  über  d.  ethnogr.  Bezirksausstellnng:  ib. 
S.  58/4.  —  347)  M.  Trapp,  Notizen  über  einige  im  Jahre  1892  in  Mähren  gemachte 
prähiet.  Funde:  ib.  S.  54.  -  348)  J>  PiOi  2e  studijni  cesty  pro  muselch.  S.-A.  va 
VestCAk.  2  (1893),  S.  17~S],  49-66.  12  S.  (Bericht  über  prähist.  Studien  in  Museen, 
bes.  in  mährischen.)  —  349)  M.  Trapp,  Funde  becherartiger  Gefäfse  in  Brttnn:  MCC. 
NF.  20,  S.  118/6.  --  356)  A.  Sterz,  Prähist.  Objekte  in  Znaim:  ib.  S.  179.  —  251) 
J.  Palliardi,  Hromadny  nälez  bronzÜ  na  hradS  Znojemsk^m:  CMusOlom  11,  S.  104/5.— 
353)  J-  Knies,  Pfedhist.  nälezy  v  KfenoWcfch  a  okolf:  ib.  S.  1—12.  —  35S)  i^^*' 
P^edhist.  nälezy  z  pozdni  doby  slovansk^  na  Morave.  ^V  Fraze,  F.  Simiöek.  27  S.  (S.-A- 
aueCLid  3,  S.  449—68, 546/9.]|  —  354) R.  Janovsky ,  Z&rov^  hroby  u  Vletul :  CMueOlomll, 
S.  64/6.  —  355)  J.  Knies,  Hroby  se  skröen^i  kostrami  u  Homfch  Moltenic:  ib.  S.  67. 

—  356)  J.  Palliardi,  Gräber  mit  gekrümmten  Skeletten  in  Mähren:  PrähistBlL  6,  S.6Sff. 

—  357)  A.  Teliöka,   Hroby  se  skröenymi  kostrami   n  Hör.  MoitSniee:  CMuiOlom  11, 
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Siedelungen«*«-266)  ^^^  ^^  Wobnatätten  benützten  Höhlen"'"*)  ragt 
Pfedmost^ '*'''')  hervor  durch  die  ungewöhnlich  reiche  Ausbeute  an 
Oberresten  aus  der  Interglacialzeit,  die  den  Menschen  als  Zeitgenossen  des 
Mammuts  erscheinen  lassen.  P.  ist  die  wichtigste  und  reichhaltigste  Dilu- 
Tiaistation  in  ganz  Mitteleuropa,  deren  gründliche  Durchforschung  wir  vor 
allem  Maska  zu  yerdanken  haben.^'*'^*^) 

Gesamtdarstellungen  der  Landes  g  es  chichte.^^^)  Das 
österreichische  Eronland  Schlesien  zerfallt  bekanntlich  in  zwei  räumlich 
vollständig  geschiedene  Teile :  die  Herzogtümer  Troppau  u.  Jägerndorf  und 
das  Fürstentum  Teschen ;  auch  geschichtlich  weisen  dieselben  eine  getrennte 
Entwickelung  auf,  die  Biermann ^*^*)  und  Präs ek^*^)  schildern.  Während 
Prasek  sich  auf  die  Darstellung  der  MAlichen  Geschichte  Teschens  beschränkt, 
führt  Biermann  seine  Erzählung  bis  zum  Jahre  1894  herauf.  Sich  in  die 
Topographie  der  älteren  Zeit  zu  vertiefen  und  den  Gründungen  und  Eolo« 
nisationen  im  Teschnischen  vom  13.  bis  18.  Jh.  im  einzelnen  nachzugehen,  hat 
Biermann  jedoch  unterlassen;  ebenso  hat  er  den  Husitenzeiten  nur  einige 
knne  Bemerkungen  gewidmet.  Gerade  diese  Punkte  aber  sind  von  Prasek 
ansfQhrlich  behandelt  worden. 

Einzelne  Abschnitte,  Der  zweite  Band  von  Kirch  mayrs 
Quaden^*^)  zerfällt  in  zwei  Teile;   im  ersten  (S.  1 — 64)  wird    der  Kultur- 


S.  147.  ^  258)  M.  Trapp,  D.  Gr&berfnnd  bei  EywaDOwitz:  MCC.  20,  S.  llO/l.  -^ 
259)  id.,  Grabfund  bei  Neu-Raufsnitz:  ib.  S.  112.  —  ^60)  id.,  Fand  zu  Luk  bei  Halenovic: 
ib.  S.  118.  —  261)  id.,  Gmberfand  bei  Herspitz:  ib.  8.  187/8.  —  262)  Biefel,  Grab- 
hügel im  Steinwalde  bei  Kremsier:  ib,  S.  109.  —  26S)  J*  Knies ,  Pfedhist.  osada  u  Zideniot 
CMusOlom  11,  S.  67/S.  —  264)^J-  Kuoera,  Pravekd  aidliäte  v  pofiöf  OUavy,  VUry  a 
Senieenamüravsk^mu^Slovensku:  CLid  3»  S.  550— 68«  —  265)  J-  Palliardi,  P^edhist. 
sidla  na  ZDojemsku:  CMusOlom  11,  S.  91/5,  128—38.  —  266)  F.  Vlk,  Predhist.  sidlistS 
Vanovio  u  Boskovic:  ib.  8.  144/5.  —  267)  R*  Trampler,  D,  Grotte  v.  Schoschuwka 
in  Mähren:  MSektNatnrkde  ÖTouriatenklabt  8  (1891),  S.  25  ff.  —  268)  A.Franz,  £rd> 
BteU  zu  Klobonk  bei  Auspitz:  MCC.  NF.  20,  S.  180.  —  269)  K.  Hasch ka,  D.  dUuviale 
Menschenfamilie  in  Przedmost:  Fremden-Bl.  48,  Ko.  245  (Morgenbl.),  S.  5.  —  270)  id., 
Nilez  dilavialniho  61oveka  v  Predmosti :  CLid  4,  S.  161/4.  —  271)  Lager  d.  diluvialen 
Elebntenjiger  bei  Predmost:  AZgB.  (1898),  No.  214.  —  272)  K.  Mafika,  Vyzkumy 
na  tiboriiti  lovcu  mamatich  v  Predmost^  u  Prerova  r.  1898:  Komensky  22,  S.  488 — 98. 
—  27S)  id.,  KoF^  v^kumy  v  Pfedmosti:  CMusOlom  11,  S.  89  — 91.  —  274)  id.,  Aus« 
gxabnngen  in  Predmost:  MCC.  NF.  20,  S.  129^81.  —  275)  id.,  Vyzkumy  na  tiboniU 
loveä  mamntich  V  Pf edmosti  r.  1898:  BozpravyCAk.  2  tnda,  roö.  3,  öfs.  9.  7  S.  (S.-A. 
au  VestCAk.  8,  S.  137/8.)  —  276)  M.  Kffz,  D.  Löfslager  in  PMmost  bei  Preraa: 
MAnthrGesWien  24,  8.  40  ff.  —  277)  F.  Toni a,  D.  Lager  d.  Mammutjäger  bei  Przedmost: 
FremdenBlWien  Jg.  48,  No.  258  (Morgenbl.,  20.  Sept.),  8.  18/4.  (Nachgedruckt  im  M.-SchL 
Korresp.  No.  218/9;  NoUzenBL  S.  91/2.)  —  278)  J-  Knies,  ^ovf  doklad  ezistenoe 
dUnvialn^ho  öloveka  na  Morave  (E.  neuer  Beweis  f.  d.  Existenz  d.  diluvialen  Menschen  in 
Mähren):  CLid  8,  S.  190.  —  279)  H.  Schaaffhanseii,  Über  d.  Schädel  v.  Brunn  mit 
Idol  aus  Mammntzahn:^JYABh.  98  (1892),  S.  274.  —  280)  J.  Matiegka,  0  roziireni 
Umennyeh  nistrojfi  ▼  Cech^h  a  na  MoravS  vshledem  ku  geologick^mu  slozeni  zeme  (D. 
Verbreitung  ▼.  Steingeräten  in  B.  n.  Mähren  im  Zusammenhang  z.  geolog.  Formation):  CLid  8, 
S.  279-  80.  —  281)  Piaemnietv{  ku  Slezskn  ae  odniiejici  (Auf  Schlesien  Bezug  habende 
Uttaratur) :  Y^stMatOpav.  4,  S.  84—40.  (Unbedeutend  u.  auf  Vollatändigkeit  keinen  An- 
iprueh  maehend.)  —  281*)  6-  Biermann,  G^sch.  d.  Herzogtuma  Teachen.  2.  neubearb. 
Aufl.  Tesehen,  Prochaaka.  301  S.  M.  7.  |[Bohemia  (1894),  No.  338,  1.  Beil.,  S.  4;  PoHtik 
(1894),  No.  883,  S.  8;  MVGDB.  83  (ütt.  BeU),  S.  28/6;  DWehr  6,  No.  1/2.]|  —  282) 
V.  Praaek ,  Dejiny  kniieetvi  Töiinak^ho.  (=  Ylastlveda  Sleiaki-DU  4.)  V  OpaTe,  Selbatv. 
m  S.  M.  2.  |[CMM.  19,  S.  179—81 ;  VestMatOpav.  4,  S.  89—40 ;  Politik  (1894),  No.  888, 
S.  8.]|  ~  28S>  H.Kirchmayr,  D.  altdeutsche  Volkastamm  d.  Quaden.  2.  Bd.:  Bildung»- 
rafhältadase  d.  altdeutadien  Volkaatammea  d.  Quaden  u.  über  deren  teilweiae  Fortdauer  in 
d.  alua  Wohnaitaen.    Leipaig,  Bieitkopf  &  HirteL    1893.    4^.    Vin,  212S.    M.  8.  |[JBGP]i. 
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zustand  der  Quaden  nntersncht ;  der  zweite  (S.  65 — 212)  richtet  sich  gegen 
die  Behanptung  der  slawiflchen  Geschichtsforscher,  dafs  eine  vollständige 
Vertreibung  der  Germanen  durch  Slawen  stattgefunden  habe.  K.  sucht  ans 
allgemein  historischen  Gründen,  den  Quellenangaben,  der  Untersuchung  der 
deutschen  Sprachinseln  im  slawischen  Gebiet,  ans  germanischen  Namen^ 
Lehnwörtern,  Mythen  und  Sagen  wie  auch  aus  anthropologischen  Grflnden 
die  Fortdauer  erheblicher  germanischer  Reste  inmitten  der  Slawen  zn  er- 
weisen und  fafst  seine  Ansichten  in  46  Sätze  zusammen.  An  Stelle  der 
Phantasieprodukte  von  Bildern  wären  kartographische  Darstellungen  und 
ein  Register  erwünschter  gewesen.  D  e  m  e  1  *^^)  weist  nach,  da£s  Eonrad  ü. 
von  Znaim  nur  einen  Sohn  hatte,  dessen  Geburt  zwischen  1136 — 40  f&Ut 
und  bringt  dessen  Lebensbeschreibung.  Die  bisherige  Tradition  geht  dahin, 
dafs  Mähren  seit  der  Mitte  des  10.  Jh.,  spätestens  nach  der  Lechfeld- 
Schlacht  d&5,  dem  böhmischen  Herzogtum  zugefallen  sei.  B retholz '^^) 
legt  dar,  dafs  Mähren  in  der  zweiten  Hälfte  des  10.  Jh.  nicht  zu  Böhmen 
gehörte.  **••■*')  Räch  fahl**®)  haben  wir  auch  dieser  Stelle  zu  erwähnen, 
da  er  sowohl  die  Urzustände  und  ältere  Geschichte,  wie  auch  Schlesien 
als  Teil  der  habsburgischen  Monarchie  behandelt.  Der  Mittelpunkt  der 
Darstellung  liegt  in  der  Schilderung  der  Verhältnisse  des  16.  und  des  be- 
ginnenden 17.  Jh.^^^  Das  Aktenmaterial  zu  einer  Geschichte  der  politischen 
Bewegung  der  Slawen  seit  dem  Jahre  1848  in  Böhmen  und  Mähren  bringt 
Cerny,^*®)  persönliche  Erlebnisse  und  Erinnerungen  an  die  Ereignisse  des 
Jahres  1848  in  Mähren  Helfert^*^)  und  Graf  Hüb n er  im  zweiten  Teile 
seiner  Memoiren.***) 

Kriegsgeschichte.^^^'*^^)  Kamenicek  liefert  auf  Grund  des  von  ihm 
gesammelten  Quellenmateriales**^)  eine  Darstellung***)  der  verheerenden  Ein- 
fälle Stephan  Boökays  und  seiner  Völker  in  das  südöstliche  Mähren,  von 
welchen  man  bisher  kaum  viel  mehr  wufste,  als  eben,  dafs  sie  stattgefunden 


16.  Jg.  (1898),  7.  Abtg.,  No.  87.]|  (D.  1.  Bd.  erschien- 1888.)  ^  284X  J*  Demel,  KonriA 
OU  prvnf  marknbe  Moravsky  (fL.  0.  d.  erete  Markgraf^ v.  M&hren) :  CMM.  18,  S.  88—48, 
186—46,  215—86,  298—818.  ([Casop.  spol  pHtel  eUroi  Cesk.  v  Prate  2,  S.  127/8.]|  —  285) 
B.  Brethols,  Mähren  n.  d.  Reich  Herzog  Boleelaws  IL  ▼.  Böhmen  (967—99):  AÖG.  82, 
S.  188—80.  (Vgl.  SBAkWienPUl.  [1894],  S.  68/6.)  —  286)  (JBG.  16)  K.  Wotke ,  HamaDis- 
mne  in  Böhmen  n.  Mähren.  —  287)  M.  Radlinsky,  O  pripojeni  KniietstFi  Slesakyeh 
ku  komne  öesk^  (Über  d.  Anschlufs  d.  Herz.  Schlesien  an  d.  böhm.  Krone):  VestMatOpar.  2 
(1892),  S.  80/2.  —  288)  F.  Raehfahl,  D.  Organisation  d.  GesamtataataTorwaltangSehlesieo» 
vor  d.  dOj.  Kriege.  (=  Staate-  u.  sozialwissenech.  Forschungen;  ed.  6.  SehmoUer.  18.  Bd. 
H.1.  D.  ganzen  Reihe  66.  H.)  Leipzig,  Dnncker  &  Hnmblot.  X,  482  S.  M.  10.  |[LCBL(1895), 
8p.  186/6.]|  —  289)  C.  Wolf ,  Schlefien  vor  n.  nnter  d.  preufsiachen  HerrtcbafU  Leipzig, 
Spamer.  157  S.  M.  1.  —  290)  J>  Cerny,  Boj  za  prävo.  Sbomik  akttf  politiekyeh  o 
yeoech  stitn  a  n^oda  ieakAo  od  rokn  |848.  Y  Praze,  Bnrsik  &  Kohont.  1898.  XII, 
569  S.;  VU,  661—864  S.  M.  10,80.  |[Cas.  (1894),  No.  18;  ÖLBL  2,  Sp.  712;  LitL.  14, 
S.  142;  16,  S.  19— 20.]|  (Vgl.  oben  K.  144.)  —  291)  J.  «vob  p4n  Belfert,  UaUvodiniy 
Hitky  snöm  ▼  Kromefizi  v  pozdnim  podzimn  roka  1848  (D.  konstituierende  Reichstag  io 
Kremsler  im  Spätherbst  1848):  OsfÖU  24,  S.  289—802,  425-40.  —  292)  A.  le  eomt« 
de  Httbner,  Une  Ann^e  de  ma  vie  1848/9.  Paris,  Hachette.  1891.  681  S.  7  ür.  öOe. 
|[MHL.  19,  S.  871/6.]|  (DenUohe  Übers. :  Leipzig,  Brockhaas.  1891.  Vgl.  JBG.  14.)  — 2M) 
J.  Pohler,  S.  JBG.  16,  IV,  44<^'>*ft^^  —  294)  J*  Teno ra,  Vilky  hnsitaktf  azk^zaTlasü 
naii  Ceeh  a  Moravy.  (Otisk  z  'Delnaa')  (D.  HusiUnkriege  a.  d.  Untergang  B.s  n.  Mihnni. 
Heft  15/6.)  (=  ZAbavni  bibliot^ka  ed.  Plaöek.)  Y  Bmi,  Bened.  Bnchdr.  75  S.  M.  0,80.  — 
295)  F-  Kamenfßek,  Prameny  ke  ypadfim  Bodkajovon  na  Moravu  a  k  raUfikaei  mira 
Tidensk^ho  od  zemf  korony  Ceskd  r.  1606/6.  (=  Hlst.  Archiv  C.  Ak.  v  Praze,  5.  4.)  V  Press, 
Bursik  &  Kohont.  XIY,  268  S.  M.  4.  (Inhalt  im  Y^tCAk.  8,  S.  895/ft.)  —  296)  ^^ 
Vpady  BoökajovcS  na  Moravn  a  ratifikaee  miru  V/densk^o  od  zemikomny  Ceak^rokn  1606/6: 
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haben.  Grolig**'')  stellt  auf  Grund  von  Archivalien  dar,  wie  die  Cimbnrg 
in  den  Jahren  1645/6  einen  Sttttzpankt  in  der  Yerteidigong  gegen  die 
Schweden  abgeben  sollte,  and  welche  Rflckwirkang  dieser  Verteidignngsversach 
auf  die  Stadt  M.  Trüban  und  ihre  Umgebung  gehabt  hat.***-***)  Eine  vorzflg- 
liche  Bearbeitung  fand  der  Feldzag  Friedrichs  des  Grofsen  in  Mähren  1742, 
die  sehr  eingehend  gehalten  ist.^^^)  Nicht  uninteressant  sind  gleichzeitige 
Aufzeichnungen  aus  der  Zeit  der  Franzosenkriege  in  Mähren.*^^**®*) 

Lokalgeschichte.  Trautenbergers  Chronik  behandelt  in  ihrer 
neuesten  Fortsetzung*^')  das  Reformationszeitalter,  wie  es  sich  in  der  engeren 
Geschichte  Mährens  und  der  Stadt  Brunn  entwickelte.  Gegen  einzelne  seiner 
niinder  objektiv  gehaltenen  Ausführungen  wandte  sich  Janetschek.*^^ 
Von  den  sonstigen  lokalgeschichtlichen  Arbeiten***'***)  erwähnen  wir  blofs 
Dufek*!')  und  Peter»*») 


CMC.  6S,  8.  88—106,  267—74,  878—97,  584—66.  —  297)  M.  Grolig,  D.  Cimbnrg 
z.  Schwedenzeit.  Bruno,  A.  KindL  16  S.  |[CMM.  19,  S.  90;  MYGDB.  88,  S.  59— 60.]| 
(S.-A.  aas  28.  JB.  d.  2.  dentsehen  Obergymn.  Brttnn.)  —  298)  D.  Schweden  in  lifthren. 
Z.  250j.  JnbiÜam  d.  Befreiung  Brunns  v.  d.  Sohwedengefahr :  M.-Schl.  Korresp.  (24.  n. 
31.  Okt.,  7.,  14.,  21.  n.  28.  Nor.,  6.,  12.  u.  26.  Dezbr.  1894).  (ForU.  folgt.)  —  299)  C. 
Riedel,  Ans  d.  Schweden herrsehaft  in  Olmtttz  v.  1642—50.  Nach  d.  Chronik  d.  Minoriten- 
Quardians  P.  Paulinas  Zacxkovio.  OlmUtz,  F.  Slawik.  1898.  kL-S^.  41  S.  (S.-A.  ans 
NZOlmUta.  Enth&lt  e.  Obersetcung  d.  interessantesten  Kapitel  aus  d.  im  Titel  genannten 
lateinischen  Chronik.)  —  SOO)  Siehe  JBG.  16,  II,  147*^  |[HZ.  74,  S.  298— 808.]|  — 
Ml)  J.  Michal,  Franconzov^  na  Moravö  a  svUUte  ▼  Bme  od  r.  1806  a  poöitkem  r.  1806 
(D.  Fransosen  in  Brttnn  1805/6):  Ylast'  8  (1892),  S.  65/9,  187—40,  185—90.  —  g02> 
KridloTsky,  Z  domici  knihy  fary  Telnick^:  Vyskovsk^  nov.  1  (1898),  ö.  19.  —  SOS) 
Albert  v.  Mayer,  Kriegsbilder  aus  d.  Gesch.  d.  k.  n.  k.  schlesisohen  Infanterie-Regimentes 
Kaiser  Franz  Josef  No.  1  (Kaiser-Infanterie).  Tesohen.  K.  Prochaska,  V,  128  S.  M.  1,20. 
—  S94)  ^'  Ritter  ▼.  Neuwirth,  Gesch.  d.  k.  n.  k.  Infanterie-Regimentes  Alt-8tarhem- 
berg  No.  64.  2.  Aufl.  Olmttts,  Ed.  Hdlzel.  YHI,  454  8.  M.  6,50.  —  S05)  Gesch.  d. 
k.  a.  k.  Infanterie-Regimentes  Ersherzog  Carl  Stephan  No.  8.  Brttnn,  R.  M.  Rohrer. 
1892.  (Mit  zahlr.  Portraiu  in  Kupferstich,  Plänen  n.  Karten  in  Farbendr.  1.  Bd.  A. 
Gärtner  Edler  v.  Romansbrttek,  V.  d.  Errichtung  d.  Regimentes  bis  z.  Carlowitzer 
Frieden,  1642—99.  VI,  242  S.  2.  Bd.  F.  Edler  v.  Bernhardt,  V.  Frieden  zu  Carlo- 
wiu  bis  z.  ersten  Koalitionskiieg  gegen  Frankreich,  1699—1791.  II,  214  S.  8.  Bd.  F. 
Pollak,  V.  ersten  Koalitionskrieg  bis  auf  d.  Gegenwart,  1792—1892.  I,  618  S.  [Nicht 
im  BnchhandeL])  —  S06)  6>  Trautenberger,  D.  Chronik  d.  Landeshauptstadt  Brttnn. 
8.  Bd.,  1.  Drittel.  Verlag  d.  Vereins  D.  Haus.  (Leipzig,  Schulze).  80  S.  M.  2.  |[Bd.  1/2: 
JBGPh.  15  (1898),  VII,  No.  62.]|  —  S97)  C.  Janetschek,  Teilweise  Besprechung  d. 
Chronik  d.  Landeshauptstadt  Brttnn  ▼.  Dr.  Q,  Trautenberger.  Olmtttz,  Fttrsierzbisch.  Buchdr. 
Sslbatverlag.  1896.  22  S.  —  S08)  id.,  E.  Lied  ans  d.  Zeit  d.  Belagerung  Brttnni  durch 
d.  Schweden :  NotizenBL  (1894),  S.  46/7.  —  S09)  B.  Doleiiek,  Buohlov.  v  Uh.  Hradi&te. 
1898.  —  SlO)  F.  Pluskal-Moraviöansk^,  Hrad  Buchlor  na  Moravö.  M.  0,80. 
(2  unbedeutende  Kompilationen.)  —  Sil)  F.  Ha w las,  Panna  Maria  Frydecki.  Die 
nikopisn  hodoyem:^eh.  V  Bme.  1898.  59  S.  M.  Oi60.  |[VestMatOpav  4,  S.  37.1|  — 
Si3)  F.  Slavfk,  Z  minnlosti  JiHkoyie  u  Brna:  CMM.  18,  S.  861/2.  —  SIS)  V. 
Prssek,  Frydek  a  Mfstek:  VöstMatOpav  4,  S.  1/7.  ^  S14)  id.,  Novy  dukaz,  ie  star^ 
D^  B  Fr^dka  slulo  Jamniea:  ib.  8,  S.  17/8.  —  S15)  F.  Poitulka,  fleitmanstvi 
Z4bnisk^.  1893.  116  S.  M.  1.  |[CMus01om  (1896),  S.  89— 41.]|  —  Slf)  J.  Dripal, 
Psaesti  lanioeü  Holick^  V  OlomoncL  1898.  16<^.  95  S.  M.  60.  |[CMus01om  11, 
8.  160/1;  UL  Ut.  (1894),  S.  844/6.]|  —  S17)  J-  Dufek,  Naie  Hordcko  jindy  a  nyni. 
Ve  Vel.  MeziriM,  Saiek.  1898.  871  S.  M.  2.  (GrofsenteiU  auch  Jolkloristisch.)  —  S18> 
F.Hawlas,  Janoviee:  VöstMatOpav  4,  S.  21/2.  —  S19)  F.  Zidek,  Nekolik  6rt  z 
puseti  miau  Podivina:  MorOrL  (1894),  No.  176.  —  S20)  V.  Houdek,  Z  obecni  truhlioe 
Ui£ansk^:  CMuaOlom  11,  S.  70/2,  105/6.  —  S21)  C.  Graeser  u.  WilUbald  Mttller, 
Ofanfitz  im  J.  1894.  Denkschrift  aus  Anlafs  d.  Ankaufes  d.  Festungsgrttnde  durch  d. 
Stsdtgemainde.    Olmtttz,  £.  HölzaL    119  S.    —    S22)    G*  Scheck,  D.  Kremaierer   In- 
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Geschichte  der  religiösen  Ore^en»»®-»»»)  und  K l ö s  t er.^^^'^*^) 
Geschichte  der  religiösen  Bewegung.*^^'^^^)  Die  Korrespondenz  der 
Gemahlin  Friedrichs  von  Zerotin ***•**•)  liefert  ein  interessantes  Bild  des 
religiösen  und  sozialen  Lehens  während  des  30 j.  Krieges.  Die  Ergebnisse 
der  Forschungen  Loserths***^*'**)  über  denjenigen  Zweig  der  Wiedertäufer, 
der  die  ursprflngliche  Eigenart  des  Wicdortäufertums  bis  in  das  17.  Jh. 
am  treuesten  bewahrt  hat,  und  dessen  ein  volles  Jh.  hindurch  durchgefQhrter 
Kommunismus  auch  nach  der  sozialgeschichtlichen  Seite  hin  unser  lebhaftes 
Interesse    in  Anspruch  nimmt,    fafst  Haupt^^^)  zusammen.     Konräd'^^) 


Bchriften.  Progr.  Gymnas.  Kremsier.  81  S.  —  333)  ^*  Prasek,  Nejstarsi  zprirv  u 
Mor.  OBtrave:  VestMatOpav  8  (1898),  S.  22/6.  —  S«4)  V.  Rrch,  Temina  res,  Dvni 
Temnice:  Mathod  17  (1891),  S.  66/9.  —  325)  G.  Trautenberger,  D.  Tefathal  is 
Mfthren.  2.  Aufl.  Brunn,  Knanthe.  1898.  —  326)  A.  Wein  lieh,  Mariantk^  pontsf 
mlBto  Vranov.    Brunn,   Bened.    Buchdr.     189*2.     152  S.    M.  0,80.     |[H1.  lit.   IQ,   S.  843.]| 

—  827)  «M.  Viclavek,  Ouleziti  obdaroväni  mesta  Vsetina  na  Morave:  CaBop.  &poI. 
pHt,  sUr.  Ceak  v  Praze  2,  S.  19—20,  45/7.     (Pri\ilegium  d.  Qrafen  Jos.  lUesbazy  17S'2.} 

—  328)  A.  Peter ,  Bargen  u.  Schlösser  im  Herzogtum  Schlesien.  N.  Folge.  Tesehen, Proehaski. 
III,  253  S.  M.  4,80.  —  329)  F-  P^ikryl,  Zihorsk^  kronika.  Spisovatel  t.  Sobdcblebieh. 
1891/8.  448  9.  M.  2.  (Enthält  anoh  Sagen  u.  dgl.)  —  330)  (JB6.  16)  6.  Deutsch, 
Piaristenorden  in  Böhmen,  Mähren  u.  Schlesien.  —  331)  £•  ^raf  v.  Mirbaeh-Htrff, 
Personalgesch.  d.  Deutschen  Ordens.  Vgl.  JBG.  16.  —  332)  M.  K  inter  0.  S.  B.,  E 
bist.  RQckbliok  auf  Raigerns  Vergangenheit:  Vaterl.  Kalender.  —  833)  P.  B(nehts). 
Rajbrad  (1045-1896)  Dejepisny  n&6rtek  k  jubilejnfmu  roku  1895.  Brno,  Knibt  bsne* 
diktinÄ.  32  S.  |[H1.  lit.  11,  S.  427.]|  (S.-A.  aus  »Moravan'.)  —  334)  J.  Teige,  Zprin 
o  praraenech  dSjin  Klädtera  HradiStskdbo  al  do  r.  1300:  8B(TWPrag  No.  12.  Prag.  Rivnsi 
in  Komm.  1898.  80  S.  M.  1,60.  |[MIÖG.  16,  S.  144/5.}|  (Vgl.  JBG.  16,  lU,  884»*.)- 
335)  B.  Dolejiek,  Z  letopisü  jesuitsk^  kolleje  v  Uhersk^m  Hradiiti  1644—52  (Ans  d. 
Annalen  d.  Jesuitenkollegs  in  Ung.  Uradisch:  (5mM.  18,  S.  262/4.  —  886)  P.  Clemens 
Janetschek,  Neerologia  patrnm  et  fratrnm  ordinis  eremitarum  caleeat.  8.  Augustini  in 
vicariatn  Moraviae  ab  ao.  1363 — 1888  defunctornm.  Brnns,  Sumptibus  propriis  (Winiker 
in  Komm.).  89  S.  M.  1.  —  337)  S.  Bredl  S.  O.  Cist.,  E.  Jubiläumsfeier  im  ehemaligen 
Oistereienserstifte  Saar:  StMBCO.  15,  S.  623—85.  (Beschreibung  d.  Feier  d.  500j.  GrQndnng 
dieses  seither  aufgehobenen  Klosters,  welche  1785  stattfand.)  —  338)  H.  Markgraf. 
Peterspfennig  in  JBG.  16,  n,  353^\  —  339)  J.  Stooek,  Pokrestenl  Moravy  (D.  Christiani- 
siemng  Mährens) :  Method  20,  S.  16-22,  29—30.  —  340)  H.  Schnli  g,  Gesch.  d.  Protestan- 
tismus im  Herzogtume  Jägerndorf:  JGGPÖ.  13  (1892),  S.  1—27,  57—80,  196—207.  AlflS.-A. 
M.  0,80.  —  341)  Gesch.  d.  evangel.  Lebens  in  Troppau  v.  1617  — 1893.  Troppau,  Ev.Kirohen- 
bau- Verein.  1893.  82  8.  M.  0,90.  —  $42)  P>  Dvoreky,  Listy  pani  Katetinj  z  Zerotios 
rozen^  z  Valdit^na.  (=  Hist.  Archiv.  C.  Ak.  v.  Praze  ö.  8.)  V  Praze,  Bursik  &  Kohoat 
XI,  325  S.  |[CMM.  19,  S.  181/2:  Nir.  listy  (1894),  ö.  177.]|  —  343)  F.  Rvpieek, 
K  ndbozenskym  dejinäm  moravskym:  CMM.  18,  S.  267/9.  —  844)  Fr.  Cuno,  Joh'  Dietrich 
Graf  zu  Kunowitz  (Herr  zu  Ungar.-Brod) :  EvReformBl.  (1893),  No.  1  ff.  —  345)  J- 
Loserth,  D.  Kommunismus  d.  mährischen  Wiedertäufer  im  16.  n.  17.  Jh.  Beitrige  su 
ihrer  Gesch.,  Lehre  u.  Verfassung:  AÖG.  81,  S.  185—822.  (Als  S.-A.:  Wien,  Tempsky. 
188  S.  M.  3,60.)  |[RH.  56,  S.  383.]|  —  346)  id.,  D.  Kommunismus  d.  Hnterischra 
Brüder  in  Mähren  im  16.  u.  17.  Jh.:  Z.  Sozial-  u.  Wirtoch.-Gesch.  3,  S.  61—92.  —  34?) 
H.  Haupt,  D.  mährischen  Wiedertäufer  u.  ihre  kommunistische  Verfassung:  AZgB.  (189&K 
No.  53,  8.  1/4;  54,  S.  8/5.  —  348)  A.  Nicoladoni,  Bttnderlin  v.  Linz.  JBG.  16. 
j[AZgB.  (1894),  No.  72;  DLZg.  (1894),  Sp.  1846;  LCBl.  (1894),  No.  41 ;  Mh(3omeniasOes.  3, 
S.  96/9;  MHL.  22,  S.  805/6;  MIÖG.  16,  S.  148/9;  ZOG.  46,  S.  276/8;  MVGDB.  Utt.BeiLSl 
S.  86/7;  Enphorion  1,  S.  387— 90.]|  —  349)  G.  Bossert,  Zu  Hans  Banderllns  späterer  Gesch.: 
JGGPÖ.  18  (1892),  S.  64;  15,  S.  86/7.  —  3M)  J-  Köstlin,  D.  Baoealaurei  n.  Magittrid. 
Wittenberger  philos.  Fakultät  1 548—60  u.  d.  öffentL  Disputationen  derselben  Jahre  ans  d.  Fakjil* 
täUmatrikel  veröffentlicht.  Osterprogr.  UnirersiUt  Halle.  Halle,  M.  Niemeyer.  1891.  868.-- 
•351)  G.  Buchwald,  Wittenberger  Ordinierten  buch  1 537  —  60.  Leipzig,  0.  Wigand.  BorS^- 
II,  141  S.  M.  10.  Vgl.  dazu:  —  851^)  id.,  D.  Bedeutung  d.  'Wittenberger  OrdhueiteDbnebei 
1537—60'  f.  d.  Reformationsgesehichtsforschung  Österreichs:  JGGPÖ.  16  (1895),  S.  29—84. 

—  352)  F.  Seheichel,  Glanbensflttohtlinge  ans  österr.  Crebietea.  JBG.  16.  (Mähren  8. 16S/5. 
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beschreibt  den  altböhmischen  religiösen  Gesang  mit  fortwährender  RUcksicht- 
nabme  auf  Mähren  nnd  zeigt,  dafs  derselbe  in  Böhmen,  Mähren  und  Schlesien 
derselbe  war.  Besonders  wurde  er  gefördert  von  den  katholischen  Bruder- 
schaften zur  Pflege  des  Kirchen-  nnd  religiösen  Gesanges,**')  die  nach  der 
Schlacht  auf  dem  weifsen  Berge  sich  nach  dem  Vorbilde  der  böhmischen 
Vereinigungen  auch  in  Mähren  und  Schlesien  verbreiteten  und  sich  zahl- 
reiche geschriebene  oder  gedruckte  Kancionale  ***•**•)  anschafften.  Recht 
interessante  Details  erzählt  E oll  mann ^®^)  tlber  die  Rekatholisieruugs- 
thätigkeit  des  P.  Bonaventura  in  Fulnek  1623.  Eines  Tages  wurden  daselbst 
anf  dem  Marktplätze  so  viel  Bücher  verbrannt,  dafs  das  Feuer  5  Stunden 
dauerte.  Damals  wurde  auch,  wie  es  scheint,  die  bis  dahin  auf  dem  Rat- 
hause aufbewahrte  Bibliothek  des  Gomenius  den  Flammen  überliefert.^®^) 

Juden.^^'^'^^^)      Oeographie.^^^'^^^)      Historisch-topogra- 
phische Unter  suchung  en.^^'^'^'^^) 


Schlesien  S.  165/8.)  —  S53)  Scheuffler,  D.  Zug  d.  oeterr.  (protest.)  Geistlichen  nach 
IL  aiu  Sachsen:  J6GPÖ.  15.  (Mähren  S.  171/3.)  —  354)  C.  Vi&a,  Stnidn^  vypravovini 
i  dejin  'Jednoty  Bratrsk^.'  v  Krdboicich,  Spisovatel.  VIII,^206  S.  —  355)  V.  Prasek, 
K  dejindm  cirkve  bratrsk^  (Z.  Gesch.  d.  Brüderkirche):  CMM.  18,  S.  23—30.  —  356) 
K.  Konr^d,  Dejiny  posvdtn^ho  zpevu  starooesk^o  od  XY  veku  do  zrufieni  literdtskych 
brttrstev.  (=  Dedictvi  sf.  Prokopa  1898  6.  84.)  V^Praze,  B.  Styblo  in  Komm.  1898. 
502  S.  mit  3  BelL  M.  10.  |[CMus01om  11,  S.  86/7;  CMM.  19,  S.  82/4;  CyriU21,  S.  37/8; 
46,  S.  61/8.]|  —  357)  id.  (JBG.  16,  III,  862^>.)  —  358)  id.,  PisnS  Ra&kova  kancionäla: 
CMasOlom  11,  S.  138 — 14.  —  359)  id.,  Telösky  kancion^l:  Vlasf  9  (1893),  S.  720--80, 
793—801.  —  360)  H.  K  oll  mann,  P.  Bonaventura  z  Kolina,  kapucin,  reformätor  Ful- 
D«ka:  Sbom.  hist.  Kroui.  Ylasf  2,  S.  87—105.  —  361)  L-  Abafi,  Gesch.  d.  Freimaurerei 
in  Österreich'Ungarn.  Budapest,  L.  Aigner.  1898.  (Bd.  8.  S.  125/8:  D.  Q  Josef  zu  d. 
3  Trophäen  in  Tesehen.  Bd.  4.  S.  44/6:  D.  Q  in  Troppau.)  —  36S)  Siehe  JBG.  16, 
I,  52"*-*»*.  —  363)  A.  Frankl-Grün,  D.  Folgen  d,  österr.  Erbfolgekrieges  f.  d.  Juden 
l^remsiers:  MGWJ.  NF.  2.  Jg.,  6.  H.  —  364)  F.  Rypäoek,  Z  vysad  mesta  Trebiöe  o  zidech: 
CHM.  18,  S.  179. 

365)  Karten  n.  Pläne  v.  Mähren  n.  Schlesien  1889—92:  AllgDBttoherlexikon  (Heinsios) 
19,  2.  Abtlg.,  S.  833.  Leipzig,  Brockhaas.  —  366)  A.  Hey  er,  Gesch.  d.  Kartographie 
Schlesiens  bis  z.  preufsischen  Besitzergreifung.  Diss.  Breslau,  R.  Nischkowsky.  1891.  115  S. 
'S.-A.  ans  ZVGSchlesien  23/4.)  —  367)  l^*  Malende,  über  Benennung  u.  Einteilung  d. 
Sudeten  in  früheren  Zeiten.  Phil.  Inang.-Diss.  1890.  Halle-Wittenberg.  Halle,  C.  A.  Kaemmerer. 
U91.  85  S.  —  368)  K.  Adimek,  (Breslaner  Gebiet)  JBG.  16.  —  369)  H.  Welzl, 
Stidte  Kordmährens  im  Codex  dlplomaticus  Morayis:  Notizen-Bl.  (1894),  S.  8/5.  —  370) 
R.  Parma,  Sonpis  mistnich  jmen  v  soudnim  okresu  Fry'deck^m:  Y^stnMatOpav  3  (1893), 
8-  6--ld;  4,  S.  17—21.  —  371)  Star^  mesta  oeskä  a  polskd  ve  Slezsku  (Alte  bohm.  u. 
polDisebe  Städte  in  Schlesien):  ib.  2  (1892),  S.  12/3.  —  373)  J-  Tvaruzek,  Benedin 
ztaikU  ves  u  Mezihoij  CMM.  18,  S.  264/7.  —  873)  R.  Janovsky,  Zanikld  osady  v  okr. 
bejtm.  Holelovsk^m:  CMusOlom  11,  S.  69—70.  —  374)  Y.  Prasek,  Gradice  Golensicezki : 
VestnMatOpav  3  (1893),  S.  14/7.  (Ist  nicht  auf  Troppau  zu  beziehen,  sondern  auf  d.  Gebiet 
d«  Burg  Kozal.) 
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I  66. 

Sndslawen. 

(1893|4.) 

K.  Jirecek. 

(?«nruidt6i  in  ud«rMi  ||  ■.  «HudbneV  S.  62.) 

Im  Anschlafs  an  den  Bericht  über  die  fttnf  Jahre  1888 — 92  in  den 
JBG.  1892  (lü,  196—220)  teilen  wir  eine  Übersicht  der  historischen  Publi- 
kationen Ober  die  Geschichte  der  slawischen  Völker  der  Balkanhalbinsel 
1893/4  mit,  abermals  mit  dem  Vorbehalt,  nur  das  uns  Zugängliche  besprechen 
zu  können.  Selbst  die  Mitglieder  der  dortigen  litterarischen  Gesellschaften^ 
wie  Ref.  aus  eigener  Erfahrung  weifs,  erhalten  die  Vereinsschriiten  oft 
unregelmäfsig  und  spät ;  einheimische  Zeitschriften  bieten  wenig  Bibliographie, 
der  Buchhandel  ist  meist  primitiv  und  es  giebt  keine  Bibliothek,  welche  die 
gesamte  Litteratur  über  diese  Länder  sammeln  würde.  Irgend  ein  grofses 
Sammelwerk  'Fontes  rerum  serbicarum'  oder  'bulgaricarum'  ist  nicht  in  An- 
griff genommen  worden,  nur  die  Schriften  der  Agramer  südslawischen  Aka- 
demie enthalten  planmäfsig  angelegte  Serien  von  ^Monumenta*,  'Scriptores' 
u.  s.  w.  Unter  den  neuen  Zeitschriften  sind  hervorzuheben  der  von  der 
kaiserlichen  Akademie  in  Petersburg  herausgegebene  'Vizantijskij  vremennik' 
{Bv^avriva  xqovLiia\  der  neben  den  Byzantinern  auch  die  Südslawen  nicht 
vernachlässigt,  und  die  'Wissenschaftlichen  Mitteilungen  aus  Bosnien  und  der 
Hercegowina',  vom  bosnisch-hercegowinischen  Landesmuseum  in  Sarajevo  her- 
ausgegeben unter  der  Redaktion  des  Dr.  M.  Hoemes  (I  Wien  1893,  593  S. ; 
II  1894,  692  S.) ;  dort  sind  die  meisten  der  in  unserem  letzten  Bericht  er- 
wähnten historischen  Artikel  des  bosnischen  'Glasnik'  deutsch  wiedergegeben. 
Auch  in  Sofia,  Belgrad  und  Cetinje  erscheinen  neue  Revuen  oder  Monats- 
schriften, mit  einzelnen  historischen  Abhandlungen. 

OemeinschaftUches.  Neben  den  vielen  die  Balkan  Völker  betreffen- 
den Byzantina^'^)  ist  zu  nennen  eine  Abhandlung  von  A.  N.  Petrov  Ober 
die  Geschichte  der  Verehrung  der  Slawenapostel  Cyrillus  und  Methodius  als 
Heiligen  bei  den  Süd-  und  Ostslawen,^)  ein  Werk  Ph.  Meyers  über  die 
Athosklöster,^)  in  welchem  u.  a.  eine  griechische  Übersetzung  des  Typikons 
des  heiligen  Sava  für  Earyaes  und  eine  Urk.  mit  der  Erwähnung  des  bol- 
garischen  Zaren  Joannes  Äsen  II.  mitgeteilt  ist,  sowie  für  die  Türkenzeit  ein 
Artikel  von  M.  Grünwald ^)  über  die  Ansiedelung  der  Juden,  besonders  der 
spanischen,  auf  der  Balkanhalbinsel,  und  Galib  Edhems  osmanische  Numis- 
matik mit  Beschreibung  der  Münzstätten  in  Bulgarien,  Serbien  und  Bosnien.*) 


1)  Ferdo  Siiid,  Kako  je  bizantioBki  ear  Jnttinijaii  postao  Slaven;  Vienae  (1894)i 
S.  96/6.  (Wie  warde  Ks.  Jagtinian  e.  Slawe,  naeh  Bryee,  vgl.  JBO.  15,  III,  197.)  —  %) 
P.  N.  Papageorgia,  AI  li^dou:  ByzZ.  8,  S.  225-^829.  (Lokaltopogr.,  wichtig aneh  Ar 
d.  bulg.  u.  Berb.  Gesch.)  —  8)  ^.  N.  Petrov,  Cegtvovanie  sv.  elavianakyeh  apostolov 
KiriUa  i  Methodia:  Christianskoje  Ctenie  (Hai-Jani  1892).  (Cf.  ASPh.  16,  a  661/S.)  - 
4)  Ph.  Me^rer,  D.  Hanpturkk.  fUr  d.  Gesch.  d.  Athoaklöster.  Leipsig.  808  S.  — 
5}  M.  GrUnwald,  Zaselenieto  na  Evrejite  na  Balkanekijat  polnostrov:  BUg.  Pregled  (D«i- 
1894),  S.  62/8.  —  6)  Galib  Edhem,  Easai  de  namiBmatiqae  Ottomane.    ConstantiDople 
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—  Eine  Fortsetzung  verdienstvoller  Arbeiten  über  die  wichtige  Reiselitteratar 
des  15.  bis  18.  Jh.  boten  P.  Matkoviö^)  aus  Agram  und  der  Bulgare 
Kesjakov.®)  Die  wichtige  Reisebeschreibnng  des  burgnndischen  Ritters 
Bertrandon  de  la  Brocquiöre  (1433)  wurde  von  Ch.  Schefer  neu  heraus- 
gegeben.^ Die  Westkaste  betrifft  das  Tagebuch  des  Bischofs  von  Saintes, 
L.  de  Rochechouart  von  1461.^®) 

Bulgarien.  Zur  Geschickte  und  Ethnographie  des  Mitte  lalters 
sind  zu  nennen  die  Bemerkungen  von  Prof.  Ealuzniacki  und  E.  Jirecek^^) 
Ober  den  Ursprung  des  bulgarischen  Namen  von  Philippopel,  Plovdin  oder 
Plovdiv  (angeblich  von  Pnlpudeva,  dem  thrakischen  Namen  der  Stadt  bei  Jordanes) 
und  eine  Studie  über  den  gegenseitigen  Einflufs  des  Griechischen  und  Bul- 
garischen von  Prof.  Matov  in  Sofia,  ^')  die  sich  in  vielem  mit  der  Abhand- 
lung von  Prof.  G.  Meyer  in  Graz  aber  die  slawischen  Lehnworte  im  Neu- 
griechischen berflhrt.^^)  Auch  fflr  den  Historiker  sind  von  Interesse  die 
Bemerkungen  des  Oblak  in  Graz  aber  die  ältesten  altslawischen  Denk- 
mäler und  ihre  Heimat.  ^^)  Populäre  Erklärungen  von  Völker-  und  Orts- 
namen ,im  Bulgarischen  (auch  Petschenegen,  Wlachen  u.  s.  w.)  bespricht 
Dr.  I.  Sismanov  in  Sofia  in  seiner  Arbeit  aber  die  bulgarische  Volks- 
etymologie.^^) Der  junge  bulgarische  Historiker  V.  Zlatarski  besprach 
die  Nachricht  des  Bischofs  Johannes  von  Nikiu  aber  den  Hunnenfarsten 
Kabrat,  Stammvater  der  bulgarischen  heidnischen  Dynastie  im  7.  Jh.^*) 
In  die  Zeiten  der  Einbargerung  des  Christentums  unter  Boris  und  Symeon 
gehört  die  altrussische  Geschichte  eines  Wunders  des  heiligen  Georg  an  einem 
Bulgaren,  einem  Bauern,  der  ins  Kloster  ging,  urspranglich  griechisch  ver- 
fafst,  herausgegeben  von  Ch.  Loparev.^^)  Eine  bulgarische  Übersetzung 
der  Briefe  des  Eonstantinopler  Patriarchen  Nikolaos  Mystikos  an  den  Zaren 
Symeon  (f  927)  veröffentlichte  V.  Zlatarski.^®)  Wichtig  fttr  die  ältere 
Handelsgeschichte  Bulgariens  ist  die  von  Prof.  Nicole  in  Genf  entdeckte  undher- 
aasgegebene  Eonstantinopler  Zunftordnung  aus  der  Zeit  des  Kaisers  Leo  des 
Weisen.  ^^    Von  grofser  Bedeutung  fttr  die  bulgarische  Sektengeschichte  ist 


1807=1890  (tUrk.).  |[Vmltrovi6:  SSAD.  9,  S.  116/6.]|  —  7)  P*  Mmtkoviö,  Pntovanjm 
po  Balkmnakom  polvotokn  16.  vieka.  XII.  K.  Rym  (1671).  D.  Ungnad  (1572):  RJA. 
112  (1892),  S.  168—248.  XIII.  Gerlach,  Schweigger  (1678/8),  Sinzendorf  (1677):  ib. 
116(1898),  S.  1  —  112.  —  8)  Ch.  Keejakov,  Stari  pktnyamja  prez  Bhlgaria:  SBU.  11, 
8. 156—94.  (Über  meist  poln.  Reisejonniale  durch  Balgarien  1621  —  1788.)  —  9)  Le  voyage 
d'oDtremer  de  Bertrandon  de  la  Brocquifere.  Pabl.  par  Ch.  Schefer.  Paris,  Lerouz.  1892. 
78,  325  S.  (Serb.  t^bersetzong  ▼.  Novakoviö:  6NC.  14.)  —  10)  L.  de  Roehechouart , 
tf^ne  de  Satntes.  Joamal  de  voyage  k  Jerosalem  (1461,  lat.).  Pohl,  par  C.  Condere: 
BOrientUt  (1898),  S.  226  ff. 

11)  E.  Kalainiaeki,  Z.  Oesch.  d.  bnlg.  Benennung  d.  Stadt  Philippopel:  ASPb. 
16,  S.  694/6.  —  Konst.  Jireöek,  Z.  Namen  Plovdin  oder  Plovdiv:  ib.  S.  696—600.  — 
U)  D.  Hatov,  Gi^ko-bUgarski  stadii:  SBU.  9  (1898),  S.  21—84.  |[6.  Meyer:  ByvZ. 
3,  S.  182/8.]|  —  IS)  6*  Heyer,  Neogriech.  Stadien.  11.  D.  slaw.,  albanischen  n.  ra- 
mioisehen  Lehnworte  im  Neagrieehisehen :  SBAkWien  180  (1898),  104  S.  —  14)  V. 
Oblak,  N^kolko  beleiki  vkrchn  staroslovenskite  pametniei:  SBÜ.  9  (1898),  S.  8—20.  — 
U)  I.  D.  Siimanov,  Prinos  kkm  bMgarskata  narodna  etimologia:  ib.  S.  448 — 646. — 
11)  V.  N.  Zlatarski,  Novi  izvestija  sa  najdrevnija  period  na  bklgarskata  istoria:  ib.  11, 
3.  146—64.^  (Nene  Nachrichten  über  d.  älteste  Periode  d.  bnlg.  Gesch.)  —  17)  Ch. 
Loparey,  Code  sTJatago  Georgia  o  BolgarinÖ.  Petersburg.  (Parojatniki  drevnej  pismennosti 
No.  100.)  24  S.  |[Regel:  Viz.  Vremennik  1,  S.  486;  K.  K.:  ByzZ.  4  (1896),  &  199.]| 
-  18)  V.  K.  Zlatarski,  PismaU  na  Carigrmdskija  patriarch  NikoUja  Histika  do  bklgars- 
kija  ear  Stmeona:  SBU.  10,  S.  872—428;  11,  S.  8—64.  —  19)  Le  Hvre  du  prüfet  on 
r^t  do  remp«reiir  L^n  le  Sage   sur  le«   corporations   de   Constantinople.    Publ.   par  J. 
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der  Nachweis  des  armenischen  Archidiakonns  Earapet  Ter-Mkrttschian, 
dafs  die  bisher  ins  9.  Jh.  verlegte  Schrift  des  Petras  Sicalas  ein  Machwerk 
der  Zeit  des  Alexios  Eomnenos  sei ;  dies  verschiebt  den  Anfang  der 
Geschichte  der  Bogomilen  in  Bulgarien  am  fast  zwei  Jhh.,  am  so  mehr  weil  auch 
die  gewöhnlich  ins  10.  Jh.  gerechnete  Schrift  des  bulgarischen  Presbyters 
Kosmas  nach  Th.  Uspenskij  mit  den  Kirchengesetzen  der  Zeit  des  Alexios 
in  Verbindung  steht.  ^^)  Zur  Kirchen-  und  Sektengeschicbte  ist  wichtig  das 
Werk  desselben  russischen  Gelehrten,  jetzt  Direktors  des  neuen  russischeD 
archäologischen  Institutes  in  Konstantinopel,  über  das  Synodikon  von  842 
mit  dessen  Nachträgen. ^^)  H.  Geizer  in  Jena  publizierte  zwei  fär  die 
historische  Geographie  höchst  wichtige  Kataloge  der  Bistümer  des  bul- 
garischen Patriarchates  oder  Erzbistums  von  Ochrida  im  11.  bis  IB.  Jb., 
mit  gründlichen  Erläuterungen.^^)  Yasiljevskij  in  Petersburg  veröffent- 
lichte die  Grabrede  des  Erzbischofs  Basilios,  eines  Griechen  aus  Ochrida, 
auf  Irene,  die  erste  Gemahlin  des  Kaisers  Manuel  Komnenos,  mit  einer 
ausführlichen  Einleitung. ^^)  M.  Drinov  in  Charkow  besprach  die  für 
die  Kenntnis  des  Westens  der  Halbinsel  zu  Anfang  des  13.  Jh.  so  wichtige 
Briefsammlung  des  Erzbischofs  Demetrios  Chomatianos  von  Ochrida,  mit 
besonderer  Berücksichtigung  der  Beziehungen  zur  albanesischen  und  serbischen 
Geschichte.****)  Die  vom  Patriarchen  Kallistos  verfafste  Vita  des  heiligen 
Gregorius  Sinaites,  der  im  14.  Jh.  an  der  byzantinisch-bulgarischen  Grenze 
mit  Unterstützung  des  bulgarischen  Zaren  Joannes  Alexander  ein  Kloster 
gründete,  veröffentlichte  im  griechischen  Original  Pomjalovskij  in  Peters- 
burg.*®) Die  vermutlichen  Kachkommen  der  in  Bulgarien  angesiedelten 
Kumanen,  die  sogenannten  Gagauzen,  bilden  den  Gegenstand  einer  Abhand- 
lung des  Yicekonsnls  K.  P  e  e  z.  *^  Die  bulgarischen  Volkslieder  über  den  Frei- 
beuter Momcilo,  derl344gegenKaiserJohannesVI.Kantakuzenosfiel,  behandelte 
D  z  u  r  i  n  s  k  i  j. *^'  *^  Die  Urkk.-  und  Hss.-Litteratur  der  Rumänen  in  altslove- 
nischer  Sprache,  bulgarischer  Rezension,  und  die  historischen  Beziehungen 
zwischen  Rumänen  und  Bulgaren  besprachen  ausführlich  die  Sofianer  Pro- 
fessoren Miletic  und  Agura,  von  der  bulgarischen  Regierung  eigens  znm 
Studium  dieser  Denkmäler  entsendet.'^) 

Türkische  Urkunden  zur  Geschichte  Bulgariens  1689 — 1708 veröffent- 
lichte S.  Dzansyzov,'^)  griechische  Urkk.  zur  Geschichte  von  Ochrida 
1699—1861  A.  Sopov  und  G.  Strezov.«*)    An  Fermendzins  'Acta  Bnlgariae 


Nicole.  Genfeve.  1893.  4^  —  ^0)  (JB6.  16)  K.  Ter-Mkrttsohian,  Pftnlikiiner 
im  byz.  Kaiserreich.  —  ^1)  Th.  Uspenskij,  Sinodik  v  nedelju  pravoalavija.  Odesn. 
1S98.  96  S.  —  %Z)  H.  Geizer,  Ungedrackte  u.  wenig  bekannte  BiattlmerverBeiobni«« 
d.  orientalischen  Kirche:  ByzZ.  1,  S.  266/7;  2  (1898),  S.  40  —  66.  —  2S)  V.  Vasü- 
j  e  ▼  s  k  i j ,  Vasilia  Ochridskago,  arehiepiskopa  Solunskago,  neiadannoje  nadgrotraoje  slovo  d& 
smert  Iriny:  Viz.  Vremennik  1,  S.  55—182.  —  24)  M.  Drinov,  O  nekotorych  tnidsch 
Dimitria  Chomatiana:  ib.  S.  819^40.  —  25)  id.,  Nachtrag  z.  Bemerkung  aber  d.  Titel 
d.  Metropoliten  v.^Kastorias  PSp.  9,  S.  724.  (Vgl.  JBG.  16,  III,  202'*.)  —  26)  I- 
Pomjalovskij,  Zitie  otca  naiego  Grigorija  Sinaita.  Petersbnig.  64  S.  —  27)  K.  P a e s , 
ChristUche  TQrken  oder  türkische  Christen:  ÖMOr.  (1894),  No.  6/7,  S.  80-<91.  —  28) 
V.  Diurinskij,  Bolgarskija  pesni  o  Dojöine  i  Momöile:  KUI.  (1898),  No.  4,  8.  1-^4, 
irSyrkn:  Viz.  Vremennik  1,  8.  288.]|  (Balg.  Volkslieder  Über  Dojöin  n.  MomdUo.)  — 
29)  S.  Stefanov,  Bklgarska  öerkovna  istoria.  Plovdiv  1892  (bulg.  Kirchengeteh.  s.  Sehal- 
gebrauch). 112  S.  |[N.  A.  N.  im  PSp.  9,  S.  478— 88.]|  —  SO)  h,  Miletiö  u.  D.  D. 
Agura,  Belezki  ot  edno  nanono  pktavanje  ▼  Romtoia:  SBU.  9  (1898),  S.  161—810; 
id.,  Dako-Romknite  1  technata  slavjanska  pismenost:  ib.  S.  211—890  (mit  3  Faes.  v.  CrU'V 
—  Sl)  S.  Diansyzov,  Turski  dokomenti  za  na&aU  istoria:  ib.  10,  S.  580/9.   —  K) 
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ecclesiasdca'  schliefsen  sich  die  Abbandlnngen  von  Mileti6  Ober  die  katho- 
lischen Missionen  bei  den  Resten  der  Bogomilen  im  17.  Jh.^^)  nnd  von 
Takela  Aber  die  jetzigen  katholischen  Panlikianer  bei  Philippopei,  mit  bis- 
her nnbekannten  Nachrichten  aber  eine  Verfolgung  der  ragnsanischen  und 
einheimischen  Geistlichen  derselben  1738.  ^^)  Traditionen  über  die  feudalen 
Paschas  von  Tetovo  sammelte  Toskov.^^)  Enlturgeschichtlich  interessant 
ist  eine  Arbeit  des  B.  Conev  Ober  die  neubalgarische  Litteratur  vor  der 
Chronik  des  Pays^  ;*®)  derselbe  besprach  die  Sprachreste  und  historischen 
Schicksale  der  jetzt  romanisierten  Siebenbürger  Bulgaren.'^  Die  Chronik 
des  Hieromonach  Paysij  (1762)  publizierte  abermals  A.  Longinov;^^)  zwei 
Hss.  derselben  beschrieb  N.  A.  Nacov.^^  Eine  bulgarisch  gedruckte  Pro- 
klamation des  Feldmarschalls  Graf  Wittgenstein  aus  dem  Kriege  1828/9  ver- 
öffentlichte Y.  D.  Stojanov.^^)  Zur  Geschichte  der  Anfänge  der  bulgarischen 
Kirchenfrage  sind  interessant  die  Tagebücher  des  russischen  Bischofs  Porphyrios 
Uspenskij.^^)  Zur  neueren  Kulturgeschichte  Bulgariens  ist  von  Be- 
deutung die  1166  Titel  z&hlende  bulgarische  BibUographie  1641—1877  von 
A.  Teodorov.^^  Eine  Bibliographie  der  bulgarischen  periodischen  Presse 
1844 — 90  mit  zahlreichen  biographischen  Materialien  bietet  das  lehrreiche 
Buch  von  J.  Ivanov.^^)  Das  50j.  Jubil&um  der  bulgarischen  Presse 
\,seit  der  Gründung  des  ^Ljuboslovie'  in  Smyrna  1844)  gab  Veranlassung 
zo  der  ausführlichen  Biographie  des  ersten  neubulgarischen  Journalisten 
Fotinov  (t  1858)  von  I.  Sismanov.^^)  Die  Sammlung  von  Materialien  zur 
Geschichte  der  neubulgarischen  Bewegung  im  ^Sbomik'  des  Unterrichts- 
ministeriums wird  fortgesetzt.**)  Cernovezd  (Pseudonym)  schildert  die 
ünionsversuche  der  Bulgaren  1860.**)  Zaimov  brachte  einige  Korrespon- 
denzen zur  Geschichte  der  bulgarischen  Verschwörungen  und  Aufstandsver- 
rache  1869 — 77  ans  Tageslicht,*')  Öernovezd  beschrieb  den  Aufstand  in 
Panagjuriste  1876  in  einem  eigenen  Buch.*®) 

Historisches  enthalten  auch  die  topographischen  Arbeiten  von 
Dimitriev   über  Thessalonich,*')   K.   über    Veles,*')    Karapetrov    über 


A.Sopov  n.  G.  Strezov,  Kodex  na  OohridtkaU  patriar6ija:  ib.  S.  586—79  (ForUetsg. 
r.  SBU.  6).  —  SS)  L*  Miletio,  Ix  ietorijau  na  bUgarskaU  katolUka  Propaganda  v 
17.  vek.:  BUg.  Pr^led  10  (Juni),  S.  62~S2;  11/2  (Jnli-Ang.),  S.  146—89.  —  S4) 
D.  £.  Takela,  Nekogainite  Pavlikiani  i  tegasnite  Katolici  v  Plovdivsko :  SBU.  11, 
S.  103^.34.  —  S5)  O.  ToskoY,  Tetovskite  paii:  ib.  S.  404—22.  —  86)  B.  Conev, 
NoTobklgartkata  pUmenoit  prddi  Pajeija:  Bklg.  Pregled  S  (Apr.),  S.  SO— 94.  —  87) 
id.,  Tranfilvantkite  Bklgari  i  technite  molitW:  ib.  (Nov.),  S.  48—50.  —  S8)  P«7>ij 
(Hieromonaeh) ,  Istorija  slavenobolgankaja  (1762).  Hrsg.  v.  A.  V.  Long  in  ov.  54  S. 
S.-A.  aut  d.  'Zapiaki'  d.  hUt.  Ges.  v.  Odessa  16  (1898).  —  89) ^N.  A.  Naöov,  Zabeleika 
a  Pajsijevata  istoria:  PSp.  9,  S.  505—525,  Nachtrags.  727/9.  |[Siimanov:  Bklg.  Pregled 
(Nov.  1894),  S.  104— 10.]|  —  40)  V.  D.  Stojanov,  £.  Dokument  a.  d.  niB8.-tttrk. 
Kriege  1S28/9 :  PSp.  9,  &  794—808.  —  41)  P.  Uspenskij,  Kniga  bytija  mojego. 
Dneyniki  i  avtobiografi^eskija  zapUki.  I.  1841/4.  Pod  redakdjeju  P.  A.  Syrkn.  St.  Peters- 
^.  774  S.  ^  42)  A.  Teodorov,  Bklgarski  knigopis,  1  (1641—1877):  Beilage  an 
SBU.  9  (1898).  176  S.  —  48)  «J-  Ivanov,  Bklgarski  periodiöeski  peöat  1844—90. 
Toml.  Sofia.  1898.  —  44)  I-  Siämanov,  Konst.  G.  Fotinov:  SBU.  11,  S.  591— 768. 
—  46)  HatoiaU  za  istorijaU  na  bklgarskoto  v^raidanie:  ib.  9  (1898),  S.  782/6;  10, 
S.  590—608;  11,  S.  771/8.  —  46)  Cernovezd,  Spomeni  za  aniaU  na  18  dekemvrij 
U60:  ib.  11,  8.  826—45.  —  47)  S.  Zairoov,  Dokumenti  po  v2k z  stanieto :  ib.  S.  764—71 
^nüt  Face.).  —  48)  Cernoveid,  Kratko  opisanie  na  Panagjarskoto  vkBStanie:  Sredec 
11898).  |[I.  P.  P.:  PSp.  9,  S.  889—48;  Erwiderung  d.  Vf.:  ib.  S.  821— 42.]|  —  49) 
Dimitriev,  Solnn  v  minUoto  mu:  PSp.  9,  S.  861—98.  Nachtrag  S.  729.  —  50)  K., 
S^giboto  i  nedavnoto  minklo   na  grad  Yeles:   ib.  8  (1898),  S.  848—76,  549—610.  — 
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Panagjariste,^^)  Skordelis  aber  chronistische  Notizen  ans  dem  18.  Jh.  in 
Philippopel,**)  N.  A.  Na6ov  über  das  Mönchskloster  von  Kalofer,**)  Biblio- 
thekar D.  Marinov  über  die  Stadt  Lom*^)  und  die  im  16.  und  17.  Jh. 
blühende  Bergwerkstadt  öiporovci.**)  Traditionelles  ans  dem  Rhodopegebirge 
bietet  die  1894  gegründete  Monatsschrift  'Slavijevi  Gori'  in  Philippopel. 

Serbien.  Neues  Quellenmaterial  wurde  nicht  an  den  Tag  gefördert, 
auTser  Annalentexten  von  Kalnzniacki*^*)  und  Kustos  Trubel ka.^^ 
Die  populäre,  gut  zusammengestellte  Geschichte  der  serbischen  Nation  von 
den  Belgrader  Professoren  Eovacevi6  und  Jovanoviö  umfafst  im  ersten 
Bändchen  nur  den  Anfang  des  MA.*^~^^)  Eine  serbische  Kirchengeschichte, 
entstanden  auf  Grund  von  Vorträgen  für  den  jetzigen  jungen  König,  schrieb 
der  Archimandrit  N.  Du£i6.^^)  Unkritisch  ist  die  serbische  Kirchen- 
geschichte des  Bischofs  N.  Ruzi6i6.**) 

Zur  älteren  Kulturgeschichte  ist  sehr  wichtig  die  Auffindung  eines 
glagolitischen  Fragments  (der  Apostelgeschichte)  aus  dem  12.  Jh.  mit  cyril- 
lischen liturgischen  Randglossen  nach  orientalischem  Ritus  aus  dem  13.  Jb., 
beschrieben  von  V.  Jagiö;  damit  ist  (neben  anderen  Spuren)  die  Lücke 
zwischen  den  glagolitischen  Schriftdenkmälern  Dalmatiens  und  Macedoniens 
ausgefüllt  und  der  Gebrauch  derselben  in  Serbien  und  Bosnien  nachgewiesen.*^ 
Die  ersten  Anfänge  der  slawischen  Litteratur  unter  den  Balkanslawen  und  die 
Legende  vom  heiligen  Vladimir,  einem  serbischen  Fürsten  des  11.  Jh.,  mit  zahl- 
reichen geographischen  Bemerkungen  über  Macedonien,  Albanien  und  Serbien, 
behandelt  ein  Werk  des  Präsidenten  des  serbischen  Staatsrates  Stojan  Nova- 
koviö.^^)  Genealogische  Fragen  über  die  Nemanjiden  besprach  S.  Stano- 
jeviö.**)  Das  12.  Jh.  betreffen  zwei  Aufsätze  von  Sin isa  (Pseudonym)."*') 


51)  P.  P.  KarapetroY,  Materiali  aa  opisvanie  grada  PanagjnriSte.    Sofia.    1898.    139  S. 

—  bZ)  V.  Skordelie,  Xqovikol  orifieuafiaTa  (1712—96):  Deltion  d.  hiit.  GeselUeh.  4, 
S.  288—90.  —  58)  K.  Kaöov,  Kaloferekiat  mkski  mknastir :  Bklg.  Pregled  7,  S.  8-25. 
§ofia.  —  54)  D.  MarinoY,  Is  ietoriata  na  grad  Lom:  SBÜ.  11,  S.  251/8.  —  55)  id., 
Ciporovci  ili  Kiprovec:  ib.  S.   185—44. 

56)  B^*  Katuiniacki,  t^er  cwei  noch  anbekannte  Abschriften  d.  serb.  Annalen: 
ASPh.  16,  S.  54—65.  (Nach  Bemerkungen  ▼.  K.  Jireöek  ib.  S.  eoO/1  ichoii  in 
wenig  xagttngliehen  Zeitschr.  in  Moskau  n.  KonBtantinopel  gedruckt.)  —  57)  0.  Truhelka, 
Iz  sUrih  rukopisa:  GBos.  (1894),  S.  449—64.  (Bestimmungen  e.  Nomokanons  a.  d.  17.  Jh. 
gegen  Aberglauben;  Weltehronik  bis  1510  aus  d.  Kloster  d.  hl.  Joakim  v.  Sarandopor  im 
nö.  Makedonien.)  —  58)  Lj.  Koya6eyiö  u.  Lj.  Joyanovid,  Istorija  srpskoga  naroda,  1. 
Belgrad.  1898.  VI,  185  S.  (Ausg.  d.  Vereins  Srpska  Knjiseyna  Zadrnga.)  —  59)  ^ 
Novakovid  u.  A.  Malet,  Les  Slayes  du  Dan  übe  et  de  TAdriatique  jusqu'ä  la  eonqodte 
turque,  in:  Layisse  n.  Rambaud,  Hist.  g^n^rale  8  (1270—1492),  S.  894—918.  —  M)  ^• 
Kaöanoyskij,  Obiöij  yzgljad  na  dreynjuju  istoriju  Serbii  1  jeja  istooniki :  Vestnik  Slarjanstra 
(1898),  S.  72—84.  [[Syrku:  Vis.  Vremennik  1,  S.  288.]]  (Allg.  Übersieht  d.  alten  Gesch. 
Serbiens  u.  deren  Quellen.)  —  61)  N.  DuÖid,  Knjiievni  radoyi.  IX  Istorija  srpsk« 
pravoslayne  crkye.  Belgrad.  XI,  897  S.  |[Florinskij:  KUX.  (1894);  S.  Stanojeyi^: 
Dolo  (1894),  S.  828— 81.]|  —  %%)  N.  Ruaiöiö  episkop.  Istorija  srpske  crkye.  Zsgreb. 
1898.  |[J.  Tomljenoviö:  'Vienac'  (1898),  S.  485-40;  Florinskij:  KUI.  (1894).  (&-A. 
d.  Rezensionen  S.  47/9.)  —  6S)  V.  Jagiö,  Grikoyidey  odlomak  glagolskog  apostola: 
SJA.  26  (1898),  S.  88—161.   [[Florinskij:  KÜI.  (1894);  Oblak:  ASPh.  16,  S.  459— «9]| 

—  64)  S.  Noyakovid,  Pryi  osnovi  sloyenske  knjiseynosti  medju  Balkanakim  SloyeaiiBA. 
Legenda  o  Vladimiru  i  Kosari.  Belgrad  (kgl.  serb.  Akad.).  1898.  VIII,  299  S.  ([Florinskij: 
KUI.  (1894);  Jagiö:  ASPh.  16  (1894),  S.  285-40;  Miletiö:  Bklg.  PrSgled  7  (1894), 
S.  108—14;  ReSetar*.  ByzZ.  8  (1894),  S.  182.]|  —  65)  S.  Stanojeyid,  NaehtrIgUch« 
Bemerkungen  zu  M.  Wertners  «Königlichen  Nemanjiden*:  UngR.  (1898),  S.  28/8.  —  M) 
SiniSa,  ürofi  II.  PrimisUy=:Pryod=£PryosUy :  LMS.  170  (1892),  a  1—28.  —  67) 
id.,   Ratoyi  Steyana  Kemanje   sa  Vizantincima  i  Dubroyöanim«:    ibl  177,   S.  1—85;  178, 
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Lj.  Stojanoviö  in  Belgrad  beschrieb  das  am  Ende  das  12.  Jh.  für 
den  Forsten  Miroslav  geschriebene  Evangelium,  jetzt  auf  dem  Athos.^®) 
Über  die  Geschichte  der  Gründung  der  serbischen  Kirche  durch  den  heiligen 
Sava  (1219)  schrieben  N.  Dnciö*»)  und  D.  Ruziö.'«)  S.  Stanojevi« 
örertert  die  Frage  über  das  Todesjahr  des  Königs  Radoslav  (gestürzt 
1234).  ^0  I>en  Erzbischof  Nikodim  (1317—25)  und  seine  Schriften  bespricht 
S.  Yuloviö.^^  J.  Radon i6  analysiert  die  Grflndnngsgeschichte  der 
grofsen  Erzengelkirche  von  Prizren,  einer  Stiftung  des  Zaren  Stephan  Dusan.^^) 
S.  Novakoviö  versuchte  den  Beweis,  die  serbische  Strymonprovinz  habe 
sich  unter  Zar  Stephan  bis  zur  Maricamündung  erstreckt;  K.  Jirecek 
weist  dagegen  in  einer  Rezension  die  damalige  Ausdehnung  des  byzantinischen 
Gebietes  bis  gegenüber  der  Insel  Thasos  nach.''^)  Ein  umfangreiches  Werk 
von  Novakoviö  schildert  die  Verhältnisse  der  Serben  zu  den  Türken  von 
den  Entsendungen  serbischer  Hülfstruppen  an  Kaiser  Andronikos  II.  bis  1413, 
ausführlich,  aber  ohne  neues  Quellenmaterial. ^^)  Andere  Arbeiten  von 
Novakoviö  betreffen  die 'Kaiserin*  Mara,  Tochter  des  serbischen  Fürsten 
Georg  Brankoviö  und  Frau  des  Sultan  Murad  II.,**)  sowie  serbische  Er- 
innerungen in  Brussa.*^)  Den  in  der  Geschichte  des  Georg  Brankovi6 
wichtigen  nngarisch- türkischen  Friedensschlufs  von  Segedin  1444  behandelt 
Schwartz."^®)  Thallöczys  Abhandlung  über  die  Brankoviöi  siehe  unten  bei 
Bosnien.  Die  serbische  Geschichte  berührt  auch  das  Buch  über  Skanderbeg 
vom  Vicekonsul  J.  Pisko  in  Janina.'*) 

Von  den  Arbeiten  über  die  inneren  Verhältnisse  des  altserbischen 
Reiches  steht  im  Vordergrund  eine  ausführliche  Abhandlung  von  S.  Novakoviö 
über  das  Heerwesen. ^^)  Der  ehemalige  Ministerpräsident  Avakumoviö 
schrieb  über  das  altserbische  Geschworenengericht.®')  K.  Jirecek  ver- 
öffentlichte einen  Nachtrag  zu  seinen  Bemerkungen  über  die  Reiterspiele 
im  M  Alichen  Serbien.**)  Neben  archäologischen  Abhandlungen  im 'Starinar*  **•**) 
ist  noch  zu  nennen  die  Fortsetzung  der  Analyse  der  serbischen  historischen 
Heldenlieder  von  A.  Soerensen. **•*•) 

S.  1—82.  (Kriege  d.  Stephan  Nemanja  mit  d.  Bys.  n.  Ragaeanern.)  —  68)  Lj.  StojaBOvi^, 
Miroslarljevo  jevaDgjelje:  8SA.  L>0  (1898).  4^  28  S.  —  69)  N.  Dnoiö,  Sveti  Sava: 
61SA.  89  (1898).  ->  70)  !>•  Rniid,  D.  Bedeatung  d.  Demetrios  Cboroatianos  für  d. 
Gründavgtgeseh.  d.  ierb.  Autokephalkirche.  Dias.  Jena.  1898.  47  S.  |[Rele  tar:  ByzZ.  8 
'1894),  S.  181/2.  —  71)  S.  Stanojeviö,  Kad  je  aniro  kralj  Radosav.  S.-A.  aus  d.  'Delo' 
1894.  4  S.  —  72)  S.  Vnloviö,  Belegke  0  archiepiskopuNikodimn.  Belgrad.  1894.  16  8. 
(GISA.  48.)  —  73)  J.  Radon id,  Rada  je  ndaren  temelj  i  kada  je  sazidana  DuSanova  orkva 
iv.  Archangela  Blihaila  i  Gavrila  na  Bistrici  kod  Prizrena:  LMS.  180,  S.  74—86.  —  74) 
S. Noy  a k 0 ▼  i 6 ,  Stmmska  oblast  n  XIV  veka  i  ear Stefan Da§an.  Belgrad.  1 898.  49  S.  (61SA.  86.) 
|[K.  JireÖek;  ASPh.  17,  8.  266/8;  Florinskij:  KUX.  (1894);  Regetar:  B.vzZ.  2(1898), 
S.  684/6.]|  —  75)  id.,  Srbi  i  Turci  XIV  i  XV  veka.  Belgrad.  1898.  (Fond  des  Cupiö.) 
Vn,  897  S.  [[Stanojevid:  Strasilovo  (8.-A.  Neusatz  1898,  88  S.);  Florinskij:  KUI. 
(1894);  K,  Jireöek:  ASPh.  17,  S.  254—66;  Syrkn:  Viz.  Vremennik  1,  S.  452/8.])-- 
76)  id.,  Carica  Mara:  LMS.  174  (1898),  S.  1—85.  —  77)  id.,  Brasa:  ib.  178  (1898),  S.  1—^87. 

—  78)Ia.  Seh  warts.  Z.  Gesch.  d.  Friedensschlnsses  v.  Szegedin  1444:  UngR.  (1894),  884 S. 

—  79)  J.  Pisko,  Skanderbeg.  Hist.  Studie.  Wien,  Friek.  162  S.  —  gO)  S.  Novakovi6, 
Stara  srpska  vojska  Belgrad.  1 898.  207  S.  (S.-A.  ans  d.  <Ratnik\)  |[S7rk  o :  Viz.  Vremennik  1, 
S.  245/6;  J.  Tomid:  Delo  (1894),  S.  879—98;  S.  Stanojeyiö:  ib.  S.  898/9.]|  —  81) 
J'ATaknmovi6,Stara srpska porotafporedjenasaengleskomporotom.  Belgrad.  86  8.  (G1SA.44.) 
l[L.GoJDiö:Ln&i(1895),  8.  56/8;  V(  es  nid):  Delo  (1894),  S.  611/4.]|  —  82)  K.  Jireöek, 
Ksehtrag  zu  d.  Reiterspielen  im  MAIichen  Serbien:  ASPh.  16  (1898),  S.  457/9.  (Vgl. 
ib.  14.  &  78.)  —  88)  n.  Ravarac.  Starinarski  priloSci:  SSAD.  9  (1892),  S.  117—22. 
Einige  serb.  Altertümer  d.  Athos.)  —  84)  M.  Valtroviö,  Keke  srpske  starine  u  Valjevskom 
i  Podrinskom  oknign:  ib.  9  (1898),  S.  101  — 15.    (Kirchen  n    Grabsteine  in  d.  Kreisen  ▼• 
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Was  die  Türkenzeit  anbelangt,  verlegt  N.  Dn6i6  die  Verbrennung 
der  Reliquien  des  heiligen  Sava  darch  die  Türken  in  das  Jahr  1594.*^ 
Die  Legende  des  heiligen  Georg  von  Kratovo  (16.  Jh.)  bespricht  der  Semliner 
Pfarrer  D.  Ravarac.^®*^*)  Die  Kriegsgeschichte  Belgrads,  meist  in  der 
NZ.,  bildet  den  Gegenstand  von  zwei  Vorlesungen  des  Th.  v.  Stefanoviö- 
Vilovsky.*^)  Die  Medaillen  auf  die  Eroberungen  Belgrads  im  17.  und  18.  Jh. 
beschrieb  H.  Weifert»*) 

Der  unlängst  verstorbene  General  E.  Proti6  schlofs  seine  kriegs- 
geschichtlichen  Arbeiten  mit  einer  Studie  über  den  serbischen  Aufstand 
1804 — 13.^^)  Interessant,  aber  wenig  Neues  bietend  ist  eine  vom  Fürsten 
Milos  Obrenoviö  um  1850  diktierte  Autobiographie,  entdeckt  und  heraus- 
gegeben vom  Bibliothekar  M.  Mili6evi6.^')  Ein  merkwürdiger  Beitrag  zur 
neueren  serbischen  Geschichte  sind  die  bis  1848  reichenden  Memoiren  des 
Belgrader  türkischen  Edelmanns  Raschid  Bey,  1874  in  Eonstantinopei 
türkisch  gedruckt  und  nun  in  den  Schriften  der  Belgrader  Akademie  serbisch 
übersetzt.*^'*^)  Ebenso  interessant  sind  die  von  S.  Novakoviö  mitgeteilten 
Berichte  des  französischen  Diplomaten  Grafen  von  Bois-le-Comte  aus  Serbien  im 
Jahre  1834.*^  Aufzeichnungen  über  die  Eämpfe  der  Serben  gegen  die 
Magyaren  18tö/9  veröffentlichte  N.  Golubski,^^  umfangreiche  Berichti- 
gungen dazu  A.  Gjukiö.*®)  Die  (besonders  neuere)  Geschichte  der  Stadt 
Pirot  behandelt  ein  bulgarisch  geschriebener,  vorzugsweise  geographischer 
Aufsatz  von  S.  Christov.**) 

Bosnien.  Eine  sehr  reichhaltige  Abhandlung  über  neue  bosnische 
Geschichtsquellen  von  Regierungsrat  ^ L.  Thallöczy  bringt  Nachrichten 
über  den  mächtigen  Banns  Mladen  Subiö  und  seinen  Leibarzt  Varignana 
aus  Bologna,  über  bosnische  Genealogieen  des  14.  Jh.,  über  in  Zara  befindliche 
zwei  Reliquiare  der  Frau  des  Vojvoden  Sandalj,  bespricht  die  Geschichte  der 
serbischen  Dynastie  der  Brankovi6i  mit  wichtigen  bisher  unbekannten  ürkk., 
sowie  geographischen  Details  über  die  Landschaft  Macva  (bei  Sabac) ,  und 
schliefst  mit  zwei  unedierten  griechischen  Texten  zur  Eenntnis  der  Lehre  der 
Bogomilen.^^^1  Die  Macva  betreffen  einige  Bemerkungen  des  P.  A.  Hoff er.'^\^ 


Yaljevo  n.  Podrinje.)  —  85)  A.  Soereneen,  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Entwickelang  d.  «erb. 
HeldendichtuDg:  ASPh.  16,  S.  66  —  117.  (Fortsetzang.)  ~  86)  Loboda,  A.  Baoovio 
StrahiDJa:  KUI.  (Jan.  1894),  S.  1—46.  (E.  HeldengeaUlt  d.  serb.  Epos.)  —  87)  N.Daoic, 
Razlike  doroadih  kronicara  o  godini,  koje  sa  spaljeoe  moiti  sv.^Save.  Belgrad.  11  S.  — 
88)  D.  Ruvarac,  JoS  neSto  o  xivotu  sv.  Gjargja  Kratovca:  GNC.  13  (1893),  S.  291—808. 
—  89)  F-  Radi6evi6,  Starine:  ProsvjeU  1  (1898),  S.  457/8.  (2  Urkk.  serb.  Patriarchen 
a.  d.  17.  Jh.)  -  90)  Th.  \r.  Stefanovid- Vilovsky,  Aas  Belgrads  VergangeDheit  Zwei 
Yortr.  im  Wiss.  Klub  in  Wien  (Beil.  d.  'MonatsbL  d.  Wiss.  Klubs'  15,  No.  6).  Wien.  gr.-8. 
40  S.  —  91)  H.  W eifert.  Meine  Sammlang  v.  Medaillen  aaf  d.  Eroberungen  Belgrsds 
1688,  1717,  1789  a.  d.  Frieden  v.  Passarowitz  1718.  Aas  d.  Kaohlafs  heraasg.  7on  Joe. 
Nentwich.  Wien.  1893.  gr.-8.  82  S.^a.  10  Taf.  —  92)  K.  Protid,  Ratni  dogagjsji 
lÄ  prvog  »rpskog  ustonka  1804—18:  GNC.  13  (1893),  S.  77—268.  —  98)  M.  Miliieviö, 
Knez  Miloi  pri6a  o  sebl:  SSA.  21  (1893).  4^  42  u.  YIT^S.  —  94)  Rasid-Bey,  Iitorijs 
6adnovatih  dogagjaja  a  Beogradn  i  Srbiji.  Preveo  D.  S.  Cochadsid:  ib.  23.  4^  IX,  85  8- 
(Vorrede  v.  S.  Novakoyid.)  —  95)  S.  Novakovid,  Iz  memoara  Ibrahim-efendije :  ib.  2S* 
|[J.Tomid:Delo(1894),S.429— 38.]|  — 90)  id.,  Srbijaa  godini  1834:  ib.24.  Auchsep.  4«. 
64  S.  —  97)  N.  Golabski,  Uspomene  iz  narodnog  pokreta  1848/9.  Koyi  Sad.  1893. 
125  S.  |[A.  Gjukid:  LMS.  S.  178— 80.]|  —  98)  A.  Gjukiö,  Primedbe  na  'üipomene 
iz  narodnog  pokreU  1848/9'  od.  N.  S.  Golubskog.  Keasatz.  57  S.  (S.-A.  aas  d.  LKS. 
S.  178-80.)  —  90)  S.  C  h  r  i  s  1 0  V,  Pirotskijat  okrkg  i  negovoto  naselenie :  SBÜ.  11,8. 259-825. 
100)  L.  Thallöczy,  Prilozi  k  objolnjenja  izvor&  bosanske  hUt:  GBos.  (1898), 
S.  3—34,  175  —  229.    |[8yrka:  Vi«.  Vremennik   1,   8.  451/2.]|    (Beitr.   «.  Aufklirung  d- 
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Der  gelehrte  Abt  des  Klosters  Gergeteg  in  Syrmien  llarion  Bavarac 
beleuchtet  kritisch  die  RegieruDg  des  bosnischen  Bauus  Tvrdko  vor  seiner 
Königskrönung  (1377)^^^  und  die  Geschichte  der  letzten  zwei  bosnischen  Köni- 
gmnen.^^^  Dokumente  einer  Familie  Kotromanoviö  in  Potravlje  bei  Sinj, 
die  sich  von  der  altbosnischen  Dynastie  ableitet,  meist  späte  venetianische  Akten 
ans  dem  18.  Jh.,  veröffentlichte  Pfarrer  P.  Staniö.^®*)  V.  Vuletiö- 
Yukasoviö  fand  den  Vertrag  zwischen  Herzog  Hrvoja  und  den  Ragusanem 
1404  gegen  den  bosnischen  König  Ostoja  in  einer  zweiten  Fassung.  ^^^) 
Die  Zahl  bosnischer  Inschriften,  meist  Grabdenkmäler  des  14.  und  15.  Jh., 
wird  alljährlich  vermehrt  durch  die  Publikationen  des  Musealkustoden  Dr. 
Truhelka.*®*"^®')  Derselbe  veröffentlichte  auch  eine  1486  in  cyrillischer 
Sehrift  ausgestellte  Urk.  des  türkischen  Statthalters  Skender  Pascha^^®) 
und  lieferte  einen  Beitrag  zur  bosnischen  Numismatik  in  der  Türkenzeit.  ^**) 
Eine  Notiz  von  K.  Peez  betrifft  Achmed  Pascha  Hercegoviö,  den  Sohn  des 
bosnischen  Herzogs  Stephan  Vukciö.^^*)  Der  Ingenieur  G.  von  Strati- 
miroviö  beschrieb  die  Grabstätte  des  berühmten  Bosniers  Mehmed  Sokoloviö 
(SokoUi)  ans  dem  16.  Jh.^^')  Im  ^Glasnik'  des  bosnischen  Museums  sind 
überdies  zahlreiche  Kirchenbauten,  Siegel  u.  s.  w.  aus  dem  MA.  und  der 
XZ.  beschrieben.^^*"^^*)  Gering  ist  die  Zahl  der  Schriften  über  neueste 
Geschichte  und  Lokalgeschichte.  ^^'•^^®) 

KTOatien»  Unter  den  Quellenpublikationen  ist  voran  zu  nennen 
die  neue  Edition  der  'Historia  Salonitana'  des  Thomas  Archidiaconus  (13.  Jh.), 
in  den  'Scriptores*  der  Agramer  südslawischen  Akademie,  vom  Domherrn 
F.  Backi  (t  1894),  nach  allen  Hss.,  mit  Kommentar;  leider  verhinderte  der 
Tod  den  Herausgeber  an  der  Abfassung  der  beabsichtigten  Prolegomena.^^^ 
Die  Publikation  der  Regesten  aus  dem  NachlaTs  von  Kukuljeviö  wird 
fortgesetzt  ^^^)     Ebenso  erschien  der  zweite  Band  des  Urkk.buches  der  Stadt 


QueUen  d.  bosn.  Gesch.)   —  101)  P*  A.  Hoffer,  Poloiaj  nekih  mjesta  u   povelji  kraija 
Sigismiinda   od  g.   1426:    ib.  S.  558/4.    (Lage   einiger  Orte  ia  d.  Urk.  d.  Kgs.  Sigismand 
1426.)  —  103)11.  Rnyarac,  BaDOvanje  Tvrtka  baiia(1363— 77):  ib.  (1894),  S.  226— 40. 
(Zntitze  daxu  S.  611—20.)  —  103)  id.,  Dvije  bosaDske  kraljice:  ib.  (1893),  S.  467-78» 
566 — 74.  —   104)  P*  Stanic,  Izprave  i  rodopis  bosanskih  bana  i  kraljeva  KotromaDOvica 
od  g.  806  do  danas.    Po  rakopisima  oadjenim  kod  njibovih  zivnöih  potomaka.    Spljet  1893 
(Beilage   d.  BDalm.).    Vgl.  Tballöczy   in    GBos.    (1893),   S.   15.    —    105)  V.   Yaletiö- 
Vakaeoriöt    Cyjet  Hrvoje,   vojyode  spljetskoga  i  opöine  dubrova6ke  proti  Ostoji,  kraija 
boMoskomn:    GBoe  (1894),   S.  761/4   (mit   Facs.).    (Es   Ut  d.  v.  d.  Ragasanem    d.  Hrvoja» 
Hersog  v.  Spalato,  ausgestellte  Exemplar  d.  Vertrages;  d.  y.  Hrvoja  ausgestellte  Stttck  ist 
gedruckt  in  Moo.  serb.  262.)  —  106)  C.  Truhelka,  SUri  hercegova&ki  natpisi :  ib.  (1898)v 
S.  93/7.  —  107)  id,  Starobosanski  natplsi:  ib.  (1894),  S.  189—94.  —  108)  id.,  Staro- 
bosaniki  pismeni  apomenici:  ib.  S.  771 — 82.  —  100)  Lj.  Kovaöevid,  Nadgrobni  natpis^ 
n  Velioanima:    SSAD.  9  (1892),   S.  69—72.    (D.  Grabinschrift  v.  Veliöani.)    —    HO)  C. 
Truhelka,   Tsprava  Skender-base  od  g.   1486:    GBos  (1894),   S.  609—10.  —  Hl)  id., 
Joi  jedan  «  Boani  kovani  tnrski  novac:  ib.  S.  419.    (Türk.  Münze,  geprttgt  in  'Bosna'  1688.> 
--  112)  K.  Peez,  Ahmedpaia  Hercegoviö:  ib.  S.  861/2.  —  HS)  0.  v.  Stratimiroviö, 
Sokolovida  grob  kod  Carigrada:  SSAD.  9  (1892),  S.  124/6  (mit  Abbildung).  —  114)  id.^ 
Opet  o  crkvi  Ozrenskoj:  GBos.  (1898),  S.  309  —  10.    (Kirche  zu  Ozren  mit  Denkmälern  d.. 
1S./7.  Jh.)  —  115)  K.  Hörmann,  SUri  drveni  muhur:  ib.  S.  669—71.    (Bosnisch-tttrk.. 
HolzpeUohaft   v.   1626.)    —    HO)  M.  Dragoviö,    Stari    srpeki  peöat:    SSAD.  9  (1892)^ 
8-  66/9.    (Siegel  ans  d.  Hercegovina  v.  1794.)  —  117)  Mirza  S^afvet,   Crtice  iz  iivoU 
Ah  paia  Bisvanbegovica:   Vienac  (1894),   S.  409.    —   118)  M.  Zivkoviö,    Sarajevo   od^ 
■voga  posUnka  do  danas.    Sarajevo.    |[G.  Gjorgjeviö:  Del     (1894),  S.  515/9.]{ 

119)  F.  Ra6ki,  Thomas  archidiaconus:  Bist.  SaloniUna.  Zagrabiae.  226  S.  u.  1  Face, 
plorinskij:  KUI.  (1894.)]|  (MSM.  26.)  —  TiO)  I*  Kukuljevic,  RegesU  documentorum. 
ngni  Croatiae,  Dalmatiae  et  Slavoniae  saee.  18  (1248—66):  SJA.  26  (1898),  S.  196—286%. 

11* 
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Agram  rom  Domherrn  J,  Tkalci6.^*^)  Die  letzte  Publikation  des  ver- 
storbenen Regierungssekretärs  R.  Lopasiö  (f  1893)  war  der  erste  ßand 
kroatisch  geschriebener  Urbare.^**) 

Für  den  Geist  der  einheimischen  Geschichtsforschung  charakteristisch 
ist  ein  Anfsatz  von  Vj.  Klaiö  über  die  ursprüngliche  angeblich  grofse  Ans- 
dehnnng  des  Namens  der  Kroaten;^**)  das  darin  angekündigte  Buch  habe 
ich  leider  bis  jetzt  nicht  gesehen.^**)  Die  Serie  der  wertvollen  Studien  des 
F.  Racki  über  die  inneren  Zastände  Kroatiens  vor  dem  12.  Jh.  schliefst 
mit  Bemerkungen  über  Kunst,  Schule  und  Litteratur;  es  ist  zu  bedanem, 
dafs  diese  in  den  Abhandlungen  der  Agramer  Akademie  zerstreuten  Stücke 
nicht  in  einem  Band  beisammen  zugänglich  sind.^^^)  Altkroatische  Schwerter 
und  Grabdenkmäler^ aus  Nord-Dalmatien  beschrieb  Fra  L.  Marun,***"^*®) 
das  Wappen  der  Subiöi  J.  Buliö."*)  Die  Geschichte  Kroatiens  berührt 
auch  Strakosch-Grafsmanns  Werk  über  den  Mougoleneinfall  1241/2.^^^) 

Zahlreich  sind  die  recht  guten  Arbeiten  über  die  Kämpfe  der 
Türkenzeity  leider  in  keiner  Fachzeitschrift,  sondern  meist  in  einem  belle- 
tristischen Agramer  Wochenblatt  gedruckt,  selten  in  S.-A.  im  Handel:  von 
F.  Sisiö  über  die  unglückliche  Schlacht  in  der  Landschaft  Krbava  1493/^*) 
von  demselben  über  den  von  Ferdinand  I.  verbotenen,  geplanten  Zweikampf 
zwischen  dem  Banns  Nikolaus  Zrinyi  und  dem  bosnischen  Pascha  Mehmed 
1554,^'**)  von  R.  Horvat  über  den  Fall  von  Siget,***)  von  J.  Tomljenoviö 
über  die  Zustände  in  Kroatien  zur  Zelt  der  Schlacht  bei  Sisek  (1593);^^*) 
von  M.  Breyer  eine  Bibliographie  zur  Geschichte  der  Belagerung  von  Sisek 

durch  Hassan  Pascha  von  Bosnien  (1591/ä)  und  der  erwähnten  Schlacht^**) 
R.  L  0  pasi  6  lieferte  einen  wichtigen  Beitrag  zur  Geschichte  des  Protestantismus 
in  Kroatien,  26  interessante  Aktenstücke  von  1557 — 1712,  darunter  ein  Empfeh- 
lungsschreiben Philipp  Melanchthons  1557  für  den  ülyrier  Drugniö,  einen  Brief 
Trabers  1561,  Beschlüsse  der  Stände  u.  s.  w.^*«)  Für  die  Kulturgeschichte 
wertvoll  sind  zwei  Markttarife  der  Stadt  Warasdin  von  1658  und  1749, 
herausgegeben  und  kommentiert  von  J.  Jankoviö.*")  Tomljenoviö 
schrieb  eine  Biographie  der  Katharina  Zrinjski  (t  1673)."®-i»')  EinePobli- 


—  121)  J-  Tkml6id,  Monument«  hist.  civitatis  Za^^biensis  Vol.  2  (1400—99).  Z«gr>- 
biae.  1898.  —  122)  Urbaria  llngua  croatiea  con»cripta.  Tomas  1.  £d.  Radofllav  Lopaiic. 
Zagrabiae  (südsUv.  Akad.).  4  fl.  —  128)  Vj.  Klaid,  Hrvati  i  Srbi:  Vienac  (189»),  S.  iM/5.  — 
124)  id.,  Iroe  Hrvat  u  hist.  slavenskoj.  Zagreb.  1898.  —  125)  F.  Ka6ki,  Kottmje 
eunje  Hrratske  prije  XII.  stoljeca.  6.  I.  Obaka  i  pismenost:  RJA.  115  (1898),  S.  37-67. 
6.  II.  ümjetnogt  i  nmjetni  obrt:  ib.  116  (1898),  S.  175  — *229.  —  126)  Fra  L.  Marun, 
Madevi  hrvatskih  velmoza  ix  polovice  VIII  vijeka:  Vienac  (1898),  S.  547.  (Mit  Abbildi;. 
Sehwerter  u.  Sporen,  gefanden  in  e.  Grabe  mit  e.  Goldmttnze  d.  Ks.  Konstantin  RoproDymo^.) 

—  127)  id.  Hrvatski  velmoia  iz  kamena  u  Ninn:  ib.  S.  548/9.  (Mit  Abbildung;  intereMantfi 
Grabdenkmal  e.  kroat.  Edelmannes  in  Nona.)  —  128)  Facsimile  d.  Urk.  d.  Kg».  Udt«l«ut 
ttber  d.  Gründung  d.  Agramer  Kathedrale  im:  Vienac  (1894),  8.  429.  (Ohne  Text.)  —  129) 
I.  Balid,  Grb  obitelji  Subida,  knerova  Bribirskih,  u  Sibenikn:  BDalm.  (1894).  8.86-90. 
(Mit  Abbild.)  —  130)  (JBG.  16)  Strakosch-Grafsmann,  Einfall  d.  MoDgol«n.  - 
181)  F.  SiSiiS,  Bitka  na  Krbavskom  polju  1498.  S.-A.:  Vienac  (1898),  S.  618,  664.  580, 
598  ff.  Zagreb.  1898.  —  132)  id.,  O  dvobojn  izmedja  bana  Nikole  Zrinjskoga  i  bosansko«» 
pa6e  Mehmeda  1554:  ib.  S.  488/5.  —  133)  R.  Horvat,  Päd  Sigeto:  ib.  (1894),  S.  4T8, 
611,  528,  610,  628  ff.  —  134)  J.  Tomljenovid,  U  nafioj  domovini  prije  trisU  godin»: 
ib.  (1898),  S.  59  ff.  (In  unserem  Vaterland  vor  800  J.)  —  135)  M.  Breyer,  Pokm 
bibliografije  povjesti  pobjede  kod  Siska  (1598)  i  obsade  tvrdje  sisadke  po  Hasanpaii  bosanskom 
1591/2:  ib.  8.  872.  Kriievci,  Neuberg.  1898.  (Nur  75  Ex.,  nicht  im  Handel.)  —  Iw 
R.  Lopaiid,  Priloxi  za  poviest  protestanata  n  Hrvatskoj:  SJA.  26  (1898),  S.  162—94.— 
137)  J.  Jankovi(S,  Dva  cjenika  za  trg  kralj.  grada  Varaidina  1658—1749:  ib.  S.  1—19. 
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kation  des  Franzi&kanerordens  behandelt  die  Zustände  in  Slayonien  am  Ende 
des  17.  Jh.^^^)  Ein  wichtiger  Beitrag  zur  Geschichte  der  iitterarischen  und 
politischen  Bewegung  in  Kroatien  im  19.  Jh.  ist  das  umfangreiche  Werk  des 
Warschauer  Professors  Piaton  Eulakovskij  über  den  lUyrismus,  die  von 
Gaj  (1830  f.)  begonnenen  Bestrebungen  um  eine  litterarische  Einigung  aller 
Südslawen  unter  dem  alten,  durch  die  napoleonische  Periode  wieder  empor- 
gebrachten Namen  der  Illyrer,  mit  einheitlicher  Schriftsprache.  ^^^)  Die  neue 
kroatische  Gesetzgebung  seit  1861  bespricht  Vrbaniö.****^**) 

Stadtffemeinden  Dalmatiens.  Die  wichtigste  Erscheinung  auf 
dem  Gebiet  der  dalmatinischen  Geschichte  ist  das  Werk  des  Abb6  P.  Pisani 
Ober  Dalmatien  1797— 1815 ;  die  französische  Occupation  ist  darin  auf  Grund 
einesreichhaltigenarchivalischenMaterials  gründlich  geschildert. ^^^)  J.  Gelcich 
bespricht  die  dalmatinische  Eirchengeschichte  des  11.  und  12.  Jh.,  die  Be- 
ziehungen der  römischen  Kirche  mit  lateinischer  Liturgie,  der  slawischen 
Liturgie  nach  römischem  Ritus  (in  glagol.  Schrift),  der  orientalischen  Kirche 
(von  Konstantinopel  und  Ochrida)  und  der  Sekte  der  Bogomilen,  mit  Mifs- 
verstAndnissen  und  Verwechselungen.  ^^'^)  Ein  Codicill  zum  Testament  des 
berühmten  Historikers  Lucius  Yeröffentlichte  Domherr  Iv.  Crnciö;***) 
den  Nachlafs  Farlatis  in  der  Bibliothek  des  Grafen  Fanfogna-Garagnin  in 
Trau  beschreibt  M.  Faber. **^  In  einem  Programm  des  Gymnasiums  von 
Zara  siud  die  M Alichen  Denkmäler  des  dortigen^ Museums  beschrieben.'^^) 
Die  Kämpfe  Venedigs  um  Zara  1242/7  schildert  F.  Sisiö.***)  U.  Inchiostri 
begann  den  Druck  des  lateinischen  Statuts  von  Sebenico.^^^)  Die  Umgebung 
von  Trau,  die  Castelli,  bespricht  D.  F.  Karaman.**^*-**^)  Ein  1890  wieder- 
eutdecktes,  nach  Sickel  im  7./8.  Jh.  geschriebenes  Evangeliar  des  Kapital- 
archives  von  Spalato  mit  wichtigen  kirchlichen  Notizen  aus  dem  11.  bis  12.  Jh. 
beschreibt  der  Domherr  Gio v.  D  e  v  i  c  h.  **••***)  Die  Kämpfe  von  Klissa  um  1596 
schüdert  J.  T  o  m  i  6.  ^**)   Eine  Serie  ürkk.  (17.  bis  18.  Jh.)  aus  der  durch  ihre  alte 

—  138)  J*  Tomljenovic,  KaUrioa  Zrinska,  banica  Ilrvatska  (1626— 78):  Vienac  (1898), 
S.  286  ff.  —  139)  Facflimile  e.  kroaL  Briefes  d.  Banus  Peter  Graf  Zrinyi  seiner  Frau  KaUrina 
7.  J.  1671 :  ib.  (1894),  S.  258,  vgl.  S.  *2ö9.  —  140)  Ibri6imovi(<.u  1893  franjevaöki  bogoslovi. 
Zagreb.  1894.  40  S.  |[J.  Ilr.:  Vieiiao  (1894),  S.  131/-2.]|  (£.  Gedenkbuch  für  Fra  Luka 
lbrifiiniovi<3  am  Ende  d.  17.  Jh.  mit  bist.  Notizen  Über  Slavonien  in  dieser  Zeit,  v.  einigen 
Stud.  theoL  d.  Franziskanerordens.)  —  141)  P>  Kulak ovskij,  Ulirizm.  Izsledovanle  po 
Utorii  ehorvatskoj  literatury  perioda  vozrozdenia.  Var&ava.  1894.  VIII,  411,  98,  U  S. 
Rbl.  3.  |[Jagid:  ASPh.  17,  S.  804/6.]|  —  14«>)  F.  Yrbaniö,  Rad  brvatskoga  zakonarstva 
ni  polju  uprave:  RJA.  114  (1893),  S.  1—98.  —  143)  X  J.  Tor  bar«  Seljadki  ustanak  n 
l^icu  g.  1880:  Vienac  (1894),  S.  448  f.,  466  f.  (Bauernaufstand  in  Kra&iö  1880,  bezieht 
•ich  auf  ein  mir  nicht  zugängliches  Memoiren  werk  des  Journalisten  Tkalao.) 

144)  P.  Pisani,  La  Dalmatie  de  1797  ^  1815.  Paris,  Picard.  1898.  gr.-8*. 
490  8.  mit  10  Karten.  |[Ala6eviö:  BDalm.  (1894),  S.  41/8,  62/4,  76/9  ff.] |  —  145) 
J.  Geleich,  £.  Seite  mitt.  dalroatiner  Gesch.  als  An  bang  u.  Aufklärung  zu  Illiricnra  i^sio) 
Suxam  y.  Farlati:  UngR.  (1894),  S.  57^68.  —  140)  Iv.  Crnöiö,  Paoporuka  Ivana 
Uolöa  1679:  SJA.  26  (1893),  S.  20/6.  —  147)  M.  Faber,  Nanönu  ispitivanje  a 
Dalmtctji:  GBos.  (1893),  S.  689—48.  —  148)  I  monnroenti  medioevali  di  Zara.  Progr. 
d.  Gymn.  ▼.  Zara  1893/4,  S.  15—26  (No.  52  e.  byz.  Fragment;  No.  68  e.  lat.  Inschr.  d. 
Bf.  Donattts  um  800).  Vf.  nicht  genannt.  —  149)  F.  Siliö,  Zadar  i  Venecija  1242/7: 
Vieufic  (1893),  8.678/9,  689—91.  —  150)  U.  Inchiostri,  Gli  statuti  a  le  riformazioni 
di  Sebenico.  Spalato,  Zannoni.  1893/4.  (Beilage  zu  BDalm.)  —  151)  D.  F*  Karaman, 
Csbtel  Papali:  BDalm.  (1898),  S.  91/4,  104/7.  (D.  opera:  'Memorie  stör.  suUa  Riyiera  d. 
Ca»i«U»'.)  __  152)  id,^  Castel  Suönrac:  ib.  S.  78—80.  —  153)  Giov.  Deyioh, 
L'evtogeliario  8palatense  d.  archivio  capitolare.  Spalato.  1893/4.  (Beilage  d.  BDalm.)  — 
1^)  G.  Alaöevi<3,  Estratto  d.  Libro  'Consiliorum*  d.  Comunitk  di  Spalato  1357/9: 
I^t^lm.  (1893).    (In  zahlreichen  kleinen  FortseUungen.)   —   155)   J*  Tomiö,  Jedan  list 
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Autonomie  merkwürdigen  Landschaft  Poljica  bei  Spalato  ist  im  'Bullettino' 
yon  Spalato,  leider  aber  nar  auf  dem  farbigen  Umschlag  (!)  der  Hefte  ge- 
dmckt.^^*)  Die  Lokalgeschichte  von  Carzola  pflegt  V.  Valetiö-Ynka- 
80  vi6.^^^'^^*)  ZarGeschichte  yonCastelnnovonndTrebinje  im  17.  and  18.  Jh. 
gehört  eine  Abhandlang  Ober  den  Gonte  Bogiö  Stratimiroviö  von  dessen 
Nachkommen  G.  v.  Stratimirovi6.^^^  Die  Altertümer  von  Prevlaka 
in  den  Bocche  dl  Cattaro,  wo  im  13.  and  14.  Jh.  der  serbische  Metropolit  von 
Zeta  in  einem  St.  Michaelskloster  revidierte,  beschrieb  M.  Crnogorceviö.^*^ 
Ingenienr  G.  v.  Stratimiroviö  publizierte  von  nenem  die  Inschrift  des 
serbischen  Königs  Vlkan,  Sohn  des  Groüs-Zupans  Nemanja  von  1195  auf  der 
St.  Lokaskirche  in  Cattaro  (konstatierte  im  Titel  die  Lesang  Gosna,  Land- 
schaft Ghvostno  der  serbischen  Qaellen,  statt  der  bisher  gelesenen  Bosna), 
beschrieb  die  St  Nikolaaskirche  in  derselben  Stadt,  eine  Stiftung  der  Familie 
Bucchia  im  14.  Jh.,  und  besprach  die  von  E.  Jirecek  veröffentlichte 
Stiftungsurk.  des  Klosters  Praskvica  von  1418.  ^•^'^••) 

SepuM/Oc  Bagusa.  Die  lange  erwartete  Ausgabe  der  italienischen 
Geschichte  von  Ragusa  (bis  1451)  von  dem  Patrizier  und  Diplomaten  Janins 
Resti  (t  1735)  erschien  in  den  Schriften  der  Agramer  Akademie  unter  der 
Redaktion  von  Prof.  S.  Nodilo.  Es  ist  ein  auf  archivalischen  Studien 
beruhendes  Werk,  aber  für  einen  Zeitgenossen  Muratoris  doch  primitiv  ge- 
arbeitet; wir  vermissen  in  der  Edition  eine  eingehende  Biographie  Restis, 
zu  der  es  im  Ragusaner  Archiv  viel  Material  giebt.'*^)  Das  ragusanische 
Statut  von  1272  bespricht  der  jetzige  montenegrinische  Jastizminister  Prof. 
B ogi 8 iö;^^*^'^**)  aus  einer  Fortsetzung  desselben,  dem  'Liber  viridis*,  ver- 
öffentlichte der  Kreisgerichtspräsident  Y.  Mili6  die  Bestimmungen  über 
Blutrachen,  Geschworenengerichte  u.  s.  w.^*^  Eine  von  Makusev,  Ljabic, 
Modestin  u.  a.  ausführlich  erörterte  Frage  über  das  Abhängigkeitsverhältnis 
Ragusas  zu  Venedig  bis  1358  behandelt  wieder  eine  lateinische  Dissertation 
von  P.  Pisani.^®^)  Die  Sprache  der  slawisch  geschriebenen,  von  Miklosich, 
Grafen  Puciö  und  K.  Jirecek  veröffentlichten  Urkk.  der  Ragusaner  ans  dem 
13.  bis  15.  Jh.  analysiert  M.  Resetar,^*^    der  auch  zwei  Berichte  Aber 


ic  iatorije  srpskoga  naroda  a  Dalmaeiji  «  1696  godini:  Dolo  (1894),  S.  119—48.  —  156) 
Izprave  poljioke:  BDalm.  (1894).  —  157)  V.  YuUtid-Viikasoyid,  II  testamento  di 
Pietro  CanaveUi  (17.  Jh.):  ib.  (BeU.  1898).  —  158)  id.,  Zvono  na  Paljeica  i  ntke  bUjeik« 
o  Bata:  SSAD.  9  (1898),  S.  90—101.  (D.  Glocke  y.  Peljeiac  a.  einige  BemerknDgan  ttber 
Bat)  —  159)  6-  V.  Stratimiroviö,  Biografski  podatd  o  kneza  Bogiöu  Stratimirori««. 
Spljet.  18  S.  (S.-A.  aus  BDalm.  [1898/4].)  —  160)  M.  Crnogor6eyi6,  MUioljtki 
zbor  a  Boci  Kotorskoj.  Belgrad.  1898  77  S.  %.  16  Taf.  (S.-A.  aiu  SSAD.  9.)  —  lÜ) 
Q.  V.  Stratimiroviö,  Natpis  na  crkvi  iv.  Lnke  a  Kotom.  —  O  erkvi  iv.  Nikola  v 
Kotora.  —  Osnovanje  manastira  Pratkviee.  SehematiBmos^  d.  griech.-orient.  Bistonu  ▼• 
Cattaro  fUr  1898.  Bagusa.  1898.  S.  84^48.  --  163)  Sematizam  pravoslavne  epsrhija 
Bokokotorske  sa  1894.  Bagusa.  (Schematismus  d.  Bistums  v.  CatUro,  S.  86—46  JEtrebL 
Altertümer  d.  17./8.  Jh.,  über  d.  Metropolie  zu  Prevlaka  u.  s.  w.)  —  J63)  AHEffendi 
Kadiö,  Ferman  sultana  Selima  III.:  GBos.  (1894),  S.  788/5,  mit  Facs.  (ausgesteUt  1804 
4.  österr.  Handelsschiff  4'Onorato  Boechese'). 

164)  Sp.  Nodilo,  Chronica  Bagusina  Junii  Bestü  (ab  origine  urbis  usque  ad  s.  U51) 
item  Joannis  Gundulae  (1451  —  81).  MSM.  1b,  (==  Scriptores  vol.  2.)  Zagrabise.  1S93- 
XIX,  489  S.  ^  165)  V.  Bogifeiö,  Le  sUtut  de  Bagnse.  Codification  in^dite  da  18  >• 
Paris.  44  S.  ([K.  Jirecek:  ASPh.  17,  S.  269— 70.]|  (S.-A.  aus  NBHD.  [1893].)  - 
166)  K.  Jirecek,  Badnjak  im  13.  Jh.:  ASPh.  15  (1898),  S.  456/7.  (J alblock  in  Ragus« 
im  Statut  1272.)  —  167)  V.  Miliö,  Ex  libro  viridi  Com.  BagusU:  BDalm.  (1893)- 
8.  120/7  (cf.  1892,  Heft  12);  (1894),  S.  21/8.  —  168)  P.  Piaani,  Nnm  Bagadni  »b 
omni  iure   veneto   a   saec.  X   usque  ad   saec.  XIY  immunes  fuerint.    Lutetiae  Parisiorom- 
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das  Erdbeben  in  Ragnsa  1667  veröffentlichte.^'®)  K,  Vojnoviö  behandelt 
in  einer  ansfahrlichen  Arbeit  die  Gerichtsverfassung  der  Republik,^ '^)  in 
einer  andern  das  Verhältnis  des  Staats  zur  Kirche  in  Bagnsa.^'*)  K.  Jirecek 
schildert  die  Geschichte  einer  Gesandtschaft  der  Ragusaner  znr  Kaiserin 
Katharina  II.  1771/5  und  bespricht  im  Anschlnfs  daran  die  Schicksale  der 
Republik  von  1683  bis  zu  ihrem  Falle  1808;  von  Interesse  sind  die  in  den 
Beilagen  abgedruckten  Berichte  des  Ragusaners  Bagnina  über  seine  Audienzen 
bei  König  Friedrich  IL*'«) 

Montenegro.  Einen  Überblick  der  gesammten  montenegrinischen  Ge- 
schichte giebt  K.  Jirecek  in  der  neuen  böhmischen  Encyklopädie.^'^)  Die 
sich  an  die  Buinen  von  Doclea  anschliefsenden  Sagen  vom  Gar  Duklan 
(Diokletian),  mit  einem  kirchenslawisch  verfafsten  apokryphen  Brief  Diokletians 
an  das  tapfere  Volk  von  Dalmatien  und  Albanien,  einem  Machwerk  des 
18.  Jh.,  bespricht  J.  Zlatidanin.*'*)  Wichtig  sind  die  Abhandlungen  des 
Abtes  U.  Buvarac  über  die  Bischöfe  von  Zeta  und  Montenegro  im  13.  bis 
17.  Jh.^'^)  und  über  die  serbischen  Klöster  auf  den  Inseln  des  Sees  von 
Scatari,  besonders  Aber  das  alte  St.  Nikolauskloster  von  Tranjina,  und  deren 
Urkk.^")  Eine  1486  unter  dem  Fürsten  Ivan  Cmojeviö  geschriebene  Hs. 
beschrieb  S.  Stanojeviö.*'®)  Das  400 j.  Jubiläum  der  ersten  cyrillischen 
ßnchdruckerei  im  Kloster  Cetinje  1494  gab  Veranlassung  zu  Abhandlungen 
von  I.  Buvarac,*'»)  V.  Jagi«,***>)  P.  Bovinskij*«*)  und  I.  Maly- 
serskij.*^')  Y.  Jagi6  zeigte  unlängst,  dafs  gleichzeitig  1494  in  Zengg 
auch  glagolitisch  gedruckt  wurde. *^')  M.  Dragoviö  lieferte  Beiträge  znr 
Geschichte  des  Abenteuerers  Stephan  des  Kleinen  im  18.  Jh.^^^)  Historisches 
enthalten  auch  die  in  der  Cetinjer  Monatsschrift  Trosvjeta'  veröffentlichten, 
allerdings  mehr  geographischen  Artikel:  über  den  jetzt  mohammedanischen 
Stamm  Mrkojeviöi  bei  Antivari,*®*)  über  den  Stamm  der  Banjani,*®*)  die 
Beschreibungen  der  Klöster  Moraca  (Inschr.  1252 ff.)*®')  und  Dobrilovina^*®) 
von  Joviöeviö;  ebendaselbst  sind  auch  einzelne  Dokumente  aus  neueren 
Zeiten  gedruckt. 


1893.  S.  79.  —  169)  M.  Reietmr,  D.  ragnsanischen  Urkk.  d.  18./5.  Jh.:  ASPh.  16, 
8.  821—67;  17,  8.  1—47.  —  170)  id.,  Dva  izvjeitaja  o  velikoj  dobrovadkoj  trelnji: 
SJA.  26  (1898),  8.  27—82.  —  171)  K.  Vojnoviö,  Sudbeno  ustrojstvo  repablike 
dubrovaike.  H.  1460— 1667:  RJA.  114(1898),  S.  159— 220.  III.  1667  — 1808:  ib.  1 16(1898), 
S.  1—86,  Nachtrüge  8.  191  —  210.  —  172)  id.,  Crkva  i  drzava  u  dubrovaökoj  republici  i 
ib.  119,  8.  82 — 148.  —  178)  K.  Jirecek.  Po8el8tvi  republiky  dnbrornick^  k  eisairovxiÖ 
Kttefinö  11.  v.  L  1771/5.  (=  Rozpravy  d.  1.  Kl.  d.  böhm.  Ak.  d.  V^ias.  2,  U.).Prah».  1898. 
124  8.  |[8.  Stauojevid:  LM8.  176,  8.  148—61;  A.  LipoTsklj:  ZMNP.  (Febr. 
1894).  8.  442/4.]| 

174)  id.,  CernÄ  Hora :  Ottüv  Slovnik  Nauon^  6  (1898),  8.  602—12  (mit  Chiffre  KJk.). 
.Id.,  Übersiehten  d.  dalm.  u.  ragas.  Gesch.:  ib.;  Dalmacie  6,  8.  896—906;  Dubrovnfk  8, 
8.  94—100.)  —  176)  J.  ZlatioaniD,  Car  Dnklan:  ProevjeU  2  (1898),  8.  87/8.  —  176) 
II  Burarac,  Vladike  zetske  i  cmogoreke:  ib.  1  (1892),  8.  18—23.  QLh.  S.  129—87  e.  Nach- 
ttig  V. R— c.  [nicht  d.  Vf].)  —  177)  i  d.,  Ramiöci  prilosci  za  drugi  Zetaki  dorn.  l.  8rp8ki  manastiri 
oSkadarakom  Blatu.  II.  Manastir  «v.  Nikole  na  Vranjini:  ib.  2,  8.  421/5,  476/9,  680—40, 
645-67.  —  178)  8.  Stanojeyid,  Tri  zapisa:  SrpBki  Sion  (1894),  8.  792/8.  (Epiloge 
V.  drei  Hm.)  —  179)  IL  Ruvarac,  O  Cetinjakoj  sUrapariji  pre  «etiri  stotine  godina. 
Belgrad.  1898.  46  S.  (G18A.  40.)  —  180)  V.  Jagi<$,  D.  erste  Ct-tinjer  Kirchendruck 
V.  J.  1494.  I.  (DenkBchr.  d.  kais.  Akad.  d.  Wies.,  phil.  bist.  Kl.  Bd.  43.)  Wien.  4^.  80  8. 
0.  1  Facs.  —  181)  P.  Rovinskij,  Obodska  Sumparija  na  rijeci  Crnojevica  u  Cmoj  Gori. 
Cetioj«.  1898.  —^1813)  !•  MalySevskij,  Torzestro  v^  oznamenovanie  400l6tnej  godovsöiny 
•Uv.  tipografii  ▼  Cemogorii:  TKDA.  (1898),  No.  7.  —  188)  V.  Jagid,  E.  Beitrag  %. 
■Odalawiachen  Bibliographie:  AnzAkWien  (1896),  8.  2/6.  —  184)  M.  Drago  vid,  8pomeniei 
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§57. 

Ungarn. 

L.  Mangold. 

(YerwBiidtM  in  uidaren  ((  i.  'H3]idbiieh*  8.  62.) 

Älteste  Zett.  Historiache  Geographie»  Der  im  Berichtsjahre  ver- 
storbene vortreffliche  Kenner  Pannoniens,  Robert  Fröhlich,^)  unterzog  die 
Olaabwürdigkeit  der  klassischen  Geographen  betreffs  unseres  HeimaÜandes 
einer  kritischen  Untersuchung  und  hob  besonders  Strabo  und  die  Vorzüge 
und  Wichtigkeit  der  Ptolemäischen  Karte  hervor.  —  Dieser  Studie  schliefsen 
sich  einige  Arbeiten  allgemeiner  Richtung  an.^'^ 

Was  die  prähistorischen  Funde  des  Berichtsjahres  betrifft,  sei  aach 
diesmal  auf  den  a£.  verwiesen,^)  der  die  neuen  Erscheinungen  auf  diesem 
Oebiete  fast  lückenlos  verzeichnet 

Unter  den  Stein funden^^^)  ist  diesmal  keiner  von  Bedeutung.  Frau 
Sophie  Torrn a^^)  findet  zwischen  prähistorischen  Fundstücken  ans  der 
Gegend  von  Szäszväros  im  Komitat  Hunyad  und  solchen  aus  Alt-Babylon 
und  Cypem  viel  Ähnlichkeit. 

£ine  Arbeit   über  bronzene  Griff-Statuetten,   welche   der  Gruppe  der 


o  Söepana  M*lom:  SSA.  22.  |[J.  Tomiö:  Dolo  (1894),  S.  429.]|  —  185)  R— o.  ^o^i 
podatei  za  opis  i  Utoriju  Mrkojevida  n  Barskom  okruzja:  ProsvjeU  2,  S.  812/4,  867-71. 

—  186)  M.  K.  Popovic-Stragar,  Pleme  Banjani:  ib.  (1898),  S.  195/8.  —  189)  '^* 
Jovidevid,  Opis  manastira  Moraoe:  ib.  S.  84/8,  182/4,  189—92,  251/4,  425/7,479—88. 

—  188)  id.,  Manastir  Dobrilovina:  ib.  (1894),  S.  592/6. 

1)  Rob.  Fröhlich,  D.  Geogr.  Kenntnis  Ungarns  im  Altertum:  Akad^rt  H.  50, 
8.  65 — 71.  (Bespricht  d.  oft  irrigen  Angaben  d.  Hekataios',  Hesiodos',  spezieller  jene  Herodotoi', 
Strabos,  Plinins'  u.  Claud.  Ptolemaios',  dessen  Karte  trotz  ihrer  Mftngel  d.  erste  kartogr. 
DarsteUnng  Ungarns  repräsentiert.    Ihr  folgten  teilweise  d.  Itinerazia  u.  Tabula  PeutingerisD«.) 

—  %)  Ungarns  Geographie  im  Altertum:  Magy.  AUam  (24.  Febr.).  —  S)  J«  Hampel, 
Neue  Aqnisitionen  d.  ungar.  Kation.-Museums  1898/4:  A^.  14,  durchlaufend.  —  4)  ^' 
herzog  Josef,  t}ber  d.  Verbreitung  d.  archäolog.  Studien  u.  Forschungen  in  Ungarn:  it>< 
8.  852.  —  5)  Jul.  Ziehen,  Über  Sittls  archäolog.  Handbuch:  ib.  8.  869-70.  (D.  auf 
Ungarn  Bezug  nehmenden  Partien  in  Sittls  Buch  sind  selir  dUrftig  n.  lückenhaft;  unter 
d.  Museen  fehlt  d.  Ung.  Nation  .-Museum;  Werke,  wie  d.  Limes  dacieus  v.  Torma  sind  ttber- 
aehen  worden.  Auch  d.  skandinavische  Litteratur  ist  lückenhaft  benutzt.)  —  6)  i^M  ^®'' 
gleichende  Studie  zwischen  d.  antiken  Sammlungen   v.  Trier   u.  ▼.  Budapest:   ib.  S.  7 S/4. 

—  7)  Aug.  Söt^r,  Anleitung  zu  arch.  Ausgrabungen:  ib.  S.  289 — 95.  —  8)  J<^  Hampelt 
Archäologiai   Ertesitö.     (Archäolog.   Anzeiger.)    NF.   Bd.  14.     Budapest,     pro  Jahr  M.  10. 

—  9)  Tb.  Lehöczky,  Prähist.  Funde  aus  d.  Beregher  Komitat:  a£.  14,  S.  160/S.  - 
10)  id.,  Steinfund  am  Berge  Kamjanka.  (Beregh.):  ib.  S.  446.  —  H)  L.  Hollös,  Stein- 
funde  aus  d.  Gegend  v.  Kecskem^t:  ib.  S.  445/6.  —  \%)  Jos.  Liehtnecker,  Steiofande 
im  Stuhlweifsenburger  Komitote,  in  Übersicbtl.  Darstellung :  Jb.  d.  Hi8t.-Arch.  Yer.  d.  Stuhl- 
weifsbg.  Komit.  2  (1898).  —  13)  M.  Wosinszky,  D.  Ausgrabungen  in  Geijen  im  J- 
1892:  kt.  14,  S.  6—18.  (lUustr.)  —  14)  8.  Torma,  Ethnographische  Analogieen.  E. 
Beitrag  z.  Gestaltungs-  u.  Entwickelungs- Gesch.  d.  Religionen.  Jena,  Costenoble.  VD,  76  & 
M.  5.  |[LCB1.  (1895),  N.  10;  Ac.  (29.  Sept.  1894).]|  (Mit  127  Abbdlg.)  —  15)  ^' 
Smirnoff,  Einige  skythisehe  Altertümer:  A:^;.  14,  S.  885/8.  (Im  Anschlufs  an  Hampeb 
Aufsata  [vgl.  JBG.  15,  III,  S.  402/8'^  über  zeitlich  nicht  näher  zu  bestimmende  Fände 
aus  d.  5./6.  Jh.  vor  Christi  schildert  8.  einige  Gegenstände  d.  Bukaroster  Museums,  so  e. 
Bronze-Statue,    Griff-Statuetten,  die   vielleicht  als   Wagenzier   dienten    [event.  als  FahoSD- 
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sogenannten  skyt/nschen  Altertümer ^^)  beigezählt  erscheinen,  führt  uns  zn  der 
Brome-Epoclie  hinüber/ •"**)  weiche  litterarisch  stattlich  vertreten  ist. 

Die  frühe  Kdtenzeit  vertreten  fünf  Arbeiten.  **"**^) 

Rom  er  zeit  An  Inschriften  ist  die  Ausbeute  gering.*^"**)  Dafs  die 
Nachrichten  Marsiglis  und,  in  erhöhterem  Mafse,  auch  jene  Griselinis  über 
die  Felseninschrifiten  im  Eisernen  Thor  auf  Kombination  beruhen,  erwies 
schlagend  T  ^gläs.'^) 

Im  einzelnen  wurde  über  ParnKniien^^'^^  fleifsig  gearbeitet,  insbesondere 

lehmnek?])  —  16)  M.  Woiiinssky,  Aosgrabangen  in  Alsö-Ny^k:  ib.  S.  296— 801.  (Im 
Komitat  Tolna  worden  in  8  an  d.  Donau  sich  erhebenden  UUgeln  Gräber  aufgedeckt,  mit 
vielen  GefUfsen,  geschnitzten  Tier-Knochen,  Geweihen.  Sämtlich  aus  d.  Bronzezeit  her- 
rflbrend.  Schmuck  fand  sieh  wenig,  Waffen  überhaupt  nieht.  Einst  waren  diese  Httgel  v. 
d.  Donau  umspOlt  n.  mufsten  ihren  Bewohnern  als  sichere  Wohnplätze  gedient  haben.)  — 

17)  8t.  TtfgUs,   D.  Bronzefund   v.  Wallaehisch-^ttod:   ib.   S.  866/7.    v^*  Spiegel.)   — 

18)  ^*  R^csei,  Antike  Bronze-Statuetten:  ib.  S.  97 — 116.    (Jetzt  im  Besitz  d.  National- 
Museams.    [lUustr.])  —  19)  J.  Mihalik,    Bronzefund  y.  Tomyos-N^met:  ib.  S.   18—20. 
—  20)  F.  Millecker,  Prähist.  Fund  aus  Vattina:  ib.  S.  1/6.    (Bei  Werschetz.)  —  %\) 
Tb.  Lehöczky,  Bronzefunde  aus  d.  Komitat  Ung.:   ib.  S.  447.  —    22)  Id.,  Broniefund 
▼.  Feketepatak:  ib.  S.  878/9.  —  2ä)  A.  Jdsa,  Bronzefund  v.  K&ntor  Jinos:  ib.  S.  249—60, 
3d5.  —  24/5)  V.  Demetrykiewioz,  D.  Spiegel  v.  Sapohowo:  ib  S.  450.    (Vgl.  A£L  18, 
S.  890  d.  Aufsatz  Über  'Skythische  Funde*.    Genannter  Bronzespiegel  befindet  sich  im  Besitz 
d.  Krakauer  Akademie.)  —  26)  L.  Bella,  Funde  in  Babot:  ib.  S.   181/6.    (Bei  Kapnvär. 
D.  Fund  bestand  in  Stein  Werkzeugen,  ferner  in  Schmuekgegenständen  aus  d.  la  Tdne-  u.  Römer- 
zeit, ans  Bronze  u.  Eisen.)  —  27)  O.  Fisohbach,  D.  Fund  v.  Krnngli:  ib.  S.  869.    (Bei 
Anssee  (Steiermark]  wurde  1878  e.  Grabfund  entdeckt,  darunter  e.  eisernes  Schwert,  Bronze- 
achnallen,  wovon   18  StUck  ins  Joanneum  nach  Oraz  kamen.    An  derselben  Stelle  soll  vor 
Jshren  e.  zweites  eisernes  Schwert  gefunden  worden  sein.)    —    28)   ^*  Hoernes,  Über 
Kelten-Denkmäler:  MÖsterrMus.  9,  U.  2,  S.  49.    (Betrifft  aucli  d.  ungar.  Funde.)  —  29) 
£.  Kdsa,    Grabungen   im   ungar.  Tiefland:   Egyet^rt^s   (17.  Nov.).    (Betrifft   d.   in  d.  Qe- 
markung  v.  Nagj-KörSs  liegenden  Erdwall,  dessen  Entstehen  man  auf  d.  Metanastae-Jazygen 
zurflekführt.)   —   SO)  S.  Szelle,  Umenfriedbof  y.  Duna-Foldvdr :  kt.  14,  S.  68/6,  861/6. 
~~  Sl)  A.  V.  Domaszewski,  Inschrift  e.  Steindenkmals  aus  d.  RSmerzeit:  ib.  S.  867/8. 
(Aas  d.  V.  Bella  gefundenen  Inschrift  (vgl.  ib.  S.  74/6)  ergiebt  sich,   dafs  selbe  aus  d.  Je 
292—305  herrührt   u.   dafs  Pannonia    prima   damals   e.   Statthalter  konsularischen   Range. 
erhielt)  —  32)  Rob.  Fröhlich,  D.  röm.  Inschriften  auf  d.  Gebiete  d.  Stuhlweifsenburger 
Komiutes:  Jbb.  d.  Hist.-arch.  Yer.  d.  Stuhlweifseubg.  Kom.  2  (1898).   —  ftg)  A.  Söt^r, 
Grabungen  in  Csuny  u.  Oroszv^r  (Karlburg,  Wieselburger  Komitat):  a£.   14,  S.  806—10. 
(Grabfunde,    welche   denen  v.  Edelthal   ähneln.    Nach    d.  Inschriften  waren  hier  röm.  Sol- 
daten beerdigt  [Legio  X  gemina,  Legio  XIV,  XV  u.  XXX  ulpia  trajana,  wie  auch  Soldaten 
d.  astarisehen  Hülfstruppen.)    —    34)  ^>  R^csei,   Römerfund   aus   Martinsberg  (Pannon- 
lialma):  ib.  S.  886.    (Grabdeckel;  d.  Inschrift  bezieht  sich  auf  d.  Frau  e.  Veteranen,  Namen» 
L.  Attius.     Drei   andere  Inschriften   aus  Martinsberg  sind   bereits   im  CIL.    aufgenommen.) 
~~  S5)  G.  T^glis,   Neue  Beitrr.    z.   Inschriften-Kenntnis   d.    eisernen    Thores:    Akad^rt. 
H.  49,  S.  21 — 80.     (Bespricht  d.  bei  d.  jetzt  im  Gang  befindlichen  Donau-Regulierung  ge- 
^denen  Inschriften.    Am  Berg  Gospodin  wurde  e.  Inschr.  Vespasianus'  gefunden,  oberhalb 
d.  Strudels  Dojke   e.  weitere  Inschr.,   deren   Entzifferung   aber   ob   lokaler   Schwierigkeiten 
kann  moglieh  war.    Diese    stammt   aus    d.  Zeit  Domitianns,    der  d.    Felsen  weg  ausbessern 
Uefa  [9*2/8].    Marsigli  hatte  v.  diesen  Tafeln  Kenntnis,  erdichtete  abec  deren  Wortlaut)  — 
M)  Th.  Uhle,    Auf  Römerstätten  u.  Nibelungenpfaden   in  Pannonien:    LZgB.  No.  14.  — 
Vt)  V.  R^csei,  D.  Römer- Kastell  bei  Tokod  (Graner  Komitat)  u.  andere  Funde  röm.  ür- 
•praugs:  a6.  14,  S.  66—70.  —  38)  0.  Gohl,  D.  Münzen  d.  Römer.    Szabadka.     88  S. 
|[AE.  14,  8.  868.]|    (E.  kleine  Studie,  sachlich  woblgelungen,  d.  Illustrationen  aber  können 
nicht  genttgen.)  —  39)  J.  Neudeck,    D.  Weg  d.  Kaiser  Tiberius  an  d.  unteren  Donau: 
^  14,  S.  114-^80.    (V.  Galamböcz  bis  Turn-Severin  reichend.    Vgl.  JB6.  16,  UI,   403'*.) 
~-  40)  S.   Szelle,    D.   Römerschanze    in    d.    Donau    bei    Paks.    (lUustr.):    ib.    S.  868/6. 
(Wurde  1879  bei  geringem  Wasserstand  untersucht,   gehörte  einst  zu  d.  Befestigungen  am 
OBtliehen  Ufer  u.  wurde  erst  mit  d.  Zeit  durch  Senkung  d.  Bodens  u.  durch  d.  Gewalt  d. 
Wsssers   dorthin   getrieben,    wo   sie    sich  jetzt   [14  m   unter  ^]    befindet.     D.    v.   Fischern 
^  Schiffern  gefundenen  Ziegeln  tragen  zumeist  d.  Inschrift:  Co.  Maximin  u.  Ofar  Maxen t 
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Über  Carnuntum/O  Aquincum/*'**)  Sabaria**)  und  Scarabantia.**)  Becsei 
bietet  uns  in  seiner  ersten  gröfseren  Arbeit  die  Geschichte  der  römischen 
Eroberung  und  Kolonisation,  doch  ruht  der  Schwerpunkt  seines  Werkes  in 
der  Beschreibung  der  religiösen  Statuen,  Bauten  und  mythologischen  Denk- 
mäler Pannoniens.^^) 

Ein  verwandtes  Thema  behandelte  Cumont,^^)  der  die  pannonischen 
und  dacischen  Mithräen  untersuchte.  Von  den  ^  bekannten  Inschriften 
entfallen  auf  das  Gebiet  des  heutigen  Ungarns  157.  Mithräen  befanden 
sich  in  Karlburg,  Maros-D6cs,  Yärhelj,  Aquincum,  St.  Andrä,  Szärazväm, 
Brigetio  und  Carnuntum.  Über  die  dem  Mithras-Kult  günstigen  Umstände 
in  Pannonien  und  Dacien  hat  derselbe  Gelehrte  sich  übrigens  schon  im 
Jahre  1893  geäufsert  (JBG.  16,  m,  403««).*»-*®) 

Unter  den  Arbeiten,  welche  sich  auf  Dacien}^^^^)  beziehen,  sind  jene 
von  Kiräiy  und  Jung  hervorzuheben.  Kiräly**)  bietet  uns  die  voll- 
ständige Geschichte  des  alten  Daciens  bis  zum  Jahre  271  n.  Chr.  und  fflgt 
im  Anhang  noch  eine  Skizze  der  Landesgeschichte  während  der  Völker- 
wanderung bei.  Schade,  dafs  die  verwickelten  topographischen  und  kriegs- 
geschichtlichen Erörterungen  des  Werkes  einer  erläuternden  Karte  ent- 
behren. —  Jung*')  zählt  zunächst  die  Statthalter  der  Provinz  auf  und 
schildert  deren  Laufbahn;  ebenso  jene  der  Prokuratoren,  der  Legionslegaten, 
der  tribuni  militum,  der  praefecti  einer  ala  oder  cohors  und  zuletzt  jene 
der  Centurionen.  Diesem  Teil  reiht  sich  die  Aufzählung  der  in  Dacien 
stationierten  Truppenkörper  an ;  hierauf  folgen  Nachrichten  über  die  römischen 
Lager    und    Kastelle;   dann  ein  Kapitel  über  die  alten  Ansiedelungen  und 

Ar.  Szelle  vermatet,  difs  sich  bei  Pftks  e.  römiiches  Lager  befunden  habe.  D.  Dicke  u. 
Höhe  d.  Alauer  ist  noch  heute  e.  enorme.)  —  41)  J*  Dell,  Ausgrabungen  zu  CarDuntnm 
im  J.  1S91:  AEMÖ.  16,  H.  2.  —  42)  J-  Hl^syi  Bericht  Anton  Halitzkys  über  d.  Festung 
Trans  Aquincum:  kk.  14,    S.  881/2.    (Halitzky  forschte  1812  im  Auftrag  d.  Palatins  nach 

4.  Ursprung  d.  bei  d.  Mündung  d.  Räkos-Baches  gefundenen  Ruinen  u.  erkl&rte  selbe  ganz 
richtig  für  Ü^berreste  e.  römischen  Kastells.)  —  48)  L*  Brunnell,  Altertümer  in  Bads- 
pest:  ArchJ.  51,  S.  24 — 54.  (Bespr.  einzelne  Gegenstände  d.  Nation. -Museums,  ferner  Funde 
V.  Aquincum,  Steinamanger,  wobei  indes  Fehler  unterlaufen,  wie  z.  B.  d.  An^pibe,  Aquinciun 
habe  e.  Münze  besessen.)  —  44)  B.  Kuzsinszky,  Aquincum  Guide.  Budapest.  Im  Auf- 
trag d.  HaupUUdt.  82  S.  |[a£.  14,  S.  368.]|  —  45)  K.  K^rp^ti,  Funde  ans  Sabaria. 
I/II.:  A6.  14,  S.  166/7,  448/9.  (Als  wertvollster  Fund  e.  Blumenbehilter ;  auch  fanden 
sich  d.  Überreste  e.  grofsen  Geb&udes  vor.)   —  46)  L.  Bella,   Funde  in  Scarabantia:  ib. 

5.  74/6.  —  47)  V.  R^csei,  Übersicht  d.  mythologischen  Denkmäler  Pannoniens  (Ungar.). 
Oran,  Laiszky.  114  S.  u.  55  Tfln.  (Illustr.).  |[SziLz.  29,  S.  177;  kL  14,  S.  867;  PhilKösl 
18,  S.  414.]|  —  48)  F.  Cumont,  Textes  et  monuments  figur^s  relatifs  anx  mystferes  de 
Mithra.  I.  Bruxelles,  Lamartin.  184  S.  Fr.  10.  |[A^.  14,  8.  444.]|  —  49)  P.  Oerecse, 
Funde  aus  d.  Bömerzeit  in  d.  Domkirche  v.  Fünfkirchen:  A^.  14,  S.  888—92.  (AltchristL 
Ursprung,  gelegentlich  d.  Neubaus  d.  Kirche  gefunden.  Zumeist  Statuen(-Teile),  Sarkophage, 
dessen  Inschrift  mit  jener  im  CIL.  III,  8271  n.  10  258  in  Verbindung  gebracht  wurde. 
D.  Torso  e.  männlichen  Statue;  e.  Votivstein  aus  Vinkoveze  [CibalisJ  etc.)  —  50)  L.  BelUr 
D.  Pokal  d.  Diceus:  ib.  S.  392/4.  (In  ödenburg  am  Dedk>Platz  gefunden.  Höhe  d.  Pokal« 
9  cm ;  d.  Seitenwände  d.  Trinkgeffelfses  sind  mit  Relief-Scenen  [Gladiatoren -Kftmpfe]  bedeckt. 
Diceus  hiefs  d.  Verfertiger,  d.  Name  d.  dargestellten  Gladiators  lautet  Petraites.)  —  51) 
G.  T^gläs,  Neue  Inschriften  aus  Dacien:  AEMÖ.  16,  H.  2.  —  5^)  F.  St.,  E.  römisches 
Kastrum  im  Burzenland:  KBlVSbnbgL.  17,  S.  142/8.  —  5S)  J.  Ornstein,  D.  Bömer- 
kastell  bei  Szamos-UjvÄr :  AÄ.  18,  S.  284.  (Vgl.  JBG.  16,  UI,  404«*«.)  —  54)  AI.  Jskab. 
PrÄhist.  Funde  aus  d.  Umgebung  v.  Budvdr:  ib.  S.  210/6.  (Bei  SzÄely-Udvarhely.)  - 
55)  B.  C se  r ny ,  Funde  in  Apulum  :  Jbb.  d.  bist.-arch.  Ver.  d.  Unter-Weifsenbnrger KomiUtes6. 
—  56)  P.  Kiräly ,  Dacia  provincia  Augusti.  Bd.  1/2.  (Ungar.)  :  Ethnogr.-geogr.  Bibl  47/8. 
Temesvär,  Im  Selbstverlag  d.  Pfarrers  Szabd.  M.  14.  |[Szäz.  28,  S.  432.]|  —  57)  ^' 
Jung,    Fasten    d.   Provinz   Dacien   mit   Beitr.    z.   römisch.    Verwaltungsgesch.    lonsbrnek, 
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Yerkehrswege  Daciens.  Von  den  älteren  Arbeiten  sind  besonders  jene  von 
Goofs,  von  der  neueren  Litteratnr,  die  ungarische  inklusive,  alles  wiebtigere 
gewissenhaft  verwertet. 

Völkerwanderung,  Hunnen.  Goten.^^'^^)  An  dieser  Stelle  sei 
TVimmers  Aufsatz*^)  erwähnt,  der  die  Runen-Inschriften  der  im  Wiesel- 
bniger  Komitat  gefundenen  Fibula  zu  entziffern  versuchte.  Die  Inschrift  der 
einen  deutet  er  auf:  'Godahild*  und  ^wunna,'  d.  h.:  'Godahild!  das  Heil 
werde  dir  zu  teil';  die  andere  Inschrift  'Arsipoda*  und  'segun'  bedeutet: 
^Arsipoda!  der  Segen  des  Himmels  sei  mit  dir.*  Die  Fibula  stammen  ans 
den  Jahren  700 — 20;  vielleicht  wurden  selbe  von  zwei  Salzburger  Nonnen 
an  ihre  im  Avarenland  zum  Christenglauben  übergetretenen  Schwestern  ge- 
sandt Das  Yerbrflderungsbuch  von  St.  Peter  erwähnt  um  diese  Zeit  öfters 
den  Kamen  Godahild.  —  Den  vielbesprochenen  Schild,  rectius:  Schildbuckel 
von  Herpäly  setzt  Bei  nach  ^^)  (gleich  Hampel)  ins  4.  Jh.  und  erkennt  in 
demselben  die  Arbeit  eines  gotischen  Meisters,  der  in  Pannonien  ansässig 
war.  Er  zieht  femer  das  1891  bei  Gundestruper  (Jütland)  gefundene  Ge- 
fäls  zum  Yergleich  heran.  —  Band  I  des  jüngst  erschienenen  Werkes  von 
Hampel*^)  handelt  abschliefsend  über  die  wichtigeren  Funde  aus  der  Zeit 
des  9.  und  10.  Jh. 

Abstammung  und  Urgeschichte  der  Magyaren.  Auf  dem 
Gebiet  der  vergleichenden  Sprachgeschichte  herrscht  rege  Thätigkeit.**"^^) 
Mankäcsi  besprach  an  der  Hand  Tomascheks  ^^)  die  Berührungen 
skythischer  und  ugrischer  Völker  und  erkennt  in  drei  skythischen  Stämmen 
des  Herodot  ugrische  Volkselemente  [die  Mordwiner,  Tscheremisser  und  die 
,7t;^xat'].  Die  letztgenannten  hält  er  für  die  alten  Ungarn,  welche  von 
späteren  Juguren,  Ujguren  genannt  wurden.  Die  weiteren  Resultate  fafst 
M.  so  zusammen :  Das  historische  Jugria  ist  weder  die  Heimat  der  Ugrischen, 
noch  jene  der  Ungarn  gewesen;  diese  ist  südlicher;  von  der  Gegend  des 
mittleren    Ural  an    gegen    den    Lauf    des    Tobol   und    Irtisch    zu    suchen, 


Wigner.    XVI,  191  S.    M.  4,80.    {[KBlYSbnbgL.  17,  S.  124/5.]|  —  58)  L-  Hollös,  Funde 
im  TolüAer  Komitat:    Al^.  14,  S.  70/8,  868/6.    (Zumeist  ans  d.  Zeit  d.  Völkerwanderusg, 
Bronze-  u.  SilberKegenstSnde,   namentl.   Schmuck.)    —    59)    L-   K^risz,    D.  Grabfeld   ▼. 
Hödmezd-y^a^rhely:   ib.  S.  206 --10.  —  60)  A.  Varga,   D.  Ausgrabungen  in  HödmeaS- 
Vis^rhely:  ib.  S.   186—40.  —  61)  M.  Wosinszky,   D.  Grabfeld  ▼.  Yarasd  aus  d.  Zeit 
d.  Volkerwanderung:  ib.  S.   169 — 70.    —    %2)  Fr.  Fetzer,   t^ber   d.  Grftberfnnde  aus  d. 
Hunnen-,  Avaren-  u.  Heidenzeit  d.  Ungarn.    Progr.  d.  SziULgy-Somlyöer  Oymnas.    ([Alfe.  14, 
S.  368.]|    (Mit  10  BUderUfeln.)  —  63)  L-  F.  Wimmer,  D.  FibuU  v.  Bezenyei:  AE.  14, 
S.  21/8.    |[Akadl;rt.  6,  S.   149.]|    —    64)  S.  Reinach,   D.  Schildbuckel  v.  Herp^ly:  ib. 
S.  395 — 404.  —  65)  J-  Hampel,  Denkmäler  d.  beginnenden  MA.  in  Ungarn  (4.— 10.  Jh.). 
1.  Tl.    Budapest,  Akademie.     175  S.    M.  10.    (Mit  248  Illustr.    Bespricht  zunächst  d.  Stil- 
arten, welche   in  Pannonien   u.  Daoien    v.  Zerfall   d.  Hunnenreiches  bis   z.  Begründung  d. 
Ungar.  Staates  herrsehten.    Bd.  1   enthält  dann  d.  wichtigsten  Funde  dieses  halben  Säkuluma, 
darunter  jenen  v.  Sziligy-Somlyö,  Kunagota,  Szeged-Öthalom,  Nagy  S/t.  Miklös  u.  Petrossa. 
~  D.  Gräberfunde  aus  d.  ungar.  Heidenzeit  wird  Bd.  2  enthalten.)  —  66)  Arm.  V^mb^ry, 
Hangar!  u.  Magyaren:  P.  Lloyd  (26.  Mai).     (Antwort  auf  d.  Artikel  Ant.  Stareserics'.)  — 
^7)  Q.  Kagy,  Unsere  Altvorderent  Ethnographia  6,  H.  2.    (Vgl.  Akad^  5,  S.  420.)  — 
18)  SBoroTSzky,  Über  d.  Verwandtschaft  d.  Hunnen  mit  d.  Ungarn:  ib.    (Vgl.  Akad£rt. 
^y  S.  420.)  —  69)  K.  Fiök,  D.  Beziehungen  d.  Arier  mit  d.  ugrischen  Völkern.    (Ungar.) 
Badapest,  PeaUr  Aktien-Druckerei.    65  S.    |[Szäz.  28,  S.  961.]|   (Sep.-Abdruck  aus  Huszka: 
D.  Sz^er  Wohnhaus.    [VgL  N.  677.])  —  70)  J.  Buden z,  Vergleichende  Formenlehre  d. 
•griechen  Sprachen.    Ana  d»  Kachlafs  hrsg.  ▼.  8.  Simon yi.    (Ung.):  Nyelvt.  Közl.  u.  im 
^p.-Abdr.    Budapest,  Akad.    91  S.  —  71)  Tomaschek,  Kritik  d.  ältesten  Nachriohtaii 
Aber  d.  skythiMshen  Norden.    (=:  SB.  d.  Wien.  Akad.  116.)    |[Munk6csi:  Ethnographia  6, 
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WO  auch  die  von  Herodot  geschilderten  Bärenjagden  (2a  Pferd)  uns  wahr- 
scheinlicher  dünken,   als   in   den  sumpfigen  Niederungen  und  Tundras  des 
nördlichen  Sibiriens.     Im  südlichen  Sibirien  begegnen  wir  auch  Ortsnamen, 
die    an    das    ^Jyrk*    Herodots    erinnern    (urg,    nrog).     Die   Urheimat  der 
Magyaren  wäre  also  zwischen  dem  mittleren  Ural,  dem  Aral-  und  dem  Kaspi- 
See    zu    suchen.     Von    hier   aus   entsandten  sie  Ausläufer  gen  Norden,  in 
welcher    Richtung    die    Stämme   der  Wogulen   und   Ostjaken   sich  dauernd 
niederliefsen,    während    andere    Zweige   die  Richtung  gegen  den  Kaukasas 
nahmen,  wo  dann  im  8.  Jh.  die  Stadt  und  das  Gebirge  Madschar  genannt 
werden.     Zemarchos  nennt  568  in  diesen  Gebieten  die  Ujguren  (Magyaren). 
Schliefslich    giebt   M.    der  Vermutung   Raum,  daTs  die  ersten  Lehrmeister 
der  Ungarn  im  Waffenhandwerk  nicht  türkische,  sondern  skythische  Stämme 
gewesen  seien  (welche  letztere  M.  für  Iranier  hält);  die  Ausdrücke:   kard, 
tör,  fejsze,  v6rt  und  vär  (d.  h.  Schwert,  Dolch,  Hacke,  Panzer,  Burg)  hält 
M.  für  iranisch.     Die  Beziehungen  zmschen  den  Skythen  der  Pontusgegend 
und  den  Ujguren  reichen  nach  M.  bis  ins  5.  und  6.  Jh.  vor  Chr.   hinauf. 
—  Auch  N  agy^')  verficht  die  These,  dafs  die  Skythen  (gleichviel,  weicher 
Rasse    sie  auch  angehörten)  auf  die  Entwickelung  des  ungarischen  Volkes 
von  Einflufs  waren;  die  Urheimat  des  letzteren  sucht  er  mehr   gen  Süden. 
Simonyi^^)  erwähnt  zunächst  (nach  Emil  Teza),  dafs  sich  das  Ms.  Martin 
Fogels,  in  welchem  der  Hamburger  Arzt  als  erster  die  Theorie  der  finnisch- 
ugrischen  Sprachverwandtschaft   in    Form    eines   Vokabulars    aufstellte,  im 
Florentiner  Archiv  vorfand.     Dann  wies  Simonyi  auf  die  grofse  Bedeutung 
der  von  Thomssen  mit  bewundernswertem  Scharfsinn  entzifferten  sibirischen 
Inschriften  hin.     (Döchifrement  des  inscriptions  de  TOrkhon  et  de  il^nissä. 
Notice  pr^liminaire.     Bull,  de  Tacad^mio  des  sc.  et  d.  lettr.  de  Danemark 
1893.     Auch  im  Separ.-Abdr.  1894.)     Schon  im  vorigen  Jh.  kannte  man  die 
auf  vierseitigen  Obelisken  an  den  Ufern  des  Orkhou  und  Jenissei  im  öst* 
liehen   Sibirien   erhaltenen  Inschriften,  von  denen  die  chinesischen  Schrift- 
zeichen von  Gabelentz  und  Schiegel  entziffert  wurden,  während   die  andere 
Inschrift  allen  Lösungsversucheu  spottete.     Erst  Thomssen  gelang  der  Nach- 
weis, dafs  die  Sprache  der  letzteren  die  türkische  sei  und  verwandte  Züge 
mit  der  Sprache  der  Ujguren  aufweise.     Die  eine  Inschrift  weihte  der  Fürst 
Eiueh-  (oder  Kutlugh)  Chan  seinem  Sohne,  die  andere  seinem  Bruder  und 
wurden    die    Denksäulen    im   Jahre   733  n.  Chr.  aufgestellt.     Vortragender 
giebt    der   Hoffnung  Ausdruck,   dafs   sich  die  Entdeckung  Thomssens  auch 
auf  die  Vorzeiten  der  Ungarn  befruchtend  erweisen  werde.     Radioff '**'*) 
hat   mittlerweile   den   Text  nach  Obersetzung  des  ersten  Denkmals  herans- 
gegeben.  —  V4mb6ry''^)  gab  in  engem  Rahmen  eines  akademischen  Vor- 
trags das  Bild  der  Entstehungsgeschichte  des  ungarischen  Volkes.     Da  der 
Vortrag  auch  in  deutscher  Obersetzung  erschien,  so  verweist  Ref.  auf  letztere 
und    betont    an   dieser   Stelle   nur,   dafs  dieser,  von  jeder  chauvinistischen 
Tendenz    freie   Vortrag    ein    Bruchstück    des   im   Jahre   1895  erschienenen 
grofsen  Werkes  des  Vf.  bildet  und  in  dem  Satze  gipfelt,  dafs  das  heatige 
ungarische  Volk   aus    der   Kreuzung  zahlreicher   bunter  Völkerstämme  ab- 

H.  8.]|  —  72)  G.  Nagy,  D,  Scythen-Frage:  EthnogrmphU  6,  H.  4,  u.  AkadÄrt.  5,  S.  607. 
—  7^)  S.  Simonyi,  £.  Ereignis  «af  d.  Gebiet  d.  «ItaiBohen  Spraehfonehung:  Alud&^t. 
6,  H.  61,  S.  188—41.  |[üngB.  14,  ß.  231.]|  —  74/5)  Radloff,  D.  »Ittüritiiclien InichrifU» 
d.  Mongolei.  I.  D.  Denkmal  zu  Ehren  d.  Prinzen  Kttl  Tegin.  4^.  85  S.  —  76)  ^^'^ 
Timb^ry,  D.  Entstehung  d.  Magyarentums :  Akad&t.  6,  S.  822  n.  üngR.  14,  8.  247-5^ 
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znleiton  sei  und  dafs  vom  alten  ungarischen  Yölkerstamme  heutzutage  keine 
Rede  mehr  sein  könne.  Unter  den  Quellen- Arbeiten,  welche  sich  auf  die 
iütesten  Zeiten  und  die  Wanderjahre  der  Magyaren  verbreiten,  sei  nebst 
anderem ^^)  der  wichtige  Bericht  GurdSzis^®)  zu  nennen,  den  wir  dem 
6f.  Kuun  verdanken.  Der  persische  Autor  Gurddzi  schrieb  um  1051/2  und 
erw&hnte  neben  anderen  Völkern  türkischen  Ursprungs  auch  die  Magyaren. 
Diesen  Teil  seines  Werkes  schöpfte  G.  aus  dem  gröfseren  Werke  des  Samaniden- 
Einirs  Dseihäni,  zu  dessen  Zeiten  die  Ungarn  noch  am  Don  wohnten.  G. 
schildert  namentlich  die  Heiratsgebräuche,  die  Kleider  und  Waffen  der 
Magyaren.  Der  Text  stimmt  mit  den  Berichten  Ibn-Rostehs  und  Al-Bekris  oft 
wörtlich  flberein,  doch  bieten  uns  G.  und  Al-Bekri  auch  solche  Nachrichten, 
welche  nicht  auf  Ibn-Rosteh  zurttckgehen.  Die  Ungarn  bezeichnen  alle  drei 
als  'Madschgaren'.  Mehrere  Arbeiten  beziehen  sich  auf  die  herannahende 
Millennium-Feier,  gelegentlich  welcher  von  den  auf  die  Wanderung  und  auf 
die  Landeseroberung  bezüglichen  Quellen  eine  neue  kritische  Ausgabe  er- 
scheinen soll.  Kuun^^  bearbeitet  die  orientalischen  Autoren,  Väri^^*®^) 
die  bizantinischen,  in  erster  Linie  die  Taktik  Leo  des  Weisen,  wobei  zu 
bemerken  ist,  dafs  Lingenthal®^)  an  der  Autorschaft  Leos  bezüglich  der 
Taktika  zwar  festhält,  die  Strategica  dagegen  der  Zeit  des  Mauritius  zuweist. 
Die  Sitten  und  der  Glaube  der  heidnischen  Ungarn  hat  mehrere  Be- 
arbeiter gefunden.  •*'*•)  An  dieser  Stelle  mufs  noch  die  Arbeit  von  Hasdeu**) 
erwähnt  werden,  der  im  Zusammenhang  mit  der  Ethnographie  der  Balkan- 
halb  insel  auch  die  Abstammung  und  Verbreitung  der  Rumänen  besprach, 
deren  Ahnen  er  seit  dem  7.  Jh.  in  Siebenbürgen  und  im  Banat  und 
selbst  in  Pannonien  nachzuweisen  versuchte.  An  den  in  Siebenbürgen 
wohnenden  Rumänen  sei  der  Anprall  der  einziehenden  Magyaren  abgeprallt, 


(Enehien    auch    im    Verlag    d.    Ung.    Akad.)    »    77)    Goldziher,    Über    d     1.   Bd. 

Bclationnm  Hangaroram  cum  Oriente  gentibuflque  orientalis  originis  hist.  antiquiseima:  Vhdg. 

4  42.  Ver«.  deutsch.  Philolog.  n.  Sehulmftnner.    Leipzig.  Tenbner.    (Vgl.  JBG.  16,  III,  406.) 

—  78)  Gf.  G.  Knan,  D.  Text  GardSzis  ttber  d.  Magyaren:  Akad£rt.  5.  8.  228/8.    (Vgl. 

ÜBgR.  14,  S.  288.)  —  79)  id.,  Bericht  über  d.  neue  Ausgabe  d.  d.  ungar.  Landeseroberung 

betreffenden   oriental.   QueUen:    ib.  6  (Bf&rz  1898);    6  (1894),    S.   169.  —  80)   R.  Viri, 

Bericht  Aber  d.  neue  Ausgabe  d.  Taktika  Leos  d.  Weisen:  ib.  5,  S.  ö77 — 88.   —  81)  i<i-> 

D.  Escorial-Hs.  d.  Taktika  Leo  d.  Weisen:  HK.  7,  S.  418—24.  —  8S)  K.  £.  Zaehariae 

▼.  Lingenthal,  Wissenschaft  u.  Recht  fUr  d.  Heer  v.  6.  bis  z.  Ausgang  d.  10.  Jh.:  ByzZ. 

H.  3/4.    |[Sz4z.  29,  S.  386.]|    —    8Sj   L.  M.  Prikkel,   Sprachliche  Überbleibsel  unserer 

heidnischen  Religion:   NyelvtRSzl.    H.  1.    (D.  Urbedeutung  d.  Sonne   ['nap']    ist  nach  P.: 

•Licht,   Feuer',    während  Munk^i   d.  Sinn  d.  Wortes  mit    *Frau,   Weib'   wiedergiebt.)    — 

84)  K.  Kandra,  D.  Flnralismus  d.  alten  heidnischen  Religion  d.  Magyaren:   KathSz.  8, 

8  13.  198.    (D.  alten  Ungarn  war  d.  Dogma  £.  Gottes  unbekannt.)  —  85)  La<I*  Cz^kus, 

Vertrag  bezttglieh  d.  Ükko-Bechers :  TT,   17,  S.  879—80.    (Bei  Abschliefsung  e.  Vertrages 

wurde  in  alter  Zeit  e.  Schmaus  veranstaltet,  während  dessen  d.  sogen.  Ukko-Becher  geleert 

▼urde.    Manche  führen  diesen  Gebrauch  bis  in  d.  Heiden-Zeit  hinauf  u.  erblicken  in  Ukko 

«.  heidnischen   Gott.)    —    86)   AI.  Koväts,   D.  Religion    unserer  heidnischen  Vorfahren. 

1=  Arbeiten  d.  Neutraer  theolog.  Seminar- Jugend.)    Neutra.    —    87)  B.  Munkicsi,  D. 

ugesehichtlichen  Lehren   d.  ungar.  Metallurgie:  Akad^rt.  5,  S.  129  u.   164  ff.    {[UngR.  14, 

S.  831.]|    —    88)  ^'  ^«gyi   Ungarische  Leviathan -Märchen  u.  Spuren  d.  Mädohenraubes 

bei  d.  alten  Ungarn:    Ethnogrnphia  6,   H.  4.    (Zieht   besond.   d.    Sittengesch.   d.  Wogulen 

herto,  bei  denen  d.  Braut  mit  'xajtne  ne'  [=  'flüchtige  Frau']  bezeichnet  wird.    Auch  Gurdezi 

«rvihnt  d.  Mftdchenraub  in  seiner  Schilderung  d.  alten  Ungarn.)    —    89)    A.  Hodinka, 

D.  Chaiarische  Schwert:  A&.  14,  S.  881.    (Bezieht  sieh  auf  d.  in  d.  Abhdlg.  d.  russischen 

srchiolog.  Kommias.  [1871]  erschienene  Notiz,  wonach  d.  Russen  d.  Chazaren  nach  jedem  Haus 

1  Schwert  als  Tribut  brachten.)  —  90)  H  a  s  d  e  u ,  Stratum  u.  Substratum.  Genealogie  d.  Völker 

d.  Bslkan-HalbineeL    Übers,  v.  A.  Romin:  BSz.  211  (Juli-Heft),  S.  47—81.    ([Akadlsirt.  6, 
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dagegen  mufsten  die  pannonischen  Rumänen  den  Ungarn  weichen;  ein  Teil 
davon  zog  sich  nach  Mähren  znrttck,  wo  sie  dem  Slawisiernngs-Prozeüs  zam 
Opfer  fielen;  ein  anderer  Teil  flüchtete  nach  Istrien,  während  der  eigentliche 
Kern  auf  der  Balkanhalbinsel  noch  heute  als  macedonische  Rumänen  zusammen- 
halte. Marczali  miTst  diesen  Konjekturen  nicht  ?iel  Glauben  bei.  —  Das 
Werk  Hunvalfys  siehe  unten  N.  136.  —  Ober  die  Verbreitung  des  Christen- 
tums in  Ungarn  vom  Auftauchen  der  ersten  Glaubensboten  zur  Avarenzeit 
bis  zur  Zeit  des  Methodius  handelte  Hummer.*^) 

Zeit  der  Landeseroberung,  Regierung  der  Herzöge,  Von 
sprachgeschichtlichen  und  ethnographischen  Studien  abgesehen*^'*^)  sind  noch 
2  Arbeiten  über  Gräberfunde  aus  dieser  Zeit  zu  verzeichnen.*^**^}  Die 
Suche  nach  dem  Grabe  Arpäds  dauert  noch  fort.**'^**)  Über  die  Streif- 
züge der  Ungarn  wurde  jener  gegen  Byzanz**'**®*)  bearbeitet  (vgl.  N.  104). 
Über  die  gegen  Deutschland  gerichteten  Angriffe  vergleiche  auch  das  neae 
Werk  vonStrakosch-Grafsmann.^**)  Marczali  versuchte  es,  der  Schlacht 
auf  dem  Lechfeld^**^*)  neue  Gesichtspunkte  abzulocken;  die  Kämpfe  während 
des  Rückzuges  gestalteten  sich  für  die  Ungarn  verhängnisvoller,  als  die 
Schlacht  selbst.  Die  Sage  von  den  7  Ungarn  steht  nach  M.  mit  der  Schlacht 
nicht  in  Verbindung. 

ZeitaUer  der  Arpdden   1001 — 1301.    Unter   den  Arbeiten, 


S.  541.]|  (Im  Anhang  einige  krit.  Bemerkungen  Marczalis.)  —  91)  Ferd.  Hummer^ 
D.  Sparen  d.  Christentams  im  Gebiet  d.  heutigen  Ungarn  vor  d.  Landeseroberang:  KathSz. 
8,  S.  847  u.  509  ff.  |[Szäz.  28,  8.  960/l.]|  (Ersehien  auch  im  Sonderabdruek.)  —  92)  B. 
Hunkicsi,  Altaische  Elemente  im  Slawischen:  NyelvtKSzl.  (Des.  1898).  (Polemisiert  mit 
0.  Asbdth,  der  d.  Einflufs  d.  ugrischen  u.  ungar.  Elements  auf  d.  Slawische  einzuschränken 
versuchte.)  —  93)  G«  Nagy,  Entstehung  d.  Ungartums  im  Stuhlweirsenburger  Komitstr 
Jb.  d.  hist-arch.  Ver.  d.  Stuhlw.  Komit  2  (1893).  |[Sziz.  28,  S.  446.]|  (Xach  N.  bat 
z.  Zeit  d.  Landeseroberung  d.  Geschlecht  Cstt  d.  grofsten  Teil  d.  Komitates  occupiert,  su 
denen  sich  im  Verlauf  d.  2.  Hftlfte  d.  18.  Jh.  Petschenegen  geseilten;  schliefslieh  KunuDen. 
Ende  d.  MA.  waren  diese  Elemente  bereits  zu  e.  einheitlichen  ungar.  Typus  veraohmolsen.) 
-^  94)  ^t.  Domjdn,  D.  Szekler-Frage  u.  d.  neue  Werk  v.  Jnl.  Pauler:  ErdMoz.  11» 
3.  488 — 97.  —  95)  J-  Karicsonyi,  Wie  lautete  d.  Aussprache  d.  Namens  Tnhutam?: 
Turul  12,  S.  96/7.  (Seit  Karl  Szabd  gebrauchte  man  d.  Leseart  'T5h5tSm',  seltener  *Tohotom'. 
K.  plaidiert  unter  Hinweis  auf  zahlreiche  Ortsnamen  für  d.  Aussprache:  *T^teny'.)  —  96) 
id.,  Noch  einmal  d.  Aussprache  d.  Namens  Geithsa:  ib.  S.  20/8.  (Rektifiziert  seine  im  Tonil 
1889  veröffentlichte  Ansieht,  dafs  Geythsa:  'Gecse'  zu  lesen  sei  u.  erklärt  D^cse  für  d. 
einzig  richtige  Aussprache.  Da  indes  d.  alte  Namensform  schwer  austilgbar  erscheint,  to 
schlägt  K.  vor,  statt  d.  alten  Geythsa :  Gy^cse  zu  schreiben  u.  auch  so  auszusprechen.)  — 

97)  J.  Tergina,    Ausgrabungen  in  Horgos:    A^.   14,    S.  198—206.    (Bei  Szegedin.)  — 

98)  Lichtneeker,  D.  alte  Friedhof  auf  d.  Berge  Demkö:  Jb.  d.  Hist.-areh.  Ver.  d.  Stohl- 
weirsenbg.  Kom.  2  (1893).  —  99)  Enea  Lanfranconi,  D.  Grabhügel  Ärpdds:  PLIoyd 
(lO./l.  Juni).  |[Sziz.  28,  S.  954.]|  (Hält  d.  ^v.  Menschenhand  gebildeten  tumulus  zwiseheo 
Hainburg  u.  Deutsch-Altenburg  für  d.  Grab  Arptfds.  Andere  suchten  dort  d.  Grab  AttiUfl. 
£.  wissenschaftliche  Durchforschung  d.  Hügels  wäre  erwünscht.)  —  100)  Schweiger- 
Lerchen  feld,  D.  Grab  Arpdds:  WienFremdenbl.  (29.  Nov.).  (Beruht  auf  Lanfiraneooit 
Anschauung.)  —  101)  L.  Wekerle,^  D.  Suche  nach  d.  Grabe  Arpids.  I/1I.:  A^.  Ht 
S.  181,  221—80.  ->  103)  id.,  D.  Grab  Arpdds:  PHirlap  (28.  Januar).  —  108)  £.  Ghsrgel, 
D.  Ungarn  vor  Konstantinopel  998/4:  Tocilescu  RivisU  (1894).  —  104)  H.  Maressli, 
Legenden  d.  h.  Gallus  Othmar  u.  Wihorada:  UngR.  14,  S.  288.  (D.  h.  Wihorada  fiel  d. 
Einfall  d.  Ungarn  926  z.  Opfer,  ihre  Biogr.  hat  daher  für  Ungarn  einiges  Interesse.  D. 
Legenden  genannter  Heiliger  sind  in  e.  schön  ausgestatteten  Codex  d.  St.  Gallener  Stifts- 
bibliothek enthalten.)  ~  105)  G.  Strakoseh-Grafsmann,  Gescb.  d.  DeotschsD  io 
Österreich-Ungarn.  I.  V.  d.  ältesten  Zeiten  bis  z.  J.  956.  Wien,  Konegen.  VI,  551  8. 
M.  12.  |[AZgB.  (1895),  No.  55;  DLZ.  No.  41;  DeutsehWBL  No.  18;  Sziz.  29,  S.  65.]| 
—  105*3  ^*  Marczali,  D.  Schlacht  v.  Augsburg:  Sz£z.  28,  S.  867—81. 
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welche  sich  anf  diesen  ganzen  Zeitraam  erstrecken, ^^^'^^^  seien  besonders 
jene  Wertners^^^*^^*)  hervorgehoben.  Ans  der  anslftndischen  Litteratar 
mnfs  an  dieser  Stelle  auch  das  Bnch  von  Jaritsch^^^)  genannt  werden. 

Was  Quellenarbeiten  betrifft,  hat  Karäcsonyi^^***^*)  seine  Ansichten 
ttber  Hartvic  teilweise  modifiziert.  Er  bezeichnet  die  Arbeit  Hartwichs  (im 
Pester  Codex)  als  Plaginm  ärgster  Sorte  und  behauptet,  dafs  die  letztgenannte, 
Ton  Irrtfimem  strotzende  Quelle  unmöglich  aus  der  Feder  Hartwichs  stammen 
könne;  dafs  vielmehr  die  bisher  als  Legenda  maior  bezeichnete  Quelle  von 
Hartwich  herrühre.  Nach  K.  schrieb  Bischof  Hartwich  seine  Legende  zur 
Zeit  Kolomanns*;  sein  Werk  erweiterte  und  verschlechterte  dann  ein  un- 
genannter Domherr  von  Stuhlweifsenburg  ca.  1170—80  zur  Legende  des  Pester 
Codex,  auf  welcher  wieder  die  anderen  Legenden  fnfsen.  Pauler^^*^)  hält 
dieser  Hypothese  gegenüber  an  der  herrschenden  Ansicht  fest.  —  Mit  der 
Tita  S.  Stephani  des  Hartwich  beschäftigte  sich  auch  Kaindl.^^^)  Zunächst 
besprach  er  die  herrschenden  Ansichten  (doch  hatte  er  von  der  vorstehen- 
den Arbeit  noch  keine  Kenntnis).  Seine  eigene  Ansicht  fafst  er  wie  folgt 
zusammen:  Es  ist  kein  Grund  vorhanden,  an  der  Autorschaft  Hartwichs  zu 
zweifeln  und  die  Entstehung  der  unter  seinem  Namen  bekannten  Legende 
in  die  Zeit  Emerichs  zu  verlegen;  die  Hartwichsche  Legende  hatte  in  ihrer 
arsprüngiichen  Gestalt  mit  der  Vita  minor  durchaus  keine  Berührung;  die 
Tita  minor  ist  jedenfalls  jünger,  als  die  Vita  maior,  auf  welcher  jene  ruht. 
—  In  einer  zweiten  Studie  bepricht  Kaindl  den  Pester  Codex  und  sein  Ver- 
hältnis zu  der  in  der  polnisch-ungarischen  Chronik  enthaltenen  ursprünglichen 
Redaktion  der  Vita  S.  Stephani  Hartwichs.  —  Die  Thatsache,  dafs  die  neue 
Auflage  von  Wattenbachs  Geschichtsquellen ^^*)  auch  für  die  ungarische 
Geschichte  von  Wichtigkeit  sei,  bedarf  nicht  vieler  Worte. 

An  Einzelarbeiten  ist  diesmal  kein  Mangel,  während  das  Berichtsjahr 
zusammenfassende  Darstellungen  dieser  Epoche  nicht  hervorgebracht  hat. 
Allerdings  ist  dieses  Schweigen  durch  das  im  Jahre  1893  erfolgte  Er- 
scheinen  des  grofsen  Paulerschen  Werkes  (JBG.  16,  III,  408/9)  leicht  er- 
klärlich. Mdtyäs  besprach  einige  noch  immer  nicht  aufgehellte  Punkte 
ans  der  Zeit  der  ersten  Arpäden.  Die  Geburt  des  heiligen  Stephan  setzt 
er^^*)  in  das  Jahr  975;  er  konstatiert  mit  Berufung  auf  die  Ann.  Altahenses, 
dafs  nicht  Königin  Gisella,  sondern  König  Stefan  selbst  Wazul  blenden  liefs 
ond  hält  die  Prinzen  Andreas,  B61a  und  Levente  für  Söhne  Wazuls;^*') 
dieser  genealogischen   Untersuchung   folgt   eine   diplomatische   betreffs   der 

106)  G.  Nagy,  D.  Bagenbafte  Genealogie  d.  Arpdden:  Torul  12,  S.  1/9.  —  107) 
Flor.  Hitj^s,  t}ber  d.  Identitttt  d.  Namens  ^Venceslans'  mit  ^Wladielaae'  (=  Ung.  Hist. 
Probleme):  Sziz.  28,  S.  405/8.  (Weist  daraufhin,  dafe  d.  Quellen  d.  11./5.  Jh.  «YenceslauB' 
V.  'WladislauB', zumeist  venr echselten.)  —  108)  M.  Wertner,  Ungarns  Palatlne  u.  Bane 
im  Zeitalter  d.  ArpiUlen.  Archontologische ,  Stndie :  üngR.  14,  S.  129—77.  —  100)  id., 
D.  Beihenfolge  d.  Palatino  im  Zeitalter  d.  Arpäden:  TT.  17,  S.  1  —  15.  —  HO)  O.  Juritsch, 
Gesch.  d.  Babenberger  u.  ihrer  Länder  976-1276.  Innsbruck,  Wagner.  XXIV,  726  S. 
M.  12,80.  —  111)  J.  Kariesonyi,  D.  Hauptpunkt  d.  Hartvie-Frage :  Sz^.  28,  S.  1—21, 
97—128.  |[Vgl.  ÜngR.  14,  S.  288.]|  —  112J  id.,  D.  Münchener  Codex  d.  Vita  Gebhardit 
MKSi.  (NF.)  2,  S.  10/8.  —  113 J  Jul.  Fauler,  Noch  einmal  —  d.  Hartvic-Legende i 
Siiz.  28,  8.  128—85.  —  114)  K.  Fr.  Kaindl,  Studien  «u  d.  ungar.  Geschichtsquellen. 
I— II.:  AÖG.  81,  1.  Hälfte,  S.  323  (u.  sep.  28  S.).  Wien,  Tempsky.  M.  1.  |[MHL.  28, 
8.  172/3.]|  —  115)  W.  Watten  bach,  Deutschlands  Geschichtsquellen  etc.  2  Bd.  6.  Aufl. 
Berlin,  Herta.  [[KBlVSbnbgL.  17,  S.  183/4.]|  —  HO)  Flor.  Mdtyds,  Probleme  d.  ungar. 
Gewh.  I.  (=  D.  Geburtsjahr  d.  h.  Stefan):  Saiz.  28.  S.  291/5.  —  117)  id.,  D.  ver- 
vandtiebaftlicbe  Verhältnis  zwischen  König  Stephan  u.  d.  Gebrüdern  Andreas,  B^  u.  Levente 
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Stiftangsark.  für  das  Bakonyb^ler  Kloster;  an  diese  reiht  sich  eine  weitere 
Studie,  in  welcher  die  Stadt  (nnd  nicht  der  Flufs)  Gran  als  die  Stätte  be- 
zeichnet wird,  wo  Stephan  vor  dem  Zag  gegen  Eoppdny  zum  Ricter  ge- 
schlagen wnrde.  Den  Beschlnfs  macht  eine  Polemik  betreffs  der  Schreibart 
des  Namens  ^Orchio  dnx'  (in  der  ältesten  Urk.  Stefans),  hinter  welchen 
Namen  Fej6rpataky  den  Urahn  der  Familie  Orczy  vermutete;  nebenbei  ver- 
wirft M.  die  Lesart  'Gecse'  (für  G6za).^^*)  Der  jüngste  Biograph  des 
heiligen  Emerich  folgt  zu  sehr  der  Legende.  ^^*)  —  König  Peters  Abstammong 
betreffend,  erneuerte  sich  der  alte  Streit.  Mdtyäs^'®)  wiederholte  seine 
Meinung,  dafs  Otto  Urseolo,  der  Doge  von  Venedig  keine  Leibeserben  hinter- 
lassen habe  und  daher  Peter  nicht  sein  Sohn  gewesen  sein  könne.  —  Femer 
setzte  er  die  Entstehnngszeit  des  Pester  Codex  (der  vita  Stephan!)  in  den 
Anfang  des  13.  Jh.,  während  Panier  und  Kar4csonyi  (s.  N.  111/3)  denselben 
ans  Ende  des  12.  Jh.  setzen.  Von  der  Identität  Astriks  mit  Anastasias  ist 
Mätyäs  überzeugt. ^^^)  —  Der  auf  ungarische  Geschichte  Bezug  nehmende  Teil 
der  neuesten  Biographie  Gregors  VII.  ist  nicht  frei  von  willkürlichen  Kon- 
jekturen. ^^^)  —  Für  die  Zeiten  des  Andreas  I.  und  Salamons  ist  die  neue  Aus- 
gabe Lamperts  zu  berücksichtigen,^*^)  nicht  minder  die  neue  Auflage  der  Jbb. 
der  deutschen  Geschichte  unter  Heinrich  IV.  und  V.^**)  F  ej  6  r p  a  t aky  ^'^) 
hielt  über  die  Urkk.  Stephans  II.  einen  Vortrag.  Im  ganzen  besitzen  wir  nur 
2  Original-Urkk. ;  eine  wird  in  Martinsberg,  die  andere  in  Veszprim  auf- 
bewahrt. Beide  handeln  von  Stiftungen  Privater  für  Kirchen,  sind  also 
keine  königlichen  Urkk.  und  nicht  von  der  königlichen  Kanzlei  ausgestellt. 
Die  Textierung  ist  aber  identisch  mit  jener  der  beiden  ürkk.  Stephans, 
von  denen  die  eine  für  die  Tihanyer  Abtei,  die  andere  für  die  dalmatinischen 
Städte  Trau  und  Spalato  erteilt  wurde.  Daraus  folgert  F.,  dafs  die  könig- 
liche Kanzlei,  welche  unter  Stephan  II.  zuerst  als  einigermafsen  organische 
Institution  auftritt,  in  der  Textierung  teils  die  in  diümatischen  Gegenden 
übliche  ürkk.-Praxis,  teils  die  Privaturkk.  zum  Muster  genommen  hat.  — 
Panier^**)  schildert  die  näheren  Umstände,  wie  König  B^lalL  1137 Bosnien 
occupierte,  organisierte  und  das  bosnische  Banat  ins  Leben  rief,  aus  dem 
sich  mit  der  Zeit  das  Königtum  emporrang.  Gelcich^^'^)  beklagt  das 
Dunkel,  der  die  MAliche  Geschichte  Dalmatiens  vor  dem  Erscheinen  der 
Türken  einhüllt  und  forscht  deren  Gründen  nach,  unter  denen  er  die  Ein- 


(=  Unir.  bist.  Probleme):  ib.  S.  399—405.  —  118)  id.,  Diplomatische  Streitfragen. 
II— III.:  ib.  S.  585—91.  —  119)  Emr.  Kardcson,  D.  Leben  d.  heil.  Emrich.  Rub, 
SelbBtverlag.  12^  M.  1,50.  |[Ssi2.  28,  S.  855.]|  —  120)  Flor.  MAtyie,  Probleme  d. 
Ungar.  Gesch.  III.  (=  D.  Abstammung  König  Peters):  Sz^.  2S,  S.  296/7.  —  121)  i^' 
Z.  Frage,  wer  d.  erste  Erzbischof  v.  Oran  gewesen  sei?  (=  Ung.  bist.  Probleme):  ib. 
S.  395—409.  —  122)  W.  Härtens,  Qregor  VII.  Sein  Leben  u.  Wirken.  Leipng,  Daneker 
&  Humblot.  2  Bde.  M.  16.  |[Kropf:  Sziz.  29,  S.  272.]|  (Bespricht  im  Bd.  2  S.  90  auch  die 
'Ansprüche  auf  bettimmte  Territorien'  d.  Beziehungen  Qregors  zu  Ungarn ;  Härtens  flbetgebt 
zwar  d.  Gesch.  v.  d.  Bulle  Silvesters  mit  Schweigen,  meint  aber,  dafs  d.  h.  Stephan  »ein 
Land  d.  Papst  Silvester  geweiht  habe  u.  citiert  d.  Brief  Qregors  [1077]  an  Salamon.  ^• 
dieser  angeblich  schon  74  Jahre  dauernden  Abhängigkeit  Ungarns  v.  h.  Stuhle  ist  lud« 
nichts  zu  merken  gewesen.)  —  128)  0.  Holder-Egger,  Lamperti  opera.  HaoDOver, 
Hahn.  |[Szäz.  29,  S.  885.]|  —  124)  0.  Heyer  v.  Rnonau,  Jbb.  d.  Deutschen  Relebi 
unter  Heinrich  IV.  u.  V.  ff.  IL  |[HHL.  22,  S.  399.]|  —  125)  Lad.  Fej^rpataky, 
ürkk.  d.  Königs  Stefan  IL  1116—30:  Akad^rt.  5,  S.  467  ff.  |[üngR.  14,  8.  287.]| 
—  126)  J-  Paul  er.  Wie  kam  Bosnien  unter  d.  Oberherrschaft  v.  Ungarn  ?:  WissenschaftL 
Hittg.  aus  Bosnien  u.  d.  Herzegowina  2.  Im  S.-A. :  Wien,  Oerold.  4^  6  S.  |[Sz^  ^8» 
S.  272.  —  127)  J.  Gel  eich,  E.  Blatt  HAlicher  Dalmaüner  Gesch.    Als  Anhang  n.  Aof 
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brfiche  der  Barbaren,  dann  aber  die  Selbstsacht  Venedigs  nnd  Ragnsas 
namenüich  her?orhebt,  welche  alles,  was  ihnen  nicht  pafste,  zum  Schweigen  und 
zur  Vergessenheit  verurteilten.  Denkmäler  wurden  zerschlagen,  Pergamente 
verbrannt.  Lucius'  Buch,  das  die  historischen  Rechte  Ungarns  und  Öster- 
reichs auf  Dalmatien  hervorhob,  wurde  den  Flammen  abergeben.  Orbino 
schmiegte  sich  besser  den  Verhältnissen  an  und  veröffentlichte  seine  Werke 
im  Ausland.  Sodann  untersucht  G.  mehrere  Legenden  und  speziell  die  von 
der  Sage  umspielte  Begründung  des  Klosters  Lacroma  bei  Ragusa,  das  eine 
Zeitlang  ein  Zankapfel  der  Benediktiner  mit  den  Basilianern  diente.  Der 
Rest  der  Arbeit  fällt  in  den  Rahmen  der  Eirchengeschichte  und  betrifft  den 
Ritas  der  südslawischen  Kirchen  und  die  bewaffnete  Haltung  der  slavon- 
serbischen  Kirche  gegenüber  den  romanisierenden  und  latinisierenden  Ten- 
denzen der  ungarischen  Könige  und  der  apostolischen  Visitatoren.  —  Unter 
den  Arbeiten  über  die  Kreuzzüge^***^**)  sei  Wilczeks  Aufsatz***)  genannt, 
der  ausführlich  den  Kreuzzug  Andreas  II.  behandelt  und  fnfst  in  erster  Linie 
auf  den  Arbeiten  Röhrichs.  M&tyäs*'*)  sacht  die  Ruhestätte  dieses  Königs 
in  Grofswardein.  —  Die  seit  1163  bis  1390  in  Ungarn  ansässigen  Hahol- 
dinger*'^  schenkten  dem  Lande  mehrere  hervorragende  Bürger,  so  den 
Obergespan  und  Banns  Buz&d.***) 

Zur  Geschichte  der  Siebenbürger  Sachsen  bringt  Fr.  Teutsch^'*) 
3  ürkk.  bei  (aus  den  Jahren  1204,  1206  und  1231),  an  deren  Hand  er  den 
Beweis  unternimmt,  dafs  die  Sachsen  nicht  auf  einmal,  sondern  in  kleineren 
Abteilungen  und  zu  verschiedenen  Zeiten  in  Siebenbürgen  einwanderten  und 
dementsprechend  auch  verschiedene  Rechtsverhältnisse  aufwiesen.  In  der 
Zeit  vor  Andreas  IL  mufsten  sie  Steuerabgaben  zahlen  und  Kriegsdienste 
leisten.  Er  schildert  hierauf  ihre  Bestrebungen  um  Befreiung  von  den  Ab- 
gaben und  ihre  sonstigen  Immunitäten.  —  Im  Burzenland,  beim  Pafs  Tömösch 
wurde  unlängst  ein  Ritterschwert^"'^)  aufgefunden,  das  wahrscheinlich  einem 
Ritter  des  deutschen  Ordens  angehörte,  der  seit  1211  im  Sachsenland 
Burgen  besafs. 

Das  posthume  Werk  des  gelehrten  P.  Hun  valfy ,  i^^-i««»)  in  dem  er  gleich- 
sam die  Summe  seiner  langjährigen  Studien  über  die  rumänische  Geschichte 
niederlegte,  ist  von  R^thy  herausgegeben  worden.   Unser  Referat  interessierte 


klKrnng  zu  lUiricom  Saerntn  v.  Farlat!:  UngR.  14,  S.  57—68.  —  128)  K.  Nenmann, 
D.  Weltfltellang  d.  byzantiniseheii  Reiches  vor  d.  Kreuzzttgen.  Leipzig,  Duncker  &  Hamblot. 
XI,  121  S.  —  129)  J*  Lörincz,  D.  Bedentmig  d.  KreuzzUge  fUr  d.  Papsttum  u.  fUr 
UDgain.  Tjroan,  Winter.  96  S.  —  ISO)  Ot  Ed.  VTilesek,  D.  Kreuzzug  Andreas  d. 
Zweiten.  I— II:  Sziz.  28,  8.692—608,  697—714.  -  181)  Flor.  MÄtyis,  Probleme  d. 
on^r.  Oesch.  II  (=  D.  Grabstätte  König  Andreas'  IL):  ib.  S.  296.  -    182)  M.  Wertner, 

D.  Haholdinger,  e.  sftchsiselies  Geschlecht  in  Ungarn:  üngR.  14,  S.  890—423.  —  188) 
id.,  Obergespan  Buzid  (=  D.  Haholdinger.  S.  N.  1S2):  ib.  S.  890/1.  (Wurde  1224  Ober- 
gespan d.  Prefäbnrger  Komitates,  begleitete  Herzog  B^a  zn  Leopold  VI.  ▼.  Österreich. 
Nach  d.  Aussöhnung  mit  König  Andreas  IL  wurde  er  [1226]  Obergespan  v.  Eisenburg, 
12S1  fianus  v.  Slavonien.  1288  trat  er  in  d.  Dominikaner  Orden  zn  Pest.  Er  war  d.  Stifter 
e.  zweiten  Linie  d.  Oesehlechts  d.  Haholdinger  n.  soll  1241  ▼.  d.  Tataren  getötet  worden  sein.)  — 
184)  Fr.  Tentscb,  Joh.  Latinus.  E.  Beitrag  z.  Kenntnis  d.  silehsischen  vor-andreanischen 
Zostinde.  Progr.  d.  sach8.-eyangel.  Seminars.  1893.  HermannsUdt.  ITSziz.  28,  S.  662; 
AZgB.  S.  197.]|  -  185)  St,  T^gUs,  D.  Schwert  v.  Tömösch:  AB.  14,  S.  879—80. 
(Jetzt  im  Besitz   d.  6f.  Haller  in  Hdyiz.    24  cm  lang,   mit  kunstvoll  konstruiertem  Griff. 

E.  Anonymus  meint,  d.  Schwert  stamme  erst  aus  d.  Ende  d.  13.  Jh.  u.  fthnle  jenem  d. 
Dietrich  y.  Katzenellenbogen.)  —  186)  P*  Hun  valfy,  Gesch.  d.  Rumftnen  (Az  olähok 
tdrt^ete).    2.  Bd.    Herausgegeben  v.  L.  R^thy.    Budapest,  Akademie.    XVI,  482  u.  LXII, 

JakrMberiehie  der  OeseUoktiwlsseniohaft.    1894.    UL  12 
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zunächst  jene  Abschnitte  des  Werkes,  in  denen  Hunvalfy  die  Frage  der 
dacischen  Abkunft  und  die  kontinuierliche  Sefshaftigkeit  der  Rumänen  in 
Dacien  widerlegt;  sodann  das  Kapitel  (S.  262):  Entstehung  der  rumänischen 
Sprache  auf  der  Balkanbalbinsel.  Er  geht  hierauf  an  die  Darstellung  der 
Eückwandernng  der  Wallachen  nach  Siebenbürgen  und  ihre  erste  urkund- 
liche Erwähnung  im  Andreanum  (1222).  Zwei  Jahre  später  klagen  könig- 
liche wie  päpstliche  Urkk.,  dafs  die  liturgischen  Gebräuche  der  Wallachen 
gegen  jene  der  römischen  Kirche  verstofsen.  Hunvaify  schildert  hieranf 
das  ethnographische  Bild  des  Landes  um  1240,  dann  die  Folgen  des  Tataren- 
eiufalles,  dessen  aber  in  den  Quellen  der  Wallachen  so  gut  wie  gar  nicht 
Erwähnung  geschieht.  Aus  diesem  Umstand  folgert  H.,  dafs  die  Rumänen 
erst  nach  dem  Mongolensturm  sich  in  dichteren  Scharen  auf  siebenbürgischem 
Boden  ansiedelten.  Ihre  direkte  Abhängigkeit  vom  König  spricht  die  ürk. 
Andreas'  IIL  vom  Jahre  1293  klar  aus;  doch  waren  die  Verhältnisse  der 
Kolonisten  längere  Zeit  hindurch  sehr  ungeordnet  und  unentwickelt,  wie 
dies  die  Klage  König  Ludwigs  beweist  (1366).  Im  2.  Band  schildert  dann 
H.  die  Geschichte  der  zwei  Woiwodschaften  im  Zusammenhang  mit  der 
ungarischen  Geschichte,  doch  reicht  der  Band  nur  bis  zum  Emporkommen 
des  Woiwoden  Michael.  —  Die  folgenden  Arbeiten**'"***)  tragen  vorwiegend 
genealogisches  Gepräge.  —  Zur  Verbindung  Rudolf  von  Habsburgs  mit  Ladis- 
laus  dem  Kumanier  brachte  Redlich**^)  neue  Daten  bei.  Am  Schlafe 
dieser  Epoche  sei  eines  Mflnzfundes***)  und  der  Aufdeckung  eines  Fried- 
hofes***) aus  der  Ärpddenzeit  erwähnt. 

Wahlkönige  aus  verschiedenen  Hätisem.  1301—1626* 
Über  die  erste  Hälfte  dieser  Epoche  ist  das  Werk  Lindners***)  heran- 
zuziehen, welches  leider  jedes  Quellenapparates  entbehrt. 

Für   die   Geschichte   Robert   Karls  hat,   wie   üblich,  A.  Pör  das 


481  S.  |[Szäz.  28,  S.  949;  29,  S.  155.]|  —  1S6*)  J*  H.  Sehwicker,  Z.  Fnge  Ober 
d.  UrspruDg  d.  Rumänen:  AZgB.  No.  81,  38,  85.  (Beruht  auf  Tamm,  Über  d.  Ürspr.  d. 
Rumänen,  Bonn  1891  u.  R^thy,  D.  Entstehung  d.  wallaehischen  Sprache  u.  Nation.  1890. 
Vgl.  d.  Anzeige  im  KBlVSbnbgL.  17,  S.  82/5  v.  R.  Br(iebrecher).  —  1S7)  M.  Wertner, 
Zwei  siebenbttrgische  Woiwoden  Namens  Lorenz:  ErdMuz.  11,  S.  498 — 602.  (0.  erste 
wirlite  s.  Zelt  B^as  IT.,  d.  zweite  um  1290/9.)  —  1S8)  id.,  Comes  Hahold  IL  (=  D. 
Haholdinger.  VgL  N.  182/3):  UngR.  14,  S.  898/4.  (Sohn  d.  U.  L  gewiont  nicht  ohne 
Gewaltmittel  Latifundien  jenseits  d.  Donau ;  diente  zuerst  B^a  IV.,  dann  Stephan  V.,  wurde 
1255  Obergespan  ▼.  Rojesa  [in  Slavonien];  führte  yiele  Jahre  hindurch  mit  d.  Geschlecht 
d.  Jure  Prozefs,  den  er  sehliefslich  verlor  n  1  Tag  [?]  gefangen  sitzen  mufste.  1272  er- 
warb  er  Limbach  u.  starb  vor  1278.)  —  1S9)  id.,  Kunigunde  ▼.  Brandenburg,  Prlnse»io 
▼.  Ungarn:  Yjs.  ftlr  Wappen  etc.- Kunde  20  (1892),  S.  429—85.  (Betriift  K.,  d.  Tochter 
Ottos  IIL,  d.  Mkgrafen  v.  Brandenburg,  welche  1264  Prinz  B^la  [Sohn  B^las  IT.]  n.  Dich 
dessen  Tode  Walram  IV.  v.  Limburg  ehelichte.  Sie  starb  nach  1288.)  —  140)  i^^ 
Nikolaus,  Woiwode  v.  Siebenbürgen:  ErdMuz.  11,  S.  664/9,  (War  ▼,  1257—78  Woiwode 
u.  oberster  Richter.)  —  141)  A.  Pör,  Südslaw.  geschichtL  Studien.  II.  {=.  D.  Ahnen  d. 
Blagay  [1196—1278]):  Sziz.  28,  S.  25—83.  (D.  Ahnen  d.  Blagay  waren  d.  römisehen 
Orsini.  D.  Blagay  spielten  seit  Anfang  d.  12.  Jh.  in  Slavonien  n.  Kroatien  e.  henrorrsgeode 
Rolle  u.  hatten  an  d.  Erwerbung  d.  ungar.  Krone  durch  d.  Anjou  besondere  Verdienste. 
Ihre  Nachfolger  blühen  in  d.  Grafen  Ursini-Blagay  noch  heute  fort.)  —  142)  0.  Redlich, 
Mitteilungen  aus  d.  Vatikanischen  Archiven.  Bd.  2.  E.  Wiener  Briefisammlung  s.  Geech. 
d.  Deutschen  Reiches  u.  d.  österr.  Länder  in  d.  2.  Hälfte  d.  18.  Jh.  Mit  8  Tfln.  Wien, 
Tempsky.  LV,  422  S.  |[Sziz.  29,  S.  885,  892.]|  —  148)  L.  R^thy,  D.  Münzfond  auf 
d.  Margarethen-Insel :  Aß.  14,  S.  60/2.  —  144)  St.  Simon,  D.  Friedhof  v.  Bihar-Üdw: 
ib.  S.  217—20.    (Bibarer  Komitat.) 

145)   Th.    Lindner,    Deutsche    Gesch.    unter    d.    Habsburgem    u.    Luxembargtrn. 
1278—1487.     Bd.  2.   V.  Karl  IV.  bis  zu  Sigmund.     Stuttgart,   Cotta.    429  S.    |[HZ.  74, 
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meiste  geleistet,  der  iosbesoiidere  die  Geschicke  der  sfidslawischen  Länder- 
gebiete sich  als  Thema  anserkor.  Zunächst  ^^^)  wies  er  darauf  hin,  dafs 
bei  der  Empörung  Zaras  (1311/3)  Mladen  der  verlierende  Teil  war,  der 
einzige,  dessen  Unfähigkeit  klar  hervortrat  ;^^^)  dann  legte  er  die  Fäden 
der  Verbindung  der  italienischen  Anjon  mit  den  Serbenfürsten  blofs  und 
schilderte  den  Feldzug  Karls  gegen  Serbien,^^^)  an  dessen  siegreichen  Aus- 
gang der  Papst  viele  Hoffnungen  bezüglich  Bekehrung  der  Besiegten  knüpfte; 
dieser  Studie  folgt  eine  Darstellung  der  Intriguen  Venedigs  und  Mladens, 
irelche  den  Eriegszug  Babonegs  und  die  Absetzung  Mladens  zur  Folge 
hatten.  **•) 

VITeitere  Arbeiten  betreffen  hervorragende  Familien  dieser  Zeit^^^)  und 
streifen  auch  schon  die  Regierung  Ludwigs  des  Grofsen^^^^)  zu 
irelcher  Alddsy^^^)  neues  urkundliches  Material,  Regesten  Klemens'  VI.  aus 
den  Jahren  1343 — 52  lieferte.  Am  19.  Januar  1344  gestattete  der  Papst, 
dafs  sich  der  Prinz  Gemahl  Andreas  zum  König  von  Neapel  krönen  lasse; 
am  2.  Februar  beruhigt  Klemens  in  einem  geheimen  Schreiben  die  Königin 
(Johanna)  bezüglich  dieser  Erlaubnis.  Da  der  Thron  ihr  gebühre,  so  sei 
CS  ihm  überflüssig  erschienen,  auch  ihre  Krönung  und  Salbung  zu  veranlassen. 
Am  4.  Februar  schreibt  Klemens  der  Königin,  es  sei  nicht  seine  Absicht,  ihr 
die  Verwaltung  Siziliens  zu  entwinden.  Wiederholt  empfiehlt  der  Papst 
Zehntensammler,  Mönche  und  höhere  Geistliche  der  Huld  Ludwigs.  Am 
30.  Januar  13^15  fordert  er  das  neapolitanische  Königspaar  auf,  die  Ränke- 
schmiede, welche  zwischen  ihnen  Unfrieden  säen,  alsogleich  vom  Hof  zu 
entfernen.  Die  übrigen  Regesten  betreffen  schon  den  Rachezug  Ludwigs 
gegen  Johanna,  die  letzten  bezwecken  die  Freilassung  der  von  Ludwig  in 
Haft  gehaltenen  italienischen  Prinzen.     Das  übrige  siehe  unten. ^ **"**') 


S.  292.]|  —  14M)  A.  Pör,  Sttdslaw.  getch.  Stadien,  m  (=  D.  VerhältniB  d.  Orsini-BUgaji 
ra  d.  Anjoa):  Szis.  28,  S.  88/9.  (Bespricht  d.  AneprUehe  d.  Italien.  Anjou  resp.  d.  Königin 
M«ri«,  Q.  Bodann  jene  d.  Königin  Katharioa  [Gemahlin  Stephan  Dragutins  ▼.  Serbien]  anf  d. 
«sgar.  Krone.  [Auch  letstere  war  e.  Schwester  Ladislans  d.  Kamaniers  u.  zwar  d.  ältere, 
▼nrde  aber  ▼.  d.  Kurie  nicht  begünstigt.]  Doch  versachte  d.  serbische  Partei  wenigstens 
d.  Besitz  y.  Slavonien  sich  za  sichern.  Pör  antersucht  dann  d.  Frage,  ^  in  welchem  Ver- 
wandtschaft!. Verhältnis  Banns  Panl  Snbiö  mit  d.  Anjon,  richtiger  mit  d.  Arpiden  gestanden 
n.  weist  nach,  dafs  d.  zweite  Fraa  Paols  e.  Tochter  Stephan  Uros  v.  Serbien  n.  dessen  Frau, 
Katbarina  v.  Ungarn  war.)  —  147)  i  d. ,  SUdslaw.  geseh.  Stadien.  IV  (=  D.  Empdrang 
Zaras  gegen  Venedig):  ib.  S.  185  —  41.  —  148)  id.,  Sttdslaw.  geseh.  Studien.  V  (==  D. 
Krieg  zwischen  Serbien  n.  Ungarn  im  J.  1319):  ib.  S.  142/3.  —  149)  id.,  Südslawische 
geseh.  Stadien.  VI  (=  D.  Sturz  Mladens  II.  1822):  ib.  S.  807-16.  —  150)  £•  Berze- 
vicsj,  D.  Bestrebungen  d.  Familie  Tarköi  wfthrend  d.  14./6.  Jh.  im  S4roser  KomiUte:  ib. 
S.  414—26,  520—84,  728  —  48,  799—806.  (D.  Ahnherr  d.  Familie  war  Comes  Rutker, 
der  im  Gefolge  d.  Konigin  Gertrud  v.  Heran  an  d.  Hof  Andreas  II.  kam.  Seine  Enkel 
erhielten  in  Siros  grofse  Güter.  Im  J.  1806  erhielt  Comes  Rikolf  II.  auch  d.  Burg  u. 
Herrschaft  Tarkö  [castrum  TharkÖ]  u.  seit  d.  Zeit  benutzten  dessen  Nachfolger  d.  Namen 
Tarko.  Rikolf  II.  selbst  kämpfte  lange  treu  an  Robert  Karls  u.  Ludwigs  Seite,  fiel  aber 
zoletzt  ob  seiner  Eigenmichtigkeit  in  Ungnade  u.  starb  1860/1.  Verf.  schildert  dann  d. 
Maehtbestrebungen  seiner  Söhne  u.  Nachkommen,  aus  deren  Reihen  d.  Oligarche  Ladislaus  Rikolffi 
nnter  Sigismnnd  hervorragt,  ebenso  wie  Thomas  Tarczai,  d.  geschickte  Diplomat  Matthias*  I.) 
—  161)  A.  Pör,  Südslawische  geseh.  Studien.  Vm  (=  D.  kroatischen,  slavonischen  u. 
dahnatinisehen  Bannse  z.  Zeit  Ludwigs  d.  Grofsen):  ib.  S.  821/5.  —  152)  A.  Aldisy, 
Reisten  aus  Vatikan.  Archiven:  TT.  17,  S.  15—28.  —  158)  L-  Maöcari,  Istoria  de  re 
Giovannino  di  Francia.  Siena,  Nava.  1898.  I— LX,  199  S.  |[P6r:  SzAz.  28,  S.  923— 85.]| 
(V^  JBG.  15.  Maccari  hAlt  Agazzari  [u.  nicht  Giannino]  für  d.  Autor  d.  Istoria.  B.  v. 
Ludwig  d.  Grofsen  unterstützten  französ.  Thronprfttendenten  h&lt  er  für  e.  verführtes  Werk- 
zeug.) —  154)  J.  Kariesonyi,  D.  Abstammung  d.  Graner  Primas  NikoL  Vdsäri:  Tuml 
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Über  Sigismund  liegt  nur  eine  Reihe  kleiner  Abhandlungen  vor.^**"**^) 
Nur  Band  6  des  Zichy  Codex, ^^^  der  aus  den  Jahren  1410— 20  433  Uridc. 
enthält,  bietet  neues  Material.  In  erster  Reihe  freilich  betreffen  diese  die 
Familien  Zichy,  Bäthmonostorj,  Kis?ärdai,  Daröczi,  Garai,  Per^nyi  und 
Kaplyon,  doch  geht  auch  die  Landesgeschichte  nicht  leer  aus.  Theodor 
Koriatovics  (Herzog  von  Podolien)  und  Obergespan  von  Bereg  war  am 
5.  April  1418  nicht  mehr  unter  den  Lebenden;  dagegen  waren  seine  Witwe 
und  zwei  Töchter  noch  am  Leben.  Der  Name  des  Obergespan  des  Temescher 
Komitats,  Johann  Als4ni,  erscheint  hier  zum  erstenmal  genannnt.  Auch  fOr 
das  Itinerarium  Sigismunds  ergiebt  sich  manches  neue.  —  Der  Biograph  und 
Verteidiger  der  Königin  Johanna,  Baddeley,^*^)  beschäftigte  sich  im 
Berichtsjahre  neuerdings  mit  der  neapolitanischen  Geschichte  und  n.  a.  mit 
Karl  dem  Kleinen.  Sein  neues  Werk  ist  mit  mehr  Objektivität  geschrieben, 
als  es  mit  der  'Rettung*  Johannens  der  Fall  war;  die  neueren  ungarischen 
Forschungen  auf  diesem  Gebiete  sind  dem  Vf.  indessen  auch  diesmal  un- 
bekannt geblieben.  Bärxszay^*^)  schildert  den  Türkenfeldzug  und  die 
Schlacht  bei  Nikopolis.  Der  Ort  der  Schlacht  ist  bekanntlich  strittig.  6. 
entscheidet  sich  an  der  Hand  Schiltpergers  und  Kanitz'  fflr  Grofs-Nikopolis, 


12,  S.  48/4.    (Erzbischof  Nikolaas  III.,  1350/7,  d.  Vertrante  Ladwig  d.  Oroften  sUmmt  r. 
V4siri   [im  Komitat  Bihar]    ans   d.    gleichnamigen  Familie   ab;   sein  Vater  hiefs  gleiehüdU 
Nikolaus  n.  war  v.  1295 — 1316  Woiwode.)  —  155)  Valois,  Le  projet  de  mariage  entr« 
Lonis  de  France  et  Catherine  de  Hongrie  et  le  voyage  de  l'empereur  Charles  IV.  k  Ptru» 
en  1878.    |[BECh.  54,  H.  6;  Sziz.  29,  S.  886/7.]|    (Im  Anhang  d.  Froissart-Ansgabe  Kerryn 
de  Lettenhoves  [9.  Bd.]  fand  Valois  diesen  Brief,  ans  dem  hervorgeht,  dafs  Kaiser  Karl  IV. 
für  seinen  zweitgebomen  Sohn  d.  ungar.  n.  neapolit.  Krone  anstrebte,  behufs  dessen  aber  er 
d.  im  Titel  angedeutete  Verbindung  u.  Aussöhnung  d.  francös.  u.  ungar.  Herrschers  bezwecken 
wollte.)  —  156)  A.  Pdr,  Südslawische  geseh.  Studien.  I  (=  Banns  Stephan  Stenischnschi) : 
Sziz.  28,  S.  21/5.    (D.  Söhne  d.  genannten  Banus  hatten  sich  1835  gegen  Ludwig  d.  Grofsen 
empört   u.    mit   d.  österr.  Herzögen  verbündet,  waren   aber  1836  wieder  z.  Treue  znrflek- 
gekehrt.    Über  d.  Banus  selbst  haben  wir  nur  selir  wenige  Daten  z.  Verfügung.    Sein  Bs* 
sitz  lag  in  d.  Agramer  Diözese,   unweit  d.  Kulpa,  zwischen  Karlstadt  u.  Qlina,  wo  beste 
das  Dorf  Sjeöinak  liegt.    Diesen  Besitz  hatte  ihnen  K.  Ludwig  entzogen,  spftter  aber  ihnen 
Blagaj  verliehen.)    —    157)  M.  Wertner,   Banus  Nikolaus  Hahold  (=  D.  Haholdiager. 
Vgl.  N.  132):  UngR.   14,  S.  896.     (Erhielt  v.  Robert  Karl  u.  Ludwig  zu  seinem  alten  Be- 
sitztum namhaften  Zuwachs,  wurde   1824  Obergespan  d.  Zaiaer  Komitates,   1384  snfserdem 
Oberstallmeister  d.  Königin,    1348  Banus  v.  Slavonien,    1846  Banus  v.  Slav.,   Kroatien  n. 
Dalmatien,  1858  nochmals  Banus  v.  Slavonien.    Er  starb  ca.  1359.)  —  158)  J*  Sehonherr, 
D.  Adelsbrief  d.  Simon  Barrwy.     1417.    (Mit  Abbdg.):  Turul  12,    S.   119—20.    (Rflbrt  ▼. 
König  Sigmund  her,  der  überhaupt  unter  allen  Königen  d.  meisten  Wappen briefe  [Armslii] 
erteilte,  [mit  welchen  keine  Gflterverleihung  verknüpft  war].    Diese  Auszeichnungen  kosteten 
ihm  nichts,  brachten  vielmehr  Gtold  ein.    Simon  Barrwys  Persönlichkeit  ist  in  Dunkel  ge- 
hüllt,  nur  soviel  ist   bekannt,    dafs  er  Sigmund  auf  seinen  Reisen  ins  Ausland  begleitete. 
Selbst  der  seltsame  Name  ist  unaufgeklärt.)  —  159)  id.,  D.  Adelsbrief  d.  Slmeon  Pyber. 
1417.    (Mit  Abbdg.):  ib.  S.  75/7.    (Pyber  war  BurgkapiULn  v.  Ofen  u.  Visegr^  u.  bekam 
am  11.  Juni  1476    v.  König  liatthias  I.  d.  Adel,    obgleich   er   v.  Bauern  abstammte.)  — 
160)  L.  Thallöczy,  Herzog  Hervöja  u.  sein  Wappen:  WissenschaftL  Mittg.  ans  Bosniet 
u.  d.  Herzegowina  2.    (lUnstr.)  —  161)  L.  Kem^ny,    Über  d.  sogen.  Husiten-Kirehen : 
AIS.  14,  S.  859 — 60.    (Unter  dieser  Benennung  kennt  man  in  d.  oberungar.  Komitaten  e. 
gröfsere  Anzahl  v.  Kirchen,  als  deren  Erbauer  Husitten  gelten.    D.  Zeit  uaoh  stammen  sie 
aus  d.  J.   1428 — 88  u.   1440  u.  d.  folgenden  Jahren.    K.  weist  nach,  dafs  d.  Husitten,  to 
Pongrai  v.  Brandsch  u.  Thakffus  in  Rosenau,  Zipsen  u.  liislye  allerdings  Kirchen  befestigten 
u.  zu  Burgen  umbauten,  aber  nicht  aus  Glaubenseifer,  sondern  um  sich  darin  festznsstsea.) 
—  16S)  Emr.  Kagy,   Urkk.buch  d.  älteren  Zweiges   d.  gfl.  Familie  Zichy  de  Visonkeöt 
Bd.  6.    Budapest,    Selbstverlag.    |[Turul  12,   S.  200;   Szäz.  28,   S.  761,   844.]|   —    16S) 
St.  Clair  B  a  d  d  e  1  e  y ,  Charles  III.  of  Kaples  and  Urban  VL    London,  Heinemann.    XIV,  UiS. 
,l[Kropf:  Sz&z.  28,  S.  360.]|   —  164)  0.  Birczay,  NikopoUs.    I— H.:   HK.  7,  S.  486, 
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beim  Einflafs  der  Alnta  in  die  Donau;  als  Zeitpunkt  hält  er  am  Jahr  1396 
fdst;  die  Stftrke  des  christlichen  Heeres  veranschlagt  er  auf  ca.  100000; 
die  Hauptursache  des  Unterliegens  erblickt  er  in  der  totalen  Unfähigkeit 
DDd  Kopflosigkeit  Sigismunds.  Kropf^*^)  wendet  sich  gegen  Thüry  (Tar- 
kische  Historiker,  I.  8.  50),  der  den  Ort  der  Schlacht  unrichtig  beschrieben 
nnd  erinnert  daran,  dafs  es  zwei  Kikopoiis  gab.  Sigismund  eroberte  (1392) 
das  auf  dem  linken  Donauufer  gelegene  ^Klein-^Nikopolis',  welches  zwar 
1394  wieder  verloren  ging,  1395  aber  neuerdings  in  die  Hände  der  Ungarn 
geriet.  Im  Jahre  1396  belagerte  das  christliche  Heer  das  am  rechten  Donau- 
afer  gelegene  'Grofs-lNikopolis*  und  während  dieser  Belagerung  wurde  es 
von  Bajasid  überrascht  und  vernichtet.  —  Väzsonyi^^^)  führt  die  Ge- 
schichte des  Placetum  regium  bis  in  die  jüngste  Zeit  herab  und  evident 
oach,  dafs  letzteres  immer  Gesetzeskraft  besafs,  was  bekanntlich  die  kleri* 
kale  Partei  leugnet.  Den  Lebenslauf  eines  Diplomaten  Sigismunds,  Benedikt 
von  Makra  siehe  unten  N.  473,  eine  Arbeit  über  das  von  Sigismund  an 
Herzog  Friedrich  den  Streitbaren  von  Sachsen  verliehene  Schwert  (siehe 
unten  N.  587). 

Über  den  ganzen  Zeitraum  der  Regierung  Alberts^^'^)  und 
Wladislaua  und  der  Hunyade  erstreckt  sich  eine  bibliographische  Arbeit 
des  Ref.^^®)  Für  die  dalmatinische  Geschichte  liegen  für  den  gleichen 
Zeitraum  (bis  zum  Jahr  1451,  resp.  1484)  zwei  neue  Quellen  vor.  Der  Yf. 
der  Chronica  Ragusa,  Restius  {i  1735)  wirkte  als  Mitglied  des  Rates  in 
seiner  Vaterstadt;  sein  Werk,^^^)  das  sich  als  Fortsetzung  der  Chronik 
F.  Gondolas  repräsentiert,  reicht  weit  über  die  Grenzen  der  Republik  hinaus 
und  bietet  insbesondere  für  die  bosnische  und  serbische  Geschichte  des 
13.  bis  15.  Jh.  vielfach  Aufklärung.  Doch  reicht  es  nur  bis  1451.  Engel 
hat  zwar  die  Hs.  der  Chronik  des  Gondola-Restius  eingesehen,  als  Ganzes 
ist  selbe  aber  erst  im  Berichtsjahr  erschienen.  —  Giovanni  Gondola,  der 
das  Werk  seines  Verwandten  und  Vorgängers,  F.  Gondolas  in  Annalenform 
kleidete,  hat  aufserdem  die  Chronik  Restius'  von  1451  bis  1484  weiter  ge- 
führt. ^'•)  —  Über  den  'Langen  Feldzug'  Job.  Hunyadis  hat  Kröpft") 
aus  der  Chronik  des  burgundischen  Ritters  Job.  v.  Wavrin  eine  Reihe  neuer 
Daten  beigebracht.  Wavrin  folgte  in  der  Darstellung  der  Türkenkriege 
insbesondere  den  Erzählungen  seines  Verwandten,  Waleran,  Seigneur  de 
Wavrin,  der  1444  den  Obergang  Murads  über  den  Bosporus  zu  verhindern 
suchte  und  1445  an  den  Verhandlungen  in  Nikopolis  teilnahm.  Die 
auf  Ungarn  bezüglichen  Teile  der  Chronik  schrieb  Job.  Wavrin  zwischen 
1461 — 71.  Von  Einzelheiten  seien  daraus  hervorgehoben,  dafs  der  Sieg 
Hunyadis  über  Sehabeddin  am  6.  September  (und  nicht  im  Juli)  erfolgte. 
Die  DarsteUnng  Fraknois  über  die  Legation  Julian  Cesarinis  wird  in  mehreren 

589  ff.  —  165)  L.  Kropf,  D.  SehaapUU  d.  Schlacht  v.  Kikopolia:  Ssdz.  28,  S.  490/2. 
—  IM)  W.  Yässonyi,  D.  pUcftum  regia  in  d.  ungar.  VerfAssang.  (Ungar.)  Budapest, 
GrilL  107  S.  —  W7J  L.  Mer^uyi,  Schenkungs-Ürk.  König  Alberts:  TT.  17,  S.  377/8. 
Dat  28.  Jan.  1488.  Betrifft  d.  SiebenbOrger  Woiwoden,  Peter  Cheh,  dem  K.  Albert  e. 
Hani  in  Ofen  schenkte.)  —  168)  L>  Mangold,  Repertorium  d.  ungar.  Kriegsgeaeh. 
21./3.  Forte.:  HK.  7,  S.  141,  276,  6»4.  (Bibliogr.  d.  kriegsgesch.  Litt  d.  Regierung  Alberts, 
Wladialaus  II.,  Johannes  n.  Matthias  Hunyadi.)  —  169)  Sp.  Nodilo,  Chronica  Ragueini 
Jnnü  Restii.  (=  Mon.  spectantia  hist.  slavorum  meridional.  Bd.  25.  Ss.  Bd.  2.)  Agram, 
äQdslaw.  Akad.  |[SzAz.  28,  S.  846.]|  —  170)  id.,  Chronica  Ragusina  Joannis  Gnndulae. 
(»  Men.  spectantia  hist.  slayoram  meridional.  Bd.  26.  Ss.  Bd.  2.)  Agram,  Sttdslaw.  Akad. 
|[Siic.  28,  S.  846.]|   —    171)  L.  Kropf,    Ans   d.  Chronik  Johanns  de  Wavrin.    I— 11: 
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Punkten  modifiziert;  die  Vorbereitungen  Mnrads,  dessen  unverhoffte  Rück- 
kehr nach  Europa  und  der  mit  Hülfe  der  verräterischen  Genuesen  bewerk- 
stelligten Überfahrt  über  den  Bosporus  wird  vielfach  in  neues  Licht  gesetzt. 
Die  Zahl  der  am  Bosporus  Wache  haltenden  christlichen  Schiffe  wird  von 
Wavrin  auf  ^mehr  als  20'  angegeben,  während  Leunclavius  und  seine  Aas- 
schreiber übertreibend  von  128  stattlichen  Galeeren  erzählen.  Wavrin  er- 
wähnt auch,  dafs  sich  die  Türken  beim  Gbergang  über  den  Bosporus  mehrerer, 
von  Genuesem  (aus  Pera)  gelieferten  Kanonen  bedienten  und  dafs  die  Un- 
fähigkeit und  Unschlüssigkeit  des  byzantinischen  Kaisers  die  Hülfsaktion  der 
christlichen  Flotte  noch  mehr  erschwerte;  was  die  im  Hellespontus  vor 
Anker  liegenden  christlichen  Schiffe  betrifft,  vermochten  selbe  infolge  des 
Sturmes  und  der  starken  Strömung  halber  nicht  den  Bosporus  hinaufzusegehi. 
Übrigens  fügt  Wavrin  selbst  die  Notiz  hinzu,  dafs  es  nur  bei  Mitwirkung 
einer  Landarmee  möglich  gewesen  wäre,  den  Obergang  Murads  zu  verhindern. 
Dieser  selbst  vollzog  sich  zwischen  Anatoli-Hissar  und  Rumili-Hissar.  —  Im 
Kapitel  13  und  14  schildert  dann  Wavrin  die  Schlacht  bei  Warna.  Daus 
man  auch  in  Konstantinopel  anfangs  über  das  Schicksal  des  K.  Wladialaos 
in  Zweifel  war,  erhellt  auch  aus  dem  Umstand,  dafs  Waleran  de  Wavrin 
mit  seinem  Schiffe  an  den  Ufern  des  Schwarzen  Meeres  Nachforschungen 
anstellte  und  einen  im  Kastell  Mesembria  gefangen  gehaltenen  ungarischen 
Edelmann  (den  man  für  König  Wladislaus  hielt)  befreite.  Wavrin  richtete 
dann  von  Licostama  aus  ein  Schreiben  an  Job.  Hunyadi  und  erklärte  sich 
bereit,  mit  seinen  Galeeren  in  die  Donaumündung  einzufahren  und  sich  mit 
den  Ungarn  zu  einem  neuen  Angriff  auf  die  Türken  zu  vereinigen.  Wavrins 
Gesandten  überreichten  in  Ofen  ihr  Mandat,  und  kam  es  dann  zu  Brilago 
zum  Abschlufs  eines  Vertrages,  dem  später  auch  die  Wallachen  beitraten. 
Leider  führte  die  gemeinsam  unternommene  Expedition  gegen  Nikopolis  zu 
keinem  Resultat  und  das  vereinigte  Christenheer  mufste  sich  vor  der  die 
Donau  heraufsegelnden  türkischen  Schiffen  und  den  sie  begleitenden  Trappen 
unter  Gefechten  zurückziehen.  Doch  glückte  es  dann  W.  wieder  die  Bonan- 
mündung  zu  gewinnen  und  Konstantinopel  zu  erreichen.  Aus  dieser  Stndie 
ergeben  sich  noch  folgende  Facta.  Die  Expedition  Hunyadis  gegen  Drakol 
kann  nicht  im  Jahre  1445,  sondern  erst  1446  erfolgt  sein;  die  Beratungen 
zu  Nikopolis  vollzogen  sich  im  Oktober  1445;  der  Ort  der  Rückzugsgefechte 
bleibt  nach  wie  vor  strittig.  (Mündung  des  Zsil  und  bei  Burg  Sarno?)  — 
Über  den  Friedensvertrag  von  Szegedin  und  den  durch  den  Legaten  Cäsa- 
rini veranlafsten  Eidbruch  Wladislaus  ü.  liegt  eine  sehr  scharf  und  gründ- 
lich ins  Zeug  gehende  quellenkritische  Arbeit  in  deutscher  Sprache  vor; 
die  Leser  der  JBG.  können  sich  daher  leicht  von  dem  Tenor  der  Arbeit 
von  Schwartz^^^)  überzeugen.  Nach  Schw.  war  der  Friedensschlnfs  von 
Szegedin  ein  grofser  politischer  Fehler  und  zugleich  ein  Eidbruch,  der 
Bruch  des  Friedensvertrags  abermals  ein  Eidbruch.  Wladislaus  wählte 
unter  zwei  Übeln  das  kleinere  und  erklärte  aufs  neue  Krieg,  um  einen 
internationalen  Skandal  mit  den  Verbündeten  zu  vermeiden.  Die  be- 
züglich des  Eidbruches  versuchten  'Auslegungskünfte'  des  Gf.  Cieszkowski 
werden  ebenso  energisch  bekämpft,  wie  die  willkürlichen  Theorieen  Vaszaris 
und   das   von   Fraknöi   entdeckte   Hntemationale  Recht*.     Petz   wies 


Sz6z,  28,  H.  8  u.  10.  —  17S)  Isidor  Schwarts,  Z.  Gesoh.  d.  FriedensBchluMti  v.  Stegedin. 
1444  (=  Kritik  d.  Fontes  rerum  Poloniacarum  [Posen  1890]  d.  Grafen  Ciesskowsski): 
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zwei  nnbenfitzte  Quellen  über  die  Schlacht  von  Warna  hin.  Die  eine^^*) 
stammt  vom  Logotheten  Hierax  her,  der  im  15.  Jh.  lebte;  seine  in 
poetischer  Form  verfafste  Schilderung  ist  in  Sathas*  Bibl.  graeea  I.  and  bei 
Dethier  (Mon.  Hang.  Histor.  21)  abgedruckt.  Petz  fflgte  seiner  Arbeit 
auch  eine  ungarische  Übersetzung  bei.  Die  zweite  Quelle^ ^^)  steht  bei 
Legrand  (im  5.  Heft  der  2.  Serie),  und  hat  den  aus  Warna  gebürtigen  Mönch 
P.  Zotikos  zum  Vf.,  der  sich  selbst  als  einen  Augenzeugen  der  Schlacht 
bezeichnet.  Sein  Gedicht  behandelt  den  Verlauf  der  Schlacht  in  8  Teilen. 
Job.  Hunyadi  nennt  er  den  ^Luxbanos*  (=  den  glänzenden,  herrlichen  Bau); 
König  Wladislans  den  'König*  oder  den  ^Herr  Bernard* ;  die  Zahl  der  Streit- 
kräfte giebt  er  doppelt  so  grofs  an,  als  man  gewöhnlich  annimmt;  die  Be- 
schreibung der  Schlacht  ist  im  allgemeinen  richtig  und  stimmt  mit  den  Dar- 
stellungen der  drei  in  Betracht  kommenden  byzantinischen  Historikern  über- 
ein. Der  Janitschar,  welcher  den  König  tötete,  soll  ein  gebürtiger  Grieche, 
Namens  Chamuzas  gewesen  sein.  (Die  Studie  Petz'  liegt  auch  in  deutscher 
Obersetzung  vor.) 

Ungarn  zur  Zeit  Hunyadis,  Das  mächtige  Werk  Csänkis*'*) 
wuchs  nach  4j.  Pause  um  einen  weiteren  Band.  Csänki,  den  die  unga^ 
riscbe  Akademie  mit  der  Fortsetzung  des  grofsen  Werkes  von  Teleki 
beauftragte,  unternahm  es  vorerst  die  geographischen  und  Besitzverhältnisse 
Ungarns  im  Zeitalter  der  Hunyadi  zu  fixieren.  Der  vorliegende  Band  um- 
fafst  die  Komitate  Temesch,  Krassö,  Keve,  Torontäl,  Bacs,  Bodrog,  Szer6m, 
Valko,  Pozsega,  Baranya,  Somogy  und  Eisenburg,  beruht  durchgehends  auf 
urkundlicher  Basis  und  birgt  in  jeder  Beziehung  Fundgruben  unbekannter 
Daten  in  sich.  Für  die  Spezialgeschichte  der  genannten  Komitate  und  für 
die  Geschichte  der  daselbst  erbgesessenen  Geschlechter  ist  das  Werk  geradezu 
Ton  bahnbrechender  Bedeutung.  Der  Abschnitt  über  die  5  erstgenannten  Komi- 
tate z.  B.  enthält  zugleich  die  Geschichte  der  Garai  und  Maröti,  das  Kapitel 
über  das  Eisenburger  Komitat  die  Geschichte  der  Nädasdy  und  Kanizsai  etc. 

Für  die  Geschichte  Matthias  Corvinus^  i76.i77^  ^^g^  diesmal  weniger 
neues  Qnellenmaterial  vor.  In  erster  Linie  kommt  der  2.  Band  der  poli- 
tischen Korrespondenz  Breslaus*'*)  in  Betracht,  der  die  Jahre  1479 — 90  um- 
spannt und  über  die  Beziehungen  Matthias'  zu  Schlesien,  Brandenburg, 
Böhmen  und  Polen,  ebenso  zum  Wiener  Hof  und  zu  Karl  von  Burgund 
Aufschlufs  giebt.  Die  Monographie  über  Johannes  Corvinns^'^^)  ist  in  jeder 
Beziehung  vortrefflich  gelungen  und  füllt  eine  oft  gefühlte  Lücke  unserer 
Litteratur.     In  Bachmanns  'Deutscher  Reichsgeschichte'**®)  (Band  2)  inter- 


UngR.  14,  S.  834—66.  —  17S)  W.  Petz,  Hierax  ttber  d.  Schlacht  bei  Warna:  Szdz.  29, 
S.  409--14.  —  174)  id.,  D.  Gedicht  d.  Paraspondylos  Zotikoe  über  d.  Schlacht  bei  Vama: 
^itgR.  14,  S.  8Ö/S  Q.  Sz&z.  28,  S.  315 — 38.  (Nach  e.  in  d.  Ungar.  Akademie  gehaltenen 
Vortrag,  der  dann  in  d.  Stiz,  erschien.  D.  Text  selbst  wird  d.  Akademie  herausgeben.)  — 
175)  D.  Csinki,  Ungarns  bist.  Geographie  im  Zeitalter  d.  Hangadi.  Bd.  2.  Budapest, 
Akademie.  YIII,  860  S.  M.  14.  |[Tarnl  12,  S.  199;  Szäz.  29,  S.  89  n.  Schlafs;  Akad^rt. 
€  (1895),  S.  156.]|  —  176)  G.  H  e  s,  0.  pnsobenf  Jina  Vitize  ze  Zredna  a  Jihho  z  Podebrad 
▼e  volbn  Matyase  Korvina  za  krile  uhersk^ho:  Progr.-Abhdg.  d.  Neuhanser  Gymnas.  (1893). 
—  177)  Jnl.  Pisko,  Vice-Konsal,  Skanderbeg.  £.  bist.  Skizze.  Wien,  Friek.  162  S. 
M.  4,80.  —  178)  B.  Kronthal  u.  H.  Wendt,  Politische  Korrespondenz  Breslaus  im 
ZeiUlter  d.  Königs  Matthias  Corvinns.  Abt.  II.  (=  Script,  rer.  Silesiacarnm.  Bd.  14.)  Breslau, 
Max  &  Co.  VII,  432  S.  M.  6.  —  179)  J.  Schonherr,  Job.  Corvinus.  1478—1504. 
(:=*Hist.  Biogr.')  Budapest,  Hist  Gesellsch.  882  S.  M.  8.  (Dlustr.)  —  180)  A.  Baoh- 
nanu,  Deuttehe  Beichageeeh.   im  Zeitalter  Friedrichs  III.   u.   Max  I.    Bd.  2.     1466—86. 
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essieren  uns  die  Abschnitte :  'Die  burgundisclie  Heirat*  und  'Das  B^ch  im 
Gegensatz  zu  Ungarn',  welche  insbesonders  Fraknöis  Darstellnng  erg&nzen. 
Das  übrige  betrifft  Einzelfragen.^®*"^**) 

Cber  die  Jagelionen  liegt  diesmal  ziemlich  viel  vor.  Zunächst  er- 
schien die  von  der  ungarischen  Akademie  veranlafste  neue  Textanagabe  uud 
Übersetzung  Werböczys.*®'"^®*)  Y  6 csey  machte  auf  die  von  Job.  Adames 
in  Hermannstadt  1760  verfafste  griechische  Obersetzung  des  Tripartitnms  aof- 
merksam.  ^^^)  Die  Hs.,  welcher  übrigens  schon  Zachariae  (Reise  in  deu 
Orient)  gedachte,  befindet  sich  in  einem  der  Athos-Elöster.  Auf  Wunsch  der 
griechischen  kaufmännischen  Gesellschaft  von  Hermannstadt  verfafste  Adames 
auch  einen  Abrifs  der  siebenbürgischen  RechtsverhältnisBe.  —  Acsädys 
Beitrag ^^^)  berührt  zunächst  die  nationalökonomische,  dann  aber  auch  die 
politische  Geschichte.  Er  schildert  zuerst  die  adligen  Grofsgrundbedtz- 
Familien  (um  1494/8),  von  denen  die  meisten  zur  Zeit  Matth.  Corviims' 
emporkamen.  Der  reichste  Magnat  war  der  Palatin  Stephan  Szapolyai,  er 
war  in  24  von  jenen  42  Komitaten  begütert,  welche  in  der  Steuerkooskrip- 
tionsliste  von  1494/5  figurieren  und  von  dem  konskribierten  Grundbesitz  be- 
safs  er  8^/^.  Der  Sohn  Matthias*,  Job.  Corvinus,  besafs  kaum  die  Hälfte 
solcher  Latifundien,  gehörte  aber  trotzdem  zu  den  reichsten  Magnaten. 
Auf  ihn  folgten  Peter  Ger^b  und  Lorenz  Ujlaki.  Für  reich  galt  auch  Paul 
Einizsi  und  die  Familien  Kanizsai,  Bänfiy,  Hampö  und  Drägffy.  50  Jahre 
später  verschwinden  diese  Geschlechter  mit  Ausnahme  eines  einzigen  und 
bisher  ungekannte  Familien  nehmen  ihren  Platz  ein. 

Die  Regierungszeit  Ludwigs  II.  weist  auch  urkundliches  Material 
vor. ^ •*•'•*)     Das  meiste  hat  davon  Berger  ^•*)  aus  dem  einer  Neuordnung 

Leipzig,  Veit.  |[LCB1.  (1896),  No.  1  .]|  —  181)  G.  G  ö  m  ö  r  y ,  Zwei  Briefe  K.  Mmtthias' :  HK.  7, 
S.  855.    (Ans  d.  J.  1477  u.   1485,  bis  jetst  ungedrncklC    [Im  Wiener  Stute-  n.  HofarcbiT. 
Codex  No.  7864.]    No.  1  ist  an  Sigiemnnd,  Erzh.  v.  öeterreich  gerichtet  n.  er&rtert  d.  Orflnde 
d.  Krieges.    No.  2  ist  e.  Rnndschreiben  [dato  Wien],  welches  Mstth.  wahrsobeinlich  ad  d. 
Adresse   d.   niederosterr.  Landesmarschall   richtete    u.  worin   er  e.  allgem.  VersammlaDg  d. 
österr.  Stttnde  anordnete.)    —    18S)   L*  Mer^nyi,   Schenk  an  gs-Urk.  d.  König  Matthias: 
TT.  17,    S.  878.    (Dat.   10.  Jan.   1484.     Betrifft  e.  Haus-Donation  an  Alad.  VITarday.)   — 
188)   R*   B^kefi,    D.  Schwierigkeiten   bei  Besetzung   d.   bischöflichen  Stuhles  v.  Agrsm 
unter  König  Matthias  L:    Nemset  (21.  März).     (Bruchstück    ans   d.    *Oeseh.   d.  Cztkadörer 
Abtei'.)  -^  184)  L.  Thalldczy,  D.  Relief bilder  König  Matthias'  u.  d.  Königin  Beatrix: 
Aife.   14,    S.   140/3.    (lUnstr.)    —    185)  I*  Ruvarac,  Dvij^  bosanske  kralyice.    Serajewo, 
ZemalJBka.    1893.    20  S.    |[Szäz.  28,  S.  985.]|    (Betrifft  d.  Geschicke  d.  Königinnen  Katharhia 
n.  Maria  v.  Bosnien.    Zunächst  unterzieht  er  d.  Grabschrift  d.  K.  Katharina,  resp.  d.  lateia. 
Übers,  d.  angeblich  verschwundenen  slawischen  Inschrift,  leugnet  aber,  daCs  letztere  j«  be- 
standen habe.    Sodann  verbreitet  er  sich  mit  d.  Leben  d.  K.  Maria  n.  deren  Tod.    Er  wei^t 
nach,  dafs  d.  Despot  Lazar  8  Töchter  besafs,  weist  d.  Identität  d.  Jeleca  mit  Maria  naeh, 
farner,   dafs  Maria   in  KonsUntinopel  1487  starb.)    ^    tM)    F.   Eichmajer,   D.  Markt 
Thaya  in  Nlederösterreich  am  Ende  d.  14.  Jh.  unter  ^d.  Herrschaft  d.  Ungarn:  BVLNiederfistr. 
27  (1898),  S.   166  ff.  —  187)  Kolosviry  u.  6v£ry,   Werböosys  Tripertitum.    Text- 
ausgabe mit  Anmerkungen.    Mit  d.  Biogr.  WerbÖczys.    3.  Aufl.    Budapest,  Akad.    464  S. 
M.  10.    |[Szäz.  28,  S.  852.JI  —  188)  K.  Csiky,  Werböczys  Tripartitnm  ins  Ungar,  absre. 
Mit  beigefügtem  latein.  Originaltext.    Budapest,  Akad.    XXX,  560  S.    M.  10.  —  189)  ^ 
£dvi-Il]^s,  Werböczy:  BudapHirl.  (3.  Okt.).  —  IM)  Th.  Y^osey,  £.  grieehiNhs  Über- 
setzung V.  Werböczys  Tripertitum:  Sziz.  28,  S.  485—90.   —    191)  J-  Aoa^dy,  Bewts- 
verhäUnisse  in  Ungarn  im  16.  Jh.  (1494/8)  (=  Eist.  Abhandgen.  d.  Ungar.  Akad.   Bd.  16. 
No.  3.)    Budapest,  Akademie.    II,  70  S.    M.  1.20.    |[Sz&z.  29,  S.  880;  UngE.  14.  S.  88l]| 
—  198)  V.  R^csei,  Donations-Ürk.  Ludwigs  II.  (1521):  TT.  17,  S.  176/7.   (Schsnkang 
für  Ign.  Vajda.)  —  193)  Z.  Dar dcsy ,  Urk.  K.  Ludwig  d. Zweiten  fUr  Joh.  Paksy:  ib.  S.  57S/5. 
(Paksy   war  Mitglied   d.  1518  v.  d.  Ständen  gewählten  Kommisaion  u.  ward»  IbfQ  Obsr- 
gespan  ▼.  Tolnau,  fiel  aber  1526  in  d.  Schlacht  v.  Mohics.)  ~  194)  A.  Berger,  Crkk.- 
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imterzogenem  Bistritzer  Archiv  beigesteuert;  die  Urkk.  betreffen  vorwiegend 
die  Geschichte  Siebenbürgens.  —  Dafs  Ludwig  II.  einen  natürlichen  Sohn, 
Namens  Joh.  Lantos,  hinterlassen  habe,^^^)  war  zwar  bekannt;  denn  schon 
Acsädy  hatte  die  Summen  nachgewiesen,  mit  denen  der  AYiener  Hof  den 
genannten  bis  zum  Jahre  1559  unterstützte.  Jetzt  sehen  wir,  dafs  Max  I. 
dem  Lantos  gelegentlich  der  Hochzeit  seiner  Tochter  10  rheinische  Gulden 
und  ein  Fals  AYein  anwies  (1568).  Über  Lantos  späteres  Schicksal  ist  indes 
nichts  bekannt  geworden.  —  Über  die  Feldzüge  Soliman  des  Prächtigen  und  den 
Beginn  der  Tflrkeninvasionen  liegen  mehrere  Arbeiten  vor.^**"^*®)  —  S4- 
deczky  und  £rd61yi  setzten  ihre  Polemik  betreffs  der  Autorschaft  des  Carmen 
flebilis  auch  im  Berichtsjahre  weiter.  Szädeczky^^^)  hält  an  der  Autor- 
schaft Szer^mis  fest,  sein  Gegner^^^)  leugnet  selbige.  Indirekt  wurde  da- 
durch der  Würdigung  Szer^mis  als  Quellenschriftsteller  Vorschub  geleistet. 
Vergleiche  über  denselben  noch  unten  die  Abhandlung  von  Acsädy  (N.  428). 
Kansthistorische  und  numismatische  Arbeiten  aus  dieser  Epoche  siehe  unten 
N.  576,  584,  585,  588  ff. 

16.  Jahrhundert.  Van  1626—1604.  Die  Geschichte  der 
drei  ersten  Habsburger,  Ferdinands  /.,  Max^  L,  und  Rudolf  s  L  hat 
mannigfache  Förderung  im  Detail  erfahren.^^^*^^^^  Die  Biographie  Valentin 
Ecks****)  und  Joh.  Laskis^®*)  sei  namentlich  hervorgehoben.  Acsddy*^^) 
hat  im  Anschlufs  seiner  oben  (N.  191)  erwähnten  Studie  zwei  weitere  Ab- 
handlungen  folgen  lassen.     Zunächst  schildert   er  den  üblen  Einflufs,  den 


EcgeaUn  ans  d.  «Itexi  Bistritzer  Archiv.  2.  Teil.  1491  —  1516  (No.  865--626).  Bistritz, 
Programmabhdg.  d.  Gymnas.  zu  Blstritz  u.  im  S.<A.  44  S.  |[KBlYSbiibgL.  17,  S.  149-50; 
Sz^.  '28,  S.  671.]|  —  195)  A.  BruDBzvik,  Beitr.  z.  Biogr.  d.  natürlichen  Sohnes  K. 
Ludwigs  II.:  TT.  17,  S.  572/3.  -^  196)  £•  Karicson,  D.  Schlachtfeld  v.  Mohics.  Nach 
Effendi  Mehemed  Dschelah  KathSz.  8,  S.  1*20  ff.  (Türkisches  Gedicht,  ins  Ungar.  Übersetzt. 
D.  Gedicht  ist  d.  'Leben  Splimans  IL'  v.  M.  Dschelal  entnommen.  [Erschien  1890  in  Kon- 
lUntinopel.])  —  197)  J-  Acz^l,  Gründe  d.  türkischen  Invasion  im  16.  Jh.  (Ungar.) 
fiadapest,  R4th.  69  S.  M.  1,60.  |[Szäz.  28,  S.  571;  29,  S.  87.]|  —  198)  Fr.  Kraus, 
Wie  Mohammed  Köprttlü  Vezier  geworden.  E.  Guslarenlied  d.  slawischen  Mohammedaner 
in  d.  Herzegowina:  Proc.  of  the  Americ.  Philos.  Soc.  82.  Philadelphia.  32  S.  \[HtAz.  29, 
S.  385.]|  ^  199)  L.  Szideczky,  Replik  an  H.  Erd^yi:  Szäz.  28,  S.  69—78.  —  209) 
L.  Erd^lyi,  Noch  einmal  d.  Carmen  Flebilis:  ib.  S.  62/9. 

201)  K.  Hazslinszky,  D.  Besetzung  d.  königl.  Stuhles  v.  Ungarn  im  16.  Jh. 
15:26—72.  Dias.  BA^s  Csaba,  Corvina.  1898.  48  S.  (Ref.  unbekannt  geblieben.)  —  202) 
L.  Thallöezj,  Kristof  Lambergs  Konflikt  mit  St.  Bäthory:  Magy.  gazdas.  tdrt^n.  Szemle  1. 
(L.,  Oberstjagdmelster  Ferdinands  I.  wollte  d.  Jagdverbot  auch  in  Ungarn  einfuhren  u.  kam 
darüber  mit  Bäthory  in  Streit.)  —  20S)  J-  Bauch,  Valentin  Eck  u.  Georg  Werner.  Lebens- 
bild aus  d.  Zeit  d.  Besitzergreifung  Ungarns  durch  d.  Habsburger.  I.:  UngR.  14,  S.  40  —  57. 
(Dankenswerte  Beiträge.  Valent.  Eck  [geb.  1494],  Humanist,  Schüler  Agricolas,  kam  1514 
V.  Krakau  nach  Ungarn,  wurde  Lehrer  d.  Domschule  v.  Gran,  flüchtete  vor  Dözsas  Seharen 
nach  Wien  n.  Kxakau,  kam  1517  abermals  nach  Ungarn  [Bartfeld],  wird  Schützling  Alex 
Thurzds,  d.  er  mehrere  Gedichte  widmete;  tritt  1525  z.  Reformation  über,  hielt  es  aber 
treu  mit  König  Ferdinand,  für  d.  er  in  Ober- Ungarn  thätig  war.  Starb  ca.  1550  zu  Bartfeld, 
wo  er  d.  Reformator  Stöcke!  thätig  an  d.  Ilund  gegangen  war.  Werners  Biogr.  folgt  in 
JBG.  18.)  —  204)  G.  Pascal,  Jeau  de  U^^co,  Baron  de  Pologne,  &veque  cathoUque» 
refonuatenr  protestant  1499 — 1560.  Nun  temps,  sa  via,  ses  oenvres.  Paris,  Fischbaeher. 
304  8.  M.  8.  |[Sziz.  28,  S.  920.]|  <n.  ßiogr.  J.  Laakis,  d.  Bruders  v.  Georg  L.  enthält 
im  8.  Kap.  näheres  über  dessen  Aufenthalt  in  Ungarn;  Pascal  kennt  aber  nur  e.  einzigen 
Brief  Laskis  ans  dieser  Zeit  [1528].  Auch  über  d.  kurze  Zeit,  in  welcher  Laski  d.  Bistum 
▼.  Veszprim  [?]  innehatte,  hören  wir  weni^  neues.  Ref.  [L.  Kropf]  macht  wahrscheinlich,  dafa 
L>  Mhwerlich  diea  Bistum  besafs.)  —  205)  It^*  Acsady,  Zwei  nationalökonomische  Studien. 
L  D.  Prefsbnrger  o.  d.  Zipaer  Kammer  1565  —  1604.  U.  D.  Steuern  d.  Hörigen  v.  1564—75. 
Budapest,  Akademie.    288  S.    M.  5.    j[Sz^.  28,  S.  748;  BSz.  No.  218,  S.  273;  Akad6rt.  5, 
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das  YordriDgen  der  Tarken  und  der  Einflafs  der  Wiener  Regierangs-Behörden 
auf  die  Finanzlage  Ungarns  ausübten.  Die  im  Jahre  1531  begründete  nngarische 
Hofkammer  erwies  sich  alsbald  als  unfähig,  die  ihr  obliegenden  allerdings 
schwierigen  Aufgaben  zu  lösen.  Schon  die  Lage  der  Kammer  an  der  äufsersten 
Peripherie  des  Landes  war  von  Nachteil.  Um  den  Mängeln  zu  steuern, 
errichtete  Max  1564  eine  zweite,  die  Zipser  Kammer.  Damit  war  aber  das 
Land  in  finanzieller  Beziehung  in  2  Stücke  zerteilt;  ein  Obeistand,  der 
zwar  einerseits  in  den  betreffenden  Territorien  das  Gefühl  der  Interessen- 
Gemeinschaft  weckte,  auf  das  Gefühl  der  nationalen  Einheit  und  Znsammen- 
gehörigkeit aber  lähmend  wirkte.  Die  Organisierung  der  beiden  Kammern 
war  so  ziemlich  identisch ;  doch  gewann  die  Zipser  Kammer  seit  1567  anch 
auf  das  Kriegswesen  Einflufs  und  lag  ihr  anch  die  Kontrolle  über  die  anf 
ihrem  Gebiet  liegenden  grofsen  Krongüter  ob,  während  auf  dem  Gebiet 
der  Prefsburger  Kammer  nur  mehr  schwache  Reste  von  Krongütem  übrig 
waren.  Acsädy  zählt  dann  das  Personal  der  Kammern  und  dessen  Funk- 
tionen nnd  Pflichten  auf  und  betrachtet  dann  das  Verhältnis  der  Kammern 
zu  den  Ständen.  Auf  die  Ernennung  der  Beamten  hatten  die  Reichstage 
keinen  Einflufs;  ein  darauf  abzielender  Versuch  (1587/8)  scheiterte;  da- 
gegen wählten  die  Stände  1588  Kontrolls- Organe,  denen  insbesondere  die 
Oberaufsicht  der  Einnahmen  und  Ausgaben  zur  Pflicht  gemacht  wurde. 
Der  von  diesen  erstattete  Bericht  wurde  zwar  dem  Reichstag  vorgelegt, 
von  der  Regierung  aber  nicht  auf  die  Tagesordnung  gesetzt.  —  Die  2.  Ab- 
handlung befafst  sich  speziell  mit  den  Steuerverhältnissen  um  die  Mitte 
des  Jh.  Als  Max  den  Thron  bestieg,  herrschte  er  über  44  Komitate;  schon 
nach  12  Jahren  waren  davon  6  gänzlich  in  fremde  Hand  gelangt,  und  zwei 
gehörten  nur  mehr  nominell  zum  Besitz  des  ungarischen  Königs.  Anfangs 
waren  alle  jene  armen  Hörigen,  die  über  keine  sogenannte  Pforte  ver- 
fügten, steuerfrei;  ebenso  die  Kaufleute.  Als  dann  die  Regierung  (1566' 
einen  neuen  Besteuerungsmodus,  die  Besteuerung  nach  dem  Hausbesitz  ein- 
führen wollte,  widersetzten  sich  dem  die  Staude.  Die  hörigen  Banem 
mufsten  dreierlei  Abgaben  entrichten:  die  Dica,  das  Donativum  (gelegentlich 
der  Krönung  oder  sonstiger  besondere  Vorkommnisse)  und  das  locram 
camerae;  ferner  mufsten  sie  in  zahlreichen  Fällen  in  Geldabgabe  umgewandelte 
Frondienste  leisten.  Falls  die  Stände,  wie  üblich,  die  Dica  bewilligten, 
entfiel  das  lucrum  camerae,  besser  gesagt:  letztere  wurde  in  die  Dica  ein- 
bezogen. —  Krön  es*"*)  besprach  die  im  Nachlafs  Rimays  vorgefundenen, 
mit  den  Schriften  des  letzteren  von  AI.  Szilägyi  (1887)  herausgegebenen 
Aufzeichnungen  K.  v.  Zierotins. 

Sehr  reich  ist  die  eigentliche  Kriegsgeschichte  und  die  Tärkenherr- 
schaß  vertreten.*"''*^*)     Über  die  Armierung  der  Grenzfestungen*""***) 

S.  146;  UngR.  14,  S.  8S1.]|  —  206)  Fr*  Krön  es,  Karl  v.  Zierotin  n.  sein  Tageboeh  ▼. 
J.  1691:  ZKulturG.  1,  H.  5/6.  |[V.:  SzÄz.  28,  S.  856.]|  -  207)  R.  Gynlai,  D.  Türken- 
herrsohaft  im  Komorner  KomiUt.    (Ungar.)    KomorD,  Rdnai.     133  S.    |[SK<a.  28,  S.  650.]| 

—  208)  Türkische  Staatsmänner  in  d.  J.  1564—78:  HE.  7,  S.  558—61.  (Naeb  d.  Ao/- 
zeichnnngen  d.  kais.  Gesandtschaft  im  Wiener  üof  u.  Staatsarchiv.  Codex.  9026.)  —  tW 
L.  Mer^nyi,  Z.  Gesch.  d.  Zweikämpfe  in  d.  Grenzgebieten:  HR.  7,  S.  290/2.  (Betrifft 
Vorbereitungen  zweier  Zweikämpfe  zwisch.  Christen  u.  Türken,  1668  o.  1572.)  —  3W) 
A.  Hugyecs,  Scb reiben  d.  Erzherzogs  Ferdinand  an  d.  Gf.  Thom.  N&daady:  ib.  S.  H4/6. 
(Dato  17.  Juni  1590.  D.  Erzherzog  verlangt  v.  N.,  dafs  ihm  dieser  d.  ROstong  n.  Waffen 
seines  Vaters  übersende,  welche  er  Rahmes  halber  in  seiner  Waffensammlang  ausstellen  woUe.) 

—  Sil)  G.  Gömöry,  Ordre  de  bataille  d.  türkischen  Streitmacht  in  Ungarn  anno  1590: 
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and  die  von  Seite  des  Landes,^^*)  wie  auch  von  den  österreichischen  Nach- 
barländern^'^) geleistete  Tarkenhülfe  liegt  viel  archivalisches  Material  vor. 
Wagner''^)  gedachte  des  Helden  Szondi;  Gömöry**')  veröffentlichte  eine 
Relation  Aber  die  Belagerung  von  Szigetvär,  welche  wahrscheinlich  ans  der 
Feder  B4thorys  herrührt,  nnd  anf  den  Berichten  der  ausgesandten  Eund- 
flchafter  beruht.  Gömöry^'^)  schilderte  auch  den  von  der  Sage  um- 
spielten Oberfall  von  Tura,  Märki^'^)  jene  Eriegsereignisse,  welche  sich 
seit  1593  auf  dem  Territorium  des  Arader  Eomitates  abspielten;  zugleich 
ein  Beitrag  Aber  die  Stärke  und  die  Soldverhältnisse  des  türkischen  Heeres. 
In  diesen  Eämpfen  zeichnete  sich  G.  Borb^ly  und  St.  B^k^s  aus,  welche  Boros- 
Jenö  belagerten  und  am  21.  Oktober  1595  zur  Eapitulation  zwangen;  dann 
aber  folgte  die  Diktatur  Bastas,  welche  indes  auch  in  diesen  Gegenden 
dnrch  den  Aufstand  Bocskays  ein  jähes  Ende  nahm.  —  Vor  Beginn  des 
Krieges  hatte  Sinan-Pascha'^^)  in  einem  ebenso  vermessenen,  wie  hoch- 
m&tigen  Ton  Eönig  Rudolf  an  die  schleunige  Übersendung  des  Tributs 
gemahnt.  —  Ober  die  grofse  Entsatzschlacht  von  Sissek  liegt  der  Bericht 
Rnpr.    Eggenbergs, ^^^)    eine   kunsthistorische   Studie  ^^'')   und   eine   kriegs- 


ib.  S.  895/7.  (Totalsnmme :  23  200  Mann,  längst  d.  Donau  [aarserdem  17  400  Mann].)  -> 
tit)  A.  K.,  Brief  d.  Gasp.  M^6chy  betreff  e.  türkisch.  Gefangenen:  ib.  S.  685/6.  (Dato 
13.  Jani  1576.  D.  Schreiben  ist  an  G.  Ujhelyi  gerichtet.)  —  21S)  J-  Ill^sy,  Sehreiben 
e.  Renegaten  (1556):  TT.  IT,  S.  189 — 90.  (D.  Schreiben  rührt  v.  e.  gewissen  Ibrahim  her, 
reet  Gregor  Maythynj,  d.  als  Schreiber  v.  Derwisch^Beg  in  Korokna  [Korothna]  lebte,  u. 
i<t  an  Akusins  Cs^yi,  d.  Beamten  d.  Nidasdy  gerichtet.  Als  charakteristisch  sei  d.  Ver- 
rieherang  Ibrahims  hervorgehoben,  dafs  er  noch  immer  an  seinem  alten  Glauben  hänge.)  — 
314)  id.,  ZusUnd  d.  Grensfestungen  1557/8:  HK.  7,  S.  57—96,  216^42.  (E.  kgl. 
Kommission  untersuchte  im  gen.  Jahre  folgende  Festungen:  Kaschau,  Särospatak,  Trenesin, 
Erlao,  Szarvasko,  Muriny,  Csabr^,  Karpfen  n.  Szitnya.)  —  215)  L.  Mer^nyi,  Besatzung 
d.  tarkisehen  Grenzfestnngen  in  Ungarn  (im  J.  1577):  ib.  8.  259 — 63.  (D.  Totalsumme 
betrog  47  049  Mann,  davon  entfielen  auf  d.  Kreis  jenseits  d.  Donau  15,940.)  —  216} 
Ordre  de  bataiUe  d.  in  Ungarn  befindlichen  Artillerietruppen  u.  d.  Kriegsvorräte.  1577: 
ib.  S.  698—715.  —  217j  St.  Geöcze,  Protokolle  d.  Kriegsrates  aus  d.  J.  1577:  ib. 
S.  502  u.  647.  —  218)  J*  B-i  Bericht  d.  Fr.  R^vay  über  d.  ZusUnd  d.  ungar.  Grenz- 
festnngen im  J.  1588:  TT.  17,  S.  29—51.  —  219)  FL  R.,  Beitr.  z.  Gesch.  d.  gemein- 
umen  Kriegsansgaben.  1601—37 :  ib.  S.  564/7.  (1.  D.  'eilenden  Kriegsauslagen'  für  1601/2 
betrugen  173  750  Gnld.,  als  monatliches  ord.  Bedürfnis  sind  500  000  Guld.  nachgewiesen. 
i.  Erlafs  Rudolfs  in  Angelegenheit  d.  Vertrags  mit  Andreas  Rostopchio,  Oberhauptmann  d. 
Cosackschen  Gesellschaft  in  Siebenbürgen  puncto  Zahlung  v.  13  766  Thaler.)  —  220) 
Beiträge  d.  österr.  Erblande  zu  d.  Kriegskosten  im  J.  1592/8:  UK.  7,  S.  397—401.  ([Aus 
d.  geh.  Hof-  n.  Staatsarchiv.  Cod.  8966.]  Nieder-Österreich  verwendete  für  seine  Grenzen 
0.  teilweise  für  d.  Sold  d.  in  Ungarn  kämpfenden  deutschen  SSldner  im  J.  1593:  188  000  Guld. 
Ober-Österreich  50  000  Gulden.  Dazu  kamen  aber  noch  aufsergewöhnliche  Auslagen,  so 
<Ufs  d.  ausgelegte  Summe  445  000  Guld.  betrug.  Steiermark,  Kärnten,  Krain  u.  Gdrz 
votierten  1592  ca.  582  000  Gulden.  Folgen  noch  Angaben  über  d.  KriegshUlfe  einzelner 
Mterr.  Prälaten  u.  Herren,  sowie  d.  Verzeichnis  d.  v.  K.  Rudolf  erhaltenen  Söldnertruppen.) 
-■221)St. Wagner, GedenkblatteranDr^gely.  (Ungar.)  Ipolysdgh, Selbstverlag.  |[Szäz.28, 
S.  762.]]  —  222)  G.  G5mdry,  Z.  Gesch.  d.  Belagerung  v.  Szigetvär  (1566):  HK.  7, 
S.  539—44.  (Aus  d.  Wiener  Hofarchiv.  [Codex  9026.])  —  228)  id.,  D.  Schatz  v.  Tura. 
Überfall  d.  Türken:  ib.  S.  680/3.  (Am  24.  Aug.  1585  hielt  d.  Beg  v.  Szolnok  in  d.  Ort- 
schaft Tura  Markt  ab.  D.  in  d.  nahen  ungar.  Grenzfestungen  liegenden  ungar.  Truppen 
besehlosien  d.  Türken  am  genannten  Tage  zu  überfallen,  was  auch  vollständig  gelang.  [D. 
christlich.  Kaufleuten  geschah  kein  Leid.]  D.  Gefangenen  u.  d.  Beute  wurde  auf  150  Wagen 
weggeführt.  Viele  Türken  warfen  ihr  Hab  u.  Gut  in  d.  Bach  Galga,  doch  wurde  auch  dies 
tlles  zu  Tage  gefordert.  D.  Bevölkerung  glaubt  abar  noch  heute  daran,  dafs  dort  e.  Schatz 
vergraben  Hege.)  —  224)  AI.  Mirki,  Z.  Beginn  d.  15j.  Türkenkriegs:  ib.  S.  847—65, 
469—66.  —  225)  0'  Gömöry ,  Sehreiben  Sinan  Paschas  an  K.  Rudolf  (1593) :  ib.  S.  393/5. 
(Im  Wiener  Staatearchiv.    Cod.  8966.)  —  226)  A.  Hugyecz,  Bericht  Rupert  Eggenbergs 
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geschichtliche  Arbeit^'^)  vor,  welche  den  Verlust  der  Tflrken  auf  12 — 18000, 
jenen  der  kaiserlichen  auf  5C0  schätzt.  (Leider  geriet  Sissek  2  Monate 
später  dennoch  in  Türkenhand.)  Gömöry^^^  schilderte  ferner  die  Be- 
lagerung und  die  am  B.  September  1596  erfolgte  Einnahme  von  Hatvan,  wobei 
sich  besonders  die  Regimenter  Terzky  und  Kinsky  hervorthaten ;  doch  kommen 
die  verübten  Greuelthaten  gleichfalls  auf  deren  Bechnung. 

Auf  die  gleichzeitige  siebenburgische  Geschichte  übergehend, 
sei  zunächst  des  neuen  Quellenmaterials  gedacht.  Solches  brachte  Schuller^'^) 
aus  dem  Wiener  Staatsarchiv  bei,  und  zwar  ] .  lateinische  Briefe  in  Ghiffren- 
schrift,  von  Gegnern  Szapolyais  an  Ferdinand  gerichtet  (aus  den  Jahren 
1528—31).  Zehn  davon  rühren  vom  Bischof  Nik.  Gerendi  her.  Von  dem- 
selben rühren  wahrscheinlich  auch  die  3  spanischen  Briefe  her,  während  die 
23  deutschen  Briefe  von  Leonh.  v.  Harrach,  vom  Rat  der  Stadt  Hermann- 
stadt, von  Mark.  Pempflinger,  M.  Armbruster,  M.  Ranscher  und  anderen  Partei- 
gängern Ferdinands  stammen.  —  Die  Aufzeichnungen  Lestir  Gyulaffis 
(1571 — 1606)  rühren  von  einem  mitten  im  Kampf  stehenden  Manne  her,  und 
betreffen  vorwiegend  diplomatische  und  Kriegsgeschichte.^^^)  (Ein  Teil  der 
Aufzeichnungen  erschien  schon  1881  im  Bd.  31  d.  MHH.)  Von  darstellenden 
Arbeiten  sei  die  im  Nachlafs  vorgefundene  Skizze  der  siebenbürgischen  Ge- 
schichte von  G.  D.  Teutsch  hervorgehoben.^^^)  Alles  andere  beschränkt 
sich  auf  Detailfragen.238-248^ 

an   Erzherzog   Ernst   über    d.   Verlauf  d.   Schlacht    bei    Sissek    1593:    ib.   S.    264/6.   (Dst. 
Feldlager  bei  Ottockb,  24.  Jani  1598.    Giebt  d.  Stftrke  Hassan  Paschas  auf  oa.  20  000  M. 
AD.)  —  237)  A.  Mailner,  D.  in  Kapfer  getriebene  Bild  d.  Schlacht  v.  Sissek  im  Laibacher 
Museum:  Argo.   Z.  für  krain.  Lkde.  2  (1898),  S.  107  ff.  —  SS8)  O.  Gömöry,  D.  Schlaeht 
V.  Sissek  1593:  HK.  7,  S.  6 IS— 85.    —    2%9)  id.,  Belagerung  u.  Eroberung  v.  Hatvan. 
1696:  ib.  S.  96— 108,  242-- 55.  —  SSO)  Fr.  Sc  hui  1er,  Urkundliche  Beitr.  z.  Gesch.  Sieben- 
httrgens  v.  d.  Schlacht  bei  Mohäos  bis  z.  Frieden  v.  Grofswardein :  AVSbnbgL.  26,  S.  122 
bis  Sohlufs.  —  S31)  Monumenta  Hungariae  Bist.    II.  OssUUy.  Irök.    (II.  Abt.  Ss.)    Bd.  83. 
Ungar.  Jahrbücher  u.  Tagebücher  aus  d.  16./7.  Jh.  Bd.  2.    (=  I.  Aufzeichnungen  L.  GyuUffi» 
1571—1606.    Hrsg.  v.  AI.  SziHgyi.)    Budapest,  Verlag  d.  Akad.     639  S.    H.  8.    |[KB1- 
VSbnbgL.  17,  S.   184;   Szdz.  28,  S.  534.]|    —    888)    G.  D.  Teutsch,    Abrifs   d.  Ge»eh. 
Siehenbürgens.    1526—1699:  AVSbnbgL.  NF.  26,   S.  3—59.  —  8S3/4)  AI  Marki,  Be- 
ziehungen Ungarns  zu  Rufsland  z.  Zeit  d.  siebenbürgischen  Fürsten  1526—1699:  ErdMus.  11, 
S.   17,  108.    (Handelt   über  d.  Beziehungen  Steph.  Bithorys  u.   seiner   Nachfolger  bis  aof 
Bethlen  Gabor.)  —  835)  L.  Mer^nyi,  D.  berittene  Leibgarde  d.  Fürsten  Sigism.  Bithory: 
HK.  7,  S.   108—14.    —    836)  G.  05m5ry,    Bericht   Ludwig  Rdköczys   über  d.  Lage  r. 
Lippa  u.  d.  Kriegsbereitungen  d.  Türken  1604:  ib.  S.   688 — 90.    (R.  war  d.  Kommandant 
V.  Lippa,  d.  sich  in  diesem  Schreiben  gegen  d.  Verdacht  Belgiojosos  verteidigte.)  —  837} 
£.  Verefs,  Beitr.  z.  Numismatik  Siebenbürgens:   TT.   17,  S.   174.    (Weist  nach,   dafs  d. 
Kardinal    u.   Fürst  Andr.  B&thory    keine  Münzen    schlagen   liefs   u.  rektifiziert  d.  Angaben 
betreffs  d.  Münzen  d.  Woiwoden  Michael.)  —  838)  Andr.  Verefs,   Schreiben  Rudolfs  IL 
an  d.  Siebenbürger  Sachsen :  ib.  S.  748.    (Dato.    Prag,  4.  Not.  1600.    Versichert  d.  wieder 
unter  d.  königl.  Gewalt  gelangten  Sachsen  seiner  väterlichen  Huld.)  —  839)  id.t  Schreiben 
d.  Mich.  Sz^kely  (Zekell):  ib.  S.  748/9.    (Sendet  [1600]  d.  Instruktion  Baatas  [dat.  17.  Nov. 
1600]  an  d.  Obersthofmeister  Karl  Lichtenstein.    In  d.  Beilage  e.  Schreiben  Kaspar  Komis', 
woraus  hervorgeht,  dafs  v.  Ober-Uogarn  aus  d.  Siebenbürger  ermahnt  wurden,  vor  d.  kaiierL 
Soldateska  auf  d.  Hut  zu  sein,  denn  diese  bedrohe  d.  Leben  u.  d.  Glauben  d.  Anders^nlngen.) 
—  840)  T.  Teutsch,  Georg  Hecht.    Hist.  Roman  ans  d.  Vergangenheit  d.  Siebenbttrger 
Sachsen.    Hermannstadt,  Krafft.    563  S.    M.  8.    |[KBlVSbnbgL.  17,  S.  79.]|    (Erschien  su^t 
im  '20.  Jh.\)    —    841)  L.  Szideczky,   Z.  Gesch.  d.  Sz6kler:   Sziz.  28,  S.  941/2.    (9s. 
berichtet  über  d.  Fortgang  d.  v.  K.  Szabd  begonnenen  Sz^l.  Urkk.> Sammlung.    Als  Fracht 
seiner  Forschungen  hielt  Sz.  e.  Vortrag,  worin  er  ungedruckte  Urkk.  aus  d.  Zeit  d.  Woiwoden 
Michael  [<d.  wallachische  Pharao'],  BMhoris  u.  Bethlens,  femer  ThökSlis  benutzte.    Kr  £uid 
ferner  e.  Abschrift  d.  Cslker  Chronik.)  —  848)  W.  Schmidt,  £.  moldauische  Sturmiabn« 
300j.  Vergangenheit:  JbBukowinLandesMus.   |[Sz£z.  29,  S.  892.]|   (Trägt  d.  Namen  d.  Jeremia« 
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17.  Jahrhundert.  Vom  Aufstand  Boeskays  Ms  zum 
Frieden  von  SzatmAr,  1604 — 1711.  Über  Bocskay  liegt  eine 
Charakterskizze  von  Alex.  J  a  k  a  b  '^^)  vor,  der  Aber  den  siegreichen  Feld- 
herm  und  Vorkämpfer  der  Freiheit  wie  alle  Welt  günstig  arteilt,  über  den 
Rat  Bocskay  aber  (am  Hofe  Sigismnnd  Bäthorys)  bittere  Worte  fallen  läfst. 
Namentlich  wirft  er  ihm  Teilnahme  an  dem  grauenhaften  Blutbade  von  1595 
vor  nnd  weist  darauf  hin,  dafs  sich  Bocskay  an  den  konfiszierten  Gütern 
der  auf  Befehl  Sigismnnds  hingerichteten  Magnaten  bereichert  habe.  —  Im 
Anhang  teilt  J.  eine  Schenknngsnrkk.  für  die  300  Verteidiger  der  Burg 
Kereki  mit  (1606).  Kärolyi^*^)  verdanken  wir  ein  Bruchstück  aus  dem 
in  Vorbereitung  befindlichen  Bd.  11  der  ungarischen  Beichstagsdenkmäler.  Es 
handelt  über  jene  Verhandlungen  nach  dem  siegreichen  Aufstand  Boes- 
kays, welche  zwischen  dem  Erzherzog  Matthias  als  Bevollmächtigten  Rudolfs, 
zwischen  diesem  selbst  und  zwischen  Bocskay  gepflogen  wurden.  Die 
am  17.  Juli  1605  übersandten  Bedingungen  Boeskays  fanden  zwar  bei 
jenen  keine  günstige  Aufnahme,  die  Not  der  Zeit  zwang  aber  die  kaiser- 
lichen Gesandten  dieselben  doch  anzunehmen.  Zum  Glück  wurde  die  Eriegs- 
partei  (die  Haiduken-Partei)  am  Reichstag  von  Karpfen  durch  die  Friedens- 
partei  niedergestimmt,  und  dann  gewann  sowohl  am  Hofe  Matthias',  wie 
schliefslich  auch  am  Hofe  Rudolfs  die  Friedensströmung  siegreich  die  Ober- 
hand und  kam  es  schliefslich  zu  einem  Eompromifs,  in  welchem  die  Religions- 
freiheit beider  protestantischen  Eonfessionen  ausgesprochen  wurde.  Selbst  der 
Papst  billigte  stillschweigend  dieses  Obereinkommen.  —  Anderes  siehe 
nnten.  «*«-***) 

Bethlen  Gdbor  und  Georg  Rdkdczy  L  Die  Glanzepoche 
Siebenbürgens  ist  im  Berichtsjahre  neuerdings  bereichert  worden.  Die  Pro- 
fessoren Rapaics  und  Eisfaludy  (an  der  theologischen  Fakultät  der 
Bndi^pester  Universität)  schritten  an  die  Herausgabe  der  sämtlichen  Werke 
Pazmänys.***)  Band  1  der  1,  Abteilung  ('Ungarische  Werke')  enthält 
ausschliefslich  theologische  Streitschriften;  Band  1  der  lateinischen  Werke  die 
Dialectica.     Der  Briefwechsel  Päzmänys  mit  dem  Palatinus  bezieht  sich  auf 


Hogila  XL,  d.  Datuni  d.  15.  März  1601;  möglicherweise  gehörte  diese  Fahoe  e.  v.  Woiwoden 
d.  SiebenbUrgerD  zu  Hülfe  gesandten  Trappe  an.)  —  S43)  Cr.  Gömöry,  Beitr.  z.  Kriegs- 
geseh.  d.  J.  1604:  HK.  7,  S.  400/2.  (Betrifft  bes.  Bistas  Schauerthaten.  So  liefe  er 
3  siebenbttrg.  Adelige  ohne  Angabe  d.  Grundes  verhaften  u.  in  e.  Kloster  lebendig  ein- 
mauern. Erst  nach  8  Tagen  fand  man  durch  Zafall  deren  Leichname.  Gleichzeitige  Berichte 
fchildem  d.  Elend  Siebenbürgens  u.  d.  Brutalitäten  d.  Soldateska  in  d.  schreiendsten  Farben. 
D.  Preise  d.  Lebensmittel  stiegen  ins  ungeheure.  1  Brot  kostete  1  Thaler.  D.  Sachsen 
mnftten  grofse  Summen  für  d.  Sold  d.  Wallonen  aufbringen.) 

2^X  -A-lex.  Jakab,  Nene  Daten  z.  Biogr.  Steph.  Boeskays:  Sziz.  28,  8.  771 — 99. 
—  345)  Arp.  K&rolvi,  D.  Frage  d.  Religionsfreiheit  auf  d.  Reichstag  r.  Karpfen  1605: 
BSz.  214  (Oktob.),  S.  1-45.  —  246)  G.  Gomorj,  Übersicht  d.  Festungen  u.  ihrer  Be- 
latznngen  im  Kapitanat  d.  Bergstädte  1607:  HK.  7,  S.  126.  (Umfafst  bes.:  Komom,  Nen- 
hiQsel,  Neograd,  Waitzen,  L^va,  Dregely-Palink,  Gyarmath«  Bujik,  Fülek  u.  Murdny.  D. 
Besatzung  belief  sieh  auf  5655  Köpfe,  d.  jähriiehe  Sold  auf  810  245  Gulden.)  — -  247)  L. 
Her^nyi,  Gesuch  d.  Besatzung  d.  Bergstädte  an  Georg  Thurzd  1609:  ib.  S.  686/8.  (Klage 
wegen  Sold-Rttckstand  u.  Verfall  d.  Grenzkastelle.)  —  248)  Zwiedineck-SUdenhorst, 
Oeieh.  u.  Geschichten  neuerer  Zeit  Bamberg,  Buchner.  228  S.  M.  5.  |[Szäz.  29,  S.  885.]| 
i.IIo.  8  handelt  über  d.  Gesandtschaftsreise  Ad.  v.  Herberstein  nach  Konstantinopel  [1608].) 
~  249)  RapaioB  u.  Kisfaludy,  L  Gesamt-Ausgabe  d.  Werke  Petrus  Pdzminy*. 
Im  Auftrag  d.  theolog.  Fakultät  d.  Budap.  Universität.  1.  Abt.  Ungarische  Schriften. 
Bd.  1  a)  Antwort  auf  d.  Buch  Magyaris.  b)  D.  Nachfolge  Christi  (nach  Thom.  a  Kempis). 
«)  10  Gründe  für  d.  Schädlichkeit  d.  neuen  Lehre.    2.  Abt.   Latein.  Werke.    Bd.  1.   DialeoticMu 
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Sanierang  der  Heeresmängel,  speziell  im  Nentraer  Komitate.^^^  —  Die  vom 
Holitscher  Advokaten,  Yinc.  Yatznlik  in  einem  obskuren  Gewölbe  aafgefandene 
und  vom  Untergang  gerettete  diplomatische  Korrespondenz  Päzmänys^^^*^^^ 
nmfa/st  HO  Kammern,  darunter  Briefe  des  Palatins,  Ferdinands  IL  und 
vieler  anderer  hervorragender  Persönlichkeiten  (1690/6)  und  befiodet  sich 
derzeit,  als  Geschenk  des  genannten  Finders,  im  Besitz  der  ungarischen 
historischen  Gesellschaft.  Die  erste  Gruppe  dieser  höchst  wertvollen  Kor- 
respondenz kündigt  schon  den  Ausbrach  der  Feindschaft  mit  Palatin 
Esterhäzy  an  (Oktober  und  November  1630),  dessen  geheimen  Plan:  ^Die 
Vereinigung  der  Krone  Siebenbflrgens  mit  der  Palatinuswürde'  Päzmäny 
instinktiv  ahnte  und  sofort  dagegen  Stellung  nahm,  indem  er  andererseits 
Räköczys  Anrecht  auf  Siebenbürgen  warm  verteidigte.  Die  zweite  Grappe 
(vom  18.  Juli  1632  bis  9.  November  dieses  Jahres,  zusammen  45  Briefe) 
betreffen  den  Besitzstreit  wegen  Mäd,  welches  von  rechtswegen  der  Familie 
Räköczy  gehörte;  es  gab  aber  noch  andere  Differenzpunkte  zwischen 
Ferdinand  II.  und  Räköczy,  und  in  Oberungam  hielt  man  den  Angriff 
des  letzteren  für  demnächst  bevorstehend.  Diese  Alarmgerüchte  spiegeb 
sich  auch  in  den  Berichten  der  oberungarischen  Kapitäne  und  Parteigänger 
Ferdinands  wieder.  Nur  Päzmäny  selbst  blieb  kühl  bis  ans  Herz  hinan 
und  glaubte  nicht  an  den  Krieg,  worin  er  vorläufig  auch  Recht  behielt. 
Die  3.  Gruppe  (16.  Mai  1633  bis  23.  September  dieses  Jahres)  beleuchtet 
die  Verlmndlungen  von  Eperies;  die  4.  (1634)  und  die  5.  Gruppe  (16S5/6) 
zeigt  uns  Päzmäny  und  Räköczy  auf  recht  freundschaftlichem  Fufse.  — 
Auch  über  die  Thronbesteigung  der  Witwe  Bethlens  liegen  Urkk.  vor,^*') 
darunter  die  Anzeigen  des  erfolgten  Regierungsantritts  an  benachbarte  Höfe, 
der  Schutzbrief  Ferdinands,  und  mehrere  (lateinische  und  deutsche)  Berichte 
ihres  Gesandten  Cornelius  Haga,  der  in  Konstantinopel  die  Interessen  seiner 
Herrin  vertrat.  Szilägyi  fuhr  mit  den  Veröffentlichungen  aus  dem  Räköczy- 
scben  Archiv  fort.^*^^)  Die  publizierten  Briefe  stammen  aus  den  Jahren 
1616 — 27.  (Korrespondenz  mit  Sigismund  Forgdch,  mit  M.  Szikszay,  Faul 
Räköczy,  Andr.  R^ez  und  anderen  und  enthält  neben  Briefen  politischen 
Inhalts  auch  Erlässe,  welche  sich  auf  den  Haushalt  Räköczys  beziehen,  der 
damals  noch  nicht  Fürst  war.)  Beke^^^)  gab  die  Korrespondenz  Räköczjs 
mit  seinen  Gesandten  an  der  Pforte  und  beim  Pascha  von  Ofen  (R^thi. 
Kassay,  Szalänczi,  Sebesi)  heraus.  Auch  die  Bestechungssummen  und  Geschenke 
für  Mehemed  Pascha  (1638)  lernen  wir  daraus  kennen;  der  Grofsvezier  er- 
hielt einen  Viererzug.  Auf  die  Politik  der  letzten  Regierungsjahre  (1646/7) 
Georg  I.  Räköczys  wirft  die  Publikation  Szilägyis^»«)  Licht.  (Briefe  Fer- 
dinands III.,  Wladislaus*  lY.  von  Polen,  von  französischen,  niederländischen, 
polnischen  [J.  Radziwill]  und  dänischen  Staatsmännern.)^*')     Ein  weiterer 

Budapest,  Uiiiver8.-Druckerei.  XVm,  688  S.  |[Sz4z.  29,  8.  859.]l  —  1^50)  St.  Qeöcse, 
Korrespondenz  d.  Palatinas  Eszterhäzy  n.  d.  Kardinal-Primas  Fizmin  in  militlriteheo  An- 
gelegenheiten (1683):  HK.  7,  S.  127—81.  —  251)  K.  Thaly,  P.  politische  Korrespondeni 
Peter  Pizmins:  UngR.  14,  8.  238.  —  358)  AI.  SziUgyi,  D.  ürkk.-KoUektion  Vatzalik: 
SzÄz.  28,  S.  40/4.  —  358)  —  b  — 1,  Urkk.  z.  Gesch.  d.  Thronbesteigung  KathartDen»  ▼. 
Brandenburg  (1629):  TT.  17,  8.  421—46.  —  354)  AI.  SziUgyi,  Aus  d.  Archiv  d. 
Räköczy.  II/IIL:  ib.  S.  106,  656.  —  355)  A.  Beke,  Beitr.  z.  Gesch.  d.  Friedensschlusses 
zwisch.  Georg  Räköczy  u.  d.  Pforte:  ib.  S.  81,  482.  —  356)  AI.  SziUgyi,  Urkk.  i. 
Gesch.  Georg  Räköczys  I.  u.  seiner  ausiirlirtigen  Politik:  ib.  S.  855—73.  —  357)  K.  Tbalyr 
Drei  Beitrage  z.  Räköczy-Zeit.  I.:  Szäz.  28,  S.  904.  (Betrifft  vier,  wie  es  scheint,  ver- 
1  loren  gegangene  Tagebücher,  resp.  Aufzeichnungen  über  d.  Krieg  Räköczys  TL  1644,  ferner 
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Beitrag^*^^)  beleuchtet  das  Yerbältnis  des  Fürsten  zu  den  wallacbischen  Woi- 
woden  and  Knezen  (in  Siebenborgen) ;  der  nächste  die  Finanzen  des  Fürsten.  ^^^ 
Eine  Cbarakterskizze  des  tapfern  Fr.  Hb^dey,^^®)  der  sich  schon  seit  den 
Zeiten  Sigismand  B4thorys,  besonders  aber  unter  Bethlen  (seinem  Schwager) 
anszeichnete,  rfihrt  von  Komäromy  her.  Drei  Mitglieder  der  Familie 
Daniel^*^)  widmeten  ihre  Dienste  Bethlen  und  0.  Räköczy  I.,  dem  ersteren 
diente  Mich.  Daniel  als  Soldat,  dem  letzteren  Job.  und  Stephan  D.  als  Diplo- 
mat. Die  Briefe  Stephan  Daniels  sind  zugleich  ein  wichtiger  Beitrag  zur 
Geschichte  der  Yerschwörang  B61dis,  an  der  Stephan  Anteil  hatte. 

Zahlreiche  Arbeiten  betreffen  die  Kriegsereignisae^^^'^'^^  dieser  Jahre 
(1604—48). 

Über  Georg  Rdkoczi  IL  liegt  wenig  vor.*'**'*) 
Um  so  reicher  ist  die  lange  nnd  folgenschwere  Regierung  Leopolds  L 
vertreten.     Von  neuen  Quellen  ist  das  Tagebuch  des  Ambr.  Eeczer*'^)   zu 


e.  Besehreibnog  d.  poln.-siebenbttrg.  Beziehnngen  1657.)  —  258)  Th.  Lehöcsky,  Beitr. 
X.  Gesch.  d.  wallaehiiehen  Woiwoden  u.  Kenezen  in  Ungarn.  III.:  TT.  17,  S.  51  —  81.  — 
S59)  AI.  SziUgji,  Z.  Gesch.  d.  Finanzverwaltung  unter  Georg  Räkdczy  I.:  ib.  S.  702 — 24. 
(1.  Kosten  d.  Thronbesteigung  d.  Fürsten  [1681]  samt  d.  Sold-Aoslagen  [für  12  Monate]. 
Zosammen  185  848  Gülden.  2.  Ertrttgnis  d.  Salzbergwerke  in  d.  J.  1648  —  60.  8.  Verzeichnis 
d.  im  Schlosse  Siros-Patak  autbewahrten  Geldsummen  [1642].  Zusammen  87  229  Gulden  in 
Thalem  u.  dann  48  008  Gulden  in  andern  Werten.)  —  S60)  A.  Komiromyi  Franz 
RhWey,  Kommandant  r.  Grofswardein:  HK.  7,  S.  1-20,  170  -91,  322—47,  424—69.  — 
261)  F.  Vtjda,  D.  Familie  Daniel  de  Vargvas.  Budapest,  Franklin.  XXVI,  911  S. 
|[Sc^  28,  S.  570,  642.]|  (£.  d.  hervorragendsten  SzAler  Familien  publizierte  in  diesem 
Werke  ihre  Familien-Dokumente.  |492  Numm.]  Davon  entfallen  29  auf  d.  16.,  816  auf 
d.  17.  Jb.  Vor  82  Jahren  veröffentlichte  e.  Auswahl  derselben  Thaly  in  d.  'TÖrt^neti  KaUszok*. 
D.  Urkk.  beziehen  sich  vorwiegend  auf  d.  siebenbUrg.  Gesch.)  —  263)  A.  P.,  D.  Festung 
Nenhiusel  1604/5:  MagyHtrl.  (29.  Vai).  —  %%'$)  L.  Mer^nyi,  Bericht  d.  Palatins  in 
Angelegenheit  d.  Grenzfestungen  1612:  HK.  7,  S.  865^90.  (Palatin  Stanisl.  Thurzö  nahm 
M  mit  d.  Auftrag  d.  Reichstage  v.  1608/9  sehr  ernst.  Beweis  dessen  dieser  Bericht,  der 
d.  Zustand  d.  Grenzfestungen  d.  oberen  Gegenden,  insbes.  aber  jenen  d.  Veste  FUlek  ein- 
gehend darlegt.  Vor  allem  mangelte  es  an  Geld.  D.  Erhaltung  u.  Verstärkung  v.  FUlek 
obUg  5  benachbarten  Komitaten.  Infolge  d.  ewigen  Kriegsnot  flofs  aber  d.  nötige  Summe 
Dicht  ein  u.  erübrigt  für  d.  eigentl.  Zweck  kaum  e.  kleine  Summe.)  —  364)  A.  Komi- 
romy,  D.  Verrat  d.  Festung  Neutra  1621:  ib.  S.  599—618.  (Verteidigt  d.  oft  d.  Verrates 
beichnldigten  Steph.  Litassy,  den  d.  sich  empörenden  Söldner  z.  Kapitulation  zwangen.  D. 
eigentliche  Verräter  u.  Verschwörer  war  Valentin  Dezso.)  —  265)  G.  Marcxiänyi,  Wallen- 
Eteins  Zug  durch  d.  Neog^ader  Komitat:  WienFremdenbl.  (21.  Sept.).  —  266)  L<  Mer^nyi, 
Klagen  d.  Garnison  v.  Killd  u.  Scatmir  (1681):  HK.  7,  S.  685-47.  (An  d.  Palatin  ge- 
richtet.) -^  367)  St.  Geöcze,  Kriegsartikel  d.  Palatins  Nik.  £szterh^y  (1681):  ib. 
S.  407—11.  —  268j  Z.  Daröczy ,  Donations-Urk.  Ferdinand  d.  Zweiten  für  Steph.  Dardczy 
(1631):  TT.  17,  S.  574/5.  —  269)  AI.  SziUgyi,  Sammlung  kriegsgesch.  Erlässe.  Erlafs 
1  Forsten  Georg  I.  Käköczv  (1684):  HK.  7,  S.  143/8.  —  270)  L*  Mer^nyi,  Kosten  d. 
Befestigung  Nenhäusels  in  d.  J.  1689—44:  ib.  S.  121/2.  (D.  Kosten,  welche  d.  Primas 
Löiy,  d.  Palatin  Eszterhäsy,  d.  Städte  u.  Komitate  Prefsburg,  Neutra  u.  andere  aua  eigenem 
bestritten,  betrugen  29  074  Gulden.)  —  271)  id.,  Übersicht  d.  Generalate  um  d.  Mitte  d. 
17.  Jh.  n.  d.  Kriegskosten:  ib.  S.  122/4.  (Generalate:  Kaschau,  Neuhäusel,  Raab,  Distrikt 
jenseits  d.  Donau,  Slavon.  Kroatisches  Generalat;  schliefslich  d.  Banat.  Kleinere  Festungen 
[iael  Grenz-  u.  Blockhäuser]  gab  es  88.  D.  Besatzung  betrug  14  981  Mann.  D.  Sold  d. 
Ungar.  Mannschaft  allein  betrug  492,080  Gulden.)  —  272)  id.,  Kriegsordnnng  d.  Grenz- 
festangen. (Mitte  d.  17.  Jh.):  ib.  S.  262/4.  ^  278)  J-  Koncz,  Briefe  Georg  Rikdczys  II. 
M8  d.  letzten  Zeit  seiner  Kämpfe  1658—60:  ib.  S.  89—57.  (Briefe  an  Mich.  Teleki,  an 
d.  Fürstin  [Sophie  Bätbory],  Erlafs  an  d.  Besatzung  d.  Burg  Ecsed  u.  an  jene  v.  Grofs- 
wardein, sie  möchten  ihm  d.  Treue  bewahren;  letztere  verlangen  ihre  Entlassung  aus  d. 
Hermancstädter  Lager.)  —  274)  Siebenbürgen  u.  d.  polnische  Krieg:  Akad&rt  5,  S.  520—84. 
(AufQhrlicher  Auszug  aus  d.  1890  erschien.  Werk  v.  Alex.  Szil^yi.)  —  275)  J«  ^«gy, 
Tsgeboeh  d.  Ambros.  Keczer.    (=  Ungar.  Annalen  u.  Tagebücher  aus  d.  16./7.  Jh.    Mon. 
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nennen,  welches  die  Jahre  1663/9  nmfafst.  Eeczer  war  ein  masterhafter,  an- 
eigennütziger,  wenngleich  körperlich  gebrochener  Anhänger  nnd  Freund  Stephan 
Thökölyis  ('fuit  miracnlnm  volantariomm  servornm') ;  sein  Tagebuch  erstreckt 
sich  nicht  nur  Aber  die  Schicksale  der  Familie  Thökölyi,  sondern  darf  auch 
als  Beitrag  zur  Landesgeschichte  überhaupt  bezeichnet  werden.  Er  hatte 
gute  Kenntnis  über  die  Stimmung  der  Magnatenkreise.  Den  Frieden  Ton 
fiisenburg  findet  auch  er  skandalös;  mit  tiefer  Trauer  erfüllt  ihn  die  Nach- 
richt vom  Tod  Nikol.  Zrinyis,  der  nach  seiner  Angabe  am  18.  November 
nachmittags  zwischen  4  und  5  Uhr  erfolgte.  Am  ausführlichsten  schildert 
er  die  Reise  Stephan  Thökölyis  1666;7  nach  Siebenbürgen,  wohin  er  anch 
seinen  Sohn  mitnahm,  ferner  die  Flucht  Zölyomis  und  die  Gefangennahme 
Dominik  Bethlens.  Wir  erfahren  auch,  dafs  der  Historiker  Joh.  Bethlen 
schon  damals  den  jungen  Thökölyi  mit  ängstlichen  Augen  betrachtete;  er 
hielt  offenbar  Siebenbürgens  ruhige  Entwickelung  durch  diesen  ^Feuerbrand' 
gefährdet.  Nebenbei  sei  bemerkt,  dafs  nicht  Absolon,  sondern  Andreas 
Hieronymi  der  Lehrer  Thökölyis  war  (bis  1676).  Auch  kulturhistorisch  ist 
das  Tagebuch  Keczers  von  Wichtigkeit,  seine  naiv  gehaltenen  SchilderongeD 
schildern  die  Schlemmerei  dos  damaligen  Adels.  —  Das  übrige  fällt  gröfsten- 
teils  in  den  Rahmen  der  Kriegsgeschichte.  Mehrere  Arbeiten  betreffen  den 
1664er  Feldzug  Zrinyis.*'*)  —  £inen  sehr  interessanten  Beitrag  verdanken 
wir  Fraknöi,*")  der  die  vortrefflichen  Beziehungen  des  päpstlichen  Stuhles  zn 
Nikol.  Zrinyis  beleuchtete,  welche  sich  auch  beim  plötzlichen  Ableben  des  Helden 
offenbarten.  Die  unlängst  veröffentlichten  Briefe  Montecucculis^'^)  bringen 
bezüglich  der  ungarischen  Ereignisse  nichts  neues.  Mezey*'^  schilderte 
die  Schlacht  von  St.  Gotthard,  welche  mau  nach  seinem  Dafürhalten  richtiger 
die  Schlacht  von  'Nagyfalu*  nennen  sollte.  Doch  kennt  er  weder  die  nenere 
deutsche  Litteratur,  noch  die  Arbeit  Eng.  Horväths  (HK.  1891).  Von 
letzterem^^^)  rührt  eine  neue  kriegsgeschichtliche  Arbeit  her,  welche  die 
Operationen  der  Nordarmee  im  Jahre  1664  unter  Souches  einer  strengen 
Kritik  unterzieht.  Im  Geist  seines  Meisters  Montecucculi  trachtete  anch 
Souches  nur  daran,  'Wien  zu  decken  und  die  kaiserliche  Armee  in  gleicher 
Stärke  zu  erhalten.'  Im  einzelnen  wird  die  Belagerung  und  Eroberung  von 
Neutra,  die  Operationen  an  der  Gran-Linie,  die  siegreiche  Schlacht  von  L6va, 
und  die  Eroberung  von  Parkäny  erörtert.  Weitere  Folgen  hatten  aber  alle 
diese  Siege  keine,  die  eigentliche  Basis  der  Türkenherrschaft  wurde  dadurch 
nicht  erschüttert  und  wäre  es  daher  besser  gewesen,  dem  Rat  des  kriegs^ 
erfahrenen   Zrinyi   zu   folgen.***)  —  Ein   weiterer   Beitrag***)   betrifft  die 

Hungar.  Hist.  Abt.  2.  Scrlptores  Bd.  33.)  Budap.  Akad.  639  S.  H.  4.  |[Siis.  S8, 
S.  686;  KBlVSbnbgL.  17,  S.  184.]|  —  276)  J-  Koncz,  Nachrichten  n.  Briefe  Qber  d, 
Winter-Feldzug  Zrfnyis  1664:  HK.  7,  S.  654/6.  —  S77)  W.  Fraknöi,  D.  Ende  KikoL 
Zrfnyis.  Nach  Vatikan.  Berichten:  TT.  17,  S.  577—96.  (Während  d.  Wiener  Hof  d.  Held« 
fortwährend  mit  Argwohn  verfolgte  n.  verleumdete,  war  Papst  Alexander  VII.  ZriDyi  in 
aufrichtiger  Bewunderung  zugethan  u.  liefe  sich  ttber  d.  plötzlichen  Tod  Zrinyis  doreh  d. 
NuDtius  Caraffa  Bericht  ersUtten.  [D.  Qerttcht,  Zrinyi  sei  d.  Opfer  e.  AttenUts  gewordeo, 
erwähnt  Caraffa  mit  keinem  Wort.]  Qf.  Peter  Zrinyi  erstattete  d.  Curie  d.  Anieig«  v.  Ab- 
leben Nicolaus  u.  d.  Papst  liefe  durch  d.  Staatssekretär  Chigi  am  19.  April  1664  kondo- 
lieren. Dies  d.  Inhalt  d.  v.  Fraknöi  publiz.  Korrespondenz.)  —  1^78)  Bf.  Camporri, 
Regesto  della  correspondenza  di  Raimondo  Montecuceoli  col  principe  Mattio  de  Mediei.  Moden»- 
1898.  VU,  88  S.  |[Szäz.  28.  8.  753.]|  —  219)  M.  Mezey,  D.  Schlacht  bei  St.  Gotthard: 
KathSz.  8,  S.  684  —  712.  —  280)  Eug.  Horv&th,  D.  Feldzug  in  Ober-Üngam  1664. 
(Mit  Plänen.)!  HK.  7,  8.  288—822.  —  281)  id.,  Weitere  Beitr.  «.  Gesch.  d.  Peldinp 
in  Ober-Ungarn  1664:    ib.    S.  678—89.    (Ergänzt  auf  Grund    d.   v.  GfimSry  excerpiert« 
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Hinrichtung  eines  der  Opfer  der  sogenannten  Wessel^nyischen  Verschwö- 
rong.  Hamel  de  BreniP^^)  schilderte  das  Verhältnis  des  Polenkönigs 
Sobieski  zn  Thökölyi  nnd  zu  den  ungarischen  Aufständischen  einerseits,  zu 
Ludwig  XIV.  andererseits.  Anfangs  stand  Sobieski  ganz  im  französischen 
Sold  und  bekam  von  Ludwig  den  Auftrag,  mit  den  TQrken  Frieden  zu 
schliefsen,  die  Ungarn  gegen  Leopold  L  zu  unterstützen  und  zugleich  die 
alten  Ansprache  Polens  auf  Schlesien  mit  den  Waffen  zu  erneuern.  Der 
^anzösische  Gesandte  Forbin  wünschte  sehnlichst,  dafs  Sobieski  die  Krone 
Ungarns  acceptiere  und  sich  selbst  nach  Ungarn  begebe.  In  diesem  Fall 
zeigte  sich  Ludwig  zur  Zahlung  einer  bedeutenden  Subvention  bereit.  An- 
fang 1677  schien  dieses  Projekt  sich  zu  verwirklichen,  als  die  Beziehungen 
Polens  zu  Frankreich  unverhofft  zn  erkalten  begannen  und  es  endlich  zum 
Bruch  kam.  Da  war  es  auch  mit  der  von  Marquis  Bethune  in  Warschau 
anfrechterhaltenen  engen  Verbindung  mit  den  Ungarn  zu  Ende  und  Sobieski 
verbot  sogar  die  Anwerbung  ungarischer  Söldner  auf  polnischem  Territorium. 
Ludwig  liefs  seinen  Unwillen  über  diese  Wendung  besonders  dem  unschul- 
digen Bethune  fühlen,  an  dessen  Stelle  er  Vitry  entsendete;  doch  konnte 
auch  dieser  das  Zustandekommen  der  Allianz  Sobieskis  mit  dem  Wiener 
Hofe  nicht  mehr  verhindern  (31.  März  1683).  Wie  bekannt,  war  aber  diese 
Waffenbrüderschaft  von  nur  kurzer  Dauer.  Sobieski  wünschte  die  Aus- 
söhnung der  Aufständischen  mit  dem  Wiener  Hof  und  unternahm  auf 
Tökölyis  Bitte  die  Rolle  des  Vermittlers.  Der  Wiener  Hof  aber  hielt  im 
ersten  Siegesrausch  Tökölyi  für  eine  abgethane  Gröfse,  begleitete  Sobieskis 
Auftreten  fortan  mit  scheelen  Blicken  und  wies  schUefslich  seine  Vermittelung 
schroff  ab.  Kein  Wunder,  dafs  der  Polenkönig  bald  darauf  abermals  im 
Fahrwasser  des  französischen  Hofes  segelte.  —  Unser  in  England  lebender 
Landsmann  Kropf '^^)  teilt  die  Namensliste  jener  Engländer  mit,  welche 
an  der  Befreiung  Ofens  teilgenommen  haben.  Er  benützte  dabei  eine  bisher 
unbekannt  gebliebene  Abschrift  des  von  Simonyi  (in  den  Mon.  Hung.  Hist. 
Scriptores  V.)  herausgegebenen  Tagebuchs  des  Ingenieurs  Jakob  Richards. 
Die  hervorragenderen  Teilnehmer  waren:  Fitz- James,  Kapitän  Ruprecht 
(natürlicher  Sohn  des  Prinzen  Ruprechts,  Enkel  Jakobs  L),  Georg  Savile, 
Sohn  des  Earl  von  Halifax;  dann  Kapt.  Wiseman,  Moore  nnd  Talbot 
(letztere  fanden  sämtUch  den  Heldentod);  dagegen  blieb  Earl  Franz  Taaffe 
unverletzt.  Um  die  Befreiung  Slavoniens  (1691)  machte  sich  Pater  Lukäcs,^®^) 
^der  Falke'  hesonders  verdient.  Er  war  um  1620  geboren,  kämpfte  von 
1684/7  und  1691  gegen  die  Türken  und  starb  1698  in  Poschega.  (Am  5.  No- 
vember 1893  wurde  daselbst  sein  Denkmal  enthüllt.)  Seine  Biographie  schrieb 
Lopasic-Radoslav  und  auf  dieser  Arbeit  beruht  auch  die  Skizze  von  Margalits. 
—  Die  Dissertation  von  Popovic  blieb  Ref.  unzugänglich.***) 

Dftten  ans  d.  Wiener  Kriegs- Archiv  d.  vorstehende  Studie.  D.  Stärke  d.  Kaiflerliehen  betrag 
öl  484  Mann,  eamt  d.  1664  eingetroffenen  deutschen  Hülfstrappen  64  690  Mann.  D.  übrige 
bezieht  sich  auf  d.  Expedition  Souches'.)  —  2S2)  Beitr.  z.  Verschwörung  Wessel^nyis : 
HK.  7,  S.  689—92.  (1.  Bericht  d.  Kais.  Feldherm  Heisters  [dato  29.  April  1671]  an  d. 
Präsidenten  d.  Kriegsrat«,  Montecnoculii  in  welchem  er  ihm  v.  d.  Hinrichtung  d.  Bönis  in 
Prefsbarg  Kunde  giebt.  Bönis  trat  vor  d.  Hinrichtung  auf  Zureden  d.  Jesuiten  z.  katb. 
Religion  Ober.  2.  Gnadengesuch  Franz  Frangepanis  an  K.  Leopold.)  —  28S)  6^*  J>  D^ 
Hamel  de  Brenil,  Jean  Sobieski  et  sa  politique  de  1674  k  1683:  RHD.  7,  H.  4;  8, 
H.  1/2.  ([Szii.  28,  S.  662.]|  —  284)  L-  Kropf,  Verz.  d.  an  d.  Rückeroberung  Ofens 
beteiligten  Engländer:  TT.  17,  S.  185—47.  —  285)  £•  Margalits,  Pater  Luk^s,  <d. 
Falke*:  KAthSz.  8,  S.  207-82.    (Nach  R.  Lopasics.)  —  286)  M.  R.  Popovi6,  D.  Friede 
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Die  gleichzeitige  Geschichte  Siebenbürgens  erschevotehe^' 
falls  gut  bedacht.  Die  Landesgeschichte,  wie  sich  selbe  in  den  Reichstags- 
Yerhandlnngen  abspiegelt,^^^)  erfuhr  durch  Band  17  der  Reichstags-Denk- 
mftler'^®)  mächtige  Bereicherung.  Dieser  Band  umfafst  die  Jahre  1679 
bis  1682.  Wir  ersehen  daraus  den  sich  zuspitzenden  Konflikt  zwischen 
Tökölyi  und  Teleki  und  die  1680  zu  Szobozlö  erfolgte  Wahl  Tökölyis  zum 
Anführer  der  Aufständischen.  Von  diesem  Moment  an  machte  sich  totzterer 
vom  Gängelband  Telekis  frei.  Doch  ernennt  der  Grofstflrke  (Mai  1681) 
dennoch  Apaffi  zum  Oberfeldherm,  als  dessen  Vertreter  dann  Teleki  das 
Kommando  an  sich  rifs.  Die  zwei  Heere  trennten  sich  hierauf  gänzhcb 
und  Apaffi  rief  (Oktober  1681)  seine  Truppen  heim.  Die  Stände  selbst 
hatten  in  erster  Linie  Kriegsrttstungen  und  Steuern  zu  erledigen.  1682  zog 
Apaffi  nochmals  ins  Feld,  kehrte  aber,  als  die  Pforte  während  der  Be- 
lagerung Füleks  Tököli  königliche  Insignien  verehrte,  unwillig  und  gekränkt 
nach  Siebenbürgen  zurück.  Der  Reichstag  vom  21.  November  1682  zu  Karl- 
burg mufste  auf  Befehl  des  Sultans  aufs  neue  zum  Krieg  rüsten.  Damit 
schliefst  der  Band.  Die  anderen  Beiträge  siehe  unten,^**"**'')  die  litterar- 
historischen  Publikationen  Thalys  siehe  unten  N.  503/4. 

Die  Persönlichkeit  Franz  Rdköczis  und  der  durch  ihn  veranlaTste 
letzte  grofse  Freiheitsaufstand  hat  auch  diesmal  Bearbeitungen  erfahren, 
sowohl  vom  biographischen,  wie  vom  diplomatischen  und  kriegsgeachicht- 
liehen   Standpunkt. ^••"*®*)     Aus   der  zweiten  Gruppe   sei  der  Reisebericht 


V.  Karlowitz(1699).  Leips.  Diss.  Leipzig.  1893.  78  S.  —  ^87)  Siebenbargisdie  Reicha- 
tags-Denlcmttler:  Akad^rt.  6,  S.  583—92.  (Beruht  auf  Bd.  15/6  d.  Mon.  Comitialia  Tnmsylv. 
V.  Alex.  Szilagyi  [1669—79].)  —  288)  AL  Szilägyi,  MoDuraenU  ComitialiA  TransvlTiDMe. 
(=  Erd^lyi  Orsz&ggyil\4Bi  Emidkek  Bd.  17.)  Budapest,  Verlag  d.  Akad.  490  S.  [[ErdMaz. 
11,  S.  681.]{  —  289)  St.  Domj4n,  Beitr.  z.  Gesch.  d.  Gesandtschaft  d.  Steph.  Gynlai 
(1660—70):  TT.  17,  S.  508—21.  (Gyulai  diente  zuerst  unter  Georg  Riktfczi  II.  [1655]. 
dann  unter  Barcsai  [1659]  als  Gesandter.  Dann  trat  er  in  kaiserl.  Dienste,  ging  aber  1660 
als  Gesandter  £em^nys  abermals  an  d.  Pforte.  D.  Publikation  enthAlt  seine  iDstruktioneo, 
d.  Auslagen,  Geschenke,  Bestechungen  d.  tQrk.  Staatsmänner  etc.)  —  290)  A.  Bake, 
Sehreiben  Ali  Paschas  an  Fttrst  Michael  Apaffi:  ib.  S.  888/4.  ([Dez.  1662.]  Betrifft  d. 
Reite  d.  Gesandten  Leopolds  X.)  —  291)  AI.  Ssildgyi,  D.  Haushalt  d.  Fürsten  Apafi  im 
J.  1666:  ib.  S.  557—68.  (Zählt  d.  Hofbeamten  u.  Bediensteten,  sowie  deren  Bezttge  auf; 
femer  d.  Erfordernisse  d.  fürstlichen  Küche.)  —  292)  J.  K  o  n  c  z ,  Instruktion  für  d.  Komman- 
danten d.  Festung  Huszt:  HK.  7,  S.  281/3.  (Erlafs  d.  Fürsten  Apaffi  [5.  Juli  1670]  »n 
Mich.  Katona.  Betrifft  d.  Disziplin  u.  Zucht  in  d.  Festung.)  —  29S)  i^*»  Instruktion 
betreffs  d.  Festung  Huszt:  ib.  S.  288/4.  (Dat.  Okt.  1678.  Erlafs  Apaffis.)  —  294)  ^^^ 
Kriegeartikel  d.  Insurgenten  1676/8:  ib.  S.  569—71.  —  295)  id.,  Z.  Gesch.  d.  Tflrken- 
zeit  in  Ungarn  (1674—85):  TT.  17,  S,  681  —  701.  (Betrifft  d.  Erpressungen  d.  Pascha*  r.Grofi- 
wardein;  Instruktion  für  d.  Kapitän  Fr.  Olasz  v.  Somiyd  [1675].  Türkensteuem  im  KomiUt 
Kraszna  u.  Mittel-Szolnok  [1688];  Frondienst  d.  z.  Burg  Kraszna  gehörigen  Leibeigenen 
[1685].)  —  296)  Fr.  Teutseh,  Sachs  v.  Harteneek  (Zabanius):  Sep..Abdr.  d.  Sbg.  Deatocb. 
Tagbl.  Ko.  6215.  Hermannstadt.  16^.  6  S.  —  296"^)  Jul.  Miklau,  Franz  II.  Raköezj. 
1676-1785.  £.  Lebens-  u.  Charakterbild.  Progr.-Abfadlg.  Brunn,  Knauthe.  48  S.  M.  1. 
(Ref.  unbekannt  geblieben.)  —  297)  K.  Csepreghi,  D.  Reichstag  t.  Önod  u.  sein  Vor- 
spiel. Budapest,  Süfs.  158  6.  —  298)  K>  Thaly,  D.  letzte  siebenbflrgiache  Dolnetieh 
an  d.  Hohen  Pforte.  (=  Drei  Beitr.  a.  Biköczi-Zeit.  II):  Sz<z.  28,  8.  905/6.  ^Betrifft 
Jak.  Csiizy  [Cseh],  der  1708  im  Auftrag  Franz  Riköczis  nach  Konstantinopel  ging.  Ihn 
begleitete  Szegedy^i  Ahmet  Pascha.)  —  299)  G.  GCmöry,  Aufzeichnungen  d.  Gf.  Lam- 
berg  1704:  HK.  7,  S.  544-54.  (Fungierte  ab  kgl.  Kommissär  bei  d.  am  30.  Juni  1704 
in  Pdpa  begonnenen  Verhandlungen  mit  d.  Abgesandten  d.  Kurutzen,  Sigmund  Foigseb. 
D.  Verhandlungen  führten  am  18.  Sept.  z.  Abschlufs  d.  WaffenstiilsUndea.  Anfserdem  er- 
fahren wir  Nachrichten  über  d.  Zustand  d.  Armee  Riköczis.)  —  SOO)  Szepeayi  Ei»' 
brach  d.  Kurutzen  in  d.  Steiermark  1707:  ib.  S.  268—70.    (Am  27.  Aug.  wurde  Needia 
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des  obernngarischen  Superintendenten  Daniel  Ermann,^^^)  za  Karl  XII.  nach 
Rulsland  erwähnt,  der  den  Schwedenkönig  nm  Untersttttznng  der  ungarischen 
Protestanten  anflehen  sollte.  Er  traf  anch  wirklich  mit  Karl  im  Lager  vor 
Wilna  zusammen  und  begleitete  ihn  bis  Poltawa.  Nach  der  Katastrophe  Karls 
kehrte  er  betrübt  heim  und  brachte  insgesamt  2000  Gulden  für  das  Eperieser 
Kollegium  nach  Hause.  Krmann  erlebte  dann  traurige  Tage.  Da  er  seine 
treue  Gemeinde  gegen  die  Bekehrungswut  der  Erdödy  zu  verteidigen  wagte, 
wurde  er  in  den  Kerker  geworfen  und  starb  nach  lOj.  Dulden  1740.  Nach 
seinem  Tode  verbreiteten  die  Jesuiten  das  grundlose  Gerücht,  Krmann  sei 
am  Totenbette  zum  katholischen  Glauben  übergetreten  und  bereiteten  ihm 
aof  Kosten  des  Primas  und  in  Gegenwart  des  Fünfkirchner  Bischofs  ein 
prunkvolles  Begräbnis  *®^"^®*^).  —  Zwei  Arbeiten  betreffen  die  Emigranten 
in  der  Türkei  und  in  Frankreich. «<^»»<>*) 

Van  1711  bis  1825.  Über  die  Regierung  JoBefs  I.  und 
Karls  III.  liegt  wenig  von  Bedeutung  vor.^***'*^*)  Band  2  des  Baröti- 
schen  Unternehmens^^®)  enthält  Beiträge  zur  Administration  des  Banats  aus 
den  Jahren  1718 — 35.  —  Über  die  pragmatische  Sanktion  handelte  Bach - 
mann.*^^) 

Ma  ria  Theresia,  Die  Monographieen  über  den  tapferen  Beitergeneral 
Gvadänyi,^^^)  der  mit  Hadik  auch  in  Berlin  war  und  dessen  'Rontö  Pär 
noch  heute  das  Entzücken  der  Kinderwelt  bildet,  gesellt  sich  vortrefflich 
den  übrigen  Bänden  der  ^Illustr.  Biographieen'  an.  Malchers  Held,  Herzog 
Albrecht  v.  Sachsen-Teschen,*'^)  war  längere  Zeit  Kommandant  von  Komorn, 
garnisonierte   später  in  Prefsburg   und   besafs   (teilweise  nach  Eugen  von 

nbermmpelt  u.  gebrandsehatzt :  auch  Limbach  brannte  ab,  ebenso  Rolabaeh,  HaUerberg, 
Wortmejerbnrg  u.  W5rth.  D.  Trappe  gehorte  z.  Corps  d.  'blinden'  Bottyin.)  —  SOI)  O. 
Virady,  D.  leUte  Einfall  d.  TaUren  in  Ungarn  (1717):  ib.  S.  201  —  16.  —  803)  Ferd. 
Mencsik  u.  J.  Kluch,  Beschreibung  d.  russischen  Reise  d.  Superintendenten  Daniel 
Krmann  1708/9.  (=  Ungar.  Jbb.  u.  Tagebücher  aus  d.  16./8.  Jh.  Mon.  Hung.  Bist. 
Scriptores  Bd.  83.)  Budapest,  Akad.  689  S.  M.  4.  (Sz4z.  28,  S.  585;  KBlVSbnbgL.  17, 
S.  184.]|  ->  SO^'^)  X  D.  Angyal,  D.  Sturz  d.  Dionys  Binfy  (1674)  u.  Paul  B^ldi  (1678): 
BSz.  75  (1898),  S.  321—88.  (Weist  nach,  dafs  ihr  Sturz  aus  persönlichen  Motiven  er- 
folgte.) —  SOS*»)  X  id.,  Georg  Rdkdczy U.  (Charakterbild):  ib.  (Sept.  1892).  (Betrifft  insbes.  d. 
polnischen  Krieg.)  —  JOS )  D.  neue  Grabdenkmal  d.  Gräfin  Christine  Bercs^nyi  in  Konstantinopel: 
Sziz.  28,  S.  578.  (D.  durch  Feuer  zerstörte  Denkmal  in  d.  Kirche  St.  Benoit  zu  Oalata 
wurde  auf  Kosten  d.  grfl.  Familie  Csiky  im  Bj.  erneuert.)  —  304)  V.  Salamon,  Briefe 
Georg  Ritkys  de  Salamonfa:  Jbb.  d.  Uist.-Arch.  d.  Stuhlweifsenbg.  Komitates  2  (1898). 
(Ratkj  erwarb  sich  als  Kurutzen -General  unter  Rdköczi,  später  ab«r  als  französischer  General 
namhaften  Ruhm.  D.  Briefe  stammen  aus  d.  J.  1715  u.  sind  in  Neu-Breisach  in  ungar. 
Sprache  geschrieben  u.  an  Ritkys  Tante,  Kristine  R.  gerichtet.  Ihr  Inhalt  betrifft  d.  ungar. 
Emigranten  in  d.  französ.  Armee.) 

805)  Cj«  Virady,  Eugen  v.  Savoyen  u.  d.  Feldzug  v.  1716/7.  (Preisgekrönte  Studie): 
HK.  7,  S.  20—89,  191--201.  —  S06)  B.  Dragoner,  Bericht  d.  Grafen  Joh.  Pälffy  über 
d.  Schlacht  hei  Belgrad.  1717:  TT.  17,  S.  191/2.  —  $07)  J.  Koncz,  Nachrichten  über 
d.  Tarken-Feldzug  v.  1737/8:  HK.  7,  S.  556/8.  (Briefe  Joh.  Cserels  ttber  d.  Kämpfe  an 
d.  Sfidgrenze  Siebenbargens  u.  in  d.  Wallache!  u.  Moldau,  ferner  aber  d.  Gefecht  auf  d. 
Höhen  ▼.  Comia  [Jul.  1788].)  —  808)  !>•  Ausbruch  d.  Perö-Empörung  (1.  Mai  1735): 
Hz.  (1.  Mai).  ~-  309)  J.  Thim,  Über  d.  neuere  serbische  Geschichtslitteratur:  Sziz.  28, 
S.  165—60.  (Betrifft  bes.  d.  J.  1720—35.)  —  810)  L.  Bar6ti,  Urkk.-Sammlung  z.  Gesch. 
V.  Sad-Ungam.  Bd.  2:  D^lmagyarorsz^i  ^rtesitö  H.  2  u.  3  u.  im  Sep.-Abdr.:  Temesvir. 
S.  129 — 296.  Ganzes  Werk  M.  2.  —  Sil)  A.  Bacbmann,  D.  pragmatische  Sanktion  u. 
d.  ErbfolgeTerfÜgungen  Kaiser  Leopolds  I.:  Jurist Vjs.  NF.  10,  H.  1/2.  —  813)  K.  Si^chy, 
Gf.  Jos.  Gvaddnyl  1723—1801.  (=  Torten.  ]S)letrajzok.)  Budapest,  Käth.  820  S.  M.  6.  — 
313)  F.  X.  Hai  eher,  Herzog  Albrecht  zu  Sachsen -Teschen  bis  zu  seinem  Amtsantritt 
d.  Statthalterschaft  in  Ungarn  1738—66.    £.  biogr.  Skizze.    Wien,  BraumUller.    X,  204  ä^ 

13* 


ni,l96  §  67.    Ungarn.    Mangold. 

Savoyen)  grofse  Besitzungen  in  Ungarn  (Ungar- Altenbnrg,  B611ye,  Raczkeve]. 
—  Bezüglich  der  oft  angezweifelten  Scene  (1741)  im  Prefsbarger  Schlofs 
liegt  ein  eigenhändiges,  das  Yitam  et  sangninem  bestätigendes  Schreiben  der 
Königin  vor.***)  —  Die  Kriegsgeschichte  siehe  nnten.*^*'**')  —  Beers 
Stndie^^^)  dürfte  im  österreichischen  Referat  eingehender  gewürdigt  werden. 
Anderes  übergehend, '^^  sei  kurz  der  religiösen  Bewegung  in  der  Gemeinde 
Vadosfa  gedacht,*'®)  deren  Unterdrückung  die  Regierungsbehörden,  nament- 
lich die  Statthalteroi  als  ^flagellnm  haereticornm'  erscheinen  läfst. 

Die  siehenbürgische  Geschichte  erhellen  Briefe  mehrerer  Mitglieder 
der  Familie  Heydendorff  (in  Mediasch). *'^)  Michael  H.  der  ältere  wirkte 
daselbst  als  Bürgermeister  (1730 — 1821)  und  stand  mit  dem  Hofkanzler 
Bruckenthal  in  Verbindung;  sein  Bruder  Karl  diente  in  Wien  als  General 
(1735—97);  sein  Sohn,  Job.  Peter  c  1765— 1836)  diente  gleichfalls  in  Wien 
(in  der  ungarischen  Leibgarde)  und  unterhielt  Beziehungen  zur  sieben- 
bürgischen  Hofkanzlei.  Am  reichhaltigsten  ei^eist  sich  diese  Familien- 
Korrespondenz  für  die  Jahre  1750 — 90.  Die  Verfassung  des  Landes  brachte 
es  mit  sich,  dafs  die  juristisch  gebildeten  Sachsen  (besonders  in  politischen 
Stellungen)  die  ungarische  Sprache  beherrschten. 

Über  Josef  IL  liegt  wenig  vor.***"*'*)  —  Über  die  politischen 
Strömungen  unter  Leopold  IL  handelt  die  Arbeit  Imres.***) 

M.  4.    |[Szäz.  28,  S.  371  ;  HK.  7,  S.  141.]|    (Mit  6  Bild.)  —  S14)  J.  Niez,   Vitam  et 
Baoguioem:  PLloyd  (20.  März).    |[Sziz.  28,  3.  666.]|    (D.  Urkk.-Sammlang,  welche  d.  Familie 
Eszterhizy  1862  herausgab,   enthält  auch  e.  Schreiben  d.  Königin  [dat.  17.  Mai  1746]  in 
d.  Grf.  Josef  Esterhdiy,  worin  Maria  Theresia  d.  berQhmten  Scene  im  Prefsbbrger  Schlofi 
Erwähnung  thut.)   —   315)  Ernennung  d.  Gf.  Franz  Nidasdy  z.  Kommandanten  v.  Ofen. 
(8.  April  1754):  HK.  7,  S.  692/8.  —  816)  H.  Fülek,  D.  Besetzung  Berlins  durch  Htdik: 
LAK.  (1898).  —  S17)  M.  Semp,  Prenfsisehe  Kriegsgefangene  u.  Deserteure  in  Felmern: 
KBlVSbnbgL.  17.  S.  77/8,  151/2.    (Nachtrag  zu  ib.  16,  S.  116  u.  145.    Vgl.  JBG.  16,111. 
426/7^^'.   S.  weist  aus  d.  Kirchenmatrikel  ▼.  Felmern  nach,  dafs  auch  nach  diesem  Ort  Preor»fn 
gekommen  sind.    So  heifst   es:    Am  24.  Febr.  1789    starb   Christian    Schneider:   Borassins 
No.  82.    Sein   gleichnamiger   Sohn    starb  1791.    Auch  in    Heitau    blieben  Kriegsgefangene 
freiwillig  zurück.)    —    SIS)  A.  Beer,    Studien   z.  Gesch.    d.   österr.  Yolkswirtschaft  nnt. 
Maria  Theresia.    I.  D.  österr.  Industrie-Politik:  AÖG.    Sep.-Abdr.:  Wien,  Tempskj.  M.  2,80. 
|[Szäz.  29,  S.  892.]|    —    819)  Emr.  Karicson,    Zwei   türkische  Diplomaten   in  Ungsm. 
Budapest,  Verlag  d.  St.  Stephan-Gesellschaft.    20  S.    M.  0,40.  |[Szdz.  28,  S.  769.]|  (1.  Betrifft 
d.  Effendi  Ahmed  Resim,   d.   1757  nach  Wien  ging.    2.  D.  Effendi  Ahmed  Azim,  d.  1790 
auf  d.  Rückreise  v.  W^ien  in  Ungarn  verweilte.)    —  SSO)  Alex  Payr,  Bischof  Greg.  Flbry 
u.  d.  religiösen  Umtriebe  (1751)  zu  Vadosfa.    Budapest,  Publik,  d.  ung.  Luther-GesellMhaft. 
99  S.    M.  1.    |[Szäz.  29,  S.  77.]|    (Als   e.   kath.   Insasse   d.   Dorfes    unmittelbar  neben  d. 
eTang.  Kirche  u.  ohne  Erlaubnis  e.  kath.  Kapelle  erbaute  u.  d.  letztere  v.  d.  Erangeliseheo 
dagegen  protestierten,  wurden  letztere  mit  Geföngnis  u.  Prügeln  gestraft  u.  Bischof  Fdbrr 
gleichfalls  eingesperrt.    D.  Einflufs  d.  kath.  Klerus  war  so  grofs,  dafs  sich  d.  protest.  vSeel- 
sorger   e.   kanonischen  Visitation    unterziehen  mufsten.    Diese  Verhältnisse   wirkten  so  sb- 
schreckend,  dafs  viele  Gemeinden  keinen  Pastor  besafsen  u.  dafs  d.  Stelle  d.  Superinteodenten 
70  Jahre  unbesetzt  blieb.)  —  S21)  F.  W.  Seraphin,  Aus  d.  Briefen  d.  Familie  v.  He.rdrn- 
dorflF  1787—1858:  AVSbnbgL.  25,  S.  VIII— XVI,  1—274.  —  St2)  Schütter,  Pin>  VII. 
u.  Josef  II.  etc.:  Font.  rer.  Austr.  Diplom,  et  Acta  47,  S.2.  Wien,  Tempsky.  M.3,40.  '|[Szi».2», 
S.  83.]|  —  S3S)  Reimann,  Katharine  II.  u.  Josef  II.  im  Bunde  gegen  d.  Türken  1786: 
70.  JB.  d.  Schles.  Gesch.  für  vaterl.  Kultur  (1898).    (Polemisiert  bes.  mit  Ranke.)  —  tti) 
S.  Mirki,  D.  Empörung  Horas  in  d.  ungarischen  Gebietsteilen.    I/II:  Sziz.  28,  S.  609— -l« 
714—28.    (Dafs  d.  Aufstand  nicht  zu  stark  um  sich  griff,  war  d.  Verdienst  d.  Vicegespan» 
Andr.  Forray,  d.  schon  früher  d.  zahlreichen  Räuber  auf  d.  Gebiet  d.  Koroitates  s.  Niedfr- 
legen  d.  Waffen   bewogen   hatte.    Dann   schildert  M.    d.  Hora-Empörung.    D.  kais.  Gencrsl 
KoppenzoUer    that   fast  gar  nichts   zu    deren  Dämpfung,    besser   entsprach  seiner  Aufgabe 
d.  Oberst  Kray.    D.  HaupträdelsfUhrer  Petru  B^cs  wurde  in  Arad  enthauptet.^  —  %th)  ^' 
Imre,  Beitr.  z.  Gesch.  d.  90«  Jahre:  IrodKözl.  4,  H.  1/2.    (Gedichte  polit.  InhalU  über 
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Unter  Franz  I,  seien  zaerst  die  kriegsgeschicbtlichen  Arbeiten  ver- 
zeichnet/**'***)  worunter  sich  anch  der  vom  Voith  (Major  im  Generalstab) 
verfafste    Bericht^^^)    über   den   meisterhaften  Rückzug   des  Generalmajors 
Meskö  und  seiner  5000  Mann  Erwähnung   verdient.     Meskö   gelang   es   in 
der  Nacht  vom  14.  auf  den  15.  Juni  1809  sieb  durch  die  Linien  der  Fran- 
zosen durchzuschlagen  und  bei  Klein-Komorn  mit  dem  kaiserlichen  General 
Chasteler  zu  vereinigen.     (Meskö  ist  derselbe  Offizier,  der  1800   die   Pafs- 
höhe    am    Mont-Cenis    besetzte.     Vgl.  N.  328.)     Als   Belohnung  erhielt  er 
1801  den  Maria  Theresien-Orden  und  die  Baronie.     (Er  starb  1815  in  Güns.) 
Auch   sein   tapferer   Genosse  Voith  erhielt  denselben  Orden  (f  1827).     Gf. 
Stephan   Szechenyi  zeichnete   sich   nach  der  Schlacht  bei  Baab  als  kühner 
Ordonnanz- Offizier  aus;  obgleich  die  kleine  Donau  von  Raab  bis  nach  Gönyö 
sich  in  den  Händen  der  Franzosen  befand,  setzte  er  auf  einem  Kahn  über 
die  Donau  und  überbrachte  dem  Kommandanten   von  Komom   die   Kunde 
vom  Durchbruch  Meskös  (15.  Juni).  —  Im  Jahre  1810  bereiste   Erzherzog 
Bainer'^^)    einen    Teil   Ungarns.     Am   längsten    verweilte  er  im  verödeten 
Ofen  und  in  Debreczin,  allwo  er  sich  über  die  Wohlhabenheit,  der  Leute, 
zugleich   aber   auch   über  deren  puritanische  Strenge  und  Einfachheit  bafs 
verwunderte.     Ein  Teil  des  Tagebuches  des  Erzherzogs   liegt   nunmehr  im 
Druck  vor.  —  Die  im  Oktober  1814  trotz  des  Mifstrauens  der  Wiener  Re- 
gierung erfolgte  Reise  des  Zaren  Alexanders  nach  Pest  und  die  damit  in 
Verbindung  stehenden  Huldigungen  der  griechisch-orientalischen  Bevölkerung 
werfen  über  die  russische  Aspiration  auf  Ungarn  helles  Licht.     Briefe  des 
jungem  Kovacsics^^^  erhärten  die  Thatsache,  dafs  der  Zar  damals  ernstlich 
an  die  Erwerbung  Ungarns  dachte.     Er  wollte  damals  um  jeden  Preis  eine 
verläXsliche  Karte  Ungarns  erwerben  und  liefs  beiden  Kovacsics  den  Antrag 
stellen,  unter  glänzenden  Bedingungen  in  russische  Dienste  zu   treten,   was 
diese  indes  ablehnten.     Den  Rest  siehe  unten.  ^^^) 


Mitglieder   d.  1790  er  Reiehstagt;    femer  Satiren  ttber   d.  Magnaten,    *In  Pfaffbs*,   Freuden- 

ergttBse  Qber  d.  Heimkehr  d.  heil.  Krone.)  —  $26)  AI.  Fest.  Dalmatien  1796/7:  BadapHirl. 

(30.  Januar).  —  S27)  L-  Mer^nyi,  D.  Uniform  d.  Insurrektion  1797:  HK.  7,  S.  661/4: 

(Betrifft  d.  Mannschaft  d.  nordwestl.  Komitate.)  —  SS8)  Besetzung  des  Mont  Cenis  durch 

angar.  Husaren:   ib.  S.   181/2.    (Am   7./8.  Apr.   1800  eroberte  Hu8.-Major  Meskö,   v.  Susa 

ans    aber  Jaillon    z.  Hospiz   Torrttckend,   d.  Pafshöhe   u.    zwang  d.  Franzosen    z.  Rttckzug. 

Dabei   fiel   d.  Divisionilr  Caffre,    1806  Fufssoldaten,    88  Artilleristen   u.    18  Kanonen   in  d. 

HtDde   d.  Ungarn.)  —  $39)  Rttckzugsgefeeht  d.  Husaren :  ib.  S.  564/5.    (Bar.  Karl  B^sin 

▼.   3.  Hnsaren-Regiment  deckte  am  4.  Nov.  1805  bei  San  Pietro  Jugin  d.  Rttckzug  d.  Korps 

Frimont.)  —  SSO)  F*  Ilwof,  D.   VerhAltois  Österreichs  zu  Serbien   1805—11:  ÖUR.  15, 

H.  3.     |[Szfa.  28,  S.  664.]|  --  SSI)  Vernichtung  e.  franzSs.  Kavallerie-Regiments:  HK.  7, 

&  698/4.    (Erfolgte  am  24.  April  1809  bei  Keumarkt   in  Steiermark  durch  d.  89.  Inftr.- 

Rgt,  unter  d.  Kommando  £.  Bakonyis.)    —    SS2)  Napoleon  X.    u.   d.  Ungarn:   BadapHirL 

(31.   Dez.  1898).    (Beruht  auf  d.  Memoiren  d.  Emigranten  L^zays,   welche  übrigens  schon 

Wertbeimer  benuUte.)  —  SSS)  Helden  d.  adeligen  Insurrektion  im  J.  1809:  HK.  7,  S.  404/7. 

(Beeond.  zeichneten  sieh  ans:  David  Csida  aus  Prefsburg,  Husaren -Fähnrich  [bei  Kis  Czell], 

Job.  Stephanovics,   gleichfalls   F&hnrieh   [bei  d.  Pester  Husaren],   v.  d.  Neograder  Husaren 

Joe.  Sismies,  v.  d.  Vesprimern  Franz  Csök,  d.  auch  d.  silberne  Verdienstkreuz  bekam.)  — 

SS4)  O.  65m5r7,  Anfmf  d.  Palatins  an  d.  ungar.  adelige  Insurrektion  (27.  April  1809): 

ib.  S.    lSO/1.  —   SS5)  Memorandum  d.  kais.  Obersten  Ferdinand  Voith:   ib.  S.   149—70. 

—   SSS)  Ed.  Wertheim  er,   Erzherzog  Reiners  Reise   durch  Ungarn  1810.    Nach  dessen 

angedrucktem  Tagebueb:  UngR.  14,  S.   1—89.    {[Akad^rt.  5,  S.  150.]|    —    SS7)  id.,  £. 

Bextr.   z.   Biogr.  d.  jttn^em  Mart.  Kovacsics:  ib.  S.  488/8;  Sziz.  28,  S.   169.  —  SS8)  O^ 

Caomortini,   D.   Verschwörung  d.   Martinovics'.    Progr.   d.    K^zdi-Väsirhelyer  Gymnaa. 

;[SsiSx.   29,  S.  88.]|    (Beruht  auf  FraknöU  Werk.) 
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Ober  die  sogenannte  Sefarm^Epoehe^^^  1823—48  liegen  zwei 
Memoiren-Werke  vor,  von  denen  sich  das  eine***)  anf  Ungarn,  das  andere**^) 
auf  Kroatien  bezieht.  —  A.  Zichy***)  schilderte  den  Verlauf  des  18^/6eT 
Reichstags  und  wies  besonders  die  Haltung  Deäks  hin,  der  an  der  Konsti- 
tution zäh  festhielt  und  vor  Preisgebung  auch  des  geringsten  Recbtstiteb 
energisch  warnte.  Der  greise  Fr.  Kovdcs,***)  der  als  Jurat  (Patvarist) 
seines  Prinzipals,  des  Deputierten  Gabr.  Elauz&l  sich  während  des  Reichs- 
tages von  1843/4  in  Prefsburg  aufhielt,  hat  seine  tagebuchartig  verfafsten  Auf- 
zeichnungen und  auf  Grund  deren  die  Protokolle  der  Distriktuals-Sitznogen 
nunmehr  der  Öffentlichkeit  ttbergeben  und  dazu  eine  interessante  Einleitnng 
über  das  damalige  Leben  und  Treiben  in  der  alten  Erönungsstadt,  wie  anch 
erläuternde  Anmerkungen  beigefügt.  Diese  schon  durch  ihren  Umfang  her- 
vorragende Publikation  darf  als  Quellenwerk  erster  Gflte  bezeichnet  werden, 
dessen  Yeriäfslichkeit  noch  durch  den  Umstand  erhöht  erscheint,  dafs  Eoräcs 
die  Aufzeichnungen  seines  Eollegen,  Jos.  Babarczy  gleichfalls  verwerten 
konnte.  Er  schildert  übrigens  auch  die  wichtigeren  Vorgänge  und  Debatten 
der  eigentlichen  Reichstags-Sitzungen  und  charakterisiert  treffend  die  Parteien 
und  der^n  Führer. 

Die  Szichenyi^ Litteratur  weist  mehrere  gelungene  Arbeiten 
auf. ***••*•)  Band  1  der  grofseu  Zichyschen  Edition***)  enthält  die  in  Jour- 
nalen veröffentlichten  Arbeiten  Sz^chenyis  aus  den  Jahren  1828 — 43,  Band  2 
jene  aus  der  Zeit  von  1843/8.  Diese  Publikation  bildet  zugleich  Band  7  der 
'Gesamten  Werke'.  Szechenyi  war  der  erste,  der  allgemeines  Interesse  er- 
regende Fragen  in  Zeitungen  besprach ;  Eossnth  folgte  blofs  seinem  Beispiel, 
trat  aber  von  Anbeginn  an  in  Opposition  gegen  Szechenyi.  —  Das  Ms.  des  von 
der  Wiener  Polizei  überall  gesuchten  'Blicks*  brachte  Graf  Bela  Szechenyi 
insgeheim  nach  England,  wo  er  im  Verein  mit  Hyacinth  Römer  dessen  Dnick- 
legung  veranlafste.  Das  sogenannte  'Gelbe  Buch*  wurde  vom  Drucker  G. 
Bercley  am  15.  Febr.  1859  in  2000  Exemplaren  ausgefolgt.  Davon  kamen 
1000  Exemplare  in  den  Handel,  1000  wurden  durch  den  Grafen  Bela  and 
die  Gräfin  Stafford  gratis  versendet.  Das  Buch  nahm  dann  die  Firma 
Williams-Norgate  in  Eommission.  Als  der  Minister  Bach  davon  Eenntnis 
erhielt,  entsendete  er  sofort  einen  Geheimpolizisten  nach  London,  mit  dem 
Auftrag,  sich  des  Ms.  zu  bemächtigen.  Das  war  aber  eine  Unmöglichkeit, 
da  Rönay  die  einzelnen  Blätter  des  Ms.  unmittelbar  nach  dem  Druck  wieder 
an  sich  genommen  und  dem  Stiefsohne  Sz^chenyis,  dem  Grafen  Zichy  übei^ 
geben  hatte.  ^*') 

889)  St.  Berkeszi,  D.  Reformepoche  im  Temescber  Komitat.  1820—45:  Szis.  98, 
S.  667/8.  —  840)  6-  Tirady,  Fallende  Blätter.  (Memoiren.)  Mirmaros  Sfiget,  Aktien- 
Druekerei.  288  S.  {[Szäz.  28,  S.  758.]]  (Y.  war  viele  Jahre  hindareh  Hitglied  d.  Ab- 
geordnetenhaases,  resp.  d.  Regierangspartei.  1848  kämpfte  er  d.  Freiheitskampf  mit.)  >- 
841)  E.  J.  Tkalac,  Jugenderinnerungen  aus  Kroatien  1749 — 1843.  Leipsig,  0.  Wigand. 
XV,  890  S.  M.  4,50.  —  843)  A.  Zichv,  Rückblicke  auf  d.  Reichstag  r.  l«8</6:  BSs.  205 
(Januar,  u.  Febr.-Heft).  |[Akad£rt.  5,  S.  151.]|  —  848)  Fr.  Kov^cs,  D.  ProtokoU  (L 
Distriktualsitzungen  während  d.  1848/4  er  Reichstags.  Bd.  1/6.  Budapest,  Franklin-OeseUsch. 
in  Kommiss.  1898/4.  Zus.  3000  S.  M.  60.  |[Sz^.  28,  S.  270,  441,  476,  570;  AkadErt.  6. 
S.  228;  UngR.  14,  S.  288.]|  —  844)  M.  Zsilinszky,  Sz^henyi  u.  d.  Nationalitätenfrage: 
Akad^rt.  5,  S.  885-'78;  UngR.  14,  S.  258—802.  (Erschien  anch  im  Verlag  d.  Akademie.) 
—  845)  Th.  V  ^cse  y ,  6f.  Stephan  Szechenyi  u.  d.  ungar.  Privatrecht:  ÜngR.  14,  S.  686—38. 
IfAkadl&rt.  6  (1895),  S.  65.]|  (Erschien  auch  im  Verlag  d.  Ung.  Akad.)  —  846)  Ant 
Zichy,  D.  journalistische  Thätigkeit  d.  Gf.  Steph.  Szechenyi.  Bd.  1/2.  Budapest,  Akademi«. 
1898.   LXIV,  564  S.;  1894.  692  S.    ä  M.  10.    |[Szäz.  28,  S.  242,  829;  BCr.  No.  45.]|  —  847) 
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Kossüth' Lttteratur.  Las  am  20.  März  1894  zn  Tarin  erfolgte 
Ableben  L.  Eossüths  hat  eine  mächtige  Fintwelle  biographischer  Litteratnr 
hervorgerufen. **•"•••)  Von  den  grOfseren  Werken  seien  jene  von  H en- 
taller *^^)  nnd  Somogyi'^*)  genannt.  Einige  Monate  später  erschien 
Band  4  der  'Schriften  Eossnths'**^)  welcher  die  diplomatischen  Verbindungen 
mit  Italien  und  Frankreich  und  die  Vorbereitungen  zu  einem  neuen  Aufstand 
schildert.  Der  Grundton  des  Werkes  ist  jener  der  Enttäuschung:  im  ent- 
scheidenden Moment  haben  sowohl  die  italienische  Regierung  wie  auch 
Napoleon  III.  ihre  Zusagen  zurückgezogen. 

Der  184819er  FretheUskampf.  Unter  den  einschlägigen  Ar- 
beiten***""*)  sei  jene  vonThim"*)  hervorgehoben.     Er  weist  nach,  dafs 


Gf.  B^  Ss^ehenyi  u.  d.  *Gelbe  Boeh':  Kemzet  (10.  Mai).  |[Sziz.  28,  S.  868/9.]|  >-  S48) 
Jos.  Ss^kely,  D.  Gefangenschaft  Kossuths  n.  d.  Stände  d.  Pester  Komitats.  (Ungar.) 
Naeh  arehir.  Quellen.  Budapest,  Athenaenm.  86  8.  M.  1.  |[Sziz.  28,  S.  856.11  — 
S49)  J.  H5rk,  KossTith  in  Eperies.  Eperies,  Kosoh.  24  S.  |[PHirl.  Ko.  16.]|  —  SM) 
St  Kaezkö,  E.  Brief  Kossliths  (26.  Mai  1848):  MUjs^  (24.  Mftrs).  (Betrifft  d.  strengan 
Censurverhältnisse  am  Prefsburger  Reichstag.)  —  351)  £•  Brief  Kossiiths  (1849):  Egyet^rt^s 
(31.  März).  (Nach  d.  Einnahme  v.  Ofen  geschrieben,  an  Bart.  Szemere  gerichtet.  K.  ver- 
teidigt sieh  gegen  d.  Vorwurf  Szemeres,  er  strebe  nach  fürstlichen  Ehrenbezeigungen.) 
--  S52)  J.  Putnoky,  Kosstith  in  d.  volkstümlich.  Litteratur.  1848:  ib.  (21.  März).  -^ 
S5S)Kosaiith  u.  d.  Nationalitäten  Ungarns:  BumänJb.  10,  H.  8/4.  —  S&4)  Amerikanische 
Kossüth-MedaiUen :  VasimUjs^g  (15.  April).  —  S55)  Kosstitb-Bibliographie :  Egyet^rtA 
<21.  März).  —  856)  Zanardelli  ttber  Kossüth.  Lombroso  über  Kossüth:  PNaplö  (17.  u. 
25.  April).  —  857)  AL  Virnai,  Kosstith  u.  d.  europäische  Diplomatie:  Athenaeum  (Ungar.) 
(Sept-No.).  (VgL  Akad^rt.  5,  S.  608.  Baspricht  d.  Haltung  Europas  d.  ungar.  Freiheits- 
kampf gegenüber.  England  zeigte  erst  seit  April  1849  mehr  Interesse,  als  d.  Berichte  d. 
Lord  Ponsonby  u.  Magenis  eintrafen.  Damals  orbliekte  England  in  e.  freien  u.  starken 
Ungarn  e.  Wall  gegen  d.  russischen  Aspirationen  auf  d.  Türkei.  Doch  stellten  sieh  Palmerston 
0.  d.  Prins  Consort  e.  direkten  Unterstützung  hindernd  in  d.  Weg.)  —  S58)  Fr.  Broemel, 
Koaadth  u.  England:  PestLlojd  (80.  März  u.  1.  April).  —  359)  Chiala,  Kossüth  u.  Cavour: 
KAntologia  n.  Egyet^rt^  (874.  Mai).  —  860)  U.  Kem^nyfy,  D.  Kossüth-Kultns  u.  d. 
kath.  Kirche.  (Ungar.)  Prefsbnig.  20  S.  M.  0,20.  —  861)  6.  Nagy,  D.  Ahnen  Ludwig 
KosBÜths  I. :  Turul  12|  S.  49—68.  (Als  Ahnherr  gilt  Gath,  dessen  Sohn,  Kosstith  I.  urkundlich 
1S68  vorkommt.  V.  dessen  Sohn,  Kossüth  II.  stammen  zwei  Sohne,  mit  denen  sich  d. 
Familie  in  2  Zweige  spalteten.  Im  ganzen  sind  Zweige  nachweisbar:  1.  jener,  der  Ludwig 
K.  entsprang,  dieser  Zweig  sUmmt  v.  Nikol.  IV.  [ca.  1600].  Ludwig  Kose,  selbst  wurde 
Mitte  Sept.  [16./9.]  1802  geboren.  Vermählt  war  er  seit  9.  Januar  1841  [fälschlich:  9.  Sept. 
1841]  mit  Therese  MeszMnvL  Dann  gab  es  noch  e.  Thuröczer,  Neograder,  jüngeren  Zempl^ner, 
älteren  Z.  u.  Pester  Zweig.)  *—  862)  Biographie  Kossiiths :  111.  London  News  u.  Graphic  (8 1 .  März 
u-  14.  April);  LeipzIUZg.  No.  26;  Monde  lUustr^e  u.  Illustration  (14.  April);  VasimUjsilg 
No.  12/4.  (Selbstverständlich  brachten  auch  sämtliche  polit.  Zeitungen  u.  Revuen  Nekrologe.) 
—  868)  L.  Hent  all  er,  Kossüth  u.  sein  Zeitalter.  (Ungar.)  Budapest,  Athenaenm.  850  S. 
M.  4.  |[Sz4z.  28,  S.  476.]|  (Mit  Kossuths  Bild.  Vf.  huldigt  d.  radikal-demokrat.  SUnd- 
punkt  n.  ist  e.  glühender  Verehrer  Kossuths.)  -  864)  Cd.  Somogvi,  Ludwig  Kossüth. 
Sein  Leben  n.  Wirken.  Leipzig,  O.  Wigand.  IV,  214  S.  M.  8.  —  865)  L-  Kossüth, 
Schriften  ans  d.  Emigration.  Bd.  4.  Hrsg.  v.  Ign.  Helfy.  (Ungar.)  Budapest,  Athenaeum. 
XXI,  552  S.    M.  10. 

866)  L.  Szüdeczkv,  Siebenbürgens  Aufgabe  z.  Zeit  d.  ungar.  FreiheiUkriege  n. 
Gesch.  d.  Union  mit  Ungarn  (1848):  ErdMuz.  11,  S.  187—201.  —  867)  L.  Alleker, 
Emr.  ErdSsI,  d.  Held  v.  Branyisko.  Festschrift.  Neutra,  Neugebauer.  62  S.  (D.  Piarist 
u.  G7mna8.*Professor  E.  machu  d.  Freiheitskampf  als  Feldpater  mit  n.  zeichnete  sich  bes. 
«nfaogs  Febr.  beim  Sturm  Gnyons  auf  d.  Anhöhe  d.  Branyiskoer  Passes  aus,  welche  Schlick 
auch  räumen  mnfste.  E.  starb  1890  im  Neutraer  Ordenshaus;  sein  Geburtshans  das.  wurde 
mit  e.  Gedenktafel  geschmückt.)  —  868)  K.  Vadnay,  D.  Dichtungen  d.  Revolutionjahres 
1848/9.  (VgL  UngR.  14,  S.  658.)  —  869)  S.  V.,  Ungarische  Thronprätendenten:  PHirlap 
(14.  April).  Betrifft  d.  Kandidatur  d.  Fürsten  Kobürg-Kohäry,  d.  Herzogs  v.  Leuchtenberg, 
d.  ross.  Prinzen  Konstantin   u.   jene  d.  Boten  Prinzen,    dem  Kossüth  d.  ungar.  Thron  am 
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die  in  der   Militärgrenze  wohnenden   Serben   ans   dem  Grund   die  1848er 
demokratischen  Gesetze  freudig  begrafsten,  weil  sie  der  Hoffnung  lebten,  nnn- 
mehr  sei  das  Ende  der  militärischen  Diktatur  gekommen.     Die  im  eigent- 
lichen Ungarn  sefshaften  Serben  gaben  sich  ihrerseits  der  Hoffnnng  bin,  dafe 
sie  auch  an  der  politischen  Suprematie  partizipieren  würden.     Als  aber  die 
Ungarn  die  politische  FtthrerroÜe  auch  weiterhin  fflr  sich  behielten,  erkaltete 
die  Begeisterung  und  bald  darauf  kehrten  die  Serben  ins  konservative  Lager 
zurück,  in  der  Hoffnung,   im  Bund  mit  der  siegreichen  Reaktion  eher  eine 
Verwirklichung  ihrer  Wünsche  zu  erreichen.  —  Im  Berichtsjahr  erschienen  anch 
die  Memoiren  des  ehemaligen  Finanzministers  Y  u  k  o  v  i  c  s.*''^)    Das  Werk  zer- 
fällt in  3  Teile.     Im  ersten  begleiten  wir  Yukovics  in  seiner  Eigenschaft  als 
Regierungskommissär  und  als  Minister  an  den  Prefsburger  Reichstag.    Der 
zweite  Teil  schildert  die  Empörung  der  Serben;  dieser  Teil  enthält  durch- 
aus vortreffliche  Nachrichten    und  wurde  schon  von  Mich.  Horväth  benutzt. 
Der  dritte  Teil  enthält  die  eigentlichen  Memoiren,  angefangen  von  der  Schlacht 
bei  Szolnok  bis  zur  Kapitulation  von  Yilägos.     Yukovics  äufsert  sich  aber 
die  leitenden  Führer  und  Generäle  offen  und  freimütig.     Eossüth  gegenflber 
ist  er  voll  Bewunderung,  wenn  er  auch  dessen  Fehler  keineswegs  verschweigt. 
Betreffs   Görgey   schöpft   er   aus  zweiter   Hand.   —    Eine  Abhandlung  des 
k.  und  k.  Kriegs-Archivs^^^)  erblickt  in  der  April  1849  erfolgten,  unerwarteten 
Enthebung   des   Fürsten   Windischgrätz  einen  grofsen   Fehler    der  Wiener 
Kreise   und    führt  den   Yerlust   der   Gran -Linie   auf  die    rechthaberischen 
und    sinnlosen    Anordnungen    des    Banus    Jelasic    zurück.      Als    der   neue 
Generalissimus,  Weiden,  in  Gran  anlangte,  that  er  alles,  um  das  Yersäumte 
nachzuholen,   doch  war  es  schon  zu  spät.     Görgey  hatte  am   18.  April  den 
Übergang  über  den  Flufs  an  3  Stellen  bereits  forciert  und  seinen  Siegeslauf 
begonnen.     Folgedessen   mufsten   die  Kaiserlichen  ihre  Stellungen  vor  Ofen 
und  vor  Komorn  räumen  und  sich  nach  Westen  zurückziehen.    Yf.  bleibt  dabei, 
dafs  Windischgrätz   wählend    des  Winters    alle  Yorbereitungen    zu   einem 
siegreichen  Angriffskrieg  fürsorglich  angeordnet  habe,  und  dafs  der  Sieg  nur 
durch  seine  unmotivierte  Abberufung  vereitelt  worden  sei.  —  Die  schwankende 
Haltung  des  französischen  Ministers  des  Äufseren(Tocqueville)^^^  gegenüber 
der  Kossüth-Frage  erhellt   auch  aus  dessen  jüngst  im  Druck  erschienenen 
Memoiren. 


16.  Mai  1849  antrug.)  »  S70)  L.  Beke,  D.  Nationalgarde  im  Zempl^ner  Komitat 
SitoralJE-Ujhely,  Zempl^n-Dnickerei.  87  8.  Bl  1.  —  S71)  R.  H.,  D.  EoteetsuDg  Komorns 
am  26.  April  1849:  BSz.  218  (Sept.-Heft),  &  486—48.  |[Akad^.  5,  S.  606.]|  —  S73) 
AI.  Orszigh,  D.  Vergrabung  d.  ungar.  Krone.  Naoh  d.  Augenseugen  Frans  Hisnin 
geschildert:  Vas&mUjsdg  No.  16.  (Vgl.  PLloyd  [15.  April].)  —  87S)  Ladiel.  Barta, 
D.  Tagebücher  u.  Briefe  Mich.  D^rys  (Oktober  1849):  BndapHirl.  (6.  Okt.).  (D4rj  war 
Seelsorger  im  Rochnsspital,  wohin  man  d.  Leichname  d.  hingerichteten  Freiheitahelden  bracbte.) 
—  374)  «^.  Thim,  D.  Aufstand  d.  Serben  1848/9:  BSz.  214/6  (Oktob.— Nov. -Heft), 
|[Akadi;rt.  6,  S.  667.]|  —  $75)  Seb.  YukoTics,  Memoiren.  Hrsg.  v.  Fr.  Besteefei. 
(Ungar.)  Budapest,  Athenaenm.  686  8.  M.  10.  \[Stiz.  28,  S.  476;  PLloyd  (7.  Jnai); 
BSz.  No.  211,  S.  14ö.]|  —  376)  D.  Enthebung  d.  FQrsten  Windisohgritz  r,  Annee- 
kommando  in  Ungarn.  1849:  MKAKG.  8.  |[Si^.  28,  S.  668.]|  —  $77)  Alex.  Toeqne- 
ville,  Souvenirs.  Paris.  |[Szdz.  28,  S.  662.]|  (T.  sympathisierte  als  Minister  d.  lar^em 
[1849—60]  mit  d.  Ungarn,  fürchtete  aber,  dafs  infolge  d.  Koesdth-Frage  d.  orientalisehe 
Frage  aufgerollt  werden  könnte.  W&brend  der  Zar  t.  d.  Pforte  d.  Auslieferung  Kossiiths 
u.  Bems  verlangte,  England  andererseiu  letztere  in  Schutz  nahm,  vermied  es  T.  e.  Ent- 
scheidung herbeizufuhren.  Z.  Glück  liefs  d.  Zar  seine  Forderungen  fallen  u.  so  sehwand  d. 
Gefahr  e.  europiüschen  Krieges.) 
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Van  1849  bis  1867.^'^^' « '•)  H  e n  t  a  1 1  e r  veröffentlichte  eine  auf 
urkundlicher  Basis  ruhende  Darstellung  der  Verschwörung  Noszlopys  und 
Töröks,  die  indes  rechtzeitig  entdeckt  und  unterdrückt  wurde.  ^®^) 

Von  1867  bis  jetzt.^^^'^^^)  Von  einigen  modernen  Biographieen 
abgesehen,'®'^* '^"O  sei  die  Sammlung  der  Reden  des  Grafen  Jul.  Andrässy  her- 
vorgehoben.^®^) Band  2  enthält  sämtliche  Reden  aus  den  Jahren  1869 — 71. 
Der  sich  jüngster  Zeit  immer  mehr  zuspitzende  Gegensatz  zwischen  Ungarn 
und  den  Rumänen  hat  sowohl  im  Inland  wie  Ausland  zahlreiche  Flugschriften 
hervorgerufen.*®*"  *•*) 

AllgemeineSm  Handbücher^  Sammelwerke.  Das  auf  Kosten 
Wilh.  Fraknöis  in  Rom  an  der  Stelle  der  Villa  Patrizzi  erbaute  'Ungar-histo- 
rische Institut*®*^)  wurde  im  Berichtsjahr  baulich  vollendet,  doch  mufste  dessen 
feierliche  Eröffnung  sanitätlicher  Umstände  halber  auf  das  Jahr  1895  ver- 
schoben werden.    Möge  es  den  gehegten  Erwartungen  in  Bälde  entsprechen. 

—  Von  den  erschienenen  Handbüchern  und  Arbeiten**®*®**)  allgemeinen  In- 
halts betreffen  die  meisten  erst  in  zweiter  Linie  Ungarn.*®***^®)  Gröfsere 
Hand-  und  Lehrbücher  der  ungarischen  Geschichte  erschienen  im  Berichtsjahr 
keine.  —  Das  erste  ungarische  Eonversations-Lexikon  der  Pallas-Gesellschaft 
schreitet  rüstig  vorwärts.***) 

S78)  £•  geheimer  KriegspUn  Österreichii  gegen  Kafsland.  1854  (==  Nach  d.  Memoiren 
d.  Hersogs  Ernst  ▼.  Koburg:  PHirl.  (12.  Sept.).  —  S79)  B.  Tassy,  Über  d.  angar.  Ge- 
fangenen in  Olmtttz  (1850):  Jb.  d.  bist.  areh.  Ver.  d.  Stahlweifebg.  KomiUts  2  (1898).  — 
SSO)  L.  Hen taller,  D.  Weinlese  v.  Balav&sir.  Budapest  |[Sziz.  28,  S.  570;  ErdMuz. 
11,  S.  620.]|  (Bei  dieser  Gelegenheit  worde  1851  e.  Verschwörang  geplant,  an  der  sich  bes. 
Nosslopi  Q.  Török  beteiligten.  D.  Emigration  u.  Kossiith  wafsten  darum.  D.  Sache  wnrde 
aber  entdeckt  n.  d.  Führer  hingerichtet.    D.  Arbeit  enthält  viele  dokumentär.  Behelfe.) 

S81)  J-  Pirt^nyi,    D.  Gedenkfeier  d.   15.  März  seit  1848:   MagyHirl.  (15.  März). 

—  S82)  Gf.  Nik.  Bethlen,  Fttrst  Reufs  über  Ungarn:  PNaplö  (26.  April).  —  383)  Job. 

Bazant,  D.  Handelspolitik  Österreich-Ungarns  1875 — 92  in  ihrem  Verhältnis  zum  Deutschen 
Beiche  n.  zu  d.  westlichen  Europa.  Leipzig,  Duneker  &  Humblot.  V,  198  S.  M.  4. 
KMatlekovies*  Replik  in  d.  Neuen  Fr.  Presse  (April  1894);  LCBl.  (1895),  No.  10.]|  — 
384)  J*  B^kessy,  D.  Feldzug  v.  1866  mit  bes.  Berttcksichtigung  d.  Schlacht  v.  KSniggrätz. 
(Mit  Plänen):  LAK.  dorchlanfend.  —  385)  L'empereur  Fran^ois-Joseph  !•':  Corr.  (10.  Dez.). 

—  386)  St.  Thewrewk,  Erzherzog  Joseph.  (Ung.)  Budapest,  Grill.  1898.  199  S. 
(Anziehende  Darstellungen  aus  d.  Leben  u.  d.  Familie  d.  populären  Kommandanten  d.  HonvMs.) 

—  387)Ladi8l.  K5rösi,  Bibliothek  hervorragender  Zeltgenossen.  (Ungar.)  (Bd.  1:  Leo  XIII.; 
Bd.  2:  K.  Franz  Josef  L;  Bd.  3:  Kossiith;  Bd.  4:  Jökai.)  Budapest,  Hazänk.  12^  Per 
Bd.  M.  1/2.    —    388)  Alb.  Lederer,  D.  Reden  d.  Gf.  Jul.  AndHLssy.    (Ungar.)    Bd.  2. 

Budapest,  Franklin.  580  S.  —  389)  Z.  romanisch-magyarischen  Streitfrage:  Roman  Jb.  9, 
H.  10.  —  $90)  D.  Volkskrieg  zwischen  Magyaren  u.  Rumänen:  D.  zwanzigste  Jh.  4  (1898), 
H.  4.  —  891)  H.  Gaidoz,  Les  Ronmains  de  Hongrie:  RParis  No.  8.  (Spricht  sieh  zu 
Gunaten  d.  Romanen  aus.  Diesen  Artikel  beantwortete  Gräfin  Ella  Kdrolyi-Almissy  in 
No.  18.)  —  892)  J.  H.  Schwicker,  Z.  Frage  ttber  d.  Ursprung  d.  Rumänen:  AZgB. 
No.  26,  28/9.  —  893)  i<lM  D-  nationalpolitischen  Ansprüche  d.  Romanen  in  Ungarn:  Westöstl. 
Rundschau.  (Auch  im  S.-A.  75  S.)  —  394)  id-i  D.  nationalpolitischen  Aspirationen  d. 
Rumänen  in  Ungarn:  ib.  No.  7.  (Polemisiert  mit  d.  Aufsatz  G.  Papps  [ib.].)  —  395)  L« 
Oviry,  D.  dacoromanisehe  Frage  u.  d.  ungarische  SUat:  UngR.  14,  S.  469—526.  (Vortrag 
gehalten  in  Rom  am  81.  August  1894.  Übers,  t.  Js.  Sehwartz.)  —  396)  S.  Her^dia, 
B.  rumänische  Frage:  PNaplö  (28.  Okt.). 

397)  AL  Szilägyi,  D.  ungar.  bist.  Institut  in  Rom:  Sziz.  28,  S.  850/1.  ^  398) 
H.  Karezali,  Allgemeine  u.  nationale  Geseh.:  Akad^rt.  6,  S.  80,  106.  |[UngR.  14,  S.  227.]| 
~~  399)  id.,  Geseh.  Ungarns  fttr  Mittelschulen.  (Ungar.)  Budapest,  Eggenberger.  |[BSz. 
No.  215,  S.  dl5.]|  (Illustr.)  —  400)  Fr.  M.  Mayer,  Geseh.  d.  österr.-ungar.  Monarchie. 
Wien,  Tempsky.  820  S.  M.  4,80.  (Illustr.)  —  401)  E.  Wer  uns  ky,  Österreich.  Reichs- 
n.  Rechtsgesch.  H.  1.  Wien,  Man«.  M.  1,60.  —  402)  Alf.  Hub  er,  Osterreichische 
Keichagesch.  Leipzig,^  Freytag.  280  S.  M.  5.  |[Szäz.  28,  S.  9I9.]|  —  403)  O.  Bier- 
nsnn,  Gesch.  d.  Herzogtums  Tesohen.    2.  Aufl.    Teschen,  Prochaaka.    VII,  801  S.    M.  6. 
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AreMvhunde.    Urkunden.    Hands^Hßen.    BibHogra- 

phie.  Vgl.  zunächst  die  N.  125,  152,  162,  167,  178,  181/2,  192/4,  251/Ö  und 
310.  Das  übrige  siehe  unten.*®*"****)  Von  Katalogen  sind  mehrere  zu  ver- 
zeichnen, ebenso  ein  willkommener  Index  zu  den  ersten  5  Bänden  der  Mon. 
spectant.  histor.  Slavomm  merid.**^)  Von  den  bibliographischen  Arbeiten*"**") 
dient  das  Werk  Petriks***)  buchhändlerischen  Zwecken. 

Quelle  neditionen  und  '  Forschunge  n.  Einschlägiges  siehe  oben 
unter  N.  78,  80/1,  111/4,  127,  169—174,  178,  199—200  (Szer6mi),  206,  231 
(Gyulaffi),  273,  275  (Keczer),  289,  296,  302,  304  und  321.  Unter  den  ooch 
nicht  erwähnten  Arbeiten***"**')  sei  jene  von  Acsädy***)  erwähnt,  der  zwischen 
Verancsics  und  Szer^mi  eine  Parallele  zog.  Ersterem  fehlte  es  an  Mnfse, 
um  sein  entschiedenes  Talent  zur  Geltung  zu  bringen,  woran  ihn  die  Not 
der  Zeit  verhinderte;   doch  hat  er  sich  als  Sammler  von  Geschichtsquellen 


—  404)  A  Pallas  Nagy  Lexicona  (D.  grofse  Pallas-Lexikon).  Budapest,  Pallas.  Bd.  6: 
802  S.;  Bd.  7:  964  S.;  Bd.  8:  894  S.  k  M.  12.  (D.  Ungarn  betr.  geseh.  Artikeln  redigieren 
Märki,  Ballagi  n.  Marcsali,   d.  weltgesch.  d.  Referent.) 

405)  L>  Feh^rpataky,  Hss.  iu  d.  Seminar-Bibliothek  zu  Steinamanger :  MK.  (KF.^i 
%  S.  18  ff.  —  406)  J.  Acsädy,  Bibliograph.  Aufzeichnungen  aus  alter  Zeit:  ib.  S.  209— 22. 
([Bes.  ans  d.  16./7.  Jh.]  Insbes.  behandelt  d.  Autor  d.  Bibliothek  Wessel^nyis  im  Schloffl 
Mnräny  u.  jene  d.  reichen  Eperieter  Kaufmanns  Zimmermann  [1687].)  >-  407)  ^«  Hart- 
mann, Deutsche  Meisterliederhss.  in  Ungarn.  (=  Festgabe  s.  Hant  Sacht- Jnbiliom.)  MOoehen, 
Kaiser.  106  S.  M.  2,40.  (Mir  unbekannt  geblieben.)  —  40S)  Ign.  Horv^th,  Verz.  d. 
Incunabeln  d.  Ung.  Nation.-Museums  (Forts.):  MK.  (NF.)  2,  S  17,  120,  260,  313.  — 
400)  6«  R^th,  Unica  ans  meiner  Bibliothek.  II.  D.  Klausenburger  Ausgabe  d.  Gedichte 
d.  Michi  Verinus:  ib.  S.  6 — 10.  —  410)  i^i«?  Unica  meiner  Bibliothek.  I.  Korrespoodeos 
Enea  Silvios  mit  SulUn  Mohamed:  ib.  3.  1/6.  —  411)  J*,  Schön  he  rr,  D.  Corvina-Codex 
V.  Thom.  (Mit  lUustr.):  ib.  S.  806  ff.  —  412)  L.  Öv4ry,  Urkk.-Sammlung  d.  Bist. 
Kommission  d.  Ung.  Akad.  Heft  2.  Budapest,  Akad.  298  S.  M.  6.  —  41S)  Val.Kie, 
D.  Archiv  d.  Familie  Barcsai:  TT.  17,  S.  621—  80.  (Enthält  Urkk.  ans  d.  Zeitraum  1310—1844, 
welche  speziell  in  privatrechtl.  u.  in  genealog.  Beziehung  wichtig.  V.  Testamenten  ist  nur 
eines  erhalten.  FUr  d.  siebenbUrg.  Gesch.  n.  speziell  für  jene  d.  Hunyader  u.  Unterweifsep- 
burger  Komitates  v.  Wichtigkeit.)  —  414)  G.  E.  Mttller,  Barosaisches  Archiv:  KBlVSbobgL. 
17,  S.  29-81,  46/7.  (Zimmermann  u.  Mttller  fertigten  v.  ftiteren  Urkk.  1840—1605 
Abschriften  an.  Betreffen  vorwiegend  d.  Unter-Albenser  Komitat  u.  d.  Saehsenland;  zumeist 
Donations-Urkk.  v.  Bobert  Karl,  Ludwig  d.  Grofsen,  Matth.  Corvinos,  Wladislaus  IL,  Stefsn 
u.  Sigmund  Bithöry.)  —  415)  K.  Kandra,  Adelige  Familien,  wehshe  d.  Archiv  d.  Erkner 
Domkapitels  als  locus  credibilis  benutzten:  Turul  12,  8.  148—50.  (Forts,  ans  Jg.  1893. 
Reicht  V.  C  bis  Du.)  —  410)  K.  Thaly,  Verz.  d.  Bibliothek  d.  SUdt  Güns  (aas  d.  J. 
1614):  MK.  (NF.)  %  S.  114  ff.  —  417)  M.  Rosenauer,  KaUlog  d.  Lehrer-Bibliothek  d. 
evangel.  Gymnas.  zu  Mediasch.  Programm- Abhdg.  d.  Mediaseber  Oymnas.  S.  126.  —  418) 
St.  M6oB,  Katalog  d.  Bibliothek  d.  Fflnfkirchner  Gymnasiums.  Progr.-Abhdg.  d.  Anstalt 
|[Sziz.  29,  S.  182.]|  (Enthält  1459  Werke.)  —  410)  V.  Kosztka,  Katalog  d.  Bibliothek 
d.  Fttn«kirchner  Staats-Oberrealscbule.  Progr. -Abhdg.  d.  Anstalt.  |[Sz^.  29,  S.  182.]|  (Ent- 
hält 1809  Werke  ans  12  verschied.  Fächern.)  —  4^)  K.  Herepei,  D.  Aotograpben- 
Album  d.  Bar.  NikoL  Jösika:  Kemzet  (5.  Mai).  (Enthält  Aufzeichnungen  v.  Sz^henri, 
Kossiith,  Batthyänyi,  Edtvös,  Klapka  etc.  [aus  d.  Zeit  vor  1849].)  —  421)  S.  Labio, 
Index  rernm  personarum  et  locorum  in  voL  I/V.  Monumentorum  Spectant.  (=s  Hist.  SUvorom 
Meridional.)  Agram,  Sfidslaw.  Akad.  1898.  898  S.  (Bd.  24  d.  genannten  MonumenU.)  — 
4S2)  L.  Mangold,  Repertorium  d.  auf  Ungarn  Bezug  nehmenden  ausländ.  Litteratar: 
Sz^z.  28,  durchlaufend.  —  42S)  Ign.  Horviith,  Auf  Ungarn  Bezug  nehmende  ausllndisebe 
Litteratnr  im  J.  1898:  MK.  (^NF.)  2,  S.  68,  181.  —  424)  G.  Petrik,  Führer  auf  d. 
Gebiet  d.  neueren  ungar.  Litteratur.  (Ungar.)  Budapest,  Verein  d.  nngar.  BuehhlDdler. 
288  S.  |[MK.  2,  S.  869.]|  —  425)  J-  H*  Schwicker,  Z.  siebenbttrg.-sächaisohen Geschichte- 
litteratur:  AZgB.  No.  286/7.  (Bespricht  d.  neueren  Werke  ▼.  Tentoch,  J.  Latinos,  L.  Reifseo- 
berger,  U.  Wolff,  J.  Lebel  u.  O.  v.  >IelUl.)  —  420)  L.  Szigethy,  Mich.  Cserei  n.  sein 
Geschichtswerk:  ErdMuz.  11,  S.  429—61.  —  427)  J.  Soös,  De  Nicolai  Istvanffy  Psnnon« 
latinitate.   Progr. -A bhdg. :  PhilKözl.  18,  S.  72  ff.  —  428)  Ign.  Acsädy,  Ant.  Verancsics  u. 
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und  ürkk.  grofse  Verdienste  erworben.  Das  Werk  Szer^mis  ist  zwar  als 
Kultnrskizze  von  der  Wende  des  16.  Jh.  äafserst  wertvoll,  aber  als  Geschichts- 
qnelle  nnr  mit  gröfster  Vorsicht  benutzbar.  Der  geistige  Horizont  Szer^mis 
ist  zudem  ein  äufserst  beschränkter,  und  seine  Ignoranz  wird  höchstens  von 
seiner  Leichtgläubigkeit  abertroffen. 

Historische  Hülf swissenschaften.  Diese  verftlgen  in  der 
Zeitschrift  'TuruF  über  ein  eigenes  Fachorgan.***) 

Zu  den  genealogiscJien  Arbeiten^^^'^^'^)  vgl.  noch  oben  N.  106,  132 — 141, 

G.  Szer^mi:  AkadErt.  5,  S.  153/4.  —  4!S9)  L.  Fej^rpataky,  Turul.  Zeitsohr.  d.  Ung. 
Herald.-Genealog.  GeBellsehaft.   Bd.  12.    Budapest,  Selbstverlag.    40.    200  S.    perJahrH.  10. 

—  4S0)  Entstehen  d.  ungar.  Adels:  Egyet^rt^s  (9.  März).  ->  4SI)  B.  Heliorisz,  Z. 
Genealogie  d.  Familien  Sigray  u.  Korotnoky:  Tnral  12,  S.  121,  192.  (Spielten  im  Komitat 
Siros  u.  Abauj  e.  wichtige  Rolle.  D.  Ahnherr  beider  verwandten  Familien  war  Gurede 
c  1230.)  —  43S)  Tai.  Kis,  D.  Famile  Baresay.  I/III:  ib.  S.  69,  138,  177.  (Bringt  in- 
nächst  e.  grofse  Anzahl  Regesten  z.  Abdruck  [r.  1810  angefangen]  u.  stellt  auf  Grand  dieser 
Urkk.  d.  nachweisbaren  Stammbaum  zusammen.  Früher  galt  e.  gewisser  Markus  B.,  Banns 
y.  Kroatien  [1216]  als  eigentl.  Urahne;  diese  Hypothese  ist  nicht  zu  halten.  Vielmehr  mufs 
d.  Urgrofsvater  d.  Brüder  Ladislaus  u.  Johann,  ^nobiles  de  Bareha*  [e.  13 10],  der  d.  Namen 
Joaneha  trug  u.  in  d.  Anfang  d.  13.  Jh.  zu  setzen  ist,  als  Ahnherr  betrachtet  werden.)  — 
4SS)  O.  Petrovay,  D.  Familie  Bilkey.  1388—1711:  ib.  S.  11,  77.  (Ihr  Stammsitz  war 
Beregh,  ihr  Ahnherr  Karicson,  d.  zwischen  1381/4  aus  d.  Moldau  nach  Beregh  einwanderte 
u.  daselbst  d.  Besitz  Bilkei  u.  d.  Knez- Würde  erhielt.  Bilkei  Karäcson  war  auch  y.  1843/7 
Woiwode  d.  in  Beregh  eingewanderter  Wallachen.  Er  hinterliefs  4  Söhne.)  —  4S4)  id., 
D.  Familie  Gorzd  de  Bilkei.  1839—1894:  ib.  S.  185/9.  (Ahnherr  war  d.  Sohn  Kardoson 
Bilkejs,  resp.  dessen  Urenkel  Gorzö  de  Bilke  et  Lipcse  [1412 — 51].  D.  Familie  besteht 
noeh  im  Komitat  Beregh,  ihr  Wappen  ist  identisch  mit  jenem  d.  Lipcsei.)  —  4S5)  id., 
D.  Familie  Lipcsey  de  Bilkei.  I/II:  ib.  S.  105,  163.  (SUmrat  v.  d.  Bilkeis  ab;  als  Ahn- 
herr gilt  Szerecsen,  Sohn  d.  genannten  Kardcson  Bilkeis,  der  um  1850  d.  Dorfer  Lipcse  u. 
Zelemezo  im  Komitat  Miramaros  erwarb  [1341 — 67].    D.  Familie  starb  mit  Andreas  aus.) 

—  4S0)  Jiil*  Dudds,  D.  Familie  Czobor  u.  ihre  Besitzungen  im  Bdcs-Bodrogher  Komitat: 
ib.  S.  23 — 84.  (Als  Ahnherr  gilt  Chobor  um  d.  J.  1830;  d.  letzte  männliche  Sprosse  war 
.Tosef  [f  1771].  £.  Nikolaus  Czobor  [geb.  1442]  kämpfte  unter  Sigismund  gegen  d.  Husiten 
Q.  war  Kommandant  y.  Ofen.  Emrich  Cz.  wurde  1488  Kommandant  d.  Prefsburger  Schlosses, 
erbaute  d.  Schlofs  Yereknye  in  d.  Schutt  u.  ging  als  Gesandter  nach  Polen  u.  d.  Türkei. 
Martin  Cz.  war  y.  1498  an  Obergespan  d.  Bodrogher  Komitats,  1506  Kämmerer  u.  ging 
1513  als  Gesandter  nach  d.  Pforte;  seine  einzige  Tochter  Felicltas  vererbte  sein  Vermögen 
auf  d.  Pilsberger.  D.  Sohne  Gaspar  Cz.s  pflanzten  indes  d.  eigentl.  Stamm  weiter.  Nach 
d.  Schlacht  v.  Mohics  mufste  auch  d.  Familie  Cz.  nach  Norden  fliehen  u.  siedelte  sich  im 
Romomer  u.  Borsoder  Komitat  an.  Unter  d.  Mitgliedern  ist  bes.  Gaspar  Czobor  zu  nennen, 
der  Anhänger  Ferdinands  I.  Cz.  Markus  erhielt  c.  1720  einen  grofsen  Teil  d.  alten  Familien- 
güter im  Bodrogher  Komitat  zurück  u.  wurde  daselbst  Obergespan.  Sein  letzter  Nachkomme, 
Josef,  verkam  im  Elend.)  —  487)  L.  Bölöni,  D.  FaraiUe  Bölöni  (de  Nagy-Bölön):  ib. 
S.  83/8.  (Blühte  in  Siebenbürgen,  spez.  im  Häromsz^ker  Stuhl,  ist  Alt-8z^kler  Ursprungs. 
Als  Stammvater  gilt  Elias  um  1400.  BolSni  Gaspar,  Sekretär  Gabriel  Bdthorys  u.  Bethlens, 
war  d.  erste  zu  grSfseren  Rollen  gelangte  Bölöni.  Im  ganzen  kennt  man  7  Zweige  dieses 
Geschlechts.  Eingangs  d.  Arbeit  setzt  Vf.  d.  Unterschied  d.  Ungar,  u.  Sz^kler-Genealog^e  eto. 
scharf  auseinander.)  —  4SS)  '^^'  Lehoczky,  D.  Familie  Longodäri:  ib.  S.  41/2.  (Blühte 
im  14.  Jh.  y.  c.  1421 — 98,  scheint  y.  Italien  unter  Ludwig  d.  Grofsen  eingewandert  zu  sein 
u.  besafs  d.  gleichnamigen  Besitz  im  Beregher  Komitat.  E.  Stephan  L.  wurde  als  Goldschmied 
V.  Sigismund  vielfach  belohnt.)  —  439)  P.  Sölyom  Fekete,  D.  Familie  Kendefiy. 
Vortr.  im  hist.  arch.  Ver.  d.  Hunvader  Komit.:  Sziz.  28,  S.  669.  (Diese  Familie  [bulgarischen 
Ursprungs]  kam  mit  d.  Hunyadis  zugleich  zu  Macht  u.  Ansehen.  D.  ältesten  Urkk.  d. 
Familie  sind  in  südslawischer  Sprache  verfafst.)  —  440)  O.  Birczay,  D.  Familie  Burchard- 
B^lavirj:  Turul  12,  S.  34/8.  (E.  Sprosse  d.  B^av&ry,  Johann,  verÜers  um  1575  Ungarn 
u.  siedelte  sieh  schliefslieh  in  Reval  an,  wo  er  als  Apotheker  zu  grofsem  Reichtum  gelangte, 
seinen  Namen  aber  mit  Bnrchard  vertauschte.  Sein  Sohn  Johann  II.  liefe  seinem  Erzeuger 
d.  berühmte  Grabdenkmal  aufrichten  [Renaissance- Stil],  welches  noch  heute  erhalten  ist  und 
d.  Wappen  d.  B^lav&ry  aufweist.  Erst  um  1820  zog  e.  d.  Burehards  nach  Ungarn  zurück, 
abermals  e.  Johann;  dessen  Söhne  mufs ten  zwar  1849  emigrieren,  doch  kehrten  zwei  seiner 
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146,  150,  154/9,  185  und  261,  feraer  seien  die  Arbeiten  von  Meskö,*") 
Thaiy^**)  und  Balogh^^®)  genannt.  Ein  Anonymus  besprach  die  dunkle 
Frage  des  Ursprungs  der  Familie  Bakunin,^'^^  welche  die  Tradition  aus 
Ungarn  nach  Rufsland  einwandern  läfst. 

Die  Heraldik  ist  diesmal  schwach  vertreten,*'^*"***)   noch  geringer  ist 

Söhne,  Gustav  xx,  Konrad,  1867  abermals  nach.  Ungarn  zurück.  D.  im  Lande  verbliebene 
Zweig  d.  B^aväry  starb  1760  ans.  £.  dritter  Ast  wurde  1825  v.  jenem  Johann  begrandet, 
dessen  Vater  unter  Kosciusko  in  Polen  kämpfte.  Im  J.  1891  nahm  d.  Familie  mit  konigl. 
Genehmigung  d.  Doppelnamen  Burcbard-B^lav4ry  an  u.  bentttst  seither  d.  alte  Wappen, 
wie  es  d.  Revaler  Grabdenkmal  zeigt.)  —  441)  £•  Reiszig  jun.,  D.  Familie  Balogh  de  B^r: 
ib.  S.  88 — 44.  (Diese  Familie,  d.  auch  d.  berdhmte  Kurutzengeneral  Riköczjs,  Adam  Balogh 
entstammte,  ist  seit  1588  urkundlich  nachweisbar  u.  bltthte  im  Eisenbnrger  Komitat.  AU 
Ahnherr  gilt  Peter  [f  vor  1618].)  —  4At)  J.  Hl^sy,  Z.  Familiengesch.  d.  Grafen  Uoller: 
ib.  S.  146/7.  (Ergänzt  d.  Aufsatz  Szideezkys:  ib.  [1886]  u.  weist  namentlich  auf  e.  bisher 
unbekannt  gebliebenes  Wappenschild  d.  Familie  hin.)  —  443)  1'^*  Lehöczky,  D.  Familie 
Eötvös  de  Väsdros-Nam^ny.  I/II:  ib.  S.  88,  124.  (£.  ausfuhr  liehe,  urkundlioh  begründete 
Arbeit,  verbreitet  sich  auch  über  d.  einzelnen  hervorragenderen  Mitglieder  dieser  angeblieh 
T.  Ofner  Stadtrichter  Johann  Eötvös  [f  1487]  abstammenden  Familie.  D.  Name  wird  t.  d. 
Beschäftigung  desselben  [er  war  Goldschmied]  abgeleitet.)  —  444)  G.  &ble,  Beitr.  z.  Oeaeb. 
d.  Familie  Eötvös  de  Väsaros-Nam^ny :  ib.  S.  189—93.  (Als  hervorragendere  Mitglieder 
sind  zu  nennen:  Nikolaus,  Anführer  d.  Kurutzen,  dann  Vicegespan  v.  Szathmar,  f  1731; 
femer  dessen  Enkel  Nikolaus  [Baron  u.  General],  1716 — 83.)  —  445)  K.  Kandra,  D. 
tausendj.  Karolyi.  £.  Vortrag.  Budapest,  Verlag  d.  St.  Stephan -Gesellschaft.  28  S.  M.  0,60. 
|[Szäz.  28,  S,  759.JI  (Bespricht  d.  Vergangenheit  d.  gräfl.  Familie  K.  u.  jene  ihrer  Ahnes, 
d.  Kaplony.)  —  44j6)  V.  Salamon,  Nachtrag  z.  Genealogie  d.  Alapy:  Tnrul  12,  S.  97/9. 
(Ergänzungen  d.  im  Jg.  1898  angeführten  Stammbaums.  D.  Familie  stammte  nicht  aas 
Hlapoiö  in  Kroatien,  u.  führte  d.  Prädikat  'de  Mohlityi  u.  Botin'.)  —  447)  K  Bolgsr, 
Z.  Genealogie  d.  Ebeczky  v.  Inänes:  ib.  S.  42/8.  (Ergänzt  d.  im:  ib.  [1888],  Heft  2  v. 
K.  Thaly  publizierten  Stammbaum  d.  Familie.)  —  448)  Mart.  Meskö,  Genealogie  d.  Familie 
Meskö  de  Felsö-Kubin.  Mezö  Ber^ny,  Im  Selbstverlag.  129  S.  |[Turul  12,  a  199.]|  (D. 
Gesch.  dieser  Familie  schrieb  schon  Daniel  Szont^h  im  J.  1861,  dessen  Darstellung  sich 
auch  Ivin  Nagy  u.  auch  M.  Meskö  aneignete;  doch  hat  M.  M.  d.  mehrfachen  Lücken  seiner 
Vorgänger  ergänzt  u.  d.  Gesch.  d.  Geschlechts  bis  1894  herabgefUhrt*  D.  berühmteste  Sprosse 
war  d.  General  Josef  Meskö,  d.  1804  d.  Baronie  erhielt.)  —  449)  K.  Thaly,  Dreiupfere 
Vorfahren  Ludwig  Kossiiths.  (Mit  Abbdg.):  Turul  12,  S.  158^68.  (1.  Nikol.  Kossuth 
kämpfte  seit  1649  tapfer  gegen  d.  Türken,  wurde  bei  Perbete  verwundet  u.  nach  Gran  in 
d.  Gefangenschaft  geschleppt,  dann  aber  mittels  d.  Erlöses  seines  Gutes  in  Tiiröcz  u. 
durch  d.  thätige  Hülfe  d.  Komitates  Bars  um  d.  hohen  Preis  v.  180U  Thaler  [=  4500  Gulden] 
befreit.  Sein  u.  seiner  Familie  Briefwechsel  wird  in  Udvard  [Thüröcz],  *aliter  Kossnthfalvs' 
aufbewahrt,  so- auch  d.  im  J.  1651  ausgestellte  Schreiben  d.  Ali  Aghas,  Kommandant  v. 
Pärkiny.  Nik.  Kossdth  f  1661;  auf  seinem  Grabdenkmal  sind  d.  Ketten  abgezeichnet,  welche 
er  in  Gran  trug.)  —  450)  Jul.  Balogh,  D.  adeligen  Familien  d.  Eisenburger  KomiUts. 
(Ungar.)  Stein amanger,  Bertalan ffy.  804  S.  |[Tnrnl  12,  S.  150;  Sz^  28,  S.  758.]|  (Oiebt 
über  1362  adelige  Familien  Anfschlnfs,  e.  so  grofse  Zahl,  wie  sie  in  anderen  Komiuten 
kaum  vorkoQunL  Rezensent  [Illösy]  ergänzte  diese  Nomenklatur  mit  v.  B.  übersehenen  Familien.) 
—  451)  Gy.  D.,  D.  angebliche  ungarische  Ursprung  d.  Familie  Bakunin:  Turul  12,  S.  40/1* 
(D.  russischen  Bakunin,  resp.  ihr  Ahne:  Zenislav  Bakunin  soll  d.  Tradition  nach  v.  d. 
Biithory  abstammen.  Z.  B.  soll  ca.  1492  mit  seinen  Geschwistern,  Batngerd  u.  Andmir  t. 
Ungarn  nach  Rufsland  ausgewandert  sein.  Dort  erhielten  sie  d.  Taufe  (!)  u.  Zenislav  nannte 
sieh  iortan  Peter.  Sie  bekamen  femer  v.  GrofsfUrsten  Wasiljevitsch  iTanovitsch  GOter  in 
Bjäsan.  Diese  Angaben  entbehren  d.  hist.  Begründung,  doch  kann  andererseits  nicht  geleognet 
werden,  dafs  d.  Wappen  d.  Bakunin  mit  jenem  d.  alten  B^thorys,  namentlich  mit  jenem 
d.  Zweiges  d.  Guth-Keled,  identisch  ist  u.  dafs  d.  zwei  im  Wappen  abgebildeten  Männer 
d.  im  17.  Jh.  üblich  gewesene  ungarische  Kostüm  tragen.  Vielleicht  überliefs  Stephan 
B^thory  als  König  v.  Polen  e.  seiner  Getreuen  sein  eigenes  Familien-Wappen  n.  dieser 
siedelu  sich  dann  in  Rufsland  an,  wo  er  d.  Ahnherr  d.  Bakunins  wurde.  Doch  ist  dies 
nur  e.  Vei-mntung.  Es  wäre  wünschenswert,  dafs  russische  Forscher  uch  d.  Aufhellung 
dieser  dunkeln  Frage  unterziehen  möchten.)  —  452)  O.  Bärezay,  Siebmaehers  Wappen- 
buch:  ib.  S.  131/7.  (Bespricht  eingehende  d.  auf  Ungarn  bezüglichen  Daten.)  —  45S.) 
Jul.  Schönherr,  D.  Wappen  d.  Familie  GarÄzda.    (Mit  Bild.):   ib.  S.  9—11.    (D.  Alm- 
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die  Ansbente  auf  dem  Gebiete  der  Sphragistik**')  und  Münzkunde.***-***) 
Ygl.  zu  letzterer  oben  N.  143. 

Spezioilgeschichte.  Sprach-  und  Litter aturyeachichte. 
Die  Arbeiten  allgemeiner  Richtung  sind  gering  an  Zahl ;  *^*~*^^)  auch  auf 
diesem  Gebiet  zersplittert  sich  die  Forschung  in  Details.  Die  eigentlichen 
sprachgeschichtlichen  Arbeiten  können  hier  nur  in  Auswahl  aufgezählt 
werden.*«*-*««)    Vgl.  übrigens  die  N.  66—74,  76,  83  und  98—102.    Szamota 


herr  d.  Familie,  Xik.  6.  verteidigte  auf  Sigismunds  Befehl  d.  Veste  Srebernik  in  Bosnien 
gegen  d.  menternden  Slawen  n.  Türken.  1407  half  er  d.  Barg  Branics  erobern.  In  Anbetracht 
seiner  Verdienste  erhielt  er  am  9.  Dez.  1407  v.  Konig  Güter  in  Siebenbürgen  n.  im  Temetcher 
Romitat  u.  am  24.  Febr.  1409  d.  Adel.  Folgt  Beschreibung  d.  Wappens.  D.^  Familie 
Gtrixda  starb  zwar  im  16.  Jh.  ans,  lebt  indes  in  d.  Telekis  fort.)  —  454)  A.  Aldäsy, 
Wsppenbrief  d.  Balthasar  n.  Benedikt  Batthy^ny.  1500.  Mit  8  Abbdg.:  ib.  S.  94/6. 
Wladislaus  II.  erneaerte  1500  d.  Adelsbrief  d.  Balthas.  B.,  d.  sich  bei  d.  Belagerung  v. 
Jajcza  ausgezeichnet  hatte  u.  gestattete  ihm  u.  seinem  Bruder  d.  alte  Familienwappen  weiter 
zu  führen.  D.Original  befindet  sich  im  Körmender  Archiv.)  —  455)  Junius  Marco  llus, 
£.  Donations-Urk.  y.  Jobann  Kem^ny  u.  Nachrichten  über  d.  Familie  Bo^r:  ib.  S.  172/6. 
(D.  Urk.  [dat.  18.  Mai  1644]  gilt  d.  Joh.  u.  Ladisl.  Bo^r.  V.  dieser  vielyorzweigten 
äiebenbttrg.  Familie  sind  bis  jetzt  nur  zwei  Wappen  bekannt.)  —  450)  J-  Temesviri, 
D.  Adelsverleihungen  an  ungar.-armenischen  Familien:  Armenia  (Dez.  1898  u.  1894,  durch- 
laufend). |[Tnrul  12,  S.  152.]|  (D.  ältesten  Adelsbrief  erhielt  Jak.  Pattantyus-Abrabam. 
1680  y.  Mich.  Apafi,  hierauf  folgten  Js.  Uszlöfß  [1712],  Th.  Daniel  [1725],  Lnk.  Plaesintir 
'1737].  unter  Maria  Theresia  erfolgte  z.  Zeit  d.  österr.  u.  7j.  Krieges  massenhafte  Ver- 
leihung d.  Adels  als  Belohnung  für  geleistete  Subsidien.  Bischof  Auxentius  Yerzereszki 
war  gleichfalls  unter  d.  geadelten  u.  yeränderte  bei  dieser  Gelegenheit  seinen  Namen  in 
Verz^r.  D.  Oyertyänffy  u.  Capdebo  wurden  1780  geadelt,  d.  6ajzdg((  [1879],  d.  Goroye  1760.) 
—  457)  K.  Kandra,  D.  angebliche  Siegel  d.  Bischofs  Philipp  I.  y.  Waitzen.  1279: 
Tnrul  12,  S.  145/6.  (Weist  nach,  dafs  Bisehof  Ph.  y.  1268—78  d.  bisehöfl.  Stuhl  inne 
hatte,  Bischof  Haab  [I.]  dagegen,  d.  man  gewöhnlieh  in  d.  Zeit  y.  1277/8  setzt,  überhaupt 
nicht  gelebt  hat.  Auf  Ph.  folgte  1278  Thomas.  D.  bei  Batthy^nvi  [Leges  Ecoles.  Reg.  Hnng.  I, 
327]  abgedruckte  Siegel  gehört  nicht  Philipp,  sondern  d.  als  pttpstl.  Abgesandten  in  Ungarn 
verweilenden  Philipp  v.  Fermo  an.)  —  458)  M.  Györik,  D.  Schimköianum.  Beschreibg. 
d.  Seh.-Museums  u.  d.  Bibliothek.  10.  Forts.  Progr.  d.  eyangel.  Gjmnas.  y.  Prefsburg. 
i[Szaz.  29,  S.  88.]|  (D.  10.  Forts,  enthält  d.  Verz.  d.  Münzensammlung,  zusammen  1400  Stücke. 
K.  sehr  y erdien sty olle  Arbeit.)  —  459)  Ungar.  Münzenfunde  in  Kärnten:  A]^.  14,  S.  880/1. 
Vgl.  Carinthia  [1894],  S.  154.  Bei  Schöllenberg  wurden  ca.  70  Goldstücke  gefunden,  d. 
meisten  stammen  aus  d.  Zeit  Sigismunds  n.  Matthias  I.  In  Töschling  am  Wörther  See  fand 
man  Goldgulden  v.  Ludwig  d.  Grofsen.) 

460)  P*  Gyulai,  Eröffnungsrede  d.  42.  Jahresyersammlung  d.  Kisfaludy-Gesellschaft 
i=^  D.  bist.  Element  in  d.  Poesie):  UngR.  14,  S.  215/9.  —  461)  Zolttfn  Beöthy,  47.  JB. 
aber  d.Th&tigkeitd.Kisfaludi-Qe8ellschaft.  (^Cbers.):  ib.  S.  219—20.  —  46S)  A.Hellebrant, 
I>.  Ungar,  philolog.  Litt,  im  J.  1893:  PhilKözl.  18,  S.  o48->50.  —  463)  B.  Noydk, 
Ähren  y.  Feld  d.  Gesch.  u.  d.  nationalen  Poesie:  Progr.- Abhdlg.  d.  Nagy  KÄrolyer  Gymnas. 
^^.  45.  [[IrodKözl.  4,  iS.  878.]|  (Bespricht  d.  Kulturepochen  Ungarns  bis  Josef  IL,  hierauf 
Patriot.  Gedichte  u.  Werke  Garays,  Czuczors,  Tompas  u.  Aranys;  ferner  Cesinge,  Simon 
y.  Ofen,  schliefslich  einige  Spottlieder  aus  d.  18.  Jh.  u.  tCuruUenlieder.)  —  464)  Jni. 
Zolnai,  Unsere  Sprachdenkmäler  yor  d.  Erfindung  d.  Buchdruckerkunst.  (Mit  25  Beilagen 
a.  1  Faksimil.)  Budapest,  Akademie.  IV,  296  S.  M.  12.  (£.  sehr  guter  Führer  für  Seminar- 
Übungen.)  —  465)  J-  Siinnyei,  Wallachisehe  Wörter  d.  ungar.  Sprache:  MNyeWör  28 
1893),  S.  489.  |[PhilKözl.  18,  S.  918.]|  (Weist  nach,  dafs  neben  d.  sog.  regösök  u.  Igritzen 
1=  Jokalatoren]  es  auch  fahrende  Sänger  Namens  Soden  [sod-ok  =s  Spafsmacher,  Hanswurst] 
gegeben  habe.  D.  Wort  'sod'  selbst  übernahm  d.  ungar.  Sprache  aus  d.  Wallachisohen.)  — 
466)  J.  B^nöezi,  Ungarische  Worte  im  Deutschen:  ib.  H.  8.  (In  d.  deutschen,  bes. 
Österreich.  Sprachgebrauch  gingen  über:  Bekesch,  Hony^d,  Gulyäs,  Pörkölt,  Pdgyär  [betydr], 
Tesik  [tess^k],  Paputschen,  Tolpatsch  [y.  talpas].  angeblich  auch  «Solokrebs*  [szala-rdk,  y. 
FlufaZala,  dessen  Anwohner  grofse  Mengen  nach  Wien  führten]  etc.)  —  467)  S.  Borovszky , 
Althoeh-  u.  mittelboch-deutsche  Worte  im  Ungarischen :  NyelytKözl.  H.  8.  (Vgl.  Akadlirt.  5, 
S.  617/8.)  —  468)  J.  Ebenspanger,  D.  ungar.  Wörter  d.  Hienz-Dialektes.  Progr.-Abhdlg. : 
PhilKözl.  18,  S.  849  ff.    (Wird  im  Wieselburger  u.  ödenbnrger  Komitat  gesprochen.    Handelt 
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hatte  das  Glück,  im  Pr&monstratenserstift  Schlägl  bei  Linz  ein  nngarisches  Wörter- 
verzeichnis (ca.  2500  Wörter)  zn  finden,  eine  wahre  Fandgrabe  alter  oder  bereits 
aasgestorbener  angarischer  Wörter. ^^^  Die  Entstehungszeit  dürfte  1400—10 
gewesen  sein;  somit  nimmt  dies  Yocabalar  nach  dem  ältesten  Sprachdenkmal 
(der  'Leichenrede*)  die  erste  Stelle  ein.  Dafs  der  Fand  aach  für  die  damalige 
Ealtargeschichte  von  Wichtigkeit  ist,  liegt  aaf  der  Hand.  —  Das  groüsan- 
gelegte  MAliche  Glossariam  Bartals^'^®)  n&hert  sich  seiner  Vollendung.  —  Auch 
anter  den  anf  die  Litteratar  der  Siebenbürger  Sachsen  Bezug  nehmendeo 
Arbeiten^ '^^'^'^^  befinden  sich  solche  sprachgeschichtlichen  Charakters. 

Folgt  die  biographische  Eimelnlitteratur.  Fraknöi*"*^ 
entdeckte  einen  bisher  gänzlich  anbekannten  MAlichen  angarischen  Gelehrten, 
Benedikt  von  Makra.  Das  noch  immer  nicht  völlig  aufgedeckte  Leben  des 
Humanisten  Janas  Pannonius  besprach  Hegedüs.^'^^)  Graf  A.  Apponyi 
brachte  gewichtige  Gründe  für  die  Abstammung  des  Maxim.  Transylvanus 
aus  Brüssel  bei.*"^)  Über  die  Herkunft  der  berühmten  Virtuosen  Gebrüder 
Backfark  handelte   Baumann.*'®)     Anderes   übergehend,*''"***)   sei  das 


Über  ca.  46  Dialekt-Ansdrttcke.'t  —  469)  St  Szamota,  D.  nngariache  Vokabaltr  d.  Stiftet 
Schlttgl.  Budapest,  Akademie.  111  S.  H.  4.  |[UngR.  14,  S.  2:t6;  Akad^rt.  5,  S.  84: 
MK.  2,  3.  S6.]|  (Mit  14  S.  photolithogr.  Tfln.)  —  470)  A.  Bartal,  Über  d.  AVörter- 
bneh  d.  ungarländischen  MAlichen  Latinität:  UngR.  14,  S.  881.  (Tortrag  ttber  d.  gro&e, 
sieh  d.  Vollendang  nahende  Glossarium.  D.  Vortrag  ersehien  im  Verlag  d.  Ungar.  Akademie. 
Bisher  verfügt  Bartal  über  e.  Material  v.  SOOO  Wörtern.)  —  471)  G.  Keintsel,  Laatlehre 

d.  Mundarten  v.  Bistritc  u.  Sftchsisch-Begen :  AVSbnbgL.  26,  S.  134—222.  (Diese  Mnadart 
wird  V.  ca.  86  000  Sachsen  in  44  Landgemeinden  gesprochen.)  —  473)  P*  ^**  Seraphin, 
£.  Kronstädter  latein. -deutsches  Glossar  ans  d.  15.  Jh.:  ib.  S.  60—182.  (Wurde  ca.  1640 
wahrsch.  in  Kronstadt  [event.  wenigstena  in  Siebenbürgen]  verfafst.  Autor  ist  unbeltsunt. 
D.  Bruchstück  bricht  bei  Despere  [für  desipere]  plötzlich  ab.)  —  47S)  F  r  akn  öi ,  Forschangen 
nach  d.  Lebenslauf  e.  ungar.  Gelehrten  d.  MA. :  Sziz.  28,  S.  887—96.  (Betrifil  d.  gelehrten 
Theologen  u.  Gesandten,  Meister  Benedict  v.  Makra,  d.  v.  1388/7  an  mehreren  answirtigen 
Univen.,  so  in  Prag,  studiert  hatte,  daselbst  Magister  in  artlbus  wurde,  dann  in  Paria 
Licentiat  wurde  [1898]  u.  schliefslich  in  Bologna  d.  Doktortitel  erwarb.  Nachdem  er  mehrere 
Jahre  lang  an  d.  Wiener  u.  an  d.  Ofner  Universitttt  Vortrttge  gehalten  hatte,  beteiligte  er 
sich  1408  am  Aufstand  gegen  Sigismund,  wurde  aber  ▼.  Stibor  bei  Alt-Ofen  besiegt  o. 
mufste  sein  Vergehen  mit  Gefängnisstrafe  büfsen.  D.  Pariser  Universität  verwendete  sich 
fruchtlos  für  ihn,  endlich  aber  gab  ihm  d.  König  d.  Freiheit  zurück  u.  nahm  ihn  zugleich 
als  Reisebegleiter  nach  West- Europa  mit  sich.)  —  474)  St.  Hegedüs,  Janus  Pannonius. 
Abhdlg.  d.  Kisfaludi-Gesellschaft:  ücgR.  14,  S.  660/1.  -~  475)  Gf.  Alex.  Apponyi.  D. 
AbsUmmung  Maximilianus  Transylvanus':  MK.  NF.  2,  S.  244.  (Leugnet  d.  siebenbOrgische 
Abstammung  d.  bekannten  Diplomaten,  hält  ihn  fUr  e.  gebürtigen  Brüsseler.  Polemisiert 
insbes.  mit  d.  biogr.  Angaben  F^tis',  Kropf  u.  Marki'.  [Vgl.  JBG.  16/6.])  —  476)  t>' 
Baumann,  Z.  Frage  d.  Herkunft  d.  Tonkünstler  Valentin  u.  Joh.  Backfark:  KBlVSbnbgL. 
17,  S.  1/8,  9->ll.  (VaL  B.  [od.  Graef],  geb.  1507,  zeichnete  sich  als  Lautenschliger  aus, 
wurde  v.  Sigismund  Z^polya  geadelt,  ging  dann  an  d.  Hof  Sigismunds  nach  Krakau,  unter- 
nahm Rundreisen  in  Europa  u.  f  18.  Aug.  1576  in  Padua.    V.  Joh.  B.  kennt  man  d.  Titel 

e.  Tonkomposition.  Wenrich  wies  d.  sächsische  Abstammung  u.  zwar  aus  Mühlbsch  nacht 
wo  beide  Namen,  Graef  u.  Backfark  bezeugt  sind.  Folgt  d.  urkundliche  Nachweis.)  — 
477)  V.  R^csei,  £.  Donations-Urk.  d.  Erzbischof  u.  Primas  Nik.  OUh  1568:  TT.  17. 
S.  178/9.  —  478)  Fürst  Arth.  Odescalchi,  £.  Brief  Georg  Thurzös  (6.  Febr.  1598): 
Sziz.  28,  S.  74/6.  |[UngR.  14,  S.  288.]|  —  479)  Z.  Biogr.  d.  Hist.  Joh.  Zermegb: 
TT.  17,  S.  568-72.  (Majeetäts-Gesuch  um  Unterstützung  u.  d.  Befürwortung  d.  nng.  Hof- 
kammer. 1676.)  —  480)  A.  Komdromy,  AnnaBdthory:  Szaz.  28,  S.  298—814.  ^Unter 
d.  gleich.  Titel  erschien  im  MHirlap  [6.  März]  e.  Feuilleton  v.  K.  Anna  B.  war  ebeoM 
durch  ihre  Schönheit,  wie  ihr  abenteuerliches  Leben  berühmte  Frau;  sie  starb  1686  im  Elend.") 
—  481)  E.  R.,  Z.  Biogr.  d.  Hist.  El.  Bergers:  TT.  17,  S.  666/7.  (Erzh.  Matthias  weist 
d.  Hofkammer  an,  d.  Hof-Hist.  Berger  seinen  rückständigen  Gehalt  auszubezahlen,  [dat  3.  Jvü 
1607].)  —  482J  L.  Bauer,  D.  Renaissance  u.  d.  kriU  Richtung  in  unserer  LitUratur. 
Progr.-Abhdlg.   d.  Gymn.   v.  Debreczin.    S.   16.    |[IrodKözl.  4,   8.  879.]|    (Bespricht  Zrinyi 
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Beuenldeckte  Werk  des  1811  verstorbenen  Bessenyei^^^)  genannt.  Bis- 
her war  man  der  Meinung,  B.  habe  am  Hof  der  Königin  Maria  Theresia 
gleichsam  als  geheimer  Agent  der  Reformierten  fangiert.  Nun  erfährt  man,  dafs 
B.  mit  Wissen  der  Königin  als  der  durch  den  Kurator  der  reformierten 
Kirche  (Nikol.  Beleznay)  ernannte  Sekretär  sich  in  Wien  aufhielt.  Später 
hoben  seine  streng  orthodoxen  Glaubensgenossen  den  Posten  auf  und  erst 
jetzt  erfolgte  der  durch  die  Notlage  erzwungene  Obertritt  Bessenyeis  zur 
katholischen  Kirche  (1779).  Um  diesen  Preis  gelang  es  ihm,  eine  Stelle  in 
der  Hofbibliothek  zu  erhalten.  Unter  Josef  IL  verlor  B.  aber  diese  Stelle 
und  zog  sich  dann  auf  seine  väterliche  Scholle,  ins  Komitat  Bihar  zurück, 
wo  er  ein  Einsiedlerleben  führte.  Vgl.  femer  die  N.  491 — 502.  Auch  der 
Fund  Thalys:  das  historische  Lied  Köszeghys^**')  aus  dem  Jahre  1695 
mufs  hervorgehoben  werden.  Im  Anhang  dazu  fand  Thalj  ein  aus  dem 
Jahre  1678  herrührendes  ungarisches  Lustspiel/^^)  das  in  einer  Abschrift 
des  Kuruizenführers  Georg  Palocsai  in  Leutschau  sich  vorfand.     Der  Autor 


XL  besood.  GySngyosL)  —  48S)  J.  Thiiry,  D.  Zrinyiade  (Zrinyiäsi):  IrodKözl.  4,  H.  1/2. 
|[AkadErt.  ö,  S.  428,  611.]|  (Weist  d.  Einflurs  d.  tttrk.  Dichters  Kaniarutio  auf  Zrioyi 
nach.)  —  484)  Fr.  Kanyar6,  D.  Zeit  d.  Entstehens  d.  Zrinyias.  Budapest«  Athenaeum. 
34  S.    |[SzäsB.  28,  S.  179.]|    (D.  berühmte  Heldengedicht  Zrinyis   entstand    schon   1647/8.) 

—  485)  L-  Cz^kns,  £.  Schreiben  d.  Fürstin  Sophie  Bäthory  (1665):  TT.  17,  S.  881/2. 
(V.  d.  Witwe  d.  Fürsten  Georg  Räköczys  1.  herrührend.  Schenknngs-Urk.  e.  Hauses  in 
Sz4ntö  zu  Gunsten  ihres  Getreuen  Balthasar  Luchansky.)  —  486)  P*  Kiräly,  Vertrag 
Georg  Riköczys  II.  mit  seinem  Hauskaplan:  Szäz.  28,  S.  939—41.  (D.  Fürst  sehlofs  diese 
Üboreinkunft  mit  £mr.  Päpai  [PÄris],  [Sohn  d.  berühmten  Gelehrten]  im  J.  1656.  D.  Vertrag 
setst  d.  Gehalt  u.  d.  Nebeneinkünfte  Päpais  fest.    Im  baren   bezog  er   jährlich  860  Guld.) 

—  487)  K.  Thaly,  Franz  lUköczi  II.  u.  Pärii-Päpai:  ib.  S.  906/7;  Nachtrag:  29,  S.  178. 
(D.  Spraebgelehrte  mufste  aus  d.  1704  v.  General  Rabutin  angezündeten  u.  ausgeraubten 
Na^-Enyeder- Kollegium  eilends  entfliehen.  Bäköczi  wies  ihm  zunächst  in  Szathm&r,  dann  in 
Mirmiroä-Sziget  Wohnung  u.  Unterhalt  an.  1709  wies  Bik.  d.  Gelehrten  600  rhein.  Gulden 
an-)  —  488)  Z.  Daröczy,  D.  Testament  d.  Adam  Balogh  (1710):  TT.  17,  S.  874/6. 
(BaJogh  war  e.  d.  berühmtesten  Kurutzenführer.)  —  489)  St.  Domjin,  Mich.  Cserei, 
d.  Kalriner:  ErdMuz.  11,  S.  670/7.  (Bezieht  sich  auf  d.  letzten  Jahre  d.  Hist.)  —  490) 
G.  Bessenyei,  B.  Eremit  ▼.  Bihar  oder  d.  Lauf  d.  Welt.  Verschiedenes.  Z.  erstenmal 
ediert  v.  Wolfg.  Szdll.  Debreczin,  Auf  Kosten  d.  städt.  Druckerei.  XXXII,  168  S.  |[Sziiz.  28, 
S.  858.]|  —  491)  A.  Vdgh,  B.  Leben  u.  d.  Werke  Bened.  Vir^s.  Progr.-Abhdlg.  d. 
Gymnas.  zu  Kaposvär:  PhilKözl.  18,  S.  860  ff.  —  49S)  Vikt.  Kraut,  Csokonai  als  Oden- 
Dichter.  Progr.*Abhdlg.  d.  Gymnas.  v.  Jaszber^ny:  ib.  S.  347  ff.  —  493)  «^os.  Bayer, 
Franz  Kazinczys  HamletUbersetsung :  UngR.  14,  S.  362  —  78.  (D.  1.  hervorragende  Produkt 
d.  behufs  Errichtung  e.  ungar.  Sehaubühne  im  J.  1790  hervorgerufenen  Bewegung.  D.  1.  Auf» 
f&hrung  fand  am  27.  Januar  1794  in  Klausenburg  sUtt.  D.  Hamlet  spielte  H.  Kötsi,  Ofelia 
Frl.  AnnaMirU.)  —  494)  D.  Angyal,  D.  Bänk-Bdn  KisfiEÜudys:  PhilKözl.  18,  S.  410/4. 
--  495)  B.  Röna,  Petöfi  6s  Juliskija  (Petöfi  u., seine  Julia).  Nach  Tagebüchern,  Briefen  etc. 
Bndspest,  Singer-Wolfner.  188  ,S.  —  496)  Arp.  Hindy,  Steph.  Kultsir  als  Redakteur: 
ErdMuz.  11,  S.  643/8 497)  A.  Koncz,  Zwei  grofse  Dichter  d.  Erlauer  Diözese.  Progr.- 
Abhdlg.  d.  Erl.  Gymnas.  |[Sz&z.  29,  S.  182.]|  (1.  G.  Mindszenty;  2.  A.  Pijer.  D.  Titel  d. 
Anfsaues  hätte  bescheidener  klingen  können.)  —  498)  Bar.  D.  Bf  ednyänszky ,  Briefe  Arnold 
Ipolyis.    1847—74:  Sziz.  28,  S.  458.    (Betr.  desa.  hist.  u.  kunsthist.  Studien  u.  Forschungen.) 

—  499)*^*  Möczär,  Karl  Hugos  Leben  u.  Dramen.  (Ungar.)  Budapest,  Grill.  103  S.  — 
MO)  D.  Jösika-Gedenkfeier  d.  Kisfaludi-Gesellschaft:  UngR.  14,  S.  357—62.  (D.  Festreden 
hielten  P.  Gynlai  u.  L.  T6th.  Jösika  wurde  am  28.  April  1794  geboren.)  —  501)  Zwei 
amerikanische  Freunde  Ungarns:  VasUjs^g  No.  15.  (D.  Dichter  John  Lowell  u.  dessen 
Fxmu.)  —  502)  Fr.  Nissel,  Dramatische  Werke.  NF.  Stuttgart,  CotU.  (D.  Held.  d.  e. 
Dramas  ist  d.  'Königsrichter',  Markus  Pempflinger,  d.  politische  Gegensatz  zwischen  d.  Sieben- 
barger  Sachsen  u.  Szapolyai  bildet  d.  Hintergrund.)  —  50S)  P-  Köszeghy,  D.  Heirat 
£mr.  Bercs^nyis.  Hrsg.  v.  K.  Thaly:  TT.  17,  S.  193  —  808.  S.-A.:  Budapest,  Akademie. 
200  S.  -.  504)  Acüo  Cnriosa.  E.  ungar.  LusUpiel  aus  d.  J.  1678.  Hrsg.  v.  K.  Thaly: 
ib.  S.  309—64.    S.-A.:   Budapest,  Akad.     200  S.    |[PbilKözl.   19,  S.   120.]|    (Als  Beilage: 
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ist  nicht  bekannt,  das  Stttck  wurde  in  Sdrvär,  im  Kastell  des  Grafen  Erdödj 
und  seiner  kunstsinnigen  Gemahlin,  Christine  Csäkj,  aufgeführt.  Das  in 
seiner  Art  einzige  Stack  berührt  in  lebhaftem  Ton  alle  Fragen,  welche  da- 
mals  Ungarn  bewegten.  —  Denkreden  auf  jüngst  verstorbene  Gelehrte  sind 
in  grofser  Zahl  gehalten  worden.**^*'**®)  Gelegentlich  der  50j.  schrift- 
stellerischen Thätigkeit  M.  Jökais  fanden  grofse  nationale  Festlichkeiten 
statt.  *^*^-***)  (Nebenbei  bemerkt,  fällt  der  Geburtstag  des  berühmten  Schrift- 
stellers auf  den  18.  Februar  1825.)  —  Auch  über  fremdländische  Autoren 
liegen  Arbeiten  vor.***"***)  Heinrich  ergänzte  die  lückenhaften  biogra- 
phischen Daten  der  Biographie  des  aus  Ungarn  stammenden  deutschen 
Dichters  N.  D.  Giseke.***)  Die  siebenbürgisch-sächsische  Litteratur  siehe 
unten.*^®"**®)      Das  von  aufserordentlichem  Sammelfleifs  zeugende  Lexikon 


KöszeghvB  poetisches  Werk  [s.  N.  508].)  —  505)  J.  Hneppe,  Festrede  aaf  Semmel- 
vreifs,  gehalten  bei  Enthüllung  seines  Denkmals  in  Budapest.  Berlin,  Hirsehwald.  24  S. 
(Berühmter  Arzt,  Begründer  d.  antiseptischen  Verfahrens  bei  Rindbettfieber.)  —  506) 
A.  Györpry,  Denkrede  auf  Bar.  Gabriel  Kem^ny:  UngR.  14,  8.  228/9.  (D.  Vertrag  erschien 
auch  in  d.  Abhandlungen  d.  Akademie.  K.  war  Historiker,  KationalSkonom  n.  Handels- 
minister.) —  507)  K.  Vadnay,  Denkrede  auf  d.^  Dramatiker  Gregor  Csiky:  ib.  S.  220/3. 
(Erschien  auch  unter  d.  Abhdg.  d'.  Akad.)  —  508)  Arpäd  Horyath  (Nekrolog):  Hz.  (24. Okt.) 

—  508*)  AI.  SziUgyi,  Arpdd  Horväth.  (Nekrolog.)  1820  —  94:  Sz.  28,  S.  847/8.  (Prof. 
d.  histor.  Hilfswiss.  an  d.  Budapester  UniYers.  Schrieb  mehrere  Werke  über  Paläographie 
u.  Diplomatik.)  —  500)  Emrich  Nagy.  1822  —  94:  Tnrul  12,  S.  lOO/l.  (Genealog  u- 
Heraldiker.)   —  500*)  AI.  SziUgyi,  Emr.  Nagy.    1822—94  (Nekrolog):  Szfc.  28,  S.  475. 

—  510)  G^za  Ballagi,  Denkrede  auf  Baron  Nikolaus  Vay.  Vortr.  in  d.  Akademie. 
Budapest,  HomyäLnszky.  |[Sz&z.  28,  S.  962.]|  >-  511)  L.  Frank el.  Karl  Aug.  ▼.  Terzky 
{=  E.  isolierter  Terzky):  UngR.  14,  S.  649— f»2.  (Journalist  u.  Dichter,  geb.  c.  1808, 
gest.  4.  Juni  1870  zu  Wien.  Soll  eigentl.  Tersztyänszky  ▼.  Nänas  geheifsen  haben.  Seine 
Lebensgesch.  verdunkelte  er  absichtlich.)  —  513)  J>  Hampel,  Denkrede  auf  Robert  Fröhlich. 
1844—94.  Budapest,  Verlag  d.  Akad.  |[UngR.  14,  S.  882;  A^  14,  S.  276,  489-51.]i 
(Archäologe,  der  sieh  insbes.  um  d.  Gesch.  Pannoniens  z.  Romerzeit  verdient  machte  u. 
d.  Mommsen  selbst  für  d.  Lehrstuhl  d.  alten  Gesch.  empfahl.)  —  51S)  L*  L4ng,  Denk- 
rede auf  B^la  GrUnwald:  Akadj^rt.  5,  S.  681.  |[UngR.  14,  S.  554.]|  (Politiker  u.  Historiker.) 
—  514)  P.  Oyulai,  Mor.Lukics:  BSz.  206,  Januar-Heft,  S.  1  —  45.  (E.  *literary  gentleman', 
Politiker,  Nationalökonom,  hervorragender  Essayst  u.  Kritiker,  f  6.  Nov.  1881.)  —  515) 
L.  Föth,  Denkrede  auf  Karl  Vajkay:  Akad^rt.  5,  S.  569  ff.  |[UngR.  14,  S.  884.]|  (Jurist, 
Verbesserer  d.  Kurialstiles,  u.  Romanschriftsteller,  f  1893.)  —  516)  AI.  SziUgyi,  Denk- 
rede auf  Franz  Salamon:  UngR.  14,  S.  556.  (Historiker.  Erschien  auch  in  Szix.  29, 
S.  1—26.)  —  517)  L.  Szddeczky,  Gedenkrede  auf  Karl  Szabtf.  1824—90:  Sz<x. 
28,  S.  196-224.  (Historiker.)  —  618)  K.  Szdsz,  Denkrede  auf  Wilhelm  GySry: 
Akadfert.  6,  S.  119,  168.  |[UngR.  14,  S.  2B2.]|  (Dichter,  Übersetzer.)  —  510)  J- 
Vdczy,  D.  Homyik-Fest:  Szäz.  28,  S.  988/9.  (Gelegentl.  d.  Enthüllung  e.  Qodenktofel 
am  Geburtshaus  [resp.  d.  griech.  Kirche]  d.  Historikers  Job.  II.)  —  530)  Franz  Pnlszky: 
LeipzIllZg.  108,  No.  2673.  (Vgl.  d.  Artikel  in  über  Und  u.  Meer  36,  No.  61.)  — 
5S1)  D.  Jökai- Jubiläum:  UngR.  14,  S.  101—28.  (Vgl.  D.  Leben  Jdkais  ▼.  Udisl.  Vivy: 
Ath.,  u.  im  deutsch.  Auszug:  UngR.  S.  128/7.)  —  5!^^)  £.  Vajda,  M.  Jökai.  ScAely 
Udvarbely  u.  Klausenburg,  Ajtai.  55  S.  —  52g)  D.  Jtfkai-Jubilftum :  LeipzIllZg.  102. 
No.  2639.  —  524)  J.  H.  Schwicker,  Maurus  Jökai:  AZgB.  No.  1/2.  —  525)  6* 
Karpeles,  Maurus  Jdkai :  N&S.  17  (März).  —  520)  H.  Wlislocki,  Marmontel  in 
Ungarn:  ZVglLittG.  7,  H.  1.  —  527)  G.  Heinrich,  Boccaccio  in  Ungarn:  PhilKfizl.  18, 
8.  545  ff.  -  528)  H.  Landwehr.  Dichterische  Gestalten  in  bist.  Treue.  11  Eaaay«. 
Bielefeld,  Velhagen  &  Klasing.  191  S.  M.  2,40.  (No.  11  handelt  über  Körners  Zrfnyi.)  — 
520)  G.  Heinrich,  D.  Dichter  Nikol.  Dietr.  Gisoke  u.  s.  Abstammung:  PhilKözL  18, 
S.  817  —  22.  (Rektifiziert  d.  irrigen  biogr.  Daten  d.  Deutschen  Litt. -Gesch.  u.  d.  ADB.  D. 
Vater  d.  Dichters,  Paul  G.,  sUmmte  aus  Hamburg  [u.  nicht  aus  Ungarn]  u.  wirkte  in  Xeme« 
Csö  bei  GUns  u.  in  GUns  selbst  als  evang.  Seelsorger,  wo  er  1724  starb.  Es  ist  nicht  richtig, 
dafs  er  seinen  Namen  in  Köszeghi  [Köszeg  =  GUns]  geändert  habe.  D.  Dichter  selbst  war 
beim  Tode  seines  Vaters  17  Tage  alt;  seine  Mutter  zog  mit  ihm  nach  Deutachland.)  — 
5S0)  H.  Wolff,  Johannes  Lebel.    E.  siebenbUrg. -sächsischer  Humanist.    Progr.  d.  Gymnae» 
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Szinnyeis^^^)  ist  nunmehr  bis  Band  3  vorgeschritten  and  enthalt  eine  von 
niemandem  geahnte  Fülle  von  nngarländischen  Schriftstellern.  Vgl.  noch 
N.  88. 

Kirehengesehichte  undkirchliche Lokalgeschichte.  Siehe 
znn&chBt  die  N.  121,  lao,  132,  154,  183,  249  und  322,  femer  N.  553  nnd  692. 
Auf  Arbeiten  cJigememeren  In/icUU^^*)  folgen  znn&chst  Arbeiten  zur  katho- 
üe/ien  Kirehengeaehirhte.^^^'^^^   Darunter  die  Monographie  B6kefi8, ***•**•) 


zQ  Sehirtborg.    (Würdigt  insbes.   dessen  bist.  Gedieht:    De  opido  Thalmus.)    —    5S1)    V. 
Kistner,  Gedichte  in  8iebenbUrg.-Bftch8i8eher  Mnndart.    2.  Aufl.    Im  Auftr.  d.  Vereins  ftlr 
Siebenbg.  L.-Kunde  hrsg.  ▼.  Adolf  Schalle  ras.   Hermannstadt,  Krafft.    M.  2.  |[KBlVSbnbgL. 
17,  S.   152/5.]|  —  5Sä)  Filtsoh,  Zwei  siebenbttrg.-sftehsische  Dichter:  BLU.  Ko.  15.    — 
5SS)  Pr.  Obert,   Therese  Jikeli.    Umrisse   sa   d.  Lebensbild   e.  sächsischen  Fran.    Kron- 
tudt,    Götts   Sohn.    M.  0,60.     |[KBlVSbnbgL.  17,   S.  148.]|     (Vorsteherin   d.   ev.   allgem. 
FrauenTereins,  eröffnete  in  Hermannstadt  d.  ersten  Kindergarten.)  —  5S4)  Fr.  Teatseh, 
Denkrede   aaf  D.  Georg  Teatseh.     Z.  Eröffnung   d.  46.   Gen.-Versammlnng  d.  Vereins    für 
sieben bttrgische  L.-Kunde  am  17.  Aug.  1894  in  Sllchs.  Regen.  Hermannstadt.   148  S.  —  585) 
Fr.  Her  fürt  h,  Q.  D.  Teatseh.    Rede.   HermannsUdt,  Krafft.    58  S.  M.  0,80.   {[KBlVSbnbgL. 
17,  S.  48/9.]|    (Gehalten  am  12.  Dez.   1898    im   Honteras-Gymnasiam   zn  Kronstadt.    Am 
12.  Dez.  1898  fand  auch  im  grofsen  Rathaassaal  zu  Berlin  e.  Oedilchtnisfeier  fUr  Teatseh  statt, 
wobei  Vormeng,  Wattenbaoh  a.  Froramel  Reden  hielten.)  —  5S6)  Georg  Teatseh : 
ADB.  87.  —  5S7)  Max  Leopold  Moltke.    Nekrolog:  KBlVSbnbgL.  17,  S.  24.    (Geb.  1820, 
■{-  1894.    Buchhändler  in  Leipzig,  lebte  längere  Zeit  in  Kronstadt  n.  verfafste  d.  Volkslied; 
Siebenbürgen,  Land  d.  Segens  u.  später   d.    'Schatz-  a.  Trutzlieder*.    Im  Naehlafs  befindet 
■ich  e.  Michael  Weifs-TragSdie.    D.  Briefwechsel  ist  fUr  d.  40  er  Jahre  v.  Wiehtigkeit.)   •- 
5S8)    Job.  WolflT.    1844—98.    Nekrolog:   ib.   S.  6/8.    (Einer   d.   gelehrtesten   Forseher   d. 
Siebenbttrg.-Säehs.  Landeskunde  u.  spez.  d.  Spraehgeseh.,   kämpfte   bis   an  sein  Lebensende 
mit   Not    n.    Elend.     Starb    als   Rektor    d.   Untergymnas.   in    Mtthlbach.)    —    5S9)    Karl 
Brandseh.    1817 — 94:   ib.   8.  186.    (Evangel.   Pfarrer   sa   Grofs-Schenk,   vorher   Rektor  d. 
Mediaaeher  Gymnasiums,  Philoeoph  u.  Historiker.)    —    540)   Heinrich  Melas.    1829 — 94: 
ib.  S.   159.     (Dichter  u.  Schriftsteller,  Übersetser  Petöfis  u.  anderer  angar.  Diehter,  rerfiirste 
auch  Gediehte  in  siebenbg.-säehsischer  Mundart.)    —    541)  Jos.  Szlnnvei,  D.  Leben  u. 
d.  Werke  d.  angarländisehen  Schriftsteller.  Bd.  8.   Fa— Gwdtb.    Budapest.  Akademie.   1582  S. 
M.    10.    |[Szi^.  28,    S.  949;    MK.  2,   S.   864.j|    ~    54S)    J.  Zov4nyi,    Encydopädie 
d.  theolog.  Wissens.    (Ungar.)    1./5.  Heft.    A— F.    Tisza*F51dvAr.    418  S.    (Wird  8  Bände 
nm&asen.    Subskr.- Preis  M.  12.    Sehr  gut  sind  d.  Biogr.  prot.  Schriftsteller  bearbeitet.)  — 
543)  Nilles,  D.  kroatische  Rituale  Romanum:  ZKTh.  19,  S.  880  ff.  —  544)  Hoffer,  S.  J., 
Geographische  Lage  d.  Kirchen  d.  nngar.  Titular-Bisehdfe :  ib.  S.  855  ff.  —  545)  Sincerns, 
D.  liegenden  Gttter  d.  kath.  Kirche:  Protest.  Szemle.  —  546)  G.  R4th,    D.  älteren,  ge- 
druckten   Gebetbücher    d.    Martinberger   Benediktiner-Abtei.    Budapest,    Pallas.     56  S.    — 
547)  G.  Lindner,  D.  sog.  Calendae- Vereine  ▼.  Klausenburg:   ErdMuz.   11,    S.  65,   140, 
215,  878.    |[Sz4z.  28,  S.  572.]|    (Fratres  Calendarum  werden  schon  in  d.  Gesetzen  Ladislaus 
d.  Heiligen   erwähnt   [1092].     D.   Vereine    in   Klausenburg   [seit   d.    14.  Jh.   nachweisbar], 
rekrutierten  sieh  ausschliefslich   aus   d.  weltliehen  Klerus,    n.   nahmen  am  Gottesdienst   u. 
d.  Mahlzeiten  gemeinsam  TeiL    Sogen.  Kalandos-Gesellschaften   bestehen    auoh   heute   noch 
in  Klausenburg.)    —    548)  C.  Hory4th,  Pomerius.    Budapest,  Singer- Wolfner.     161  S. 
|[Ssiz.  28,  S.  254.]|    (Studien   z.   ungar.  Litter.-Gesoh.,   bes.    ttber  d.  Gelehrten  M5nch  u. 
Scholastiker  Pelbart ,  d.  gelehrten  Zeitgenossen  Matthias  Corvinus.    D.  Name  rührt  vielleicht 
▼.  Pilibartus  =  Willibrord  her.    P.  kämpfte  gegen  d.  aus  Italien  importierten  Humanismus.) 
—  549)  R-  A.  Eisberg,  Klosterleben  im  Bakonyer  Wald:  PLloyd  (29.  März).     (Betrifft 
d.  Anfänge  d.  dortigen  Gistercienser-Klöster.)    —    550)  L.  Mer^nyi,  D.  Verlassenschaft 
d.  Erxbischois  Paul  Virday  y.  Gran:   TT.  17,  S.  170/4.    (In  Barem  nur  4194  Goldgulden; 
hierzu  kam  e.  reicher  Grundbesitz,    Schmuck-  u.  Schatigegen  stände,    Wein  Vorräte  etc.)    — 
551)  R  B^k  efi,  Gesch.  d.  Czikaddrer  Cistercienser- Abtei.    Fttnfkirchen,  Taizs.    4^    150  S. 
|[Sz^.  28,   S.  261/9;   UngR.  14,   S.  887;    KathSz.  8,   S.    501.]{    (Illustr.)    —    553)   id., 
Matth.    Corvinus,   d.   Reformator   d.    Cistercienser -Klöster :    Akad^^   5,    S.  712/8.    (Um  d. 
Verfall  d.  Kloeterzncht    u.  d.  Eindringen,   resp.   d.  Wahl    fremder   [ausländischer]    Äbte  zu 
steuern,  griff  König  Matthias  streng  in  d.  Organisation  d.  Ordens  ein,   ernennt  1471  zwei 
Ungar.  Äbte  mit   d.  Reform  d.   Ordens,   dessen  General-Kongregation   [in  Wttrzbnrg  1480] 
auf  Bitten  Matthias  sieh  gleiebfttlls  mit  d.  Gedanken  d.  Neu-Besiedelung  Ungarns  befafst.) 

Jahresberiehte  der  GesehiokiswisseBsehaft    1894.    IIL  l'i 
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der  nachwies,  dafs  die  vielgesnchte,  von  G6za  II.  im  Jahre  1142  gegrflLndete 
Czikaddrer  Abtei  im  Komitat  Tolnaa,  in  der  Gemarkung  des  Ortes  Bdttasz^ 
lag.  Die  Arbeit  von  Reifsenberger^'^')  über  die  Geschichte  and  Ban- 
geschichte  der  Abtei  Kerz  ist  als  eine  der  allerbesten  Monographieen  zn 
bezeichnen,  die  wir  überhaupt  besitzen.  Auf  die  griechische  Kirche  über- 
gehend, sei  erwähnt,^^^)  dafs  das  bosnische  und  herzegowinische  Serbentum 
in  kirchlicher  Beziehung  vom  Anfang  an  zum  Earlowitzer  Patriarchat  ge- 
hörten und  dementsprechend  auch  jetzt  diesem  Patriarchat  (und  keinesfalls 
dem  Belgrader  Erzbistum)  unterzuordnen  seien.  Thims  Studie^^^)  giebt 
eine  gute  Zusammenstellung  der  Th&tigkeit  sämtlicher  bisherigen  serbischen 
Eirchenkongresse  und  hat  auch  für  den  Politiker  Bedeutung. 

Die  Geschichte  der  beiden  protestantiscJien  Kirclien  ist  reich  vertreten, 
besonders  was  die  Reformations-Epoche  betrifft. *****••)  Die  Eirchengemeinde 
von  Easchau*'®"*'*)  weist  sogar  drei  Arbeiten  auf.  —  Auch  die  Geschichte 


—  55S)  1"  Reifsenberger,  B.  Keraer  Abtei.  Hrsg.  ▼.  AaMchars  d.  Vereins  fUr  Sbnbg. 
L.-Kde.  Hermannfitadt,  Bftiohaelis.  69  S.  |[Szi2.  28,  S.  686;  LCBl.  (1895),  Ko.  4;  A^ 
14,  S.  286.]|  ([Mit  zAhlr.  Illaetr.]  Gehörte  d.  Cisterciensem,  Ug  am  Ufer  d.  Alata,  im 
Komitat  Fogaraach.  D.  Stifter  «.  d.  Jahr  d.  GrUodung  ist  nicht  bekannt,  urkandL  kommt 
sie  zuerst  1228  vor.  Robert  Karl  verlieh  ihr  1832  zehn  Dörfer  u.  grofse  Rechte.  TroU- 
dem  hatte  d.  Abtei  unter  Sigismnnd  viel  v.  d.  Oligarchen  zu  leiden.  Matthias  I.  unter- 
stellte d.  Mönche  d.  Propste!  v.  Hermannstadt  [1474].  Dann  brach  d.  moralische  Terfan 
ein.  D.  [roman.]  Kirche  ist  teilweise  noch  erhalten.)  —  554)  ^*  ^rdujhelyi,  Über  d. 
Karlovitzer  Patriarchat  u.  d.  bosnisch-griechisch-orientalische  Kirche:  Szdz.  28,  S.  224 — 87. 
|[UngR.  14,  S.  289.]|  —  555)  J*  Thim,  D.  serbischen  Kirohenkongresae  (=  D.  neuere 
serbische  Geschichts-Lltteratur) :  ib.  S.  158— 60.  —  556)  J*  Pokoly,  Geach.  d.  protestan- 
tischen Eherechts  in  Ungarn:  Protest.  Szemle  H.  1/6.  —  557)  P«  Baumann,  Aus  alten 
Kirchenbüchern:  KBlVSbnbgL.  17,  S.  14/6.  (Aus  Deut sch-Pien  [1781— 57],  betrifft  d.  Ge- 
hälter d.  Pastors  u.  d.  Schullehrers.)  —  558)  Th.  Wolf,  Johannes  Honterus,  d.  Apostel 
Ungarns.  Hrsg.  v.  Ansschufs  z.  Errichtg.  e.  Honterus-Denkmals  in  Kronstadt.  Kronstadt, 
Zeidner.  186  S.  |[Szdz.  29,  S.  172  (zählt  vielfache  Lttcken  u.  Mängel  auf).]|  —  559) 
D.  Feier  d.  400.  Jahreswende  d.  Geburt  unseres  Reformators  Job.  Honterua.  Kronstadt, 
GötU  Sohn.  14  S.  —  560)  F.  M.,  Z.  Gesch.  d.  Superintendenten  Lukas  Ungleras: 
KBlVSbnbgL.  17,  S.  25/7.    (E.  Schreiben  ans  dessen  Studienzeit  in  Wittenberg,  dat.  1550.) 

—  561)  L.  Kernen 7,  Z.  Lebensgesoh.  d.  Reformators  G.  Huszir  (1559  —  60):  TT.  17, 
S.  186/9.  (Aus  d.  Kascbauer  Archiv.)  —  562)  id.,  Z.  Lebensgesoh.  d.  Reformators  (jasp. 
Kirolyi  (1581):  ib.  8.  186/7.  (Aus  d.  Kaschaner  Archiv.  [Deutscher]  Beschlufs  d.  Rates, 
folge  dessen  K.  d.  Sudt  innerhalb  8  Tage  verlassen  mufste.)  —  56S)  Földvärj,  D. 
Leben  d.  Reformators  Stepb.  Kis  de  Szeged:  Protest.  Szemle,  durchlaufend.  —  564)  «^ 
Jane  so,  Job.  Calvin  u.  seine  Kirchenpolitik  (Ungar.).  Nagy  Enyed,  Baldi.  116  S.  M.  2. 
|[Szaz.  29,  S.  268.]|  (Auf  Ungarn  hat  nur  jener  Paragraph  Bezug,  welcher  d.  Wirkungen 
d.  reformierten  Lehre  auf  d.  Land  bespricht.)  —  565)  J.  Kvacsala,  Irenlsche  Bestrebungen 
z.  Zeit  d.  80j.  Krieges.  (=  Acta  et  Gommentationes  d.  Dorpater  Univers.  H.  1.)  (Er- 
streckt sich  auch  auf  d.  ungar.  u.  siebenbOrgischen  Gesch.)  —  566)  G*  Riith,  D.  Streit 
Gregor  Horv^ths  mit  Ambros.  Sebesty^n.  Budapest,  Athenaeum.  56  S.  |[Akad£rt.  5,  S.  611.]| 
(G.  H.  war  einer  d.  hervorragendsten  prot.  Theologen  u.  Stifter  d.  Gymnas.  in  N^ro.  Er 
erfreute  eich  d.  Schutzes  Franz  Kidasdys.  Am  Abend  seines  Lebens  geriet  er  mit  d.  Krjpto- 
Calviner  S.  in  e.  harte  Polemik,  welche  dann  seine  Schttler  fortsetzten.)  ->  567)  Ai  Mdirki, 
Z.  Gesch.  d.  GegenreforroaUon :  TT.  17,  S.  750/2.  (D.  Magistrat  d.  Stadt  Felka  [Völkau] 
in  d.  Zips  empfiehlt  seinen  durch  d.  geistl.  Gericht  ans  seiner  Stellung  wegen  Rebellion 
nnschuldigerweise  abgesetzten  u.  vertriebenen  Prediger  Josef  Seltenreich  d.  Nlchsten- 
liebe  seiner  Glaubensgenossen.)  —  568)  F.  Metz,  Beschlufs  d.  Hermannstädter  Kapitels 
V.  1.  Dez.  1788:  KBlVSbnbgL.  17,  8.  41.  —  569)  id.,  V.  Pfarrer  Czek:  ib.  16,  No.  11; 
17,  No.  6.  (War  Pfarrer  in  Dobring  u.  ob  seiner  Riesenstärke  bekanuL  Auf  d. 
steinernen  Grabdenkmal  in  d.  Dobringer  Kirche  ist  Czek  in  Natnrgröfse  abgebildet.)  — 
570)  G.  R&th,  D.  Begründung  d.  reformierten  Kirche  in  Kasohan.  Im  AnsehluCs  an  d. 
Werk  A.  Paikofs.  (1889  Sälrospatak) :  Sz4z.  28,  S.  622—84.  (Rith  weist  eingehend  nach, 
dafs  Paikofs  d.  Text  d.  dtlerten  lotsten  ürk.  vielfach  mifsversUnden  habe.    Er  bahanptet 
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der  Sabbatharier,   deren  letzte  Reste  1869  zum  Judentum  ttbertraten,   fand 
Beachtung.*'«-*") 

Kunstgeschichte,  Der  berühmte  französiBche  Kunsthistoriker  E. 
Mflntz*''*}  hat  ttber  die  Renaissance  in  Ungarn  zwei  Essajs  ausgearbeitet, 
wovon  das  1.  bereits  im  Druck  vorliegt.  Huszka*''')  bringt  persische  und 
orientalische  Motive  mit  Sz^kler-Motiven  in  Verbindung.  —  Die  Malerei  ist 
schwach  vertreten, *'*•*'•)  reicher  die  Baukunst;*«®**^)  ttber  Holzkirchen 
des  8i>äteren  MA.  liegen  2  Arbeiten  vor.***-***)  Gröh  giebt  der  Meinung 
Ausdruck,  dafs  der  Erbauer  der  bertthmten  Bakäcs-Kapelle  nicht  unter  den 
Schttlem  Bald.  Peruzzis  zu  suchen  sei  (wie  K.  Pulszky  meinte) ;  eher  könnte 
es  ein  Meister  der  Frtth-Renaissance  gewesen  sein.**^)  Das  Meisterstttck 
des  Francesco  v.  Milano,  der  Sarkophag  des  heiligen  Simeon  wurde  mono- 
graphisch gewürdigt.***)    Anderes  übergehend,***'***)  sei  der  Goldschmiede- 


fenier  irrigerweite,  e.  gewisser  Georg  habe  zuerst  d.  Calvini sehen  Glaaben  in  Kmsehaa  Ter- 
händigt,  sollte  richtiger  heifsen:    Georg  Szegedi.    Aof  diesen  folgte  GaUus  Husz^r  [1560], 
Thom.  Fröhlich  n.  [1678]  Andr.  KiirolyL)  ^  571)  K.  Rdvdsz,    D.  lOOj.  Kampf  um  d. 
Begründung  d.  evangelisch.  Kirche  in  Kaschao  1550-1660  (Ungar.).    (Publihat.  d.  Ungar. 
Protest.  Gesellschaft.)    Budapest,  HoniT&nszky.    103  S.    |[Sa&z.  28,  S.  861.]|    (Legt  d.  Ur- 
sachen   klar,    warum   d.   Stadt   K.   anfkngs  aus   vorwiegend   politisch.  Grttnden  sich  gegen 
d.  Calvin.  Glauben   sträubte   u.   an    d.  Intheran.  Konfession  festhielt.    Er  schildert  auch  d. 
schwierige  RoUe  Peter  Alvinczys.     Nach   dessen  Tod   brachen  dann   konfessionelle  Wirren 
aus.    Erst  d.  Beichstag  v.   1649  gestattete,  dafs  auch  d.  Katholiken  u.  Reformierten  in  K. 
ihre  Religion  frei  austtben  konnten.)    —    57S)   i^-t   Verz.   d.  Ausgaben   u.  Einnahmen  d. 
reform.  Kirchengemeinde  v.  Kaschau  1682/8:  TT.  17,  S.  152 — 63.  —  57S)  Sam.  Kohn, 
D.  Sabbatharier  in  Siebenbürgen.    Ihre  Gesch.,  Litteratur  u.  Dogmatik.    Budapest,  Wol&er- 
Singer.    M.  7.  —  574/5)  Emr.  Koronczy,  D.  Sabbatharier  u.  deren  Nachfolger:  PestiNaplö 
(12.  Mai).    (Betrifft  deren  Stifter  Andreas  Eössi  u.  weist  auch  nach,  dafs  im  J.  1869  d.  in 
B6z6d-Ujfalu  lebenden  Sabbathianer-Familien  [mit  Ausnahme  v.  fünf]  z.  jüdischen  Glauben 
ttbergetreten  sind.)    —    570)   Eug.  Mttntz,   D.  Anfänge   d.  Renaissance   in  Ungarn:    ib. 
(26.  Sept.).    -  577)  J.  Huszka,  D.  Sz^er- Wohnhaus  (Ungar.).    Budapest,  Selbstverlag. 
M.  18.    |[8db.  88,   S.  852.])    (Reich  illustr.    Im  Anhang  e.  Abhandig.  v.  Fi 6k  K.    Über 
d.  Bertthrungen  d.  Arier  u.  d.  ngrischen  Völker.)  —  578)  St.  Gröh,  D.  Malereien  in  d. 
Kirche   v.  Geczelfalva  u.   Ochtina:   A^.   14,   S.   170/2.    —    579)   Th.   Frimmel,    Klein» 
Galerie-Studien.     NF.     D.    Gemftldesammlong    in    Hermannstadt.      Wien,    Gerold.      94    S. 
IpLBlVSbnbgL.  17,  S.  145/9.]|    (Giebt  ttber  mehr  als  350  Gem&lde  d.  Sammlung  neue  Auf- 
schlösse.)   —    580)   A.  Bisenius,   Z.    Gesch.    d.    Prefsburger  Schlofskapelle  1568 — 80: 
A£.  14,  S.   148/8.    (Betrifft  d.  Malereien  daselbst.)  —    581)  V.  Mjskowszkj,  Kunst- 
denkmttler   aus   d.  KomiUt  Saros:    ib.   S.  404--11.    (1.   D.  Kirche  v.   S^os   Szt.  Keresat 
[gotiseher  Stil];    in  d.  Pfarre  daselbst  e.  ölgemttlde,    welches  Papst  Klemens  XIV.  [Oanga- 
nelli]  darstellt.    2.   D.  Kirche  v.  Berki,  spttt-got.  Bau  aus  d.  15.  Jh.,  mit  schönen  Flügel- 
altiren  u.  got.  Hauptaltar.    8.   D.  evangel.  Kirche  v.  Zsegnye  aus  d.  2.  Hälfte  d.  16.  Jh. 
4.  Kirche  v.  Salzburg  [Söv^r],  bei  Eperies,   1413  erbaut,  ursprunglich  gotisch.    5.  Kirohen 
V.  Ossiko,  Hertnek  u.  Lapispatak.)  —  58S)   Fr.  Kieslinger,   Deutsche  Holzkirchen  im 
europäischen  Osten.    (Illustr.):  Über  Land  u.  Meer  Ko.  84,  S.  708/4.    (Beschreibt  d.  altes- 
tflmlichen  Kirohen  v.  OUh-Ujfalu.   VörSsmart,  YArallya,   OUh-Tötfalusi   u.  Farkasasz^)  — 
58S)  y.  Myskowsaky,  Beitr.  z.  Kenntnis  unserer  alten  Holzkirehen:  a£.  14,  S.  289 — 49. 
—  584)  St.  Gröh,   D.  Bak&cs-Kapelle    in   Gran:   ib.   S.  886->81.    (Im  Anschlufs  an  d. 
ün  Bd.  i   d.  Ak.  [NF.]  erschienenen  Aufsatz  v.  K.  Pulszky  u.  AI.  Fellner,   die  Baldassare 
Peruzsi  oder  e.  seiner  Schttler  fftr  d.  Erbauer  d.  Kapelle  hielten,  meint  G.,  dafs  zwischen 
d.  B.  Kapelle  u.  jener  d.  y.  Peruzzi   erbauten  Kapelle    d.   Palazzo  Belcaro  in   Siena  keine 
Ähnlichkeit  besteht,  bei  letzterer  überhaupt  d.  Bauentwurf  Peruziis  nicht  eingehalten  wurde. 
6r6h   bftlt   e.    Meister   d.   Früh -Renaissance  für   d.   Erbauer.)    —    585)   6*   A.   Meyer, 
D.  sUbeme  Sarkophag  d.  h.  Simeon   in  Zara.    Budapest,    Verlag  d.  Akad.    4®.    64  S;  mit 
11  ninstFationen.    M.  8.    |[P6r:   Sziz.  29,   S.  372.]|    (Eäns    d.   scbfinsten   Schöpfungen   d. 
14.  Jh.    im   Stil  Giottos   gehalten.    D.  Gemahlin   Ludwigs   d.   Grofsen,    K&nigin   Elisabeth, 
wies  d.  Stadt  Zara  im  J.  1877  42,000  Gulden  an,   damit  d.  h.  Simeon  e.  wttrdige  Rnhe- 
slttte  erlange.    D.  Sarkophag  wurde  1380  fertig.)  —  586)  J-  Huszka,  D.  'Rnbicalü^ThOxr 
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kunst  gedacht. *«•-*•«)     Vgl.   noch   N.    184.   —   Die  Theater-  und  Musik- 
geschichte ging  fast  leer  aus.*^**-***) 

Profane  Lohalgesehichte  und  Ethnographie.  Vgl.  auch 
die  auf  historische  Geographie  Bezug  nehmenden  Arbeiten  (die 
N.  1,  2,  besonders  llh^  186,  191  und  205).  Die  vorliegenden  Arbeiten  be- 
wegen   sich    ausschliefslich   im   Geleise   der    Detailforschung.***'**®)      Von 


in  d.  Z<flyom-Lipo86er  Borg:  AÄ.  14  (Jnni-Heft).  (Stammt  ans  d.  J.  1578.  D.  Zierat«!! 
•rinnern  lebhaft  an  jene  d.  SzAler  Holzbauten.)  —  587)  O.  Nagy,  D.  nngarieehe  'Kar^ 
sehwert',  Sehwert  d.  Herzogs  Friedriehs  d.  Streitbaren  v.  Saehsen  (Meifsen):  ib.  S.  815  —  28. 
(Jetzt  im  Johannenm  an  Dresden,  sehr  wertvolles  Produkt  d.  nngar.  Draht-Emailteehnik. 
D.  am  Schwertknanf  befindliehe  Wappen  wurde  bisher  fftlsehlich  auf  Wladislaus  II.  besogen, 
u.  d.  Schwert  selbst  als  v.  e.  Prager  Meister  herrtthrend,  als  Geschenk  Kaiser  Sigismunda 
[1425]  angesehen,  der  es  Friedrich  gelegentlieh  seiner  Erhebung  z.  Kurfürsten  in  d.  Ofner 
Burg  überreichte.  Nagy  kommt  auf  Grund  ▼.  Analogien  zu  d.  Ansieht,  dafs  sowohl  d. 
Scheide  wie  d.  Schwert  ungar.  Ursprungs  seien.  D.  Wappen  erinnert  an  jenes  d.  Familie 
Omode  (Aba),  d.  ganze  wurde  vielleicht  in  e.  Kasehauer  Werkstätte  zu  Anfttng  d.  14.  Jb. 
angefertigt.)  —  588)  L.  Kärälsz,  Sattel  aus  Elfenbein:  ib.  S.  58/9.  |[Akad]6rt.  5,  S.  i49.]| 
(8  solcher  Sattel  befinden  sieh  im  Besitz  d.  ung.  Nation. -Museums,  im  ganzen  sind  21  bekaant. 
Sie  stammen  ausd.  M Aliehen  Ritterzeit.  D.  8  genannten  stammen  wahrsch.  aus  d.  Zeit  Matthias*  I., 
e.  davon  rührt  v.  e.  Italien.,  d.  zweite  v.  e.  deutsehen  Meister  her.  Letzterer  trlgt  auch 
deutsche  Aufschriften.)  —  589)  F.  M.,  Z.  Lebensgeseh.  d.  Goldschmiedes  Sebastian  Hann 
1644(5)— 1718:  KBlVSbnbgL.  17,  S.  27/9.  (2  Urkk.  aus  d.  Hermannstldter  Pfarrarcfaiv, 
betr.  d.  Geburt  d.  Künstlers.)  —  590)  Jos.  Mihalik,  Paul  Nonnert:  A6.  14  (Juni-Heft). 
(£.  Goldschmied  [ötvös]  d.  1 7.  Jh.  V.  ihm  rührt  d.  sogen.  Frater-Kanne  [aus  Silber],  heute 
im  Besitz  d.  Kasehauer  evangel.  Kirche.)  —  591)  J*  Szalay,  Zwei  Meisterstücke  d. 
GoldsehmiedekuDst  d.  14./5.  Jh.  Budapest.  4®.  20  S.  |[Sziz.  28,  S.  272.]|  (Handelt 
1.  über  d.  berühmten  Kaivaria  d.  Graner  Sehatzkammer  u.  über  d.  ^Goldene  RSssel'.  Sz. 
folgert  im  Weg  d.  Analogie,  dafs  d.  Schöpfer  d.  oberen  Teils  d.  Kalvaria  in  Frankreich  zu 
suchen  sei.)  —  591S)  J-  Mihalik,  Goldschmiede- Arbeiten  aus  Kasehauer  Werkat&tten: 
kk,  14,  S.  881/8.  (Jetzt  im  Besitz  d.  Miskoltzer  reform.  Kirchengemeinde.  1.  £.  sehr 
schöne  Schüssel  v.  Peter  Keeskemtfti  [e.  1788  verfertigt],  2.  e.  vergoldete  Patena  ▼.  Mich. 
K^llai  [1649].)  --  59S)  L.  Hollös,  D.  Zunft-Pokal  d.  Kecskem^ter  Schuhmacher:  ib. 
S.  445/6  (Illustr.).  (Jetzt  im  Besitz  d.  Stadt.  Ans  Silber,  Durchmesser  81  mm,  Höhe  180  mm, 
Gewioht  182  gr.  Mit  ungar.  Inschrift.  Stammt  aus  d.  J.  1661.)  —  594)  Hanna  Bfllow 
u.  d.  alte  Pest:  Pest.  Lloyd  (24.  Febr.).  —  595)  AI.  Solymossy,  D.  Krippenspiele: 
PhilKözl.  18,  S.  106,  20o",  287.  |[Akad£rt.  5,  S.  429,  498.]|  —  596)  AI.  Enael  R^s5, 
D.  Ursprung  d.  Benennungen  für  d.  Komitate,  Stühle,  Bezirke.  Budapest,  Druckerei  d.  P. 
Lloyd.  88  S.  |[Sz&z.  28,  S.  952.]|  —  597)  K.  Kandra,  Verz.  d.  Vize-Gespane  d. 
Komiutes  Borsod  seit  d.  18.  Jh.  bis  heute:  TT.  17,  S.  179  -88.  —  598)  Jos.  Jekel- 
falussy,  D.  Intelligenz  in  Ungarn  n.  d.  Ungamtum:  UngR.  14,  S.  808 — 80.  (Aueh  alz 
Abhdlg.  d.  Ung.  Akad.  erschienen.  Beruht  auf  d.  Yolkszfthlnng  v.  1890.  D.  Zahl  d.  aue- 
sehliefslich  d.  intellektuellen  Erwerb  obliegenden  Personen  betrag  128  668.  Diese  Zahl  re- 
prKsentiert  0,74^/^  d.  Gesamt-Bevölkerung.    Dazu  kamen  über   12  000  Personen,  weiche  in 

d.  verschiedenen  wirtschaftl.  Berufszweigen  thätig  waren.    Davon  waren  70  ^/^  Ungarn.)  — 

599)  J*  Ba lasse,  Über  d.  in  Slavonien  wohnenden  Ungarn:  BS/:.  211  (Juli-Heft),  S.  1—16. 
(Ihre  Zahl  betrug  [1890]:  68  794.    Verfolgt  d.  KolonUation.    Vgl.  AkadÄrt.  5,  S.  640.)  — 

600)  6.  Schnltheifs,  D.  Deutschtum  in  Ungarn:  AZgB.  Ko.  115/7.  —  601)  A.  Pör, 
Südslawische  geschieht!.  Studien.  VII.  (=?  Gesch.  d.  'Bärenburg'  [Medvevir].):  SiriLz.  28, 
S.  815— 21.  —  603)  Ad.  Mo  hl,  D.  Gnadenort  Loreto  in  Ungarn.  Eisenstadt.  Wien, 
H.  Kirsch.  256  S.  M.  2.  |[Sziz.  28,  S.  826.]|  —  60S)  <>•  Marcziälnyi,  VisegrM: 
BudapHirl.  (15.  Sept.).  -  604)  J-  Nagy,  Gesch.  v.  Balassa-Gyarmat.  2.  Aufl.  (Ungar.) 
B.-Gyarmat,  in  Kommission  bei  DarvaL  40  S.  |[Sziz.  28,  S.  759.]|  —  605)  0.  Mar eai^nyi , 
Balassa-Gyarmat:  BudapHirl.  (16.  Sept.).  —  606)  Fr.  Krone s,  Z.  Gesch.  Prefsbnrgs. 
MIÖG.  15,  S.  538  ff.  (Bespricht  d.  1.  Bd.  d.  Monographie  d.  SUdt  v.  Th.  Ortvay.  VgL 
JBO.  15.)  —  607)  J*  Findnra,  Gesch.  d.  Stadt  Rimaszombat.  (Ungar.)  2.  Aufl.  Buda- 
pest, Eggenberger.  802  S.  —  608)  L.  Kem^ny,  Ans  d.  Archiv  d.  Sudt  Kasehau:  TT.  17, 
S.   188/6.    (Zuschriften   d.  Primas  G.  Szatm^ry   [1508—18],   d.  Palatinus  Per^nyi    [1517]; 

e.  Kasehauer  Orgelbauer  [1519],  Namens  Gallus.)  —  600)  Steph.  F^nyes,  Gesch.  d.  Stadt 
Debreczin  im  J.  1664.    Hrsg.  v.  Wolfg.  Sz^ll:  ib.  S.  585->48.    (Ist  in  Versen  gesehrieben. 
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Krön  es  liegen  zwei  Arbeiten  vor;^"^)  die  zweite^'^  enthält  ^Analekten 
aus  dem  Kaschaner  Stadtarchiv',  8  Ürkk.  aus  der  Zeit  1444/9,  Beitrage  znr 
Geschichte  des  HnsitenfQhrers  Giskra :  ferner  3  Urkk.  ans  den  Jahren  1475. 
1482  nnd  83 ;  diese  betreffen  das  Zunftwesen  der  Stadt.  Am  SchlnTs  folgen 
die  Abhandlungen:  ^Zur  Geschichte  der  königlichen  Freistadt  Zehen*  (Kis- 
Szeben  and  ^Zwei  deutsche  Rechtshss*.  (Betrifft  das  Zipser  Recht  und  das 
Werk  des  Tymauer  Stadtrichters  Raimundi  ^Der  Bergstetter  geschribne 
Recht  und  Freystetter  geschribne  Recht'.     Die  Hs.  rtthrt  von  ca.  1600  her, 


F^nyea  war  Ratsschreiber  d.  Stadt.  D.  Hanptereignis,  welches  er  besang,  war  d.  Reise  Steph. 
Dobozys,  d.  Stadtrichters,  z.  Pascha  v.  Grofswardein.  D.  Darstellung  stimmt  mit  jener  d. 
Chronik  Balthas.  Bartas  zumeist  ttberein.)  —   010)  Anrel.  Eisenkolb,  D.  Vergangenheit 

d.  SUdt  Lippa.  Progr.  d.  Lippaer  Handelssehnle.  |[Sz&z.  29,  S.  88.]|  (Beruht  auf  Mdrki, 
Gesch.  d.  Stadt  Arad  u.  d.  Arader  Komitates.)  —  011)  L*  Freys  in  ger,  Gesch.  d.  Schützen- 
Gesellschaft  v.  Waitzen  [1793—1898].  Waitzen,  Mayer.  86  S.  —  012)  St.  Ivdnyi, 
Nenbesiedelnng  d.  Ortschaft  Reg^y  1715:  TT.  17,  S.  190/1.  (Dieser  im  Tolnauer  KomiUt 
gelegene  Ort  in  d.  Tttrkenzeit  gänzlich  zn  Grunde  gegangen  u.  wurde  im  gen.  Jahre  v.  Be- 
sitzer, Gf.  Jos.  Eszterhazy,  neu  besiedelt.  [Heute:  Regoly.])  —  OlS)  Joh.  Kobler, 
Hemorie  per  la  storia  di  Fiume:  Sz^.  28,  S.  648/6.  (D.  im  J.  1898  verstorbene  Richter 
an  d.  Banaltafel,  K.,  beschäftigte  sich  50  Jahre  hindurch  mit  d.  Gesch.  Fiumes.  Vorliegen- 
des Memorandum  enthält  e.  Bruchstück    seiner  im  Ms.  zurückgelassenen  Arbeiten,  worunter 

e.  5 bändige  Gesch.  d.  Stadt  Fiume  d.  Hauptinteresse  erregt.  Ref.,  Aladälr  Fest,  empfiehlt 
deren  baldige  Drucklegung.)  —  014)  ^S^*  Kiinos,  Ada  Kaie  n.  sein  Volk:  UngR.  14, 
S.  88 — 422.  (Kleine  Insel  bei  Orsova  mit  türkischer  Bevölkerung.)  —  015)  D.  Hattyufy, 
Jb.  d.  Hist.  u.  Genealog.  Vereins  d.  Stuhl weifsen burger  Komitates  Bd.  2  (1898).  Stuhlweifsen- 
bürg,  Selbstverlag.  442  S.  —  010)  K«  Moenich,  O^ber  d.  richtige  Namensform  d.  Stadt  Stuhl- 
wsilsenburg:  Jb.  d.  bist.  arch.  Ver.  d.  Stuhlweifsbg.  Komitates  2  (1893).*  V.  d.  2  Namens- 
formen :  Sz^esfeh^rv^  u.  Sz^kesfej^rvir  hält  M.  d.  letzteren  für  d.  richtigere  Form.  Auch  d. 
Siegel  d.  Stadt  weist  diese  Form  auf.)  —  017)  J.  P^rt^nyi,  D.  Bürgermeister  d.  alten  Pest, 
V.  d.  Zeit  Sigismunds  bis  1878:  BndapHfrl.  (22.  Febr.).  —  018)  AI.  Märki,  Siebenbürgens 
Ortsnamen :  Erd^ly  (S.-A.).  Klsusenburg.  —  019)  Rob.  K  ü  n ,  Beschreibung  d.  Stadt  D^va  aus 
d.  J.  1643:  Sz^  28,  S.  669.  —  020)  Grigor  Gowrikean,  D.  Armenier  in  Elisabethstadt 
in  Ungarn.  £.  Gesch.  d.  Kolonie  v.  1680 — 1779.  (In  armen.  Sprache.)  Wien,  Mechitaristen- 
Drnck.  583  S.  u.  1  Tfl.  •—  021/2)  K.  Veszely,  Bilder  aus  d.  Vergangenheit  Karlburgs 
(Weifsenburg).  I— II :  Jb.  d.  hist.-arch.  Ver.  d.  Unterweifsenburg.  Komit.  6.  —  02S)  St.  Török, 
£.  Schuldschein  aus  d.  J.  1679:  TT.  17,  S.  163—70.  (D.  Sudtgemeinde  Klausenburg  sah 
zieh  1679  infolge  materiellen  Bedrückungen  durch  d.  Türken  genötigt,  ihren  Besitz  zu  Apahida 
|um  6,800  Gulden]  an  Private  zu  verpfänden.  Als  Pächter  erseheint  d.  reform.  u.  unitar. 
Kirchengemeinde.  Apahida  besafs  damals  noch  e.  ungar.  Bevölkerung  [heute  wallachisch].) 
—  024)  2,.,  Kurze  Beschreibung  d.  Sudt  u.  d.  Stuhles  Schäfsburg  anno  1671:  KBlVSbnbgL. 
17,  S.  139—40.  —  025)  F.  W.  Seraphim,  Vgl.  N.  321.  (Beitr.  z.  Lokalgesch.  v. 
Mediasch  u.  ttberh.  v.  Siebenbürgen.  Briefe  v.  Mich.  Heydendorff  d.  Älteren  [1780 — 1821], 
der  als  Bürgermeister  in  Mediasch  wirkte.  Sein  Bruder  Karl  [1736 — 97]  war  General,  sein 
Sohn  Joh.  Peter  [1765 — 1886]  ungar.  Leibgardist  in  Wien  u.  stand  mit  d.  siebenbg.  Hof- 
kanzlei in  Connex.)  —  020)  C*  £•  Schnell,  Beschreibung  d.  Burzenländer  Burgen  aus 
d.  18.  Jh.  (=  Nach:  Altes  u.  Neues.  Aufgerichtetes  Denkmal  d.  verfallenen  Burgen  im 
Bnrzenland.  V.  Jos.  Teutsch.  1750):  KBlVSbnbgL.  17,  S.  121,  129  136.  (1.  Beschreibg. 
V.  Kronstadt.  2.  Burg  anf  d.  Zinne.  3.  Burg  auf  d.  Gespreng-Berg  bei  St.  Bartholom. 
4.  Erden-Burg.  5.  Heldenburg.  6.  Zeidner-Burg.)  —  027)  !<!•>  Naturereignisse  1708/9 
zu  Kronstadt:  ib.  S.,  16/8.  (Nach  d.  Diarium  d.  Sim.  Christofori,  alias  Gaizer.)  —  028) 
Fr.  Bei fsen berger,  Z.  Gesch.  d.  osterr.  Transmigranten:  ib.  S.  11/8.  (Schreiben  d.  Kaspar 
Sohnleitner,  dat.  Grofspolden,  25.  Sept.  1756  an  sein  Weib.  Gf.  Gabriel  Bethlen,  siebenbürg. 
Hofkanzler,  richtete  (Uesbezüglieh  an  d.  siebenbürg.  Kameraldirektor  u.  Kurator  d.  Trans- 
migrationsgeschäite  in  W^ien  e.  zweites  Schreiben,  worin  er  d.  Überwachung  d.  Briefwechsels 
d.  Transmigranten  mit  d.  alten  Heimat  anordnet.  D.  Brief  Sohnleitners  zeugt  v.  d.  starken 
evangel.  Glaubenstreue  seines  Vf.)  —  029)  F.  M.,  Z.  Gesch.  d.  Hermannstädter  Wasserleitung : 
ib.  S.  44/5.  (Kostenttberschlag  d.  Leitung  v.  Rossinar  [Resinar]  bis  Hermannstadt,  in  summa 
6675  Fl.  Aus  d.  J.  1886.)  —  030)  G.  Lahovary,  D.  AluU:  RumänJb.  10,  H.  2/3.  — 
OSl)  Fr.  Kronos,  Deutsches  Volkstum  im  MAlichen  Ungarn.  Wien,  Breitenstein.  — 
6S2)  id.,  Beitr.  z.  Städte-  u.  Rechtsgesch.  Oberungams:  AÖG.  81.    S.-A.:  Wien,  Tempsky. 
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über  Baimandi  selbst  fehlen  uns  biographische  Daten.  Einige  lokalhistonsche 
Arbeiten  nehmen  anf  Osterreich  Beeng/"*  ^'^)  Im  Zusammenhang  mit  der 
neuen  Auflage  der  Memoiren  des  Grafen  Benyovsdcy^'^)  hat  L.  Kropf*'^ 
einen  förmlichen  Rattenkönig  von  Erfindungen  und  Härchen  dieser  einst 
vielgelesenen  Memoiren  bloÜBgelegt. 

Kriegsgeschichte.  Vgl.  die  N.  lOB,  105,  147/9,  164/5,  168,  177, 
196/8,  209—18,  221/5,  242^,  246/7,  260/9,  271/2,  274,  276,  279—81,  284^, 
aOO/1,  305/7,  312/7,  327—85,  367—76,  384.     Das  übrige  siehe  unten.  «•'-•*«) 

Rechts  geschichte.  Verfassung.  Im  Anhang  zu  N.  166  (Placetum 
regium),  187—90  (Verböczy),  201,  287/8,  311,  343,  345,  556  und  632  sind 
mehrere,  überwiegend  tüchtige  Arbeiten  zu  verzeichnen.  *^^~^^^)  Dem  Interesse 

66  S.  |[SziE.  29,  S.  292/S.]|  —  MS)  ^-  Seis,  D.  Bürgermeister  d.  Sudt  Wien: 
WienFremdenbl.  (28.  IflLrz).  {Z.  Zeit  d.  ongar.  Ooeapation  1485—90  standen  Stephan  Oen, 
Leonh.  Radanner,  Lor.  Radauner  u.  abermals  Gen  an  d.  Spitze  d.  Stadt.  1521  erlangte 
Matthias  Siebenbttrger  d.  oberste  Wttrde,  der  dann  in  W.  Neustadt  enthauptet  wurde.  1560/1 
war  Thom.  SiebenbUrger  Bttrgermeister.  Vgl.  d.  Aufs.  v.  F.  Sehnller:  Siebenbttrger  in 
Wien  im  KBlYSbnbgL.  1S92/8.)  — -  6S4)  Maurer,  Pfarrer,  Gesch.  d.  SUdt  Haimburg. 
Dentsch-Altenbnrg,  Selbstverlag.    M.  8.    |[Szäz.  28,  S.  872.]|    (Geriet  wiederholt  in  d.  BesiU 

d.  Ungarn.)  —  0S5)  P.  Oliver,  The  memoirs  and  travels  of  M.  Aug.  Count  de  Benyowsky. 
From  relation  of  bis  original  Ms.  1741—71  by  W.  Nicholson.  1790.  (=  *The  Adventure 
Series.'  Bd.l7.)  London,  Fish  er  &Unwin.  |[Sxäz.  28,  S.  646.]|  —  636)L.  Kropf  u.  J.Janktf, 
Gf.  Moriz  Benyovszky  n.  d.  neueste  Ausgabe  seiner  Memoiren.  I— II:  Ss^.  28,  S.  448 — 57, 
646 — 60.  (Weist  anf  d.  vielen  Fehler  d.  neuen  engl.  Biogr.  v.  Oliver  n.  auch  darauf 
hin,  dafs  d.  im  British  Museum  aufbewahrte  franzSs.  Originalhs.  auf  S.  1 — 88  e.  Wulst  7. 
Lttgen  u.  d.  ganze  Ms.  durchlaufend  Verbesserungen  v.  Benyovszkjs  Hand  enthalte.  Kropf 
polemisiert  femer  init  J.  Jank  6 ,  der  in  d.  Sziz.  25,  S.  798  über  B.  geschrieben.  D.  in  Paris  auf- 
bewahrte Geburts-Zeugnis  B.s  ist  gef&lscht,  auch  war  d.  Vater  B.s  kein  Graf;  sein  Aufenthalt 
in  Polen  ist  ebenfalls  voll  Erfindungen,  erfunden  ist  auch  d.  Gesch.  d.  Entführung  d.  schönen 
Afanasia  in  Kamtschatka.)  —  687)  St.  Käpolnay,  Entstehung  u.  Entwicklung  d.  Husaren 
bis  I.  Ende  d.  18.  Jh.:  LAK.,  durchlaufend.  —  6«I8)  L.  Mangold,  Ungarische  Husaren- 
regimenter d.  franzözischen  Armee:  HK.  7,  S.  266/8.  (Solchen  'Hussards-Hongrois'  begegnen 
wir  zuerst  z.  Zeit  Richelieus  1685,  in  dess.  Auftrag  Bonnet  u.  Georg  Esterh^y  d.  erste 
nng.  Regiment  zumeist  aus  Emigranten  anwarben.  1686,  1692  u.  folg.  errichtet«  Ludwig  XIV. 
aus  Emigranten  mehrere  Regimenter,  in  deren  Reihen  sich  Alex.  Esterhizy,  Rattky,  Bomemisssa 
auszeichneten.  1719  wurden  v.  Daniel  Esterh^zy  u.  Ladisl.  Beres^nyi  abermals  mehrere 
Regimenter  errichtet,  so  d.  Charaborand,  Royal  Nassau  u.  d.  Bercsdnyi-Regiment.  D.  Sohn 
Daniels,  Georg,  Gemahl  d.  Prinzessin  Rohan,  errichtete  1764  e.  viertes.  1798  wurden  diese 
Regimenter  aufgelöst.)  —  689)  O.  Uarczidni,  D.  Esterhdzy  in  Ungarn  n.  Frankreich: 
WienFremdenbl.  (81.  Januar).  (Vgl.  N.  688.)  —  640)  Jal.  Hoholin,  Gesch.-Chronik  d.  k.  u.  k. 
L.-Infant.-Regiments  Erzh.  Albreeht  No.  44.  Im  Selbstverlag  d.  Regiments.  |[Sziz.  29,  S.  884.]] 
—  641)  K.  Brdsz,  Z.  Gesch.  d.  Burg  Diösgyör.  Progr.  d.  Miokolczer  Bttrger-  n.  Handels- 
schule. 18  S.  |[SzÄz.  29.  S.  88.]|  (Reicht  nur  bis  1780  u.  beruht  auf  d.  Arbeiten  v.  Wenzel 
n.  Kandra.)  —  643)  A.  Komdromy ,  Burg  Nyalibvdr:  Sz^.  28,  S.  492—520.  (D.  Komitat 
ügocsa  entstand  schwerlich  vor  d.  Zeit  G^za  H.,  spätestens  unter  B^a  10.  D.  Burg  Nyal^vara 
wird  erst  wilhrend  d.  Bürgerkrieges  Ladislaus  IV.  u.  Andreas  III.  erwähnt;  zuerst  war  sie 
in  d.  Händen  d.  Mich.  Ubulfia,  e.  unerschütterlich  treuen  Anhänger  Ladislaus  IV.,  nach  dessen 
Ermordung  d.  Burg  samt  d.  dazugehörigen  (Grundbesitz  v.  Andreas  III.  konfisziert  wurde. 
Sohlierslich  söhnte  er  sich  mit  d.  Ubulfia  aus.  Unter  Robert  Karl  wechselten  d.  Besitzer 
in  rascher  Folge.  Sigismund  verpfändete  d.  Burg  an  d.  Woiwoden  Dr^  v.  Mirmarosch, 
1405  aber  an  Peter  Per^nyi.    Hierüber  kam  es  zwischen  d.  Familie  Drägfl^r  n.  Per^nyi  zu 

e.  langwierigen  Prozefs,  den  1506  Gab.  Perdnyi  gewann.  Nach  1526  ging  d.  Besitz  auf  d. 
Szapolyai  über,  dann  abermals  auf  d.  Per^nyi.  1671  wurde  d.  Burg  zerstört.)  —  64S)  J> 
Käroly,  D.  Burg  Csökakö:  Jb.  d.  hist.-arch.  Ver.  d.  Stuhlweifsbg.  Komitats  2  (1893). 
Stuhlweifsenburg.  |[Sziiz.  28,  8.  447.]|  (D.  Burg  wurde  durch  d.  Familie  Csdk  in  d.  2.  Hälfte 
d.  18.  Jh.  erbaut,  wurde  1287  königl.  Besitz.  Sigismund  verpfändete  sie  an  Stephan  Rozgonyi 
u.  dann  wurde  sie  Privatbesitz  dieser  Familie,  nach  deren  Aussterben  (1 528)  d.  Burgan  d.  Rozgonyi 
kam  u.  nach  deren  Aussterben  an  Thomas  N&dasdy.  1678  wurde  deren  Besitz  konfisziert  o. 
1691  kaufte  selbe  Job.  Hochburg  um  60  000  Gulden.  1752  starb  auch  diese  Familie  au» 
n.  d.  Burg  gelangte  schlierslioh  in  d.  Hände  d.  Gf.  Lamberg.)  —  644)  Fr.  B  o  n  cz,  D.  Hoheits- 
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des  Historikers  liegt  das  schöne  Werk  von  Kiräl  j®*^*)  and  die  Abhandlang 
von  F  erdin  an  dy^^®)  am  nächsten.  F.  weist  nach,  dafs  trotsdem  die  ersten 
Könige  aus  dem  Hanse  der  Arpäden  gar  nicht  lateinisch  verstanden,  nnd 
z.  B.  die  Gesetze  Kolomanns  znerst  ungarisch  und  dann  erst  lateinisch  er- 
schienen, die  ältere  Gesetzgebung  Ungarns  sich  vorwiegend  der  lateinischen 
Sprache  bediente.  F.  stellt  dann  sämtliche  nachweisbare  Spuren  der  älteren 
angarischen  Gesetzgebung  zusammen;  so  die  in  den  Gesetzen  Ladislaus*  I., 
Ladwig  des  Grofsen  und  Job.  Hunjadi  vorkommenden  ungarischen  AusdrAcke. 
Im  allgemeinen  war  aber  das  Lateinische  seit  dem  Erscheinen  der  goldenen 
Balle  das  herrschende  Idiom,  wobei  wohl  auch  die  Rücksicht  auf  die  Nach- 
barländer und  besonders  auf  den  Papst  in  Betracht  kam.  So  blieb  es  auch 
unter  den  Hunyadi,  wenngleich  der  Gubernator  den  Eid  in  ungarischer 
Sprache  leistete  und  (wie  Galeotto  bezeugt)  alle  Stände  ungarisch  verstanden. 
Doch  war  die  vaterländische  Sprache  zu  unentwickelt  und  entbehrte  der 
juristischen  Ausdrücke,  daher  auch  Yerböczy  sich  des  Lateinischen  bediente. 
Unter  dem  ersten  Habsburger  wurde  auf  den  Reichstagen  ungarisch  debattiert, 
mit  dem  Hof  aber  lateinisch  verhandelt.  In  Siebenbürgen  war  die  Amts- 
sprache ungarisch,  die  Gesetze  wurden  aber  gleichfalls  lateinisch  verfafst. 
Maria  Theresia  eröffnete  den  Reichstag  von  1741  mit  einer  lateinischen  und 
ungarischen  Rede.  Um  1790  begann  der  nationale  Rückschlag.  Der  Gesetzes- 
Artikel  1830 :  YUI  ordnet  an,  dafs  die  interne  Amtssprache  die  i^ngarische  sei, 
seit  1836  wurde  dem  lateinischen  Text  auch  die  ungarisch^  Übersetzung 
beigefügt  und  seit  1844  werden  die  Gesetze  blofs  in  ungarischer  Sprache 
textiert. 

Geschichte  des  Unterrichts  und  einzelner  Wissenschaften. 
Die  einschlägige  Litteratur  unfafst  Arbeiten  sowohl  allgemeiner  Richtung,***"***) 
wie   auch  Geschichten   einzelner   Lehranstalten;**'^"***)   die   siebenbürgisch- 


recht«  d.  Krone  in  Idrehlicb-religiöser  Riehtang.  (Ungar.)  Budapest,  Pallas.  M.  8.  [[KathSz. 
8,  S.  880.]|  —  645)  J.  Horvätb,  D.  Staatsrecht  d.  Königreichs  Ungarn.  (Ungar.)  Bndapest, 
Dobrowsky  &  Franke.  694  S.  |[Nemzet  (I.Dez.  1898),  (ungünstig,  bes.  bezüglich  d.  Dar- 
steUnng  d.  Pragmat.  Sanktion).] |  —  646)  Fr.  Nagy,  Über  d.  nngar.  Seereeht.  Vortrag  in 
d.  Ungar.  Akad.  |[CngR.  14,  S.  281.]|  (Legte  d.  Gründe  dar,  warum  d.  in  Yorsehlag  ge- 
brachte Rezeption  d.  deutschen  Seerechts  fttr  Ung^am  unzweekm&fsig  erscheinen  mufste.)  — 
647)  leid.  Schwartz,  D.  gesob.  Entwickelung  d.  ungar.  Ehereehtes:  UngR.  14,  S.  178—209. 
—  648)  J'  Csarada,  Gesch.  d.  internationalen  Rechts  mit  Berfteksichtigang  d.  inter- 
nationalen Beziehungen  Ungarns  im  MA.  (Ungar.)  Budapest,  Eggenberger.  4®.  —  649) 
B.  Foldes,  ßeitr.  z.  Frage  d.  ungar.  Fideikommisses.  Abb.  d.  Ungar.  Akad.:  Akad£rt.  5, 
S.  376.  |[UngR.  14,  S.  237.]|  —  6M)  M.  Katona,  D.  ungar.  Famiaen-FideikommiCs. 
(Ungar.)  Budapest,  Franklin.  892  S.  |[BSz.  No.  206.]|  —  651)  Fr.  Schuler-Libloy, 
D.  Beziehungen  Siebenbürgens  zu  Krakau  in  juridisch-litterar.  Beziehung.  Festsehrift,  gelegentl. 
d.  2 5j.  Bestandes  d.  Lemberger  Juristengesellschaft.  |[Czemo witzer Zg.  (18.  Okt.  1894).]|  — 
65!S)  J-  Kiräly,  D.  Stadtrecht  v.  Prefsburg  im  MA.  (Ungar.)  Budapest,  Verlag  d.  Akad. 
464  S.  M.  8.  |[Szäz.  28,  S.  908;  PLloyd  (14.  Nor.);  Kemzet  (2.  Okt.);  ErdMuz.  11,  S.  384.]| 
~~  65S)  6*  Ferdinälndy ,  D.  nngar.  Sprache  im  ungar.  Rechtsleben  u.  auf  d.  Reichstagen: 
BSa.  H.  212,  S.  264—78.  '[[Akadfirt.  5,  S.  606.]|  —  654)  K.  Szily ,  JB.  über  d.  Thätigkeit 
d.  Ungar.  Akademie  1893/4:  UngR.  14,  S.  248/6.  —  655)  Gesch.  d.  ung.  geologischen 
Anstalt.  1869 — 98:  Hz.  (4.  Januar).  —  656)  G.  Thirring,  Gesch.  d.  statistischen  Bureaus 
d.  Haupt-  u.  Residenzstadt  Budapest.  1869  —  94.  Berlin,  Puttkammer  &  Mühlbrecht.  |[UngR. 
14,  8.  488  ff.  (im  Auszug).]  —  657)  J*  Bojni6iö,  D.  kroatische  Landesmuseum  in  Agram: 
A^  14,  S.  446.  —  658)  L.  Zdekaner,  Lo  studio  dt  Siena  nel  rinascimento.  Milano, 
Hoepli.  |[SzAz.  29,  S.  167.]|  (Während  d.  Zeit  v.  1470/6  studierten  auch  zwei  Ungarn  an 
d.  'Sapienzia',  Albertus  u.  Ambrosius  [de  Hnngaria].)  —  659)  SzUvik,  Z.  ungar.  Re- 
formationsgesoh. :  ZKG.  14,  H.  2.  (Betrifft  d.  Schola  hungarica  in.  Wittenberg  u.  bes.  deren 
Sehüler,   Leonh.   Stöckl,   d.   Begründer   d.  Bartfelder  Schule.)    —    660)    Alex.   Horvit 
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^chsisclien  Schulen  sind  gleichfalls  vertreten.^*^'*^^)  Von  SpezialgeschichteD 
einzelner  Disziplinen ^^^)  erscheint  der  ärztliche  Stand  am  reichsten  be- 
dacht ;*'***'^)  die  Monographie  von  Demkö  wurde  preisgekrönt.*'*) 

Geschichte  des  Handels  und  Verkehrs.  Nationalöko- 
nomie. Zu nft wesen.  In  diese  Gruppe  fallen  Arbeiten  über  die  Handels- 
yerbindungen  und  -Wege  zu  Wasser  und  zu  Land  ;•'*'•'*)  femer  Arbeiten 
über  die  Entwickelung  der  Landwirtschaft;*'*'*^')  Preisverzeichnisse  aus  der 


Urkk.-Saromlung    z.   Gesch.   d.  PiariBten-Kollegiums   v.  Neutra.    Progr.-Abhdg.  d.  Keutiaer 
Gymnas.    |[Sz^.  29,  S.  181.]|    (Betr.  d.  J.  1698—1776.)  —  661)  W.  Rappensberger, 
Gesch.  d.  Piaristen- Gymnas.  v.  Ungar.-Altenbnrg.    Progr.-Abhdg.  d.  genannt.  Anstalt.    |[Ssiz. 
29,  S.  181.]|    (Wurde  1786  v.  Staph.  Zsidaniee  begründet  n.  1789  eröAiet,  1788  gesehlosfen. 
nach  d.  Tode  Josefs  II.  indes  abermals  eröffnet.)  —  66S)  K.  Mi  he  lies,  Gesch.  d.  Piarlsten- 
Gymnas.  ▼.  M&ramaros-Sziget.    Progr.-Abhdg.  d.  Anstalt.    |[Szäz.  29,  S.  181.]{    (Wurde  1780 
eröffnet.)  —  66S)  Jos.  Hlatky,  Aus  d.  Gesch.  d.  Kremnitzer  prot.  Gymnasiums.    Progr.- 
Abhdg.   d.  AnsUlt.    |[Szäz.  29,   S.  179   (sehr  belobt).]|    (Bespricht  d.  Schulwesen  d.  Stadt 
im  17.  Jh.)  —  664)  P'  Cs^plö,  Gesch.  d.  Grorswardeiner  kathol.  Gymnas.    Progr.-Abhdf. 
dieser  Anstalt.    |[Szäz.  29,   S.  180.]|    (In  Grofswardein  blühte  schon  seit  Mitte  d.  17.  Jh. 
d.  Gymnas.  unter  Leitung  d.  Jesuiten.    Unter  d.  Professoren  ist  Steph.  Szintö  zu  nenneo, 
der  Pdzmdny   z.  Übertritt   bewog.     D.    heute    bestehende  Gymnas.   wurde   1699   v.  Bischof 
Benkovics  begründet.)  —  665)  Job.  Apdczai  Csere,  Oratio  de  summa  scholarum  neeessitate 
eorumqne  inter  Hnngaros  barbariei  causis.    Herausg.  ▼.  L.  Felm^ri.    Klausenburg,  Kovaes. 
27  S.    (Aus  d.  Abhdg.  d.  *£rd%i  Museum'.)     —    666)  Th.  Becker,  D.  Volksschule  d. 
Siebenbürger  Sachsen.    £.  Überblick  über  ihre  Entwickelung.    Bonn,  Paul.    156  S.   M.  2,50. 
|[KBlVSbnbgL.  17,  S.  22.]|    (Frucht  e.  Studienreise.    Hrsg.  v.  evang.-theolog.  Verein  zu  Bonn, 
als  Arbeit  d.  Dormer- Bach-Stiftung.)    —    667)  ^  Rombauer,  Skizzen  aus  d.  Gesch.  d. 
Kronstädter  Staats-Realschule  1885—94.    Progr.  d.  genannten  Anstalt.    |[Szdz.  29,  S.  89.]| 
—  668)  F.  A.  Bell,  D.  Entwicklung  d.  HermannsUidter  ev.  Mädchenschule.    Hermannstadt, 
Drotleff.     12   S.    —    669)   F.   Baumann,   Z.    Gesch.   d.    Uermannstädter   Gymnasiums: 
KBlVSbnbgL.   17,  S.   123/4,   132/8.     (Abdruck  d.  Disziplinargesetzes  [1759],  enthält  durcb- 
gehends  Geldstrafen.)  —  670)  F.  M.,  Z.  Gesch.  d.  Hermannstädter  Gewerbe-  (Real-)  Schule: 
ib.   S.   40/8.    (E.   Schreiben   d.  k.  k.  Hofsekretärs   Ludwig  v.   Rosenfeld  [1804—69]  an  d. 
Stadtpfarrer   J.    Jos.    Roth    iu    Hermannstadt,    dat.  Wien  17.  Mai  1842.     Handelt  über  d. 
technischen  Fächer  d.  Anstalt.)    —    671)   Aug.  Heller  n.  K.  Szily,   D.  Arithmetik  d. 
Magisters  Georgius  de  Hungaria  aus  d.  J.  1499:  Math.  u.  naturwiss.  Berichte  aus  Ungarn  12, 
H.  1.    |[DLZ.  (1895),  No.  8.]|  —  673)  Ign*  Schwarz,  Über  d.  Apothekerwesen  in  Ungarn 
im    18.  Jh.:    PharmaceutPost   No.  4/5.     (Bringt   auch   e.    Medikamenten  Verzeichnis  ans  d. 
J.  1747  z.  Abdruck.)  —  673)  Jos.  M  i  ha  lik  ,  D.  Arzeney-Buch  d.  Steph.  Borb^y  de  Keresztdri 
u.  Diöszegi:  TT.   17,  S.  385  —  420.    (Aus  d.  J.   1675/6.)  —  674)  K.  Demkö,  Gesch.  d. 
ärztlichen    Standes   in    Ungarn.     (1.  Bd..    2.  Hälfte.)     Bis    z.   Ende    d.    18.  Jh.     Budapest, 
Dombrovszky-Franke.    VUI,    555  S.    M.   10.     |[Szdz.  28,   S.   476;    ErdMuz.   11,   S.  458.]| 
(D.  Werk  erhielt  d.  grofsen  Preis  d.  Gesellschaft  d.  ung.  Ärzte  u.  Naturforscher.)  —  67&) 
Fr.  Krejcsi,   D.  Handels  weg   zwischen  Ofen   u.   Prag   im    15.  Jh.    Aus   e.   böbm.  Hb.  d. 
15.  Jh.:  TT.  17,.  S.  176.    (D.  Route  führte  über  Gran,  Neuhäusel,  Sempte,  Tymau,  SzeDiU, 
Skalitz,  Olmütz,  Leitomischel,  Pardubitz  u.  ß.  Brod.)  —   676)  Gesch.  d.  Post  in  Ungarn: 
PNaplö  (18.  Januar).  —  677)  R.  Wertheimer,  Z.  Gesch.  d.  ungar.  Post  Wesens:  PestLloyd 
(18.  April).    |[Szdz.  28,  S.  857.]|    (Bespricht  d.  vielen  Klagen  gegen  d.  Post  um  d.  J.  18U, 
wobei  d.  Bericht   d.  Generals   u.  Landeskommandanten  v.  Kroatien  [Hiller]  benutzt  ward«- 
Nebenbei  erwähnt  W.,  dafs  auch  d.   Proklamation  Napoleons  [1809]  unter  Benutzung  amt- 
licher Couverts  ermöglicht  wurde.    D.  Kosten  e.  Reise  in  d.  Postchaise   v.  Pest  nach  Wien 
beliefen  sich  auf  450—500  Guld.  Wiener  Währung.)    —    678)  R-  S.,   Aus   d.  Gesch.  d. 
Donau-Dampfschifiahrt:  Egyet^rt^s  (18.  April).    |[Szdz.  28,  S.  858.]|    (D.  Karlsburger  Unter- 
nehmer, Valentin  Oollner  unternahm  als  Erster   1785  Schiffahrten  auf  d.  Donau.    Da  aber 
d.  Unternehmen  d.  Kosten  nicht  deckte  u.  e.  d.  Schifte  bei  Orsova  v.  e.  türkischen  Offizier 
versenkt  wurde,    so  nahm  d.  Unternehmen    e.   jähes  Ende.    1828    liefe  dann  St.  Sz^b^n/i 
probeweise    2  Dampfer   verkehren.     1830  erschienen    d.   ersten    Dampfer   d.   Donau-Dsmpf'- 
schiffahrtsgesellschaft.)  —  679)  Ign.  Acsädy,  D.  wirtochaftliche  Leben  im  Komitate  Neogrsd 
anno  1780:  Magy.  gazd.  tört^n.  Sz.  1,  durchlaufend.    —    680)  K.  Galgöczl,  D.  Und* 
Wirtschaft  in  Ungarn  I9  d.  ältesten  Zeiten:  ib.    —    681)  J>  Kl  och,   Summarisches  Ver- 
zeichnis d.  vornehmsten  Herrschaften  in  Ungarn,    worüber  Piandurschreibungen  in  d.  Hof- 


§  57.    Ungarn.    Mangold.  111,217 

*guten  alten  Zeit*  ;•**'•**)  Statistisches,  insbesondere  vom  Sachsenboden •••'••®) 
und  anderes. •""•»«)  Vgl.  femer  N.  191,  205,  219—20,  259,  270,  291/6,  318 
und  383. 

Kulturgeschichte  im  weitesten  Umfang.     Hier  sind  Arbeiten 
über  Sitten  und  Gebräuche,***-'®<>)  Märchen,   Sagen  und  Folklore,'®^"'®«) 

Boehhalterei  Torhanden  sein:  TT.  17,  S.  727/9.  ([Dat.  19.  Dez.  1588.]  D.  Original  befindet 
sich  im  gräfl.  HarraehBohen  Archiv  an  Wien.)  —  68S  >  K.  Tagin yi,  Gesch.  d.  Feld- 
gemeinschaft in  Ungarn.  Budapest,  Hasänk-Druekerei.  4'i  S.  |[Sziz.  28,  S.  756.]|  (D.  Studie 
gipfelt  in  d.  Satze,  dafs  bis  z.  Durchführung  d.  Urbarialordnung  unter  M.  Theresia  [1765—  80] 
im  Tiefland  auf  d.  stftdtiscben  u.  Bauerngütern  Feldgemeinschaft  herrschte.  Und  zwar  stammt 
dieser  Usus  nicht  erst  aus  d.  TUrkenzeit,  sondern  aus  d.  Zeiten  d.  Landeseroberung.  D. 
gemeinsame  Besitz  wurde  vor  Beginn  d.  Feldarbeit  in  gleiche  Teile  repartiert  u.  unter  d. 
Anzahl  d.  Bewohner  verteilL)  —  68S)  S.  Weber,  Preisverzeichnisse  aus  d.  Zips:  TT.  17, 
S.  729—88.  (Ans  d.  Zeit  1419—1871.  Im  J.  1419  kostete  e.  Pferd  4  Quid.,  1458  e. 
Haus  in  Kftsmark  12,  e.  anderes  10  Guld.  n.  konnte  diese  Summe  in  8  Raten  erlegt  werden. 
25  Joch  Feld  wurden  1508  um  680  Guld.  verkauft.  1525  betrug  d.  Preis  ftlr  1  Kübel 
[=  Prersburger  Hetzen]  Weizen  40  Denare,  1881  1  Kübel  Hafer  5  Denare.  1551  e.  Pfund 
Bindfleisch  l'/t  Denar.  1598  wurde  e.  Haus  samt  Einrichtung  um  800  Guld.  verkauft, 
y.  ca.  1600  stiegen  alle  Preise  infolge  d.  Kriegszeiten.)  —  M4)  St.  Uj  lak  i ,  Preis-Tarif  aus  d. 
17.  Jh.:  ib.  S.  148 — 52.  (Betr.  zumeist  d.  Schlosser-  u.  Schuhmacher-Handwerk  [1621].)  — 
tSb)  L.  Mer^nyi,  Preisverzeichnis  aus  d.  J.  1666:  ib.  S.  544 — 57.  (Aus  d.  Komitat  Ungh.  Im 
Anbang  e.  Kleider-  resp.  Kostümverordnung  fUr  d.  einzelnen  Stünde,  insbes.  für  Bauern,  denen  d. 
Tragen  e.  Anzahl  Trachten  n.  v.  angeführten  Schmuckgegenstftnden  bei  Strafe  verboten  wird.) 

—  686)  F-  1*M  Konscription  v.  anno  1785.  Hermannstadt:  KBlVSbnbgL.  17,  S.  189—41. 
(Hftuser  gab  es  in  d.  Stadt  1145,  in  d.  Yorstlldten  492;  Familien  2874,  resp.  866;  ver- 
heiratete M&nner  1756,  resp.  708,  ledige  u.  Wittwer  2587,  resp.  916;  Personen  weiblich. 
Geschlechts  5648,  resp.  1708.    Ferner  Fremde  etc.    D.  gesamte  Bevölkerung  betrug  14  270.) 

—  687)  J-  Wolff,  £.  Bild  aus  d.  sächsischen  Hand  werksieben.  Hermannstadt,  Drotleff. 
19  S.  —  688)  A.  Berger,  Volkszählung  in  d.  7  u.  2  Stühlen,  im  Bistritzer  u.  Kron- 
sadter  Distrikte  v.  Ende  d.  15.  u.  Anfang  d.  16.  Jh.:  KBlVSbnbgL.  17,  S.  49—59,  65  —  76. 
(Aus  d.  Bistritzer  Archiv;  zunächst  8  Hefte  für  d.  genannte  Zeit;  femer  e.  Heft  mit  Notizen 
Aber  d.  Volkszählung  im  Burzenlande  aus  d.  J.  1510.  D.  Schlufs  bilden  Notizen  v.  Anfang 
d.  16.  Jh.  herrührend,  welche  d.  Bevöllierungsstand  d.  Bistritzer  u.  Kronstädter  Distrikts 
vorführen.)  —  689)  AI.  SziUgyi,  Präliminare  d.  Eisenhammers  zu  Csik  (1646):  TT.  17, 
S.  724/6.  —  690)  S.  Barab&s,  D.  Besteuerung  d.  Sepscher  Stuhles  1665/8:  ib.  S.  596—620. 

—  691)  Joh.  Reizner,  Zunftbriefe  aus  d.  PdpiUir  Archiv  d.  Grafen  Esterbdzy  I.:  ib. 
8.  630—55.  (Aus  d.  J.  1740—90.)  —  69S)  V.  Hoffmann,  Z.  Gesch.  d.  Einführung 
d.  Gregorianischen  Kalenders  in  Ungarn  1588/4:  ib.  S.  745/7.  (Betrifft  d.  Schwierigkeiten, 
die  sich  insbes.  auf  wirtschaftlichem  Gebiete  bei  Berechnung  d.  Zinsen,  Steuern,  Gehälter  etc. 
d.  Einführung  entgegenstellten.)  —  698)  Jal*  Mandello,  Le  mouvement  social  en  Hongrie: 
RISociologie  (Märzheft)  u.  im  Sep.-Abdr.  Paris,  Giard-Bri^re.  —  694)  C.  Dedek,  Sitten 
u.  Gebräuche  d.  Ungarn  im  16./7.  Jb.:  Hz.  (28.  Sept.).  —  695)  Th.  Lehociky,  Über 
d.  Fluchen:  Sziz.  28,  S.  426 — 81.  (Geht  d.  Spuren  dieser  Sitte  in  ungar.  Chroniken  u. 
in  d.  Gesetzen  nach  u.  behauptet,  dafs  d.  Fluchen  erst  nach  d.  Schlacht  v.  Mohics,  spez. 
in  d.  Gesetzen  d.  1568.  Prefsburger  Reichstages  [1563  :  42]  eingehender  erwähnt  u.  bei  Strafe 
verboten  worden  sei.  Folgen  einige  Fälle  d.  Bestrafung,  d.  Betreffenden  wurden  teils  mit 
Prügel  bedacht,  einzelne  sogar  gesteinigt.  [So  im  J.  1684,  1782,  1752.])  —  696)  A. 
Herrmann,  Magyarische  Uochzeitsbräuche  in  Siebenbürgen:  Am  Urquell  5,  No.  2.  — 
697)  id.,  D.  Pfingstfeier  im  ungar.  Volksleben:  Pesti  Naplö  (18.  Mai).  —  698)  P-  Biczd, 
Alte  Hochzeitsgebräucbe  aus  d.  16./7.  Jh.:  Jb.  d.  Hist.-arch.  Ver.  d.  Stuhlweifsenbg.  Komitats 
2  (1893).  —  699)  A  —  a,  Begräbnisse  hervorragender  Persönlichkeiten  in  früherer  Zeit: 
TT.  17,  S.  738—44.  (Beschreibung  d.  Funeralien  anläfslich  d.  Todes  Thom.  Bosnyik  in 
Neutra  1624,  d.  Gf.  Nikol.  Forgach  zu  Prefsburg  1635  n.  d.  Gasp.  u.  Gregor  Fancsy  1692.)  — 
796)  J.  W^agner,  Z.  Volkskunde  aus  Draas:  KBlVSbnbgL.  17,  S.  81  —  119.  (Beantwortung 
d.  V.  Sehallerus  n.  O.  Wittstock  versandten  ethnogr.  Fragebögen.  [Mustergültige  Beantwortung.]) 
~  761)  Waleech,  Volkssagen  aus  Schellenberg:  ib.  S.  17/9.  (1.  Über  Geburt  u.  Herkunft 
d.  Kinder.  2.  Über  d.  Berufen.)  —  702)  V.  Roth,  Z.  Aberglauben  v.  Bodendorf,  Klein- 
Bistritz,  Alisch  u.  Birthälm:  ib.  S.  59  -60.  —  70S)  M.  Semp,  Z.  siebenbürg.  Kulturgesch. : 
ib.  S.  76/7.  (1.  Beschwörung  e.  Diebes  [ans  Draas].  2.  Feuerzauber  aus  Draas.)  —  704) 
E.  Szab6,  D.  Rolle  d.  Haustiereim  ungar.  Sprichwort:  MNyelvör,  durchlaufend.   |[Akad6rt. 
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ferner  ttber  die  angarische  Tracht, ^^'^•'o*)  Hanshalt'***)  and  schiieMich  Aber 
die  Zigeuner'*"''**)  zu  verzeichnen. 


I  59. 

Byzantinisches  Reich. 

F.  Hirsch. 

(Yerwandies  in  «ndereB  SS  ■.  'HudbveV  S.  68.) 

Eine  neue  Zeitschrift^)  für  byzantinische  Studien  ist  in  diesem  Jahre  von 
der  Petersburger  Akademie  mit  Unterstützung  der  russischen  Regierung  ins 
Leben  gerufen  worden.  Die  Herausgabe  derselben  ist  den  Herren  Yassil- 
jevskij  und  Regel  übertragen  worden,  für  ihre  änfsere  Einrichtung  ist  die 
deutsche  ^Byzantinische  Zeitschrift'  zum  Muster  genommen,  die  einzelnen 
Vierteljahrshefte  zerfallen  in  drei  Abteilungen,  von  denen  die  erste  Abhand- 
lungen und  Quellenpublikationen,  die  zweite  Anzeigen  und  Kritiken  von 
Büchern,  die  dritte  kleine  Mitteilungen  enthält,  doch  fehlt  ihr  der  inter- 
nationale Charakter,  den  jene  trägt,  die  Beiträge  dürfen  nur  in  russischer 
oder  griechischer  Sprache  abgefafst  sein,  und  daher  werden  von  auswärtigen 
Gelehrten  nur  wenige  von  ihr  Gebrauch  machen  können.  Hoffentlich  wird 
unsere  ByzZ.  über  sie  ebenso  wie  über  die  sonstigen  russischen  Publikationen 
nähere  Mitteilungen  bringen,  vorläufig  sind  dort  nur  einige  in  den  zwei  ersten 
Heften  erschienene  Abhandlungen  angezeigt  worden. 

QuellenptibUkationen.  Eine  neue  Ausgabe  der  Chronik  des 
Marcellinus  comes,  jenes  annalistischen  Werkes,  welches  die  Geschichte  der 


5.  S.  42 8.] I  (Merkwürdigerweise  erwähnt  d.  Sprichwort  fast  ausschliefslich  nur  d.  schleehtsB 
Eigenschaften  d.  Hundes.)  —  705)  A.  Kar  dos,  D.  Sage  v.  Ladas  Matyi  in  Kirehen 
fremder  Völker:  PhilKözl.  18,  S.  444  ff.  —  706)  Ign.  HaUsz,  E.  nngar.  Märchen  bei  d. 
Norwegen:  PNaplö  (6.  April).  |[Szäz.  28,  S.  665.]|  (D.  nngar.  Volkssage  ▼.  Ladas  Matyi 
kommt  in  Norwegen  unter  d.  Titel  'Guttun,  som  vilde  blive  Handelskarl  [=  D.  GeseUs,  d. 
Kaufinann  werden  wollte]  vor.  Übrigens  ist  d.  Grundgedanke,  wie  L.  Katona  naehwisi 
[PNaplö,  14.  April],  im  'Roman  du  Troubert'  enthalten.)  —  707)  J.  Ssendr  ei,  D.  ungsr. 
Frauentracht:  VasUjsdg  No.  9.  —  708)  V.  Roth,  Seit  wann  tragen  in  d.  Bistritoer  Ge- 
lände d.  Mädchen  d.  Borten?  KBlKSbnbgL.  17,  S.  60.  (Führt  diese  Sitte  auf  d.  TttrksDzeit 
zurück.  D.  Türmers  Mädchen  u.  dessen  Frenndinen  sollen  d.  Überrumpelung  d.  Stadt  ver- 
eitelt  u.  zugleich  d.  Partei  d.  Stadt,  welche  Verrat  plante,  entlarvt  haben.  Z.  Andenken 
an  d.  rechtzeitige  'Trommelheldenstttck'  an  jenem  'geschwornen  Montag'  ercheinen  d.  littdcben 
auch  heute  noch  am  Abend  d.  Gedenktages  im  Kirchengewand  u.  tragen  d.  ganze  Nacht 
hindurch  d.  Borten.)  —  709)  L.  Schalkhiz,  D.  ungar.  Küche.  Kasehau,  Maurer.  158  S. 
M.  1.  |[Szdz.  28,  S.  915.]|  —  710)  Th.  Lehoczky,  Neue  Beitr.  s.  Gesch.  d.  ungar. 
Zigeuner:  Szdz.  28,  S.  826/8.  (Verficht  d.  Meinung,  dafs  d.  Z.  viel  früher,  als  man  ge- 
wöhnlich annimmt,  in  Europa  u.  spez.  in  Ungarn  erschienen  seien.  Unter  Hinweis  auf  d. 
Vorkommen  d.  Wortes  Zigäny  als  Person-  u.  Ortsname  setzt  L.  d.  Einwanderung  d.  Zigeuner 
schon  ins  13.  Jh.)  —  711)  D.  Zigeuner- Woiwode  Serban  Komsucz:  TT.  17,  S.  576. 
(Wurde  1679  durch  d.  Fürstin  Anna  Born emisza  als  Woiwode  d.  um  Fogarasch  wohnendes 
Zigeuner  bestätigt  u.  gelobte  in  seiner  Stellung  Gerechtigkeit  walten  zu  lassen.) 
1)  BvtfiLVT&va  X^ovixoL    St.  Petersburg,  C.  Rieker. 
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beiden  Kaiserreiche  des  Ostens  und  des  Westens  von  Theodosins  den  Grolken 
an  nrsprflnglich  bis  518,  in  einer  zweiten  Bearbeitung  bis  534  behandelt  und  Ton 
einem  anderen  Vf.  bis  548  fortgesetzt  worden  ist,  hat  Mommsen*)  unter 
Verwertung  der  von  ihm  in  Oxford  wieder  anfgefandenen  ältesten  Hs.  (cod. 
Tilianus  aus  dem  Ende  des  6.  Jh.)  veranstaltet.  Fflr  die  Jahre  395—409 
hat  er  daneben  die  Stücke  des  griechischen  Chron.  paschale  abgedruckt, 
welche  aus  gleicher  Quelle,  den  consularia  Constantinopolitana,  herstammen. 
Eben  derselbe^)  hat  der  Ausgabe  Isidors  anfser  anderen  Fortsetzungen 
auch  unter  dem  Titel  Continuatio  byzantia  arabica  a.  741  die  fr&her  so- 
genannte Gontinuatio  Johannis  Biclariensis,  der  eine  von  einem  im  Orient 
unter  arabischer  Herrschaft  lebenden  Christen  verfafste,  neben  der  Geschichte 
des  arabischen  auch  die  des  byzantinischen  Reiches  berflhrende  Geschichtsdar- 
stellung aus  der  ersten  Hälfte  des  8.  Jh.  zu  Grunde  liegt,  und  unter  dem 
Titel  Continuatio  hispana  a.  754  die  frfiher  sogenannte  Continuatio  Isidori 
Pacensis,  eine  von  einem  in  Spanien  unter  arabischer  Herrschaft  lebenden 
christlichen  Geistlichen  verfafste  Bearbeitung  und  Fortsetzung  jener  ersteren 
hinzugefügt.  Wirth^)  hat,  leider  sehr  mangelhaft,  aus  einer  Wiener  Hs. 
eine  byzantinische  Weltchronik,  'ExXoyij  latoQuaVy  die  bis  Alexios  I.  Eom- 
nenos  reicht,  femer  aus  einer  anderen  Wiener  Hs.  Auszüge  aus  einer  Svvoifßig 
XfovLTO],  einem  ähnlichen  bis  Theodor  Laskaris  reichenden  Machwerk,  aus 
welchem  schon  Heinrich  (s.  JBG.  16,  HI,  S.  455)  Stücke  mitgeteilt  hatte,  endlich 
aus  einer  vatikanischen  Hs.  mit  Benutzung  der  ihm  von  Usener  zur  Verfügung 
gestellten  Kollation  anderer  Hss.  den  dem  Patriarchen  Anastasios  von 
Antiochien  zugeschriebenen  merkwürdigen  Bericht  über  ein  angeblich  am 
Sassanidenhof  abgehaltenes  Beligionsgespräch  zwischen  Christen,  Juden  und 
Heiden  abgedruckt.  Cumont^)  beschreibt  eine  jetzt  in  Brüssel  befindliche 
griechische  Hs.  des  13.  Jh.,  welche  die  Verschronik  des  Eonstantinos  Manasses 
und  andere  Stücke  enthält,  und  teilt  ans  derselben  einige  Varianten  zu  der 
Bekkerschen  Ausgabe  jener  Chronik  und  eine  freilich  nur  zum  geringsten 
Teil  lesbare  Fortsetzung  derselben,  femer  auszugsweise  ein  bis  auf  Michael 
Kerularios  geführtes  Verzeichnis  der  Patriarchen  von  Eonstantinopel,  endlich 
vollständig  eine  an  ein  Verzeichnis  der  römischen  Kaiser  sich  anschliefsende 
Chronik  der  byzantinischen  Kaiser  von  Konstantin  d.  Gr.  bis  Romanos  XU. 
Argyros  (1028 — 33)  mit.  Sathas^)  veröffentlicht  zwei  bisher  unbekannte 
wertvolle  byzantinische  Geschichtswerke,  zunächst  aus  einer  venezianischen  Hs. 
eine  von  einem  anonymen  Vf.  herstammende  Ivvoiptg  xjQovixri^  eine  Welt- 
geschichte in  der  üblichen  Form,  welche  bis  zur  Wiedereroberung  Konstanti- 
nopels durch  Kaiser  Michael  Palaiologos  (1261)  reicht  und  in  ihrem  späteren 
Teil  eine  sehr  ausführliche  Darstellung  der  zeitgenössischen  Ereignisse  von 
einem  wohlanterrichteten,  dem  griechischen  Hofe  nahestehenden  Geistlichen 
enthält,  dann  aus  einer  Oxforder  Hs.  eine  ebenfalls  anonyme  "ETi&eaig  XQO- 
yixi]  owTOfÄiardga,  welche  die  letzten  Schicksale  des  byzantinischen  Reiches 
von  ca.  1420  an  bis  zur  Eroberung  von  Konstantinopel  1453  und  dann  die 
Geschichte  der  türkischen  Herrscher  bis  zum  Aufbruch  Sultan  Selims  I.  gegen 


8)  MGHAnct.  Antiq.  11,  S.  60—108.  —  8)  ib.  S.  884—68.  —  4)  A.  Wirth, 
Ans  orientalischen  Chroniken.  Frankfurt  a.  M.,  M.  Diesterweg.  gr.-8^.  LXVI,  276  S.  [[Kram- 
bacher: ByzZ.  8,  S.  607 — 25.]{  —  5)  Fr.  Cumon  t,  Anecdota  Bmzellenaia  I.  Chroniques 
byzantines  dn  manuieript  11876.  (=  Universit^  de  Gand.  Recneil  de  travaux  publica  par 
^  ÜMmlt^  de  Philosophie  et  lettres.  9«  fasc.)  Gand,  Clemm  (H.  Engeicke  snocesseur).  64  S. 
,  Hiricht  WSICPh.  11,  S.  705/7.]|   -     6)  K.  N.  Sathas,  Bibliotheca  graeca  medii  aevi.  YII. 
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iL^pten  (Ende  1516),  dazwischen  aber  auch  immer  die  Schicksale  der  grie- 
chischen  Kirche,  besonders  der  verschiedenen  Patriarchen  von  Eonstantinop«! 
bis  eben  dorthin  darstellt.    Von  Heiligenleben,  welche  auch  ein  gewisses  ge- 
schichtliches Interesse  in  Ansprach  nehmen  dürfen,  hat  Usener  ^)  dasjenige 
des  heiligen  Anastasios,  eines  ehemaligen  Magiers,  der  628  in  Persien  den 
Märtyrertod  erlitt,  dessen  Gebeine  aber  nach  einem  Kloster  bei  Jerusalem 
übergefflhrt  wurden,  verfafst  von  einem  zeitgenössischen  Mönche  jenes  Klosters, 
Loparev^)  im  griechischen  Original  und  in  altslawischer  Übersetzung  das- 
jenige des  heiligen  Endokimos,  der  unter  Kaiser  Theophilos  ca.  840  starb, 
van  denGheyn*)  dasjenige  des  Zeitgenossen  desselben,  des  heiligen  Joan- 
nicius  (t  846),  und  Pomjalovskij^^)   dasjenige  des  heiligen  Gregor  des 
Sinaiten  (ca.  1300),  der  nach  einem  sehr  wechselvollen  Leben  schliefiilich  in 
Bulgarien   gewirkt  hat,   herausgegeben.   —   Eine  Rede   auf  den    Tod  der 
Kaiserin   Irene,    der   ersten,    aus  Deutschland  stammenden   Gemahlin   des 
Kaisers  Manuel  Komnenos  (Bertha  von  Sulzbach,   Schwägerin  König  Kon- 
rads III.)  von  dem  Erzbischof  Basileios   von  Thessalonich  (ca.   1160)   hat 
Vasiljevskij^')  aus  einer  jetzt  in  Petersburg  befindlichen  Sinaihs.  her- 
ausgegeben.   Von  urkundlichen  Quellen  hat  Kurtz  in  einer  Anzeige'*)  einer 
schon  1890  erschienenen  Arbeit  von  Dmitrijevskg  die  dort  zuerst  veröffent- 
lichten ursprünglichen  Klosterregeln  des  heiligen  Sabas  aus  dem  Anfang  des 
6.  Jh.,  das  Prototyp   der   seit  dem   9.  Jh.   so  häufigen   wnixä  XTtjroQixdy 
wieder  herausgegeben.  Papadopulos-Kerameu s,^^)  welcher  zugleich'^*) 
in  diesem  Jahre  seinen  Katalog  der  in  der  Patriarchatsbibliothek  zu  Jeru- 
salem und  sonst  in  Palästina  befindlichen  griechischen  Hss.  fortgesetzt  hat, 
veröffentlicht   aus   solchen  jerusalemitanischen  Hss.   das    aus    dem    10.  Jh. 
stammende  rvTtixdv  rljg  iv  ^IsQoaokviLtoig  ixakrjoiagy  die  dort   in  der  Kar- 
woche gebräuchliche  Liturgie,  sodann  einige  auf  die  Entsetzung  des  Patri- 
archen Dositheos  durch  Kaiser  Isaak  Angelos  (1191)  bezügliche  Aktenstacke 
und  eine  Urk.  von   1344,   eine   letztwillige  Bestimmung  eines  Ungenannten 
zu  Gunsten  eines  von  demselben  in  Jerusalem  gegründeten  Klosters.     Eine 
ganze   Reihe   von   Urkk.    der  Athosklöster,   welche  die   Entwickelung   der 
dortigen  Mönchsgemeinde  während  der  verschiedenen  Jhh.  verfolgen  lassen, 
hat  zum  grofsen  Teil  zum  erstenmale  Meyer^^)  herausgegeben.    Nicole^^) 
veröffentlicht  aus  einer  Genfer  Hs.  ein  Edikt  des  Kaisers  Alexios  I.  Kom- 
nenos vom  Jahre  1094,  in  welchem  die  Beschlüsse  einer  vorhergegangenen 
Synode  zu  Gunsten  des  Charthophylax  der  Kirche  von  Konstantinopel  ein- 


(==  Meoauovixrj  ßißXiod^xrj,)  Paris,  J.  Maisonneuve.  ovß'f  680  S.  —  7)  H.  Usencr, 
Acta  martyriB  Anastasü  Peraae.  Bonner  FesUobrift.  Bonn,  Cohen.  4®.  VIII,  80  8.  — 
8)  Ch.  Loparev,  Biog  lov  ayiov  xa\  dixaiov  ßvöoxifiov,  (s=  Denkmaler  d.  alten  Sehrift- 
tnms.  Heft  96  [russ.].)  Petersburg.  1898.  XV,  89  S.  |[ByaZ.  8,  S.  424.]|  —  •)  J. 
▼  an  denOheyn,  Acta  S.  Johann icii  monachi  in Bithynia.   (AA.  SS.  Novembr.  11.)  S.  811 — 485. 

—  10)  J«  Pomjalovskij,  Leben  unseres  h.  Vaters  Qregors  d.  Sinaiten.  (russ.)  Peters- 
burg, Dr.  d.  Akad.  d.  W.  64  S.  |[ByzZ.  4,  S.  200.]|  —  11)  A.  Vasilje  vskij .  D.  Era- 
bisehofs  v.  Thessalonioh,  Basileios  aus  Aehrida,  unedierte  Rede  auf  d.  Tod  d.  Eirene,  d. 
ersten  Gemahlin  d.  Kaisers  Manuel  Komnenos:  RussByzZ.  1,  S.  65 — 182.    |[BysZ.  4,  S.  17S.]| 

—  13)  ByzZ.  8,  S.  167/8.  —  18)  A.  Papadopulos-Kerameus,  'AriXenra  ^Je^ooo- 
XvfUTtxTJg  araxvoXoyiag,  II.  Petersburg,  B.  Kirschbaum.  8.  1 — 254,  255/7,  862 — 71.  — 
13^)  i  <!• )  '^le^oaoXv/turtxri  ßißkto&ijxri.  IL  Petersburg,  B.  Kirschbaum.  (Leipaig,  O.  Harras- 
sowitz.)  ^,  894  8.  |[Krumbacher:  ByzZ.  8,  8.  688.]|  —  14)  Pb.  Meyer,  D.  Hanptnrkk. 
für  d.  Gesch.  d.  Athosklöster.    Leipzig,  Hinrichs.   808  S.  ([Krumbacher:  ByzZ.  8,  S.  426/7.]| 

—  15)  J*  Nicole,  Une  ordonnance  inMite  de  Tempereur  Alexis  Comnäne  I  sur  las  priri- 
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geschärft  werden,  ferner^*)  ein  Breve  des  Patriarchen  Germanos  n.  vom 
Jahre  1290  gegen  das  auch  im  byzantinischen  Reiche  nach  dem  Tode  eines 
Bischöfe  ansgeflbte  Spolienrecht,  und  in  Terbessertem  Text  ein  schon  früher 
Teröffentlichtes  Gesetz  des  Kaisers  Johannes  Dukas  Vatatzes  von  1230  Ober 
eben  denselben  Gegenstand,  Papadopnlos-Keramens^^)  aus  einer  Hs. 
des  Klosters  Chalki  einige  griechische  Dokumente  zur  Geschichte  des  vierten 
Kreazznges,  nämlich  kurze  Eintragungen  Aber  Vorgänge  in  Konstantinopel 
bald  nach  der  Eroberung  durch  die  Kreuzfahrer,  femer  eine  griechische 
Obersetzung  der  dort  von  denselben  eingefflhrten  Messe  und  eine  Erzählung 
von  der  Entfahrung  einer  Reliquie  aus  dem  kaiserlichen  Palaste  durch  eben- 
dieselben. Auch  fttr  die  byzantinische  Geschichte  von  Wichtigkeit  ist  die 
neue  verbesserte  Ausgabe  der  griechischen  Briefe  Kaiser  Friedrichs  II.  an 
den  Fürsten  Michael  II.  Angelos  von  Epirus  und  an  den  Kaiser  Johannes 
Dukas  Vatatzes  von  Festa.^^)  Desimoni^^  hat  die  schon  früher  be- 
gonnene Ausgabe  der  Notariatsakten  von  Famagusta  auf  Cypem  aus  den 
Jahren  1299 — 1301  fortgesetzt,  Legrand '^  eine  solche  der  Briefe  des 
Kaisers  Manuel  Palaiologos  (1391-^1425)  unter  Benutzung  einer  schon  früher 
bekannten  Pariser  und  zweier  neuerdings  entdeckter  Ragusaner  Hss.  be- 
gonnen, Regel^^)  veröffentlicht  und  erläutert  eine  lateinisch  geschriebene 
Ulk.  des  Titularkaisers  Andreas  Palaiologos,  des  nach  Rom  geflüchteten 
Neffen  des  letzten  Kaisers  von  Konstantinopel  Konstantin  XI.,  vom  Jahre 
1483,  in  welcher  dieser  einem  spanischen  Grofsen  das  Recht  verleiht,  das 
Wappen  und  die  Insignion  der  Kaiser  von  Konstantinopei  zu  gebrauchen. 
Von  Inschriften  hat  Kulako  wsky'^  eine  Anzahl,  die  sich  in  einer  in  der  Nähe 
von  Kertsch  entdeckten  Grabkammer  ans  dem  Jahre  491  gefunden  haben, 
Papageorgiu^^)  solche  aus  der  Sophienkirche  in  Salonichi,  welche  eine 
chronologische  Fixierung  der  dortigen  Mosaikbilder  ermöglichen,  aus  der- 
selben Zeit,  Di  ehl  ^^)  eine  griechisch-lateinische  bei  Istanos  in  Kleinasien  ge- 
fundene, einen  Schutzbrief  Kaiser  Justins  I.  für  eine  dortige  Kirche  vom  Jahre  527 
enthaltend,  G  e  1  z  e  r  *^)  eine  in  der  Nähe  von  Milet  gefundene  halb  griechische, 
balb  lateinische  aus  der  Zeit  Justinians  I.  und  eine  undatierte  aus  Thasos, 
Papadopulos-Kerameus^^)  eine  solche  aus  Jerusalem  auch  aus  der 
Zeit  Justinians  berausg^eben.  Schlumberger^^  veröffentlicht  fünf  im 
vatikanischen  Archiv  aufbewahrte  Goldbullen  byzantinischer  Kaiser  und  giebt 
ein  Verzeichnis  der  sonst  bekannten,  sehr  seltenen  Denkmäler  derselben  Art. 
Quellenkritik.    In  den  Vorreden  zu  seinen  Ausgaben  des  Marcellinus 

leges  du   x^P^^^^i'  BvzZ.  8,  S.  17 — 20.  —  16)  id.,  Bref  in^dit  de  Gennain  II,  patri- 

arche  de  Constantinople:  RlaltGr.  7,  S.  68 — 80.  —  17)  A.  Papad  opulos-Kerameus, 

Docameots  grecs  ponr  servir  k  Thist.  de  la  4™«  croiaade:  ROrLatin  1  (1898),  S.  640 — 55. 

—  18)  N.  Festa,   Le  lettere  greohe  di  Federigo  II:   AStIt.   18,  S^rie  5,  S.   1—84.    — 

19)  C.  D  es  im  OD  i,  Actes  passtfes  k  Faraagouate  de  1299—1801  par  devant  le  notaire  g^noia 

Umberto  di  Sambuceto:  AOrUt.   1  (1898),  S.  58—189,  275—812,  821—858.  —  20)  E. 

Legrand,  Lettree  de  rempereur  Hannel  Pal^ologue  publikes  d'aprös  troia  mannacrtta.  Faac.  1. 

Paris,  H.  Welter.     XII,    112  S.    —    31)   W.   Regel,   £.   Chryaobnll   d.   Kaisers  Andreas 

Palaiologos  v.  18.  April  1488  (russ.):  RnssByzZ.   1,  S.   151/8.    —    32)  J-  Kulakowsky, 

£.  altehristliche  Grabkammer  in  Kertsch  aus  d.  J.  491:  RQChrA.  8,  8.  49—87.    —    23) 

P*  N.  Papageorgin,  Tfje  *Ayiag  Sofias  tqs  if  SeaaaXovixfj  r^ste  avexdSroi  xfniiptBaneti 

iniy^ipai',  "Earia  No.  40,  46.    ([ByzZ.  8,  S.  480.]|  —  24)  Gh.  Diehl,  Rescrit  des  emperenra 

JnstiD  et  Jnstinien  en  dato  da  ler  juid  527:  BCHell.   17  (1898),  S.  501—20.  —  26)  H. 

Oelzer,    Byzantinische    Inschriften:    ByaZ.   8,    S.   21/5.    —    26)    A.    Papadopnlos- 

Kerameas,  Tpels  iniypafal  Bv^avTivnii  RussByzZ.  1,  S.  188—41.  —  27)  0.  Schlum- 

berger,  BaUes  d'or  byzantinsconserv^saaxarchtvesvaticanes:  RNnmism.  12,  S.S^rie,  S.  194/9. 
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comes  and  zu  den  Fortaetzongen  des  Isidor  hat  Mommsen  (8.  oben  N.  2) 
auch  die  an  diese  Arbeiten  sich  anknöpfenden  kritischen  Fragen  eingehend 
erörtert.     In  betreff  jener  Gontinnatio  byzantia  arabica  hat  er  anch  Nöldeke 
zn  Rate  gezogen  und  dieser  spricht  in  einer  Schlnfsbemerknng  die  Ansidit 
ans,  dafs  derselben  eine  von  einem  syrischen,  wahrscheinlich  monophysitischen 
Christen  anter  dem  letzten  ommijadischen  Kalifen  abgefafste,   sp&ter  nnter 
Abul  Abbas  mit  einer  Fortsetzong  versehene  griechische  Chronik  zn  Gmnde 
liege.     Gleichzeitig  und  unabhängig  von  beiden  hat  auch  Schwenkoir**) 
jene  beiden  Fortsetzungen  des  Isidor  behandelt,  in  der  Hauptsache  stimmen 
seine  Ergebnisse  mit  denen  Mommsens  und  Nöldekes  überein,   doch  findet 
er   die  Heimat  des  Vf.  jener  der  ersteren   zn   Grunde  liegenden  Chronik 
nicht  in  Syrien,  sondern  in  Ägypten.    Auch  die  Arbeit  von  W  i  r  t  h  (s.  oben 
N.  4)   ist  teilweise  quellenkritischen  Inhaltes.     In  der  Aber  die  christliche 
Chronographie  handelnden  Einleitung  giebt  der  Vf.  auch  eine  Übersicht  aber 
die   byzantinischen  Chronographen,   er   behandelt  nachher  die  mit  der  von 
ihm  herausgegebenen  ^Exkoyiij  la%OQUJiv  verwandten  Schriften  und  untersucht 
die  Quellen  derselben,   er  giebt  ferner  ErlAutemngen   zu  dem  ^Religions- 
gespräch  am  Hof  der  Sassaniden'.     Sathas  hat  seiner  Ausgabe  (s.  oben 
N.  6)  jener  beiden  neuen   byzantinischen  Geschichtswerke  eine    unendUch 
lange  Einleitung  vorausgeschickt,  der  grOfste  Teil  derselben  ist  aber  ange- 
fallt  mit  Geschwätz  Ober  alle  möglichen  Gegenstände,  was  er  zam  Schlnb 
aber  jene  beiden  Werke  bemerkt,  ist  sehr  dürftig  und  oberflächlich.    Auch 
sonst   ißt   eine   grofse  Zahl  von  quellenkritischen  Untersuchungen   zu  ver- 
zeichnen.    Seeck^*)  handelt  über  Synesios  von  K3rrene,  er  untersucht  zu- 
erst den  historischen  Gehalt  des  allegorischen  Osirismythos  und  zeigt,  dafo 
darin  die  Wirren  am  Hofe  des  Arkadius  geschildert  werden,  er  sacht  dann 
die  Abfassungszeit  der  Briefe  des  S.  zu  ermitteln,  erläutert  den  Inhalt  der* 
selben  und  stellt  dabei  zugleich  die  Hauptdaten  aus  dem  Leben  des  Yf.  fest. 
Mommsen^^)  hält  Duchesne  (s.  JBG.  15,  III,  259^^)  gegenüber  an  der  Un- 
echtheit   der  beiden   uns   in   der   sogenannten    Sammlung  der  Kirche   von 
Thessalonich   enthaltenen   Erlasse   des   Honorius    und   Theodosios   n.   fest. 
Günther^^)  erläutert  die  von  der  ^Bäubersynode'  zu  Ephesus  handelnden, 
ca.  486  entstandenen  Gesta  de  nomine  Acacii  und  emendiert  einige  Stellen 
des  Textes.    Gleye^^)  handelt  über  die  slawische  Übersetzung  des  Malalas, 
er  zeigt,   welche  Wichtigkeit  eine  kritische  Ausgabe  derselben  für  die  ge- 
samte Malalasforschung  haben  wird,  macht  ferner  darauf  aufmerksam,  dab 
in  den  slawischen  Chronographieen  sich   auch  Spuren  anderweitiger  byzan- 
tinischer Geschichtswerke,  namentlich  sogenannter  ^ExXoyal  (chronographischer 
Kompilationen)   finden,    und   giebt   einige  Proben   dav.on.      Benutzung   des 
Malalas  weist  Cumont^^)  auch  bei  Corippus  in  dem  Panegyrikus  auf  Kaiser 
Justin  IL,  Carri^re*^)  bei  dem  armenischen  Chronisten  Moses  von  Khorene 
nach.     Braun  ^^)   handelt  von  der  Nachahmung  Herodots  durch    Prokop, 


28)  ^*  Schwenkow,  D.  lateiDlsoh  geschriebenen  Quellen  s.  Geeeh.  d.  £rob«ning 
Spaniens  durch  d.  Araber.  QSttingen,  Yandenhoeek  &  Ruprecht.  99  S.  —  29}  O.  Sa  eck, 
Studien  zu  Synesios:  Philol.  62,  S.  442—88.  —  SÜ)  Th.  Mommsen,  £.  Erwiderung: 
KA.  19,  S.  483/5.  —  Sl)  0.  Günther,  Zu  d.  *6esta  de  nomine  Aeaoü':  ByzZ.  8,  S.  146/9. 
—  S2)  C.  £.  Gleye,  Z.  slawischen  Malalas:  ASPh.  16,  S.  578—91.  —  M)  Fr.  Cnmont, 
Ifalalas  et  Corippe:  R.  de  rinstruetion  publique  en  Belgiqne  87,  8.  77/9.  —  (4)  A.  Carri^re, 
Nouvelles  sources  de  Molse  de  Khoren.  Supplement.  Wien,  Mechitharistendruekarai,  YIII, 
40  8.  —  S5)  H.  Braun,  D.  Nachahmung  Herodota  durch  Prokop.    Progr.  d.  6 jnmaa.  an 
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BeffeH^)  und  schon  früher  Syro pul os*^  von  dem  Sprachgebrauch  dea 
Agathiaa.      Crampe^^)   untersucht  den  pseudolucianischen   Dialog  Philo- 
patris  und  kommt,    abweichend  von  allen  denen,   welche  bisher  Aber  den- 
selben gehandelt  haben,   zu  dem  Ergebnis,   dals  derselbe  aus  der  Zeit  des 
Kaisers  Heraclius,   also  ans  der  ersten  Hälfte  des  7.  Jh.  stammt,  dafs  der 
Vf.  ein  eifriger  orthodoxer  Christ   und  dals  die  Schrift  dazu  bestimmt  ist» 
das  revolutionäre  Treiben  eines  damals  noch  in  Konstantinopel  bestehenden, 
aus  Personen  der  verschiedensten  Gesellschaftskreise  zusammengesetzten  heid- 
nischen Geheimbundes  aufzudecken,     de  Boor^^  giebt  Erläuterungen  zu 
der  von   ihm  früher   aus  einer  Pariser  Hs.  neu   herausgegebenen  Notitia 
episcopatuum,   er  zeigt,    dafs  dieselbe  eine  Privatarbeit   aus  der  Zeit   des 
Bilderstreites  ist,  dafs  der  Vf.  mehrere  Quellen   (namentlich  die  Liste  des 
Epiphanios   und  eine  ältere  aus  dem  Anfang  des  6.  Jh.)  benutzt  und  dafs 
ein   Bearbeiter   sie   nachher   aus   den  Akten   des  siebenten   Konzils   inter- 
poliert hat,  und  dafs  dieselbe  für  die  Erkenntnis  der  kirchlichen  Veränderungen, 
welche  namentlich  in  den  europäischen  Provinzen  des  byzantinischen  Reiches 
im  Anfang  des  6.  Jh.  vorgenommen  sind,   von  Wichtigkeit  ist.  Patzig^^) 
handelt   über  Leo  Grammaticus   und  die   demselben  verwandten  Chroniken 
(Theodosios  Melitenos,  Symeon  mag.,  Georgios  mon.,  Kedrenos),  er  zeigt,  dafs 
dieselben  in  zwei  Gruppen  zerfallen,   von  denen  die  eine  die  gemeinsame 
Vorlage  unvollständiger,    die  andere  vollständiger  unter  Heranziehung  noch 
einer  anderen  Quelle  wiedergiebt.     Eine  umfangreiche  Arbeit  von  Nissen^^) 
bat  die  Diataxis  des  Michael  Attaleiates  von  1077,  die  Stiftungsurk.  des  von 
demselben  gegründeten  Klosters  und  Armenhauses,  welche  schon  Sathas,  so- 
wie Miklosich  und  Müller  herausgegeben  haben,  zum  Gegenstand,  er  erörtert 
eine  Anzahl  textkritischer  Fragen,   giebt  eine  ausführliche  Analyse  des  In- 
halts der  Urk.,  zählt  alle  sonst  erhaltenen  und  bisher  bekannt  gewordenen 
ähnlichen  Tvnixd  xvrjTOQiyui  auf,  stellt  die  Lebensverhältnisse  Michaels  dar 
and  knüpft  daran  weitere  Untersuchungen   über  das  byzantinische  Kloster- 
wesen  und   über  die  Kulturzustände  jener  Zeit,   auf  welche  nachher   noch 
an  anderer  Stelle  hingewiesen  werden  soll.    Dieter^^)  untersucht  den  Be- 
richt der  Anna  Komnena  über  die  Kämpfe  ihres  Vaters,  des  Kaisers  Alexios  I. 
gegen  die  Petschenegen  1084 — 91,  er  zeigt,  dals  der  letzte  Krieg  von  1091 
ausführlich  und  klar  erzählt  ist,  ebenso  die  ersten  Kämpfe  bis  zur  l^ieder- 
lage  des  Kaisers  bei  Dristra,  die  er,  gestützt  auf  die  Erwähnung  einer  da- 
mals eingetretenen  Sonnenfinsternis  in  das  Jahr  1067  setzt,   dafs  aber  der 
Bericht   über  die  dazwischenliegenden  Kämpfe   unklar   und  verworren  ist. 
Lambros^^)   emendiert    eine    Stelle    der   Chronik    des    Michael   Glykas. 
Drinov^^)   sucht  die  Chronologie  einiger  Sendschreiben  des  bulgarischen 
Enbischofs  Demetrios  Chomatianos  und  die  Lebensverhältnisse  der  Personen, 


KOinlMTg.  Nürnberg.  47  S.  —  36)  H.  Reffeli  Über  d.  Spraohgebranch  d.  AgathiM. 
Piogr.  d.  Gymn.  zu  Kempten.  Kempten,  Kösel.  84  S.  —  37)  0.  Syropnlos,  Kara  ri 
fUfultat  ^Aya&iae  ^HgoSorov  xat  JI^oxoTtiov.  Dies.  Athen«  Leones.  1892.  84  S. 
|[Krambacher:  BysZ.  4,  S.  166  f.]|  —  38)  R.  Crampe,  Philopatrie.  £.  heidnisohee 
tonrentikel  d.  7.  Jh.  zn  Konstantinopel.  Halle,  Kiemeyer.  62  S.  —  39)  C.  de  Boor, 
Saebtifge  zn  d.  Notitiae  Episcopatuam.  ni:  ZKG.  14,  S.  578—99.  —  40)  £•  Fi^tzig, 
Leo  Grammaticua  n.  seine  Sippe:  ByzZ.  8,  S.  470— 97.  —  41)  W.  Nissen,  D.  Diataxis 
d.  Michael  Attaleiates  v.  1077.  £.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Klosterwesens  im  byzantinisehen 
lUiehe.  Jena,  H.  Fohle.  124  S.  {[Fischer:  MHL.  28,  S.  170/2;  Hirsch:  WSKPh.  12, 
&140/2.]!  —  43)  ^-  Dieter,  Z.  Glanb^Türdigkeit  d.  Anna  Komnena  1.:  ByzZ.  8,  S.  886—90. 
—  48)  Sp.  LambroB,  Zu  Glykas:  ib.  S.  166.  —  44)  M.  Drinor,  Über  einige  Arbeiten 
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an  welche  dieselben  gerichtet  sind,  festzustellen  nnd  ermittelt,  dafs  Demetrios 
Ende  1216  oder  Anfang  1217  die  erzbischöfliche  Würde  erlangt  hat.  Heisen- 
berg^^)  untersucht  die  verschiedenen  Hss.  des  Greschichtswerkes  des  Georgios 
Akropolites  und  zeigt,  dafs  dasselbe  in  drei  verschiedenen  Redaktionen,  der 
ursprünglichen,  einer  verkürzten  und  einer  erweiterten  Bearbeitung  erhalten 
ist,  von  denen  die  letzte,  bisher  unbekannte,  wertvolle  Zus&tze  von  einem 
wohlunterrichteten  Zeitgenossen  enthält.  Maikov^^)  ermittelt  als  Ent- 
stehungszeit der  von  einem  russischen  Pilger  verfafsten  Beschreibung  von 
Konstantinopel  ca.  1300,  Destunis^*^)  giebt  Emendationen  zu  dem  Text 
des  Geschichtswerkes  des  Phrantzes.  Pecz'^)  handelt  über  das  Gedicht  des 
Paraspondylos  Zotikos  über  die  Schlacht  bei  Varna  und  zeigt,  dafs  dasselbe 
als  Geschichtsquelle  von  bedeutendem  Wert  ist.  Hatzidakis^^  erörtert 
die  Frage  nach  dem  Vf.  des  bald  nach  dem  Jahre  1453  entstandenen  Gedichtes  über 
die  Einnahme  Eonstantinopels  durch  die  Türken  und  zeigt  namentlich  durch 
Hervorhebung  der  sprachlichen  Verschiedenheiten,  dafs  derselbe  nicht,  wie 
bisher  meist  angenommen  wurde,  identisch  sein  kann  mit  dem  Khodier 
Georgillas,  von  welchem  Gedichte  über  die  Pest  in  Rhodos  nnd  über  Belisar 
erhalten  sind.  Einige  Arbeiten  beschäftigen  sich  mit  byzantinischen  Rechts- 
quellen. Nicole^^)  hat  eine  französische  Übersetzung  und  einen  Kom- 
mentar der  im  vorigen  Jahre  (JBG.  16,  III,  466")  von  ihm  herausgegebenen 
Verordnungen  des  Stadtpräfekten  von  Konstantinopel  von  ca.  900  veröffentr 
licht.  Zachariä  v.  Lingenthal*^^)  handelt  über  die  Abfassungszeit  der 
sogenannten  Tactica  Leonis  und  Strategion  Mauricii  (die  ersteren  schreibt 
er,  wie  schon  früher,  Kaiser  Leo  dem  Isaurier  zu,  als  Vf.  der  letzteren 
ermittelt  er  einen  Rufus,  in  dem  er  einen  Sekretär  des  Mauricius  vermutet) 
und  druckt  dann  die  in  beiden  enthaltenen  Strafgesetze  für  das  Heer,  so- 
wie ferner  die  sogenannten  leges  militares,  eine  griechische  Obersetzung  der 
in  den  Digesten  und  dem  Codex  enthaltenen  Vorschriften  über  das  Militär- 
strafrecht, ab.  Bald  nach  Veröffentlichung  dieser  Arbeit  ist  Zachariä 
V.  Lingenthal  gestorben.  (S.  den  Nachruf  von  W.  Fischer  in  ByzZ.  3,  S.  645|8.) 
Aus  seinem  Nachlasse  ist  noch  eine  kleine  Abhandlung^^  herausgegeben 
worden,  welche  weitere  Bemerkungen  über  jene  venezianische  Hs.  der 
Novellen  enthält,  die  Z.  seiner  Ausgabe  derselben  zu  Grunde  gelegt  hat. 
Sokoljskij^^)  handelt  über  die  Epanagoge,  ein  Gesetzbuch  Kaiser  Basi- 
leios  I. ;  im  Gegensatz  zu  Zachariä  v.  Lingenthal  sucht  er  nachzuweisen,  dab 
dasselbe  offiziell  publiziert  worden  ist,  er  bestimmt  dann  die  Bedeutung  des- 
selben  in   der  Reihe  der   übrigen   byzantinischen  Rechtsquellen   und  setzt 

d.  Demetrios  Chomatianos  als  bist.  Material.  I  (russ.):  RuesBvzZ.  1,  S.  819 — 40.  —  45) 
A.  Heisenberg,  Studien  z.  Textgeseh.  d.  Georgios  Akropolites.  Landau,  Kausaler.  55  8. 
{[Hirsch:  WSKPli.  12,  S.  11/8.]|  —  46)  L.  Maikov,  Wann  besuchte  d.  rasstsehe  Pilger, 
dessen  Erzählungen  in  d.  ^Gespräch,  über  d.  Heiligtümer  ▼.  Byzanz*  erhalten  sind,  Kon- 
stantinopel? (Russ.):  RussByzZ.  1,  S.  167—72.  [[ByzZ.  4,  S.  217.]|  —  47)  ^-  Deatnnis, 
Bemerkungen  z.  Teztverbesserung  beider  Chroniken  d.  Phrantzes  (russ.):  Journ.  d.  Minist, 
d.  Volksaufklärung  291,  S.  1->]1.  |[ByzZ.  3,  S.  416.]|  —  48)  W.  Pecz,  D.  Gedicht  d. 
Paraspondylos  Zotikos  über  d.  Schlacht  bei  Yarna:  UngR.  14,  S.  86/8.  |[ByzZ.  4,  S.  178.]| 
--  49)  G.  N.  Hatzidakis,  Ist  Georgillas  d.  Vf.  d.  Gedichtes  v.  d.  Eroberung  Kon- 
sUntinopels?:  ByzZ.  3,  S.  681—98.  —  50)  J-  Nieole,  Le  livre  du  prüfet  on  l'^it  de 
l'empereur  L^on  le  Sage  sur  les  eorporations  de  Constantinople.  Traduction  firan^se. 
Genöve  et  B&le,  Georg  &  Ci«.  IV,  88  S.  —  51)  K.  E.  Zaehariä  ▼.  Lingenthal, 
Wissenschaft   u.  Recht  für  d.  Heer  v.  6.  bis  z.  Anfang  d.  10  Jh.:   ByzZ.  8,   S.  487—67. 

—  5S)  id.,  Aus  u.  zu  d.  Quellen  d.  römischen  Rechts.   Schlufswort:  ZSRG^.  16,  S.  866—78. 

—  5S)  V.  Sokoljskij,  th>er  d.  Charakter  u.  d.  Bedeutung  d.  Epanagoge  (maa.):  RnsaByvZ. 
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endlich  die  eigentümlichen  darin  ausgesprochenen  kirchenpolitischen  Grund- 
sätze   auseinander.     Monnier**)   setzt    seine   Untersuchungen    über    die 
mißolri  fort   und  verfolgt  die  Schicksale  dieser  Steuer  vom  6.  bis   8.  Jh. 
Darstellungen.     Auch  in  dem  2.  und  3.  Band  der  von  Lavisse 
und  Rambaud  herausgegebenen  allgemeinen  Geachichte^^)  hat  die 
byzantinische   Geschichte   eingehende   Berücksichtigung   gefunden.     In  dem 
ersteren  behandelt   das   15.   von  Rambaud  verfafste  Kapitel  Südosteuropa 
während   der  Zeit  der  Kreuzzüge  (1095 — 1261),   in  dem  letzteren  das  von 
eben  demselben  herrührende  16.  Kapitel  die  letzten  Zeiten  des  byzantinischen 
Reiches  und  die  Begründung  der  türkischen  Herrschaft  in  Europa  (1282 — 1481). 
Erwähnt  möge  an  dieser  Stelle  auch  werden,  dafs  die  zahlreichen  die  byzan- 
tinische   Geschichte   direkt   oder   indirekt   betreffenden   Arbeiten   v.    Gut- 
schmids  in  der  jetzt  vollendeten  Gesamtausgabe  seiner  kleinen  Schriften*^*) 
vereinigt  erschienen  sind. 

Von  monographischen  Arbeiten  behandelt  Bury*')  den  Um- 
fang und  die  Provinzialeinteilung  des  byzantinischen  Reiches  zu  Anfang  des 
7.  Jh.  auf  Grund  der  Beschreibung  desGeorgius  Cyprius,  deren  profanen 
Charakter  G  e  1  z  e  r  ^^)  neuerdings  noch  einmal  ausführlich  nachgewiesen  hat. 
Oerland^*)  untersucht  zunächst  die  Chronologie  der  persischen  Feldzüge 
des  Herakleios  (er  sondert  drei  solche  Feldzüge,  und  versetzt  dieselben  in 
die  Jahre  622,  624/5,  626/ä)  und  stellt  dann  auf  Grund  der  orientalischen 
und  der  griechischen  Quellen  den  Hergang  derselben  genauer  fest.  Tiede*^ 
legt  noch  einmal  die  Beziehungen  Karls'  des  Grofsen  zu  dem  byzantinischen 
Reiche  dar.  Jagic*^)  vermittelt  in  ,sehr  dankenswerter  Weise  den  des 
Russischen  nicht  kundigen  Gelehrten  eine  nähere  Kenntnis  der  'Russisch- 
byzantinischen Forschungen*  Yasiljevskijs,  indem  er  den  Inhalt  des  1893 
erschienenen,  unter  Verwertung  zweier  dort  herausgegebener  neuer  Quellen 
die  Fragen  nach  dem  ersten  Zusammentreffen  der  Russen  mit  den  Byzan- 
tinern und  nach  der  Herkunft  der  ersteren  behandelnden  zweiten  Teiles  der- 
selben darlegt  und  daran  kritische  Bemerkungen  anknüpft.  Uspenskij*^ 
behandelt  hauptsächlich  auf  Grund  des  Cerimonialbuchs  des  Kaisers  Kon- 
stantin Porphyrogenetos  die  Cirkusparteien  und  die  Demen  in  Konstantinopel, 
und  zeigt,  dafs  in  diesen  sich  die  politisch  und  militärisch  organisierte 
Bevölkerung  der  Stadt  darstellt.  L  e  n  t  z  **)  erörtert  in  einer  sich  an  eine 
frühere  Arbeit  (s.  JBG.  14,  III,  327^®)  von  ihm  auschliefsenden  Abhandlung 
das  Verhältnis  Venedigs  zum  byzantinischen  Reiche  in  der  zweiten  Hälfte 
des  9.  Jh.,  er  zeigt,  dafs  seit  ca.  840  der  Inselstaat  dank  der  Tüchtigkeit 
der  beiden  Dogen  Petrus  Tradonicus  und  Ursus  Particiacus  sich  sowohl  von 
dem  östlichen  als  auch  von  dem  westlichen  Kaiserreiche  unabhängig  gemacht, 


1,  8.  17 — 54.     |[ByzZ.  4,   S.  232.]|    —    54)   H.   Monnier,   ^tudes   de  droit  byzantin: 
NSHD.   18|  S.  488—86. 

55)  £•  LavitBe  u.  A.  Rambaud,  Hist.  g^n^rale  du  4*  s.  ik  dob  jonn.  II/UI. 
Paris,  A.  Colin  &  Cie.  1898/4.  —  56)  A.  v.  Gntschmid,  Kleine  Schriften,  hrsg.  y. 
F.  Rahl.  5  Bde.  Leipzig,  Teubner.  1889—94.  —  57)  J*  B.  Bury,  The  roman  empire 
m  600  a.  d.:  EHR.  9,  S.  816 — 20.  —  58)  H.  Geizer,  Zu  d.  Besehreibung  Palästinas 
1  Georgios  KypnoB:  ZDPV.  17,  S.  36—41.  —  59)  E.  Gerland,  D.  persischen  Feld- 
zflge  d.  Kaisers  Herakleios:  ByzZ.  8,  S.  880  —  78.  —  60)  G.  Tiede,  QueUenmäfsige  Dar- 
BteUnng  d.  Beziehungen  Karls  d.  Grofsen  zu  Ostrom.  Dissert.  Rostock.  —  61)  ^'  Jagid: 
ASPh.  16,  S.  216—26.  —  63)  Th.  Uspenskij,  D.  Parteien  d.  Cirkus  u.  d.  Demen  in 
Konstanthiopel :  RnssByzZ.  1,  S.  1  —  16.  |[ByzZ.  4,  S.  208.]|  —  6S)  E*  Lentz,  D.  all- 
mihliclie  Übergang  Venedigs  y.  faktischer  zu  nomineller  Abhängigkeit  v.  Byzanz:  ByzZ.  8* 
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dafs  Kaiser  Basileios  I.  allerdings  die  lange  auterbrochene  Yerbiudung  mit 
Venedig  erneuert,  der  Doge  aber  auch  ihm  gegenüber  seine  Selbständigkeit 
behauptet  hat.  M  ä  d  1  e  r  ^^)  behandelt  in  ausführlicher  Weise  die  Regierungen 
der  Kaiserin  Theodora,  des  letzten  Sprossen  der  macedonischen  Dynastie, 
und  ihrer  beiden  nächsten  Nachfolger  Michael  VI.  Stratiotikos  und  Isaak 
Komuenos,  namentlich  die  Yerschwörung  der  Generale,  durch  welche  der 
letztere  auf  den  Thron  erhoben  wurde.  Dem  darstellenden  Teile  geht  ein 
kritischer  voran,  in  welchem  namentlich  die  Anga^^eu  der  Hauptquelle,  des 
Michael  Psellos,  geprüft  werden.  Ein  sehr  interessantes  Bild  der  äufseren 
Stellung  und  der  inneren  Zustände  des  byzantiiiischen  Reiches  im  10.  und 
11.  Jh.  hat  Neumann^'^)  entworfen.  Er  zeigt,  wie  in  der  ersten  Hälfte 
des  10.  Jh.  das  Hauptinteresse  der  Regierung  auf  die  Sicherung  der  beständig 
bedrohten  Nord-  und  Ostgrenze  gerichtet  war,  er  schildert  dann  den  Auf- 
schwung, welchen  in  den  letzten  Dezennien  dieses  und  den  beiden  ersten 
des  folgenden  Jh.  das  Reich  infolge  der  glücklichen  Eroberungspolitik  der 
Kaiser  Nikephoros  Phokas,  Johannes  Tzimitzes  und  Basileios  IL  genommen 
hat,  er  weist  darauf  auf  den  Gegensatz  hin,  in  welchem  während  der 
folgenden  Regierungen  die  Armee  zu  der  Bureaukratie  gestanden  hat,  er 
schildert  die  wiederholten,  aber  schliefslich  erfolglosen  Versuche,  den  Grofs- 
grundbesitz  zu  beschränken  und  den  Bauernstand  und  damit  die  Grundlage 
der  bisherigen  Militärverfassung  zu  erhalten,  er  stellt  die  Regierung  Kon- 
stantins IX.  Monomachos  günstiger  dar,  als  die  Quellen  sie  erscheinen  lassen, 
er  zeigt,  wie  mit  dem  Sturze  des  Isaak  Komuenos  die  hauptstädtische 
Bureaukratie  die  Oberhand  gewonnen  und  durch  Schwächung  der  Armee 
ihre  Herrschaft  zu  sichern  gesucht  hat,  er  giebt  eine  glänzende  Charakteristik 
des  Michael  Psellos,  des  Hauptvertreters  sowohl  jener  Bureaukratie  als 
auch  der  damaligen  litterarischen  Bewegung,  und  schildert  endlich  den  Zu- 
stand der  äufsersten  Bedrängnis  und  Zerrüttung,  in  welchen  das  durch  die 
Schuld  der  Regierung  fast  wehrlos  gemachte  Reich  zu  Ende  des  11.  Jh.  in- 
folge der  gleichzeitigen  Angriffe  der  Normannen  und  Türken  vou  Westen 
und  Osten  her  und  der  Wirksamkeit  damals  entfesselter  centrifugaler  Kräfte 
im  Innern  geraten  ist.  Eben  derselbe®^)  erklärt,  gestützt  auf  eine  Stelle 
von  Konstantin  Porphyrog.  de  admin.  imperio  die  in  Urkk.  des  II.  Jh. 
unter  den  Soldtruppen  des  Reiches  mehrfach  genannten  Kulpinger  und 
Talmatzer  als  Stämme  der  Petschenegen  und  giebt  bei  dieser  Gelegenheit 
nähere  Nachrichten  über  dieses  Volk  und  dessen  Ansiedelung  auf  dem 
Boden  des  Reiches  in  der  Mitte  des  11.  Jh.  Doch  sind  jene  Völker- 
namen auch  anders  gedeutet  worden.  Nissen  (s.  oben  N.  41)  identifi- 
ziert die  Kulpinger  mit  den  Guduskanern  an  der  Kulpa,  während  So  ho- 
le vskij^^)  dieselben  mit  den  altrussischen  Kolbjagen,  die  Talmatzer  aber 
mit  den  Tolkovinern  zusammenbringt  und  sie  für  russische  Bewohner  der 
Küste  des  Schwarzen  Meeres  erklärt.  Sonny*®)  untersucht  die  Zeit  des 
Todes  des  Michael  Psellos   und  zeigt,   dafs,  wenn  wirklich,  wie  dieses  die 

g.  64  — 115.  —  64)  H.  Mädler,  Theodora,  Michael  Stratiotikos,  Isaak  KomneDO&  E. 
Stück  byzantinischer  Kaisergesch.  Progr.  d.  Gymn.  in  Plauen  i.  V.  Plauen  i.  V.  51  S. 
([Hirsch:  MHL.  28,  S.  9  f.]|  —  65)  C.  Neümann,  D.  Weltstellnng  d,  byzantiniachen 
Reiches  vor  d.  Kreuzzügen.  Leipzig,  Duncker  &  Humblot.  X,  121  S.  ([Fischer:  HZ.  74, 
S.  357  f.;  Hirsch:  JdHL.  23,  S,  298.]|  —  60)  id.»  Über  cwei  unerklärte  Völkernsman  in 
d.  byzantinischen  Armee:  ByzZ,  8,  S.  374—85.  —  67)  A.  Sobolevskij,  Kovi,;tiyyoi 
u.  TaXftdr^ioi:  RussByzZ.  1,  S.  460/1.    |[ByzZ.  4,  S.  289.J|  —  68)  A.  Sonny,  D.  Todea- 
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HsB.  bezeagOD,  die  Vorrede  za  den  Dioptra  des  Monotropos  von  ihm  her- 
rührt, er  nicht  vor  1097  gestorben  sein  kann.  In  sehr  ausführlicher  Weise 
auf  Grund  eines  eingehenden  Quellenstudiums  behandelt  Kaliigas*^  die 
letzte  Periode  der  byzantinischen  Geschichte  von  1204 — 1453,  indem  er,  ab- 
weichend von  den  bisherigen  Bearbeitungen,  nicht  die  Geschichte  des  grie- 
chischen Reiches  und  diejenige  der  auf  dem  Boden  desselben  entstandenen 
lateinischen  Herrschaften  gesondert,  sondern  beide  in  unmittelbarem  Zu- 
sammenhange mit  einander  darstellt.  Dräseke''^)  betrachtet  den  Kaiser 
Theodor  Laskaris  als  Schriftsteller  und  giebt  nähere  Nachrichten  über  dessen 
verschiedene  Schriften,  namentlich  über  eine  um  des  kirchenpolitischen  Stand- 
punktes ihres  Vf.  willen  interessante  Streitschrift  gegen  die  Lateiner.  Kalo- 
geras"^^)  sucht  die  eigentlichen  2Ucle  zu  ergründen,  welche  Kaiser  Manuel 
Palaiologos  und  der  diesem  nahestehende  Joseph  Bryennios  durch  die  Unions- 
verhandlungen zu  erreichen  suchten,  und  kommt  zu  dem  Ergebnis,  dieselben 
h&tten  nur  als  Schreckmittel  gegen  die  Türken  dienen  sollen,  seien  aber 
nicht  mit  wirklicher  Hoffnung  auf  Erfolg  geführt  worden.  Lambros^^ 
weist  auf  die  Bedeutung  hin,  welche  auch  Demetrios  Ghrysoloras,  der  Bruder 
des  bekannten  Humanisten  Manuel  Ghrysoloras,  als  Staatsmann  und  Gelehrter 
gehabt  hat,  und  giebt  ein  Verzeichnis  seiner  Schriften.  Von  dem  1872  er- 
schieneneu aber  wenig  bekannt  gewordenen  gelehrten  Werke  von  Belin 
über  die  Lateiner  und  deren  Gemeinden  in  Eonstantinopel  ist  eine  zweite 
durch  Verwertung  der  neuesten  Litteratur  bereicherte  Ausgabe  ^^)  erschienen, 
ebenso  eine  solche  ^^)  von  der  1876  zuerst  erschienenen  Geschichte  Athens 
von  Konstantinidis.  Ein  umfangreicher  historisch-topographischer  Auf- 
satz von  Papageorgiu''^)  über  die  makedonische  Stadt  Serrae  enthält 
eine  Beschreibung  der  Stadt  selbst  und  ihrer  Umgegend,  insbesondere  der 
Burg  und  verschiedener  Kirchen  und  Klöster,  zugleich  aber  werden  auch 
dort  befindliche  Inschriften  und  Urkk.  mitgeteilt  und  nähere  Nachrichten  über 
die  in  dem  Metropolitanarchiv  und  der  Bibliothek  des  Klosters  S.  Johannes 
des  Täufers  aufbewahrten  Hss.  gegeben.  Mas-Latrie'*)  handelt  über 
die  ^Dreiherren'  von  Negroponte,  die  3  französischen  und  lombardischen 
Edelleute,  an  welche  der  von  Bonifacius  von  Montferrat  mit  dieser  Insel 
belehnte  Jacque&  d'Avesnes  je  ein  Drittel  der  Insel  vergeben  hat,  und 
deren  Nachkommen.  In  3  Spalten  werden  neben  einander  die  Namen  dieser 
Herren,  ihre  Familienverhältnisse  und  Schicksale  bis  zur  Eroberung  der 
Insel  durch  die  Türken  (1475)  vorgeführt. 

Für  die  Kirchengeschichte,  speziell  die  Geschichte  des  Kloster- 
wesens im  byzantinischen  Reiche  sind  von  grofser  Bedeutung  die  Erläute- 
mngen  und  Ausführungen,  welche  Meyer  und  Nissen  ihren  obengenannten 


jalur  d.  Psellos  u.  d.  Abfasanngszeit  d.  Dioptra:  ByzZ.  3,  S.  602/8.  —  69)  P-  Kalligas, 
AfeXercu  ßv^avrivfjg  laropias  d^to  r^g  Ti^rrfS  ft^X^*  t^£  relsvraiag  akc&aeoag.  Athen, 
KoDstantioides.    t?',  775  S.  —  70)  J-  Drllseke,  Theodoroa  Laakaris:  BvzZ.  8,  S.  498—515. 

—  71)  N.  Kalogeraa,  Ta  ioxata  tov  iv  Bv^avriq}  kXkijptxov  x^tirove  fcai  to  TeXevrator 
BtTtXtofAaT^wv  dno^i^riTOv,    Athen.     28  S.    |[RlTheoI.  2,  S.  505-11;    ByzZ.  4,    S    218.]| 

—  78)  8p.  Lambroa,  D.  Werke  d.  Demetrios  Chrysoloraa :  ByzZ.  8,  8.  599—601.  — 
7S)  M.  A.  Belin,  Bist,  de  la  Latinit^  de  ConaUntinople.  2.  Edition  par  Arsbne  de  Chat el. 
Pari«,  Picard  &  fils.  547  S.  ([Fiachert  HZ.  74,  S.  858;  Fargea:  RH.  54,  8.  865.]|  — 
74)  G*  Konatantinidia,  laro^ia  rtav  ^Ad'qvcjv  cltio  X^iotov  yepvijaemg  fidx^t  tov 
Hove  1821.  "ExSooti Sevri^a  i:Te^et^aafiivi].  A then.  5418.  —  75)  P.  N.  Papageorgi«, 
AI  Xe^^i  xal  xa  n^odoTBuiy  xa  Tte^l  tag  £i^^ag  xal  17  fiorr^  *Icaavvov  tov  UftoSQOfAov : 
BysZ.    3,  8.225—8*29.   —  76)  L.  de  Maa-Latrie,  Lea  aeigneara  tierciera  de  Negropont: 
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Qaellenpublikationen  hinzngefflgt  haben.  Meyer  (8.  oben  N.  14)  giebt  an 
der  Hand  der  von  ihm  publizierten  ürkk.  der  AthosklOster  eine  Übersicht 
aber  die  Entwickelang  des  Klosterwesens  auf  dem  Athos  nnd  in  der  grie- 
chischen Kirche  überhaupt  von  seinen  Anfängen  an  bis  auf  die  NZ.,  indem 
er  ganz  besonders  die  Umwandlung  betont,  welche  seit  dem  Ende  des  14.  Jh. 
durch  das  Aufkommen  des  sogenannten  idiorrythmischen  Systems,  d.  h.  der 
Erwerbung  von  Eigentum  durch  die  einzelnen  Mönche,  veranlafst  worden  ist 
Bei  Nissen  (s.  oben  N.  41)  finden  sich  eingehende  Auseinandersetzungen  ;' 
über  das  sogenannte  Charistikarierwesen,  die  Verleihung  von  Klöstern  an  | 
Weltliche,  und  über  die  Abgaben,  welche  von  den  Mönchen  bei  ihrer  Anf-  |; 
nähme  in  ein  Kloster  zu  entrichten  waren,  femer  werden  dort  im  AnscbluCs 
an  das  auch  erhaltene  Inventar  des  von  Michael  Attaleiates  gerundeten 
Klosters  die  einzelnen  demselben  gehörigen  Besitzstacke,  Bilder,  BOcher,  i 
Grundstücke  u.  s.  w.  besprochen  und  dabei  interessante  einerseits  in  das 
Gebiet  der  Palftographie,  andererseits  in  das  der  Wirtschaft^eschichte 
fallende  Fragen  erörtert.  Als  sonstige  kirchengeschichtliche  Arbeiten  sind 
hier  noch  zu  erwähnen  eine  Dissertation  von  Eustratios^^  über  den 
Patriarchen  Severos  von  Antiochia,  in  welcher  die  Nachrichten  Ober  die  früheren 
Lebensverhältnisse  desselben  zusammengestellt  und  dann  sein  Wirken  inmitten 
der  monophysitischen  Streitigkeiten  unter  Kaiser  Zenon  und  dessen  Nachfolgern 
bis  Justinian  geschildert  wird,  femer  eine  Schrift  von  Rügamer^^)  über 
LeontiuB  von  Byzanz,  in  welcher  vielfach  im  Gegensatz  zu  Loofs,  der  1867 
über  denselben  Gegenstand  geschrieben  hatte,  zunächst  die  unter  dem  Namen 
des  L.  erhaltenen  Schriften  nach  Autorschaft  und  Abfassungszeit  untersucht, 
dann  die  Lebensverhältnisse  des  L.  festgestellt  und  dabei  namentlich  die 
von  Loofs  angenommene  Identität  desselben  mit  dem  scythischen  Mönche 
gleichen  Namens  bestritten,  endlich  seine  Theologie  dargelegt  wird,  sodann 
Auszüge  aus  dem  russischen  Werke  von  Ivautzov-Platonov  über  den  Patriarchen 
Photios  von  Kireef,'*)  endlich  eine  Untersuchung  von  Riant*®)  über 
die  bischöfliche  Kirche  von  Bethlehem-Ascalon,  welche  zwar  in  der  Haupt- 
sache von  den  dortigen  lateinischen  Bischöfen  handelt,  aber  auch  eine  Zu- 
sammenstellung der  griechischen  Bischöfe  enthält. 

Was  kunathi 8t or lache  Publikationen  anbetriiSt,  so  ist  zunächst  zu 
erwähnen,  dafs  sowohl  von  dem  von  der  Gesellschaft  für  christliche  Archäo- 
logie in  Athen  begründeten  Museum,^^)  als  auch  von  den  Skulpturen  des 
kaiserlich  türkischen  Museums  in  Konstantinopel  ^^)  Verzeichnisse  erschienen 
sind.  Ein  gröfseres  Werk  von  Lethaby  und  Swainson**)  behandelt 
die  Sophienkirche  in  Konstantinopel,  welche  die  Yff.  als  das  interessanteste 
Bauwerk  auf  der  ganzen  Welt  bezeichnen.     Dasselbe  enthält  zunächst  eine 


BOrLatin  1  (1898),  S.  413—82.  —  77)  J.  Eoetratios,  Sevrj^g  6  uovofvoixrii  nar^i- 
a^XV^  ^AvTioxeiaß  xal  rj  dno  rov  ivoyzixov  tov  Zi^vtovoe  f^X^t  Ttjs  inl  Mrjva  awo^ov 
(482  —  686)  axioic  lov  ftovo^amofiov  n^og  rrfv  d^S'o&o^iav.  Jenenser  Dissert.  Leipzig, 
Bär  &  Hernoann.  68  S.  -  78)  W.  Bttgamer,  Leontias  y,  Byzanz.  E.  Polemiker  ans 
d.  Zeitalter  JnstiiiianB.  WUrzburg,  A.  Göbel.  176  S.  —  79)  A.  Kireef,  Le  patriarebe 
Photios  d'aprfes  M.  le  professeur  Ivantzoff-Platonoff:  BITh^ol  5S,  8.  80  -107,  268—61.  — 
80)  P*  E.  D.  Biant,  äclaircissementB  enr  quelques  points  de  d'hist.  de  T^liee  de  Bethl^en- 
Ascalon:  BOrLatin  1  (1898),  S.  601/4.  —  81)  X^iortavixrj  a^x^^oXoyiK^  hat^ia. 
AAltiov  d,  Athen.  1892.  1 54  S.  —  82)  Mnsde  imperial  ottoman.  Catalogve  des  seolptures 
grecques,  romaines,  byzantines  et  franqnes.  Ronstantinopel,  Mihran.  1898.  84  S.  |[BjzZ. 
4,  S.  229.]|  —  88)  W.  B.  Lethaby  and  H.  Swainson,  The  chnreh  of  Sancta  Sophia 
Df  Constantinople.    A  stady  of  byzantine  bnilding.    London  n.  New-Tork,  Haemillan  &  Co. 
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aufifflhrliche  Geschichte  der  Sophienkirche,  ihres  Banes  und  ihrer  Schicksale, 
dann  eine  eingehende  Beschreibung  derselben,  ihres  Äufseren  und  ihrer 
inneren  Teüe,  darauf  eine  Darlegung  des  konstruktiven  Systems,  welches  in 
ihr  zur  Anwendung  gebracht  ist,  endlich  eine  Beschreibung  der  Thttren, 
Mosaiken,  Fufsböden,  sowie  der  in  ihr  befindlichen  Monogramme  und  In* 
Schriften.  Strzygowski^^)  beschreibt  ein  jetzt  nach  Berlin  gekommenes, 
früher  in  die  Stadtmauer  von  Eonstantinopel  eingemauertes  Marmorrelief, 
die  Berufung  des  Moses  darstellend,  und  zeigt,  dafs  dasselbe  mit  der  ähn- 
lichen Darstellung  auf  der  Thttr  von  Sta.  Sabina  zu  Rom  verwandt  ist,  er 
führt  dann  noch  einige  andere  byzantinische  Denkmäler  aus  derselben  Zeit, 
dem  7.  Jh.,  als  Beweis  dafür  an,  dafs  die  Bildhauertechnik  damals  in 
Eonstantinopel  noch  keineswegs  so  roh  geworden  sei,  wie  dieses  von  anderen 
behauptet  worden  ist.  Eben  derselbe^^)  beschreibt  als  ein  Beispiel  der 
Knnstthätigkeit  aus  der  Zeit  Kaiser  Basileios'  I.,  dessen  eigene  Bauten  sämt- 
lich untergegangen  sind,  die  wohlerhaltene  laut  Inschrift  aus  dem  Jahre  873 
stammende,  von  einem  Protospathar  Leo  errichtete  Klosterkirche  zu  Skripu, 
dem  alten  Orchomenos  in  Böotien.  Ober  eben  jene  Thüre  von  Sta.  Sabina 
in  Born  handelt  auch  Grisar,^^)  ganz  im  Gegensatz  zu  Strzygowski  aber, 
der  sie  als  byzantinisches  Kunstwerk  bezeichnet,  nimmt  er  sie  für  die  römische 
Kunst  in  Anspruch,  und  in  ähnlicher  Welse  bestreiten  B eissei ^^)  und 
Wickhoff,^**)  dafs  die  Mosaiken  in  Ravenna  und  überhaupt  die  ravenna- 
tische  Kunst  unter  besonderem  Einflufs  von  Byzanz  her  gestanden  hätten, 
während  andererseits  M ü n t z ^*)  und  ihn  ergänzend  Frothingham*^)  den 
Einflufs  der  byzantinischen  Kunst  auf  das  westliche  Europa  näher  zu  ver- 
folgen suchen.  Diehl,*^)  der  schon  früher  in  einer  Reihe  von  einzelnen 
Aufsätzen  Mitteilungen  über  Denkmäler  der  byzantinischen  Kunst  in  Unter- 
italien gemacht  hatte,  schildert  jetzt  in  einem  gröfseren,  mit  zahlreichen  Ab- 
bildungen ausgestatteten  Werke  im  Zusammenhange  die  byzantinische  Kunst 
in  Unteritalien,  zunächst  die  aus  dem  10.  bis  12.  Jh.  stammenden  Gemälde 
in  den  Grottenkirchen  der  Terra  d'Otranto  und  in  der  Umgegend  von  Tarent 
und  Matera,  dann  die  byzantinischen  Denkmäler  in  Calabrien,  namentlich 
die  Kirche  S.  Marco  in  Rossano,  die  benachbarte  Abtei  S.  Maria  del  Patir 
und  die  Kathedrale  von  S.  Severina,  endlich  die  byzantinischen  Mosaiken 
in  Sizilien  (in  der  Kirche  del  amiraglio  und  der  Gapella  palatina  zu  Palermo, 
sowie  in  dem  Dom  zu  Morreale)  aus  der  Zeit  der  normannischen  Herrschaft. 
Auf  die  reichen  aber  vom  Untergange  bedrohten  Denkmäler  von  Misithra 
(in  der  Nähe  des  alten  Sparta)  macht Paganeles'*)  aufmerksam,  Mille t •^) 
beschreibt  die  neuerdings  gereinigten  und  wiederhergestellten  Mosaiken  der 
Klosterkirche  von  Daphni  bei  Athen,  die  er  dem  11.  Jh.  zuschreibt,  Schlum- 


Vm,  807  S.  —  84)  J.  Str«ygow8ki,  D.  Berliner  Moses-Relief  u.  d.  Thilren  v.  St». 
Sabin«  in  Rom:  JPrK.  14  (1898),  S.  65—81.  —  85)  id.,  Inedita  d.  Architektur  u.  Plastik 
ans  d.  Zeit  BasUios  I.:  ByaZ.  8,  8.  1—16.  —  86)  H-  Grisar,  Kreuz  u.  Kreuzigung  auf 
d.  altchrisUichen  ThUr  v.  Sta.  Sabioa  in  Rom:  RQ.  8,  S.  1—48.  —  87)  St.  Beissel, 
D.  Moeaiken  aas  Ravenna:  StML.  47,  S.  422—41,  497—616.  —  88)  Fr-  Wickhoff, 
D.  Speisezimmer  d.  Bischofs  Neon  v.  Ravenna:  RepKunstw.  17,  S.  10/7.  —  89)  £•  Müntz, 
Lesartistes  byzantins  dansTEurope  latine  du  &e  an  16e  s.:  RArtChr^t.  86  (1898),  3.  181—90. 
—  90)  A.  L.  Frothingham,  Byzantine  artists  in  Italy  from  the  sixth  to  the  fifteenth 
Century:  AJArch.  S.  82—62.  |[ByzZ.  4,  8.  228.]|  —  91)  Ch.  Diehl,  L'art  byzantin  dans 
nulle  m^riodionale.  (=  Bibliothfeque  internationale  de  l'art.  S^r.  2,  vol.  9.)  Paris,  Librairie 
de  Tart.  267  S.  —  93)  Sp.  Paganeles,  BvtfiLvnvr]  xi^ti*  *0  Mtor^ägi  '^Eatia  197. 
|[ByzZ.  4,   S-  227.]|    —    93)    G.  Millet,    WrifiBona  tov   kv  Ja^itp  vaovi  'Eftjfu^ 
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berger**)  ein  vom  Louvre  erworbenes  Elfenbeinrelief •*•)  sowie  einen  jetzt 
in  den  Besitz  des  Grafen  Stroganov  gekommeneu,  mit  Zellenemailplatten 
geschmückten  Reliqnienkasten,  der  eine  griechische  Inschrift  trägt  and  ver- 
mutlich 1204  als  Beute  von  den  Kreuzfahrern  aus  Eonstantinopel  fortgeführt 
worden  ist,  Bock*^)  das  ebenfalls  mit  einer  griechischen  Inschrift  ver- 
sehene Purpurgewebe  in  Aachen,  in  welches  die  Gebeine  Karls  des  Grofsen 
eingehüllt  waren,  Pokrovskij*^}  eine  Anzahl  Miniaturen  und  Sknlptaren, 
an  denen  er  den  fiinflufs  der  antiken  auf  die  byzantinische  Kunst  nachweist. 


§60. 

Neugriechenland  seit  1453. 

(1893|4.) 

Sp.  Lambros. 

(Verwandtes  In  anderen  ^  s.  *Handbac]i*  S.  53.) 

Handachrißen^  Verzeichnisse.  Obenan  steht  unter  den  be- 
treffenden Publikationen  dieses  Bienuiums  das  Verzeichnis  der  Hss.  der 
Patriarchalbibliothek  von  Jerusalem  von  PapadopulosKeramens.^)  — 
Lambros^'")  hat  über  die  Mss.  des  Klosters  Yyliza  in  Epirns  und  das 
Kloster  selbst  berichtet,  und  einige  Hss.  aus  den  Klöstern  am  Berge  Athos 
besprochen  und  mit  Faksimiles  begleitet. 

Quellenpublikationen  und  Studien.  Legrand^)  hat  im 
Ansclüufs  an  seine  1884  erschienene  Bibliographie  des  15.  und  16.  Jh.  die- 
jenige der  im  17.  Jh.  publizierten  griechischen  Bücher  veröffentlicht.  Die 
zwei  bisher  erschienenen  Bände  enthalten  639  Nummern,  indem  Papadopolos 
Vretos  in  seiner  1854/7  veröffentlichten  NeoekXrpfcxij  (piXoXoyia  im  ganzen 
nur  132  Nummern  aus  diesem  Jh.  hat.  £s  ist  aber  nicht  ein  einfach  biblio- 
graphisches Werk;  durch  die  in  extenso  mitgeteilten  Vorworte  und  Dedi- 
kationen  und  eine  Fülle  von  beigegebenem  anderen   Stoff  wird  dieses  Ver- 


d^Xf^^oXoyix^  (1894),  S.  112—22.  \['E^fie^ig  diiJxaioloyixri  S.  226.]|  —  94)  G.  Schlum- 
b erger,  Un  ivoire  chr^tien  in^dit:  MAIBL.  Fase.  2.  (Aach  separat.'  Paris,  Leroox.  4^ 
8  S.)  —  94*)  id'i  Un  tableaa  reliquiaire  byzantin  in^dit  du  10«  8.:  ib.  Faso.  1.  (Aa«h 
separat.  Paris,  Leronx.  4^.  8  S.)  —  95)  Fr.  Boek,  Bysantinisohe  Parpurstoffe  mit  sin- 
gewebten  nengrieehischen  Inschriften.  I.:  ZBayerKunstgewerbevereins  (1894),  S.  65—72. 
—  96)  N.  y.  Pokrovskij,  D.  Denkmäler  d.  bysantinisohen  Ikonographie  a.  Kunst  (rosa.): 
Christianskoje  «tenije  (1894),  S.  40—72,  240—61,  419—40.    |[By*Z.  4,  S.  218.]| 

1)  Ath.  Papadop ulos-Kerame US,  'le^oaoXvuirtx^  ßißXiod'^nr},  Bd.  2.  Peters- 
burg (Leipzig,  Harrassowitz).  gr.-8®.  /Ö',  894  S.  Bd.  1  u.  2:  Rbl.  80.  (In  d.  Sammlung  d. 
Petersburger  Palästina- Vereins.  Mit  mehreren  Lichtdrucken.  Vgl.  JBG.  16,  III,  262*,  287»"; 
IV,  62"*;  17,  III,  220»»»,  261";  IV,  84'.)  —  %)  Sp.  Lambros,  'H  fiovri  BvXi^s 
xeu  ra  iv  avTß  x^^^oy^ofai  JIE.  4  (1893),  S.  858/6.  —  %)  id.,  EkXrjvtxä  xei^oy^ff^' 
"EoTia   l   (1898),  S.  406/8;  2,  S.  86/8,  264/6,  827/9. 

4)  E*  Legrand,  Bibliographie  helMnique  ou  description  raisonn^e  des  ouvrages  publik 
par  des  Qrecs  au  17«  s.    Paris,  Picard  &  fils.    40.    Bd.  1:  XIV,  612  S.;  Bd.  2:  528  S.  — 
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zeichnis  za  einer  bedeutsamen  Quelle  der  Kulturgeschichte  des  Griechentums 
unter  der  Türkenherrschaft  erhöht.  —  PapadopulosKerameus*)  hat 
eine  Fülle  von  Quellenschriften  zur  Geschichte  der  Jerusalemer  Kirche  seit 
dem  15.  Jh.  publiziert;  es  sind  meistens  Schreiben  von  den  Patriarchen  von 
Jerusalem  Germanos,  Sophronios,  Nektarios,  Dositheos,  Chrysauthos,  Mcletios, 
Parthenios,  den  Patriarchen  von  Konstantinopel  Kallinikos  IL,  Gabriell  IIL, 
Athanasios  V.,  Hicremias  III.  und  Neophytos,  dem  Patriarchen  von  Alexan- 
dreia  Joachim,  und  denjenigen  von  Autiocheia  Silvester  und  Seraphim.  Von 
besonderem  Interesse  ist  eine  lange  Denkschrift  vom  Prior  Neophytos  Kyprios 
über  die  in  Jerusalem  weilenden  verschiedenen  christlichen  Nationen  und 
deren  Streit  über  das  heilige  Grab.  —  Z  o  i  s  •)  entwirft  eine  für  die  histo- 
rischen Studien  recht  nützliche  Geschichte  des  reichen  Archives  von  Zante. 
—  Mesoloras^)  veröffentlicht  im  Anschlufs  an  seine  1883  erschienene 
Symbolik  der  griechischen  Kirche  die  Akten  der  Sjmoden  von  Konstantinopel 
(1638),  Jassy  (1641/2),  Jerusalem  (1672)  und  Konstantinopel  (1672)  gegen  das 
angebliche  Bekenntnis  des  Kyrillos  Lukaris  und  die  Calvinisten,  indem 
er  dieselben  historisch  beleuchtet  und  am  Schlüsse  eine  reiche  Bibliographie 
giebt.  —  Kecht  bedeutend  für  die  Geschichte  der  Klostergemeinschaft  auf 
dem  Athosberge  sind  die  originalen  und  meistens  bis  jetzt  unedierten  Doku- 
mente, welche  Meyer®)  aus  athenischen  Codices  herausgegeben  hat.  Der 
uns  hier  interessierende  Teil  ist  derjenige,  welcher,  mit  dem  Aufkommen 
der  idiorrhythmischen  Klosterverfassung  beginnend,  bis  auf  unsere  Zeit  reicht, 
denn  diese  neue  Tendenz  gegen  die  alten  Koenobien  und  nicht  die  türkische 
Herrschaft  bildet  einen  Abschnitt  in  der  Geschichte  der  Athosklöster ;  ^die 
Türken  haben  sonst  den  Hagioriten  wenig  von  ihrer  äufseren  Selbständig- 
keit genommen  und  in  den  inneren  Verhältnissen  des  heiligen  Berges  keine 
Veränderungen  verursacht.'  Der  Herausgeber  hat  seine  Urkk.  recht  ver- 
ständlich zum  Aufbau  der  inneren  Geschichte  des  Athos  benutzt.  —  Auf 
den  Athosberg  beziehen  sich  auch  die  meisten  der  Sigillien  der  Patriarchen 
von  Konstantinopel  Metrophanes  III.,  Timotheos  IL,  Hieremias  IL,  Kyrillos 
Lukaris,  PaYsios  und  Gabriel,  welche  Alexander  Lavriotis*)  ebenfalls 
aus  den  athonischen  Archiven  veröffentlicht  hat.  —  Kambnroglus^^) 
hat  in  einen  Sammelband  mehrere  auf  die  Geschichte  Athens  während  der 
Türkenherrschaft  bezügliche  und  ihm  von  verschiedenen  Mitarbeitern  über- 
reichte Urkk.  und  Berichte  versammelt.  Darunter  ragt  der  Bericht  von 
Monferratus  über  die  Archive  von  drei  Notarien  zu  Athen  im  18.  Jh.  nebst 
60  von  ihm  zum  erstenmal  herausgegebenen  Mitgiftskontrakten  hervor.  — 
Noiret^^)  hat  höchst  interessante  Urkk.  über  die  Regierung  Kretas  durch 


6)  Ath.  Papadopulos-Kerameus,  'Avdksxia  le^oao?^v/imxijs  araxvoXoyine,  Petersburg 
(Leipzig,  Harraasowitz).  Bd.  2:  1894.  ^',  540  S.  Zusammen:  Rbl.  20.  (Vgl.  über  d.  1.  Bd. 
JBG.  13,  III,  251*,  287^*«-*»^  IV,  642*7.)  __  J)  L.  Zois,  'loroeixal  aeXiSee  Zaxtvd'ov, 
T6  äQx.Biofv).axslov:  Afovaai  1  (1892/3),  S.  102/6,  135/9,  152/8.  —  7)  loh.  Mesoloras, 
SvußoXmfi  trjg  o^d'oSo^ov  dvaroXtxije  ixxlrjaiag,  Td  avfißoXixd  ßißkia,  Athen,  AI. 
Papageorgiu.  1898.  e\  162  S.  M.  2.  —  8)  Ph,  Meyer,  D.  Haupturkk.  für  d.  Geach. 
d.  Athosklöster  grofstenteils  z.  erstenmale  hrsg.  u.  mit  Einleitungen  versehen.  Leipzig,  J. 
C.  Hinrichs.  VIII,  808  S.  —  9)  A.  Lavriotis,  "AvSx8ora  atyiXkta:  ^ExxXrja.  ^Alr^&Bta  12 
(1892/8),  S.  320/1,  847/8,  866,  364,  871/2.  —  10)  D.  Kamburoglus,  Mvrjfieta  irjg 
loTo^ins  rcöv  ^Ad'rjvaifov»  Töfiog  t^irog.  TovQxox^ria, — 'Enavdoxaaig  (Jtv  Tiaoa^ijfiaTt). 
Athen,  P.  Sakellarios.  1892  (abgeschl.  1894).  332  S.  (Vgl.  JBG.  18,  III,  868*®.)  —  H) 
Hipp.  Noiret,  Documents  in^dits  pour  servir  k  Thist.  de  la  domination  v^nitienne  en 
Crite  de  1880  h  1485 :  Biblioth^ue  des  <^coles  fran9aise8  d^Ath^nes  et  de  Rome  Fase.  61.    Paris, 
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die  Yenezianer  yeröffentlicht;  die  meisten  davon  beziehen  sich  auf  die  Zeit 
vor  der  Einnahme  Eonstantinopels  dnrch  die  Türken;  einige  aber  berühren 
auch  unsere  Periode.  —  Einige  Lokainachrichten  Aber  die  Geschichte 
Philippopels  im  17.  und  18.  Jh.  teilt  Skordelis^^  ans  Randnotizen  von 
gedruckten  Büchern  in  der  Bibliothek  jener  Stadt  mit.  —  Synodalschreiben 
über  den  von  Jnstinian  535  zu  einem  autokephalen  erhöhten  Bischofssitz 
von  Achris  im  17.  und  18.  Jh.  und  zwei  Inschriften  von  Achris  ans  dem 
18.  Jh.  sind  durch  Alexudis**'^*)  bekannt  gemacht  worden.  —  Der- 
selben^) teilt  zwei  Rnndschreiben  des  Patriarchen  von  Eonstantinopel 
Gregor  V.  mit.  —  Von  einem  Anonymus n*)  sind  Urkk.  aus  dem  18.  Jh. 
über  die  hieratische  Schnle  von  Eastoria  in  Macedonien  veröffentlicht  worden. 
—  Pyrromallis^'^'n®)  giebt  nach  einer  Rückübersetzung  aus  einer  russischen 
Publikation  von  Dimitriewsky  den  Text  von  zwei  bisher  unbekannten  Reden 
von  Nikephoros  Theotokis  als  Bischof  von  Astrahan.  —  Dokumente  über  ein 
Überfallen  der  Insel  Naxos  durch  die  Österreicher  im  Jahre  1826  gi^t 
Markopoli^®)  heraus.  —  Interessant  teilweise  für  die  Geschichte  des 
Befreiungskampfes,  meistens  aber  für  die  Besiedelung  von  Hermupolis  and 
die  ersten  Schicksale  dieser  merkantilen  Stadt  auf  der  Insel  Syra  sind  die 
von  Ambe  las*®)  mitgeteilten  Memoiren  von  Lukas  Rhallis.  —  Die  von 
Bikelas  *^'**)  mitgeteilten,  resp.  ausgezogenen  Briefe  und  Notizen  vom 
Philhellenen  Gustav  von  Eichthal  geben  ein  anschauliches  Bild  von  der 
Situation  in  Griechenland  und  beleuchten  manches  Einzelereignis  ans  den 
Jahren  1833/5. 

Völkerkunde  und  Statistik^  S  k  o  r  d  e  1  i  s'  ^^)  Beschreibung  eines 
Yolksspiels  in  Stenimachos  steht  mit  der  schlimmen  Wirtschaft  während  der 
türkischen  Herrschaft  in  Verbindung.  —  Streiflichter  auf  die  Geschichte 
der  griechischen  Nation  in  unseren  Zeiten  werfen  und  die  ganze  Eultur  des 
neuen  Griechentums  beleuchten  die  Schriften  von  Ro od, *^)  Meli ngo'^) 
und  besonders  diejenige  von  B^rard,*^)  welche  letztere  speziell   den  An- 


Thorin.  1892.  gr.-8^  XIX,  601  S.  ([Carl  KeamanB:  DLZ.  (8.  Juni  1898),  Sp.  686/8 
(schätzbares  Material) ;  NAVeneto  4  (1892);  A.  Thnmb:  ByzZ.  2  (1898),  S.  328—31  (£r- 
weiterang  unserer  bist.  Kenntnisse  über  Kreta).]]  —  12)  VL  Skordelis,  X^oviica 
arifJiBuoftatai  JeXriov  4  (1898),  S.  288—90.  —  18)  A.  Alexndis,  SvroSixak  Tt^aieie 
rrje  a(»X'«7ri<7xo7rJ7ff  ^Ax^tSdw  xal  Tcdarjg  BovXya^iag:  ib.  S.  647 — 78.  —  14)  id.,  ^vo 
hitypaipal  i^*Axpi3og:  ib.  S.  678/4.  —  15)  id.,  ^vo  iyxvxXta  iyy^fa  F^f^o^iov  iciv 
K  naxQid^X^'^  KcavfnavrivovnoXßcogi  ib.  S.  268 — 75.  —  16)  *Eyy^a^a  xov  *i/'  atmvos 
ne^i  rris  kv  KaoroQla  ixxXrjotaaTixrje  axoX^ei  ^ExxlrjO.  akrj&eia  12  (1892/8),  S.  70/2,  74/6, 
86/7.  —  17)  £•  Pyrromallis,  Nixrjipo^og  6  0eor6xrie  xai  o  avixSorog  löyog  avrov: 
Zanrig  16  (1892),  S.  167/9.  —  18)  id.,  Nixrj^o^ov  tov  0eoT6xij  loyog  eig  rov  otiO' 
X(o^*a/Li6v  avTotf  ix  Trjg  hnaQx^agi  ib.  S.  186/9.  —  19)  M.  Markopoli,  ^Eyy^ipa  ne^ 
rrfg  kv  txei  1826  inid'ioecog  rdfv  Avar^iaxiov  xara  rrjg  vr^oov  jVofov:  ^lEn  4  (1898)» 
S.  268/7.  —  20)  'T*  Ambelas,  Aovxa  'PdXXi]  Idioy^afoi  avafivrjoeig  xal  aTioxalvipets 
hteigootcov  rrjg  iXXrjvixrjg  hnavaoraoetogi  ^eXrior  4,  S.  475  —  612.  (Anch  in  Separat- 
abdnick.)   ~    21)  D.  Bikelas,  'ErttaroX^  Fovaxavov  "Eix^aX:   ib.  (1898),  8.  881—48. 

—  22)  id.,  *0  rovaravog^Eix^aX  kv  ^EXXaSi.  1888/5.  In  seinem  Sammelbande:  ^uiliietg 
xal  dvaftvriaeig  S.  266—881.    Athen,  *Hestia*.     1898.    Xß'y  606  S. 

23)  VI.  Skordelis,   Tov^xog  elfim,   ßoxXXa  xofTOf:  JbXxiov  A  (1898),  8.285/7. 

—  24)  R*  Rood,  The  cnstoms  and  lore  of  modern  Greece  (with  seven  faU-page  iUustrations 
of  Tristram  EUis).  London,  David  Stott.  1892.  XVI,  294  S.  —  25)  X  P.  v.  Melingo, 
Griechenland  in  unseren  Tagen.  Studien  n.  Bilder.  Wien  u.  Leipzig,  BraumOUer.  1892. 
\[M^.i  DRs.  76  (1898),  S.  168.]|  —  26)  Btfrard,  La  Tnrqnie  et  rhell^nisme  contemporain. 
Paris,  Felix  Alcan.  1898.  12^  V,  862  8.  M.  3.  |[Q.  Karapanagiotis:  ^cTr^Ai/MrrMOff 
Mvrifioyv  'Ad^vdßv  1  (1898),  No,  11  ff.  (viele  AussteUungen) ;  Q.  Monod:  RH.  61  (1898), 
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tagonismns  der  griechischen  Nation  mit  Bulgaren  und  Wallachen  in  den 
griechisch-türkischen  Ländern  ins  Auge  fafst  und  deren  Ansprüche  würdigt. 
—  Die  Finanzen  des  neuen  Staates  sind  der  Gegenstand  von  Law*'')  und 
Georgiad^s.*^)  —  Die  historische  Entwickelung  der  Bevölkerung  in 
Griechenland  schildert  Skiada s.^^  —  Die  verschiedenen  Formen  des  Fefs 
als  eines  Teiles  der  griechischen  Nationaltracht  nebst  einer  allgemeinen  Ein- 
leitung über  Nationalkostüme,  Onomatologie  und  Bibliographie  derselben  hat 
Miliarakis  ^®)  zum  Gegenstand  genommen. 

Darstellungen»  Zwei  Sammelbände  von  Bikelas'^-^*)  enthalten 
mehrere  Darstellungen,  welche  speziell  jedesmal  am  betreffenden  Ort  in 
diesem  Bericht  angeführt  werden.  —  Eigentlich  der  vorangehenden  Periode 
der  griechischen  Geschichte  gehört  eine  Schrift  von  Ea logeras '^)  an, 
welche  auch  zum  Verständnis  der  ersten  Jahrzehnte  nach  der  Einnahme 
EoDstantinopels  dienen  kann.  —  Skanderberg  ist  der  Gegenstand  einer 
Monographie  von  Pisani/^)  —  Die  russisch-päpstlichen  Pläne  einer  die 
Bekämpfung  der  Ottomanen  nach  der  Einnahme  Eonstantinopels  angehender 
Vereinbarung  beleuchtet  Pierling.'*)  —  Streiflichter  auf  die  Geschichte 
des  griechischen  Orients  in  den  Tagen  der  Schlacht  von  Lepanto  wirft  ein 
Werk  von  Farochon.'*)  —  Omont*')  behandelt  einen  mifslungenen  Ver- 
such Ludwigs  XIV.  zur  Befreiung  Eonstantinopels  und  teilt  wörtlich  die  in  den 
Jahren  1685/6  seinen  zu  diesem  Zwecke  speziell  nach  Eonstantinopel  ab- 
geschickten Bevollmächtigten  und  dem  Gesandten  Frankreichs  Pierre  Girardin 
erteilten  Instruktionen  zum  erstenmale  mit.  —  Den  Handel  Frankreichs  im 
Orient  in  der  Zeit  Colberts  bespricht  Pigeonneau.*®) 

Aus  dem  von  Schilder  ^^)  mitgeteilten  Briefwechsel  der  Eaiserin 
Eatharina  IL  erhellt  der  eigentlich  nur  die  russischen  Interessen  im  Sinne 
habender  Entwurf  der  Befreiung  Griechenlands.  —  Eine  Episode  aus  der 
Geschichte  von  Eos  und  Eimolos  im  Jahre  1760  schildert  Bikelas.^^)  — 
Derselbe**'**)  berichtet  nach  einer  Hs.  über  die  Wanderungen  des  griechischen 

9.  34«/7  (lobend);  A.XeDopol:  ib.  56  (1894),  S.  182— 42.]|  ~  S7)£.F.  6.  Law,  Keport . . . 
OD  the  present  econoroicml  and  financial  poBition  in  Greece . . .  presented  to  both  Bonses  of 
Parllament.  London,  Hairison  A  Sons.  1898.  91  S.  —  28)  !>•  Georgiad^Si  La  Gr^ce 
^oDomiqne  et  finanei^re  en  1898.  R^ponse  k  M.  E.-F.-G.  Law,  d^^gu^  du  goavernement 
anglai«.  Paris,  Gnillanmin.  1898.  144  S.  -^  29)  S.Ski  ^d  es /O  nXrjd'vafidß  r^s'El^dSos: 
Baov.  16(1898/4),  8.481  —  94.  —  30)  A.  Miliarakis,  Ile^l  feoiov:  "Farial  (1898), 
S.  118/5,  141/2,   146/8.    (Mit  Bildern.) 

Sl)  D.  Bikelas,  La  Gr^ce  byzantine  et  moderne.  Essais  bist.  Paris,  Firmin-Didot. 
1898.  Vni,  486  S.  —  82)  id.,  J^aU^Eis  %a\  avafivrjoeie.  Athen,  G.  Kasdonis.  1893. 
i/^,  506  S.  M.  2.  —  SS)  N.  Kalogeras,  Md^xos  6  Evyerixoe  ttal  Br^aoap^ün'  6 
»a^iraXte  ev&vt'ag,  ws  ttomtihoI  tov  ilXrjvixov  ^d'vovg  fjyirat,  t^  laio^iq  8i86rres  (ole 
^poeri^Btai  xal  TT^ayfiareia  Tre^l  rije  i"  BaoiXeiq  ovvoBov  i  488/7).  Athen,  Gebrüder  Penis. 
18»3.  16®.  186  S.  M.  1.  |[ZWTh.  38  (1894),  2.  Lief.]|  (D.  Hauptinhalte  nach  ins 
FranxSsisehe  v.  F.  Lanchert:  R.  internationale  de  th^ologie  1  [1898],  S.  665—89  übersetzt 
n.  nm  einige  Anmerkungen  bereichert.)  —  S4)  X  L*abb^  Pisan  i,  La  legende  de  Skanderberg. 
Paris,  Pieard.  1893.  14  8.  —  S5)  X  R.  Pierling,  Leon  X  et  Vassili  111;  projets  de 
ligue  antiottomane :  RQH.  (Oktober  1893).  —  86)  P-  Farochon,  Chypre  et  Lepante, 
Pie  V  et  don  Juan  d'Autriche.  Paris,  Didot.  4^  820  S.  —  87)  H.  Omont,  Projets  de 
prise  de  Constantinople  et  de  fondation  d'un  empire  Fran^ais  d*Orient  soub  Louis  XIY: 
RHD.  7  (1898),  S.  195  —  246.  —  88)  X  H.  Pigeonneau,  Le  commerce  fran^ais  dans  le 
Levant  au  temps  de  Colbert:  R.  Economic  polit.  (Nov.— De*.  1890).  —  89)  M.  Schilder, 
Korreipondenz  Katharinas  II.  über  d.  Entwurf  d.  Befreiung  d.  Griechen  (russisch):  RS. 
(Okt, — Nov.  1892).  —  40)  D.  Bikelas,  'Yna^ai^eois  rov^xix^g  vava^fxiöoe:  In  seinem 
Sammelbande  JiaXiitig  xal  ätafirrjasig  S.  360--64.  Athen,  'Hestia'.  1898.  Xß*,  606  S, 
—  41)  id.,  Uß^KiXavrioeig 'EXXrivog  tvxoduoxrov:  ib.  S.   864/9.     Athen,  «Hestia*.     1898. 
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Abenteurers  Dcmetrios  Pappanikolau  in  den  Jahren  1811 — 20,  und  setzt  die 
Situation  von  Griechenland  vor  dem  Befreiungskampfe  auseinander.  — 
Legrand  ^^)  teilt  die  Erzählung  von  Eomnas  Trakas  über  eine  schöne 
Episode  im  Dorfe  Agorjanni  aus  der  Türkonherrschaft  mit.  —  Eine  Bio- 
graphie des  Rhigas  Pheräos  durch  Theophil os,^^)  worin  mehrere  der 
von  Legrand-Lambros  im  Jahre  1891  publizierten  Aktenstücke  aus  dem  Wiener 
Archiv  wiederholt  worden,  bietet  nichts  neues. 

Earolidis'^>  hat  seine  Geschichte  des  19.  Jh.  zu  Ende  geführt.  Im 
Gegensatze  zu  seinem  zweiten  Bande,  worin  die  Geschichte  des  Befreiungs- 
kampfes recht  ausführlich  behandelt  wird,  werden  die  griechischen  An- 
gelegenheiten im  letzten  recht  zusammengeschrumpfenen  Bande,  welcher  an 
jeder  Analogie  mit  den  zwei  früheren  mangelt,  ganz  kurzweg  behandelt.  — 
Die  Memoiren  von  Rhangab6'*)  bezichen  sich  auf  die  ganze  Zeit  von 
der  Geburt  des  Vf.  im  Jahre  1809  bis  zur  Gegenwart.  Die  zwei  schon  er- 
schienenen Bände  reichen  bis  zum  Jahre  1857.  Von  einem  Manne  eminenten 
Geistes,  welcher  seit  der  ersten  Jugend  die  verschiedensten  Stufen  der  Be- 
amtenhierarchie bis  zu  den  hohen  Stellungen  des  Ministers  und  Gesandten 
besetzt,  sich  aber  dazu  als  Professor  und  Gelebrter  ausgezeichnet  hat,  läfst 
man  sich  angenehm  die  vielen  Ereignisse  erzählen,  bei  denen  er  mit  thätig 
gewesen  ist.  Politik  und  Litteratnr,  Persönliches  und  öfTentliches  vereinigen 
sich  zu  einem  höchst  interessanten  Kulturbilde  Griechenlands  in  unserem 
Jh.  Indessen  mufs  man  bei  der  Lektüre  des  Buches  inne  haben,  dafs  es 
kein  genaues  Geschichtswerk  ist,  sondern  die  Denkwürdigkeiten  eines  selbst 
im  Alter  phantasicreichen  und  trotz  aller  Seelengüte  manchmal  gegen  er- 
fahrene Erbitterungen  nicht  indifferenten  Autors  enthält.  —  Die  Pest  von 
Nauplia  im  Jahre  1820  ist  der  Gegenstand  einer  Mitteilyng  aus  den  nn- 
edierten  Memoiren  von  Photakos.*')  —  Die  Übersetzung  der  Denkwürdig- 
keiten von  Kolokotronis  ins  Englische  durch  Frau  Edmonds^^)  geben  ihr  Ge- 
legenheit zur  würdigen  Charakteristik  des  Helden;  nach  eben  denselben  giebt 
Bikelas^^)  ein  schönes  Bild  von  Kolokotronis.  —  Kapodistrias  Regierung 
behandeln  T  e  p  1  o  v  *®)  und  D  r  a  g  u  m  i  s.*^)  —  Der  Philhellenismus  der  Fran- 
zosen während  des  Befreiungskampfes  und  in  der  darauf  folgenden  Zeit 
bildet  den  Gegenstand  von  einem  Essay  von  Bikelas.*')  —  Derselbe""*^) 


Xß't  506  S.  —  42)  id.,  La  Grbce  avant  la  r^volution  de  1821.  In  eeinem  Warke:  La  Qr^ 
byzantine  et  moderne.  Essais  hist.  S.  161  —  98.  Paris,  Didot.  1898.  VIII,  435  S.  —  4S)£m- 
Legrand,  Assassinat  de  Dimos  Calpousos:  ^ Ellas  5  (1898/4),  S.  98  — 113.  —  44)  ^* 
Theophilos,  Btoy^afta  *P^ya  tov  f>£paiov.  Larissa,  Druck  ^Nio£* Aar (^J  1898.  16*. 
85  S.  —  45)  P<  Karolidis,  ^loro^ia  rov  I(^'  aicöpos  fJtex  elxorafs^,  Athen,  G.  Kasdonii. 
Bd.  3:  1893.  G87  S.  M.  6.  —  46)  AI.  Rhangabd,  ^ATrofivijuorevfiara.  Athen,  6. 
Kasdonis.  1898;4.  Bd.  1 :  892  S.;  Bd.  2:  415  3.  Beide  Bde.:  M.  4,50.  ~  4?)  Photakoi, 
O  lotfiog  hv  Navnlitp  ['ÄTtoajrnofia  ix  tfäv  nvexSoTeoy  dnofivrffiovBVfidrtov  zov  ^onanov]: 
'E&vixov  fiueQoloyiov  Zxoxov  8  (1893),  S.  282/8.  —  48)  Mrs.  Edroonds,  Kolokotron^i 
the  klepht  and  tlte  warrior.  Sixty  years  of  peril  and  daring.  An  antobiographr.  Trssalated 
from  the  Greek  with  introduotion  and  notes  . . .  With  a  preface  bj  Monsieur  J.  Gennadias.»* 
illustrated.  London,  T.  Fischer  Unwin.  r892.  XXV,  817  S.  (Nebst  d.  Bilde  ▼.  Kolokotronii.) 
—  49)  D.  Bikelas,  Un  h^ros  de  la  gaerre  de  Tindäpendanoe  Grecqno;  les  M^meires  de 
Theodore  Colocotronis:  R^tGr.  6  (1893)i  S.  92  —  126.  Auch  in  desselben  Autors :  La  Gr^ce 
byzantine  et  moderne  Essais  hist.  S.  197—243.  Paris,  Firmin  Didot.  1898.  Vin,4858.—  M)^'* 
Teplov,  Graf  Joann  Kapodistria  prezident  Grotsii.  St.  Petersburg,  Souvorin.  74  S.  -- 
51)  N.  Dragumis,  Souvenirs  hist.:  Capo  d'lstria;  la  r^gence;  le  rfegne  d*Othon.  TraduiU 
du  grec  moderne  par  Jules  Blancard.  Paris,  Firmin  Didot.  1890.  16^  XI,  400  S.  —  58) 
D.  Bikelas,  Le  philhelUnlsme  en  France:  In  seinem  Werke:  La  Grfece  byaantine  et  modens* 
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zeigt  die  Entwickelung  der  TerritorialausdehnuDg  des  griechischen  Staates 
seit  dem  Laibacher  bis  zum  Berliner  Kongrefs,  nnd  schildert  die  Aufgabe 
und  die  Aussichten  Griechenlands  in  der  orientalischen  Frage. 

Die  Vollendung  des  Werkes  von  Kyriakidis**)  über  die  Geschichte 
des  neuen  Griechentums  seit  der  Stiftung  des  griechischen  Reiches 
bis  zur  Gegenwart  hat  die  geschichtliche  Litteratur  mit  einem  in  mancher 
Beziehung  ausgezeichneten,  zwar  in  vielen  Teilen  zu  bereichernden  oder 
gar  neu  zu  machenden,  aber  immerhin  viel  neues  Material  enthaltenden  und 
angenehm  lesbaren  Buche  bereichert.  —  Graf  Kapodistria  und  Otto  I.  hat 
Ev an gelidis **•*•)  geschildert;  seine  Werke  beruhen  eigentlich  auf  den 
schon  vorhandenen  Vorarbeiten;  was  er  neues  giebt,  besteht  meistens  in 
Zeitungsexzerpten.  Lange  Dokumeutstexte  unterbrechen  oft  die  Erzählung; 
von  Analogie  bei  der  Bearbeitung  des  Stoffes  und  Kritik  kann  in  seinen 
eiligen  Werken  nicht  viel  die  Rede  sein;  immerhin  sind  sie  als  Sammelwerke 
von  geschichtlichem  Material  nicht  unbrauchbar.  Die  Schrift  über  Kapo- 
distria, wobei  der  Autor  an  der  Monographie  von  Mendelssohn-Bartholdy 
ein  sicheres  Geleit  hatte,  ist  weit  besser  als  diejenige  über  Otto.  —  Die 
aus  dem  Nachlasse  des  ehemaligen  Professors  der  Rechte  und  Justizministers 
Pilikas '^^)  herausgegebenen  Memoiren  desselben  können  als  kostbares 
Material  zur  Schilderung  der  Regierung  König  Ottos  dienen;  besonders 
dankenswert  sind  die  Enthüllungen  über  die  Politik  und  die  Aussichten 
des  Königs  in  der  vielbewegten  Zeit  des  Krimkrieges,  als  gerade  Pilikas  als 
Minister  sein  Vertrauter  war.  —  Die  Cholera  von  1854  schildert  in  einer 
zwischen  Geschichte  und  Roman  schwebenden  malerischen  Darstellung  Ly- 
kudis.*®)  —  Gebhardt,*')  ein  alter  Schüler  der  französischen  archäo- 
logischen Schule  von  Athen,  giebt  ein  Bild  von  den  Ereignissen  bei  der 
Vertreibung  des  Königs  Otto  im  Jahre  1862.  —  Die  Regierung  Georgs  L 
nnd  die  während  derselben  eingetretenen  geistigen  und  materiellen  Fort- 
schritte Griechenlands  behandeln  B  i  c k  f  o  r  d  -  S  m  i  t  h  •<^)  und  B i k  e  1  a  s.*^"*') 
Die  Schrift  des  ersteren  enthält  viel  statistisches  Material,  welches  weder 
immer  genau  ist,  noch  auf  den  letzten  Daten  beruht;  besonders  arm  ist  der 


EöMis  bist.  S.  247— 71.    Paris,  Finnin  Didot.    1898.    VIO,  485  S.    (Vgl.  JBG.  16,  HI,  268*«.) 

—  5S)  i  d.f  La  formation  de  Ttftat  Grec  et  ses  limites  depuis  le  eongrös  de  Laybaeh  jasqu^an 
«ODgrfes  de  Berlin:  ib.  S.  275—88.  Paris,  Firmin  Didot.  1893.  Yin,  485  S.  —  53*)  id., 
Le  rdle  et  les  aspirations  de  ia  Grece  dans  la  question  d'Orient:  ib.  S.  895 — 429.  Paris, 
Finnin  Didot.  1898.  VIII,  435  S.  —  54)  Ep.  Kj^riakidis,  ^larooin  tov  ovyy^orov 
iXXrivtoiiav  otto  t^s  iS^vaecag  rov  ßna&Xelov  rrje'ElXddos  f^^X^t  tcjv  r^ue^eüv  /utts  1882 — 92. 
Bd.  2.  Athen,  Nie.  Inglessis.  1892  (vollendet  1894).  655  S.  M.  6.  (Mit  ttber  60  scbleohten 
Bildern.)  —  55)  T.  Evangelidis,  ^loroQia  tov  ^Itoavvov  KaTzoSior^iov  xvße^viqiov 
T^s'ElXaSog  1828-81.  Athen,  Zanudakis.  t:'  528  S.  M.  2.  (Mit  Bildern.)  —  56)  id., 
*l<noQia  tov  "O&ofvog  ßaotXeiog  r^g  *£kXdSog  (1882 — 62)  xara  rag  vetoidrag  Tirjydg  ^Srcov 
T«  Kai  ftusri^tav  laro^ixoäv,  Athen,  A.  Galanos.  1898.  IV,  845  S.  M.  8,50.  (Mit  ge- 
schmacklosen Bildern.)  —  57)  lob.  Pilikas,  ^ÄTtouvrjfiovtvfiaia  rfjg  vTTov^yiag  £nvpiScavog 
ürilixa.  Athen,  AI.  Papageorgin.  1898.  288  S.  M.  2,20.  —  58)  £•  Lykndis,  ^H 
^kvfi  rov  1854:  'Earia  2  (1893),  S.  65,8,  83/8,  97/9,  116/9.  —  59)  X  E.  Gebhardt, 
Souvenirs  d'un  vieU  Ath^nien:  RUniver8itaire(?)  (1894).  —  60)  B-  A.  Bickford- 
Smith,  Greece  ander  King  George.    London,  Bentley  &  Son.     1893.    XXIV,  850  S.    H.  15. 

—  61)  D.  Bikelas,  Vingt-dnq  annöes  de  r^gne  constitntionnel.  In  seinem  Sammelbande: 
La  Grtee  byzantine  et  moderne.  Essais  bist.  S.  837— 75.  Paris,  Firmin  Didot.  1893.  VIII, 
485  S.  (VgL  JBG.  18,  III,  370*®*.)  —  62)  id.,  "AUlavSpog  Kov^ovrSovpog,  In  seinem 
Sammelbande:  ^uiXi^Big  xa\  dvafxvrfitig  S.  167  -83.    Athen,  *Hestia'.     1898.    A/^,  506  S. 

—  6S)  id.,  Alexandre  Conmoundouros.  Sourenirs  personnels.  In  seinem  Sammelbande:  La 
Gr^  byzantine  et  moderne.    Essais  hist.  S.  379^92.    Paris,  Firmin-Didot.   1898.  VIII,  485  S. 
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die  Litteratur  betreffende  Teil  seines  Werkes.  Dem  zweiten  verdankt  man 
auch  eine  richtige  Würdigung  von  einem  der  Hauptvertreter  der  Bewegung 
dieser  Zeit,  Alexander  Eumunduros,  der  mehreremale  Premier  gewesen 
ist.  —  Byzantios,®^)  der  fast  ein  ganzes  Menschenalter  als  Publizist  und 
Diplomat  thätig  gewesen  ist,  hat  in  mehreren  Gelegenheitsreden  und  Nekro- 
logen, Korrespondenzen  und  Studien  die  wichtigsten  Angelegenheiten  der 
Regierung  König  Georgs  geschildert  oder  kritisiert,  so  dals  sein  NachiaTs 
(t  1893)  als  ein  Bild  des  ganzen  Ganges  der  Ereignisse  betrachtet  werden 
kann;  wir  heben  seine  Darstellung  der  Thätigkeit  von  Epameinondos  Deli- 
georglB  und  seine  Nachrufe  an  Otto  und  Kanaris  hervor.  —  Demaze^^) 
hat  die  persönlichen  Erinnerungen  von  Gustav  Flourens,  einem  französischen 
Philhellenen,  der  sich  an  dem  Aufstande  Kretas  1866/8  beteiligt  hat,  heraus- 
gegeben. —  Levidis®^)  mustert,  vom  Streit  Griechenlands  mit  Rumänien 
wegen  der  grofsen  Erbschaft  von  Zappas  veranlafst,  welche  Streit *'••*) 
vom  Standpunkte  des  öffentlichen  und  privaten  internationalen  Rechts  aus 
beleuchtet  hat,  die  Geschichte  der  griechischen  Klostergüter  in  Rumänien. 
Landes'  und  OrtsgeschicMe.  Eine  Militärgeographie  Griechen- 
lands vom  Genieoberst  Kokidis^^)  berührt  manchen  Punkt  der  National- 
geschichte in  Verbindung  mit  der  Konfiguration  des  Landes.  —  Den  viel 
besprochenen  mittel-  und  neugriechischen  Namen  vom  Peloponnes,  Morea, 
untersucht  Hatzidakis;*^^"^^  er  kommt  aus  sprachlichen  und  historischen 
Gründen  zum  Resultate,  dafs  er  keineswegs  slawisch  ist,  noch  sonst  richtig 
etymologisiert  worden  ist,  sondern  lediglich  aus  dem  griechischen  Namen 
des  Maulbeerbaumes  (fiOQia)  abgeleitet  werden  kann.  —  Ein  anderer  häufig 
in  Griechenland  vorkommender  topographischer  Name,  MeaaaQia  oder 
M^aoagla^  ist  der  Gegenstand  von  einem  Streit  zwischen  Hatzidakis'''*^^} 
und  Miliarakis^^)  geworden.  Der  erste  meint,  der  Name  wäre  eine 
Synkope  aus  ^eaa-^iQia^  und  suchte  seine  Ableitung  sprachlich  mit  groüser 
Gelehrsamkeit  zu  begründen;  Miliarakis  glaubt  dagegen,  MeaaaQia  wäre  ein 
Verderbnis  aus  dom  italienischen  massaria  oder  masseria,  womit  die  grofsen 
Latifundia  im  MA.  bezeichnet  wurden,  und  unterstützte  seine  Behauptung 
mit  einer  weitgehenden  und  recht  interessanten  geschichtlichen  Musterung 
des  Lehenswesens  in  den  griechischen  örtlichkeit«n,  wo  dieser  Name  vor- 
kommt.    Da  nun  Miliarakis  unter  anderem  auch  den  Namen  llaQOixla^  womit 


(Dbersetzung  aus  d.  Griechisch,  v.  Marquis  deQueax  deS^-Hilaire.)  —  04)An.Bysaiitiot» 
*E^ya.    Triest.     1898.    le\  482  S.    M.  8.  ~  65j  (Demaze),  Souvenirs  d'un  PhilheUöne. 
Gustave   Flourens    et   rinsurrection   cr^toire    de    1866/8.    Lyon   (Alex.   Rey).     1898.    12®. 
462  S.  —  66)  ^'  Levidis,   Ta  kv  ^Povfiavlq  äXhqvixa  /lOPaarrf^iOKa  xr^ftara.    Athen, 
An.  Konstantinidis.    1893.    16^     28  S.    M.  0,50.  —  %*3)  G.  Streit,  "ff  vTio&MUts  ZaTr:ta. 
Zrj^Tifiaza  drj/iooiov  xal  idumixov  died'vove   Sacaiov,    Athen,  An.  Konstantinidis.     176  S. 
H.  2.  —  6S)  id.,  L'affaire  Zappe,  conflit  Gr^co-Roumain.    Paris,  L.  Larose.    108  S.    M.3,S0. 
69)  I.  Kokidis,  Sz^ariamxrj  yetoy^atpia  ttjs  *EXXdSoe  ßisxa  av»rt6fiov  i^etaatan 
T17C  Ev^jJTi/js  Ti^oe  rag  ar^nriamxas  inixei^ijaste,    Athen,  Konstantinidis.    1891.    268  S. 
M.  2,50.    —    70)  ^*  Hatsidakis,   ffe^l  rrjg  ixvfwkoyiag   ri^g  Xi^emg  Mopeag^Mo^asi 
'Ä&rjvä  5  (1893\  S.  281/9.    (Auch  im  Separatabzug:  ffe^l  tov  yXeaaaixov  l^^futios  hr 
'EXXdSi,  Mipog  oevre^ov,    Kai  ne^i  rrjg  irvfioXoyiag  rrjg  Xiietog  Mo^iag.    Athen,  GebrQder 
Perris.    1898.    63  S.)  —    71)  id.,  IIb^I  irjg  Xi^etog  Mcü^ag:  ib.  S.  491^508.    (Auch  im 
Separatabdruck :  iZg^)«  Trjg  Xi^erog  Mo^eag  Mi^og  Sevta^ov,    Athen,  Gebrttder  Perris.    1898. 
48  S.)  ^   72)  id.,  'O  Mo^iag  xal  iv  K^tjrij:  ib.  S.  549.  —   7g)  id.,   Ue^l  rov  ktvfiav 
rrjg  Xi^ewg  Meoa^Jiag:  ib.  6,  S.  3 — 64.    (Auch  Im  Separatabzug.)    —    74)  id.,  Meaa^ia 
Meoa^eä  xal  xe^aXij :  ib.  S.  478.  —  75)  A.  Miliarakis,  Msaaa^ia,    ^laxo^tual  S(»m^* 
neQl  rov  ovofiarog  rovrov  wg  yetoy^ayixov :  jJsXtiov  4|  S.  428 — 74.    (Auch  im  Separal- 
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jetzt    die    Hauptstadt    der   Insel   Faros   bezeichnet  wird,  aus  einer  grofsen 
Einwanderang  von  fremden  Colon!  (gr .  naQOixoc)  herieitete,  fand  Zerlendis^*) 
Veranlassung  zn  beweisen,  dafs  der  Name  älter  als  die   von   den  Occiden- 
talen  stattgefandene  Besetzung  der  Insel  ist  und  schon  aus  der  älteren  byzan- 
tinischen Zeit  herrührt.  —  Miliarakis*^^)  will  auch  den  neugriechischen 
topographischen    Namen    NBifißovqyid^  NeifinoQyiog  nicht  von  ^E^TtOQslov^ 
sondern  aus  einer  Zusammensetzung  vom  griechischen  v^o^  und  dem  italienischen 
borge    ableiten.  —  Unter    den    vielen    auf  eigene  griechische  Länder  und 
Städte  bezflglichen  Spezialgeschichten  des  letzten  Bienniums  ist  zunächst  die 
Geschichte  Athens  seit  Christi  Geburt  bis  1821  von   Eonstantinidis^®) 
zu  erwähnen.     Sie  war  zuerst  1873  als  Preisschrift  erschienen.     Die  uns  vor- 
liegende zweite  Ausgabe  kann  als  ein  fast  neues  Werk  gelten;  erschöpfend 
ist  sie  allerdings  bei  weitem  nicht,  indem  besonders  für  die  uns  hier  inter- 
essierende Zeitperiode  sowohl  im  Archiv  der  historisch-ethnologischen  Gesell- 
schaft  von  Athen    als  auch  in  den  Archiven  Venedigs  noch  überaus  reich- 
haltiges Material  steckt;  indessen  hat  sich  der  Autor  bemüht,  die  seit  1873 
erschienenen  Schriften,  worunter  besonders  Gregorovius   und  Kamburoglus, 
gewissenhaft  zu  benutzen.   —  Der  zweite  Band  der  von  Kamburoglus^®) 
veröffentlichten  Spezialgeschichte  Athens  während  der  Türkenherrschaft  handelt 
über  die  Einnahme  der  Stadt  durch  die  Türken  und  deren  Herrichtung  im  Lande, 
über  das  öffentliche  Leben  der  Athener  und  die  türkischen  und  griechischen 
Behörden    in   der  Stadt,   am   längsten  aber  über  das  kirchliche  Leben,  die 
Kirchen  und  den  Kirchendienst  sowohl  in  der  Stadt  selbst  als  auch  in  ganz 
Attika.     Man   findet   in  diesem  Werke  ein  überaus  reiches,  in  vielen  Hin- 
sichten neues  Material.     Nur  hätte   der  Autor   sein   Quellenmaterial,   wozu 
er  sonst  einen  eigentlichen  Teil  des  Werkes,  die  Mvrjineia  (s.  oben  N.  10) 
bestimmt    hat,  und  deren  Erörterung  von  der  Darstellung  selbst  zum  Ver- 
meiden von  unnützen  Wiederholungen  und  kürzerer  Fassung  wegen  sowohl 
als  auch  zum  Besten  der  Anschaulichkeit  seiner  historischen  Erzählung  ver- 
ständiger aussondern  müssen.  Lange  Erörterungen  und  Notizen,  welche  besser 
in  Anmerkungen  hätten  kürzer  und  übersichtlicher  behandelt  werden  können, 
unterbrechen  den  Gang  der  geschichtlichen  Darstellung,  so  dafs  Kritik,  einige 
Male   sogar    Polemik    und   Resultate   der  Forschung  einen  Wirrwarr   aus- 
machen. —  Derselbe®®)  hat  einen  Punkt   des   Mitgiftswesens   zu  Athen 
behandelt.  —  Die    Kaffeehäuser    von  Athen    in    der  älteren  Zeit  sind  von 
Vellianitis*^)  geschildert  worden.  —  Aus  einem  Codex   eines   Klosters 
unweit  Tripolis  hat  ArvanitopuUos®*)  eine  Notiz  über  eine  sonst   un- 
bekannte   Überrumpelung    dieser    Stadt    am    19.    bis    31.   März   1769   her- 
genommen. 

Der  soziale  und  politische  Zustand  von  den  ionischen  Inseln  seit 
den   Zeiten    der    venezianischen    Herrschaft    bis   zur  Vereinigung  mit  dem 


Abdruck.)    —    76)  P-  Zerlendis,   Ile^l  rov  yetoypa^ixov  oroftaroe  JTaQXta-irn^oiXid: 

8.  518/8.  —   77)  A.  Miliarakis,  Do&ev  to  xoivov  yseoy^fixov  ovofia  NeifißovQyiS, 

^uptno^ioQ,    'Efino^tos,    ^Efino^eloi",    ^Eatia    1    (1891),    S.    409—11.     —     78)    6. 

KonitAntinidis,  ^laxo^la  roJv  *A&rjvt3v  dno  Xptarov  yavvi^aetae  fdx^i  rov  Itovs  1821. 

"EifSooteBinnf^kne^si^yaofaPT],   Athen,  *Heetia'.    5418.   M.  4.  —  79)  D.  KamburogluB, 

*ioro^laTc5v'Ad'rjvaitav.    TovQxoxQaTia,    Ile^iodoe  n^cirij  14bS—ieS7.    Tofios  Sevre^os, 

Athen,  AI.  Papageorgiu.     1890  (abgeschlossen  1893).    882  8.  —  80)  id.,  Ol  n^oixodij^a* 

'rov  na^eX&ovroi  tiiSvos  xaXräiQaxt^uata.,  Tlnov,  17,  8.  161/7.  —  81)  Th.  Vellianitis', 

tiahuai  ^A^fjvai.     Tä  xuftpevBla\  *£&pix6p  ^HfieQoX,  Sxoxov  8  (1898),  8.  268 — 67.  — 

8^)  A.  Arvani topall 08,  Sijfuioßfia  ne^l  T^inolaws  ra   1769:  JeXxiov  4,  8.  674.  — 
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griechischen  Staate  1863  schildert  Martelaos.®*)  —  Albaua®*)  hat  eine 
übersichtliche,  teilweise  auf  archivalischen  Studien  beruhende  Geschichte 
des  Lehenswesens  in  Eorfu  entworfen.  —  De  Biasi®*)  berichtet  über  das 
Priestersemiuar  der  Katholiken  auf  dieser  Insel  während  der  venezianischen 
Herrschaft.  —  Derselbe^^)  hat  meistens  aus  den  Archiven  von  Zante 
kostbares  Material  zur  Geschichte  der  Korinthen  und  deren  Handel  aof 
den  ionischen  Inseln,  speziell  auf  Zante,  gesammelt.  —  Dieselben  Archive 
von  Zante  haben  als  Quelle  eines  recht  interessanten  Aufsatzes  von  Zois*^) 
über  die  Zünfte  auf  Zante,  besonders  in  der  venezianischen  Zeit  gedient.  — 
Derselbe  ®®~*®)  entwirft,  meistens  auf  Urkk.  gestützt,  die  Geschichte  der 
Erdbeben  von  Zante  seit  dem  15.  Jh.  und  schildert  ausführlich  di^ejenigen 
vom  Jahre  1893.  —  Von  demselben  •*)  ist  ein  den  Schutz  der  Schätze 
des  Klosters  Johannes  des  Täufers  auf  Zante  bezweckendes  Schreiben  des 
Priors  desselben  an  den  englischen  Konsul  der  Insel  vom  Jahre  1823  heraus- 
gegeben worden  —  Einige  James  Napiers  wohlthätige  Regierung  auf 
Kephallenia  während  der  Zeit  des  englischen  Protektorats  betreffende  Seiten 
aus  der  Lebensbeschreibung  desselben  durch  William  F.  Buller  (1890)  hat 
Vergotis**)  ins  Griechische  übersetzt.  —  Geschichte  und  Topographie 
verbindet  eine  Reisestudie  von  Papa  chatzis*')  über  Gerästos  auf  Euböa. 

—  Die  Geschichte  und  Topographie  von  Kyme  auf  Euböa  behandelt  Trimis.*^) 

—  M  a  r  k  0  p  0 1  i  •*)  giebt  eine  kurze  Lebensbeschreibung  von  Anton  Gin- 
stiniani,  katholischen  Bischof  von  Syra  im  Anfange  des  18.  Jh.,  nebst  einem 
Bericht  desselben  über  die  katholische  Kirche  auf  Seriphos  im  Jahre  1700 
aus  einem  unedierten  Ms.  —  Derselbe ••"•*)  teilt  Episoden  aus  der  Ge- 
schichte von  Naxos  und  Paros  am  Schlüsse  des  17.  Jh.  mit.  —  Die  kleine 
Insel  Schinussa  zwischen  Naxos  und  Amorgos  ist  der  Gegenstand  von  Milia- 
rakis.**)  —  Stamatiadis  ^®°-*^*)  hat  Ikaria  beschrieben  und  deren  Ge- 
schichte und  Volkskunde  dargestellt;  ebenfalls  hat  er  einige  den  Dialekt 
von  der  Insel  betreffende  Einwendungen  von  Pulianos^^^)  widerlegt. 

83)  D.  MartelaoSy  Kotvcavix^  ical  JtoXn&xri  xaraaraaig  r^s *£7rt avi^aov  dno  ^Eriroxoarias 
fjiiXQ^  T^b*  kviuoetae  fiExa  r^g  ^rjr^oe  ^EXXaSos:  Movoai  8,  S.  2'25/6,  233/4,  241/?,  250/1, 
258/9,  266/6,  276/7.  —  84)  Fr.  Albana,  Ue^l  töjp  ir  Ke^xv^q  rirltor  evyevtias  *al 
TieQi  rwr  iifin^Uov.  Corfii,  'Hermes'.  62  8.  —  85)  Sp.  De  Biasi,  *H  kv  Ke^xv^ 
UQaTtxf}  axoXri  twv  Svtixcäv  k.tl  ^£reroxQariag :  IlaQP.  16  (1898/4),  S.  927 — 86.  — 
86)  i  d.,  V(7To^(Kf(i  arjfieieoaeiß  tts^I  otaffiSog  kv  *Entavrja<p  xai  iSiwi  kv  Zaxvp^ca:  ib. 
(1892/8),  S.  926—86;  16  (1898'4),  S.  71/9,  146-68,  808  —  18,  435—47,  543-58, 
612-31,  765-^85.  —  87)  L-  Zois,  AI  iv  Zaxvt^d-qt  avvTexviai-^  Movoai  2  (1898/4), 
S.  25/7,  38/6,  41/2,  49  —  60,  67/8,  65/6,  78/5,81/3,  89-91,  100/1,  107/8,  117/8,188/4, 
142/3,  149-60,  169,  164/5,  175,  181/2,  192;  8(1894/5),  S.  214,  228.  —  88)  »<ä.  ^* 
iv  Zaxvv&qj  aeta^oi:  ib.  1  (1892/8),  S.  168—70,  177—88,  198/9,  210/6,  298  6.  —  89) 
id.,  "O  oeMfioß  rrjs  19  *Iarovn(fiov  1898:  ib.  S.  241/8,  257—61.  —  90)  »d.,  '0  oiUffus 
xr,s  5  "ÄTi^diov  1898:  ib.  S.  278—85.  —  91)  id.,  "Ioto^ixov  fyy^a^fov:  ib.  S.  809  -H- 

—  93)  P.  V ergo  1 18,  'O  l^^oxos  Sioixifrrjg  rr^s  Ke^akovias  KdpXog  T^ftßis  Noaiuo ;  HAP^' 
16  (1893/4),  S.  447  —  67.  —  93)  Ev.  Papachatais,  *(9  re^ataro^-.  VSomo^ixfi  aviuynau: 
"Eoria  2  (1891),  S.  364/7.  —  94)  K.  Triinis,  Kvuatxd  rjroi  Itno^ia  xai  ^onoy^f'^ 
rr,g  Kvfir,g.  Athen,  D.  Phexis.  80  S.  M.  1.  —  95)  M.  Markopoli,  ^Artm'm^ 
^lovoTWidvt  Aarivov  iTiiaxoTTOv  2{qov  txd'eoie  ns^l  rrje  vjjaav  £e^i^ovi  *£(nia  (1894». 
S.  204/6.   —   96)   id.,  '£7ii$(^oual  nei^aiixai  xard  rlje  Nd^ov:  ib.  (1898),  S.  107 -U- 

—  97)  id.,  ^(fafiaitxor  kneißodiov  t^s  rolmx^ff  laxo^iag,    Kaxos.     1898.     16®.    82  S. 

—  98)  id.,  Tov^xixal  ßiawTi^ayiat,  kv  Naovofi  rrjg  Hd^ov  (^i:ieti6Siov  'tov  fhove  1677). 
Naxos.  1893.  16».  28  S.  —  99j  A.  M  iliarakis,  Sx^vovaaa;  'Earia  2  (1898),  S.  285. 
' —  100)  Ep.  Stamatiadis,  *Jxa^iaxa  rJToi  loTO^ia  xal  Tte^iy^a^  xr^s  r^aov  'Ixaoiai' 
SamoB.  1898.  169  S.  |[J.  Pulianos:  'Afh^t'a  6,  S.  442—60  (bespricht  eigentlich  dot 
d.  neuen  Dialekt).]|   —    101)  id.,  "H  vijoog  'Jxapiai  'AfidXd'eui  t.  Smyma  No.  6486.  - 
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Von  Fusid  de  Coulanges^^*)  ist  eine  ältere,  recht  interessante  und 
reichhaltige  Arbeit  über  die  Insel  Chio 8  in  topographischer  und  historischer 
Hinsicht  wieder  erschienen.  —  Reiseeindrücke  über  dieselbe  Insel,  worin 
auch  Geschichtliches  sich  anmutig  einmischt,  hat  Deschamps ^^^)  nieder- 
geschrieben. —  Eine  Episode  aus  der  Geschichte  von  Chios  im  17.  Jh.  hat 
Cerasoli^®*)  erzählt.  —  Ein  Essay  von  Karalis^®*)  gewährt  einen 
Gesamtblick  auf  das  Kulturleben  von  Chios  und  bespricht  die  aus  dieser 
Insel  stammenden  Gelehrten  und  Grofshändlcr  der  letzten  Jhh.  —  Mit  der 
Geschichte  von  S  a  m  o  s  sowohl  als  auch  derjenigen  von  Faros  und  der  Moldan 
im  16.  Jh.  hängt  die  Lebensbeschreibung  des  Abenteurers  Jakob  Basilikos 
durch  Stamatiadis^®^'^^^*^)  zusammen.  Basilikos  war  ein  Samier,  stellte 
sich  als  einen  Nachkommen  von  Herkules,  hat  unter  Karl  Y.  gekämpft, 
trat  mit  mehreren  anderen  Fürsten  und  Gelehrten  (Camerarius,  Martin 
Kraufs,  Melanchthon)  in  Verbindung,  und  besetzte  schliefslich  auf  zwei 
Jahre  den  fürstlichen  Thron  der  Moldau,  nachdem  er  Alexander  IV.  Lepus- 
nian  vertrieben;  von  den  Magnaten  der  Moldau  durch  Stephan  Tomsan 
umgestürzt,  wurde  er  1563  getötet.  Die  Schrift  von  Stamatiadis  gewährt 
besonders  neues  über  die  Jahre  seiner  Herrschaft  und  seine  letzten  Schick- 
sale in  Moldau  nach  einem  ihm  vom  Ref.  abgetreteneu  Ms.,  einer  Kopie  der 
griechischen,  von  Alexander  Amiras  im  Jahre  1729  gemachten  Übersetzung 
aus  den  betreffenden  Kapiteln  der  unedierten  Geschichte  der  Moldau  durch 
die  Gebrüder  Kostin. 

Ein  Samier  -  Kamp  f  er  unseres  Jh.  ist  der  Gegenstand  von  einem 
Anonymus.^*'®) 

L^yyio»)  berichtet  über  die  Juden  auf  Kreta  zwischen  1380  und 
1485.  —  De  Biasi^^")  beschreibt  urkundlich  das  grofse  Erdbeben  von 
1629  daselbst;  Kondylakis^'^*^^^)  durchmustert  Geschichte  und  Topographie 
von  Heracleion  und  Chania  auf  derselben  Insel. 

Geschichte,  Topographie  und  Folklore  von  Gegenden  und  Städten  von 
Epirus  sind  der  Gegenstand  von  mehreren  Aufsätzen  in  einer  unter  der 
Direktion  von  Gagaris^^*)  erscheinenden,  speziell  die  Interessen  von  Epirus 
behandelnden  Zeitung.  Keinen  wissenschaftlichen  Wert  darf  eine  Mono- 
graphie über  Trikkala  in  Thessalien  durch  Blytsakis^^*)  beanspruchen. 
Die  thessaliaclien  Meteoraklöster  beschreiben  Curton^*'^)  und  Amalie 
Papastavru.^^®) 

10'3)  Job.  Pulianos,  'H vjjooe  "Ixa^ia :  ib.  Ko.  5480.  —  103)  Fustel  de  Coolaiiges, 

Memoire  aar  Tile  de  Cbio.    Im  Baobe:  Questions  bist,  revues  et  complet^eB  d'apräs  les  notes 

de  raoteur  par  Camille  Jallian  S.  '215—399.     Paris,  Hacbette.     1898.    XVI,  522  S.  — 

104)  G.  Deschamps,  £d  Turquie.    L'ile  de  Cbio:  RDM.  114  (1892),  S.  818-74;  115 

(1898),  S.  14Ö — 69.    —    105)  ^'  Cerasoli,    Battaglia  navale  fra  Turcbi  e  Veneziani  e 

prew  di  Scio  (febbrajo  1695):  RiMaritt.  24,  No.  7/8.    —    106)  AI.  Karalis,  Xioe  otal 

Xloi:   Ila^,    15  (1892/8),    S.  561—77.    —    107)   Ep.  Stamatiadis,    Bioa   "lancußoy 

BaaiXixov  deanoTOv  £dfiov,  fjiaQxrßTlov  IIu^ov,   x6^tito£  Uakarivov  xal  rjy^f'Ovos  ifjs 

MoXSaviag.    ßamos,  Fttrstlicbe  Druckerei.     138  S.    (Vgl.  JBG.  13,  111,  863V)  —  107*) 

P.  Boonefon,  Cn  aventurier  Gree  au  16®  s.    Jacques  Basilicos:   RPL.  81,  II,  S.  170/5.  — 

108)  A.,  KwvoravTlvoi  M.  ^ÜQoXoya^  [6  Sdfito^  oTtka^xrjyoi]'.  'E&ftxor  fjfu^ol.  Snoxov  9, 

8.  884/9.  —  109)  XJ.  L^vy,   Le.^  Juifs  de  Candie  de   1880  k  1485:  RliJ.  (April-Juni 

1893).    —    110)   Sp.  De  Biasi,    MiyaQ   iv  K^rrt]  aeioßios   xarä  to   1629:    Ilagv,  16 

\  1893/4),  S.  218— 21.  —  111)J.  Kondylakis,  K^r^rixal  elxdres,    Ta  Xavia:  ^Eoria  1 

(1891),  S.  862/8.    (Mit  e.  Bilde.)    —    113)  id.,    K^rjTixixl  eixoree.     T6  'H^dxUior;  ib. 

S.  408/8.    (Mit  e.  Bilde.)  —  Hg)  G.  Gagaris:  <Pcovf)  t^s 'BTzei^oVy  wöcbeutlicbes  Blatt 

aeit  18.  September  1892.    Atben.    jitbrlicb:  M.  8.    —    114)   K.  BlytBakis,    £vinouoi 

l<no(fia  T^fc-  TioXecog  T^ixxdXmv  \J^saaaXias),    Atben,  AI.  Papageorgiu.     1892.     88  S.    — 
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Reichen  Stoff  über  Serrae  in  Makedonien j  dessen  Geschichte,  Klöster 
und  Bibliotheken  gewährt  Papageorgiu.^'^) 

At  ho  8  ist  der  Gegenstand  von  zweiMonographieen  durch  Y ellia n itis  ''*) 
nnd  Eugen  Vatopedinös.^^®) 

Die  Griechen  im  heutigen  Ruf  aland  mit  historischen  Seitenblicken 
auf  die  älteren  Zeiten  behandelt  Vellianitis.^**)  —  G  edeon^*®*)  hat  viele, 
meistens  der  kirchlichen  Topographie  und  Monasteriologie  der  byzantinischen 
Zeit  zukommende  Nachrichten  ans  Inschriften  gesammelt;  darunter  aber 
bezieht  sich  manches  auf  unsere  Periode,  so  wie  die  kirchliche  Geschichte 
von  Leros  und  Ealymnos,  die  Auseinandersetzung  über  Phanar  und  Tataula 
von  Eonstantinopel  und  die  Untersuchung  über  die  kirchlichen  Verhältnisse 
in  der  nächsten  Umgebung  der  Stadt,  alles  durch  Inschriften,  Patriarch- 
alsigillien  und  andere  Dokumente  reichlich  erläutert. 

Kirchengeschichte.  Der  Patriarch  von  Konstantinopel  Hiere- 
mias  II.  und  seine  Beziehungen  zu  den  Protestanten  sind  der  Gegenstand 
von  Mystakidis.****^**)  —  Derselbe^**)  zählt  diejenigen  Patriarchen 
von  Konstantinopel  auf,  welche  den  Namen  Anthimos  geführt  haben.  — 
Ober  die  Patriarchen  von  Jerusalem  Dositheos,  Euphräm,  Partenios  nnd 
PaYsios  handelt  Athanasiadis.^**"^*')  —  Maximos  Margunios  aus  Kreta, 
Bischof  von  Gerigo,  als  einer  der  Hauptvertreter  des  geistigen  Lebens  und 
der  kirchlichen  Bildung  im  16.  Jh.  wird  von  My st akidis**®)  besprochen, 
welcher  auch  unedierte  Briefe  von  ihm  und  an  ihn  aus  einem  Konstantinopolitaner 
Codex  mitteilt,  worunter  auch  zwei  gegenseitige  Briefe  von  Margunios  und 
Martin  Krauls.  —  Eine  geheiligte  Athenerin  des  17.  Jh.,  Philothea  ans 
dem  Geschlechte  Benizelos,  ist  der  Gegenstand  einer  Monographie.^**)  — 
Zois  ^^^)  beschreibt  das  Leben  des  heiligen  Dionysius  (Siguros),  des  Poliuchen 
von  Zante,  aus  dem  16.  Jh.,  teilweise  mit  neuem  archivalischen  Material.  — 
Ein  Verzeichnis    von   Bichöfen   des   17.  und  18.  Jh.  giebt  Papadopulos 


115)  G.  CurtoD,  AI  fiovai  tcav  Afereoi^v:  "Eoria  1,  S.  277— 80,  295/9.    (Mit  Bildarn.) 

—  116)  Am»lie  Papastavru,  Ta  Merito^a:  ITa^p.  15  (1892/8),  S.  649—54.  — 
117)  P*  ^*  PapageorgiUy  AI  Si^Qai  xal  rä  Tt^odareut,  rä  Tte^l  rde  Si^Qos  xa2  f 
/MM'jJ  ^Itoavvov  Tov  n^od^ofiov:  ByzZ.  8,  S.  220—829.  —  118)  Th.  Vellianitis, 
T6  "Aywv  "Oifoe:  ^JEatia  2  (1891),  S.  19—21,  69  —  71.  87—90,  104/7,  118—22,  186/8. 
(Mit  Bildern.)  —  119)  Eugen  Vatopedinös,  ITe^iy^fTj  ififUTf^og  zrjg  kv  ^A&t^  i«^« 
xal  aeßaofiins  fieyiorijg  XavQas  rov  BaroTtsSiov.    Athen,  AI.  Papageorgiu.     1891.    80  S. 

—  120)  Th.  Vellianitis,  Ol  kv  "Pa>oaiq  "EXXr^veg:  'Earla  2  (1893),  S.  278/6.  (V|^. 
JBG.  15,  III,  267^7.)  —  ISO*)  M.  Qedeon ,  "EyyQafoi  Xi&oi  xal  xe^fiut,  KoDsUntioopel, 
Otto  Keil.     1898.    qo^.    M.  4. 


817 — 20.  —  133)  id.,  ^Av&tfiot  naxQiagx^i'  KcavatavrivovnoXeofg:  ib.  S.  874/6.  — 
124)  K.  Athanasiadis,  Td  xnrd  rov  doiSiftov  ^oai&eov  nar^ioQX'i^'  ^orr^P  '^ 
(1892),  S.  11—22,  44—61,  77—86,  109—21,  148/8,  169,  186,  200—17,  246—66, 
261-79,  297-806,  327— 85;  16  (1898/4),  S.  74—88.  —  125)  id.,  Td  xard  Tor 
aoiBifiov  EvtpQoift  naTQid^xqv  'la^oaoXvfuovi  JeXxiov  4  (1898),  S.  253 — 62.  —  120) 
id.,   Td  xard  rov  aoldifiot^  ÜaQ&Eviov  Ttat^td^ijv  ^le^oooXvftatvi   ib.  S.  284—62.   — 

127)  id.,   Td  xard  rov  doidifiov  Hatoiov  Ttar^id^XH^   lepoaoXvueov:  ib.  S.  211—88.  — 

128)  B.  Mystakidis,  *0  Is^dg  xXrj^og  xard  rov  lür  diiva  (Äfd^tftog  6  Ma^yovy^oey 
Im  Sammelbande:  EixootTfevraerrjplg  rrjg  xad'rjyeoiog  Ktovaravrivov  S.  Kovrov  Athen, 
N.  Inglesie.  1898.  8.  126 — 77.  —  120)  Mia  rfjg  Tiiarewg  xal  rrjg  nar^iSog  orjfuuofo^oi. 
4>iXod'irj  Mnevt^iXov:  *Ef>tjfie^lg  rcav  xvQimv  7  (1898),  No.  824/6.  —  180)  L-  Zois, 
O  "Ayiog  ^lovvatog  (ß^oy^ofia)',  Movoai  1  (1892/8),  S.  118—28.    (Nebst  Fakrimile  ttkatx 
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KerameüB*")  aus  dem  Codex  ^7  der  Patriarchalbibliothek  von  Jeru- 
salem herans.  —  Tapeinos^**)  durchmustert  urkundlich  die  Geschichte 
der  Kirche  von  der  makedonischen  Eparchie  Meleniko.  —  Vgl.  auch   oben 

N.  95. 

Gelehrten^  und  KtUturgeschicMe.  Mark  Musuros  ist  der 
Gegenstand  einer  Abhandlung  von  Foffano,^*')  worin  eingehender  die 
Zeit  seines  Aufenthaltes  zu  Venedig  und  Padova  von  neuem  untersucht 
™<i'  —  Auf  neuer  urkundlicher  Untersuchung  beruht  die  Monographie  von 
Gonfalonieri  und  Gabotto^")  über  Demetrios  Chaicocondyles ;  der- 
selbe Humanist  wird  als  Herausgeber  von  alten  Schriftstellern  von  Fu  ma- 
gall i  ^•*)  besprochen,  welcher  dabei  auf  Chaicocondyles,  Demetrios  Kastrenos 
und  Andronicus  Callistus  bezügliche  ürkk.  veröffentlicht.  —  Dorez"*) 
giebt  eine  Lebensbeschreibung  vom  griechischen  Gelehrtein  des  16.  Jh. 
Anton  Eparchos  nach  neuen,  dem  Vatikan  entnommenen  Dokumenten,  welche 
auch  die  Geschichte  des  Handels  von  griechischen  Mss.  in  Italien  während 
desselben  Jh.  beleuchten;  er  veröffentlicht  u.  a.  gegen  fünfzig  Briefe  von 
Eparchos  und  das  Verzeichnis  seiner  Hss.  —  Renieris^*')  hat  es  aus  der 
Analyse  eines  Albums,  in  welches  Metrophanes  Eritopulos,  der  nachmalige 
Patriarch  von  Jerusalem,  Autographe  von  seinen  englischen  und  deutschen 
Freunden  während  seiner  Studien-  und  Reisejahre  als  Diakon  (1617—28)  ein- 
tragen liefs,  es  verstanden,  ein  lebhaftes  Bild  der  freundschaftlichen  Be- 
ziehungen zwischen  Griechen  und  Protestanten  in  der  Zeit  des  Patriarchen 
von  Konstantinopel  Kyrillos  Lukaris  zu  entwerfen.  —  Gedeon^**)  benutzt 
emige  von  ihm  herausgegebene  Patriarchalurkk.  aus  dem  17.  und  18.  Jh. 
^  einer  Schilderung  der  Schwierigkeiten,  wogegen  die  Verbreitung  des 
Schulwesens  während  jener  Zeit  in  den  griechischen  Ländern  zu  kämpfen 
hatte.  —  Das  Leben  von  einigen  gelehrten  Mönchen  des  Berges  Athos, 
Kosmas  Lavriotis,  Johannes  Nathanael,  Euthymios  Lavriotis,  entwirft  Alezander 
Lavriotis;*'®)  bei  der  Besprechung  des  Kosmas  behandelt  er  die  Frage 
Aber  die  Druckerei  im  Kloster  Lavra  und  erwähnt  das  einzige  aus  derselben 
bekanntlich  erschienene  Buch  'jEJxAoyiJ  Ttav  tpakrrjQlov'  1798;  Papadopulos 
Aerameus^^^)  äufsert  bei  Besprechung  dieser  Abhandlung  die  Vermutung, 
dals  auch  einige  von  ihm  in  Smyma  gesehene  lose  Blätter  einer  Grammatik 
derselben   Druckerei  zu   entstammen   scheinen.  —  Über  den  Archimandrit 


ÜBtersebrift.)  —  131)  Ath.  Papadopulos-Kerameas,  Tumtmov  rwv  d^&o86i(ov 
kxxXijoujv  rijs  'ÄvoTolrjg  xal  xarakoyoe  a^u^mv  oiKftaoavT<ov  iv  avrate  fteraiv  rov 
IZ  wti  IH*  aidh^os:  JeXriov  8  (1891),  S.  468—78.  —  182)  E.  Tapeino  s,  "ExKlriauzariHTi 
Uno^ia  r^e  ina^iac  MeXevixov:  "ExxXrja,  aX^&eia  12  (1892/8),  S.  54/6,  68/4,  79— -80, 
87/8,  95/6,  100/2,  1:26/8,   185/6,  143/4,  151/2,   159—60,  167/8,  182/4. 

ISS)  X  Fr.  Foffano,  Marco  Husuro:  NA  Yen.  (1892).  (Neugr.  ÜberseUnng  ▼. 
A.  K.  in  d.  Triester  Zeitung:  Nia  "HfU^  No.  984  [9./21.  Okt.  1898].)  —  1S4)  A. 
Badini  Gonfalonieri  e  Ferd.  Gabotto,  Notizie  biografiche  di  Demetrio  Calcondila: 
GiornUg.  19  (1892),  S.  241--98,  821  —  86.  |[P.  N.:  R^tGr.  (1898),  S.  dOO.]|  —  1S5)  X 
FumagalU,  Demetrio  Calcondila  editore:  AStLomb.  20  (M&rz  1898).  (Mit  auf  Chaleocondylei, 
D.  Ka«treno8  n.  A.  Callistos  bezüglichen  Dokumenten.)  —  186)  X  L.  Dores,  Antoine 
Sparqne;  reeherches  aar  le  commerce  des  mss.  grecs  en  Italie  an  16^  s.:  MAH.  (Juli  1898). 
—  187)  ^.  Renieris,  Mfjroofdvris  K^ir^novXog  xal  ol  iv  *AyyXiq  xaX  Fa^fiaviq 
^iXoi  avjov  (1617—28).  Athen,  HUt.  Gesellschaft.  1898.  114  S.  M.  1,50.  |[A.  M.: 
H&tGr.  (1998),  S.  408.]|  —  ISS)  H.  Gedeon,  UatSeia  xai  nttoxala  na^^  rifilv  xara 
rovi Ttlavraiove  eUwvag,  Konstantinoptfl.  1898.  78  S.  M.  1,70.  —  189)  A.  Lavriotis, 
Aoytoi  'Ayto^straii  'ExxXria.  dX^&eia  18  (1898),  S.  180/2,  197,  «06/7,  229.  —  140) 
Ath.  Papadopnlos-Kerameus,  ^AXe^avi^oe  Aav^icarijs.    Aoyioi  '^Aytoj^aPtou :  Bv^avj^ 

JahiMberiehte  der  Oesehiobtswisaeiuehaft   1894.   IH.  16 
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AÜuuiasios  Dorostamos  ans  Patrae  bandelt  Eliakopnlos;'^^)  es  ist  der 
OewAhrsmann  von  Jakob  Elfsner  in  seiner  1737  in  Berlin  erschienenen 
Schrift  über  die  griechischen  Christen  in  der  Türkei.  ElTsners  Angaben 
nnd  Archivstücke  ans  Zante  dienen  dem  Vf.  znr  Wflrdignng  dieses  poly- 
glotten Gelehrten.  —  Das  Yerhaitnis  von  Korais  zum  Holländer  Bernhard 
Kenn,  dem  gelehrten  Pfarrer  der  holländischen  Kapelle  zn  Smyma,  hat 
Kostis^^^)  geschildert;  Kenn,  geb.  1733,  gest.  1808,  war  Korais'  Lehrer 
im  Lateinischen  nnd  erhielt  von  demselben  Gegenunterricht  im  Griechischen; 
er  hat  dem  griechischen  Gelehrten  dnrch  seine  Beziehnngen  recht  geholfen, 
als  Korais  nach  Holland  reiste,  nnd  ist  ihm  auch  sonst  in  jeder  Hinsicht 
wohlthätig  gewesen.  —  Der  Dichter  Christopnlos  in  seinem  Verhältnis  zn 
Anakreon  ist  von  Mitzschke^^')  behandelt  worden,  welcher  auch  eine  ge- 
lungene deutsche  Übersetzung  von  vielen  seiner  Lieder  giebt.  —  Georg 
Gennadios  wird  von  einem  Anonymus ^^^)  geschildert.  —  Kalosgnros^^^) 
fibersetzt  aus  dem  italienischen  Original  die  Eindrücke  von  Nicolö  Tom* 
maseo  über  die  erhabenen  Dichtungen  von  Dionysios  Solomos.  —  Karalis  ^*^) 
wiederholt  aus  dem  Gentlemans  Magazine  von  1825  einige  Notizen  über  den 
in  jenem  Jahre  zu  Oxford  gestorbenen  griechischen  Gelehrten  Konstantin 
Demetriades,  der  mehrere  Jahre  in  jener  Stadt  und  sonst  in  England  als 
Lehrer  des  Griechischen  fungiert  hatte.  —  Neues  über  das  Leben  und  die 
Studien  einer  gelehrten  Griechin,  Anthia,  der  Tochter  von  Konstantin  Oeko- 
nomos  und  Schwester  von  Sophokles  Oekonomos,  zweien  der  angesehensten 
Autoren  des  neuen  Griechenlands,  teilt  ein  Anonymus^^"^  mit.  —  Die 
Geschichte  von  der  griechischen  Schule  von  Sopoto  bei  Kalavryta  entwirft 
Papandreu.^^^)  —  Die  50 j.  Schicksale  des  grofsen  hieratischen  Seminars 
von  Athen,  welches  die  Gebrüder  Rhizaris  gestiftet  und  dotiert  haben,  seit 
dessen  Stiftung  erzählt  Rhados.^^®)  —  Hermann  Luntzis  und  Panagiotis 
Chiotis,  zwei  Historiker  der  sieben  Inseln  aus  Zante,  werden  biographisch 
und  litterarisch  dargestellt  von  De  Biasi^*")  nnd  Zois.^^') 

KunstgeschielUe.  Die  lange  bei  uns  vernachlässigten  christlich- 
archäologischen  Studien  haben  seit  etlichen  Jahren  angefangen,  die  Griecheo 
doch  zu  beschäftigen.  Diese  Anregung  ist  der  in  Athen  im  Dezember  1884 
gestifteten  christlich-archäologischen  Gesellschaft  unter  dem  Protektorat  der 
Königin  Olga  zu  verdanken.  —  Von  dieser  Gesellschaft,  welche  eine  Spezial- 
bibliothek  und  ein  eigenes  Museum  gestiftet,  liegen  uns  zwei  Berichtshefte 
vor,  welche  die  Wirkung  derselben  seit  ihrem  Bestehen  bis  September  1894 
veranschaulichen.     Das  Hauptverdienst  kommt   dem  Direktor   des  Museums 


X^ov.  1 ,  S.  2  2  8.  —  141)  D.Eliakopulofl,  ^Äd'avdaios  ^o^oora/nog  a^XifutvS^XTfS :  /7cr^.  1 6 
(1S98/4),  S.  814-^20.  —  14^)  N.  Kostis,  B«^vdp8os  Keun  xal  Ko^arjsi  ib.  S.  601  -11 
"  14S)  P*  Miteschk«,  Anakreon  u.  ChristopuloB:  *£f>i]fte^U  toip  Kv^ttäv,  7  (1S9SX 
S.  84/7,  68/6,  87->9l,  116—22.  (Grieeh.  Übersetzung  ▼.  R.  Rhangrab^  in  d.  grieob. 
Zeituig  V.  Bukarest:  £vXko^ot  [1698],  No.  6/8.)  —  144)  Fsoß^yios  revrddioe  (ßto- 
y^ftxav  9oxifMOp)i  '£&rixov  Tißie^oX.  Sxoxov  6  (1891),  S.  198—204.  -  145)  ^' 
KaloBgaroi,  Ntxolaov  (fto^a^ov  ^iovvo&oe  Soltofio^i  Jla^,  16  (1898/4),  S.  682/$- 
—  146)  A.  K(arali8),  Ue^iTtiretat  ^'Eklrjvog  U^mi  'Earia  2  (1898),  S  86*2/8.  — 
147)  ^Av&ia  Oiuovouov  l£  Olxot'Ofuov:  'E^fte^g  xtiv  Kv^uäv  7  (1898),  No.  880/1. 
•^  148)  Ö.  Papandren,  77«^«  tov  *EklriviKOv  axoieiov  ItoTttnov  rtor  Kalnßfvrofvi 
Jtkriav  4  (1898),  S.  281/6.  —  149)  Nie  Rhados,  Ta  umtä  ttjt  *Pt^euw  hcuknouiOTutn^ 
axokr^v  ano  Tfj«  üvordaeafg  avxov  fuxd  rrjg  eixopog  roü  iS^vjov,  Athen,  AL  Papa^eorgio. 
1892.  862  S.  —  150)  Sp.  De  Biasi,  *£ofiavvog  Aavvriijg:  Ha^,  17,  S.  202—12, 
266—67.  —  151)  L.  Zoll,  UavayiWTrfg  XuffTtjg:  Movoai  1  (1892/8),  8.  868/7. 
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Lambakis  ^^^'^*^)  zu,  welcher  auch  die  Aasgabe  der  Hefte  besorgt  and 
die  meisten  der  in  denselben  enthaltenen  Berichte  and  Abhandlangen  ge- 
liefert hat.  Der  Löwenanteil  dieser  Publikation  gehört  unserem  Gebiete. 
Beschreibangen  von  Klöstern  und  Kirchen,  Messungen  von  kirchlichen  Bauten, 
Inschriften  aus  den  fttnf  letzten  Jhh.,  Angaben  über  kirchliche  Utensilien 
imd  Hss.  werden  in  Fülle,  häufig  in  ttbertriebener  Bewunderung  und  ohne 
viel  Kritik  dargeboten.  —  Ein  Werk  von  Mavrojiannis^^^)  über  die 
byzantinische  Kunst  und  die  byzantinischen  Künstler  darf  hier  nur  deswegen 
erwähnt  werden,  weil  der  Yf.  sich  der  lobenswerten  Bemühung  unterzogen 
hat,  auch  die  spätgriechische  Kunst  nach  der  Einnahme  Konstantinopels 
gelegentlich  mitzustreifen.  —  Spätgriechische  Maler,  welche  im  16.  und  17.  Jh. 
im  Abendlande  gewirkt  haben,  Domenico  delle  Greche  oder  Teoscopoli 
(Kyriakos  Theotokopulos)  in  Spanien,  Antonio  Aliense  (Antonios  Vassiliüsis) 
und  Belisarios  Corensios  in  Italien,  sind  der  Gegenstand  von  Bikelas,^^^-^^^) 
Frangudis  ^'^^  und  Mavrojiannis.^^^*^*^  Bikelas  hat  zum  erstenmale 
nachgewiesen,  dafs  Theotokopulos  ein Kretenser  war.  —  Mavrojiannis^*®*^*^) 
hat  ebenfalls  über  die  Malerschale  der  Doxaras  im  17.,  18.  und  19.  Jh.  auf 
Korfn,  Leukas,  meistens  aber  auf  Zante  gehandelt.  Sie  besteht  aus  Pana- 
giotis  Doxaras,  seinem  Sohne  Nikolaos,  Nikolaos  Kutusis  (f  1819)  und 
Kikolaos  Eantunis  (f  1834);  vom  letzteren  teilt  er  sowohl  das  Portrait  als 
auch  ein  grofses  Abbild  seines  Abendmahles  im  Platyterakloster  unweit  der 
Stadt  Korfu  mit.  —  Hier  mag  auch  eine  Erzählung  von  Demetriadis^^') 
über  die  Auffindung  von  der  Venus  von  Milo  im  Jahre  1820  erwähnt 
werden. 

Familiengeschichte*  Ein  Phanariote,  Eugen  B  h  a  n  g  a  b  ^,^^^)  hat 
es  unternommen,  eine  Familiengeschichte  der  in  Griechenland,  der  Türkei, 
Rumänien  und  Rufsland  verbreiteten  Phanarioten  niederzuschreiben.  Es  sind 
vielmehr  genealogische  Tabellen,  welche  für  die  meisten  Familien  bis  zu  unserer 
Zeit  reichen.  Mit  Recht  ist  bemerkt  worden,  dafs  einige  der  von  ihm  in 
das  goldene  Buch  des  phanariotischen  Adels  aufgenommenen  Familien  mit 
dem  Phanar  nichts  gemein  haben,  z.  B.  die  Kantakuzenen,  Brancovano  und 
Stoarza.     Selbst  von  der  Familie  Rhangab6  ist  es  fraglich,  ob  sie  wirklich 

158)  (6«  Lftmbakis),  X^uriMvixrj  a^x^Mloyixrj  hat^eia,  JeItIov  ä^*^  ne^iixov 
Jas  i^yaüias  r^e  ireu^iae  ano  t^c  Id^vaecae  a\nr,s  f»^X^^  "^V^  ^^  ^sxBfiß^ov  1891. 
Athen,  Nie.  iDglessi».  1892.  164  S.  M.  1.  —  158)  »d.,  X^iarMt^ix^  d^cuoloytx^ 
hai^tia.  jJelriov  B^^  nßQiixov  tag  i^aaiag  rrje  hai^eiag  dito  1  ^lavovaQtov  1892 
fäxfii  rrje  81  Avyovorov  1894.  Athen,  Nie.  Ingleeeis,  166  S.  M.  1.  —  154)  G. 
Mavrojiannis,  JBv^avrtyrj  rexvr^  xal  Bv^arrwol  xakXirix^'ni.  Athen,  An.  Konstantinides. 
1893.  X\  ^11  S.  M.  8.  |[Fr.  Albana:  Ilagv.  16,  S.  892/7  (mehrere  Ausstellungen); 
J.  Strrygofski:  ByzZ.  8  (1894),  S.  409—10  (d.  neueste  Litteratur  ist  d.  Vf.  fast  ganz 
unbekannt  geblieben);  Nia  'Hudpa  (11.— 28.  Sept.  1898).]!  (Mit  Bildern,  worunter  einige 
nnedierte  aus  Hss.  d.  Athener  Nationalbibliothek.)  —  155)  D-  Bikelas,  Jofi^vixos 
^BinoxonovXos'.'EaTia  S.  146/9.  —  156)  id  ,  Kai  iiaXiv  negl  0eoroxo7tovXov :  ib.  S.  225/7. 
—  157)0.  Frangudis,  Els'EXXnv  Ztoyeavoe  iv  tcu  ^ov^c/^r^  (Theotokopulos) :  Ua^.l^ 

(1898/4),  S.  681/3.    (Mit  e.  Bilde  d.  "  *       ^        -^-^  V,   ,. ....-:.    'r..^.  «i;'ii_' ... 

pöy(>o9Pa^.    *Avr(ovioe  BaaiXaxrji 
*£&vix6v  fi/jtsgoX,  Sxoxov  9,  S. 
«.1898^4),    S.   541/8.    —     160) 

8.  200/2.    (Mit  2  Bildern.)  —  162)  Ph.  Demetriadis,  Hcös  dvexaXvfd'rj  ^  'Af^odirrj 
T^  ii^Xov:  nn^    16  (1892/8;,  S.  281/4. 

168)  ün  phanariote  (E.  R h angabt),  Livre  d'or  de  la  noblesse  Phanariote  en  Gröce, 
«n  Roumanie,   en  Russie   et  en  Turquie.    Athfenes,  G.  G.  Vlastos.    1892.    40.    x,  160  S^ 

16* 
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vom  byzantinischen  Kaiser  Michael  Rhangab6  ihre  Ableitung  hat.  Der  Yf. 
hätte  seinem  Werke  entweder  ganz  die  Form  von  Stammbäumen  geben  oder 
doch  seine  historische  Auseinandersetzungen  durch  Dokumente  und  Gitate 
begründen  müssen;  immerhin  enthält  es  brauchbaren  Stoff.  —  Blancard^*') 
hat  die  mit  dem  Phanar  zusammenhängende,  aus  Faros  stammende  Familie 
der  Maurogenis,  welche  sich  besonders  im  vorigen  Jh.  im  Dienste  der 
Türkei  oder  im  Kampfe  gegen  die  Pforte  ausgezeichnet  hatte,  einer  dicken 
Monographie  gewürdigt.  Sie  enthält  recht  reichhaltige,  mit  lobenswertem 
Fleifs  gesammelte,  nicht  immer  aber  mit  der  gebührenden  Kritik  aas- 
genutzte Materialien  zur  Geschichte  Griechenlands  sowohl  als  auch  Rumäniens 
und  der  Türkei.  —  Die  Geschichte  einer  in  die  byzantinischen  Zeiten  hinauf- 
reichenden griechischen  Familie,  diejenige  der  Metazas,  und  ganz  besonders 
deren  Abzweigung  auf  Kephallenia,  welche  der  griechischen  Idee  hervor- 
ragende Dienste  geleistet,  hat  Metaxas^^^)  geliefert. 

InstUtUianen  und  MechU  Someritis^**)  giebt  mit  der  Be- 
handlung der  griechischen  Kammersessionen  während  der  Regierung  König 
Georgs  sowohl  eine  Parlamentschronik  als  auch  eine  staatswissenschaftliche 
Studie  zu  gleicher  Zeit.  —  Philimons^*')  Schrift  über  den  Bürgermeister 
nach  den  griechischen  Gesetzen  dient  mehrfach  zur  Beleuchtung  der  Ge- 
schichte  der  Institutionen  im  neuen  Staat.  —  Dasselbe  gilt  für  das  Werk 
von  Philaretos  ^^^)  über  den  Organismus  der  neugriechischen  Gerichte, 
indem  der  Autor  sich  die  Mühe  nicht  erspart  hat,  der  historischen  £nt- 
Wickelung  des  Gerichtswesens  in  Griechenland  seit  der  ältesten  Zeit  nach- 
zuspüren. 


161. 

Erenzzüge. 

Clem.  Klein. 

(Verwandiea  in  anderen  SS  ••  'Handlnch*  S.  58.) 

Auch  in  diesem  Jahre  liegen  für  unser  Gebiet  zwei  Oe8a/mtdW' 
Stellungen  vor,  von  denen  uns  jedoch  die  umfassendere^)  noch  nicht  za- 
gänglich  war.     Die  andere^)  ist  nur  eine  recht  dilettantische  Dbersicht. 


M.  16.  |[A.  Xenopol:  RH.  55  (1893),  S.  188.]|  —  164)  Th.  Blancard,  Lee  Mavroy^^ni. 
Essai  d'^tade  additionnelle  ä  l'hist.  moderne  de  la  Grfece,  de  la  Turquie  et  de  la  Roamanie. 
Orn^  de  portraits,  fac-eimiUs,  cartes  eto.  Paris,  £.  Flammarion  1893.  IT,  923  S.  M.  16. 
|[A.  Xenopol:  RH.  55  (1894),  S.  187  (überbürdet  r.  Panegyrismns  d.  Familie  Mavroy^ai); 
BCr.  (1894),  Ko.  6  (brauchbare  Dokumente;  Mangel  an  Kritik ).]|  —  165)  £p.  Metaxsi, 
'^laro^ia  zrjg  olxoyevsiae  Mera^ä  ano  rov  1081  /tisxjpi  tov  1864  Mrovg,  Athens  AL 
Papageorgiu.     1893.    8\  276  S.    M.  2,20. 

■  166)  D.  Someritis,  AI  ßovXal  trjg  '£kkd8o6  knl  rrjs  ßaaiXeiag  Ftot^iov  tov 
Ä\  Athen,  'Korinnu'.  1893.  96  S.  Lieferung  1/2:  M.  1.  —  16*7)  Tim.  Philimon, 
"O  Srifia^xog  xara  r^v  kkXrjvMriv  vofiod'eoiav.  Athen,  P.  Sakellarios.  1898.  <^,  980  9- 
M.  10.  —  16S)  Cj.  Philaretos,  ^Maojixos  o^yaviofios,  Athen,  An.  Konstantinidis. 
16».    vß',  764  S.    M.  2. 

1)  X  X  T.  A.  Aroher  and  C.  L.  Kingsford,  The  Crusades:  the  story  of  the 
Latin  kingdom  of  Jerusalem.  With  illustr.  London,  Unwin.  sh.  5.  |[Ao.  Ko.  1186;  Ath. 
No.  3609.JI    —    2)   The  results  of  the  Crusades:  EdinbB.  No.  867    (1894),  a  168—79. 
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Wenig  behandelt  ist  die  Spezialffe8ch4chte  der  einzelnen 
Kreuzzüge  und  der  fränhisehen  Staaten  znmal  fttr  die  ältere 
Zeit  Dieser  kommt  fast^)  allein  K  n  g  1  e r  s  neue  (vgl.  JBG.  16)  Publikation^) 
zum  Albert  von  Aachen  zu  gute.  Eine  gründliche  Prüfung  wird  hier  den 
vom  Recueil  vollständig  vernachlässigten  deutschen  Hss.  zu  teil  und  setzt  ihren 
Wert  ins  Licht.  Vor  allem  der  Darmstädter  Codex  zeigt  sich  von  hervor- 
ragender Bedeutung;  wir  haben  es  in  ihm  möglicherweise  mit  der  ältesten 
und  jedenfalls  einer  der  ältesten  bekannten  Hss.  Alberts  zu  thun  und  sind 
durch  seine  urwüchsige  und  charakteristische  Schreibweise  der  Arbeit  des 
lothringischen  Chronisten  anscheinend  um  ein  gutes  Stück  näher  gerückt. 
Was  über  diese  Erkenntnis  hinaus  E.s  Studie  von  neuen  Ergebnissen  bringt, 
die  Streiflichter,  die  sie  auf  die  Entstehungsgeschichte  von  Alberts  Werk 
wirft,  die  veränderte  Anordnung  und  Bewertung,  die  sie  den  Hss.-Kla8sen 
zuweist,  läfst  sich  hier  nur  berühren.  Die  immer  wieder  nachdrücklich 
erhobene  Forderung  des  Autors,  die  Aufnahme  der  deutschen  Ereuzzugs- 
chronik  mit  ihrer  Schilderung  der  Thaten  deutscher  Helden  in  die  Monu- 
menta  Germaniae,  wird,  fürchten  wir,  ein  pium  desiderium  bleiben  und 
Eugler  wird,  auf  seine  umfassenden  Vorarbeiten  gestützt,  sich  selbst  der 
Aufgabe  unterziehen  müssen,  deren  Inangriffnahme  immer  dringenderes  Be- 
dürfnis geworden  ist. 

Für  den  Anteil,  den  die  italienischen  Seestädte  und  vornehmlich  Genua 
an  den  Erfolgen  der  ersten  Jahrzehnte  der  Ereuzzüge  hatten,  bieten  die 
Schriften  Caffaros  wertvolle  Aufschlüsse.  Ein  diesem  Geschichtschreiber 
dem  Titel  nach  gewidmetes  Buch^)  tritt  zwar  prätentiös  genug  auf,  bringt 
aber  in  seiner  populär-dilettantischen  Weitschweifigkeit  wenigstens  für  unsere 
Studien  absolut  nichts  Neues. 

König  Fulko  von  Jerusalem  und  seiner  Regierung  gilt  Dodus 
brave  Untersuchung.^)  Als  Materialsammlung  schätzbar,  wenn  auch  nicht 
methodisch  erschöpfend,  sucht  sie  dem  wohl  zweifellos  tüchtigen  Manne 
besser  gerecht  zu  werden,  als  es  gemeinhin  geschieht.  Doch  haben  wir 
nicht  den  Eindruck,  als  ob  es  D.  gelungen  sei,  das  in  unserer  Überlieferung 
sonderbar  schwankende  und  undeutliche  Charakterbild  dieses  Herrschers  mit 
festen  sicheren  Linien  zu  umreifsen. 

Für  die  Zeiten  vom  zweiten'^  bis  zum  vierten  Kreuzzug  ein- 
schliefslich  liegen  nur  ein  paar  Eleinigkeiten  vor;^)  zwei  wichtigere  Beiträge, 


'.AoAgehend   v.   d.   Besprechnng  v.   Röhrichts  Regesta,   deren   Dniekort   d.  Vf.  mit  *Wein- 
bnrg'  Übersetzt.) 

S)  F.  Fita,  El  eoncilio  nacional  de  Palencia  en  el  ano  1100  7  el  de  Qerona  en  1101: 
BolAeH.  'J4.  S.  215—35,  299—842,  547—53.  (Einige  Details  über  d.  Fredigt  d.  1.  Kreoz- 
zages.)  —  4)  B.  K agier,  D.  deutschen  Codices  Alberts  v.  Aachen.  (=  Doktoren-Verz. 
d.  pkUos.  Fak.  d.  Univ.  Tübingen.  1898/4.)  Tübingen.  4^  95  S.  |[W.  Bernhardt: 
DLZ.  (1894),  No.  41;  H.  Hr.:  LCBl.  (1895),  No.  5;  Hoogeweg:  MHL.  28,  S.  56; 
Cl.  K.:  ROrLaU  2,  S.  662;  RH.  57,  S.  459—60;  NA.  20,  S.  244.]|  —  5)  C.  Imperiale 
di  Sant'  An  gel  o,  Caffaro  e  i  suoi  tempi.  Torino  e  Roma,  L.  Rons.  485  S.  L.  6. 
{{D.  Rondini:  Gas.  lett.  (Torino,  1894),  No.  26;  Cost.  Rinando:  RSIt.  l!>,  S.  94/6; 
RH.  57,  S.  235;  HJb.  15,  S.  898;  LCBl.  (1895),  No.  16.]|  —  6)  ö.  Dodn,  De  Falconia 
HicroBolymitani  regno.  Thesim  facultati  litt.  Paris,  propon.  Paris,  Hachette.  VIII,  72  8. 
|[a.  Klein:  DLZ.  (1895).]|  —  7)  (R.  F.  Satabin),  Lettre  de  Saint-Bemard  k  Pierre 
le  y^n^ble:  B^Ch.  55,  S.  563/4.  (Einladung  an  d.  Abt  ▼.  Glnny  z.  Versammlung 
V.  Compiägne  am  15.  Juli  1150,  wo  y,  neuem  in  Kreuzzugssachen  beraten  werden  soUte.) 
—  8)  J.  C.  Hnmblot,  Guillaume  II  de  Joinville,  ^vdque  de  Langres.  puis  arehevdque  de 
Reims,   1208—19—86:   RChamp.   NS.  19,  S.  486-604.     (Nicht  gesehen.    Einige  DeUils 
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griechische  Quellenschriften  zur  Geschichte  des  lateinischen  Kaiser- 
tums betreffend,^*  ^^)  (s.  a.  unten  N.61)  mflssen  der  Besprechung  des  nächsten 
Jahres  vorbehalten  bleiben.  Das  vermutliche  Ende  des  ersten  fr&nkischen 
Kaisers  in  bulgarischer  Gefangenschaft  streift  eine  Darstellung  des  Auftretens 
eines  falschen  Balduin,^^)  die  ihrem  Hauptinhalt  nach  in  die  flandrische 
Geschichte  gehört. 

Fast  das  ganze  13,  Ja hr hundert  betreffen  die  Studien  über  einige 
der  wichtigsten  Geschichtsquellen  des  lateinischen  Orients  in  dieser  Zeit,  die 
Bichter  (vgl.  JBG.  15)  jetzt  mit  Untersuchungen  Aber  die  Estoire  d'Erades 
und  die  Annales  de  Terre  Salute  abgeschlossen  hat.'^)  Sehr  schwierig  nnd 
in  einem  eiligen  Referat  nicht  wiederzugeben  sind  die  textlichen  Beziehungen 
und  die  Filiation  der  Originale  und  der  späteren  Hss.  Wir  heben  daher 
nur  die  gesicherte  Feststellung  der  ^Chronik  von  1205'  als  originalen,  ein- 
heitlichen, zusammenhängenden  Geschichtswerkes  für  die  Jahre  1205—48 
innerhalb  der  Estoire  hervor,  deren  Vf.  unter  Zugrundelegung  der  Annales, 
aber  mit  ausgiebiger  Heranziehung  anderer  Quellen,  dabei  doch  selbständig, 
mit  weitem  Blick  und  wahrhaftem  historischen  Interesse  schrieb.  Sein  Werk 
unterscheidet  sich  (speziell  für  die  cyprischen  Verhältnisse)  in  Ausgang 
seiner  geschichtlichen  Objektivität  vorteilhaft  von  dem  des  Memoirenschreibers 
Philipp  mit  seinem  engen  persönlichen  Interessenhorizonte.  Die  Annales  de 
Terre  Sainte,  in  ihrem  ältesten  Teil  die  Vorlage  beider  Werke,  so  jedoch, 
dafs  Philipp  daneben  auch  bereits  die  Chronik  benutzt  hat,  werden  in  ihrer 
Zusammensetzung  und  Überlieferung  geprüft  und  endlich  die  ganze  spätere 
Geschichtschreibung  gewürdigt,  die  sich  vornehmlich  an  Philipps  Memoiren- 
werk anschlofs  (Gestes  des  Chiprois,  Marino  Sanudo,  Amadi,  Bustron  u.  s.  w.). 

Für  den  fünften  Kreuzzug  setzt  Röhricht  die  Neuedition  der 
Briefe  Jakobs  v.  Vitry  fort^*)  (vgl.  JBG.  16).  Die  vorliegenden  Nummern 
3,  4,  5  umfassen  die  Zeit  von  1217  bis  Anfang  Sept.  1219.  —  Eine  wesent- 
liche Bereicherung  ist  für  unser  Quellenmaterial  von  einer  neuen  Ausgabe 
der  Schriften  des  Oliverius  Scholasticus^^)  mit  ihrer  ausführlichen  Einleitang 
zu  erboffen,  die  uns  leider  noch  nicht  zugänglich  war.  Oliver  war  bekannt- 
lich einer  der  bedeutendsten  und  eifrigsten  Prediger  und  Förderer  dieses 
Kreuzzuges.  Das  Andenken  des  Kardinals  Bobert  von  Courson,  der  in 
Frankreich  eine  ähnliche  Wirksamkeit  entfaltet  hat  und  vor  Damiette  ge- 
storben ist,  erneuert,  in  möglichst  farbloser,  nüchterner  und  unselbständiger 
Darstellung,^*)  ein  Nachfahr  seines  Geschlechts.^*) 

aber  Kreuzfahrten  Heinrichs  II.  ▼.  Champagne  1190,  Erards  v.  Brienne  1218,  n.  Über  1 
KGnig  u.  Kaiiar  Johann  v.  Brienne.)  —  9)  X  X  A.  Heisenberg,  Stadien  z.  Textgneh. 
d.  GeorgioB  Akropolites.  Mttnohener  Dies.  n.  Landauer  6ymn.-Progr.  1S94.  Landau,  Kaufilar. 
55  S.  {[0.  W.:  HJb.  16,  S.  221.]|  (Noch  nicht  gesehen.)  —  10)  X  X  C.  Sathas,  BibUe- 
theca  graeca  medii  aevi.  Nunc  primum  ed.  C.  8.  VII.  Anonymi  compendinm  chronicflm. 
Pari».  Maisonneuve.  CCLII,  672  S,  |[C.  E.  Rnelle:  RCr.  (1895),  No.  18.J|  (Noch  nicht 
gesehen.)  —  H)  L.  Schmitt  S.  J.,  D.  falsche  Balduin  r.  Flandern:  StML.  45  (1893), 
S.  247—57,  868—72,  482  —  95.  —  18)  (JBG.  16,  §  61,  48.)  Paul  Richter,  Beitr.  i. 
Historiographie  in  d.  Kreuzfahrerstaaten,  vornehmlich  für  d.  Geseh.  Kaiser  Friedrichs  11. 
IL  D.  Estoire  d'Eracles.  III.  D.  Annales  de  Terre  sainte:  MIÖQ.  15,  S.  561—99.  —  IS) 
(JBG.  16,  §61,  16.)  R.  Röhricht,  Briefe  d.Jaeobu8  de  Vitriaco  (1216— 21).  n.:ZKa  15. 
S.  568-87.  —  14)  XX  H.  Hoogeweg,  Schriften  d.  Kölner  Domseholasters,  spfttenn  fiiscbofi 
▼.  Paderborn  u.  Kardinalbischofs  v.  S.  Sabina,  Oliverius.  (=  Bibl.  d.  Stuttg.  litt.  Vereins  302.) 
Tübingen.  CLXXXIH,  882  S.  |[ROrLat,  2,  S.  667 ;  R.  Röhricht:  MIÖG.  16,  S. 589.J|  —  15) 
R.  de  €  ourson,  Vie  du  cardinai  Robert  de  Courson :  RHOuest.  10,  S.  852 — 484.  —  if)  X  K. 
Werner,  Über  d.  Teilnahme  d.  Herzogs  Ludwig  I.  v.  Bayern  an  d.  deutsoh.  Kreuzfahrt  t  J.  1221 : 
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Wie  wenig  wählerisch  übrigens  diese  frommen  Schwärmer  in  ihren 
Mitteln  waren,  würde,  wenn  er  als  gewiTs  angenommen  werden  könnte,  der 
Nachweis  ergeben  (mit  dem  wir  bereits  in  die  Zeiten  des  heiligen  Ludwig 
gelangen),  dafs  ein  nnmögliches  Privileg  Karls  des  Grofsen,  welches  in  der 
friesischen  Geschichte  des  späteren  MA.  eine  Rolle  spielt,  von  Erenzpredigem 
im  Jahre  1247  ansschliefslich  zn  dem  Zweck  gefälscht  worden  sei,  den  nr- 
teilslosen  Massen  die  Teilnahme  an  der  Fahrt  plausibler  zn  machen  and 
durch  gewisse  Bestimmungen  rechtlicher  Art  zu  erleichtern.  H  e  c  k  ist  nicht  der 
erste,  der  diese  Behauptung  aufstellt,^'')  aber  wir  müssen  bekennen,  daib 
es  zwingenderer  Gründe  als  der  von  ihm  vorgebrachten  bedürfte,  um  uns 
die  Thatsache  als  unnmstöfslich  erscheinen  zu  lassen. 

Joinville  (vgl.  auch  K.  8)  ist  der  Gegenstand  einer  plötzlich  an&- 
gebrochenen  Editionswut  geworden,  die  seinen  Urkk.  gilt.^^'^^)  Ober  deren 
Sammlang  durch  Delaborde^^)  vermögen  wir  diesmal  noch  nichts  zu 
sagen,  erwähnen  dagegen  den  Versuch  dieses  Gelehrten,*^)  im  Ansehlufs  an 
Paris'  Aufsatz  über  die  Chanson  compos6e  k  Acre  (JBG.  16)  gewisse  Wider- 
sprüche zwischen  Joinvilles  Bericht  und  anderen  Quellen  zu  erklären.  D. 
meint,  J.  habe  sich  in  der  Erinnerung  getäuscht  und  zwei  Beratungen  zu- 
sammengeworfen, die  kurz  hinter  einander  im  Sommer  1250  in  Accon  statt- 
gefunden hätten.  —  Den  bedeutendsten  Beitrag  liefert  wieder  G.  Paris, '^ 
einen  Ausschnitt  aus  dem  umfassenden  Artikel  über  Joinville,  den  er  für 
den  nächsten  Band  der  Hist.  litt,  de  la  France  bestimmt  hat.  Das  Memoiren- 
werk  zerfällt  in  eine  kürzere  Einleitung,  §  19 — 67  Wailly,  die  eine  Samm- 
lung erbaulicher  Aussprüche  des  heiligen  Ludwig  enthält,  und  den  Haupt- 
teil,  §  68 — 705,  der  das  Leben  des  Königs  behandelt.  Diesem  Hauptteil 
gilt  P.s  nähere  Prüfung,  und  er  stellt  fest,  dals  in  ihm  ein  Grundstock, 
§  106  (bezw.  110)  bis  662,  —  die  ursprünglichen,  bald  nach  1272  ganz  aus 
dem  Gedächtnis,  durchaus  nach  persönlichen  Erinnerungen  aufgezeichneten 
Memoiren,  bei  denen  demnach  der  Autor  gegen  den  Helden  durchaus  in 
den  Vordergrund  tritt,  —  zu  scheiden  ist  von  den  erst  sehr  viel  später, 
1305,  angefügten  Abschnitten,  §  äd— 105  (109)  und  dem  SchluÜB  des  Ganzen, 
die  das  Leben  des  Königs  vor  und  nach  dem  Kreuzzuge  behandeln.  Hier 
sind  die  Erinnerungen  Joinvilles  oftmals  keine  persönlichen,  beruhen  auf 
Hörensagen,  sind  dazu  noch  durch  das  Alter  getrübt,  und  an  Stelle  eigener 
Kenntnis  der  Dinge  tritt  mehrfach  die  unbedenkliche  Entlehnung  aus  schrift» 
steUerischen  Quellen  wie  Geoffroy  de  Beaulieu  und  Guillaume  de  Nangis. 
Nur  die  §§  110 — 662  stellen  also  die  eigentlichen  wertvollen  Memoiren  Join- 
villes dar. 

Auf  zwei  numismatische  Publikationen,  die  den  Ausgang  des  heiligen 
Ludwig   betreffen    (unten  N.  67   und  68)   und   anderes^^)    verweisen   wir 


AZgB.  (11.  i|«i).  (Bericht  ttber  «.  Vertrag;  wertloi.)  -^  17)  Ph.  Heck,  D.  altCriM. 
G«richUvtrfas«g.,  m.  aprtcbwiu.  Beitrigen  ▼.  Th.  SiebB.  Weimar,  BobJmu.  XV,  499  0. 
M.  18.  ~  18)  X  H.  Suchier,  Urk.  JoinvUlea:  ZRPh.  tS,  S.  480/1.  ^  19)  X  ▲. 
Rote  rot,  Seise  ebartM  origisaleB  in^tes  de  Jean  de  Joinville,  avec  üb  AUtogr.  Paria. 
IV,  SO  S.  |[CR.  (1S94),  S.  6il.}|  (Kieht  geieben.  Nor  in  52  Exempl.  s^edrackt.)  ^  20)  X 
H.  Gillet,  Deox  cbArtea  in^tes  de  Jeaot  aire  de  Joinyille.  Joinville,  RotonsUel.  8  S., 
2  Tfln.  |[BSNAFr.  (25.  Apr.  1894).]|  (Nur  in  50  Exempl.  gedrnokt.)  —  31)  X  X  H.-F. 
Delaborde,  Jean  de  Joinville  et  lea  seignenrs  de  Joinville,  raivi  d'an  eatalogae  de  leurs  aeCee. 
Paria,  Pieard.  gr.-8^.  —  2S)  ic^»  Joinville  et  le  eonseil  tenu  k  Acre  en  1250  :  Romania  SS, 
8.  148—62.  •—  2S)  G.  Paris,  La  oomposition  du  livre  de  JoinviUe  aar  Saint  Looia: 
ib.  S.  508—24.    |[RQB.  67,  8.  885.]|    —    24)  X  X  H.-F.  DeUborde,   D^positioni  da 


IXI248  §  ^1*    Krenzzttge.    Klein. 

hier  nar  nnd  notieren  alsdann  den  bisher  nngedrnckten  Brief,  ^'^)  welcher 
im  Namen  der  geistlichen  nnd  weltlichen  Würdenträger  und  der  ganzen  Be- 
Tölkemng  des  heiligen  Landes  Karl  von  Anjon  die  Not  der  Christen  in  der 
(bald  nachher  bekanntlich  durch  Bibars  beseitigten)  Tatarengefahr  des 
Jahres  1260  schildert  nnd  um  Hülfe  bittet.  Ein  einleitender  Aufsatz  Dela- 
bordes  stellt  die  erläuternden  Daten  zusammen. 

Den  Todeskamp f  des  Königreichs  Jerusalem  behdJkdelt^  inYerfolg 
und  Ergänzung  seiner  früheren  Darstellungen,  Böhricht:^^)  der  Fall  von 
Margat  1285,  von  Tripolis  1289  und  von  Accon  1291  (über  eine  Quelle  hier- 
für s.  unten  N.  123)  sind  die  letzten  Phasen  dieser  Agonie.  Der  zweite 
Teil  der  Arbeit  ist  den  Anstrengungen  der  Kurie  gewidmet,  einen  neaen 
Ereuzzug  zustande  zu  bringen;  die  bezüglichen  Projekte  werden  bis  zum 
Jahre  1270  zurück  und  bis  tief  ins  14.  Jh.  hinein,^^  ja  in  einer  kurzen 
Übersicht  bis  an  die  Schwelle  der  NZ.  verfolgt.  Über  die  Gründlichkeit' 
und  Sorgfalt,  wie  über  den  Qnellenreichtum  der,  wie  immer  bei  R.,  nach 
jeder  Bichtung  abschliefsenden  Darstellung  brauchen  wir  kein  Wort  zn 
verlieren. 

Andere  Franken  Staaten,  Grofsenteils  a/prischen  Dingen  gilt 
Bichters  Arbeit  (oben  N.  12).  —  Der  späteren  Geschichte  der  Insel  ge- 
hört Peters  I.  von  Lusignan  Unternehmung  gegen  Alexandria  an.  Ihr 
gilt^^)  eine  neue  Darstellung^*)  auf  Grund  der  arabischen,  von  Böhricht 
Forschgn.  XX,  118  besprochenen,  von  Herzsohn  (Bonn  1886)  untersuchten,  aber 
für  dieses  Ereignis  erst  von  Dr.  B.  Moritz  für  den  Autor  ausgezogenen  Es. 
Das  wäre  nun  zwar  ein  Fortschritt,  doch  dürfte  im  ganzen  für  den  Gegen- 
stand noch  mehr  zu  leisten  sein.  Wenigstens  macht  die  Art  der  Behand- 
lung, welche  die  paar  überhaupt  angestellten  Untersuchungen  in  'Exkurse' 
verlegt,  bei  Nennung  jedes  Namens  gewissenhafte  historische  Bepetitionen  an« 
stellt  und  jede  eigene  Behauptung  des  Autors,  sei  sie  auch  noch  so  unbedeutend, 
durch  fetten  Druck  hervorhebt,  einen  recht  schülerhaften  Eindruck.  — * 
Einen  weiteren^^*^^)  Beitrag,  seiner  Natur  nach  eigentlich  ins  archäologische 
Gebiet  gehörig,  verzeichnen  wir  hier,^*)  weil  diese  Sammlung  aller  zugäng- 
lichen MAlichen,  zum  Teil  in  Zeichnungen  reproduzierten,  Grabinschriften 
der  Stadt  Nicosia  mit  den  Erläuterungen  des  Herausgebers  der  Geschichte 


Tenquete  pour  la  canonisation  de  Saint  Louis ,  retroav^es  dans  les  archives  da  Vatican: 
BSNAFr.  (27.  JuBi  u.  4.  Juli  1894).  —  25)  id.,  Lettre  des  Chr^tiena  de  Terre-Sainte 
ä  CliarleB  d'Anjou  (22  avr.  1260):  ROrLat.  2,  S.  206—15.  (D.  chronol.  Schwierigk.  sind, 
sumal  eisige  Flttchtigk.  d.  Orientierang  erschweren,  nicht  genügend  aufgeklärt,  wie  e.  Ver> 
gleiohg.  mit  Röhrichts  Regg.,  z,  B.  No.  1808,  beweist.)  —  26)  R.  Röhricht,  D.Unter- 
gang d.  Königr.  Jerusalem:  MIÖG.  15,  S.  l>-58.  |[ROrUt.  2,  S.  165;  HJb.  15,  S.  408.]| 
—  27)  X  Ch.  Bourel  de  la  Ron  eifere,  Une  escadre  franco-papale  1818 — 20:  HAH.  18 
(1898),  S.  897 — 418.  (Zu  Kreuzzugsswecken  bestimmt,  aber,  wie  immer,  anderweit  Ttr- 
wendet.  D.  erhaltenen  Rechnungen  sind  v.  grofsem  Interesse.)  —  28)  ^  •^*  Morel- 
Fatio,  Sur  Guillaume  de  Machaut:  Romania  22  (1898),  8.  276/6.  (Verschiedene  Ent- 
stellungen d.  Namens.)  —  29)  O.  J.  Capitanovici,  D.  Eroberung  v^.  Alexandria  (!«- 
kanderfje)  durch  Peter  L  v.  Lusignan,  König  v.  Cypem,  1865.  Dissert.  Berlin,  R.  Heinrieh. 
50  S.  |[HJb.  15,  S.  905.]|  —  SO)  X  L.  de  Mas-Latrie,  R^stre  des  lettres  da  roi  de 
Chypre:  B^Ch.  55,  S.  285.  (Für  d.  Jahr  1468/9,  im  Vatikan  angefunden.]  —  Sl)  X 
G.  A.  Cesareo,  Pasquino  e  la  satira  sotto  Leon  X.  L'ultimo  re  di  Cipro;  i  due  arehipoeti: 
Nuova  Rasiegna  (Roma)  2,  I.  Auch  sep.  Rom,  Unione  eoop.  editr.  16^.  15,  22  S.  |[BSlt. 
11,  S.  568.]{  (Mir  unzugftnglieh.)  —  32)  Tankerville  J.  Chamberlayne,  Laenmae 
Kicossienses.  Recueil  d'inscr.  fun^r.,  la  plup.  frauf.,  ezist.  eneore  dans  I'üe  de  Chypre, 
anivi  d'nn  armorial  chypriote  et  d'nne  descr.  topogr.  et  arch^oL  de  la  viUe  de  Nieosifl,  t.  !• 
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Cypems  anter  den  Franken  mannigfach  zu  gute  kommen  dürfte.     Sonst  vglf 
n.  N.  63,  64,  130. 

Die  politischen  and  Handelsbeziehangen  Kleinarmeniens  za  Venedig 
haben  einen  einheimischen  Darsteiler  von  etwas  flberwarmem  Patriotismas 
gefunden,  ^^)  der  aas  den  venezianischen  Archiven  367  Urkk.  zar  Geschichte 
dieser  Beziehungen  veröffentlicht. 

Was  es  mit  einer  Publikation  zur  Geschichte  des  letzten  unglücklichen 
Königs  des  Landes,'^)  speziell  seiner  spanischen  Beziehungen,  auf  sich 
haben  mag,  vermögen  wir  leider  nicht  zu  sagen  und  notieren  schliefslich 
zwei  Arbeiten,  die  das  fränkisdie  Griechenland  angehen.  ^^'*®) 

AUgemeine8*  Neumanns  treffliches  Buch^^)  zu  würdigen  ist 
unsere  Sache  nicht;  wir  erwähnen  es  nur,  um  hervorzuheben,  dafs  es  sich 
trotz  seines  Titels  mit  den  Erenzzflgen  nicht  spezieller  beschäftigt.  Nichts- 
destoweniger sind  seine  feinen  Schilderungen  byzantinischer  Zustände  im 
11.  Jh.  selbstverständlich  für  jedermann  von  Wichtigkeit,  der  auch  auf  den 
Grenzgebieten  unseres  Studienkreises  Bescheid  wissen  und  das  ^Milieu'  der 
Ereuzzüge  kennen  will.  —  Dagegen  fällt  recht  eigentlich  in  diese  Rubrik 
das  Werk  von  Henne  am  Rhyn  mit  seinem  imposanten  Titel,^^)  dem  die 
weiteste  räumliche  wie  zeitliche  Erstreckung  und  allgemeingeschichtliche 
Behandlung  des  Gegenstandes  entspricht.  Man  weifs,  wie  manches  für  eine 
Eulturgeschichte  der  Ereuzzüge  auch  nach  Prutzs  verdienstvollem  Buche 
noch  zu  thun  blieb;  es  ist  aber  nicht  die  Schuld  unserer  gespannten  Er- 
wartungen, welche  wir  selbst  an  eine  populäre  Darstellung  setzten,  dafs 
uns  die  bitterste  Enttäuschung  bereitet  worden  ist.  Das  Buch  ist  ein  in 
Inhalt  und  Form,  Sprache  wie  Darstellung,  ja  zu  allem  Überflufs  selbst  in 
der  äufseren  Ausstattung,  in  Druck  und  Bild  gleich  trauriges,  oberflächliches, 
flüchtiges  3iachwerk ;  es  ermangelt  aller  ernsthaften  litterarischen  Qualitäten. 
—  Im  Gegensatz  hierzu  ist  Dodus  Darstellung  der  Staatsaltertümer  des 
Eönigreichs  Jerusalem  ^^)  eine  tüchtige  wissenschaftliche  Arbeit,  hat  aber 
allerdings  ein  wohl  noch  unzureichendes  Eönnen  an  eine  zu  umfassende  Auf- 
gabe gesetzt.  Man  mufs  den  rechtschaffenen  Fleifs  D.s  und  die  Übersicht- 
lichkeit seiner  Darstellung  anerkennen :  man  mag  vielleicht  auch  seinem  Ge- 
samtergebnis zustimmen,  dafs  das  Eönigtum  und  mit  ihm  der  Staat  Jeru- 
salem zu  Grunde  gegangen  sind,  weil  der  überwuchernde  Feudalismus  ihm 
die   notwendigsten  Lebenssäfte   aussog.     Die  Behandlung  dieser  Dinge  im 

PariB,  Mar  &  Uotteroz.  4«.  177  S.  —  38)  (JBG.  16,  §  44,  69.)  (L.  Aliehan),  L'Armeno 
Veneto.  Comp.  stör,  e  documenti  d.  relazioni  d.  Anneni  coi  Veneziani.  Primo  periodo, 
flee.  XUI  e  XIV.  1/2.  Venesia,  S.  Lazzaro.  1893.  VUI,  84  S.,  VI,  224.  S.  |[A.  BattiBtella: 
BSIt.  12  (18951,  S.  96/8;  C.  CipoUa:  NAVen.  7,  S.  403.]|  —  84)  Castile,  Apuntes 
para  la  bist,  de  Leon  Lasign&n  V,  rey  de  Armenia  y  primero  de  este  nombre  (?)  de  Madrid, 
Anddjar  y  ViUareal,  1880  siendo  rey  de  Castilla  D.  Juan  I.  Madrid,  Cruzado.  94  S. 
Pei.  1,26.  (?  Mir  uDzugttiiglich.  Vgl.  Reo.  Doc.  arm.  1,  S.  722/4.)  —  85)  O.  Sohlum- 
berger,  SouTenire  et  monuments  de  la  Grl>ce  fran9aite  aa  MA. :  AmiMoo.  7  (1898).  (Mir 
UDzug&ngHeh.)  —  36)  F-  Patetta,  Argiroballa  di  Tommaso  Paleologo  ed  altri  documenti 
per  la  etoria  d.  Italiani  in  Oriente:  NAVen.  anno  4,  VIII,  S.  261 — 71. 

87)  (§  ^9)  Ka'I  Neumann,  D.  Weltstellung  d.  byzantin.  Reichs  vor  d.  Krenzzttgen. 
Leipzig,  Dnneker  &  Hnmblot.  XI,  1-21  S.  M.  2,40.  |[B.  Kugler:  DLZ.  (1894),  No.46;  K.  K.: 
LCBL  (1894),  No-  47;  Dräseke:  WSKPh.  11,  No.  41;  Ch.  Diehl:  RCr.  (1894),  No.  60; 
W.  F.:  HZ.  74,  S.  357/8.]|  -—  38)  O.  Henne  am  Rhyn,  Kaltnrgesch.  d.  KreuzzUge. 
(=  111.  BibL  d.  Kunst-  u.  Kulturgcsch.  6.)  Leipzig,  Friesenhahn.  302,  20  S.  M.  4.  — 
39)  ^'  I>oda,  Hist.  des  institntiuiis  monarchiques  dans  le  royaume  latin  de  Jerusalem. 
Paria,  Hachette.  XIV,  381  S.  |[H.  Hagenmeyer:  LCBl.  (1896),  No.  28;  Molinier: 
RH.  69,  S.  118/6;  R.  Röhricht:  MIÖG.  16,  S.  638;  AStIt  (1896),  S.  361/7;  C.  Klein: 
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Binzelnen  schliefst  eine  vollständige  Yerfassungsgeschichte  des  Reiches  in  sich, 
betrachtet  alle  Organe  der  Staatsgewalt  und  des  Feudalsystems,  and  nnterzieht 
die  Wechselwirkungen  zwischen  beiden  im  Bereich  der  politischen,  militärischen 
finanziellen,  juridischen,  kirchlichen  Institutionen  genauer  Wflrdigung.  Aber 
sie  leidet  doch  an  einer  merkwOrdigen  Unsicherheit  des  Autors,  einem  Hin- 
und  Hertasten  zwischen  kritischer  Selbständigkeit  und  gläubigem  Nachsprechen 
des  Oberlieferten  auch  aus  dritter  und  spätester  Hand.  Fflr  breite  Strecken 
giebt  er  lediglich  die  Resultate  seiner  Vorgänger.  Die  Übersicht  über  die 
Quellen  zeigt,  dafs  ihm  die  methodische  Kritik  und  ihre  Ergebnisse  nicht 
unbekannt  sind ;  trotzdem  vergifst  er  oftmals  die  Anwendung  ihrer  elemen- 
tarsten Grundsätze.  Alles  in  allem  hätte  das  Buch  erheblich  gewonnen, 
wenn  der  Autor  es  nonum  in  annum  im  Pulte  bewahrt  und  inzwischen  seine 
Kenntnisse  noch  wesentlich  bereichert,  seine  Methode  verschärft  hätte.  Mao 
ist  ihm  zu  Danke  verpflichtet,  doch  mit  dem  Bedauern,  dals  er  sich  nicht 
noch  gröCseren  verdient  hat,  wozu  er  wohl  fähig  gewesen  wäre.  —  Viel 
anspruchsloser  ist  die  Arbeit  Schl^es,^^)  der  erste  (und  wie  so  oft  bei 
Dissertationen,  einzige  ?)  Teil  einer  Obersicht  ttber  die  Stellung  der  Päpste 
an  der  Spitze  aller  Kreuzzugsunternehmungen  im  weitesten  Sinne,  auch  derer 
gegen  Wenden,  Preufseu,  Mauren  u.  s.  w.  Der  Vf.  beschränkt  sich  vornehm- 
lich auf  das  bei  Jaff6  und  Potthast  vorhandene  Urkk.-MateriaL  Etwas 
Neues  von  Bedeutung  enthält  das  bisher  Gegebene,  soweit  wir  haben  sehen 
können,  nicht.  Wenn  S.  sich  überall  bemüht,  den  Kreuzzügen  einen  rein 
kirchlichen  Charakter  zuzuschreiben  und  demgemäis  die  Päpste  als  ihre  in 
der  That  zu  jeder  Zeit  und  allein  berufenen  Leiter  darzustellen,  so  scheint 
er  uns  die  einzelnen  Züge  von  zum  Teil  sehr  abweichendem  Charakter  und 
die  verschiedenen  Epochen  nicht  genügend  auseinander  zu  halten.  — 
Röhricht  hat  zwei  Abschnitte  aus  den  ^Beiträgen',  das  deutsche  Pilgerver- 
zeichnis bis  1291  (einschl.  der  älteren  Pilgerfahrten  vom  7.  Jh.  an)  und  die 
deutschen  Kreuzfahrersagen  (letztere  ausdrücklich  hervorzuheben,  weil  der 
Titel  sie  nicht  nennt),  in  wesentlich  verbesserter  und  erweiterter  Gestalt 
neu  herausgegeben.^^)  Namen-,  Orts-  und  Sachregister  erleichtem  die  Be- 
nutzung und  die  Erwartung  des  Vf.,  dafs  das  Heft  Hrotz  seiner  Kflne 
(NB.  IV  und  169  S.!)  allen  Forschern  der  Geschichte  des  deutschen  MA. 
vielfach  und  zuverlässig  dienen  werde*,  ist  auch  für  die  Krenzzugsstadien 
selbstverständlicher  Erfüllung  gewifs.^^  —  Nach  diesen  gro&en  Arbeiten 
sind  noch  zwei  kleine  zu  erwähnen,  des  Vicomte  von  Poli  Fortsetzung 
seines  Nobiliaire  des  Croisades^^)  und  des  Grafen  Mas-Latrie  Studie^^) 
über  die  Herren  von  Arsur  oder  Arsuf-Apollonia ,  welcher  Ort  nicht,  wie 
oft  geschehen,  mit  Azot-Aschdod  verwechselt  werden  darf  (letzteres  vermutlich 
in  unmittelbarem  Besitz  der  Krone  Jerusalem).     Die  Geschichte  der  Seig- 


DLZ.  (1896).]|  —  40)  (JBG.  16,  §  61,  22.)  E.  Sohlte,  D.  Papste  u.  d.  Kreni- 
zttge.  Dies.  Halle.  66  S.  |[K.  Holder:  HJb.  16,  S.  200.]|  —  41)  R.  Röhricht,  D. 
Deutschen  im  heil.  Lande.  Chronol.  Verzeichn.  derjen.  Deutschen,  welche  als  JernsaleiD' 
pilger  u.  Kreuzfahrer  sicher  nachzuweisen  oder  wahrscheinlich  anzusehen  sind  (e.  660— -1291)' 
Innsbruck,  Wagner.  IV,  169  S.  |[Heyd:  GGA.  (J894),  S.  762;  Ueyck:  HZ.  74,  S,  644; 
Ch.  K.:  ROrUt.  2,  S.  817;  H.  Hr.:  LCBl.  (1896),  No.  4;  F.  K.:  HJb.  16,  S.  »04;  L. 
Conrady:  LRs.  (1894),  No.  9.]J  —  42)  X  M.  Brann,  D.  zweite  Martyrium  v.  Neufi; 
MschrQWissJudentum  88,  NF.  2,  8.  818—22.  (Z.  ChronoL  d.  Jndenverfol^ngen  1196/7, 
vor  d.  deutschen  Kreuzzug  Heinrichs  VI.)  -  48)  (JBG.  16,  §  61,  24.)  0.  de  Poli, 
Nobiliaire  des  Croisades:  BIU.  T.-S.  11,  S.  7  —  11,  28/9,  800/4.  (La  Noue.  Brebant)  — 
44)  L.  de  Mas-Latrie,   Les  seigneurs  d'Arsur  en  Terre  S&inte:  RQH.  66,  S.  586—97. 
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nears  von  Arsar  verfolgt  M.-L.  durch  die  EreQzzugsjh. ;  durch  Heirat  ging  ihre 
Herrschaft  Bchliefslich  auf  die  Ibeiins  über. 

Der  neu  erschienene  Band  der  Urkk.  von  Cluny^'^)  kommt,  bei  den 
aasgebreiteten  Beziehungen  der  Abtei,  der  Geschichte  der  Kreuzzttge  nicht 
selten  zu  gute.  Ingleichen  möchten  wir,  für  das  13.  Jh.,  auf  die  von  der 
französischen  Schule  in  Rom  bearbeitete,  stetig  fortschreitende  Regesten- 
sammlang  der  Päpste  dieser  Zeit^^)  ein-  für  allemal  hinweisen. 

Für  den  Orient  ist  ein  nützliches  Hülfsmittel  allgemeiner  Art  zu 
notieren,^'')  auf  ein  anderes  (s.  u.  N.  69),  femer  auf  zwei  Beiträge  zur 
Geschichte  der  Assassinen  (s.  u.  N.  74  und  106)  hier  nur  zu  verweisen, 
sodann  aber  von  den  hervorragend  interessanten  Bemerkungen  zu  berichten, 
die  H  o  u  t  s  m  a  über  die  kleinasiatischeu  SekUchucken  macht.  ^^)  Eine  durch 
Ch.  Schefer  ihm  übermittelte,  aus  dem  14.  Jh.  stammende  Hs. ,  femer 
Edhems  numismatischer  Essay  (JBG.  15),  endlich  das  nur  in  Übersetzung 
und  Auszügen  erhaltene  Geschichtswerk  des  Ibn-Bibi  geben  die  Ausgangs- 
punkte. Die  Bedeutung  dieser  Seldschucken,  speziell  ihres  kleinasiatischen 
Staatswesens  vornehmlich  im  13.  Jh.,  wird  nach  H.  wesentlich  unterschätzt ; 
die  populäre  Meinung,  die  in  diesen  Türken  nichts  als  Barbaren  sieht, 
werde  durch  die  Thatsacben  selbst  Lügen  gestraft,  ihr  Reich  sei  durchaus 
wohl  organisiert  gewesen,  ihre  Bildung  habe  auf  der  Höhe  der  damaligen 
persisch-arabischen  Mischkultur  gestanden,  zugleich  aber  auch  sich  occiden- 
talen  Anschauungen  zu  nähern  gewnfst.  Das  Land  habe  sich  einer  hohen 
Blüte  erfreut  und  sei  erst  durch  die  Tatareninvasion  zu  Grunde  gerichtet 
worden.  Auf  die  in  Aussicht  gestellte  Fortsetzung  dieser  sicherlich  etwas 
einseitigen,  aber  vielleicht  gerade  deshalb  um  so  wertvolleren  Ausfühmngen, 
durch  die  wichtige  Beziehungen  der  Ereuzzugsepoche  eine  sehr  veränderte, 
zum  Teil  überhaupt  erst  eine  Beleuchtung  erhalten,  darf  man  gespannt  sein. 

Derenbourgs  Usäma  sind  wir  im  Vorjahre  nach  Verdienst  gerecht 
geworden  :  um  so  gröfsere  Anerkennung  verdient  die  Entsagung,  mit  welcher 
der  französische  Gelehrte,  den  Ausstellungen  verschiedener  Kritiker  nach- 
gebend, nun  auch  noch  eine  fortlaufende  Obersetzung  der  Autobiographie 
geliefert  hat.^^  —  Im  einzelnen  wird  die  Geschichte  der  Dynastieen 
Datdachmends^  Mengudschsj  Zenghü  und  anderer  vorderasiatischer  Teil- 
fürsten durch  numismatische  Arbeiten  (s.  u.)  erheblich  bereichert;  eine 
kurze  Notiz^®)  dient  der  Chronologie  der  venezianischen  Verträge  mit 
dem  Ejubiten  Aladel;  eine  Nichtkennem  des  Arabischen  freilich  noch 
unzugängliche  Publikation^^)   birgt  eine  Schilderung  Ägyptens  und  Syriens 


(Vgl.  CR.  [22.  Dex.  1S98].)  —  45)  A.  Bernard  et  A.  Bruel,  Reeueil  des  chartei  de 
i'abbaye  de  CIudv.  t  6  (1091  —  1210).  (=  Coli,  de  doe.  iodd.  rel.  h  Thist.  de  Fraooe. 
Prem.  s^ie,  hiat-polit)  Paris.  4^  (Vgl.  CR.  [1894],  S.  618.  Doch  findet  sich  d.  Brief 
EL  Amalricha  L  schon  bei  Röhricht  Regg.  No.  495.)  —  46)  Bibliothbqne  des  ^oles  franfaiset 
d*Atheoes  et  de  Rome.  2.  s^rie.  Paris,  Thorin  &  fils.  4^  —  47)  9^  Lane-Poole, 
The  Mohammadan  dynasties;  chronol.  et  geneal.  tables,  with  hist.  introd.  Westminster. 
XXVIII,  861  S.  — '  48)  Th.  Houtsma,  Over  de  gesch.  d.  Seldjuken  van  Klein  Azie: 
VMAkAmstI*.8.s.,IX(1898),S.188— 63.  — 49)  H.Derenbonrg,  Autobiographie  d'Onsama. 
Trad.  fran^  d*apres  le  texte  arabe:  ROrLat.  2,  S.  8^7-  665.  (Auch  sep. :  Paris,  Leroux.)  —  M) 
P.  Casanova,  Le  titre  de  Kbalil  i^mir  al  Monumenin  donn^  h  £1  Malek  £1  Adel:  MA.  7, 
S.  129— 80.  —  51)  Khalil  £d-Dahiry ,  Zoubdatkachf£l-Ham&lik;  Ubl.pol.  etadministr.  de 
TEgjrpte,  de  la  Syrie  et  du  Hidjäz  sous  1a  domination  des  sultans  Mamloüks  du  18®  au  15®  8. 
Texte  arabe,  publik  par  P.  Ravaisse.  (=  Publ.  de  r£c.  des  1.  or.  viv.  3.  s.,  XVL) 
Paris,   Leroux.     157  S.    Fr.  12.     [[Clermont-Ganneau:    RCr.    (1894),  No.  47.]|     (Hat 
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zur  Mamelukenzeit;  endlich  den  Mongolen  und  ihren  Beziehnngen  mit  dem 
Westen,  den  letzteren  noch  in  einer  gesonderten  Studie  des  Obersetzers, 
kommt  die  wertvolle  Biographie  des  nestorianischen  Patriarchen  Jabalaha, 
der  mit  seinem  Freund  Rabban  Qanma  diese  Beziehungen  vermittelte,  dank 
der  gründlichen  Gelehrsamkeit  Chabots  zu  gute.^^)  Er  hat  uns  die  im 
syrischen  Urtext  1888  von  Bedjan  publizierte  Hs.  erst  erschlossen,  uns  in- 
struktiven Einblick  in  das  seltsame  Leben  und  Treiben  im  tiefen  Asien  zur 
Mongolenzeit  mit  seinem  Völker-  und  Glaubensgewirr  gewährt,  und  die 
Geschichte  der  Kreuzzflge  unmittelbar  gefördert  durch  Darstellung  der  sehr 
ernsthaften  Versuche  Arguns,  in  den  Jahren  1285—91,  durch  Gesandtschaften 
nach  Europa  eine  kombinierte  Unternehmung  gegen  den  Islam  zustande  zu 
bringen.  Man  sieht  von  neuem,  wie  weit  die  Beziehungen  dieser  Tataren 
zum  Christentum  bereits  gediehen  und  wie  begründet  die  Hoffnungen  waren, 
sie  würden  dieser  Religion  ganz  zu  gewinnen  sein;  man  sieht  von  neuem, 
dafs  es  doch  in  erster  Linie  die  jammervollen  Zustände  des  Occidents,  die 
völlige  Unfähigkeit  der  Feudalzeiten  zu  gemeinsamem,  planvollen  politischen 
Schaffen  waren,  die,  bei  so  guten  Aussichten,  das  Scheitern  aller  Ereuz- 
zugspläne  und  den  Untergang  der  Ereuzzugsschöpfungen  verschuldeten. 
Chabot  hat  sich  ein  grofses  Verdienst  durch  seine  Veröffentlichung  mit 
ihrem  ungemein  reichhaltigen  Eommentar,  ihren  Exkursen,  Urkk.-Sammlungen 
u.  s.  w.  erworben,  und  wir  müssen  es  dem  Urteil  der  Fachgelehrten  über- 
lassen, ob  eine  beabsichtigte  deutsche  Übersetzung^^)  des  Originals  danach 
noch  einen  Zweck  hätte. 

Die  spezielle  Geschichte  der  lateinischen  und  anderen  Kirchen 
des  Orients  wird  durch  Chabots  Arbeit  gleichfalls  gefördert,  auch  die  von 
Sohlte  (N.  40)  gehört . hierher.  Unter  einigen  kleineren  Sachen**-**)  sei 
Mas-Latries  mit  gewohnter  Gelehrsamkeit  und  Gewissenhaftigkeit  ange- 
legte Zusammenstellung*^)  über  die  lateinischen  Patriarchen  von  Antiochien 
hervorgehoben.  Kohler  hat  seine  Veröffentlichung  der  nachgelassenen  Arbeit 
Riants*^  über  das  Bistum  Bethlehem -Askalon  beendet;  der  letzte  Teil 
ist  eine  Bibliographie  des  Gegenstandes,  wie  sie  eben  nur  Riant  möglich 
war.  Ein  Aufsatz  Guthes  halb  archäologischer  Natur*^)  sei  hier  mit 
untergebracht;  so  bleibt,  aufser  einem  liturgischen  Novum  (s.  u.  N.  128), 
noch  eine  Darstellung  der  Anfänge  des  Earmeliterordens,  aus  der  Frühzeit 
der  Ereuzzüge*^)  und  ein  halb  finanzgeschichtliches  Schriftchen^^  zu  nennen, 


mir  nicht  vorgelegen.)  —  52)  (JBG.  16,  §  61,  81.)  J.-B.  Chabot,  Hist.  du  patriarehe 
Mar  Jabalaha  IJI  et  du  moine  Rabban  (^lanina.  Trad.  da  syriaqae.  Avec  denx  append. 
(I:  Notes  sor  les  relations  da  roi  Argoan  avec  TOccident.  II :  Documenta  conc  Mar  Jabalaha  III): 
ROrLat.  1,  S.  667  —  610;  2,  S.  78-142,  285  —  804,  666—629,  630—43.  (Auch  eep. 
Paria,  Leroux.)  |[K.  K. :  ByzZ.  4,  S.  '212.]|  —  Dazu:  53)  H.  Hilgenfeld,  Text- 
krit.  Bemerkgn.  z.  Geach.  d.  Patr.  Jabalaha  u.  d.  Rabban  ^auma.  Habil.-Schr.  Jena, 
Frommann.  39  S.  |[Th.  N.:  LCBl.  (1895),  No.  8;  Max  Löhr:  DLZ.  (1896),  No.  18; 
J.-B.  Chabot:  RCr.  (1895),  No.  2  u.  ROrLat.  2,  8.  642.]|  (Rein  textkrit.  Vorarbeit  an  c. 
deutachen  t^bera.)  —  54)  H.  Geiz  er.  Zu  d.  Beachreibung  Palftatinaa  d.  Georgioa  Kvpriofl: 
ZDPy.  17,  S.  86—41.  (Biachofaaitze.)  —  55)  B.  Meifaner,  £.  ayriache  Liate  antiochaniacher 
Patriareben:  WZKM.  8,  S.  296^817.  —  56)  L-  de  Maa-Latrie,  Lea  patriarehea  latini 
d'Antioche:  ROrLat.  2,  S.  192 — 205.  —  57)  P*  Comte  Riant,  Eclaireiaaementa  aar  qa- 
points  de  Thiat.  de  l'^gl.  de  Bethl^em-Aaealon.  Fin. :  ib.  S.  85  —  72.  (Auch  aep.  Paria, 
Leroux.)  (XVI:  Bibliographie  de  T^gliae  de  B.-A.,  de  aea  ^veqnea,  de  aea  poaaeaaiona  et 
de  aea  religieax.)  —  58)  H.  Gut  he,  D.  ünterauchung  d.  Patriarehengrabea  in  Hebron  im 
Jahre  1119:  ZDPV.  17,  S.  288—48.  |[ROrLat.  8  (1896),  S.  180.]|  (VgL  Riant:  Ar«hOrUt 
2,  S.  411.)    —    59)   F.  Romanet  du  Caillaud,    Dea   originea   de   Vordre  du  CarmeL 
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Aber  das  wir  keine  Anskunft  zu  geben  vermögen.  Endlich  eine  Geschichte 
des  ^Lateinertnms'  in  Konstantinopel^'*^^  ist  eine  ziemlich  wüste  Kom- 
pilation, in  der  am  wenigsten  zn  finden  ist,  was  wir  am  meisten  berechtigt 
wären,  darin  zu  suchen. 

Das  Gebiet  der  Staats-,  Privat-  und  Wirtschaftsaltertümer  bezw.  der 
VerfassungS'^  Rechts-^  Finanz- f  Wirtschafte-  und  Handels- 
geschichte ist  in  den  schon  besprochenen  Arbeiten  von  Do  du  (N.  39), 
Henne  am  Rhyn  (N.  38),  Casanova  (N.  50),  Alishan  (N.  33),  Pro- 
fessione  (N.  60)  ganz  oder  zum  Teil  mit  behandelt.  Zu  nennen  bleiben 
hier  noch  eine  Darstellung  des  MAlichen  Handels  von  Cypern,^*)  im  wesent- 
lichen wohl  aus  zweiter  Hand  (Mas-Latrie,  Heyd,  Löher)  geschöpft;  sodann 
die  Fortsetzung  und  Verwertung  von  Desimonis  gleichfalls  Cypern  geltender 
zunächst  rechtsgeschichtlicher  Publikation^^)  (vgl.  JBG.  16)  von  Notariats- 
akten aus  Famagusta,  deren  Bedeutung  im  Bahmen  dieses  Referats  unmög- 
lich zu  erschöpfen  ist,  so  viel  wertvolle,  gerade  in  ihrer  Detaillierung  un- 
schätzbare Aufschlüsse  ergeben  sich  aus  ihr  für  die  politische  Geschichte  wie 
für  die  des  Rechts  und  des  Handels,  der  Staatsverwaltung-  wie  der  Privatwirt- 
schaft. Inhalt  und  Form  der  Akten  erfahren  die  eingehendste  Untersuchung, 
und  es  giebt  wohl  kaum  eine  Seite  MAlicher  Studien,  die  darin  nicht  eine 
ungeahnte  Förderung  findet.  Endlich  Wirr  er  s  Ergebnissen*^)  sind  für  uns 
wenigstens  im  negativen  Sinne  von  Bedeutung,  da  er  nachweist,  dafs  die 
Institution  des  deutschen  Konsulats  nicht,  wie  man  gemeint  hat,  in  den 
Kreuzzügen  entstanden  und  erst  im  14.  Jh.  nach  Westeuropa  verpflanzt, 
sondern  dort  schon  seit  dem  12.  Jh.  durch  die  Bedürfnisse  des  Handels 
fast  überall  geschaffen  worden  ist.     (S.  auch  noch  u.  N.  94  und  95.) 

Zur  Altertumskunde  ist,  wenn  wir  auf  Verwandtes  in  anderen 
Rubriken  hier  nur  hinweisen  (N.  32,  58,  83,  84,  110,  111),  nur  ein  Beitrag 
von  Schicken)  zu  nennen.  Er  hält  das  (in  den  Teilflächen  von  vier 
kleinen  ausgefüllte)  'Kreuz  von  Jerusalem',  das  Siegel  und  Wappen  der 
fränkischen  Könige,  gegenüber  verschiedenen  anderen  Vermutungen,  die  es 
auf  die  Kreuzfahrer  zurückführen,  für  älteren,  in  seiner  speziellen  Form 
und  Anwendung  im  Königreiche  Jerusalem  armenischen  Ursprungs. 

Die  Erscheinungen  zur  Numismatik^  auf  die  in  anderen  Rubriken 
schon  mehrfach  hingewiesen  wurde,  folgen  hier  im  Zusammenhange,  — 
zwei*'-**)  über  Münzen  Karls  von  Anjou,  die  er  1270  in  Tunis  prägen  liefs, 


Comment  un  Limoosin,  Saint  Berthold  MAlafalda,  od  fit  an  ordre  de  l'^gliee  latine:  RIU. 
T.-8.  11,  S.  187/8,  208/5,  285/6.  —  60)  A.  Professione,  Contribato  agli  studi  saUe 
deeime  eccletiaatiche  e  delle  crodate.  Torino,  Clauaen.  19  S.  |[HJb.  16,  S.  200.]|  (Ifir 
unsogfLnglieh.)  —  61)  A.  Belin,  Hist.  de  la  LatiniU  de  Constantinople,  2.  ^it.,  revue, 
augm.  et  cont.  jasqn'k  notre  temps  par  le  R.  P.  Arsene  de  Chatel  avee  deax  plane  et 
dea  graTares.  Paria,  A.  Picard.  647  S.  Fr.  12.  |[A.  Jobin:  RCr.  (1894),  No.  4;  P. 
Piaani:  BCr.  (1894),  No.  11:  £.-6.  Ledoa:  RQH.  56,  S.  644/5;  Pierling:  Polybibl.  40, 
S.  2;  H.  0.:  BÄCh.  55,  S.  186;  K.  K.:  ByzZ.  4.  S.  218;  W.  F.:  HZ.  74,  S.  368/9; 
ROrLat.  2,  S.  666.]|  —  69)  X  Miltenberger,  Z.  Geach.  d.  latein.  Kirche  im  Orient  im 
15.  Jh.:  RQChrA.  8,  S.  276—81.  |fK.  K.:  ByzZ.  (1895),  S.  218.]|  —  63)  Bartolomeo 
MitroTid,  Cipro  n.  atoria  medioevale  d.  commercio  levantino.  Trieat,  Sohimpff.  108  S. 
M.  a,20.  —  64)  C.  Deaimoni,  Notea  et  obaervationa  aar  lea  actea  du  notaire  g^noia 
Lamberto  di  Sambnceto.  (I  -  XVI.  Gloaaaire  dea  termea  techniqaea.  Appendice.) :  ROrLat. 
2,  S.  1—84,  216>-84.  —  65)  L-  Wirrer,  D.  aelbatändige  Entatehung  d.  deuUchen 
Komulata:  ZSW.  50,  S.  488  —  509.  (Vgl.  auch  Schaube  n.  Kap-Herr:  DZO.  9—10  u.  L. 
de  Valroger:  RHD.  16   [JBG.   14  u.   16j.) 

66)  C.  Sehick,  The  Jeniaalem  Croaa:  PalExplFund.  Qoarterly  etat.  (1894),  S.  188/9. 
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die  anderen  bis  auf  eine,  weiter  nnten  zn  verzeichnende  (N.  85),  sämtlich 
der  Mttnzknnde  des  Orients  angehörig.  Vor  allem  drei  gröfsere  Arbeiten**) 
Ghalib  Edhems,  des  gelehrten  Bruders  Hamdi  Boys,  von  denen  wir  aber 
nur  über  eine^^)  selbst  zu  berichten  vermögen.  ^^)  Die  in  Konstantinopei  befind- 
lichen Mflnzen  einer  Reihe  der  vorderasiatischen  turkomanischen  DjmastieeD, 
darunter  der  Zenghiten  von  Haleb  und  der  Ejubiten  von  Meiyafarikin  sind 
hier  besprochen  und  historisch  erläutert.  Eigentflmlich  ist  dem  gröüsten 
Teil  dieser  Mflnzen  das  Festhalten  an  byzantinischen,  sassanidischen,  ja 
seleukidischen  Typen  und  damit  das  von  dem  sonstigen  arabischen  Gebrauch 
abweichende,  befremdende  Vorkommen  nicht  nur  bildlicher  Darstellungen 
Überhaupt,  sondern  sogar  solcher  spezifisch  christlichen  Inhalts.  Edhem  er- 
klärt diese  Seltsamkeit  dadurch,  dafs  diese  Kleinstaaten  in  ihren  noch 
ungeordneten  halbnomadischen  (?)  Verhältnissen  eine  Prägung  brauchten, 
die  auch  in  den  umliegenden  fränkischen  und  byzantinischen  Gebieten  Kurs 
hatte ;  fflr  ihre  Beibehaltung  sorgte  dann  später  die  Macht  der  Gewöhnung. 
Die  Ejubiten  von  Meiyafarikin  sind,  während  für  die  anderen  ein  besonderer 
Katalog  in  Aussicht  gestellt  wird,  hier  mit  behandelt,  weil  ihre  Münzformen 
denen  der  Orthokiden  und  Atabeken  sehr  ähnlich  sind.  Mehrere  Indices 
und  eine  Anzahl  Tafeln  mit  vorzüglichen  Abbildungen  beschliefsen  die  treff- 
liche Publikation,  die  mit  Hülfe  der  Münzen  sichergestellten  Herrscherlisten 
erhöhen  ihre  historische  Brauchbarkeit.  Eine  kürzere  Notiz  Edhems  end- 
lich ^^)  unterscheidet  gewisse  Mflnzen  der  Dynastie  Mengudschs  (Behramschah) 
von  denen  der  Danischmenditen,  der  sie  sonst  fälschlich  zugewiesen  wurden. 
Der  Numismatik  letzterer  Dynastie  widmet  Casanova  eine  gröfsere,  noch 
nicht  abgeschlossene  Arbeit.'*)  Auch  hier  soll  die  Betrachtung  einer  An- 
zahl bisher  nicht  oder  ungenügend  bekannter  Münzen,  die  in  ebenso  eigen- 
tümlicher Weise  zwischen  Orient  und  Occident  stehen  wie  diese  seltsamen  Herr- 
scher selbst,  erst  den  festen  Grund  für  deren  Geschichte  legen.  Eine  weitere 
wichtige  Quelle  für  die  letztere  ist,  aufser  armenischen,  arabischen,  grie- 
chischen Autoren,  das  türkische  Buch  Hezarfenn,  von  dessen  hierher  ge- 
hörigen, von  Mordtmann  ZDMG.  30,  1876,  nur  analysierten  Abschnitt  C. 
eine  Obersetzung  giebt.  Auf  diese  Weise  dürfte  er  für  die  Geschichte  des 
Hauptzweiges,    der    Dynastie    von    Siwas,   manches   neue  ermittelt  und  wie 


|[RBibl.  (1896),  S.  300.]|  —  67)  P-  Bordeaux.  Monnaies  d'or  frapp^es  par  Charles  I 
d'Anjou  k  TaniB:  ASFNA.  (1894),  S.  308—19.  (Wirft  einiges  Licht  auf  d.  Ausgang  d. 
2.  Rreuzzuges  d.  hl.  Ludwig,  sowie  auf  d«  Kreuzzugspläne  Karls  ▼.  Anjou  gegen  Bynns. 
VgL  RIU.  T..S.  10  (1893),  S.  866)  u.:  68)  A.  G.  Sambon,  Monete  d*oro  eoniate  da 
Carlo  I  d'Angiö  a  Tunisi:  RIN.  6  (1893),  S.  841  ff.  —  69)  ^^  Ghalib  Edhem,  Catalogat 
des  monnaies  des  Rbalifes,  types  Sassanides  et  Byzantins,  Khalifes  Omeyyades  et  Abbasiides. 
(=  Mus.  imp.  ottom.  Sect.  des  monn.  musulm.)  Constantinopel  (Leipzig,  Harrassowiti^. 
1811  =  1894.  78,  446  S.  |[CR.  23,  S.  46.]{  (Türkisch.)  —  70)  id.,  CaUlogue  des  monnaie« 
turcomanes  Beni  Ortok,  Beni  Zengui,  Frou'  AUbeqy^h  et  Meliks  Eyoubites  de  MeijafarikiD. 
(=r  Mus^e  imp.  ottoman.  Catal.  g^n.  n.  3.  Sect.  des  monn.  musulm.)  Französ.  Ausgabe: 
Leipzig,  Harrassowitz.    XX,  175  8.,  8  Tfln.    |[Barbier  de  Meynard:  CR.  22,  S.  154,5; 

E.  Dronin:  RCr.  (1894),  No.  18;  F.  H.  W.:  LCBl  (1894),  No.  46;  BCr.  (1894),  No.  14; 
JA.  Ser.  9,  vol.  3,  S.  679—82;  RNumBelge  (1896),  S.  802/2.]|  —  71)  id.,  Essay  de 
nnmisroatique  turcomane.  Catalogue  des  monnaies  et  m^dailles  de  la  collection  de  Tautear: 
Description,  bist.,  m^trologie  etc.  Constantinople  (Leipzig,  Harrassowitz).  1811  =  1^^^* 
M.  8  Tfln.,  148  Abbildgn.  M.  7,60.  |[OrBibl.  8,  S.  110.]|  (Türkisch.)  —  72)  id.,  LetUe 
ä  M.  Troutowski  sur  une  monnaie  Menguoudjide.  Constantinople  (Leipzig,  Harrassowitz). 
4  S.    |[P.  Casanova:  RNumism.  12,  3.  s^r.,  S.  526;  A.  de  W.:  RNumBelge  (1896),  8.  806; 

F.  H.  W.:  LCBl.  (1894),  No.  46.]|  —  78)  P.  Casanova,  Nnmismatiqne  des  DaBichmendites : 
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Edhem  weit  Aber  niiinismatische  Sonderinteresisen  hinans  die  Geschichte  be- 
reichert haben. 

Notieren  wir  endlich  noch  desselben  Gelehrten  Behandlung  persischer 
ABsassinenmünzen'^^)  and  verzeichnen  endlich  eme  kleine  »phra g istische 
(8.  anch  nnten  N.  8B)  Arbeit  Schlnrnbergers,^^)  die  ans  wieder  zu  den 
fränkischen  bezw.  occidentalen  Dingen  zurückfahrt. 

Hier  ist  noch  von  den  JRitterorden  zn  sprechen  and  zwar  für  die 
Templer  von  der  Aufnahme  des  darch  Gmelin  neu  angefachten  Streites 
durch  Prutz,''^)  die  dem  schwer  und  über  das  berechtigte  Mafs  hinaus 
angegriffenen  Gelehrten  durch  die  Art  von  G.s  Polemik  sehr  erleichtert 
worden  ist.  Nach  beherzigenswerten  Worten  über  den  Ton  solcher  Polemik 
nicht  nur  in  dem  vorliegenden  Fall  weifs  P.  geschickt  an  G.s  zahlreiche 
Subjektivitäten  und  Widersprüche  anzuknüpfen,  vor  allem  auch  an  den  bereits 
von  uns  (JBG.  16)  hervorgehobenen,  dafs  G.  am  Ende  seines  Buches  fast 
alles  das  einräumt,  wogegen  er  vorher  mit  so  grofser  Entrüstung  zu  Felde 
gezogen  war.  Prutz  hebt  wie  wir  (diesmal  unter  ausdrücklicher  Zurück- 
nahme seiner  älteren  Auffassungen)  hervor,  dafs  sich  schliefslich  sein  eigener 
Standpunkt  von  dem  Leas  und  Gmelins  nur  in  Nebenpunkten  entferne,  wenn 
man  die  Zugeständnisse  jener  in  betreff  der  Verderbnis  des  Ordens  in  Rück- 
ncht  zieht:  er  stellt  fest,  wie  es  doch  selbst  der  Inquisitionstechnik  zu  viel 
zutrauen  hiefse,  unter  hunderten  von  Fällen  soviel  Obereinstimmungen  und 
doch  zugleich  so  viel  subjektive  Differenzen  hinsichtlich  der  anstöfsigen  Ge- 
bräuche, ohne  die  Spur  einer  Unterlage  zu  erzielen.  Und  schliefslich,  wie 
gesagt,  geben  G.  und  Lea  selbst  diese  Anstöfsigkeiten  zu :  warum  also  sollen 
sie  gerade  in  den  sämtlichen  Prozefsprotokollen  zu  Unrecht  erscheinen? 
Wir  sagten  im  vorigen  Bericht,  dafs  wir  es  für  unmöglich  hielten,  dafs  (ohne 
neue  Funde)  gerade  für  die  Unschuld  des  Ordens  heutzutage  noch  Beweise 
zwingender  Natur  erbracht  werden  könnten.  Die  gleiche  Ansicht  stützt 
Prutz  durch  eine  Äufserung  Rankes  (und  eine  ähnliche  Napoleons  L):  dafs 
sich  ein  Geheimnis,  über  das  schon  die  Zeitgenossen  so  entgegengesetzter 
Meinung  gewesen  wären  und  nichts  sicheres  gewufst  hätten,  nach  so  langer 
Zeit  schwerlich  wlirde  vollkommen  durchdringen  lassen.  Man  mufs  sich 
da  mit  einem  hohen  Grade  von  Wahrscheinlichkeit,  aber  doch  eben  nur 
auf  Indizien  hin,  zufrieden  geben,  und  gerade  dafs  er  dies  nicht  einsehen 
wollte,  ist  der  Grund,  warum  G.  in  seiner  Polemik  über  das  Ziel  hinaus- 
geschossen ist  und  dem  Gegner  selbst  die  Waffen  in  die  Hand  gegeben  hat. 
Wir  können  aber  nur  wiederholen,  dafs  uns  bei  alledem  wirklich  erhebliche 
Differenzen  kaum  mehr  vorzuliegen  scheinen  und  dafs  Prutz  bei  ruhigem 
Blute  Gmelins  Verdienst,  auf  das  er  vor  allem  Wert  legt,  die  Rechtsfrage 
aufgeklärt  und  hier  die  mala  fides  der  Feinde  des  Ordens  festgestellt  zu  haben, 
anerkennen  wird.  Wird  dagegen  G.  seinerseits  zugestehen  können,  dafs  die 
Inquisition  wirklich  vorhandene  Anklagepunkte  mit  Geschick  benutzt  hat,  dann 
wird  auch  Prutz'  Abwehr,  wie  es  in  ihrer  Oberschrift  heifst,  der  Verständigung 
gedient  haben  und  werden  schliefslich  alle  Teile  sich  auf  das  Urteil  eines 
geschätzten  französischen  Gelehrten  (Ch.  Köhler)  vereinigen  können,  das  uns 


BKnmism.  12»  8«  s^r.,  S.  807- 21 ,  488—60,  626/7.  —  74)  id->  Monnaies  das  AsMSBms 
de  Pen«:  ib.  II  (1893),  3.  848—62.  —  75)  G.  Schlnmberger,  Neaf  sceanx 
de  rOrient  latin:  ROrLat.  2,  8.   177—82. 

76)  H.  Protz,   Krituehe   Bemerken,   z.   Prozefa  d.   Templerordeni.     Z.  Abwehr  u. 
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privatim  bekannt  geworden  ist:  'qne  Clement  Y  et  Philippe  lY  tous  denx  ponr 
raisons  speciales  vonlaient  se  d^barrasser  des  Templiers  et  qne,  pour 
y  arriver,  ils  grossirent  ontre  mesure  des  motifs  d'accnsation  qoi 
n*6taient  pas  absolnment  imaginaireB.  Ils  farent  sontenas  par 
Topinion  populaire,  dont  la  haine  ponr  TOrdre  est  encore  vivante  dans  la 
tradition  de  certaines  parties  de  la  France.*  Sonst  liegen  zur  Geschichte 
der  Templer  noch  zwei  Arbeiten  vor,  die  wir  beide  nicht  gesehen  haben.  ^^ 
Die  eine^^)  hatten  wir  schon  im  Yorjahre  verzeichnet,  haben  sie  aber  dank 
den  eigentümlichen  Einrichtangen  der  gröfsten  deutschen  Bibliothek,  die 
gerade  neuere  Hefte  von  Zeit-  und  Sammelschriften  oftmals  mit  planvoller 
Sicherheit  der  Benutzung  auf  Jahre  hinaus  zu  entziehen  weifs,  noch  nicht 
zu  Gesichte  bekommen  können.  Nach  einer  Rezension  scheint  sich  diese 
Arbeit  über  das  fibliche  Niveau  der  Lokallitteratur,  als  ein  wirklicher 
Beitrag  zur  Geschichte,  vorteilhaft  zu  erheben  und,  in  eingehenden  und 
sorgsamen  Studien  Aber  den  Besitz  der  Templer  in  den  E.omtureien  Ponthien 
und  Yermandois  nicht  nur  die  Geschichte  des  Ordens  in  diesen  Landen  er- 
schöpfend darzustellen,  sondern  auch  wertvolle  Bemerkungen  far  die  Ge- 
schichte des  gesamten  Ordens  und  der  Zeit  zu  enthalten. 

Seine  zahlreichen  Yorarbeiten  hat,  fflr  den  Johanniterorden, 
Delaville  le  Roulx  nun  endlich  durch  die  Yeröffentlichung  des  ersten 
Bandes  seines  Urkk.buches  gekrönt.''*)  Es  ist  überflttssig,  etwas  zum  Lobe 
dieser  Riesenarbeit,  riesig  freilich  auch  in  Format  und  Preis  (ihr  einziger 
Tadel),  zu  sagen.  Nur  ein  Prinzip  sorgfältigster  Auswahl,  dem  z.  B.  die 
zahlreichen  Besitztitel  bei  Paoli  zum  Opfer  gefallen  sind,  hat  sie  ermöglicht. 
Yollzählig  mitgeteilt  sind  sämtliche  Stücke,  die  älter  sind  als  1120,  alle, 
die  von  Grofswürden trägem  des  Ordens  stammen,  alles  was  sich  auf  die 
Begründung  von  Eomtureien  bezieht,  andererseits  alle  Urkk.  von  Päpsten, 
Fürsten  und  Grofslehnsträgern,  alles  die  Beziehungen  des  Ordens  mit  kirch- 
lichen und  weltlichen  Behörden  Betreffende,  endlich  Regeln  und  Statute. 
Nur  das  Bedeutungslosere  ist  im  Regest,  alles  andere  in  extenso  wieder- 
gegeben. Kurze  Inhaltsangaben  und  Mitteilungen  über  Fund-  und  Publi- 
kationsort und  etwa  vorhandene  Besprechungen  gehen  voran;  in  der  über- 
aus knappen,  nur  ganz  gelegentlichen  Kommentierung  hat  sich  D.  eine  viel- 
leicht aüzu  grofse  Beschränkung  auferlegt.  Das  Fehlende  mögen  die  Indices 
ersetzen,  die  im  letzten  Bande  folgen  sollen.  Yoran  geht  den  1129  Urkk. 
des  ersten,  das  12.  Jh.  umfassenden  Bandes  eine  umfangreiche  Einleitung, 
die  alle  bisherigen  Studien  des  Yf.,  soweit  sie  den  Quellen  der  Ordens- 
geschichte galten,  ein-  und  abschlielst.  Sämtliche  Archive,  das  Hauptarchiv 
zu  Malta  wie  die,  zum  Teil  mannigfach,  durch  ganz  Europa,  zerstreuten 
der  verschiedenen  'Znngen\  Erhaltenes  sowohl  wie  Yerlorenes,  werden  durch- 
mustert, die  noch  vorhandenen  Schätze  systematisch  verzeichnet,   dazu  eine 


VeretäDdigung:  DZG.  11,  S.  242—76.  (Vgl.  AZgB.  [5.  Jan.].)  —  7?)  X  X  E.  Key, 
Geoffroy  Foucher,  grand  commandeur  du  Temple,  1151 — 70:  RChamp.  NS.  19,  S.  259— 69. 
—  78)  (^BG,  16,  §61,  58.)  A.  Trudon  des  Ornies,  L'Ordre  du  Temple  es  Piotidie. 
|[E.-6.  Ledos:  RQH.  56,  S.  6d4/5.]|  —  79)  J-  Delayille  le  Roulx,  Cartnlaire  g^s^ral 
des  Hospitaliers  de  S.-J^an  de  Jerusalem  (1100— ISIO).  Tome  I  (1100—1200).  P^rit, 
Leroux.  Fol.  CCXXX,  701  S.  Fr.  100.  |[Heyd:  GGA.  (1894),  S.  749—68;  A.  de 
Barth^lemy:  RCr.  (1894),  No.  45;  G.  Monod:  RH.  66,  S.  348/9;  H.  Hagenme^rer: 
LCBl.  (1892),  No.  2;  F.  Carabellese:  AStIt.  14,  ser.  5,  S.  878—84;  L.  Delisle:  BECh. 
55,  S.  669-74;  R.  Rdhricht:  MIÖG.  16,  S.  148;  MA.  (1894),  S.  260/1;  HAH.  14,No.  5; 


§  61.    Kreauttge.    Klein.  111,257 

vollständige  Bibliographie  gegeben,  —  und  da  das  alles  ohne  historische 
Hinweise  auf  die  Bedeutung  der  ^Zungen',  die  Entwickelung  der  Grofs- 
priorate  u.  s.  w.  nicht  möglich  ist,  ergiebt  diese  Generalmustemng  zugleich 
die  dankenswerteste  Obersicht  Ober  die  innere  Geschichte  des  Ordens  in 
seinen  Teilen.  Mit  Recht  ist  gesagt  worden,  dab  von  dieser  Obersicht  und 
dem  ganzen  monumentalen  Werk  Überhaupt  eine  neue  Epoche  fOr  die 
Stodien  über  den  Johanniterorden  ausgehen  werde.  —  D.  hat  sich  aber 
mit  dem  hier  Gegebenen  nicht  begnügt:  eine  schon  verzeiclinete  Arbeit ^^) 
enthält  eine  noch  viel  ausführlichere  Studie  über  die  spanischen  und  portu- 
giesischen Archive,  soweit  sie  die  Ordensgeschichte  angehen,  so  gründlich, 
dafs  z.  B.  eine  Diplomatik  der  spanischen  königlichen  Kanzleien  sich  als 
gesonderte  Frucht  dieser  Studie  (Anhang  1)  ergab.  Für  die  Geschichte  der 
Johanniter,  wie  auch,  bei  der  späteren  Obemahme  ihrer  Archive,  zugleich 
der  Templer,  ist  die  Arbeit,  die  alles  Vorhandene  genau  verzeichnet,  die 
wichtigsten  Stücke  analysiert  und  beleuchtet,  auch  durch  ausführliche  Listen- 
der  spanischen  Ordenswürdenträger  erläutert  ist,  'une  v^ritable  r6v61ation'.^^) 

Nicht  ganz  ebenso  möchten  wir  das  von  einer  kleinen,  in  ihren  Ergebnissen 
in  dem  grofsen  Werk  wiederholten,  Sonderarbeit^^  behaupten,  in  der  D. 
einen  anscheinend  immer  recht  bedeutungslosen  weiblichen  Zweig  des 
Ordens,  von  dem  noch  heute  in  Spanien  Oberbleibsel  vorhanden  sind,  mit 
gewohnter  Sorgfalt  bezüglich  des  spärlich  vorhandenen  Materials,  der  wohl 
verdienten  Vergessenheit  entzogen  hat.  —  Sonst  liegt  für  den  Johanniter- 
orden aufser  Kleinigkeiten  ^^'^^)  noch  eine  Behandlung  seiner  rhodischen 
Münzen  vor.®*^) 

JPHgerfuhrten  und  Meiseberichte.  Unter  den  Publikationen 
bezw.  Obersetzungen  des  englischen  Vereins®^' ^^)  befindet  sich  die  Ober- 
setzung einer  bisher  noch  unbekannten  Dubliner  Hs.,  über  deren  Beziehungen 
zu  anderen  Pilgerbüchern  und  Reiseberichten  man  das  Nötige,  soweit  es  zu 
ermitteln,  in  der  Vorrede  Bernards  findet.®^  Für  die  Russen^^)  sucht 
Raboisson*^)  die  völlige  Unzuverlässigkeit  topographischer  Angaben  Daniels 
zu  erweisen.  —  Betreffs  des  Mönchs  Theoderich  bringt  Gut  he    eine   Be- 


ROrUt.  ">,  S.  658;    Atb.  No.  3521.]|    —    80)    id.,   Les  archives  de  l'ordre  de  THöpiUl 

daoB  la  p^ninsule  ib^rique:   NouvAMSL.  4  (1893X   S.   1—^288.    |[de  Barth^lemy:   CR. 

t%,  S.  18;  KOrljit.   1,  S.  626.]|    —  81)  H.  Moria  u.  A.  filanchi,  InvenUire  sommaire 

des  arehivee  hospitali^res  de  la  ville  de  Nice  ant^rieoreB  k  1792.    Nice,  Gauthier.    4^.    28  S. 

^Nieht  gesehen.)  —  88)  J*  Delaville  le  Ronlx,  Lee  HospitaUbres  de  S.-Jean  de  J^rasalem: 

CR.  22,  &  187—46  (vgl.  S.  121).  —  8S)  C.  Clermon t-Ganseau,  Sar  divers  mona< 

meuu  des  Croisades:  ib.  S.  27ri/7.    |[ROrLat.  8,  S.   161.]|    (.Zwei  Leiohensteine,   e.  Siegel- 

atempel  v.  Ordensbrüdern  d.  ausgehenden  18.  Jh.)  —  84)  ^n  acte  de  Vandalisme  k  J^rasalem. 

Mmolition  de  r^glise  des  Chevaliers  de  Saint-Jean.    Par  un  t^moin:  Rill.  T.-S.  11,  S.  858/4. 

(Dnreh  d.  deutschen  Arehitekten,   welche  im  Auftr.  d.  prenfs.  Regierg.  auf  diesen  Rainen 

d.  Protest.  Kirche  erbauen.)    —    85)  Goltzius,  Sur  les  monnaies  des  Grands  Maitres  de 

Rliodes:   La  Curios.   univ.  No.  404  (15.  Okt.  1894).     \Mir  unzugänglich;    *ezee]lent*  nach 

M.  de  Nahuys,  RNumBelge  [1895],  S.   158.) 

86/8)  Palestine  PUgrims'  Text  Society.  24.  The  Anonymous  Pilgrims  (I/Vm)  (Utk 
lad  I2tk  centaries);  tranal.  by  Aubrey  Stewart.  IT,  86  S.  25.  John  Poloner's  Descr. 
•f  the  Holy  Land  (c.  A.  D.  1421);  transl.  from  Tobler's  Text  by  Aubrey  Stewart.  VIU, 
62  S.  26.  Guide- Book  to  Palestine  (c.  A.  D.  1850);  transl.  by  John  H.  Bernard.  VII, 
44  S.  London,  24  Hannover  Square.  —  89)  X  M.  N.  Adler,  Jewish  pilgrims  to  Palestine: 
PslExplFund.  Qnarterly  etat.  (1894),  S.  288—800.  (Wesentlich  Auszüge  aus  Benjamin  v. 
Todela.)  ~  90)  X  Les  anciens  pälerins  russes:  'U  vie  russe'  (St  Petersb.,  1894),  No.  105. 
(Über  russische  Ausgaben  vgl.  d.  Anzeigen  zu  No.  127  u.  128,  sowie  N.  Dobronrawow: 
ROUt.  8,  S.  187  u.  A.  P.  Golubkow:  ib.  8,  S.  139.)  —  91)  A.  Raboisson,  L'autorit^ 

Jiüiresbsriebte  äet  OesohiohtswissenschMft    1894.    IIL  17 
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richdgniig  Benzingers*^)  (vgl.  JB€r.  16).  Die  von  Röhricht  heransgegehene 
Pilgerfahrt  des  Antonius  von  Cremona  ist  ins  Dentsche  übersetzt  worden.**) 
—  Die  nach  langen  vergeblichen  Bemflhnngen  jetzt  gleich  zweimal  publi- 
zierten, knltnrhistorisch  äniserst  wichtigen  Rechnungen  Aber  Heinrich  von 
Derbys  Prenfsenfahrten  sind  hier  zn  nennen,  weil  die  'Reyse'  auch  eine  (in 
den  erhaltenen  Rechnnngsbflchem  leider  viel  sammarischer  behandelte)  Fahrt 
nach  dem  heiligen  Land  in  sich  schlofs.  P  r n  tz  *^)  hat,  seinen  Sonderzwecken 
gemäfs,  die  Aufzeichnungen  über  letztere  allerdings  nicht  mitgeteilt  und  dafftr 
nur  in  seiner  sehr  instruktiven  Einleitung  eine  übersichtliche  Inhaltsangabe  ge- 
macht. Die  englische  Ausgabe**)  ist  dagegen  in  dieser  Beziehung  vollständig, 
zeichnet  sich  auch  durch  umfassende,  gerade  kultur-  und  wirtschaftsgeschicfatlich 
gut  zu  verwertende  Indices  aus.  So  sind  beide,  verschiedenen  Bedürfnissen 
entsprechende  Ausgaben  von  Wert.  —  Ins  15.  Jh.  gehört  v.  Diesbachs 
Publikation,*^)  u.  a.  den  Bericht  über  eine  Wallfahrt  zweier  Ahnen  nach 
Palästina  und  dem  Sinai  enthaltend.  Die  Beschreibung  der  Pilgerreise  eines 
älteren  IMesbach  im  Jahr  1440,  an  welcher  der  Vf.  Hans  von  der  Gruben 
gleichfalls  teilnahm,  wird  uns  eriassen,  weil  sie  in  der  bekannten  Weise  ans 
älteren  Erzählungen  reproduziert  ist.  Die  spätere  Reise  angehend,  bemerkt 
der  Herausgeber:  ^Obgleich  die  nüchternen  Notizen  des  Hans  von  der 
Gruben  eines  allgemeinen  Interesses  ermangeln,  da  er  seine  Auf- 
merksamkeit mehr  auf  die  Aufzählung  der  Gnadenorte,  der  Reliquien  und 
Ablässe  richtet,  als  auf  die  Beschreibung  der  eigenen  Erlebnisse,  findet 
Herr  Dr.  Röhricht,  der  unstreitig  am  meisten  auf  diesem  Gebiet  be- 
wandert ist,  dafs  unsere  Beschreibung  durchaus  nicht  wertlos  ist.  Durch 
sein  Urteil  Hessen  wir  uns  zu  vorliegender  Yeröffentlichung  ermuntern.'  Auf 
Grund  dieses  merkwürdigen  Geständnisses  und  unseres  Stofsseufzers  JBG.  15 
denunzieren  wir  hiermit  den  verehrten  Herrn  feierlieh  wegen  leichtsinniger 
Vergeudung  von  Diesbachs,  unserer,  und  der  weitaus  kostbarstrai,  seiner 
eigenen  Zeit.  —  Für  seine  eigene  Ausgabe  einer  bisher  nur  auszugsweise  mit- 
geteilten Jerusalemfahrt*  ^  liegen,  trotzdem  auch  diese  für  die  heiligen 
Stätten  auf  einen  'Pilgerführer'  zurückgeht  mildernde  Umstände  vor  in  ihrer 
Reichhaltigkeit  gerade  für  die  Hin-  und  Rückreise  und  die  Personen  der 
zahlreichen  und  hohen  Mitreisenden,  wodurch  gleichzeitige  viel  kürzere  Be- 
richte über  die  Fahrten  Friedrichs  des  Weisen  und  Christophs  von  Bayern 


de  rh^oam^ne  rnsM  Daniel:  Rill.  T.-S.  11,  S.  28/6.  —  %1t}  H.  Gathe,  Beriehtignog: 
ZDPV.  16  (1898),  S.  296/7.  (Fttr  Toblere  Theederich,  dessen  Pilgertehrift  wir  beaitieo, 
bleibt  d.  Jahr  1172,  nur  darf  er  nicht  mit  d.  v.  Trithemias  genannten  Hersfelder  HSoeli 
ans  d.  J.  1080  identif.  werden.  D.  erstere  ist  bei  Röhricht  Bibl.  geogr.  Pal.  nnr  sai 
Versehen  aasgefallen.")  —  9S)  Pilgerfahrt  d.  Antoninsv.  Cremona  z.  Orabe  d.  Herrn,  ISST 
n.  1880:  D.  heil.  Land  (1898),  S.  99—114.  (In  d.  Berl.  Bibl.  nicht  vorhanden,  obwohl  d.  Zeit- 
sehrift  in  Prenfsen  —  Köln,  Bachern  —  erscheint.)  —  94)  H.  P  r  u  t  s ,  Reebnnngen  Qber  Heia- 
rieh  v.  Derbys  Prenfsenfahrten,  1890/1  a.  1392.  {=.  Publ.  d.  Vereins  f.  d.  Gesch.  v.  Ost- s. 
Westpreufsen.)  Leipzig,  Dnncker  &  Hnmblot.  1898.  CIV,  226  S.  M.  6.  |[M.  Perl  back: 
DLZ.  (1895),  No.  19;  W.  St.:  LCBl.  (1896),  No.  6.]|  (S.  XC— XCVII.)  —  95)  Lncy  T. 
Smith,  Expeditions  to  Prnssia  and  the  Holy  Land  made  by  Henry  earl  of  Derby  ^«Aer- 
wards  king  Henry  IV)  in  the  years  1390/1  and  1892/8;  being  the  aeconnU  kept  by  hii 
treasnrer.  £d,  from  the  originale  with  introduet.,  notes  and  indices.  LondMi,  CsndeB 
Society,  n.  s.,  LU,  1898.  4^  CXIV,  860  S.  |[Ch.  B^mont:  RH.  57,  S  145;  L.  Delisl«: 
B^Ch.  55,  S.  685/7;  M.  Perlbach:  DLZ.  (1895),  No.  19;  Ath.  No.  8492.]|  —  M)  V- 
V.  Diesbaeh,  Hans  v.  d.  Grubens Reise-  a. Pilgerbuch  1485— -67:  AHVBera  14,  S.  07  -151. 
—  97)  R.  Röhricht,  a  Jernsalemfahrt  d.  Heinrich  ▼.  Zedlitz  (1498):  ZDPV.  17.  S.  98—114. 
186—200,  277—801.   (Vgl.  Röhricht  n.  Meisner,  Deutsche  Pilgerreisen,  S.  510/1,  a77/S.\ 
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erwanschte  Ergänzungen  erfahren.  —  Bei  einem  flämischen  Bericht  über 
die  in  mehr  als  einer  Beziehung  merkwürdige  Reise  des  Anselm  Adornea 
and  seiner  vier  Gefährten  konstatiert  der  Herausgeber,  Feys,*^)  eine  be- 
trächtliche Abweichung  von  der  lateinischen  Relation,  welche  der  Sohn  des 
Adornes  verfafst  hat  und  die  in  mehreren  Hss.  auf  uns  gekommen  ist.  Für 
Romboudt  de  Doppere,  dem  flämischen  Erzähler,  steht  Adornes  nicht  so 
sehr  wie  dort  im  Mittelpunkt;  er  scheint  die  Aufzeichnungen  eines  anderen 
Mitreisenden  und  nur  daneben  jenen  lateinischen  Bericht  benutzt  zu  haben, 
dessen  Uss.  Feys'  Untersuchung  gleichfalls  gewidmet  ist.  Dazu  sind  die 
Bemerkungen  ROrLat  1,  S.  644  zu  vergleichen.  —  Endlich  wollen  wir,  aofser 
Unwesentlichem,  **'^^^)  zum  Schlufs  gegen  unser  sonstiges  Prinzip  noch  eine 
moderne  Reisebeschreibung  verzeichnen,^®^)  um  ausdrücklich  von  der  Freude 
Zeugnis  abzulegen,  mit  welcher  uns  das  trotz  seiner  streng  katholischen  Ge- 
sinnung und  so  mancher  daraus  folgender  kritischer  Unbegreiflichkeiten  im 
Geiste,  warmer  Humanität  und  feiner  Weltbildung  geschriebene  Buch,  von 
hohem  Gedankenreichtum,  erfüllt  hat.  Vor  allem  aber  ist  uns  nirgends  der 
Boden  unserer  Studien  mit  seinen  natürlichen  und  geschichtlichen  Bedingt- 
heiten in  solcher  Anschaulichkeit  nahegebracht  worden  wie  hier,  wozu  gut 
gewählte  Illustrationen  beitragen. 

Das  konnte  auch  im  Abschnitt  über  060-  und  Topographie  ge- 
sagt werden,  in  dem  wir  einiges  AUgemeine^®^*^®^)  bezw.  nicht  Beschaff- 
bare^®^* ^^^'i  nur  notieren,  Spezielleres  kurz  streifen,  wie  eine  Schilderung 
des  Ursitzes  der  Assassinen  bei  Rudbar,  südlich  vom  Easpischen  Meer,  mit 
geschichtlichem  Abrifs,^®^")  oder  topographische  Kleinigkeiten,  syrische  Orts- 
namen betreffend.^®')  Röhricht  üefert  einen  ausführlichen  Nachtrag*®** ^®*) 
zu  seiner  Bibliotheca  geogr.  Pal.,  der  von  den  ^alten  Schultern'  des  Vf., 
von  denen  wir  noch  die  Tragfähigkeit  für  das  Gröfste  erwarten,  durchaus 
nichts  merken  läfst.  —  Zur  Topographie  Jerusalems  giebt  Lagrange'* ®') 


—  98)  (JBG.  16,  §  61,  76.)  £.  Feyt,  Voyago  d'Anselme  Adorne  en  1470,  d'apres  ud 
iDB.  de  Rombondt  de  Doppere:  AnnS^mFlandre  5«  s^r.,  t.  4,  II  (1893),  S.  135—221. 
(Wonach  JB6.  16  zu  berichtigen.)  —  99)  I>*  Pilgerfahrt  d.  heil.  Angela  v.  Merici  nach 
Jenualem:  D.heiUgeLand  87  (1898),  S.  161—70.  (Mir onzagllnglich.^  —  100)  Bneppreeht, 
£.  hs.  Orient- ReieebesehreibQDg  ▼.  Jahre  1588:  ZKalturgesch.  1,  S.  241/8.  (Reise  d.  Auge- 
bargere  Eman.  Oertll,  cod.  858,  4®  d.  MUnch.  Un.-Bibl.,  der  hier  beschrieben  wird.)  — 
101)  P.  Kopp  1er,  Wanderfahrten  u.  Wallfahrten  im  Orient.  Mit  106  Abbildgn.,  e.  Plan  d. 
Kirche  d.  hl.  Grabes  u.  2  Karten.  Freibnrg  i.  B.,  Herder.  509  S.  M.8.  (S.  179— 435  Palästina.) 
102)  A.  Legendr e,  Carte  de  U  Palestine  ancienne  et  moderne  1  :  400  000  (92  :  65  cm). 
Paris,  Letonzej  &  Ao^.  |[H.  Lesetre:  BCr.  (1895),  No.  6;  Ch.  Robert:  RBibl.  (1895), 
H.  276.]|    (Wird  gelobt.    Angabe   d.  Ortsnamen   in    sämtl.  Sprachen  alter  u.  neuer  Zeiten.) 

—  lOi)  £•  V,  Starck,  Palästina  u.  87rien  r.  Anfang  d.  Gtosch.  bis  z.  Siege  d.  Islans. 
LexUiaL  Hilfsbaoh  fttr  Freonde  d.  hl.  Landes.  Berlin,  Renther  &  Reichard.  VII,  168  S. 
M.  4,50.    |[J.  Benzinger:  DLZ.  (1894),  No.  81.]|    «Fttr  d.  älteren  Pilgerfahrten  brauchbar.) 

—  104)  G.  A.  Smith,  The  bist,  geograph  of  the  Holj  L^nd.  London,  Hodder  &  Stoughton. 
XZV,  692  8.  sh.  15.  |[E.  Schttrer:  ThLZ.  (1895),  S.  5  (Sehr  gut.  'Seine  Absicht  ist 
zu  zeigen,  wie  d.  (Sesch.  d.  Landes  bedingt  ist  durch  seine  physische  Beschaffen heit).]|  (Mir 
uBzngättgUob.)  —  105)  E.  Naumann,  Y.  goldenen  Hörn  bis  zu  d.  Quellen  d.  Euphrat. 
Rsisebriefe,  Tagebuchblätter  u.  Studien  über  d.  asiat.  Tttrkei  u.  d.  anatol.  Bahn.  München 
«.Uipzig,  Oldenbourg.  4^  XV,  494  8.  |[Ed.  M . . .  r:  LCBl.  (1894),  S.  52.]|  ^Nicht  ge- 
Mhen.  Soll  auch  bist.  Exkurse  enthalten.)  —  100)  J.  Albu,  D.  Ursitz  d.  Alten  v.  Berge: 
Globus  65,  8.  210/2,  225/7.  —  107)  C.-R.  Conder,  Palestine  under  the  Crusaders: 
PslExplFund.  Qnarterlj  sUt.  (1898),  S.  254.  (Sucht  einige  örtlichkeiten  bei  Röhricht 
Ii«gg.  1450  n.  1199  zu  identifizieren.)  ->  108)  R*  Röhricht,  Z.  Bibl.  Geogr.  Pal.: 
ZDPV.  16  (1893),  S.  269—95.  |[ROrLat.  2.  8.  170.]|  Vgl.  auch  109)  W.  A.  Neu- 
»»nn:   ib.   17,   8.  206/7.    —    110)   M.-J.  Lagrange,   0.  P.,    Une   tradition  biblique  ^ 
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einen  interessanten  Beitrag,  indem  er  den  Wandinngen  der  Traditionen 
der  Reise-  nnd  Piigerberichte  in  der  lokalen  Fixierang  eines  bestimmten 
biblischen  Ereignisses  gerade  im  Zeitalter  der  Erenzzüge  nachgeht.  —  End- 
lich Schick  ^^^)  stellt  die-Bangeschichte  der  heiligen  Stadt  in  dieser  Epoche 
dar,  den  Lanf  der  Mancm,  die  Entstehung  der  hervorragenderen  Gebäude, 
die  Banweise  n.  s.  w.  der  Kreuzfahrer,  leider  ohne  Quellenangaben  und 
ohne  genauere  chronologische  Anordnung,  —  das  Ganze  immerhin  eine 
recht  belehrende  Übersicht. 

Es  bleibt  uns  noch  die  Litteratur  der  K.reu»zugs8a>gen  und 
-^edichte  zu  besprechen.  Für  die  Karlssage  liegt  wieder  einiges  vor, 
darunter  eine  Ausgabe  der  Descriptio*^**^**)  und  eine  neue  sorgfältige 
Untersuchung  Bauschens^^^)  (vgl.  JBG.  15)  Aber  diese  Legende  in  Bezog 
auf  Entstehnngsort,  -zeit  und  Quellen.  Wir  heben  daraus  als  fflr  uns  von 
Bedeutung  nur  hervor,  dafs  R.  keine  Spuren  der  Kreuzzngsbewegung  in  der 
Descriptio  findet  nnd  daher  ihre  Abfassungszeit  vor,  wenn  auch  kurz  vor 
1095  ansetzt.  —  Eine  Hs.  des  Liedes  vom  Schwanenritter,  älter  als  alle 
anderen  (erste  Hälfte  des  13.  Jh.),  von  bedeutendem  Werte,  lehrt  uns  Krüger 
kennen;*'*)  Golther  veröffentlicht'**)  ein  in  München  aufgefundenes  Bruch- 
stück einer  mittelniederländischen,  ziemlich  weitschweifigen  und  umständlichen 
Bearbeitung  des  Bandoin  de  Sebourc  nach  einer  andern  als  der  bisher  allein 
bekannten  französischen  Hs.  —  Von  einem  Aufsatz  Monacis  über  Jauifre 
Rudel,  ^")  der  den  Ausführungen  von  Paris  (vgl.  JBG.  16)  zu  widersprechen 
scheint  und  als  die  Heldin  von  Rudels  amour  lointain  die  unselige  Königin 
Alienor  vermutet,  können  wir  bisher  nicht  aus  eigener  Kenntnis  berichten. 
—  Einen  genaueren  Bericht  über  Paul  Meyers  Ausgabe  des  grofseo 
Heldengedichts  Guillaume  le  Mar6chal,^*^)  von  Bedeutung  auch  fflr  die 
Zeiten  des  dritten  Kreuzzuges,  geben  wir  erst,  wenn  der  dritte  Band  er- 
schienen sein  wird,  der  eine  ausführliche  historische  und  sprachliche  Ein- 
leitung und  eine  verkürzende  Obersetzung  mit  Kommentar  nnd  Indices  ent- 
halten soll.  —  Eine  andere  Anordnung  der  von  0.  Schultz  (vgl.  JBG.  16) 
herausgegebenen  Briefe  des  Raimbaut  von  Vaqueiras  schlägt,  anscheinend 
mit  Recht,  Zenker  vor,**'-**®)  in  der  Annahme,  dafs  die  erhaltenen  drei 
'Tiraden'  ein  einziges  Gedicht  bilden,  welches  im  Frühjahr  1205  zur  Unter- 


J^rusalem.  Saint  ^tienne:  RBibl.  8,  S.  452—81.  —  Hl)  C.  Schick,  D.  BaugeMb.  d. 
Stadt  Jerusalem  in  kurzen  Umrissen  v.  d.  ältesten  Zeiten  bis  a.  d.  Gegenw.  daigest.  V.  Von  d. 
Eroberg.  durch  d.  Kreuzfahrer  bis  z.  Herrsch,  d.  Türken  (1099—1617):  ZDPV.  17,  S.  861  —  60. 
119)  P*  Ca'stets,  Iter  Hierosolymitanum,  ou  Toyage  de  Charlemagne  iL  J^ms.  et 
h  Cple.  Texte  latin  d'aprös  le  ms.  de  Montpellier:  RLR.  4«  s^r.,  6  (1892),  S.  417—74. 
|[P.  M.:  Romania  28,  S.  609.]|  —  11$)  X  F.  Oabotto:  Les  legendes  earotingiennes  dans 
le  'Cbronicon  Tmag^is  mundi'  de  P>ate  Jacopo  d'Aqui:  ib.  7  (1898/4),  S.  251  —  67. 
856  -  78.  |[P.  M.:  Romania  28,  S.  611.]|  (Ohne  Kenntnis  d.  Ausgabe  v.  Gastet«  im  vorhergeh. 
Bändel)  —  114)  ^-  Rauschen,  Neue  Untersuchungen  Über  d.  Deecriptio  u.  ihre  Bedeutung 
ftlr  d.  grorson  Reliquien  zu  Aachen  u.  Saint  Denis:  HJb.  15,  S.  257  —  78.  |[il.  Bl.:  NA. 
t20,  S.  244.]|  —  115)  A.-6.  Krttger,  Un  manuscrit  de  la  Chanson  du  Chevalier  a«  Cygo« 
et  des  Enfances  Godefroi:  Romania  23,  S,  445/9.  —  116)  W.  Golther,  Baudoin  de  Seboarr 
in  altniederländischer  Bearbeitung:  ZDPh.  27,  S.  14  — 1'?.  —  117)  X  X  E.  Monaci« 
Ancora  di  Jauflfrfe  Rudel,  RAL.  s.  5,  vol.  t>,  faso.  12,  S.  927-48.  |[Romania  28,  S.  489; 
RH.  55,  S.  211.]|  —  118)  Paul  Meyer.  L'hist.  de  Guillaume  le  Martfehal,  eomte 
de  Striguil  et  de  Pembroke,  r^gent  d'Angletorre.  Poöme  iVan9ai8  publ.  pour  la  Soe.  de  rhisu 
deFraooe.  Tome  1.  IL  Paris,  Ren ouard.  1891/4.  II,  866,  890  S.  |[LCBl.  (1895),  No.  16  : 
Ath.  (16.  Febr.  1895);  RH.  57.]|  —  119)  R.  Zenker,  Zu  d.  Briefen  d.  Raimbaut  r. 
Vaqueiras:    ZRPh.   18,   S.   195—201.    |[G.  P.:    Romania  28,    8.  618.]|    (VgL  N.  120.)    — 
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statzung  des  Bittgesuchs  des  Troubadoars  an  Bonifaz  von  Moatferrat  verfafst 
worden  sei.  —  £.  H.  Meyer  weist  in  der  Fortsetzung  seiner  Stadien  zur 
mhd.  Spielmannsdichtung^^  ^*^^^)  nach,  wie  das  Gedicht  vom  König  Ortnit, 
dessen  ursprünglicher  Sagenkern  nnr  noch  in  ganz  schwachen  Umrissen  vor- 
gelegen habe,  seine  wichtigsten  Züge  der  Geschichte  des  Krenzzuges  von 
1217  (König  Andreas  von  Ungarn)  sowie  den  Unternehmungen  Friedrichs  II. 
\erdanke,  seiner  Heirat  mit  Isabella  von  Jerusalem  und  seiner  Verbindung 
mit  dem  heiligen  Lande,  auch  seinen  und  anderer  Herrscher  Beziehungen 
zu  den  kunstsinnigen  mohammedanischen  Fürsten  und  Bewohnern  Siziliens 
and  Nordafrikas.  Die  Entstehungszeit  der  Dichtung  fällt  demgemäfs,  ab- 
weichend von  den  bisherigen  Annahmen,  erst  in  die  dreifsiger  Jahre  des 
18.  Jh.  Von  Interesse  sind  besonders  auch  M.s  Ausführungen  über  die 
eigentümliche  sizilianische  Mischkultur  jener  Tage  und  die  Bedeutung,  welche 
das  mohammedanische  Element  dort  andauernd  bewahrte,  zumal  in  der  grofs- 
artigen  Seiden-  und  Sammetweberei  und  Stickerei  Siziliens.  Beziehungen 
auf  die  Kreuzzüge  zeigt  auch  der  Wolfdietrich;  hier  scheint  der  messer- 
werfende Burgherr  Belian  auf  den  Alten  vom  Berge  zu  weisen.  —  Für 
den  Fall  Akkons  1291  liegt  die  Darstellung  in  Ottokars  Reimchronik,  ein 
integrierender  Teil  derselben,  wie  der  Heransgeber  S.  XLYIII  gegen  Lorenz 
behauptet,  nicht,  wie  dieser  meinte,  ursprünglich  ein  selbständiges  Gedicht, 
iu  der  neuen  grofsen  Ausgabe  Seemüllers  in  den  Monumenta  vor^*')  und 
wird  mit  der  ausführlichen  Einleitung  und  den  Anmerkungen  des  Heraus- 
gebers auch  für  unser  Gebiet  von  Nutzen  sein.  Die  Kreuzzugsidee  ist  in 
Ottokar  noch  sehr  lebendig,  cf.  p.  CXX.  —  Schliefslich  verzeichen  wir  noch 
einiges  Allgemeine,  ^'^)  darunter  die  Nach  Weisung  von  Paris  ^*'^)  im  An- 
schlnfs  an  ein  Buch  von  Sudre,^*^)  dafs  auch  die  Tiersage  den  Kreuzzügen 
einige  Momente  verdankt. 

Wir  beschliefsen  dies  Referat  mit  einer  schnellen  Verzeichnung  einiger 
nicht  unwichtiger  Erscheinungen  bibHographischen  InhaUs^^'^' *^®)  und 


\i%)  C.  Appel:  ib.  S.  293/6.  —  121)  (JB6.  16,  §  61,  98.)  £.  H.  Meyer,  Quellen. 
•tadieD  s.  mhd.  Spielmannsdichtang.  2.  Z.  Ortnit;  8.  Z.  Wolfdietrich:  ZDA.  88,  S.  66—95. 
—  1!S2)  X  X  H.  Tftrdel:  Untersiichgn.  z.  mhd.  Spielmannspoesie.  1.  Z.  Orendel;  2.  Z. 
Selman-Morolf.  Dies.  Rostock.  Schwerin.  72  S.  (Noch  nicht  gesehen.)  ^  l!Sg)  (JBG.  16, 
$  17,  8.)  Ottokars  Österreich.  Reimchronik  hrsg.  ▼.  J.  SeemttUer.  |[llwof:  MHL.  22, 
H.  162;  Loser th:  UZ  74,  S.  282— 92.]|  —  1^4)  X  F.  W.  £.  Roth,  V.  d.  Reiehtumh 
Priester  Johanns:  ZDPh.  27,  S.  216—48.  (Neue  Ausgabe  d.  metrischen  Relation  Über  d. 
Pr.  J.  in  e.  Wiener  Hb.  Vgl.  M.  Roediger:  ib.  S.  385/6.)  —  125)  O.  Parin,  Los 
Boorees  du  Roman  de  Renard:  JSav.  (1894),  S.  542-59,  596—613,  715—80;  (1896) 
H.  86 — 107.  (Auch  separat.)  —  186)  L.  Sudre,  Les  sources  du  Roman  de  Renard. 
Paris,  BottiUon.     1898.     VIII,  854  S.    |[£.  Martin:  ZRPh.   18,  S.  286— 92.]| 

127)  (JBO.  16,  §  61,  152.)  A.  PapadopuloB  -  Kerameus,  'Je^oaoXvfurixrj 
fiißiuo&^xri.  ^h  1*  2.  St.  Petersburg  (Leipzig,  Harrassowitz\  XV,  894  S.  M.  80.  |[0.  t. 
Gebhardt:  DLZ.  (1894),  No.  22;  K.  K.:  ByzZ.  8,  S.  688;  H.  0.:  JSay.  (1894),  S.  707/8; 
H.  Aebelis:  ThLZ.  (1894),  No.  19.]|  (Inventar  d.  ans  d.  Kloster  Mar  Saba  stammenden 
706griech.  Hss.  u.  s.  w.)  —  128)  (JB6.  15,  §  61,  151.)  id.,  "AvaiexTa  ^le^oaoXv/uijix^e 
•raxvoloyias,  II.  St  Petersburg  (Leipzig,  Harrassowitz).  XIII,  540  S.  M.  20.  |[0.  ▼. 
Gebhardt:  DLZ.  (1894),  No.  25;  K.  K.:  ByzZ.  4,  S.  180;  A.  Dmit r ije wsky:  ROrLat. 
3,  S.  Id7.]j  (Enth&lt  u.  a.  e.  nmfilngliche  Liturgie  [TypikonJ  d.  Leidens-  u.  d.  Ostenrache, 
wie  sie  in  Jerusalem  bis  z.  12.  Jh.  in  Gebrauch  war,  nach  e.  Hb.  v.  112*2,  auf  die  schon 
Graf  Riant  aufmerksam  gemacht  hatte.)  —  129)  J-B.  Cliabot,  Notice  sur  les  ms.  syriaques 
conserr^s  dans  la  bibl.  du  patriarcat  grec  orthod.  de  J^ruBalem.  Paris,  imp.  nat.  47  S. 
'Hat  mir  nicht  vorgelegen.)  —  ISO)  C.  D.  Cobham,  An  attempt  at  a  Bibliography  of  Cyprus. 
3' ed.  Nieosia,  Oov.  Print.  Off.   12^  II,  40  S.  |[ROrLat.  2,  S.  658.]{  (Hat  mir  nicht  vorgelegen.) 
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citieren  am  Ende  dankbar  diejenigen  SpezialZeitschriften,  die  nnserm  Stadien- 
gebiet  and,  in  ihren  Litteratarangaben,  diesem  Bericht  vor  allem  förderlich  sind: 
allen  voran  die  treffliche  nene  Revne  de  T Orient  latin;  femer  E.  Kahns 
Orientalische  Bibliographie,  Kmmbachers  Byzantinische  Zeitschrift, 
die  Zeitschrift  des  dcntschen  Palästina- Vereins  mit  Benzingers  Jahres- 
berichten,^'^) endlich  die  Revne  illnstree  de  la  Terre  sainte  (von  1895: 
La  Terre  sainte,  Revne  de  l'Orient  chr^tien)  und  die  wie  die  beiden  letzt<m 
archäologisch  nnd  topographisch  fmchtbare  Revne  bibliqne  der  Domikaner. 
In  diesen  Zeitschriften  findet  der  Leser  ausreichende  Obersicht  Ober  alles,  was 
unserer  Aufmerksamkeit  entgangen  oder  von  uns  absichtlich  fibergangen  sein 
sollte,  sobald  der  Zusammenhang  mit  den  Kreuzzugsstudien  zu  lose  erschien. 


162. 

Islam. 

C  ßrockelmann. 

(VtrwaadUfl  in  bsdenn  H  ■-  'Haadboeh*  &  5S.) 

Altgemeinee,  Eine  äufserst  nützliche  Zusammenstellung  der  für  die 
spätere  islamische  Geschichte  so  wichtigen  Dynastieen  in  ihrer  genealogischen 
Verzweigung  und  ihrer  zeitlichen  Aufeinanderfolge  liefert  L an e-Poole.'} 
J  a  c  0  b  ^  hat  einen  kleinen  Vortrag  drucken  lassen,  der  auf  Selbständigkeit 
der  Gesichtspunkte  wohl  keinen  Anspruch  erhebt.  Eine  ziemlich  wertlose 
Kompilation  des  Vielschreibers  as-Sujüti  (f  1505)  über  die  Chronologie 
hat  Seybold  veröffentlicht.»-*) 

Arabien  vor  dem  Islam.  Unsere  Kenntnis  des  alten  Arabien  ist 
auch  in  diesem  Jahre  durch  Bearbeitung  der  Inschriften  gefördert  worden. 
Auf  nordarabischem  Gebiet  ist  allerdings  nur  ein  Versuch  zur  Erklärung 
der  lihyanischen  Inschriften^)  zu  verzeichnen,  aus  denen  wir  wohl  nie  eiWBs 
mehr  als  Eigennamen  kennen  lernen  werden.  Auf  sfldarabischem  Gebiete 
sind  zwei  wichtige  Inschriften  von  verschiedenen  Seiten  besprochen.  Erstens 
die  unter  einem  dec  ersten  Ftolemäer  in  Ägypten  abgefalste  Sarkophag- 
inschrift eines  Minäers,  die  durch  ihre  wenn  auch  nicht  aufs  Jahr  genaue 
Datierung    für    die    bisher    noch   so  unsichere  Chronologie  des  minäiscben 


—  181)  *'•  Benzinger,   Berieht  über  neue  ErBcheingn.  a.  d.  Geb.  d.  PaUUtioelittenUur 
1S92  u.    1893:  ZDPV.   17,  S.    129—64,  209—87. 

1)  8.  Lane-Poole,  The  Mohammadan  dynasties,  chronological  and  genealo^cal 
tables  with  bist,  introductions.  London,  Constable.  1893.  88*2  S.  M.  18.  |[V.  R(oseDl: 
Zap.  Vo8t.  Otd.  Imp.  Rassk.  Arch.  Ob.  8,  S.  874.]|  —  2)  G.  Jacob,  D.  koltorelle  Be- 
deutung  d.  iBlams:  JBGeogrGes.  S.  208— 24.  Greifswald.  1898.  ~  8)  GalAlal-din  a!>- 
8njüti,  D.  DattelriBpen  ttber  d.  WissenBchaft  d.  Chronologie,  hrsg.  v.  Chr.  Fr.  Seybold. 
Leyden,  E.  J.  Brin.  VIH,  16  8.  |rB(arbierde)  M(eyn  ard):  JA.  9.  s.,  t.  4,  8.  878— 80;  I. 
G(uid)i:  LCBl.  (1895),  8.  221.J|  —  4)  J.  Bourgon,  Pr^s  de  Tart  arab«  et  mat^riiu 
ponr  servir  &  Thist.,  ä  la  th^orie  et  la  technique  des  arta  de  Torient  mnsalmao.  Ptris- 
E.  Leroux.     Fr.   160.    —    5)    Ben   Carra   de   Vaux,    Notes   poar   serrir   k  T^tade  de« 
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Altertams  wichtige  Dienste  leistet;  sie  ist  veröffentlicht  von  Golenischeff*) 
nnd  im  einzelnen  neu  erklärt  von  Derenboarg,^)Hal^vy^'*)  und  Müller.  ^®''^) 
Zweitens  die  historisch  wichtige  Vertragsinschrifk  von  Rej4m  Glaser  (890); 
nie  ist  von  neuem  herausgegeben,  übersetzt  und  kommentiert  von  Müller, ^^) 
einzelne  Stellen  besprechen  Glase r,^^)  Winckler^^)undPraetorius.^^) 

Mohammed.  Von  Muirs  ^*)  Lehre  Mohammeds  erscheint  eine  neue 
Ausgabe;  die  aus  der  ersten  hinlänglich  bekannte  durch  des  Vf.  religiösen 
Standpunkt  bedingte  Auffassung  seines  Helden  wird  auch  jetzt  nur  wenige 
überzeugen;  trotzdem  verdanken  wir  seiner  auf  genauester  Kenntnis  des 
heutigen  indischen  Islams  beruhender  Darstellung  viele  Belehrung.  Gegen 
Grimmes  (vgl.  JBG.  15,  N.  12)  Auffassung  von  Mohammed  als  einem  sozialistischen 
Reformer  wendet  sich  in  einer  eingehenden  Besprechung  seines  Buches  mit 
guten  Gründen  Snonck-^Hurgro n je. ^^)  Ober  Anlage  und  Quellen  der 
Prophetenbiographie  Ibn  Gauzis  (f  597  d.  H.)  handelt  Brockelmann^^) 
und  teilt  daraus  einige  älteren,  uns  verlorenen  Werken  entnommene  Texte 
mit,  die  allerdings  mehr  litterarisches  als  historisches  Interesse  beanspruchen. 

Chalifenzeit,  de  Goeje^^)  veröffentlichte  das  letzte  Werk  des 
berühmten  Historikers  Masüdi,  in  dem  er  ein  Jahr  vor  seinem  Tode  einen 
Oberblick  über  seine  gesamte  iitterarische  Thätigkeit  gab.  Darin  findet 
sich  von  S.  227  an  auch  eine  kurze  Geschichte  des  Islams  bis  zun 
Jahre  395  d.  H.,  meist  in  kurzer  biographischer  Darstellung,  nur  selten 
unterbrochen  durch  eine  etwas  ausführlichere  Behandlung,  z.  B.  bei  dem 
Aufstand  der  Karmaten;  wichtig  ist  auch  die  kritische  Geschichte  der  Aus- 
tieferungsverträge  mit  den  Byzantinern,  die  uns  bisher  nur  in  einem  Auszüge 
bei  Makrizi  bekannt  war.  L  a  m  m  e  n  s  ^^)  giebt  eine  sehr  ausführliche  Studie 
aber  el  Ahlal,  den  christlichen  Hofdicbter  des  Chalifen  Abd  el-melik  nach 
der  Ausgabe  von  Sälihani  und  den  Mitteilungen  des  Kit4b  alagäni,  in  der 
man  leider  nicht  selten  die  Kritik  vermifst.  Um  den  Sieg  der  abba- 
sidischen  Dynastie  über  die  Umajjaden  zu  erklären,  schildert  van  Vloten*^) 
zuerst  die  Aussaugung  der  eroberten  Provinzen,  insbesondere  Ohorasans, 
des  Herdes  der  abbasidischen  Bewegung,  durch  die  Araber  und  die  dadurch 
hervorgerufene  allgemeine  Unzufriedenheit  des  Mauläs,  der  die  gutgemeinten. 


in^eripiioDs  libyanite»:  BS.  2,  S.  251/8.  —  6)  B.  Golenisoheff,  Egipsko  sabeiBkl  sarkofag 
w  GizeskAin  mnteji:  Zap.  Vost.  Otd.  Imp.  Rossk.  Aroh.  Ob.  8,  S.  217—21.  —  7)  H.  Deren- 
boarg,  Une  ^piUpbe  Hin^enne  d'Egypte  inscrite  soos  Ptolemde  fils  de  Ptolem^e:  JA.  9.  8.,  t.  2, 
S.  515 — 28.  —  8)  *'•  Haldvy,  Une  ioscriptioii  mindeune  sar  un  saroophage  egyptieo:  HS.  2, 
S.  98/6.  —  9)  id.,  L'ioBcriptioo  min^enDe  d'Egypte:  ib.  S.  179—88.  —  10)  D.  H.  Müller, 
ÄgTptiich.Minäiseher  Sarkophag  im  Moeeam  v.  Gizeh:  WZKM.  8,  S.  1—10.  —  H)  id., 
Koch  einmal  d.  Sarkophag- Inschrift  v.  Gizeh:  ib.  S.  161/0.  —  \2i)  i<l.i  Epigraphisehe 
Denkmäler  an«  Abeesinien:  DAhWien^k.  43,  Ko.  3,  S.  78  ff.  >-  lg)  E.  Glaser,  Be- 
merkungen z.  Gesch.  Altabessiniens  u.  zu  e.  nabaeischen  Vertragsinschrift.  Saaz.  —  14) 
H.  Winekler,  Altorientalische  Forschungen.  11.  Leipzig,  Pfeiffer.  S.  186  ff.  —  15)  Fr. 
Prtetorins,  Bemerkungen  zu  d.  eabaeischen  Vertragsinschrift  Glaser  880  (1076):  ZDMG. 
•^8,  S.  649—52.  —  16)  W.  Muir,  The  lifo  of  Mahomet  vol.  I.  London.  —  17)  C. 
Snonck-Horgron je,  Une  nouvelle  biographie  de  Mohammed:  RHR.  80,  S.  48 — 70, 
U9~78.  —  18)  0.  Brockelmann,  Ibn  Gauzis  Kit&b  al-Wafä  H  fa^i'il  al-Mu^A  nach 
d.  Leidener  Hs.  untersucht:  BASS.  3,  S.  1—59.  ^  19)  M.  J.  de  Goeje,  KitAb  at-UnbOi 
wal-iichräf  anetore  al-Masüdi.  (=s  Bibliotheea  geographornnl  Arabioorum  pars  8.)  Leiden, 
BriU.  XLIII,  508  S.  —  :S0)  H.  La m mens  S.  J.,  Le  ehantre  des  Omiades.  Notes  bio- 
gxaphjqaes  et  Utt^raires  sur  le  po^te  arabe  chr^Uen  Ahfal:  JA.  9.  s.,  t.  4,  S.  94—176, 
193—241,  881  —  459.  —  21)  G.  van  Vloten,  Recherches  sur  la  domination  arabe,  le 
Chiitisme  et  les  croyances  messianiques   sous  le  chalifat  des  Omayades:   VAkAmsterdamL^ 
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aber  anpolitischen  ReformTerouche  Omars  II.  nicht  abzuhelfen  vermochten, 
nnd  die  zunächst  in  den  Aufständen  der  Mordjiten  zum  Ausbruch  kam;  in 
dem  zweiten  Teile  seiner  inhaltreichen  Arbeit  bespricht  er  die  unter  der 
umajjadischen  Herrschaft  aufkommenden  politischen  Parteien,  insbesondere 
die  Schiiten,  an  deren  messianische  Ideen  die  Abbasiden  anknflpften;  zum 
Schlüsse  beurteilt  er  die  durch  die  Abbasiden  herbeigeftthrte  Umwälzung, 
die  den  Mauläs  die  erstrebte  Gleichberechtigung  mit  den  Arabern  verlieh. 
Sauvaire^^  giebt  aus  fünf  arabischen  Werken,  vor  allem  dem  Muhtasar  des 
'Abd  el-Basit  el- Almawi  (geb.  1501)  und  dessen  Quelle,  dem  Tanbib  des 
No^aim!  ausführliche  Beiträge  zur  Topographie  des  MAlichen  Damascus, 
aus  denen  wir  besonders  über  die  Unterrichtsanstalten  und  die  Gotteshäuser 
reichhaltige  kulturhistorische  Details  kennen  lernen.  Beiträge  zur  Numis- 
matik der  Abbasiden  lieferten  StickeP^)  und  Hartmann.'^-'^) 

Einzelgruppen,  Persien.  Aus  der  Chronik  von  Tabarist&n  des 
Muhammad  b.  al-Hasan  b.  Isfandijär  veröffentlicht  Eth^'*)  den  Bericht 
des  Imftm  Ahmad  b.  'Omar  an  Niz&mi  aus  Samarkand  aus  dem  Jahre 
510  d.  H.  (s»  a.  D.  1116/7)  über  das  Leben  des  Firdausi,  der  von  den 
bei  Späteren  so  beliebt  gewordenen  Legenden  noch  im  wesentlichen  frei 
ist.  Das  SijÄset-nämeh  des  Nizäm  al-mulk'^)  (vgl.  JBG.  14,  N.  45)  ist  mn 
auch  in  Obersetzung  erschienen.  Einen  kurzen  Abrifs  der  Geschichte  Persiens 
im  19.  Jh.  lieferte  Le  Brun  Renaud."") 

Kleinere  Dynaetieen  Die  Münzen  der  Danishmende  und  die  daraus 
zu  gewinnenden  historischen  Daten  behandelt  Casanova.'®)  Inschriften 
aus  Kleinasien,  aus  denen  besonders  für  die  seldjukische  Herrschaft  manches 
zu  lernen  ist,  veröffentlicht  Huart.'^)  Münzen  der  im  12.  und  13.  Jh.  in 
Mesopotamien  regierenden  türkischen  Dynastieen  veröffentlicht  G  h  a  1  i  b 
Edhem.**) 

Oamanen.  Eine  Ausgabe  der  für  die  Vorgeschichte  der  Türken 
wichtigen  alttürkischen  Inschriften  der  Mongolei  hat  R  a  d  1  o  f  f)  begonnen. 
Eine  neue  Darstellung  der  Einnahme  Konstantinopels  durch  die  Osmanen 
liefert  Paspatis,*^)  die  Belagerung  von  Belgrad  schildert  Bain,'*)  die 


Deal  1,  No.  8.  81  S.  |[B(arbier)de  M(eynard):  JA.  stfr.  9,  t.  8,  S.  582/4.]|  —  tt) 
H.  Sauvaire,  Description  de  Damas.  Tradnotions  de  l'arabe:  JA.  9.  s.,  t.  8,  S.  261— 81S, 
386—601;  4,  S.  242—831.  460—608.  —  2S)  I>-  Stickel,  Ober  e.  sehr  merkwArdigea 
Danar  d.  AbbasidiBchen  Chalifen  al-Watsik  biUah:  ZNumiBm.  19,  S.  103/6.  —  %i)  ^• 
Hartmaniiy  MtUeilungen  aus  d.  SammliiDg  Hartmann.  I.  KupfermttDzen  abbasidiseher  Statt 
halter:  ib.  S.  97—106.  —  25)  X  M.  van  Berchem,  £.  arabieehe  iDschrift  ans  d.  Ott- 
jordanlande mit  biet.  Erlänterongen :  ZDPV.  16,  S.  84—106»  m.  1  Tfl.  —  86)  B- 
Sthd,  D.  ftlteate  Urk.  über  Firdaasi:  ZDM6.  48,  S.  89—94.  —  27)  Ch.  Sehefer. 
Kizam  oul  Monlk,  Siasset  Nameh,  Trait^  du  gonvernement,  tradnit  par:  Publ.  de  TEc  des 
lang.  or.  viy.  8,  8.  s^r.  Paris,  Leroux.  1898.  VIII,  812  S.  >>  28)  Le  Brun  Renssd, 
La  Ferse  politiqne  et  militaire  au  19*  s.  Bist,  de  la  dynastie  des  Kadjars  1794^1894. 
Paris,  Baudonin.  86  8.  —  29)  X  Croizier,  Le  demier  dmir  de  Bonkfaara.  Rooen.  1893. 
—  80)  P*  Casanova,  •  Numismatique  des  Danischmendites:  RNumism.  8.  s^.,  t.  IS. 
8.  807—488,  821  —  460.  —  81)  C.  Huart,  Epigraphie  arabe  d'Asie  minenre  (snit«): 
RevS^m.  2,  S.  61—75,  120-84,  285-61;  8,  S.  78—88.  —  82)  J-  Gbalib  Edkean. 
Mns^e  international  ottoman.  Section  des  monndiefi  musulmanes  Beni  Ortok,  Beni  Zengni. 
Frou  AUbeqijet  et  Melik  Eyoubito  de  Meiya  Farikin.  Constantinople.  XYII,  176  S.,  8  pl. 
photogr.  M.  9.  |[E.  Droaid:  RCr.  S.  841;  JA.  9,  III,  S.  679-S2.]|  —  88)  W.  Bad- 
loff,  D.  alttttrkisohen  Inschrifren  d.  Mongolei.  1.  Lief.  D.  Denkmüler  v.  Rotcbo-ZtidaD. 
Text,  Transskription  u.  Übersetzung.  2.  Lief.  Glossar,  Index  u.  d.  chinesuohen  InsebrifteOf 
übers.  V.  W.  P.  Wassiljew.  St.  Petersbnig.  174  S.,  2  Tfi.  1  R.  80  Kr.  —  84)  ^ 
JlaaTidrrig,  HokioQxia  %ai  äXiootg  rrjs  Kan'oravrtvovTioieeife  vtto  reäp  "^O&mftaviäv  iv 
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weiteren  Kämpfe  mit  den  Serben  Novakovic.^^*^^)  Die  Beziehungen  der 
Osmanen  zum  earopäiscfaen  Handel,  inbesondere  zu  der  Levant-Company 
lernen  wir  durch  die  Nenausgabe  zweier  älterer  englischen  Reiseberichte 
kennen.'®)  Eine  Geschichte  der  französischen  Gesandtschaft  in  Konstan- 
tinopel and  ihrer  diplomatischen  Thäügkeit  lieferte  de  Bonnac'**^®) 
Moltkes  nnd  Mtthlbachs  Erlebnisse  im  Dienste  der  Türkei  schildert  haupt- 
sächlich nach  den  Briefen  des  ersteren  (vgl.  JBG.  16,  N.  21)  Wagner.*^-*^) 
Einen  Überblick  über  die  Geschichte  der  osmanischen  Herrschaft  in  Bosnien 
giebt  Peez/®)  Der  verdiente  Numismatiker  Ghalib  Edhem  giebt  eine 
kurze  Geschichte  des  osmanischen  Müuzwesens.^^) 

Mongolen,  Eine  Geschichte  der  östlichen  Mongolen  schrieb  Poko- 
tilow.^^)  Die  Biographie  zweier  nestorianischen  Geistlichen,  aus  der 
wir  Näheres  über  die  .Verhältnisse  der  christlichen  Unterthanen  unter  der 
Mongolenherrscbaft  erfahren,  hat  C  h  a  b  o  t  ^^)  aus  dem  Syrischen  übersetzt. 
Die  Hauptquelle  für  die  Geschichte  des  grofsen  Mongolenkaisers  Akbar  in 
englischer  Cbersetzung  erscheint  weiter.^'')  Aus  diesem  Werke  sowie  dem 
Akbamämeh,  aus  Bäl>ers  osttürkischen  Memoiren,,  den  sog.  Verordnungen 
Timurs  n.  a.  Quellen  liefert  Horn^®)  wertvolle  Materialien  für  ein  bisher 
noch  wenig  angebautes  Gebiet  der  orientalischen  Kulturgeschichte,  die  mili- 
tärischen Einrichtungen  der  Mongolenzeit  bis  ins  16.  und  17.  Jb.,  ohne 
jedoch  den  überreichen  Stoff  erschöpfen  zu  wollen. 

Ägypten,  Den  in  den  arabischen  Quellen  über  die  Eroberung 
Ägyptens  vielgenannten  Führer  der  Kopten  den  Mukankis  hat  Pereira^*) 
in  der  Vorrede  zu  der  von  ihm  herausgegebenen  äthiopischen  Obersetzung 
einer   Lebensbeschreibung   des  gleichzeitigen   ägyptischen    Heiligen  Samuel 


Ire«  1453.  Athen,  Perri.  1890.  256  S.  |[F.  Hirsch:  ByzZ.  2,  S.  831  ff.]|  —  35)  R. 
Bain,  The  siege  of  Belgrad  by  Mohammed  11,  1—28.  JÖly  1456:  EHR.  1,  S.  285->52. 
|[BycZ.  2,  8.  168.]|  —  S6)  8t.  Kovakovio,  D.  Serben  a.  Tttrken  im  14.  a.  16.  Jh.  Hist. 
Studien  über  d.  türkisch  serbischen  Kämpfe  vor  u.  nach  d.  Schlacht  bei  Kosovo.  Belgrad. 
1893.  VII,  897  S.  (Serbisch.)  —  $7)  X  A.  Arndt,  Rufsland  a.  Konstantinopel  im  15.  Jh.: 
StML.  (1898),  S.  58—71.  —  Sg)  Early  voyages  and  travels  in  the  Levant.  The  diarr 
of  Master  Thomas  Dallam;  the  diaries  of  V.  John  Covel.  Halkloyt  Society.  1898.  |[SR.  77, 
S.  181.]|  —  S9)  J*  L*  I).  de  Bonnac,  Memoire  hist.  sur  Tambassade  de  la  France  k 
Constantinople  p.  le  Mi>.  de  B.  publ.  av.  nn  pr^cis  de  ses  negociations  k  la  porte  ottomane. 
(=  Soci^ttf  dabist,  diplomatique.  No.  8.)  Paris,  Leronx.  LXXVIII,  287  S.,  1  Portr.,  2  Tfln. 
—  40)  X  E.  Le  Jeane  et  Di  ran  Bey,  Comment  on  saave  un  empire  ou  S.  M.  I.  le 
salUn  Ohazi  Abdal  Hamid  Khan  II.  Paris,  Carr^.  1893.  144  S.  —  41)  R.  Wagner, 
Moltke  11.  Mtthlbaeh  zasammen  unter  d.  Halbmonde  1887/9  Gesch.  d.  Sendung  preufsischer 
Offiziere  nach  d.  Türkei  1837.  d.  Kurdenfeldzugs  1888  u.  d.  Syr.  Krieges  1839.  Berlin, 
Batb.  XV,  822  S.  M.  9.  —  iX)  X  £.  W.  Latimer,  Rnssia  and  Tarkey  in  the  nineteenth 
Century.  HlnstTated  with  portraits.  Chicago.  1898.  10  sh.  6  d.  —  43)  C.  Peez,  D. 
ottomanisehen  Statthalter  in  Bosnien :  Wiss.  Mitt.  ans  Bosn.  a.  d.  Herzeg.  hrsg.  v.  bosn.  harz. 
Landesmas.  in  Sarajevo  red.  v.  M.  Hoemes  2,  S.  344/7.  —  44)  Ghalib  Edhem,  Essai  de 
nomismatiqne  ottomane.  Catalogne  des  monnaies  et  m^dailles  de  la  collection  de  Tauteur. 
Deseription,  bist.,  m^trologie  etc.  (türkisch).  ConstantinopeL  1811  (1894).  Avec  8  pL  phototyp 
(14Sfig.).  H.  7,60.  —  45)  Ä*noKOTH.iOB'&,  HcTopis  boctouhux'l  MoHro.iOB'B  Vh  nepioA'b 
jUraaCTiH  MxB%.  St.  Petersburg.  1898.  VI,  280  S.  —  46)  J-  B.Chabot,  Hist.  du  patriarohe 
Mar  Jabalaha  in  et  dn  moine  Rabban  ^auma  traduite  du  syriaqae:  ROL.  11,  S.  667  —  610; 
12,  S.  73  —  142,  285—800.  —  49)  H.  S.  Jarret,  The  Ain  i  Akbarf  of  Abul  Fazl  i 
'AUami  translated  from  tha  original  Persian  by.  Bd.  8,  fasc.  III— >V.  (=  Bibliotheca  Indiea 
MS.  Vo.  886,  838,  841.)  Calcutta.  ^  48)  P*  Hörn,  D.  Heer-  u.  Kriegswesen  d.  Grofs- 
moghuls.  Leiden,  Brill.  VIU,  160  S.  M.  8.  —  49)  F.  M.  Pereira,  Vida  do  Abba 
Samuel  do  mosteiro  do  Kalamon.  Versäo  ethiopiea.  (=r  Memoria  destinada  a  X  sesstao  do 
Congresso   intemacional  dos  Orientalistas.)     Lisboa.     208  S.     |[Tb.  Nöldeke,   ZDMG.   48, 
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mit  dem  griechischen  Patriarchen  Kyroa  identifiziert,  doch  wie  Nöldeke 
nachweist,  ohne  genügenden  Beweis.  Ans  den  in  Cairo  gefandenen  Frag- 
menten der  Geschichte  der  westlichen  Völker  des  Islams  von  dem  Spanier 
Ihn  Sa'id  (t  685,  n.  a.  673  d.  H.^  voröffnitlicht  VoUers^^  den  Abschnitt 
über  das  Leben  des  Ahmad  b.  Tülün,  der  sich  nnter  dem  schwachen  ChalifcD 
al  Mu  tasim  als  Statthalter  von  Ägypten  eine  selbständige  Herrschaft  ge- 
gründet hatte.  Der  Autor  reproduziert,  wie  es  scheint,  fast  wörtlich  die 
Schrift  des  Ihn  cd-Däjä ,  der  seinerseits  ausschliefslich  Berichte  von 
Zeitgenossen  des  Helden  zusammenstellte.  Kommt  so  jenem  Werke,  als  der 
ältesten  uns  erhaltenen  Quelle  für'  jene  Zeit  nnfraglich  ein  hoher  Wert  zu, 
so  wird  derselbe  doch  wieder  sehr  beeinträchtigt  durch  das  Oberwiegen  von 
Stadt-  und  HofklaUch,  hinter  den  die  historisch  wertvollen  Nachrichten  stark 
zurücktreten.  Eine  Art  Staatshandbnch  für  das  ägyptische  Reich  unter  den 
mamlükischen  Sultanen  hat  Ravaisse^^)  veröffentlicht.  Von  wirklichem 
Wert  für  den  Historiker  sind  daraus  nur  die  S.  3  —  11  und  89 — 145  mä 
ihren  zwar  dürren  aber  kulturhistorisch  wichtigen  Angaben  über  das  Kanzlea- 
wesen,  die  Beamtenhierarchie,  die  Hofhaltung  der  Sultane  und  die  Ver- 
waltung des  Reiches,  während  die  Kapitel  über  die  Geographie  und  die 
Regierungskunst  kaum  etwas  neues  bieten  dürften.  Statt  der  angekündigten 
Übersetzung  des  Ganzen,  die  für  die  erste  Hälfte  des  Buches  recht  über- 
flüssig sein  dürfte,  wäre  ein  ausführlicher  Kommentar  zu  den  genannten 
Kapiteln  wünschenswerter.  Ein  sehr  verdienstliches  Unternehmen  ist  die 
von  van  Berchem^^)  begonnene  Sammlung  der  arabischen  Inschriften 
Ag3rptens,  deren  erstes  Heft  die  für  die  Bangeschichte  so  ergiebigen  In- 
schriften Cairos  enthält.****) 

Yemen,  Münzen  der  Regenten  von  Temen  aus  den  Jahren  356 — 513 
d.  H.  bespricht  Casanova.****^)  Den  sehr  interessanten  Bericht  eines  Ge- 
sandten der  Imäme  von  Yemen  an  den  König  von  Abessinien  Fasiiidas  aus 
den  Jahren  1057/8  d.  H.  veröffentlicht  Peiser*^)  und  giebt  in  der  Einlmtung 
eine  gute  Darstellung  der  damaligen  politischen  Verhältnisse  am  Boten 
Meere,  durch  die  jene  Gesandtschaft  veranlalst  war. 

Abessinien.  Die  steten  Kämpfe  der  Könige  von  Abessinien  gegen  die 
in  Adal  ansässigen  und  von  dort  beständig  in  ihre  Machtsphäre  übergreifenden 
Mohammedaner  sind  durch  mehrere  Publikationen  von  Quellen  in  helleres 
Licht  gerückt.  Die  bisher  nur  durch  eine  italienische  Obersetzung  bekannte 
Darstellung  des  Arabers  Sihäb  ed-din  hat  Streng*^)  zu  veröffentlichen  be- 
gonnen.   Perruchon  teilt  in  Text  und  Obersetzung  die  äthiopischen  Chroniken 

S.  158-S3.]|  —  M)  Ibn  Said,  Fragmente  aus  d.  Ifagrib  d.  Ibn.  S.,  hng.  v,  K.  Toi  1er«. 
I.  Beriebt  über  d.  He.  a.  d.  Leben  d.  Ahmed  ibn  TAlAn :  Semitiatieehe  Stadien.  Eigftnaangs- 
hefte  z.  Zeitscbr.  f.  Aesjr.,  hng.  v.  C.  Bezold  1,  Heft  1.  BerUn,  Felber.  XXIV,  77  S.  H.  6. 
*—  51)  P.  Ravaisse*.  Zoubdat  Kacbf  el  MamAlik.  Tablean  polidqae  et  adminiBtraüf  de 
r^ypte,  de  la  8yrie  et  du  IlidjAs  sous  la  domination  dea  ealtana  mamloaks  da  13*  aa 
15«  s.  par  Khalll  ed-pähirv  texte  ar.  pnbl.  p.  (==:  Pabl.  de  V^eole  dea  langoe«  or.  ▼!▼. 
3.  S^r.  vol.  16.)  Pari«,  Leroox.  167  S.  If.  9,60.  —  53)  M.  ran  Berchen,  Katerianx 
pour  un  corpus  inscriptionum  Arabiearnm  I^r*  partie £gypte.  1  faae.  le  Caira.  Paris«  FoL  1103., 
16  Tun.  —  5g)  X  A.  Oruhn,  Sultan  Saladin:  VossZgS.  <1S9S),  1.  —  54)  X  H.  Natael, 
D.  Mahdi- Aufstand  im  Sudan  n.  d.  daraus  hervorgegangenen  llttnsen.  S.*A.:  Berliner  MDsxbU. 
Berlin,  Weyl.  18  S.  M.  1,60.  —  55/6)  P.  Casanora,  Dinars  in^diU  da  T^man:  BNosiam. 
8,  II,  8.  2*00—20.  —  57)  F.  E.  Peiser,  D.  G«sandt8ehafUberieht  d.  Hasan  ben  AJunad 
El-Haiml  hrsg.  Berlin,  Peiser.  XXI,  87  S.  M.  6.  |[Th.  N51deke:  GGA.  S.  568— 7:i.]i 
—  58)  A.  Strong.  Fntuh  al  Habasetaab,  or  the  eonqnest  of  Abyssinia  bj  Shibab  al  Dia 
Ad.  Mad.  B.    Abdal  Kadir  B.  Uthmaned  bj  Part  1.    London,  Williama  &  Korgate.    M.  ^ 
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der  Herrscher  ans  den  Jahren  1478— löOS^^y  and  des  G&lawdewäs  A8ii4f 
Sagad  15a0— 59*^  mit,  Rossini^^^  verdanken  wir  die  Geschichte  des  Königs 
Lebna  Dengel. 

Nordafrika.  £ine  Geschichte  von  Tunis  schrieb  Pavy.^^)  Eine  Episode 
ans  den  Kämpfen  der  Sapanier  nro  Oran  schildert  Demaeght.^') 

Spanien,  Schwenkow*^)  behandelt  die  continnatio  Johannis  Bicla- 
riensis  nnd  die  angeblich  Ton  Isidor  Pacensis  verfafste  Chronik.  Erstere 
erweist  sich  als  eine  nrspranglich  selbständige  Geschichte  der  ersten 
hundert  Jahre  des  Islams,  in  Nordafrika  von  einem  Nichtaraber  in  den 
Jahren  724 — 43  verfafst,  von  späteren  mit  Zusätzen  über  die  gotische  Ge- 
schichte versehen  und  in  den  Rahmen  einer  kurzen  Geschichte  der  byzan- 
tinischen Kaiser  von  Phocas  bis  auf  Leo  den  Isaurier  eingefügt.  Letztere 
behandelt  die  Geschichte  von  Heraclius'  Thronbesteigung  bis  auf  Merwän  IL 
und  ist  von  einem  Spanier,  kurz  vor  der  Ankunft  des  Umajjaden  Abder- 
rahmän  abgefafst.  Sodann  giebt  er  eine  kritische  Musterung  der  einzelnen 
Nachrichten  beider  Schriftsteller,  wobei  sich  der  von  Ranke  bereits  erkannte, 
nicht  geringe  historische  Wert  derselben  bestätigt. 


f  67. 

Nord-Amerika. 

Bernard  C  Steiner. 

(YerwMdiet  in  maderan  g§  ».  'HandbaoV  S.  66/7.) 

Im  Jahre  1894  sind,  obgleich  an  Stelle  des  Magazine  of  American 
History  keine  neue  Zeitschrift  getreten  ist,  doch  eine  grofse  Reihe  histo- 
rischer Schriften  erschienen.  Hauptsächlich  sind  sie  der  lokalen  Geschichte 
gewidmet  'oder  zum  Nutzen  der  sogenannten  vaterländischen  Gesellschaften' ; 
geschrieben  sind  sie  von  Nachkommen  derer,  welche  die  Kriege  in  den 
Vereinigten  Staaten  mitgemacht  haben.  In  dem  Bemühen ,  Mitglied 
solcher  Gesellschaft  zu  werden,  sind  viele  Leute  zur  Erforschung  ihrer 
Familien-Geschichte  angeregt  worden ;  auch  haben  einige  von  den  Gesell- 
schalten, wie  the  Sons  of  the  Revolution  in  Maryland,  Schülerpreise  für 
die  beste  Abhandlung  über  besondere  Themata  ausgesetzt.  Unter  den 
Zeitschriften,  die  ihren  Ursprung  in  diesem  erhöhten  Interesse  an  amerika- 


—  59)  •!•  Parruchon,  Hist.  d'Rskender,  d'Amda-Sevon  II  de  Naod,  rois  d'Ethiopie,  texte 
ethiopien  in^it,  comprenaDt  en  outre  an  fran^ment  de  la  Chronique  de  Baeda  MftryAm,  leur 
prM^eeMenr,  en  Tradaction:  JA.  s^r.  9,  t.  8»  S.  319—66.  —  60)  id.,  Kotes  pour  Thitt. 
d'Ethiopie:  RS.  2,  8.  165—66,  268/9.  -  61)  C.  Rossini,  Storia  dl  Lebna  Dengel  re 
d'Etiopia  sino  aUe  prime  lotte  contro  Ahmad  ben  Ibrahim:   RAL.  5,  serie  3,  S.  617—40. 

—  62)  A.  Pavy,  Bist,  de  la  Tanisie.  Toare,  Cattier.  VI,  389  S.,  '2  Rt.  —  6S)  L* 
Demae^ht,  Monument  commdmoratif  de  la  reprise  d'Oran  par  les  Espagnols  en  1732: 
SGeogrArchOranBnll.  13,  LVII,  S.  177  —  80.  —  64)  L-  Schwenkow,  D.  lat.  ge- 
schriebenen Quellen  z.  Gesch.  d.  Eroberung  Spaniens  durch  d.  Araber.  Oöttingen.  gr.-S^. 
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nischer  Geschichte  begründen,  befinden  sich  'Spirit  of  76'  and  ^The  Amerian 
Historical  Register*.^)  Dazu  haben  die  lokalhistorischen  Zeitschriften  im 
Laufe  des  Jahres  wertvolle  Beiträge  geliefert.  Unter  den  hervorragendsten 
davon  befinden  sich:  'The  New  England  Historicar  nnd  'Geuealogicid 
Register',  Tutnams  Historical  Magazine',  'The  New  York  Genealogical 
Magazine',  'The  Pennsylvania  Magazine  of  History',  'The  Virginia  Historical 
Magazine',  'The  Lower  Norfolk  County  (Na.)  Antiqnary'  und  'The  William 
and  Mary  College  Quarterly'. 

Hinsdales^)  Bach  enthält  viele  nützliche  Anleitungen  zum  Studiom 
der  amerikanischen  Geschichte ;  auch  sind  zwei  aufserordentlich  brauchbare 
Auskunfts-Werke  erschienen.  Das  erste  davon  von  Larned^)  zusammen- 
gestellt, enthält  eine  wahre  Geschichtsencyklopädie ;  auch  das  andere  von 
Prof.  Jameson^)  giebt  kurze,  aber  wertvolle  Aufklärung  Ober  fast  jedes 
nar  irgend  denkbare,  mit  der  Geschichte  der  Vereinigten  Staaten  zusammen- 
hängende Thema.  ^'^) 

Das  Bureau  of  Rolls  of  the  Departement  of  State  hat  die  Veröffent- 
lichung seiner  wertvollen  Berichte  fortgesetzt;  sie  enthalten  Kalender  und 
die  Texte  verschiedener  wertvoller  Dokumente,  die  sich  im  Besitz  des 
Bureaus  befinden.  Das  National-Museum  veröffentlichte  wie  gewöhnlich  den 
Report  of  the  American  Historical  Association,  welcher  mit  interessanten 
Zeitungen  über  verschiedene  mit  der  amerikanischen  Geschichte  verknüpften 
Themata  angefüllt  ist.  Der  Band  für  1893  enthält  viele  Zeitungen,  die  in 
der  geschichtlichen  Versammlung  in  Chicago  während  der  Columbianischen 
Ausstellung  gelesen  wurden.  Der  Annual  Literary  Index  für  1894,  der  von 
W.  I.  Fletcher  herausgegeben  wird,  setzt  sein  wertvolles  Register  der 
laufenden  Zeitschriften  fort.  Im  Laufe  des  Jahres  starb  W.  F.  Poole,  der 
ursprüngliche  Gründer  und  ausgezeichnete  Historiker.  Präsident  Andrews 
von  der  Brown  University  veröffentlichte  eine  anziehende  Geschichte  der 
Vereinigten  Staaten^)  in  zwei  Bänden;  jedoch  trägt  das  Buch  Anzeichen 
von  Hast  und  Flüchtigkeit.®"^*)  Ein  sehr  brauchbares  Werk  über  die 
Geschichte  dieser  grofsen  Republik  ist  von  General  Wilson*')  veröffent- 
licht worden  nnd  handelt  von  den  verschiedenen  Männern,  die  den  Präsi- 
dentenstuhl inne  hatten.*'**^)  Die  einzelnen  Skizzen  sind  von  mafsgebender 
Hand.  Weeks*^)  skizziert  die  geschichtliche  Entwickelung  des  Negers 
als  Wähler,**  *')  Hope*®)  giebt  annehmbare  Schilderungen  von  Männern, 


1)  American  IliBt.  Register.  Philadelphia,  Bist.  Pub.  Co.  M.  12.  —  2)  B.  A. 
Hinsdale,  How  to  study  hist.  New -York,  Appleton.  12^  28,  846  S.  M.  6.  —  S) 
G.  K.  Larned,  Hist.  for  retdy  reference.  5.  Bde.  Springfield,  Mass.,  C.  A.  Nichols.  4^- 
]f.  100.  —  4)  J-  F.  Jameson,  Dictionary  of  U.  S.  Hist.  Boston,  Puriton  Pub.  Co.  4^ 
788  S.  —  5)  Bulletin  of  the  Bureau  of  Rolls  and  Library  of  Department  of  State.  Ko.  5. 
Washington,  U.  S.  Govt.  188,  820  S.  —  6)  C.  Naubert,  Land  n  Leute  in  Amerilca. 
Berlin,  Langenscheidt.  1898.  20,  516  S.  (Neu  bearbeitet  y.  H.  Ku ersehn  er.)  ->  9)  E.  B. 
Andrews,  Hist.  of  the  United  States.  2  Bde.  New-Tork,  Appleton.  12^.  M.  28.  — 
8^  A.  C.  Thomas,  Hist.  of  the  U.  S.  Boston,  Heath.  12^  18,  410,  78  S.  H.  5.  - 
9)  £•  Schmidt,  Vorgesch.  Kordamerikas  im  Gebiet  d.  Vereinigten  Staaten.  Braunsehveig. 
Vieweg.  M.  5.  —  10)  X  W.  Man  eke,  Im  Fluge  durch  Nord-Amerika.  Berlin,  J.  Bohne. 
1898.  128  S.  —  11)  X  £.  Stangen,  Reise  durch  d.  Vereinigten  Staaten  ▼.  Nord- 
Amerika.  Berlin,  C.  SUngen.  1898.  6,  100  S.  —  12)  X  J.  6.  Wilson  (editor),  Presid«Dts 
of  the  ü.  8.  New-York,  Appleton.  8,  626  S.  M.  14.  —  18)  X  F.  Ratael,  Politjiehe 
Geographie  d.  Vereinigten  Staaten  v.  Amerika.    München,  R.  Oldenboürg.    1893.    14,  763  $- 

—  14)  X  H.  Ferguson,  Essays  in  American  Hist.    New-York,  Pott.     12^    211  S.    M.  •^• 

—  15)  X  3.  B.  Weeks,   Hist.   of  negro  suflrage:   PolSoiQ.  9,  S.  671.    —    16)  B.  ^'* 
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die  sich  in  der  amerikanischen  Geschichte  ausgezeichnet  hahen,  Griffis^*) 
erinnert  nns  an  Amerikas  Schnld  Holland  gegenüber,  eine  Schuld,  die  er 
etwas  Qbertreibt. 

Yerfussung.  Harts  Abhandlungen^^)  sind  gedankenreich  und 
energisch.'^)  Maclay'^)  giebt  uns  die  Geschichte  des  Marinedepartements 
der  Regierung, '')  Stevens'^)  hat  ein  Buch  geschrieben,  das  sehr  günstig 
fto%enommen  worden  ist  und  in  welchem  er  den  englischen  Ursprung  unserer 
Einrichtungen  verteidigt.'^)  Dieses  und  der  zweite  Band  von  Bryces 
American  Common  Wealth  waren  die  bedeutendsten  Veröffentlichungen  des 
Jahres  in  dieser  Richtung.  In  Verbindung  mit  einer  gründlichen  Durchsicht 
der  früheren  Ausgaben  seines  Werks  fügt  Bryce  dem  zweiten  Band  vier 
neue  Kapitel  an.  Jef fersen^*)  und  Hamilton,*''*")  zwei  der  gröfsten, 
früher  im  öflTentlichen  Leben  stehenden  Männer  des  Landes,  sind  Gegenstand 
einiger  Erörterungen  gewesen.  Libby'^)  veröffentlicht  eine  wertvolle 
Ifonographie  über  die  Annahme  der  Verfassung,®*)  und  Jameson'*)  ver- 
folgt ein  interessantes,  aber  schwieriges  Thema  mit  bedeutendem  Erfolg. 
Hill**)  zeigt  den  geschichtlichen  Ursprung  unseres  Polizei -Tarifs,  und 
Haynes**)  versucht  zu  beweisen,  dafs  ein  Artikel  in  unserer  Verfassung 
eine  Verbesserung  braucht. 

KuUurgeschichte*^^-^'^)  Trollopes**)  Domestic  Mannors  of 
the  Americans,  welches  bei  seinem  ersten  Erscheinen  vor  60  Jahren  grofses 
Aufsehen  erregte,  ist  wieder  erschienen.**)  Der  Richter  Di  Hon*®)  ver- 
öffentlichte eine  Reihe  von  Vorlesungen,  die  er  in  Yale  über  das  Gesetz- 
system gehalten  hat,  in  Buchform.  *^~*^)     Ober  die  Bibliotheken  des  Landes 


Paris,  Namea  of  American  towns:  Cbautauquan  19,  S.  723.  —  17)  X  E.J.  Edwards, 
Leaders  of  the  Hoase  of  Representatives :  ib.  20,  S.  1S6.  —  18)  X  A.  R.  Hope,  Heroes 
in  Homespan.  London,  Wilson  &  Milne.  ->  19)  X  W.  E.  Griffis,  Brave  little  Holland 
tnd  what  she  Uaght  us.    Boston,  H.  M.  &  Co.     l>^,    6,  252  S.    M.   5. 

SO)  A.  B.  Hart,  Essays  of  U.  S.  Government.    |[C.  G.  Nott:  NationNT.  5S,  S.  70.]| 

—  21)  X  Scotch-Irish  in  Amerioa:  PubOpinion  17,  S.  252.  —  S!8)  E.  S.  Maclay, 
Hi»t.   of  the  ü.  S.  Navy.     2   Bde.    New  York,   Appleton.     32,  575  S.;   16,   640  S.    M.  2. 

—  38)  X  J.  D.  J.  Kelley,  Our  Navy.  Hartford,  Am.  Pub.  Co.  4^  M.  20.  —  34)  C.  E. 
Stevens,  Sonrces  of  the  Constitution  of  the  U.  S.  New>Tork,  Maomillan.  12^.  M.  6. 
t[C.  C.  Nott:  NationNY.  69,  S.  80;  S.  E.  Baldwin:  YaleR.  3,  S.  97,  SatR.  78,  S.  294,]| 

—  35)  J>  A.  Cooper,  Constitution  of  Canada  and  the  U.  S.  Constitution:  CanadianMag. 
2,  S.  415.  —  36)  O*  ^-  Fi  she  r,  Jefferson  and  the  social  compact  theory:  YaleR.  2, 
S.  40».  —  37)  H.  F.  Bnrnes,  Alexander  Hamilton:  AmJPol.  4,  S.  258.  —  38)  E.  G. 
Bourne.  Alexander  Hamilton  and  Adam  Smith:  QJEcon.  8,  S.  328  —  39)  R-  Whitaker, 
Amhorsbip  of  the  Federaliet:  Overland  24,  S.  64.  —  SO)  O.  L.  Ford,  Anthorship  of 
the  Federalist:  NationNT.  59,  S.  440.  —  Sl)  O.  G.  Libby,  Geographical  distribution 
of  the  vote  of  the  18  Sutes  on  the  Federal  Constitution  1787/8:  Bulletin  of  Üniv.  of  Wis. 
Madison,"  Wie.,  üniv.  of  Wis.  116  S.  —  $%)  X  W.  C.  Morey,  The  First  State  Consti- 
tution. Philadelphia,  Am.  Acad.  of  Pol.  and  Soc.  Sei.  32  S.  M.  1.  -  SS)  J-  F.  James  on, 
Orlgin  of  Standing  Committee  System  in  American  Legislative  Bodies:  PolSciQ.  9,  S.  246. 
~  S4)  W.  Hill,  First  stages  of  the  Tariff  Policy  of  the  United  States:  Pubs  Am.  Eoon. 
Ag».  8  (1893),  S.  45:2—614.  Baltimore,  Am.  Econ.  Ass.  M.  4.  —  S5)  J*  Haynes, 
Populär  election  of  U.  S.  Senators:  JHUS.   11   (1893),  No.  11/2. 

S6)  G'  D  i  e  r  c  k  B  ,  Kulturbilder  aus  den  Vereinigten  Staaten :  AUg.  Verein  für 
4ent8ehe  Litteratur.  1893.  378  S.  —  S7)  !<!•>  Fin  Jh.  nordamerikaniseher  Kultur. 
Berlin,  R.  Lesaer.  160  S.  —  S8)  F.  Trollope,  Domestic  manners  of  the  Americans. 
llCriüc  25,  S.  422.]|  —  S9)  X  M.  Cauer,  Frauen  in  den  Vereinigten  Staaten. 
Berlin,  R.  Lesser.  1893.  28  S.  —  40)  J*  F.  Dil  Ion,  Laws  and  jurisprudenee  of 
England  and  America.  Boston,  Little,  Brown  &  Co.  16,  431  S.  M.  16.  —  41)  X 
J'  M.  Lndlow,  American  influence  over  England:  Atlantic  74,  S.  618.  —  43)  X  P. 
K^pff,    Schwaben    in  Amerika   seit    d.    Entdeckung  d.    Weltteile.    Stuttgart,   D.  Gundert. 
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haben  die  Zeitschriften  einige  wertvolle  Artikel  gebracht  ;^*~^*)  auch  sind 
die  Beiträge  zur  Erziehnnsgeschichte  Amerikas  durch  das  Erscheinen  von 
noch  6  Cirkularen  des  Bureau  of  Education  von  Prof.  H.  B.  Adams^^'^^) 
bereichert  worden.  Einzelne  erziehliche  Einrichtungen  haben  in  einigen 
Bekanntmachungen  im  Laufe  des  Jahres  Beachtung  gefunden.  ^^*^*) 

Kirch^ngesckMUe.  W rights  erste  Bibeln  in  Amerika^^)  sind 
in  vermehrter  Auflage  mit  wertvoller  BOcherkunde  erschienen.*^'**)  Die 
amerikanische  Gesellschaft  der  Kirchengeschichte''*)  hat  ihren  jährlichen 
Bericht,  der  die  auf  ihren  Zusammenkfinften  von  1893  verlesenen  Zeitangen 
enthält,  veröffentlicht.  ^^)  W  a  1  k  e  r  ^* ''*)  und  D  u  n  n  i  n  g  ^^)  erzählen  ans 
die  Geschichte  der  selbständigen  Kirchen  auf  das  Genaueste.  Schaff  teilt 
uns  Memorial  über  sein  grofses  historisches  Wissen  mit.  ''*)  —  Die  Geschichte 
der  reformierten  Kirche  ist  von  fähigen  Schriftstellern  besprochen  worden.  ^*~^^] 
Newman*^)  hat  eine  ausgezeichnete  Geschichte  der  Wiedertäufer-Kirchen 
geschrieben;    und   andere  Zweige   der  christlichen  Kirche   (beide   orthodox 


1893.  48  S.  —  4S)  X  A.  8.  v.  Walters  hausen,  D.  Arbeite- Verfassung  d.  engHuhes 
Kolonieen  in  Nordamerika.  Strafsburg,  Trübner.  282  8.  M.  6.  —  44)  X  £.  R.  L.  Gonld. 
How  Baltimore  banished  tramps:  Fornm  17,  S.  497.  —  45)  X  F.  Oetken,  D.  Land- 
wirtschaft in  d.  Yereinigten  Stsaten  v.  Nordamerika.  Berlin,  P.  Parey.  1898.  6,  848  S. 
—  46)  A.  Shaw,  Gonfrressional  Library  at  Washington:  R.  of  R«.  —  47)  J*  L.  Harrisos. 
Library  Movement  in  the  U.  8.:  N£Mag.  10,  S.  709.  -  4g)  W.  J.  Fleteher,  Movemeal 
for  libraries  in  the  U.  8.:  Cosmopolitan  18,  8.  99.  —  49)  J*  Hawthorns,  A.  K- 
Spofford  and  the  Library  of  Congress:  Lippincott  53,  S.  517.  —  50)  ^*  H.  Toi  man. 
Hist.  of  higher  edncation  in  Rhode  Island.  Washington,  Govt.  Printing  Off.  4,  210  8.  — 
51)  L.  8.  Me  rriam ,  Higher  edneation  in  Tennessee :  CIBE.  No.  5  (1898\  WholeNnmber  196. 
Wash,  Govt.  Printing  Off.  1898.  287  8.  —  52)  L.  P.  Powell,  Edncation  in  Delawsre: 
ib.  |[Lend  a  Hand  12,  S.  845.]|  —  53)  B.  C.  8teiner,  Education  in  Maryland:  ib. 
No.  17.  Washington,  U.  S.  Govt.  —  54)  i^^?  Edncation  in  Connecticut:  ib.  No.  14. 
Washington,  U.  8.  Govt.  800  8.  —  55)  Parker,  Education  in  Iowa:  ib.  No.  16. 
Washington,  U.  8.  Govt.  -^  56)  W.  B.  8haw,  Reeent  school  leglslation  in  the  U.  8.: 
EducationalR.  8,  8.  258.  —  57)  G.  T.  Little,  General  caulogue  of  Bowdoin  College 
and  the  Medical  School  of  Maine  1794-1894.  Brunswick.  11*2,  216  8.  M.  4.  —  58) 
W.  8.  G.  Noyes,  Debt  of  Webster  to  Mason  in  Dartmouth  College  Oase:  AmLawR.  28, 
8.  856.  -    59)  C.  E.  Blake.  Middlebory  College:  NEMag.   11,  3.   129. 

60)  W.  8.  Tyler,  Hist.  of  Amherst  College  1821—91.  New-York,  Hitcbeoek. 
22,  812  8.  M.  6.  —  61)  A.  T.  Hadley,  Yale  University:  Harper  88,  8.  764.  —  ^) 
R.  Hughes,  8ecret  Societies  at  Yale:  MunseysMag.  11,  8.  286.  —  6S)  Nichoks  Biddls 
and  Girard  College:  PennsylMag.  18,  8.  854.  —  64)  G.  W.  Archer,  Authentic  Hist  of 
Cokesbury  College.  N.  N.*  Nock  Bei  Air.  26  8.  M.  2.  -^  65)  A.  8ha w.  Toskegee 
Normal  and  Indnstrial  Institute:  R.  of  Rs.  9,  8.  486.  (Auch  [C.  £.  Lane]:  Lend  a  Hand  18, 
8.  17.)  —  66)  E.  O.  8terns,  Western  Reserve  University:  Education  14,  8.  282.  — 
67)  X  W.  J.  Fletcher  and  R.  R.  Bowker,  Annual  literary  Index  1898.  N.-Y.  City, 
Publishers  Weekly.  7,  213  8.  M.  14.  —  68)  P-  L.  Ford,  Beginnings  of  the  American 
drama:  NEMag.  9,  S.  673.  —  69)  X  8.  A.  Link,  Pioneers  of  literatnre  in  the  Sooth: 
ib.  10,  8.  14.  —  70)  J-  Wright,  Early  bibles  of  America.  New-York,  WhitUksr.  15. 
488  8.  M.  12.  —  71)  X  H.  6.  Burrage,  Contest  for  religious  liberty  in  Massaehvsetts : 
PapersAmSocChH.  6.  —  *^%)  W.  Walker,  Congregational  ehnrches  in  the  17.  S.  New- 
York,  Christian  Lit.  Co.  M.  12.  |[J.  W.  Chadwick:  NationNT.  5^,  s.  252.]|  —  7S)  X 
£.  E.  Haie.  New  England  Congregational  Churches:  NEMag.  10,  8.  678.  --  74)  A.  E. 
Dunning,  Coogregationalists  in  America.  New-York,  J.  A.  HilL  552  8.  M.  11-  — 
75)  Pftpers  on  Philip  8chaff:  PapersAm8ooChH.  6.  —  76)  C.  Clever,  Benevolent  work 
of  the  19tk  Century  in  the  Reformed  Church:  RefQR.  41,  8.  89.  •>  77)  8.  N.  Callender. 
Theological  progress  of  the  Reformed  Church:  ib.  8.  133.  —  78)  E*  R-  Eschbaeh, 
Evangelical  Reformed  Church  of  Frederiek  Md.  —  79)  J.  H.  Dubbs,  Theological  Semi- 
nary  at  Laneaster:  RefQR.  41,  8.  275.  —  80)  A.  Lowry,  Bishop  Ffancis  Asbnfy: 
PapersAmSocChH.  6.  ~  81)  X  R.  B.  Somple,  Rise  and  progress  of  the  BaptitU  in 
Virginia.    Richroond,  Pitt  &  Dickinson.     12<>.     10,  586  8.     M.  6.  —  %%)  A.  H.  NewmsD, 


§  67.    Nord-Amerika.    St  einer.  Ill^l 

und  nicht  orthodox)  sind  seit  ihrer  Entwickeinng  erklärt  und  beschrieben 
worden.  Das  amerikanische  kirchengeschichtiiche  Register  giebt  uns  wert- 
volle, kurze  Auszüge  über  die  Geschichte  dieser  verschiedenen  Kirchen. ^^'^*) 

Urbeufohner.^*^)  Das  Bureau  der  Vereinigten  Staaten  für  Völker- 
knnde  fährt  fort,  seine  wertvollen  Berichte  über  die  Indianer  zu  veröffent- 
lichen, und  viele  Privatpersonen  haben  auch  die  Indianer  betreffenden  Nach- 
forschungen gemacht.  Viele  derselben  sind  im  American  Antiquarian  oder 
im  Canadian  Magazine  erschienen. *^''^^^)  James^^^)  giebt  einen  gedanken- 
reichen Bericht  über  die  Beziehungen  der  Indianer  zu  den  Engländern. 

Entdeekunffsgeschichte.^^'^  Die  Woge  des  Interesses  für  die 
Entdeckungsgeschichte  ist  im  Zurückgehen  begriffen ;  trotzdem  sind  im  Laufe 
des  Jahres  mehrere  interessante  Artikel  darüber  erschienen.^^®'^*^ 

K.oliniialzeit»  Brown^^^)  hat  im  Green  Bag,  einer  Staats-Zeit- 
schrift, die  erste  erfolgreiche  englische  Kolonie  in  Amerika  beschrieben.  ^^^ 


Baptist  Churches  in  the  U.  S.  New-Tork,  Christian  Lit.  Co.  M.  12.  —  g$)  H.  S. 
Bar  rage,  Baptists  in  New  England.  Philadelphiaf  Am.  Bap.  Pab.  Co.  M.  h,  —  84) 
Ä.  L.  Grftbner,  Gesch.  d.  lutherischen  Kirche  in  Amerika.  St.  Louis,  Concordia  Pub. 
Uouse.  1892.  —  85)  ^-  J>  Mann,  D.  lutherische  Kirche  in  Amerika:  Cosmopolitan  15, 
S.  176.  Leipzig,  Th.  Kother.  189S.  —  86)  W.  F.  Carne,  Disestablishment  of  the  church 
of  Yirginia:  CathWorld  60.  S.  108.  —  8*7)  «'•  H.  Allen  and  R.  Eddy,  UniUrians  and 
Universalits  in  the  U.  S.  New-Tork,  ChristUn  Lit.  Co.  M.  VI,  —  88)  Alexander, 
Secaller,  Poster  and  Johnson,  Hist.  of  Methodist  Church,  South;  United  Presbvterian 
Church;  Cumberland  Preebyterian  Church,  and  Presbvterian  Church,  South.  New-York 
Christian  Literature  Co.  M.  12.  (Am.  Church  Hist.  Series.)  —  89)  B.  B.  Tyler  and 
others,  Hist.  of  Diseiples  of  Christ,  Society  of  Friends,  United  Brethem  in  Christ  and 
Evaogelical  Association.    NeW'-York,  Christian  Literature  Co.     12^.    M.  .12. 

90)  ^'  Thomas  and  J.  Wlekersham,  Origin  of  American  Indians:  AAOJ.  16, 
S.  3  u.  826.  —  91)  W.  fi.  Withrow,  Mound  builders:  Chautauquan  19,  S.  735.  -^ 
92)  C.  R.  Markham,  Cliff  dwellers:  GeogJ.  8,  S.  46.  —  9$)  J.  D.  Butler,  Prehist. 
Pottery-Middle  Mississippi  Valley:  Wis.  SUte  Hist.  Soe.  Proeeedings  41  (1898),  S.  70/8. 
Hadison,  Wis.  Democrat  Printing  Co.  —  94)  Anoient  Inhabitants  of  America :  Arouad  the 
World  1,  S.  85.  —  95)  A.  H.  Keane,  A  new  theory  of  the  peopling  of  America:  Ac. 
46,  S.   178.    —   96)  C.  S.  Wake^  Migrations  of  Algonquin  Indians:  AAOJ.   16,  S.   127. 

—  97)  D.  G.  Brinton,  Characteristics  of  Indians:  ib.  S.  33.  —  98)  £•  Goodale 
Eastman,  Indian  Wars  and  Warriors:  Cosmopolitan  16,  S.  409.  —  99)  ^*  Campbell, 
American  Indian:  CanadianM.  2,  S.  305.  —  100)  J>  C*  Hamilton,  Indian  treatises  in 
Ontario  and  Manitoba:  ib.  8,  S.  556.  —  101)  W.  M.  Beauchamp,  Origin  of  Iroquois 
bdiaas:  AAOJ.  16,  S.  61.  —  102)  J-  M.  Parker,  Garacontie:  Iroquois  1600—75: 
CathWorld  59,  S.  69.  —   108)  Muscogee  Nation  and  the  U.  S.:  Lend  a  Hand  12,  S.  445. 

—  104)  A.  F.  Chamberlain,  Kootenay  Indians:  AAOJ.  16,  S.  271.  »  105)  J-  A. 
Wstkins,  Choetaw  Indians:  ib.  S.  69  n.  259.  —  106)  ^'  A.  James,  Engiish  insti- 
totions  and  the  American  Indian:  JHUS.  12,  No.  10,  S.  467.  Baltimore,  J.  H.  U.  Press. 
3.  59  S.    M.  1. 

107)  W.  H.  Thompson,  Data  of  discovery  of  America:  Education  15,  S.  88.  — 
198)  J.  W.  Gambier,  True  discovery  of  America:  FortnR.  61,  S.  49.  —  109)  F.  J. 
Masters,  Discovery  of  America  by  the  Chinese:  OverlandM.  28,  S.  576.  —  HO)  J* 
Stephens,  Discovery  of  America  by  Madoo.  London,  Longmans.  1898.  18,  249  S. 
|{R.  8.  Anderson:  Dial  16,  S.  188.]|  —  111)  ^>  Fowke,  Norse  remains  in  the  neighbor- 
hood  of  Boston  Bay:  AmNat.  28,  S.  623.  —  112)  I>-  Boyle,  Where  was  Vineland : 
CanadianM.  4,  S.  19.  —  HS)  M.  Keyserling,  Christopher  Columbus  and  the  parti- 
cipation  of  the  Jewish  in  the  Span  iah  discoveries.  New-York,  Longmans.  12^.  13,  189  S. 
M.  5.  ~  114)  Colnmbus's  Book  of  Privileges.  |[J.  Winsor:  Nationl^^.  59,  S.  68.]|  — 
115)  6.  C.  Hulbut,  Harisse  on  the  discovery  of  North  America:  AmGeogrSoc.  24,  S.  565. 
~  116)  W.  Johnson,  America's  Godfather.  Boston,  Estes  &  L.  12^.  M.  10.  — 
117)  C.  B.  Markham,  Vespucci.    |[iJ.  Winsor):  NationNY.  59,  S.  220.]| 

118)  A.  Brown,  Parliaraents  of  James  I  and  plan  tation    of  America:  GreenBag.  6, 
.S.  36.  ~>  119)  X  C.  Poindexter,  CapUin  John  Smith  and  his  oritics.    Richmond,  Va. 
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Winsor^-^)  veröffentlicht  eineD  Band,  der  die  fortschreitende  Kenntnis 
des  Landesinnern  illustriert,  indem  er  viel  von  dem  Material  benntzt,  welches 
er  zu  seiner  grofsen  Geschichte  Amerikas  gesammelt  hat.^'M  Waters^'^; 
setzt  sein  wertvolles  Werk  über  den  englischen  Ursprung  der  ersten  An- 
siedler fort."»)  Ford'«*)  hat  die  Namen  der  in  den  Kolonial-Kriegen  "*•"•) 
dienenden  britischen  Offiziere  mit  der  gröfsten  Sorgfalt  gesammelt,  Betts'*') 
veröffentlicht  ein  merkwürdiges  and  gelehrtes  Werk,  welches  die  Geschichte 
der  Kolonie  vom  Standpunkte  der  Münzkunde  aus  betrachtet.'*®)  Earle'**} 
wendet  sich  sozialen  Thematen  zu  und  giebt  uns  ein  ausgezeichnetes  Hand- 
buch über  die  Kleidung  in  den  Kolonieen, ''***'*')  auch  veröffentlicht  er***) 
das  ungezwungene  und  reizende  Tagebuch  eines  jungen  Mädchens  aus  der 
Kolonialzeit.  ^»») 

RevoluHonszeU.^^^)  Eggleston ^^^)  berichtet  über  das  Leben 
eines  fast  verschollenen  Patrioten,  der  wirklich  eine  zu  wichtige  Persönlich- 
keit war,  um  vergessen  werden  zu  können. '^^)  Das  Pennsylvania  Magazine 
enthält  mehrere  Abhandlungen  über  diesen  Zeitabschnitt.'»''*®)  Towers'**^ 
meisterhaftes  Werk  über  Lafayettes  Teilnahme  am  amerikanschen  Freiheitskampf 
ist  sehr  klar  und  zeigt  uns  die  französische  Anteilnahme  deutlicher,  als  es 
vordem  geschehen  ist. '***•'*'")  Lee'*^"'**)  versuchte,  einige  von  Franklin 
vollzogene  Aufträge  zu  rechtfertigen.  —  Stevens'**)  führt  fort,  seine 
Reproduktion  wichtiger  amerikanischer  Dokumente  in  europäischen  Archiven 
drucken  zu  lassen.  Saffells  ^***)  nützliches  Werk  ist  in  dritter  Auflage 
erschienen  und  giebt  wie  gewöhnlich  genaue  Information  über  die  Offiziere 


1898.  74  S.  —  1^0)  ^-  WiDsor,  Carteer  to  Frontenae.  (=  Geographica!  DiscoFery  in 
the  ioterior  of  North  America  1584-1700.)  Bonton,  N.  M.  &  Co.  7,  879  S.  If.  16. 
|[E.  G.  Masoo:  Dial  16,  S.  206;  J.  D.  Butler:  NationNY.  58,  S.  851.]|  ~  131)  X  B.  N. 
Yawger,  The  Indian  and  the  Pioneer.  Syracuee,  Bardeen.  8,  143  S.  M.  12.  —  ItS) 
H.  F.  Waters,  Genealogical  Gleanings  in  England:  N£Reg.  48,  S.  105.  ^  1!SS)  X  H.  £. 
Wooley,  Early  hist.  of  the  Colonial  Post  Office  1689—1710.  Providence,  Brown  Ünir.  Pr. 
194)  W.  C.  Ford,  British  officers  servlng  in  America  1754— 74:  NKHGReg.  48,  S.  36, 
424.  —  125)  X  J.  D.  Butler,  Christopher  Gist's  Journals:  NationNT.  53,  S.  108.  <- 
126)  X  A.  Stephen,  Ohio  Expedition  of  1754:  PenneylMag.  18,  S.  48.  —  127)  C.  W. 
Betts,  American  Colonial  Hist.  Illustrated  by  contemporary  Medals.  New-Tork,  Scott 
SUmp  &  Coin  Co.  8,  832  S.  M.  12.  —  128)  X  J.  G.  Morse,  Privateer  Ameriea: 
NEMag.  11,  S.  284.  —  129)  A.  M.  Earle,  Costume  of  Colonial  Times.  New-Tork, 
Scribners.  t>78  S.  M.  5.  —  ISO)  X  A.  E.  H.  31ieer,  Pnrilan's  Haiden's  Diary:  NEMag. 
11,  S.  20.  —  ISl)  XA.  H.  Wharton,  Some  Colonial  women:  Cosmopolitan  16,  S.  651. 

—  182)  A.  G.  Winslow,  Diary  of  a  Boston  school  girl  in  1771,  ed.  by  A.  M.  Earle. 
Boston,  H.  M.  ft  Co.  12^.  23,  121  S.  M.  5.  —  18S)  X  A.  M.  Lathe,  Colonial 
Almanacs:  Chautanquan  18.  S.  722. 

134)  H  H.  Jenkins,  Valley  Forge:  PennsylMag.  17,  S.  481.  —  1S5)  J.  Eggleston, 
Life  of  Ino.  Peterson,  Major  General  in  the  Bevolutionary  Army.  New-Tork,  Pntnsms. 
298  S.    M.  10.    |[B.  Booth:  NEMag.  11,  S.  42;  J-C.  Welling:  NationNT    59,  S.  5l.J| 

—  IM)  X  Major  Andre's  Story  of  the  Mischiansa:  Cent.  47,  S.  684.  —  1S7)  SentimenU  of 
an  American  woman  during  the  Revolution:  PennsylMag.  18,  S.  861.  —  1S8)  Ro<ter  of 
officers  under  Washington  in  1778  t  ib.  S.  64.  —  139)  C.  Tower,  Lafayette  in  Che 
American  Revolution.  Philadelphia,  Lippincott.  2  Bde.,  10,  494  S.;  587  S.  M.  32.  — 
140)  X  French  aid  in  the  American  Revolution:  Atlantic  14,  S.  128.  —  141)  X  J.  (v- 
Rosengarten,  Castle  Roohambeau:  AAmPhilSoc.  No.  146.  —  142)  C.  H.  Lee,  Viadi- 
cation  of  Arthur  Lee  XX  a  refutation  of  the  cbarges  found  in  the  writings  of  Benjamin  Franklin  Sx. 
Riebmond,  Va.,  J.  W.  Randolph.  5,  60  S.  M.  2.  —  143)  X  W.  C.  Ford,  Defences  of 
Philadelphia  1777:  PennsylMag.  18,  S.  163,  329.  —  144)  X  C.  R.  Thurston,  New- 
port  in  the  Revolution:  NEMag.  11,  S.  8.  —  145)  L.  Swift,  Steven's  facsimile»  öf 
Manuscripts  in  European  archivos  relating  to  America:  NationNT.  58,  S.  88,  870;  59,  S.  87. 

—  146)  W.  T.  R.  Saffell,  Records  of  the  Revolutionary  War.    Baltimore,  SaffslL    555^* 
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der  Revolutionszeit.**'"**®)  Die  verschiedenen  patriotischen  Gesellschaften 
veröffentlichen  in  ihren  Jahrbtlchern^**)  manche  wichtige  Thatsache.^ **•***) 

1789 — 1861.  Madlsons  Korrespondenz  ist^**)  mit  Erlaubnis  der 
Regierung  dem  Publikum  zugänglich  gemacht  worden.  ^**"^*')  Der  berühmte 
Streit  zwischen  Lincoln  und  Douglas/*®)  der  des  ersteren  Namen  zuerst 
zu  nationaler  Bedeutung  brachte,  ist  wieder  veröffentlicht ;  auch  sind  Lincolns 
vollständige  Werke  in  ausgezeichneter  Form  erschienen.^**)  Hall**®)  giebt 
einen  interessanten  Bericht  Aber  die  Gefangennahme  der  letzten  Sklaven,  ^®^) 
und  McMaster*®-)  schreibt  über  die  Ignoranten,  an  deren  Laufbahn 
die  Entstehung  einer  neuen  politischen  Gesellschaft  mit  den  gleichen  Zielen 
erinnert.  Richardson**^)  zeigt  uns,  welches  die  Vorschläge  der  'Kon- 
stitutionalisten'  waren,  seine  Abhandlung  erscheint  in  der  Yale  Review,  einer 
Zeitschrift,  die,  ebenso  wie  das  New  England  Magazine,  den  geschichtlichen 
Artikeln  grofsen  Raum  widmet.^**** *^*) 

B€irgerkrieg.^^^'^^'^)  Captain  M  ahan ,  ein  hervorragender  Marine- 
schriftsteller, hat  seinen  Werken  eine  ausgezeichnete  Biographie  Farraguts*®®) 
angefügt.***)  Buckingham*'®)  berichtet  über  das  Leben  eines  der 
gröfsten  Kriegs-Gouverneure  der  Loyal  States,  der  viel  dazu  beigetragon  hat, 
die  Centralregierung  zu  stützen;  dcChanal*'*)  und  Davis*'*)  erzählen 
uns  von  verschiedenen  Standpunkten  aus  vom  Secessionskriege  ;*'*•* '*) 
Speed  teilt  uns  mit,  wie  Oberst  Lyon*'*)  die  Anstrengungen  der  Secessio- 
nisten    in  Missouri   durchkreuzte;   und   zahlreiche   andere  Artikel   in  Zeit- 


M.  1-2.  —  14'7)  X  E.  B.  Spofford,  Revolutionary  soldiers  of  Claremont,  N.  H.  Claremont* 
20  8.  —  148)  X  J.  Allen,  President  Washington  in  Boston:  KEMag.  9,  8.  688—92* 
(1789.)  —  149)  X  Surrender  at  Saratoga:  Macmillan  70,  S.  198.  —  150)  X  D.  Colman* 
Letter  on  surrender  of  Gon.  Bourgoyne:  MAmH.  29,  8.  279.  —  151)  £^*  H.  Haie  (editor)» 
Sons  of  the  American  Revolution :  New-York  State  Society.  New- York,  Rapublic  Press.  — 
152)  X  U.  L.  Nelson.  Life  at  the  capiUl  of  the  U.  S.  1790—1800:  HarpersMag.  89, 
S.  862.  —  153)  X  Amendment  to  U.  S.  Constitution  proposed  by  Pennsylvania  1809: 
PennsylMag.    18,  S.   194. 

154)  Calendar  of  correspondence  of  James  Madison :  Bulletin  of  Bureau  of  Rolls  and 
Library  Dept.  of  State  No.  4.  Washington,  U.  S.  Govt.  739  S.  —  155)  X  L.  L.  Pleasants, 
In  Jackson's  administration :  Atlantio  74,  S.  756.  —  156)  R.  C.  Winthrop,  Webster's  reply 
to  HByne:  ScribnersMag.  15,  S.  118.  —  157)  X  S.  C.  Williams,  First  abolition  Journals': 
NEMag.  10,  S.  633.  —  158)  A.  Lincoln  and  S.  A.  Douglas,  Politieal  debates  between, 
in  1858  in  Illinois.  Cleveland,  Burrows  Bros.  M.  14.  —  15f))  A.  Lincoln,  Complete 
Works.  New-York,  Century  Co.  2  Bde.  M.  40.  —  160)  W.  Uall,  Capture  of  the 
slave  ihip  *Cora' :  Cent.  48,  S.  115.  —  161)  X  R.  F.  Logan,  Filibustering  expedition  to 
Caba  in  1869:  SouthernMag.  4,  S.  608.  —  163)  J*  B.  McM asters,  Riotons  career  of 
the  Know  Nothings:  Forum  17,  S.  524.  —  16S)  <'•  F.  Riohardson,  Constitutional 
Union  Party  of  1860:  YaleR.  3,  S.  144.  —  164)  X  J.  W.  Million,  Debate  on  National 
Bank  Act  of  1863:  JPolEcon.  2,  S.  251.  —  165)  X  U.  White,  Black  Friday  of  1869: 
YaleB.  3,  S.  8. 

166)  ^-  ^*  Lock  wo  od,  Life  and  adventuresof  a  drummer  boy.  Albany,  J.  Skinner. 
12^.  2,  191  S.  AI.  4.  —  lO?)  C.  V.  Anthony,  Reminiscences  of  David  Glasgow 
Farrmgnt:  MethodistR.  54,  S.  724.  —  168)  A.  T.  Mahan,  Admiral  Farragut.  New-York, 
Appleton.  1892.  333  8.  —  169)  X  H.  v.  Borcke  u.  J.  Scheibert,  D.  grofse  Reiter- 
flchUcht  bei  Brandy  SUtion,  9.  Juni  1868.  Berlin,  P.  Kittel.  179  S.  —  170)  S.  G. 
Buekingham,  Life  of  William  A.  Buckingham.  Springfield,  Mass.,  The  W.  F.  Adams  Co. 
12,  637  8.  lä.  10.  —  171)  General  de  Chanal,  American  in  the  War  of  Secession. 
Leavanworth  Kau.,  G.  A.  Spooner.  242  S.  M.  4.  —  173)  C.  E.  Davis,  Three  years 
in  the  army.  (=  Story  of  the  18*1^  Mass.  Volunteers.)  Boston,  Estes  &  Lauriat.  85,  476  S. 
M.  12.  —  178)  X  J.  G.  Nicolay,  Lincoln's  Gettysburg  Address:  Cent.  47,  S.  596  —  608. 
--  1*74)  X  C.  Moffett,  Twarting  of  first  plot  for  assassination  of  Lincoln:  McClure'sMag. 
3,  S.   519.    —    175)   J.    G.   Speed,   CoL  Matthew  Lyon:   HarpersMag.  88,   S.  698.    — 
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Schriften^ '^®~^^^)  tragen  dazu  bei,  unsere  Kenntnis  Aber  den  grofsen  Etmpf, 
der  die  Union  fast  vernichtet  hat,  aufzuklären  und  zu  erweitern.  Die  Loyal 
Legion,  eine  Verbindung  von  Union- Offizieren  und  ihren  [Nachkommen  Ter- 
öffentlicht  aus  ihren  verschiedenen  Staatskomtureien^^^  interessante  Er- 
innerungen aus  ihrem  militärischen  Leben.  Walker  hat  ffir  den  Great 
Commander  Series  das  Leben  von  Hancock  vorbereitet,^®*)  und  die  'Superb- 
Addiktions  sind  zur  Reihe  der  Regimentsgeschichten  hinzugekommen.^^*) 
Eine  Sammlung  von  Berichten  über  die  Flucht  aus  Militärgefängnissen  ist 
erschienen  ;^®^)  viele  von  diesen  Flüchtlingen  sind  von  aufserordenüich 
durchdringendem  Charakter.*®*'^**)  Der  Präsident  der  schweizerischen 
Bundesregierung  war  (Jnions- Soldat  und  hat  seine  Erfahrungen  anf- 
geschrieben.^^^'^*^)  Das  Leben  des  General  Thomas,  eines  der  gröfsten 
Strategen  und  tapfersten  Generale  des  Krieges,  ist  von  zwei  Männern  be- 
schrieben worden,  das  von  Copp^e  wird  für  das  bessere  gehalten. ^'^'^^^ 
Ropes,  der  wohlbekannte  militärische  Geschichtsschreiber,  hat  die  Yer- 
öfifentlichung  einer  längst  erwarteten  Gebchichte  des  grofsen  Krieges  an- 
gefangen;*"*) er  stellt  Lincoln  nicht  so  hoch  wie  andere  Schriftsteller.-®*) 
Lee  ^^^)  hat  eine  Lebensbeschreibung  seines  Onkels  geschrieben,  der  wahr- 
scheinlich einer  der  gröfsten  Generale  der  Konföderierten  war.*^®"**^®) 
neueste  Geschichte»     Senator  Dawes*^*)  erzählt   seine  Rflck- 

176)  J.  B.  Fry,  McClellan  and  hia  miBsioo:  Cent.  48,  S.  931.  ~  177)  D.  H.  Mtary, 
Battia  of  Mobile:  SouthernMag.  4,  S.  5*23.  —  178)  Leouidna  Polk.  |[SaturdayR.  77,  S.  105; 
PublOpinion  17,  S.  106;  A.  H.  Noll:  Dial  16,  8.  176;  J.  D.  Cox:  NationNY.  58,  S.  29S.]. 

—  179)  N.  Brooks,  Washington  in  Lincolns  time:  Cent.  49,  S.  140.  —  180)  P- 
Schaff,  Gettysborg  Week:  ScrlbnersHag.  16,  S.  21.  —  181)  H.  Johnton,  Gen.  0.  0. 
Howard:  Chautauquan  20,  S.  198.  —  18tS)  Military  essa^^s  and  recoUeetion».  Militanr 
Order  of  the  Loyal  Legion  of  the  U.  S.  Commandery  of  Illinois.  Bd.  2.  Chicago,  McClarg. 
M.  10.  —  188)  F.A.Walker,  Genoral  Hancock/  New-York,  Appleton.  12».  7,  332  S. 
M.  6.  —  184)  Hist.  of  the  121>t  Pennsylvania  Volunteers.  Philadelphia,  Stroog.  l'i^. 
292  S.  M.  8.  —  185)  Officers  of  the  army  and  navy  (Regulär  and  Volnnteer)  irho 
served  in  the  Civil  War.  Philadelphia,  L.  R.  Hamersly  Co.  2  Bde.  M.  120.  —  186)  ^ 
Famoas  Adventnres  and  Prison  Escapes  of  the  Civil  War.  New- York,  Century  Co.  10. 
388  S.  M.  8.  —  187)  X  J.  Scheibert,  Wie  man  durch  d.  Blockade  läuft,  boiseklorf. 
Schrohsdorff.  1893.  10  S.  —  188)  X  T.  J.  Mackay,  Bravest  deed  of  the  war: 
MeCluresMag.  3,  S.  272.  —  189)  X  D.  H.  Maury,  Bombardments  at  the  batüe  of 
Mobile:  BonthemMag.  4,  S.  523.  —  190)  X  F.  &  Fiske,  2nd  N.  H.  Regt,  in  BatUe  ot 
Bull  Run:  NEMag.  11,  S.  153.  —  191)  X  W.  W.  Scott,  Reminiscencos  of  Stonewall 
Jackson;  SouthernMag.  5,  S.  87.  —  192)  X  D.  H.  Hill,  Real  Stonewall  Jackson:  C^nt. 
47,  8.  623/7.  —  198)  X  H.  L.  Hedgcoth  (Compiler),  Veteran'a  Memorial  Volume. 
(=:  Sketches  As  relative  to  the  late  war  and  that  of  Texan  independence.)  Austin,  Tezss, 
Gammen.  600  S.  M.  12.  —  194)  £•  Frey,  My  American  ezperianees:  NAR.  158, 
S.  129—89.  —  195)  X  F.  Bancroft,  W.  H.  Seward's  attitude  towards  compromiw 
and  secession  1860/1:  AtUntic  74,  S.  597.  —  190)  Piatt,  Life  of  G.  H.  Thoms«. 
|[A.  C.  McClury:  Dial  17,  8.  36.]|  —  197)Copp^e,  Life  of  G.  H.  Thomas.  |[J.  D.  Crox: 
NationNY.  68,  8.  126.]|  —  198)  X  H.  L.  Dawes,  Edwin  M.  SUnton:  Atlantic  78,  S.  162; 
74,  8.  494.  —  199)  X  G.  A.  Cook,  A  border  bov's  recollections  to  the  CivÜ  War: 
NEMag.  10,  8.  164.  —  ^00)  X  A.  W.  Turgee,  Stoiy  of  a  regiraent  in  the  Civil  War: 
Cosmopolitan  18,  S.  69.  —  201)  X  J.  H  Benton  Jr.,  ü.  8.  Sanitary  Commission:  Lend 
a  Hand  13,  8.  209.  —  303)  X  T.  F.  Dornblaser,  Providence  in  the  Civü  Ww: 
LutheranQU.  24,  8.  386.  —  208)  J-  C.  Ropes,  Story  of  the  Civil  War.  »ew-Tork. 
Putnams.  Bd.  1.  M.  6.  [[NationNY.  69,  8.  384.]|  —  204)  X  L.  S.  Marye,  Geo.  J.  A. 
Early :  SouthernMag.  4,  8.  465.  —  205)  F.  Lee,  General  R.  E.  Lee.  New-York,  ippleton. 
120.    M.  6.  —  206)  J.  W.  Jones,  Lee's  friendship  with  Scott:  SouthernMag.  4,  S.  514- 

—  207)  E.  G.  Scott,  Lee  during  the  campaign  with  Scott:  Atlantic  73,  S.  446.  — 
208)  W.  W.  Scott,  Reminiscences  of  Lee:  SouthernMag.  4,  8.  628. 

209)  H.  L.  Dawes,   Roscoe  Conkling  and  Jas.  A.  Garfield:  Cent.  47,  S.  841.  — 
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crinneruDgen  an  zwei  herrorragonde  Staatsmänner,  und  Porter*^®'®**) 
erklärt  uns,  wie  der  letzte  Census  aufgenommen  worden  ist.  Präsident 
Harrisons*^^)  Papiere  sind  in  einem  Bande  veröffentlicht  worden  und  ent- 
halten viele  schätzbare  Hinweise  auf  die  jüngst  verflossenen  Ereignisse. ^^^''^^} 
Frorade  Beziefanngen  haben  unsere  Aufmerksamkeit  mehr  als  in  den  früheren 
Jahren  auf  sich  gelenkt,  so  veröffentlichte  Hawley*")  ein  Werk  über 
Auslieferungsverträge.  Grif  f is  '^^®)  behandelt  unsere  Beziehungen  zu  Japan, 
und  Farreley*^*)  unsere  Behandlung  der  Chinesen.  Die  Beringsmeer- 
Frage,**®****)  die  Schwierigkeiten  in  Samoa,"*)  und  mehr  als  alles  andere. 
Die  Lage  auf  den  Hawaiischen  Inseln ^**~^*^  gaben  Anlafs  zu  verschiedenen 
Abhandlungen.  Auch  der  Nicaragua -Kanal  *•••***)  erregt  unser  Interesse. 
In  Bezug  auf  die  inneren  Verhältnisse  waren  ernste  Fragen  zu  entscheiden. 
Die  Coxey  Army**^'**')  und  ihr  unnützer  Marsch  nach  Washington,  die 
ernsten  Strikes  der  Arbeiter, •*•***•)  die  Einführung  der  Religionsfrage  in 
die  Politik,***'***)  der  Kampf  für  die  Verhinderung  der  Mifsbräuche  in  der 
Regierungs-Verwallung,**'"***)   unsere  Finanzfrage,**®)  alles  vereinigt   sich, 


21#)  X  C.  D.  Wright,  Coarse  of  Waget  in  tbe  U.  S.  sinee  1840:  AmSutisAss.  8,  S.  496. 

—  211)  X  R.  M.  Smith  and  E.  R.  A.  Selig  man,  Commeroial  policy  of  tke  U.  S. 
1860  —  90:  Schriften  d.  Vereins  f.  Sozialpolitik  No.  49.    Leipzig,  Duilbker  &  Hamblot.     1892. 

—  212)  X  6.  K.  Holmes,  Decade  of  Mortgages  1880-90:  AAAPSS.  4,  S.  904.  — 
21S)  R*  P*  Porter,  ü.  S.  lltb  censas:  JStatisSoc.  57,  S.  643.  —  214)  B.  Harrison, 
Public  Papers  and  Addresses  1889 — 98.    Washington,  Govt.  Printing  Office.     1898.    802  S. 

—  215)  X  C.  Snyder,  Administration  ofCleveland:  AmJPolitics  4,  S.  506.  —  216)  X 
D.  Mowry,  Administration  of  Cleveland:  ib.  5,  S.  271.  —  217)  ^'  Q«  Hawley,  Law 
and  practica  of  international  extradition  between  the  U.  S.  and  foreign  oountrtes  Chicago, 
Calleghan  &  Co.  1898.  6,  249  S.  —  218)  W.  E.  Griffis,  American  relations  with 
Japan:  NEMag.  11,  S.  257.  —  219)  M.  J.  Farrele  y,  Chinese  in  the  U.  S.  Excluslon  Act.: 
AmLawR.  28,  S.  784.  —  220)  H*  C.  IfcDoagal,  The  Seal,  its  origin,  evolntion,  and 
abolition:  ib.  S.  87.  —  221)  Arbitrage  des  phoques  k  fonrrure.  (=  Mdmoires  et  Plaidoyers 
dea  äuts-Unis.)  Paris,  Typ.  Chamerot  &  Renouard.  1898.  8  Bde.:  7,  280  S.;  7,  154  S., 
6,  898  6.  —  222)  E.  L.  Godkin,  Samoa  and  the  U.^S.:  Nation^Y.  59,  S.  858,  880, 
480.  —  22S)  G  Sau  vi n,  Un  royanme  pol3Ti^«ien.  lies  HawaL  Paris,  Plön.  1898. 
321  S.   —   224)C.  W.  Stoddard,  Hawaiian  life.    Chicago,  Neely.    12*.    8,  288  S.    M.  2. 

—  225)  T.  S.  Woolsey,  Uw  and  policy  for  Hawaii:  YaleR.  2,  S.  847.  —  226)  J- 
A.  Donaldson,  U.  S.  and  Hawaii:  AmJPolitics  4,  8.  161.  —  227)  C.  Robinson, 
Tontroversy  on  Hawaii  in  the  light  of  bist:  ib.  S.  477.  —  228)  J-  Schouler,  Review 
of  Hawaiian  controversy:  Forum  16,  S.  670.  —•  229)  A.  W.  Gulick,  Glimpse  of  Hawaii: 
R.  of  Rs.  9,  S.  57-2.  —  2S0)  Hawaii:  PublOpinion  16,  S.  880,  359,  545;  17,  8.  268.  (Auch: 
NationNY.  58,  S.  96,  880.)  —  281)  B.  G.  Clinche,  Hawaii  and  its  missionaries:  AmCathQ. 
19,  S.  139.  —  282)  J  Cook,  Annexation  of  Hawaii:  OurDay  1»,  S.  124.  —  238)  V. 
L.  W^inn,  Military  advantages  to  the  U.  S.  of  the  Nicaragua  canal:  Overland  28,  S.  489. 

—  284)  W.  L.  Merry,  Political  aspect  of  the  Nicaragua  canal:  ib.  S.  497.  —  235) 
Jacob  D.  Coxey:  R.  ofRs.  10,  S.  47.  —  236)  E.  L.  Godkin,  Coxey  Army:  NationNY. 
58,  8.  806,  822,  358.  —  287)  0.  O.  Howard,  Menace  of  the  Coxey  Army:  NAR.  168, 
S.  687.  —  288)  T.  E.  Veblen,  Coxey  Army:  JPolEconomy  2,  S.  456.  —  289)  E.  W. 
Bernis,  Homestead  strike:  ib.  S.  369.  —  240)  Coal  miner's  strike  in  the  U.  8.: 
CharitiesR.  4,  S.  41;  Nation^Y.  sg,  S.  881.  —  241)  B.  Mansfield,  Development  of 
railroads  in  the  U.  S. :  Chautauquan  20,  8.  1.  —  242)  Gov.  Altgeld  and  the  President: 
PublOpinion  17,  S.  880.  —  243)  Chicago  strike  of  1894.  |[YaleR.  8,  S.  118;  J.  S.  Jeans: 
lethCent  86,  S.  259;  H.  v.  Holst:  JPolEconomy  2,  S.  485;  C.  B.  Davis:  Cent.  47, 
S.  662;  W.  T.  Stead:  ContempR.  66,  S.  65;  C.  M.  Depew:  OurDay  13,  S.  856;  G. 
M.  Pullman:  ib.  8  864;  T.  B.  Grant:  AmJPolitics  5,  S.  190 ;  J.  W.  Mason:  ib.  8.  392.1| 

—  244)  W.  6  lad  den,  American  Proteetive  Association:  Cent.  47,  8.  789.  —  245) 
W.  J.  H.  Traynor,  Aims  and  methods  of  American  Proteetive  Association:  NAR.  159, 
9.  67.  —  246)  J-  L.  S  palding,  American  Proteetive  Association :  ib.  S.  278.  —  247) 
P.  Tueker,  Good  Government  Clubs:  ib.  S.  382.  —  248)  6.  Bradford,  Reform  of 
State  Government:  AAAPSS.  4,  S.  888.  —  249)  D-  B.  Eaton  and  H.  Lambert,  Hist. 
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um  das  vergangene  Jahr  dem  Geschichtsschreiber  ungewöhnlich   interessant 
zu  machen.*^*'**«) 

Oftsgeschichtet  N e  u  En gland.  Die  lokalen  Geschichtsschreiber 
über  diesen  Teil  des  Landes  sind  sehr  thätig  gewesen,  wie  es  gewöhnlich 
der  Fall  ist.  Dexter'^*')  giebt  einen  populären  Bericht  über  die  Pilger- 
kolonie in  Plymouth,  Baxter^^^)  hat  die  Beziehungen  der  ersten  franzö- 
sischen und  englischen  Ansiedler  studiert.  Zahlreich  und  von  hohem  Ver- 
dienst sind  die  Artikel  in  den  Zeitschriften. "•-^•«)  Adams"')  greift  die 
Geschichtsschreiber  Massachusetts  heftig  ihrer  filio-pietistischen  Richtung  wegen 
an.  Seine  Anklagen  sind  zu  stark,  wie  Poole  in  seiner  Dial  Review 
zeigt.***-*'®)  H ay u es  *")  hat  eine  sorgfältige  Studie  über  die  erste  Politik 
Massachusetts  in  Vorbereitung.*'***'^)  Godfreys*'*)  Buch  über  Nantncket 
giebt  uns  ein  vollständiges  Bild  der  früheren  Geschichte  jenes  interessanten 
Eilandes.  —  Green *'^)  fügt  seinem  Werk  über  die  lokale  Geschichte 
Massachusetts  einen  neuen  wertvollen  Bericht  an.*'®-*®*)  Die  Veröffent- 
lichung der  offiziellen  Dokumente  über  die  Wirksamkeit  der  verschiedeaeu 


of  Civil  Service  Reform  Movement:  GoodGovernment  13,  S.  1)9,  107.  1*21,  136,  149.  — 
S50)  NoBh  Webster'B  Htetters  on  Civil  Service  Reform :  ib.  14,  S.  48.  —  251)  Treatment 
of  civil  Service  by  congrcss  from  the  begioning:  ib.  S.  19.  —  252)  H.  WeUh,  Movement 
for  good  citizenship:  AmJPolitics  ö,  S.  67.  —  25S)  A.  L.  Ripley,  Carrencv  «ad  State 
Banks:  YaleR.  8,  S.  811.  —  254)  X  J.  W.  Babcock  and  C.  J.  Faalk  ner  »Meaoiog  uf 
electiona  of  1894:  NAK.    \h^,  8.   742.    (Vgl.  [W.  L.   Wilson  and  T.  B.  Reed]  ib.  8.  885.) 

—  255)  X  W.  A.  Henning.  Record  of  poUtical  eventa:  PoISoiQ.  9,  8.  846.  —  256) 
C.  Jannet  u.  W.  Kttmpfo,  D.  Vereinigten  Staaten  Nordamerikas  in  d.  Gegenirart. 
Freiburg  i.   B.,  Herder.     1893.    44,  704  8. 

257)  M.  D  ext  er,  Story  of  the  Pilgrims.  Boston,  Cong.  8.  8.  and  Pab.  8oc.  12^ 
2,  863  8.  M.  .').  —  258)  J*  P*  Baxter,  Pioneers  of  New  France  in  New  EngUiDd. 
Albany,  MunselJ.  12<>.  450  8.  M.  20.  —  259)  H.  W.  and  8.  W.  Burt,  Early  dmya 
in  Naw  England.  —  260)  W.  E.  Griffiss,  Influence  of  Holland  on  New  England:  Harper 
88,  8.  218.  (Auch:  F.  W.  Shepardson:  Dial  17,  8.  61.)  —  261)  H.  Graves,  Hagnenut 
in  New  England:  NEMag.  11,  8.  497.  -  262)  B.  F.  De  Costa,  Fresh  note  on  the 
New  England  primer:  NKHGKeg  48,  S.  64.  —  268)  K.  C.  Plummer,  Privateer  Daah: 
NEMag.  10,  8.  568.  —  263«)  D.  D.  Slade,  Garden»  of  earlv  New  England:  Garden&Forett  7. 
8.  282.  —  264)  ^'  F.  Bodfish,  New  England  elipper'ships:  NEMag.  10,  8.  871.  — 
265)  G.  8.  Boutwell,  Kossuth  in  New  England:  ib.  8.  525.  —  266)  J-  F.  Sheldon, 
The  New  England  Negro:  a  remnant:  Harper  88,'  8.  538.  —  267)  C.  F.  Adams,  Hast, 
of  Mass.  |[W.  Walker:  NationNY.  ög,  s.  33;  W.  F.  Poole:  Dial  16,  vS.  74.]|  —  268)  X 
J.  A.  8axe,  Acts  and  resolves  of  Massacbusetts:  Green  Bag.  6,  8.  327.  —  269)  ^  ^- 
H.  Brenn  an,  Early  Court  Records  of  Massachusetts :  NEMag.  11,  S.  801.  —  270)  X  B. 
F.  De  Costa,  T.  Morton's  New  England  Canaan :  NEHGRag.  48,  8.  829.  —  271)  ^• 
H.  Haynes,  Representation  and  euffrage  in  Mass.  1620-91:  JUU8.  12,  8.  377.  — 
272)  X  6.  C.  Gardner.  Colonlal  architecture  in  Mass.:  AmArciütect  45,  8.  i»d;  46.  S.  8i». 

—  273)  X  C.  E.  Blake,  Springtield  Mass.:  NEMag.  9,  S.  574.  -  274)  ^^  ^-  Godfrey , 
Island  of  Nantueket.  Boston,  Lee  &  8.  12<^.  6,  865,  4  8.  M.  2.  --  275)  B-  A.  Green  , 
Hist.  Sketch  of  Groton,  Mass.  Boston,  Littlefield.  268  8.  M.  8.  —  276)  XL.  P.  Higgin», 
Ezekiel  Cheever:  NEMag.  10,  8.  481.  —  277)  X  G.  A.  Gordon,  Ancient  llne  fieldr- 
of  Charlestown,  Mass.  —  278)  X  H.  A.  Wright,  Capt.  John  Brown  in  Springfiekl: 
NEMag.  10,  8.  272.  —  279)  X  \V.  H.  Downes.  Monuments  and  Statues  in  Boston:  ib.  1 1 . 
8.  853.  —  280)  X  G.  Randall,  Attleboro  Mass.:  ib.  8.  225.  --  281)  X  B.  H.  Lathrop, 
Nathaniel  Hawthorne  in  Lenox:  Cent.  49,  8.  86.  -  282)  X  F.  T.  Robinson,  Ess«^ 
County,  Mass.:  NEMag.  11,  8.  100.  —  283)  X  A.  L.  Spring,  First  Corps  CadeU,  Maa». 
Militia:  Outing  ^23,  8.  464.  —  284)  X  A.  Eric,  Coast  of  MassachasetU,  Land  of  tb« 
Pilgrims:  CanadianMag.  4,  8  26.  —  285)  X  C.  E.  Banks,  Marthas  Vineyard  or  Martin*»: 
NEHGReg.  48.  8.  201,  468.  —  28<»)  X  W.  P.  Upham  and  G.  Sheldon,  Three  Uttera 
in  Ciphers  of  Gov.  John  Leverett:  ib.  8.  816.  -  287)  X  G.  A.  Hibbard,  Lenox  Ms».: 
J?eribnersMag.   16,  8.  420.  —  288)  X  A.  Mc.  F.  Davis,  Corporations  in  the  days  of  the 
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Städte^®*"**^  fährt  fort,  dem  Geschichtsschreiber  wertvolles  Material  za  liefern. 
Die  historische  Zeitschrift  von  Maine***'*'*)  und  die  Maine  Bngle  sind  mit 
Artikeln  über  die  Geschichte  der  meisten  nordöstlichen  Staaten  angefüllt. 
Die  Rhode  Island  Historical  Society^**)  bleibt  nicht  hinter  ihrer  Schwester- 
Gesellschaft  in  der  Veröffentlichung  von  Einzelbeschreibnngeu  zurück,  die 
bestimmt  sind,  verschiedene  dunkle  Punkte  in  der  Geschichte  des  Staates 
zu  belenchten.  A  r  n  o  1  d  s  Geschichte  von  Rhode  Island,  ^^^)  allem  Anschein 
nach  das  befriedigendste  Werk  dieser  Art,  ist  in  vergröfserter  Ausgabe 
wieder  veröffentlicht  und  wertvoller  denn  je  geworden.  Derselbe  Vf.***^) 
hat  die  Herausgabe  einer  Reihe  interessanter,  öffentlicher  Dokumente  be- 
gonnen, wie  auch  einen  vollständigen  lebendigen  Bericht  aber  Rhode  Island 
im  ersten  der  zwei  Jh.  seines  Bestehens. ^^*)  Dieses  Werk  steht  in  den 
Vereinigten  Staaten  oder  vielmehr  in  der  ganzen  Welt  einzig  da.******®*) 
Der  sechste  Band  der  Dokumente  der  Stadt  Providence*®*)  ist  erschienen.**^*) 
In  der  Geschichte  Connecticuts  hat  Andrews ^^^)  wertvolle  Untersuchungen 
gemacht,  besonders  in  der  Geschichte  des  kolonialen  Erbschafts*Gesetzes 
und  zeigt  uns  dessen  Wichtigkeit  in  der  konstitutionellen  Entwickelung  der 
Kolonie  im  18.  Jh.  Hoadley*"*)  publiziert  den  ersten  Band  einer  neuen 
Reihe  von  öffentlichen  Dokumenten  des  Staates  Connecticut,  diese  folgt  der- 
jenigen der  Kolonialdokumente,  welche  derselbe  Vf.  so  geschickt  fUr  den 
Druck  vorbereitet,  und  wird  von  ebensolchem  Wert  Beweis  geben.  Stiles****) 
Ancient  Windsor,  eine  Studie  über  eine  von  Connecticuts  ersten  Ansiedler- 
Städten,  hat  eine  zweite  und  vermehrte  Auflage  erfahren.*^*') 

Mittelstaaten,  Janvier*'^)  hat  eine  aufserordentlich  interessante 
und  sehr  genaue  Geschichte  über  den  Einfinfs  der  Seeräuberei  auf  die  Ent- 
wickelung des  Handels  in  New-York  veröffentlicht.*^*****)  Merwin'^^*) 
beschreibt  die  Einsetzuug  jener  grofsen  politischen  Maschine,  welche  New-York 


Colony:  Pnbl.  Colonial  Soo.  of  Mass.  Cambridge,  Mass.  M.  34.  —  289)  D.  6.  Hill  (ed.), 
Karly  records  of  Dedham  Maas.  Vol.  4.  1669  —  78.  Dedham,  MasB.  10,  304  S.  —  290) 
D.  F.  Est  es.  Holden  Maits  16S4.    1S94.    Worcester,  Mass.,  Lanrenee.     10,  447  S.    M.  14, 

—  291)  Wateitown  (Mass.)  records.  Watertown,  Mass.,  Barker.  4,  161,  199,  81  S.  — 
292)  J<  W.  Porter  (ed.),  Maine  Hist.  Magazine.  Banger,  Me.,  Glass.  M.  S.  —  298)  W. 
D.  Patterson  (ed.),  Lincoln  Connty  Probate  Records  (Maine).     Portland,  Me.,  Hist.  Soc. 

—  294)  S.  O.  Jevett,  Berwick  Me.:  NEMag.  10,  S.  585.  —  295)  W.  Thompson. 
Damariacove:  ib.  11,  3.  84.  —  296)  P-  Mc.  C.  Reed,  Uist.  of  Bath  Maine  and  environs. 
Portland,  Lakeside  Press.  626  S.  M.  20.  —  297)  F.  W.  Davis,  St.  Jobn's  Parish 
PorUmoath,  M.  H.:  NEMag.  11,  S.  321.  —  298)  B-  i:^-  Taft,  Supreme  Coart  of  Vermont: 
GreenBag.  6,  S.  16,  72,  1*22,  176.  ~  299)  A.  Perry  (ed.),  Pablications  of  Rhode  Island 
Hist.  Soc.  Providence,  R.  1.  —  SOO)  S.  G.  Arnold,  Hist.  of  the  SUte  of  Rhode  Island. 
Providence,  Preston  &  Ronnds.  2  Bde.:  12,  594  S.;  4,  600  S.  M.  30.  (4th  Edition.)  — 
Ml)  J.  N.  Arnold,  Fönes  Record.  Providence  R.  L,  Rider.  199  S.  H.  6.  —  S02) 
id.,  Vital  Record  of  Rhode  Island  1686  —  1850.  Providenoe.  1891/4.  4^  5  Bde.:  630, 
Dil,  690,  687,  387  H.  M.  180.  -  808)  X  W.  D.  J  o  hnston ,  Slavery  in  Rhode  Island 
1755—76.  Providence,  Brown  University  Press.  —  304)  X  W.  C.  Brown  eil,  Newport 
IC  I.:  ScribnersMag.  16,  8.  186.  —  305)  Early  Records  of  Providence  R.  I.  Vol.  6. 
Providence,  R.  I.  4^  6,  828  S.  —  306)  X  H.  P.  Robin  son,  Chickasaws  in  Connecticut: 
t'haataaquan  18.  S.  707.  —  807)  C.  M.  Andrews,  Intestacy  Law  of  Connecticut:  TaleR.  8, 
S.  261.  —  808)  C.  J.  Hoadley  (ed.),  Ri^cords  of  Connecticut  1776/8.    Hartford.    4,  658  S. 

—  309)  H.  R.  Stiles,  Ancient  Windsor  (Conn.)  hist.  and  genealogies.  Hartford,  Case, 
Lockwood  &  Brainerd.  1898.  2  Bde.:  960,  867  S.  M.  80.  —  310)  X  H.  Baldwin, 
An  Old-time  Sorosis:  Atlantic  74,  S.  748.  —  311)  T.  A.  Jan  vier,  Sea  robbers  of  New- 
York:  Barper  89,  S.  813.  --  312)  X  C.  Bragdon,  Colonial  Architectnre  in  the  Genesee 
Valley:  AmArchitect.  48,  S.  141;  45,  S.  26;  46,  S.  11.  —  313)  X  E  K.  Uardin,  Militia 
of  New-York  Sute:  Ooting  26,  8.  251.  —  314)  H.  C.  Merwin,  Tammany  Hall:  Atlantic 
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80  lange  in  ihrer  Gewalt  hielt,  anf  das  Genaueste. ^^^'^^')  Die  Pennsylvania- 
Zeitschrift  trägt  viel  zum  Verständnis  der  Geschichte  jenes  Staates  bei.^^^'*'®) 
Moral 6  zeigi^^^)  den  Einflufs  der  Juden  auf  die  Stadt  Penn.  Die  Penn- 
sy Ivanische  Deutsche  Gesellschaft  veröffentlicht  ihr  eigenes  Vorgehen  and 
das  Leben  und  die  Werke  der  kraftvollen  Auswanderer  aus  der  Pfala.***"**®) 

M  ary  land  und  Columbia.  Browne  hat  einen  Band  der  Mary- 
land-Archive veröfTentlicht,^^*)  in  welchem  er  fortfährt,  die  Assembly  Prooee- 
diugs  bis  1692  zu  beschreiben,  diese  umfassen  die  Veröffentlichung  von  legis- 
lativen Dokumenten  vor  der  englischen  Revolution.  —  Die  Maryland 
Historical  Society  hat  den  zweiten  Band  der  Calvert-Zeitangen^'®)  veröffentlicht, 
sie  fährt  fort,  die  Zeitungen,  die  mit  immer  gleichbleibendem  Interesse  von 
der  Korrespondenz  der  Lords  von  Baltimore  handeln,  zu  sammeln.  Rid- 
gelys^^^)  Werk  über  alte  Episkopal -Kirchen  in  Maryland  ist  vortrefflich 
und  unterhaltend,  Palmers^^^)  Abhandlungen  im  Century  geben  ein 
lebendiges  Bild  vom  Leben  der  alten  Ansiedler.**^"***) 

Südliche  Staaten,  Currys  Buch^^^)  enthält  das  sorgfältige  Ur- 
teil eines  geschickten  und  berufenen  Beobachters,  was  jenen  Teil  der  Staaten 
anbelangt. ^^^)  Das  Southern  Magazine,^^^)  eine  neue  Zeitschrift,  verspricht, 
sich  in  der  Verbreitung  der  Geschichte  des  Südens  nützlich  zu  machen.  ^^*^) 
Smith^^^)  erzählt  uns  mit  Genauigkeit  von  dem  Leben  der  Gouvemeare 
von  Virginia  in  den  frühesten  Zeiten.'^^)  Die  erste  Verfassungsgeschichte 
von  Nord-Carolina  wird  uns  auf  das  Ausführlichste  von  Bassett  mitge- 
teilt,***-***) und  Hughson***)  zeigt  uns  den  Einflufs  der  Seeräuberei  auf 


73,  S.  240;  74,  S.  680.  —  S15)  X  Roe,  Rose  neighborhood  sketchea  (N.  T.).  (s  With 
some  account  of  the  attitude  of  France  toward  the  War  of  Independence.)  Worceeter,  Mms^. 
M.  12.  —  816)  X  G.  M.  Elwood,  Borne  earlier  public  amoBemeDto  of  Rochestar.  Rocbeater. 
New-Tork  Democrat  and  Chronicle  Print.  12^  2,  62  S.  M.  1.  —  $17)  J.  J.  Levick, 
Early  Welsh  Quakers  and  tbeir  emigration  to  Pennsylvania:  PennsylMag.  17,  S.  865.  — 
S18)  Philadelphia  io  1698:  ib.  18,  S.  246.  —  819)  Pownall^  Desoription  of  Phila- 
delphia in  1754:  ib.  S.  211.  —  820)  F-  O.  Allen,  Flag  of  ProvineUl  PenDsylvania :  ib. 
S.  249.  ^  8:^1)  H.  S.  Morais,  Jews  of  Philadelphia.  Philadelphia,  Levytype  Co.  592  S. 
M.  10.  —  SiS)  X  The  Pennsylvania  German  Society:  1892,  1898.  Readlng,  Pa.,  H.  N.  M. 
Richards.  1898,4.  Bd.  8:  292  S.;  Bd.  4:  292  S.  k  M.  6.  —  8:^8)  X  Politica  of  Pennsyl- 
vania, Early  in  l<jth  Century:  PennsylMag.  17,  S.  462.  —  8!^)  X  C.  A.  Booth,  Hilitia 
of  Pennsylvania:  Outing  -28,  S.  882,  412.  —  325)  X  C.  Mo f fett,  Oveftbrow  of  the 
Molly  Mnguires:  McClure'sMag.  4,  S.  90.  —  820)  X  G.  L.  Munson,  Great  Colonial 
combination  and  the  reading  leaaes:  AmJSocialScience  30,  S.  147.  —  827)  X  Coloay  of 
West  Jersey:  PennsylMag.  18,  S.  168.  —  828)  X  J.  J.  Thompson,  PoU  Book  of  an 
election  in  New  Jersey  1789:  ib.  S.  185.  —  829)  W.  H.  Browne  (ed.),  Arehivea  of 
Maryland:  Assembly  Vol.  IV.  1684  —  92.  Baltimore,  Md.,  Bist.  Soc.  569  8.  —  SS#) 
Calvert  Papers,  Vol'.  II:  MdHSFundPublieations  No.  88.  —  881)  H.  W.  Ridgely:  Cid 
Brick  churches  of  Maryknd.  New-York,  Randolph.  9,  129  S.  If.  8.  —  882)  J*  W. 
Palm  er,  Bornes  and  ways  in  old  Maryland:  Cent.  49,  S.  244.  —  888)  X  W.  H.  Browne, 
(editor),  Journal  and  Correspondence  of  the  Maryland  Council  of  Safety  July  7  — Desember  Sl. 
1776.  (=  Archives  of  Maryland,  Vol.  XII.)  Baltimore,  üd.,  Hist.  So«.  4^  10,  595  6. 
~  884)  X  E.  Didier,  Maryland  Court  of  Appeals:  GreenBag.  6,  S.  226,  274.  —  888)  X 
£.  T.  Schulty,  100  Years  of  Concordia  Lodge  A.  F.  and  A.  M.  Baltimore.  281  S.  — 
386)  X  M.  £.  W.  Sherwood,  Washington  before  the  War:  Lipplneott  54,  S.  259.  — 
887)  J-  L-  M.  Curry,  Southern  States.  New-York,  Potnam.  M.  5.  —  888)  X  C  F. 
Aked,  Lynching  of  negroes  in  the  South:  ContempR.  65,  S.  818.  —  888)  l'he  Sonth 
in  the  intellectual  development  of  the  U.  S.:  SouthernMag.  8,  S.  602.  —  840)  X  P.  L. 
Ford,  JefTerson's  notes  on  Virginia:  Nation^V.  öS,  S.  80,  98.  —  841)  M.  V.  Smiih. 
Governors  of  Virginia.  Washington,  Lowdermilk.  457  S.  M.  10.  —  842)  J*  W.  Million , 
State  aid  to  railroads  in  Virginia:  JPolEcon.  8,  S.  78.  —  848)  X  J.  S.  Baasett,  Con. 
stitutional  beginnings  of  North  Carolina  1668  —  1729:  JHUS.  12,  No.  8.    78  S.    M.  2.    — 
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die  wirtschaftliche  Entwickelung  Carolinas;  dieser  Einflnfs  wurde  praktisch 
darch  Spotwoods  Expedition  gegen  ^Biackbeard'  beendigt.**®"**®)  Die 
jüngsten  Unruhen  in  Süd-Carolina,  die  von  der  Bekanntmachung  des  neuen 
Branntweingesetzes  herrühren,  sind  in  Zeitschriften  behandelt  worden«***'*^*) 
Der  Nordwest.  Turner***)  zeigt  uns,  wo  sich  die  Grenze  vor 
dem  Vordringen  der  Ansiedler  befand, **'^-***)  und  Hollander**')  berichtet 
von  Cincinnatis  Entwickelung,  die  es  der  Eisenbahn  verdankt.***)  Die 
Indiana  Historical  Society **•*•*)  ist  besonders  eifrig  bemüht,  Pamphlete 
auf  die  Geschichte  seines  Staates  zu  veröffentlichen. *******)  Die  koiumbische 
Ausstellung  in  Chicago  hat  eine  Reihe  von  Schriften  gezeitigt.**®'*'*)  Die 
Veröffentlichungen  der  Wisconsin  State  Historical  Society  beweisen  ihren 
früheren  Ruf  sorgfältiger  Gelehrsamkeit,  s  '*-  « '»)  N  e  v  i  1 1  e  und  andere*  '•) 
haben  das  Heranwachsen  einer  der  ältesten  Städte  des  Nordwestens  be- 
schrieben, und  Glazier  hat  ein  neues  Buch  über  den  oberen  Mississippi 
herausgegeben.**®'***) 


$44)  X  C.  Hailock,  DukiDäeld,  N.  C:  NEMag.  9,  S.  692.  —  845)  S.  C.  HughsoD, 
Carolina  ptrates  and  colonial  commerce  1670 — 1760:  JHCS.  12,  Ko.  5/7.  Baltimore,  J.  H.  U. 
Press.    2,  135  S.    M.  4.  —  346)  X  W.  B.  Ardrey,  Catawba  Indians:  AAOJ.  16,  S.  266.  — 

847)  X  D.  E.  W.  Spratt,  8ea  leland  (S.  C.)  in  War  Time:  Lippincott  58,  S.  780.    — 

848)  X  J.  C.  Harris,  Harricanesat  (S.  C.)  6ea  Islands:  ScribnersMag.   15,  S.  229,  267. 

—  849)   B.  R.  Tillman,  Soath  Carolina  Liquor  Uw :  NAR.  I.i8,  S.  140,  518;   159,  S.  46. 

—  l^M)  E.  P.  Clark,  War  in  South  Carolina  in  1894:  NationNY.  58,  S.  246,  288.  — 
851)  X  A.  M.  Young,  Atlanta,  Ga.:  SouthernMag.  4,  S.  277.  —  853)  X  P.  F. 
de  Gonrnay,  Free  negroes  of  Louisiana:  Lippincott  58,  S.  611. —  858)  X  G.  Devron, 
Copper  currency  in  Louisiana  in  colonial  times:  WiscHiBtSocProceedings41  (1893),  S.  168-78. 

—  854)  ^'  «^^  Turner,  Significance  of  the  frontier  in  American  Hist.:  ib.  41  (1898), 
S.  79 — 112.  —  855)  X  G.  Prince,  1200  Miles  on  Horsebaok  one  hundred  years  ago: 
XEldag.  9,  S.  723-88.  —  856)  X  G.  Pilar  v.  Pilchan,  Jonmal  of  expedition  to 
Sandusky  in  1782t  PennsylMag.  18,  S.  129,  293.  —  857)  J-  H.  Hollander,  Ciucinnaty 
Southern  Railway.  Baltimore,  J.  H.  U.  Press.  116  S.  M.  4.  —  858)  X  Election  of  the 
goremor  of  Ohio  in  1875:  AmJPol.  4,  S.  488.  —  859)  C.  P.  Ferguson,  Reminisoenees 
of  a  journey  to  Indianapolis  in  1836:  IndianaHistSoePubs.  2,  No.  9.  Indianapolis,  Bowen- 
Merrill  Co.  2,  25  S.  M.  2.  —  8M)  O.  J.  Craig,  Ouiatonon  (=  A  Study  in  Indiana 
hist.):  ib.  No.  8.  Indianapolis,  Bowen-Merrill  Co.  82  S.  M.  2.  —  861)  J*  B.  Dünn, 
.Slavery  petitions  and  papcrs:  ib.  No.  12.  87  S.  M.  2.  —  86S)  id**  Documents  relating  to 
the  French  Settlements  on  tha  Wabash:  ib.  No.  11.  8,  40  S.  M.  2.  —  868)  R-  B.  Duncan, 
Old  Sttttlers:  ib.  No.  10.  28  S.  M.  2.  —  864)  X  Chicago  in  its  infancy :  All  the  year 
round  75,  S.  198.  —  865)  X  £.  Hesse- Wartegg,  Chicago:  E.  Weltstadt  im  amerika- 
nischen Westen.  Stuttgart,  Union.  1893.  2*28  S.  —  866)  Chicago  u.  d.  columbische 
WelUnsatellnng.  Berlin,  Weither  &  Apolant.  1892.  95  S.  —  867)  H.  H.  Mcintyre, 
Vermont  at  the  World's  Columbian  Exposition:  NEMag.  10,  S.  8.  —  868)  J  C.  Wyman, 
Rhode  Island  at  the  World's  Columbian  F^xposition:  ib.  S.  427.  —  869)  E.  M.  Shaw, 
New  Hampshire  at  the  World's  Columbian  Exposition:  ib.  S.  185.  —  870)  E.  C.  Hovey, 
Massachusetts  at  the  World's  Columbian  Exposition:  ib.  9,  8.  134.  —  871)  J- H.  Vaill, 
Connecticut  at  the  World's  Fair:  ib.  10,  S.  555.  —  872)  C.  P.  Mattocks,  Maine  at 
the  World's  Columbian  Exposition:  ib.  S.  295.  —  873)  A..  Carnegie  and  others,  The 
Chicago  Fair  in  retrospect:  Engin eeringMag.  6,  S.  417.  —  874)  X  W.  H.  Burke, 
Illinois  Naval  Reserve:  Outing  24,  S.  465.  --  875)  X  C.  B.  Hall,  Michigan  National 
Guard:  ib.  8.  75,  156.  310.  —  876)  X  J.  A.  Currie,  Machinac,  the  Gate  of  Lake 
Michigan:  CanadianMag.  3,  8.  416.  -  877)  X  R.  R.  EUiott,  Early  social  life  in  Detroit 
Michigan:  Cath World  59,  S.  47.  —  878)  X  M.  B.  Hammond,  Financial  bist  of  Wis- 
consin Territory:  WiscHistSooProceedings  41  (1893),  S.  181  —  67.  —  879)  E.  H.  Neville, 
8.  6.  Martin  and  D.  B.  Martin,  Hist.  Green  Bag  1634  —  1840.  Green  Bag,  Wis. 
7,  285  S.  M.  5.  —  880)  X  F.  £.  Baker,  Brief  hist.  of  the  electire  franchise  in 
WiseoBsiD:  WisoHistSocProceedings  41  (1893),  8.  118—30.  —  881)  X  W.  Glazier, 
Headwatera  of  the  MUsissippi.  New-York,  Band,  McNaUy  &  Co.  1893.  12^  4,  527  8. 
M.  10.  —  $83)  X  G.  King,  Iberville  and  the  Mississippi:  Harper  89,  8.  722.  —  888)  X 
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Der  Südwest,  Harreil  beschreibt  uns  die  Widerkonstraktionszeiteii 
in  Arkansas***' ^^')  nnd  Chotean***)  findet  ein  interessantes  Wirknugs- 
feld  in  der  Vergangenheit  der  französischen  Einwohner  von  St.  Louis. 

Der  neue  Nordwest  und  die  Pacific-  Käste.  Lummis***') 
bat  seinen  Werken  über  den  fernen  Südwesten  eine  wertvolle  Stadie  über 
die  ersten  spanischen  Forscher  und  Ansiedler  beigefügt.  **®'***)  Das  Over- 
land  Mont  Monthley  fährt  fort,  in  seinen  Spalten  anziehende  Artikel  über 
kalifornische  Geschichte  aufzunehmen.**'"*"*)  Palladino***)  schreibt 
über  die  Missionswerke  der  römisch-katholischen  Kirche.*®*'***)  Cones***) 
veröffentlicht  eine  autoritative  und  entscheidende  Ausgabe  des  Tagebuches 
über  die  berühmte  Forschungsreise  von  Lewis  und  Clark  durch  das  Gebiet 
des  Oregon.***^-***) 

-Biofirrop/iiccw.  **''***)  Die  gewöhnliche  grofse  Thätigkeit  in 
Familien-Geschichte  und  Genealogie  ist  im  verflossenen  Jahr  nicht  erlahmt, 
besonders  in  Neu -England  haben  viele  Männer  Geld  und  Zeit  darauf  ver- 
wendet, Familiengeschichten  und  verwandtschaftliche  Beziehungen  auszugrabeo. 
Ein  Teil  dieser  Bücher  ist  in  den  Anmerkungen  verzeichnet,  aber  Voll- 
kommenheit ist  hier  nicht  möglich,  denn  die  gröfsero  Anzahl  der  Bücher 
kommt  nie  in  den  Offeutlichen  Handel,  sondern  wird  privatim  verkauft. 
Barclays*^^)  Korrespondenz  enthält  viel  Interessantes  für  uns,  der  Vf., 
ein  Tory-Flüchtling  in  der  Revolutionszeit,  war  später  britischer  General- 
konsul in  New-York.*'*"*^*)    John  Brown,*«*"*")  der  mürrische  Fanatiker, 


R.  T.  Durrett,  Roroanoe  of  tbe  origin  of  Louisville:  SoutbernMag.  4,  S.  445.  —  S84) 
J.  M.  Harr  eil  1  Brooks  and  Baxter  War.  St.  Louis,  SlawBon  Printing  Co.  2S4  S.  M.  7.  — 
385)  X  l"-  £ving>  Stroggle  for  freedom  in  Kansas:  Cosmopolitan  17,  S.  76.  —  S86)  X 
J.  C.  Welling,  William's  llfe  of  Houston:  NafcionNY.  58,  S.  90.  —  8S7)  X  J.  6.  Bourke. 
Rio  Qrande:  ScrlbnersHag.  15,  9.  590.  —  S88)  Choteau,  Creole's  of  St.  Louis.  St.  Lonis. 
1893.  166  S.  M.  12»  —  S89)  C.  F.  Ljimmis,  The  Spanish  pioneers.  Chicago,  MeCbrg. 
12<>.  5,  292  S.  M.  6.  |[L.  Carr:  NatlonNY.  59,  S.  458.]|  -  S90)  X  Cave  viilages  and 
roek  Bculpture  in  New  Mexico:  DublinR.  114,  S.  179.  —  S91)  X  0.  D.  Preston. 
Arizona,  buildlng  a  State  in  Apache  Land:  OverlandMag.  24,  S.  87,  408.  —  S93)  X 
Indians  of  New  Mexico:  DublinR.  114,  S.  176.  —  S93)  X  Lummis,  New  Mexico. 
|[L.  Carr:  NationNY.  58,  S.  127.]|  —  S94)  X  Rural  industry  in  New  Mexico:  DublinR. 
114,  S.  177.  —  M5)  X  J.  M.  Scanland,  Deoline  of  tbe  mission  Indians:  OverlandMag. 
24,  S.  634.  —  g96)  X  D.  LuRimis,  Mission  of  San  Fernando  in  Califoraa:  CathWorld. 
60,  S.  176.  —  SO?)  H.  Ueywood,  Port  Angeles:  Lincoln'»  föderal  town  site:  OyerlandMag. 
28,  S.  171.  —  S98)  J-  J-  Peatfield,  Famous  Californians  of  other  days:  ib.  24.  S.  640 

—  SM)  J-  M.  Scan  Und,  Early  joumalism  in  San  Francisco:  ib.  S.  260.  —  4#0) 
J.  H.  Hamilton,  In  the  Lava  Bede:  ib.  S.  97.  —  401)  L.  B.  Palladino,  Indian  and 
white  in  tbe  Northwest:  Catholicity  in  Montana.  Baltimore,  Murphy.  700  S.  M.  16.  — 
402)  N.  S.  Pease,  Death  of  Meriwether  Uwis:  SouthemMag.  4,  S.  17.  —  40S)  K^^~ 
wetber  Lewis  and  Clark  as  American  explorers:  Around  World  1,  S.  82.  —  404)  Cone«, 
Expedition  of  Lewis  and  Clark.  |[F.  T.  Turner:  Dial  16,  S.  80.]|  —  405)  X  F.  M. 
Stooking,  Up  the  Columbia  River  in  1867:  OverlandMag.  23,  S.  186.  —  400)  ^ 
H.  R.  Ha  weis,  The  Mormone:  Contemp.  65,  S.  94,  845. 

407)    £•  W.  Leavitt,   Adams   and  Bradford  families:   NEHGReg.  48.   ».  190.  — 

408)  H.  Whittomore,  Bist,  of  the  Adams  family.    New-York.     1893.    84  S.    M.  4.  — 

409)  G.  L.  Alden,  Jonathan  Alden  of  Marshfield:  NEHGReg.  48,  S.  810.  —  410)  L. -^' 
Morrison,  Hist.  of  the  Alison  Family.  Boston.  1893.  312  S.  M.  l.'i.  ^  411)  .^- 
Shaw,  Wm.  V.  Allen:  R.  of  Rs.  10,  S.  80.  —  412)  F.  M.  Burr,  Life  of  Alexander 
Anderson,  the  first  American  wood  engraver.  New- York,  Burr  Bros.  3,  210  S.  M.  16.  — 
41S)  H.  D.  L.  Sweet,  The  Averys  of  Groton.  Syracuse.  698  S.  M.  20.  —  414) 
T.  M.  Banta,  A  Frisian  family,  the  Banta  genealogy.    Now>York.     1898.    42  8.    M.  *i^* 

—  415)  T.  Barclay,  Correspondence.  New- York,  Harper.  —  416)  X  J.  P.  BradUy- 
Oenealogical  account  of  the  Bradley  family.    Newark,  N.   Y.  Pearson.    M.  69.  —  417)  ^ 
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dessen  Harpers  Ferrj  den  Süden  so  schrecklich  gerade  vor  dem  Ausbruch 
des  Bttrgerkriegos  angreift,  erfährt  besondere  Beachtung  im  verflossenen  Jahre 
und  viele  wichtige  Abschnitte  seines  Lebens  sind  beschrieben  worden.  ^^^"^^^) 
Curtis'***'***;  Leben  endete  erst  vor  kurzem,  und  war  so  bedeutend,  dafs 
wir  uns  nicht  wundem  können,  Werke  über  ihn  in  unseren  Berichten  zu 
finden.*^®'*'*)  Depew,***)  einer  unserer  ersten  Redner,  hat  den  zweiten 
Band  seiner  Reden,  denen  er  seine  Lebensbeschreibung  vorangehen  läfst, 
veröffentlicht*^*'***)  Das  Leben  des  aufserordentlich  bedeutenden  Juristen 
Field,**^)  dessen  Bemühungen,  Gesetzbücher  einzufahren  überall,  wo  eng- 
lisches Gesetz  herrscht,  anerkannt  werden  müssen,  ist  in  verschiedenen  Zeit- 
schriften beschrieben  worden.  Unser  letzter  Dichter  der  grofsen  Massachu- 
setts-Gruppe, Holmes,  starb  im  Herbst  1894  und  infolge  dessen  sind  die 
Zeitschriften  mit  Skizzen  seines  Lebens  überschwemmt.  Wir  haben  auf 
mehrere  der  bedeutendsten  Bezug  genommen.**^"*®®)     Fords  Ausgabe  von 


J.  J.  Green  wood,  Aneestry  of  ^ov.  Simon  Bradstreet:  NKHGReg.  48,  8.  168.  —  418)  X 
P.  Bryant,  DeMeodanU  of  Ino.  Briant:  ib.  S.  46.  —  419)  X  J.  C.  Bridgman, 
Qenealogy  of  the  Bridgman  family.  Uyde  Park,  Mais.,  J.  C.  Bridgman.  168  S.  M.  8. 
—  480)  R.  J-  Hinton,  John  Brovm  and  bis  Men.  New-York,  Funk  &  W.  12^.  752  S. 
M.  6.  —  431)  J-  C.  Hamilton,  Captain  Jobn  Brown  in  Canada:  CanadianMag.  4, 
S.  119.  —  488)  J-  R'  Riehmann,  John  Brown  among  the  Qaakers.  Des  Meine,  Iowa, 
L.  B.  Abdill.  6,  289  S.  M.  4.  —  48S)  X  H.  M.  and  S.  W.  Burt,  Early  Days  in  New 
England:  Henry  Burt  and  descendants.  Springa^ld.  1893.  617  S.  M.  14.  —  At'L)  X 
H.  D.  Ashley,  Matthew  Haie  Carpenter:  GreenBag.  6,  S.  441.  —  485)  X  J.  Chapman, 
Edward  Chapman  and  bis  descendants.  Concord.  1898.  139  S.  M.  8.  —  4241)  X  A.  S. 
Hallidie,  Wra.  Teil  Coleman:  OverlandMag.  28,  S.  71.  —  487)  X  J.  M.  and  W.  F. 
Crofta,  Crofto  family.  Boston,  Crofts.  1898.  808  S.  M.  30.  —  488)  F.  B.  Sanborn 
and  E.  B.  Merrill,  Geo.  Wm.  Cnrtiss:  AniJSocSei.  80,  S.  XXX;  81,  S.  IX.  —  489) 
E.  Cary,  Geo.  Wm.  Cnrtis.  Boston,  Hongbtnn,  M.  &  Co.  M.  5.  —  4S0)  X  A.  O. 
Hall,  Chas.  P.  Daly:  QreenBag.  6,  S.  489.  —  4SI)  X  K  P.  Mitchell,  Chas.  A.  Dana: 
MeClaro'eMag.  8,  S.  371.  -—  4S8)  X  W.  W.  Scott,  Reminiseences  of  Jefferson  Davis: 
SoQthemMag.  5,  S.  178.  —  4S8)  ^*  ^I*  Depew,  Life  and  later  speeebes  of  Chaunoey 
M.  Depew.  New-York,  Cassell.  28,  510  S.  M.  10.  —  434)  X  J.  T.  Dodge,  Genealogy 
of  the  Dodge  family.  Madison.  448  S.  M.  20.  —  4:i5)  X  A.  A.  Min  er,  Neal  Dow 
and  bis  work:  NEMag.  10,  S.  897.  —  486)  X  D.  Dudley,  Bist,  of  the  Dndley  family. 
Montroee.  1201  S.  M.  50.  >~  487)  X  N.  M.  Butler,  Chas  Wm.  Eliot:  EducatR.  8, 
S.  98.  —  4:18)  X  C.  Estes,  Estes  genealogios.  Salem.  400  S.  M.  20.  —  489)  X 
J.  E.  Morris,  Descendants  of  George  Feit.  Hartford.  1893.  668  S.  M.  20.  —  440)  A. 
Abbott,  Work  of  David  Dndley  Field:  R.  of  Rs.  9,  S.  545.  (Another  artiele:  Reminisceoces 
of  David  Dadley  Field  in  GreenBag.  6,  S.  209.)  ~  441)  S.  Morrison,  Life  of  Ziba 
Foote:  IndHistSocPnb.  2,  No.  9.  Indianapolis,  Bowen,  Merrill  Co.  3,  25  S.  M.  2.  — 
448/8)  C.  E.  Briggs,  Robert  Foster  of  Kingston:  Mass.:  NEHGReg.  48,  S.  182.  - 
444)  J.  D.  Gallup,  Hist.  of  the  Gallnp  Family  in  the  U.  S.  Hartford.  1893.  329  S. 
M.  20.  —  445)  Portraits  of  Jas.  A.  Garfield :  McCl'are'sMag.  8,  S.  245.  —  446)  H.  Porter, 
Ulysses  8.  Graut:  ib.  2,  S.  507.  —  447)  ^-  L*  Greene,  Descendants  of  Joseph  Greene  of 
Rhode  Island.  Albany,  Mnnsell.  486  S.  .M.  32.  —  448)  C.  A.  Hack,  Wm.  Hack  and 
descendants:  NEReg.  48,  S.  458.  —  449)  H.  D.  Ward,  E.  E.  Haie:  McClure'sMag.  1, 
8.  120,  291.  —  450)  K*  Hitchcock,  Genealogy  of  the  Hitchcock  family.  Amherst, 
Mass.,  Carpenter  &  Morebouse.  655  S.  —  451)  F.  B.  Trowbridge,  Descendants  of 
Wra.  Hoadley.  New  Haven.  288  S.  M.  24.  —  458)  H.  C.  Lodge,  Oliver  Wendeil 
HoliAes:  NAR.  159,  8.  669.  (Also  by  J.  W.  Chadwick:  Forum  18,  8.  279;  H.  E.  Scudder: 
Atlantie  74,  S.  881;  E.  E.  Haie:  R.  of  Rs.  10,  S.  495;  E  Gosse:  Critio  25,  S.  382; 
Q.  E.  Woodberry:  NationNY.  59,  S.  264.)  —  458)  C.  E.  Banks,  Rev.  Wm.  Holmes  of 
Chilmark,  Mass.:  NEReg.  48,  8.  446.  —  454)  H.  H.  Sanford,  Genealogy  of  John  Howes. 
.iyracnse.  1893.  16  S.  M.  2.  —  455)  J>  W.  Longley,  Joseph  Howe  and  his  times: 
CanadianMag.  2,  8.  207;  3,  8.  531;  4,  S.  77.  —  456)  C.  V.  D.  Chenowith,  Lyman 
Howe  of  8adbary,  Mass.:  NEMag.  10,  t«.  265.  -^  457)  C.  R.  Woolworth,  Descendants 
of  Riehard  and   Hannah    Hoggins  Woolworth.     New   Haven.     209    S.     M.   20.    —    458) 
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Jeffersons  Schrifteu^^^)  fährt  fort  zu  erscheinen  nnd  stellt  sich  seinen 
anderen  Ausgaben  der  Schriften  von  Häuptern  der  Republik  wardig  an  die 
Seite.  Judson  war  ein  bedeutender  amerikanischer  Missionar  fflr  Birma, 
dessen  Verdienste  grofs  genug  sind,  um  in  Erinnerung  zu  bleiben.**** •*) 
Rnfus  King,***)  einem  der  hervorragendsten  Männer  des  öffentlichen 
Lebens  in  den  frühesten  Zeiten  der  Vereinigten  Staaten  ist  die  Ehre  wider- 
fahren, eine  gesammelte  Ausgabe  seiner  Schriften  veröffentlicht  zu  schen.**^****) 
Lincoln,**'"*'^)  der  Retter  des  Landes  von  innerm  Zerwarfnis,  fährt  fort, 
bei  den  Biographen  Interesse  zu  erwecken,*  7*)  und  McGosh,  der  PrSsident 
des  Princeton  Cc^lege  und  schottische  Philosoph,  der  so  viel  that,  um  ein 
amerikanisches  coUege  ins  Leben  zu  rufen,  starb  im  Laufe  des  Berichtsjahres 
und  fand  in  verschiedenen  Zeitschriften  Nachrufe.*""*'*)  Maury*'*) 
gicbt  uns  in  seiner  Selbstbiographie  interessante  Erinnerungen  über  den 
Süden  vor  und  während  des  grofsen  Bürgerkrieges.  *''****)  Thomas 
Paine,*  ^ '"***)  der  als  Schmähschriftvf.  der  Sache  der  amerikanischen  Unab- 
hängigkeit wertvolle  Dienste  geleistet  hatte,  fand  in  Moncnre  D.  G  o  n  w  a  j 
einen  ausgezeichneten  Verleger  und  Biographen.***)  Die  Zahl  der  lebenden 
amerikanischen  Geschichtsschreiber  wurde  im  Laufe  des  Berichtsjahres  durch 
den  Tod  des  gröfsten  vermindert,  Parkman,  dessen  Leben  und  Wirken  bei 
seinen  Kollegen  die  weiteste  Anerkennung  finden.**^'***)  Eines  der  besten 
und   zugleich    bedeutendsten   biographischen   Werke   des  Jahres* •*"**•)    ist 

Portraits  of  J.  J.  Ingalls:  MeClare'sMag.  1,  S.  216.  ~  459)  C.  S.  Ripley,  IngersoILa  of 
New  Hampshire.  Boston.  1S93.  107  S.  M.  20.  —  460)  W.  P.  Garrieon,  Toekerman*» 
Wro.  Jay:  Nation^^l^.  6S,  S.  16.  —  461)  P.  L-  Ford,  Writings  of  Thomas  Jeffenon. 
Vol.  8.  Kew-Tork,  Patnam.  —  463)  X  E.  Jndson,  Adoniram  Jodaon.  Pfailadelphia, 
Am.  Baptist  Pub.  Soo.  12^  4,  18S  S.  M.  3,60.  —  46S)  X  J.  H.  PerriD,  Kelli^g 
family  of  Colehester,  Cono.:  NRHGReg.  48,  S.  59.  —  464)  R«  King,  Life  and  letters 
ed.  by  C.  B.  King.  Vol.  1.  1755  —  94.  New>York,  Appleton.  B.  1.  541  S.  M.  SO.  — 
465)  X  V.  C.  Sanborn,  Kirkland  family:  NEHGReg.  48,  S.  66.  —  466)  X  W.  R. 
Thayer,  Letters  of  Sidney  Lanier:  Atlantio  74,  S.  14,  181.  —  467)  «'-  C.  Adams, 
Lineoln's  Place  in  Bist.:  Cent.  47,  S.  590/5.  -—  468)  <>-  I>*  Thompson,  Abraham 
Lincoln.  New- York,  Soribners.  406  S.  M.  12.  —  469)  «'•  H.  Barrett,  Aneestry  of 
Lincoln:  NEHGReg.  48,  S.  827.  —  470)  Van  R.  Oruger,  Lincoln  in  his  relatioos  to 
women:  Cosmopolitan  18,  S.  205.  —  471)  J.  G.  Kicolay,  Literary  experimeata  of 
Lincoln:  Cent.  47,  S.  828.  —  472)  X  J.  Browne,  R.  R.  Livingstone:  GreenBag.  8,  S.  393. 
—  473)  James  McCosh:  Critie  25,  S.  354;  PablOpinion  17,  S.  820.  —  474)  X  W.  C.  For  d . 
Letters  by  James  Madison :  NationNY.59,  S.46.  —  475)XF.  B.  Gessner  and  E.  G.  Edwarde, 
Wm.  McKinley:  McClare'sMag.  2,  S.  28,  80.  —  476)  W.  W.  Scott,  Reminiscences  of  M.  F. 
Maury:  SouthemMag.  5,  S.  179.  —  477)  XJ.  J.  Qreenwood,  Maverick  Family:  NEBGReg. 
48,  S.  207.  —  478)  X  H.  Drummond,  D.  L.  Moody:  MeClore'sMag.  4,  8.  53.  —  479)  X 
D.  F.  and  C.  C.  More,  Hist.  of  the  More  family.  Binghamton.  1893.  440  S.  If.  24.  -> 
480)  X  T.  S.  Morris,  Epbraim  and  Pamela  Morris:  their  aneestors  and  desceDdaate. 
Chicago.  207  S.  M.  20.  —  481) XL.  A.  Mor r i s on ,  Daniel  Morrison  and  bis  deseendaots : 
NEHGReg.  48,  S.  413.    —    48*^)  X  J.  Ford,  Levi  P.  Morton:   Mnnsoy   18,  &  27S.   — 

483)  X  £.  L.  Snell,  W.  F.  G.  Morton:  Discoveries  of  Anaesthesia:  Cent.  48,  S.  584.  — 

484)  X  A.  Mc.  F.  Davis,    Anne-Radcliffe-Udy   Mowlson:    NEMag.  9,   S.  778—81.    — 

485)  X  I.  Osgood,  Genealogy  of  deseendants  of  John,  Christopher  and  Wm.  Oi^ood. 
Salem.  491  S.  M.  30.  —  486)  M.  D.  Conway  (editor),  Writings  of  Thomas  Falne. 
2  Bde.  New- York,  Patnams.  M.  20.  ->  487)  >d.,  Thomas  Paine  and  the  Repnblie  of  tiie 
World:  NewSciR.  1,  S.  24.  —  488)  id-»  Thomas  Paine:  the  man  without  a  coimtry' 
100  years  ago:  Nation^Y.  59,  S.  477.  «-  489)  id.,  Escape  fl*om  Paine  trom  the  Gaillolma: 
Ath.  2,  8.  32,  97,  255,  288.  —  490)  X  T.  Parker,  Genealogy  of  Jobn  Parker.  Worseator. 
189.3.  528  S.  M.  12.  —  491)  A.  G.  Bradley,  Francis  Parkman:  MaemilUn  69,  S.  420. 
--  492)  J.  Fiske  and  J.  Winsor,  Francis  Parkman:  Atlantic  73,  a  660,  664.  —  4M) 
J.  Schouler,  Francis  Parkman:  Harvard  Grad aates' Mag.  2,  S.  306.  —  494)  H.  Ward. 
Francis  Parkman:  McClure'sMag.  2,  S.  185.  —  495)  H.  B.  Plnmb,  The  Plnmbs.   Pealy. 
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eino  Reihe  von  Briefen  der  beiden  Brüder  Sherman  aneinander, ^^^)  der 
eine  ist  ein  bedeutender  Senator  der  Vereinigten  Staaten  und  erfolg- 
reicher Schatzsekretär,  der  andere  ein  tapferer  und  geschickter  General  im 
letzten  Kriege.*^^  *^*)  Thompson,*^*)  ein  ausgedienter  Politiker,,  hat 
seine  Selbstbiographie  veröffentlicht.^^  ^~^^")  Das  Aufkommen  einer  unserer 
gröfsten  plutokratischen  Familien,  der  Vaudorbilts,  wird  in  der  Mnnsey- 
Zeitschrift  erzählt,*^*"***)  George  Washingtons  Leben  übt  so  viel  An- 
ziehungskraft wie  immer  aus;^'^^^^)  Bakers  erste  Skizzen  zeigen,  wie 
Washington  seinen  Zeitgenossen  erschien  und  Johnson  ^-*'^'^)  beschreibt 
Washingtons  Leben  von  dem  Standpunkt  eines  Süd- Amerikaners  und  Soldaten. 
Webbs^^O  Journale  beleuchten  den  Charakter  eines  tapferen  Offiziers  in 
der  Revolutionszeit.***)  Pichards  Whittier***)  ist  eine  bewunderungs- 
würdige Lebensbeschreibung  des  Quäker,**^)  Poeten  und  Führers  gegen  die 
Sklaverei.  St  raus'  Williams***)  ist  eine  wertvolle  Studie,  die  ein  Jude 
über  das  Leben  des  ersten  grofsen  Apostels  der  ^saul-liberty'  geschrieben 
hat.***'**') 

Br<«i«cÄ-^mei-<fca.***  **^) 

1S93.     A^.     102  S.    M.   12.    —    496)  E.  A.  Poe,  Letter«:  Cent  48.  S.  672,  726,  854. 

—  497)  M.  E.  Poole,  HiBt.  of  Edward  Poole  and  deacendanU.  Itbaca.  1893.  164  S. 
V.  12.  —  498)  ^'  P-  Poolei  Ath.  1,  8.  347.  (Auch  articles  in  Dial  16,  S.  166;  W. 
I.  Fletcher:  LibraryJ.  19,  S.  81.)  —  499)  J-  Cooper,  ReeoUeetions  of  Koah  Porter: 
BiblSoe.  51,  S.  493.  (Auch  artiele  in  Spect.  72,  S.  66.)  —  500)  H.  P.  Andrews, 
Descendanta  of  John  Porter.  Saratoga,  Springs.  1898.  888  S.  M.  48.  —  501)  Powel 
RoberU  oorreepondence  1761/6:  PeonsylMag.  18,  S.  36.  —  50)2)  Dlary  of  Hezekiah 
Prioce  1793:  NEMag.  9,  S.  728.  —  503)  R-  P*  Porter,  Thomas  B.  Reed:  MoClure'sMag.  1, 
S.  376.  —  504)  E.  Haie,  ü.  H.  Richardson  and  hie  work:  NEMag.  11,  S.  613.  — 
505)  Whitelaw  Reid:  MoClure'sMag.  2,  S.  20.  —  506)  Hugh  Roberts  of  Merion, 
Jonmal:  PennsylUag.  18,  S.  199.  —  507)  H.  H.  Sanford,  Sanford  Qeoealogy.  Syracuse. 
70  S.  M.  2.  ->  508)  i'  P*  Savage,  Family  of  John  Savage  of  Middletown  Tonn.: 
NEHGReg.  48,  S.  811.  ~>  509)  A.  W.  Savary,  Qenealogical  record  of  the  Savery  families. 
Boston.  1898.  266  S.  M.  20.  —  510)  J-  «nd  W.  T.  Sherman,  Letters.  New- York, 
Seribners.  406  S.  M.  12.  |[J.  D.  Cox:  NationNT.  69,  S.  271;  L.  J.  Block:  Dial  17, 
S.  228;  S.  1|.  M.  Byers:  MeClare'sMag.  3,  S.  312.]|  —  511)  X  R.  H.  Shepard,  Ralph 
Shepard:  PnriUn.  Dedham,  Mass.  1898.  60  S.  —  51S)  X  C.  L.  Alden  ,  Snow  genealogy: 
NEHGReg.  48,  S.  71,  188.  —  518)  X  Jared  Sparks,  pioneer  in  bist,  literature:  Atlantic  73, 
S.  659.   —  514)  XT.  C.  Amory,  Family  of  John  SulHvan.    Cambridge.    164  S.    M.  12. 

—  515)  R*  ^'  Thompson,  RecoUections  of  16  presidents.  Indianopolis,  Bowen  Merrill 
Co.  2  Bde.:  438  S.  M.  24  —  510)  X  J.  H.  Treat,  Treat  family.  Salem.  1898.  687  8. 
M.  80.  —  517)  X  H.  T.  Garlick,  Hist.  of  the  Trubee  family.  Qarlick,  Bridgeport  Conn. 
M.  20.  —  518)  X  W.  H.  Upton,  Upton  family  records.  London.  1898.  4^  518  8. 
M.  64.  -  519)  R.  H.  Titherington,  The  VanderbilU:  Munsey'sMag.  12,  S.  71.  >- 
520)  H.  Parker,  D.  W.  Voorhees:  ib.  10,  S.  495.  -  521)  X  A.  Warder,  Diary: 
PennsylMag.  17,  S.  446;  18,  S.  61.  —  532)  W.  H.  Down  es,  Staart*8  portraits  of 
Washington:  NEMag.  11,  S.  767  —  72.  —  528)  W.  S.  Baker,  Karly  sketches  of  George 
Washington.  Philadelphia,  Lippineott.  2,  160  S.  M.  8.  —  524)  Portraits  of  Washington : 
PennsylMag.  18,  S.  81.  —  525)  C.  S.  Sargent,  Preservation  of  birthplace  of  Washington: 
Oarden&Forest  7,  S.  1.  —  526)  J*  M.  Read,  English  ancestry  of  Washington:  Ath.  1, 
a  877.    —    52?)  T.  A.  Washington,   Swords   of  Washington:   NEHGReg.  48,   S.  21. 

—  528)  Ford,  Writings  of  Washington.  |[Ath.  1  (1894),  S.  437.]|  —  529)  B.  8. 
Johnson,  General  Washington.  New-York,  Appleton.  12®.  9,  338  8.  M.  6.  —  580) 
H.  S.  Stabler  and  E.  B.  Washington,  Two  unpublished  portraits  of  Washington: 
Cent.  47,  S.  544/7.  —  581)  S*  B.  Webb,  Correspondence  and  Journals.  8  Bde.  New-York, 
Cbas.  H.  Burnett.  M.  100.  —  582)  X  W.  ß.  Trask,  Letters  of  Col.  Thos.  Westbrook  &c.: 
NEHGReg.  48,  S.  81,  436.  —  588)  S.  T.  Pichard,  John  Greenleaf  Whittier.  Boston, 
HoQghton,  H.  &  Co.  M.  16.  ~  584)  X  J.  D.  Batler  and  E.  H.  Williams,  Eleaaar 
WilUama:  KationNY.  68,  S.  417,  446.  —  585)  O.  8.  Straus,  Roger  Williams.  New-York, 
Century  Co.     12*.     9,  267  S.    M.  5.    |[W.  Walker:  NationNY.  69,   S.  86.J|  —  586)  X 
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§44. 

Italien. 

(Ter wandte!  in  anderea  S8  >•  'Handbneh*  8.  48^*9.) 

B.  Piemonty  Venetien,  Kirchenstaat  bis  1492. 

C.  Cipolla. 

Piemont*  Gabotto  ^)  lafst  einen  zweiten  Band  seiner  piemon 
tes {sehen  Geschichte  erscheinen,  der  sich  mit  der  ersten  Hälfte  des 
14.  Jh.  beschäftigt.  Er  beginnt  seine  Darstellung  mit  dem  Tode  Wilhelms  VII. 
von  Mouferrat  1292;  derselbe  starb  in  Asti,  wo  er  seit  zwei  Jahren  in  Ab- 
geschlossenheit lebte.  In  der  verwickelten  Geschichte  dieser  Epoche  treteu 
bald  die  Gestalten  Philipps  von  Aujou,  Johannes  I.  von  Monferrat  und 
sodann  die  des  Theodorus  Paleologns  auf,  welch  letzterer  1305  die  griechische 
Herrschaft  in  Monferrat  einleitete.  Karl  II.  von  Anjou  erweiterte  sein 
Gebiet  in  Piemont  und  eroberte  Alba  und  Mondovi.  Als  Heinrich  VII.  nach 
Piemont  zog,  nahm  Amadeus  Y.  von  Savoyen  eine  freundliche  Haltung  ihm 
gegenüber  ein  und  erhielt  später  (1318)  Asti  geschenkt.  Der  Tod  Heinrichs  VII. 
liefs  jedoch  infolge  der  geschickten  Politik  König  Roberts  die  Herrschaft 
der  An  Jons  wieder  emporkommen.  Matteo  Visconti  war  zeitlebens  ein 
Feind  der  Anjous  und  der  Guelfen.  Nach  seinem  Tode  suchte  Johann  XXII. 
den  König  Robert  mit  den  beiden  Linien  von  Savoyen  zu  versöhnen,  ohne 
dafs  seine  Bemühungen  einen  dauernden  Erfolg  gehabt  hätten.  Unmöglich 
ist  es,  den  Wechsel  zwischen  Krieg  und  Frieden  und  fortwährend  ver- 
änderte Haltung  der  kleinen  Fürsten  im  einzelnen  zu  verfolgen.  Schliefs- 
lieh  blieben  in  dem  wechselseitigen  Kampfe  auf  der  einen  Seite  die  Zweige 
des  Hauses  Savoyen  und  Anjou,  auf  der  anderen  die  Markgrafen  von 
Saluzzo  und  Monferrat,  unterstützt  von  den  Visconti  und  dem  Dauphin  von 
Vienne  (1347)  übrig.  Die  Visconti  fuhren  nun  fort,  ihre  Macht  in  Piemont 
weiter  auszudehnen ;  dieselbe  erreichte  um  diese  Zeit  ihren  Höhepunkt.  Das 
Buch,  die  Frucht  langer  Studien  in  den  Archiven  von  Turin,  Asti,  Ivrea  etc. 
schliefst  mit  dem  Jahre  1349  ab.  —  Von  neuem  veröffentlicht  wurde  Sara- 

F.  A.  Wilson,  Family  of  EliUu  Paraons  Wilson.    Nahant.    88,  26  S.    M.  16.  —  587)  >^ 
C,  L.  Woodbury,  Lovi   Woodbury:  NP:HGReg.  48,  S.  9. 

538)  H.  Ford,  Royal  Canadian  Society  of  Arte:  CaDadianMag.  3,  S.  46.  —  539) 
J.  A.  C 00 per,  Constitution  of  Canada  and  tbe  U.  S.  conatitation :  ib.  2,  S.  410.  — 
540)  W.  T.  Stead,  Mission  and  destiny  of  Canada :  R.  of  Rs.  9,  S  61.  —  541)  J.  ^'* 
Longley,  Political  conditions  of  Canada:  ib.  10,  S.  160.  —  542)  J«  B.  Tyrrell,  Expedition 
through  Northern  Canada:  GeogJ.  4,  S.  437.  —  543)  H.  Fry,  Canadian  Pacific  Steamship«: 
CanadianMag.  8,  S.  173.  -—  544)  J.  M.  Oxley,  Canadian  Pacific  Railroad :  LippiocottsM«^. 
68,  S.  801.  —  545)  Kingsford's  bist,  of  Canada:  SatardayR.  77,  S.  103.  —  ü^)  i- 
Bl.  Parker,  Canadian  bist.:  Jesuit  relations :  NEMag.  10,  S.  364.  —  547)  ^*  Heriwetlier. 
Great  British  North  West  Territory:  Cosraopolitan  18,  S.  16.  —  548)  G.  Stewart. 
Restless  Canadian  Frencb:  NAR.  159,  S.  379.  —  541))  E>  Meek,  Constitution  of  CaDadn: 
CanadianMag.  3,  S.  426.  —  550)  W.  8.  Kvaus  and  V.  R.  Andre  w,  Annexatiou  of  Canada: 
AmJPol.  4,  S.  132,  201.  —  551)  C,  N.  üutton.  Weiland  Canal:  CanadianMag.  1,  S.  'Ibb. 

1)  F.  Gab  Otto,  Storia  d.  Piemonte  n.  prima  metk  d.  s.  14.  Torino,  Bocea.  VII. 
271   S.    (D.  erste  Teil  diesea  Werkes  erschien  unzer  d.  Titel  'Le  guerre  dvili  estigisoe,  U 
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<jenos  Arbeit*)  über  den  Grafen  Humbert  und  den  König  Arduino,  die 
sich  eng  an  Caruttis  Buch  über  denselben  Gegenstand  anschliefst.  —  Wallis 
zerfiel  in  zwei  getrennte  Gebiete,  von  denen  das  eine  den  Bischöfen  von  Sion, 
das  andere  den  Grafen  von  Savoyeu  gehörte.  Gremands  Werk^)  ist  in 
mehrfacher  Beziehung  für  Piemont  wichtig;  in  den  mitgeteilten  Urkk.  ist 
von  Amadeus  VL,  VII.,  VIII.  und  IX.,  sowie  von  verschiedenen  Mitgliedern 
des  Hauses  Cballant  die  Hede.  —  !Neue  Beiträge  zur  Geschichte  von  Piemont 
bringt  C  o  1  o  m  b  o^)  in  seiner  gröfstenteils  auf  Urkk.  des  Mailänder  Staats- 
archivs beruhenden  Biographie  der  Gemahlin  Amadeus  IX.,  Jolanda.  Als 
Amadeus  IX.  H65  dem  Ludwig  von  Savoyen  auf  dem  Thron  folgte,  mufste 
er  krankheitshalber  einen  grofsen  Teil  der  Regierungsgeschäfte  seiner  sehr 
gewandten  Gemahlin,  der  Tochter  Karls  VII.  von  Frankreich,  überlassen. 
Im  Jahre  1469  übernahm  sie  im  Namen  ihrer  Söhne  endgültig  die  Regent- 
schaft. Da  ihre  Verwandten,  speziell  Philipp  sich  feindlich  zu  ihr  stellten, 
entspann  sich  ein  Kampf,  der  mit  dem  Vertrage  vom  Chamberg  1471  sein 
Ende  erreichte.  Im  darauffolgenden  Jahre  starb  Amadeus  IX.  und  die 
Streitigkeiten  mit  den  Verwandten  und  den  Nachbarfürsteu  begannen  von 
neuem.  Den  Visconti  gelang  es,  ihren  Einflufs  auf  die  gänzlich  unsicheren 
Zustände  in  Piemont  zu  verstärken;  Jolanda  nahm  für  den  Herzog  Karl 
den  Kühnen  von  Burgund  in  seinem  Kriege  gegen  die  Schweizer  Partei, 
bis  1476  die  Katastrophe  von  Morat  eintrat.  Der  Herzog  suchte  anfangs 
bei  Jolanda  Schutz,  in  der  Folge  aber  nahm  er  sie  und  drei  ihrer  Söhne 
gefangen.  Jolanda  gelang  es  mit  Hülfe  Ludwigs  XL  aus  dem  Gefängnisse 
zu  entkommen;  ihr  Bruder  mufste  sich  der  französischen  Oberhoheit  beugen, 
wufste  sich  aber  dann  von  der  Herrschaft  seines  Verwandten  Philipp  frei- 
zumachen. Erst  1477  hatte  er  Ruhe,  um  an  die  Neuordnung  des  Staates 
zu  denken;  schon  kurz  darauf  starb  er  am  29.  August  1478.  Colombos 
Werk,  das  neben  der  Abhandlung  noch  eine  Auswahl  von  etwa  70  Urkk. 
enthält,  ist  nicht  frei  von  Mängeln;  der  Vf.  kennt  nicht  alle  einschlägigen 
Schrilten  und  benutzt  auch  die  Urkk.  öfters  nicht  mit  Genauigkeit;'^)  im 
ganzen  jedoch  ist  das  Buch  ein  nützlicher  Beitrag  zur  piemontesischen  Ge- 
schichte, umsomehr  als  sich  die  Darstellung  durch  grofse  Klarheit  aus- 
zeichnet. —  Die  Mutter  Franz'  L,  Luise  von  Savoyen,  war  eine  sehr  ab- 
sonderliche und  eigenartige  Frau,  die  an  den  Staatsgeschäften  lebhaften,  ja  bis- 
weilen allzu  eifrigen  Anteil  nahm.^)  Noch  einmal  publiziert  wurden  Saracenos 
beide  Schriften')  über  die  Fürsten  von  Anjou,  die  einen  interessanten  Ein- 
blick in  das  damalige  Leben  am  Fürstenhofe  zu  Piemont  gewähren  und 
auch  neues  zur  politischen  Geschichte,  z.  B.  über  die  Unternehmung  Savoyens 
gegen  Lignrieu  1895,  bringen.  Vor  allem  sei  jedoch  für  die  Kunst-  und 
Litteraturgeschichte  von  Wichtigkeit,  da  sie  ausschliefsUch  authentische  Quellen 
und  Urkk.  zur  Grundlage  nehmen.  Über  die  Kunst  am  Hofe  von  Savoyen 
handelt  in  einer  hochinteressanten    Schrilt   Fr.  Mugnier,®)    er  bespricht 


mtoraziODe  Ängtonia'  in  RSIt.  11,  S.  1  —  77.)  —  2)  F-  Saraceno,  II  conte  Umberto  I. 
Binncamano  e  il  re  Ardnino.  (=  Saggi  slor.  S.  178  ff.)  —  3)  J*  Gremaod,  Documenta 
relatiffl  k  Vhist.  da  VallaiR.  Bd.  7  (1402—31).  Lausanne.  VIIJ,  632  u.  VIT,  647  S. 
(MDSHSR.  38.)  —■  4)  £•  Colombo,  Jolanda  duchessa  dl  Savoja:  MStIt.  81,  S.  1  ff.  — 
5)  G.  Gabotto:  RSIt.  11,  S.  270  AT.  —  0)  R*  de  Maulde  La  Clavi^re,  Luise  de  Savoie 
et  Fran^oifl  I.  Paris.  1896.  —  7)  F-  Saraceno,  Giullari,  menestrelli,  viaggi,  imprese 
gnerresehe  d.  principi  d'Acaja  (1295-— 1395);  Giunta  (1390—1428):  Saggi  Stör.  S.  1  ff.,  61  ff. 
—   8)  F*  Mugnier,    Les    manuscripts    k    miniatures    de    la  maison   de  Savoie.     Moutiers- 
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die  Fflego  der  Miniatarkuust  durch  das  Hans  Savoyen  von  älteren  Zeiten  ab 
und  verweilt  sodann  bei  drei  hervorragenden  Miniatnrenhss.  Das  erste  der- 
selben ist  ein  Brevier  der  Tochter  Amadeus*  VIII.  und  Gemahlin  der 
Fiiippo  Maria  Visconti,  Maria  und  wird  in  Chamb^vy  aufbewahrt.  Die 
zweite  ist  ein  livre  d'heures,  das  wahrscheinlich  Ludwig  von  Savoyen 
gehörte  und  sich  in  Paris  befindet;  die  dritte  endlich,  ebenfalls  ein  livre 
d'heures,  gehörte  Amadeus  IX.  und  liegt  ebenfalls  in  Chamb^ry.  M.s  Werk 
enthält  wohlgelungene  Tafeln,  u.  a.  auch  die  Fortraits  der  Marie  von  Savoyen, 
Anna  von  Cypern,  Felix'  V.  und  Ludwigs  von  Savoyen.  In  der  Malcolm- 
Sammlung  in  British  Museum  befindet  sich  ein  Gebetbuch,  das  Bona  von 
Savoyen  gehörte  und  einen  Schatz  von  in  den  Jahren  1477  und  1480  aus- 
geführten Miniaturen  enthält.^) 

Lokalgeschichte,  1884  ist  in  der  Nähe  von  Turin  ein  Schlofs  im 
piemontesischen  Stile  des  15.  Jh.  nach  dem  Muster  der  zahlreichen  in  Piemont 
noch  erhaltenen  Schlösser  und  alten  Häuser  erbaut  worden;  A.  Frizzi^^) 
behandelt  dieses  Schlofs  in  seinen  Einzelheiten  und  spricht  auch  von  den 
in  Chieri,  Cuorgn^,  Verzuolo,  Ivrea,  Avigliana,  Montalto  etc.  enthaltenen 
Vorbildern,  die  in  dem  Neubau  benutzt  oder  direkt  nachgeahmt  worden 
sind;  daneben  berührt  er  vielfach  das  piemontesische  Privatleben  zur  Zeit 
der  Renaissance. 

Torelli^*)  behauptet,  dafs  die  Stadt  Alessandria  aus  einer  Erweite- 
rung des  alten  Kastells  Rovereto  entstanden  sei;  er  spricht  sodann  von 
den  Befestigungen  der  Stadt,  wobei  er  für  die  alte  Zeit  auf  blofse  Ver- 
mutungen angewiesen  ist;  die  darauf  bezüglichen  Urkk.  beginnen  erst  mit 
dem  16.  Jh.  G ab otto  ^^)  hat  seine  im  Verein  mit  Badini  Confalonieri 
begonnene  Biographie  des  Humanisten  G.  Morula  aus  Alessandria  zu  Ende  ge- 
führt. Der  zweite  Teil  seiner  grofsangelegten  und  bedeutenden  Arbeit,  der 
die  letzten  Jahre  am  Hofe  des  Ludovico  11  Moro  behandelt,  bietet  in 
historischer  Beziehung  mehr  als  der  erste.  Gabotto  stellt  den  genannten 
Fürsten  als  freigebigen  Beschützer  der  Künstler  und  Schriftsteller  hin. 
Kaum  hatte  derselbe  die  Regierung  angetreten,  so  lud  er  den  Bartol.  Calco 
und  andere  Humanisten,  Historiker  und  Antiquare  an  seinen  Hof.  Giorgio 
Morula  erhielt  einen  Lehrstuhl  in  Pavia  und  später  in  Mailand;  zur  selben 
Zeit  begann  er  seine  Historia  Vicecomitum,  deren  Vollendung  der  Fürst 
eifrig  betrieb.  In  Mailand  kam  er  mit  den  Schriftstellern  in  Berührung, 
die  an  dem  dortigen  Hofe  lebten,  auch  stand  er  mit  auswärtigen  Litteraten 
wie  mit  Pomponio  Lcto,  sowie  mit  dem  römischen  Kreise  in  Verbindung. 
In  dem  ausführlichen  Abschnitte  über  die  Historia  Vicecomitum  s])richt  der 
Vf.  von  mannigfachen  Vorarbeiten  und  Vorstudien  Merulas,  der  nicht  nur 
Bücher  und  Chroniken  benutzte,  sondern  auch  Forschungen  in  den  Archiven 
anstellte.  Sehr  wichtig  und  im  allgemeinen  abschliefsend  ist  die  Unter- 
suchung über  Merulas  Quellen,  aus  der  sich  ergiebt,  dafs  dieser  Livius, 
Sueton,  Dio  Cassius,  Cassiodor,  Jordanes,  Paulus  Diaconus,  die  Chronik  des 
heiligen  Hieronymus  gelesen  hat;  auch  die  Chronik  Salimbenes  hat  er  wahr- 


Taren taiae,  Dacloz.  124  S.  mit  17  Tfln.  ~  9)  L.  Beltrami,  11  libro  di  preghiere  d- 
duchessa  Bona  di  Savoja:  AStArte  7,  S.  385  ff.  —  10)  A.  Frizzi,  II  borgo  ed  il  caatello 
medioevali  in  Torino.  Torino,  CamiUa  &  Bertolero.  VI,  824  S.  mit  6  Tfln.  u.  vielen  lUa- 
ptrationen.  —  H)  E.  Torelli,  D.  fortifioazioni  di  Aleseandria:  RStAless.  S,  8.  197  ff. 
—  12)  F.  Gabotto  u.  A.  Badini  Confalonieri,  Vita  di  Giorgio  Merula.  2.  Teil: 
ib.  8.  8  ff.,  151  ff.,  227  ff.    (Als  S.-A.,  d.  Leben  Merulas,  e.  sUrker  Bd.  v.  854  8.  in  gr.-8®.) 
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scheinlich  gekannt.  Sicher  ist  ferner,  dafs  er  Mussatos  Eccerinis,  das 
Gedicht  des  Face  von  Friaui,  das  Chronicon  Placentinum  Mussis,  Gug- 
liehno  Venturas  Memoriale  von  Asti,  etc.  henatzt  hat.  Die  Historia  des 
Giovanni  da  Cermenate  lag  ihm  in  einer  anderen  als  der  uns  erhaltenen 
Redaktion  vor.  Besonders  waren  ihm  neben  dem  Werk  des  Galvano 
Fiamma,  Flavio  Biondos  Dekaden  von  Nutzen.  Nicht  unbekannt  blieben 
ihm  die  Historiae  florentinae  Leonardo  Brnnis,  das  Chronicon  modoetiense 
(Monza  bei  Mailand)  des  Morigia  und  die  Annales  gennenses  von  Giorgio 
Stella.  Femer  citiort  er  Dante  und  Fazio  degli  Uberti.  Aufserdem  lä£st 
sich  mit  ziemlicher  Wahrscheinlichkeit  annehmen,  dafs  er  noch  andere 
Quellen  benutzt  hat.  Tristano  Calco,  dem  nach  Mcrulas  Tode  die  Voll- 
endung des  Werkes  übertragen  wurde,  unterzog  es  einer  teilweiseu  Um- 
arbeitung und  benutzte  noch  eine  Anzahl  weiterer  Quellen.  G.  stellt  Merulas 
Verdienste  sehr  hoch  und  sieht  eine  Ungerechtigkeit  darin,  den  Ruhm  seines 
Nachfolgers  Aber  den  seinen  zu  stellen.  Merula  starb  im  März  1494.  Gas- 
parolo^')  setzt  die  Publikation  des  Urkk.codex  der  Kirche  S.  Maria  di 
Castello  bis  zum  Jahre  1648  fort;  in  der  letzten  Urk.  sind  Urkk.  ver- 
schiedener Zeit  angefahrt,  von  denen  die  älteste  eine  Bulle  Gregors  IX. 
aus  dem  Jahre  1227  ist. 

In  einer  Inschrift  der  Kirche  von  Bastignana  vom  Jahre  1366  ist  von 
Bauarbeiten  die  Rede,  die  damals  ausgeführt  worden  seien;  die  Kirche  ist 
jedoch  in  romanischem  Stile  gebaut  und  bedeutend  älter. ^^'^^) 

Die  MAlicho  Geschichte  von  Asti  liefert  alljährlich  Stoff  zu  historischen 
Forschungen.  Bosio^*)  giebt  eine  auf  gründlichen  Studien  beruhende 
Geschichte  der  Kirche  dieser  Stadt;  er  verfolgt  ihre  Anfänge  an  der  Hand 
der  spärlichen  Zeugnisse,  die  Asti  aus  der  Römerzeit  erhalten  hat.  Zu  den 
ältesten  Denkwürdigkeiten  aus  der  Epoche  des  Christentums  gehört  der 
Märtyrertod  des  heiligen  Secnndus;  die  darauf  bezüglichen  Urkk.  haben 
jedoch  vielfach  Interpolationen  erlitten.  B.  sucht  das  Alte  und  Sichere  von 
den  späteren  Zuthaten  zu  sondern,  ohne  dafs  ihm  jedoch  die  Wieder- 
hersteÜnng  vollständig  gelungen  ist.  Auf  Grund  einer  von  ihm  (S.  69)  ins 
Jahr  780  gesetzten  Inschrift  nimmt  er  an,  dafs  die  Kirche  von  Asti  ur- 
sprünglich von  Mailand  abhängig  gewesen  sei;  doch  ist  die  betreffende  In- 
schrift viel  später  anzusetzen,  da  sie  Hinweis  auf  das  falsche  Episkopat  des 
heiligen  Barnabas  in  Mailand  enthält.  Dennoch  läfet  sich  eine  Abhängigkeit 
Astis  von  Mailand  annehmen.  Die  Anfänge  des  Bistums  Asti  setzt  B.  in 
die  Mitte  des  4.  Jh.  Für  die  spätere  Zeit  sind  die  Urkk.  weniger  spär- 
lich und  B.s  Untersuchung  gewinnt  festeren  Boden.  Die  Reihe  der  Bischöfe 
von  Asti  will  der  Vf.  in  einer  anderen  Arbeit  behandeln,  während  er  in 
dem  vorliegendem  Buche  mit  Obergehung  der  ältesten  Zeiten  die  Geschichte 
der  einzelnen  Kirchen  der  Diözese  betrachtet;  am  Schlüsse  teilt  er  einige 
Urkk.  mit,  von  denen  die  erste  eine  neue  Redaktion  der  Acta  des  heiligen 
Secnndus  (nach  einer  Hs.  vom  Jahre  1474)  und  die  letzte  eine  bisher  un- 
bekannte Beschreibung  des  Gebietes  von  Asti  im  Jahre  1345  ist.  Ober 
eine  Ende  des  13.  Jh.  begonnene  und  1805  zerstörte  Kirche  in  Asti  handelt 


—  IS)  P-  Gasparolo ,  Arehivio  di  s.  Maria  di  Castello :  ib.   (Als  Anbang  d.  1.,  2.  n.  4.  Heften.) 

—  1-4)  F.  Negri,  Una  antiea  chiesa  in  Bastignana:  ib.  S.  71  ff.  —  15)  X  V.  Del  Corno, 
Genealogia  d.  nobile  famiglia  Gastaldi  di  Sommariva  d.  Bosco.  Torin o,  Bona.  1832.  132  S. 
mit  3  Tfln.  —   16)  G.  Bosio,  Storia  d.  Chiesa  d^Asti.    Asti,  Michelerio.    VI,  660  S.  — 
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G  a  b  i  a  n  i ,  ^ '')  wobei  er  speziell  bei  kunstgcschichtlichen  Denkwürdigkeiten  ver- 
weilt ;  er  berührt  auch  die  Tradition  von  dem  Aufenthalte  des  heiligen  Franz 
in  Asti. 

Der  Ref.^®)  hat  sich  von  neuem  mit  dem  in  VerceUi  befindlichen 
Zeugnis  von  einem  Diplom  Karls  III.  beschäftigt,  welches  er  selbst  im 
Jahre  I89I  publiziert  hatte  und  welches  aufserdem  schon  von  E.  Mfiiil- 
bacher  nach  einer  Kopie  von  J.  Ficker  (Wien.  SB.  92,  400/1)  abgedruckt 
worden  war.  Entgegen  Fickers  zuvor  geäufserten  Ansicht  möchte  er  dasselbe 
nicht  ins  9.,  sondern  etwa  ins  11.  Jh.  setzen.  Gasparolo^*)  teilt  eine  Notiz 
über  die  ^testen  Urkk.  des  Kapitulararchivs  von  Vercelli  mit;  unter  diesen 
befindet  sich  ein  Akt  vom  Jahre  1157,  in  der  ^Richardus  de  Cesarea'  auf- 
tritt. Der  Vf.  vermutet,  dafs  Rovercto,  bevor  es  den  Namen  Alessandria 
annahm  (1168),  Cesaria  geheifsen  habe. 

Morozzo  della  Rocca^^)  hat  eine  sehr  ausführliche  Geschichte 
der  kleinen  Stadt  Mondom  begonnen,  der  er  eine  Übersicht  über  die  Ge- 
schichtsquellen und  die  einschlägige  Litteratnr  vorausschickt.  Dies  ein- 
leitende Kapitel  ist  wohl  eines  der  gelungensten  des  ganzen  Buches;  in  den 
folgenden  Abschnitten  verliert  er  durch  die  Anhäufung  nebensächlicher 
Notizen  seinen  Hauptgegenstand  aus  den  Augen.  Im  11.  Kapitel  des  ersten 
Buches  handelt  er  über  den  Ursprung  von  Mondovi;  derselbe  ist  vielleicht 
auf  Vasallen  zurückzuführen,  die,  der  Unterwerfung  unter  einen  Lehnsherrn 
müde,  es  unternahmen,  eine  Stadt  zu  gründen,  um  sich  ein  freies  Leben 
zu  sichern.  Sehr  brauchbar  sind  die  Urkk.regesten,  welche  dem  ersten 
wie  dem  zweiten  Buche  (ö.  407  fif.,  597  fr.)  beigegeben  ist.  Letzteres  ist  der 
Betrachtung  der  rechtlichen,  administrativen  und  staatswirtschaftlichen  Ver- 
hältnisse, des  Ackerbaus  etc.  gewidmet.  Das  erste  Buch  behandelt  die  Ge- 
schichte von  Staat  und  Kirche  in  Mondovi  etwa  bis  zum  Jahre  1224.  Der 
zweite  Band  des  Werkes  wird  die  Darstellung  bei  diesem  Zeitpunkte  wieder 
aufnehmen. 

In  einer  Lehensbestätigung  des  Markgrafen  Manfredi  von  Saluzzo  vom 
Jahre  1167  wird  zum  erstenmalo  das  Sturathal  erwähnt.  Diese  Urk.  war 
ebenso  wie  eine  andere  vom  Jahre  1165  schon  bekannt;  jetzt  sind  beide 
zusammen  von  Dutto'^)  noch  einmal  veröffentlicht  worden;  beigefügt  ist 
ein  uuediertes  Diplom  des  Markgrafen  Bonifaz  von  Monferrat  vom  Jahre  1197. 
das  sich  ebenso  wie  die  beiden  vorhergehenden  Urkk.  auf  das  Sturathal 
bezieht.  Die  Geschichte  des  Thaies  wird  so  durch  einen  neuen  Beitrag  be- 
reichert. Mit  den  Markgrafen  von  Saluzzo  beschäftigt  sich  das  wertvolle 
Buch  von  Jorga.^*^)  Es  zerfällt  in  drei  Teile;  der  erste  enthält  einen 
geschichtlichen  Oberblick  über  die  Markgrafen  und  beschäftigt  sich  mit  dem 
Leben  Thomas'  III.  (1B91 — 1416)  unter  spezieller  Berücksichtigung  seiner 
Schriften,  besonders  seines  Romans  ^Chevalier  crrant.'  Das  in  litterariscber 
Hinsicht  wichtige  Buch  ist  nicht  frei  von  historischen  Irrtümern. 


17)  N.  Gabiani,  Tntorno  alla  Chiesa  di  s.  Frauoeeco  in  Asti:  AttiSocArcheolTorino  i^. 
S.  866  ff.  —  18)  C.  Cipolla,  Sulla  notizia  veroellese  rigaardante  on  diploma  ioedito  di 
Carlo  m.  (UGrosBOj:  AATorino  30,  S.  46/8,  mit  1  Tfl.  —  19)  F.  Gasparolo,  1  doco- 
raenti  d.  archivio  Capitolare  raetropolitano  di  Vercelli:  RStAIess.  3,  S.  81  fi.  —  t9i)  ^• 
Moroizo  d.  Rocoa,  Lo  Btorie  d.  aDtica  citth  d.  Honteregale  ora  Mondovi  in  nemoot^. 
Bd.  1.  Mondovi,  Fraochia.  XXI,  616  S.  —  21}  A.  Dutto,  La  Valle  di  Stara  d.  116.1. 
»1  1200:  AATorino  «29,  S.  182  ff.  —  33)  N.  Jorga,  Thomas  III  de  Salueea,  Ände  bist, 
etlitt^raire.    Paris,  Champion.    1898.    VIII,  2*24  S.    |[F.  Gabo  tto:  GSUt.  24,  S.  280,4.]! 
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Gsbotto*^  hat  eine  interessante  Abhandlung  aber  die  Geschichte 
von  Teitona  im  ersten  Drittel  des  13.  Jh.  verfafst;  er  geht  dabei  von  einer 
durch  ihn  entdeckten  Urk.  (vom  11.  Okt.  1228)  aus,  die  sich  auf  die  Teil- 
nahme Testonaa  an  dem  gegen  Friedrich  II.  gerichteten  lombardischen 
Bunde  bezieht.  Oabotto  erörtert  die  Gründe  dieser  Beteiligung  und  die 
dabei  in  Betracht  kommenden  Umstände  und  stellt  entgegen  der  allgemeinen 
Annahme  die  Behauptung  auf,  dafs  Testona  niemals  zerstört  worden  sei. 
Bemerkenswert  ist  die  am  Ende  des  Artikels  ausgesprochene  Vermutung, 
dafe  die  Zahl  der  ^anziani'  in  dem  lombardischen  Bunde  drei  betragen 
habe,  von  denen  einer  der  Lombardei,  einer  der  Marca  und  einer  der  Romagna 
angehört  habe;  ihre  Amtsftthrung  dauerte  drei  Monate. 

Das  Archiv  der  Stadt  Tortona  enthält  einige  Pergamente  und  eine 
Reihe  von  Bflchem.  Die  älteste  Urk.  datiert  yon  1207,  besonders  bemerkens- 
wert ist  das  Statut  der  Notare  vom  Jahre  1358.*^)  —  Einige  Spezialunter- 
suchungen beschäftigen  sich  auch  mit  Casale  Monferrato.^^*'*) 

Gabotto*^  hat  den  zweiten  Band  seiner  Geschichte  des  Städtchens 
Bra  veröffentlicht,  der  die  Kapitel  15 — 24  enthält.  Die  Darstellung,  auf 
edierten  und  unedierten  Quellen  beruhend,  hebt  mit  dem  Jahre  1368  au,  wo 
Bra  ebenso  wie  zahlreiche  andere  Städte  Piemonts  unter  den  Visconti  stand. 
In  dieser  Abhängigkeit  verblieb  es  bis  zur  Verheiratung  der  Valentine  Vis- 
conti mit  dem  Herzog  Ludwig  von  Orleans,  durch  die  es  als  ein  Teil  der 
Mitgift  der  Braut  an  den  letzteren  aberging.  —  Die  Geschichte  wird  vom 
Vf.  bis  zum  Jahre  1393  gefahrt,  sie  bietet  viel  Interessantes,  ist  aber 
nicht  klar. 

Gasparolo*^)  bietet  einen  kurzen  Auszug  aus  dem  bischöflichen 
Archive  von  Bobbio^  indem  er  demselben  Notizen  Ober  vier  aus  AlessandHa 
stammende  Bischöfe  von  Bobbio  (1185)  entnimmt. 

Für  Ivrea  ist  der  von  Professione  zusammengestellte  Hss.katalog**} 
der  bertlhmten  Kapitularbibliothek  dieser  Stadt  zu  erwähnen,  die  u.  a.  die 
beiden  wertvollen  im  9.  Jh.  entstandenen  Hss.  der  Meges  barbaricas'  enthält. 
Die  Gründung  der  Bibliothek  ist  dem  im  10.  Jh.  lebenden  Bischof  Warmund 
von  Ivrea  zu  verdanken.  —  Gegenstand  historischer  Untersuchungen  war 
auch  Valsesia.*^) 

In  der  Lomellina,  dem  Gebiete  zwischen  Piemont  und  der  Lombardei, 
liegt  das  Dorf  Sannazaro  de'  Burgondi ;  die  Anfänge  desselben  gehen  nach 
der  Meinung  von  Gazzaniga,**)  welcher  ihm  eine  mehr  beschreibende 
als  historische  Monographie  widmet,  bis  auf  die  vorrömische  Zeit  zurück.^*) 

Von   neuem  veröffentlicht  wurde  ein  Artikel  von  Saraceno"")  über 

—  2S)  P-  Gabotto,  L'adesione  di  Testona  alla  Lega  Lombarda:  AtVen.  (Lfg.  Jnli— Sept. 
1894).  S.-A.  Venedig.  60  S.  —  24)  F.  Gasparolo,  Archivio  maoieipale  di  Tortona: 
RStAleet.  8,  S.  480/2.  —  S5)  Min  in  a,  Eleneo  cronologieo  d.  notai  di  Casale  Monferrato 
14«9— 1728.  Casale,  Pane.  (Anf  Grund  unediertcr  Quellen.)  —  26)  X  G.  Minoglio, 
Di  an  doenmento  sulla  zecea  di  Casale:  AttiSocArchTorino  6,  S.  408  ff.  (D.  Mttnze  v. 
Caaale  wurde  im  Jahre  1404  eingesetzt,  d.  hier  mitgeteilte  Urk.  gehört  d.  Jahre  1511  an, 
aber  eie  beleuchtet  auch  d.  vordere  Zeit.)  —  27)  F-  Gabotto,  Ricerche  e  studi  sulla  storia 
di  Bra.  Bd.  2.  Bra,  Raeca.  lY,  818  S.  ~  28)  F-  Gasparolo,  Carte  Bobbiesi:  RStAless. 
3,  S.  175  ff.  ~  29)  A.  Professione,  Inrentario  d.  mss.  d.  biblioteca,  eapitolare  di  Ivrea. 
FotM,  Bordaudioi.  4^  20  S.  —  80)  F.  Tonetti,  Bibliografia  Valsesiana.  1.  Lfg.  S.  1—72. 
Varallo,  Caroaschella  e  Zanfo.  1898.  —  3t)  G.  Gazzaniga,  Storia  di  Sanazzaro  de'Bur- 
gondi.  Bd.  I.  Mortara-Vigerano,  Cortellezzi.  X,  865  8.  —  $2)  X  Storia  di  Canobbio 
antieo  4  modemo  e  d.  castello  di  Cannero.  NoYara,  Reina.  1898.  184  S.  mit  4  Tfln.  — 
SS)  ?•  Saraeeno,    üna  pagina  d.  diritto  d.  genti  nel  1489.    (s=  Saggi  stör.    S.  186  ff.) 

Jahresberiehta  der  Gesehichtswistensohafi.    1894.    m.  19 
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die  Creschichte  der  Appentdnen  von  Tenda  und  Limone;  eine  Urk.  von  1439 
berichtet  von  einer  knrz  vorher  von  den  Bewohnern  dieser  Berge  begangeoeo 
Ränberei. 

Eine  sehr  ins  einzelne  gehende  Geschichte  der  Kirche  von  Pintrdo 
hat  Caffaro*^)  in  Angriff  genommen.  Gabotto^^)  behauptet,  dals  der 
Humanist  B.  Gasco  in  den  Jahren  1431/4  zu  Pinerolo  gelehrt  habe  and 
klärte  einige  Punkte  im  Leben  des  Dichters  Astesano  auf,  wobei  er  nach- 
weist, daJB  die  Autobiographie  des  letzteren  nicht  immer  genau  ist.  —  Bei 
Pinerolo  liegen  die  Waldensergemeinden,  von  denen  B^rard^*)  handelt; 
an  alten  0  herlief erungen  festhaltend,  stellt  er  die  abenteuerliche  Ansicht 
auf,  dafs  der  Ursprung  der  Waldenser  bis  ins  4.  Jh.  zurückgehe. 

Einer  der  bedeutendsten  Orte  der  Waldenser  ist  TAi9ema\  dieses  Dorf 
stand  unter  der  Lehenshoheit  der  Grafen  von  Lnsenia,  die  jedoch  niemals 
der  Sekte  angehörten.  Über  dieses  Geschlecht  haben  wir  eine  fleiüsige 
Studie  von  Rivoire,^^)  der  dasselbe  für  einen  Zweig  der  Markgrafen 
von  Vasto  hält;  der  Ursprung  der  Familie  geht  auf  den  um  die  Mitte 
des  12.  Jh.  lebenden  Heinrich  von  Lusema  zurück.  Die  Herren  von 
Luserna,  anfangs  Vasallen  von  Asti,  erkannten  später  die  Oberhoheit  der 
Fürsten  von  Acaja  und  später  die  der  Grafen  von  Savoyen  an. 

Eine  kurze  Notiz  Ober  einen  alten  Altar  der  Kathedrale  von  Sasa 
giebt  Rosa.*®) 

Rajna  setzt  seine  gelehrten  Studien  über  das  MAliche  Epos**)  mit 
einer  Abhandlung  über  ^die  Chronik  des  Novaksa  und  das  Karolingerepos.* 
Er  ist  der  Meinung,  dafs  das  zweite  Buch  dieses  Chronicon  Novaliciense, 
das  die  Waltersage  enthält,  vor  das  Jahr  1029  zu  setzen  sei,  und  bespricht 
ausführlich  seinen  Inhalt,  sowie  die  Beziehungen  dieser  Sage  zu  anderen 
SagenstofTen ;  dabei  erörtert  er  Bemerkungen  Bethmanns  und  anderer  über 
diesen  Gegenstand  und  fügt  eigene  Beobachtungen  hinzu.  Rajna  siebt 
in  dem  Chron.  Nov.  einen  Beweis  dafür,  dafs  das  französische  Epos  am 
Anfange  des  11.  Jh.  jenseits  der  Alpen  eingedrungen  war,  wo  es  sich  mit 
dem  germanischen  begegnete  und  vermischte.  Der  Ref.^^)  rekonstruiert, 
so  weit  dies  möglich  ist,  die  Bibliothek  des  novalesischen  Klosters,  welches 
in  seinen  Anfängen  bis  auf  das  9.  Jh.  zurückgeht  und  unter  dem  Einflasse 
der  Pariser  Schule  sich  zu  einem  bedeutenden  geistigen  Centrum  entwickelte. 

Usseglio^^)  bestreitet,  dafs  Lantzau,  der  Ort,  wo  Bonifaz  von  Mon- 
ferrat  1201  die  griechischen  Gesandten  empfing,  mit  Lamo  zu  identifizieren 
sei  und  sieht  in  demselben  Castagnole  delle  Lanze. 

Gehen    wir    auf   das  Thal  von  Ao%ta  über,  so  ist  zunächst  der  Fund 


(D.  erat«  AuS.  erschien  18S0  im  6.  Bde.  d.  Zeitsebrift  'Coriotitk  di  Storia  sabtlpiom'O  — 
S4)  P«  Caffaro,  Notizie  e  docamenti  d.  chiesa  Pinerolese.  Bd.  1.  Pinerolo,  ZanetU. 
1898.  696  S.  (D.  ganze  Werk  wird  8  Bde.  umfaMen.)  —  HS)  F.  Gabotto,  11  eoggiomo 
di  Bart.  Guasco  a  Pinerolo  e  1' attendibilit4  d.  aatobiografia  di  Ant.  Astesano.  Pinerolo, 
Tip.  Sociale.  —  $6)  A.  B^rard,  Les  Vaudois,  leur  bist,  sur  les  deux  yersanU  des  Alps« 
du  4«  an  18«  s.  JLyon,  Storck.  1892.  V,  828  S.  |[G.  Capasso:  KStIt.  11,  S.  750/2.]| 
--  87)  C.  Rivoire,  Storia  d.  signori  di  Lasema.  U  Teil:  <il  modioeTo':  BoUetxn  de 
Soci^t^  d'hist.  Vaodoisse  11.  Torre  Pellice,  Tip.  Alpina.  —  S8)  U.  Rosa,  Un  alure  n. 
cattedrale  di  Susa:  AttiSocArcbTorino  5,  S.  824/5.  (Mit  e.  Inschrift  d.  14.  Jb.)  —  S9) 
P.  Rajna,  Contributi  alla  storia  d.  epopea  e  d.  romanzo  medievale:  Romania  28,  S.  36  f* 
—  40)  C.  Cipolla,  Rioerohe  suir  antica  biblioteoa  d.  moaaatero  d.  Novalesa.  Torioo, 
Claasen.  VI,  189  S.  mit  6  Tfln.  (S.-A.  aas  d.  44.  Bd.  d.  2.  Folge  d.  <Memorie'  d.  Toriner 
Akademie  d.  Wissenschaften.)  —  41)  L.  Usseglio,  Laszo  Castagnole:  GazsetU  letterari» 
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einer  in  Aosta  (^Anstn'  in  der  Merowingerzeit)  geprägten  Mflnze  zu  er- 
wähnen.^^  Carboni^^)  hat  eine  in  Einzelheiten  nnvoilkommene  Biographie 
eines  ans  dem  Thale  von  Aosta  stammenden  Papstes  verfaTst.  Ferrero^^) 
setzt  seinen  Bericht  über  die  Ausgrabungen  fort,  die  er  in  der  Nähe  des 
heutigen  Hospizes  auf  dem  St.  Bernhard  auf  der  Stelle  des  römischen  Hospizes 
veranstaltet  hat.  Es  fragt  sich,  ob  das  letztere  von  Burgunden  oder  von 
Franken  zerstört  worden  ist.  Die  daselbst  gefundenen  Karolingermünzen 
bezeugen  das  Bestehen  desselben  noch  für  das  9.  Jh.  Im  11.  Jh.  jedoch, 
wo  der  heilige  Bernhard  ein  neues  Hospiz  gründete,  war  das  alte  (auf  das 
sich  vielleicht  eine  Stelle  des  Chron.  Novalic.  III.  c.  7  bezieht)  vollständig 
zerstört  und  verödet. 

Speziell  auf  das  südöstUche  Piemont  bezieht  sich  eine  nicht  uninter- 
essante Abhandlung  von  Gabotto, ^^)  der  sich  mit  den  Untersuchungen 
von  Holder-Egger  und  G.  Paris  über  den  historischen  und  sagenhaften  Teil 
des  berühmten  Chronicon  des  Jacobus  von  Acqui  beschäftigt;  nicht  immer  stimmt 
er  mit  diesen  Gelehrten  überein,  sondern  er  nimmt  für  Piemont  den  Ur- 
sprung einiger  der  Legenden  in  Anspruch.  Wichtig  ist  in  Gabottos  Mono- 
graphie der  Abschnitt  über  die  Sarazenen  und  ihre  Einfälle  in  Piemont  im 
10.  Jh.;  nach  seiner  Meinung  ist  in  Piemont  der  Ort  Frazinetum  zu  suchen, 
den  sie  nach  den  Chron.  Novaliciense  zum  Mittelpunkte  ihrer  Unternehmungen 
machten. 

In  entfernter  Beziehung  zu  unserem  Gebiete  steht  Gais  de  Pierlas* ^^) 
Publikation  des  Steuerstatuts  von  Nizza^  der  eine  sorgfältige  Vorrede  vorauf- 
geht. Das  Statut  wurde  gegen  1280  von  Raimund  Berengar  zusammen- 
gestellt und  von  Karl  I.  (1289),  sowie  von  Robert  von  Anjou  (1322)  be- 
stätigt ;  eine  Erweiterung  erfuhr  es  in  den  Jahren  1825  und  1872.  Bis  zum 
Jahre  1229  blieb  Nizza  von  den  Grafen  von  Provence  unabhängig;  bis 
zu  diesem  Zeitpunkte  waren  die  Abgaben  wenig  bedeutend. 

lAgurienm  Die  von  Imperiale  di  Sauf  Angelo  verfaüste  Mono- 
graphie über  den  Chronisten  Caffaro^'^)  leidet  vor  allem  an  allzugrofser 
Lebhaftigkeit  und  Weitschweifigkeit  des  Stiles.  Recht  gut  und  klar  ist  die 
Obersicht  über  die  Geschichte  der  Gemeinde  Genua  in  den  ersten  Zeiten 
ihres  Bestehens.  Das  Leben  Caffaros  und  die  Besprechung  seiner  Werke 
bietet  nichts  neues;  für  diese  Abschnitte  hat  der  Vf.  die  Arbeiten  von  Bel- 
grano  und  von  Desimoni  benutzt.  Die  am  Ende  des  Buches  mitgeteilten 
Urkk.  sind  fast  sämtlich  dem  von  E.  Risotti  veranstalteten  Druck  des 
Genueser  Liber  civium  entnommen.  —  Seh lumberger^^)  handelt  in  Kürze 
über  das  berühmte  byzantinische  Kreuz  dei  Zaccaria,  das  im  Kirchenschatz 
von  S.  Lorenzo  in  Genua  aufbewahrt  wird.  —  Desimoni^*)  hat  ein 
wichtiges  Verzeichnis  technischer  Ausdrücke  des  Genueser  Dialekts  zusammen- 


(Tnrio)  17  ($9.  April  1893),  No.  17.  —  42)  A.  van  Gennep,  Un  tien  de  son  m^io- 
▼ingien  fnpp^  h  Aoete:  RMnmUm.  8.  F.,  12,  S.  47/8.  —  48)  Carboni  Lavreti,  IH 
Invoeentio  y.  RomaDO  pootifice  disserUtio  hüt.  Romae,  £x  typ.  Poliglotta.  4^  82  S.  |[L.  G. 
Peltssier:  RCr.  1  (1894),  S.  474.]|  —  44)  £.  Ferrero,  QnarU  relanona  d.  acavi 
•1  'Plan  de  Jnppiter':  Notizie  d.  seavi  (Jg.  1894),  S.  88  ff.  —  45)  F.  Gabotto,  Lee 
Inendes  Carolingiennes  dant  le  ^Chronioon  Ymaginis  mnodr  de  fr.  Jacopo  d'Aqai:  RLR. 
4.  Jg.,  S.  —  46)  ^  Cais  de  Pierlas,  Gli  sUtnti  d.  gabeUa  di  Nizsa  sotto  i  ootiti  di 
Pr«veDza:  MStlt.  81,  8.  889  ff. 

47)  C-  Imperiale  di  8ant'  Angelo,  Caffaro  e  i  suoi  tempi.  Torino,  Roux.  486  S.. 
—  48)  ^*  Schlnraberger;  Aeead.  des  inBcriptione  et  belles  lettre».  Cooiptes  rendus 
(J^.  1894),  S.  28.   —  49)  0.  Desimoni,  Qloseaire  des  termes  techniqnes.    (Eztr.  de  la. 
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gestellt,  die  fast  sämtlich  den  von  demselben  Vf.  vor  kurzem  heraus- 
gegebenen Akten  des  Notars  Sambnceto  (om  1300)  entnommen  sind;  daneben 
wird  ein  1301  zwischen  zwei  Genoesen  in  Famagosta  geschlossener  Vertrag 
mitgeteilt.  —  Bertolotto^^)  berichtet  über  ein  von  G.  M.  Cataneo  im  15.  Jb. 
verfafstes  Gedicht  über  Genna.  —  Wahrend  der  italienischen  Expedition 
schickte  Karl  Vlll.  an  Peter  von  Boarbon  Berichte,  die  in  Frankreich  ge- 
druckt und  in  Umlauf  gesetzt  wurden.  Im  Jahre  1866  hat  J.  de  la  Pilor- 
gerie  einen  Teil  dieser  wertvollen  Dokumente  gesammelt  und  abgedrockt; 
diese  von  ihm  publizierte  Sammlung  beginnt  mit  dem  Jahre  1494.  Jetzt  hat 
Le  Grand  *^^)  einen  weiteren  Brief  vom  10.  September  1494  gefunden, 
in  welchem  der  König  den  glücklichen  Kampf  bei  Rapallo  schildert.  — 
Wichtig  für  die  Litteraturgeschichte  Genuas  im  14.  Jh.  ist  die  von  Guar- 
nerio  behandelte  genuesische  Fassung  des  livre  des  vices  et  des  vertus;^*) 
dieses  Denkmal  ist  aufserdem  in  einer  von  Di  Giovanni  edierten  sizilianiscben 
Redaktion  vorhanden.  —  Gegen  1260  wurde  in  Genua  die  Kirche  der 
heiligen  Thekla  errichtet,  die  später  dem  heiligen  Augustin  geweiht  wurde.  ^') 
Der  erste  Urspraug  von  Savona  ist  auf  das  oppidum  Savonae  des  Lirins 
zurückzuführen,  das  sich  im  Laufe  der  Zeit  vergröfserte.  Im  13.  Jh.  trieben 
die  Einwohner  von  Savona  schon  bedeutenden  Handel;  um  diese  Zeit  wurde 
der  Hafen  der  Stadt  erweitert.  Die  Urkk.  ans  dieser  Epoche  geben  manche 
Andeutungen  über  die  Zahl  der  Bevölkerung,  die  im  14.  und  15.  Jh.  stetig 
zunahm ;  sichere  Daten  bieten  sich  jedoch  erst  für  das  16.  Jh.  Wie  es  scheint, 
hatte  Savona  im  15.  Jh.  14000  Einwohner.**)  —  A.  B  r  u  n  o  **)  behandelt 
die  Geschichte  des  Leihhauses  von  Savona,  welches  der  Kommune  ver- 
schiedentlich bedeutende  Summen  lieh.  Die  Akten  desselben  beginnen  mit 
dem  Jahre  1331,  doch  bestand  es  um  die  Zeit  schon  längst.  Poggi^*) 
macht  über  des  Giovanni  Guglielrai  aus  Savona  (1353)  Mitteilung.  Die  Gold- 
schmiedekunst* ^)  blühte  in  Savona  vom  12.  Jh.  bis  zum  Anfang  des  18.  Jh. 
In  der  Nähe  von  Savona  befindet  sich  eine  kleine  Kirche,  die  bis  in  das 
8./9.  Jh.  zurückgeht  und  im  12.  Jh.  restauriert  worden  ist;  augenblicklich 
arbeitet  man  daran,  die  durch  das  Erdbebon  in  den  letzten  Jahren  herbei- 
geführten Beschädigungen  zu  beseitigen.*^)  —  Aus  der  ligurischen  Familie 
der  Boeri  sind  im  13./4.  Jh.  hervorragende  Persönlichkeiten  hervorgegangen.  *••*) 
—  Die  ältesten  Protokolle  im  Notariatsarchive  von  Carrata  in  der  Luni- 
giane  gehen  auf  das  Jahr  1464  zurück;  in  diesem  Archive  werden  wichtige 
Urkk.  aufbewahrt,  u.  a.  das  Dokument  über  den  am  20.  Mai  1495  erfolgten 
Beitritt  Alberico  Malaspinas  zu  dem  im  selben  Jahre  gegen  Karl  VIII.  ge- 
schlossenen Bunde.^^)  —  Die  Kirche   von   Luni    besitzt    eine    reichhaltige 


ROrLat.)  —  50)  0.  Bertolotto,  Genua:  NnovaRassegDa  2,  No.  2  (14.  Janoar).  — 
51)  L.  Le  Graod,  Lettre  de  Charles  VIII  coneemant  la  yiotoire  de  Rapallo,  10  sept  1494: 
B^Ch.  55,  S.  148  ff.  —  52)  P*  £•  Gaaroerio,  D.  «trattato  d.  eette  peeeati  mortali'  in 
dialetto  genovese  antieo.  (=  Miscellanea  Cian.  8.  *29ff.)  —  5S)  P*  I>«  Lach!,  Le  ehieta 
di  8.  AgOBtino  in  Genova  monografia.  S.  Pier  d* Arena,  Tip.  Saleeiana.  1898.  284  S.  — 
54)  F*  Brnno,    D.  antica  e  moderna  popolazione  di  Savona.     Savona,   Bertolotto.    95  S. 

—  55)  A.  Brnno,  L'antieo  Monte  di  eredito  d.  Comune  di  Savona.  Savona,  Bertolotto. 
19  S.  —  56)  V.  Poggi:  Strenna  Savonese  (1895),  S.  126/7.  Savona,  Bertolotto.  — 
57)  G.  B.  Garaseini,  GH  statu ti  d.  arte  d.  orefici  in  Savona  d.  1577.  Savona,  FerrettL 
88  S.  —  58)  V.  Poggi,  La  cMeeuola  di  b.  Pietro  in  AlbiBola:  Strenna  SavoneBe  (1894)« 
S.  80ff.    Savona,  Brunengo.   —  59)  G.  RobbI,  I  Boeri  d.  Lignria:  GAGD.  22,  S.  225  ff. 

—  60)  X  A.  Calenda  di  Tavani,  Patriai  e  popolani  d.  medioevo  n.  Lignria  Oeeid. 
JUBBPnglleBe  (Trapani-Bari)  9(1892).  —  61)  G.  Sforaa,  L'arohfvio  notarile  di  Carrara: 
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Sammlung  von  Urkk.  aus  dieser  Gegend  (zum  Teil  eine  Abschrift  der 
Sammlung  Oberto  Palavicinos) ,  anfserdem  die  Kopie  der  kaiserlichen 
Diplome  (8d9 — 1289),  die  1*^^  auf  Veranlassung  des  Bischofs  Heinrich  von 
Luni  ausgelOhrt  wurde. ^*)  —  Die  beiden  eben  citierten  Arbeiten  verdanken 
wir  dem  thätigen  und  tüchtigen  Forscher  Sforza;  derselbe  hat  aufserdem 
einen  sorgfältigen  und  mit  Erläuterungen  versehenen  Abdruck  der  Statuten 
von  Massa  und  dem  Gebiete  dieser  Stadt  veranstaltet;^*)  es  sind  dies  Kriminal- 
verordnungen der  Gemeinden  La  Yicaria  und  Massa  1372;  Statuten  der 
Gemeinden  Massa,  S.  Vitale  und  Antona  von  14H9  (1438)  etc.  —  Zu  der 
in  den  Besitz  der  Metzer  Stadtbibliothek  abergegangenen  Salisschen  Samm- 
lung gehört  eine  1273  angefertigte  Hs.  der  Legenda  aurea  des  Jacopo  de 
Voragine  (Varaaze).**) 

Venetienm  Venedig,  Einen  guten  Abrifs  der  venetianischen  Ge- 
schichte liefert  Brown.*^)  Molmenti^^)  verteidigt  in  einer  lebhaft  ge- 
schriebenen Abhandlung  Venedig  gegen  die  mannigfaltigen  Anschuldigungen, 
die  gegen  dasselbe  erhoben  worden  sind;  doch  geht  er  wohl  zuweilen  in 
seiner  Verteidigung  zu  weit.  Ganz  anderen  Chalakter  trägt  eine  pessi- 
mistische Schrift  von  V.  Marchesi,^^)  nach  welcher  Venedig  seine  Glanz- 
zeit mit  Francesco  Fossari  und  seine  Geschichte  mit  Sarpi  abgeschlossen 
haben  soll;  dies  Urteil  ist  sicherlich  abertrieben.  Musatti^")  schrieb  als 
Ergänzung  zu  seiner  Geschichte  eines  Landstreifens  einen  chronologischen 
Abrifs  der  venezianischen  Geschichte,  der  far  die  Zeit  vor  dem  14.  Jh. 
etwas  dürftig  ist.  Das  Buch  von  V  olpi  und  Occioni-Bonaff  ons^^  ist 
weniger  für  die  ältere  Zeit  als  für  die  moderne  Epoche  wichtig,  über  deren 
Unsittlichkeit  es  sich  verbreitet.  Galli  ''^)  bestreitet,  dafs  Venedig  in  den 
ersten  Jhh.  seiner  Geschichte  von  dem  byzantinischen  Reiche  abhängig  ge- 
wesen sei,  wie  man  allgemein  annimmt;  als  Beweis  für  seine  Ansicht  führt 
er  die  romanische  Form  des  ältesten  städtischen  Palastes  an;  romanisch 
war  nach  seiner  Ansicht  auch  die  ursprüngliche  Gestalt  der  Basilike  von 
S.  Marco,  wie  aus  den  neuen  Ausgrabungen  hervorgeht.  Seine  Meinung 
wird  auch  durch  den  Umstand  gestützt,  dafs  das  7.  Buch  des  Chronicon 
Altinate  wertvolle  historische  Urkk.  aus  der  allerältesten  Zeit  enthält.  Sodann 
stellt  er  Rom  und  Venedig  nebeneinander,  da  er  glaubt,  dafs  die  Geschichte 
der  beiden  Städte  sich  wechselseitig  ergänze.  Gattis  kurze  Arbeit  ist  nicht 
recht  überzeugend.  Aber  auch  der  Verteidiger  der  entgegengesetzten  An- 
sicht, Lentz,^^)  erschöpft  den  Gegenstand  nicht.  L.  hatte  in  einer  nun- 
mehr vor  einigen  Jahren  erschienenen  Monographie  den  Versuch  gemacht,  die 
Ansprüche  des  venetianischen  Patriotismus,  der  die  Unabhängigkeit  Venedigs 
bis  auf  die  ältesten  Zeiten  zurückführen  möchte,  als  unhaltbar  zu  erweisen. 
Lentz  läfst  auch  nicht  die  von  Romanin  angenommene  nominelle  Abhängig- 


AStlt.  5  Jg.,  14,  8.  115  ff.  —  62)  id.,  Enrico  resc.  di  Lani  e  il  Codice  Palavicino  d. 
•rchivio  Capitolare  di  Sarsana:  ib.  18,  S.  81  ff.  —  63)  id.,  Statuti  di  Maas«:  Monam.  di 
Btoria  patria  d.  provitieie  Uodenesi,  *Statati'  8,  8.  T.    --  64)  NA.   19,  S.  705. 

65)  H.  F.  Brown,  Venice,  an  bist,  eketch  of  tlie  repablie.  18ü8.  |[The  Nation 
(7.  Sept.  1898);  EHR.  (Okt.  1893).]|  —  66)  P-  Molmenti:  NA  Yen.  8,  S.  479  ff.  — 
67)  V.  MaroheBi,  La  repnbbliea  di  Venezia  appunti  stör.:  Ann.  d.  r.  Istit.  tecnico  di 
Udine.  Üdine,  tip.  Cooperativa.  —  68)  E.  Mass  tti,  Cronografia  Veneta.  Padova,  Salmin.  — 
6S)  E«  Volpi  e  G.  Oeeioni  Bon af föne,  Storie  intime  di  Venezia  repabbliea.  Venezia, 
Visentini.  880  S.  —  70)  R*  Galli,  Venezia  e  Roma  nuove  pagine  di  etoria  d.  VI  al 
XII  Mcolo:  NAnt.   186,  S.  291  ff.    —    71)  £.  Lentz,  D.  allmähliche  Übergang  Venedigs 
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keit  gelten,  sondern  behauptet,  dafs  Venedig  bis  aof  Ludwig  den  Frommen 
unter  byzantinischer  Herrschaft  gestanden  habe.  Diese  Unterwerfang  war 
zur  Zeit  Karls  des  Grofsen  eine  vollst&ndige  und  ist  in  den  Yertrftgea 
zwischen  Karl  und  dem  Kaiser  Niceforns  (Aachen  812)  vorgesehen,  wobei 
den  Venetianern  eine  gewisse  Handeisfreiheit  zugestanden  wurde.  Bei  diesem 
Zeitpunkte  oder  genauer  bei  dei  Amtszeit  des  Dogen  Pietro  Tradonico  (836 — 64) 
beginnen  die  gegenwärtigen  Untersuchungen  von  Lentz,  der  diesem  Dogen 
eine  bislang  unterschätzte  politische  Bedeutung  zuspricht.  Er  wurde  vom 
byzantinischen  Kaiser  mit  dem  Dogenamte  bekleidet,  begann  aber  sehr  bald 
selbständig  in  seinen  Unternehmungen  aufzutreten,  wie  speziell  im  Kriege 
gegen  die  Slawen  und  die  Sarazenen  zu  Tage  tritt.  Im  Jahre  840  schloÜB 
Venedig  mit  Ludwig  einen  Vertrag,  den  A.  Fanta  fttr  die  Erneuerung  eines 
fraheren  erklärte.  Letztere  Annahme  bestreitet  Lentz,  denn  in  der  Th&t 
mttfste  man,  wenn  Fanta  Recht  hätte,  die  Unabhängigkeit  Venedigs  noch 
bedeutend  froher  ansetzen.  Zwar  ist  in  dem  Vertrage  von  einer  frflheren 
Abmachung  die  Rede,  die  'factum  fnit  Ravennae' ;  dies  bezieht  sich  jedoch 
auf  einen  speziellen  VeHrag  zwischen  Venedig  und  Ravenna,  nicht  aber  auf 
einen  solchen  zwischen  jener  Stadt  und  dem  Kaiser.  Es  läfst  sich  annehmen, 
dafs  dieser  Vertrag  im  Jahre  839  abgeschlossen  worden  ist  und  da£B  einige 
der  darin  enthaltenen  chronologischen  Bestimmungen  irrtümlich  in  den  von 
840  eingedrungen  sind ;  durch  diese  Hypothese  will  Lentz  gewisse  Ungenanig- 
keiten  erklären,  die  sich  in  den  Zeitangaben  der  letztgenannten  Urk.  finden. 
Der  Vertrag  von  840  bedeutet  den  Anfang  der  venetianischen  Unabhängigkeit, 
die  sich  in  den  folgenden  Jahren  immer  entschiedener  kundgiebt.  Dadurdi 
wurde  der  846  von  Lothar  1.  gefafste  Entschlufs  möglich;  als  dieser  Forst 
eine  Expedition  gegen  die  Sarazennen  unternehmen  wollte,  fordert  er  Pietro 
Tradonico,  ex  Pentapoli  et  Venezia  Hälfe  zu  senden.  Es  scheint  jedoch 
nicht,  dafs  die  Venezianer  thatsächlich  Anteil  an  dem  Feldzuge  genommen 
haben.  An  dieser  Stelle  versäumt  er,  die  MOnzfrage  zu  behandeln,  und  ee 
ist  zu  bedauern,  dafs  ihm  das  Werk  Papadopolis  Aber  die  hier  in  Betracht 
kommende  Streitfrage  unbekannt  geblieben  ist.  In  dem  Vertrage  von  840 
werden  die  librae  Veneticomm  erwähnt;  und  in  den  Urkk.  von  König  Rudolf 
(924)  und  König  Hugo  {927)  wird  dem  Dogen  das  ins  monetae*  za- 
gestanden.  Andreas  Dandolo  fafste  dies  in  dem  Sinne  auf,  dafs  die  beiden 
Forsten  den  Venezianern  damit  das  Mflnzrecht  verliehen.  Vinc.  Padovan 
glaubt  jedoch  nicht,  dafs  die  Venezianer  vor  der  Regierung  des  Dogen 
Vitale  Michiel  eigene  Münze  gehabt  haben;  und  vermutet,  dafe  die  genannten 
beiden  Könige  in  jenen  Urkk.  den  Venezianern  nicht  das  Recht  verliehen 
haben,  eigene  MOnze  zu  schlagen,  sondern  ihnen  nur  die  Befugnii  zi- 
gesprochen  haben,  die  Münze  zu  schlagen,  die  in  den  Staaten  der  Könige 
im  Umlauf  war.  Dazu  stimmt  die  Thatsache,  dafs  es  Münzen  von  Ludwig 
dem  Frommen  und  Lothar  mit  der  Bezeichnung  ^Venedig*  giebt.  Diesen 
Umstand  erklärt  Lentz  durch  die  Annahme,  dafs  solche  Münzen  nur  private 
Arbeit  und  nicht  öffentlich  gewesen  seien.  Er  deutet  die  Worte  ^librae 
Venetivorum'  aus  dem  Vertrag  von  840  in  dem  Sinne,  dafs  es  sich  dabei 
nicht  um  venetianische  Lire,  sondern  nur  um  solche,  die  in  Venedig  in  Um- 
lauf seien,  handele.  Alle  diese  Erklärimgen  lassen  trotz  aller  scharfsinnigen 
Beweisführung  doch  noch  mannigfaltige  Bed^iken  zu.  Lentz  konuat  zs 
dem  Schlüsse,  dafs  Venedig  sds  Staat  vor  der  Mitte  des  10.  Jh.  keine  Mflnie 
geschlagen    habe.     Ludwig  U.    kam  859  nach  Venedig   und  erneuerte  die 
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Yertrftge  zwischen  der  Republik  und  dem  Reich;  auf  diese  Weise  festigte 
sich  Venedigs  Unabhängigkeit.  Nach  dem  Tode  Pietro  Tradonicos  wurden 
dessen  Pläne  von  Orso  Partecipazio  (864 — 81)  aufgenommen,  der  die  Un- 
abhängigkeit seiner  Vaterstadt  im  Kriege  gegen  Slawen  und  Sarazenen 
festigte.  Im  Jahre  880  erneuerte  Venedig  die  alten  Verträge  und  betrieb 
einen  neuen  mit  Karl  III. ;  kurz  zuvor,  879  festigten  sich  die  guten  Be- 
ziehungen zwischen  Venedig  und  dem  griechischen  Kaiserreiche.  Aber  jetzt 
war  es  ein  Verhältnis  der  Freundschaft,  nicht  der  Abhängigkeit.  Der  erste 
der  beiden  Exkurse,  die  Lentz  seiner  Arbeit  beifügt,  ist  ein  bibliographischer 
Überblick  Ober  die  Quellen  und  die  Litteratur  seines  Gegenstandes;  unter 
die  Quellen  begreift  er  auch  einige  Schriftsteller  später  Zeit  wie  Flavio 
Biondo  und  B.  Giustiniano.  Auf  den  Inhalt  des  zweiten  Exkurses  ist  schon 
hingewiesen. 

Aus  einer  Hs.  der  städtischen  Bibliothek  von  Metz  veröffentlichte  Sauer- 
land ^*)  einige  altvenezianische  Annalen,  von  zwei  Händen  im  12.  Jh.,  im 
Jahre  1137  und  im  13.  Jh.  (421—1284)  geschrieben.  Simonsfeld  ^^) 
hat  bemerkt,  dafs  der  gröfste  Teil  dieser  Aufzeichnungen  den  von  ihm  in 
einer  Hs.  des  Vatikans  (MGH.  fol.  XIV,  69ff.)  gefundenen  Annalen  ent^ 
sprechen;  der  Ref.^^)  fügt  zu  diesem  Ergebnis  hinzu,  dafs  unser  Codex  zur 
Verifizierung  einiger  Daten  des  bekannten  Textes  diente,  ohne  sich  jedoch 
über  die  neuentdeckte  Chronik  und  ihre  Beziehung  zu  der  vatikanischen 
aussprechen  zu  wollen.  Simonsfeld^^)  kommt  noch  einmal  auf  den  Gegen- 
stand zurück  und  glaubt,  dafs  der  venezianische  Text  (abgesehen  von  ge- 
ringen Zusätzen)  direkt  von  dem  von  ihm  entdeckten  vatikanischen  Texte 
abhänge.  Monticolo  dagegen^*)  ist  der  Ansicht,  dafs  der  neue  Text 
älter  sei  als  der  vatikanische.  In  einer  besonderen  Abhandlung  betrachtet 
derselbe  Gelehrte^^  die  Mitteilungen  der  Annalen  über  die  Feuersbrunst 
von  1106.  —  Die  älteste  Staatsschuld  von  Venedig  stammt  unseres  Wissens 
aus  dem  Jahre  1171.  Ober  diese  und  andere  alte  Anleihen  spricht  Corti^*) 
auf  Grund  einer  Studie  von  Predelli  und  geht  sodann  zu  einer  ausführlichen 
Betrachtung  der  späteren  Anleihen  über.  Wertvoll  ist  eine  kurze  Schrift 
von  Cognetti  de  Martiis^*)  über  die  Schuldverschreibung,  die  Balduin 
von  Flandern  einigen  venezianischen  Edelleuten  für  eine  entliehene  und  auf 
dem  Markte  zu  Lagny  zurückzuzahlende  Summe  ausstellte.  Dies  Dokument 
war  von  Tafel  und  Thomas  herausgegeben,  aber  nicht  vollständig  verstanden 
worden.  Dali*  Acqua-Giusti^^)  ist  der  Meinung,  dafs  das  berühmte 
Viergespann,  das  die  Basilika  von  San  Marco  schmückte,  von  Theodosius  U. 
aus  Chios  nach  Konstantinopel  gebracht  worden  seien.  Die  Venezianer  über- 
führten sie  1204  nach  ihrer  Stadt;  er  führt  eine  Publikation  über  diesen 
Gegenstand  an.  Die  Geschichte  der  Rosse  behandelt  auch  Koch,^^)  der 
die  Löwen  des  Arsenals   damit    in    Verbindung    bringt;    letztere    stammen 

V.  faktiteher  za  nomineUer  Abhängigkeit  v.  Byzanz:  ByzZ.  3,  S.  64  ff.  —  72)  H*  V. 
SaaerUnd,  Annales  Veneti:  NAVen.  7,  S.  5/8.  —  73)  H.  Simonafeld:  ib.  S.  498. 
—  74)  C.  Cipolla:  ib.  S.  498/4.  —  7ft)  H.  Simonsfeld:  HJb.  15,  S.  261.  —  7<l)  Q* 
Montteolo,  GH  Asnali  Ytneti  d.  st,  12  n.  cod.  8  d.  raeoolta  d.  bar.  von  Salis  presso  Ja 
bibliot.  civiea  di  Mets:  ASRomana  17,  S.  287  ff.  —  77)  id.,  Ancora  Bugli  'Ann.  Yen.  breves' 
d.  cod.  S  d«  raooolta  Salis:  ib.  S.  626.  —  78)  U.  Corti,  La  franeazione  d.  debito  pabblioo 
d.  repnbbliea  di  Venetia  proposta  da  0.  F.  Priuli:  NAVen.  7,  S.  881  ff.  —  79)  S.  Cognetti  . 
de  Martiis,  Un'  obbKgatione  eambiaria  per  la  IV  Crociata;  AATormo  29,  S.  778  ff.  — 
S9i  A.  DalP  Aeqna  Giusti,  I  qtiattro  eavalli  eaila  faociata  d.  basillca  di  s.  Maroo. 
▼tnesia,  Onguiia.  —  81)  Th.  Koeh,  Antike  Rosse  n.  L&iren  zn  Venedig:  ORs.  18  (1892)» 
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jedoch  aaB  Athen.  Mas  Latrie®*)  tritt  von  nenem  mit  der  Behaaptnng 
auf,  Venedig  habe  im  15.  and  16.  Jh.  das  verhängnisvolle  System  befolgt, 
seine  Feinde  zu  vergiften,  wobei  er  sich  auf  die  bekannten  Arbeiten  von 
R.  Fulin  nnd  V.  Lamansky  stützt.  —  Lazzarini,^^  der  in  einzelnen  Ab- 
schnitten eine  Darstellung  des  Lebens  Marino  Falieros  unternommen  hat, 
löst  seine  Aufgabe  in  tre£flicher  Weise.  Nachdem  er  ein  schönes  Bild 
seiner  Schicksale  vor  seiner  Wahl  zum  Dogen  entworfen,  behandelt  er  den 
während  seiner  Dogenzeit  geführten  Krieg  gegen  die  Genuesen  (1354).  Im 
Oktober  dieses  Jahres  sammelte  Niccolö  Pisani,  der  venezianische  Admirai, 
seine  Flotte  im  Porto  Longo  nahe  bei  der  Isola  di  Sapienza  und  wurde  daselbst 
von  der  unter  dem  Befehl  Paganino  Dorias  stehenden  Flotte  der  Gennesen 
angegriffen,  geschlagen  und  gefangen  genommen.  Nach  dieser  Niederlage 
beabsichtigte  die  Republik  einen  neuen  Flottenbefehlshaber  zu  ernennen  and 
den  Lido  zu  verteidigen.  Die  Untersuchung  folgt  neuen  Urkk.  sowie  edierten 
und  unedierten  Chronken.  Bisher  war  man  der  Meinung,  da£s  die  ^^ene- 
zianer  1482  Brindisi  angegriffen  hätten,  dies  geschah  jedoch  nach  den 
Forschungen  von  L.  Pepe'*)  im  Jahre  1482.  Ed.  Piva®*)  führte  seine 
nützlichen  Untersuchungen  über  den  Krieg  gegen  Ferrara  zu  Ende;  in  den- 
selben beutet  er  die  Urkk.  des  venezianischen  Archives  aus.  Zu  bedanern 
ist  nur,  dafe  er  nicht  in  der  Lage  war,  andere  Archive  zu  benutzen;  seiaer 
Arbeit  mangelt  so  die  rechte  Vollständigkeit.  Er  behandelt  jetzt  den  Ur- 
sprung des  Vertrages  vom  12.  Dezember  1482  zwischen  Sixtus  IV.,  Neapel, 
Mailand  und  Florenz;  für  diesen  Punkt  kann  er  keine  anderen  direkten 
Autoritäten  als  den  Sismondi  anführen,  auf  den  übrigens  auch  Pastor  in 
der  Geschichte  der  Päpste  II  ^  555  zurückgeht.  Piva  entnimmt  venezianischen 
Hss.  eine  Bestätigung  dieses  Datums,  Zu  dem  Zeitpunkte,  bei  welchem  Piva 
seine  Darstellung  wieder  aufnimmt,  befand  sich  Venedig  in  einem  Kriege 
gegen  alle  und  benutzte  jedes  Mittel;  so  schickte  er  den  Domenico  Bollani 
nach  Konstantinopel,  um  den  Sultan  gegen  den  König  von  Neapel  aufeureizen. 
Der  Krieg  wurde  bereits  mit  grofser  Erbitterung  geführt,  und  die  Venezianer 
machten  beim  Papste  einen  letzten  Versuch,  Frieden  zu  erlangen;  doch 
sahen  sie  nur,  wie  die  ihnen  entgegenstehende  verbündete  Macht  sich  immer 
vergröfserte.  Der  Herzog  Ren6  von  Lothrigen  zog  auf  Aufforderung  der 
Venezianer  nach  Italien  und  begab  sich  nach  Venedig,  verhielt  sich  jedoch 
daselbst  unthätig.  Venedig  drohte,  wie  aus  einer  Urk.  des  Jahres  1483 
hervorgeht,  dem  Papste  gegenüber,  das  Zusammentreten  eines  Konzils  zo 
bewirken,  und  eröffnete  Verhandlungen  mit  Burgund,  England,  Spanien  and 
mit  dem  Kaiser.  Der  Papst  hatte  die  Republik  als  exkommuniziert  be- 
trachtet; der  Kampf  sollte  jedoch  nicht  lange  dauern.  Schon  seit  langer 
Zeit  waren  Friedensunterhandlungen  angebahnt  worden,  obwohl  Venedig 
fortfuhr,  die  Türkei  gegen  Venedig  aufzureizen.  Die  Unterhandlungen 
zwischen  Venedig  und  Sixtus  VI.  führten  nach  den  mannigfaltigsten  Unter- 
brechungen endlich  zum  Frieden,  der  am  22.  Juli  1484  zustande  kam.  Die 
Abhandlung  schliefst  mit  sorgfältigen  Angaben  über  die  vom  Vf.  benatzten 
Quellen.  —  Wenige  Jahre  darauf  (1487)  wurde  die  Republik  in  einen  an- 


,   Lief.  9.    —    82)   L.  Mas  Latrie,  De  rempriflonneraeDt  politiqae   dan«  la  rtfpoUiqae  da 
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enise.  Paris.  ^  83)  V.  LazzariDi,  La  battaglia  di  Porto  Longo  n.  isola  diSapieon: 
rAVen.  S,  S.  5  ff.  ~  84)  L.  Pepe,  I  VeDesiam  a  BrindUi  n.  14S2:  ArehStPagUesa  1, 
i.  178/6.    (Nur  auf  Grund  edierter  QueUen.)    —    85)  E.  Piva,  La  gnerra  di  Fem»  d. 
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glQcklichen  Krieg  mit  Sigi&mand,  Herzog  von  Österreich  und  Grafen  von 
Tirol,  verwickelt;  dieser  Krieg  bildet  den  Gegenstand  eines  in  Vergessenheit 
geratenen  Gedichtes,  das  jetzt  von  R  a  m  b  al  d  i  wieder  publiziert  worden  ist.^^) 

An  weitere  Kreise  des  Publikums  wenden  sich  Holmen  ti  und  Man- 
tovani*^  mit  einer  Beschreibung  der  kleinen  Laguneninseln  um  Venedig 
nebst  einer  Darstellung  der  sich  an  sie  knüpfenden  historischen  Erinnerungen. 
Die  Giudecca,  Giorgio,  Maggiore,  S.  Lazzaro,  Merano,  Burano,  Torcello  und 
die  kleineren  Inseln  werden  in  ihrer  Schrift  in  lebhaften  Farben  geschildert. 
Die  historisch-politische  Frage  aber  das  königliche  Patronat  des  patriarcha- 
lischen Stuhles  zu  Venedig,  die,  was  die  Thatsachen  angeht,  nunmehr  auf- 
geklärt ist,  wird  von  Santini^^)  mit  Benutzung  der  neuesten  Publi- 
kationen noch  einmal  behandelt. 

Simonsfeld ^*)  veröffentlichte  einige  neue  Notizen  über  den  in  einer 
Urk.  von  1441  erwähnten  Markt  (fondaco)  der  Deutschen  zu  Venedig. 

AVas  die  venezianischen  Reisenden  angeht,  so  sind  neben  einer  geo* 
graphischen  Untersuchung  aber  die  Reisen  Marco  Polos*®)  hier  einige  über 
Johann  und  Sebastian  Caboto  zu  erwähnen,  obwohl  sie  sich  nur  in  sehr  ge- 
ringem Mafse  mit  unserer  Epoche  beschäftigen.  Bellemo*^)  beginnt  seine 
Schrift  über  Johann  Caboto  mit  Mitteilungen  über  seine  Reisen  nach  dem 
Westen;  sodann  spricht  er  über  die  Herkunft  Johann  Gabotos  und  be- 
hauptet, dafs  die  venezianische  Republik  ihm  im  Jahre  1486  in  Berück- 
sichtigung seines  15j.  Aufenthaltes  in  Venedig  nach  den  Bestimmungen  des 
Gesetzes  vom  Jahre  1382  das  Bürgerrecht  de  intus  et  de  extra  verliehen 
habe.  Daraus  geht  hervor,  dafs  Johann  Caboto  im  Jahre  1461  der  Behörde 
(provveditori?)  gegenüber  den  Wunsch  geäufsert  hatte,  die  Bestimmungen 
jenes  Gesetzes  zu  geniefsen.  Vielleicht  steht  dieser  Schritt  mit  seiner  Ehe- 
Bchliefsung  in  Zusammenhang.  B.  neigt  zu  der  Ansicht,  dafs  Johann  kurz 
nach  Erlangung  des  Bürgerrechtes  Venedig  verlassen  und  sich  nach  Bristol 
begeben  habe.  Tarducci*^)  veröffentlicht  den  Index  zu  seiner  bekannten 
Arbeit  über  die  beiden  Caboto  und  hält  in  einer  Monographie'*)  von  neuem 
die  venezianische  Abkunft  Sebastian  Cabotos  aufrecht,  für  die  auch  C.  F. 
Duro  eingetreten  war.  Tarducci  polemisiert  auch  gegen  Harrisse,  der  in 
seinem  groüsen  Werke  'The  discovery  of  Korth-America'  den  Charakter 
nnd  die  wissenschaftlichen  Verdienste  Sebastian  Cabotos  nngünstig  beur- 
teüt  hatte.**) 

Das  Werk  von  N.  Papadopoli  über  die  venezianischen  Münzen  hat  eine 
kleine  Arbeit  von  Gnecchi  hervorgerufen.*^) 

Die  bedeutendste  Sammlung  griecfdscfier  Handschriften  in  Italien 
im  15.  Jh.  ist  die  des  Kardinals  Bessarion  (f  1472),  der  sich  keine 
Gelegenheit  zur  Bereicherung  seiner  Bibliothek  entgehen  liefs.  Als  er  Be- 
stimmung darüber  treffen  mufste,  wem  dieser  Schatz  nach  seinem  Tode  zu- 

1482,  periodo  II.  Padova,  Draghi.  60  S.  —  86)  P-  L.  Rambaldi,  La  guerra  di  Venezia 
eol  duea  d'Aastria:  NAYen.  7,  S.  9  ff.  —  87)  P.  Jiolmeoti  e  D.  Maotovani,  Le 
iaol«  d.  lagviia  YeneU:  MAnt.  138,  S.  888  ff.,  58S  ff.,  6S1  ff.;  184,  S.  182  ff.  —  88)  P- 
Santini:  AStlU  18,  5.  F.,  S.  201  ff.  —  89)  H.  SimonBfeld:  ZKultargesch.  1,  Lief.  2/8. 
—  90)  Lo  Zipango  di  Marco  Polo:  RivisU  geogr.  iUl.  1,  Lfg.  7.  —  91)  V.  Bellemo, 
Giovanni  Caboto  note  oritiche.  (=  Raocolta  di  documenti  e  studi  pobblicati  d.  r.  CommisaioDe 
ColombiaoA  5,  II,  S.  161  ff.)  —  92)  F.  Tardnoci,  lodice  d.  memorie  intorno  a  Giov.  e 
Seteatiano  Caboto  raceolte  e  docamentate.  Yenezia,  Yiaentiiii.  8tf  S.  —  9S)  id.,  Per 
Sebsitiano  Cabato  e  per  la  veritk  d.  storia:  AtYen.  1,  18.  F.,  S.  291  ff.  —  94)  id., 
H.  Barriase  e  U  fama  di  SebaatUno  Caboto:   RSIt.  U,    S.  664  ff.   —    95)    F.  Qneechi» 
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fallen  sollte,  schwankte  er  anfangs  zwischen  Venedig,  Rom  nnd  Florenz, 
entschied  sich  aber  schliefslich  zu  Gunsten  Venedigs,  so  dafs  im  Jahre  1166 
die  Bibliothek  in  den  Besitz  der  Republik  überging.  Von  dieser  Schenkung 
giebt  0  m  o  n  t  *^)  mit  mehr  Vollständigkeit  als  es  bisher  geschehen,  Kenntnis, 
indem  er  auf  Grund  venezianischer  Urkk.  die  Schenkungen  und  das  Ver- 
zeichnis der  griechischen  und  lateinischen  Hss.  Teröffentlicht.  Übrigens  hatte 
schon  G.  Valentinelli  über  diesen  Gegenstand  geschrieben. 

Das  Gedicht  'Leandriade',  wichtig,  weil  es  eine  Reihe  venetianischer 
Dichtemamen  erwähnt,  ist  nach  der  Meinung  von  Otto lenghi'^  zwischen 
1420  und  1429  entstanden;  wie  Cicogua  annahm,  hat  es  jedenfalls  Leonardo 
Giustiniani  zum  Vf.  Francesco  und  Giovan  Maria  Filelfo  hielten  sich  lange 
Zeit  in  Venedig  auf  und  standen  daselbst  mit  den  bedeutendsten  Männern 
der  Stadt,  u.  a.  zu  dem  berühmten  Kriegshelden  und  eifrigen  Litteratnr- 
freunde  J.  A.  Marcello,  in  Verbindung.  Francesco  Filelfo  widmete  dem 
Marcello  gelegentlich  des  Todes  seines  Sohnes  eine  Trostrede.  Ober  diese 
Rede,  von  der  ein  sehr  seltener  Druck  erhalten  ist,  hat  G.  Benadduci^) 
gehandelt;  er  teilt  aus  derselben  die  Stellen  mit,  die  sich  auf  das  Leben 
des  Marcello  beziehen  und  somit  auch  historischen  Wert  haben.  —  Der 
Herzog  v.  Rivoli^')  fahrt  sein  1892  begonnenes  bibliographisches  Werk 
über  die  venezianischen  Bücher  und  Figuren  vom  Ende  des  15.  bis  zum 
Anfang  des  16.  Jh.  weiter  und  giebt  darin  eine  äufserst  sorgfältige  Biblio- 
graphie von  300  venezianischen  Mefsbüchem,  die  sich  zum  grofsen  Teile  in 
öffentlichen  und  privaten  Sammlungen  vorgefunden  haben,  nebst  einer  Be- 
schreibung der  hervorragendsten  Schnitte,  die  diese  Bücher  zieren.  Z« 
trefflichen  Reproduktionen  alter  Denkmäler  und  Ansichten  aus  Venedig 
liefern  M  o  1  m e n t i  und  Mantovani  ^^^)  erläuternde  Anmerkungen. ^^^) 
Schlumberger^^^  handelt  über  zwei  Bruchstücke  byzantinischer triticss 
aus  dem  11.  Jh.,  die  sich  im  vorigen  Jh.  in  Padua  und  Florenz  befanden 
und  jetzt  in  Venedig  und  Wien  sind.  Er  spricht  auch  an  dieser  Stelle  von 
den  Beziehungen  der  byzantinischen  Geschichte  zu  Venedig,  obwohl  die  Her- 
kunft jener  Fragmente  unbekannt  ist.  Hier  ist  femer  ein  sehr  beachtens- 
werter Artikel  von  P  a  v  1  o  w  s  k  i  ^®")  zu  erwähnen ;  direkt  von  einem  Palenni- 
tanischen  sehr  bekannten  Denkmale  ausgehend,  handelt  er  auch  über  die 
Mosaiken  von  Venedig  und  Ravenna,  die  den  Einflnfs  der  byzantinischen 
Kunst  zeigen.  Desgleichen  über  die  Mosaiken  in  der  Kirche  von  Monreale, 
wobei  er  auch  die  dekorativen  Systeme,  die  heiligen  Darstellungen  etc. 
berührt.  —  Vom  15.  Jh.  an  nahm  man  an,  dafs  Filippo  Calendario  der 
Architekt  des  Dogenpalastes  gewesen  sei.  V.  Lazzartni*®^)  hat  mit  grofeer 
Sorgfalt  die  Notizen  über  sein  Leben  gesammelt,    und  weist  nach,  dafs  er 


Braxelles.  6  8.  (Separ.-Abdr.  aas  d.  'RBelgeKamism.')  —  96)  H.  Omont,  laTesUin 
des  mss.  greoB  et  latins  dono^s  k  St-Mare  de  Venise  par  le  Card.  Becsarion  146S:  BBiU. 
4,  8.  129  ff.  —  97)  L.  Ott  ölen  ghi,  Da  ehi  e  quando  sia  stata  composta  la  *LeaDdritd«': 
GSLTt.  24,  8.  880  ff.  —  98)  6-  Benaddac!,  A  Jaeopo  Antonio  Marcello  patrizio  TenHo 
parte  di  orasione  consolatoria  ed  elegia  di  Franc.  Filelfo  e  lettera  di  Giov.  Mareo  Fil«lf>> 
Tolentino,  F.  Filelfo.  XXVIII,  26  8.  —  99)  Dao  de  RItoH,  Lee  misseis  imprim^  ^ 
Yenise  de  1481  k  1600.  Paris,  Rothschild.  »  100)  P.  Holraenti  e  D.  Mantorsni, 
Calli  e  eansli  in  Venezia.  Yenezia,  Ongania.  1898.  XXX,  174  S.  mit  100  TSd.  — 
101)  X  £.  Hnsatti,  I  monnmenti  di  Yenesia  gaida  sinottiea.  Yenesia,  Ongasia.  18^^ 
(Lackenhaft.)  >~  103)  6-  Sohl  am  berger:  Aoad.  des  inseripC.  et  belles-lettrss  (1894), 
8.  102.  —  lOS)  A.  Pavlowski,  leonographiede  laohapelle  Ptolatine:  RArch.  26,S.805ir. 
—  104)  Y.  Lassar  Inf,   Filippo  Calendario   rarehitetto  d.   tradisivae  d.  paksso  dwalf: 
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tagliapietra,  d.  h.  Bildhaaer  gewesen  ist.  Da  er  an  der  Verachwörang 
Falieros  teilgenommen  hatte,  wurde  er  1355  zur  Verantwortung  gezogen. 
Es  ist  jedoch  nicht  sicher  erwiesen,  dafs  er  bedeutenden  Anteil  am  Bau 
des  Dogenpalastes  gehabt  hat.  Dali'  Acqua  Giusti^^^)  hat  darauf  hin- 
gewiesen, dafs  er  ebenes  seit  Jahren  an  der  allgemeinen  Annahme  ge- 
zweifelt habe,  obwohl  er  seine  Bedenken  nicht  durch  Beweise  gesttltzt  hat. 

Der  Verleger  Ongania  hat  nach  dem  Abschlüsse  seiner  grofsartigen 
kunsthistorischen  Darstellung  der  Basilika  von  S.  Marco  eine  neue  nicht 
minder  gl&nzende  Publikation  Aber  die  Geschichte  der  Architektur  und  Bild- 
hauerkunst in  der  Lagunenstadt  in  Angriff  genommen.  Der  Text  stammt 
aus  der  Feder  von  Paoletti,*^®)  der  bis  jetzt  die  Übergangsperiode  von 
der  Gotik  zur  Renaissance  und  das  Renaissancezeitalter  selbst  behandelt  hat 
Ansprechend,  obzwar  unvollständig,  ist  die  Schrift  von  B.  Berenson^®^)  über  die 
venezianische  Malerei,  zu  deren  Geschichte  Paoletti^®^}  unedierte  Urkk.  ge- 
sammelt hat.  M  fl  n  t  z  ^®*)  verfolgt  die  Entwickelung  der  Malerei  in  Venedig  in 
ihren  Anfängen  und  beobachtet,  dalb  sie  ebenso  wie  in  Florenz  und  Mailand 
zugleich  mit  dem  Niedergange  des  Staates  auftritt.  Die  Venezianer  waren  in 
der.Musivkunst  von  Byzanz  abhängig,  wie  in  der  Ölmalerei  von  den  Nieder- 
ländern. Diese  Thatsache  steht  im  fUnklang  zu  den  vielfachen  Beziehungen, 
welche  Venedig  mit  Brügge  und  Antwerpen,  wie  auch  mit  Köln  und  Nürn- 
berg verbanden.  Joannes  ^de  Alemanio'  gründete  im  Verein  mit  Antonius 
Vivarini  in  Murano  die  erste  venezianische  Malerschule.  Der  Niederländer 
Jacobus  de  Barbari  und  der  Deutsche  Albrecht  Dürer  hielten  sich  lange  Zeit 
in  Venedig  auf,  und  brachten  aus  dem  Norden  Gemälde  und  Gobelins  mit. 
Infolge  dieses  nordischen  Einflusses  entwickelte  sich  in  Venedig  die  Portrait- 
kunst  und  die  Genremalerei.  Doch  erzengte  Venedig  erst  sehr  spät  und 
nach  langen  Mühen  eine  klassische  Schule  wie  sie  sehr  viel  früher  in  den 
anderen  Teilen  Italiens  in  Blüte  stand.  Vielleicht  ist  es  eine  Übertreibung^ 
wenn  M.  behauptet,  dafs  die  klassischen  Studien,  von  einigen  Ausnahmen 
abgesehen,  in  der  Lagunenstadt  nie  mit  wahrer  Begeisterung  gepflegt  worden 
seien.  Giovanni  Bellini  jedoch,  der  Schüler  des  Vivarini  löste  sich  von 
der  Tradition  los.  Die  neue  Schule,  die  der  Malerei  einen  grofsartigen 
Aufschwung  verlieh,  wurde  von  Giorgone  gegründet  und  von  seinem  grofsen 
Schüler  Tiziano  weitergeführt,*^") 

Aus  der  Stadtbibliothek  von  Macerata  hat  Patetta^**)  einige  grie- 
diische,  italienische  und  lateinische  Urkk.  über  Egidius  da  Leonessa  (14. 
bis  15.  Jh.,  1387 — 1454)  und  dessen  Familie  publiziert.  Einige  derselben 
sind  für  die  Geschichte  der  venezianischen  Besitzungen  im  Orient  von 
Wichtigkeit.^**'***)  Nach  L6vi^**)  behandelten  die  Venezianer  die  Juden 
der  Insel  Gandia  mit  grofser  Härte. 


NAVea.  7,  S.  429  ff.  —  105)  A.  DalT  Acqua  Giusti,  Filippo  Calendario  11  sopposto 
arehitetto  d.  palasso  dacale:  ib.  8,  S.  247/8.  —  1#6)  P-  Paoletti,  L'architettura  e  la 
Maltiiim  d.  Rinaaeimento  in  Venezia.  Veseaia,  Ongania.  Hit  Tfln.  (Bisher  sind  nur  d. 
cwei  «ntaii  Teile  d.  Werkes  erschieneo.)  —  1#7)  B.  BereDson,  The  Veoetian  puioters 
of  the  RenaiaMiiee,  with  an  index  to  their  Worics.  Nev-Yorlc  and  London,  Patnam*s  Son. 
j[NAnt.  135,  S.  567.]|  —  108)  P*  Paoletti,  Racoolta  di  dooamenti  inediti  per  senrire 
alla  itoria  d.  pittnra  veoeaiana  n.  sea  16  e  16.  Padova,  ProBperini.  4®.  (Erste  Lieferung 
H  BsUhii*.)  -  100)  E-  MUntz,  Le  Tiüen  et  la  formation  de  l'^ole  v^netienne:  RDM. 
122,  8.  818  ff.  —  IftO)  ^  Broglio  d'Ajano,  D.  venetianisehe  Seidenindnstrie  u.  ihre 
OrgaalsaUott  bis  z.  Ausgang  d.  MA.  Stuttgart,  Cotta.  1898.  —  Hl)  F.  Patetta, 
Arginbuila  di  Tommaao  Paleologo  ed  altri  documenti   per  la   storia  d.  italiani  in  Oriente: 
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In  Istrien  wird  jetzt  ein  Kampf  um  Volkstum  and  Religion  gefohrt; 
daselbst  ist  die  slawische  Bevölkerung  im  Zunehmen  begriffen,  so  daüs  die 
Frage  des  Kitas  beim  Gottesdienste  auftauchte.  Die  Slawen  verlangen  den 
altslawischen  Ritus,  den  die  Italiener  zu  beschränken  und  zu  unterdrflcken 
suchen.  Unter  den  neuesten  Schriften  über  diesen  Gegenstand  seien  die 
von  Galanti^^^)  und  von  Occioni  Bonaffons  ^^^)  angeführt,  welche 
die  slawischen  Tendenzen  bekämpfen.  Auf  die  Monographieen  von  Pesante, 
Benussi  etc.  gegründet,  sind  sie  für  weitere  Kreise  bestimmt. 

Boni^^^)  giebt  eine  Reproduktion  und  Erläuterung  einiger  architek- 
tonischen Einzelheiten  (Kapitale,  Mosaiken  etc.)  des  Domes  von  Parenzo,  eines 
interessanten  Baudenkmales  des  6.  Jh.  Bogisiö^^^)  handelt  über  das 
Statut  von  Ragnsa,  das  im  Jahre  1272  von  dem  Venezianer  Marco  Giustiniani 
erlassen  worden  ist.^^') 

Auch  mit  Spalato^^^'^^^)  beschäftigen  sich  mehrere  Schriften.***)  Die 
Geschichte  dieser  Stadt  ist  sehr  eng  mit  der  der  venezianischen  Republik 
verknüpft.  Ein  Anonymus**^)  publiziert  eine  Reihe  von  Urkk.  über 
Friaul,  Istrien  und  Triest.**^)  Zwischen  Spilienberg  und  Daniele  del  Frinü 
erheben  sich  die  Kastelle  Piuzano  und  Ragona  (das  Reuma  des  Paulas 
Diaconus).  Die  Familie  der  Herren  von  Ragona,  die  auch  Pinzano  zu  Lehen 
hatten,  wird  vom  Anfang  des  13.  Jh.  au  erwähnt;  sie  hat  ihre  Geschichte 
durch  mannigfache  Gewaltthaten  befleckt.  Dieses  despotische  Geschlecht 
geriet  gegen  Ende  des  14.  Jh.  in  Verfall  und  erlitt  bei  einer  Erhebung  des 
Volkes  von  Pordenone  grofse  Verluste. 

1419—20  wurde  Friaul  mit  Venedig  vereinigt;  die  Familie  der 
alten  Lehnsherren  von  Ragona  starb  zwar  nicht  ganz  aus,  erholte  sich  aber 
nie  wieder  von  ihrem  Niedergange. ^^'^)  —  Gabotto  hat  nachgewiesen,^'^ 
dafs  Georg  Morula  in  seiner  historia  Vicecomitum  das  ganze  Gedicht  des 
Pace  del  FriuU  über  den  Krieg  zwischen  den  Visconti  und  Torriani  benutzt 
hat;  einen  gröfseren  Teil  dieses  Gedichtes  hat  L.  A.  Ferra!  entdeckt  ond 
veröffentlicht  (Arch.  Lomb.  20,  322 ff.).     Ferrai^*^)  ist  in  dieser  Ansicht 

KAVen.  8,  S.  251  ff.  —  HS)  X  U.  Inchiostri,  Snl  diritto  statntario  di  Sehen ieo  sotto 
la  doroinazione  veneta.  ^Venesia,  Fontana.  16  S.  —  HS)  X  F.  Bali d.  Grb  obitelji  Sabici 
knesova  Bribirakih,  a  Sibeniku:  B;.1L  arcb.  e  8t.  dalm.  di  Fr.  BuUÖ  17,  S.  86.  (Mit  d. 
Wappen  d.  Familie  Rossini.)  —  114)  J.  L4y\j  Les  Juifs  de  Candie  de  1880  i  1485:  R^. 
26,  Lfg.  52  (Jg.  1898).  (Auf  Grund  einiger  Arbeiten  Koirets  n.  Steinschneiders.)  —  115) 
A.  Galan  ti,  La  questione  d.  liturgia  slava  n.  Istria:  NAnt.  ISS»  S.  523  ff.  —  116)  ^' 
Oocioni  BonaffonSf  La  liturgia  slava  n.  Istria  secoodo  recentissime  pabblicaxioni:  AlVen. 
52,  8.  295  ff.  —  117)  G.  Boni,  II  duomo  di  Parenso  ed  1  suoi  mosaioi:  AStArte  7, 
S.  107  f.,  859  ff.  (Dabei  neue  Untersuchnngen  über  Mnsivarbeiten  ete.)  —  118)  ^*  BogiüC, 
Le  Statut  de  Raguse  codification  in^dite  du  13^  s.  Bar-le-Duc,  Contant-Lagnerre.  189S. 
44  S.  |[BollArchStDalm.  17,  S.  82  ff.]|  -  119)  X  V.  M  ilid ,  Ex  Uhro  viridi :  BoUArchStDalm. 
17,  S.  21/8.  (Urkk.  1428,  1488,  betr.  d.  Stadt  Raguea.)  —  13#)  L.  Jelic,  Raceolta 
di  documenti  relativi  ai  monumenti  artistici  di  Spalato  e  Salona.  1.  hfg,  Spalato,  Ztononl 
56  S.  (D.  86  hier  hrsgeg.  Urkk.  [J.  1416—1792]  wurden  v.  Jeliö  a.  ▼.  F.  AlafterilS  ge- 
sammelt.) —  121)  G.  AlaÖeyiö,  Estratto  d.  libro  «Consiliornm*  d.  ComunitA  di  Spalato: 
BnllArchStDalm.  17,  S.  28  ff.,  40  ff.,  59  ff.,  78  ff.,  109  ff.  (Urkk.  1357/9)  d.  Sammlnog 
wird  folgen.)  —  122)  Capitoli  fra  i  proprietari,  d.  mulini  suUa  roggia  dt  Gemona  a  USL 
Udine,  Del  Bianco.  —  128)  Documenta  ad  Forumiulii,  Istriam,  Goriiiam,  Tergestam 
spectantia:  Atti  e  Mem.  soc.  istr.  areheol.  e  storia  (Parenso)  10,  Lfg.  1  u.  8,  Jg.  1^93. 
(Urkk.  1251>-91;  d.  Schlufs  wird  folgen.)  —  124)  X  G.  Losehi,  Documenti  stör,  lu 
Fiorentini  n.  Friuli.  Udine,  Patronato.  1898.  42  8.  —  125)  E.  Degani,  I  signori  di 
Ragona,  di  Toppo  e  di  Pinzano.  Udine,  Del  Bianco.  64  8.  —  12C)  F.  Gabotto,  Ü 
nuovo  poemetto  di  Face  d.  Friuli  e  la  *lii£t.  Vicecomitum'  di  Giorgio  Merula:  NAVan.  7. 
S.  428  ff.  —  127)  C.  A.  Ferrai,  Ancora  sul  poemetto  stör,  di  PMe  d.  Ftifdi:  AStLomb. 
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mit  Gabotto  einig,  bleibt  aber  im  flbrigen  bei  seiner  Bebanptnng,  dafs  das 
Gedicht  geringen  historischen  Wert  besitze. 

Am  Anfange  des  13.  Jh.  schrieb  der  Dichter  Tommaso  dei  Cerchiari, 
ans  Cividale  in  dent«cher  Sprache  ein  Gedicht  ^Der  weibische  Gast',  mit 
dem  sich  die  Germanisten  viel  beschäftigen,  während  es  bei  nns  fast  ganz 
unbeachtet  geblieben  ist.  Das  Gedicht,  das  etwa  15000  Verse  nmfafst,  macht 
Grion  ^^^)  znm  Gegenstande  einer  Untersnchnng  nnd  entnimmt  ihm  Notizen 
Aber  das  Leben  des  Dichters,  der  sich  lange  Zeit  am  Hofe  der  Patriarchen 
von  Aqnileja  aufhielt.  Schmitz^ '^  nimmt  anf  den  von  Meister  (Hist. 
Jahrb.  14,  320  ff.)  entdeckten  Bericht  über  die  dritte  Session  des  Konzils 
zu  Cividale  Bezng  nnd  behandelt  alle  Urkk.,  die  anf  dieses  Ereignis  Bezug 
nehmen;  zu  den  bekannten  Urkk.  fOgt  er  viele  neue  hinzu,  welche  er  im 
Archiv  des  Vatikans  entdeckt  hat.  Besonders  bemerkenswert  unter  den 
letzteren  sind  neben  einem  Briefe  des  Kardinals  Giov.  Dominici  vom 
Jahre  1406  verschiedene  ganz  ins  einzelne  gehende  Berichte. 

Savi^*^)  behandelt  anf  Grund  des  von  Cordier  verfafsten  Buches  über 
8.  Odoricns  die  Reisen  dieses  berflhmten  Forschers  und  Missionars,  der 
zwischen  1318  and  1330  den  änfserstcn  Osten  durchzog.  Ober  die  Verhält- 
nisse seiner  Herkunft  ist  er  aber  anderer  Ansicht  als  Cordier.  Der  letztere 
ist  der  Meinung,  dafs  Odoricns  um  1286  in  Pordenone  geboren  sei  und  ans 
einer  böhmischen  Familie  stammte;  S.  dagegen  bestreitet  die  ausländische 
Abkunft.  —  Der  alte  Palast  der  Rettori  von  Belluno,  der  sehr  eng  angelegt 
war,  wurde  im  Jahre  1409  erweitert  und  1491  vollständig  umgebaut. 
Guggenheims®^)  giebt  eine  mit  heliotypierten  Tafeln  ausgestattete  Be- 
schreibung dieses  Gebäudes.  Früher  betrachtete  man  Giov.  Cardi  (f  1506) 
als  den  Baumeister;  neuerdings  aber  hat  man  den  Bau  Gherardi  zu- 
geschrieben, und  es  wurde  behauptet,  dafs  sich  in  Florenz  die  Pläne  des 
Gebäudes  befänden.  G.  weist  nun  nach,  dafs  letztere  Annahme  irrig  ist. 
V.  Cian^®^  hat  die  Gedichte  eines  um  1480  geborenen  Bologneser  Notars 
publiziert  und  seiner  Ausgabe  einen  Einleitnngsband  vorausgeschickt,  in  dem 
er  die  änfseren,  rechtlichen  und  kulturellen  Verhältnisse  von  Belluno  vom 
15.  bis  16.  Jh.  behandelt.  Gegen  das  Ende  des  15.  Jh.  erlebte  Belluno 
dank  der  Thätigkeit  verdienstvoller  Bischöfe  nnd  Podestä  eine  Periode 
hoher  BlOte.  Der  Notar  erwähnt  hier  nnd  da  interessante  Einzelheiten  über 
seine  Erziehung,  die  C.  in  seiner  Betrachtung  des  damaligen  Bildungsstandes 
im  Piemont  benutzt ;  er  spricht  femer  von  dem  noch  nicht  veröffentlichten  Statut 
der  Notare  von  Belluno.  Daneben  wird  auch  über  den  Guerra  dl  Caprile 
(1483)  desselben  Vf.  Mitteilung  gemacht.  Salviani,^^®)  der  seine  Ausgabe 
mit  einer  Reihe  philologischer  Anmerkungen  begleitet,  beschäftigt  sich  so- 
dann wieder  mit  dem  Inhalte,  und  spricht  bei  dieser  Gelegenheit  auch  von 
einem  berühmten  Volksliede  im  beilunesischon  Dialekte,   welches  den  Zug 


*il,  3.  167  ff.  —  128)  0.  GrioD,  Tomasino  de'  Cerchiari  poeta  Cividalese  d.  Dugento. 
UdiDe,  Bardnwa.  1898.  116  S.  -^  129)  L.  Schmitz,  D.  Qaellen  z.  Gesch.  d.  Konsila 
V.  Ciridal«  1409:  RQChrA.  8,  S.  217  ff.  —  130)  V.  Savi,  L'ittnerario  d.  b.  Odorico  da 
PordeDone:  La  seiiitilla  (Yenezia),  (12.,  19.,  26.  Kot.,  S.  u.  16.  Dez.  1898).  -  ISl)  M. 
6nggenfaeim,  II  palazzo  d.  Rettori  di  Bellano.  Venezia,  tip.  Emiliana.  Fol.  (Praeht- 
▼olle  Aaagabe.)  —  1S2)  V.  Cian,  Le  rime  di  BartoL  Cavassico  notaio  d.  prima  metk  d. 
•«c  16  coD  illaBtrazioni  linguistiche  e  leBtico  di  C.  Salvioni.  2  Bde.  Bologna,  Romagnoli 
^  Aeqna.  1S98/4.  CCLXXXVII,  489  S.  —  Igg)  C.  Salvioni,  Äncora  d.  CavaMieo, 
la  cantiea  bellunase  d.   1198:  Miscellanea  Cian  S.  221  ff.    Bergamo,  Istituto  italiano  d'arti 
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der  Bewohner  von  Bellnno  gegen  Castildareto  (1193)  sam  GegensUnde 
hat;  indem  er  dessen  Aathenticitftt  bestätigt  and  einen  korrekten  Text 
mitteilt.^^^'^^^)  Conti  ^'')  hat  dem  Giorgini  eine  inhaltsreiche,  aber  zn 
phantastische  Abhandlung  gewidmet.  Gronan^^^)  vertritt  die  Ansicht,  dsTs 
dem  Giorgione  nur*  eine  ganz  geringe  Anzahl  von  Zeichnungen  mit  Sicher- 
heit zugeschrieben  werden  können;  eine  ihm  von  Morelli  zugesprochene 
Zeichnung  im  Louvre  ist  wahrscheinlich  von  der  Hand  Domenico  Campag- 
nolas.  G.  geht  sodann  auf  letztgenannten  Künstler  Aber  und  nimmt  mehrere 
bisher  wenig  bekannte  Zeichnungen  fQr  ihn  in  Anspruch. 

Weiter  sind  zahlreiche  Publikationen  über  Treviso  zu  erwähnen. 
Lizier^'®)  giebt  eine  Darstellung  der  ältesten  Geschichte  dieser  Stadt» 
indem  er  dabei  teilweise  Simonsfelds  Monographie  aber  die  dort  lebenden 
Deutschen  übersetzt.  Brefslau^^^  und  Ref.^^^  haben  unabhängig  von 
einander  das  Placitum  Heinrichs  Y.  (1118)  zu  Gunsten  des  Klosters  von 
Brondolo  von  neuem  veröffentlicht;  gegen  dasselbe  erhob  der  berflhmto 
Bologneser  Rechtslehrer  Imerio  Einspruch.  Die  Urk.  war  zum  erstenmsle 
von  Bellemo  im  Jahre  1893  gedruckt  worden. 

Im  lü.  und  17.  Jh.  wurde  mehrere  Male  eine  Biographie  Ezzelins  als 
ein  Werk  von  Pietro  Gerardo  gedruckt.  Vossius  erklärt  sie  für  apogiypb, 
während  sie  im  18.  Jh.  von  Marco  Foscarini  verteidigt  wurde.  H.  Fontanini 
und  Verci  schlössen  sich  der  Ansicht  Vossios  an.  Jetzt  versucht  Bonardi'^^) 
mit  kritischem  Scharfsinn,  aber  ohne  rechtes  Glflck  von  neuem  den  Gerardo 
zu  verteidigen.  Am  Anfang  seiner  Untersuchung  ist  B.  zu  der  Annahme 
gezwungen,  dafs  Gerardo,  während  er  sich  als  einen  Zeitgenossen  Eizelins 
bezeichnet,  sein  Werk  nicht  vor  13U  geschrieben  haben  kann,  da  dasselbe 
historische  Anspielungen  auf  Ereignisse  dfeses  Jahres  enthält.  In  einer 
Untersuchung  der  kritischen  Beschaffenheit  des  Textes  teilt  B.  einige 
Varianten  aus  einer  dem  15.  Jh.  zugeschriebeneu  Wiener  Hs.  mit,  ohne 
jedoch  direkt  nachzuweisen,  dafs  die  Hs.  selbst  aus  dem  15.  Jh.  stammt, 
was  für  sein  Ziel  von  grofser  Bedeutung  sein  würde.  Yor  allem  stützte  er 
seine  Verteidigung  durch  den  Hinweis  auf  die  Thatsache,  dafs  trotz  der 
engen  Beziehungen  zwischen  Gerardo  und  Rolandiuo  jener  vielerlei  vor- 
bringt, was  der  letztere  mit  Stillschweigen  übergeht.  Aufserdom  sacht  er 
die  Genauigkeit  der  Angaben  selbst  zu  erweisen.  Es  läfst  sich  nicht 
leugnen,  dafs  es  ihm  wenigstens  stellenweise  gelingt,  seine  Behauptungen  in 
begründen,  trotz  alledem  fehlt  doch  noch  der  Beweis  für  seine  Hanptauf- 
Stellung :  es  wird  nur  gezeigt,  dafs  der  Fälscher  aufser  Rolandiuo  auch  noch 
andere  Quellen  benutzt  haben  mufs,  die  in  B.s  Untersuchungen  noch  nicht 
genügend  aufgehellt  sind.  Gerardos  Werk  ist  in  einem  sehr  späten  YoUu* 
italienisch  geschrieben,  das  unmöglich  dem  14.  Jh.  angehört.  Solange  nicht 
bessere  Beweise  vorgebracht  werden,  darf  man  also  noch  an  der  Ansicht 
festhalten,   dafs  die  Chronik  eine  Fälschung  des  16.  Jh.  sei.     Gelegentlich 


grafiche.  —  IM)  X  R.  Yolpe,  Cata]ogo  oroBologieo  d.  scvltori  e  d.  inoitori  Belloneil 
BelluDO.  1892.  —  1S5)  X  Catalogo  d.  pittori  belhmesi  d.  sec.  14  in  poi.  BeUano,  Tip.  d. 
Olpigiano.  1892.  —  1^6)  A.  Conti,  Giorgione,  studio.  Firenze,  AlinarL  —  1S9)  <>* 
Gronau,  Notes  sur  dessins  de  Giorgione  et  des  Campagnola :  GBA.  i2,  8!2S  ff.,  438/4.— 
1S8)  A.  Lisi  er ,  Breve  compendio  d.  storia  di  Treviso  d.  originl  al  1888.  Treviso,  Tnnsss. 
26  S.  >-  131^)  B.  Brefslau,  £.  Diplom  n.  e.  Placitum  Heinrichs  Y.:  NA.  20,  S.  926  ff. 
—  140)  C.  Cipolla,  Notiua  di  un  plaeito  di  Enrieo  V.  imp.:  NAVen.  7,  S.  29  ff.  (Mit 
geographischen  Erörterungen.)    —     141)  A.  Bonardi,   D.  *viU  et  gesU'  di  Eadine  UI. 
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der  Publikationen  über  Padna  haben  wir  eine  nene  Untersochnng  desselben 
Vf.  über  diesen  Gegenstand  zu  betrachten.  Aach  Sanesi^^^  ist  nicht 
durch  B.s  Beweisfübmng  flberzeagt.  Man  versteht  nicht,  wie  ein  Anony- 
mas*^")  die  linguistische  Frage  Ober  diesen  Punkt  von  der  historischen 
trennen  und  B.s  Schlüsse  von  jenem  Standpunkte  aus  verwerfen,  vom 
historischen  aus  annehmen  kann.  Kef.'^^)  hat  die  Grabschrift  von  Dantes 
Sohn  Pietro  in  einer  textlich  verbesserten  Gestalt  publiziert  und  die  Bedenken, 
dafs  sie  einem  anderen  zuzuschreiben  sei,  zurflckgewiesen.  Weiter ^^^) 
macht  er  von  zwei  neuen  Urk.  aber  dieselbe  Persönlichkeit  (1332,  1362) 
Mitteilung.***-^*')  Bonardi^*')  kommt  gelegentlich  eines  Padua  be- 
treffenden Ereignisses  noch  einmal  auf  die  Ezziliofrage  zurück  und  findet 
eine  Beziehung  zwischen  dem  Berichte  Gerardis  und  den  des  Anon.  von  Padua 
(Murat.,  Ant.  IV,  ll]5ff.);  er  will  nur  nachweisen,  dafs  die  beiden  Dar- 
stellungen trotz  auffallender  Obereinstimmungen  von  einander  unabhängig 
sind.  Aus  einer  Hs.  der  Stadtbibliothek  Viceuza  hat  Mazza t int i***)  das 
Sterberegister  eines  im  Jahre  1226  gegründeten  und  1303  geweihten  Klosters 
in  Padua  veröffentlicht ;  es  werden  darin  viele  historisch  bedeutende  Person* 
lichkeiten  des  13.  bis  15.  Jh.  erwähnt.  —  Die  BoUandisten  haben  eine  von 
Sicco  Polentone ^'^^)  verfafste  Lebensbescbreibnng  der  Beata  Helena,  sowie 
ein  Leben  des  B.  Antonio  Pellegrino*^^)  vom  selben  Vf.  herausgegeben.  — 
Aldrich^^^)  liefert  einen  neuen  Beitrag  zur  Geschichte  der  deutschen  Be- 
sucher der  Universität  Padua.  Aus  Hss.  und  seltenen  Drucken  sammelt 
Lovarini*^')  die  Texte  der  paduanischen  Litteratur  vom  Ende  des  14. 
bis  zum  Anfang  des  16.  Jh.  Die  Reihe  der  Dichtungen  in  Bauernspracho 
wird  durch  zwei  um  1370—  90  entstandene  Sonette  eröffnet,  die  einen  Gegen- 
satz zwischen  Marsilio  von  Carrara  und  Francesco  Vanozzo  erkennen  lassen; 
sie  sind  zwar  schon  bekannt,  hier  aber  zum  erstonmale  aus  den  Hss.  ver- 
öffentlicht von  T  0 1 0  m  e  i. '  *^*'  ^  ^<^)  Die  politische  Dichtung  blühte  um  1509,  zur 
Zeit  der  berühmten  Belagerung  Paduas ;  diese  Epoche  kommt  aber  für  uns 
als  zu  spät  nicht  in  Betracht.  Das  Ergebnis  \ielfacher  Studien  in  den 
Archiven  von  Venedig,  Born,  Padua,  Bologna  und  Cremona  ist  eine  Mono- 
graphie von  Besta^^®)  über  Richard  Malombra,  einen  Juristen  aus  Cremona^ 
der  im  12.  bis  13.  Jh.  lebte  und  Bischof  von  Padua  sowie  Professor  an 
der  Universität  daselbst  war.  B.  betrachtet  M.  als  Lehrer,  Gelehrten  und 
Ratgeber  (consultore).    Diese  consultorie  wurden  nicht  von  der  venezianischen 


da  Romano  scritta  da  Pietro  Gerardo:  Miscell.  Depat.  di  st.  Yen.  2,  2.  F.  —  142)  3. 
Stnesi,  in:  AStIt.  14,  6.  F.,  S.  192  ff.  —  148)  NAnt.  186,  S.  364/6.  —  144)  C.  Ci- 
polla, Ün  contributo  alla  storia  d.  controvervia  intoroo  all'  autenticitk  d.  eommento  di 
Pietro  Alighieri  alla  *Diy.  Comm.*:  MiscellaneaCian  S.  78  ff.  —  145)  id.,  Nnove  notisie 
iBtomo  a  Pietro  di  Dante  Alighieri:  QSLIt.  24,  S.  457/9.  —  146)  X  Lisier,  s.  JBG.  16. 
(lo  e.  Sonett  bedauert  d.  Dichter  d.  Schicksal  d.  Lndovico  il  Moro.)  —  147)  XC.  Barrera, 
Loggia  d.  cavalieri  in  Treviso:  A&St.  18,  Ko.  11.  (Sein  gegenwärtiger  schlechter  Znstand.) 
—  148)  A.  Bonardi,  in:  RSIt.  11,  S.  679—86.  —  149)  G.  Mazzatintl,  L'obitaario  di 
8.  AgOBtino  in  Padova:  Miscell.  d.  deput.  di  storia  veneta  'i,  2.  F.  —  150)  Acta  Sanetomm, 
Kov.  2»  pars  1,  S.  609  ff.  -  151)  AnBoU.  18,  8.  417  ff.  —  152)  G.  L.  Aldrich,  Da 
oatiove  Anglica  et  Seeta  Juristarum  Gymn.  Patavini:  AMAPadova  NF.  9.  —  153)  £• 
Lo  Tarini,  Antichi  testi  di  letteratnra  Pavana.  Bologna,  Romagnoli  d.  Acqua.  CXVI» 
386  S.  (B.  248  d.  'Scolti  di  corioMtä  letterarie*.)  —  154)  A.  Tolomei,  D.  volgare 
illustre  in  Padova  al  tempo  di  Dante.  In:  Scritti  vari.  Padova,  Draghi.  VII,  460  8.  (Spricht 
▼.  Udebrandinus  oder  Brandinus  u.  v.  anderen  paduanischen  Schreibern,  welche  Dantes  Zeit 
vorlebten.)  —  155)  id.,  D.  vicende  d.  vernacolo  Padovan o.  In:  ib.  —  156)  £•  Besta» 
Riccardo  Malombra  professore  n.  Studio  di  Padova,  conaultore  di  Stato  in  Venezia.    Venezia» 
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Republik  anfangs  des  14.  Jb.  eingesetzt,  wie  man  allgemein  annimmt ;  diese 
Behörde  bestand  vielmehr  schon  mindesten  im  Jahre  1286.  Malombra  int 
in  Venedig  daftkr  ein,  Heinrich  VlI.  die  geforderten  Geldsummen  za  be- 
willigen and  sich  von  ihm  die  Privilegien  bestätigen  zn  lassen.  M.  be- 
schäftigte sich  ferner  mit  den  Beziehungen  zwischen  Staat  und  Kirche  n.  s.  w. 
Er  starb  im  Jahre  1334.  —  P.  P.Vergerio  der  Alte  (geb.  um  1349)  bildet 
den  Gegenstand  zweier  historisch-philosophischen  Studien.  ^^^'^^^)  Mit  einem 
anderen  Humanisten  und  Staatsmann  beschäftigt  sich  G  o  g  o;  '^*)  er  hat  nämlich 
eine  Biographie  von  Ognibene  Scola  verfafst,  der,  um  Ende  des  14.  Jh.  geboren, 
in  Florenz  Schüler  Emanuel  Crisoloras  war.  1399  finden  wir  ihn  in  Padna, 
am  Hofe  des  Francesco  Novelle  da  Carrara ;  dieser  Fttrst,  der  ihn  anfangs 
mit  seiner  Gunst  auszeichnete,  liefs  ihn  später  gefangen  setzen.  Nach  dem 
Sturze  der  Carraresen  widmete  er  sich  fast  ausschliefslich  den  Studien.  C. 
veröffentlicht  24  Briefe  von  ihm,  die  nicht  allein  litterarisch  interessant  sind, 
sondern  auch  politische  Notizen  Ober  den  Abzug  Sigismuuds  etc.  enthalten.  — 
Bisher  war  unbekannt,  aus  welchem  Grunde  der  paduanische  Humanist  des 
15.  Jh.  Oosmico  in  den  Verdacht  der  Ketzerei  geraten  ist;  jetzt  bat 
Patetta^^®)  einen  Brief  von  ihm  publiziert,  in  welchem  er  sich  zom 
Fatalismus  bekennt.  Aus  einer  paduanischen  Hs.  veröffentlicht  Medin***) 
einige  Redcformeln  zum  Gebrauch  für  einen  Rettore  der  Stadt,  einen 
Gesandten  u.  s.  w.,  wobei  er  eine  Abhandlung  über  die  öffentlichen  Reden 
des  MA.,  unter  spezieller  Berflcksichtigung  der  Reden  des  F.  Cetti  (1330) 
vorausschickt. 

Eine  Neuausgabe  hat  die  interessante  kunsthistorische  Monographie  von 
Tolomei^®^)  Ober  die  berühmte,  von  Giotto  geroalte  Kapelle  der  Arena 
erfahren  ;  für  die  Restauration  der  letzteren  ist  Tolomei  bekanntlich  energisch 
eingetreten.  Franceschetti^**)  schreibt  dem  B.  Lonigo  eine  Hs. 
des  Vatikans  zu,  die  einige  archäologische  Entdeckungen  in  Este  behandelt 
und  von  Mommsen  dem  1.  Angelieri  zugeteilt  worden  ist;  der  Vf.  behandelt 
auch  Lonigos  Leben  und  giebt  eine  Bibliographie  dieses  Gegenstandes,  die 
auch  einige  Kompilationen  MAlicher  Geschichte  enthält. 

Hervorragende  Bedeutung  hat  die  Geschichte  der  kleinen  Stadt  Piove 
dt  Sacco  in  der  Provinz  Padua.  Pinton  veröffentlicht  hierüber  einen 
sehr  reichhaltigen  Urkk.-Codex.^**)  Auf  eine  Vorrede,  in  der  die  von  P. 
benutzten  Quellen  angegeben  sind,  folgt  die  Obersicht  über  die  Urkk.,  die 
als  systematischer  Index  dient,  und  sodann  der  diplomatische  Codex  selbst, 
der,  von  einer  Stelle  aus  Plinius  abgesehen,  bei  dem  Jahre  819  b^innt. 
Die  Anordnung  des  reichen,  sich  bis  ins  18.  Jh.  ersteckenden  Materials  ist 
nicht  sehr  klar;  zudem  ist  der  Druck  recht  klein  und  eng,  so  daCs  die  an 
sich  inhaltsreiche  und  wertvolle  Arbeit  doch  nicht  recht  brauchbar  und  band- 


Visentini.  |[C.  F.  Ferraris:  Atti  Ist.  Ven.  C2,  S.  1166ff.]|  —  157)  Kopp,  s.  JBÖ.  16. 
-—  168)  G.  Jachino,  D.  Pedagogista  P.  F.  Vergerio:  RassKaz.  78,  S.  145  ff.  —  15W 
G.  Cogo,  Di  Ognibene  Scola  umanista  Padovano:  NArchVen.  8,  8.  116  ff.  —  IM)  ^* 
Patetta,  Una  lettera  inedita  di  Niccolb  Lelio  Cosmico;  GSLlt.  23,  S.  461  ff.  —  161) 
A.  Medin,  Frammento  di  un  antieo  maouale  di  dieerie:  ib.  S.  168  ff.  -  162)  A.  Tolomei, 
D.  Chiesa  di  s.  Maria  d.  Caritä  dipinta  da  Giotto.  In:  Scritti  vari.  —  16S)  P* 
Franceschetti,  Ippolito  Angelieri  e  Bartol.  Lonigo  Estensi  cd  il  oodiee  Vatieano  'antieagli« 
che  ei  ritrovano  in  Este,  sao  territorio  et  altrore*.  Vicensa,  tip.  S.  Giuseppe.  189*2.  60  S. 
—  164)  P'  Pin  ton,  Codice  diplomatico  Saecense,  raceolta  dt  statuti,  diplomi  ed  alcri 
documentl  e  regest!  di  Piove    di  Sacco.    Roma,    Balbi.    4^    XVI,    60,   824  S.  mit  e.  g»o- 
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iich  ist.  Obrigens  wären  bei  einigen  Urkk.  vielleicht  ausführlichere  Er- 
Iftaterangen  am  Platze.  In  einer  anderen  Arbeit  behandelt  Pinton^'^) 
die  alte  Geschichte  jener  Gegend  nnd  fahrt  die  Bezeichnung  Sacco  auf  eine 
alte  sAchsische  Ansiedelang  zurttck,  die  dort  in  der  Vorzeit  bestanden  habe. 
Ob  diese  Ansicht,  die  ja  eine  blofse,  nicht  dnrch  Zeugnisse  gestützte  Hypothese 
ist,  annehmbar  sei  oder  nicht,  haben  die  Philologen  zu  entscheiden;  inter- 
essant ist  in  seiner  Schrift  die  Erörterung  Aber  das  Wappen  der  Gemeinde. 
Weiter  behandelt  derselbe  Vf.^^^)  in  einer  Monographie  den  Lauf  der 
Flüsse  im  Gebiete  von  Piove  di  Sacco,  indem  er  sich  dabei  vorzugsweise 
auf  die  Arbeiten  Glorias  stützt  nnd  schliefst  seine  Studie  mit  einer  Abhandlung 
über  die  einzelnen  Ortlichkeiten  ab. 

Was  die  Geschichte  von  Vicenza  angeht,  so  hat  Bortolan^^^)  nach 
Sprachdenkmälern  des  14.  bis  16.  Jh.  ein  Dialektwörtorbuch  zusammen- 
gestellt ;  die  philologische  Fähigkeit  des  Herausgebers  genügt  aber  nicht,  um 
das  reichhaltige  Material  .  zu  bewältigen.  Das  Museo  Gualdo  in  Vicenza, 
das  gegen  Ende  des  15.  Jh.  angelegt  und  200  Jahre  später  wieder 
aufgelöst  worden  ist,  enthielt  alte  Bilder,  ein  Veroneser  Gemälde  aus  dem 
Jahre  1279,  Arbeiten  von  Donatello  etc.^^*)  G.  G.  Trissino  gehört  dem 
MA.  nur  nach  den  Jahren  seiner  ersten  Jugend  an,  so  dafs  Morsolins'^*) 
gelehrte  Abhandlung  über  diesen  Dichter  an  dieser  Stelle  eigentlich  nicht 
erwähnt  zu  werden  braucht.  Jacopo  da  Ponte  aus  Bassano  ist  ein  berühmter 
Maler  von  Familienscenen.^^®)  Bassano,  in  der  Provinz  Vicenza,  scheint  um 
das  Jahr  1000  noch  ein  ganz  kleiuer  Ort  gewesen  zu  sein ;  das  erste  sichere 
Zeugnis  über  die  Stadt  ist  der  Treueid,  den  sie  im  Jahre  1175  der  Stadt 
Vicenza  leistete.  ^^^)  Auf  den  Sagenkreis  des  Ostgotenkönigs  Theoderich  be- 
zieht sich  ein  nach  einem  sehr  seltenen  Drucke  (Heidelberg  1490)  von 
Schorbach^^^  von  neuem  publiziertes  Gedicht.  —  Bologniui^^^)  prüft 
die  beiden  neuen  Veröffentlichungen  von  H.  Spangenberg  und  N.  de  Ciaritini 
über  das  Geburtsjahr  Cangrandes  und  entscheidet  sich  mit  dem  ersteren  für 
1291  gegen  das  in  der  zweiten  Schrift  verteidigte  Jahr  1279;  dabei 
läfst  er  jedoch  einen  Einwand  Claricinis  unberücksichtigt,  der  darauf  hin- 
weist, dafs  Gangrande  unmöglich  1291  geboren  sein  kann,  wenn  er  schon 
1294  zum  Ritter  geschlagen  worden  ist.  Salvemini  ^^^)  kommt  Bolognini 
mit  der  Bemerkung  zur  Hülfe,  dafs  nach  den  Worten  des  Bartolo  di  Sasso- 
ferrato  (14.  Jh.)  auch  ein  Kind  Mnfans  licet  nihil  intelligat'  zum  Ritter  gemacht 
werden  konnte.  —  Im  Jahre  1341  verschuldete  Azzo  da  Correggio,  anfangs  ein 
Freund  der  Scaliger,  den  Verlust  von  Parma;  gegen  ihn  richtete  Antonio  Beccari 
aus  Ferrara  ein  scharfes  Sonett,  in  dem  er  ihn  des  Verrates  bezichtigt.  ^^^) 
Ravanelli,^^^)  der  seine  Untersuchungen  über  die  venezianische  Herr- 


li^phiBeben  Tafel.  —  165)  id,  La  oittk  d.  Pleve  de'  SaocensL  Roma,  Balbi.  2S  S.  ^ 
IM)  id.,  Idrografia  e  toponomaatiea  d.  antica  SaecUica:  BSGeugrIt.  (1894),  S.  656  ff.  — 
16?)  D.  Bortolan,  Yoeabolario  d.  dialetto  antico  Wcentino.  Vicenza,  Tip.  S.  Giaseppe. 
312  &  |[C.  Sa  1 V i  o D  i :  GSLIt.  24,  S.  266  (nttuliche  ErSrteruDgen  u.  kritische  Beobaohtangeii).]| 
—  16b)  B.  Moreolin,  II  Mnseo  Gualdo  in  Vicenza:  NAVen.  8,  S.  178  ff.  —  169)  id.. 
Gtangiorgio  Trieaino  monografia  di  un  gentilaomo  letterato  d.  sec.  16.  3.  verbesserte  Aufl. 
Firenze,  Le  Monnier.  |[A.  Centelli:  NAVen.  8,  S.  221  ff.]|  (D.  erste  Aafl.  erschien  1878 
in  Vicenza.)  ~  176)  C.  Donati,  Di  Jacopo  da  Ponte:  RassNaz.  76,  S.  811  ff.  —  171) 
F.  Pozza,  II  eomiine  rnrale  di  Bassano:  NAVen.  7,  S.  887  ff.  —  17S)  K.  Schorbaeh, 
Dietrieh  v.  Bern.  Leipzig,  Spirgatts.  —  17S)  G.  Bolognini,  in:  AStIt.  18,  6.  F., 
S,  125  ff.  —  174)  G.  SaWemini,  A  proposito  d.  anno  d.  nascita  di  Gangrän  de  d.  Scala: 
ib.  14,  S.  819  ff.  —  175)  G.  Mazzoni,  Un  sonetto  politico  di  maestro  Antonio  da  Ferrara. 
Jshresberiehto  der  Oeseblchtswisseasebaft    1894.    Ul.  20 
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Schaft  im  südlichen  Trentino  fortsetzt,  nimmt  seine  DarsteUnng  mit  dem 
Jahre  1417,  der  Einnahme  von  Roveredo  wieder  aaf.  Er  behandelt  die 
Beziehungen  Venedigs  zu  Friedrich  von  Österreich,  dem  Kaiser  Sigismasd, 
Gastelbarco,  nnd  weist  nach,  wie  die  venezianische  Politik  sich  mit  der  des 
Herzogs  von  Mailand  begegnete,  welche  mit  den  Feinden  der  Republik  im 
Bnnde  stand  und  Trient  zu  erobern  wünschte.  Dadurch  wurden  Venedigs 
Fortschritte  im  Trientiner  Gebiete  sehr  gehemmt;  gegen  1440  triumphierte 
Venedig  über  den  Herzog  von  Mailand,  mit  dem  es  1441  den  Frieden  von 
Cavriano  scblofs  und  setzte  sich  dauernd  im  Trentino  fest  Einen  Anhang 
der  wertvollen  Schrift  bilden  9  Urkk.  aus  den  Jahren  1409-— 56. 

Wir  begeben  uns  nun  auf  ein  anderes  Gebiet.  Die  Entdeckung  einer 
Bieiplatte  mit  dem  Namen  desZufetus,  Bischof  von  Verona  gab  Sgulmero'^^} 
Anlafs,  von  diesem  Bischöfe,  der  im  U.  bis  12.  Jh.  lebte,  in  einer  Ab- 
handlung zu  sprechen.  Ober  eine  Veroneser  lauda  des  13.  Jh.  handelt 
Pellegrini^^®)  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  metrischen  Verhält* 
nisse.  Wenig  bedeutend  in  historischer  Beziehung  ist  die  Vorrede,  die 
da  Costa^^^  seinem  Gedichte  über  Romeo  und  Julia  vorausschickt  — 
Zu  den  berühmtesten  Veroneser  Humanisten  und  Künstlern  des  Renaissance- 
zeitalters gehört  Giocondo,  der  um  1430  geboren  ist  und  1515  starb ;  er  war 
zugleich  Philolog,  Archftolog,  Mathematiker  und  Baumeister  und  sammelte 
ein  Corpus  epigraphicum,  von  dem  in  einer  Anzahl  von  Hss.  drei  Redak- 
tionen (1489, 1497, 1502)  existieren.  Mit  einer  neuen  Hs.  dieses  Corpus,  die  for 
kurzem  der  vatikanischen  Bibliothek  einverleibt  worden  ist,  beschäftigt  sich 
Garini.^^^)  Wegen  der  inhaltlichen  Beziehung  ist  die  zweite  Ausgabe  des 
Werkes  von  Ambrosi^^')  über  die  Gelehrten  und  Künstler  Trients  lu 
erwähnen.  Die  alte  Kirche  S.  Lorenzo  wird  jetzt  in  ihrem  ursprflnglicbeB 
Zustande  unter  Beseitigung  des  vielen  entstellenden  Beiwerkes  restauriert.^'*) 
Patuzzi^^*)  glebt  eine  Beschreibung  der  Restaurationsarbeiten. 

Der  Ref.^^^)  handelt  über  eine  vor  kurzem  in  Cisano  am  Gardasee 
entdeckte  Apsis;  sie  gehörte  zu  einer  sehr  alten  Kirche  und  zeigt  eme 
gemalte  Inschrift  in  schlechtem  Latein. 

Was  die  Renaiasancezeit  betrifft,  so  setzt  Grujer^^^)  seine  ein- 
gehenden' Forschungen  über  Vittor  Pisano  fort ;  er  sieht  in  ihm  einen  her- 
vorragenden Künstler,  dessen  Gröfse  immer  mehr  zu  Tage  tritt,  je  mehr  man 
sich  mit  ihm  beschäftigt.  Er  behandelt  den  Aufenthalt  des  Künstlers  in 
Rom,  folgt  ihm  nach  Ferrara,  wo  er  als  Maler  und  Medaillist  im  Dienste 
der  Estes  arbeitete,  und  spricht  bei  dieser  Gelegenheit  von  dem  berühmten 
Frauenportrait,  das  vor  kurzem  vom  Louvre  angekauft  worden  ist.    Dabei 


Firenze,  Barbera.  8  S.  (Nebst  «.gelehrten  Vorrede.)  —  IfC)  C.  RaYanellt,  Contribati 
A)la  storia  d.  dominio  Veneto  n.  Trentino:  ATrent  11,  S.  211  ff.  —  m)  P.  Sgalmere, 
Zafeto  veseovo  di  Verona.  Verona,  Franchini.  60  S.  mit  1  Tfl.  —  \7H)  P-  Pellegrini« 
L'antiea  laada  Veronese  etc.:  GSLIt.  28,  S.  156 ff.  —  179)  C.  da  Costa,  Romoo  • 
Jolieta  poema  heroico.  8.  Aufl.  Lisboa,  Boza.  LI,  286  S.  (D.  1.  Aufl.  erschien  1S85.) 
—  180)  J«  Carini,  Sal  oodiee  epigrafico  di  Fr.  Gioeondo  reeentemente  aeqnistato  d. 
bibUoteca  Vaticana.  Roma,  Coggiani.  4®.  66  S.  mit  1  Tfl.  —  1$1)  F.  Ambrosi,  Sorittori 
ed  artisti  trentini.  2.  Aufl.  Trento,  Zippel.  —  182)  L.  Sormani  Moretti,  D.  arehl- 
tettara,  d.  edilisia  e  d.  scienze  affini  d'ingegneria  militare  in  Verona.  Verona,  Fcanchinu 
Fol.  51  8.  —  183)  Q'  L.  Patuzzi,  Sal  restauro  d.  Chiesa  di  ».  Lorenzo  in  Veroos. 
Verona,  Franehini.  4*^.  17  S.  (Nebst  e.  kunstgesehicbtliehen  üotiz  ▼.  C.  Cipolla.)  — 
184)  C.  Cipolla,  Una  iscrizione  roedioevale  a  Cisano  snl  lago  di  Garda:  AATorino  29, 
8.   608  ff.    —    185)   G.   Grnyer,   Vittore   Pisano   appeM   anssi   le   Plsanello:   GBA.  iU 
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neigt  er  zq  der  Annahme,  dafs  dasselbe  die  1439  verstorbene  Gemahlin 
Leonellos  I.,  von  Este,  Margarete  Oonzaga,  darstelle.  Orsano  hielt  sich 
auch  kürze  Zeit  in  Mantna  anf,  wo  er  fQr  die  Gonzagas  arbeitete.  Weiter 
bespricht  der  Yf.  ansfobrlich  zwei  Fresken  des  Künstlers  in  Verona,  sowie 
seine  Zeichnungen  in  Mailand,  London,  Oxford,  Wien,  Paris  (Vallardische 
Sammlnng)  und  erOrtert  sodann  die  Zeit  seines  Todes,  wobei  er  es  als  wahr- 
scheinlich hinstellt,  dafs  er  in  einem  Alter  von  71  Jahren,  and  zwar  mög- 
licherweise in  Rom  gestorben  sei.  Biadego^**)  hat  eine  Reihe  wertvolle^, 
bisher  unbekannter  Notizen  Aber  die  Familie  der  Giolfini  gesammelt,  der 
zahlreiche  Künstler  angehören,  wobei  er  die  ziemlich  verwickelte  Genealogie 
dieses  Geschlechtes  aufstellt  nnd  bisher  unbekannte  Kflnstlomamen  mitteilt 

Satnaffna^  Rosetti^^^  hat  eine  nrof angreiche  Monographie 
über  die  Romagna  publiziert,  die  mehr  die  geographische  und  administrative 
Seite  als  die  historische  berücksichtigt.  Derselben  geht  eine  sehr  dürftige 
geschichtliche  Untersuchung  voraus ;  den  gröfsten  Teil  des  Baches  bildet  ein 
grofses  topographisches  Wörterbuch,  das  stellenweise  branchbare  historische 
Bemerkungen  enthält.  Im  allgemeinen  fehlt  es  der  Arbeit  an  der  rechton 
strengen  Kritik.  —  Unter  den  von  Pergoli^*®)  gesammelten  Liedern  aus 
der  Romagna  befindet  sich  auch  die  ^Donna  Lombarda',  deren  geschicht- 
licher Gehalt  sehr  umstritten  ist.  —  E.  Casorati  ist  der  Ansicht,  dafe 
Dante  im  Purg.  XXI V,  29—90  auf  den  Erzbischof  von  Ravenna  Bonifazio 
Fieschi  anspielt. ^^*)  De  Leonardls^***)  verteidigt  die  von  Balbo  ge- 
gebene geschichtliche  Interpretation  der  Francesca-Episode  im  5.  Gesänge 
von  Dantes  Inferno  gegen  die  später  ausgesprochenen  Ansichten  und  nimmt 
an,  dafs  Dante  den  Hergang  des  Ereignisses  von  Francescas  Bruder  Ber- 
nardino  gehört  habe.  Ghivizzani^*^)  bespricht  die  Schönheiten  der 
Episode.'**)  —  Lobeck^**)  publiziert  aus  einer  von  ihm  an  anderer  Stelle 
(Pr.  d.  Gymn.  z.  heil.  Kreuz  1892)  beschriebenen  Hs.  einen  vom  12.  Sept.  zu 
Rom  geschriebenen  Brief  Fla?io  Biondos  an  Gregorio  Lollio  Piccolomini, 
in  welchem  B.  von  einem  Besuche  in  Tivoli  nnd  von  den  Altertümern  dieses 
Ortes  erzählt. 

Der  Hof  von  Forll  bildete  keinen  Sammelpunkt  für  Künstler;  eine 
Ausnahme  machen  nur  Pippo  III.  Ordelaffi  (1436 — 80),  der  Baumeister  und 
Bildhauer  begünstigte;  der  bedeutendste  Architekt  in  seinen  Diensten  war 
Giorgio  Fiorentlna.^*^)  Im  Jahre  1456  lebte  zu  Rom  der  Maler  Marco 
Palmezzano,  dessen  Werke  vor  allem  den  Einflufs  toskanischer  Kunst  er- 
kennen lassen,  daneben  machen  sich  in  demselben  die  Vorbilder  der  Schule 
von  Ferrara  geltend.  Palmezzano  stand  im  Dienste  der  Caterina  Sforza  und 
weilte  im  Augenblicke  der  Katastrophe  des  Jahres  1500  bei  ihr.'*^)     Der 


8.  ISS  ff.,  41 2  f.,  4S4ff.    —    186)  0.  Biadego,  üna  famigHa  di  artisti:   Mise,  di  stör. 
▼•nats  2,  2.  F. 

187)  £•  Rosotti,  La  Komagna  g«ografia  e  storia.  Uilano,  Hoepli.  4^.  S07  8.  ^ 
188)  B.  Fergoli,  Saggio  di  eanti  romagnoli.  ForH,  BordandinL  XV,  226  S.  •-  189) 
E.  Caaorati,  Bonifksio  Pietehi  di  Lavagna  areivase.  di  Ravenna  e  oonte  d*Argenta, 
eommeoto  stör,  ad  un  paMO  d.  Div.  Comm.  Arganta,  8oe.  Operaja.  22  S.  —  IM)  0* 
De  Leonardit,  Franoesea  da  Rimini:  GiornDant.  2,  S.  77  ff.  —  191)  <}•  Ghiviszani, 
Fkaneesea  da  Rimini  prelaziono.  Melfi,  Grieco.  1S98.  49  S.  —  192)  X  M.  Lelinert,  Z. 
Biographie  d.  Giovanni  di  Convertino  v.  Ravenna,  o.  Beitrag  s.  Gesell,  d.  Humanisierang  in 
Italien.  KneiphSfisehes  G}min.-Pr.  Königsberg.  4^  10  S.  ->  19S)  O.  LobeolE,  D. 
10.  Brief  d.  Flavins  Blondust  Hist.  Untersoefanng  (f.  d.  JobilEum  E.  Förstemanns).  Leipzig, 
&  0.  Teolmer.    VI,  148  S.  —  194)  E.  Calzini,  L'arte  in  Forll    al  tampo  di  Pino  III. 
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alte  Palast  des  Podest^  von  Forli  ist  zwischen  1459  und  1460  anf  Befehl  des 
Cecco  und  Pino  Ordelaffi  von  Hatteo  di  Ordelaffi  erhant  worden.^*')  — 
Das  groCse  Werk  Pasolinis  flher  Caterina  Sforza  hat  mehrere  kleinere  Ab- 
handlungen hervorgernfen.'*'')  Santini^**)  ist  der  Meinung,  dafe  Pasolini 
in  dem  Lobe  Gaterlnas  zu  weit  geht;  er  stellt  sie  in  eine  Linie  mit  den 
anderen  kleinen  Herren  der  damaligen  Zeit  und  bedauert  es  nicht,  dab 
Valentine  so  sehr  dazu  beigetragen  hat,  alle  niederzuwerfen. ^***^^^  De 
.Yogfle^^^)  schliefst  seine  lobende  Besprechung  von  Pasolinis  Buch  mit 
der  Behauptung,  dafs  die  italienische  Geschichte  der  Renaissancezeit  nor 
von  Italienern  geschrieben  werden  müsse,  da  die  Deutschen  und  Engländer 
in  ihrem  Uiteile  einen  zu  strengen  Mafsstab  anlegen  und  die  FranzoseD 
antireligiöse  Vorurteile  hineintragen.  *®') 

Itepublik  von  S.  Marino»  Marhen.  An  erster  Steile  sei 
Carduccis  glänzende  Rede^^')  zur  Einweihung  des  neuen  Regierungs- 
palastes  von  S.  Marino  hervorgehoben;  der  Dichter  entwirft  in  derselben 
in  grofsen  Zogen  ein  Bild  der  Geschichte  des  kleinen,  aber  ruhmreichen 
Staates,  welcher  lange  Jhh.  hindurch  unzähligen  Hindernissen  zum  Trotz  ihre 
Freiheit  bis  heute  gewahrt  hat.  Einen  brauchbaren  Abrifs  der  Geschichte 
von  S.  Marino  hat  Fattori*^^)  verfall;  bemerkenswert  ist  besonders  der 
Abschnitt  über  die  Kommunalverfassung  im  13.  bis  14.  Jh.  Gestaro*^^) 
betrachtet  in  seiner  Schrift,  die  auf  zwei  früher  von  ihm  verfafsten  Ab- 
handlungen beruht,  speziell  die  Entwickelung  der  kommunalen  Einrichtungen, 
in  denen  er  den  Hauptgrund  des  langen  Bestandes  der  Republik  erblickt. 

Auf  die  Marken  im  allgemeinen  bezieht  sich  eine  von  Savini^^^ 
publizierte  Urk.  über  das  abendländische  Schisma.  Rodrigo  Borgia  achtete 
als  Legat  in  der  Mark  die  kommunalen  Freiheiten  sehr  wenig. '^')  Ober 
Onieto  ist  wenig  zu  erwähnen. ^®^)  Mazzatinti'^**^  spricht  von  dem 
bekannten  Gedichte  Santis  über  die  Unternehmungen  Friedrichs  von  Urbino. 
Er  bemerkt,  dafs  Bernandino  Balbi  in  seiner  Biographie  Friedrichs  auf  das 
Gedicht  niemals  Bezug  nimmt,  dagegen  die  von  P.  A.  Paltroni  verfaßte  and 
jetzt  verlorene  Prosabiographie  erwähnt;  ein  Vergleich  von  Balbis  Schrift 
mit  dem  Gedicht  zeigt  unverkennbare  und  sicher  nicht  zufällige  Oberein- 
stimmungen zwischen  den  beiden  Texten,  -r-  Cantolicio,  bekannt  durch  seine 
Elegie  auf  die  Plünderung  von  Volterra  (1472)  hat  ein  kleines,  unbedeuten- 
des Gedicht  über  die  Thaten  Friedrichs  verfafat,   Zannoni,*^®)  der  eine 


Ordalaffi:  AMRoroagna  12,  3.  F.,  S.  126  ff.  —  195)  id.,  Haroo  Palmessano  e  le  »iii 
opere  d'trte:  AStArte  7,  S.  185  ff.,  269  ff.,  886  ff.  —  196)  id.,  ü  paUzso  d.  podesU 
in  Forli.  ForH,  Dtoesi.  —  197)  X  6.  Maszatinti,  Doeamenti  Eagabini.  ForH,  BordaodiDl 
1893.  —  198)  G.  E-  SantiDi,  In:  AStIt.  14,  6.  F.,  8.  389— 416.  --  199)  X  C.  Amadori. 
La  Caterina  Sforza  di  P.  D.  Pasnlini.  ForH,  Danen.  —  200)  X  L.  Bosdari,  Cttoiii» 
Sforza:  RassNaz.  76,  S.  143  ff.,  328  ff.;  77,  8.  18d  ff.  —  SOI)  £•  M.  De  Yogfie,  Catheria« 
Sforza:  RDM.  128,  S.  192  ff.  —  %^%)  X  P.  Nadiani,  U  vita  di  S.  EUero  foodatore  i. 
abazia  d.  Galeata.  Faenza,  Conti.  1893.  16^.  82  S.  (Fast  wertlos.  D.  h.  E.  lebte  im  6.0.6.  Jh.) 
!S03)  0.  Carducci,  La  libertk  perpetna  di  S.  Marino.  Bologna, ZanielielU.  X,S6S. 
—  204)  M.  Fattori,  Ricordi  stör.  d.  repabblica  di  S.  Marino.  8.  Aufl.  Fireoie,  Ti^ 
cooperativa.  1898.  (D.  1.  Aufl  erschien  1869.)  —  205)  T.  C.  Cestaro,  La  repabblifls 
di  S.  Marino.  (=  Stndi  stör,  e  letterari.  Torino,  Ronx.  S.  167  —  267.)  —  200)  F«  SsTioii 
Una  lettera  d.  1418  d.  veso.  Aprntino  Marino  di  Tocoo  tesoriere  papale  d.  Maroa  al  «omso« 
di  S.  Elpidio  a  mare.  Teramo,  Tip.  d.  «Corr.  Abruzz.'.  1898.  —  207)  G*  Benaddnei, 
Quattro  lottere  inedite  d.  eard.  Rodrigo  Borgia  legato  n.  Marca:  NRivMisena  6  (Des.  1899)i 
Uefg.  12.  —  208)  X  A.  D'Arqnata,  Cronaea  d.  riformate  provineia  d.  Minori  n.  llsres. 
Cingoli,  LncehetÜ.    1898.    —    209)    O.   Maszatinti:   RSIt.   11,   S.  68»  ff.   —   21#) 


J 
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Hb.  anfgefünden  hat,  macht  über  dasselbe  ausführliche  Mitteilung.  ^^*) 
Lamma*^*)  hat  einige  unedierte  Gedichte  von  Malatesta  de*  Malatesti, 
welcher  von  1368 — 1429  Herr  von  Pesaro  war,  publiziert  und  eine  Biblio- 
graphie der  Werke  des  Dichters  beigefügt. ^^**''^)  Sehr  wenig  ist  über 
Fabriano^^^)  und  Jesi^^^)  zu  erwähnen.  —  Unter  den  Statuten  der  Leih- 
häuser in  der  Mark  ist  das  von  Maraschini  publizierte  Statut  von  Osimo 
eines  der  ältesten. '^^  Unter  den  Publikationen,  die  gelegentlich  der  sechsten 
Gentenarfeier  der  heiligen  Hütte  von  Loreto  erschienen  sind,  hat  die  von 
Garratt*'*)  historisches  Interesse.***)  Über  S.  Severino  (Marche)  ver- 
öffentlicht AI  eandri  einige  brauchbare  Arbeiten.  ****)  Erteilt  die  Wappen 
von  16  Podestä  aus  den  Jahren  1435—93  mit,  die  er  in  Verwaltungsbüchern 
gefunden  hat.  1431  ist  in  San  Severino  das  Armbrustschiefsen  eingeführt 
worden.**^"***)  —  Costanza  Varano  wurde  im  Jahre  1426  geboren;  sie 
stammte  aus  einer  Familie,  deren  Angehörige  gegenseitig  erbitterte  Feinde 
waren.  Piergentile,  der  Vater  der  Catarina,  wurde  1433  vom  Legaten 
Vitelieschi  gefangen  gesetzt ;  doch  ging  die  Herrschaft  der  Varano  mit  ihm 
nicht  zu  Grunde,  da  er  einen  Bundesgenossen  in  Francesco  Sforza  fand. 
Costanza  begab  sich  mit  den  Ihrigen  nach  Pesaro  und  wurde  daselbst  von 
Battista  da  Montefeltro,  einer  hochgebildeten  Dame  erzogen,  so  dafs  sie  sehr 
bald  imstande  war,  mit  humanistischen  Vorträgen  vor  die  Öffentlichkeit  zu 
treten.  Im  Jahre*  1444  heiratete  sie  Alessandro  Sforza,  der  Herr  von  Pesaro 
geworden  war,  während  Battista  sich  in  ein  florentinisches  Kloster  zurückzog. 
Costanza,  die  für  eine  treffliche  und  fromme  Frau  galt,  starb  1447  im  Alter 
von  21  Jahren.  Eine  gute  Monographie  über  sie  hat  Feliciangeli  ver- 
fafst,**^)  welcher  daneben  von  ihr  eine  Anzahl  Briefe,  einige  litterar- 
geschichtliche  Schriften  und  ein  1443  zu  Ehren  der  Gamarinesi  verfafstes 
Gedicht  publiziert. 

TJmhrtenm  Mit  einigen  alten  Kunstdenkmälern  und  mit  der  Münze 
zu  Gubbio*^*)  beschäftigen  sich  zwei  Publikationen.*^^) 

Fabre*^*)  spricht  yon  Masaa  d^Arno,  das  nordöstlich  von  Perugia 

6.  ZaDDoni,  II  CanUlicio  alla  corte  di  ürbino:  RAL.  8,  S.  486  ff.  —  211)  X  A.  Alippi, 
Notisie  e  ricerche  saU'  antiea  ehiesa  dt  S.  Francesco  in  ürbino:  NRivMisena  7,  Liefg.  7/8. 

—  218)  £•  Lamma,  Rime  inedite  di  MalatesU  de'  Malateati  1870-1429:  AtVen.  18, 
S.  80.  ![£.  Viterbo:  RaMBiblLetUtal.  (1894)i  S.  286  8  (mit  einigen  £rgänzangen).]|  — 
21S)  X6.  Perticari,  D.  nozze  dl  C.  Sforza  con  Camilla  d*Aragona  eelebrate  in  Pesaro  Va. 
1475.  Pesaro,  Federic!.  —  214)  X  R.  Mari  Ott  i,  Bandi  Malatestianl  n.  Comune  di  Fano 
enriositä  stör.  1367  —  1468.  Fano,  Soe.  Cooper.  1892.  64  S.  —  215)  L.  Tassi,  Vito 
d.  b.  Franeeseo  Yenimbeoi  da  Fabriano  d.  Ord.  d.  HinorL  Fabriano.  1898.  SCO  8. 
KAsalBoU.  18,  S.  191/2.]|  —  216)  S.  Bigiaretti,  D.  abbagia  di  Chiararalle  presso  Jesi: 
MRivlIisena  6,  Liefg.  8.  (Knner  Artikel.)  —  217)  L  Maraschini,  II  Monte  di  Piet^ 
di  Otimo  e  il  sno  sUtnto  redatto  n.  1470:  ib.  (1893),  Liefg.  10/1.  —  218)  ^'  Garratt, 
Lorette.  UUe,  Soei^t^  le  S*-Angnstin.  1898.  295  S.  mit  Tfln.  —  219)  XG.  Branoa, 
Nostra  Donna  di  Loretot  La  vita  italiana  1,  S.  117  ff.  —  220)  V.  AI  eandri,  Qli  stemni 
di  alenni  podeatk  di  Sanseverino  (Marche)  n.  sec.  16:  GAGD.  22,  S.  166  ff.  —  221)  X 
id.,  II  tiro  a  segno  colla  baleetra  in  Sanseverino  Marche  n.  sec.  16:  A&St.  18,  Ko.  10.  — 
222)  X  id.,  La  torre  d.  cattello  di  Sanseverino-Marcho:  ib.  No.  6.  (Gehört  d.  12.  oder 
d.  18.  Jh.  an.)  —  22S)  X  id.,  Scoperta  di  affresohi  n.  ehiesa  parrochiale  d.  casteUo  di 
CoUelnee  presso  SanHOverino  M.:  KRMisena  6,  Liefg.  10/1.  (Anfangs  d.  15.  Jh.)  — 
224)  X  id.,  Snllo  stato  attuale  d.  castello  di  Pitino  presso  Sanseverino  M.:  A&St.  18,  No.  11. 

—  225)  B.  Feliciangeli,  Notizie  snlla  viU  e  sugH  scritti  di  CosUnza  Yarano-Sforza 
1426—47:  GSUt.  24,  S.  1—76. 

226)  A.  Bellneci,  Kotizie  snlla  zeoca  di  Gnbbio.  Perugia,  Bonoompagni.  1898. 
HS.  —  227)  X  G.  Teserone,  La  ditk  di  Gabbio  •  i  soffitti  d.  palazzo  Pamphyli: 
MAnt.  135.  S.  481  ff.  —  228)  P«  Fahre,  Massa  d'Amo,  Massa  di  Bagno,  Massa  Trabariai 
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lag  und  von  Massa  di  San  Pietro  im  Gebiete  von  Bagno;  aasfoluliclier  ver* 
weilt  er  bei  Massa  Trabaria. 

Patetta**^  publiziert  ans  einer  Hs.  der  Eapitnlarblbliothek  von 
Perugia  ein  Evangeiienfragment,  das  zn  den  im  vergangenen  Jh.  von 
Biancbini  heransgegebenen  Fragmenten  gehört,  sowie  eine  Privatnrk.  (aas 
dem  Jahre  1060?)  Aber  die  Kanoniker  dos  heiligen  lA>renzo  von  Perugia. ^^^ 

Assisu  Ein  hervorragendes  Euustdenkmal'*^)  des  14.  Jh.  ist  nnn- 
mehr  restanriert  nnd  wieder  zugänglich  gemacht  worden.'*') 

Die  Reihe  der  Herzöge  yon  S polet o^*'^^)  welcher  mit  Faroaldo  be- 
gann, erlosch  im  13.  Jh.  mit  Konrad  von  Ltttzelhartz.'^^) 

Anf  Todi  bezieht  sich  die  kritische  Ausgabe  einer  Laoda  von 
Jacopone.'**) 

In  der  Kirche  des  heiligen  Franz  zn  Terni  befinden  sich  einige 
Fresken  ans  dem  14.  Jh.;  sie  sind  wahrscheinlich  auf  Veranlassung  der 
Familie  des  Pietro  Paradisi  ausgeführt  worden,  welcher  als  Podestä  von  Florem 
Boccaccio  den  Auftrag  erteilte,  die  Commedia  zu  erklären;  sie  stellen  die 
Hölle  dar  und  lassen  Beziehungen  zu  Danteschen  Ideen  erkennen.'**) 

Im  Jahre  1168  unterwarf  sich  der  Graf  von  Montorio  der  Gemeinde 
OrvietOj  das  älteste  Beispiel  von  Lehensunterwerfung  für  jene  Stadt.  Der 
erste  Podestä  erscheint  im  Jahre  1199.  Die  Verwaltung  der  Gemeinde  lag 
in  den  Händen  der  sieben  Konsuln  der  Art!  maggiori«  Im  Jahre  1313 
wurden  die  Sieben  durch  ein  Kollegium  von  Fünf  ersetzt  und  es  folgte  die 
Niederlage  der  Ghibellinen ;  dieselben  kamen  aber  1315  wieder  ans  Boder, 
und  die  Staatsleitung  ging  von  den  Fünf  wieder  auf  die  Zünfte  über.  Eine 
Darstellung  dieser  Periode  hat  auf  Grund  neuer  Urkk.  Pardi'*^)  geliefert; 
in  einer  anderen  Arbeit'**)  hat  er  die  Geschichte  im  Umrisse  bis  zam 
Jahre  1350  fortgeführt,  wo  die  Stadt  Orvieto  dem  Kirchenstaate  einverleibt 
vrarde.  Fumi'**)  publiziert  ein  1365  aufgestelltes  Inventar  des  Besitzes 
des  Giovanni  di  Magnavia,  Bischof  von  Orvieto  (1361/9),  der  während  des 
Aufenthalts  der  Päpste  zu  Avignon  in  Rom  päpstlicher  Vikar  war.  In 
dieser  interessanten  Urk.  sind  viele  wertvolle  Gegenstände  der  Goldschmiede- 
kunst,  Möbel,  Bücher  etc.  beschrieben.  Unter  den  Büchern  finden  sich 
neben  klassischen  Autoren  (wie  Ovid,  Cicero,  Juvenal,  Horaz,  d.  Über 
Homeri  etc.)  auch  Chroniken  aus  der  Lombardei,  Ferrara  etc.,  die  StstoU 
Venetorum,  Briefe  von  Friedrich  II.  und  Pier  della  Vigna  etc.    Oerreii'**) 


ASRomana  17,  S.  5  ff.  —  2t9)  F.  Patetta,  Appunti  da  an  ms.  d.  Capitolare  di  Perogia: 
AAToriDO  29,  S.  260  ff.  —  !SSO)X  A.  Lnpattelli,  S.  Folioiaoo  d.  Lago.  Memorie  •torich«. 
Perugia,  Bartelli.  1S98.  ]6<^.  14  S.  —  ii\)  T.Buccolini,  II  coro  di  maeatro  Donraioo 
da  S.  Seyerino  in  S.  Francewso  d'Assiai:  A&8t.  18,  No.  12.  —  2$^)  X  G.  Eli  sei,  Suidio 
snlla  chiesa  cattedralo  di  S.  Rofino  vesc.  e  martire  in  Assiei.  Assisi,  Tip.  Metastasio.  189S* 
70  S.  —  28*0  ^*  Ludovisi,  Memoria  stör -critiohe  intomo  al  daeato  di  Spoleto:  Bell 
Soo.  stör,  patria  A.  L.  Antinori  n.  Abruzsi (Aqoila)  6  { 1 5.  Juli),  Liefg.  18.  —  2S4) X 6. Sordini, 
Di  un  diploma  e  di  nn  affreseo  esistente  n.  paiaszo  arcivescovile  di  Spoleto  t  A&St  U, 
Liefg.  15.  (D.  Diplom  ist  v.  J.  1016  u.  wurde  v.  H.  Bloch  untersucht,  d.  WandgemiMe 
ist  y.  14.  Jh.)  —  2S5)  A.  Tenneroni,  'Nuoyo  Canto'  laude  pel  Natale  di  Jaoopooe 
da  Todi:  Carito,  bollettino  d.  Ospizio  di  S.  Filippo  (^Roma)  No.  5.  —  286)  A.  Lnppatslli« 
La  ohiesa  di  S.  Francesco  e  glt  affreschi  d.  sec.  14  n.  cappella  *Paradisi';  il  dipinto  ad 
olio  d.  Piasza  n.  parete  d.  sagrestia  di  S.  Martino  in  Terni.  Terni,  CeccarellL  1892.  iO  S. 
—  S87)  G.  Pardi,  II  goyemo  d.  Signori  Cinque  in  Oryieto.  (=  Aoead.  *La  Nuova  Fslics* 
»F.,  Misoellanea  No.  8.)  Orvieto,  Tosini.  4».  —  288)  id.,  (=  Accad.  *U  Nuora  Feiice', 
Boll.  Lie%.  6/6,  S.  78.)  —  289)  L.  Fumi,  L'inyentario  d.  beni  di  Qioyanni  di  MagnsYis 
vesc.  di  Oryieto   e   yicario   di  Romo:   SDSD.  16,   S.  55  ff.    (Schlufs  folgt.)    —    24i)  ^ 
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liandelt  kurz  von  den  ersten  Denkmälern  des  Dialektes  von  Oryieto. 
Zampi*^^)  bespricht  den  Dan  des  Domes  von  Orvieto  am  Ende  des  13.  Jh., 
wobei  die  technischen  Verhältnisse  des  Banes  erörtert  nnd  die  leitenden 
Persönlichkeiten  bestimmt  werden.  Presenzini  *^^)  handelt  von  fünf 
Fresken  Lnca  Signorellis,  die  sich  in  dem  Dome  befinden.'^')  Sehr  alt  ist 
die  Kirche  S.  Angelo  in  Orvieto,  welche  zn  der  Benediktinerabtei  S.  Severe 
gehörte. '^^)  Mit  dem  Gebiete  von  Orvieto  beschäftigt  sich  eine  Arbeit  von 
Fantella.*") 

Mom  und  iMtiunu  Wenig  gründlich  ist  die  Arbeit  von  S  c  h  n  ü  r  e  r  ,*^*) 
welcher  eine  Obersicht  Ober  die  Besitzungen  der  römischen  Kirche  in 
Italien,  Afrika,  Gallien  nnd  Dalmatien  giebt  nnd  Hadrian  I.  als  den  Grflnder 
der  weltlichen  Herrschaft  der  Päpste  bezeichnet.  —  Anf  die  Staatsverwaltung 
bezieht  sich  eine  interessante  Monographie  von  Er  min  i.*^^)  —  Nicht  wert^ 
los  ist  die  ausführliche  und,  wenn  auch  ohne  eingehenden  kritischen  Unter-* 
snchnngen,  fleifsige  Arbeit  von  Lesca'^^)  über  die  Kommentare  Plus'  II.  Er 
beginnt  mit  einer  sehr  unvollständigen  Angabe  über  die  Hss.;  die  Besprechung 
des  Inhaltes  bringt  zwar  nichts  Neues  an  geschichtlichem  Material,  ist  aber 
vom  psichologischen  Standpunkte  aus  mit  Sorgfalt  gefertigt  nnd  liefert  ein 
gutes  Bild  von  den  Bestrebungen  des  Papstes.  L.  weist  auf  das  lebhafte 
Interesse  desselben  für  Geschichte,  Archäologie,  Geographie,  auf  seine  hohe 
Beobachtungsgabe,  ferner  anf  die  grofse  Kunst  der  Darstellung,  die  in  der 
Verarbeitung  des  Stoffes  zu  Tage  tritt.  Gegenüber  dem  absprechenden  Urteile 
Voigts  tritt  L.  für  den  Wert  der  Kommentare  ein.  Rossi*^*^  zeigt  in  seiner 
interessanten  Besprechung  des  Baches,  dafs  Pins  die  Dekaden  des  Biondo 
stark  benutzt  hat.  Diese  Behauptung  wird  von  L.  Pastor  in  s.  Gesch.  der 
Päpste  II  "*  69^^/3  Anm.  bestätigt. "">) 

Was  die  Stadt  /iom  angeht,  so  sind  zunächst  zwei  Monographieen**^*'^') 
über  die  römischen  Juden  zu  erwähnen.  Nicht  viel  ist  über  das  Verfahren 
bei  der  Verleihung  des  Bürgerrechtes  bekannt,  mit  dem  sich  1877  Gregoro- 
vius  beschäftigt  hat.  Zur  Zeit  besitzen  wir  keine  Bürgerurk.,  die  älter  wäre 
als  die  Petrarcas  vom  8.  April  1341.  Savignoni*^^)  publiziert  jetzt  eine 
solche  aus  dem  März  dieses  Jahres.  Ober  die  Institution  des  Kardinalats 
hat  der  Bischof  Teodoro  de  Lolli  im  15.  Jh.  eine  Abhandlung  verfafst,  mit 
der  sich  Sägmüller  ^^*)  beschäftigt.  —  Eine  wichtige  Abhandlung  über  die 

Cerreti:  (=  Aecad.  La  Naova  Fenice,  Boll.  Liefi^^.  5/6,  S.  100  ff.)  —  341)  P*  Zampi: 
(=:  Accad.  La  Nuova  Fenice.  BoU.  Liefg.  6/6,  S.  60  ff.«  S5ff^  —  %4%)  A  Preeensinl: 
(=  Aeead.  La  Naova  Feniee,  BolL  Lieig.  5/6,  S.  89  ff.)  —  248)  X  M.  P.  Baumgarten, 
Z.  CenteDarfeier  d.  Domes  v.  Orvieto:  LRs.  19  (189!$),  Liefg.  6.  (Mit  BeDutxang  d.  Werke 
Fumifl*.)  —  :S44)  Catenacci:  (=  Accad.  La  Naova  Fenice,  Boll.  Liefg  5/6,  S.  99  ff.) 
—  t45)  V.  Fantella:  {=  Aecad.  La  Naova  Fenice,  Boll.  Liefg.  6/6,  S.  108  ff.) 
(In  Fortsetsongen.) 

:S46)  O.  Schnttrer,  D.  Entatehung  d.  Kiitshenetaatea.  Köln,  Bachern.  116  S.  — 
247)  F.  firmini,  I  parlamenti  dl  «tato  pontificio  n.  medtoevo.  (-=  A  Leone  XIIL  n. 
sao  giabileo  Epiteopale.)  Siena,  Tip.  d.  Bemardino.  kl.-Fol.  81SS.  —  248)^-I^esca,  I  'Com- 
mentarii  rerom  memoralitiam  qaod  temporibut  euis  contigerant'  di  E.  Silvio  Piccolomini 
(Pio  n.).  Pisa,  Nutri.  460  S.  |[F.  Flamino:  GSLIt.  25,  S.  188-40.]|  —  249)  V. 
Bosii:  BassLettTtaL  (1894),  S.  181  ff.  —  IS50)  X  R.  S.  M affei,  Pio  IL  dopo  ana  reoente 
pnbblieasiooe.  Roma,  Unione  cooperativa.  —  351)  M.  Stern,  Urkandliche  Beiträge  aber 
«i.  Stellang  d.  Fftpsta  zu  d.  Jaden  mit  Benatzung  d.  päpstlichen  Geheimarchive  zu  Rom» 
Kiel,  Stern.  192  S.  —  %h%)  A.  Berliner,  Gesch.  d.  Juden  in  Rom  v.  d.  ältesten  Zeiten 
bia  s.  Gegenwart.  8  Teile  Frankfurt  a.  M.,  Kauffmann.  X,  119  S.;  V,  1*27  S.;  VII,  286  S.  — 
S^S)  P.  Savignoni,  Un  documento  di  eittadinanza  romana  n.  medioevo:  ASRomana  17, 
S.  621  ff.   >.  ;t94)  J*  B.  SägmUller,  Z.  Gesch.  d.  Kardinalata:  RQChrA.  SnpplemenU 


111,312        §  ^4-    Italien.    B.  Piemont,  Yeoetien,  RirehenstMt  bis  1492.    CipoIU. 

znnftmäfsigen  YcreinigaDgen  Roms  hat  Rodocanachi'^^)  geschrieben;  der 
Vf.  behandelt  die  Frage,  wie  eine  Stadt  ohne  Handel  und  ohne  Indostrie 
eine  gröfsere  Zahl  von  Handwerkerkorporationen  als  Florenz  und  Mailand 
hat  hervorbringen  können.  Zar  Erklärung  dient  ihm  die  Annahme,  dafe 
die  im  alten  Rom  ausgeprägte  Keignng  zum  Bilden  von  Vereinigungen  anf 
das  MAliche  und  Moderne  flbergegangen  sei.  Den  Ursprung  der  MAlicben 
Korporationen  berührt  R.  nur  flüchtig  In  der  Vorrede  zu  seiner  eigentlichen 
Arbeit;  er  citiert  kaum  (S.  XI)  Hartmanns  treffliche  Arbeit  über  die  Gärtner- 
zunft. Vf.  bespricht  sodann  in  grofsen  Zügen  die  verschiedenen  Ver- 
änderungen der  Korporationen  bis  auf  Pius  VII.  (1900/1),  welcher  die 
Handelsfreiheit  herstellte  und  die  Zünfte  aufhob ;  er  giebt  dazu  eine  Ober- 
sicht über  die  in  ihnen  geltenden  Bestimmungen  betreffend  Aufnahme  und 
Pflichten  der  Mitglieder  und  Leitung.  Den  Rest  des  ersten  Bandes  und 
den  ganzen  zweiten  widmet  der  Vf.  der  Geschichte  der  einzelnen  Korpora- 
tionen, die  er  nach  bestimmten  Gesichtspunkten  bespricht.  Dabei  fafst  er 
dieselben  in  Gruppen  zusammen  und  handelt  zuerst  von  denen,  die  mit  der 
Landwirtschaft,  sodann  von  denen,  die  mit  der  Ernährung  zu  thun  haben, 
es  folgen  die  Zünfte,  die  sich  mit  dem  Weinhandel  beschäftigen  etc.  Bei 
jeder  Zunft  giebt  der  Vf.  zuerst  einen  Abrifs  ihrer  Geschichte,  darauf  eine 
Cbersicht  über  die  sie  betreffenden  Statuten.  Für  jede  Gruppe  schickt  er 
eine  besondere  Einleitung  voraus.  Im  allgemeinen  gehen  die  von  ihm 
citierten  Urkk.  und  Statuten  nicht  über  das  15.  Jh.  zurück;  bisweilen  er- 
scheinen auch  solche  aus  dem  14. ;  so  bei  den  Maklern,  Maurern,  Wechslern, 
Krämern  und  Wollhändlern.  R.  hat  für  seine  Arbeit,  die  einen  großen 
Fortschritt  in  der  Kenntnis  des  italienischen  Handelslebens  bedeutet,  aas- 
gedehnte Studien  in  den  Archiven  und  Bibliotheken  gemacht ;  doch  ist  man 
bei  der  Lektüre  doch  noch  im  Zweifel,  ob  die  nötige  Vollständigkeit  er- 
reicht ist.  Das  Werk  empfiehlt  sich  durch  eine  sehr  schöne  Ausstattung. 
Calisse,^^*)  der  sich  über  dasselbe  im  allgemeinen  sehr  lobend  ausspriciil, 
macht  mancherlei  Einwände  gegen  die  Anordnung  des  Materials  und  gegen 
einzelne  Punkte.  Lanciani,^^^)  der  eine  genaue  Kenntnis  des  römischen 
Altertums  mit  eleganter  Darstellung  verbindet,  untersucht  im  einzebnen  den 
Obergang  vom  Heidentum  zum  Christentum  in  Rom,  speziell,  was  die  Denk- 
mäler angeht.  Indem  der  Vf.  die  Ausbreitung  des  Christentums  unter  den 
Reichen  wie  im  niederen  Volke  verfolgt,  stellt  er  fortwährend  die  heidnischen 
Gebäude  den  christlichen,  die  Tempel  den  Kirchen,  die  heidnischen  Gräber 
den  christlichen  gegenüber.  Er  zeigt,  wie  die  Christen  sich  oft  die  antiken 
Gebäude  aneigneten  und  wie  überhaupt  das  heidnische  Rom  in  dem  christ- 
lichen aufging.  Das  Werk  ist  reich  mit  schönen  Illustrationen  ausgestattet. 
—  An  dieser  Stelle  ist  weiter  eine  etwas  phrasenreiche  Rede  von  Tamassia'*'^^) 
anzuführen.  Eine  Liste  der  Vikare  hat  Moroni  (Dizionario  Vol.  99)  zu- 
sammengestellt; eine  neue  liefert  jetzt  für  die  Zeit  von  1*207—1555  Eubel.'**) 
Der  Kardinal  Capocci,  der  Vertreter  Innocenz*  IV.  in  seinem  Streite  mit 
Friedrich  IL  verlieh  der  Stadt  Atri  kommunale  Selbständigkeit  und  erhob 


Heft.  II,  140  S.  —  255)  ^  Rodocaxiachit  Lee  eorporations  OBvri^M  k  Rom«  depo» 
la  clmte  de  l'enipire  romain.  2  Bde.  Paris,  Pieard.  CX,  47S  S.;  470  S.  |[P.  De  N(olhie): 
KCr.  1  (1S94),  a.  282  ff.]|  — •  256)  C-  Calisse:  AStIt.  6.  F.  14,  8.  176  ff.  —  259)  ^' 
Lanoiani,  Pagan  and  Christian  Kome.  Boston  and  New- York,  Honghton.  1S98.  S74S. 
—  258)  N.  Tamassia,  L*agonia  di  Roma:  Annuari  d.  r.  Unir.  di  Piaa  (1894/&),  S.  I8ff- 
Pisa,  Vannncchi.    —    259)   K.   Eubel,   Seriee  Yieariornm  Urbis:   RQCbrA.  8,  S.  49SC 
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üe  gleichzeitig  zu  einem  Bischofsitze,  ohne  dafs  er  dämm  aus  Atri  stammte; 
Urkk.  ans  dem  Vatikan  beweisen,  dafs  er  und  seine  Familie  römischen  Ur- 
sprungs waren. '^*')  —  Pomponio  Leto  verfafste  während  seiner  Gefangenschaft 
im  Jahre  1468  eine  Verteidigangsschrift,  weiche  seine  Freilassung  zur  Folge 
hatte.  Diese  Schrift,  welche  von  De  Rossi  und  Gregorovius  erwähnt  wird, 
ist  jetzt  von  Isidoro  Carini  '*^)  mit  biographischen  und  bibliographischen 
Notizen  herausgegeben  worden.  C.  bespricht  von  neuem  die  Streitfrage  über 
die  angebliche  Schuld  des  Pomponio,  und  bestreitel,  dafs  die  römische 
Akademie  eine  geheime,  heidnisch-republikanische  Gesellschaft  gewesen  sei.^*') 
Ober  den  Kongreis,  welchen  Innocenz  Vlll.  im  Sommer  1490  behufs  einer 
Unternehmung  gegen  die  Türken  zusammengerufen  hatte,  handelt  Schneider;^  *^) 
derselbe  bezeichnet  übrigens  schon  bekannte  Urkk.  als  unedierte,  wie  Pastor 
bemerkt  hat.***)  Pieper***)  bespricht  verschiedene  Hss.  des  Diarium  Bur- 
chardi,  indem  er  dabei  darauf  hinweist,  dafs  Thuesne  eine  Kopie  aus  der 
zweiten  Hälfte  des  16.  Jh.  als  Original  ausgiebt;  ein  Bruchstück  des  wirk- 
lichen Originals  (150B/6)  befindet  sich  in  dem  Archive  des  Vatikans.  Der- 
selbe Vf.***)  publiziert  nach  einer  Hs.  der  Münchner  Bibliothek  ein  Frag* 
ment  des  Diariums  (^Mai  bis  Dezember  1493),  das  Thuasne  entgangen  war. 
Auf  dem  Gebiete  der  Archäologie  ist  aufser  einer  hervorragenden 
Arbeit  von  Armellini **^)  eine  wertvolle  Abhandlung  von  Marncchi**^)  zu 
erwähnen,  welcher  die  Notizen  der  Apostel  Petrus  und  Paulus  in  Beziehung 
auf  Rom  sehr  sorgfältig  gesammelt  hat.  Der  gröfste  Teil  der  letztgenannten 
Schrift  betrifft  nur  das  Altertum,  doch  beziehen  sich  auch  eine  grofse  An- 
zahl von  Notizen  auf  das  MA.,  auf  den  Kult  etc.  Mamcchi  uuterläfst  es 
nicht,  auch  späte  Angaben  zu  berücksichtigen,  die  wegen  des  Maugels  an 
alten  Belegen  sich  nicht  beweisen  lassen,  aber  für  unseren  Zweck  nicht  wertlos 
sind.  Von  dem  Martyrium  der  heiligen  Nereus  und  Achilleus  besafs  man 
bis  vor  kurzem  nur  den  lateinischen  Text;  nachdem  nunmehr  der  griechische 
Text  gefunden  worden  ist,  erhebt  sich  die  Frage,  welcher  von  den  beiden  das 
Original  ist.  P.  Fabre**^)  publiziert  die  Liste  der  oblationes  am  Hauptaltare  der 
Basilika  vom  Jahre  1285  und  fügt  gelehrte  Erläuterungen  bei.  Von  dem  Riesen- 
werke von  Charles  and  Georges  Rohault  de  Fleury,*^^)  welches  alle  Kirchen 
und  sonstigen  Denkmäler  der  in  den  Mefsgebeten  auftretenden  Heiligen  be- 
handelt, ist  jetzt  der  Anfang  erschienen.  Die  erste  Lieferung  enthält  die 
der  heiligen  Jungfrau  gewidmeten  Denkmäler  und  bespricht  die  Kirche 
S.  Maria  Maggiore  in  Rom,  wobei  ihre  Geschichte  vom  4.  bis  19.  Jh.  ver- 
folgt wird.  Barbier  de  Montault*^^)  fügt  noch  manchen  neuen  Beitrag 
über  diesen  Gegenstand  hinzu.     Mit  derselben  Kirche  beschäftigt  sich  ein^ 


—  tWi  F.  Savini,  Solla  Tera  patria  d.  eard.  Pietro  Caponi:  AStIt.  5.  F.,  18,  S.  96  ff. 

—  261)  J*  Carini,  La  «difesa*  di  Pomponio  Leto  pubblicata  ed  illustrata.  (=  Miscellanea 
Cian.)  S.  161  ff.  —  !^62)  X  Bacci,  Letiera  dl  m.  Niecoli  di  Bartolomt-o  Borghesi.  Castel- 
fiorentino,  Carpitelli.  (Aui  Rom,  14S9.)  —  26$)  Schneider  s.  JBG.  16.  Gumbinnen. 
1898.  —  264)  L.  Pastor,  HJb.  16,  S.  199.  -  ^65)  A.Pieper,  D.  Original  d.  »diarinm 
Bnrebardi':  BQChrA.  7  (1898),  8.  887  ff.  —  266)  id.,  £.  nn ediertes  Stück  aus  d.  Tage- 
boche  Burebards:  ib.  8,  S.  187  ff.  —  267)  M.  Armellini,  Gli  antichi  cimiteri  cristiani 
di  Koma  e  d'Italia.  Borna,  Tip.  Propag.  Y,  779  S.  —  268)  O.  Maruccbi,  Le  memorie 
d.  santi  apostoU  Pietro  e  Paolo,  n.  eittk  di  Roma,  eon  alcnne  notizie  sul  cimitero  apostoUco 
di  Priscilla.  Roma,  Tip.  editriee  romana.  180  S.  mit  2  Tfin.  —  269)  P-  Fabre,  Les 
offrandee  dans  la  basilique  Yaticane  en  1286:  MAU.  14,  fasc.  1/2.  —  276)  Ch.  et  G. 
Robanlt  de  Fleary,  Les  saints  de  la  Hesse  et  leurs  monuments  lindes  arch^ol.  1  Lfg., 
d2  8.  mit  2  Tfln.     PaiU.     1898.   ^    271)  X-  Barbier   de  Montaalt:   RACb.   (1894), 
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wertvolle  Arbeit  von  Cozza  Lnzi  und  Lais.'^^  Die  Kirche  S.  Maria 
Cosmedin^^^)  wurde  im  6.  Jh.  gegrtlndet  nnd  von  Hadrian  I.  vergrößert; 
ihre  ursprQnglicbe  Gestalt  läfst  sich  noch  bis  zn  einem  gewissen  Grade  be- 
stimmen. Frothingham^^^)  stellt  fest,  daCs  das  Laterankloster  wahracheiii- 
lich  1222/6  begonnen  nnd  um  1290  vollendet  worden  ist,  nnd  vergleicht  das- 
selbe mit  den  anderen  römischen  Klöstern  der  ersten  Hälfte  des  13.  Jh. 
—  Schlumberger*'^)  veröffentlicht  mehrere  nnedierte  byzantinische  goldne 
Bullen  (^aus  den  Jahren  1276 — 1370),  welche  er  im  Archiv  der  Vatikans  auf- 
gefunden hat."«-«") 

Tomassetti«^^)  handelt  in  Fortsetzung  seiner  gelehrten  Forschungen 
ttber  die  römische  Campagna  von  der  Via  Ostiense  und  Via  Lanren- 
tina;  besonders  interessant  ist  die  Erörterung  Aber  den  Portikus  an  der 
Basilika  S.  Paolo. 

Palmieri*^^  führte  seine  Ausgabe  der  Urkk.  von  Farfa  die  Liste 
der  Äbte  durch  das  13.  Jh.  hindurch  weiter.  Merkel^^^)  hat  in  Snblaco 
einige  Legenden  und  historische  Berichte  Ober  den  heiligen  Benedikt 
und  die  heilige  Scholastica  gesammelt  und  dieselben  mit  grofsfältigen  Er- 
läuterungen versehen. 

In  Väerbo  ist  das  Amt  des  Podest4  ursprünglich  eine  kaiserliche 
Institution;   zum  erstenmale   tritt   ein  Podestä  daselbst  im  Jahre  lldO  auf. 

Signorelli«^^)  hat  nach  edierten  und  unedierten  Urkk.  eine  Liste 
der  Podestä  von  Viterbo  bis  zum  Jahre  14d5  aufgestellt.  Das  Work  vos 
Pinzi«^«)  über  die  Hospitäler  von  Viterbo  ist  für  die  moderne  Zeit 
mangelhaft,  dagegen  für  das  MA.  sehr  wertvoll.  Der  Ursprung  derselben 
fällt  in  die  erste  Hälfte  des  14.  Jh.  nnd  ist  auf  die  segensreiche  Thätigkeü 
Fardos  zurückzuführen,  dessen  Verdienste  seine  Mitbürger  mit  Undank 
lohnten.  Corneto  ist  historisch  denkwürdig  dnrch  seine  Haltung  wärend  der 
Belagerung  durch  den  kaiserlichen  Söldnerführer  Vitale  d*Aversa  im  Jahre 
1245.  Vitale  liefs  auf  Befehl  Friedrichs  U.  32  Bürger  von  Corneto  anter 
den  Mauern  der  Stadt  aufknüpfen,  ohne  jedoch  diese  dauurch  zur  Obergabe 
zwingen  zu  können.  Der  Heldenmut  der  Bevölkerung  ist  in  kunstloser, 
schlichter  und  dabei  lebendiger  Sprache  von  dem  Notar  Rolando  besungen 
worden;  Novati^®')  hat  das  schon  bekannte  Gedicht  des  Notars  in  ver- 
bessertem Texte  zugleich  mit  einem  anderen  bisher  unveröffentlichten  Ge- 
dichte desselben  Vf.  herausgegeben. 

Nicht  frei  von  Irrtümern  ist  ein  Artikel  von  Bianchini^^*)  über  den 


S.  S40/1.  —  272)  0.  Cozza  Luzi  u.  G  LaiB,  Le  memorie  Liberiane  d.  infaDsia  di 
N.  S.  G.  C.  Roma,  Tip.  Sociale.  60  S.  mit  5  TAd.  |[Ii.  Griear:  CivUtii  Cattolica  (Jg.  1895), 
1,  S.  209  — ll.]|  —  21S)  E.  Stevenson,  Scoperte  a  s.  Maria  in  Cosmedia:  RQChrA. 
7  (1898),  S.  11^81.  —  274)  A.  L.  Frothingham  jr.,  Notes  on  Roman  artisM  of  tbe 
middle  ages.  4  *the  oloister  of  the  Lateran  Basilioa* :  Amerioan  Journal  of  the  b.  arts  8, 
S.  487  ff.  (Mit  e.  schönen  Tafel.)  -<  275)  G.  Schlumberger,  Bullös  d'or  bfianUas« 
oonserv^es  aus  arehives  Vaticanes:  RNnmism.  12,  8.  F.,  S.  194  ff.  —  276)  X  L.  Dore>, 
Ant.  Blado  imprimeur  romain  du  15«  8.:  RUibl.  8,  faic.  8/9.  —  277)  X  A«  Moroni« 
Vie,  voei  e  viandanti  d.  veoohia  Roma:  Noova  Raasegna  2,  No.  12/8.  (Seit  d.  RenaisMoes- 
seit.)  —  278)  G.  Tomassetti,  D.  Campagna  Romana:  ASRomana  17,  S.  69  ff.  —  M) 
Q,  Malmieri,  Contributo  alla  storia  d.  monastero  di  Farfa:  Mumtori  2,  S.  198  ff>  " 
280)  C.  Merkel,  Un  mazzetto  di  langende  Sublacensi  illnetrat«.  Romani,  Fonaoi.  — 
^81)  G.  Signorelli,  I  podestä  d.  Comune  di  Viterbo  e  aerie  dt  qnei  magistrati  n.  see. 
XII-XV:  SDSD.  15,  S.  849  ff.  —  282)  C.  Ptnzi,  Gli  osptsi  medioevali  e  VOtv^ 
grande  di  Viterbo.  Viterbo,  Monarch!.  1898.  480  S.  --  28$)  F-  Novati,  U  «trag« 
Cometana  d.  1246  narrata  da  un  poeta  contemporaneo.    (rss.  Miseellanea  Clan.   S.  9  ff.)  " 


§  44.    ItaltcD.    €•  Piemont,  Venetiea,  KiralMOiitMt  Mit  1492.    Mortolin.       IJI  $15 


Tranvienischen  See  und  das  Dorf  CaetigUone^  welches  zum  erstenmale  996 
in  den  Urkk.  anftritt.  Calisse^^^)  fahrt  seine  Puhlikationen  der  Urkk. 
über  das  berühmte  Kloster  Montamiata  zu  Ende  (No.  49—70,  ans  den 
Jahren  1013—1197);  dem  Texte  giebt  er  eine  Reihe  ansftthrlicher  An- 
merkungen bei,  die  sich  auf  die  in  den  Urkk.  auftretenden  Gebiete  von 
Viterbo  und  Civitavecchia  beziehen.  Gestützt  auf  die  Urkk.  erörtert  er  die 
Verwaltung  der  Güter,  die  Verhältnisse  der  Angehörigen  des  Klosters,  die 
^nsortes;  femer  bespricht  er  die  Stellung,  weiche  die  Langobarden  und  die 
Romnanenses  (==»  Romani)  dazu  einnahmen.  Eingehead  studiert  der  Vf. 
die  Formeln  der  Urkk.,  welche  den  langen  Bestand  df^s  römischen  Gebauchs 
erkennen  lassen  und  giebt  somit  eine  in  jeder  Beziehung  eingehende  und 
wertvolle  Arbeit.  **•) 


G.  Piemont,  Venetien,  Kirchenstaat  seit  1492. 

B.  Morsolin. 

Piemont.  Mit  der  piemontesischen  Geschichte  beschäftigen 
sich  eine  ganze  Anzahl  historischer  Abhandlungen.  Unter  den  Forschern, 
die  über  das  Haus  Savoyen  neues  Licht  verbreiten,  kommt  zunächst  Lionti 
in  Betracht,  der  interessante  Einzelheiten  Ober  die  Schlacht  von  St.-Quentin 
mitteilt  und  mit  Urkk.  belegt;  aus  diesen  geht  hervor,  dafs  der  Sieg  einzig 
den  Italienern  angehört  und  speziell  das  Verdienst  Emauucl  Philiberts  ist.^} 
Die  Gestalt  ICarl  Emanuels  I.  wird  durch  die  Ergebnisse  der  letzten  For- 
schungen Curtis  *)  in  neue  Beleuchtung  gerückt;  zu  Gunsten  des  nämlichen 
Forsten  bricht  Manfroni  eine  Lanze,  indem  er  die  ungünstigen  Aussagen 
der  ginevrinischen  Schmähschriften  bekämpft.^)  Von  einer  neuen  Seite  zeigt 
ihn  auch  Claretta,  der  auf  das  bei  ihm  zu  Tage  tretende  und  auch  bei 
iseinen  Söhnen  vorhandene  Eunstinteresse  hinweist.^)  Ebenso  teilt  er  neues 
über  seinen  ersten  Sekretär  sowie  Ober  sonstige  ihn  betreffende  Einzelheiten 
mit.*^)  Auf  Karl  Emannel  bezieben  sich  auch  die  beiden  Sonette  Tesauros 
und  vier  Briefe,  welche  San esi*)  von  neuem  publiziert;  Gabotto  ^)  handelt 
von  seinen  Beziehungen  zur  Litteratur  der  Zeit.  Das  Obergewicht,  welches 
durch  Karl  Emannel  die  bürgerliche  Gewalt  gegenüber  der  geistlichen   am 


284)  A.  Bianehini,  II  Trasimeno  e  Caatiglione,  appanti  stör.:  A&St.   18,  No.  3  u.  7.  — 

285)  C.  Calisee,  Docomenti  d.  monastero  dl  s.  Salvatore  buI  Monte  Amiata  rigaardaDti 
il  texritoria  Romano:  ASRomana  17,  S.  95  ff.  (Vgl.  JBG.  16.)  ~  ^S9)  F*  Liberati, 
Q  CaBtello  di  Teodorico  sul  Monte  s.  Angelo:  A&St.   18,  No.  4.    (Bei  Terracina.) 

1)  F.  LioDti,  BattaglU  di  eao  Qointioo  (10.  agosto  1657):  BSIt.  11,  S.  665—74. 
—  3)  G.  Cnrti,  Carlo  Emanuele  I.  eecoodo  i  piü  reoenti  studi.  Milano,  Bemardoni.  4^. 
VIII,  250  S.  —  S)  C.  ManfroDl,  Qineyra,  Bema  e  Carlo  Emanuele  I.  (1589  —  92): 
MStIt  81,  2.  ser.«  Jg.  16.  —  4)  6.  Claretta,  InelinazioDi  artiatiche  di  Carlo  Emanuele  L 
di  Saroja  e  de*  enoi  figU.  Torino,  Paravia.  24  S.  —  5)  id.,  II  primo  eegretario  d.  Duea 
di  Saroja  Carlo  Emanuele  X.  e  udo  eebiavo  a  Torino  n.  1628.  Torino,  Clausen.  —  6) 
0.  Saneei,  Aleaeandro  Tesauro  e  due  sonetti  in  lode  di  Carlo  Emanuele  I.:  ASIt.  14, 
8.  829—42.  — •   7)  F.  Gab  Otto,   Per  la  etoria  d.  letteratura  elvile  de'  templ  di  Carlo 
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Anfang  des  17.  Jh.  erlangte,  tritt  in  dem  von  Pagnotti  veröffentlichten 
Berichte  Caoipellos  zu  Tage.^)  Anf  ein  Familienfest  bezieht  sich  die  Pubh* 
kation  Raas.^ 

Von  dem  grofsen  Werke  über  die  Feldzügt  des  Prinzen  Eugin 
von  Savoyen  erschienen  drei  neue  Bände;'®)  Ober  diesen  Fürsten  hat  ancb 
Pnlitzer  gehandelt. ^^)  Isicht  zn  übersehen  ist  anter  den  Werken,  die 
sich  mit  dem  Herrscherhause  beschäftigen,  das  von  Combes  de  Lestrade,^^ 
ebensowenig  die  Schrift  Perreros,  in  der  ans  Urkk.  eine  Menge  Einzel- 
heiten über  die  Heirat  der  Maria  Elisabeth,  über  die  Höfe  zo  Savoyen  und 
Dresden,  ebenso  über  Metternichs  Politik  mitgeteilt  werden.^')  Del  Cerro 
rechtfertigt  Karl  Albert  gegenüber  den  Beschuldigungen  Carbonaros,^^)  ond 
GappeUetti  hat  den  dritten  Band  seiner  Biographie  Viktor  Emanuels er- 
scheinen lassen.  ^'^) 

Mit  der  Geschichte  von  Piemont  oder  vielmehr  mit  einer  kurzen  Periode 
des  16.  Jahrhunderts  beschäftigt  sich  Leblanc.^*)  Unter  den  anderen 
Schriften  über  die  piemontesische  Geschichte  ist  ein  Werk  von  Fagniez^^) 
her\orznheben,  das  über  Frankreich,  speziell  über  die  französischen  Feld- 
züge und  Verträge  nenes  bringt.  Von  gewisser  Bedeutung  für  die  Feldzflge 
von  1690  und  1691  sind  die  Schriften  von  Perrucchetti^^)  und  Lucat/*) 
welcher  auf  Grund  unedierter  Urkk.  die  Bedeutung  des  Einfalls  der  Fran- 
zosen in  das  Thal  von  Aosta  als  überschätzt  hinzusteilen  sucht.  Einen 
nicht  unwichtigen  Beitrag  zur  piemontosischen  Geschichte  liefert  auch  Fazy;**) 
Perrero  verbreitet  Klarheit  über  die  bisher  noch  unbekannt  gebliebene 
Mitwirkung  der  piemontesischen  Diplomatie  bei  der  ersten  Teilung  Polens.'^) 
Von  den  Befestigungen  Turins  handelt  Donghi;^*)  und  Claretta  handelt 
mit  der  bei  ihm  selbstverständlichen  Sicherheit  über  die  Sitten  am  Hofe 
und  in  der  Stadt. ^*)  Erwähnung  verdient  auch  ein  Werk  Cogordans 
über  französische  Schriftsteller,  das  auf  die  Verdienste  Joseph  de  Maistres, 
speziell  auf  seine  im  Dienste  des  Hauses  Savoyen  bewiesene  Treue  hinweist.'^) 

Neueste  Zeit     Ceresas  Schrift  ist  wichtig  wegen  der  neuen  Einzel- 


Emannele  I.  La,  politica  aDtispagnoola:  RAL.  Ser.  6,  vol.  8  (IS94).  —  8)  F.  Pagootti, 
Relazione  d'  una  naniiatura  in  Savoia  (1624/7)  seritta  da  BerDardino  CampeUo,  Uitore  d. 
Kunzio  a  Torino:  ASRomana  8/4,  Jg.  16,  S.  447  —  500.  |[R9It.  16.]|  —  9)  0.  Ru^i 
Relazione  d.  festa  fatta  dalli  aerenissimi  preneipi  e  d.  sereDissime  infante  n.  giomo 
natale  di  Madama  SereDissima  11  10.  febraro  J621.  Kozze  Torino,  Tip.  Salasiana.  189f. 
|[RSIt.  11. ]|  —  19)  Campagne  d.  principe  Eugenio  di  Savoja.  Ser.  1,  toI.  5  (1704), 
VI/VlI.  Torino,  Roux  &  Comp.  XXVII  863,  286  S.  —  H)  A.  Pnlitzer,  U 
roman  du  prince  Eugene.  Paris,  Firaiin-Didot.  —  12)  Combes  de  Lestrade,  La  Sieile 
eons  la  monarchie  de  Savoie.  Paris,  Gaillaomin.  —  IS)  D«  Perrero,  II  matrimoDio  d. 
PrincipesMi  Maria-Elisabetta  dt  Savoia-Carignano,  sorella  di  Carlo  Alberto,  coU'  Arddoes 
Ranieri  d'Austria  (1820).  Torino,  Tip.  Artigianelli.  |[RSIt.  ll.]|  —  14)  £.  Del  Cerro, 
Carlo  Alberto  fu  Carbonaro  ?:  Qazzetta  Letteraria  18,  48.  Jg.  Turino.  —  15)  L*  Cappelletti, 
Vittorio  Emannele  II.  e  il  suo  regno.  Vol.  8.  Yoghera.  —  16)  <!•  Leblanc,  Gnerredn 
Piemont  et  du  Nord  de  la  France  (1545—52).  Paris,  Bändln.  47  S.  —  17)  6.  Fagnies, 
Le  pöre  Joseph  et  Richelieu  (1577—1638).  2  voll,  avec  gravnre.  Paris,  Haehetto.  606, 
614  S.  |[R8It.  12.]|  —  18)  G.  Perrncchetti,  La  presa  di  Suea  preoeduU  da  nn  rapid» 
sgnardo  sulla  campagna  d.  1690  in  Piemonte.  Roma,  Voghera.  —  19)8*  Lncat,  L^invitioo 
franfaise  de  1691  dans  la  vall^e  d'Aotte.  Paris.  |[RSIt.  12.]|  >->  ISO)  H.  FasjTt  ^ 
Snisses  et  la  neutralit^  de  la  Savoie  (1708/4)  Oenfeve,  Georget  1896.  —  21)  D.  Perrero, 
La  diplomazia  piemontese  n.  primo  emembramento  d.  Polonia.  Torino,  ArtigianeUL  |[RSIt  H*]| 
—  2t)  D.  Donghi,  La  Cittadella  di  Torino  e  il  sno  Maschio  reatanrato  aünnovogiftr- 
dino  Pietro  Micca.  Torino,  Camilla  &  Cni.  —  j^^)  G.  Claretta,  La  Corte  e  U  SoeitA 
Torinese  d.  metä  d.  secolo  XVII  al  prlncipio  de  XVIII.    Firense.  —  24)  0-  CogordiBf 
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heiten  Qber  die  wackere  Haltung  der  piemontesischen  Trappen  im  Erim- 
kriege.^^)  —  Ober  die  geheime  Politik  Napoleons  III.  and  über  das  Schick- 
sal Cavoars  in  Italien  wie  anch  in  Ungarn  verbreitet  Chiala  neues  Licht;'*) 
daran  schliefst  sich  ein  Artikel  ttber  die  Beziehungen  zwischen  Cavour  und 
Kossuth.'^)  Neues  ttber  die  Geschichte  wie  Aber  den  Charakter  des  Grafen 
Cavour  verdanken  wir  einer  Veröffentlichung  Nigras.^^)  Ober  Massimo 
d'Azeglio  macht  Dejob'^  Mitteilung,  über  Boggio  unterrichtet  eine  Ab- 
handlung Pinchias.*®)  Ober  Botero  hat  Gioda  zwei  interessante  Werke 
veröffentlicht.*^'**)  Neues  über  Baretti  bieten  die  Schriften  von  Gaetani**) 
and  Lidforss.*^)  Altri  bemüht  sich  als  glaubhaft  hinzustellen,  dafs  die 
eiserne  Maske  Vivien  Liobb^,  Herr  von  Beulend  gewesen  sei.**)  Giorcelli**) 
veröffentlicht  zwei  Urkk.  aus  den  Jahren  1706  und  1706  über  die  Unter- 
werfung des  Herzogtums  Monferrat  durch  die  Kaiserlichen  und  über  den 
Tod  des  letzten  Herzogs  Ferdinand  Karl  Gonzaga  in  Padua.  Giorcelli 
verdanken  wir  femer  die  Beschreibung  des  Durchzuges  zweier  Regnati  durch 
das  genannte  Herzogtum.*^  Interessante  Beiträge  zur  Geschichte  des  Sesia- 
thales  bringt  eine  Schrift  Gianolis;**)  Bonardi  macht  über  die  Universität 
Mondovi  Mitteilungen,  welche  seitens  Emanuel  Filibert  den  Universitäten 
erwiesene  Förderung  erkennen  lassen.**) 

Wichtige  Urkk.  über  die  berühmte  Waidenserver  folgung  IbCOll 
publiziert  Revoire.^^) 

Lokalgeschichte.  Ober  AsH  ist  eine  von  G i p o  1 1  a  veröffentlichte 
Chronik  erschienen,  welche  von  der  bedrängten  Lage  des  Klerus  Kunde  giebt.^^) 
Auf  Asti  und  die  Verhältnisse  in  dieser  Stadt  bezieht  sich  Glarettas 
Arbeit;^^)  Messer!^*)  handelt  von  den  Ansichten  Alfieris  über  die  fran- 
zösische Revolution.  Neue,  wcpn  auch  nicht  reichhaltige  Aufschlüsse  über 
Pellico    liefern    dessen    Briefe   an   seinen    Bruder   Ludwig,^^)  sowie  die 


Us  graods  ^crivains  fran^ais.  Paris,  Hachette  &  C.  |[RSIt.  1*2.] |  —  ^5)  G.  F.  Cereaa 
di  BoDvillaret,  Diario  d.  CampagDa  di  Crimea  (d.  1.  aprile  1865  al  16.  gingno  1856). 
ToriDo,  Roux.  |[RSIt.  ll.]|  —  26)  L-  Chiala,  Politica  eegreta  di  Napoleone  III.  e  di 
Cavour  in  lulia    e   id  Ungheria    (1868—61).    Torino,  Roux  &  C.    —    37)    id-*   Kossuth 

•  Cavour  n.  1860/1 :  NädL  (April  1894).  Roma.  —  28)  C.  Niftra,  Le  Comte  de  Cavour 
«t  la  Comtasse  de  Circoart.  Lettres  inedites.  Torino,  Roux.  |[RSIt.  11. ]|  —  29)  Ch. 
Dejob,  Cn  home  d*6tat  spiritnel  et  ohevaleresqae  MaBsimo  d*Azeglio.  Conference:  RIB. 
(16.  Juni  1894).  Auch  separat.  Paris,  Chamerot  &  C.  20  S.  -^  gO)  E.  Pinchia,  Pier 
Carlo  Boggio  e  11  sno  pensiero  civile.  Conferensa.  Roma,  Unione  coop.  —  gl)  C.  Gioda, 
San  Carlo  Borromeo  a  Giovanni  Botero:  NAnt.  (Febr.-März).  —  S2)  id.,  La  YiU  e  le 
opere  di  Giovanni  Botero  con  la  qninta  parte  d.  Relazioni  universali  e  altri  documenti 
mediti  voL  I.  MUano,  Hoepli.  |[RassBibl  2,  No.  11. ]|  —  SS)  L.  Qaetani,  Baretti 
e  Johnson.  Roma,  Terrae  Dioeleslane.  —  S4)  V.  E.  Lidforss,  Ginseppe  Baretti,  en 
italiensk  lltterator  frin  fSrra  irhnndradet.  Stockolm.  |[RassBibl.  2,  No.  6/7.]|  —  S5)  E. 
Bnrgand  et  oommandant  Bazi^res,  Le  Masque  de  fer.  R^v^tion  de  la  eorrespondanoe 
ehiffr^  de  Louis  XIY.  &ude  appuy^e  des  doonments  in^dits  des  archives  da  d^p6t  de  la 
gnerre.  Paris,  Firroin-Didot  &  C  16^  806  S.  |[RSIt.  ll.]|  —  SS)  G.  Giorcelli,  U 
6ne  d.  dneato  di  Monferrato.  L* ultimo  Duoa  regnante  d.  Monferrato:  Riv.  di  Storia,  arte  e 
archeologia  d.  Provinoia  d'Alessandria.   |[RSIt.  12.]|  —  S7)  i  d.,  Passaggio  per  Talto  Monferrato 

•  per  Aoqui  d.  Imperatriee  MargheriU  d'Austria  n.  anno  1666  (8./4.  sett.)  e  di  Filippo  V. 
Be  di  Spagna  n.  anno  1702  (14./5.  gingno).  Alessandria,  Jacquemond.  —  S8)  C.  A» 
Gianoli,  Due  memorie  storiehe  sullaValsesia  1570  —  1700.    Yarallo^Sesia,  Camaschella dC. 

—  89)  C.  Bonardi,  Lo  studio  generale  a  Mondovi  (1660/6).  Torino,  Booca.  —  40)  F. 
Revoire,  Aleuni  documenti  relativi  alla  persecuzione  d.  1660/1.   Torre  PelUce,  tip.  Alpina. 

—  41)  C.  Cipolla,  Asti  sotto  la  dominazione  francese  d.  novembre  1746  al  marzo  1746: 
Riv.  di  Storia  eec.  d.  Piovinda  d'Aleseandria.  —  42)  Q.  Claretta,  Una  Gentildonna 
Astigitna  d.  seoolo  18.   Asti,  Brignolo.    1898.  —  4S)  A.  Messeri,  La  rivolusione  frances« 
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Schrift  Pasinis.^^)  Dasselbe  gilt  in  Bezog  auf  Botta  von  zwei  Pnbli- 
kationen  Robertis;^^*^^  eine  weitere  Abhandinng  des  letzteren  bildet  eine 
Erweitemng  und  Vervollständignng  einer  vor  einigen  Jahren  ersehieneiieD 
Schrift  von  Ranza.**) 

Erwähnnng  verdient  femer  ein  Vortrag  von  Bobbio  Aber  Me^sandrioj**) 
ebenso  eine  Schrift  von  Faldella,^®)  die  sich  mit  dem  Senator  Federigo 
Rosazza,  dem  intimen  Freunde  der  Gebrüder  Rnffini,  beschäftigt;  in  der- 
selben sind  anch  zwei  sehr  wichtige  Briefe  von  Agostino  Rnffini  veröffent- 
licht. Das  vertraute  Verhältnis  zn  Agostino  De  Prelis  hat  B reganze 
znr  Abfassung  eines  Buches  veranlafst,  das  in  seinem  Titel  zn  viel  ver- 
spricht und  kein  wahrheitsgetreues  Bild  des  bertthmten  Staatsmannes  bietet 
In  einem  schwulstigen  Stile  geschrieben,  bringt  es  fast  ausschlielslich  be- 
kannte Dinge  zur  Sprache.  ^^) 

Verschiedene  VeröffentlichuDgen  haben  das  alte  Ligurien  zum  Gegen- 
stand. In  Betracht  kommen  hier  zunächst  von  P Plissier  herausgegebene 
Urkk.,  die  Ober  die  kurze  Epoche  der  französischen  Herrschaft  in  Genua 
am  Ende  des  16.  und  Anfang  des  16.  Jh.  neues  *Licht  verbreiten.*')  In 
mehrfacher  Hinsicht  interessant  ist  Staffettis  Monographie  tlber  den  Kar- 
dinal Innocenz  Cybo,*^)  sowie  Rosis  Abhandlung  Aber  die  kirchliche 
Reformbeweguug  in  Ligurien.*^) 

Zahlreiche  Schriften  der  Kolombus-Litteratur  werden  an  audeier 
Stelle  besprochen.****) 

Mit  Giuseppe  Mazzini  beschäftigt  sich  Luzzatto**)  in  einem  Yo^ 
trage,  in  welchem  er  dessen  politische  Anschauungen  bespricht,***)  sowie 
Del  Cerro,  der  die  Verschwörung  zum  Gegenstände  seiner  Untersuchung 
macht.  ^*)  Von  den  Beziehungen  Mazzinis  zu  den  Gebrüdern  Rnffini  handdt 
Cagnacciin  einem  Werke, '^^)  von  dem  der  erste  Band  erschienen  ist,  and 
Reforgiato   bespricht  in   kurzen  Zflgen  seine  litterarische  Bedeutung. ^') 

Poggi^*)  widerlegt  die  Ansicht,  dafs  sich  in  Sabona  die  Oberreste 
des  Grabmals  von  Gaston  de  Foix  befinden,  indem  er  darlegt,  vrie  dieser 
Irrtum  durch  die  Vertauschung  des  Wappens  der  Ferrero  mit  dem  der  be- 
rühmten französischen  Familie  hervorgerufen  worden  ist.   Kfltzlich  ist  Garas- 


e  Vittorio  Alfieri.  Pistoia.  1898.  —  44)  3.  Pellioo,  Lettere  inedite  a  too  flrateUoLilgi. 
Torino,  Tip.  Salesiaoa.  —  45)  £.  Patin i,  Silvio  Pallico  e  CarlotU  MarebioDDi  a  propoiit* 
d*oiia  reeenta  oommemorasione.  Vieansa,  Tip.  Fabria.  22  8.  —  46)  G.  Robartii  Laitan 
inedite  di  Carlo  Botta,  Ugo  Foaoolo  e  Vineenso  Caoco.  Torino,  LSeohar.  —  49)  >^' 
Una  *DOta'  aatobiografiea  di  Carlo  Botta.  Bellintona ,  Tip.  Colombi.  |[R8It.  ]1.]|  — 
48)  id.,  n  eartaggio  arndito  fra  Giuseppe  Varnaiza  a  Oiova&ni  AotODio  Bann.  NoU. 
Torino,  Clansen.  |[R8It.  12.]|  —  49)  C.  Bobbio,  AlaMandria  a  i  moti  d.  1821.  Coofam». 
AleeaaDdria,  Tip.  Sociale.  ~-  50)  6.  Faldella,  VeroaULOmegDa.  Albo  Kusiala.  VareeUi. 
Gallardi.  |[RSIt.  11. ]|  —  51)  L.  Breganse,  Agostino  DepraUe  ed  i  snoi  tampL  Risordi 
stor.-biografici.  Padova  e  Verona,  Fratelli  Drucker.  800  S.  |[RSXt.  11. ]|  —  5t)  ^  ®* 
P Plissier,  Docaments  pour  Thist.  de  r^tablissement  da  la  dontnation  ftan^aisa  k  Geas* 
(1498—1500):  ASLig.  —  5S)  L.  Staffatti,  II  Cardinal«  Innocenso  Cybo.  FIranxe,  U 
Monniar.  {[NAnt.  49,  8.  1;  RSIt.  ll.]|  ~  54)  M.  Rosi,  U  riforam  raligioaa  in  Ltgoris 
a  Taretico  Umbro  Bartolomeo  Bartoeeio:  ASLig.  24.  —  55  -68)  Kolumboalinaratv,  >• 
§46.  —  69)  F.  Laasatto,  L'idea  dl  Giuseppe Massini;  Commemoraziona.  Udine,  BoCti&O. 
—  69*)  X  C.  Agnolettl,  Intomo  alla  dominiealitb  d.  daeirae  in  dioeaai  di  Treriio. 
2  Bde.  Treyiso,  Mander.  1892.  —  70)  E.  Del  Cerro,  11  Carteggio  d'on  eoepiratof«: 
Gassetu  Letteraria  18,  18  Jg.  —  71)  C.  Cagnacei,  Ginaappe  Massini  e  i  Fratelli  Bnlfiai. 
1.  vol.  Porto  Hanrisio,  Tip.  Berio.  570  8.  —  '7%)  V.  Reforgiato,  Maaidm  letteiato. 
CaUnia,  Galati.  —  7S)  V.  Poggi,  I  presunti  avanzi  d.  Mansoleo  di  Gastoaa  di  Foix  ia 
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sinis  Abhandlung  aber  die  Goldarbeiter  in  Savona.^^)  Die  Schrift  Billias 
Aber  Pietro  Sbarbaro  verspricht  vielleicht  in  ihrem  Titel  zn  viel,  wirft  aber 
immerhin  nenes  Licht  auf  diesen  Manu  und  seine  Zeit.*'^)  Die  Geschichte 
von  Nizza  in  der  Zeit  von  1792—1814  behandelt  Andn^.^*)  Nichts  nenes 
bietet  die  durch  populäre  Darstellung  sich  empfehlende  Schrift  Causas  Ober 
Garibaldi.''^ 

Letteron  veröffentlicht  interessante  Urkk.  zur  genuesischen  und 
korsischen  Geschichte; ^^*^^  weniger  bedeutend  ist  seine  Studie  über  Petri* 
coni.  Beachtenswert  sind  femer  die  von  Perelli  herausgegebenen  Briefe 
Pasquales***'®*) 

Venetien*  Venedig.  Die  Publikation  der  Tagebücher  von  Marino 
Sanudo  (Diarii)  schreitet  rOstig  vorwärts;  es  ist  jetzt  der  42.  Band  er- 
schienen.^^) Aus  diesen  Diarii  resp.  aus  dem  letzten  Bande  derselben  hat 
der  der  Wissenschaft  leider  entrissene  C  a  n  t  ü  einen  Auszug  des  Bemerkens- 
werten gefertigt.*^)  Eine  Schrift  Bazzonis  behandelt  das  in  Italien  auf- 
tauchende GerQcht  von  einem  Vertrage,  der  zwischen  dem  Moro  und  Karl  VIII. 
betreffs  Abtretung  der  Lombardei  und  von  Neapel  in  Paris  geschlossen  worden 
sein  soll.  Die  Florentiner,  die  davon  Kunde  erhalten  hatten,  sandten  eine 
Gesandtschaft  nach  Venedig,  um  gegen  die  Abmachung  Einspruch  zu  er- 
heben. Die  Schrift  enthalt  die  darauf  bezüglichen  Urkk.  sowie  die  Ver- 
bandlangen zwischen  den  drei  Republiken  bis  zum  Ende  des  Jahre  1499.  **) 
Nicht  unwichtig  ist  Pelissiers  Schrift  über  die  Sendung  D*Accempos  nach 
Venedig,  in  der  die  Abmachungen  des  Bündnisses  von  1499  angeführt  sind  ;'^ 
femer  C  e  1 1  i  s  Publikation  über  die  militärischen  Einrichtungen  der  Republik. *^) 
An  dieser  Stelle  ist  auch  das  Werk  von  De  Maulde  La-Clavi^re  zn  er- 
wähnen, obwohl  es  sich  nicht  ausscbliefslich  mit  Venedig  beschäftigt.**) 
Über  einen  interessanten  Bericht  des  in  den  ersten  Jahren  des  16.  Jh.  ge- 
borenen Cosimo  da  Mosto  handelt  einer  seiner  Nachkommen.**)  Wichtige 
Angaben  enthalten  die  Berichte  von  Da  P o n t e *^)  und  die  Zenos,  welcher 
als  Sprecher  an  den  polnischen  Hof  gesandt  worden  war  und  der  Regierang 
aber  die  Staatseinkünfte  in  Polen  und  über  den  Mangel  an  Infanterie  da- 
selbst Bericht  erstattet.*^)     Marchesi  teilt  interessante  Einzelheiten  über 


Savona.  Torioo,  Paravia.  |[RSIt.  ll.]|  —  74)  G.  B.  Garassinx,  Gli  sUtuti  d.  arte 
dagli   Orefiei    in    Savona   d.    1677,   pobblicati   a   cura   di  .  .  .     Savona,    Peretti.     88   S. 

—  95)  L.  M.  Billia,  Ptetro  Sbarbaro  e  il  suo  tempo.  Torino,  Claasen.  —  76)  0. 
Andrfe,  Nizza  1702—1814.  Nizza,  Malvano.  1898.  —  77)  0.  Causa,  GiaMppa  Garibaldi: 
sioria  d.  ana  Tita  narrata  al  popolo.  Firenze,  Saloni.  —  78)  Abb^  Letteron,  Pibeee  et 
docttmenta  divers  poar  servtr  k  l'hist.  de  la  Corsa  pendant  les  ann^s  1787/9:   BSHCorse  18. 

—  70)  id.,  M^moires  da  Colonel  Qio.  Lorenso  de'  Petriooni  (1780—84):  ib.  12/8.  Battia. 
1898.  —  80/6)  D    Perelli,  Lettres  de  Pascal  Panli:  ib.     Bastia.     1893. 

87)   M.   Saondo,    I   Diarii  Tomi  XXX VIII— XLU.    Venezia.     1894.    --   88)    C. 
Cantu,    I   DUrii   di  Marin  Sannto    vol.    XLiI:    AStLomb.   fiuo.   4,  Jg.   21,    S.  265—80. 

—  SV)  A.  Bazzoni,  Commissioni  di  Paolo  Antonio  Soderini  e  Giambattista  Ridolfi  oratori 
d.   Repubblica  Fioreotina  a  Venezia  n.   anni   1494  e  1598:    MDVSP.  2,   Ser.  2,   8.  77  ff. 

—  M)  L.  6.  P^liesier,  LVmbassade  d'Aooaree  Magnier  k  Venise.  Touloase,  Privat. 
*-  Öl)  L*  Celli,  Le  ordinanze  militari  d.  Repubblica  Veneta  n.  secolo  XVI.  Roma,  Tip. 
Camera  Deputat!.  69  S.  —  92)  R*  de  Maulde  La-Claviöre,  La  Diplomatie  aux 
ump»  de  Maehlavel.  Trois  volnmes  grand.  Paris,  Leroux.  1892/3.  8^  |[NAVen.  tom.  7, 
a.  2.]j  —  98)  A.  Da  Mosto,  Relazione  di  Cosmo  da  Mosto  sol  eindaeato  di  Levante 
4.  1548:  ADVSP.  2,  Ser.  2.  —  M)  N.  Da  Ponte,  Relazione  sulle  eoee  di  Firenze  e  dt 
Roma.  Nozie.  Venezia,  Tip.  Emiliana.  1898.  18  S.  |[RSIt.  ll.]|  —  95)  G.  Ferraro, 
Uelatione  d.  iUustrissimo  signore  Giorgio  Zeno  mandato  ambasclatore  straordinario  d.  Re- 
pvbbUea  Veneta  a  Ladislao  VIL   re   di  Polonia  n.    1688:    MStIt.  81,  Jg.   16,  Ser.  2.    — 
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das  Verhalten  der  Regierung  beim  Darchznge  von  Fürstlichkeiten  dorch 
venetianisches  Gebiet  mit,**)  und  Parenti  entwirft  ein  an  interessanten 
Einzelheiten  reiches  Bild  von  der  Tüchtigkeit  eines  venetianischen  Patriziers.*^ 
Fflr  die  Kenntnis  des  Passarowitzer  Kongresses  sind  die  Briefe  und  Depeschen 
von  Grimani  wichtig.'^***])  Gandino  beschäftigt  sich  mit  der  Gesandt- 
schaftsthätigkeit  Marco  Foscarinis  in  Rom;^®^)  in  seiner  Schrift  schaltet  er 
den  Text  von  Denkschriften  ein,  was  vielleicht  nicht  allgemeinen  Beifall 
.findet.  Der  von  Molmenti  und  Piero  Foscari  veröffentlichte  Bericht 
Mocenigos  zeigt  uns  den  grofsen  Diplomaten  in  seiner  ganzen  Bedeutung.^*') 
In  gewisser  Hinsicht  wichtig  sind  die  Briefe  an  Comaro  und  Mocenigo.^^*) 
Eine  glänzende  Epoche  in  der  Finanzgeschichte  der  venetianischen  Repoblik 
behandelt  die  Schrift  Cortis;  sie  zeigt  an  der  Hand  von  Urkk.,  aufweiche 
Weise  die  Regierung  in  der  zweiten  Hälfte  des  16.  Jh.  die  Tilgung  der 
Staatsschuld  bewerkstelligte.^®^)  Die  Gestalt  Agostino  Mocenigos,  der  in 
der  Mitte  des  16.  Jh.  lebte  und  seinem  Yaterlande  als  Diplomat  Dienste 
leistete,  wird  durch  eine  Schrift  von  NaniMocenigoinein  schönes  Licht 
gerächt,  obwohl  sie  nicht  von  Irrtümern  frei  ist.^®^)  Erwähnung  verdient 
ferner  die  Arbeit  von  Mas  Latrie^®^)  und  eine  anonyme  Studie  über  die 
Schlacht  bei  Lissa  im  adriatischen  Meere.  ^®*) 

Centelli  veröffentlicht,  von  einer  Monographie  Grottanellis  ausgehend, 
einen  interessanten  Artikel  über  Bianca  Cappello  und  Fra  Geremia  aas 
Udine;^^^)  über  die  Gebrüder  Bandiera  handelt  neben  Cimbali,^®*)  der 
briefliches  Material  ans  Licht  zieht,  Guardione,  welcher  in  der  Vorrede 
zu  den  von  ihm  veröffentlichten  Briefen  ihre  Beziehungen  zu  Mazzini  und 
die  Vorbereitungen  zu  dem  unglücklichen  Aufstande  in  Calabrien  behandelt. ^*'^ 

Von  Wichtigkeit  nicht  nur  für  die  Litteraturgeschichte,  sondern  in  ge- 
wissem Sinne  auch  fflr  die  politische  Geschichte  sind  die  Bruchstücke  der 
Schriften  Filclfos,  die  Benaducci  herausgegeben  hat.^^®)  Für  die  Ge- 
schichte der  Seefahrt  sind  die  beiden  Schriften  von  Tarducci  interessant; 
in  der  einen  derselben  werden  Sebastian  Cabot  die  ihm  von  Harrisse  streitig 
gemachten  Verdienste  zugesprochen.  ^^^)  Die  andere  widerlegt  einen  langen 
Artikel  von  Cesareo  Ferdinandez  Donro.^^^)     Auf  die  Geschichte  der  Reform 

96)  V.  Mftrchesi,  II  passogio  d.  regina  Cristina  di  Svesia  p.  gU  atati  veneti  n.  1655: 
Atti  d.  Accademia  d' Udine  9.  Udine.  1898/4.  —  97)  0.  Parenti,  Lorenso  MaraeUo  e  U 
Battaglia  d.  Dardanelli,  26.  gingoo  1656.  Modena,  Societä  Tip.  —  98)  P-  Grimaoi,  LaUere 
a  Carlo  Ruzzini,  ministro  plenipotenziario  d.  RepnbbÜoa  al  Congresao  di  Paaaarowitz  1718. 
Kotse.  Veneiia,  Viaentini.  ^  99)  id.,  Dispacxsi  incdiü.  Venesia,  Ferrari.  28  S.  —  1%%) 
F.  Gandino,  Ambascieria  di  Marco  Fotoorini  a  Roma  (1787—40):  ADVSP.  2,  Ser.  S. 
Venezia.  79  S.  |[RSIt.  12.]|  —  101)  A.  Mocenigo  IV.,  Relarione  al  Seoato  eoUe condisioDi 
d.  flotta  veueU  n.  1768.  Noize.  Venezia.  |[RSIt.  12.]|  —  IQt)  Lottere  seritto  snllo  Morno 
d.  paasato  secolo  e  inddirizzate  ai  dae  veneti  patrizi  Giovanni  Comaro  e  Alvise  Moeeoigo. 
Conegliano,  Cagnani.  —  103)  U.  Corti,  La  francazione  d.  debito  pnbblieo  d.  Bepobblics 
di  Venezia  proposta  da  Üianfrancetoo  Priali:  NAVen.  7,  part.  2,  S.  880 — 64.  —  104)  '• 
Nani  Mocenigo,  Agostino  Nani.  Rieordi  stör.  Venesia,  Tip.  d.  Aneora.  169  S.  |[NATeD. 
tom.  7,  p.  2;  RSIt.  ll.]|  —  105)  De  Mae  Latrie,  De  rempoisonnement  politiqoe  das* 
la  r^publique  de  Venise.  Parie,  Tip.  Nationale.  4®.  67  S.  —  100)  La  lutte  dans  le  H«r 
Adriatique:  bataille  de  Lissa.  Trad.  de  l'allemand  par  F.  Cronsse.  Broxellea,  Falk.  1893. 
XII,  404  S.  —  107)  A.  Centelli,  Fra  Geremia  da  Udine  e  Bianca  Capello:  NA  Van.  7. 
p.  1,  S.  171—80.  —  108)  G.  Cimbali,  L'eroiemo  d.  fratelU  Bandiera  aecondo  letttce 
inedite:  GazetU  Letteraria  18,  S.  80.  —  109)  F.  Quardione,  Letter«  inediu  d.  fratelli 
Bandiera.  CaUnia,  GiannotU.  |[RSIt.  ll.]|  —  HO)  G.  Benadueei,  A.  Jacopo  Antonio 
Marcello  patrizio  Teneto,  parte  di  orazione  consolatoria  ed  elegia  di  Francesco  FilsKo  s 
lettera   di  Giovan   Maria   Fllelfo.    Tolentino,  Filelfo.     16^    XXVUI.    28  S.    —    111)  ^- 
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iji  Venedig  beziehen  sich  iu  gewisser  Hinsicht  die  beiden  Abhaudiangen  über 
Vergerio,  welche  von  Capasso*^*)  und  von  Morpurgo***)  verfafst  sind. 
Falco  bespricht  die  Verdienste  Paolo  Parutas  als  eines  Moralisten  ;^^^) 
und  Robertson  behandelt  in  einer  sehr  interessanten  Arbeit  die  Gestalt 
Sarpis  von  allen  Gesichtspunkten  aus,  wobei  er  ihn  auch  als  Gelehrten 
würdigt.  ^^^)  Romano  verdanken  wir  diQ  Kenntnis  dreier  Briefe,  aus 
denen  hervorgeht,  dafs  die  venezianische  Republik  den  Vertrieb  von  Palla- 
vicinis  Geschichte  des  Tridentiner  Konzils  verbot.^''')  Über  Casanova,  der 
1774  von  der  Regierung  begnadigt  wurde,  giebt  Bazzoni  interessante 
^Notizen,  daneben  teilt  er  Briefe  von  Casanova  selbst  mit,  in  denen  von  den 
dabei  aufgewandten  Bemühungen  die  Rede  ist.^^^)  Auch  auf  dem  Gebiete 
der  Kunstgeschichte  sind  neue  Veröffentlichungen  zu  erwähnen.  Obenan 
stehen  die  Werlfc  von  Berezon*^*)  und  von  Paoletti,**®)  die  die 
Renaissance  im  allgemeinen  bebandeln,  ferner  die  Arbeiten  von  Müntz^^^) 
und  von  Spezioli,^^*)  die  speziell  Tizian  und  Lotto  zum  Gegenstande  haben. 
Eine  au  Einzelzügen  reiche  Biographie  des  Robusti,  genannt  Tintoretto, 
verfafste  Preston  Stearns, ^^^)  und  Canaletta  wird  von  Moureau  be- 
handelt.^^*) Erwähnenswert  sind  die  Urkk.  über  Medici,^**)  und  die  Publi- 
kationen von  Inventaren  des  18.  Jh.^^^)  Nicht  zu  übersehen  ist  die  übrigens 
nicht  einwandsfreie  Schrift  von  Piccioni  über  di^  in  Venedig  blühende 
Journalistik.  ^^^)  Volkstümlichen  Denkmälern  des  17.  Jh.  entnimmt  C  r  o  c  e 
Vergleiche  zwischen   Venedig,  Rom  und  Neapel.  ^^®) 

Mit  dem  aus  Verona  stammenden  Nicola  Ormaneto,  Bischof  von  Padua 
und  mit  seiner  Thätigkeit  als  päpstlicher  Gesandter  am  Hofe  Philipps  II. 
von  Spanien  beschäftigt  sich  eine  Abhandlung  von  Carini,  welche  aufserdem 
interessante  Urkk.  aus  dem  Archive  der  Vatikanischen  Bibliothek  enthält. ^^') 
Gleichfalls  aus  Verona  stammt  die  im  13.  Jh.  erscheinende  Künstlorfamilie 
der  Giolfini,  deren  bedeutendsten  Glieder  dem  16.  Jh.  angehören ;  ihr  widmet 
Biadego  eine  mit  wichtigen  Urkk.  ausgestattete  Arbeit.^^^)     Nicht  uninter- 


Tardacei,  H.  lüirrUse  e  la  faroa  di  Sebastiano  Caboto:  RSIt.  U,  S.  654—65.  —  113) 
id.,  P.  Sebastiano  Caboto  e  p.  la  veritä  d.  storia.  Veneiia,  Fontana.  |[RSIt.  12.]{  — 
113)  6*  CapasBO,  Nuovi  documenti  vergeriani.  Verona,  FranchinL  —  114)  A.  Mor- 
pnrgo,  ÜD  nuovo  libro  au  Pier  Paulo  Vergerio.  Trieste,  Caprin.  |[RSIt.  n.]|  —  115) 
F.  Falco,  Paolo  Parnta  moralista  Sueca,  Tip.  d.  Serchio.  —  116)  A.  Robertson,  Fra 
Paolo  Sarpi.  London,  Low.  1898.  216  S.  |[RSIt.  U.]|  —  117)  G.  Romano,  Di  una 
controversia  tra  11  P.  Sforza  Pallavicino  e  la  Repnbblica  Veneta:  NAVen.  7,  p.  1,  S.  149 — 56. 

—  118)  A.  Bazzoni,  Giacomo  Casanova  confidente  d.  Inquisitor!  di  stato  di  Venezia: 
ib.  p.  2,  S.  287 — 320.  —  119)  B.  Berezon,  The  venetian  painters  of  the  renaissance 
with  an  index  to  tlieir  works.  London,  Pntnam's  Sons.  IX,  141  8.  — -  120)  P-  Paoletti, 
L'Architettura   e    la  scoltara   d.  Rinascimento   in  Venezia.    Venezia,   Ongania-Naga.     1898. 

—  121)  E.  Mttntt,  Titien  et  la  formation  de  lYcole  v^netienne.  Nozze:  RDM.  122.  — 
122)  N.  S  p  e  z  i  o  1  i ,  Di  alcune  pitture  fatte  in  Recanati  n.  seoolo  XVI  da  Lorenzo  Lotto 
veneziano.  Recanati,  Simboli.  36  S.  —  12S)  P-  Preston  Stearns,  The  life  and  genius 
of  Jacobo  Robust!  called  Tintoretto.  London,  Pntnam's  Sons.  —  124)  A.  Moureau: 
Antonio  Canal  dit  'le  Canaletto'.  Paris,  Moureau.  —  125)  Medici  e  Medicine  a  Venezia 
n.  1685:  documenti  pubblioati  d.  dott.  G.  Nalato.  Vtcenza,  Fabris.  23  S.  —  126)  ^' 
Laszarini,  Inventar!  d.  Settecento.  Nozze.  Venezia,  Visentini.  —  127)  L>  Piccioni, 
H  Oiomalismo  letterario  in  Italia.  Saggio  stor.-crltico.  Primo  Periodo.  Giornalismo  erudito 
Aecademico.  L  Torino,  Loescher.  286  S.  [[RassBibl.  2,  fasc.  10.]|  —  128)  B.  Croce, 
Napoli,  Roma  e  Venezia.  Paragoni  di  Cittk  lUliane:  NapoliNobüissime  2,  X.  —  129) 
P-  Fr.  M.  Carini  S.  J.,  Monsignor  Niccolö  Ormaneto  veronese,  veseovo  di  Padova,  nunsio 
«postolieo  alla  corte  di  Filippo  II.  re  di  Spagna,  1572/7.  Roma,  Befani.  VII,  142  S. 
|[RSIt.  11;  ASRomana  17.]|    —    ISO)  G.  Biadego,   Una  famiglia  di  artisti  (i  Giolfino): 

Jahnsberiehte  der  Gesohiehtswisaeaschaft.    1894.    UL  ^i 
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essant  ist  Trevisans  Schriftchen  über  Ceroni^'^)  sowie  die  Abhandlung 
Mazzonis  über  Gasparinetti.^*^ 

Durch  Zordan  wurden  die  noch  fast  ganz  nnedierten  lateinischen  Ge- 
dichte des  um  1525  gestorbenen  Vicentiners  Bartolommeo  PagoUo  heraus- 
gegeben; eine  Anzahl  dieser  Poesieen  sind  historisch  von  grofser  Bedeutung. 
Der  Wert  der  Publikation  wird  durch  die  vorausgeschickte  Biographie  des 
Dichters  erhöht,  welcher  an  dem  politischen  Leben  seiner  Vaterstadt  während 
der  Kriege  der  Liga  von  Cambrai  nicht  geringen  Anteil  nahm.^^^)  Mor- 
solins  im  Jahre  1878  erschienene  Monographie  über  Giangiorgio  Trissino 
hat  eine  verbesserte  und  vermehrte  Neuauflage  erlebt;  besonders  ist  sie 
wegen  des  reichen  ürkk.materials  wertvoll.^**)  Ober  Trissino,  speziell  über 
die  Italia  liberata,  hat  E  r  m  i  n  i  eine  wertvolle  Studie  geliefert,  die  sich 
durch  Reichhaltigkeit  des  Inhalts  auszeichnet,  aber  im  4bzelnen  nicht  frei 
von  Ungeauigkeiten  und  Irrtümern  ist.^^'^)  Da  Mosto  hat  eine  treffliche, 
obwohl  von  Unrichtigkeiten  nicht  völlig  freie  Abhandlung  über  Antonio 
Pigafetta  und  seine  Reise  geschrieben.^'^)  Erwähnenswert  sind  die  Be- 
merkungen zu  einem  Altarbilde  des  berühmten  Yicentiner  Malers  Bartolommeo 
Montagna.^^^)  Morsolin  beschäftigt  sich  mit  einem  kleinen  lateinischen 
Gedichte  von  Januario  Ferreri,  das  eine  Nachahmung  von  Dantes  Paradies 
ist;  dem  Papste  Leo.X.  gelegentlich  seiner  Erhebung  auf  den  päpstlichen 
Stuhl  gewidmet,  ist  es  auch  von  historischem  Interesse.^*®)  Ferreris  Thätig- 
keit  als  Legat  in  Polen  behandelt  Fijalek,  indem  er  gleichzeitig  ein  von 
ihm  an  Luther  gerichtetes  Monitorium  mitteilt.***)  Erwähnt  sei  weiter 
eine  sonderbare  Publikation  von  Messeri**®)  und  eine  unvollständige  und 
vielfach  fehlerhafte  Abhandlung  von  Crovato.**^)  Morsolin  verdanken 
wie  eine  Schrift***)  über  das  Museo  Gualdo,  das  am  Ende  des  17.  Jh.  auf- 
gelöst worden  ist;  er  teilt  drei  Berichte  aus  dem  17.  Jh.  mit  und  giebt  in 
einer  Einleitung  eine  kurze  Geschichte  dieser  Kunstsammlung.  Über  Angelo 
Sala  handelt  mit  Sachkenntnis  und  mit  Benutzung  eines  reichen  Materials 
Cossa.***)     Morsolin    hat   eine  Neuausgabe   seiner  Schrift  über  Nicolö 


MDVSP.  2,  Ser.  2,  S.  51  ff.  —  Igl)  F.  Trevisan,  Ricoardo  Ceroni  e  alcnne  tue  postill«. 
Yerona,  Annichini.  24  S.  —  182)  0.  Mazzoni,  Un  «Uro  eoramilitone  d*Ugo  Foseolo. 
Antonio  Gasparinetti.  Appnnti:  AMIV.  5,  Ser.  7.  ([RassBibl.  2,  No.  I0.j|  —  ISS)  ^' 
Zordan,  Poesie  inedite  di  Bartolomeo  Fagello  con  Biografia  e  note.    Tortona,  Rossi.    295  S. 

—  184)  B.  Morsolin,  Giangiorgio  Trissino,  Monografia  d'un  gentilaomo  lettertto  n. 
secolo  XVI.  Seconda  edizione  corretta  e  ampliata.  Firenze,  Le  Monnier.  491  S.  L.  o. 
|[RCr.  28,  No.  12;  RassBibl.  2,  No.  8;  NA  Yen.  4,  tom.  8,  p.  1 ;  GSLIt.  12;  Ciiltora  (1894): 
Gazzetta  Letteraria  18,  S.  24:  RSIt.  12.]|  —  1$5)  F.  Ermini,  L'Italia  UberaU  di 
Giangiorgio  Trissino.  Contributo  alla  storia  d.  Epopea  italiana.  Roma,  Tip.  Editriee  romana.  1895. 
[[RassBibl.  8.]|  —  186)  A.  Da  Mosto,  Relazione  di  Antonio  Pigafetta  sni  primo  viaggio 
intorno  al  globo  coUe  regole  snll*  Arte  d.  navigare.  (=  Raccolta  di  Docamenti  e  stadi 
pnbblicati  d.  R.  Commissione  Colombiana  sul  qnarto  eentenario  d.  scoperta  d.  America.  Bd.  $• 
part.  6.)  Roma.  Fol.  139  S.  |[NAVen.  4,  tom.  8,  p.  l.]|  —  187)  B.  Montsgn», 
Pala  di  Maria  (Brera.  Milano):  KlassBilderschatz  fasc.  11,  781.  —  188)  B.  Morsolin, 
Un  Latinista  d.  Cinquecento  imitatore  di  Dante:  AMIV.  tom.  6,  Ser.  8  (189S/4}. 
S.  1480—46.  Auch  sep.:  Venezia,  Ferrari.  18  S.  ([RassBibl.  4,  fasc.  9;  GSLIt  hx.  ^ 
(1894);  BuIlSocDantesca  vol.  2,  fasc.  4.]|  —  139)  J.  Fijalek,  Mahnsehreiben  d.  pftpstlieben 
Legaten  in  Polen  Zacharias  Ferrari  an  Martin  Luther,  20.  Mai  1620:  HJb.  15,  S.  874—80. 

—  140)  A.  Messeri,  Una  giostra  p.  amore  in  Vieenza  n.  anno  MDLII.  Nozze.  FireiiM 
Landi.  —  141)  G.  B.  Crovato,  La  Drammatloa  a  Vieenza  n.  Cinquecento.  Torino,  CUn»o. 
166  S.  [[RassBibl.  2,  Xo.  12.]|  —  142)  B.  Morsolin.  II  Museo  Gualdo  in  Vicenzs: 
NAVen.  4,  I,  tom.  8,  p.  1  u.  2,  S.   173—220.    |[A&St.    14,  No.  6;  RCr.  (18.  M&rz  1895).]| 

—  148)    A.  Cossa,    Angelo  Sala   medico  e  chimico  vicentino  d.  secolo  XVII.    Vicen», 
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PoQSsin  und  Govolo  di  Costozza  veranstaltet. ^^^)  Unkel  behandelt  die 
Streitigkeiten  des  Vicentiners  Coriolano  Garzadori,  Bischof  von  Ossero, 
während  seiner  Nuntiatur  in  Köln,  und  berichtigt  die  Behauptungen  Stieves 
aber  diesen  Gegenstand.^**)  Bortolan  macht  wichtige  Mitteilungen  über 
die  Pest  in  Vicenza  im  Jahre  1630;^**)  und  Mocenigo  veröffentlicht  eine 
ziemlich  dtlrftige  Schrift  über  die  Theater  in  Vicenza.**')  Erwähnung  ver- 
dient Tr  ettis  Schrift  über  das  fromme  Werk,^*®)  nicht  zn  übersehen  sind 
weiter  Meschinellis  Briefe,  die  über  eine  seiner  Reisen  Aufschlufs 
geben. ^**)  Giscato  verdanken  wir  zwei  beachtenswerte  Untersuchungen 
ober  die  Ereignisse  von  1848  in  Nizza **^)  und  über  den  Senatspräsidenten 
Sebastiano  Tecchio."^) 

Auf  Padua  bezieht  sich  die  Abhandlung  Glorias  über  das  Wohn- 
haus Galileis,***)  über  den  Favaro  einige  Notizen  mitteilt.***;  Wichtig 
ist  Brugis  Untersuchung  über  die  Inquisition  in  Padua***)  um  die  Mitte 
des  16.  Jh.,  sowie  Bigonis  Arbeit,  welcher  eine  Biographie  Sografis  und 
eine  scharfsinnige  Untersuchung  über  seine  Lustspiele  liefert.*"^*)  Über 
Cesarotti  als  Litteraturphilosophen  veröffentlicht  Ale  man ni  eine  fleifsige  Ab- 
handlung,**^) und  Majnoni  handelt  über  den  aus  Trient  stammenden  Dichter 
Gazzoletti,  der  in  Padua  und  in  anderen  Städten  Italiens  lebte,  mit  besonderer 
Hervorhebung  seiner  litterarischen  und  patriotischen  Verdienste.**')  Tolo- 
m  e  i  s  Schriften  verdienen  wegen  der  Notizen  über  Giuseppe  Barbieri  und  das 
venetianische  Volk  sowie  wegen  der  günstigen  Beurteilung  des  venetianischen 
Volkscharakters  Beachtung.**®) 

Auf  Castelfranco ^  einen  bedeutenden  Ort  im  Gebiete  von  Treviso 
beziehen  sich  die  drei  Schriften  über  Giorgione.  Conti s  Arbeit  ist  eine 
gelehrte  Studie  über  den  Menschen  und  Maler;***)  die  zweite  Abhandlung, 
die  von  Gronau,  erörtert  auf  Grund  einer  Chronik  sowie  gewisser  Urkk. 
und  Autoren  des  16.  Jh.  den  Ursprung  der  Familie,  das  Todesjahr  und  die 
Grabstätte  des  berühmten  Malers.**^)  Die  andere  Schrift  Gronaus  be- 
schäftigt sich  mit  Zeichungen  von  Giorgione  sowie  von  Campagnola.*^*) 
Über  eine  Skulptur  des  aus  Possagno  bei  Treviso  stammenden  Canova  handelt 
Malagoli;***)  der  ebenfalls  aus  Treviso  stammende  Giacomelli  veröffent- 

Paroni.  —  144)  B*  Morsolin,  Nicolas  Ponssin  et  le  Covolo  de  Costozza  dans  le  Vioentin. 
Vicenza,  Fabris.  24  S.  {[RSIt.  ll.]|  —  145)  K.  Unkel,  £.  Episode  ans  d.  Gesch.  d. 
Kolner  Xontiatar:  HJb.  15,  S.  103/9.  —  146)  !>•  Bortolan,  La  peste  n.  1630  a 
Vicenza.  Venezia,  Cordella.  —  147)  G.  Mocenigo,  I  teatri  modern!  di  Vicenza  d.  1650 
al  1800,  0  d.  doe  distrutti  teatri  di  Piazza  e  delle  Grazie.  Bassano,  Pozzato.  —  148) 
<>.  Tretti,  La  pia  opera  d.  Caritk.  Diseorso.  Vicenza,  Tip.  8.  Giuseppe.  30  S.  —  149) 
^.  Meschinelli,  Lettere  durante  un  suo  viaggio  in  Italia  alla  madre  Catterina  Dal  Lago 
1841.  Nozze.  Vicenza,  Fabris.  1893.  86  S.  —  150)  A.  Ciscato,  Kote  salla  difesa  di  Vicenza 
n.  1848.  Vicenza,  Paroni.  1893.  81  S.  —  151)  id.,  Sebastiano  TeccMo :  Biografia. 
Vicenza,  Tip.  Commerciale.  —  153)  A.  Gloria,  Dove  Galileo  in  Padora  abito  e  fece  le 
imraorUli  seoperte:  AMIV.  (1894).  —  153)  A.  Favaro,  Serie  nona  di  scampoU  gallleiani: 
AMAPadoya  10.  —  154)  B.  Bragi,  Gli  studenti  t'descbi  e  la  S.  Inquisizione  a  Padora 
n.  seconda  metli  d.  seeolo  XVL  Venezia,  Ferrari.  XXIV,  442  S.  |[RSIt  11. J|  —  155) 
L.  Bigoni,  Siroeone  Antonio  Sografi  commediografo  padovano  d.  seeolo  XVIII.:  NAVen. 
7<  p.  1,  S.  107—48.  —  156)  V.  Alemanni,  Un  filosofo  d.  lettere  (Melchior  Cesarotti). 
Parte  1.  Torino,  Loescber.  348  S.  —  157)  M.  Majnoni,  Antonio  Gazzoletti  poeta  e 
patriotu.  Milano,  Rivara.  148  S.  |[RSIt.  1 1.]|  —  158)  A.  Tolomei,  Scritti  Vari.  Padova, 
Draghi.  VIl,  460  8.  |[RSIt.  ll.]|  —  159)  A.  Conti,  Giorgione:  Studio.  Firenze,  Fratelli 
Alioftxi.  —  160)  G.  Gronau,  Zorzon  da  Casteliranco.  La  sua  origine  la  sua  morte  e  toraba: 
NAVen.  7,  p.  2,  8.  447  —  58.  —  161)  id.,  Notes  sur  les  dessin  de  Giorgione  et  de  Cani- 
pagnola:  GBA.  11.  —   \%%)  G.  Malagoli,  Notizia  stör,  intorno  a  una  scoltura  d.  Canova 
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licht  £rianeruDgen  aus  den  politischen  Ereignissen  von  1848  speziell  dea 
Vorgängen  in  Venedig.^*') 

Guggenheim  verdanken  wir  eine  glänzende  Publikation  über  den 
palazzo  dei  Rettori  in  ßelluno,  in  welcher  Text  und  Tafeln  gleich  hohe 
Bewunderung  herausfordernd  ^^)  Nicht  zu  übersehen  sind  zwei  Schriften 
von  Moiraghi  über  Bernardino  Tomitano  ans  Feltre,  von  denen  die  eine 
einen  speziellen  Punkt  behandelt, ^^'^)  die  andere^ ^^)  sich  allgemein  mit  der 
Persönlichkeit  beschäftigt;  femer  sind  Cavassicos  Gedichte  zu  erwähnen 
wegen  den  von  Cian  in  die  Vorrede  eingefügten  historischen  Bemerkungen. ^^^i 
Neue  Beiträge  zur  Geschichte  Cadones  liefert  die  Schrift  von  Ronzon^**) 
über  Luigi  Coletti. 

Wichtig  für  die  Kirchengeschichte  von  Udine  und  in  gewisser  Be- 
ziehung auch  von  Friaul  ist  die  Publikation  Starzers;'^*)  ebenso  ist  für 
die  bürgerliche  Geschichte  der  von  D  a  M  u  1  a  veröffentlichte  Bericht  branch- 
bar. ^  ^^)  Mehr  als  der  Titel  verspricht,  enthält  die  auf  reiches  Urkk.material 
gestützte  Publikation  Baldisseras  über  Assedio  d'Osoppo.^^^)  Fracassetti 
beschäftigt  sich  in  zwei  Schriften  mit  Volnssi,  indem  er  in  der  einen  sein 
Leben  behandelt,^  ^^)  in  der  anderen  ihn  als  politischen  Schriftsteller  würdigt. ^^'' 
Nicht  zu  übersehen  sei  endlich  Venturis  Untersuchung  über  einzelne 
Galerieen  Venedigs.^'*) 

Kirchenstaat*  Rom.  Einen  Beitrag  zur  Geschichte  des  Papst- 
tums liefert  das  Werk  von  Lector  ^  ^^;  von  dem  auch  für  Deutschland  wichtigen 
Werke  Creightons  ist  der  fünfte  Band  erschienen,  der  die  Zeit  von  1517 
bis  1527  behandelt.  Speziell  für  Rom  ist  er  wegen  der  Darstellung  der 
Plünderung  im  Jahre  lö27  interessant;  auch  bietet  er  wertvolle  Urkk.  ans 
dem  Britischen  Museum. *'•)  Wertvoll  ist  ferner  das  Buch  von  Pastor,^^'. 
sowie  das  von  Pelissier,  welches  sich  mit  dem  Bunde  Alexanders  VI.  mit 
Louis  XII.  von  Frankreich  beschäftigt.  ^^^)  Das  Pontifikat  Leos  X.  haben 
die  Studien  von  Ulmann*'')  und  von  Cesareo**®)  zum  Gegenstand.     Hodi- 

io  Lov«re.  Intorno  a  una  scoltura  d.  Canova  in  Lovere:  AStArte  6,  Jg.  6.  —  16S)  ^• 
Giacomelli,  Reminiscenxe  d.  mia  vita  politica  n.  anni  1848 — 5S<  HreDze,  Barbera.  1893. 
|[RSIt.  11;  Gazetta  Letteraria  18,  Ko.  22.]|  —  164)  M.  Guggenlieim.  II  palazzo  d. 
Rettori  dl  Belluno.  VeneEia,  Tip.  Emiliaoa.  {[NAYod.  tom.  7,  p.  2.]{  —  165)  P*  Moiraghi, 
La  lapide  sepolcrale  e  Y  epitaffio  d.  B.  Bernardino  da  Feltre :  Corrler  Tricinese,  No.  99.  — 
166)  id-»  Vita  d.  beato  Bernardino  Tomitano  da  Feltre.  Pavia,  Fusi.  ^  167)' B.  Ca- 
Tasaicu,  Le  Rime  con  introduzione  e  note  di  Vittorlo  Cian  e  con  illastraxioni  lingniatichr 
e  lessico  a  cura  di  Carlo  Salvioni.  Bologna,  Romagnoli  &  Co.  CCLXXVII,  488  8.  |[RawBibL 
2,  No.  11. ]|  —  168)  A.  Ronzon,  Luigi  Coletti:  memorie  d.  aaa  vita,  d.  sua  famiglia. 
de*  suoi  tempi,  raccoUe  e  pubblieate  in  aervigio  d.  atoria  cadorina  contemporanea.  Milaoo. 
Richiedei  &  Co.  —  169)  Ä.  Starzer,  Regesti  p.  la  atoria  eocleaiaatica  d.  Friuli  d.  liVi 
al  1521.  Udine,  Dal  Bianco.  —  170)  A.  Da  Mula,  Relazione  d.  Patria  d.  Friuli,  lettn 
in  aenato  il  21.  giugno  1751.  Udine,  Dal  Bianco.  —  171)  0.  Baldiaaera,  L'Aaaedio 
di  Oaoppo.  Gemona,  Teaaitori.  |[RSIt.  ll.]|  —  1T£)  L*  Fracaaaetti,  Paoifico  Valasai, 
aaggio  biogralico  critico.  Udine,  Doretti.  128  S.  —  173)  i^M  P*cifico  Valuaai,  Mrittore 
politico.  Udinc,  Doretti.  53  S.  ->  174)  A.  Venturi,  Kelle  Pinaootecche  minori  d'Italia: 
AStArte  6,  Jg.  6. 

175)  L.  Lector,  Le  Conclave:  originea,  hiat.,  organiaation,  ligialation  aneienne  et 
moderne.  Paria,  Lethielleux.  788  S.  —  176)  M.  Creighton,  Hiat.  of  the  PapacY  during 
the  period  of  the  Reformation.  Tom.  5.  London.  1898.  —  177)  L.  Paator,  Geacb.  d. 
PKpate  seit  d.  Auagange  d.  MA.  Freiburg,  Herder.  —  178)  L.  G.  P^liaaier ,  Sopra  alcusi 
docnmenti  relativi  all'  alleanza  fra  Aleaaandro  VI.  e  Luigi  XIL :  ASRomana  Jg.  !"• 
S.  803—75.  —  179)  H.  Ulmann,  Studien  z.  Geach.  d.  Papatea  Leo  X.:  DZG.  ih  I< 
—  180)   G.  A.  Ceaareo,   Paaqoino   e   la  aatlra  Botto  Leone  X.    L' ultimo  Be  di  Cipro 
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wichtig  ist  die  mit  einer  guten  Einleitung  nnd  gelehrten  Anmerkungen  aus- 
gestattete Puhlikation  von  Gnoli;***)  ebenso  S c h u  1  z' Abhandlung  über  dio 
berühmte    Plünderung    von    Rom.**^)     Mit    derselben   Epoche,  speziell  mit 
Clemens  VII.  beschäftigt  sich  die  Schrift  von  Salvi.^*^)     Sauniere  ent- 
wirft ein  gutes  Bild  der  ganzen  Periode  und  speziell  der  Gestalt  Colonnas;***) 
auch  das  treffliche  Werk  von  De  Leva,  von  dem  soeben  der  fünfte  Band 
erschienen  ist,   ist  für  die  Geschichte  des  Papsttums  in  Italien   wichtig.  ^^^) 
Enge  Beziehung  zu  Rom  und  zum  Papsttum  hat  die  scharfsinnige,  sachliche 
und  in  ihren  Resultaten  wertvolle  Arbeit  von  W  i  r  z ,  die  speziell  das  Ver- 
hältnis  der   Schweiz   zum   heiligen   Stuhle  aufhellt.^*®)     Über  die  Wieder- 
erbauung von  Frascati  durch  Paul  III.  teilt  L  a  n  c  i  a  n  i  eine  Menge  Einzel- 
heiten mit,  wobei  er  mit  seinen  auf  Urkk.  gestützten  Angaben  bis  auf  dio 
vorherige  Thätigkeit  Julius'  II.  zurückgeht.  ^^^)  Interessant  durch  die  Erinnerung 
an  berühmte  Namen  sind  Cerasolis  Publikationen  über  Paul  IV., ^*®**®*) 
ebenso   Haberls  Arbeit  über   Pius   IV.***)     Ferner  ist   lobenswert   der 
Neudruck   des   römischen  Graduale   von  Palestrina.     Auf  die  Schlacht  von 
Lepanto   bezieht  sich  Bogliottis  sorgfältige  und  reichhaltige  Schrift  über 
Don  Juan  d'Austria,**®)  desgleichen  die  Arbeiten  von  Dell'  Auguillara***) 
und  von  Manfroni;  letzterer  entnimmt  einer  u.  a.  schon  von  Heiner  benutzten 
Hs.  aus  dem  Archive  des  Vatikans  interessante  Notizen  über  die  zwischen 
den  Verbündeten  ausgebrochenen  Mifshelligkeiten  und  über  die  Bemühungen 
der  Spanier,  das  Ausnutzen  des  Sieges  zu  verhindern.     Beachtenswert  sind 
auch  die  neuen  Mitteilungen  über  Marcantonio  Colonna,*^^)  von  dem  wichtige 
Briefe  veröffentlicht  sind.     Ein  nützlicher  Beitrag  zur  Geschichte  des  heiligen 
Stuhles   ist  die  Veröffentlichung  der  Nuntiaturberichte  aus  Deutschland.^*^) 
Erculei  handelt  über    Ersilia   Cortese    dal    Monte,    die    im    16.  Jh. 
die  Aufmerksamkeit    ihrer    Mitbürger    auf  sich   zog.**^)     Rodocanechi 
liefert  einen  schätzenswerten  Beitrag  zur  Sittengeschichte  Roms.***^)     In  ge- 
wisser   Hinsicht    beziehen   sich  auf  Rom  auch  die  beiden  hagiographischeu 
Schriften  von  Clarke'**)  und  von  Couderc.**')     Nicht  ohne   Interesse 
ist  das  von  Cerasoli  ans  Licht  gezogene  Tagebuch,***)  sowie  die  Mono- 
graphie von  Degert.*^*)     Auf  Urkk.material  gründet  sich  G^rinsPubli- 


NIUss.  Jg.  2.  —  181)  ^'  Guoli,  Descriptio  Urbis  o  censimento  d.  popolazione  di  Koma 
avanti  il  saeco  borbonico:  ASRomana  Jg.  17,  S.  875 — 520.  —  18S)  I^r-  Hans  Schulz, 
D.  aace  di  Roma,  Karls  V.  Truppen  in  Rom  1527/8.  Halle,  Nieineyer.  188  S.  — 
183)  6*  Salvi,  demente  VH.  e  le  »ante  Braccia.  Camerino,  Marchi.  —  184)  ^'• 
Sanniöre,  Le  Conn^table  Colonna.  Paris,  Dentu.  —  185)  0.  De  Leva,  Storia  documentata 
di  Carlo  V.  in  correlazione  all'  Itaiia;  v.  V.  Bologna,  ZanicbeUi.  497  S.  |[R8It.  VJt.]\  — 
186)  •'-  Wirz,  Ennio  Filonardi,  d.  letzte  Nuntius  in  Zürich.  Zürich.  114  S.  {[RSIt.  11; 
ASRomana  17.]|  —  187)  R.  Lanciani,  La  riedifieazione  di  Frascati  per  opera  di  Paolo  III. : 
ASBomana  3/4,  Jg.  16,  8.  517  — *22.  —  188)  F..  Cerasoli,  II  Monumento  di  Paolo  IV. 
n.  Cbiaaa  d.  Minerva:  SDSD.  fasc.  1/2,  Jg.  15.  —  188^^)  id,  II  testamento  di  Pio  IV.: 
ib.  1,  Jg.  14.  —  189)  P*  Hab  er  1,  Giovanni  Pierlnigi  da  Palestrina  u.  d.  Graduale  ro- 
mannm  d.  editio  Hedicaea  v.  1614.  Kegensburg,  Pustet.  42  S.  —  190)  0.  Boglietti, 
Don  Giovanni  d'Austria.  Studi  stör.  Bologna,  Zanichelli.  —  191)  G.  A.  Dell'  Anguillara, 
Canzone  per  la  Battaglia  di  Lepanto  (7.  ottobre  1571).  Roma,  Forzani.  16^.  15  S.  — 
192)  ^'  Manfroni,  La  Lega  Cristiana  n.  1572  con  lettere  di  M.  Antonio  Colonna:  ASRo- 
mana 8/4,  I/II,  Jg.  16/7,-.S.  347  —  428,  446—68.  —  19B)  Nuntiaturberichte  aus  Deutschland. 
3.  Abt.:  1672-85.  2.  Bd.  Berlin,  Bath.  XCIII,  679  S.  —  194)  K.  Erculei,  Unn 
Donna  Romana  d.  16.  secolo:  NAnt.  fasc.  12(1894).  Roma.  --  195)  ^*  Rodocane^chi . 
Conrtisanea  et  bouffons  (^tude  de  moeurs  romaines  an  16®  s.).  Paris.  Flammarion.  —  196) 
A.  M.  Clarke,  The  life  of  St.  Francis  Borgia.  London,  Bartes  &  Oates*.  —  197)  J-  R. 
Conderc,  Le  v^^rable  cardinal  Bellarmin.     Tom.   1/2.    PariB,  Ketaux.     4^.     431,  435   .S. 
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kation,  die  sich  mit  der  zweifelhaften  Haltung  Ludwigs  XIV.  gegenüber  dem 
heiligen  Stuhle  beschäftigt.^®^)  Für  die  römische  Litteraturgeschichte  ibt 
in  gewisser  Hinsicht  die  Schrift  von  Obernizer  wichtig. '^°*)  Duerms 
Schrift  ist  ein  nützlicher  Beitrag  zur  Geschichte  des  Papsttums.-®^)  Mit 
Pius'  VII.  Reise  nach  Wien  beschäftigt  sich  Gendry,  indem  er  nachweist, 
dafs  sie  nicht,  wie  \on  manchen  Seiten  behauptet  wird,  eine  Demütigung 
bedeutete,  sondern  zu  einem  Ergebnisse  führte.  ^®^)  Der  dritte  Band  des 
Werkes  von  Boulay  de  la  Meurthe  behandelt  die  Abmachungen  des 
Konkordats  zwischen  Frankreich  und  dem  apostolischen  Stuhle ;^®^)  Celani 
verfolgt  an  der  Hand  des  Tagebuches  Cancellieris  die  Reise  Pius  VII.  nach 
Paris  zur  Krönung  Napoleons  und  macht  aufserdem  Mitteilungen  über  Gino 
del  Pallone  in  Rom  im  18.  Jh.*-^®*)  Auf  dieselbe  Zeit  und  auf  das  Kon- 
kordat zwischen  Frankreich  und  dem  heiligen  Stuhle  bezieht  sich  die  Arbeit 
von  Seche.'-*®«) 

Mit  Ereignissen  der  neuesten  Geschichte  beschäftigt  sich  das  wertvolle 
Urkk.  enthaltende  Werk  von  Giovagnoli;-®^)  ihm  schliefsen  sich  kleine  Ab- 
handlungen von  Del  Cerro*"*-*®*)  und  von  Pougeois  *^®)  an.  Auf  die- 
selbe Zeit  bezieht  sich  das  Buch  von  Bittard  des  Portes.**^)  Brauchbar 
ist  die  Sammlung  der  Encycliken  der  letzten  Päpste  in  lateinischer  Sprache 
mit  französischer  Übersetzung.  ^^^)  Dasselbe  gilt  von  dem  Neudrucke  des 
Gregor oviusschen  Werkes***)  und  von  der  Publikation  Poissons.*^*) 
Über  das  Leben  und  die  Thätigkeit  Leos  XIII.  hat  T.  Serclaes  ge- 
schrieben,*''^) über  seine  Versuche,  eine  Vereinigung  der  abendländischen 
und  der  griechischen  Kirche  zustande  zu  bringen,  handelt  Michel.***) 
Derselbe  Papst  wird  in  einer  Schrift  von  Barbier  als  Dichter  gewürdigt.**") 
Wertvoll  ist  Ballerinis  Monographie  über  Guglielmotti.**®)     Balzani,***) 


—  198)  F.  Ce  ragoli,  Diario  dl  caae  romane  de^rü  «niii  1614/6:  SDSD.  Jg.  15.  —  IM) 
A.  Degert,  Le  Cardinal  d'Ossat»  ^veque  de  Rennes  et  de  Bayeux  (^1537—1604},  sa  vie. 
ses  u^gociations  a  Kome  (thfese).  Paria,  Lecoffre.  XIII,  404  S.  |[Ra«8Bibl.  2,  No.  4.]]  — 
200)  C'h.  G^rin,  Louis  XIV  et  le  Saint-Sifege.  Paris,  Lecoffre.  |[RSIt.  ll.]|  —  201) 
L.  Obernizer,  Pietro  Metastasio  cittadino  milanese.  Genova,  Sordorouti.  1893.  —  202) 
M.  Daerm,  VicissitudoB  politiqnes  da  poavoir  temporel  des  papes  de  1790  k  nos  joar». 
Lille,  Descl^e.  —  20ä)  J*  Gendry,  Les  d^uts  du  JosephiBme :  d^meUs  entre  Ple  VI  et 
Joseph  II:  KQH.  110.  —  :;;04)  C.  Boulay  de  la  Meurthe,  DoeumenU  sur  la  negoeittioa 
du  Concordat  et  sur  les  autres  rapports  de  la  Franoe  avec  le  Saint-Siege  en  1600  et  1801- 
Tom.   8.    Paris,  Leroux.    —    205)  £•  Celani,   Spigolature  romane.    Roma.    |[RSIt.  11>]| 

—  206)  L.  S^ch^,  Les  origines  du  concordat,  vol.  1.  Pie  VI  et  le  directoire.  vol.  2. 
Pie  VU  et  le  consulat.  Paris,  Delagrave.  |[RSIt.  11 ;  ASIt.  14.]|  —  207)  G.  Giovagnoli, 
Cicernacchio  e  don  Pirlone.  Ricordi  stör.  d.  rivolusione  romana  d.  1846  al  1849  eon  docn- 
menti  nuovi.  vol.  1.  Roma,  Forzam.  —  208)  £•  Del  Cerro,  Un'  attentato  alla  viu  d. 
Cardinale  AntonelU:  GazzetU  Letter.  18,  XXXVII.  —  209)  id.,  II  proce&so  e  il  suppliziodi 
Ce^are  Lucatelli:  ib.  —  210)  £.  Pougeois,  Le  g^n^ral  de  Lamoriciöre.  Vie  militaire, 
I^ülitique  et  privc'e.  Paris,  P^gui.  1898.  IS^.  V,  865  S.  —  211)  N.  Bittard  de» 
Portes,  Uist.  d.  Zuaves  postificaux.  Paris,  Blond  &  C.  VIII,  402  S.  ^-  212)  Lettrei 
apostoliques  de  Pie  IX,  Grdgoire  XVI,  Pie  VII.  Encycliques,  brefs  etc.  Texte  latin  avec 
la  tradttction  fran^aise  en  regard.  Paris,  Petitheury.  1898.  8^  XXXI,  t89  S.  -  213) 
F.  Gregorovius,  Römische  Tagebücher.  2.  ed.  Stuttgart,  Cotta.  XVI,  416  S.  — 
214)  Abbd  Poisson,  Italie,  Rome.  T.  1.  Orleans,  Girardot.  1898.  —  215)  T' Serclaes, 
Le  pape  Leon  XIII:  sa  vie,  son  action  religieusa,  politique  et  sociale.  2  vol.  avec  gravares. 
Lille,  DescUe  &  C.  —  216)  P*  Michel,  L'Orient  et  Rome.  £tude  per  TanioD.  Paris. 
Vie  &  Amat.  Ib^  XXII,  845  S.  —  217)  P.  Barbier,  fitudes  et  Souvenirs.  Souvenir 
dltalie.  Leon  XIII  poete;  une  visite  au  Montorio.  Tours,  Jdarne.  159  S.  —  218)  ^* 
Baller  ini,  Alberto  Guglielmotti :  ricordi,  lottere,  aneddoti  e  aforismi.  Roma,  Soeietä 
cooperativa.  —  219)  V.  Balzani,  Giovanni  BattisU  De  Rosai:  ASRomana  Jg.  17»  S.  Ö27/9- 
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Delvigne^*®)  und  Marucchi**^)  sind  in  sorgfältigen  Schriften  der 
Persönlichkeit    des    Archäologen    Giambattista    de  Rossi  gerecht  geworden. 

Minder  zahlreich  sind  die  Publikationen  zur  Geschichte  der  übrigen 
Städte  des  alten  Kirchenstaates.  Wertvoll  .und  interessant  sind 
Mariottis  Notizen  über  Viterbo,^^^)  interessant  für  Umbrien  und 
Aspromonte  die  diplomatischen  Erinnerungen  von  Di  Revel.*^*)  Auch 
das  von  Fumi  erläuterte  Tagebuch  von  Tommaso  di  Silvestro  enthält 
manches  Brauchbare.^-*)  Über  Ariodante  Fabretti  handelt  Rinaudo  in 
einer  verständigen  Arbeit.^**) 

Celli  kommt  noch  einmal  auf  die  erste  Aufführung  von  Bibbienas 
Calandra  in  Urbino  zurück  und  teilt  interessante  Einzelheiten  darüber 
mit.*^®)  Über  Raflfael  Sanzio  und  seine  Madonnen  handelt  Karoly;**') 
während  Müntz  mit  der  bei  ihm  selbstverständlichen  Sachkenntnis  über  die 
Gobelins  Raffaels  handelt.^^^)  Nicht  uninteressant  ist  Woods  Studie  über 
die  Präraphaeliten  .und  Dante  Rosseti.  ^^^ 

Nicht  ohne  Wichtigkeit  sind  die  von  Turchi  über  eine  Gegend  der 
Roinagna  gesammelten  Notizen.*^^)  Aleandri  handelt  über  eine  Zusammen- 
kunft Moritz'  von  Savoyen,  des  Landgrafen  von  Hessen  und  des  Herzogs 
Franz  von  Modena  in  Sanseverino.^^^)  Auf  Recanati  beziehen  sich  zwei 
Briefe,-'**)  sowie  zwei  Schriften  von  Puglisi-Pico®^*)  und  DelVaso***) 
über  Giacomo  Leopardi.  Nicht  ohne  Interesse  sind  die  Mitteilungen  über 
Fauo  zur  Zeit  der  französischen  Revolution ^^^)  und  Casanovas  Abhand- 
lung über  eine  sicher  nicht  vor  dem  16*  Jh.  gefertigte  Seekarte.^**)  Be- 
achtenswert sind  Anselmis  Mitteilung  über  die  Übersiedelung  Clemens*  VIII. 
nach  Sinigaglia.**')  Auch  das  Verzeichnis  der  Adelsfamilien***)  und  die 
Angaben  über  die  Lehrer  am  Seminar  zu  Faenza  beanspruchen  einiges 
Interesse."^®)  Amadoris  Schrift  über  Caterina  Sforza  weist  auf  die  Be- 
deutung der  so  trefflichen  Publikation  Pasolinis  hin.**^)  Einen  neuen, 
obzwar  nicht  reichhaltigen  Beitrag  zur  Geschichte  Bolognas  liefert  die  Schrift 


Roma-  —  220)  A.  Delvigne.  Le  Commandeur  J.  B.  De  Rosai:  RG».  60.  —  221)  O. 
Marucchi,  GiovuDni  Battista  De  Rossi:  NAnt.  faec.  12  (1894).  —  222)  T.  Mariotti, 
11  Brigantoggio  d.  1798  n.  cittä  e  n.  campagne  di  Viterbo:  ib.  (März  1894).  —  223)  G. 
di  Revel,  Umbria  e  Aspromonte:  ricordi  diplomatici.  Milano,  Dumolard.  141  S.  — 
224)  Ser.  Tommaso  di  Silvestro  notaro,  Diario,  eon  note  di  Luigi  Fumi.  Fase.  3 
d.  1603  al  15ü7.  Orvieto,  Tosini.  —  225)  ^*  Rinaudo,  Commemorazione  di  Ariodante 
Fabretti:  RSIt.  11,  S.  601/6.  —  226)  L-  Celli,  Un  Oaznevole  alla  Corte  di  Urbino  e 
la  prima  rappresentazione  d.  *Calandria'  d.  Csrd.  Bibbiena.  Castelplanio,  Romagnoll.  |[RSIt.  12.]| 

—  227)  K.  Karoly,  Raphaers  Madonnas;  and  other  great  pictures,  reproduced  from  the 
original  paintings.  London,  Bell  &  Sons.  —  228)  E.  M  Un  t  z ,  Les  tapisseries  de  RaphaSl.  Paris, 
Rotbscbild.  —  229)  ^-  W.  Wood,  Dante  G.  Rossetti  and  the  pre-Raphaeliste  movement. 
London,  Lorr  &  C.  —  230)  H.  Türe  h  i ,  Longiano  d.  1859  al  1893 :  Memorie.  Rimini,  Malvolti. 

—  231)  V.  Aleandri,  Convegno  di  principi  e  personaggi  illustri  in  Sanseverino  Marche 
n.  1637:  A&St.  24.  —  232)  ^'  L.*  da  Porto  Maurizio,  Due  lettere  inedite  e  notizie 
d.  relazionl  di  lui  con  la  cittä  di  Recanati.  Recanati,  Simboli.  —  233)  M.  Puglisi-Pico, 
G.  Leopardi  tilologo.  Acireale,  Donzoso.  —  234)  R*  DelVaso,  Cenno  critico  sui  tempi 
e  sulle  opere  di  Giacomo  Leopardi.  Peseta,  Cipriani.  —  235)  Fano  e  la  Repubblica  francese 
d.  secolo  18.  IV.  Curiositä storiche  (1798/9).  Fano.  Tip.  cooperativa.  —  236)  E.  Casanova, 
La  Carta  Nautica  di  Conte  d'Ottomanno  Freducci  d'Ancona.  Firenze,  Carnesecchi.  82  S. 
|[AStIt.  14.]|  —  23*?)  A.  Anselmi,  demente  VlIL  di  passaggio  p.  Sinigaglia  n.  1698. 
Xarrazioni  inedite  trascritte  e  annotate.  Acervia,  Ugelli.  4®.  —  238)  Elenco  d.  famiglie 
nobili  di  Faenza  esistenti  n.  MDCCCXXIV.  Bologna,  Tip.  compositori.  22  S.  —  239) 
Fr.  Lanzoni,  Alcnne  memorie  d.  maestri  di  belle  lettere  d.  Seminario  di  Faenza.  Faenza, 
Mambrini.    —    240)  C.  Amadori,    La  Caterina  Sforza  d.  Conte  Pier  Desiderio  Pasolini. 
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son  Pellegrini;**')  Albertazzi  entwirft  ein  gntes  Bild  von  den  Schick- 
valen  der  Vittoria  Montecnccnoli,  der  Verlobten  Virgilio  Dorias  ans  Bologna, 
welche  die  Beatrice  von  Este  an  den  Hof  der  Stuarts  nnd  in  die  Ver- 
bannung nach  Frankreich  begleitete.***)  Gassani  beschäftigt  sich  mit  dem 
noch  nicht  genug  gewürdigten  verdienten  Staatsmanne  Borgatti.***)  Ein 
durch  Anführung  von  Stellen  aus  seinen  Schriften  belebtes  Lebensbild 
Minghettis  zeichnet  Magni,***)  während  Claretta  sich  mit  Alfons  Corradi 
beschäftigt.*") 

Wegen  ihrer  Beziehung  zu  F.errara  ist  Sommerfelts  Schrift  über 
Savonarola  zu  erwähnen,***)  ebenso  Croceb  Abhandlung  über  Lucrezia 
Borgia.**')  Wotke  veröffentlicht  eine  gelehrte  Studie  über  Lilio  Giraldi,"*) 
von  dem  Gian  einige  Briefe  mit  Erläuterungen  heransgegeben  hat.'**^ 
Neues  über  Tasso  bringen  die  Schriften  von  Ferriani**®)  und  von  Car- 
ducci,  der  sich  mit  dem  Arointa,  Torismondo  und  den  kleineren  Gedichten 
beschäftigt.***"**')  Angeführt  sei  auch  Comittis  Schrift  über  Tassos 
Dichtungen.***)  Kulturgeschichtliches  Interesse  bietet  die  Publikation  von 
Rodi.***)  Die  aus  Ferrara  stammenden  Künstler  neuer  Zeit  bilden  den 
Gegenstand  einer  Schrift  Scutellaris.***)  Der  Charakter  und  Schicksale 
Yincenzo  Montis  haben  durch  Casini  eine  gute  Darstellung  erfahren;^'^ 
lebhaftes  Interesse  beansprucht  die  von  Bertoldi  und  Mazzatinti  in  An- 
griff genommene  Publikation  der  Briefe  Montis.***)  Ober  den  vor  einigen 
Jahren  verstorbenen  gelehrton  Archäologen  Antonelli  hat  P  a  s  i  n  i  eine  sorg- 
fältige Studio  geschrieben.***) 

Auch  mit  der  kleineu  Republik  «San  Marino  beschäftigen  sich  einige 
Schriften.  Souhesmes  schreibt  über  San  Marino  im  Jahre  189B;**®)  in 
anderen  Schriften  wird  die  Einweihung  des  neuen  Palastes  der  Republik 
geschildert***)  und  eine  Beschreibung  desselben  gegeben.***)  Über  einen 
Bürger  von  San  Marino,  Antonio  Onofri  endlich  handelt   Boschi,  indem 

Forli,  Daneai.  ->  :241)  F.  Pellegrini ,  Dae  Atti  testamenUri  di  Giovanni  II.  Bentivoglio 
Bignore  di  Bologna:  AMRomagna  11,  Ser.  8,  S.  59  ff.  [[NA Yen.  tom.  7,  Ser.  2.]|  —  tit) 
A.  Albertazzi,  La  DuoheBca  d'Almond.  Bologna,  Zanicbelli.  290  S.  |[RSIt.  11. ]|  — 
24S)  O,  Cassani,  Francesco  Borgatti.  Firenze,  Tip.  Rass.  Nat.  42  S.  —  344)  ^^• 
Magni,  Marco  Minghetti  nomo  di  stato.  Torino,  Roux  &  Co.  IfRSIt.  11. ]|  —  246) 
G.  Claretta,  Alfonao  Corradi  ricordato  ne'  suoi  lavori  seientüici  in  relazione  alla  »torit- 
Torino,   Bona.     17   S.    —    S46)    ^-    Sommer  feit,    Girolamo    Savonarola:    Christünia- 

—  S47)  ^'  Croce,  Yersi  spagnuoli  in  lode  di  Laerezia  Borgia  Dochessa  di  F«rran  e 
d.  sne  damigelle:  RassPngliese.  [[RSIt.  12.]|  —  248)  K.  Wotke,  Liliue  Gregoriat  Gyraldos. 
Berlin.    —    249)   ^-  B.  Cintio  Giraldi,    Lettera  inedite.    Nozze.    Torino,  Caadeletti. 

—  250)  C.  Ferriani,  Torquato  Tasso  proeessato:  NRassegna  No.  48.  —  251)  ^' 
Carducci,  L'Aminta  d.  Tasso  e  la  veeoliia  poesia  pastorale.  Precedenti  d.  Amtnta  d. 
Tasso:  NAnt.  (1.  Juli—  15.  Augast  1894).  —  252)  l<l-t  H  «  Torrismondo*  di  Torqaat<^ 
Tasso:  ib.  (1.  Januar).  —  25S)  id.,  I  poemi  minori  di  Torquato  Tasso.  Bologna,  Zaniebelfi' 
30  S.  —  254)  ^'  Comitti,  Torquato  Tasso  e  i  suoi  poemi.  Sondrio,  Quadrio.  67  S.  — 
255)  F*  R  o  d  i ,  La  solenne  entrata  in  Ferrara  di  Luorezia  de  Mediel  venuta  sposa  al  Dac« 
Alfonso  d'Este.  Nozze.  Argenta,  Tip.  Argentana.  —  256)  G.  Soutellari,  Cenni  biogrsfiei 
intorno  ai  pittori,  seultori  ed  architetti  ferraresi  d.  1750  ai  giomi  nostri  (1892)  p.  ^^ 
segulto  alle  Vite  d.  Barnffaldi.  Ferrara,  Tip.  Sociale.  1893.  45  S.  —  257)  T.  Casiai. 
U  cittadino  Vincenzo  Monti:  NAnt.  (Juni  1894).  —  258)  A.  Bertoldi  eG.  Mazzatinti. 
Lettere  inedite  e  sparse  di  Vincenzo  Honti.  Vol.  1  (1771 — 1807).  Torino,  Roux.  —  259) 
F.  Pas  in  i,  Notizie  intorno  alla  vita  e  alla  famiglia  di  6.  Antonelli  arebeologo  Ferrarese. 
Roeea  san  Caseiano,  Capelli.  —  260)  R-  Souhesmes,  La  B^publique  de  Saint-Marin  sa 
1898.  Nancy,  Berger  &  Le^rault.  —  261)  Repubblica  di  San  Marino.  Inauguraiion«  d. 
nnovo  Palazzo  d.  Consiglio  Principe  Sovrano.  Roma,  Perino.  —  262)  O.  Fattori,  H 
naovo  palazzo  governativo  d.  Repubblica  di  San  Marino:  illustrazione.    Bologna,  ZaoicbelK. 
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er  dessen  Verdienste  um  das  Vaterland  hervorhebt;  er  weist  auf  seine 
Thätigkeit  als  Gesandter  bei  Leo  XII.  in  der  napoleonischen  Zeit  hin,  sowie 
anf  die  Energie  mit  der  er  den  Schimpf  von  seiner  Vaterstadt  abzuwehren 
sachte,  so  dafs  er  vor  und  nach  seinem  Tode  als  Vater  des  Vaterlandes 
geehrt  wurde.®**) 


D.  Neapel  und  Sicilien  (nebst  Sardinien). 
A.  Holm  u.  O.  Mastroianni. 

Gelehrte  Gesellschaften  und  Zeitschriften.  Zu  den  im 
vorigen  Jahre  genannten  Zeitschriften;  AStNap.,^)  AStSic.,*)  ßSAntLudAnti- 
nori  in  Abruzzo*)  kommen  hinzu  AStPugliese/)  Vjs.  der  Society  di  studi 
storici  pugliesi,  eine  treffliche  Zeitschrift,  der  wir  alles  Gedeihen  wünschen; 
RStCalabrese,^^  die  sich  auch  mit  Geographie  beschäftigt,  AStGentilizio  del 
Nap.*)  und  anfserdem  die  RassPngliese,^)  und  die  RiAbruzzese,^)  obschon  sie 
nicht  blofs  die  Geschichte  behandeln. 

Urkunden  und  Chroniken.  Ein  für  das  Studium  der  Zeit  der 
Anjous  höchst  wichtiges  Werk  ist  das  luventario  cronologico-sistematico  der 
S77  Registerbände  von  Pergamenturkk.,  welche  sich  im  grofsen  Staatsarchiv 
zu  Neapel  befinden.  Dies  Werk,  dessen  Inhalt  wir  unten  angeben,  ist  unter 
der  Leitung  von  B.  Gapasso,  dem  soprintendente  generale  des  Archivs,  vom 
Archivar  R.  Batti,  Professor  der  Paläographie,  mit  Hülfe  des  verstorbenen 
B.  Cantöra  verfafst  worden.*)  Percopo  setzt  seine  Arbeit  über  die  Schrift- 
steller und  Künstler  der  aragonesischen  Zeit  fort,  und  vorbessert  mit  Hülfe 

—    ^MS)    ^'  Boschi,    Antonio  Onofri  e  le  sue  ambassierie  (da  docunienti  inediti):    RSIt. 
11,  S.   201  —  56. 

1)  AStNap.;  Piazza  Dante  19.  Depot  bei  Furchheim.  L.  20.  —  2}  AStSic.  NS. 
19,  I/IV.  Palermo,  Tip.  Lo  Sututo.  XXIV,  640  S.  —  $)  BoUettino  Societk  Storia  Patria 
Anton  Ludovico  Antinori  in  Abrazzo  (Aquila).  —  4)  AStorPugliese ;  Periodico  trimestrale 
diretto  da  G.  De  Ninno,  N.  Di  Cagno-Politi,  £.  Rogadeo,  L.  Sylos  1.  Bari,  Societk  di  stodi 
ator.  pogliesL  —  5)  RiStCalabrese  2.  Catanzaro.  —  6)  Archivio  Stör.  Gentilizio  d.  Napoletano; 
Rmeta  mensile  di  storia  e  letteratura  patria,  genealogia,  araldica,  legislazione  nobiliare  e 
demaniale  p.  eara  di  R.  A.  Riceiardi:  Napoli  Nuovo  Corso  Garibaldi  156,  I  (Mai — Dezember). 
Napoli,  Tip.  Ruggiano.  L.  10.  (Erscheint  in  monatlichen  Lieferungen.)  -  7)  RassPugliese 
Trani-Bari)  11.  —  8)  Ri*  Abruzzese  di  Seienze  Lettere  ed  Arti  (Teramo)  9.  —  9)  Inventario 
cronologieo-sistematico  d.  Registri  Angioini  conservati  n.  Archivio  di  Stato  in  Napoli.  Napoli, 
Rinaldi  e  Sellitto.  4^  LXXXVII,  542  8.  L.  25.  (Prospetto  generale  d.  opera:  Prefazione 
di  Bartolommeo  Capasso.  Elenco  d.  registri  esistonti  n.  1284.  Partei:  Inventario  cronu* 
logioo-sistematieo.  A werten ze  p.  le  tavole.  Registri  angioini.  Aggiunzioni  e  correzioni. 
Nuovi  volumi  d.  registri  ang^oni.  Parte  II:  Doeumenti  ed  indiei.  A.  Documenti.  Inventario 
d.  registri  d.  1568.  Elenco  d.  registri  stampato  d.  Borrelli  n.  1563.  Spogli  fatci  sopra  i 
registri  angioini  da  diversi  autori.  Repertorio  d.  rg.  ang.  esistenti  n.  Archivio  di  Napoli. 
Confronto  d.  numero  d'ordine  d.  reg.  esistenti  eol  numero  d.  inveotario  d.  1568.  Quadro 
generale  d.  reg.  esistenti  con  le  citazioni  d.  vol.  e  pag.  d.  repertorii,  che  accertano  il  titolo 
originario  d.  registro.  Elenco  d.  reg.  creduti  inesistenti.  Elenco  d.  reg.  ang.  inesistenti  con 
le  eitanoni  d.  vol.  e  pag.  d.  repertorii,  che  accertano  il  titolo  originario  d.  registro.  PUenoo 
d.  nnovi  vol.  d.  reg.  ang.  B.  Indiei  cronologici  e  sistematici.  Atti  di  Carlo  I.  [ann»  1268  -  84 1. 
Carlo  n.  [1288—1809].  Carlo  riUustre  [1309—27].  Roberto  [1809—42].  öiovanna  I. 
[1342->62].     Carlo  m.  [1381/4].     Udislao  [1890—1410].    Giovanna  II.  [1415/8].    Quattro 
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von  nenen  Aktenstücken  manche  herrschende  Irrtümer.  ^^  Die  Universität 
Neapel  im  Zeitalter  der  Renaissance,  von  Cannavale  (jetzt  verstorben) 
ist  eine  Sammlnng  von  Aktenstücken  (2700),  welche  für  einen  Historiker 
von  Wichtigkeit  sein  mufs.'^)  Bemerkenswert  ist  das  von  Parisio  ver- 
öffentlichte Dokument^*)  und  ebenso  die  Arbeiten  von  Sylos,**)  Savini,**'^*) 
Jorio.^'"*®)  Von  Chroniken  notieren  wir  die  von  Ruh  in o  über  eine  Pest, 
welche  in  Neapel  im  Jahre  1656  wütete,*^)  von  D.  über  die  Sforza,**)  und 
besonders  die  von  G.  B.  Pyrris  vom  Jahre  1647 — 1648  herausgegeben 
von  dem  fleifsigen  E.  Rogadeo.*'")  —  E.  W  i  n  k  e  1  m  a  n  n  untersucht  die 
in  Bologna  entdeckte  und  1888  im  Auftrag  der  Soc.  p.  la  stör,  patria  von 
Neapel  von  A.  Gaudeuzi  herausgegebene  Chronik  von  Riccardo  da  S.  Germano, 
und  entwickelt  ihren  Wert  für  die  Geschichte  im  Vergleich  mit  der  schon 
früher  bekannten  Chronik  desselben  Vf.,  die  in  den  Mon.  German.  ge- 
druckt ist.***) 

Mi ttelalter.  v.  Heinemanu  hat  Bd.  1  einer  Geschichte  der  Nor- 
mannen in  Unteritalien  und  Sicilien  herausgegeben,  welcher  bis  zum  Tode 
von  Rob.  Guiscard  geht.  Fleifhige  Arbeit,  welche  nur  nicht  immer  das 
Wichtigere  und  Interessantere  lebendig  genug  hervortreten  läfst.  **'*')  Von 
Bedeutung  ist  auch  die  Arbeit  von  H  ampe  über  Konradin.*^) 

Neuere  Zeit  Nicht  ohne  Interesse  sind  die  Nachrichten  über  die 
Marine  der  Zeit  Karls  III.  von  Bourbon  von  Maresca**'**)  und  die  Arbeiten 

Qüovi  registri  formati  con  pergamene  nn  tempo  dimenticate.  Pergamene  senzadata.  |[0. 
Mastrojanni:  AStKap.  1:0,  fasc.  1  n.  RSIt.  12,  fasc.  l.]|  —  10)  E.  P^rcopo,  Nuori 
docuraenti  s.  Kcrittori  e  gli  artisti  d.  tempi  aragoneBi:  AStNap.  19.  —  H)  £.  Can- 
navale,  Lo  Studio  di  Napoli  n.  Kinascimento.  (==  2700  docamenti  inediti.)  Torino, 
C.  Clausen.  87,  CCXCI  S.  L.  10.  —  \%)  N.  Parisio,  Giovannotto  Seripando  »ignore  di 
Cosmina:  AStGeDtilizioNap.  1  (^Oktober— November),  S.  149—67.  —  13)  L.  Sylos,  Archiv! 
PuglieBi.  L'Archivio  D'Addosio:  RasaPngliese  10  (1893).  —  14)  P.  Savini,  Cna  lettert 
d.  1418  d.  veseovo  Aprutino  Marino  di  Tooco  tesoriere  papale  d.  Ifarea  al  comune  di  S. 
Elpidioa  mare.  Teramo,  Ttpografia  d.  Corrlere  Abrnzzese.  1898.  {[J.  Ludovisi:  RSIt.  11|III, 
S.  r)26.]{  —  15)  i^M  OH  arehivi  teramani  e  il  loro  oontenuto  (=  Stodii  ed  inveotari): 
RiAbruzzese  9,  S.  456 — 64.  —  16)  id.,  Inventario  d.  pergamene  esistenti  n.  arehivio  d. 
monaetero  di  S.  Oiovanni  in  Teramo:  BSStAntinori  in  Abruzzo  6,  puntata,  S.  108 — 19.  — 
17)  0.  Jorio,  Scortia  n.  Arcliivio  capitulare  d'Atri:  RlAbruzse.  (^Inventar  v.  22  Mu.  a. 
9  Inkunabeln,  worunter  e.  mit  Malerei  verzierte  Hb.  d.  14.  Jh.)  —  1^)  L.  Salazär. 
Documenti  e  notizie  p.  la  btoria  calabreee:  RiCalabrese  (Catanzaro)  4,  Ser.  1  (1898).  — 
19)  O.  Dito,  Pergamene  e  privilegi  spettanti  a.  cittk  di  Catanzaro:  ib.  —  ^0)  M.  Man- 
dalari,  Un  documento  greco-reggino  d.  secolo  XIV.  Siena,  Tip.  ed.  S.  Bemardino.  14  S. 
{[J.  Ludovisi:  RSIt.  11,  III,  8.  523/4.]|  —  21)  A.  Rubino,  Anno  1656.  Peste  erodele 
in  Napoli:  AStNap.  19,  S.  696-- 710.  —  %%)  D.,  Una  inediU  cronacbetu  d.  Sforza:  ib. 
S.  618—789.  —  23)  Giambattista  Pyrris,  Cronaca  d.  cittä  e  provincia  di  Bari  d. 
anni  1647/8  edita  ueura  di  E.  Rogadeo:  AStPugl.  1  (Dezember  1894),  S.  91—170.  (Aach 
besonders  erschienen.)  Trani,  Vecchi.  82  8.  --  24)  N.  Bernardini,  Trani  n.  1799: 
RassPugliese  10,  I  V/V  (1898).  (Enthält  e.  Teil  e.  bisher  ungedrnckten  Chronik  d.  Zeit.)  — 
%^^)  A.  Winkelmann,  D.  Verhältnis  d.  beiden  Chroniken  d.  Richard  v.  San  Oermano. 
Sonderabdru(*k:  MIÖG.  15.  14  S.  —  25)  Cj.  de  Rada,  Sulla  vennta  d.  Albanesi  in  Italla: 
RiCalabrese  (CaUnzaro)  3,  Ser.  1  (Mai— Juni  1893).  (Ans  e.  Ms.  d.  Mitte  d.  17.  Jh.)  — 
26)  G.  Faraone,  D.  vero  sito  ove  Narsete  sconfisse  Bnccelino  o  Butilino  n.  anno  di  C  554: 
AStGentilizioNap.  1  ^Oktober).  —  27)  L*  Heine  mann,  Gesch.  d.  Normannen  in  Unter- 
Italien  n.  Sicilien  bis  z.  Aussterben  d.  normanniscben  Könighauses.  Bd.  1.  Leipzig,  C.  £.  M. 
Pfeffer.  |[F.  Fabbri:  RSIt.  11,  111,  S.  475/7;  M.  Schipa:  AStNap.  20,  fasc.  1;  0. 
Mastrojan  ni:  AStPugliese  1,  fasc.  2o.]|  —  28)  K.  Hampe,  Gesch.  Konradms  ▼. 
UohensUufen.  Innsbruck.  |[M.  D.:  HJb.  15,  III.] |  ~  29)  L*  Pepe,  II  primo  dnca  di  Bari 
di  casa  Sforza:  RassPugliese  10,  VI  (1898).  —  SO)  R.  A  Riceiardi,  II  regno  di  Alfonso  11 
d'Aragona  (1494/5):  AStGentilizioNap.  1.  —  gl)  N.  Cianci-Sanseverino,  ün  gindizio 
straordinario  di  crimenlese  n.   1658  p.  i  moti  insurrezionali  d.   1647:  AAPontanianaKapoU 
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über  das  tragische  Ende  Marats  in  Pizzo,  sowie  der  Brüder  Bandiera,  die 
1844  für  die  italienische  Sache  starben. ^^'^^)  Gut  geschrieben  und  von  Sach- 
kenntnis zeugend  ist  das  Buch  von  Pellet  über  Neapel.  Er  beschäftigt 
sich  sowohl  mit  der  Gegenwart,  mit  welcher  er  sehr  vertraut  ist,  wie  mit 
den  vergangenen  Jhh.^®) 

Neapel.  M.  Schipa,  ein  jüngerer  Forscher,  hat  seine  Geschichte 
des  Herzogtums  Neapel  beendigt,  wobei  er  sich  natürlich  vollkommen  an 
das  grofse  Werk  Capassos:  Monnmenta  ad  Neap.  Duc.  Hist.  pertinentia  an- 
geschlossen hat,  so  dafs  man  Schipas  Werk  als  die  Popularisierung  der  von 
Capasso  gewonnenen  Ergebnisse  bezeichnen  kann.**)  Von  Capasso  selbst 
haben  wir  zwei  Veröffentlichungen  zu  verzeichnen,  die  Planta  di  Napoli 
nell  XI  secolo,  zusammengedruckt  mit  der  Arbeit  von  Schipa,  und  die  Ab- 
handlung über  den  Palast  von  Prospero  Colonna.*®)  Capasso,  der  als  Dar- 
steller nicht  weniger  grofs  ist  wie  als  Forscher,  hat  in  die  Schilderung  der 
Schicksale  eines  neapolitanischen  Palastes  mannigfaltige  Bilder  aus  der 
politischen  und  Kulturgeschichte  Neapels  zu  verflechten  gewufst.  Auch  die 
Arbeit  von  Maresca  über  die  Thätigkeit  von  Anton  Micheroux  in  der 
Reaktion  des  Jahres  1799  liegt  jetzt  vollendet  vor,  und  die  beigefügten  Doku- 
mente vermehren  den  Wert  der  Leistung.  Wir  haben  femer  zu  erwähnen 
die  Studien  über  die  Regierung  \on  Johanna  \l.  von  Anjou  von  Faraglia, 
einem  Beamten  des  neapolitanischen  Staatsarchivs,  nach  Dokumenten  jener 
Zeit,  eine  Arbeit,  welche  die  Abfassung  einer  vollständigeren  Geschichte 
jener  Königin  wesentlich  erleichtern  wird.*^)  Croces  Arbeiten  bieten  Bei- 
träge   zur   Geschichte  der  Beziehungen  zwischen  Spanien  und  Italien.^-  ^^) 


'J3  (1893\  (Bemerkenswert  flir  d.  Kämpfe  d.  Bevölkerung  Neapels  gegen  d.  Spanier.) 
—  3S)  ß*  Maresca,  Aleune  notizie  di  Marina  d.  tempo  di  Carlo  di  Borbone:  ib.  24, 
S.  1—24.  4^  24  S.  —  SS)  H.  Capialbi,  La  üne  di  un  Re.  Marat  al  Pizzo.  Monte- 
leone,  Fassafaro.  |[G.  Romano:  RSIt.  11,  III,  S.  490--503.]|  —  34)  0.  Gasparri,  La 
üne  di  nn  Re.  Marat  al  Pizzo.  Monteleone  di  Calabria,  Fassafaro.  1898.  16^  XLV,  282  S. 
|[R.  .Maresca:  AStNap.  19,  S  178—80.  —  35)  G.  Biagio,  XL  lettere  di  Gioacchino 
Murat.  Nozze.  Firenze,  Camesecchi.  1898.  |[AStNap.  19,  S.  180/8;  Q.  Romano:  RSIt. 
11,  S.  488.]|  —  36)  F.  Gnardione,  Lettere  inedite  d.  frateUi  Bandiera.  Catania, 
Glannotta.  —  37)  G.  C  i  m  b  a  1  i ,  L'  eroismo  d.  fratelli  Bandiera  secondo  lettere  inedite  : 
Gazzetta  Letteraria  18,  Jg.  30  (28.  Jnli).  —  38)  M.  Pellet,  Naples  contemporaine.  Paris, 
Charpentier.  |[C.  Rinaado:  RSIt.  11,  UI,  S.  517.]|  — -  39)  M.  Schipa,  Storia  d.  Ducato 
Napoletano.  B.  Capasso.  Topografia  d.  cittk  di  Napoli  n.  XI  secolo  (^=  Acara  e  spesa  d. 
SStPatria.:  AStNap.  16  a  19.  Napoli,  Tip.  GianninL  410,  242  S.  L.  12.  (L  I  tempi 
anteriori  a.  fondazione  d.  dacato  [d.  sec.  VI  incirca  av.  C.  al  661  d.  C.].  a)  Feriodo  greco- 
romano.  b)  Frimi  secoli  di  Napoli  oristiana.  c)  Ordinamento  d.  oittk  sotto  i  bizantini. 
II.  Periode  primo  o  longobardo  [661  —  840].  a)  U  dacato  soggetto  a.  impero.  b)  Le  due  prime 
dlnastie  d.  dacato  indipendeute.  c)  Eftetti  d.  guerre  longobarde.  IIL  Feriodo  secondo  o 
saxacenico  [840  —  1080].    a)  Sergio  I.  28^  duca  [840  —  64]  stipite  d.  torza  e  definitiva  dinastia. 

b)  Reaistenza  a.  impero  franco  e  al  papato.  c)  Offese  musulmane.  d)  II  dacato  n.  lotta  di 
supremazia  fra  i  dae  imperi.  e)  Condizioni  interne.  lY.  Feriodo  terzo  o  normanno  [1030  —  1 140]. 
a)  Bestrizione  territoriale  e  prime  resistenze  ai  normanni.    b)  Difronte  ai  Normanni  di  Sicilia. 

c)  Contro  la  roonarehia.  —  B.  Capasso,  Topografia  d.  cittk  di  Napoli  n.  XI  secolo. 
Kura,  torri  e  porte.  Regioni,  vie,  vichi.  Chiesa  Cattedrale  [S.  Restitata,  Stefania]  Basiliobe 
eattoliehe  maggiori,  diaconie.  Chiese  minori,  collegiate  o  estaurite.  Cappelle  ed  Oratorii. 
MoDasteri  di  aomini  e  di  donne.  Opere  pubbliehe  ed  edifici  pubblici  clvill.  Case  private 
Sabarbio.  Conchiusione.  Tavola  Corografica  d.  dacato  napoletano  n.  secolo  XI  con  le  regioni 
greehe  e  longobarde  circostanti.  Carta  d.  pianta  di  Napoli  n.  XI  secolo).  |[Fabbri:  RSIt.  12, 
faac.  It  S.  92/4.]|  —  40)  B.  Capasso,  Ü  palazzo  di  Fabrizio  Colonna  a  Mezzocannone.  Fagine 
d.  storia  di  Napoli  stodiate  n.  sae  vie  e  n.  saovi  monamenti :  NapNobilissima.  Trani,  Tip. 
Veechi.  4^  153  S.  —  411  N.  F.  Faraglia,  Stndii  intomo  al  Regno  di  Giovanna  IL  d'Angiö: 
AAFontanianaNap.  24.    4^.    32  S.    (Feadatori  e  vassalli.    MoneU  e  valore  di  essa.    I  Baroni. 


IIL332  §  44.    Italien.    D«  Neapel  u.  SicUien.    Holm  u.  Mastrolauni. 

Pomettis  Arbeit  betrifft  eine  Episode  der  neapolitanischen  Unruhen  de« 
Jahres  1799.**^)  Der  beste  Beitrag  zur  Geschichte  Neapels  kurz  vor  1860 
ist  die  Reihe  von  Artikeln  von  Memor,  hinter  welchem  Namen  sich  der 
bekannte  Publizist  K.  de  Cesare  verbirgt,  einer  der  besten  Kenner  des 
modernen  Italiens.  Sie  werden  vermehrt  in  Buchform  erscheinen.  *^**^ 's 
Über  den  Inhalt  des  dritten  Jahrganges  von  der  reichhaltigen  Napoli  Nobi- 
lissima  giebt  die  Anmerkung  möglichst  kurze  aber  vollständige  Auskunft.^^) 

Kic'chezze  d.  signori.  Yesti  e  acconciature.  Abitaaioni:  i  castelli.  Arredi  [continua].  —  42)  B. 
Croce,  Primi  oontatti  fra  Spagna  e  Italia.  Napoli,  Tip.  R.  Universitk.  11,  30  S.  —  4S)i<^'< 
lia  Corte  U.  tristi  regine  a  Napoli.  D.  *Cancionero  General' :  AStNap.  10.  Napoli,  Giannini.  *24  S. 
•  D.  tristi  regine  [d.  h.  melancholischen]  sind  Giovanna  d'Aragona,  Schwester  Ferdinands  d. 
Katholischen  u.  Witwe  v.  Ferrante  I.  v,  Neapel,  u.  ihre  Tochter  Giovanna,  Witwe  v.  Könlf 
Ferrantino.)  —  44*)  id.,  La  corte  spagnaola  di  Alfonso  d'Aragona  a  Napoli.  Napoli,  Tip. 
Universitk.  4*^.  II,  30  S.  —  45)  i  d. ,  Napoli  d.  1508  a.  151  '2  (da  un  antico  romanso  spagnaolo'. 
(D'un  antico  romanzo  spagnaolo  relativo  a  storia  di  Napoli  la  'Question  de  amor'):  AStNap.  19, 
S.  140-63.  Auch  besonders  erschienen.  Napoli.  26  S.  |[GSLIt.  -24.  S.  321.]|  —  46)  id-,  I>» 
un  poema  spagnnolo  sincrono  intorno  a.  impre^e  d.  Gran  Capitano  n.  regno  di  Napoli.  La 
•Hist  Parthenopea'  di  Alonso  Hermandez:  ib.  Napoli.  20  S.  —  47)  ^c  B.  Cant^ra, 
Ricordi  di  fatti  stör,  avvenuti  n.  Cattedrale  di  Napoli  tino  all'  anno  1 500.  Napoli.  Tip. 
D*Auria.  64  S.  L.  3.  (Geschöpf^  aus  zeitgenössischen  Msb.  D.  Vf.,  Beamter  d.  Neap. 
Archivs,  ist  seitdem  verstorben.)  —  48)  B.  Maresca,  11  Cavaliere  Antonio  Micheroox  n. 
reazione  napoletana  d.  1799  (=  Studio  stör.):  AStNap.  18/9.  Napoli,  Tip.  Giannini.  XII, 
262  S.  L.  3,50.  (Istrazioni  d.  15.  febbraio.  Primo  viaggio  a  Corfn.  Screzii  fra  rassi  d 
turchi.  I  pugliesi  domandano  aiuto.  Prima  lettera  di  Michoroux.  Resa  di  Corfü.  Noove 
domande  d.  Pugliesi.  Altre  lettere  di  M.  Istruzioni  d.  61.  marzo.  Lettera  d.  re  a.  eittk 
d.  Puglia.  Istruzioni  d.  2.  aprile.  Secondo  viaggio  a  Corfü.  Cattive  notizie  d.  Pnglia. 
Primo  sbareo  a  Brindisi.  Di  nuovo  a  Corfü,  e  poi  la  seeonda  volta  a  Brindiai.  Laperti  e 
de  Ceaari.  Rnffo.  Micheroux  a  Bari  e  a  Barletta.  Due  lettere  di  M.  a  Ruffo.  Lettera  di 
Ruffo  da  Altamura.  Manfredonia  e  Foggia.  Montecalvello.  Disegno  di  intimazione  a  Napoli. 
Repnlaa  di  Ruffo.  Protest»  di  Micberonx.  Riaequisto  di  Napoli.  Castel  Nuovo  e  castel 
d.  Ovo.  Nelson.  Oecupazione  d.  due  castelli.  Voleri  d.  Corte.  Capitolazione  aonuliaU. 
S.  £lmo.  Nuova  mtsaione  di  Micheroux.)  —  49)  ^'-  Pometti,  Vigliena.  Contributo 
stör,  alla  Rivoluzione  Napoletana  d.  1799.  (=  Con  documenti  e  disegni  inediti.)  Napoli, 
Casa  Pontieri.  108  S.  L.  2.  |[R.  De  Cesare:  Corriere  di  Napoli  23;  NapNobilissima  3. 
S.  128.]|  '-  50)  Memor  (Raffaele  de  Cesare),  D.  1857  alla  fine  d.  Regno:  Corriere 
di  Napoli  22  (1898/4),  No.  344,  348,  355,  857.  8(52;  28,  No.  7,  12,  15,  20,  26,83,57, 
78—80.  Napoli,  Tip.  in  piazza  Qesü.  —  50»)  Le  Mode  d.  1857  al  1860:  ib.  23,  No.  89.  — 
50^)  11  matrimonio  d.  Duca  di  Calabria:  ib.  No.  114,  125,  140,  144,  153,  160,  174,  179.  — 
51)  Napoli  Nobilisaima:  Rivista  mensile  di  topografia  e  di  arte  napoletana  vol.  3,  fasc.  l/'i 
(Januar — Dezember).  Napoli,  Monte  di  Dio.  15.  4^.  200  S.  L.  6.  (I.  Topografia:  M. 
Schipa,  Porta  Capuana,  una  questione  (Ritiene  preferibile  la  piü  vecchia  testimoniansa  d. 
Lettiert,  che  4a  porta  anticha  de  Capuana'  demolita  n.  1484  e  riüabbricata  ove  ora  si  trova, 
statte  ».  fosso  di  Casteleapuano  e  che  Ml  primo  circuito  de  mure*  passava  di  Ik].  —  11.  Monu- 
menti,  Palazzi,  Cbiese  ecc:  B.  Capasso,  II  palazzo  Colonna  vedi  No.  40.  G.  Ceci,  U 
palaazo  Penaa  [Fu  edifieato  n.  1406  ed  e  Topera  piü  geniale  n.  sno  genere,  ehe  rimaoga 
d.  periodo  daraszeseo  e  che  mantenga  un  carattere  tanto  spiceato  d.  tempo  in  eoi  fu  odi* 
ficato].  A.  Colombo,  I  porti  e  gli  arsenall  Napoli  [Paria  d  antichi  porti,  d.  arcina  e  d. 
magazaini  d.  Curia,  d.  porti  ed  arsenali  n.  epoca  angioina,  aragonese,  viceregnale  e  moderna]. 
B.  Croce,  Memorie  d.  Spagnuoli  n.  eittk  di  Napoli  [lUuatra  con  la  gnida  d.  monamenti 
che  ancora  avanzano,  la  nomerosa  societk  spagnuola,  che  ai  stabill  in  Napoli,  la  sua  vita 
e  le  sue  abitudini.  Tratta  d.  prime  memorie,  d.  tempi  aragonesi,  d.  strade,  case,  chiese  ti 
altri  ediüzi,  d.  tombe,  di  D.  Pietro  di  Toledo,  di  altri  vioere,  di  illnstri  capitani  ed  uomini 
d'arme,  di  magistrati,  uomini  di  Stato,  prelati  ecc.].  V.  D'Auria,  II  campanile  di  Santa 
Chiara  [Fomisce  graziöse  notizie:  incominciato  a  costruirai  n.  gennaio  1828,  rinnse  interrotto 
p.  la  morte  di  Re  Roberto].  I  d.,  II  Teatro  d.  Fondo  [Costrnito  n.  aecolo  scorso,  ora 
rinnovato].  L.  De  la  Viile-Sur-YUon,  II  Corpo  e  la  Capa  di  Napoli  [Sono  dae  sUtue 
che  hanno  un  carattere  popolare  e  tradizionale].  I  d.,  La  Real  Fabbrica  di  poreallane  in 
Capodimonte  durante  il  regno  di  Carlo  III.  ed  altrove  durante  il  regno  di  Ferdinande  I^- 
[Celebri   fabbriche,    ove  per  la  prima   volta   in  Europa,    eccetto   che  in  Sassonia,  »i  f^cero 


§  44.    Italien.    D.  Neapel  u.  Sicüieii.    Holm  u.  Mastroiann  i.  III  333 

Der  Beitrag  des  Principato  und  der  Basilicata  ist  dieses  Jahr 
nur  gering.'*''^*) 

Aus  Calahrien  notieren  wir  die  Arbeit  von  Yisalli  über  den  Anteil 
der  Calabresen  an  der  Wiederaufrichtung  Italiens  und  speziell  an  den  Bo- 
gebenheiten von  der  Gründung  der  Farthenopäiscben  Republik  an  bis  zur 
Proklamation  des  Königreiches  Italien. '^*'*^')  Spezielle  Arbeiten  betreffen 
Cosenza,«^»)  Belvedere,»»)  Scalea,««)  Reggio."«'^) 

Für  die  Ahruzzen  verzeichnen  wir  die  Arbeiten  über  San  Flaviano, 
jetzt  GiuUanova/'*-«^)  Alba  Fucense/«)  Atri«^  und  Scanne.«*) 

lavori  in  porcellace].  Id.,  Un  mocnmento  infame  a  Napoli  n.  scc.  16  [N.  1585  il  popolo 
napoletano  sollevatosi  uccise  atroceroente  TEletto  G.  V.  Starace,  1  colpevoli  furono  presi  e 
giustiziati  e  per  ordine  d.  vicere  Opsuna  il  capo  e  le  man!  d.  ribelli  farons  coUöeati  in 
•erte  sicchie  oostruite  positamente  e  con  simmetria,  in  modo  da  formare  un  monumento. 
Perö  ad  iotercessione  d.  cardinale  di  Napoli,  questo  selvaggio  monumento  fu  demolito  n. 
di  20.  giugno  1586].  N.  F.  Faraglia,  L*atrio  d.  PlaUno  n.  Archivio  di  Stato  in  S. 
S«verino  di  Napoli  [Frezioeissimi  affreschi  vi  ei  conservano  anoora  incolumi :  Tatrio  elegante, 
di  marmo,  h  d.  1590].  —  III.  Arte:  B.  Croce,  Sommario  critico  d.  Storia  d.  arte  n. 
Napoletano  [conttnnazione  d.  anno  precedente.  4.  6.  Arehitettura  sacra :  Lecce ,  Otranto, 
Brindisi,  Taranto.  H.  S.  demente  a  Casauria  e  le  altre  chieae  d.  Abmzzo.  I.  Httlo,  S. 
Severlna,  Rossano,  Mileto,  Gerace,  Cosenza].  B.  Carafa,  Di  alcune  opere  d'arte  coneervate 
n.  Oapedali,  Orfanatroüi  ed  Ospizi  di  mendicitä  di  Napoli  [Vi  si  conservano  quadri  di  valorej. 
N.  F.  Faraglia,  1  dipinti  a  fresco  di  Perrinetto  da  Benevento  n.  Rotooda  di  Ser  Gianui 
Caracciolo  in  S.  Giovanni  a  Carbonara  [Vedi  rettifica  a  pg.  95].  Id.,  Duo  pittori  per  araore 
[Corregge  la  falsa  indicazione  d.  De  Dominici  intorno  ad  A.  Solaris  detto  lo  Zingaro  e  a 
Colantonio  d.  Fiore].  K  P^rcopo,  Guido  Mazzoni  e  le  s.  opere  in  Napoli  [Celebre  scnltore 
roodanese,  eblamato  a  Napoli  d.  duca  di  Calabria:  si  conservano  monumenti  di  gran  valore]. 
C.  Ricci,  Di  alcuni  quadri  di  souola  parmigiana  conaervati  n.  R.  Mueeo  Nazionale  di 
Napoli.  y.  Spina zzola,  Ancora  d.  quadri  d.  Parmigiano  n.  Museo  Naz.  —  IV.  Varie: 
R.  Carafa,  I  cavalli  di  ferro  d.  Reggia  [Sono  di  bronzo  e  non  di  ferroi  vedi  nota  pg.  95/U, 
e  bellieaimi.  Adomano  restemo  d.  giardini  d.  Reggia:  furono  donati  n.  1846  d.  imperatore 
Nicolö  di  Russia  a  Re  Ferdinande  II.  Borbone,  di  Napoli].  6.  Ceci,  La  tiglia  d.  Spagnoletti 
[Prove  contemporance  aocertano  essere  stata  amanta  di  D.  Giovanni  d'Austria].  L.  Salazar. 
La  patria  e  la  famiglia  d.  Spagnoletto-nuovi  documenti  [Dimostra  essere  stato  nativo  di 
Sativa  n.  regno  di  Valenza].  B.  Croce,  Napoli  n.  descrizioni  d.  poeti  [N.  ultimo  capitolo 
d.  'Viaje  d.  Pamaso'  pnbblicato  la  prima  volta  in  Madrid  n.  1614,  d.  Cervantes].  Id., 
Niaida  [Un  tempo  fu  cantata  d.  poeti].  A.  Hiola.  II  progetto  p.  edifiei  nniversitarii  [Tratta 
la  quistione  d.  lato  estetico].  —  V.  DonFastidio,  Notizie  ed  Osservazioni.  Deliberazioni 
a.  Commissione  Municipale  d.  Monumenti.  II  restauro  d.  Fondo.  Per  la  tomba  di  Virgilio. 
La  leggenda  d.  arco  di  S.  Eligio.  Dae  antiche  iscrizioni  d.  Biblioteca  Nazionale.  Artisti 
d.  fabbrica  di  Capodimonte.  negozi  di  porcellane  e  ventagli.")  —  5)2)  G.  A.  Galante ^  II 
cimitero  di  S.  Ipolisto  martire  in  Atripalda:  AAALA.  16,  S.  185— 2*J4.  —  53)  D.  Albini  i 
L'insurrezione  lucana  d.  agosto  1860.  Roma,  Tip.  Italiana.  1898.  16^.  60  S.  —  54) 
y.  Yisalli,  I  Calabrcbi  n.  risorgimento  italiano.  2  Bde.  Torino,  Tarizzo.  1893.  344, 
466  S.  |[RSIt.  11,  I,  S.  142;  B..  Maresca:  AStNap.  19,  S.  175/8.]|  (VOl.  1  geht  v. 
1799  bis  z.  Carboneria,  Vol.  2  v.  Anfang  d.  Reg.  Ferdin.  II.  bis  1860.)  —  55)  L.  Probo, 
Üb  prooesso  di  carbonarismo :  RiCalabrese  (Catanzaro)  Ser.  1,  IV  (1898).  (Prozefs  gegen 
2  Frauen  18'il.)  —  56)  !<!•»  Appunti  di  topografia  stör,  calabrese:  ib.  II.  (Über  d.  Lage 
▼.  Blanda  bei  Tortora.)  —  57)  M.  Mandalari,  Aneddoti  di  storia  e  bibliografia  calabrese: 
ib.  III  (Mai-Juni  1893).  —  58)  G.  B.  Moacato,  S.  Lucido  di  Cosenza:  ib.  1/IV  (1893).  — 
S9)  Le  Grazie  e  le  Immunitk  concednte  n.  1504  air  Universitk  di  Belvedere  (Calabria 
Citeriore)  da  Consalvo  Femandez  de  Cordova:  AStGenealogicoNap.  1  (Mai),  S.  29 — 82.  — 
^O^  S.  Salomone- Marino,  La  terra  di  Scalea  minacciaU  da'  Pirati  n.  1565:  RiCalabrese 
(CaUnzaro)  Ser  1,  IV  (1893).  (Nach  e.  Briefe  d.  Zeit.)  —  61)  G.  Minasi,  Lo  Speleota 
ovvero  8.  Elia  di  Reggio  di  Calabria,  monaco  basilianon.  9.  e  10.  secolo.  (r=  Con  anootazioni 
atoriche.)  Napoli,  Lanciano  e  D.  Ordia.  255  S.  —  6^)  A.  De  Loronzo,  Sant'  Agato 
di  Reggio  (:=  Frammenti  di  storia):  RiCalabrese  di  Storia  e  Geograüa  (Catanzaro),  Ser.  1, 1 
(1893).  —  ß6)  S.  Renzetti,  Memorie  di  casa  nostra.  Nozze  De  Ceceo.  Lanciano,  Carabba. 
35  S.  (I.  Di  talune  antiche  arti  ed  indastrie  d.  citt4  di  Lanciano  —  la  lana:  le  tele:  la 
aetag^li  aghi.    IL  Memorie  intorno  ai  deputati  d.  Abruzzo  Citeriore  a.  Parlamento  napolitano 


111,334  §  44-    Italien.    D.  Neapel  a.  Sieilien.    Holm  u.  Maitroiaunt. 

Für  Apulien  heben  wir  henor:  Die  Geschichte  Foggias  zur  Zeit  der 
Hohenstanfeu  und  der  Anjons. *•'**)  Rogadeo  bespricht  ein  Privilegien- 
buch der  Stadt  Bari,  das  er  selbst  entdeckt  hat.^^*^-)  P  e  p  e  behandelt  in 
befriedigender  Weise  die  Geschichte  von  Ostuni  von  1463— 1639,  auf  Grand 
der  Dokumente  ;^^)  lokalgeschichtliche  Bedeutung  haben  ferner  Werke  Ober 
Brindisi,'*)  Castel  Fiorentino, '*)  Giovinazzo,'«)  Nardö,")  Otranto.'*) 

Sizilien,  Mit  Palermo  beschäftigen  sich:  Der  Professor  Sampolo 
(Geschichte  der  Universität  Palermo),'*)  Di  Giovanni,*^)  Salemi,**)  Pro- 
fessor Maggie re-Perni,  der  das  interessante  Thema  der  giofsen  Epidemieen, 
welche  vom  16.  bis  zum  19.  Jh.  Palermo  verwüstet  haben,  mit  musterhafter 
Genauigkeit  behandelt,^')  Bemerkungen  dazu  giebt  Crispo  Moncada.'^} 
Interessant  ist  das  von  Travali  veröffentlichte  Dokument.®*)  Siragusa 
behandelt  die  Brevis  Historia  liberationis  Messanae.**)  Andere  Veröffent- 
lichungen betreffen  Messiua  (in  Bezug  auf  Guido  delle  Colonne,  der  dort 
Richter  war),*®")  Alcamo,®')  Modica,®*)  Calatamauro®*)  und  verschiedene 
andere.  •^-•«) 


d.  1820/1 ;  i  deputati  lancianesi.)  •—  04)  ^«  Zannelli,  Di  doe  diverse  relasiooi  sul  tremoto 
d.  170S:  BSStADtinori  in  Abrnzzo  6,  pontate  10,  S.  59— 65.  Aqoila,  Santini  Simeone. — 
05)  P*  Sav  in  i,  La  comnnitk  di  San  Flaviaoo  (ora  OiuHanova)  e  la  dominazione  d>  InnoeenzoIV. 
in  Abrnzzo  n.  1264.  Teramo,  Corriere  Abrnzxese.  8  S.  |[J.  Ludoyiei:  RSIt.  11,  lü, 
S.  525;  M.  Sehipa:  AStNap.  19,  8.  ]89->90.]l  -  66)  P*  Piccirilli,  Kotizie  storioh« 
ed  artistiche  di  Alba  Facense:  RiAbrnzzese  9.  V/VI  (Mai-Juni),  S.  201  —  18.  Torino.  —  67) 
L.  Sorricchio,  II  tesoretto  monetario  d.  fine  d.  repubblica  romana:  contribato  a.  storia  di 
Atri.  Teramo.  —  68)  R*  A.  Riceiardi,  Di  uno  Statnto  mnnicipale  confermato  all' 
UniyersiU  diScanno  (Abruzzo)  n.  aec.  1 7 :  AStGentilizioNap.  l  (Oktober).  —  69)  Anonimo,  Le 
regie  baeilicbe  Palatine  di  Paglia:  cenni  stör.,  osBervazioni  e  nute.  Perii^a,  Tip.  Folohetto.  61  S. 
(Le  Palatino  in  genere.  Le  chiese  P.  in  Italia.  Le  P.  puglieei.  Sguardo  retrospettivo.  La 
regia  Delegazione.)  —  70)  F*  Villani,  Foggia  al  tempo  d.  Hoenstaufen  e  d.  Angioioi. 
Con  prefazione  ed  appendicH  di  Carlo  Villani.  Trani,  V.  Vecchi.  16^  157  S.  L.  1.50. 
|[Sylos:  AStPugL  1  (Dezember ).]|  —  71)  E.  Rogadeo,  II  libro  d.  Privileg!  d.  Citth  di 
Bari,  detto  il  Mesealetto:  Eatratto  Rase.  Pugliese  11,  faec.  7.  Trani,  V.  Yeoehi.  15  S. 
(Wichtige  Kompilation  d.  16.  Jh.)  —  72)  A.  Prologo,  L'antichissima  cbieaa  di  S.  Maria 
di  Trani  ed  i  Prelati  che  in  eeea  tennero  la  loro  eattedra:  AStPngliese  1  (Dezember  lb94). 
S.  1—19.  —  73)  L.  Pepe,  Storia  d.  eittk  di  Oetani  d.  1463  a  1639  con  prefazione  di 
C.  De  Giorgi.  Trani.  Vecchi.  XXIV,  29*2  S.  L.  4.  —  74)  id.,  I  Veneziani  a  Brirdiei 
n.  148*2  (=r  Notizia  storiea):  AStPagl.  1  (Dezember  1894),  S.  173/6.  —  75)  0.  Dito, 
Castel   Fiorentino.    (=  Noto  etor.)    Lncera,  R.  Lepore.    4*.     12  8.    |[Sylo8:  AStPugl.  l.]j 

—  70)  ö.  De  Ninno,  Giovinazzo  e  i  suoi  FeudaUrii  d.  1521  a  1770:  AStPugl.  1  ^De- 
zember  1894),  8.  61—87.  —  77)  L.  Pepe,  Nardb  e  Terra  d'Otranto  n.  moti  d.  1647'8: 
ib.  S.  21.  —  78)  P.  avv.  Maggiulli,  I  difensori  di  Otranto  n.  1480  (=  Commemorazione 
civile  d.  13.  agoato  1893.)  Maglie,  Tip.  De  Vitit.  1898.  82  S.  —  79)  L.  Sampola. 
Contributo  a.  Storia  d.  R.  Universit^  di  Palermo:  AStSic.  19,  S.  329-78.  —  80)  ^• 
Di  Giovanni,  La  chiesa  d.  Annnnziata  a  porU  8.  Giorgio  in  Palermo:    ib.  S.  309-28. 

—  81)  E.  Salemi,  Porta  Mazzara:  ib.  8.  804/9.  —  82)  F.  Maggiore-Perni,  Palermo 
e  le  sae  grandi  epidemie  d.  16.  al  19.  secolo.  (=  Saggio  etor.-sUtistioo.)  Palermo,-Tip. 
Viezi.  4^  XVI,  608  8.  L.  5.  —  88)  C.  Crispo  Moncada,  Nota  s.  opera d.  popoUziooe 
di  Sieilia  e  di  Palermo  d    10.  a.  18.  sec.  d.  prof.  F.  Maggiore-Pemi :  AStSie.  19,  S.  468—63. 

—  84)  G.  Travali,  Un  atto  di  assegnazione  di  dote  d.  1416.  Palermo,  Bizzarilli  tip. 
118.  (Betrifft  d.  rechtliche  Stellung  d.  Familie,  ob  nach  griechischem  oder  lateiDisohe» 
Rechte.)  ^  85)  G.  B.  Siragusa,  Sulla  'Brevis  Eist,  libentionis  Hessanae*  pubblicata 
sopra  un  codice  meesinese.  Nuove  osservazioni :  AStSic.  19,  8.  289—804.  —  86)  ^'-  ^' 
Giovanni,  Guido  d.  Colonne  Qiudice  di  Messina  e  i  Giudiei  in  Sieilia  n.  sec.  13  e  U- 
Roma,  Tip.  d.  R.  A.  d.  Linoei.  14  8.  —  87)  P.  M.  Rocca,  D.  muraglie  e  porte  d. 
CitUk  di  Alcamo:  AStSic.  19,  8.  878  —  424.  —  88)  R.  Grana- Scolari,  Cenni  «tor.  ». 
citU  di  Modica.     Hodica,   Tip.  Guli.     1893.    81   8.    M.   0,20.    (Erscheint   in  Lieferungen- ' 

—  89)  A.  Schirö,  II  Monastero  di  Santa  Maria  d.  Bosco  di  CalaUmauro  in  Sieilia: 
Memorie  e  doeumenti.    Palermo,  Tip.  Boccone  d.  Povero.     91   8.    (EntsUnd  im  13.  Jh.)  — 
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Sardinien,  Zwei  Arbeiten :  Über  Sklaverei  und  Hörigkeit®*)  und 
Aber  die  französische  Flotte  in  Sardinien  im  Jahre  1799.®*) 

Litteratur  und  Kultur,  Ceci  und  Groce  geben  einen  Beitrag  zur 
Litteraturgeschichte  des  16.  Jh.  in  der  Ausgabe  des  'Amor  prigioniero' 
von  Mario  di  Leo.®^*®^)  Eine  Medaille  mit  dem  Bilde  von  Sannazaro  giebt 
Man  ein  0  und  Cocchia  Gelegenheit  zu  einer  Kontroverse,  in  der  es  sich 
auch  um  die  Bedeutung  des  Beinamens  Actius  handelt,  den  der  Dichter 
fahrt.*'-*'»)  Sylos  behandelt  die  Renaissance  in  Apulien.*®"**®)  Borzelli 
beschäftigt  sich  mit  Orazio  Cataneo^^^~^*^)  und  Percopo  mit  dem  neapoli- 
tanischen Humanisten  Pomponio  Gaurico.^**) 

Folklore^  Volkspoesie,  Sitten  und  Gebräuche.  Einen  reichen 
Beitrag  giebt  Sicilien ;  das  Archivio  per  lo  studio  delle  tradizioni  popolari, 
geleitet  von  Pitr^  und  Salomone-Marino,  welche  unter  den  Pflegern  dieses 
Zweiges  der  Kulturgeschichte  in  Europa  wohl  den  ersten  Rang  einnehmen, 
ist  der  Sammelpunkt  dieser  Forschungen. ^^^)  Gesareo  beschäftigt  sich 
mit  der  sicilianischen  Poesie  unter  den  Hohenstaufen.^^®)  Pitr^,  Millunzi, 
PollaciNuccio,  Amico  feiern  das  dritte  Gentenarium  von  Anton  Veneziano, 
einem  eleganten  Latinisten  und  berühmten  sicilianischen  Dichter  des  16.  Jh., 
der  beim  Auffliegen  eines  Pulvermagazins  im  Fort  Castellammare,  wo  er 
gefangen  gehalten  wurde,  umkam. ^^'~^^^)  Salomone- Marino  spricht  von 
der  ehemaligen  Lebensweise  der  sicilianischen  Bauern  und  von  anderen  Über- 
lieferungen.^^***^*)    Mit  sardischer  Volkspoesie  beschäftigen  sich  Nurra*^*) 

M)  J*  Bozzo,   La  Sicilia  e  Tltalia  d.   1848    all*  epoca  presente.     Palermo,    Tip.  Kocera. 

1893.  —  91)  0.  Beccaria,  Spigolatare  s.  vita  privata  di  re  Martino  in  Sicilia.    Palermo, 

CUasen.    |[$.  S.  M.:  AStSic.   19,  S.  609- 10.]|    —    92)  F.  Lionti.   Cartelli  eediziosi  d 

1647:  AStSic.   19.  S.  424—58.    —    93)  Amat  di  S.  Filippo  Pietro,    D.    Bchiavitd  e 

d.  servaggio  in  Sardegna  (=  Indagini  e  studi) :  Estr.  d.  Miscellanea  di  storia  italiana  ser.  S,  II, 

Jg.  33.    Torino,  Paravia.    48  S.  —  94)  T.  Napoli,    I^  flotta  francese  e  la  Sardegna  n. 

1793.    Cagliari,   Tip.  d.  Unione  Sarda.    4^    16  S.    —    95)    Lodi  di  Dame   napoletone  d. 

»eeolo   16   d.  'Amor  prigioniero*  di  Mario  di  Leo;    con  notizie    ed  estratti  di  altri  poemetti 

eincronidi  simile  argomento  a  cura  di  6.  Ceci  e  B.  Crocc.    Napoli.     16^.    XXXIY,  80  S. 

—  96)    B.  Croce,   Intomo  al  Trattato   'De  Educatione'    di  Antonio  Galateo  (Antonio  de 

Ferrariia  detto  il  Galateo  da  Galatina):  GSLIt.    —    97)  £•  Cocchia,  Divagazione  critica 

intomo  al  nome  accademico   di   Jacobo  Sannazaro    a   proposito   di    un   medaglione   inedito: 

AAALA.  (Januar).  —  97^^)  C.  Mancino,  I  nomi  accademici  di  Jacopo  Sannazaro  liberati 

d.  falsitk  e  la  simbolica  d.    medesimi    stabilita   e    coordinata   con  qnella   d.  sno  mausoleo: 

Memoria  letta  A.  Pontaniana  (Juni.    4®.    24  S.    |[NapNobilifl8ima  8,  S.  143/4.]{    (In  diesen 

beiden  Schriften    handelt   es  sich  um  d.  Echtheit  e.  Medaille,  welche  d.  Dichter  Sannazaro 

darstellt;  C.  verteidigt  sie,  M.  bekämpft  sie.)  —  98)  G.  Rosalba,  La  cronologia  d.  Eclogae 

Piscatoriae  di  Jacobo   Sannazaro.    (=  Estratto  Propugnatore    NS.  Vol.  6.)    Bologna,   Fava 

^Garagnani.    1893.    |[AStNap.  19,  S.  200;i.]|   —  99)  Max  v.  Wolf,  Lorenzo  Valla,  sein 

Leben  u.  seine  Werke,  e.  Studie  z.  Litteraturgesch.  Italiens  im  1 5.  Jh.    Leipzig.  1893.   VI,  34  S. 

~~  100)   I'*  Sylos,  Primo  rinascimento  pugliese.     Trani,  Vecchi.    70  8.    |[M.   Losacco: 

AStPugL  l.]|  —  101)  F.  Sarlo,  Cenni  biografici  di  Domenico  Forges-Vernallone  (=  Notizia 

6lor.):  AStPugl.  1  (Dezember).  S.  177—81.  —  103)  (B.  D'Addosio^  840  illustri  letterati 

«dartisti  d.  provincia  di  Bari.    (=  Da  un  calendario  p.  Tanno  1894.)   —   103)  A.  Borzelli, 

()nz\o  CaUneo  (=  Note) :  AStGentilizioNap.  1  (Mai),  S.  1»— 28.    (Neapol.  Dichter  d.  17.  Jh.") 

~~  104)    ^  Percopo,    Pomponio   Gaurico,    umanista  napoletano:    AAALA.   16.     (Vf.  e. 

l>ialog8  de  sculptnra.)  —  105)  ASTP.    Palermo.    —    106)  G.  A.  Cesareo,    La    poesia 

sicilUna  sotto  gli  SvevL    (=  Studi  e  ricerche.)    Catania,  Giannotta.  —   107)  L-  ö.,  Antonio 

Yeoeziano  e  il  terzo  centenario  d.  sua  morte:   AStSic.    19,    S.   1/3.    —    108)    G-   Pitrb, 

Antonio  Veneziano  n.  leggenda  popolare  siciliana:  ib.  S.  3-18.  —  109)  G.  Millunzi, 

ADUjnio  Veneziano:  ib.  S.  18—169    —  HO)  F.  Pollaci  Nuccio,  D.  ufficio  di  segreUrio 

fornonale  n.  secoli  scorsi  in  Palermo  e  di  Antonio  Veneziano:   ib.  S.  200—28.    —    111) 

«^>  A.  Amico,  Per  la  solennitÄ  centenaria  di  A.  Veneziano.  Disoorso.    Firenze,  Tip.  Barbara. 

'(  .    47  S.    —    WZ)  'S.  Salom  one>Marino,   La   vita   d.  Contadini   siciliani  d.  tempo 
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uiid  Valla*'*)  in  bemerkenswerten  ArbeiteD.     Gber  Sitten  und  Gebräuche 
handeln  N.  116  bis  121. 

Religion,  Fleifsig  gemacht  ist  die  Arbeit  des  P.  Taglialatelaüber 
S.  Gennaro,  Schutzpatron  von  Neapel;  er  giebt  z.  B.  eine  Aufzählung  and 
Beschreibung  der  Monumente,  welche  zu  seinen  Ehren  errichtet  sind.^'^' 
Bei  Gelegenheit  der  6.  Centenarfeier  der  Krönung  des  Papstes  Coelestin  V., 
des  Papstes  'che  teco  il  grau  rifiuto',  haben  wir  eine  spezielle  Publikation 
über  ihn  von  einer  Menge  von  Forschern  aus  den  Abruzzen  erhalten.  ***'^'' 

Kunst,  Von  grofser  Bedeutung  sind  zwei  uns  ans  Frankreich  zu- 
gekommene Werke,  das  von  Diehl  über  die  byzantinische  Kunst  in  Unter- 
italien, welches  Bd.  9  der  Biblioth^que  internationale  de  Tart  bildet,  und 
den  Einflufs  von  Byzanz  auf  die  Bildung  der  lokalen  Schulen  Unteritaliens 
darlegt '^^)  und  das  von  Müntz  über  die  byzantinischen  Künstler  im 
lateinischen  Europa  vom  5.  bis  15.  Jh.'**~^*^' 

andato  deBcritta  da  essi.    Palermo,  Tip.  Giornale  di  Sicilia.    IV,  40  S.    —    113)  i^v  ^ 

tradizione  d.  Aleramici  pre880  il  popolo  di  Sicilia.     Palermo,  Tip.  Vena.    20  S.    —  114) 

P.  Nurra,  La  poesia  popolare  in  Sardegna.    {==■  Nole  ed  appunti.)    Sassari,  Tip.  Gillizs- 

1893.     65    S.     |[GSLIt.    24.   S.    297.]|    —    115)    F.    Valla.    D.    poesia   popolare  wdi. 

(=  Appunti.)    Palermo  e  Toriuo,    Claiisen.     16**.     32  S.    —    116)   G.  De  Rada,   Üsi  e 

coBtumi  albanesi.    Nozze:  RiCalabrese  (Catanzaro)  2,  Ser.  1.    (Veröff.  4  noch  bei  d.  Boefa- 

iceiten  gebrttuehliche  Lieder."^  —  117)  6*  Pannella,   Uei  nnziali  di  Abrazzo  teramioo  e 

Paeqaino  di  Teramo.    Teramo,   Tip.  Corriere  Abruzzese.     16^.     24  S.    —    118)  G.  F..  H 

Pasquino  di  Teramo  (-—  Gnore  Paule^ :    RiAbruzzese  9,   VPfl,   S.  219—21.    —    11$)  L. 

Bonello,   I  Greci  d.  proviocia  di  Reggio  di  Calabria:    RiCalabrese  (Catanzaro)  4,   Ser.  1 

(1893).    (Forschungen  Über  Dialekt  u.  Litteratur.)   —    120)  C.  D'Addosio,  II  doello  d. 

camorrieti.    Napoli,  Pierro.     1893.     164  S.    (Führt  d.  Ursprung  d.  Camorra  auf  d.  \%.iV 

zurück.)  —  1^1)  L.  A.   Villari,  La  leggenda  di  Luca  Oiordano  a  Cercola:   RTPIt.  :De 

GubcrnatiBi  1,  II,  S.  104/6.  —   12S)  I"*  G.  Taglialatela,  Memorie  stor.-critiche  d.  coito 

e  d.  eangue  di  S.  Gennaro,  principale  protettore  di  NapoU.    ^apoli,  Tip.  Napoletaoa.    189S- 

521  S.    |[NapNobili88ima  3,  S.  96.]|    —    1^3)    Celestino  V.  ed  il  VI.    centenario  di  m 

incoronazione.    Prima  pubblicazione  straordinaria  d.  Bollettino  d.  S.  St.  A.  L.  Antinori  n.  Abra&i 

(Aqnila).    Aqnila,  G.  Mele.     VII,  512  S.    L.   10.    (1.  J.  Ludovisi,   Giudizio  comparativo 

d.  migliori  biogratie  d.  P.  Celestino  scritte  d.  sec.   13  a.   14.    2.   K.  Jorio,   II   coDtado  di 

Molise  n.  sec.  18  ed  i  primi  anni  di  vita  di  Pietru  di  Isemia.     3.  A.  Corte lli,  P.  d'Iseroia 

n.  eremi  di  Morrone  e  d.  Maiella.    4.  C.  Pietropaoli,  II  conclave  di  Perugia  e  l'elezioBc 

di  P.  C.    5.  E.  Casti,   L'Aquila  d.  Abruzzi  ed  il  pontificato  di  C.  V.    6.  A.  Rovi^Iiu. 

La  rinuncia.    7.  F.  Visca,   Lo  stör,    castello    di  Fumone    e  gli   ultimi  anni  C.  V.    8.  G- 

Borromeo,    Avignone    e    la    canonizzazione    di  C.     9.  G.  Vittori,    Cenni   biografiei  d. 

eardinali  eletti  da  C.     10.  C.  Carbon e,  Gli  opuscoli  di  V.  Celes.     11.  G.  Ettorre,  Sinopsi 

stör,  di  ordiue  di  C.  V.     12.  A.  De  Angeli,  Jacopo  Stofaneschi  ed  il  suo  Opus  Metricam. 

13.  V.  Moscardi,  II  culto  d.  Abruzzesi  p.  s.  P.  C.  V.  attraverso  sei  secoli  dl  storia.    14- 

C.  Cilleni  Nepis,    II   tempio  di  Collemaggio.     15.  Celestino  V.   n.   mente   di  Baccio  di 

Ranallo  p.  il  J.  Ludovisi,  L.  Petri  Celestini  elogium  Henrici  Casti.)   —  124)  G.  Paasa, 

Celestino  V.,  e  i  soliteri  di  monte  Maiella:  RiAbruzzese  9,  III,  S.  243—60.   —  125)  ^• 

Vittori.   Ludovico  di  Bavaro  e  Pietro  d.  Corbaro  (antipapa  Nicolb  V.):   BSStALAntinori 

in  Abruzzo-Aquila  6,  puntaU  12  (15.  Juli),  S.  195—228.  —  126)  L-  M.  Sica,  Une  famille 

napolitaine.    Notiee  hist.  sur  le  cinq  frferes  Massa  de  la  compagnie  de  Jdsus  missionaires  en 

Chine  et  leurs  famille.    Vannes,  Lafolge;  Paris,  Lib.  Retause.     18^.    801  S.    —  127)  <  • 

Diehl,    L'art  byzantin   dans   l'Italie   mi^ridionale.    Paris,    Libr.  de  TArt.    gr.-8^    '268  S. 

|[NapNobili8sima  3,  S.  191.]|    —    128)  K  Müntz,   Les  Artistes  byzautins  dans  TEarope 

latine   du  5«  au   15«  s.:    RAC.  4,   III  (1893).    (Spricht    u.  a.  v.    d.   nach    Palermo  dorcU 

Roger  II.   gerufenen  Webern    u.  v.    Archit.  Nikolaus   v.  Konstantinopel ,  d.   am  Kastell  v. 

Lucera  um  1281  arbeitete.)  —  129)  G.  Foderaro,  II  sepolcro  d.  regina  Isabella  d'Aragon« 

n.  duomo  di  Cosenza:  RiCalabrese  (CaUnzaro)  4,  Ser.   1   (1893).    (F.  hält  es  für  e,  Arbeit 

V.  Giovanni  Pisano.)    —    1$0)  O.  Pannella,   11   paliotto    d.   cattedrale  di  Teramo  e  gli 

onori  al  suo  artefice  Nicolö  di  Guardiagrele.    Teramo,  Tip.  d.  Corriere  Abruzzese.    11  S.  — 

131)  P*  L.  Calore,  La  ricoroposizione  d.  porte  di  San  demente  a  Casauria:  RiAbruzzese  7, 

3.  F.,  S.  201  —  17.    (Kunstwert  d.  Thür  gering;   hist.  Wert  dadurch,    dafs  d.  BesiUungen 
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Malerei.^^^'^^*)  Bildhauerei  und  Goldscfmiiedekunst.  Piccirilli 
spricht  von  einem  sehr  schönen  silbernen  Kreuz,  das  aufbewahrt  wird 
in  der  Kirche  S.  Nicolö  von  Caramanico  in  den  Abruzzen,  gearbeitet  von 
einem  Künstler  aus  Agnone  Joannes  Riezius  um  1489.***"**')  Salomone- 
Marino**^;  behandelt  eine  trapanesische  Korallonskulptur  des  14.  Jh. 

Architektur.  Enlart  setzt  den  französischen  Ursprung  der  gotischen 
Architektur  in  Unteritalien  auseinander.  Die  Schrift  bildet  Bd.  56  der  aus- 
gezeichneten Sammlung,  betitelt  Biblioth^que  des  £coles  frangaises  d' Äthanes 
et  de  Rome,  welche  die  verschiedenartigsten  Gegenstände  aus  dem  Bereiche 
der  Geschichte  und  der  Archäologie  behandelt,  und  deren  einzelne  Werke 
von  jüngeren  Forschern  herrühren,  welche  Mitglieder  der  beiden  genannten 
Schulen  sind  oder  gewesen  sind.*'*"***) 

Numismatik,  Zum  erstonmale  hat  vollständig  £.  Winkelmanu 
in  Heidelberg  das  Thema  von  den  Augustalen  Friedrichs  II,  jenen  berühmten 
Goldmünzen,  die  ihresgleichen  im  MA.  nicht  haben,  behandelt,  die  bei- 
gegebenen photographischen  Abbildungen  sind  sehr  gut.**")  Aufserdem  haben 
wir  Schriften  von  Sambon  über  Neapel,**')  andere  über  Salerno,**®)  über 
Campobasso,**^  Gatanzaro,**®)  Aquila,***)  Lagumina  beschäftigt  sich  mit 
Palermo.*") 

Adel,  Genealogie  und  Verwandtes,  Wir  haben  Schriften  über 
Neapel,***"***)  Catanzaro,***^  die  Familie  Caracciolo,**')  über  Familien 
von  Nocera.***) 

d.  Abtei  darauf  angegeben  sind.)  —  189)  P«  Piccirilli,  Monumenti  inedievali  sulmoneai. 
Scoverta  di  an  altare  d.  1300  a  Porta  Naova:  RAbruzzese  8,  7./8.  F.  —  183)  P»  Giannizzi, 
Una  pala  dipinta  da  Lorenzo  Lotto  p.  la  cattedrale  di  Giovinazzo:  AdSt.  18,  No.  9.  (V. 
J.  1542.)  —  184)  G.  De  Lnca,  Nicola  Porta  pittore  di  Molfetta:  ib.  (Geb.  1710, 
gest.  1784.)  —  185)  P*  Pieoirilli,  Un  argentiere  agnonese  d.  sec.  15  e  la  scuola  di 
Nicolö  di  Goardiagrele:  RiAbruzzeso  9,  I  (Januar),  S.  10/7.  |[AStNap.  19,  S.  202/3.]|  — 
138)  L.  Fioravanti,  Due  altri  lavori  d'oreficeria  abruzzese  medievale.  Teramo,  Tip. 
Corriere  Abruzzese.  1898.  9  S.  —  187)  G.  Pansa.  Silvestro  di  Sulmona  detto  l'^Ariscola* 
9Coltore  architetto  d.  eec.  15  e  le  sne  monumentali  opere  esistenti  im  Aqnila  d.  Abruszi. 
Notisie  e  documenti.  Lanciauo,  R.  Carabba.  22  S.  [[ASlNap.  19,  S.  201/2.]|  (Behandelt 
d.  V.  Tabasei  im  vor.  Jahre  N.  189  besprochenen  Gegenstand.)  —  188)  9*  Salomone- 
Marino,  Una  montagna  di  corallo,  scultura  trapanese  d.  s.  14:  AStSio.  19,  S.  277 — 88. 
—  139)  ^>  Enlart,  Origines  fran^aises  de  rArehiteeture  gothique  en  Italie.  Paris, 
Thorin.  XII,  885  8.  |[NapNobilissima  8,  S.  191;  NAnt.  (1.  November),  S.  221/2.]|  (Enth. 
34  Tfln.  n.  181  Abbild,  im  Text.)  —  140)  F*  Colonna,  Notizie  storiohe  di  Castelnnovo 
in  Napoli.  Napoli,  Giannini.  156  S.  —  141)  F.  Travaglini,  Sulla  Certosa  di  S.  Martino 
in  Napoli  (con  la  pianU  d.  Certosa):  AAALA.  16,  S.  88  —  96.  —  143)  F.  Sarlo,  Un 
po*  di  storia  s.  campanile  d.  duomo  di  Trani.  Trani,  Tip.  Laghezza.  21  S.  —  148)  P> 
Piccirilli,  Monumenti  arehitettonici  sulmonesi  descritti  ed  illustrati  d.  14  al  15  secolo. 
(=  Con  tre  tovole.  Fase.  6,  S.  101—24.)  Lanciano,  Carabba.  —  144)  E.  Merra,  La 
chiesadi  S.  Francesco  in  Andria.  Trani,  Vecebi.  (Angefangen  1280.)  —  145)  L.  MaggiuUi, 
Otranto:  ricordi.  Lecce,  Tip.  Cooperativa.  1898.  (Behandelt  bes.  d.  Kathedrale,  gebaut 
zw.  1080/8;  berühmter  Mosaikfufsboden.)  —  146)  E.  Winkelmann,  Über  d.  Gold- 
pragung<»n  Kaiser  Friedrichs  11.  für  d.  Königreich  Sicilien  u.  besonders  über  seine  Augustalen : 
MIÖG.  15,  III.  —  147)  G.  A.  Sambon,  Incisori  d.  conii  d.  moneta  napoletana:  RilNum.  6, 
I.  (Aus  d.  Urkk.  d.  Neap.  Archivs  mit  Abbildungen.)  —  148)  G.  Foresio  (benedettino 
eaaainese),  Le  monete  d.  zeeche  di  Salemo.  Bd.  2.  Salemo,  Tip.  d.  Commercio.  4^.  XIV, 
57  S.  IIA.  Sambon:  AStNap.  19,  S.  196.]|  —  149)  F  Di  Palma,  Moneta  inediU  di 
Campobasso.  Napoli.  1893.  |[A.  Sambon:  AStNap.  19,  S.  198.]|  —  150)  9*  Ambrosoli, 
Catalogo  d.  eoUezione  numismatica  d.  museo  provinciale  di  Catansaro:  monete  medioevali 
e  moderne,  medaglie  ecc.  Catanzaro,  Caliö.  227  S.  —  151)  T.  Bonanni,  D.  zecca  e 
monete  Aquilane  e  d.  artisti  ed  operai  addetti  a.  a.  offidna.  1898.  |[A.  Sambon:  AStNap. 
19,  S.  195.]|  —  152)  Can.  B.  Lagumina,  Catalogo  d.  monete  arabe  esistenti  n.  Biblioteca 
Comunale  di  Palermo.    Palermo.     1898.    |[A.  Sambon:  AStNap.   19,  S.   197.]|    ~    158) 

Jahresbariekta  der  aesehiobiswlsseDsohaff.    1894.    III  22 
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Verschiedenes.    Industrie  in  Neapel, '*••***)  die  Kalenderreform/**) 
Beitrag  znr  Geschichte  der  Medizin  in  Unteritalien. ^^^ 


R.  A.  Ricciardi,  Le  Conceesioni  Kobiliari  trascritte  n.  registri  Privilegiorum  d.  CoUatarale 
detti  Nuovi:  AStGenealogicoNap.  1  (Mai),  8.  88—48.  —  154)  C.  F.  Bonaszi,  KobilU 
Mnnicipali  d.  Napoletano.  Oeservasioni  e  doeamenti:  BoUettioo  ufficiale  d.  Consolta  araldica  S 
(1898).  |[AStNap.  19,  S.  198.]|  —  155)  C.  Padiglione,  L'Araldo  d.  1894  e  le  cittk 
d.  provincie  napoletane,  producenti  nobiltk.  Roccai  S.  Casciaoo,  Capelli.  4^.  18  S.  — 
156)  Q' Pi'OBterä,  Memorie  stor.-blasoniohe  d.  Patriziato  Catanzareee :  Giorn.  Genealogico 
Diplomatico  (Bari)  NS.  2  (1898).  —  157)  F.  Caraceiolo,  Memorie  d.  famiglia  Caraeciolc 
6  dedicate  ai  snoi  figliaoli.  Napoli,  Tip.  Gianoini.  (Forts,  d.  vorigen  Jahres.)  —  158) 
M.  De' Santi,  Memorie  d.  famiglie  nocerine.  Vol.  2.  Lanciano  e  D'Ordia,  NapolL  426  S. 
L.  4.  |[F.  Bonazzi:  AStNap.  19,  S.  194/ö.]|  —  159)  G»  Tesoron  e,  Alfonso  Casanova 
e  l'opera  da  lai  fondata:  L'Italia  Artistica  e  Induatriale  1.  Roma,  U.  Malcotti.  —  160)  ^P* 
E.  Beltrami,  La  Fonderia  di  cannoni  di  Napoli:  ib.  5.  F.  (Entstand  in  d.  Mitte  d.  16.  Jli.) 
—  161)  G.  Boccardini,  Luigi  Giglio  di  Cirö  e  la  riforma  d.  calendario:  RiCalabreseStQf. 
(CaUnzaro)  1,  Ser.  1  (1898).  —  162)  M.  Del  Gaizo,  Mariano  Santo  di  Barletta  e  U 
chirurgia  italiana  n.  prima  metk  d.  Cinquecento.    Napoli    Tip.  Tocco.    51  S. 
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Allgemeines. 

|70A. 

Allgemeine  Weltgeschichte. 

R.  Adam. 

(Yanrandtet  in  «ndaraB  §§  8.  *Handbiieh*  8.  67.  —  Allgemeine  Bibliograpliisen  xu  KonTersatioulezilt» 

e.  JBG.  18«  lY,  29-88.) 

Die  YOD  W.  Oncken  herausgegebene  Allgemeine  Weltgeschichte, 
ein  Denkmal  deutschen  FleiTses  und  deutscher  Gelehrsamkeit,  dem  gegen- 
wärtig wohl  keine  Nation  ein  ähnliches  an  die  Seite  zu  setzen  Yermöchte, 
ist  nun  auch  in  seiner  3.,  die  neuere  Geschichte  umfassenden  Abteilung  zum 
Abschluüs  gekommen.  Die  einzelnen  Teile  dieses  Sammelwerkes,  sowie  ihre 
italienischen  Übersetzungen  sind  in  den  betreffenden  §§  besprochen  worden.^) 
—  Spamers  illustrierte  Weltgeschichte  ist  um  2  weitere  Bände  vermehrt 
worden.  In  ihnen  giebt  0.  Kaemmel  einen  lichtvollen  Oberblick  über  die 
politischen  Ereignisse  und  die  Kulturgeschichte  der  Zeit  von  1560—1789. 
Er  legt  nicht,  wie  es  in  vielen  andern  Weltgeschichten  geschieht,  das  Haupt- 
gewicht auf  die  detaillierte  Ausmalung  interessanter  Partieen,  sondern  will 
uns  in  knapper  Form,  aber  möglichster  Reichhaltigkeit  des  Inhalts  die  FüUe 
der  Ereignisse,  welche  zur  Entwickelung  der  europäischen  Völker  in  dieser 
Periode  zusammengewirkt,  mit  steter  Berücksichtigung  ihres  pragmatischen 
Zusammenhanges  vor  Augen  führen;  dabei  behält  er  immer  Fühlung  mit 
der  neueren  Forschung  und  vermag,  indem  er  manches  aus  entlegenen 
Gebieten  heranzieht  und  auch  das  bekannte  unter  weite  und  freie  Gesichts- 
punkte stellt,  nicht  nur  dem  grösseren  Publikum,  für  welches  das  Spamersche 
Werk  vorzugsweise  bestimmt  ist,  sondern  auch  dem  kleineren  Kreise  der 
Fachgelehrten  manche  Anregung  und  Förderung  zu  bieten.  Nicht  der  ge- 
ringste Vorzug  aber  vor  ähnlichen  Werken  sind  die  mit  Sorgfalt  und 
Geschmack  ausgeführten  Illustrationen.^  —  Weifs  ist  bis  zu  den  Anfängen 


1)  W.  Oncken,  AUgemeine  Gesell,  in  Einzeldantelliuigen.  204.  (Sehlaf8-)Abt. : 
Kmmen-  n.  Sachregiiter  z.  8.  Hauptabteilung.  ((}esch.  d.  neueren  Zeit.  Bearbeitet  y.  Henne 
am  Rhyn.)  Berlin,  Grote.  IV,  226  S.  |[HZ.  78,  S.  151  (macht  auf  einige  Mftngel,  bei.  in 
d.  ganxen  Anlage  d.  Werket  aufmerksam).]!  —  2)  Spamers  Illustrierte  Weltgesch.  8.  Aufl. 
6.  u.  7.  Bd.  (sO.  Kaemmel:  Y.  80j.  Kriege  bis  z.  Hachthöhe  Ludwigs  XIV.  XII,  768  S. 
457  TezUbbild.,  86  Beilagen  u.  Karten.  M.  8,60.  —  V.  Verfall  d.  burbonischen  Ifaeht  bis  z. 
Beginn  d.  grofsen  firanz.  RcToIution.  XII,  760  S.  46  Ö  Textabbild.,  84  Beilagen  u.  Karten.  M.  8,60.) 

Jalintberiokte  der  OesehiehtswissenseluifL    1894.    IT.  1 
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der  französischen  Revolution  gekommen.  Er  schildert  diese  Zeit  mit  grofeer 
Ansfahrlichkeit,  so  dafs  der  ganze  15.  Band  nur  die  Zeit  vom  Umzüge  des 
Königs  und  der  Natlonalversammlang  von  Versailles  nach  Paris  bis  zam 
Beginn  der  europäischen  Kriege  gegen  die  Revolution  umfaüst;  denn  wenn 
die  Geschichte  eine  Lehrerin  des  Lebens  sei,  so  lägen  gerade  in  dieser  Zeit 
wichtige  Mahnungen,  weswegen  sie  es  verdiene,  ausführlicher  behandelt 
zu  werden.  Im  13.  Band  schildert  er,  wie  schon  im  voraufgegangenen  12. 
die  Zeit  der  aufgeklärten  Selbstherrschaft  als  Einleitung  in  das  Zeitalter  der 
Revolution.  Bei  den  Reformen  der  FtM^n,  welcke  alles  historisch  gewordene 
mit  ihrer  Allmacht  zu  verniehten  trachteten»  s«i  den  Völkern  nicht  wohl 
gewesen ;  darum  hätten  sie  die  Losung  aufgestellt,  dafs  nunmehr  der  Wille 
aller  Gesetz  sei ;  darauf  folgte  die  Zeit  der  Revolutionen,  noch  stärker  im 
Zertrümmern,  als  die  vorhergehende  Zeit.  Hier  sei  unter  Leiden  aller  Art 
die  Überzeugung  erwacht,  dafs  auch,  was  die  früheren  Geschlechter  geschaffen, 
sein  Recht  habe  tmd  es  wurde  'die  ia  den  Dingen  liegende  Vemflnftigkeit 
zum  Gesetz  formuKert*.  Endlieh  sei  man  auf  den  alten  Satz  zurückgekommen, 
dafs  ein  Gesetz  nur  durch  Obereinstimmung  zwischen  Volk  und  Herrscher 
zustande  komme.  Diesen  Gang  der  Ereignisse  will  der  Vf.  in  dem  12.  und 
folgenden  Bänden  zeichnen.  Den  Gegensatz  zu  den  Verirrungen  der  Revo- 
lutionen bildet  ihm  der  mit  besonderer  Wärme  gezeichnete  Befreiungskampf 
der  Amerikaner  von  englischer  Herrschaft;  er  scheint  ihm  deutlich  zu  be- 
weisen: es  giebt  kein  Glück  ohne  Tugend,  keinen  Schwung  im  Leben  der 
Einzelnen  wie  der  Völker  ohne  den  Glauben  an  Gott.*"*)  —  Die  8.  Auf- 
lage der  historischen  Darstellungen  von  Pütz  ist  mit  dem  vorliegenden 
3.  Bande  abgeschlossen,  nachdem  der  4.  Band  (Geschichte  der  neuesten  Zeit) 
bereits  1892  erschienen  ist.  Der  Hauptvorzug  des  Werkes  ist,  dafs  es  in 
die  neuere  Geschichtsschreibung  einführt,  indem  es  ihre  Meisterwerke  selbst 
reden  läfst  und  nur  wo  es  nötig  ist,  verkürzend  oder  umgestaltend  eingreift. 
Deshalb  stützt  sich  auch  die  neue  Auflage  noch  immer  vorzugsweise  auf 
Ranke,  Häusser  und  Gervinus,  aus  der  neuesten  GeschichtsHtteratnr  ist  nur 
weniges  aufgenommen.  Die  Vorzüge  der  alten  Ausgaben,  welche  die  Schul- 
bücher von  Pütz  mit  Recht  beliebt  gemacht  haben,  Klarheit  und  Gründlich- 
keit der  Ausführung,  hat  auch  die  neue  Umarbeitung  zu  vrahren  gewuM. 
Dafs  der  Vf.  Katholik  ist,  kommt  bei  der  freien  und  hohen  Auffassung,  die 
er  auch  konfessionellen  Fragen  gegenüber  zeigt,  kaum  zur  Grettung.^*'*^  — 


|[ZOymn.  (1S96),  8.  47.]|  (S.  JBG.  15,  TVj  1.)  —  t)  J.  B.  v.  Weifa,  WeltgeMfa.  Bd.  lS/6. 
8.  verb.  Aufl.  Gm,  StTruL  VUI»  760  S.  K.  6,80;  XV,  667  S.;  Vm,  MS  S.  k  IL  6,10. 
(Bd.  18:  Joseph  IL,  Katbftriiia  IL,  Friedriok  IL,  KarlllL,  Poobal,  Strnentoe.  Bd.  14:  Kaiser 
Leopold  n.,  Abfall  Kordamerikas  v.  Eogland.  Beginn  d.  franz.  Revolation.  Bd.  1 5 :  LndwigXVl. 
n.  d.  RevolntioD.)  —  4)  X  id.,  Lehrbneh  d.  Weltgesoh.  1.  u.  2.  Aufl.  10.  Bd.,  1.  HlUte. 
Gras,  Styria.  VIII,  720  S.  M.  10.  —  5)  X  L.  v.  Rankea  sämtHoke  Weike.  8.  GeMmt* 
aaig.  Bd.  1/6.  Deutteke  Gesck.  im  Zeitalter  d.  RefonoAtion.  7.  Aufl.  Leipsig,  Duaeker  k 
Huablot.  M.  80.  —  ^  X  (JBG.  18)  C.  Cantu,  Weltgeaeb.  100.— 28.  (Seklnfa-)L%.  — 
7)  X  M.  Reymond,  Weltgesck.  Bd.  2.  (Vgl.  JBG.  16,  IV,  10.)  —  8)  X  J.  G.  Vogt. 
Weltgeack.  Heft  64—119.  (VgL  JBG.  16,  IV,  11.)  -  9)  X  Ä.  Guyard,  Hiat  du  monde. 
Aveo  de«  gravurea»  dea  tableauz  et  la  magoiflqne  Planiepkere  de  Sohrader.  Paria,  Ckex 
TAutenr,  &,  iropaaae  Nicole.  Fr.  7,50.  |[Gloro£rudiz.  (1895),  S.  281  (fibigt  mit  d.  pallOBOiaekea 
Periode  aH)  bekandelt  dann  Urgeack.  u.  etwaa  Kultorgeeok.  d.  MeDaebkeit).]|  —  W)  ^' 
P  tt  tz,  Hiat.  DaratelluDgea  u>  Cbarakteriatikea,  f.  Schale  u.  Baiu  geaamnelt  u.  beaib.  Bd.  3. 
D.  Geaok.  d.  neueren  Zeit  in  abgerundeten  Gemftlden.  8.  Aufl.  v.  J.  Aabaok.  KöIa.  ^^ 
l|oot*Soka«berg.  X,  776  S.  M.  8,60.  |[Hoffmann:  ZGymn.  (1896)»  S,  296.J|  —  11)^ 
I«.  Staeke,   Enäklnagen   aus   d.  mittleren,  neueren  n.  neueste»  (^eeh.    8.  TL   Keueet« 
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Die  Lehrbücher  der  mittleren  und  neneren  Geschichte  von  Thiele  and 
Schnlz  verbinden  Reichhaltigkeit  des  Inhalts  mit  angemessener  Auswahl  des 
Stoffes  und  übersichtlicher  Anordnung;  die  Knltnrgeschichte  ist  eingehend 
berücksichtigt  und  hier  und  da  durch  Abbildungen  veranschaulicht,  auch  ist 
Anleitung  zu  einer  tieferen  Auffassung  geschichtlicher  Fragen  gegeben.  Der 
ftufserst  knappe  Stil  jedoch,  welcher  der  leichteren  Obersichtlichkeit  halber 
gewählt  ist,  läfst  in  dem  von  Thiele  bearbeiteten  Teile  zuweilen  Deutlichkeit 
und  Eleganz  vermissen. ^**^^)  —  Die  unter  Redaktion  von  Lavisse  und 
Ramb  au  d  erscheinende  französische  Weltgeschichte  hat  dank  der  Verteilung  der 
einzelnen  Kapitel  an  eine  gröfsere  Anzahl  von  Mitarbeitern,  wieder  um  2  Bände 
vermehrt  werden  können.  Die  hierin  behandelte  Periode  gab  mehr  Gelegen- 
heit als  die  früheren  Gelegenheit  zur  ausgiebigen  Heranziehung  kultur- 
geschichtlicher Gegenstände;  darum  ist  auch  der  Renaissanceperiode  eine 
verhältnismäfsig  ausführliche  Behandlung  zu  teil  geworden.^^)  —  Lothar 
Weber  hat  sich  zur  Hauptaufgabe  gemacht,  die  in  den  persischen  und 
pnnischen  Kriegen,  den  Völkerwanderungen  und  Kreuzzügen,  sowie  in  den 
Berichten  über  die  Schlacht  von  Tannenberg  überlieferten  ungeheuren  Zahlen 
zu  prüfen  und  kommt  dabei  zu  dem  Resultat,  dafs  sie  bis  um  das  Hundert^ 
fache  übertrieben  sind.  Die  Grundlage  hierfOr  schafft  er  sich,  indem  er 
Geldwert,  Einkommen,  Einwohnerzahl  der  alten  Staaten  feststellt  und  be- 
sonders ihr  Heerwesen  zu  Wasser  und  zu  Lande  einer  weitausgreifenden 
Untersuchung  unterwirft.  Hierbei  kommt  er  auch  auf  das  Trierenrätsel  und 
macht  einleuchtend,  dafs  auch  die  Trieren  nur  eine  Ruderreihe  gehabt,  da- 
gegen zur  Bewegung  eines  jeden  Ruders  B  Mann  verwandt  worden  sind,  daüi 
sie  überhaupt  den  Galeeren  des  MA.  in  den  meisten  Punkten  geglichen 
haben. *••*•»)  —  Das  von  F.  v.  Schwarz  über  Sintflut  und  Völkerwande- 
rungen geschriebene  Werk  bewegt  sich  trotz  des  mehr  versprechenden  Titels 
nur  auf  dem  Gebiet  der  Urgeschichte;  der  Vf.,  der  kein  Fachmann  ist, 
erfafst  die  gestellte  Aufgabe  mit  anerkennenswertem  Ernst  und  Scharfsinn, 
hat  sich  aber  leider  auf  ein  Gebiet  gewagt,  auf  dem  die  Wissenschaft  wohl 
nie  über  Hypothesen  hinauskommen  wird.^*"^*) 


OMch.  (1S15~90).  6.  Anfl.  ▼.  H.  SteiD.  In  11  Lfg.  1.  Lfg.  Oldenburg,  StaUing.  XII, 
80  S.  M.  0,50.  (2.  Teil:  Kenere  Geseh.  Vgl.  JB6.  14,  IV,  98.  [Mannigfache  VerbesseningtB 
im  einzelnen ;  namentlieh  durch  Aufnahme  v.  Textnotennmarbeitung  d.  Ersfthlung  v.  d.  Ent- 
d«eknng  Amerikas  nach  Sophns  Ruges  Christoph  Kolumbus.])  —  12)  Lehrbuch  d.  Gesch. 
ftlr  d.  Oberstufe  höherer  Lehranstalten  in  Übereinstimmung  mit  d.  neuen  Lehrplänen,  Ter- 
üifst  ▼.  F.  Schnlz  u.  B.  Thiele.  Dresden,  Ehlermann.  YIII,  176  S.  u.  80  Abbild.  BL  2,20; 
VIII,  224  S.  u.  14  Abbild.  M.  8.  [[Plathner:  ZGymn.  (1895),  S.  48  (ttber  Abt.  S:  reiehl. 
Anewahl,  vorsichtige  Beurteilung.  Stil  wegen  d.  Kürze  schwer  verst&ndUch  u.  bisw.  dunkel. 
Abteil.  1  u.  2  [v.  Schulz],  A.-G.  enthaltend,  gelobt:  v.  H.  Genz:  ib.  [1893],  S.  686  u. 
V.  H5ek:  WSKPh.  [1898],  S.  1036).]|  (3.  Abt.:  Gesch.  d.  MA.  u.  d.  Zeitalters  d.  Befor- 
mation,  476[875] — 1648,  verfafst  y.  B.  Thiele.  4.  Abt.:  Gesch.  d.  neneren  u.  neuesten 
Zeit  [1648  bis  z.  Gegenwart]  ▼.  F.  Schultz.)  —  18)  X  B.  BumUller,  Weltgeseh.  im 
Überblick  für  Schule  u.  Haus.  8.  umgearb.  Aufl.  VIII,  158  S.;  VIH,  122  S.;  XI,  279  S. 
k  M.  8.  —  14)  E.  Lavisse  et  A.  Ramband,  Hist.  g^n^rale  du  4«  s.  h  nos  jours.  8.  Teil: 
Formation  des  grands  ^tats  1270 — 1492.  4.  Teil:  Renaissance  et  R^forme.  Les  nonreaux 
moodes  1492 — 1559.  Paris,  Colin  &  CK;  Leipzig,  Brockhaus  in  Komm.  &  Fr.  12.  |[Ledor: 
PolybiblL.  (1895),  S.  245  (beinahe  z.  vollen  Zufriedenheit;  doch  seien  einige  Abschnitte  weniger 
bedeutend  u.  namentlich  auch  d.  Mangel  an  Illustr.  zu  bedauem).]|  —  15)  Lothar  Weber, 
Mehr  Lieht  in  d.  Weltgeseh.  Danzig,  Bertling.  III,  247  S.  u.  88  Abb.  M.  2.  —  1&»)  X  L.. 
Leel^re,  Hist.  g^^rale.  (=  Biblioth^ue  beige  des  eonnaissanecs  utiles.)  Bruxelles,  Bosez 
358  S.  —  16)  Frz.  v.  Schwarz,  Sintflut  u.  Völkerwanderungen.  Stuttgart,  Enke.  XVni, 
562  8.,  m.  11  Abb.  M.  14.  —  16*)  X  Bafael  AI  tamira,  La  Ensenanza  de  la  hist.   2.  verb. 
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Weltgeachic/UHehe  I>arsteUungen  einz^ner  Beriodm. 

MasperoB  ziemlich  umfangreich  angelegtes  Werk  wird  als  ein  Meisterstack 
in  schriftstellerischer  Darstellungskimst  and  Gediegenheit  des  Inhalts  bezeichnet. 
Der  bis  jetzt  erschienene  Teil  behandelt  die  Anfänge  des  politischen  Lebens 
in  Ägypten  bis  znm  Ende  des  mittleren  Reiches.  Der  Vf.  war  am  Museum 
von  Bolacq  nnd  stand  sämtlichen  Aosgrabnngen  and  Altertümern  vor;  nnd 
ist  auch  in  früheren  Jahren  mit  zusammenfassenden  Werken  über  AG.  her- 
vorgetreten (JBG.  14,  IV,  4.).*®"*')  —  Stern  schildert  im  ersten  Bande 
seines  grofs  angelegten  Werkes  die  Zeit  vom  Wiener  Kongrefs  bis  zu  den 
Karlsbader  Beschlüssen.  Den  ganzen  Stoff  will  er  in  3  Teile  gliedern ;  der 
erste,  3  Bände  umfassend,  soll  bis  zur  Julirevolution  reichen,  die  beiden 
folgenden  bis  1848  und  bis  auf  unsere  Tage.  Innerhalb  der  Geschichte  der 
einzelnen  Staaten  und  Völker  hebt  er  die  gemeinsamen  Züge  hervor ;  benutzt 
sind  aufser  den  vorhandenen  Druckschriften  die  Archive  von  Berlin,  Paris, 
Wien,  Florenz  und  Bern.*®) 

Die  eine  Obersicht  über  die  Ereignisse  des  letzten  Jahres  gebenden 
Geschichtekalender  sind  in  den  vorhergehenden  Jahrgängen  der  JBG. 
angeführt  und  zum  Teil  besprochen. 

Biographisches»^^'^^)  Merkie  giebt  anmutige,  pietätvoll  geschrie- 
bene Lebensbilder  von  Fürstinnen,   die  zu  dem  Württembergischen  Hause 

n.  verm.  Aufl.  Madrid,  YictoriMO  Suares.  1896.  XII,  479  S.  Fr.  5,50.  |[LedoB:  Polybibll*. 
(1895),  S.  8S7.]|  —  17)  X  8.  Schilder,  D.  Bedentnng  d.  Genies  in  d.  Gesch.  Leipzig, 
Dnncker  &  Hnmblot.  87  S.  M.  1.  |[HZ.  78,  S.  158  ('oberflftehliehes  Gerede').]|  —  18)  X  C. 
Kftchenmelster,  D.  Kampf  um  d.  Persönlichkeit.  Leipzig,  Spohr.  gr.*8^  136  S.  U.i, 
—  19)  XC.  Victor,  FUrstenmorde.  Darstellnng  d.  interessantesten  FOrstenmorde  alter  a. 
neuer  Zeit,  d.  merkwürdigsten  Attentate  d.  19.  Jh.  o.  d.  Präsidentenmorde  in  Nord-  n.  Sad- 
Amerika.    Hamburg,  Heyle.    III,  ISO  S.    M.  1,50. 

20)  G.  Maspero,  Eist,  ancienne  des  peuples  d'Orient.  150  Lfgn.  in  8  Bdn.  Lfg.  1 — 40. 
gr.-8«.  k  Fr.  0,50,  mit  Tfln.  bis  su  Fr.  1,50.  |[LCB1.  (1895),  S.  5.]|  —  21)  X  Toutain, 
Bist,  ancienne:  RIE.  (1894).  |[Af  onod:  RH.  (1895),  S.  887  (plein  de  vnes  jnstes,  exprim^s 
avee  conviotion).]|  —  22)  X  P.  Martine,  Hist.  du  monde  oriental  dans  Vantiquittf.  Les 
R^volntions,  les  Peuples,  les  Religions,  les  Gouvernements.  Paris,  P.  Dupont,  rue  du  Boalol. 
18<>.  Fr.  8,50.  ([GiomErudiz.  (1895),  S.  218  (Gesch.  d.  Erde  v.  d.  prfthist.  Zeiten  an,  in 
anmutiger  u.  fifslicher  Form).]|  —  2S)  X  am.  Laroche,  Questions  chronologiqnes  eoncemant 
la  premiäre  carte  hist.,  Chronologie  des  Isra^tes,  Chronologie  des  ^gyptiens,  TEbLode.  Angers, 
Lach^se.  1892.  176  S.,  2  tableaux  et  7  planches.  |[Jensen:  BPWS.  (1895),  S.  311  (be- 
trifft  hauptsKchlich  d.  Auszug  d.  Israeliten  aus  Ägypten;  blofse  H7pothese).]|  —  34)  X 
Panlys  Real-Encyklopädie  d.  klassischen  Altertumswissenschaft,  hrsg.  v.  R.  Wissowa. 
2.  Halbbd.:  Alezandros-Apollocrates.  XY,  1441 -2902  S.  M.  15.  |plerz:  BPWS.  (1895), 
S.  401  (einige  Artikel  seien  zu  ausführlich).]]  (S.  JBG.  16,  IV,  21.)  -  35)  X  C.  Wachsmnt, 
Einleitung  in  d.  Studium  d.  alten  Gesch.  Leipzig,  HirzeL  1895.  VI,  717  S.  M.  16.  |[LCBL 
(1895),  S.  561.]|  ~36)XR.  Kleinpaul,  D.  MA.  Bilder  aus  d.  Leben  u.  Treiben  aller  Stände 
in  Europa,  unter  Zugrundelegung  d.  Werke  ▼.  Paul  Lacroix.  8. — 17.  Lfg.  Leipzig,  Schmidt 
&  Gfinther.  ^  M.  1.  (JBG.  16,  IV,  25.)  —  37)  X  R.  Bonghi,  Storia  d.  Europa  dnrante 
la  riroluzione  francese  d.  1789  al  1795.  Lezioni  dette  n.  Universitk  di  Roma  Tanno  1888/9. 
Volume  1:  Luigi  XVL  e  Maria  Antonietta  (1774—88).  Volume  2:  La  Rivoluzione  1789. 
Torino,  Ditta  G.  B.  Paravia  &  Comp.  18<>.  L.  7.  ([GiomErudiz.  (1894),  S.  188.]|  —  38) 
A.  Stern,  Gesch.  Europas  seit  d.  Verträgen  v.  1815  bis  z.  Frankfurter  Frieden  v.  1871. 
Bd.1.  Berlin,  Hertz.  XVI,  655  S.  M.  10.  |[RH.  (1896),  S.  404  CGrUndlichkeit  n.  Piiiision 
d.  Forschung,  Feinheit  d.  Schilderung;  liberal,  unparteiisch  in  d.  auswärtigen  Gesch.*).] | 

39)  X  Geisteshelden  (Führende  Geister).  E.  Sammlung  v.  Biographieen.  Hrsg.  v. 
Bettelheim.  Berlin,  Hofmann.  (7.  Jahn  v.  G.  Schultheifs.  Preisgekr.  Arbeit.  VII,  198  S. 
8.  Shakspere  v.  Brandl.  VUI,  282  S.  9.  Spinoza  y.  Bolin.  Vm,  176  S.  lO./l.  Moltke  r. 
Jaehns.  1.  Tl. :  Lehr- u.  Wanderjahre.  XVI,  251  S.)  —  SO)  X  Edle  Frauen,  aeht  Franenbilder, 
mit  Vorwort  v.  R.  Bocholt.  Hrsg.  v.  luther.  BUoherverein.  Elberfeld,  Bädeker  in  Komm. 
V,  184  S.   M.  2.  —  81)  X  F.  ▼.  Bezold,  Üher  d.  Anlange  d.  Selbstbiographie  u.  ihre  Ent- 
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gehören ;  er  hftlt  sich  nur  an  die  Geschichte  und  vermeidet  es,  unverbfirgte 
Anekdoten  zu  erzählen. '*) 

Oesammelte  Abhandlungen.  Der  5.  nnd  letzte  Band  der 
kleineren  Schriften  von  Gntschmid  enthält  anfser  einer  Anzahl  kleiner,  das 
MA.  betreffender  Arbeiten  eine  lebendige  Darstellung  seines  Lebens  und  ein 
chronologisches  Verzeichnis  seiner  Schriften.  ^^)  Beachtung  verdienen  femer 
die  £.  Förstemann  gewidmeten  Untersuchungen.*^*'*)  Harrison  polemisiert 
in  seinen  4  ersten  Abhandlungen  gegen  das  übertriebene  Spezialistentum  und 
will  die  Geschichte  als  eine  Biographie  der  civilisierten  Gesellschaft  aufgefafst 
wissen,  welche  zum  praktischen  Verständnis  der  Gegenwart  fahrt;  der  5.  Auf- 
satz ist  eine  Charakteristik  des  13.  Jh.  als  des  Höhepunktes  M Alichen  Geistes; 
der  6.  und  7.  handelt  von  der  Bedeutung  und  Wirkung  des  französischen 
Geistes ;  in  den  8  folgenden  spricht  er  teils  über  Entwickelung  und  Wesrai 
der  Städte  im  allgemeinen,  teils  giebt  er  Skizzen  der  Weltplätze  Rom,  Athen, 
Eonstantinopel,  Paris  und  London,  im  16.  verlangt  er  eine  historische  und 
künstlerische  Auffassung  der  künstlerischen  Bauwerke ;  im  17.  endlich  wendet 
er  sich  gegen  die  Mode,  die  Namen  von  geschichtlichen  Personen  und  Orten 
in  ihren  nationalen  Formen  wiederzugeben.*^*^     In  Baumgartens  Reden 


Wickelung  im  MA.  ProrektonUrede.  Erlangen,  BlKring.  4^.  24  S.  M.  0,80.  —  82)  J- 
Markle,  Segensreiche  Wirkaamkeit  dnrch  4  Generationen.  4  Lebensbilder  in  Vortrigen. 
(Dorothea,  Herxogin  v.  Wttrttemberg,  Maria  Feodorowna,  Kaiserin  v.  Rafsland,  Katharina 
Panloirna,  Königin  v.  Wttrttemberg,  Olga  Kioolajewna,  Königin  y.  Württemberg.)  Stuttgart, 
Malcomes.    IE,  96  S.    M.  1,50. 

SSj  A.  ▼.  Gntschmid,  Kleine  Schriften.  Hrsg.  v.  Frs.  Rtthl.  6.  (Sehlnfs*)  Bd. 
Sehriften  z.  röm.  n.  MAliehen  Gesch.  u.  Litt.  Berlin,  Teubuer.  gr.-8^.  XXXII,  768  S. 
M.  24.  |[£d.  Meyer:  BPWS.  (1895),  S.  821  (e.  Fttlle  v.  Belehrung  u.  Genofs).]|  —  S4) 
Bist.  Untersuchungen.  Ernst  Förstemann  z.  50j.  Doktorjnbilftnm  gewidmet  ▼.  d.  bist.  Ge- 
sellsehaft  SU  Dresden.    Berlin,  Tenbner.    VI,  148  8.    M.  4.    |[H er t eher g:  BPWS.  (1895), 

5.  120.]|  (D.  daphnische  Apollo  d.  Bryaxis  v.  Bttttner-Wobst.  2.  Foland,  öffentl.  Biblio- 
theken in  Griechenland  n.  Kleinasien  [in  geringer  Anzahl  vorhanden  u.  meist  mit  Gym- 
nasien verbunden].  8.  Lineke:  Wo  lag  Beehten;  e.  Beitrag  s.  Kenntnis  d.  alten  (Geographie 
Yorderasiens  [wahrscheinlich  in  Kappadoeien].  4.  O.  Meltzer,  D.  Kriegshafen  in  Karthago 
[Ergänzung  d.  Abhandlung  in  NJb.  f.  PhiL  u.  HuL  149.  Bd.].   5.  Hultsch:  D.  elfte  Problem 

d.  mathematischen  Papyrus  v.  Akhmim.    £.  Beitrag  z.  Verwaltnngsgesch.  d.  Provinz  Ägypten. 

6.  O.  Kaemmel:  Z.  Entwickelungsgesch.  d.  weltlichen  Grundherrschaft  in  d.  deutschen 
Sttdostmarken  während  d.  10.  n.  11.  Jh.  [anfser  d.  Babenbergem  bes.  d.  Haus  d.  Grafen  v. 
Friesach  u.  Sannthal  in  Steiermark  u.  Kärnten  n.  d.  d.  Aribonen  in  Bayern].  7.  Manitius: 
ttber  e.  sächsische  Geschichutraditaon  aus  d.  Zeit  Heinrichs  IV.  8.  Lipp  ert:  ttber  d.  G^eschütz- 
wesen  d.  Wettiner  im  14.  Jh.  [1.  Abschnitt  aus  d.  Zeit  d.  Balisten,  2.  die  Einführung  d. 
Feuerwaffen].  9.  Lob  eck:  D.  10.  Brief  d.  Flavius  Blondus,  z.  erstenmale  herausgegeben  u. 
kommentiert  [an  Plecolomini,  d.  Vetter  d.  Papstes  Pins  U.].  10.  Müller:  Kapp  als  Prof. 
an  d.  Univ.  Leipzig.     11.  Raehel:  Zur  Belagerung  v.  Danzig  1807.    Nach  Aufzeichnungen 

e.  sächsischen  Reiters.)  —  S5)  X  Sammlung  gemeinverständL  wissenschaftL  Vorträge. 
Hrsg.  V.  R.  Virchow  u.  W.  Wattenbach.  Neue  Folge.  184.  D.  Speiseverbote,  e.  Problem  d. 
Völkerkunde  v.  H.  Schulz  (46  8.)  M.  0,80.  185.  D.  Dichter  Ennius  v.  L.  Müller 
(29  S.)  M.  0,60.  186.  Leben  u.  Treiben  d.  deutschen  Frau  in  d.  Urzeit  v.  Busch  an 
(81  S.)  M.  0,60.  189.  Prof.  Jacob  Dominikus,  d.  Freund  d.  Koadjutors  v.  Dalberg,  e. 
Beitrag  z.  Erfurter  Grelehrtengesch.  v.  A.  Pick  (44  S.)  M.  1.  198.  D.  unehrlichen  Leute 
d.  älteren  Zeit  v.  Chm.  Meyer  (87  S.)  M.  0,80.  196.  Walther  v.  d.  Vogelweide  v.  Thdr. 
Uhle  (48  S.)  Mk.  1.  199.  D.  Dominikaner  in  Eisenach.  £.  Bild  aus  d.  Klosterleben  d. 
MA.  V.  Ludw.  Weniger  (44  S.)  M.  0,80.  206.  Athen  im  Spiegel  aristophanischer  Komödie 
V.  E.  Lange  (50  S.)  M.  1.  —  S6)  F<  Harrison,  The  meaning  of  bist,  and  other  bist, 
pieces.  London,  Maemillan.  VIII,  807  S.  8  sh.  6  d.  |[LCB1.  (1895),  S.  718.]|  —  S7)  X 
(}1a8sical  Studies  in  honour  of  Henry  Drisler.  Kew-Tork,  Maemillan.  VXH,  810  S.  |[Lejay : 
RCr.  (1895),  S.  248.] |  (Enthält  21  Artikel  ans  d.  Feder  seiner  Schüler.  Darunter  Hopkins: 
Heootheism  in  the  Rig  Veda.   Per r y ,  Notes  on  the  Vedio  Deiti  Püsan.  G o  t  th  e i  1:  Referenoes 
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und  Aufsätzen  ist  nur  eine  angedrückte  Abhandlung  enthalten :  War  Lessiog 
ein  eifriger  Patriot?  Sie  ist  1867  als  Vortrag  im  Karlsmher  litterarischen 
Verein  gehalten  worden.  B.  verneint  die  Frage  nnd  erkl&rt  es  ans  den 
Zeitverhftltnissen,  da£s  Lessing  kein  eifriger  Patriot  sein  konnte.  Die  Aus- 
wahl der  Schriften  so  wie  das  beigefügte  Verzeichnis  der  sämtlichen  Ver- 
i^ffentlichnngen  rühren  von  Varrentrapp  her.*^*^^)  Zwiedeneck-Süden- 
horst  veröffentlicht  eine  Sammlung  verschiedenartiger  Essays  etwa  von  der  Art, 
wie  sie  in  unsem  historischen  Zeitschriften  erscheinen,  teib  kleine  ins  Einzelne 
gehende  Gemälde  einer  geschichtlichen  Episode,  teils  Untersuchungen  über 
verwickelte  historische  Streitfragen.  Indem  er  alle  überflüssigen  Umständ- 
lichkeiten wegläfst  und  alles  in  künstlerische  Form  kleidet,  hofft  er  bei  einem 
gröberen  Kreise  von  Gebildeten  Interesse  und  Verständnis  auch  für  die 
historische  Detailforschung  zu  gewinnen.     In  der  That  hat  er  es  verstanden, 

to  Zorouter  in  Sjriao  and  Arabiao  Literatare.  Egbert:  The  Preliminary  Military  Service 
of  the  Eqnestrian  Curstu  honomm.  Jacson:  Herodotiu  YII  61|  or  Aneient  Persian  Armovr. 
Ynng:  Gargettnt,  an  Attio  Dame.  D.  ttbrigas  baDdeln  aber  klaMiaehe  Litteratnr.)  —  88)  X 
Oriental  Stndiat.  A  aeleetion  of  the  papers  read  before  the  Oriental  Club  of  Philadelphia 
1888—94.  Boston,  Ginn  &  Comp.  278  3.  |[BPWS.  (1895),  S.  409.]|  (Answahl  v.  Ab- 
handlangen d.  Mitglieder;  darunter  Eas ton,  über  Geographie  v.  Indien.  Hopkins,  heilige 
Zahlen  im  Veda.  Jastrow,  babylonische  Reohtsurk.  v.  642.  Hilprecht,  Kontrakttafel  au 
Kippor.  Bar  ton,  IsraelitlBche  Gottheiten.  Brinton,  über  d.  numidische  Alphabet  dv 
Toaregs,  d.  tiflnar.  Müller,  Äthiopen  v.  Mero<$.  S.  7.  Stevenson,  Über  Federn  v.  FlOgtl 
(d.  h.  Vorstellnngen  v.  geflügelten  Wesen  u.  gSttUehen  Vögeln  bei  d.  Tersehiedensten  Völkern 
d.  Erde.)  —  S9)  X  Pasqaale  Villari,  Seritti  VarL  Bologna,  ZaniehellL  580  8.  L.  5. 
{[Kaufmann:  HZ.  (1895),  S.  86  (Sammlung  älterer  Aufsfttze).]|  —  40)  X  Bist.  Ab- 
iModlungen.  Hrsg.  v.  Heigel  u.  Grauert.  4./5.  Heft.  (4.  Das  Ceremonlell  d.  Kaiser- 
kröDungen  t.  Otto  I.  bis  Friedrieli  H.  v.  A.  Diemand.  151  8.  Mk.  5.  5.  Joh.  Heinr. 
V.  Schule  n.  sein  Proaefi  mit  d.  Augibuiger  Weberschaft  [1764—85]  y.  A.Seidl.  618. 
M.  2,40.)  —  41)  X  Stimmen  aus  Maria -Laach.  Erglinzungshefte.  (=  61.  Einflufs  d. 
Religion  auf  d.  Leben  beim  aasgehenden  MA.,  bee.  in  DiUiemark,  v.  W.  Schmits  [160  S].) 
Freibarg  1./B.,  Herder.  M.  2,20.  (62.  D.  B&m&yana  a.  d.  BamA-Litteimtar  d.  Inder.  E. 
Utteraturgeschiehtl.  Skisze  v.  A.  BaumgarCner  [XI,  170  8.  M.  2,80].)  ^  42)  X  Leip- 
liger  Studien  ans  d.  Grebiet  d.  Gesch.  Hrsg.  t.  Arndt,  Lamprecht,  Marks.  1.  Bd. 
1.  HfL  (=  I.  D.  ELÖlaer  Conföderation  v.  J.  1867  n.  d.  schonischen  P£sndsehafteB. 
Hansisoh-dftn.  Gesch.  1867—85  ▼.  £.  Daenell.)  Leipsig,  Duncker  &  Humblot.  XIT, 
174  S.  M.  8,80.  —  4S)  X  Vortrlge  n.  Anfsfttse  aus  d.  Comenios-Gesellsch.  2.  Jhrg.  8.  Stück. 
(s=  8.  D.  böhmischen  Brüder  u.  ihre  Vorläufer  [80  S.].)  Leipzig,  VoigtlAader  in  Komm. 
Lex.-8^  —  44)  Aas  alter  u.  neuer  Zeit.  Hrsg.  v.  £.  Dietse.  No.  1/2.  1.  WiseenschafO. 
Aneohaaungen  vor  200  Jahren  v.  Uhlizsch.  Wissenschaft  o.  Illasion  v.  Henry.  NotiisB 
s.  Gesch.  d.  Milfsigkeitsbewegung  in  England  v.  Anna  Dietse.  Über  d.  Vertreibong  d. 
Jesuiten  in  Europa  im  vorigen  Jh.  v.  M.  Cavallo.  Z.  Frauenfrage  im  16.  Jh.  v.  Kiefsler 
(16  8.).  2.  Caligulas  Leben  u.  Graosamkeiten.  E.  Bild  röm.  Gkarenwahnsinns  nach  g*- 
schiohtL  QneUen,  als  Ergttnsung  su  Quiddes  Caligula  bearb.  v.  J.  Gray  (16  S.).  Leipsif. 
Milde.  SttbBkr.-Preis  f.  10  Nrn.  BL  1,50,  Einselpr.  k  M.  0,20.  —  45)  X  Sarnmlong  ge- 
meinntttziger  Vortrüge.  Hrsg.  v.  deutschen  Vereine  z.  Verbreitung  gemeinnttts.  Kenntnisse 
in  Prag.  Prag,  Hürpfer  in  Komm.  (181.  D.  Entwiekelung  Berlins  v.  K.  PrölL  178. 
M.  0,40.  182.  Andreas  Hofer  v.  A.  Ohorn.  15  S.  M.  0,20.  184.  Adam  Rias  u.  d.  Ent- 
wiekelung unserer  Beohenknnst  v.  Albreeht.  18  8.  M.  0,40.  185/6.  25  Jahre  d.  Strebens 
lür  Volksbildung.  Z.  Gesch.  d.  deutschen  Volkabildangsbettrebungen  innerh.  a.  aoCsexh- 
Böhmens.  Z.  Erinnerung  an  d.  Gründer  d.  „Deutschen  Vereins  s.  Aasbreitang  gemeinnttts* 
Kenntnisse  [Dr.  Jos.  Holzamer]  v.  Lippert.  86  S.  M.  0,80.  187/8.  Aus  d.  Ges^  d. 
Badelebens  v.  Bayer.  82  S.  M.  0,60.  189.  Friedrich  Hölderlin  v.  Aog.  Sauer.  19  8. 
M.  0,80.  190.  D.  k.  k.  Kunstgewerbeschule  in  Prag  u.  ihre  Lehrziele.  Besprochen  v.  Ant 
Helmessen.  21  8.  M.  0,30.)  —  46)  X  GKeliMner  Stadien  auf  d.  Gebiet  d.  (Sesch.  VL 
(=  Denkwürdigkeiten  d.  Markgräfin  Friederike  Sophie  v.  Bayreuth  n.  d.  angliseh-preuijisdie 
Heiratsverhandlung  v.  1780  v.  K.  Bernbeck.  Mit  e.  Vorwort  v.  W.  Oneken.  X,  104.) 
Gielsen,.  Bicker.  M.  2,80.  —  47)  H.  Baumgarten,  Hiat.  o.  polit.  Anftütze  o.  Reden. 
Mit  e.  blogr.  Einl.  v.  K  Marks.    Stcmfsbuig,  Trübner.    CXLI,  528  8.  mk  1  Bildnis.  M.  10. 
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seine  kleinen  Aufsätze  bei  aller  erforderlichen  Gründlichkeit  zu  einer  recht 
genufsreichen  Lektüre  zu  gestalten.  *^~^^) 

Historische  HülfstHssenschaften*  Geschichtliche  Erd- 
kunde. Kamm  hat  die  Ausgabe  dei  neoen  Sleglinsch^n  Atlasses  begonnen, 
so  erscheint  schon  ein  neues  Unternehmen  ähnlicher  Art  von  dem  Altmeister 
der  alten  Geographie  Kiepert,  ^reiches  den  Abschlufs  aller  seiner  bisherigen 
Forschungen  und  Kartenwerke  bildet.  Zahlreiche  Textblätter  geben  einen 
inhaltsreichen  kritischen  Apparat  zu  den  einzelnen  Karten.  Während  jedoch 
der  Atlas  yon  Sieglin,  eine  Umarbeitung  des  bekannten  Spruner-Menkeschen, 
die  einzelnen  Länder  durch  die  verschiedenen  Perioden  ihrer  Entwickelung 
verfolgt  und  für  Spanien  z.  B.  9  Karten  verwendet,  giebt  Kiepert  in  der  Regel 
nur  eine  Hauptkarte  von  jenem  Lande  und  deutet  nur  im  Schriftcharakter 
der  Namen  die  Zeitunterschiede  an,  legt  also  das  Hauptgewicht  auf  die 
topographische  Seite  der  alten  Geographie,  während  es  jener  auf  die  histo- 
rische legt.*^^'^^)  Wölfel  berichtigt  mehrere  in  unsem  verbreitetsten  geo- 
graphischen Lehrbüchern  vorhandene  Irrtümer,  meist  Zahlenangaben,  Schrei- 
bung, Aussprache  oder  Erklärung  von  Namen;  historische  Dinge  werden  nur 
soweit  besprochen,  als  sie  in  derartigen  Lehrbüchern  angeführt  sind^^') 

Genealogie  und  Heraldih^^'^^)     Bücherwesen,^^'^^) 


([GefB:  BLZ.  (1895),  S.  868;  Heineeke:  HZ.  78,  8.  479.]|  —  48)  H.  v.  Zwiedineck- 
Sttden hörst,  Geseh.  a.  Ge8ch.ii  aas  neuerer  Zeit.  Bamberg,  Bachner.  228  S.  (1.  D. 
venetiatilsehe  Inquisition.  2.  E.  Hochzeitsreise  naeh  Spanien  [1598].  8.  D.  Freiherrn  Adüai 
V.  Herberstein  Gvtandtschaftsreise  naeh  Konstantinopel  [1608].  4.  D.  Ünglttekstage  V. 
Mantnn  [1680].  5.  Neue  Ergebnisae  d.  Wallensteinforschang  1680/4.  6.  Tarenne  n.  d. 
Fronde  1649 — 57.  7.  Gesch.  d.  Prinzessin  y.  Ahlden  [Ende  d.  17.  Jh.].  8.  D.  Erziehung 
d.  Söhne  Max  Emanuels  y.  Bayern  in  Österreich  [1706 — 15].  9.  Cagliostro  in  Strafsburg 
[1780/8].  10.  E.  Kaiserhusar.  Erinnerungen  an  d.  5sterreiehieehe  Soldatenleben  zu  Ende 
d.  18.  Jh.)  —  49)  X  Ludw.  Bamberger,  Gesammelte  Schriften.  2.  Bd.  Charakteristiken. 
Berlin,  Rosenbaum  &  Hart.  Y,  828  S.  M.  5.  —  50)  X  A.  Sorel,  Leotures  bist.  Paris, 
Plön  &  Konrrit.  18^  292  S.  Fr.  8,50.  [[Stein:  Polybibll'.  (1895),  S.  264  (yeryoU- 
ständigte  Sammlung  mehrerer  in  2^itungen  n.  Zeitschriften  niedergelegter  Artikel ;  bes.  ttber 
Reyolutionszeit  u.  Anfang  d.  Jh.]| 

51)  H.  Kiepert,  Formae  orbis  anttqui.  1.  Lfg.  Berlin,  Reimer,  k  M.  4,80. 
[[Cagnat:  RCr.  (1895);  Partsch:  BPWS.  (1895),  S.  209;  Kirchhoff:  ZGymn.  (1895), 
S.  56  (^technisch  yoUendet,  inhaltlich  auf  d.  Höhe  d.  Wissenschaft  stehend').])  —  52)  X 
Vidal  de  la  Blache,  Atlas  g^n^ral  d'hist.  et  de  g^ographie.  1.  yol.  Paris,  Colin.  Fol. 
420  cartes  ou  cartons,  en  couleurs.  Fr.  80.  |[H.  de  Curzon:  RCr.  (1895),  S.  75  (sans 
riyal  en  son  genre;  auch  cartes  g^ologiques,  agricoles,  industrielles,  orographiques  du  monde 
moderne).]]  —  5S)  Wölfel,  Kritische  Bemerkungen  zu  etlichen  geographischen  u.  genhicht- 
liehen  Lehr-  u.  Sohulbflchem,  Karten  u.  ft.  w.  Programm  d.  Realschule  zu  Krimmitschau. 
—  54)  X  J.  Siebmachers  grofses  u.  allgemeines  Wappenbuch  in  e.  neuen,  yollstitlidig 
geordn.  u.  reich  yermehrten  Aufl.  m.  herald,  u.  hi8t.-genealog.  Erlftuterungen.  8.  Bd.  9.  Abt. 
Kttmberg,  Bauer  &  Raspe.  gr.-4^.  li.  80.  (VI.  9.  Ausgestorbener  preufsischer  Adel.  Proy. 
Pommern.  Bearb.  y.  Mal y erst edt,  ill.  y.  Hildebrandt  [ül,  222  3.  m.  färb.  Titel  u.  78  Taf.]. 
Tl.  S.  D.  abgestorbene  Adel  d.  preufsisohen  Proyfnz  Schlesien,  8.  Tl.,  y.  Blaiek  [180  S. 
u.  108  Taf.]  M.  45.  IT.  15.  D.  Adel  y.  Ungarn  samt  d.  KebenlSndem  d.  St.  Stephans- 
krone [Suppl.-Bd.].  Bearb.  y.  G.  y.  Csergheö  u.  J.  y.  Csoma  [160  S.  mit  102  Taf.] 
M.  45.)  —  55)  XA.  Hildebrandt,  Heraldische  Bttcherzeichen.  25  Ex-Libris.  2.  SattU'^ 
lung.  Berlin,  Stargardt.  5  S.,  25  Blatt.  M.  4.  —  56)  X  Fr.  War  necke,  BUcherzeichen 
(Bx-Libris)  d.  15./6.  Jh.  y.  Dflrer,  Burgmair,  Beham,  Tirgil  Solls,  Jost  Amman  u.  a.  Berlin, 
Stargardt.  4^  10  S.,  40  Tat  M.  10.  —  5?)  X  Genealogisches  Handbuch  bttrgeriicher 
Familien.  Hrsg.  unter  Leitung  e.  Red.-Komitees  d.  Tereins  *Herold*.  8.  Bd.  Berlin,  Bmer. 
12^.  Till,  404  S.  m.  Abbildgn.  u.  18  8teiL  fkrb.  Wappentaf.  M.  6.  —  58)  X  F.  Hölscher, 
Genealogische  TafSsln  für  d.  Geschiehtsunterrieht.  Leipzig,  Fock.  M.  2.  —  59)  X  F. 
Hejer  y.  Rosenfeld,  Ü.  Staatswappen  d.  bekanntesten  LKndet  d.  Erde.  Neben  deren 
Laadetfliggon  u.  Kokarden.    Kaeh  durchaus  amtl.  Mitteilungen  hrsg.    10.  Aufl.  in  8  Lf^. 
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§70B. 

Allgemeine  Kulturgeschichte. 

G.  Steinhausen. 

(YsnraadtM  in  aadena  (S  ■.  ^Haadboeli*  B.  67.) 

Allgemeines*  Eine  gedrängte  Obersicbt  über  die  bisherige  Thfltig- 
keit  auf  dem  Gebiet  der  Kulturgeschichte  giebt  ein  Artikel  des  Brock- 
hansschen  Konversationslexikons.^) 

Allgemeine  Darstellungen  in  umfassendstem  Sinne  ?on 
besonderer  Bedeutung  sind  nicht  erschienen.^**)  Dagegen  verdient  eine 
Reihe  von  allgemeinen  Darstellangen,  die  gröfsere  oder  geringere 
Zeiträume  oder  Völkergruppen  behandeln,  zum  Teil  grofse  Be- 
achtung. Nicht  eigentlich  kulturhistorisch  dem  Inhalt  und  der  Tendenz 
nach,  mufs  doch  ein  aus  dem  Nachlafs  Iherings^  herausgegebenes  un- 
vollendetes Werk,  in  dem  der  Vf.,  um  die  römische  Rechtsentwickelung  zu 
verstehen,  die  Entstehung  und  die  vorrömische  Kulturentwickelung  der  indo- 
germanischen Völker  Europas  Oberhaupt  behandeln  wollte,  hier  erwähnt 
werden.  Dem  Buche  sind  mit  Recht  von  selten  der  indogermanischen  Sprach- 
nnd  Altertumsforschung  zahlreiche  und  schwere  Irrtümer  vorgeworfen  worden, 
aber  man  hat  doch,  z.  B.  Schrader,  den  Grundgedanken  und  Plan  des  Werkes 
als  bedeutend  bezeichnet.  Ihering  will  vor  allem  den  Nachweis  versuchen, 
wie  der  Typus  des  Europäers  entstanden  und  zwar  durch  die  Einwirkungen 
der  Wanderperiode  geworden  ist ;  weiterhin  wollte  er  dann,  was  ihm  nicht 


Frankfurt  a/MaiB,  KeUer.  gr.-4<^.  6  färb.  Tafeln.  M.  4.  —  60)  X  Festschrift  z.  Feier 
d.  25j.  Bestehens  d.  Vereins  fUr  Wappen-,  Siegel-  n.  Familienkande  'Herold*.  Hrsg.  v. 
Verein  Herold.  Bed.  ▼.  Hildebrandt.  Berliui  Stargardt  i.  Komm.  gr.-8^  m,  SS6  S. 
mit  Abbildgen.,  18  Taf.  u.  1  Stommtaf.  M.  20.  —  61)  X  D.  Flaggen  d.  Kriegs-  n.  Handels- 
marinen aller  Staaten  d.  Erde.  Nebst  d.  Signalflaggen  n.  d.  Landesfarben  aller  europ. 
Staaten.  7.  Anfi.  Leipzig,  Ruhl.  gr.-8^  16  färb.  Tafeln.  M.  2.  —  69)  X  W.  Heinsias, 
BUcherlexikon.  19.  Bd.,  9—19.  Lfg.  Leipdg,  Brockbans,  k  M.  8.  —  68)  X  Sammlang 
bibliothekswissenschaftlicher  Arbeiten.  Hrsg.  v.  K.  Dziatsko.  Leipzig,  Spirgatis.  VI, 
128  S.    M.  5.    (6.    Beiträge  z.  Theorie  n.  Praxis  d.  Buch-  n.  Bibliothekswesens.) 

1)  Kultnrgeseh.    In:  Brockhaos  Konversations-Lexikon  10,  S.  792/3. 

2)  Spamers  illastr.  Weltgesch.  Mit  besond.  BerUcksieht.  d.  Kaltnrgesch. nenbearb. 
n.  bis  z.  Gegenw.  fortgeführt  v.  O.  Kaemmeln.  K.  Sturmhoefel.  8.  Aufl.  Bd.  6  n.  7. 
Leipzig,  Spamer.  XH,  768  S.;  XU,  760  S.  k  M.  8,60.  (Illnstr.  Gesch.  d.  neuer.  Zeit 
2.  V.  80j.  Kriege  bis  z.  Machtstellung  Ludwigs  XIV.  8.  V.  Verfall  d.  bourbon.  Macht  bis 
z.  Beginn  d.  grofsen  franzds.  Revolution.)  —  8)  J«  G.  Vogt,  lUustr.  Weltgesch.  f&r  d. 
Volk,  m.  besond.  Berttck sichtig,  d.  Kulturentwickelung.  78. — 128.  Heft.  Leipzig,  Wiest 
Bd.  2:  S.  529—628;  8:  XXX,  676  S.;  4:  S.  1  —  112.  k  M.  0,10.  —  4)  Rud.  Fiedler, 
Übersicht  u.  Wiederholung  d.  allgemeinen  u.  Österreich.  Gesch.  m.  besond.  Berttcksicht.  d. 
Kultnrgeseh.  f.  Abiturienten  d.  5st  Mittelschulen  u.  s.  w.  Reichenberg,  Fritsehe.  VH,  86  S. 
M.  1,20.  —  5)  Herrn.  Ritter,  Wellenschläge  d.  menschlichen  Kulturen t Wickelung  a. 
unser  Kulturideal.  Kultnrgeseh.  u.  ethische  Betrachtungen.  Bamberg,  Handels  -  Druckerei. 
X,  87  8.  M.1.  —  6)  £•  Guyard,  Hist.  du  monde,  son  Evolution  et  sa  eivillsation. 
Paris,  L*Auteur  (imp.  Imbert).  IX,  698  S.  —  7)  C.  H.  Scharling,  Menneskehed  og 
Christendom  i  deres  hist.  Udvikling.  £n  Fremstilling  af  Hist.  Philosoph!.  2.  Udgave.  1. — 10.  H. 
Kjebenhavn,  Gad.  köre  60.  (Geschichtsphilosophisch.)  —  8)  L.  Jackson,  Ten  eentories 
of  European  progress.  London,  Low.  866  S.  sh.  5.  —  9)  B.  v.  Ihering,  Vorgesch.  d. 
Indoeuropäer.  A.  d.  Nachlafs  berausg.  Leipzig,  Duncker  &  Humblot.  XIII,  486  S.  M.  11,60. 


§  70B.    Allgemeine  Knltugesehiehte.    Steinhaaten.  iy,9 

mehr  möglich  war,  die  Bildangsgeschichte  der  einzehien  europäischen 
Kulturvölker  aufzuhellen  suchen.  In  dem  vorliegenden  Torso  nimmt  neben 
der  Schilderung  des  arischen  Muttervolkes  und  seiner  Kultur,  wobei 
Ihering  aber  die  Kulturzustftnde  des  Rig-Yeda  als  urarische  ansieht,  der 
Wanderschaft  und  der  'zweiten  Heimat*,  die  er  im  südlichen  Rufsland  nach 
andern  sucht,  die  Schilderung  der  semitischen,  speziell  der  babylonischen 
Kultur  einen  breiten  Raum  ein,  einmal  weil  I.  zeigen  wollte,  in  welchem 
Malse  die  Verhältnisse  des  Bodens  die  Kultur  und  die  Yolksart  zu  beein- 
flussen vermögen,  und  weil  weiter  ersichtlich  werden  sollte,  was  die  Semiten 
vor  dem  Auftreten  der  Arier  geleistet  hatten  und  was  diese  ihnen  ver- 
dankten. Denn  'Babylon  ist  der  Ursitz  der  Kultur;  von  hier  hat  sie  ihre 
Wanderung  über  die  Welt  angetreten.*  Sein  'Kulturerbe  ist  auf  die  Indo- 
europäer  übergegangen/ ^^*^^)  —  Die  von  I.  behandelten  Probleme  werden 
zum  Teil  auch  in  dem  2.  Bande  der  vortrefflichen  freilich  etwas  trockenen 
Geschichte  des  Altertums  von  £.  Mey er,  ^^)  der  die  Geschichte  des  Abend- 
landes bis  auf  die  Perserkriege  sich  zum  Vorwurf  genommen  hat,  in  kurzer 
und  vorsichtiger  Weise  berührt.  Namentlich  ist  auf  die  Abschnitte :  Orient 
und  Occident,  die  Indogermanen,  Kultur  und  Religion  der  Indogermanen, 
älteste  Civilisation  des  Abendlandes,  sowie  auf  das  Kapitel:  Anfänge  der 
Verbindung  mit  dem  Orient  hinzuweisen.  Weit  im  Vordergrunde  dieses 
Bandes  steht  naturgemäfs  die  Geschichte  Griechenlands,  aber  'eine  Spezial- 
geschichte  Griechenlands  zu  schreiben  war  nie  des  Vf.  Absicht.'  Er  betont 
sehr  richtig  die  Notwendigkeit  einer  einheitlichen  Darstellung  der  Gesamt^ 
entwickelung  der  alten  Welt.  Dafs  er  in  diesem  Bande  das  Abendland 
einheitlich  behandelt,  war  die  Konsequenz  des  1.  Bandes,  in  dem  er  die 
Entwickelung  des  Orients  geschildert  hatte.  Dafs  in  unserm  Bericht  Meyers 
Werk  besondere  Erwähnung  finden  mufs,  ist  in  der  weitgehenden  Berück- 
sichtigung des  kulturgeschichtlichen  Elements  begründet :  ich  mache  besonders 
neben  den  schon  genannten  Abschnitten  auf  die  Kapitel:  Die  Kultur  des 
griechischen  MA.  sowie  auf  das  1.  und  4.  Kapitel  des  dritten  Buches  auf- 
merksam. Hittells^^)  umfassendes  Werk  behandelt  in  4  Bänden  das  geistige, 
soziale  und  industrielle  Leben  auf  der  Stufe  der  wilden  Völker,  weiter  das 
barbarische  Heidentum  (die  Bronzezeit,  die  Azteken,  die  Chinesen  und  alten 
Ägypter),  das  Judentum  und  die  Griechen,  Rom  und  die  Anfänge  des 
Christentums  in  ihren  Kulturzuständen ;  ob  dasselbe  Anspruch  auf  Beachtung 
hat,  vermag  ich  nicht  zu  sagen.  Mit  dem  Schlulsakt  der  Entwickelung  der 
alten  Welt  beschäftigt  sich  Boissiers'^)  interessantes  Buch,  das  in 
2.  Auflage  erschienen  ist.  Den  Titel  erschöpft  der  Inhalt  übrigens  nicht 
völlig.  Boissier  will  zeigen,  'de  quelle  mani^re  le  christianisme  s'accomoda 
de  l'art  et  des  id^es  antiques  et  comment  s'est  op^r^e  chez  lui  au  4*  s.  la 
fnaion  des  ^l^ments  anciens  et  nouveaux.*    Er  stützt  sich  besonders  auf  die 


|[LCBL  (1895),  S.  48  t;  O.  Schröder:  DLZ.  (1895),  S.  174— 82.]|  —  10)  X  G.  Maspero, 
The  dawn  of  civiliMtion :  Egypt  and  Chaldaea.  Edit.  bj  A.  H.  Savee;  translat.  bj  M.  L. 
MeClnre.  LondoD,  Christian  Knowledge  Society.  806  S.  sh.  24.  (IJnzagi&nglich.)  —  11) X 
P.  Hartinoi  Hist.  du  monde  oriental  dans  Tantiquiti.  Lea  R^volutions,  les  penples,  lea 
religions,  les  gonvernements  (coars  de  sixifeme).  Paris,  Dnpont.  YII,  492  S.  Fr.  8,50.  — 
\X)  Ed.  Meyer,  Gesch.  d.  Altertums.  2.  Bd.  Gesch.  d.  Abendlandes  bis  auf  d.  Perser- 
knege.  Stuttgart,  Cotta  Nachf.  1898.  XVI,  880  S.  1115.  |[Ae.  45,  S.  167;  S.  Reinaeh: 
BCr.  38,  S.  165/7;  LCBl.  (1894),  S.  1205  ff.]|  —  IS)  J.  S.  Hittell,  A  bist,  of  the  mental 
growth  of  mankind  in  ancient  times.  4  vol.  New-Tork,  Holt  &  Co.  1889 — 94.  882,  876| 
308,    404  S.    I  6.    — •    14)  G.  Boissier,   La  fin   du   paganisme.    2.  ^d.    2  Vola.    Paria, 
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LitterAtnr  nnd  schreibt  mehr  Litteratai^^eschichte,  vor  aliem  sacht  er  aber 
die  Schriftsteller  selbst  za  schildern,  am  Typen  für  gewisse  Grappen  zn  ge- 
winnen. Mit  dem  Untergang  des  Heidentams  beschäftigt  sich  aach  eine 
hübsche  Studie  von  Allard,^^)  der  znnächst  die  gesetzliche  Lage  desselben 
anter  Constantin  skizziert  und  feststellt,  dafs  anter  dessen  Regierang  das 
Heidentam  nicht  wesentlich  erschüttert  war.  Aber  aach  als  man  ihm  schärfer 
za  Leibe  ging,  leistete  es  erheblichen  Widerstand.  Sehr  verschieden  war 
die  Lage  in  den  verschiedenen  Teilen  des  antiken  Weltreiches:  aber  keines- 
wegs darf  man  von  einem  schnellen  Verfall  der  alten  Kaltar  sprechen.  Die 
Gesetze  and  Edikte  wirkten  nnr  lokal,  nicht  absolnt.  A.  zeichnet  die 
Sitnation  in  den  verschiedenen  Teilen,  in  Rom,  Italien,  AMka,  Spanien, 
Gallien  n.  s.  w.,  wie  in  Asien  nnd  hebt  besonders  den  Unterschied  des 
Orients  nnd  Occidents  hervor.  In  jenem  hatte  das  Heidentam  die  Haaptstadt, 
Eonstantinopel,  gegen  sich,  in  diesem  Rom  für  sich.  Das  Volk  der  grofsen  Städte 
neigte  leicht  znm  Christentum,  das  Landvolk  im  Orient  stärker,  als  in  Italien 
oder  Gallien.  —  Die  allgemeine  Kaitargeschichte  des  MA.  ist  wieder  mehr- 
fach zum  Gegenstand  umfangreicherer  Darstellungen  gemacht  worden.  Das 
Werk  des  amerikanischen  Historikers  Adams^^)  will  die  Fundamente  der 
modernen  Kultur  in  der  Vergangenheit  suchen,  das  Auftreten  ihrer  Haupt- 
elemente  und  ihre  weitere  Entwickelnng  bis  zu  der  charakteristischen 
modernen  Färbung  verfolgen.  Dem  Vf.  ist  das  MA.  eine  Periode  der 
Vorbereitung,  weniger  der  Einrichtungen  und  Ideen  als  der  Menschen. 
Sorgfältig  gearbeitet,  bringt  das  Werk  doch  nicht  allzuviel  neues.  Der 
Inhalt  ist  unten  spezialisiert  angegeben.  —  Grupp^^)  bringt  seine  Kultur- 
geschichte des  MA.  (vgl.  JBG.  16,  IV,  9^^)  zu  vorläufigem  Abschlufs.  Das 
^Ideal  der  absoluten  Vollständigkeit  und  Zuverlässigkeit,  jener  säubern  und 
alle  Ecke  und  Lücken  ausfüllenden  Filigranarbeit'  ist,  wie  er  betont,  nicht 
das  seine.  Er  schilt  die  anspruchsvolle  Detailwissenschaft  und  meint  sehr 
selbstbewufst,  er  wolle  Gedanken  bieten,  statt  einfach  erzählen,  charakteri- 
sieren statt  aufzählen,  statt  Personen  und  Thaten  die  Ideen  in  den  Vorder- 
grund stellen  u.  s.  w.  Der  Historiker  soll  aber  gar  nicht  im  Detail  untei^ 
gehen,  er  soll  es  verarbeiten  und  verwerten.  Blofse  Erzählung  und  Auf- 
zählung genügt  gewifs  nicht:  die  Darstellung  der  wirklichen  Entwickelnng 
und  gerade  der  Kulturentwickelung  soll  weit  mehr,  weit  höheres  bieten  — 
aber  doch  auf  Grund  der  Detailforschung.  Sonst  ist  sie  eben  nicht  richtig. 
Aus  den  vielen  Einzelheiten  das  typische  herausschälen,  das  ist  die  Aufgabe. 
Und  in  dieser  Beziehung  leistet  Grupp  bei  weitem  nicht  genug ;  er  arbeitet 
auch  zuviel  nach  sekundären  Quellen,  nach  vorhandenen  Darstellungen.  Dafs 
sein  Buch  überdies  vom  klerikalen  Standpunkt  geschrieben  ist  und  das  MA. 
der  heutigen  Mifsachtung  —  die  übrigens  in  neuester  Zeit  durchaus  nicht 
80  allgemein  ist,  wie  der  Vf.  glaubt  —  gegenüber  erhebt,   ist  schon  beim 


Haehette  &  Co.  408,  456  S.  Fr.  7.  —  15)  Paul  Allard,  Le  pagaoiame  aa  miliea  du  4«  s.: 
aitaation  materielle  et  legale.  Paris,  Jaoqain.  61  S.  (Extr.  de  le  RQH.  56,  S.  868—403.) 
'—  16)  6*  Bnrtou  Adams,  CiTilization  doring  the  middle  ages,  especiaUy  in  relation  to 
modern  civilization.  Kew-Tork,  Scriboer's  Sons.  VII,  468  S.  |  2,60.  (Inhalt:  IntrodaetioB. 
What  the  middle  ages  started  with.  The  addition  of  christianity.  The  german  oonqnest 
and  the  fall  of  Rome.  What  the  Germans  added.  The  formation  of  papacy.  The  Franki 
and  Charlemagne.  After  Charlemagne.  The  feadal  System.  The  empire  and  the  papaey. 
The  ornsades.  The  growth  of  commerce  and  ils  resnlts.  The  formation  of  France.  £ngUod 
and  the  other  states.  The  renaissance.  The  papacj  in  the  new  age.  The  reformation.  Snmmary.) 
—  17)  Georg  Grnpp,  Knlturgesoh.  d.  MA.  2.  (SohlnfsOBd.  Stuttgart,  J.  Roth.  VH,  466  S. 
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ersten  Bande  hervorgehoben.  Gleichwohl  ist  ein  gewisses  Streben  nach 
Objektivit&t  unverkennbar,  and  in  manchen  Partieen  hat  das  Bach  darch- 
aas  seine  Verdienste.  Unangeaehm  sind  die  häufigen  Beziehungen  aaf 
moderne  Zustände.  Aus  dem  Inbait,  der  systematisch  geordnet  ist,  fahre  ich 
einige  Abschnitte  an:  Der  symbolisch-mystische  Geist  des  MA. ;  Burg-  und 
Hofleben ;  Ritterliche  Erziehung  und  Sitte ;  Geistesrichtung  und  Empfindungs- 
leben im  13.  bis  13.  Jh.;  Glauben  und  Denken;  Landwirtschaft;  Bauem- 
ieben ;  Wege  und  Märkte  und  fahrendes  Volk;  Religiöse  und  sittliche  Wand- 
lungen; Wohlthätigkeitsanstalten ;  Unterrichtsanstalten  u.  s.  w.  —  Von 
Kleinpauls ^^)  Werk  über  das  MA.,  das  ich  im  vorigen  Bericht  be- 
reits genugsam  charakterisierte,  ist  der  1.  Band  abgeschlossen.  Inwieweit 
Emertons^^  Buch  kulturhistorisch  wichtig  ist,  konnte  ich,  da  es  mir  un- 
zugänglich war,  nicht  beurteilen.  McLaughlins^®)  Buch  enthält  sechs 
Studien  über  das  MAliche  Naturgefähl,  Ober  Ulrich  v.  Lichtenstein  (ge- 
wissermaTsen  als  Typus),  über  Neidhart  v.  Reuenthal  und  seine  Bauern,  über 
Meier  Helmbrecht,  über  Kindheit  in  MAlicher  Litteratur,  und  über  eine 
MAliche  Frauengestalt. — Einen  wichtigen  Teil  der  MAlichen  Knltorentwickelang, 
die  Kulior  der  Kreuzzüge,  hat  Henne  am  Rhyn^^)  in  populärer  Form, 
abhängig  von  den  einschlägigen  Werken,  behandelt.  —  Ober  die  kulturelle 
und  soziale  EntWickelung  der  Neuzeit^^)  bis  zum  19.  Jh.  handelt  Kareev,*') 
am  die  Gteschichte  des  19.  Jh.  einzuleiten.  Das  Buch  war  mir  nicht  zu- 
gängUch.  Röhrichs '^)  Werk,  das  das  gesamte  sociale  Leben  der  Gegen- 
wart behandeln  will,  ist  jetzt  abgeschlossen.  Man  kann  auch  ein  wirklich 
historisches  Werk  über  die  Kultur  der  Gegenwart  schreiben,  aber  ein  solches 
ist  doch  Röhrichs  Buch  sehr  wenig.  Das  ganze  ist  mehr  eine  populäre,  teil- 
weise sehr  trivial  geschriebene  Zusammenstellung  von  allem  möglichen  Wissens- 
werten ans  der  modernen  Volksmrtschaft,  dem  Gesellschafts-  und  Staatsleben 
als  ein  wirkliches  Kulturbild,  wenngleich  einzelne  wenige  Partieen  auch  diesen 
Charakter  tragen.  Meistens  wird  aulserdem  nicht  eigene  Darstellung  ge- 
geben, sondern  es  werden  lange  Stellen  ans  mehr  oder  weniger  bekannten 
Büchern  und  Aufsätzen  mitgeteilt.  Die  Hauptmasse  des  vorliegenden  2.  Bandes 
enthält  die  Darstellung  des  Sozialismus. 

Verschiedenes.  Nach  einem  älteren  Werk  von  Metchnikoff  (1889 
erschienen),  das  ich  nicht  habe  einsehen  können,  skizziert  de  Vogfl6'^ 
die  historische  Bedeutung  der  grofsen  Flüsse,  die  die  wahren  Väter  der 
Civüisation  seien. 

Sammelwerke.     Aus  demjenigen  Harrisons,^^)  das   eine  Reihe 


M.  6,80.  —  18)  R.  KleiDpauI,  D.  MA.  Bilder  aas  d.  Leben  a.  Treiben  aller  Stände  in 
Bnropa.  Bd.  1.  Leipzig,  Schmidt  &  Gttnther.  IX,  412  S.;  18  Taf.  M.  18,50.  —  19)  Ephr. 
Emerton,  Mediaeval  Europe  (814— 1800).  Boston,  Ginn  ft  Co.  XXV,  607  S.  |  1,65. — 
2#)  E.  Tompkins  McLaughlin,  Stndies  in  mediaevai  life  and  literatore.  Kew-Tork,  Pnt^ 
nama  Sons.  X,  188  S.  (^  1,25.  —  21)  Otto  Henne  am  Rhyn,  Knltorgeseh.  d.  Krens- 
sllge.  (=  IlL  Bibliothek  d.  Kunst-  n.  Knlturgesch.  Bd.  5.)  Leipzig,  FHesenhahn.  802  u. 
20  S.  M.  4.  —  22)  F*  RoBsbach,  D.  Zeitalter  d.  Entdeckungen  u.  Eroberungen.  In 
Pitparationen  nach  d.  Formalatnfen  bearb.  (=  Beiträge  s.  Geschichtsunterricht.  Heft  8.) 
Löpdg,  F.  Richter.  IV,  96  S.  If.  1,20.  -  28)  N.  Kareev,  Filosofija  knljtnmoj  i  sooialjooj 
istorii  novago  vremoni  1800—1800.  Fetersbnrg.  176  S.  Rbl.  1.  (Phil.  d.  Knltor*  n.  Social- 
geeeh.  d.  NZ.  Einl.  s.  Gesch.  d.  19.  Jh.)  —  24)  W.  Röhr  ich,  D.  Bnoh  y.  Staat  n.  (3eseU- 
•ehaft.  £.  allgemeine  Darstellung  d.  gesamten  sozialen  Lebens  d.  (Gegenwart.  Bd.  2.  Leipzig, 
Biadennann.  Y,  482  S.  M.  6,40.  —  2ft)  Vicomte  E.M.  deVogft^fLa  dvilisation  et 
las  grandes  fleuTes  hist.:  RDM.  125,  S.  680—95.  —  2C)  F.  Harri soa,  The  meaaing  of 
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von  zum  Teil  noch  gar  nicht  TeröffentUchten  Essays  ans  den  versdiiedeiiBtea 
Gebieten  enthält,  kommen  für  unser  Gebiet  folgende  in  Betracht :  the  connexion 
of  history,  ein  Essay  Aber  die  gesamte  historische  Entwickelung ;  the  citj 
in  history,  eine  Reihe  von  Essays,  von  denen  der  erste  die  antike,  MAliche, 
moderne  und  ideale  Stadt,  die  flbrigen  die  historisch  wichtigsten  St&dte  Europas 
behandeln;  a  survey  of  the  thirteenth  Century,  worin  der  Höhepunkt  der 
MAlichen  Entwickelung  mit  Wärme  geschildert  wird;  the  sacredness  of 
ancient  bnildings  u.  a. 

KtiUurHnfiüsse.  (Vgl.  auch  K.  315,  316,  483.)  In  die  frOheste 
Zeit  fahrt  uns  Montelius'^'^)  noch  unvollendeter  Aufsatz  Aber  den  orien- 
talischen KultureinfluXs  auf  Europa.  Da  es  sich  hier  zunächt  um  das  Stein- 
und  Bronzezeitalter  handelt,  gehe  ich  auf  ihn  nicht  näher  ein.  E.  Meyers^) 
Aufsatz  ist  eine  Besprechung  eines  Werkes  von  Gunkel  Aber  Schöpfung  und 
Chaos,  auf  die  ich,  wie  auf  das  Werk  selbst  im  nächsten  Bericht  zurflck- 
kommen  werde.  —  R  y  s  s  e  1  ^*)  geht  f Ar  einige  abendländische  Erzählungsstofle 
des  MA.  auf  ihre  syrische  Quellen  zurAck,  und  zwar  fAr  die  Ereuzauffindungs- 
legende,  die  Siebenschläferlegende  und  die  Erzählung  von  den  acht  Knaben, 
die  in  Ephesus  das  Martyrium  erlitten.  —  Stein^^)  betont  den  kontinuier- 
lichen Zusammenhang  des  MAlichen  Geisteslebens  mit  der  griechischen  Ge- 
dankenwelt (freilich  in  verschiedenen  Linien),  skizziert,  wie  die  syrische  Linie 
der  griechischen  Tradition  unmittelbar  in  die  arabische  hinAberfAhrt  und 
weist  als  den  ersten  Araber,  der  griechische  Philosophie  trieb,  Ibrahim  Ben 
Sajjär  an-Nazzäm  (um  835  n.  Chr.)  nach.  —  Paulis'^)  Artikel  polemisiert 
gegen  eine  BroschAre  Warburgs  und  sucht  darzuthun,  dafs  die  EAnstler  des 
Quattro  cento  von  der  Antike  vor  allem  die  Darstellung  des  unverhAliten 
menschlichen  Körpers  zu  lernen  suchten.  —  Steinhausen ^^  beschäftigt 
sich  ausfAhrlich  mit  den  Anfängen  des  französischen  Kultureinflusses  aaf 
Deutschland  in  neuerer  Zeit.  Das  wesentliche  ist  die  Ausbildung  eines 
neuen  Lebens-  und  Bildungsideals,  das  sich  gegen  Ausgang  des  15.  Jh.  am 
französischen  Hofe  entwickelte  und  das  zuerst  die  Vornehmen,  dann  auch 
die  Abrigen  Stände  Deutschlands  bereits  im  16.  Jh.  beeinflufste.  Unterstatzt 
wird  dieser  Einflufs  durch  eine  Reihe  politischer  Momente,  die  französische 
Färbung  der  Diplomatie,  die  Einwanderung  flAchtiger  französischer  Prote- 
stanten und  den  Calvinismus,  die  damals  stark  auftretende  Fremdsucht  Aber- 
haupt (auch  italienische  und  spanische  EinflAsse),  vor  allen  Dingen  dnrch 
die  sich  zu  einer  wahren  Sucht  ausbildende  Reisemode.  Der  zweite  Teil 
der  Arbeit  sucht  den  Fortgang  und  die  allgemeine  Verbreitung  des  franzö- 
sischen Einflusses  in  der  zweiten  Hälfte  des  16.  Jh.  aufzuzeigen  und  zwar 
an  den  Höfen,  beim  Adel,  beim  BArgertum  sowie  (nach  den  Mefskatalogen) 
in  der  litterarischen  Produktion. ^^)   -*  Weddigens'^)  Buch  Aber  die  Ein- 


bist.,  and  other  bist,  pieces.    London,   New -York,   HacndUan  &  Co.    VIIi  482  S.  f  2,25. 
|[Long:  Ac  46,  S.  441  f.]| 

27)  0.  Montelins,  Orienten  och  Europ*.  Ett  bidrag  tili  KSnnedomen  om  dto 
orientaliska  Kulturent  inverkan  pä  Europa  intill  midten  af  det  sUta  ärtnsendet  fSre  Kristi 
fSdelae:  AntT.  18,  I,  S.  1—80.  —  28)  ^^  Meyer,  D.  babylonieebe  Einflofs  auf  Jodao- 
tum  n.  Cbristentum:  AZgB.  No.  287.  —  29)  V.  Bystel,  Syrisebe  Quellen  abendlindisdier 
Erzäblnngsstoffe  1/2:  ASNS.  98,  S.  1--22,  241—80.  —  SO)L*  Stein,  D.  erste  Auftretend, 
griecbieoben  Pbilosopbie  unter  d.  Arabern:  AGPb.  7,  S.  850—61.  —  gl)  6.  Pauli,  Antike 
EinflUese  in  d.  italieniscben  Frttbrenaisaanoe:  Kunstehr.  KF.  5,  S.  174/7.  —  S2)  <^iS 
Stein  hausen,  D.  Anfänge  d.  firanzösisoben  (Litteratur-  u.)  Kultureinflusses  in  Deotseblsnd 
in  neuerer  Zeit:  ZYglLG.  7,  S.  849—82.   —   8S)  X  Y.  Usel,  Knlturni  staT  fteieie  rs 
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Wirkung  der  deutschen  Litteratnr  auf  die  übrigen  europäischen  Litteraturen 
wird  in  einer  neuen  unveränderten  Ausgabe  vorgelegt.  —  Mit  speziellen 
litterarischen  Einflüssen  verschiedener  Art  beschäftigen  sich  eine  Keihe  von 
Artikeln.  Drescher^*)  beginnt  in  gründlicher  Weise  den  Einflnfs  Boccaccios 
auf  Hans  Sachs  zum  erstenmale  im  Zusammenhang  darzustellen;  Peters'*^) 
Dissertation  ist  die  Einleitung  zu  einer  gröfseren,  bereits  im  vorigen  Bericht 
(IV,  12,  39)  erwähnten  Arbeit  und  behandelt  die  bisherigen  Forschungen 
über  den  Einflufs  der  spanischen  Litteratur  auf  das  französische  Drama  des 
17.  Jh.,  die  sich  auXser  auf  Corneille  und  Moli^re  auf  Hardy  und  Rotrou 
und  nur  in  geringem  Mafse  auf  Scarron  erstrecken;  Straufz*'')  weist  auf 
die  steigende  Beschäftigung  der  Bulgaren  mit  der  deutschen  Litteratur  hin.*^***) 
Ein  interessantes  Thema  behandelt  Brockhaus, ^^)  indem  er  den  gegen- 
seitigen Einflufs,  den  Abendland  und  Morgenland  in  neuerer  Zeit  auf  ein- 
ander ausgeübt  haben,  ins  Auge  fafst,  freilich  nur  für  das  spezielle  Gebiet 
der  bildenden  Künste.  Neben  dem  Import  islamitisch-morgenländischer  Kunst 
namentlich  auf  dem  Gebiet  des  Kunstgewerbes  nahm  auch  der  der  christlich- 
abendländischen Kunst  allmählich  sehr  zu.  Auch  die  islamitisch  gebliebenen 
Länder  erfahren  deren  Einflufs  mehr  und  mehr. 

Meligiöse  und  Qlaübenaentvrtchelung.  Allgemeine  Reit- 
gionsgeschichte,^^'^^)  Neue  Werke  von  Bedeutung  sind  auf  diesem 
Gebiet  wenig  erschienen,  Renans^^  Studien  sind  in  das  Spanische  über- 
setzt. Ernst^^)  behandelt  in  gemeinverständlicher  Weise  die  herrschenden 
Ansichten  über  die  Entstehung  der  Religion,  sucht  dabei  die  feindlichen 
Max  Müllers  und  Jul.  Lipperts  zu  kombinieren  und  skizziert  die  weitere 
Entwickelung  der  typischen  Formen.  Regnauds^*)  und  Tieles^^)  Werk 
zur  alten  Religionsgeschichte  waren  mir  unzugänglich.^^*^^)   Bastian^')  giebt 


Bivredoreku  a  jeho  vliv  na  ostatDi  Europa.  Progr.  KöniggiUtz.  18  S.  —  S4)  P-  H.  Otto 
Weddigon»  Qaseh.  d.  Einwirkangen  d.  d«atsohen  Litteratur  anf  d.  Litteraturen  d.  übrigen 
enropilischen  Kulturvölker  d.  NZ.  2.  (Titel-)Au8g.  Leipzig,  0.  Wigand.  VIII,  188  S.  M.  S. 
(1882  zuerst.)  —  85)  K.  Drescher,  Hans  Sachs  n.  Boccaccio  1:  ZVglLG.  7,  8.  402—16. 

—  S6)  R-  Peters,  Über  d.  Einflufs  d.  spanischen  Litteratur  auf  d.  französische  Drama 
d.17.  Jh.  Dies.  München.  Naumburg,  Lippert  &  Co.  1898.  84  S.  —  87)  A.  Straufz, 
D.  deutsche  Litteratur  in  Bulgarien:  ZVglLG.  7,  S.  476  f.  —  88)  X  H.  v.  Wlislooki, 
Karmontel  in  Ungarn :  ib.  S.  89 — 91.  (Ungar,  t^bersetzungen  oder  Überarbeitungen  Marmontels 
stammen  v.  ZaUnji,  Baröczi,  Könyi,  Kazinczy,  Bo^r.)  —  89)  XX  A.  Farinelli,  Grill- 
parzer  n.  Lope  de  Vega.  Berlin,  E.  Felber.  XI,  888  S.  M.  6,50.  —  40)  H.  Brockhaus, 
Abendland  u.  Morgenland  in  ihren  Beziehungen  zu  einander  auf  d.  Gebiete  d.  neueren  Kunst. 
In:  Kleine  BeitrHge  z.  (yeseh.  ▼.  Dozenten  d.  Leipziger  Hochschule  S.  206 — 14. 

41)  G.  T.  Bettany,  Vkrldens  religioner.  En  beskrifhing öfver  alla yiktigare  religions- 
System  i  vftrlden,  bSde  utdöda  och  nu  existerande.  öfvers.  och  bearb.  af  G.  F.  H.  1.  Stock- 
holm, Fredengren.  1898.  48  S.  Kr.  0,50.  —  42)  M.  Schreiner,  Über  Entwicklung 
in  d.  Religion:  WestdstlRs.  (1894),  S.  890/5.  —  48)  Sophie  y.  Torma,  Ethnographische 
Analogieen.  E.  Beitrag  z.  Gestaltungs-  u.  Entwiekelnngsgesch.  d.  Religionen.  Jena,  Costenoble. 
VII,  76  S.  M.  4.  —.  44)  A.  H.Fairbairn,  Religion  in  bist,  and  in  modern  life.  London, 
Hodder  &  Stroughton.  XV,  271  S.  8  sh.  6  d.  —  45)  J«  D.  Bück,  Theosophy  bist, 
eonsidered  as  underlying  all  religions  and  sacred  scriptnres.  Esoterieism  in  religions  and 
philosophies.    In:  The  Theosophical  Congress  at  Chicago.  Report.  Americ.  Section  S.  86—44. 

—  4A)  Qoblet  d'Alviella,  La  loi  du  progrös  dans  les  religions:  RBelge  10,  S.  801—28. 

—  47 J  E.  Renan,  Estudios  de  bist,  religiosa.  Madrid,  Ayrial.  4^  289  S.  pes.  6.  — - 
48)  Paul  Ernst,  D.  Anfllnge  d.  Religion:  VossZgB.  N.  41/2.  —  49)  P*  Regnaud,  Les 
Premixes  formes  de  la  religion  et  de  la  tradition  dans  l'Inde  et  la  Gr^e.  Paris,  Leroux. 
Fr.  10.  —  60)  C.  P.  Tiele,  Gesch.  van  den  godsdienst  in  de  oudheid  tot  op  Alexander 
denGrooU.  D.I.  H.  1/2.  Amsterdam,  v.  Kampen.  1898.  XVI,410S.  —  51)X  CicchittS, 
Paganesimo,  Cristianesimo  e  Buddismo:  Labaro  (Febr.  1894).  —  52)  XE.  E^thor^,  Scienoe 
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iB  seiner  bekannten  stoffanhänfenden  Sammelweise  einen  Oberblick  ttber  die 
eecbatologischen  Vorstellungen  aller  Zeiten  nnd  Völker.  Anch  den  FetisdiisniB 
hat  Bastian  ^^)  von  ethnologisch-psychologischen  Gesichtspunkten  ans  dana- 
stellen gesucht :  auch  hier  hat  die  vergleichende  Betrachtang  und  ausgedehnte 
Sammlung  B.s  sicher  ihren  Wert.  Brachmann '^^)  untersucht  die  Formen 
des  Ahnenkults  und  meint  unter  Bekämpfung  der  Ansichten  Bastians,  Gasparis, 
Mollers,  dafs  der  Ahnenkult  keinen  (Götter-  oder  Unsterbtichkeitsglauben 
voraussetze,  sondern  unbeeinflufst  von  irgend  welchem  Naturkult  sich  lediglich 
auf  Grund  einfacher  Beobachtungen  und  Erwägangen  auf  der  Stufe  des 
Naturlebens  bilde.  Die  verschiedenen  Formen,  auf  die  er  eingeht,  entspringes 
der  Vorstellung,  dafs  der  Mensch  dieselben  Bedürfnisse  vor  wie  nach  dem 
Tode  habe.  —  Stadler^*)  setzt,  gestützt  auf  die  neuere  einschlägige 
Littoratur,  seine  Darstellung  des  Totenkultus  bei  den  alten  Völkern  fort  und 
behandelt  die  Babjlonier  und  Assyrier,  ttber  welche  wir  in  dieser  Beziehusg 
wenig  wissen.  —  Auf  Beachtung  hat  Anrichs^^  Buch  Anspruch.  Er  nimmt 
die  schon  von  Isaak  Casaubonus  beginnenden  Untersuchungen  Aber  die  Ein- 
wirkung des  antiken  Mysterienwesens  auf  das  Christentum  vrieder  auf  and 
giebt  zunächst  einen  dankenswerten  Oberblick  ttber  die  Entwickelung  des 
griechischen  Mysterienwesens,  ttber  das  Wesen  des  griechischen  Mysterien- 
kults, ttber  das  Mysterienwesen  der  Kaiserzeit  und  seine  Bedeutung  fttr  die 
Philosophie  der  Kaiserzeit  Der  Einflufs  nun  des  Mysterienwesens  auf  das 
Christentum  bildet  eine  Seite  eines  allgemeinen  Prozesses,  der  Hellenisienittg 
desselben ;  es  ist  also  zu  zeigen,  wie  die  religiöse  Grundstimmung,  vralche  die 
Auffassung  der  Religion  bedingt  und  die  kultische  Feier  beherrscht,  unter 
dem  Einflufs  gewisser  Faktoren  charakteristische  Umprägungen  erleidet. 
Eine  bewufste  Aufnahme  der  Formen  und  Institutionen  der  Mysterienkalte 
hat  kaum  stattgefunden :  die  verschiedenen  Medien  waren  die  Kathartik,  die 
Magie  und  die  nenplatonische  Telestik  nicht  minder  als  die  religiös-mystisehe 
Richtung  der  späteren  Philosophie,  die  alle  das  Christentum  beeinflufsten. 
Der  Prozefs  ist  natamotwendig  und  hängt  mit  der  steigenden  mystischen 
Stimmung  der  ausgehenden  Antike  zusammen ;  die  ersten  Anfänge  der  Ent- 
wickelung sind  daher  verborgen,  ihre  völlige  Ausgestaltung  erreicht  sie  im 
4.  und  5.  Jh."-") 

Mythologie  und  vergleichende  Sagengeschichte,     Neben  mehr 
oder   weniger   kurzen   Abrissen**"**)    ist    ein   umfangreicheres    VITerk   von 


des  religions.  Du  pass^  et  de  l'aTenir  du  judaisme  et  du  ebristianisme.  Paris,  Pedone.  S68  S. 
Fr.  7,60.  —  &g)  A.Bastian,  D.  Verbleibsorte  d.  abgesebiedeneD  Seele.  Mit  3  Taf.  Berlin, 
Weidmann.  1898.  H,  116  S.  M.  8.  |[LCB1.  (1894),  S.  19l/2.]|  —  54)  id.,  KontrovenaD 
in  d.  Ethnologie.  8.  Über  Fetische  u.  Zugehöriges.  Berlin,  Weidmann.  Yin,  87,  IX  ä. 
M.  2.  |[Th.  Aehelis:  PMP6A.  40:  LittBer.  S.  189ff.]|  —  55)  C.  F.  H.  BrnehmaDO, 
D«  Entstehung  u.  d.  Formen  d.  Ahnenkultes:  N&8.  69,  S.  71—90.  —  5C)  M.  Stadler 
T.  Wolffersgrttn,  D.  Totenkultus  b.  d.  alten  Völkern:  Progr.  Bealg.  Feldkireh.  189S. 
29  S.  —  57)  O.  Anrieh,  D.  antike  Mysterienwesen  in  seinem  Einflufs  auf  d.  Christto- 
tnm.  Göttingen,  Vandenhoeek  &  Ruprecht.  VIII,  247  S.  M.  5,60.  |[LCB1.  (1894),  S.  ]016f.]| 
—  58)  X  X  Th.  Brieger,  D.  fortschreitende  Entfiremdung  v.  d.  Kirche  im  Lichte  d. 
Gesch.  Akad.  Bede.  Leipzig,  Hinrichs.  28  S.  M.  0,60.  —  59)  X  F.  Sehe ic hl,  ObrabsDt- 
flttchtlinge  aus  Spanien  m.  d.  Niederlanden,  Italien  u.  Frankreich  seit  d.  J.  1500.  E.  knkur- 
geseh.  Abhandlung.  Lins,  Städtebilder-VerL  59  S.  M.  0,75.  —  60)  Abr^  de  mythologie 
k  Tttsage  des  maisons  d'tfdueation.  Paris,  Poussielgue.  18^  85  S.  —  61)  £•  G Grases, 
Petit  oours  de  mythologie,  oontenant  la  mjthologie  des  Grecs  et  des  Romains  avec  nn  pr^cis 
des  croyances  fabuleuses  des  Hindous,  des  Perses,  des  ^gyptiens,  des  ScandinaYts  et  des 
Gaulois.  NouveUe  Edition.    Paris,  Hachette  &  Co.    16^.   VI,  188  S.  Fr.  1,26.  —  6IS)  Hubert 
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Charency*^  besonders  ZU  nennen.  Er  berücksichtigt  in  seinen  vergleichenden 
Stadien  vorwiegend  die  Nene  Welt  nnd  betont  dabei  die  Frage  des  kul- 
turellen  Zusammenhangs  oder  'der  Beeinflussung  in  ältester  Zeit.  In  der 
ersten  Studie  behandelt  er  eine  verbreitete  Schöpfungssage  nach  ihrer 
kontinentalen  Version  (in  der  alten  wie  der  neuen  Welt),  nach  ihrer  insularen 
(Japan,  Polynesien)  und  einer  die  beiden  übrigen  vermischenden  Hindu- 
Version;  weitere  Abschnitte  behandeln  den  unterirdischen  Ursprung  des 
Menschengeschlechts  nach  amerikanischen  Sagen,  die  Pythonschlange  bei  den 
Salibas,  La  sortie  du  soleil,  Lucina  sine  concubitu  (verschiedene  Sagen  über 
unbefleckte  Empfängnis),  die  Hundemenschen,  den  amerikanischen  Orpheus, 
die  Psychesage  in  Amerika  u.  s.  w.  Die  letzte  Abhandlung  betrifft  die 
Namen  der  Metalle  bei  verschiedenen  Völkern  Neu-Spaniens.  Durchweg 
interessant,  werden  diese  Studien  einer  näheren  Prüfung  zu  unterziehen 
sein.  —  Von  einem  Buche  Alviellas*^)  über  Symbole  ist  mir  nur  der 
änfsere  Inhalt,  den  ich  unten  mitteile,  bekannt  geworden/^)  —  Lukas ^*) 
behandelt  eine  der  interessantesten  kosmogonischen  Vorstellungen,  die  vom 
Weltei,  eine  Vorstellung,  der  natürliche  Gedanken  zu  Grunde  liegen  (Gestalt 
des  Weltganzen,  insbesondere  des  Himmels,  der  aufgehenden  Sonne,  Ent- 
stehung des  Lebens  aus  dem  Ei).  Er  bespricht  die  betreff'enden  Vor- 
stellungen der  Parsen,  der  Inder,  Ägypter,  Phönizier  und  Griechen,  gruppen- 
weise nach  jenen  Grundgedanken  und  zieht  zum  Vergleich  auch  Kosmogonieen 
jetzt  lebender  Völker  heran  als  Beweis  der  Eonstanz  und  Konformität  mensch- 
lichen Denkens.  —  Andree^^  schildert  die  wichtige  Rolle,  welche  die 
Flejaden  in  den  Anschauungen  der  Völker  gespielt  haben  und  spielen. 
Nachdem  er  die  verschiedenen  Benennungen  besprochen,  verfolgt  er,  in  wie 
weit  sie  Anlafs  zur  Mythenbildung  gegeben  haben,  und  zwar  bei  den  alten 
Hellenen,  bei  den  Völkern  des  ostasiatischen  Archipels  und  der  Sttdsee, 
namentlich  auch  bei  den  nordamerikanischen  Indianern.  Weiter  wurden  sie 
vielfach  zu  den  Jahreszeiten,  zu  Wind  und  Wetter  und  zum  Landbau  in 
Beziehung  gebracht.  (Griechen,  Araber,  ostasiatische  Inselbewohner  u.  s.  w.) 
Von  sagengeschichtlichen  Arbeiten*^' *^  habe  ich  mir  im  vorigen  Bericht 
(N.  73)  die  nähere  Erwähnung  derjenigen  von  Nover  zu  Unrecht  vorbe- 
halten, da  dieselbe  nur  die  deutsche  Tiersage  behandelt.  —  Biedermann  ^^ 
verfolgt  die  Entwickelung  der  Faustsage  von  kulturhistorischem  Gesichtspunkt; 
er  betont  ihren  internationalen  Charakter  und  zeigt,  dafs  die  Sage  im  weiteren 
Sinne,  d.  h.  die  Vorstellung  von  der  Oberhebung  eines  Menschen  über  die 

H.  SkiDner,  Readiogt  in  folk-lore;  short  stndies  in  the  mythology  of  America,  Great 
Britain,  the  Norae  conntriea,  Germany,  India,  Syria,  Egypt  and  Persla  with  seleotions  from 
Standard  litteratnre  relating  to  the  same.  New- York,  Ameriean  book  Company.  12^.  44S  S. 
I  1.  —  CS)  H.  deCharency,  Comte,  Le  folklore  dans  lee  deux  mondes.  Paria,  Klinck- 
aieck.  424  S.  —  64)  G.  eonnt  d'Alviella,  The  migration  of  Symbols.  With  an  intro- 
dnction  by  G.  Bird  wood.  London,  Constable.  280  S.  nh.  16.  (Enthttlt:  Symbols  common 
to  different  races.  The  gaunnadion  or  Swastika.  The  eanses  and  alteration  in  the  meaning 
and  forms  of  symboL  Symbolism  and  mythology  of  the  tree.  The  transmntation  of  symbols. 
Tha  winged  globe,  the  Caduceos  and  the  Trisnla.)  —  65)  XD.  G.  Brinton,  The  origin 
of  saered  numbers:  The  Ameriean  Anthropologist  7,  IL  —  66)  F*  Lukas,  D.  Ei  als  kosmo- 
gonische  Vorstollong:  ZWolksk.  4,  S.  227—48.  —  67)  Rieh.  Andree,  D.  Flejaden  im 
Mythus  u.  in  ihrer  Beziehung  z.  Jahresbeginn  u.  Landbau:  Globus  64,  S.  362/6.  —  68)  X 
A.  Gardiner,  Tales  and  stories  from  Wonderland:  a  coUection  of  folk  and  fairy  tales  from 
aU  parte  of  the  world.  With  nnm.  illustr.  London,  Heywood.  166  S.  1  sh.  6  d.  —  69)  X 
A.Zlogerle,  Ober  Berttbrang  tirolischer  Sagen  mit  antiken.  In :  Beiträge  s.  Anthropologie, 
EthooL  n.  Urgeteh.  v.  Tirol.    Innsbruck,  Wagner.  —  70)  K.  Biedermann,  D.  Faustsage 
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ihm  von  der  Vorsehung  angewiesene  Sphäre,  bereits  eine  ganze  Reihe  von 
Phasen  durchlaufen  hat,  ehe  sie  sich  im  16.  Jh.  in  einer  Person  konzentrierte. 
In  dem  Doktor  Faust  gipfelt  jener  Sagenkreis',  der  sich  wie  ein  roter  Faden 
durch  das  MA.  hindurchzieht.  Mit  ihm  schliefst  er  aber  auch  ab.  Die  Skizze 
berücksichtigt  des  Weiteren  auch  die  Faustdichtung.  —  Fränkel'^)  teilt 
eine  Reihe  von  Belegen  und  Citaten  zum  Gebrauch  fQr  eine  kOnftige  zu- 
sammenfassende Bearbeitung  der  Melusinensage  mit.  —  Hertz  ^')  verfolgt 
unter  Beibringung  eines  grofsen  volkskundlichen,  sagengeschichtlichen  und 
medizingeschichtlichen  Materials  die  Entwickelung  der  Sage  vom  Giftmädchen, 
die  ihre  litterarische  Gestalt  in  Indien  erhielt  und  durch  die  Araber  in  die 
occidentale  Litteratur  kam.^*)  —  Bolte^^)  giebt  eine  Obersicht  Aber  die 
deutschen,  skandinavischen,  littauischen,  slawischen,  ungarischen,  französischen, 
spanischen,  italienischen,  griechischen  undalbanesischen  Fassungen  des  Märchens 
Tom  Gevatter  Tod  und  fügt  wörtlich  einige  ältere  deutsche  Fassungen  an, 
die  zu  Vermutungen  über  die  Entwickelung  des  Märchens  Handhaben  bieten. 
—  Sehr  dankenswert  ist  die  von  Bolte  und  Erich  Schmidt  veranstaltete 
Heransgabe  von  Reinhold  Koehlers'^^)  Aufsätzen,  von  denen  nur  der  erste 
bereits  gedruckt  und  gewürdigt  ist^  aus  dessen  Nachlafs.  Der  unermüdlich 
thätige,  aber  anspruchslose  Mann,  den  Schmidt  in  einem  Nachruf  treffend 
charakterisiert,  zeigt  sich  hier  als  emsiger  Sammler  des  Volksguts,  als  guter 
Beobachter  und  ruhiger  Forscher.  Nach  dem  schon  bekannten  Aufsati 
'über  die  europäischen  Volksmärchen'  bringt  das  Buch  folgende  vorwiegend 
sammelnde  Arbeiten:  Eingemauerte  Menschen,  Sanct  Petrus  der  Himmels- 
pförtner, die  Ballade  von  der  sprechenden  Harfe,  von  Glück  und  Unglück, 
das  Hemd  des  Glücklichen;  endlich  ein  Verzeichnis  der  Schriften  Eoehlers. 
Aberglauben.  Vorwiegend  —  Lehmanns^*)  Werk  über  Aber- 
glauben und  Zauberei  war  mir  unzugänglich  —  sind  auf  diesem  Gebiete 
spezielle  Erscheinungen  und  bestimmte  Stoffe  behandelt. ^^'^^  S6billot^') 
hat  einerseits  Brauch  und  Aberglauben  der  Bäcker,  andererseits^^)  in  einem 
sehr  umfangreichen  Buch  —  er  war  früher  im  französischen  Ministerium 
der  öffentlichen  Arbeiten  —  Aberglauben  und  volkstümliche  Überlieferungen, 


nach  ihrer  kultnrgeichichtlichen  Bedeutung:  ZKultorG.  2,  S.  81 — 50.  —  71)  L.  Fr&nkel, 
Altes  n.  Neuei  z.  Melueinensage:  ZVVolksk.  4,  S.  387—92.  —  73)  W.Hertz,  D.  Sage 
y.  Giftmädohen.  München,  Frans  in  Komm.  1893.  4^.  78  S.  M.  2,40.  |[LCB1.  (1894), 
S.  821.]|  —  78)  X  Ang.  Wünsche,  D.  Sagenkreis  v.  geprellten  Teufel  als  Baumeister  1/8: 
A2gB.  No.  202/4.  —  74)  Joh.  Bolte,  D.  Märchen  v  Gevatter  Tod:  ZWolksk.  4,  S.  84—41. 
—  75)  R«  Koehler,  Aufsätze  über  Märchen  u.  Volkslieder.  Aus  e.  hs.  NaehL  hrsg.  t. 
J.  Bolte  n.  Erich  Schmidt.  Berlin,  Weidmann.  VIIF,  152  S.  M.  8.  —  76)  A.  Leh- 
mann, Overtro  og  Trolddom  fra  de  soldste  Tider  til  vore  Dage.  1.  Del:  Elaldaemes  Viadom 
og  dens  üdvikling  i  £uropa.  2.  Del:  De  hemmelige  Videnskaber:  Kabbala,  Astrologi,  Alkemi, 
Magia  naturalis,  etc.  8.  Del:  Moderne  SpiritismeogOkkultisme.  Kjebenbavn,  Frimodt.  176  S., 
1  Taf.  Kr.  2,60;  194  S.,  1  Taf.;  176  S.,  3  Taf.  k  Kr.  2,75.  —  77)  X  Ferd.  Heigl, 
D.  Hexengbube.  £.  Rückblick  als  Perspektive  f.  d.  Spiritisten  unserer  Zeit.  (=  Volks* 
sehriften  z.  ümwäls.  d.  Geister  7.)  Bamberg,  Handels-Druckerei.  85  S.  M.  0,20.  —  78)  X 
F.  Delacroix,  Les  procäs  de  sorcellerie  au  17«  s.  Paris,  Nonv.  R.  884  S.  Fr.  8,50. — 
79)XFerd.  Freih.  V.  Andrian,  Über  Wetterzanberei.  Wien,  HSlder.  121  S.  M.  4.  (Ans: 
MAnthrGWien.)  —  80)  X  B.  Saubert,  D.  Freitag.  E.  alter  Völkerglaube:  Urquell  4, 
8.  267  f.  —  81)  X  R.  Basse t,  Lee  empreintes  merveillenses :  RTP.  8,  S.  174 f.,  498—502, 
666;  9,  S.  14—31.  —  88)  X  id.,  Les  ongles:  ib.  8,  S.  876/7;  9,  S.  252.  —  8S)  P« 
Stfbillot,  Traditions  et  superstitions  de  Im boulangerie.  Paris,  libr.  de  le  Bourse  du commeree. 
1898.  76  S.  u.  Portrait.  —  84)  id.,  Les  travaux  publics  et  les  Mines  dans  les  traditions 
et  les  superstitions  de  tous  les  pays.  Lee  routes,  les  ponts,  les  chemins  de  fer,  les  digues, 
les  canaux,  Thydranlique,  les  ports,  les  phares,  les  mines  et  les  mineurs.    Paris,  Bothaehild. 
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die  sich  eben  an  öffentliche  Arbeiten  (Strafsen,  Brücken,  Kanäle,  Wasser- 
bauten, Häfen  u.  s.  w.)  sowie  an  die  Bergwerke  knüpfen,  behandelt.  Die 
Oebränche,  Sagen  und  abergläubischen  Yorstellnngen  sind  bekanntlich  sowohl 
bei  Bauleuten  als  besonders  bei  den  Bergleuten  besonders  reich,  und  insofern 
ist  die  Sammlung,  die  auch  zahlreiche  Illustrationen  bringt,  sehr  verdienstlich. 
Ausführlich  behandelt  S  a  r  t  o  r  i  ^^)  nach  einer  Einleitung  über  den  Fufs  im 
Volksglauben  (sympathetische  Kraft  der  Fufsspur,  Befruchtung  der  Erde 
durch  den  Fufs,  Anknüpfung  von  Grlück  an  den  Fufs,  aphrodisische  Kraft 
desselben)  die  Rolle,  die  der  Schuh  im  Glauben  der  Völker  gespielt  hat, 
einerseits  als  Symbol  der  Fruchtbarkeit  und  des  Segens  (Schuh  und  Vege- 
tation, Anknüpfung  von  Glück,  Segen  und  allerlei  Zauberkraft  an  ihn,  der 
Schuh  als  aphrodisisches  Symbol),  weiter  als  Würdezeichen,  als  Symbol  der 
Wolke  (Siebenmeilenstiefel,  das  wilde  Heer,  der  ewige  Jude,  Riesen,  Teufel, 
Zwerge,  Hausgeister,  Wassoi^eister,  Hexen,  Mährten,  Wald-  und  Feldgeister, 
Gewitter,  Schuh  und  Schatz),  endlich  als  Totenschuh.  Es  ist  also  in  den 
mannigfaltigsten  Beziehungen  hier  Material  und  zwar  sehr  reichhaltig  es 
zusammengebracht.  ^^) 

Occultismus.  Kiesewetter^'')  hat  jetzt  den  zweiten  Band  seiner 
Geschichte  des  neueren  Occultismus  erscheinen  lassen,  der  mehr  noch  als 
der  erste  in  das  Gebiet  der  engeren  Kulturgeschichte  einschlägt  und  auch 
uns  allen,  die  dem  Occultismus  gegnerisch  oder  skeptisch  gegenüberstehen, 
nutzbar  erscheinen  wird,  zumal  man  dem  Vf.  grofsen  Fleifs  nachrühmen 
darf.  Im  1.  Buch:  ^Die  Alchymie'  werden  die  mythischen  Anfänge  der- 
selben, die  Alchymie  bei  den  alten  Kulturvölkern,  bei  den  Arabern,  im 
MA.  sodann  einzelne  Alchymisten,  u.  a.  Basilius  Valentinus  und  Theophrastus 
Paracelsus,  bis  auf  das  19.  Jh.,  dabei  die  alchymiche  Sucht  des  16.  bis  18.  Jh. 
geschildert,  im  2.  Buch:  ^die  Astrologie  und  das  Divinationswesen*,  ebenso 
umfassende  historische  Schilderungen  gegeben,  im  3.  Buch  'das  Hexenwesen' 
die  Geschichte  der  Hexenprozesse  und  des  Hexenwesens,  sowie  die  Einzel- 
heiten des  Hexenwesens  dargestellt.  Das  4.  Buch  behandelt  die  weiTse  Magie,  die 
Theurgie,  die  Nekromantie,  das  letzte  enthält  eine  Vergleichung  der  Phänomene 
des  Spiritismus  mit  denen  des  Occultismus.  —  Rouxels^^)  Geschichte  des 
Magnetismus  ist  mir  unbekannt  geblieben.^*) 

Geistige  JEntwiekelung»  Allgemeine  Geschichte  derselben. 
Faulmanns *^)  Geschichte  der  Wissenschaften  ist  jetzt  abgeschlossen,  soll 
aber  nicht  den  elementarsten  Anforderungen  entsprechen.  Osborns^^)  um- 
fassender Beitrag  war  mir  unzugänglich.  Das  Buch  von  Haas**)  über  den 
Geist  der  Antike,  das  am  Anfang  auch  eine  Betrachtung  der  altorientalischen 
Kultur  bringt,  wird  vielfach  getadelt  und  als  völlig  unzulänglich  und  dilet- 


XVI,  628  S.  |[K.  Weinhold:  ZVVolksk.  4,  S.  848.]|  —  85)  P-  Sartori,  D.  Schuh  im 
Volksglauben:  ZVVolksk.  4,  S.  41  —  64,  148—180,  282-806,  412—427.  —  8«)  X  G. 
Gröber,  Z.  Volkskunde  aus  Konzilbeschlttssen  u.  Kapitularien.  Herrn  Geh.-Rat  Weinbold 
B.  26.  Okt.  1893  dargebracht.  Strafsburg,  Trübner.  26  S.  M.  1.  —  87)  K.  Kiesewetter, 
Gesch.  d.  Occultismus.  2.  Teil:  D.  Geheimwissensehaften.  Leipzig,  Friedrieh.  XXVII,  749  S. 
M.  16.  —  88)  Rouxel,  Hist.  et  philosophie  du  magn^tisme.  Tome  2:  Ches  les  modernes. 
Paris,  Libr.  du  magn^isme.  18<>.  824  S.  Fr.  8.  —  89)  X  K  Kalf  atti,  Ipnotismo:  storia 
critiea.    Firenze,  Seeber.    16®.    106  S.    L.  1. 

90)  K.  Faulmann,  Im  Reiche  d.  Geistes.  Illustrierte  Gesch.  d.  Wissenschaften. 
Wien,  Harüeben.  XVI,  941  S.  M.  17,60.  —  91)  H.  F.  Osborn,  From  the  Greeks  to 
Darwin:  an  Outline  of  the  Development  of  the  Evolution  Idea.  VoL  1.  New-Tork.  Maomillan. 
|.  9.  —  92)  G.  £.  Haas,   D.  Geist  d.  Antike.    E.  Studie.    Graz,  Moser.    XVI,  676  S. 

Jahiesberiebte  der  GetoUektswUteBsebaft    1894.    lY.  2 
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tantiflcli  bezeichnet^')  —  Starken  Widerspruch  hat  Nerrlichs*^)  Buch 
hervorgerufen,  das  die  Anschauungen  über  das  klassische  Altertum  seit 
dessen  Ende  verfolgt  und  sich  so  teilweise  zu  einer  allgemeinen  Geschichte 
der  wissenschaftlichen  Anschauungen  überhaupt  erweitert.  Uns  kümmert  hier 
weniger  der  dem  Humanitätsdogma  feindliche  Standpunkt  des  Vf.,  als  das 
reiche  historische  Material,  das  in  seinem  Buche  steckt.  Vom  Beginn  der 
Herrschaft  des  Christentums,  das  auf  die  antike  Weltanschauung  herabblickt, 
verfolgen  wir  an  der  Hand  zahlreicher  Gitate  die  steigende  Wertschätzung 
des  klassischen  Altertums,  die  Hand  in  Hand  mit  der  Verweldichung  geht, 
bis  zu  ihrem  Höhepunkt  am  Ende  des  vorigen  Jh.,  um  von  da  ab  die 
gegnerischen  Stimmen  lauter  zu  vernehmen;  in  dieser  historischen  Schilde- 
rung liegt  ein  beachtenswerter  Beitrag  zur  Kenntnis  der  geistigen  Signatnr 
der  Vergangenheit.  —  Einen  interessanten  Stoff  hat  sich  v.  Bezold*^} 
gewählt,  indem  er  dem  Ursprung  der  Selbstbiographie  und  ihrer  Entwickelnng 
bis  in  die  späteren  Jhh.  nachgeht.  Er  beschäftigt  sich  nicht  mit  der  Litterator- 
masse  der  Memoiren,  sondern  mit  der  eigentlichen  Selbstbiographie,  die 
wesentlich  Innenschau,  nicht  nur  Rückschau  ist.  Die  formale  Voraussetzung, 
die  Ausbildung  der  Ich-Erzählung,  war  schon  frühzeitig  gegeben  (schon  die 
ägyptischen  und  babylonischen  Inschriften  u.  s.  w.) ;  dieser  in  der  römischen 
Eaiserzeit  technisch  vollendeten  Form  bemächtigt  sich  auch  die  tendenziöse 
christliche  Unterhaltungslitteratur.  Diesen  Hang  zur  Selbstschilderong 
ergriff  nun  in  genialer  Weise  —  einige  Vorläufer  kommen  wenig  in  Betracht— 
Augustinus,  dessen  Gonfessiones  6.  analysiert.  Obgleich  diese  grolse  Selbst- 
biographie nicht  ohne  Wirkung  sein  konnte,  konnte  sie  bei  ihrer  Feinheit 
sich  doch  nicht  unmittelbar  fortpflanzen.  Erst  im  10.  Jh.  folgt  der  Versuch 
des  Ratherius;  dann  die  erste  rein  mönchische  Selbstbiographie,  die  des 
Bayern  Otloh,  eine  Oeschlchte  voll  Selbstpeinigung  und  überirdischer  Ein- 
griffe, die  wohl  als  typisch  gelten  kann.  Keime  einer  neuen  Weltanschauung 
bietet  schon  die  Selbstbiographie  des  französischen  Abtes  Guibert  von  Nogent, 
der  zuweilen  weltlicher  denkt.  Nach  dem  ehrgeizigen  Walliser  Giraldns 
wird  dann  einer,  der  über  den  mönchischen  Geist  herauswuchs,  Peter 
Abälard  gewürdigt.  Der  Ausgang  des  MA.  zeigt  das  oft  ungesunde  mystische 
Gefühlsleben,  das  uns  namentlich  bei  den  autobiographischen  Aufzeiclmungen 
der  Frauen  entgegentritt.  Im  engsten  Zusammenfaaug  mit  der  Mystik 
steht  Dantes  Vita  Nuova,  aber  trotz  ihrer  MAlichen  Einkleidung  führt  sie 
uns  in  eine  neue  Welt.  —  Für  die  Geistesgeschichte  der  neueren  Zeit  sind 
Diltheys*«)  Untersuchungen  (vgl.  JBG.  16,  IV,  11»';  16,  IV,  18^«^)  von 
wesentlichem  Wert.  Er  sucht  vor  allem  das  Geistesleben  des  17.  Jh.  ver- 
stehen zu  lehren  und  behandelt  jetzt  die  Autonomie  des  Denkens,  den 
konstruktiven  Rationalismus  und  den  pantheistischen  Monismus  der  Zeit  in 
ihrem  Zusammenhang.  Die  Analyse  im  einzelnen  würde  hier  zu  weit 
führen.  •'•»«) 


M.  6.  |[LCB1.  (1894),  S.  1180  f.]|  ~  M)  X  IL  Guggenheim,  D.  SteUang  d.  Uberalen 
Künste  oder  encvklischen  Wiasensehaften  im  Altertnm.  ZOrich,  Theae.  4^.  97  &  —  M) 
P.  Nerrlich,  D.  Dogma  v.  klassieohen  Altertam  in  seiner  geiehiohtUchen  Entviokelaag« 
Leipzig,  Hirschfeld.  XIV,  400  S.  M.  7,60.  |[LCBL  (1894),  S.  6S5  f.]|  —  96)  F.  y.  fiesoldt 
Über  d.  Anfiloge  d.  Selbstbiographie  n.  ihre  Entwickelnsg  im  MA.  Akad.  Rede.  Erlang«^ 
(Blaesing).  189S.  4^  24  S.  M.  0,80.  (Auch  in  ZKnltorG.  1,  S.  145—71  enehienen.) 
-*  96)  W.  Dil t he 7,  D.  Autonomie  d.  Denkens,  d.  konstrnktire  Kationalisnos  a.  d. 
pantheistische  Monismus  nach  ihrem  Zusammenhang  im  17.  Jh.:  AGPh.  7,  S.  SS — 91.  " 


§  7 OB.    Allgemeine  KalturgeMhiehte.    Steinhansen.  iy,19 

PhiloBophie.^^'^^^  Allgemein-phäosophiegeidiichtltche  Werke  sind 
in  nicht  geringer  Zahl  erschienen.^^^'^^^)  Vorzugsweise  handelt  es  sich  um 
Lehrbücher;  das  von  Ueberweg^^^)  beginnt  in  8.  Auflage  zu  erscheinen. 
Windelbands^^^)  Werk  ist  in  das  Englische  übersetzt.  —  Die  bekannte 
Dahringsche^^®)  Geschichte  der  Philosophie  ist  in  4.  Auflage  erschienen 
und  zeigt,  dafs  die  in  gewissem  Sinne  zu  begreifende  Verbitterung  des  Vf. 
noch  Fortschritte  macht.  Ein  umfassend  angelegtes  Werk  hat  Deussen^^^ 
in  Angriff  genommen.  Er  bezeichnet  es  als  das  nächste  und  dringlichste 
Ziel  aller  Geschichte  der  Philosophie,  uns  dahin  zu  bringen,  dafs  wir  die 
Natur  der  Dinge  gleichsam  mit  den  Augen  jedes  einzelnen  Philosophen 
anschauen  lernen,  dafs  also  bei  jedem  Philosophen  eine  Scheidung  des 
originellen  und  des  traditionellen  Elements  vorzunehmen  ist.  Auch  die 
Keligionen  will  er  stärker  berücksichtigen,  nicht  nur  wegen  ihrer  Beziehung 
zur  Philosophie,  sondern  weil  sie  selbst  nach  Abstreifung  des  mystischen  Ge- 
wandes Philosophie  sind.  Endlich  will  er  der  westasiatisch-europäischen  Philo- 
sophie die  ostasiatische,  d.  h.  wesentlich  die  indische,  als  einzige  wirkliche 
Parallele  gegenüberstellen.  So  beschäftigt  sich  denn  auch  nach  Erläuterung  des 
Begriffes  der  Philosophie,  nach  einer  vorläufigen  kurzen  Charakteristik  der 
allgemeinen  Entwickelung,  die  er  in  5  Hauptteile  (indische,  griechische 
Philosophie,  Philosophie  der  Bibel,  des  MA.,  der  Neueren  Zeit)  zerlegt,  sowie 
nach  einer  Erörterung  über  ^Quellen  und  Methode'  diese  1.  Abteilung  mit 
der  Philosophie  der  Inder  und  zwar  bis  auf  die  Upanishads  unter  starker 
Berücksichtigung  der  indischen  Kultur  und  insbesondere,  wie  schon  hervor- 
gehoben, der  religiösen  Entwickelung.  Es  ist  dem  Vf.  daher  schon  vorge- 
worfen, dafs  seine  Betrachtungsweise  weit  über  den  Begriff  der  Philosophie 
hinausgehe,  wie  mir  scheint,  mit  Unrecht.  —  Ein  weiteres  grofs  angelegtes 
Werk  ist  die  Geschichte  des  Idealismus,  d.  h.  der  Weltbetrachtung,  die  das 
Gegebene  ausidealen,  übersinnlichenPrinzipien  erklärt,  von  Otto  Willmann.^^^) 
Der  vorliegende  1.  Band  behandelt  die  Vorgeschichte  und  Geschichte  des 
antiken  Idealismus.  Auch  hier  wird  die  religiöse  Gedankenbildung  zunächst 
für   die  Anfänge   der  Philosophie  berücksichtigt,  aber  auch   weiterhin   die 


97)  XH.  ühlitKseh,  Wissenschaftliche  Anschaaungen  vor  200  Jahren:  Ans  altern,  neuer 
Zeit  Ko.  1.  Leipzig,  Milde.  —  98)  X  W.  North  Rice,  Twenty-five  y^ears  of  scientific 
progress,  and  other  essays.  New-Tork,  Crowell  &  Co.  IV,  174  S.  Ct  75.  —  W)  F* 
Tannery,  Comptes  rendus  d^oarrages  sur  Thist.  de  la  phÜosophie  pnbli^  en  franfais 
pendant  les  ann^s  1S92  et  1898:  AGPh.  7,  8.  586—51.  —  100)  H.  y.  Struye, 
D.  polnische  Litteratnr  s.  Gesch.  d.  Philosophie:  ib.  S,  S.  89—128.  (Für  d.  aUgemeine 
Geseb.  kommt  S.  112  ff.  in  Betracht.)  —  101)  A.  StSckl,  Grandrifs  d.  Gesch.  d.  Philosophie. 
£.  Auszug  aas  d.  'Lehrbnche  d.  Gesch.  d.  Phil.'  dess.  Vf.  Mainz,  Kirehheim.  Xn,  296  8. 
M.  4.  —  103)  Rieh.  Wähle,  GeschichtÜcher  Überblick  Über  d.  Entwickelung  d.  Philosophie 
bis  zu  ihrer  letzten  Phase.  £.  Leitfaden  für  allgemein  Gebildete  n.  Studierende.  Wien, 
BraumflUer.  IV,  66  8.  M.  1,40.  —  108)  A.  FouilU,  Hist.  de  U  philosophie.  7.  Edition. 
Paris,  Delagrave.  1898.  XVII,  555  S.  —  104)  F.  Ueberweg,  Grandrifs  d.  Gesch. 
d.  Philosophie.  I.  Teil:  D.  Altertum.  8.  Aufl.,  bearb.  n.  hrsg.  v.  Max  Heinze.  Berlin, 
Mittler  &  Sohn.  IX,  890  8.  M.  6.  —  10&)  W.  Windelband,  A  hist.  of  phUosophy; 
with  espeelal  referenee  to  the  formation  and  development  of  its  problems  and  conceptions. 
Anth.  Transl.  by  J.  H.  Tufts.  London,  Macmillan.  662  S.  sh.  21.  —  106)  K  Dtthring, 
Kiitiache  Gesch.  d.  Philosophie  v.  ihren  Anf&ngen  bis  z.  Gegenwart.  4.  Aufl.  Leipeig, 
ReisUnd.  XVI,  579  S.  M.  9.  |[LCB1.  (1895),  8.  8  f.]|  —  107)  ?•  Deussen ,  AUgMteine 
Gesch.  d.  Philosophie  m.  besond.  Berücksichtig,  d.  Religionen.  1.  Bd.  1.  Abt.  Allgemeine  Ein- 
leit.  n.  Philosophie  d.  Veda  bis  auf  d.  Upanishads.  Leipzig,  Broekhans.  XVI,  886  Sw  M.  7. 
|[LCB1.  (1895),  S.  42f.]|  —  108)  Otto  Will  mann,  Gesch.  d.  IdealUmus.  Bd.  1.  Vor- 
geseh.  n.  Gesch.  d.  antiken  Idealismui.    Braunschweig,  Vieweg  Sc  Sohn.    XIV,  696  S.   M.  10. 
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IV^  §  70B.    Allgemeine  Kolturgesohiehte.    Steinhansen. 

Bedingtheit  der  Philosophie,  zamal  der  idealistischen,  durch  den  Glauben, 
durch  die  Theologie  betont,  auch  hier  die  Ideenentwickelung  bei  morgen- 
Iftndischen  Völkern,  insbesondere  den  Indem,  als  Parallele  herangezogen. 
Der  1.  Band  behandelt  die  vorgeschichtlichen  Anfänge  der  Philosophie,  die 
Theologie  als  Grundlage  der  Philosophie  und  des  Idealismus  im  besonderen, 
den  vorplatonischen  Idealismus,  Piaton,  Aristoteles,  den  Idealismus  in  der 
hellenistisch-römischen  Periode. 

Einzelne  Perioden.  Scott s^^^  Werk  Aber  die  Geschichte  der  alten 
Philosophie  war  mir  unzugänglich.  Für  die  der  neueren  ^^^)  liegt  der  Anfang 
einer  beachtenswerten  Darstellung  von  Hsffding^^^)  vor.  Von  Euno 
Fischers^^^  Geschichte  der  neueren  Philosophie  ist  der  Band  über 
Schelling  in  2.  Auflage  erschienen. 

Einzelnes,  Piat^'^)  will  die  Hauptphasen,  welche  die  Anschauungen 
über  das  Problem  der  Freiheit  durchlaufen  haben,  darlegen  und  zwar  analysiert 
er  zunächst  die  Anschauungen  der  Philosophen  dieses  Jh.,  der  Psychologen, 
wie  Maine  de  Biran,  Cousin,  Jouffiroy,  der  Metaphysiker  Fichte,  Schelling, 
Hegel,  der  Materialisten,  Evolutionisten  u.  s.  w.  Auf  Vollständigkeit  ist  es 
nicht  abgesehen,  auch  sind  die  einzelnen  Philosophen  durchaus  ungleich 
behandelt.  Das  Buch  wird. gelobt.  Einen  Beitrag  zur  Geschichte  der  philo- 
sophischen Eunstansdracke  liefert  Uebinger,^^^)  indem  er  den  Begriff  docta 
ignorantia  (also  eines  Oxymoron)  bei  Augustinus  und  Pseudo-Dionysius,  bei 
Bonaventura  und  geistesverwandten  Mystikern,  bei  Nicolaus  Gusanus,  beiBovillus, 
Sanchez  und  Gassendi  untersucht.^^*-^^') 

Naturwissenschaften.^^'')  Allgemeine GesefdclUe derselben,  Buck- 
ieys^^^)  Lehrbuch  ist  in  5.  Auflage  erschienen. 

Mathematik.  Ober  die  auf  diesem  Gebiet  ziemlich  zahlreichen  histo- 
rischen Erscheinungen  kann  ich  im  wesentlichen  nur  äufsere  Angaben 
bringen.  Der  1.  Band  von  Gantors^**)  trefflichem  Werk  ist  in  2.  Auf- 
lage erschienen  und  weist  vielfache  Verbesserungen  aof.  Vom  3.  Band  ist 
die  1.  Abteilung,  ^^®)  die  bis  1699  reicht,  erschienen.    Eine  allgemeine  Dar- 


—  109)  W.  R.  Soott,  A  simple  bist,  of  aneient  philosophy.    London,  Stock.    8  ab.  6  d. 

—  110)  X  B.  Erdmann,  Beriebt  aber  d.  neuere  Pbiloiophie  bis  auf  Kant  fttr  d.  Jabre 
1890/8.  1.  Descartes  u.  seine  Scbule:  AGPb.  7,  S.  521—84.  —  Hl)  H.  Heffding,  Dsd 
njere  FUosofis  Bist.  £n  FremstUling  af  Filosofiens  HUt.  fra  Renaessaneens  Slutniog  til 
vore  Dage.  Lerering  1/8.  Kjebenbavn,  Philipsen.  k  Kr.  1.  —  Ht)  K.  Fiscber,  Gwh. 
d.  neueren  Pbilosophie.  Nene  Gesamtausg.  6.  Bd.,  1.  Hälfte.  2.  Anfl.  Heidelberg,  Winter. 
400  S.  M.  10.  —  118)  C.  Fiat,  U  libert^.  I.  Hist.  do  probl^me  an  19«  s.  Paris, 
Letbiellenx.  861  S.  Fr.  8,60.  |[6.  Fonsegrive:  RPhiios.  88,  S.  428  f.]|  —  114)  J<>^ 
Uebinger,  D.  Begriff  docta  ignorantia  in  seiner  gescbichtlicben  Entwickelang:  AGPb.  8. 
9*  1 — 82.  —  115)  XL.  Ambrosi,  La  dottrina  d.  sentimento  n.  storia  d.  filQsofia.  Roln« 
Loeecber  &  Co.  70  S.  L.  1,60.  —  116)  X  id.,  La  classifieatione  d.  eentimenti  n.  storis 
d.  filoBofia:  Riy.  Ital.  di  filosofia  5,  II,  2.  —  117)  L.  Figaier,  L'ann^  sdentifiqae  et  in- 
dustrielle oa  Expos^  annael  des  travanx  scientifiqaes ,  des  inventions  et  des  piineipales 
applications  de  la  science  k  Tindustrie  et  anx  arts  qni  ont  attir^  l'attention  pnbüqae  en 
France  et  k  l'itranger.  87.  ann^e  1898.  Contenant  nne  revne  de  rexposiüon  oniTefselle 
de  Cbicago.  Paris,  Hachette  &  Co.  644  8.  Fr.  8,60.  —  118)  A.  B.  Bncklej,  A  ihort 
bist,  of  nataral  science  and  of  tbe  progress  of  discovery  from  tbe  time  of  the  Greeks  to 
the  present  day  for  the  use  of  schools  and  young  persons.  6.  ed.  London,  Stanford.  588  S. 
8  sh.  6  d.  —  119)  M.  Cantor,  Vorlesungen  über  Gescb.  d.  Matbematik.  Bd.  1.  V.  d. 
Ältesten  Zeiten  bis  a.  Jahre  1200  n.  Chr.  2.  Anfl.  Leipsig,  Teubner.  YII,  888  S.  H.  22. 
|[£neström:  BiblMatb.  NF.  8,  8.  25  f.;  LCBl.  (1894),  8.  558  ff.] |  —  180)  id.,  Vor- 
lesnngen  IIb.  Gesch.  d.  Mathematik.  8.  Bd.  V.  J.  1668  bis  e.  J.  1759.  1.  Abt,  1668—99- 
Xeipaig,  Teubner.    251  S.    M.  6.    |[LCB1.  (1894),  S.  920  f.j  Enestrdm:  BiblMatb.  NF.  8, 
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Stellang  ist  aach  von  Gajori^^^)  erschienen,  vermischte  historische  Beiträge 
undNotizenvonFranchetti,^")Zeuthen,^")Cnrtze,"*)Dick8tein.*«*-"«) 
—  Kötter^^'')  referiert  über  die  bisherigen  Arbeiten  auf  dem  Gebiete  der 
Theorie  des  Erddmcks ;  die  erste  stammt  von  Ballet  im  Jahre  1691 ;  besonders 
ansfflhrlich  sind  Coulomb,  Poncelet,  Rankine,  Winckler,  L6yy,  Bonssinesq 
behandelt.  —  Bellacchi^^^)  giebt  eine  umfassendere  historische  Einleitung 
zur  Theorie  der  elliptischen  Funktionen.  Lange^^^)  will  eine  möglichst 
getreue  und  vollständige  Obersicht  der  bisher  ttber  den  Fenerbachschen  Kreis 
erschienenen  Arbeiten  bieten.  Nicht  ohne  EinfluTs  auf  Langes  Abhandlung 
ist  diejenige  Mackays^*^)  gewesen.  —  StäckeP^^)  behandelt  historisch  die 
geodätischen  Linien  und  zwar  zunächst  die  allgemeine  Theorie  derselben  bis 
Gaufs,  weiter  die  kürzesten  Linien  auf  abwickelbaren  Flächen  und  die  geo- 
dätischen Linien  auf  Rotationsflächen.^'*-^*')  —  Eneström^**)  untersucht 
das  Aufkommen  der  Zeichen  -}-  und  —  und  der  Termini  plus  und 
minus.^**)  —  Hunrath^**)  giebt  kleine  Ergänzungen  zu  Gantors  Werk.  — 
Auf  andere  Arbeiten^*^'^^')  gehe  ich  nicht  weiter  ein. 

Astronomie.     Ein  kurzer  historischer  Abrifs  ist  von  Knight^^^)  gefertigt. 
Parsons'^^'^)  mehr  mit  der  allgemeinen  Kulturgeschichte  znsammenhängen- 


S.  89  ff.;  G.Loria:  Giorn.  di  matem.  82,  S.  23/7;  P.Tanndry:  Bull,  ecieno.  math.  18,  S.  102/7.]| 

—  121)  f»  Cajori,  A  hisU  of  mathematica.  London  u.  Kew-Tork,  Macmillan.  14,  422  S. 
sh.  14.  —  132)  0«  Franchetti,  Cenni  ttor.  salle  matematiehe  elementari.  Sassari,  Satta. 
1893.  68  S.  L.  5.  —  128)  H.  G.  Zeuthen,  Kotes  aar  Tbist.  des  math^matiqnes.  II. 
*Tartalea  contra  Cardannm',  r^pliqne  r^tiv«  ä  la  qaestion  de  priorit^  sur  la  r^solntion  des 
^nations  eaUqnes.  HL  Sor  la  signification  trtditionnelle  du  mot  'giometriqna* :  Vidensk. 
Selskab.  Oversigt.  (1898),  S.  808  —41.  ->  124)  K.  C ar t  ze ,  MisceUen  c.  Gesoh.  d.  ICathematik 
im  14.  n.  15.  Jh.:  BiblMath.  KF.  8,  S.  107—15.  (Kleinigkeiten  aus  e.  MUnchener  Hb.  z. 
Kenntnis  d.  Mathematik  im  ausgehenden  MA.)  —  125)  S.Diokstein,Z.  Gesch.  d.  Mathematik 
im  17.  Jh.:  ib.  S.  24.  (Kleine  bibliograph.  Notizen.)  —  126)  X  J.  Y.  Col lins.  Plea  for 
teaching  the  bist,  of  mathematics:  Scienee  28,  44.  —  127)  Fritz  Kotter,  Ausführlicher 
Bericht  Qber  d.  Entwickelnng  d.  Lehre  v.  Erddrnek:  JBMathematikerVereinig.  2,  S.  77 — 154. 

—  128)  G*  Bellaechi,  Introdozione  stör,  alla  teoriad.  fnnzioni  ellitticbe.  Firenze,  Barbara. 
320  S.  L.  6.  —  129)  Jiil«  Lange,  Gesch.  d.  Fenerbachschen  Kreises.  Schulprogramm. 
Berlin,  Gaertner.  4^  84  S.,  2  Tfln.  M.  1.  —  ISO)  J.  S.Mac  ka]r.  Eist,  of  the  nine- 
point  oirele:  PMathSocEdinburgh  11,  S.  19—57.  —  ISl)  P.  Stäckel,  Bemerkungen  z. 
Geach.  d.  geodätischen  Linien:  BerMathClSttehsGesW.  (1898),  S.  444—67.  —  182)  X  J. 
Delbcenf,  L*ancionne  et  les  nonveUes  g^mtftries.  II.  Les  nouvelles  g^om^tries  ont  lenr 
point  d*attache  dans  la  g^om^trie  Eudidienne.  III.  Les  postulats  de  la  g^m^trie  Euclidienne 
sont  k  la  base  des  mtf tag^om^tries :  RPhilos.  87,  S.  353—88;  88,  S.  118—47.  —  1S8)  X 
y.  Proaper  Reyes,  Breve  resena  bist,  de  la  geometria  no-eacKdea,  especialmente  de  dos 
j  irea  dimensiones :  ElProgresoMatem.  4,  S.  18/6.  —  184)  O*  Eneström,  Om  uppkomsten 
af  teoknen  -}-  ^^  —  ><unt  de  matematiska  termema  *plus*  och  *minus':  öfrersigt  Vetenskapsakad 
Stokholm  51,  S.  248  —  56.  —  185) XL. Mars,  Über  d.  Entstehung  d. Zahlwörter.  Memmingen. 
es.  —  186)K.Hnnrath,  Z.  Gesoh.  d.  Dezimalbrüche:  ZMathPhys.,  Hist.-litt.  Abt.88,S.25/7. 

—  1217)  G.  Vivanti,  Note  sur  Thist.  de  rinfiniment  petit:  BiblMathem.  NF.  8,  S.  1  —  12. 

—  1S8)  C.  J.  IL,  La  onadratnra  del  eirculeo.    (Hist.  Notiz):  La  Controversia  8,  S.  86/8. 

—  1S9)  A.  Aubry,  Notice  hist.  sur  la  sommation  des  progressions g^omtftriques  dtfcroissantes: 
J.demAtfa.^^ment.  18,  S.49 — 54.  —  140)  Font fes,  Sur  l'anciennet^ du  triangle arithm^tique : 
Aaaociat.  franc.  ponr  TaTano.  d.  sciences  (Congrfes  de  Besannen)  (1898),  2,  S.  286  —40.  —  141) 
y.  B  o  b  y n  in ,  Sur  les  m^thodes  primitives  qui  ont  servi  k  r^soudre  des  questions  arithm^tiques : 
BiblMatbem.  KF.  8,  S.  55— 60.  —  142)  6«  EnestrSm,  Note  upon  the  bist,  of  the  mies 
of  eoüTergeney  in  the  eighteenth  oentnry:  BMathSocNT.  8,  S.  186  f.  —  148)  A.  Quiquet, 
Aperfa  hist.  sur  les  formules  d'lnterpolation  des  tables  de  snrrie  et  de  mortalit^.  2.  M. 
Paria,  Wamier.  1898.  88  S.  Fr.  8.  -  144)  O.  Knight,  A  Short  hist.  of  astronomv. 
London,  Philip  &  Sons.  16<^.  6  d.  —  145)  A.  R.  Parsons,  New  light  Arom  the 
great  pyramid:  the  astronomical-geogpraphieal  System  of  the  ancients  recovered  and  applied 
to  the  elncidation  of  hist.,  ceremonyi  sjmbolism  and  religion,   New- York,  Metaphys.  Publ.  Co. 
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des  Werk  konnte  ich  nicht  einsehen.  ^^*'^^^)  Die  Geschichte  der  Bahn- 
bestimmang  der  Planeten  nnd  Kometen  von  Herz  ^^*)  hatte  in  ihrem  1.  Teil  die 
Theorieen  des  Altertums  gebracht  nnd  beschäftigt  sich  jetzt  mit  den  Theo- 
rieen,  überhaupt  der  Astronomie  des  MA.,  dann  mit  der  grodsen  Beform 
des  Eopemikns,  mit  Tycho  Brahe,  Galilei,  Kepler  n.  s.  w.  Gtlnther^^^ 
skizziert  im  Znsammenhang  die  Frage,  ob  nnd  weshalb  man  auch  vor  Er- 
findung des  eigentlichen  Femrohrs  sich  eines  Rohrs  zur  Beobachtung  des 
gestirnten  Himmels  bedient  habe.  Die  erste  geschichtliche  Belegstelle  bietet 
Polybius.  Das  gl&serlose  Sehrohr  liefs  sich  nach  G.  erstens  mit  MeMnstra- 
menten  kombinieren  und  diente  dann  feldmesserischen  oder  mathematisch- 
geographischen Zwecken,  zweitens  diente  es  auch  im  Sinne  des  Aristoteles  als 
direktes  Hülfsmittel,  das  Gesicht  zu  unterstützen,  man  aptierte  es  sogar  fOr 
Verkürzung  und  Verlängerung.  Janfsen^^^)  giebt  eine  Obersicht  über  die 
Fortschritte  der  Kenntnis  der  Konstitution  der  Corona  seit  der  totalen  Sonnen- 
finsternis von  1868. 

Physik.  Albrich^^^)  betont,  daijs  der  Kulturgeschichte  ein  bedeutender 
Baum  im  Unterricht  zuzuerkennen  sei,  dafs  insbesondere  der  Unterricht  in 
der  Physik,  speziell  in  der  Mechanik  sich  nicht  unzweckmäfsig  an  die  Geschichte 
derselben  anscbliefsen  lasse.  Es  giebt  dabei  einen  Abrifs  der  Geschichte 
dieser  Wissenschaft,  soweit  sie  ihm  für  jenen  Zweck  wichtig  erscheint,  nm 
dann  zu  zeigen,  wie  sich  das  so  Entwickelte  im  Unterricht  verwerten  lasse. 
—  Ein  bekanntes  optisch  •>  mathematisches  Problem  schildert  Bode^^')  in 
seiner  historischen  Entwickelung  (Ptolemäus,  Araber  [insbesondere  Alhazen], 
Vitello,  Barrow,  Huyghens,  Gluse  L*H6pital,  Simson,  Kästner,  Wales  u.  s.  w.)- 
Hastings"**)  behandelt  die  Geschichte  des  Teleskops.  —  Ruofs"»)  will 
zeigen,  dafs  die  Konstruktionen  der  Anamorphosen,  die  von  den  Mathema- 
tikern und  Physikern  des  17.  und  18.  Jh.  behandelt  wurden,  wissenschaftlich 
unrichtig  sind,  und  die  Maschinen  der  berühmten  Leupold  Anamorphosen 
liefern,  welche  den  Gesetzen  widersprechen. 

Chemie.^^^)  Meyers***)  Geschichte  der  Chemie  ist  in  2.  Auflage 
erschienen.***)  —  Thorpes**')  treflFliche  Sammlung  bietet  eine  Reihe  Ton 
schon  früher  gedruckten  Beiträgen  zur  Geschichte  der  Chemie  und  auch  der 


440  S.  $,  4.  —  146)  X  Bern ard  (l'abbi),  Los  conoeptions  oosmogoniquea  g^oeentriqaes 
«DcieDDeB  et  modernes.  La  Plaralit^  des  mondes  habit^  en  face  de  la  foi  eatholiqne.  Paris, 
Oudin  &  Co.  IS^.  35  fl.  —  147)  X  F.  K.  Ginzel,  D.  Entstehung  d.  Welt  naeh  d.  Aih 
sichten  v.  Kant  bis  aaf  d.  Gregenwart.  (=  Sammlang  popul.  Schriften^  hrsg.  r.  d.  Urania- 
No.  21.)  Berlin,  PaeteL  1898.  78  S.  M.  1,20.  —  14S)  N.  Hers,  GMch.  d.  Bahn- 
bestimmnngv.  Planeten  u.  Kometen.  II.:  D.  empirischen  Methoden.  Leipzig,  Teiibner.  VHI, 
264  S.  M.  10.  |[LCBL  (1894),  S.  1928  f.]|  —  149)  S.  Günther,  D.  gUUerlose  Sehrobr 
im  Altertum  u.  MA.:  BiblMathem.  NF.  8,^S.  16— -28.  —  150)  J*  Janfsen,  Kote  aar 
Thist.  des  faits  qui  ont  d^montr^  l'existenee  de  l'atmosph^re  coronale  da  soleil:  CR.  117» 
S.  77  -80.  —  151)  K.  Albrioh,  D.  Unterricht  in  d.  Mechanik  auf  geschichtlicher  Grund- 
lage. Schalprogramm.  Hermannstadt.  4®.  86  S.  —  152)  F-  Bode,  D.  Alhaaenaeh« 
Spiegelaa^abe  in  ihrer  bist.  Entwickelang  nebst  e.  analytischen  Lösang  d.  veraUgemeinerttn 
Problems:  JbPhysVFrankfart a/M.  (1891/2).  —  152*)  C.  8.  Hastinga,  The  hiet.  of  the 
telescope :  Ann.  Report  of  the  Board  of  Regent«  of  the  Smithson.  Instit.  to  Jaly  1 892,  S.  96—107. 

—  15S)H.R  o  o  fs ,  Gesch.  d.  optischen  a.  katoptrischen  Anamorphosen  :ZMathPb7S.,  Bist.  AbtS9. 
S.  1—12.  —  154)  (^ach.  d.  Chemie.    In:  Keyera  Konreraationalexikon  8»  8.  1046—61. 

—  155)  £.  ▼•  Meyer,  Geaeh.  d.  Chemie  v.  d.  KlUaten  Zeiten  bia  s.  Gegenwart.  2.  Aaü. 
Leipzig,  Veit  &  Co.  XIV.  522  8.  M.  10.  —  156)  X  C.  Schorlemmer,  The  riae  and 
development  of  organio  chemistry.  Revised  edH.  ed.  by  A.  Smithells.  London,  MaeaiUan. 
284  8.  sh.  6.  —  157)  T.  E.  Thorpe,  Essays  in  hUt.  chemistry.  London  a.  New-Tork, 
Macmillan  &  Co.    878  8.    8  sh.  6  d.    |[Ao.  46,   8.  468;   Ath.  No.  8479;   LCBL  (1894). 
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Physik.  Es  werden  behandelt  Boyle  der  ^Vater  der  Chemie',  Priestley, 
W.  Scheele,  Cavendish,  Lavoisier,  Faraday,  Thom.  Graham,  Wöhler,  J.  B.  A. 
Dumas,  Kopp,  Mendeleff.  Weitere  Abhandinngen  erörtern  die  Entdecknngs- 
geschichte  des  Sanerstoffs  und  die  Entwickelang  der  synthetischen  Chemie. 
Schiff  ^^^)  schildert  die  Anschaanngen  der  grofsen  Alchymisten  des  13.  Jh., 
die,  abgesehen  von  den  Arabern,  die  bedeutendsten  des  MA.  sind,  des 
Albertus  Magnus,  Roger  Baco,  Amoldus  Villanovanus  und  Raymundus  Lullus, 
in  Bezug  auf  das  Hauptproblem  jener  Zeit,  nämlich  die  'Transmutation'  oder 
Verwandlung  der  gemeinen  in  edle  Metalle.  Morgenroth  ^^*)  schildert  die 
Entwickelung  der  neueren  Chemie,  die  mit  der  Erkenntnis  des  Satzes  von 
der  Erhaltung  der  Materie  beginnt.  Ihre  Anfänge  lassen  sich  bis  weit  zurück 
in  das  Zeitalter  der  phlogistischen  Theorie  verfolgen.  Von  Boyle  bis  Black, 
Cavendish,  Priestley,  Bergmann,  Scheele  tragen  die  Chemiker  das  Material 
zusammen,  das  Lavoisier  zum  Sturz  der  Phlogistontheorie  die  Waffen 
lieferte.  Lavoisier  lenkte  nur  eine  bereits  begonnene  Bewegung  in  die  rechte 
Bahn.  —  Eine  gründliche  historische  Arbeit  Ober  die  auch  praktisch  sehr 
wichtige  Frage  der  Fettbildung  liefert  Soskin.^®^"^^^ 

Botanik,  Hier  liegt  nur  eine  historische  Übersicht  in  Meyers  Konver- 
sationslexikon^*^) und  ein  populärer  Aufsatz  von  König^*^)  vor,  der  eingehend 
die  Verdienste  des  Schweizers  Konrad  Oesner  im  16.  Jh.  um  die  Pflanzen* 
geographie  und  kurz  die  späteren  Fortschritte  derselben  schildert. 

Meteorologie.  Neben  einer  russischen  Geschichte  des  Barometers^**) 
brauche  ich  nur  Veckenstedts^*^)  wesentlich  volkskundliche  Aufsätze  und 
eine  interessante  Arbeit  zu  erwähnen,  in  dem  Otte  und  E.  aus'm  Weerth^*^) 
nach  zwei  Hss.  der  vatikanischen  Bibliothek  uns  aber  die  älteste,  umfassendste 
und  bedeutendste  MAliche  Darstellung  der  Windrose  und  eine  spätere  aus 
dem  10.  bis  11.  Jh.  unterrichten.  Es  waren  darnach  im  frühen  MA.  zwei  ver- 
schieden konstruierte  Windrosen  bekannt,  die  eine  mit  Einteilung  der  12  Winde 
in  6  Paare,  die  andere  mit  stärkerer  Betonung  der  4  Hauptwinde  und 
Unterordnung  der  mit  ihnen  zu  4  Gruppen  vereinigten  Nebenwinde. 

Geographie.  Die  Geschichte  der  Erdkunde  skizziert  übersichtlich  ein 
Artikel  aus  Meyers  Konversationslexikon.^**)  —  Groff^^*)  behandelt  die 
primitiven  Orientierungssysteme  und  sucht  das  älteste  (nach  Osten)  bei  den 
Semiten  in  Asien,  speziell  in  Mesopotamien,  verfolgt  dann  episodenhaft  die 
Entwickelung  der  Orientierung  bei  den  Ägyptern,  die  in  Urzeiten  sich  viel- 
leicht nach  Norden,  zu  Beginn  der  Geschichte  nach  Osten,  dann  nach  Süden, 

S.  1287.]|  —  158)  J-  Schiff,  Über  d.  theoret.  YorsteUnngen  d.  Chemiker  d.  18.  Jh.: 
JöSdilesGesVatRiiUiir  70,  II,  S.  2/6.  —  159)  Morgenroth,  D.  Anftoge  d.  heatigen Chemie. 
Sehalprogramm.  Qnakenbrttck.  4^  17  S.  —  160)  Selik  Soskio,  Kriüeohe  Geseh.  d. 
Lehre  t.  d.  Fettbildong.  Dies.  Roitock.  Merseburg,  Stollberg.  74  S.  —  161)  B.  Oppen- 
heim,  Z.  Gesch.  d.  ChiDolin-Ammoniombrnaen.  Dies.  Marburg.  Marburg,  Koch.  189S.  49  S. 
—  162)  £•  O.  Lippmann,  Geschichtliehe  Bemerkung  s.  Lehre  y.  d.  Herkunft  u.  Bolle 
d.  pflansliehen  Asehenbestandteüe :  ChemikerZg.  18,  No.  25.  —  16S)  F.  Swarts,  Quelques 
mota  a«r  Thist.  du  fluor.  Bruxelles,  Lamertin.  82  S.  Fr.  1.  —  164)  Oeseh.  d.  Botanik. 
In:  Meyers  Konversations-Lexikon  8,  S.  820/1.  —  165)  CI.  König,  D.  ersten  Anfänge 
d.  Fflanxengeographie:  DNatnr  NF.  20,  S.  116/7,  127/8.  —  166)  O.  Pergament,  Gesch. 
d.  Barometers  u.  seiner  Anwendung.  (Bussisoh):  Vjestnik  elem.  matem.  16,  S.  80/8,  58 — 68, 
100/6,  127—81.  —  167)  £.  Yeckenstedt,  Z.  Wolkenkunde  i.  Mythologie,  Volks- 
anschauung  n.  Meteorologie.  (Forts.):  DWetter  11,  Beft  2/5.  —  168)  H.  Otte  u.  B. 
ans'm  Weerth,  Zwei  frahmittelalterliche  Windrosen:  BQChrA.  8,  S.  298—807.  —  169) 
Gesch.  d.  Erdkunde.  In:  Meyers  Konversations-Lexikon  5,  S.  901/9.  —  176)  W.  Groff, 
]6tnde  sar  una  question  de  geographie  hist.   (Las  orientations  primitives) :  BSoeKh^divG^ogr.  4, 
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endlich  nach  Westen  orientierten.  Dankenswertistdas  Unternehmen  Millers/^^) 
der  die  ältesten  Weltkarten  herauszugehen  gedenkt.  Zunächst  ist  die  Karte 
Yon  St.  Sever  mit  einer  höchst  gründlichen  Abhandlung  erschienen,  die  ans 
den  10  vorhandenen  Beatuskarten  den  Inhalt  einer  Weltkarte  vom  Jahr  776 
n.  Chr.  erschlierst.  Günthers^^^  Arbeit  über  Adam  von  Bremen  mufs  trotz 
der  persönlichen  und  nationalen  Begrenzung  des  Stoffes,  die  sie  von  diesem 
Bericht  ausschliersen  würde,  hier  erwähnt  werden,  weil  sie  namentlich  im 
späteren  Teil  mancherlei  zur  Kenntnis  der  MAlichen  geographischen  Anschauung 
überhaupt  (auch  zur  Geographie  des  Wunderbaren,  z.  B.  der  Lehre  von 
einem  verdickten,  die  Schiffahrt  unmöglich  machenden  Meere)  beiträgt. 
Lesenswert  ist  Lortzings^^^)  Artikelreihe  über  die  Geschichte  der  ark- 
tischen Fahrten.  Thiele  ^^^)  bespricht  einmal  die  wichtigsten  arktischen 
Forschungsreisen  seit  der  Mitte  unseres  Jh.,  deren  Hauptziel  fast  immer  die 
Erweiterung  unserer  wissenschaftlichen  Kenntnis  im  Gegensatz  zu  den  früher 
vorherrschenden  praktischen  Zielen  ist,  weiter  die  Methoden,  Mittel,  Wege 
und  Ziele  der  arktischen  Forschung.  —  Gelcichs  und  Sauters^^^)  Hand- 
buch giebt  in  durchaus  genügender  Weise  eine  Darstellung  aller  wichtigeren 
Arten  von  Kartenentwürfen,  sowie  der  Topographie  auf  historischer  Grund- 
lage. Ein  italienisches  Buch  Gelcichs ^^*)  ist  eine  Erweiterung  des  eben 
genannten.  Hier  interessiert  uns  nicht  der  theoretisch-praktische  Teil,  sondern 
nur  der  kurze  historische  AbriTs  der  Entwickeiung  der  Kartographie. 

Oeologie.  Thiessen^^^)  setzt  seine  historische  Darstellung  der  Eiszeit- 
theorie fort.  Günther^ ^^)  skizziert  die  ältere  Entwickeiung  der  Lehre 
von  den  glazialen  Bildungen  und  wtürdigt  sodann  Gruithuisens  Theorie,  der 
er  den  ihr  zukommenden  Platz  in  der  Vorgeschichte  der  glazialen  Geologie 
anweist. 

Sprache^''^)  und  Litteratur.  AUffemeine  LüteraturgesckiehU. 
Von  mehreren  einschlägigen  Erscheinungen^^^'^^*)  sind  eine  Reihe  derjenigen, 


No.  2,  S.  146—57.  —  171)  Konr.  Miller,  Mappae  mandi.  D.  ftltesten  Weltkarten.  Hrsg. 
u.  erlttatert.  1.  Heft:  D.  Weltkarte  d.  Beatns  (776  n.  Chr.).  Hit  Abbild,  im  Texte  a.  d. 
Karte  v.  St,  Sever.  Stuttgart,  J.  Roth.  gr.-4^  III,  70  S.  M.  5.  —  17t)  S.  Günther.  Adam 
y.  Bremen,  d.  erste  denteche  Geograph:  SBBShmGesW.,  Klasse  f.  Phil.  G«8eh.  (1894).    68  S. 

—  17S)  M.  Lortzing,  D.  arktischen  Fahrten  o.  Forsohungen  seit  ihren  Anfilngen:  VossZg^. 
No.  84/6.  —  174)  Rud.  Thiele,  Ergebnisse  der  Nordpolarforschnng  seit  d.  Mitted. 
19.  Jh.  Sch.-Programm.  Stettin,  Grafsmann.  4^  27  S.  —  175)  E.Geloichii.F.  Saater, 
Kartenkunde  geschichtlich  dargestellt.  Stuttgart,  Goschen.  160  S.  M.  0,80.  |[LCBi  (1894)^ 
S.  812.]|  —  176)  £.Gelcioh,  Cartografia.  Mannale  teoretico-pratico.  Con  nn  asnnto  soUa 
storia  d.  cartografia.  Milano,  Hoepli.  VIII,  257  S.  | [Hammer:  PMPGA.  40,  Litter.  Ber. 
S.  135  f.]|  —  177)  K  Thiessen,  D.  Eisseittheorie  o.  ihr«  bist.  Entwickeiung.  S.  D. 
Eisseitforsohnng  u.  d.  Versuche  z.  Erklttrung  d.  Eiszeit :  Prometheus  5,  Mo.  16/8.  —  178) 
S.  Gttnther,  Glazial-  u.  Drifthypothese  auf  bayerischem  Boden  erstanden:  Jb(xeoGesManeheB 
(1894),  S.  49—66.  —  179)  C.  Leoout^re,  Coup  d'oeil  sur  Thist.  des  ^tadee  linguistiquc« 
au  19e  s.  Paris,  Delhomme.  1898.  |[C.  H.:  Mns€on  12,  S.  446.]|  —  180)  X  Jnl.  Hart, 
Gesch.  d.  Weltlitteratur.  16.—  22.  Heft.  (=  Haasschatz  d.  Wissens.  H.  74,  76,  78, 80, 83, 
84,  99.)    Berlin,  W.  Paulis  Nachf.    Bd.  1:   VDI,  609—847  S.;   8:  1—48  S.    k  M.  0,80. 

—  181)XC.  Letonrneau,  L'^volution  litt^raire  dans  les  diverses  raees  hamainek 
(=  Biblioth^ne  anthropol.  T.  16.)  Paris,  BaUille  Sc  Co.  VII,  575  S.  —  183)  X  V. 
Melier,  Verdensliteraturens  Perler.  8.  Hefte.  Aarhus,  Jydsk  Forlagsforretning.  48  S. 
0re  85.  —  188)  X  P.  G.  y.  Möllendorff,  D.  Weltlitteratur.  E.  Liste  mit  Einieitaog: 
OstasUoyd  8,  S.  648/5,  664/7,  686/9.  —  ISii)  X  F.  Kastler,  Prtfcis  de  YhuL  de  la 
litt^ratnre.  Notices  biographiques  et  Analyses  (pr^paration  anx  ezamens).  Paris,  Belin  frtees. 
1898.  178  S.  —  185)  X  J.  Demogeot,  Hist.  des  litt^ratares  tftxangtees  eonsid^r^ 
dans  leur  rapports  aveo  le  dtfveloppement  de  la  litt^ratnre  franfaise.  Litt^ratnre«  leptetttrionales, 
Angletenre,  Allemagne.    4.  ^d.    Paris,  Haehette&  Co.    16<^.    VIII,  449  a    f^.  4.  —  18€)X 
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die  eine  bestimmte  £poche  behandeln,  besondem  Hinweises  wert.  Grofser 
Wertschätzung  erfreut  sich  Harnacks^^^)  uns  hier  nur  litterarhistoriscb 
interessierendes  Werk  über  die  altchristliche  Litteratur,  das  uns  eine  Ober- 
sicht Aber  den  Bestand  und  die  Überlieferung  derselben,  soweit  das  ohne 
neue  bibliothekarische  Forschungen  möglich  war,  also  das  vollständige  Material 
nach  den  Resultaten  der  bisherigen  Forschung  in  gesichteter  und  nutzbarer 
Form  darbietet  und  fttr  alle  wissenschaftlichen  Forschungen  auf  diesem  Gebiet 
das  unentbehrliche  Hülfsmittel  darstellt.  —  Weniger  litterarhistoriscb  als 
dogmengeschichtlich  ist  Cruttwells^^^)  Lehrbuch.  —  Hettners^^^  alt- 
bekanntes Werk  wird  jetzt  in  5.  Auflage  herausgegeben,  der  englische  Teil 
von  A.  Brandl ,  der  namentlich  die  Inhaltsangaben  und  Lebensnachrichten 
berichtigt  und  sich  im  abrigen  absichtlich  auf  kleinere  Verbesserungen 
beschränkt  hat,  der  französische  von  H.  Morf,  der  ebenfalls  nach  Möglich- 
keit Schonung  des  Textes  mit  der  Notwendigkeit,  die  Ergebnisse  der  neueren 
Forschung  einzufügen,  zu  vereinigen  suchte.  Neben  kleineren  Änderungen, 
Prüfung  der  bibliographischen  Nachweise  und  Inhaltsangaben  ist  hier  zu 
erwähnen,  dafs  La  Mettrie  eingehender  behandelt  und  das  Kapitel  über 
Grimm  völlig  überarbeitet  ist.  —  Ein  Teil  des  Brandesschen^*^^  Buches 
über  die  Litteratur  des  19.  Jh.  ist  in  3.  Auflage  erschienen. 

Sammelwerke*     Flaminis^^^)  Sammlung  blieb  mir  unzugänglich. 

Lyrik,  Von  dem  Gesichtspunkt  ausgehend,  dafs  der  Kulturhistoriker 
unter  den  einen  Künstler  bestimmenden  Einflüssen  auch  der  technischen 
Kunsttradition  gerecht  werden  müsse,  will  Immisch ^^^  einen  Beitrag  zur 
Geschichte  der  elegischen  Kunstform  geben  und  zwar  den  Ursprung  derselben 
aufhellen.  Die  Schwierigkeit  liegt  in  der  Doppelnatur  der  Elegie,  der 
sacralen  und  weltlichen,  die  z.  B.  Reitzenstein  unerklärt  läfst.  Immisch 
behauptet  einen  gemeinsamen  religiösen  Ursprung  und  zwar  im  vorderasia- 
tischen Mutterkultus.  Den  religiösen  Ursprung  billigt  auch  Dümmler,^*') 
will  aber  von  einem  bestimmten  Kult  nichts  wissen.  Nach  ihm  soll  die  Wurzel 
eine  gelegentlich  in  ernsten  Zeiten  auftretende  Prophetie,  die  Elegie  ur- 
sprünglich ein  patriotischer  Mahnruf  enthusiastischen  Charakters  sein.^^^) 

Drama.^^^)  Eine  gründliche  und  gediegene  Geschichte  des  neueren 
Dramas  hat  Greiz  enach^^^)  geliefert.    Freilich  verschmäht  eres,  die  Ent- 

CarlotUEaderk-B  eck,  Coropend.  di storia  letter.  d.  prineip.  liogne  straniere  europee.  Trieste. 
Sambo  &  Co.  L.  1,60.  —  187)  Ad.  Harnack,  Gesch.  d.  altohristUchen  Litteratur  bis 
Enaebius.  1 .  Teil :  D.  f^berlieferung  n.  d.  Bestand.  Bearb.  nnter Mitwirk.  v.  Erwin  Preuschen. 
Leipsig,  Hinrichs.  1898.  LXI,  1021  S.  M.  86.  |[LCB1.  (1898),  S.  1688  f.]|  —  188)  C. 
T.  Crnttwell,  A  literary  bist,  of  early  cbrittianity,  inclnding  tbe  Chief  heretical  writers 
of  the  Ante-Nicene  Period.  For  the  ose  of  students  and  general  readers.  2  vols.  London, 
GrifÄn  &  Co.  1893.  XVI,  686  S.  sh.  21.  |[Ath.  No.  8469;  LCBL  (1894),  S.  808.]|  — 
189)  H.  Hettner,  Litteratnrgeseh.  d.  18.  Jh.  Teil  1/2.  6.  Aufl.  1.  Gesch.  d.  englischen 
Litterator  t.  d.  VfTiederhersteUnng  d.  Königtums  bis  in  d.  2.  Hftlfte  d.  18.  Jh.  1660  —  1770. 
2.  Gesch.  d.  französischen  Litteratur  im  18.  Jli.  Braunschweig,  Vieweg  &  Sohn.  XIY, 
508  S.  H.  9;  XI,  601  S.  M.  10,60.  »  190)  6- Brandes,  HoTedstremninger  i  det  19de 
Aarhnndredes  Litteratur:  EmigranÜitteratnren.  8. gjennemsete Udgave.  Kjebenhavn, Gyldendal. 
849  S.  Kr.  4,60.  —  ]91)  F.  Flamini,  Studi  di  storia  ietteraria  italiana  e  straniera. 
Livorno,  Ginsti.  16^  470  S.  L.  6.  —  193)  O.  I  mm  lach,  Z.  Gesch.  d.  elegischen  Knnst^ 
form.  In:  Kleine  Beitrr.  z.  Gesch.  y.  Dozenten  d.  Leips.  Hochschule  S.  26  —  86.  —  19S)  F* 
Dttmmler,  D.  Ursprung  d.  Elegie:  Philol.  68,  S.  201-18.  —  194)  X  H.  Barbier 
de  Montanlt,  Hist.  de  la  po^sie  litnrgique  au  MA.  £tude  sur  les  tropes  de  M.  Ldon 
Gantier.  Angers,  Laehäse  &  Co.  1898.  16  S.  (Extr.  des  M^moires  de  TAcad^mie  des  soienees 
•tbeUes'lettresd'Angers.  K.P^r.  T.2.)  — •  195)  Gesch.  d. Dramas.  In:  Meyers  Konversations* 
Lexikon  6,  S.  166/8.  —  196)  W.  Creizenach,  Gesch.  d.  neueren  Dramas.    Bd.  1.    BfA» 
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wickelang  im  grofsen  kultarhiBtorischen  Zasammenhang  aufzozeigen,  hält 
sich  yielmehr  an  die  Analyse  und  litterarhistorische  Behandlong  der  einzelnen 
Dramen.  Der  Inhalt  begreift  das  schwache  Fortleben  antiker  Ausläufer,  die 
Entstehung  des  lateinischen  geistlichen  Dramas  aas  den  litargischen  Feiern, 
den  allmählichen  Obergang  in  die  Volkssprachen,  die  weitere  Entwickelang 
der  geistlichen  Spiele  in  äaiserer  technischer  nnd  innerer  stofflicher  Beziehang 
bei  den  europäischen  Eulturvölkem,  die  Ansätze  zu  ernsten  weltlichen  Dramen 
novellistischen,  sagenhaften  und  historischen  Inhalts,  sowie  das  komische 
Drama,  das  in  den  deutschen  Fastnachtsspielen  und  den  französischen  Farcen 
seine  Ausbildung  erfährt,  die  allegorischen  Moralitäten  und  das  Drama  der 
älteren  italienischen  Humanisten.^*'') 

Satire.  Ein  umfangreiches  und  aaf  eingehenden  Quellenstudien  beruhen- 
des Buch  hat  Schneegans ^**)  ttber  die  Entwickelung  der  grotesken  Satire 
geschrieben.  Im  Mittelpunkt  steht  naturgemäfs  Rabelais,  der  Stoff  ist  ge- 
gliedert in  die  Zeit  vor  ihm  (Keime  der  grotesken  Satire  im  MA.  auf  geist- 
lichem, litterarischem  und  politischem  Gebiet,  u.  a.  Rutebeuf;  italiemscbe 
Ritterdichtung:  Morgante  Maggiore,  Orlando  inamorato,  Mambriano;  Maca- 
ronische Poesie  der  Italiener:  Folengos  Baldus;  die  humanj stisch-reforma- 
torische  Satire  in  Deutschland:  Erasmus'  moriae  encomion)  und  nach  ihm 
(das  Groteske  bei  Fischart,  die  Ausläufer  der  grotesken  Satire  und  des 
grotesken  Stils  in  Deutschland  [Floia,  Lustitudo  Studentica],  Frankreich 
[Scarron],  Spanien  [Cervantes],  England).  Die  groteske  Satire  ist  ein  Kind 
der  Renaissance,  jener  lebensfrischen  Zeit  schroffer  Kontraste. 

Kleinere  lAtUratargattangen.  B  6  d  i  e r  s  ^**)  Buch  über  die  Fabliaux  — 
nach  CloSttas  scharfer  Kritik  ist  der  Ausdruck  verkehrt,  gemeint  ist  das  Fablel 
des  12.  bis  14.  Jh.  —  beschäftigt  sich  nach  einer  Einleitung  Ober  Begriff  und 
Wesen  derselben  zunächst  mit  der  Frage  nach  dem  Ursprung  und  der  weiteren 
Verbreitung  dieser  eigenartigen  Gattung  kleiner  poetischer  Erzählungen  und 
behandelt  damit  ein  interessantes  Gebiet  der  allgemeinen  Litteraturgeschichte 
und  Volkskunde.  Er  bekämpft  dabei  die  Vertreter  der  orientalischen  Theorie, 
nach  der  im  12.  nnd  13.  Jh.  eine  Menge  von  Novellen  und  Schwänken  vom 
Orient  in  das  Abendland  gekommen  ist,  kommt  freilich  selbst  zu  dem 
negativen  Resultat,  dafs  man  aber  den  Ursprung  nichts  bestimmtes  sagen 
könne.  Oder  vielmehr  er  vertritt  die  Polygenesie  aller  solcher  Erzählungen, 
ihre  Entstehung  an  verschiedenen  Orten  und  zu  verschiedenen  Zeiten.  Der 
zweite  Teil,  der  die  Gattung  litterarhistorisch  behandelt,  gehört  der  franzö- 
sischen Litteraturgeschichte  an.  Das  Buch  hat  CloStta  einer  ausfflhrlichen 
sehr  ablehnenden  Besprechung  unterzogen.  Lesenswert  ist  auch  der  Essay 
Bruneti^res^^®)  über  dasselbe,  der  freilich  mehr  das  Interesse  der  fran- 
zösischen Litteraturgeschichte  vertritt.  —  Borinskis'^^)  Buch  hat  den  auch 


u.  Frflhrenaissane«.    HaUe,  Niemeyer.    1898.    XY,  586  S.    M.  14.    |[LCB].  (1894),  S.  245 ff.]| 

—  197)  X  J.  Couoke,  La  tragddie  an  17«  e.  envisag^e  daoe  tes  rapports  gentenx  a^ee 
Tespiit  dassique  et  eompartfe  an  drame  antiqne.  Braxellei,  Lamortin.  14  S.  Fr.  1.  (Extr. 
de  la  Reyae  aniversitaire.  Vf.  ist  Student)  —  198)  Heinr.  Schneegans,  Gesdi.  d. 
grotesken  Satire.    Strafsbnrg,   TrUbner.    XY,    524  S.    M.  18.    |[LGB1.  (1894),   S.  177af.]| 

—  199)  J-  Bidier,  Les  fabliaux.  6tudes  de  litt^rature  populaire  et  d'hiat.  litt^iaire  du 
MA.  (=:  Bibl.  de  T^cole  des  bautes  ^tndee  98.)  Paris,  Bouillon.  XXYH,  485  S.  |[W. 
€lo«tta:  ASNS.  98,  S.  206—26;  Golther:  ZFransSpr.  16,  U,  8.  Sl/4.]|  —  S90)  ^• 
Brunetiire,  Les  fabliaux  du  MA.  et  Torigine  des  eontes:  RDM.  119,  S.  189—21$.  — 
201)  K.  Borinskiy  Baltbasar  Graeian  u.  d.  Hoflitteratur  in  D^utochland.    Halle,  Niemejer. 


§  7 OB.    Allgemeine  Knltaigesehiehte.    Steinhausexi.  IV  27 

von  Schopenhauer  gepriesenen  Balthasar  Gracian  und  seinen  Einflufs  anf  die 
Hoflitteratur  in  Deutschland  zum  Gegenstand  und  ist  ein  sehr  beachtenswerter 
Beitrag  zur  vergleichenden  Litteratargeschichte.  Der  Einflufs  der  spanischen 
Litteratur  in  jener  Zeit  ist  in  der  That  im  hohen  Grade  darstellenswert  und 
B.  erwirbt  sich  in  dieser  Beziehung,  wie  durch  die  Charakterisierung  des 
so  wenig  gekannten  17.  Jh.  überhaupt  ein  Verdienst.  Freilich  hätte  der 
kulturhistorische  Hintergrund  der  litterarischen  und  geistigen  Strömungen 
noch  schärfer  herausgearbeitet  werden  sollen.  Einen  Abschnitt  aus  seinem 
Buch  hat  B.*^*)  besonders  veröffentlicht  und  behandelt  darin  den  Hof-  und 
politischen  Roman  und  die  Poesie  der  Politiker'. 

Stoffgeschichte,  F  r  ä  n  k  e  1  *^*)  setzt  seine  Untersuchungen  zur  Ent- 
wickelungsgeschichte  des  Stoffes  von  Romeo  und  Julia  fort  und  behandelt 
die  Beziehung  zu  verwandten  Stoffen  und  Einzelumständen,  so  zur  älteren 
deutschen  Litteratur  (Hroswitha's  Callimachus,  Waimers  Komödie  ^Elisa', 
Johann  Peter  Titz'  Leben  aus  dem  Tode),  zu  einer  schottischen  Ballade,  so 
namentlich  zu  andern  von  Shakespeare  behandelten  Stoffen  und  endlich  zu 
mythischen  Zflgen.  —  Prato'^^)  stellt  zu  zwei  Episoden  in  tibetanischen 
Novellen  Varianten  aus  altitalienischen,  arabischen,  kirgisischen,  jüdisch- 
deutschen,  französischen  Erzählungen  zusammen  und  erläutert  dieselben  durch 
vergleichende  Anmerkungen.  R  o  h  d  e'^^)  behandelt  die  Versionen  der  Legende 
vom  Engel  und  dem  Einsiedler,  einer  der  im  MA.  verbreitetsten  Erzählungen 
dieser  Gattung,  und  das  Abhängigkeitsverhältnis  der  verschiedenen  Versionen. 
—  In  Kürze  bespricht  KeideP^®)  die  Versionen  einer  ebenfalls  weitver- 
breiteten Fabel,  stellt  die  Gruppen  der  Versionen  zusammen  und  konstruiert 
eine  Stammtafel.  —  Ewerts^^^)  bereits  im  vorigen  Bericht  (JBG.  16,  IV, 
26^'^  besprochene  Dissertation  ist  im  Buchhandel  erschienen. 

Andere  Geistesioissenschaften,  Zur  Geschichte  der  kltumchen 
Philologie,^^^)  der  Archäologie^^^:*^^)  und  insbesondere  der  Geschichtswissen- 
schaft liegen  Beiträge  vor.  Auf  letzterem  Gebiet  verfolgt  Merkel^^^) 
das  Studium  der  MAlichen  Chroniken  von  der  Renaissance  bis  jetzt,  be- 
sonders in  Frankreich,  Deutschland,  Italien,  und  namentlich  im  18.  Jh.  — 
Meuniers^'^)  Buch  blieb  mir  unzugänglich.  Viel  Beachtung  fand  der 
I.  Band  eines  grofsen  Werkes  von  Flint,'^')  das  die  Entwickelung  der 
Geschichtsphilosophie  in  Frankreich,  Deutschland  mit  Holland  und  Skandi- 


Vni,  147  S.  M.  8,60.  |[LCBI.  (1894),  S.  1674  t,]\  —  ^t)  id.,  D.  Hofdiehtnog  d.  17.  Jb.: 
ZVglLG.  7,  S.  1 — 27.  —  SOS)  Lodw.  Fränkel,  UntersnohuDgen  2.  EDtwiokelangsgeieh. 
d.  Stoffes  y.  Rom«o  a.  JoUa.  III.  BeziehnngeD  zu  verwandten  Stoffen  n.  Einzelamständen : 
ib.  S.  148 — 88.  —  204)  St-  Prato,  Zwei  Episoden  ans  zwei  tibetanischen  Kovellen  in 
d.  orientalisehen  n.  oecidentalen  t^berUeferang :  ZYYolksk.  4«  8.  847—78.  —  205)  O. 
Rohde,  D.  Erzählung  v.  Einsiedler  n.  d.  Engel  in  ihrer  gesehiehtiichen  Entwickelung.  £. 
Beitrag  z.  Exempel-Litteratur.  Diss.  Rostock.  Leipzig,  Gutzsohebaueh.  6*2  S.  —  200) 
Georg  C.  Keidel,  D.  Eselherz-, (Hirschherz-,  £berherz-)Fabel :  ZVglLG.  7,  S.  264/7.  —  207) 
M.  Ewert,  Über  d.  Fabel  'd.  Rabe  u.  d.  Fuehs*.  Berlin,  C.  Vogt.  124  S.  M.  2.  — 
208)  L.  V  al m  a  g g  i ,  ICanuale  stör.- bibliografico  di  filologia  classioa.  Torino,  Clausen.  866  S. 
L.  8.  —  200)  A.  Nicaise,  L'arch^ologie,  son  domaine  et  son  inflnenoe  sur  les  progrte 
materiell  et  moraux  du  19«  e.  Nancy,  Berger-Levrault.  10  S.  —  210)  A.  Blomme, 
De  rextension  de  l'arch^ologie  depnis  einqnante  ans.  Caen,  Delesques.  29  S.  (Extr.  du 
BM.)  —  211)  G.  Merkel,  QU  studi  intomo  alle  cronaehe  d.  medioevo  oonsiderati  n. 
loro  srolginiento  e  n.  presente  loro  stato.  Prolusiono  al  eorso :  le  cronaehe  italiane  n.  alto 
medioeyo.  Turlno,  Clausen.  86  S.  L.  1,50.  —  212)  G.  Meunier,  Les  grands  bist,  du 
19*  s.  (^tudea  et  extraits).  Paris,  Delagrave.  XXVm,  486  S.  —  218)  Rob.  Flint,  Hut. 
of  the  pldloiophy  of  Biet.    Eist,  philosophy   in  France   and  French  Belgium  and  Switzer- 
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navien,  Itaüen  und  Sfidenropa,  England  und  Nordamerika  behandeln  will. 
Der  vorliegende  1.  Band  berücksichtigt  neben  Frankreich  auch  Belgien  and 
die  französische  Schweiz.  Die  Einleitung  ist  allgemein  und  verbreitet  sich 
Ober  den  Begriff  der  Geschichtsphilosophie  in  anregender  Weise.  Dafs  er 
den  Stoff  überhaupt  national  abgegrenzt  hat,  entschuldigt  der  Autor  einmal 
mit  der  dadurch  erlangten  Möglichkeit  gröfserer  Detaillierung  und  Genauig- 
keit, weiter  aber  mit  seinem  Streben,  überhaupt  zur  Geschichte  des  Geistes- 
lebens in  den  vier  grofsen  Nationen  beizutragen.  Das  Werk  ist  sorgfältig 
gearbeitet  und  geistreich  geschrieben.'^^} 

Beredsamkeit,  Die  Schriften  zur  Geschichte  derselben*^**' ^')  waren 
mir  unzugänglich. 

Schrift-  und  Buchwesen,  Eine  von  dem  Verleger  Mendel  ver- 
anstaltete Publikation'^^)  enthält  Beiträge  verschiedener  Autoren  Aber  den 
Ursprung  der  Schrift,  über  Ms.,  Buchdruck,  Illustration,  Bucheinband 
u.  s.  w.  Auf  wissenschaftliche  Bedeutung  macht  sie  keinen  Anspruch.  Das 
hypothesenreiche  Werk  des  bekannten  Orientalisten  Terrien  de  Lacon- 
perie'^')  über  den  Ursprung  der  central-  und  ostasiatischen  Schriftarten  wird, 
trotzdem  es  einen  unfertigen  und  zersplitterten  Charakter  trägt,  grofse  Be- 
achtung finden  müssen.''^  —  Faulmanns*'^)  Geschichte  der  Stenographie 
ist  mir  nicht  zu  Gesicht  gekommen.  —  Zur  allgemeinen  Geschichte  der  Bncb- 
druckerkunst  liegt  wenig  vor.'**"***)  —  Für  die  Geschichte  des  Buchein- 
bandes ist  neben  Brassingtons**^)  Zusammenstellung,  die  u.  a.  auf  Hannetts 
4nquiry  into  the  nature  and  form  of  the  books  of  the  ancients'  sich  stützt 
und  eine  allgemeine  Obersicht  gewährt,  und  einem  Aufsatz,**^)  der  kurz  die 
Hauptepochen,  den  byzantinischen,  den  italienischen,  französischen  und  eng- 
lischen Einband  mit  Streiflichtern  auf  Deutschland  und  Spanien  behandelt, 
das  anziehende  Buch  Hornes**'"*^^)  hervorzuheben.  —  Mortets***)  Auf- 
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of  the  ancienta.  Illuatrated.  London,  Stock.  290  S.  ah.  42.  —  226)  A  brief  biet  of 
bookbinding:  The  Pabliahera  Circolar  61,  No.  1462,  1468,  1470,  1472,  1474.  —  227) 
H.  P.  Home,  The  binding  of  booka:  an  eaaay  in  the  hiat.  of  gold-tooled  binding.  Loodoa, 
Kegan  Paul,  Trench,  Trttbner  &  Co.    XHI,  224  S.    8  ah.   6  d.  —  328)  X  Bookbbdinga 
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satz  ttber  das  Format  enthält  n.  a.  eine  sehr  kurze  historische  Übersicht  Aber 
die  Hauptformate,  die  seit  der  Erfindung  der  Bnchdruckerkunst  in  Anwen- 
dung gekommen  sind.  —  Warnecke'*')  gab  eine  Sammlung  von  Bflcher- 
zeichen  des  15.  und  16.  Jh.  heraus.  —  Ober  die  allgemeine  Geschichte  des 
Buchhandels'*')  orientiert  ein  kurzer  Artikel.'**)  —  Putnam'**)  hat  die  Ge- 
schichte des  litterarischen  Eigentums  bis  zur  Erfindung  der  Bnchdruckerkunst 
zusammengestellt,  ohne  neues  zu  bringen,  berücksichtigt  dabei  auch  den 
Orient.  Es  ist  naturgemäfs  im  Grunde  eine  Geschichte  des  Buchhandels  im 
Altertum  geworden,  die  aber  viele  Irrtümer  und  Milsverständnisse  enthält.  — 
Dziatzko'*^)  untersucht  die  verschieden  beantwortete  Frage,  ob  es  ein  Ver- 
lagsrecht im  Altertum  bereits  gegeben  habe,  gründlich  und  kommt,  indem 
er  überhaupt  die  Verwertung  litterarischer  Erzeugnisse  —  dabei  streift  er 
auch  die  Entwickelung  des  Plagiats  —  und  ihre  Verbreitung  behandelt,  zu 
dem  Ergebnis,  dafs  es  im  Altertum  weder  ein  besonderes  Autor-  noch 
ein  Verlagsrecht  gegeben  hat,  d.  h.  weder  ein  klagbares  Becht  des  Schrift- 
stellers oder  seiner  Rechtsnachfolger,  über  die  Verbreitung  seiner  litterarischen 
Erzeugnisse,  nachdem  er  sie  einmal  aus  der  Hand  gegeben,  allein  zu  ver- 
fügen, noch  ein  Recht  des  Buchhändlers,  die  Schrift  eines  Autors  allein  in 
Abschriften  zu  verbreiten.  —  Ein  Zeitschriftenartikel'*'')  bringt  eine  kurze 
historische  Übersicht  über  die  Entwickelung  des  Vf.-Honorars  seit  dem  Alter- 
tum. —  Ein  älterer  Aufsatz  des  verstorbenen  Historikers  Baumgarten,'**) 
der  über  das  französische  und  deutsche  Archivwesen,  nur  wenig  über  die 
Bibliotheken,  handelt  und  zum  Teil  die  historische  Entwickelung,  zum  Teil 
aber  die  Zustände  z.  Z.  der  Abfassung  des  Aufsatzes  (1875)  —  insofern  hat 
dieser  Teil  auch  schon  historisches  Interesse  —  beleuchtet,  wird  in  einer 
verdienstlichen  Sammlung  seiner  Aufsätze  wieder  abgedruckt.  —  Von  Seyler'*^ 
ist  eine  populäre  Geschichte  der  Siegel  erschienen.  Doch  erhebt  sich  das 
Werk  zum  Teil  über  eine  blofse  Zusammenstellung  und  kann  als  von  einem 
Sachverständigen  herrührend  empfohlen  werden.  Das  inhaltlich  noch  nicht 
abgeschlossene  Werk  behandelt  die  Vorgeschichte  des  Siegelwesens  —  das 
Ursprungsland  ist  Vorderasien  —  den  Ursprung  des  MAlichen  Siegelwesens 
und  dieses  selbst.  Neukamps'*^)  historischer  Abrifs  des  Zeitungswesens 
enthält  nur  wenige  und  meist  statistische  Daten. 


of  thepast:  BookWorm  No.  SO  (Juli  1894).  —  229 j  X  £.  Boeqnet,  La  Relinre.  Stades 
d'nn  pratiden  Bur  Thiat.  et  Ia  techoologie  de  l'art  dn  relienr-dorenr.  Avec  nne  lettre- 
pr^faee  de  M.  L^onGroel.  Paris,  Uhnre.  II,  196  S.,  24  pl.  (Unzng&nglieh.)  —  2S0)  X 
H.  Beraldi,  La  relinre  da  19«  s.  1.  partie.  Paria,  Conquet.  4^  XLIU,  127  S.  Fr.  60. 
^UnzagiDglicb.)  —  2S1)  Ch.  et  V.  Hortet,  Le  format  des  livres.  NotioDS  bist,  et 
pratiqnes:  RBibl.  8  (1893),  S.  805->26.  —  2S2)  BUcherseicbexi  (Exlibris)  des  16./6.  Jh. 
V.  Ottrer,  Bnrgmair,  Bebam,  Virgil  Solis,  Jost  Amman  u.  a.  Hrsg.  v.  F.  War  necke.  5  Hefte. 
Berlin,  Stargardt.  4^.  16  S.,  100  T.  k  M.  6.  —  2S8)  X  J.  W.  Clark,  Ubrairies  in 
the  medisBTal  and  Renaissance  Periods:  the  Rede  Lectnre.  London,  liacmillan.  5S  S. 
2  sh.  6  d.  —  2S4)  Bncbbandel.  Oeschicbtliches.  In:  Meyers  Konversations-Lexikon  8, 
S.  621/6.  —  285)  O.  Haven  Putnam,  Antbors  and  tbeir  public  in  ancient  times;  a 
sketeb  of  literary  conditions  and  of  tbe  relations  with  tbe  public  of  literary  prodneers  from 
tbe  earliest  times  to  tbe  inyention  of  printing.  London,  Putnam.  XVII,  809  S.  sh.  6.  —  2S6) 
K.  Dziatsko,  Antor-  n.  Verlagsrecht  im  Altertum:  RheinMusPhiL  49,  S.  569  -76.  —  2S7) 
Bidrag  til  Forfatterhonoraremes  Hist.  (efter  E.  Walk):  Nordisk  Bogbandlertidende  28,  S.  72, 
7  9 —80.  —  2S8)  H.  Banmgarten,  ArehiTe  u.  Bibliotheken  in  Frankreich  n.  Deutschland.  In : 
Hist.  n.  poUt.  Aufifttze  S.  418—58.  —  289)  6.  A.  Se  y  1  er ,  Gesch.  d.  Siegel.  (=s  lUnstr.  BibL 
d.  Kunst-  u.  Knlturgeseh.  Bd.  6.)  Leipzig,  Friesenhahn.  VUI,  898  S.  M.  4.  —  240) 
Neakamp,  Begriff  u.  Gesch«  d.  Zeitungswesens.    In:  Hdwb.  d.  Staatowiss.  6,  S.  805/8.  — 
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Erziehung,  Ziegler'^^)  hat  eine  gröfsere  historische  Dantelinng 
geliefert,  von  der  er  indessen  die  orientalischen  Völker,  wie  auch  die  Griechen, 
da  sie  seiner  Ansicht  nach  auf  die  moderne  Erziehung  keinen  Einfluß  haben, 
aasschliefst.  Auch  dem  römischen  Bildnngswesen  erkennt  er  nur  eine  sekun- 
däre Bedeutung  zu:  indessen  streift  er  dasselbe  bei  der  Darstellung  des 
MAlichen  Unterrichtswesens,  das  aus  dem  römischen  Altertum  doch  heraus- 
gewachsen ist.  Doch  ist  auch  diese  Darstellung  der  MAlichen  Erziehung 
nur  kurz :  er  hält  sie  nur  zum  Verständnis  des  Humanismus  fflr  notwendig. 
Im  flbrigen  ist  das  Buch  —  und  das  ist  dankenswert  —  weniger  eine 
Geschichte  der  pädagogischen  Theorieen,  als  des  Schulwesens,  insbesondere 
des  höheren  im  Rahmen  der  allgemeinen  Zeit-  und  Kulturgeschichte.  Im 
Vordergrund  steht  die  Entwickelung  in  Deutschland,  namentlich  in  neuerer 
Zeit.  Indessen  sah  der  Vf.  eine  Hauptaufgabe  mit  Recht  darin,  die  Ein- 
flüsse, die  Italien  im  16.  Jh.,  Böhmen  und  England  im  17.  Jh.,  Frankreich 
und  die  Schweiz  im  18.  Jh.  auf  die  Pädagogik  der  modernen  Welt  geflbt 
haben,  aufzusuchen  und  darzustellen.  Die  regelmäfsig  zahlreichen  sonstigen 
Erscheinungen  auf  diesem  Gebiet  sind  zum.  gröfsten  Teil  Lehrbflcher,  die 
teilweise  in  neuen  Auflagen  erschienen  sind.***"'*®)  Langs***'^  Buch  ent- 
hält kurze  biographische  Skizzen  von  Luther,  Melanchthon,  Trotzendorf, 
Sturm,  Asham,  Mulcaster,  Rabelais,  Gomenius,  Rousseau,  Pestalozzi,  Froebel, 
Herbart  u.  a.  —  Graberg*^^)  will  eine  Reihe  von  Zeitbildern  geben,  um 
zu  zeigen,  wie  Geistesbildung,  Arbeit  und  Verkehr  Hand  in  Hand  sich  ent- 
wickelten.**^) —  Fletchers***)  Bibliographie  blieb  mir  unzugänglich.  —  Aus 
Friedrich  Albert  Langes**®)  Nachlafs  wird  ein  bisher  ungedruckter  Aufsatz 
veröffentlicht,  der  den  Zusammenhang  des  jeweiligen  Erziehungssystems  mit 


341)  Th.  Ziegler,  Geacb.  d.  Püdagogik  m.  beaond.  Rücksicht  auf  d.  höhere  ünterriehU- 
wesen.  (=  Uandbnoh  d.  Erziehang«-  n.  Unterrichtelehre  f.  höhere  Schulen  1,  I.)  München, 
C.H.Beck.  (LXX,  861  S.)  M.  6,50.  |[LCB1.  (1S96),  S.  801/8.]|  —  242)  Herrn.  Schiller. 
Lehrbach  d.  Gesch.  d.  Pftdagogik.  Für  Studierende  n.  junge  Lehrer  höherer  Lehnnetalten. 
3.  Aufl.  Leipzig,  ReisUnd.  VII,  400  S.  M.  6,60.  —  24S)  J- Fraenkel,  Kurzes  Repeti- 
torium  d.  Gesch.  d.  Pädagogik.  Mit  Zugrundelegung  d.  Werke  v.  Brandig,  K.  Fischer. 
Gomperz  u.  a.  (=  BreiUnsteins  Repetitorien  Ko.  60.)  Wien,  Breitenstein.  112  S.  M.  1,85. 
~  244)  A.  Funke,  Grundzüge  d.  Gesch.  d.  Pädagogik.  Nach  d.  Oberblick  d.  Gesch.  d. 
Erziehung  n.  d.  Unterrichts  v.  Kehrein  -  Kayser  zusammengestellt.  8.  Aufl.  Paderborn, 
Schöningh.  161  S.  M.  1.  —  245)  G.  Hübsch,  Abrifs  d.  Gesch.  d.  Ersiehung  u.  d.  Unter- 
richts unter  Vorzugs  weis.  Berücksicht.  d.  deutschen  Volkssohnlwesens.  2.  Aufl.  Bamberg, 
Buchner.  VIII,  144  S.  M.  1,80.  (Für  d.  Unterricht  an  Lehrerseminarien.)  —  246)  C.  A. 
Wentzel,  Repetitorium  d.  Gesch.  d.  Pädagogik.  6.  Aufl.  Langensalza,  Scholbuohh.  IS^ 
VI,  62  S.  M.  0,80.  —  247)  A.  Schorn,  Gesch.  d.  Pädagogik  in  YorbUdem  u.  Bildern. 
16.  Aufl.  Ken  hrsg.  v.Jul.  Pia  th.  Leipzig,  Dürr.  VI,  406  S.  M.  4.  —  248)  K.  Knoke, 
Grundrifs  d.  Pädagogik  u.  ihrer  Gesch.  seit  d.  Zeiteiter  d.  Humanismus.  V.  cYangeL  Stand- 
punkte dargestellt.  Berlin,  Reuther  &  Reiohard.  Vin,  226  S.  M.  4.  —  249)  Oesian  H. 
Lang,  Great  teaehers  of  four  centnries:  an  outline  bist,  of  the  great  movements  and  mästen 
of  the  past  four  hundred  years  that  have  shaped  the  theory  and  practice  of  the  edacation 
of  the  present.  New-York,  Kellogg  &  Co.  1898.  69  S.  H.  0,86.  —  250)  F.  Graberg, 
D.  Erziehung  in  Schule  u.  Werkstätte  im  Zusammenhang  m.  d.  Gesch.  d.  Arbeit  psyehologiseh 
begründet.  Zürich,  OreH  Füfsli.  78  S.  M.  1,60.  ('Reihe  v.  Zeitbildern,  wie  GeistesbUdung, 
Arbeit  u.  Verkehr  Hand  in  Hand  sich  entwickelten.')  ~  2&1)  X  M.  Skard,  Skolens  bist, 
kort  fortelt  i  sin  Kultnrhist.  sammenbaeng.  Med  Titelbillede.  ChristiaDia,  Cappelen.  VII. 
1-27  S.  Kr.  1,76.  —  252)  W.  Fleteher,  The  A.  U  A.  Index.  An  index  to  ganeral 
literature  biographieal,  bist,  and  litterary  Sketches,  reports  and  publieations  of  boards  and 
sooieties  dealing  with  education,  health,  labor,  charities  and  correetioni.  Boston.  1898. 
884  S.  —  258)  F.  A.  Lange,  Über  d.  Zusammenhang  der  Erziehungasysteme  mit  den 
herrschenden  Weltanschauungen  verschiedener  Zeiteiter :  MhComeniusGea.  8,  S.  107—27.  — 
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der  herrschenden  Weltanschauung  bei  den  Hebräern  und  Griechen,  im  christ- 
lichen MA.,  im  Hamanismus,  überhaupt  in  der  neueren  Pädagogik  dar- 
legt. Nachdem  das  Christentum  eine  Synthese  der  Grundelemente  der  ali- 
gemeinen Pädagogik  gegeben  hatte,  treten  seit  der  Reformationszeit  die 
Motive  der  angewandten  Pädagogik  der  Reihe  nach  historisch  auf,  beginnend 
vom  Schulverhältnis,  fortgehend  zum  einfachen  Erziehungsverhältnis  (Locke 
und  Rousseau),  zur  Erziehungsanstalt  (Basedow),  endigend  bei  dem  einfachsten 
Verhältnis,  bei  der  Familie  (Pestalozzi).  —  Kaufmann'^^)  wendet  sich 
gegen  Homs  Abhandlung  über  die  Disputationen  und  Promotionen  an  deutschen 
Universitäten,  berücksichtigt  aber  auch  die  italienischen  und  französischen 
Universitäten  des  MA.  —  Thomaschky'^^)  betont,  dafs  man  die  auf  Real- 
schulen gerichteten  neueren  Bestrebungen  nicht  lediglich  mit  der  philanthro- 
pisch-Rousseauschen  Periode  in  Verbindung  zu  bringen  habe,  und  hebt  die 
realistischen  Tendenzen  auch  früherer  Zeiten  in  einer  Obersicht :  'der  Real- 
schulgedankö  in  seinen  bedeutendsten  Vertretern'  hervor,  in  der  dann  die 
neuere  Zeit  naturgemäfs  doch  breiter  geschildert  ist.  Die  weitere  Arbeit 
kommt  hier  nicht  in  Betracht,  da  sie  sich  nur  mit  dem  preufsischen  Schul- 
wesen beschäftigt.  —  Sachses^^^)  Geschichte  und  Theorie  der  Erziehungs- 
strafe ist  in  2.  Auflage  erschienen. 

C^etniltS''  und  OefüMsenturtckelunff.  Aufser  den  oben  an- 
geführten Schriften  zur  Geschichte  des  Aberglaubens  liegt  auf  diesem  Gebiet 
wieder  nur  wenig  vor.  Biese^^^)  beginnt  einen  ausführlichen,  nicht  ganz 
vollständigen  Bericht  über  die  neueren  Arbeiten  seit  1882  (dem  Erscheinungs- 
jahr seiner  Geschichte  des  Naturgefühls),  welche  sich  auf  das  Naturempfinden 
alter  und  neuer  Zeit  beziehen,  zunächst  über  Schriften,  die  das  antike  und 
das  deutsche  Naturgefühl  behandeln. 

SJünstlerisehs Unttvickelung,  Allgemeine  Kunstgeschichte, 
Von  Lehrbüchern  und  Hülfsmitteln*^^'*^^)  ist  das  auf  Veranlassung  des 
preoüaischen  Kultusministeriums  ausgearbeitete  Buch  von  Goelerv.  Ravens- 
burg  ^^^)  hervorzuheben,  der  den  reichen  Stoff  von  praktischen  Gesichts- 
punkten aus  übersichtlich  verarbeitet  hat.  —  Eine  Reihe  weiterer  Erschei- 
nungen*****"*''^») war  mir  unzugänglich. 

254)  O.  Ranfmann,  Z.  G«8cb.  d.  skademiflchoii  Orade  n.  DiBpntatioDen:  CBlBibl.  11» 
8.  201—25.  ~  255)  P*  Thomaechky,  Z.  geaeliiehtUohexi  Entwickelang  d.  Realschul- 
w^MDs.  Sohulprogramm.  Berlin^  Gaertner.  4^.  28  S.  —  256)  J>  J*  Saehse,  Gesch.  u. 
Theorie  d.  Eniehangsstrafe.    2.  Aufl.    Paderborn,  Schöningb.    VIII,  804  S.    Bf.  8. 

257)  A.  Bieee,  Z.  Litteratar  d.  Gesch.  d.  NaturgefUbls:  ZYglLG.  7,  S.  811—89. 

258)  Wilb.  Bn ebner,  Leitfaden  d.  Knnstgesch.  Für  höhere  Lehranstalten  a.  fttr 
d.  Selbstonterricht  bearb.  Besondere  Ausgabe  f.  Österreich,  bearb.  v.  Weiser  u.  Halme  1. 
Esaen,  Baedeker.  IX,  290  S.  11.  8,20.  —  259)  M.  ▼.  Broeoker,  Kunstgesoh.  im  Grund- 
rifa  d.  knnstliebenden  Laien  z.  Studium  u.  Genufs.  2.  Aufl.  GSttingen,  Vandenboeck  A  Ruprecht. 
X,  164  S.  H.  2,60.  —  2M)  Georg  Warnecke,  Kunstgeschichtliches  Bilderbuch  f.  Schule 
n.  Haoa.  2.  Aufl.  Leipiig,  Seemann,  m,  45  S.  M.  1,80.  —  261)  i^m  Vorschule  d. 
Knnstgesch.  Textbuch  su  d.  kunstgeschlchtl.  Bilderbuch.  2.  Aufl.  Leipsig,  Seemann.  VUI, 
98  S.  M.  1,20.  —  262)  Mrs.  Arthur  Bell  (N.  D.  Anvers),  An  elementar^  bist,  of 
art:  Architecture,  sculptnre,  painting.  4.  edit.  London,  Low.  842  S.  10  sh.  6  d.  — 
S^S)  R.  Peyra,  Hist.  g^^rale  des  beaux-arto.  Paris,  Delagrave.  18^  XVI,  786  S. 
(QrADd  nombre  d'illustrations.  Cours  complet  d'enseignement  secondaire.)  —  264)  G-. 
Congny,  Albnms-lfanuels  d'hist.  de  Tart.  L'antiquit^.  Paris,  Firmin-Didot  &  Co.  4^. 
VIII,  277  S.  (Schulbuch  f.  Lyceen  u.  Kollegien.)  —  265)  Fr.  Freih.  Goeler  v.  RaTens- 
barg,  Grundrifs  d.  Kunstgeseh.  £.  Httlfsbneh  fttr  Studierende.  Berlin,  C.  Duneker.  XIII, 
478  8.  H.  6.  |[LCBL  (1895),  S.  80  t]|  —  266j  Ch.  Molinier,  Cours  d'hiat.  de  l'art 
(U9on  d'OBvartare):    AFLBordeauz  (1894),  No.   1.    —    267)   A.   Font,    Hist.   d.   arte. 
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Einzelne  Perioden,  Grofses"*)  Werk  über  die  Anfänge  der 
Knnst,  das  mit  Torzüglicher  Methode  das  wirklich  ursprüngliche  heraaszn- 
finden  weifs,  darf  hier  trotz  seines  mehr  ethnologischen  Charakters  immer- 
hin erwähnt  werden.  Obrigens  berttcksichtigt  es  alle  Zweige  der  Ennstübung, 
anch  Tanz,  Poesie,  Musik.*'*)  —  Das  grofse  Werk  Perrots  und  Chipiez*,*'*) 
das  die  gesamte  alte  Kunst  im  grofsen  Knlturzusammenhang  vortrefflich  be- 
handelt, beginnt  jetzt  mit  der  Kunst  der  Griechen.  Nach  einer  breiten  Über- 
sicht der  griechischen  Kultur  im  allgemeinen  ist  der  ganze  Band  der  primi- 
tiven griechischen  Kunst,  insbesondere  der  durch  die  Ausgrabungen  in  ein 
ganz  anderes  Licht  getretenen  mykenischen  Kunst  und  Civilisation,  wobei  die 
ägyptischen  und  asiatischen  Einflüsse  treffend  bestimmt  werden  gewidmet  — 
Durchaus  Anerkennung  verdient  Ebes  '''^)  sorg^tiges  und  fleifsiges  Werk,  das 
die  gesamte  Kunstgeschichte  des  Altertums,  von  den  voi^eschichtlichen  Kunst- 
anfängen und  der  monumentalen  Urkunst  des  Morgenlandes  bis  zu  dem  4.  Jh. 
n,  Chr.  so  behandelt,  dafs  der  Leser  ein  treues  Gesamtbild,  namentlich  auch 
der  orientalischen  Kunst  erhält,  aber  nicht  durch  Allgemeinheiten,  sondern 
durch  die  Darstellung  des  Typischen  und  Darbietung  einer  Fülle  von  Einzel- 
heiten in  knappster  Form.  Hervorzuheben  ist,  dafs  der  Vf.  einmal  den 
geschichtlichen  Hintergrund  zu  skizzieren  nicht  versäumt  und  zweitens  das 
wichtige  Kapitel  der  Kultureinflüsse,  der  Wechselwirkung  des  Kunstschaffens 
der  verschiedenen  Völker  wohl  im  Auge  behalten  hat.  Ebenso  werden  die 
Ergebnisse  der  neueren  Forschungen,  namentlich  der  Ausgrabungen  verwertet, 
ja,  gerade  die  neuen  Gesichtspunkte,  die  wir  durch  die  Ausgrabungen  er- 
hielten, haben  sein  Werk  mit  veranlafst.  Nur  in  manchen  Partieen,  nament- 
lich der  Schilderung  der  griechischen  Kunst,  steht  der  Yf.  nicht  auf  der  Höhe 
des  Wissens.  —  Das  Werk  von  Cutts*'*)  über  frühchristliche  Kunst 
konnte  ich  nicht  einsehen.  —  Die  neue  Lieferungsausgabe  von  Rosen- 
bergs*''^  moderner  Kunst  ist  jetzt  abgeschlossen. 

Verschiedenes.    Noack^^^)  behandelt  die  Darstellung  der  Geburt 

Traduccion  castellaDa  de  R.  Aeensio.  Paris,  Garnier.  190  8.  —  368)  £1  **^  ^^  ^ 
aDtiguCdad.  Egipto,  Asiria,  Fenicia,  Greoia,  Roma.  Con  82  grabados.  (=  Biblioteca  popolir 
del  arte.  Tome  1.)  Madrid,  Espana  editorial.  95  S.  pes.  1.  —  269)  £1  arte  en  la  edad- 
media:  origines  del  arte  oristiaoo,  el  arte  bizantino,  el  arte  oriental,  el  arte  romanieo,  el 
arte  gotieo,  el  arte  italiano  en  los  siglos  XIII  y  XIV  eon  27  grabados.  (=  BibUoteea 
populär  del  arte.  T.  2.)  Madrid.  SS  S.  pes.  1,25.  —  270)  El  arte  en  el  renaeimieoto 
(Italia,  Flandes,  Alemania)  oon  88  grabados,  reproduecion  de  monnmentos,  estatuas,  pintvias, 
tapices.  (=s  Biblioteca  populär  del  arte  8.)  Madrid,  La  Espana  editorial.  79  S.  pes.  1,25. 
—  271)  C.  J.  Cavallueci,  Manuale  di  stör.  d.  arte.  Arte  antica.  Vol.  1.  Firenie, 
Le  Monnier.  16^  485  S.  L.  8.  —  271*)  Gust.  Leithttuser,  Bilder  aas  d.  Kunst- 
geseh.  Hamburg,  Verlagsanstalt.  VII,  228  S.  M.  8.  (Unzugänglich.)  —  272)  E.  Grofse, 
D.  Anftnge  d.  Kunst.  Freiburg,  Mohr.  VII,  801  S.  M.  6.  |[A.  Bastian:  Zfithn.  25, 
S.  216;  K.  y.  d.  Steinen:  ZVVolksk.  4,  S.  108;  LCBl.  (1894),  S.  525/6;  R.  M.  Meyer: 
ADA.  21,  S.  187/9.]|  ~  27S)  X  £.  Fiette,  Notes  ponr  senrir  k  l'hist  de  Fart  primiti£. 
Paris,  Masson.  (Extrait  de  1' Anthropologie  [1894,  No.  2].)  —  274)  O.  Perrot  et  Ch. 
Chipiez,  Hist.  de  Tart  dans  Fantiqnit^.  Tome  6.  La  Gräoe  primitive.  L'art  Mye^ea- 
Paris,  Hachette  &  Co.  1084  S.  Fr.  60.  |[Hang:  BeriPhilWs.  (1894),  S.  147^50;  Gior- 
nale  scientifico  di  Palermo  1,  S.  52;  S.  Rein  ach:  RCr.  S.  297-805{  Conze:  DLL 
(1895),  S.  242/5.]|  —  27&)  G.  Ebe,  Abrifs  d.  Kunstgesch.  d.  Altertums.  In  synchronist. 
vergleich.  Darstellung.  Düsseldorf,  Schwann.  XX,  675  S.,  4  Taf.  M.  26.  |[LCB1.  (1895)* 
S.  428  f.;  ZChrK.  7,  S.  888  f.]|  —  276)  E.  Lewes  Cutts,  Hist.  of  early  Chriftian  arl. 
Kew-Tork,  Young  &  Co.  16,  868  S.  f  2,50.  —  277)  A.  Rosenberg,  Gesch.  d.  mo- 
dernen Kunst.  Neue  Subskr.  Billige  (Titel-)AuBg.  8.— 16.  (Sehlufs-^Lfg.  Leipzig,  Graoow. 
Bd.  1 :  S.  98— Schlufs.  2./8.  cplt.  k  ML  1.  —  278)  F.  Noack ,  D.  Geburt  Christi  in  d.  bUdenden 
Kunst  bis  z.  Renaissance  im  Ansohlufs  an  Elfenbeinwerke  d.  Grofsh.  Museums  zu  DanntCadt. 
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Christi  in  der  bildenden  Ennst  bis  zur  Benaissance,  Forrer  und  Malier*^ 
geben  eine  Geschichte  der  typischen  Darstellungen  des  Kreuzes  und  der 
Kreuzigung  Christi  Yon  den  das  Kreuz  nur  durch  ein  Symbol  wiedergebenden 
Darstellungen  frflh-christlicher  Zeit  bis  zu  denen  der  gotischen  Epoche.  — 
Einen  merkwflrdigen  Stoff,  die  kflnstlerische  Darstellung  der  Entbindung, 
haben  sich  Witkowski*®^)  und  Margoulieff®*^)  gewählt;  der  erste 
dehnt  seine  Betrachtung  auch  auf  Litteratur  und  Theater  aus. 

Jtf  a  ^«r«  t. *•*•***)  Die  Geschichte  der  christlichen  Malerei  von  Fran  tz***) 
ist  jetzt  abgeschlossen.  Die  fromme  Färbung  des  Ganzen  mindert  den  Wert 
des  Buches  nicht.  Bebers •")  Buch  blieb  mir  unzugänglich.  Alexandres*®**) 
Werk,  das  zunächst  die  flämische  und  holländische  Malerei  zum  Gegenstand 
hat,  wird  als  ein  bemerkenswertes,  lebhaft  und  persönlich  geschriebenes  Buch 
bezeichnet.*®')  —  Von  Muthers*®®)  Werk  liegt  nun  auch  der  Schlufs- 
band  vor.  Der  Gesichtspunkt  des  Vf.,  dafs  als  Mafsstab  der  Beurteilung 
die  Frage  nach  dem  gröfseren  oder  geringeren  Grade  von  Originalität  gelten 
mtlsse,  tritt  naturgemäfs  auch  hier  hervor.  Die  Eigenart  des  Werkes, 
die  sich  mit  der  des  fin  de  si^cle  leider  allzusehr  deckt,  hat  zu  seinem 
Erfolge  wesentlich  beigetragen.*®*)  —  De  Be  au  Heus**®)  Buch  über 
berühmte  Maler  des  18.  Jh.  kenne  ich  nicht.  —  Zur  MAlichen  Hss.illustration 
liegt  einiges**^'***)  vor.**®)  Engels***)  studiert  die  Darstellung  Gottes, 
der  getreuen  und  gefallenen  Engel  in  der  Malerei.  —  Jost**^)  hat  ein 
Bepetitorium  der  Geschichte  des  Zeichenunterrichts  verfällst. 

P/a^^tÄ;.**®-**')   Auf  die  begonnene  Herausgabe  von  Meisterwerken  der 


Darmstadt,  Bergsträrser.  VIII,  72  S.,  4  Taf.,  1  Beil.  M.  4.  —  ^79)  R.  Forrer  u.  GneUr 
A.  Maller,  Krenz  u.  Kreuzigaog  Christi  in  ihrer  KnnsteDtwickelaog.  Strafsburg  i/E.  a. 
Bflhl,  Kookordia.  Fol.  88  S.,  12  Taf.  M.  24.  —  ^80)  6.  J.  Witkoweki,  Lee  aeeonche- 
ments  dans  les  beaax^rte,  dans  la  litt^ratnre  et  aa  th^ätre.  Paris,  Steinheil.  694  S. 
Fr.  16.  —  381)  J.  Margonlieff,  £tnde  critiqne  sar  les  monnments  antiques  r^prtfsentant 
des  seines  d'aeconchemeDt.  Paris,  Steinheil.  1898.  —  282)  J*  C.  Van  Dyke,  A  text- 
book  of  the  bist,  of  painting.  New-Tork,  Longmans,  Green  A  Co.  18,  289  S.  $  1,50. 
(ünsng^nglich.)  —  28S)  £•  Bertrand,  Stades  snr  la  peintnre  et  la  eritique  d*art  dans 
Tantiquit^.    Vol.   1.    Paris,  Leroux.    1898.    |[JSav.  (1894),   S.  189— 90.]|    (Unzngttnglich.) 

—  284)  Erich  Fran  tz,  Oesch.  d.  christlichen  Malerei.  16./7.  (Schlaf8-)Lfg.  Freiburg,  Herder, 
m,  V,  S.  801--960.  k  M.  1,50.  72  Taf.,  7  S.  M.  4.  (15./6.  2.  Teil:  V.  Giotto  bis 
z.  Höhe  d.  neueren  Stils.  17.  Bilder  z.  Gesch.  d.  christl.  Malerei.)  —  285)  v*.  Reh  er, 
Gesch.  d.  Malerei  y.  Anfang  d.  14.  bis  z.  Ende  d.  18.  Jh.  München,  Verlagsanstalt.  VIII, 
415  S.  M.  6.  —  286)  Ars.  Alexandre,  Hist.  populaire  de  la  peinture.  £coles  flamande 
et  hollandaise.  Paris,  Laurens.  476  S.  Fr.  10.  —  287)  X  Mus^e  royal  de  Bruxelles. 
Tableaox  anciens.  Eeoles  flamande  et  hollandaise.  ^poque  gothique  et  renaissance.  1 .  s^rie 
(118  r^productions)  et  2.  s^rie  (85  r^productions).  &oles  allemande,  espagnole  et  italienne 
(27  r^prod.)  etc.  pnbl.  p.  Jules  de  Branwere.  Bruxelles,  Huysmans.  40.  112,  16  S., 
24  t.  Fr.  8.  —  288)  Rieh.  Muther,  Gesch.  d.  Malerei  im  19.  Jh.  Bd.  3.  München, 
G.  Hirth.  IX,  767  S.  M.  15.  |[H.  A.  Lier:  ZBK.  NF.  5,  S.  219— 28.]|  —  289)  X  G. 
Dehio,  D.  Malerei  d.  19.  Jh.,  beleuchtet  v.  e.  „Jungen'«:  PrJbb.  76,  S.  122—88.  —  290) 
C.  de  Beaulieu,  Peintres  c^febres  du  19«  s.  2  vols.  Paris,  Blond  &  Barral.  I:  811  S., 
II:  805  S.  —  291)  L*  ▼•  Kobell ,  Kunstvolle  Miniaturen  u.  Initialen  aus  Hss.  d.  4. — 16.  Jh. 
inU.  mit  besond.  Berttcksicht.  d.  in  d.  Hof-  n.  Staatsbibl.  München  befindl.  Ms.  Ge> 
schichtliche  Beitrüge.    2.  Aufl.    München,  J.  Albert.    Fol.    VII,  X,  116  S.,  59  Taf.    M.  40. 

—  292)  W.  Morris,  Some  notes  on  the  illnminated  books  of  the  middle  ages:  Magazine 
of  Art  Ko.  194  (Januar  1894).  —  298)  X  H.  Pfeifer,  Fassadenmalerei  d.  Renaissance 
in  Italien  u.  Deutsehland:  ZBayrKunstgewerbe-Vereins  (1894),  Heft  1/2.  —  294)  Michel 
Engels,  D.  Darstellung  d.  Gestalten  Gottes  d.  Vaters,  d.  getreuen  u.  gefaUenen  Engel  in 
d.  MalereL    E.  kunsthist.  Studie.    Luxemburg,  Bück.    4^     118,  VII  S.,  65  Taf.    M.   10. 

—  295)  Walt.  Jost,  Bepetitorium  d.  Gesch.  d.  Zeichenunterrichts.  £.  kurzgefafste  Zu- 
sammenstellung d.  wichtigsten  Erscheinungen   auf  d.   Gebiete   d.  Zeichenunterrichts   v.   d. 
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dekorativen  Skulptur  ans  dem  11.  bis  14.  Jh.  weise  ich  vorlAufig  kurz  hin.-**)  — 
Le  Breton****'*®)  behandelt  die  Wachsplastik.  —  Meyer***)  orientiert 
über  eine  bestimmte  plastische  Darstellnngsform,  die  der  Hermen  (als  Symbcl, 
Stfitze,  Groteske),  die  die  neuere  Kunst  Italiens,  Frankreichs,  Deutschlands 
und  der  Niederlande  reich  gestaltet  hat.  —  FQr  die  Kunstgeschichte  der 
Medaille  schliefse  ich  hier  einige  Erscheinungen  an.'**-'*') 

Architektur.  Von  dem  die  gesamte  Geschichte  der  Architektur  umfassen- 
den, in  England  hochgeschätzten  Werk  Fergussons'*^)  sind  die  beiden 
ersten  Bände  in  3.  Auflage  erschienen.  Der  Bearbeiter,  Spiers,  hat  nadi 
IdU^glichkeit  den  ursprünglichen  Text  zu  erhalten  gesucht.  Nur  wo  der  alte 
Standpunkt  verlassen  werden  mufste  oder  wo  neue  Thatsachen  früher  Dunkles 
aufgehellt  haben,  hat  er  geändert  oder  ergänzt.'*^)  Kochs  '**)  Buch  wird  ab 
ein  oberflächlicher  Abrifs  der  verschiedenen  Baustile  bezeichnet.  Von  weiteren 
Erscheinungen**'"***)  —  zum  Teil  handelt  es  sich  um  neue  Auflagen***-*"^ 
oder  Fortsetzungen  gröfserer  Lieferungswerke  ******^)  —  erwähne  ich  zunächst 
Enlarts**^)  Buch,  das  die  bisher  vielfach  vernachlässigte  italienische  Archi- 
tektur der  gotischen  Periode  in  ihrem  Zusammenhang  mit  der  französischen 
Gotik  behandelt,  die  auch  fflr  die  übrigen  Länder  vorbildlich  gewesen  ist. 
Es  sind  namentlich  die  Cistercienser,  die  sie  verbreiten:  so  ist  auch  bis 
gegen  Ende  des  12.  Jh.  die  Gotik  in  Italien  ein  in  den  Niederlassungen 
jenes  französischen  Ordens  geübter  Stil.     Die  weitere  Verbreitung  im  13.  Jh. 

Altertum    bis   z.    NZ.     Düsseldorf,    Baedeker.     68  S.     M.    1,25.    —    2M)    Conrajod, 
Cours  d'bist.  de  U  seulpture:  MA.  (1898),  No.  :2.    (Le9on,    *tftudie    le   r51e  de  U  eolonnc 
dans   Tarchiteetare    romaine,    romane   et   gotbiqoe*.)    —    397)    >d.,   Les   origines   de  Tart 
xnoderDe,  le^on  d'onverture  dn  ooors  d'hist.  de  la  seulpture  du  MA.,  de  la  Renaissance  et 
des  temps  modernes  k  T^cole  dn  Lonvre.    Paris,  Leronx.    84  S.  —  298)  Meisterwerke  d. 
dekorativen    Skalptnr   ans    d.  11. /6.  Jh.,   aufgenommen   nach    d.   Abgüssen    d.   Musenros  f. 
▼ergleich.  Skulptur  im  Troeadero  su  Paris.    Mit  e.  Vorwort   v.   Max  Sc  hm  id.     1./4.  Lfg. 
Stuttgart,   J.  Hoifmann.     Fol.    ^  3  S.,  5  Taf.    k  M.   3.    —    tW)  O.  Le  Breton,  Essai 
bist  snr  la  seulpture  en  cire.    Ronen,  Cagniard.    61  S.  —  SOO)  id..  Bist  de  la  seulpture 
en  cire:  AmiMon.  7,  No.  37/9.  • —  SOI)  A.  G.  Meyer,   Studien  z.  Gesch.  d.  plastischen 
Darstellungsformen.      1.    Z.    Gesch.    d.    Renaissance -Herme.     (Hermen    in    Holiächnitt   n. 
Kupferstich-Folgen.)     Leipzig,    Engelmann.    4^     28  S.,   1  Taf.    M.  2,40.     |[LCB1.   (1894\ 
S.  880  f.]|    —    S02J    Coins  and  Medals:    tbeir  Place   in   Hist.   and   Art.    By   the  Anthor 
of    the    British    Museum    Official    Catalogue.      Ed.    by    St.    L.    Poole.      8.    ed.      London, 
Stock.    282    S.    sh.    6.    —    SOS)    J-   v.    Schlosser,    D.   Entwickelung    d.    Medaille : 
MÖstMusKunstlndustrie  NF.  9,  Heft  3/4.  —  S04j  J    Ferguston,  A  bist,  of  arohitecture 
in  all  countries  from  the  earllest  times  to  the  present  day.    3.  ed.,  ed.  by  R.  Ph.  Spier». 
5  vols.    VoL   1/2.     London,  Murray.    I,   410  S.    sh.  68.    |[R.  Hughes:  Ac.  46,  S.  260.]| 
—  S05)  X  L.  Archinti,  L'arohitettnra  n.  storia  e  n.  pratiea.    I.    Milano,  VallardL    L.  i'. 
(Unzugänglich.)    —    SOO)  F.  £.  Koch,    Entwickelungsgesch.  d.  Baukunst  unter  vorzog*- 
weiser  Berücksichtigung  d.  deutschen  Kunst,  gemeinfafslicb  dargestellt.    Güstrow,  Opitz  &  Cie. 
XIV,   144  S.    M.  4.     |[LCB1.    (1894),   S.  487.]|    -     807)  X   E.   Dupin,    L'architecture, 
sa  marche  hist.    dans   Thumanit^:    Corr.    (25  oct. — 10  nov.  1893).    —    SOS)  X   D.  Ent- 
wickelung d.  Baukunst:  Christi.  Kunstblatt  (1898\    Heft  10.  —  SOO)  X   D.  Architektur 
d.  klassischen  Altertums  u.  d.  Renaissance :  ib.  Heft  11.  —  SlO)  X  V.  D  u rand,  L*architeetnr« 
m^i^vale:  BM.  (1894),   1.  —  Sil)  £•  v.  Sacken,   Katechismus  d.  Baustile  oder  Lehre 
d.  architekton.  Stilarten   v.   d.   Ältesten  Zeiten   bis    auf  d.  Gegenwart.    11.  Aufl.    Leipzig, 
J.  J    Weber.    XII,  196  8.    M.  2.  —  SIS)  R-  Spiers,  The  ordere  of  arohitecture  greek« 
roman  and  italian.    2.  ed.    Batsford.    Fol.     10  sh.  6  d.  —  SIS)  Denkmiler  d.  Baakaost. 
Zusammengestellt,  gezeichnet  u.  hrsg.  ▼.  Studierenden  d.  k.  teohn.  Hochschule,  Abt  1  zu 
Berlin.    Lfg.  28/4.     Berlin,  Ernst  &  Sohn  in  Komm,    k  M.  5.    (23.    Renaissance  in  Bekpen 
u.  HolUnd  [13  Bl.].     24.    Renaissance   in   England  [11   Bl.].)    —    S14)   G.  Dehio  o.  0. 
V.  Bezold,    D.   kirchliche    Baukunst   d.   Abendlandes.     Hist.   u.    systematisch  dargestellt. 
Atlas.    6.  Lfg.    Stuttgart,  CotU  Nachf.    Fol.    85  Taf.,   1  S.    M.  42.  —  S15)  C.  Enlsrt, 
Origines   fran9aises    de   l*archit«!Cture   gothique   en   Italic.    (=  BibL   des   ^oles  fraofsise« 
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war,  wie  Dehio  in  seiner  Rezension  hervorhebt,  namentlich  dadurch  gegeben, 
dafs  die  Franziskaner  fdr  sie  Partei  ergriffen.  Italien  giebt  dann  wieder 
den  Ton  bis  gegen  1500  an.*^*)  —  Durch  Untersuchung  klassischer  gotischer 
Baudenkmale,  der  Kathedralen  von  Chartres,  Rheims,  Amiens,  Beauvais,  Köln, 
Le  Maus  ist  Dehio  *^'')  zu  dem  Ergebnis  gekommen,  dafs  für  die  gotischen 
Meister  das  gleichseitige  Dreieck  und  zwar  das  aus  den  lichten  Weiten  ge- 
bildete mafsgebend  war.  Die  Triangulatur  war  eine  nach  und  nach  ent- 
wickelte Schulüberlieferung:  ein  älterer,  einfacherer  Kanon,  der  an  deut- 
schen Kirchen  (Limburg  a/H.,  Speier,  Halberstadt,  Amsburg)  zu  finden 
ist,  reicht  bis  in  die  romanische  Epoche  zurück.  Der  jüngere  Kanon,  der 
im  14.  Jh.  allmählich  verschwindet,  kam  offenbar  von  Frankreich  nach  Deutsch- 
land. Dehio  *^^)  hat  dann  noch  die  Triangulatur  in  der  antiken  Baukunst 
festzustellen  gesucht.'**) 

Dekorative  Künste.  Riegl'**^  leitet  in  überzeugender  Weise  das 
Pflanzenornament  aus  Blüte,  Knospe  und  Blatt  der  Lotospflanze  her  und  ver- 
folgt die  weitere  historische  Entwickelung  (seine  Fortbildung  zur  Ranke 
und  Arabeske)  durch  die  verschiedenen  Zeiten  und  Völker.  Ebes'^^)  und 
Lindenbergs"*)  Arbeiten  waren  mir  unzugänglich.  Boitos'*')  Tafel- 
werk ist  in  neuer  Auflage  erschienen.***)  Strzygowskis'**)  Aufsatz  be- 
handelt die  besondere  Ornamentik  der  Epoche  der  Völkerwanderung.'*****') 
Hammels  ***)  Tafelwerk  beruht  auf  eingehendem  Studium  der  deutschen 
wie  der  französischen  Barock-  und  Rokokokunst.  Ich  schliefse  hier  War- 
neckes***) heraldische  Kunstblätter  an. 

Technische  und  vervielfältigende  Künste  (vgl.  auch  N.  225 — 30). 
Aus  einer  Reihe  von  Erscheinungen***'***)  ist  Forrers**')  Versuch  einer 


d'Ath^es  et  de  Rome,  fasc.  66.)  Paris,  Tborin  &  fils.  XII,  835  S.,  34  planches.  |[Dehio: 
RepKunstw.  17,  S.  379 — 84.]|  —  S16)  X  id.,  Origines  fran9ai8e8  de  Tarohitectare  gothiqae 
en  Espagne  et  en  Portugal:  AmiMon.  8,  No.  48.  —  817)  G*  Dehio,  üntersachungen 
über  d.  gleichseitige  Dreieck  als  Norm  gotischer  Baaproportionen.  Stattgart,  Cotta.  4®. 
24  S.  M.  8.  |[C.  V.  L.  :  Kunstchr.  KP.  5,  S.  519  f.;  LCBl.  (1894),  8.  1543; 
Reimers:  RepKunstw.  17,  S.  371  ff.;  Adamy:  DLZ.  (1894),  S.  1397  f.]{  —  318)  id., 
D.  TrUsgulatur  in  d.  antiken  Baaknnst :  ZBK.  NF.  5,  S.  273/6.  —  319j  X  H.  Priefs 
a.  F.  Holte,  Zimmerwerke  d.  MA. :  ZBanwesen  43,  S.  566-76.  —  S^O)  A.  Riegl,  Stil- 
lagen. Gnindlegangen  zu  e.  Gesch.  d.  Ornamentik.  Berlin.  Siemens.  1893.  XIX,  346  S. 
M.  12.  |[LCB1.  (1894\  S.  21.]|  —  921)  G.  Ehe,  D.  Schmuck  formen  d.  Denkmalsbauten 
aus  allen  Stilepoohen  seit  d.  griechischen  Antike  (in  8  Teilen).  I.  u.  II.  Antike  u.  alt- 
christliche  Zeit.  Berlin,  Siemens.  1893.  4^.  50  S.,  4  Taf.  M.  6,40.  —  32S)  H.  Linden- 
berg, Development  and  distinction  of  all  styl  es  of  omaments:  Instruction  for  componnding 
omamentB  and  their  essential  adomment.  Pts.  1/6.  New-York,  Hefsling  &  Spielmeyer, 
k  c.  25.  —  323)  C.  Boito,  Ornament!  di  diversi  still:  Greco  e  Romano;  BisantinO) 
Arabo  e  Moresco;  Romanzo;  Ogivale;  Maniere  italiana  d.  medio  evo ;  Rinasdmento  italianO'; 
Rinaacimento   tedesco    e    francese.     2.  ed.    Milano,    Hoepli.     4^.     108    tavole.    L.    20.    — 

324)  X  F.  Fischbach,  D.  ältesten  Omamentsymbole :  Z.  f.  Musterzeichner  (1893),  8.  — 

325)  J.  Strzygowski,  D.  Völkerwanderungsstil:  PrJbb.  78,  S.  448  —  59.  —  326)  X 
Fr.  Fischbach,  Über  d.  Entstehung  d.  Granatapfel-Muster  d.  MA.:  Z.  f.  Musterzeichner  24i. 

—  327)  X  £.  Guillot,  l^l^ments  d'omamentation  du  16«  au  18«  s.,  tir^s  des  manuserits, 
des  imprim<f8 ,  des  estampes  de  la  Biblioth^que  nationale  et  des  monuments  bist,  de 
TEurope:  '17«  et  18«  s.'  Paris,  Turgis  et  fils.  —  328)  O.  Hammel,  Ornamentole  Motive 
d.  Barock-  u.  Rokokostils  mit  Rücksicht  auf  praktische  Verwendung  gezeichn.  u.  hieg. 
1.  Sammlung.    Leipzig,  Seemann.    Fol.     38  Taf.    M.  1250.    |[Kunetgewerbebl.  NF.  5,  S.  28.]| 

—  329)  Pf-  Warnecke,  Heraldische  Meister.  100  heraldische  Kunstblätter  nach  Ent- 
würfen ▼.  Martin  Schongauer,  Israel  v.  Mecken,  Albr.  Dürer,  Virgil  Solls,  Jost  Ammaan  u.  a. 
deutsch,  u.  auslttud.  hervorr.  Meistern.  Berlin,  Stargardt.  Fol.  26  Taf.,  11  S.,  2  Bl. 
H.  20.    (Aus:  Heraldische  Kunstblätter.)  —  330)  Völkerschau.  £.  Sammlung  v.  Erzeugniaeen 
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Geschichte  des  Zeugdrucks  hervorzuheben,  der  bei  der  geringen  bisherigen 
Beachtung  dieses  Gegenstandes  naturgemäfs  seine  Mängel  hat,  aber  doch  zur 
Kenntnis  der  Entwickelung  seit  dem  6.  Jh.  sehr  viel  beiträgt.  Lob  verdient 
die  Wiedergabe  der  Zeugdrucke.**®'**®)  —  Rupprechts*")  Aufsatz  über 
das  Kunsthandwerk  enthält  nur  eine  sehr  kurze  historische  Skizze  und  regt 
im  übrigen  allgemeinere  Fragen  an. 

Mu8  ik.  Auf  diesem  Gebiet  liegen  eine  ganze  Beihe  allgemeiner  historischer 
Darstellungen *^''~^^^  und  einige  Sammlungen  von  musikgeschichtlichen  Essays 
vor.***'^**)  Ebenso  wurdedie  Entwickelung  bestimmter  Gebiete,  so  des  Kirchen- 
gesanges***-^**)  und  die  Geschichte  musikalischer  Instrumente***"***)  dar- 
gestellt.    Ich  beschränke  mich  hier  auf  bibliographische  Angaben. 

Rechtliche  Enttüickelung.  Trotz  seines  ethnologischen  Charakters 
wird  Posts***)  tüchtiges  Buch  auch  vom  Kulturhistoriker  mit  Nutzen  zu 
verwerten  sein.  Gestützt  auf  reiches,  auch  historisches  Material  werden  zunächst 
die  verschiedenen  Erscheinungsformen  des  Rechts,  sodann,  worin  der  Schwer- 
punkt liegt,  die  sozialen  Organisationsformen,  die  elementaren  (geschlechter- 
rechtliche, territorial-genossenschaftliche,  herrschaftliche,  gesellschaftliche)  wie 
die  höheren  behandelt,  und  das  Resultat  geistvoll  zusammengefaist.  —  Von 


d.  Kunst-  n.  Gewerbefleifses  aller  Zonen  n.  Zeiten.  Hrsg.  v.  d.  mittelsehweiz.  geogr.- 
komm.  GeselUch.  in  AarAn.  Bd.  2,  Bl.  81-  60.  Aarao,  J.  J.  Christen.  Fol.  80  TaC,  20  S. 
M.  80.  —  SSI)  £•  Müntz,  La  mosalque  chrit.  pendant  les  premiers  s.  Paris,  Kogent- 
le-Rotrou,  Danpeley-Goavemeur.  1898.  90  S.  Fr.  6.  (Aus:  MSNAF.  52.)  —  %%t) 
Bonillet,  Contrlbntion  k  l'hist.  de  l'art  des  rocaillears.    Paris,  Plön,  Nonrrit  &  Co.     19  S. 

—  33S)  Meisterwerke   d.   Holzschneidekunst.    Lfg.   192/4.    Leipzig,  J.  J.  Weber,    k  M.  1. 

—  3S4)  M.  Lehrs,  D.  deutsche  u.  niederländische  Kupferstich  d.  15.  Jh.  in  der 
kleineren  Sammlungen  (Forts.):  RepKunstw.  17,  S.  185  —  95,  848  —  66.  (Gotha,  Karlsruhe, 
Sigmaringen,  Donaueschingen,  Danzig.)  —  SS5)  J-  Springer,  Z.  Gesch.  d.  Farben- 
druckes. IL  D.  farbige  Kupferstich:  D.  Graphischen  Künste  (1898),  Heft  4.  —  SS6)  £• 
Green,  The  beginnings  of  lithography:  The  Archaeologieal  J.  (Juni  1894).  —  SS7)  ^ 
Forrer,  D.  Zengdrucke  d.  byzantinischen,  romanischen,  gotischen  u.  späteren  Kunst- 
epochen.  Strafsburg,  Selbstveriag.  57  Taf.,  44  S.  M.  75.  |[AGNM.  (1894),  4.]|  —  SS8) 
W.  F.  Toifel,  Geschichtliches  über  Modellstich  u.  Modelldruck:  Tap.-Zg.  (1894),  10.  — 
SS9)  E-  Kumsch,  Stoffmuster  d.  16./7.  Jh.  a.  d.  kgL  Kunstgewerbe-liusenm  zu 
Dresden.  4.  Serie.  Dresden,  Stengel  &  Markert.  gr.-FoL  50  Taf.  M.  75.  —  S40)  £•  ^ 
Stückelberg,  MAllche  TextUüberreste :  AnzSchwAk.  (1894),  No.  2.  --  Sil)  Chr. 
Buppreeht,  D.  Kunsthandwerk.  £.  kulturgeschichtliche  Skizze:  D.  Bildnngsverein  24, No.  3. 

—  S4ä)  J*  Gebeschus,  Gesch.  d.  Musik  v.  d.  ältesten  vorchristlichen  Zeiten  bis  auf  d. 
Gegenwart.     Mit  ausführl.  Geschiohtstabellen.    Berlin,  Aug.  Schnitze.    VUI,  272  S.    M.  3,60. 

—  S43j  Jak.  Stolz,  Allgemeine  Gesch.  d.  Musik.  Graz,  H.  Wagner.  XVIII,  IX,  889  S. 
M.  4.  —  S44)  Otto  Keller,  Gesch.  d.  Musik.  (=  Bibliothek  d.  Kunst-  u.  Kulturgetch.  4.) 
Leipzig,  Friesenhahn.  438  S.  M.  4.  —  345)  £•  Naumann,  The  hist.  of  music.  £d. 
by  F.  A.  Gore  Ouselej.  L  London,  CasselL  4®.  6  d.  —  S46)  F-  Dawes,  Six  essays 
on  the  ancients,  their  music  and  instrumenta,  inoluding  an  introdnotion  on  aconttics.  I. 
Chinese,  Japanese,  Hindovs.  Oxford.  1893.  4^  20  S.  —  S47j  Hob.  Ch,  Hope,  Mediaeral 
music:  an  hist.  sketch.  London,  EUiot  Stock.  YIII,  181  S.  sh.  5.  —  S48)  ^^'  Spitta, 
Mnsikgeschichtliche  Aufsätze.  Beriin,  Faetel.  VII,  471  S.  M.  9.  |[LCBL  (1894),  S.  863  f.]| 
(Ans  allen  Gebieten.)  —  S49)  W.  Fester  Apthorp,  Musicians  and  music  loTers,  and  other 
essays.  New- York,  Scribners  Sons.  YII,  346  S.  |  1,50.  (Enth.  auch  MuBikgeschichtliehes, 
z.  B.  Essays  über  J.  S.  Bach,  Haendel,  Meyerbeer,  Offenbach.)  —  S50)  Souillier,  U 
plain-chant,  hist.  et  th^orie.    Toumai,  Soei^t^  de  St.Jean  TEvangeliste.    VUI,  830  S.  Fr.  3,50. 

—  851)  ö.   Giannini,  Origini  d.  dramma  music:  Fropngn.  6,  I,  S.  209—61,  391-424. 

—  S52j  W.  J.  V.  Wasielewski,  The  Violoncello  and  iU  hist.  Bendered  into  EogUsh 
by  Isabella  S.  £.  Stigand.  London,  Novelle,  sh.  6.  —  S53)  ^*  de  Briequeville,  Les 
coUections  d'instruments  de  musique  aux  16«,  IT  et  18«  s.:  L'Art  No.  711.  —  S54)  i^* 
Les  Instruments  de  musique  champetres  au   17«  et  18«  s. :  ib.  No.  720/1. 

855)  A.  H.  Post,  Grnndrifs  d.  ethnologischen  Jurisprudenz  1.    Oldenburg,  Schulze. 
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Monographieen***)    sind    Lessers'*'')    Entwickelang    des    Juiysystems, 
Pappafavas*^^)  historische  Untersnchnngen  über  das  Notariat,  sowie  die 
Thesen  von  Olier,***)  der  das  Betentionsrecht,  und  Dncos  de  Lahaille,'*®) 
der  die  Insolvenz  historisch  beleuchtet, '^^)  zu  nennen.  —  Fflr  das  Agrarrecht 
kommt  Brnders'^^  Artikel  in  Betracht.    Lästig'®^)  skizziert  die  Entwicke- 
lungsperioden  des  Wechselrechts,  insbesondere  die  italienische,  die  französische 
(von  der  Mitte  des  16.  bis  zur  Mitte  des  19.  Jh.)  nnd  die  neueste,  die  deutsche 
Periode;  Allfeld***)  bringt  nur  wenig  zur  Geschichte  des  Urheberrechts  bei. 
Auch  Lentners'^^)  Artikel  Aber  die  Entwickelung  des  Notwehrrechts  ist  sehr 
kurz.  — Belings®'®) bereits  im  vorigen  Bericht  (JBG- 16, IV, Si'*') besprochene 
Arbeit  Aber  die  strafrechtliche  Retorsion  und  Kompensation  ist  jetzt  voll- 
ständig erschienen  und  verdient  Anerkennung.  —  Ober  die  Repressalien  in 
MAlichen  Städten  handeln  de  1  Vecchio  undCasanova.**')  —  Kriegsrecht. ••*') 
Soziale  und  wirtschaftliche  Entwickelung.    Familie. 
Frauen.     Westermarcks***)  Werk  Aber  die  Ehe,   auf  dessen  deutsche 
Übersetzung*''^)  ich  mir  im  vorigen  Bericht  ein  Eingehen  vorbehalten  habe, 
ist  in  neuer  Auflage  erschienen  und  aufserdem  in  das  Italienische*^^)  über- 
setzt.    Historisch  im  hergebrachten  Sinne  ist  das  Buch  nicht,  folgt  vielmehr 
jener  Methode,  die    mit  Hilfe  der  Völkerkunde  die  Ursache  und  die  Ent- 
wickelung der  Erscheinungen  zu  erkennen  sucht.     Stiefmütterlich   sind  da- 
gegen die  geschichtlich  bekannten  Zeiten   behandelt;   man  sehe  daraufhin 
z.   B.    das  Kapitel:    Hochzeitsceremonieen   und   Vermählungsgebräuche   an. 
Cbrigens  bekämpft  W.  vielfach  die  Anschauungen  seiner  Vorgänger,   z.  B. 
Morgans,  und  nicht  ohne  Geschick.     Ein  beachtenswertes  Werk  ist  sein  Buch 
jedenfalls;    es  verdient  sehr  wohl  die  Abrigens  sorgfältige  deutsche  Über- 
setzung. —  Nicht  ohne  Bedeutung  scheint    das  Werk   Luckocks*''*)  zu 
sein.*''*)  —  Historisches  enthält  auch  der  interessante  Aufsatz  Simmeis*'*) 


XII,  478  8.  M.  6.  |[LCB1.  (1894),  S.  14  f.;  PMPGA.  40,  Litter.  Ber.  8.  70  f.]|  —  $56) 
K  Nys.  Recherches  sar  Thist.  dn  droit.  Les  droits  des  geoB  dans  les  rapports  des  Arabes 
et  des  ByxantiBS.  Braxelles.  80  S.  Fr.  1.50.  (Extr.  d.  RDI.)  —  857)  Msximas  A.  Lese  er, 
The  bist,  development  of  tbe  jnry  system.  Bochester,  N.  Y.  274  S.  ||  2,50.  —  358)  V. 
Pappafara,  Recberehes  bist,  et  bibliographiques  snr  le  Notariat.  Zara,  Woditzka.  192  S. 
L.  2,60.  —  859)  Jo&D  Olier,  ^tade  bist,  et  juridique  des  cas  d^applieation  de  la  r^tention 
l^le.  Thfese.  Tonlonse,  Saint-Cyprien.  VIII,  200  S.  —  S60)  P«al  Daoos  de  LahaiUe, 
J^tude  des  origines  bist,  de  la  d^onfitare  et  de  ses  effets  dans  les  l^lslations  modernes. 
Tbfese.  Tonlonse,  Saint-Cyprien.  VIII,  269  S.  >-  861)  X  Jos.  Gros,  De  Testimation  dans 
les  acte«  prodnisant  nne  Obligation  de  restitntion.  £tnde  bist,  et  jaridique.  Tbfese.  Toulouse, 
Duclos.  111,^296  8.  —  862)  Bruder,  Grnndlasten.  Gesebicbtliebes:  Römiscbes  u.  deutsches 
Recht,  d.  alten  Grundlasten.  In:  Staatslexikon  d.  Gorres-Gesellscb.  8,  8.  11/8.  —  868) 
Lästig,  D.  geschichtliche  Entwickelung  d.  Wechselrechts.  In:  Hdwb.  d.  Staatswiss.  6, 
S.  617-23.  —  864)  AUfeld,  Urheberrecht.  Geschichtliches:  ib.  8.  898.  —  865) 
Lentuer,  Notwehr.  Geschichtlicher  Überblick.  In:  Staatslexikon  d.  Görres-Gesellsch.  8, 
S.  1602/3.  —  866)  £•  Beling,  D.  gescbichtl.  Entwickelung  d.  Retorsion  u.  Kompensation 
▼•  Beleidigungen  u.  Körperverletzungen.  (=:  Strafrechtl.  Abb.  d.  Jurist.  Seminars  Breslau  l,y.) 
Breslau,  Sohletter.  VII,  226  S.  M.  4,80.  |[LCB1.  (1895),  S.  251  f.]|  —  867)  A.  de  1  Vecchio 
e  £.  Casanova,  Le  rappresaglie  nei  comuni  medievali  e  specialmente  in  Firenze:  saggio 
storico.  Bologna,  Zanichelli.  461  8.  L.  10.  —  868)  K.  Trippel,  D.  neuesten  Fortschritte 
auf  d.  Gebiete  d.  Kriegsrechtes:  ZLGSUatswiss.  2,  IV/V. 

869)  £•  Westermarck,  The  bist,  of  human  marriage.  New  cheaper  edition.  New- 
York,  Hacmillan  A  Co.  ||  4.  —  870)  i  d.,  Geschichte  d.  menschlichen  Ehe.  Einzig  antor. 
deutsche  Ausgabe.  Aus  d.  Engl.  v.  L.  Katscher  u.  R.  Grazer.  Bevorwortet  v.  A.  R.  Wallace. 
Jena,  Costenoble.  XLIV,  589  S.  M.  12.  —  871)  id.,  Storia  d.  matrimonio  umano.  trad. 
di  G.  deRossi.  Pistoia,  Cino.  L.  5.  —  872)  H.  M.  Luckock,  The  bist,  of  marriage, 
jewish  and  Christian  in  relation  to  divorce  and  certain  forbidden  degrees.    London,  Longmans. 
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über  die  Verwandtenehe.  —  Gründlich  und  qaeilenmäsBig  behandelt  Boc- 
quet*''^)  die  Geschichte  des  Gölibats  und  zwar  in  Indien,  Iran  nnd  bei  den 
Juden,  noch  eingehender  bei  den  Griechen  und  Römern;  anhangsweise  ¥drd 
noch  das  Cölibat  bei  den  römischen  Soldaten  und  Sklaven  erörtert.  Der 
2.  Teil  dieses  auch  im  engeren  Sinne  kulturhistorisch  interessanten  Buches 
behandelt  das  kirchliche  Cölibat  bis  zum  Tridentiner  Konzil.  —  Zur  Ge- 
schichte der  Frauenfrage*'®**")  liegen  kleinere  Artikel  vor.  —  Ob  Head- 
leys**^*)  Buch  über  die  Frauen  historisch  ist,  konnte  ich  nicht  entscheiden. 

—  Rebiöre*'*)  schildert  in  Vorbereitung  eines  gröfseren  Werkes  einige 
berühmte,  mehr  oder  wenige  gelehrte  Frauen,  Hypatia,  Emilie  de  Chatelet, 
Maria  Agnesi,  Sophie  Germain,  Mary  Sommerville,  Sophie  Kowalewski. 

Staat  Of fentlichea  Leben.  Die  Artikel  von  Schvarcz**^ 
waren  mir  unzugänglich.  Wichmann**^)  skizziert  die  Geschichte  des  Hofes 
und  seines  Ceremoniells  von  Salomo  an.  Wichtig  ist  vor  allem  der  Hof  von 
Byzanz,  an  dessen  Organisation  sich  die  Hofordnungen  des  MA.  anlehnen. 
Genauer  sind  die  deutschen  Höfe  behandelt,  und  genügend  wird  die  Wichtig- 
keit des  burgundischen,  spanischen  und  französischen  Hofes  hervorgehoben. 

—  Zur  Geschichte  der  Diplomatie  trägt  Sägmüllers***)  Arbeit  über  die 
Anfänge  der  Korrespondenz  der  ständigen  staatlichen  Gesandten  bei.  Für  eine 
ständige  diplomatische  Vertretung  war  der  Boden  erst  im  15.  Jh.  groben. 
Vollendet  war  der  Entwickeln ngsprozefs,  als  sich  seit  Karl  V.  das  Gesetz 
der  Reciprocität  herausgebildet  hatte.  Weiter  werden  die  anfänglichen  Organe 
der  diplomatischen  Korrespondenz,  insbesondere  die  geheimen  Agenten,  weiter 
die  Korrespondenz  selbst  geschildert.  Da  nun  dieselbe  mit  der  Post  als 
staatlicher  Einrichtung  eng  zusammenhängt,  streift  S.  die  Geschichte  des 
staatlichen  und  internationalen  Postwesens  und  weiterhin  auch  die  Anfänge 
des  Zeicuugswesens.  —  Ein  sehr  hübsches  Kulturbild  entwirft  ein  keineswegs 
nur  für  die  politische  Geschichte  interessanter  Artikel***)  von  der  vergangenen 
und  der  modernen  Diplomatie.  Namentlich  die  Schilderung  der  alten  zeichnet 
sich  durch  geschickte  Zeichnung  des  Milieu  aus.  —  Datz***)  hat  eine 
Geschichte  der  Publizität  begonnen,  Bruder***)  giebt  eine  kurze  und  auch  in 
dieser  Form  kaum  genügende  historische  Skizze  über  die  öffentliche  Meinung, 
S  töckl***)  behandelt  kurz  und  ohne  Gunst  die  Geschichte  des  Liberalismus, 
dessen  Anfänge  er  in  der  Reformation  sucht,  für  dessen  weitere  Entwickelung  die 
englischen,  französischen  und  deutschen  Deisten  wie  die  französische  Philosophie 


332  S.    sh.  6.  —  373)  X  Ehe.    In:  Meyers  KoDTersations-Lexikon  5,  8.  408  —  16.  (Bist) 

—  374)  Georg  Simmel,  D.  Verwandtenehe:  VosaZgS.  No.  22/3.  -  375)  L*  Bocquet, 
Esquisse  hist.  du  c<^libat  dans  Tantiquit^;  Etüde  sur  le  c.  eccUsiastiqae  jasqn'aa  eoneile  de 
Trente.  Thäse.  Paris,  Giard  &  Briöre.  203,  275  S.  —  376)  Franenfrage.  Geschichtliche  Ent- 
wickelung. In:  Meyers  Konversations  -  Lexikon  6,  S.  818/9.  —  377)  E.  Kiefsler,  Z. 
Frauenfrage  im  16.  Jh.:  Aus  alter  u.  neuer  Zeit  No.  1.  Leipzig,  Milde.  —  378)  ^^*  ^ 
Headley,  The  evolution  of  the  diseases  of  women.    London,  Smith  &  £.    392  S.    sh.  16. 

—  379)  A.  Rebicre,  Les  femmes  dans  la  science.  Paris,  Kony  «&  Co.  87  S.  —  SSO) 
J.  Schvarcz,  Staatslehre  auf  Grundlage  d.  vergl.  Staatsrechtewissenschaft  n.  Kultargesch.: 
WestöstlRs.  (1894),  S.  751—66,  830—56,  906—44.  —  381)  Wichmann,  Hof;  Hofstaat; 
HofceremonieU.  2.  Gesch.  In:  Staatslexikon  d.  Görres- Gesellschaft  3,  S.  807 — 12.  —  382) 
J.  B.  SägmUller,  D.  Anfänge  d.  diplomat.  Korrespondenz:  HJb.  15,  S.  279—306.  — 
383)  Transformations  de  la  diplumatie.  1.  art. :  L'ancienne  Europe.  2.  art. :  L'Europe  nonrelle: 
RDM.  120,  S.  481  -509,  766-99.  —  384)  P.  Datz,  Hist.  de  1«  pubUciti  depnis  les 
temps  les  plus  recuMs  jusqu'k  nos  jours.  Tome  1.  Orn^  de  16  illustr.  dessin^es  par  F. 
Courboin.  Paris,  Rothschild.  235  S.  —  385)  Bruder,  öffentliche  Meinung.  2.  Geschicht- 
liches. In:  Staatslexikon  d.  Görres-Geeellschaft  3,  S.  1218—20.  —  386)Stockl,  Libersiis- 
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des  vorigen  Jh.  als  wichtig  hingestellt  werden,  und  als  dessen  Urheber  auf 
politischem  Gebiet  Rousseau,  auf  wirtschaftlichem  Adam  Smith  gelten.  ^^^ 
Lehr  *^^)  skizziert  die  Entwickelung  der  Volkszählungen,  die  im  Altertnme 
zur  Ermittelung  der  finanziellen  Leistungsföhigkeit  und  zwar  nur  über  Teile 
der  Bevölkerung  bestanden  (letzte  72  n.  Chr.),  erst  seit  dem  15.  Jh.  in  ver- 
schiedenen Städten  gelegentlich  vorkommen,  in  geordneter  Weise  Ende  des 
17.  Jh.,  in  zuverlässiger  Form  erst  im  19.  Jh.  beginnen.  Der  Fortgang  in 
den  einzeln  Staaten  wird  verfolgt.  L  e  x  i  s  '*•)  orientiert  über  ältere  Zins-  und 
Wucherverbote.  Zur  Geschichte  des  Sicherheitswesens  kommt  Paisants*®®)  Buch 
in  Betracht,  von  dem  ich  freilich  nicht  weifs,  ob  es  über  Frankreich  hinausgeht. 

Steilem,  v.  Heckel*'^)  giebt  kurz  die  Entwickelung  der  Vermögens- 
steuer im  Altertume  (Athen  und  Rom),  in  den  MAlichen  italienischen  Re- 
publiken, im  Deutschen  Reich  als  Reichssteuer  und  in  den  Reichsstädten, 
in  Preufsen,  Osterreich  und  verschiedenen  deutscheu  Territorien,  in  England 
und  Frankreich.  Eheberg*'*)  giebt  neben  einer  Übersicht  über  die  Ent- 
wickelung der  allgemeinen  Steueranschauungen  eine  gründliche  Obersicht  über 
das  Steuerwesen  der  gröfseren  modernen  Staaten  im  19.  Jh.  *•*•••*) 

Städte.  Pirenno**'^)  betont  die  grofse  Wichtigkeit  der  Frage  nach  dem 
Ursprung  des  Städtewesens  im  MA.,  bedauert,  dafs  die  hervorragenden  deutschen 
Forschungen  auf  diesem  Gebiet  in  Frankreich  unbekannt  seien,  und  giebt  eine 
kritische  Obersicht  über  die  hauptsächlichsten  Meinungen  deutscher  Forscher, 
die  seiner  Ansicht  nach  zwar  die  Hauptfaktoren  gefunden,  aber  noch  nicht  die 
Wichtigkeit  jedes  einzelnen  festgestellt  haben.  Dafs  die  Lösung  noch  nicht  ge- 
funden sei,  liege  an  der  einseitig  nationalen  Behandlung  der  Frage.  Er  will 
in  einem  späteren  Artikel,  um  zur  Lösung  beizutragen,  die  französischen  und 
deutschen  Verhältnisse  im  Zusammenhang  behandeln. 

Soziale  Verhältnisse.  Stände.  Bruder  *•*)  skizziert  übersichtlich 
die  Entwickelung  des  Lehenwesens  und  Lehenrechts  und  verfolgt  seine  äufsere 
Geschichte  in  Italien  und  Deutschland,  in  Frankreich,  England,  Schweden, 
der  Schweiz  und  den  orientalischen  Staaten.  Grünberg^*')  orientiert 
über  die  Geschichte  der  Sklaverei.**®)  Kämpfes *••)  Artikel  über  die 
Geschichte  der  Hörigkeit  ist  klar  und  übersichtlich.**^^) 

Soziale  Frage  und  Sozialismus.  —  Auf  die  begonnene  Geschichte  des 
Sozialismus  in  Einzeldarstellungen*^^)  komme  ich  später  zurück.     Loser *^*) 


mus.  OeschichtUches :  ib.  S.  1109  — 10.  —  387)  X  E.  LoeniDg,  Vereins-  u.  Yer- 
sammlnngsfreiheit.  Z.  Geach.  In:  Hdwb.  d.  Staatswiss.  6,  S.  428/4.  --•  SS8)  J*  Lehr, 
Volkszählungen.  Geechichtliches :  ib.  S.  564/6.  —  389)  Lexis»  D.  Alteren  Zins-  n. 
Wncherverbote.  In:  ib.  S.  780/3.  —  390)  Ä.  Paisant,  La  Police  an  18«  s.  Paris,  Alcan- 
L4vj,  48  S.  —  391)  M.  V.  H  eck ol,  Vermögenssteuer.  Geschichtliche  Entwickelung.  In: 
Hdwb.  d.  Staatswiss.  6,  S.  437—48.  —  393)  Kheberg,  Steuern.  8.  Begründung  d.  Steuer- 
pflicht.  Ältere  Theorieen.  14.  Geschieh tl.  Entwickelung  allgemeiner  Grundstttze.  VI.  Gesch. 
u.  SUtistik  d.  Steuerwesens  im  19.  Jh.:  ib.  S.  86/8,  101/2,  122—86.  —  393)  X 
id.,  Wehrsteuer.  Begriff  u.  Gesch.:  ib.  S.  652/3.  —  394)  X  J.  Fromme  Wilkinson, 
Papers  in  the  hist.  of  allotments:  ContempR.  (April -Mai  18U4).  —  395)  H.  Pirenne, 
L*origine  des  constitutions  urbaines  au  MA.:  RH.  68,  S.  52 — 88.  —  396)  Bruder,  Lehen- 
wesen.  In:  Staatslexikon  d.  GÖrres-Gesellsehaft  3,  S.  1021  —  41.  —  397)  K.  GrUuberg, 
D.  Sklaverei  im  Altertum.  D.  Sklaverei  im  MA.  D.  NZliche  Sklaverei  in  d.  Rolonieen  n. 
d.  Aufhebung  derselben.  In:  Hdwb.  d.  Staatswiss.  6,  S.  325—86.  —  398)  X  J.  Vieux, 
L'esclavage  k  travers  le  monde.  Conf<^rence.  Paris,  Goupy.  89  S.  —  899)  Kämpfe, 
Hörigkeit.  In:  SUatslexikon  d.  G5rr  es  -  Gesellschaft  3,  S.  285—805.  —  400)  X  K.  A. 
Leimbach,  D.  Arbeiter-Einigungen  d.  MA.  Nach  d.  FranzÖs.  d.  Prof.  G.  Knrth  bearb. 
Fulda,  Aktiendruokerei.    25  S.    M.  0,25.  —  401)  1>.  Gesch.  d.  Sozialismus  in  Einzel-Dar- 
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giebt  einen  historischen  Abrifs  der  sozialen  Frage  seit  dem  Altertnm.^^') 
Eine  Reihe  fremdsprachiger  Erschelnangen^^^'^^^)  war  mir  nicht  zugäng- 
lich. —  Besondere  Aufmerksamkeit  verdient  Poehlmanns^^^)  Werk  Qber 
den  antiken  Kommunismus  und  Sozialismus.  Er  betont,  wie  notwendig  auch 
für  das  Altertum  die  sozial-  und  wirtschaftsgeschichtliche  Behandlung  sei, 
und  verspricht  sich  mit  Recht  von  solcher  Behandlung  neue  und  wichtige 
Resultate.  In  dem  vorliegenden  Bande  beschäftigt  er  sich  zunächst  mit 
Hellas  und  behandelt  den  Kommunismus  älterer  Gesellschaftsstufen,  die  indi- 
vidualistische Zersetzung  der  Gesellschaft  und  die  Reaktion  der  philosophischen 
Staats-  und  Gesellschaftstheorie,  die  Organisationspläne  zum  Aufbau  einer 
neuen  Staats-  und  Gesellschaftsordnung  (Plato),  den  sozialen  Weltstand  des 
Stifters  der  Stoa.  —  Auch  der  Anarchismus  ist  mehrfach  historisch  be- 
handelt.*^»-*^«) 

Wirtschaftliches  Leben,  Gesc/dchte  der  VoücswirtschaftsUhre.  Die 
einschlägigen  allgemeinen  Erscheinungen^^^'^^^)  erfordern,  zumal  sie  zum 
Teil  neue  Auflagen  oder  Obersetznngen  bekannter  Werke  sind,  keine  be- 
sondere Besprechung.  Ricca  Salerno's**')  Buch  warmirunzugängüch,*^*-*^*) 
Von  einzelnen  Artikeln  nenne  ich  den  von  Lexis,^^^)  der  ein  übersicht- 
liches Bild  der  Entwickeluug  der  Statistik  giebt,  die,  ursprünglich  ^Staats- 
beschreibung',  erst  von  Knies  als  selbständige  Wissenschaft  befestigt  wurde. 
Der  Artikel  verfolgt  auch  die  Entwickeluug  der  praktischen  Statistik,  die 
zwar  in  ihren  Anfängen  als  zu  staatlichen  Zwecken  vorgenommene  statistische 
Erhebung  weit  in  das  Altertum  zurückreicht,  aber  erst  seit  Anfang  dieses 
Jh.  von  wissenschaftlichem  Geist  durchdrungen  wurde. 

Eigentum,     Simcox's^^^)  Buch  konnte  ich  nicht  einsehen. 

Stellungen.  Bd.  1.  D.  Vorläufer  d.  neaeren  Sozialismus.  Red.  ▼.  E.  Bernstein  u.  K. 
Kautsky.  Heft  l/S.  Stuttgart,  Dietz.  k  M.  0,20.  —  402)  J.  LSser,  Führer  durch  d. 
soziale  Frage  d.  Altertnmst  d.  MA.  u.  d.  NZ.  bis  gegen  Ende  d.  19.  Jb.  Karlsruhe,  N^niDieh. 
y,  n,  172  S.,  1  Taf.  M.  2.  —  408)  X  A.  Drews,  D.  soziale  Frage  im  Lichte  d.  Knltor- 
entwickelung:  Gegenw.  46,  No.  87.  —  404)  P-  Naudier,  Le  socialisme  et  1a  r^volntion 
sociale,  ^tude  bist,  et  philoBOphique.  (=  Bibliothöqne  bist,  et  politiqne.)  Angers,  Alcsn. 
18®.  324  S.  Fr.  8,50.  —  405)  B.  Malon.  II  soeialismo,  compendio  storieo,  teorico,  pratieo. 
Traduzione  e  prefazione  di  E.  BignamL  1.  n.  2.  ed.  Milano,  Kantorowies.  16®.  240  S. 
L.  2,50.  —  406)  Cte.  de  Bousies,  Le  collectivisme  et  ses  eons^uences.  Bruxellet, 
Soc.  beige  de  librairie.  IV,  245  S.  Fr.  2,50.  (Entbttlt  auch:  Le  socialisme  et  le  eoUectirisme 
dans  Tbist.)  —  407)  Rob.  Poehlmann,  Gesch.  d.  antiken  Kommunismus  u.  Sozialismus. 
Bd.  1.  München,  C.  H.  Beck.  1898.  X VIT,  680  S.  M.  11,50.  |[J.  Beloch:  DLZ.  16,  S.895/7.]i 

—  408)  ^«  Sernicoli,  L'anarobia  e  gli  anarchici,  studio  storioo  e  politioo.  Vol.  1.  La 
Propaganda  di  fatto,  sue  origini  e  sviluppo.  Milano,  Treves.  16®.  872  S.  L.  8,50.  —  409) 
J.  Proal,  Les  origines  de  l*anarcbie:  Corr.  (25.  April  1894).  —  410)  R-  Allier,  Le» 
anarohistes  au  BfA.:  R.  de  Paris  1,  No.  14.  —  411)  A.  Werunsky,  GrundzQge  d.  Eot- 
wickelungsganges  d.  Volkswirtschaftslehre  in  ttbersiebtlicher  Darstellun|gp.  Zittau,  PahL  38  5. 
1^.  1.  —  412)  K.  Walcker,  Gresch.  d.  Nationalökonomie  u.  d.  Sozialismus.  8.  Aufl.  (ssHdb. 
d.  Nationalökonomie  Bd.  5.)  Leipzig,  Rofsberg.  X,  118  S.  M.  8.  ^  41S)  G.  Cohn,  A 
bist,  of  political  economy  transl.  by  J.  A.  Hill:  AAAPSS.  Supplem.  (MiLrz  1894).  142  S.  1 1. 
(Übersetzt  aus  Cohn,  System  d.  Nationalökon.  1,  S.  91 — 181.)  —  414)  A.  Espinas,  Le^on 
d'ouverture  d'un  eours  d'bist.  de  T^conomie  sociale :  R.  Internat,  de  sociologie  2,  V.  —  415) 
£.  V.  Böhm-Bawerk,Z.  Dogmengesch.  d.  Werttheorie.  In:  Hdwb.  d. Staatswis8.6,S.686— 91. 

—  416)  ^d.,  Hist.  dogmatique  de  la  th^orie  de  la  valeur:  R.  d'^on.  polit.  8,  VI.  (Ent- 
halten in  e.  Aufsatz:  sur  la  valeur.)  —  417)  G.  Rioca  Salerno,  La  teoria  d.  valore  s. 
storia  d.  dottrine  e  d.  fatti  economici.  Palernio,  Clausen.  4®.  171  S.  L.  6.  —  418)  ^ 
E.  Laveleye,  L'hist.  de  la  d^mographie:  R.  dVcon.  pplit.  ,8,  No.  11.  —  419)  X  F.  S. 
Nitti«  La  popolazione  e  il  sistema  sociale.  Tori^io,  Roi^  ^^(^0,  31-2  S.  L.  8,50.  (Ent- 
hält auch:  Cause  storiche  d.  dottrine  economiche  eulla  popolazione.)  .-^i-  4^)  Lexis,  Statistik« 
Geschichtliche Entwiekelnng.  In:  Hdwb.  d.  Staatswiss.  6,  S.  8/6.  —  421)XX£.  J. Simeox, 
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Ackerbau  und  Landwirtschaft,  Zur  Geschichte  der  Milchwirtschaft  liegt 
anfser  einem  Bach  von  Anderegg  ^^^)  ein  zweites,  noch  gröfser  angelegtes  von 
Marti ny/^*)  das  sich  ausdrücklich  auch  als  Beitrag  zur  Kulturgeschichte 
bezeichnet,  in  seiner  ersten  Lieferung  vor.  Es  handelt  sich  wesentlich  um 
die  Geschichte  eines  der  ältesten  Geräte,  des  Butterfasses,  bei  der  vor- 
liegenden Lieferung  zunächst  um  Gebrauch  und  Vorkommen  der  Butter  bei 
den  Alten,  um  die  erste  Form  des  nordeuropäischen  Butterfasses  und  um  das 
Stofsbutterfafs.  Quellenangaben  und  Anmerkungen  sind  als  Anhang  bei- 
gegehen, das  Werk  ist  illustriert. ***"**•)  —  Zur  Geschichte  des  Gartens 
und  der  Gartenbaukunst  liegen  interessante  Beiträge  von  Deny,*^^  Bie**®> 
und  Krause***)  vor. 

Nahrungs-  und  Genu/smütel.  Bourdeau*^^)  sucht  die  gesamte  Ge- 
schichte der  Ernährung  zu  schildern,  die  Entwickelung  der  Küche  vom  Alter- 
tum bis  auf  unsere  Tage.  Kleinere  Beiträge  liegen  zur  Geschichte  des 
Zuckers,*»*)  des  Biers*«*)  und  Weins,"«)  des  Käses,*")  des  Tabaks*«*) 
und  der  Tabakspfeife*««)  vor.  —  Schurtz*«*')  bespricht  auf  ethnographisch- 
vergleichender Grundlage  die  Ursachen  der  Speiseverbote,  die  nicht  alle 
unter  eine  Schablone  gebracht  werden  können.  Vielmehr  läfst  sich  ein 
mannigfacher  Wechsel  der  Beweggründe  und  Zwecke  feststellen.  Insbesondere 
bietet  die  Frage  nach  der  Entstehung  des  Fastens  und  des  Tabuismus 
schwierige  Probleme. 

Wohnung  und  ÄZM«ra<. *««**«)  Das  grofse  Werk  Havards***)  ist 
mir  leider  unzugänglich  geblieben.***) 

Geräte  und  Werkzeuge^^^'^^^)  Mafae.  Schwarz**')  will  den  Schoino» 

Primitive  civilisations  or  ontlines  of  the  bist,  of  ownership  in  archaic  commanities.  2  Vols» 
London,  Sonnenschein  &  Co.  X,  576  S.;  VI,  554  S.  sh.  32.  —  4^2)  F-  Anderegg^ 
Gesch.  d.  Milchwirtschaft.  Mit  22  Illastr.  Zürich,  Orell  Füfsli.  207  S.  Fr.  4.  —  4!3S> 
Benno  Msrtiny,  Kirne  n.  Oirbe.  E.  Beitrag  e.  Kultargesch.,  besonders  d.  Gesch.  d.  Milch- 
wirtschaft. Lfg.  1.  Berlin,  R.  Heinrich.  4^  48,  20  S.  M.  5.  -^  4S4)  X  H.  Briem, 
Gesch.  d.  Znckerrttben,  ihrer  Kultur  n.  Zncbt  1/2:  BIl.  f.  Znckerrttbenban  1,  No.  1/2.  ~^ 
4S5)  X  Forstwirtschaft.  Geschichtliche  Entwickelung.  In:  Meyers  Konversations-Lexikon  6, 
S.  650/1.  —  4X6)  X  E.  Was  mann,  Geschichtliches  über  d.  Verbreitung  d.  Reblauskrank- 
heit: StML.  47,  X.  —  427)  Eug.  Deny,  Jardins  et  pares  publics.  Hist.  g^n^rale  des 
jardins;  les  maitres  de  IVcole  moderne  et  leurs  principales  cr^tions;  le  style  paysager; 
expos^  de  ses  principes  et  de  son  application.    Paris,  Alcan-L^vy.    1S93.    4^.    185  S.  — 

438)  O.  Bie,  D.  Gartenbankunst:  WIDM.  75,  S.  685—52,  690—706.  —  429)  E.  H.  L. 
Krause,  D.  Übergang  d.  Gartenbaues  aus  d.  romanischen  in  d.  germanische  Kultur:  Globus  6&r 
}^o.  17..  —  430)  L.  Bourdean,  ittudes  d'hist.  g^n^rale.  Hist.  de  Talimentation.  Paris, 
Alcan.  876  S.  Fr.  5.  —  431)  E.  O.  v.  Lippmann,  Abr6g^  de  Thist.  du  sucre.  Edition^ 
Äran^aise  par  J.  Weisberg.  Paris,  Gallois  &  Dupont.  28  S.  Fr.  0,75.  —  432)  E.  K.,  D. 
Bier,  Gesehiohtliohes,  Statistisches,  Wirtschaftliches.  Leipzig,  Wittrin.  82  S.  M.  0,50.  — 
4S8)  M.  V.  Heckel,  Wein,  Weinbau,  Weinhandel.  In:  Hdwb.  d.  SUatswiss.  6,  S.  659—61. 
(Knrsee  hist.  Notizen.)  —  434)  M.  Beck,  Z.  Gesch.  d.  Käses:  LZgB.  No.  6.  —  43&> 
G.  V.  Mayr,  Geschichtlicher  Rückblick  auf  d.  Einführung  d.  Tabaks  in  d.  europäische  Volks- 
Wirtschaft.  In:  Hdwb.  d.  StaaUwiss.  6,  S.  156/9.  —  436)  Z.  Gesch.  d.  Tabakspfeife:  Garten- 
Uabe  No.  18.  —  437)  H.  Schnrtz,  D.  Speiseverbote.  Ein  Problem  der  Volkerkunde. 
{==.  Samml.  Gem.  Vortr.  NF.  184.)  Hamburg,  Verlagsanstalt.  46  S.  M.  0,80.  —  438)  X 
P.  Endel,  L'habitation  et  le  mobilier  k  travers  les  äges.    Angers,  Burdin  &  Co.    16  S.  — 

439)  O.  Wald  au,  Z.  Gesch.  d.  Innendekoration,  bezw.  d.  Möbel:  Z.  f.  Innendekoration 
(1894),  H.  1/2.  (Besonders  Frankreich  berUcksicht.)  —  440)  MAliche  Schreibstube:  Christi. 
Kunstbi.  (1898),  Heft  9.  —  441)  H.  Havard,  Dictionnaire  de  l'ameublement  et  de  la 
d^coration  4opuia  le  13«  s.  jusqn'k  nos  jours.  4  vols.  Paris,  Qnantin.  4®.  VIH,  1092,  1885, 
1361,  1758  S,  —  442)  X^.  Forest!^,  Quelques  inventaires  du  14«  s.,  pour  servir  k  Thist. 
de  U  vie  priv^e  de  nos  p^res.  Paris,  Leroux.  83  S.  (Eztr.  du  Bull,  arch^ologique  [1898]. 
Allgemeiner  oder  nur  für  Frankreich?)  — .  443)  W.  Grempler,  MAliche  Bronzesohalen r 
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freilich  wesentlich  für  die  deutsche  Handelsgeschichte  in  Betracht  kommt. 
Immerhin  ist  anch  fflr  die  allgemeine  Geschichte  vieles  hemerkenswert,  so 
die  Thatsache,  dafs  ein  direkter,  reger  Verkehr  zwischen  Lttbeck  nnd 
Venedig  schon  im  15.  Jh.  bestanden  haben  maus,  so  das  Kapitel  Aber  den 
Waarenverkehr.***)  Liebe***)  verfolgt  das  Auftreten  der  Lombarden  in 
Deutschland,  ihre  Geschäfte  und  ihre  Stellung  quellenmäfsig  und  interessant. 
—  Stiedas***)  Artikel  über  die  Südseegesellschaften  trägt  zur  Geschichte 
der  Eolonisierung  und  der  Handelsgesellschaften  bei.  Schaubes**^)  Irlit- 
teilungen  über  die  Anfänge  der  Tratte,  die  nicht  nur  den  MAlichen  kauf- 
männischen Kreditverkehr,  wesentlich  nach  italienischen  Quellen,  sondern 
auch  den  der  grofsen  Herren,  diesen  nach  französischen  und  anderen  Quellen, 
in  Betracht  ziehen,  sind  ein  wesentlicher  Beitrag  zur  Entstehungsgeschichte 
des  Wechsels."«-"') 

Finanzen  und  Kapital,  Das  mir  für  den  vorigen  Bericht  nicht  zugäng- 
liche Buch  von  Schmidt-Weifsenfels***)  über  den  modernen  Reichtum, 
das  ich  nunmehr  habe  einsehen  können,  ist  keine  irgendwie  bedeutende  Er- 
scheinung. Es  ist  weniger  eine  historische  Darstellung  der  Entwickelung, 
als  eine  Zusammenstellung  von  Beispielen  aus  den  verschiedensten  technischen 
und  industriellen  Gebieten,  die  aber  als  populär  geschriebener  Beitrag  zur 
modernen  Kulturentwickelung  willkommen  sein  kann.  —  Hobsons **^ 
Buch  bietet  eine  historische  Skizze  der  grofsen  Wandlungen  auf  industriellem 
Gebiet,  die  den  modernen  Kapitalismus  hervorgebracht  haben. 

Versiclierungswesen.  Emminghaus**®)  giebt  eine  orientierende  Über- 
sicht über  die  allgemeine  Entwickelung  desselben.  Schau be**^)  wül  die 
Meinung,  echte  Versicherung  sei  schon  am  Anfang  oder  in  den  ersten  Jahr- 
zehnten des  14.  Jh.  vorgekommen.,  als  irrig  erweisen  und  macht  auf  die 
wirklichen  Vorläufer  der  echten  Versicherung  aufmerksam.  Er  betont  dann 
in  einer  anderen  *^^)  Abhandlung  die  Notwendigkeit,  das  Auftreten  des  Ver- 
sicherungsgedankens auch  in  diesen  Formen  bis  zu  seinen  Anfängen  zurück 
zu  verfolgen  und  untersucht,  ob  und  inwieweit  schon  vor  der  Entstehungs- 
zeit des  Versicherungswesens  der  Versicherungsgedanke  auch  in  den  kauf- 
männischen,  den    Seeverkehr  betreffenden  Verträgen   selbst  hervortritt.^'*) 


Verlag  f.  Sprach-  u.  HaDdelewiss.  III,  66  S.  11.  2.  —  481)  W.  Stieda,  Hansiseh- 
VenetiaDische  HaodelBbeziehangen  im  15.  Jh.  Festschrift  d.  Univ.  Rostock.  Rostock« 
Stiller.  IX,  191  S.  ([Steinhausen:  ZKaltnrO.  2,  S.  286  f.]|  —  482)  X  J.  Finot. 
^tude  bist,  snr  les  relationii  comroerciales  entre  la  France  et  la  Flandre  au  MA.  Paris, 
Picard.  VII,  892  S.  Fr.  6.  —  488)  G.  Liebe,  D.  Anfiizige  d.  lombardischezi  Wechsler 
im  deutschen  MA.:  ZKnltnrG.  1,  S.  278— 80.  —  484)  W.  Stieda,  SttdseegeseUsehaften. 
In:  Hdwb.  d.  Staatswiss.  6,  S.  146 — 50.  (D.  schwedische  Südseekompagnie  v.  1626,  d. 
französische  S.  in  Verbindang  mit  d.  Quineakompagnie  a.  d.  Gesellschaft  de  VAssiente,  d. 
englische  S.  u.  d.  Assiento vertrag,  d.  deutsche  Handels-  n.  Plantagengesellschaft  u.  d.  Neo- 
Guinea-Kompagnie.)  —  485)  A.  Sohaube,  Anfänge  d.  Tratte:  ZHandelsrecht  43,  8.  1 — 51. 
*—  486)  X  H.  D.  Macleo d,  The  theory  of  credit.  2.  edition,  vol.  1.  London,  Longmass, 
Green  &  Co.  1898.  XVII,  880  S.  sh.  10.  (Enthält  auch:  sketch  of  the  hist.  of  credit.)  — 
487)  ^  Hugon,  La  liberttf  commerciale  au  MA.:  Rtfforme  sociale  8,  I.  —  488)  ^ 
Sohmidt-Weifsenfels,  Gesch.  d.  modernen  Reichtums  in  biographischen  u.  sachlichen 
Beispielen.  Berlin,  Seehagen.  1898.  VIII,  891  S.  M.  6.  —  489)  J.  A.  Hobson,  The 
evolution  of  modern  eapitalism,  a  study  of  machine  production.  London,  Scott.  3  sh.  6  d.  — 
490)  A.  Emminghaus,  Versieherungswesen.  Geschichtliches.  In:  Hdwb.  d.  Staatswiss.  6r 
S.  455/7.  —  491)  A.  Sehaube,  D.  wahre  Beschaffenheit  d.  Yersichernng  in  d.  Ent- 
stehungszeit  d.  Versicherungswesens:  JKS.  60,  S.  40 — 58,  478—^514.  —  493)  ><!••  ^* 
Versicherungsgedanke  i.  d.  Vertrugen  d.  Seeverkehrs  vor  d.  Entstehung  d.  Versicherungs- 
wesens: ZSoiialWirtschG.  2,  S.  149—228.  —  49$)  X  Bist,  du  eontrat  d'assurance  au  MA.; 
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Lehr*'*)  skizziert  die  Entwickelung  der  Tontinen,  Prien*'*)  die  der 
Transportversicherung,  die  sich  nicht  viel  früher  als  1350  in  Italien  nach- 
weisen lasse,  Elster  *••)  die  der  Witwen-  und  Waisen  Versicherung. 

FerfeAr.**')  Nissen *•*)  schildert  die  Frühzeit  der  Berührung  zwischen 
Osten  und  Westen,  seit  deren  Beginn  nun  2000  Jahre  yerflossen  sind.  Im 
einzelnen  behandelt  er  die  chinesischen  Funde  im  Westen,  die  römischen 
Münzfunde  im  Osten,  bespricht  die  Wege  nach  China,  den  Grund  des  Ver- 
kehrs, den  chinesischen  Seidenbau,  u.  s.  w.,  behandelt  natürlich  auch  die 
abendländischen  Anschauungen  und  Berichte  über  China  und  schliefst  mit 
einer  kurzen  Skizzierung  der  chinesisch-abendländischen  Berührungen  im 
MA.  —  Zur  Geschichte  des  Reisens  liegen  einige  Beiträge  vor,**'-*®^)  von 
denen  mir  nur  der  Bonnaff^s^®^)  näher  bekannt  geworden  ist.  Dieser 
schildert  zunächst  die  Art  des  Reisens  im  16.  Jh.  nach  zeitgenössischen, 
meist  französischen  Quellen,  aber  lange  nicht  erschöpfend  und  tief  genug; 
weiter  bespricht  er  damalige  Reiseschilderungen,  so  die  des  Erasmus,  Rabelais, 
Fei.  Platter,  Jerome  Lippomano.  —  Die  Geschichte  der  Technik  der  Wege 
skizziert  Huber.^^^)  Auch  hier  liegt  der  Wendepunkt  in  den  20er  Jahren 
unseres  Jh.  Alles  früher  Geschehene  läfst  sich  mit  der  modernen  Entwicke- 
lung nicht  vergleichen. ^^^)  —  In  dem  Artikel  über  die  Entwickelung  des 
Transports  betont  dersclbeVf.^^*)  die  eminente  Wichtigkeit  der  Eisenbahnen; 
alle  früheren  Errungenschaften  sind  nur  Ansätze.  —  Zur  Geschichte  der 
Transportmittel  und  zwar  derjenigen  für  Personen  ist  das  Buch  deWismes'  ^^^) 
ein  zwar  wenig  wissenschaftlicher,  aber  gut  zusammengestellter  und  interessanter 
Beitrag.  Die  Geschichte  der  Wagen  im  Altertum  und  im  MA.,  der  neueren 
Privat-  und  Luxusfuhrwerke  in  Frankreich,  England,  Schweden,  Deutschland, 
Italien  und  Spanien,  des  öffentlichen  Fuhrwesens  besonders  in  Frankreich 
u.  8.  w.  wird  geschickt  geschildert.*^')  —  Für  die  Geschichte  der  Post 
(s.  auch  N.  382)  ist  auf  das  in  3.  Auflage  erscheinende  allgemeinverständ- 
lich geschriebene  und  vortrefflich  ausgestattete  Buch  von  der  Weltpost  *^'') 
hinzuweisen,  das  auch  die  Geschichte  des  Schrifttums,  wie  des  Verkehrs- 
wesens überhaupt,  insbesondere  auch  die  Entwickelung  der  Telegraphie  be- 
handelt. —  Auf  dem  im  Reichspostmuseum  zu  Berlin  gesammelten  Material 


trad.  p.  Val^ry  (1.  le  risqne  du  mer.    2.  le  pret  k  la  grosse  Aventure):  KOD.  (1894),  5.  livr. 

—  494)  «^.  Lehr,  ToDtinen.  Geschichtliches.  In:  Hdwb.  d.  Staatswiss.  6,  S.  281  f.  — 
495)  Prien,  Tranüportversichernng.  Geschichtliche  Notizen:  ib.  S.  259  f.  —  496) 
L.  Elster,  Z.  Gesch.  d.  Wittwen-  u.  Waisenversicherung:  ib.  S.  721/8.  —  497)  H. 
Decugis,  De  rinfluence  da  progrfes  des  Communications  sur  l'^volution  des  soci^t^s.  Paris, 
Giard  dt  Briire.  27  S.  (Extr.  de  U  R.  Internat,  de  Sociol.  2,  VU/VIII.)  —  498)  H. 
Nissen,  D.  Verkehr  zwischen  China  u.  d.  römischen  Reiche:  JVARh.  95,  S.  1  —  28.  — 
499)  Sarah  K.  Bolton,  Famous  Voyagers  and  Explorers.  London,  Hodder  &  Stoughton. 
510  S.  7  sh.  6  d.  —  500)  M.  Lortzing,  D.  Reisen  d.  MA.  a.  d.  geograph.  An- 
sehaanngen  z.  Z.  d  Kolumbus:  APoet  20,  S.  529—38.  —  501)  £•  Bonnaffd,  ^tndes 
sur  U  Renaissance:  Voyagee  et  Yoyageurs.  I/II:  GBA.  11,  S.  290—810,  490-  503.  -> 
502)  Huber,  Wege.  D.  Gesch.  d.  Technik.  In:  Hdwb.  d.  Staatswiss.  6,  S.  638—40.— 
50S)  X  L.  Maxe-Werly,  £tude  sur  les  carrelages  aa  MA.  Nogent-le-Rotrou,  Daupeley- 
Gouverneur.  16  8.  (Extr.  d.  MSNAFr.  T.  53.)  -  504)  Hub  er,  Transport.  Wesen  u. 
geschichtliche  Entwickelung.  In:  Hdwb.  d.  StaaUwiss.  6,  S.  241/4.  —  505)  Baron  de 
Wismes,  Lee  ohars  aux  diverses  ^poqnes.  Eist,  anecdotiqoe  et  pittoresque  des  chars, 
carossee  et  voitnres  de  luxe,  fiacres  et  omnibns,  postes,  messageries,  diligenees  et  chemins 
de  fer.  Paris,  Picard  &  fils.  1893.  124  S.  |[RQH.  56,  8.  651/2.]|  ->  506)  X  V.  Mo- 
naco, n  velopedismo:  storia,  igiene  e  pratica.    Bologna,  Zanichelli.    16^.    166  S.    L.   1,50. 

—  507)  Veredarius,  D.  Buch  v.  d-  Weltpost,  Entwickelung  u.  Wirken  d.  Post  u.  Tele- 
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beruht  gröfstenteils  das  Buch  Gallois',^®^)  der  im  ersten  Teil  die  Geschiebte 
der  Kommunikationsmittel  im  Altertume,  im  alten  Gallien,  im  MA.,  sowie 
alles,  was  die  Entwickelung  der  Posten  bis  zom  Aufkommen  der  Eisenbahnen 
angeht,  im  2.  zunächst  die  Eisenbahnen,  dann  die  neueren  Postverhältnisse 
bei  allen  Völkern  mit  vielen  statistischen  Details,  weiterhin  Telegraph  and 
Telephon  behandelt.  Die  gesamte  Entwickelung  des  Briefes  skizziert  ein 
sachverständiger  Artikel  in  Meyers  Konversationslexikon.^***)  —  Auch  znr 
Geschichte  des  Brieftaubendienstes ^^^)  wie  der  Briefmarken*"-**^)  liegt 
einiges  vor;  ebenso  zur  Geschichte  des  Telegraphen  und  Telephons. *^*'*^^) 
Fischers*^*)  Artikel  geht  auch  auf  die  Nachrichten vermittelung  durch 
Feuerzeichen  im  Altertume  sowie  auf  die  optische  Telegraphie  ein.  — 
Pierards***)  Buch  war  mir  unzugänglich.*^'') 

Zur  Geschichte  der  Schiffahrt  (vgl.  auch  N.  529)  ist  Torrs**')  Buch, 
das  eine  Vorbereitung  zu  einer  Gesamtdarstellung  des  antiken  Seewesens 
darstellt  und  zunächst  unter  Zusammenstellung  der  litterarischen  Überlieferung 
des  Altertums  von  allen  Arten  antiker  Schiffe,  insbesondere  den  Ruderschiffen, 
von  ihrer  Einrichtung,  dem  Schiffsbau,  Steuer  und  Takelung,  Flaggen  u.  s.  w. 
handelt  und  auch  die  ägyptischen,  assyrischen  u.  a.  Schiffe  heranzieht,  ein 
wesentlicher  Beitrag.  —  Bertelli**')  beschäftigt  sich  mit  der  Geschichte 
des  Schiffskompasses,  dessen  frühere  Geschichte  bekanntlich  vielfach  streitig 
ist.  Nach  seinem  Quellenmaterial  fehlen  z.  B.  Beweise  far  das  sonst  an- 
genommene Alter  der  chinesischen  Bussole  durchaus.  Stein  *^®)  setzt  seine 
1891  begonnene  Abhandlung  zur  Geschichte  der  Piraterie  im  Altertum  fort 
und  behandelt  griechische,  ligurische  und  istrische  Piraterieen. 

Kriegswesen.  Magistrettis*^')  Buch  war  mir  nicht  zur  Hand.*'*) 
V.  Huene***)  giebt  eine  übersichtliche  Skizze  der  verschiedenen  Ent- 
wickelung des  Heerwesens  bei  den  sefshaften  Völkern  im  Altertum  und 
MA.,  über  die  des  Söldnerwesens  und  der  allgemeinen  Wehrpflicht.  Ton 
Müllers  **^')  Geschichte  der  Feldartillerie  ist  ein  neuer  Band  erschienen. 


graphie  im  Weltverkehr.  3.  Aufl.  1.  Heft.  Berlin,  Meidinger.  A^,  32  S.  —  508)  £°g- 
Gallois,  La  poste  et  lee  Hioyens  de  communication  des  peuples  k  travers  les  siedes; 
messagerieB,  chemins  de  fer,  t^^graphes,  t^^phones.  Paris,  Bailliire  &  fils.  16®.  882  S. 
Fr.  5.  |[R.-C.  Gaudot:  RQH.  56,  S.  658.]|  —  509)  Gesch.  d.  Briefes.  In:  Meyen 
Kon versations- Lexikon  3,  S.  480/2.  —  510)  Brieftaubendienst  in  alten  n.  neuen  Zeiten: 
APost  (1898),  S.  716  f.  —  511)  V.  Robert,  CaUlogue  illustrtf  de  tous  les  timbret- 
poste  ^mis  depnis  1840  jusqu'k  1893.  avec  lenrs  dates  d'^missions,  filigranes,  dentelure? 
et  leur  prix  de  vente.  Ouvr.  pr^c^dd  d'une  pr^face  sur  les  filigranes  par  Legrand.  Nantes. 
Grimand.  329  S.  Fr.  3.  —  512)  M.  Belin,  Catalogue  descriptif  illustrtf.  Prix-courant 
d«  tous  les  timbres-potte  et  t^Mgraphe,  ^mis  de  1840  ä  octobre  1894  avec  leurs  diff^rent« 
filagrammes,  erreurs,  surcharges  etc.  5.  Edition.  Bruxelles,  U.  Mommens.  12®.  592  S. 
Fr.  3.  —  518)  A.  L.  Ternant,  The . telegraph.  From  the  french  by  R.  Routledcre. 
New-York,  Routledge&Sons.  XII,  289S.  1 1,50.  (Enthält  auch  Hist.)  —  514)  Thomas Grar. 
The  inventors  of  the  telegraph  and  telephone:  AnnRepSmithelnst.  to  Jnly  1892,  S.  639— oi- 
—  5 15)  P.  D.  F i  s  c  h  e  r ,  Telegraphie  u.  Telephonie.  Geschichtliches.  In :  Hdwb.  d.  Staatswiss.  6. 
S.  192,3.  —  516)  £.  Pi<^rard,  La  t^i^phonie,  hist.,  teehmque,  apparells  et  proe^de» 
aetuels.  Li^ge,  Desoer.  872  S.  Fr.  8.  —  517)  Gesch.  d.  Eisenbahnen.  In:  Hever» 
Konversations-Lexikon  5,  S.  509—11.  —  5lS)  C.  Torr,  Aneient  ships.  Cambridge, 
üniversity  Press.  XII,  139  S.  sh.  8.  |[LCB1.  (1894),  8.  1504  ff.]|  —  519)  T.  BertelH- 
Studi  stör,  intorno  alla  bussola  nautica.  I/II.  Roma,  Cuggiani.  1898/4.  100,  90  S.  |[GeIcieh: 
PMPGA.  40,  Litt.  Ber.,  8.  141  f.]|  —  520)  P.  Stein,  Z.  Gesch.  d.  Piraterie  im  Alter- 
tum. IL  Programm.  Bemburg,  Dornblttth.  4^  16  S.  ^  5S1)  P*  Magist retti,  Antologia 
militare,  stor.-letteraria.  I.  Milano,  Vallardi.  542  S.  L.  7.  —  582)  X  SchlachteDatla» 
d.  19.  Jh.  42./8.  Lfg.  Iglau,  Bäuerle.  ä  M.  2,65.  —  528)  v.  Huene,  Heerwesen. 
Geschichtliches.    In:    Staatolexikon   d.   Görres-Geselleehaft   8,   S.    180—91.    —    524)    ^- 
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Kleinere  Artikel  tragen  zur  Geschichte  der  Taktik,*******)  der  Festung**') 
and  des  Festangfikrieges***)  bei.  Von  Corazzinis***)  Geschichte  der 
antiken  Kriegsmarine  liegt  ein  neuer  Teil  vor.  Pernot*^^)  und  Thouvenin*'^) 
behandeln  das  militärische  Transportwesen  historisch. 

Waffen.  Bretts***)  Buch  täuscht  durch  den  Titel.  Nach  einer  sehr 
trivialen  Einleitung,  die  alle  Arbeiten  auf  diesem  Gebiete  ignoriert  und  einem 
kurzen  historischen  Abrifs,  wobei  das  Rittertum  im  Vordergrund  steht,  und  der 
eine  Beschreibung  älterer  Kriegs-  uudTumierwaffen  enthält,  folgt  eine  Serie  von 
133  Tafeln,  die  Bretts  Sammlung  wiedergeben,  die  natürlich  unmöglich  ein  Bild 
der  allgemeinen  Entwickelang  zu  geben  vermag.  —  Longman*^*)  behandelt 
unter  Beibringung  von  Abbildungen  die  Bogen  der  alten  Assyrer  und  Ägypter^ 
von  den  Grundformen  der  Bogen  ausgehend.  Seine  Ausfahrungen  kritisiert 
Balfour  an  derselben  Stelle.  Haberia ndt**^)  giebt  zunächst  einige  Notizen 
dafür,  dafs  die  Weiber  im  Altertume  wie  bei  primitiven  Völkern  dem  Waffen- 
wesen nicht  80  gänzlich  fernstehen,  wie  auf  späteren  Kulturstufen  und  handelt 
dann  von  Waffen,  die  wirklich  nur  den  Frauen  zukommen.  Sein  Material 
erstreckt  sich  auf  die  heutigen  Völker,  zieht  aber  auch  die  von  den  Alten 
den  Amazonen  zugeschriebenen  Waffenformen  u.  a.  heran. *^*) 

Gesundheitswesen.  Im  allgemeinen  ist  für  dies  Gebiet  auf  Pu s ch • 
raanns*^*)  Jahresbericht  zu  verweisen,  der  auch,  was  hier  nicht  geschieht^ 
die  national,  lokal  oder  persönlich  beschränkten  historischen  Erscheinungen 
bespricht.  Neben  einem  kurz  orientierenden  Artikel**^  ist  eine  gröfsere 
populäre  Geschichte  der  Medizin  von  Wort  hing  ton***)  zu  erwähnen.***) 
Puschmann*^^)  skizziert  in  gemeinverständlicher  Form  die  Entwickelung 
der  Heilkunde,  iusbesondere  in  ihrem  Verhältnis  zur  Entwickelung  der 
medizinischen  Wissenschaft.**^)  Derselbe***)  giebt  eine  auch  im  engeren 
Sinne  kulturhistorisch  interessante  Übersicht  der  Geschichte  der  ärztlichen 
Vereine,  deren  Anfänge  bis  ins  Altertum  zurückreichen.  —  Zur  Geschichte 


Müller,  D.  Eutwickelnng  d.  Feldartillerie  in  Bezug  auf  Material,  Orgaoisatioii  u.  Taktik 
V.  1816 — 92.  Mit  bes.  BerUckaicht.  d.  preufa.  u.  deutsch.  Artillerie.  Bd.  8.  BerÜD^ 
Mittler  &  Sohn.  XII,  888  u.  68  S.  M.  18.  (D.  Wirkung  d.  FeldgeschUtse  1815—92.)  — 
525)  J.  delaC^'hauvelajs,  La  tactique  des  guerres  du  MA. :  SpM.  ( 1 .  Jan.,  1.  MKrz  eto.  — 
1.  Juni  1898).    (11./6.  Jh.)  —  5!S0)  Fechtart.   In:  Meyers  Kon versations- Lexikon  6,  S.  241/2. 

—  527)  Festung.  Geschichtliches:  ib.  S.  847/9.  —  528)  Festungskrieg.  Geschicht- 
liches: ib.  S.  852/3.  —  529)  F.  Corazzini,  Storia  d.  marina  militare  antica. 
Documenti.  Tomo  2  (La  marina  in  Omero  e  Virgilio)  parte  1.  Firenze,  Passeri.  480  S. 
L.  80.  —  530)  A.  Pernot,  Aper9U  bist,  snr  le  service  des  transports  militaires.  Paris^ 
Charles-Lavauzelle.  XIII,  492  S.  Fr.  10.  ~  5Slj  T.  E.  Thourenin,  Pr^is  hist. 
iUustrd  du  train  des  ^quipages  militaires.  Paris,  Berger-Levrault  &  Co.  VIII,  297  S.  — 
5S2)  £dwin  J.  Brett,  A  pietorial  and  desoriptive  record  of  the  origin  and  development 
of  arms  and  armonr.  London,  Sampson,  Low  &  Co.  FoL  sh.  1 05.  |[Ath.  No.  8465.]|  —  533)  C.  J. 
Longman,  The  bows  of  the  ancient  Aseyrians  and  Egyptians:  JAIGrBr.  24,  S.  49 — 67. 

—  584)  M.  Haberlandt,  t)ber  Frauenwaffen:  Globus  64,  S.  185/7.  —  535)  X  G. 
Wislicenus,  D.  Entwickelung  d.  unterseeischen  Sprengwaffen:  Prometheus  5,  No.  88/9. 

—  536)  Puschmann,  Gesch.  d.  Medizin  u.  d.  Krankheiten:  JB.  Leist.  Fortschr.  d.  ges. 
Med.  28,  I,  2,  S.  812—40.  --  537)  Medizin.  Geschichtliches.  In:  Brockhaus  Konvenations- 
Lexikon  11,  S.  716—20.  —  538)  £.  T.  Worthington,  Medical  Hist.,  from  the  earliest 
Times:  A  populär  Hist.  of  the  Healing  Art.    London,  Scientific  Press.    424  S.     12  sh.  6  d. 

—  539)  X  A.  Dureau,  Documents  pour  servir  k  l*hist.  de  m^decine:  Gaz.  m^d.  de  Paria 
(1898},  Ko.  1,  7,  18,  19—20,  28^80.  —  540)  Theod.  Puschmann,  Alte  u.  neue  Heil- 
kunde: DB.  19,  II,  S.  210—28.  —  541)  XA.  Bordier,  Naissance  et  Evolution  des  id^es  et 
des  pratiques  mtfdicales ;  superstitions  m^dicales :  R.  mens,  de  T^cole  de  Tanthrop.  de  Paria  8» 
S.  41—59.  —  542)  Th.  Puschmann,  Ärztliche  Vereine  in  alter  u.  neuer  Zeit.    Vortrag: 
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der  Hygiene  liegen  mehrere  Beiträge,  namentlich  von  Nossig**'****)  vor, 
die  mir  aber  alle  unzugänglich  waren. ^^^'^^^)  Weitere  Beiträge  betreffen 
die  Geschichte  der  Chirurgie,**'-***)  der  Physiologie***)  und  der  Anatomie. 
Über  die  letztere  orientiert  die  daten-  und  namenreiche  Rede  Wieders- 
heims.***)  Zur  Geschichte  spezieller  wissenschaftlicher  Anschauungen  und 
Theorieen  ist  auf  eine  Reihe  von  Erscheinungen**^"**')  hinzuweisen,  die 
ich  nicht  im  einzelnen  anftthre.  —  Aus  der  Geschichte  der  Krankheiten 
sind  für  die  Kulturgeschichte  namentlich  die  Volkskrankheiten  und  Epidemieen 
interessant,  die  mehrfach  historisch  behandelt  worden  sind.  F  in  kein - 
bürg***)  geht  ganz  kurz  auf  die  historische  Entwickelung  der  Bekämpfung 
von  Epidemieen  ein,  die  im  MA.  der  Einflufs  religiös-abergläubischer  Vor- 
urteile hindert.  Erst  in  Italien  waren  die  Anfänge  zur  Besserung  wahr- 
nehmbar. —  Isenbcck***)  behandelt  die  Geschichte,  den  Umfang  und  die 
Wirkung  drei  grofser  Seuchen  im  MA.,  des  schwarzen  Todes,  der  Tanzwut  und 
des  englischen  Schweifses,  ohne  etwas  neues  zu  bringen.*^^)  —  Gasquets**^) 
Werk  wird  als  eine  namentlich  auf  archivalischen  Quellen  beruhende  um- 
sichtige und  gründliche  Darstellung  des  Ganges  und  Umfanges  Jener  grofsen 
Epidemie  gerühmt,  die  1348  und  1349  von  Osten  her  fast  ganz  Europa  durch- 
zog. Walls**^)  Buch  über  die  Cholera  enthält  auch  eine  Geschichte  der- 
selben. Binz*^*)  hält  für  wahrscheinlich,  dafs  die  Syphilis  uns  aus  der 
neuen  Welt  zugekommen  ist.  Er  geht  dabei  von  der  modernen  Dreiteilung 
des  venerischen  Giftes  aus,  verfolgt  daraufhin  die  Berichte  bei  den  Juden, 
Ägyptern,  Indern,  Griechen,  Römern  wie  die  des  MA.  und  stellt  fest,  dafs 
alle  Beobachter  vom  Ende  des  15.  Jh.  von  einer  durchaus  neuen  Epidemie 


WienerKlinWs.  6,  S.  790/4.  —  54g)  Alfr.  NoBsig,  Einführung  i.  d.  Studium  d.  socialen 
Hygiene.  Geschichtl.  Entwickelung  u.  Bedeutung  d.  öffentl.  Gesundheitspflege.  Stuttgart, 
DeuUehe  Verlagsanstalt.  XVII,  259  S.  M.  5.  —  544)  id.,  D.  Sozialhygiene  d.  Jaden 
Q.  d.  altoriental.  Völkerkreises.  (Aus:  Einfuhr,  i.  d  Stud.  d.  sozial.  Hygiene.)  Stuttgart, 
D.  VerL-Anstalt.  XIU,  152  S.  M.  8,50.  —  545)  X  Justin.  Karlinski,  Über  d.  geschicht- 
liche Entwickelung  d.  internationalen  Gesundheitspflege  u.  deren  weitere  Aufgaben.  Wien, 
Braumüller.  72  S.  M.  1,40.  —  546)  X  A.  Proust,  Les  progri^s  de  Thygi^ne  k  timvers 
les  ftges:  Progrös  m^d.  (1898),  No.  21.  (In  sehr  grofsen  Zttgen  skizziert.)  —  547)  Chirurgie. 
Gesch.  In:  Meyers  Konversations-Lexikon  4,  S.  80/2.  —  548)  L.Crtfteur,De  l'influenoe 
de  la  Chirurgie  et  de  la  ch^mie  sur  les  progr^s  de  la  m^decine  au  18®  s.  Bruxelles,  Weissen- 
bruch.  88  S.  Fr.  1,50.  (Aus  Bull.  Soc.  roy.  Pharmaeie.)  —  549)  L.  Luciani,  Lo  syolgi- 
mento  stör.  d.  flsiologia.  Prelezione  al  suo  corso  di  fisologia  n.  R.  Universit^  di  Roma  per 
Tanno  1898/4.  Turin,  Loescher.  39  S.  L.  1,50.  —  550)  R*  Wiedersheim,  Z.  Gesch. 
d.  Anatomie.  In:  Reden,  gebalten  bei  d.  Übergabe  d.  Prorektorats  Freiburg  1894,  S.  21 — 56. 

—  551)  H.  Hughes,  Gesch.  d.  Gesundheits-  u.  Krankheitsbegriflfes :  Hygieia  NF.  13,  VL 

—  552)  C.  Taruffi,  Storia  d.  teratologia.  Parte  I,  vol.  7.  Parte  II,  vol.  8  (ultimo). 
Bologna,  R.  Tipografia.  595,  591  S.  k  L.  12.  —  558)  A.  Rabe,  D.  Fiebertheorieen  bii 
Johannes  Mttller.  Diss.  Berlin.  1893.  —  554)  £^-  Albert,  Gesch.  d.  Behandlung  d. 
Aneurysmen:  WienKlinWs.  (1898),  Ko.  47.  —  555)  6.  v.  Basch,  Hist.  n.  Kritisches 
z.  Lehre  v.  d.  Kompensation  d.  Herzfehler:  ib.  No.  14.  —  556)  H.  Angerant,  Les  graodi 
lavages  de  Tintestin  (tftude  bist.,  critique  et  exp^rimentale).  Th^se.  Paris,  Asselin  dt  Houzean. 
VIII,  108  S.  —  55*7)  F.  L.  Neugebauer,  Über  d.  Rebabilitation  d.  Schamfugentrennang 
oder  Symphyseotomie  d.  d.  geburtshalfl.  Schule  in  Neapel.  I.  D.  Gesch.  d.  Sohamfhgeo- 
sehnittes  u.  d.  bisherige  Kasuistik  v.  437  Operationen  v.  1777  bis  Ende  Juni  1898.  Leipzig. 
1898.  313  8.  —  558)  Finkein  bürg.  Volkskrankheiten.  Qesehichtliehes.  In:  Hdwb.  d. 
Staatswiss.  6,  S.  518/9.  —  559)  J.  Isenbeck,  Seuchen  im  MA.:  VossZgS.  (1898),  No.  38.  — 
560)  X  0.  Meding,  D.  grofsen  Epidemieen  d.  MA.:  Ntö.  18.  Jg.  (Dezember).  —  561) 
F.  A.  Gasquet  0.  S.  B.,  The  great  pestilence  (a.  d.  1848/9),  now  commonly  known  as 
the  black  death.  London,  Simpkin,  Marshall  &  Co.  250  S.  7  sh.  6  d.  |[Ath.  No.  3461.]|  — 
563)  A.  J.  Wall,  Asiatic  Cholera:  its  hist,  pathology  and  modern  treatment  London, 
Uwis.    1893.  —  56S)  C.  Binz,  D.  Einsohleppung  d.Syphilis  in  Europa:  DMedWs.  19f 
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sprechen.  —  G  o  r  r  a  d  i  ***)  verfolgt  die  Anschanangen  von  der  Übertragbarkeit 
der  Phtbisis  vom  Altertum,  wo  sie  vorbanden  war,  bis  zur  Gegenwart.  —  Endlich 
sind  zur  Geschichte  der  Yaccination  zwei  Beiträge*"*' *••)  zu  verzeichnen. 

Pharmakologie.  L  e  w  i  n*"')  giebt  in  Kürze  eine  allgemeine  Geschichte 
der  Pfeilgifte,  sowie  eine  interessante  historische  Behandlung  der  Pfeil- 
gifte  in  Europa.  Der  Hauptteil  der  Arbeit,  der  die  Pfeilgifte  Afrikas 
behandelt,  ist  natürlich  nicht  historisch.  Bäder,  Zur  Geschichte  derselben 
im  MA.  liegt  ein  interessanter  Beitrag  von  Hoefler*"^)  vor. 

Krankenpßege.^^^  —  Körperpflege  und  GymnastUc^'^^)  Zur  Ge- 
schichte der  Turnspiele  liegt  einiges  vor.*'^"*'*) 

Sitten  und  Brütiche*  Tracht  Der  Artikel  des  Brockhaus- 
schen  Eonversations-Lexikons  ist  instruktiv.*'*'*'*)  —  Hottenroth*'*) 
sucht  in  einem  kurzen  geschichtlichen  Abrifs  der  Tracht  vom  MA.  bis  zur 
Zeit  des  Rokoko  den  Grundzug  der  einzelnen  Perioden  in  den  wechselnden 
Moden  festzustellen  und  so  die  Umwandlung  der  Mode  als  eine  natur- 
gemäfse  darzuthun.  —  Childs*'')  illustriertes  Werk  beschreibt  die 
Coiffure  im  Altertum  und  MA.,  in  Florenz,  Venedig,  Spanien  u.  s.  w.  Ein 
Kapitel  behandelt  Schmuck  und  Juwelen.*'®-*'*)  —  Schelenz-Ahl- 
green*®^)  trägt  mancherlei  zur  Geschichte  der  äufseren  Verschönerung  bei, 
so  zu  der  des  Augenschminkens,  wie  überhaupt  des  Schminkens  und  der 
Toilettenkünste  im  Orient,  bei  den  Griechen,  namentlich  auch  in  Rom  und 
weiterhin.  —  Schulz*®*)  skizziert  im  Feuilletonstil  kurz  die  Sitte  des 
Schminkens  in  ihrer  Entwickelung.  —  Die  Geschichte  des  Sitzens  ist  von 
V.  E  y  e  *®')  in  interessanter  Weise  nach  den  bildlichen  Darstellungen  jeder 
Epoche  dargestellt ;  das  unscheinbare  Stück  menschlicher  Kulturentwickelung 
ist  hier  sehr  lehrreich  behandelt. 

Zur  Geschichte  der  gesellschaftlichen  Sitte  bietet  Quesnel**®) 
einen  Beitrag.  Er  schildert  die  Entwickelung  der  Höflichkeit,  auf  einen 
sehr  beachtenswerten  Abschnitt  aus  Spencers  Prinzipien   der  Soziologie  ge- 

S.  1057 — 61.  —  564)  A.  Corradi,  Yicissitadini  d.  coneetti  e  d.  proTvedimenti  intorno  sl 
eontagio  della  tisi  pulmonare:  Oazz.  med.  lombard  4,  No.  51/8.  —  565)  £.  M.  Crookeliank, 
Hiet.  and  pathology  of  yacoinatioii.  London,  Lewis,  sb.  20.  —  566)  ^*  Vinoentii  La 
▼aceinasione  n.  eecolo  19.  Milano,  Colombo.  112  S.  L.  1,50.  —  567)  L.  Lewin,  D. 
Pfeilgifte.  Hist  n.  experimentelle  UnterBachangen  1/2:  APatholAnat.  186,  S.  83—126, 
S.  403—43.  —  568)  Hoefler,  Baineomethodik  im  MA.:  Veröffentlichangen  d.  allg.  d. 
Bäderverbandes.  Bericht  Über  d.  2.  Versammlang  S.  118—31.  —  569)  C.  Pinzi,  611 
ospizi  medioevali  e  l'ospedale  grande  di  Yiterbo.  Memorie  storiche.  Yiterbo.  1893.  480  S. 
—  570)  Volkmar  Helmrich,  D.  LeibesUbiingen  in  alter  u.  neuer  Zeit  u.  ihre  Bedeutung 
f.  Gesundheit  u.  Leben.  Vortrag.  Leipzig,  Strauch.  45  S.  M.  0,80.  —  571)  K.  Koch, 
D.  Gesch.  d.  Fufsballs  im  Altertum  u.  in  d.  KZ.  1.  n.  2.  Aufl.  Berlin,  R.  Gaertner.  44  S. 
2.  Aufl.  47  S.  M.  1.  (Aus:  MonaUsehrift  f.  d.  Tumwesen.)  —  572)  H.  Schnell,  D. 
Herkunft  d.  Barlaufspieles:  Z.  Turnen  u.  Jugendspiel  2,  No.  16.  —  578)  Ed.  Trapp  n. 
Herrn.  Pinzke,  D.  Bewegungsspiel.  Seine  geschichtl.  Entwickelung,  sein  Wert  u.  seine 
method.  Behandlung.    5.  Aufl.    Langensalza,  Beyer  &  Söhne.    12®.    XI,  200.    H.  1,60. 

574)  Kostttm.  In:  Brockhaus'  Konyersations-Lexikon  10,  S.  659—62.  —  575)  X 
Lady  Cook,  The  habito  and  customs  of  aneient  times:  WestmR.  141,  S.  19—32.  —  576) 
F.  Hottenroth,  Über  d.  Zeitcharakter  in  d.  Mode:  DR.  19,  I,  S.  880/6.  —  577)  Theod. 
C  h  i  1  d ,  Wimples  and  orisping  pins:  being  studies  in  the  coiffure  of  women.  New-Tork,  Harper. 
VIII,  209  S.  I  2.  —  578)  X  Del 00 he,  Le  port  des  anneaux  dans  Tantlquit^  romaine  et 
dnrant  les  premiers  siödes  du  MA.:  CR.  4.  s^r.,  t.  21,  S.  226,  289,  292  f.  —  579)  X 
Schnütgen,  Mantelschliesse  d.  13.  Jh.:  ZChrK.  Heft  8  (1898/4).  —  580)  Herm.  Sehe  lenz* 
Ahlgreen,  Kosmetik.  (=  Samml.  gemeinverst.  wiss.  Vortr.  Heft  203.)  Hamburg,  Yerlags- 
anstalt.  87  S.  M.  0,50.  —  581)  E-  Schulz,  V.  Schminken.  Kulturhist.  Skizze:  K&S.  69, 
S.  887—94.  —  582)  A.  y.  Eye,  D.  Gesch.  d.  Sitzens:  ZKultG.  1,  S.  896—418.  —  58S)  L* 
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stfltzt.  Es  hätten  sich  aber  neues  Material  und  neue  Beobachtungen  sehr 
wohl  mit  den  Spencerschen  Grandideen  verbinden  lassen.  —  Die  Stamm- 
bnchsitte  erhält  darch  Wameckes  Publikation  von  de  Brys^^^**^^)  Stamm- 
und  Wappenbüchern  eine  interessante  Beleuchtung. 

Spiele  (s.  auch  N.  571/3).  Curtze*^*)  bringt  aus  einer  Mflnchener 
Hs.  des  15.  Jh.  lateinische  Abzählverse,  bei  denen  es  sich  offenbar  um 
das  sog.  Josephsspiel  handelt.  Andree^^^  weist  auf  die  Parallele  eines 
bei  ägyptischen  Ausgrabungen  gefundenen  Spielzeuges  mit  einem  jakutischen 
und  einem  Ainospielzeug  hin,  die  wegen  der  angebrachten  Räder  mit  dem 
Ursprung  des  Räderwagens  zusammenzubringen  sind.  Dessen  Erfindung  aber 
kann  Überall  unabhängig  stattgefunden  haben. 

Feste.^*^)     Sittlichkeit.^^^ 

Bestattung  und  Ordensbräuehe,  Singer^*^  skizziert  die 
Oeschichte  der  Kirchhöfe. 

Einzelne  Sitten.  Das  Gottesurteil,  insbesondere  der  gerichtliche 
Zweikampf,  ist  mehrfach  behandelt  worden.  W  a  ge n  e  r  ^*')  weist  das  Ordal 
bei  einer  grofsen  Menge  von  Völkern  und  in  verschiedenen  Zeiten  nach 
und  skizziert  seine  Entwickelung.*******)  Smedt *•*•*•*)  fafst  den  gericht- 
lichen Zweikampf  als  sozialen  Fortschritt,  als  Opposition  gegen  die  Privat- 
rache auf,  ein  Fortschritt,  der  aber  nur  schwer  in  die  Sitten  eingedrungen 
zu  sein  scheint.  ^•••^•^ 

Geheime  Gesellschaften,  Mehrfach  ist  die  Geschichte  der  Frei- 
maurerei***" •^'^  behandelt  worden.  Anerkennung  verdient  das  Werk  von 
Boos,*®^)  das  namentlich  die  kulturgeschichtlichen  Gesichtspunkte,  den 
Zusammenhang  der  Freimaurerei  mit  und  ihren  EinfluTs  auf  die  geistige 
Kultur  betont,  im  Übrigen  kritisch  und  quellenmSfsig  verfährt  und  mit  viel 
Legendarischem  aufräumt.  Besonders  betont  er,  ein  wie  bedeutender  Faktor 
die  Freimaurerei  im  gesellschaHlichen  Leben  des  vorigen  Jh.  war,  ein  Um- 
stand, der  in  der  That  bisher  zu  wenig  beachtet  ist. 

Qnesnel,  L'Hvolutioii  de  lapotiteBte:  Bibl.  unW.  61,  S.  78 — 100.  —  584)  Th.  de  Bry, 
Emblemata  nobilitatis.  Stamm-  u.  Wappenbuch  (Fraoeof.  a.  M.  1898).  Mit  e.  Vorwort  Ober  d. 
gesohichtl.  Entwickel.  d.  StammbOeher  bis  c.  Ende  d.  16.  Jh.  Hrsg.  v.  Fr.  Warne ek e.  BerUn, 
Stargardt  4^  10,  VI,  31  S.  58  Taf.  H.  40.  —  585)  id.,  Emblemata  aaeenlaria.  Knltur- 
gesehichtl.  Stamm-  u.  Wappenbnch  (Oppenhemii  1611).  H.  e.  ^nleit.  Hber  d.  Stammbtteher  d. 
17.  Jh.  Hrsg.  T.  Fr.  Warn  ecke.  BerUn,  SUrgardt.  4^.  8,  66  S.  100  Taf.  M.  50.  —  586)^* 
Ctirtse,  Z.  Geech.  d.  Josephspieh :  BiblMathem.  NF.  8,  S.  116.  —  587)  ^ieh,  Andree« 
Spiekengparallelen :  Globnt  64,  S.  1 1 1 .  —  588)  Feste.  In :  Meyers  KonTersations-Lexikon  6 , 
S.  886 — 40.  (Auch  bist)  —  589)  Liebes-  n.  Ehe-Leben  an  europftischen  Höfen.  Neue  Folge. 
Berlin,  Steinitz.  VII,  269  S.  M.  8,60.  —  590)  Singer.  Kirchhöfe.  Geschiehtliehee.  In: 
Staatslexikon  d.  Görres-Gesellschaft  3,  S.  817—20.  —  591)  Faul  Wagen  er,  Gottesurteile: 
VoBsZgS.  (1893),  No.  S8/9.  —  592)  X  R.  Basset,  Les  ordaties:  RTF.  8,  B,  20/2,  889—82, 
481  f.,  561  f.;  9,  S.  109  f.  —  598)  X  S.  R.  Stein mets,  E.  neue  Theorie  über  d.  Ent- 
stehung d.  Gottesurteils:  Globus  65,  S.  106/7.  —  594)  Ch.  de  Smedt,  Les  originee  du 
duel  judiciaire:  £tudes  religieuses  (15.  Sept.  1894.).  —  595)  Id.,  Les  origines  du  dnel 
judiciaire.  Paris,  Retauz  &  fils.  31  S.  —  596)  X  A.  Tille,  D.  Zweikampf  im  ausgehenden 
MA.:  LZgB.  No.  112.  ~  597)  X  Osk.  HoTorka  Edler  v.  Zderas,  VentQmmelungen 
d.  mftnnl.  Gliedes  bei  einigen  Völkern  d.  Altertums  n.  d.  Jetstaeit  mit  besond.  Bertkiksieht. 
d.  sogen.  Infibulation  u.  Kynodesme.  Wien,  Holder.  4®.  18  S.  M.  1,60.  (Aus:  MAnthrGesWien  24, 
S.  181  —  48.)  —  598)  Gesch.  d.  FreimaurereL  In:  Meyers  Konversations-Lexikon  6,  S.  858/6. 
—  599)  La  Frano-Ma9onDerie :  ses  origines,  ses  myst^res  et  son  but.  Extrait  des  Arcfaires 
seerMes  de  la  fk-anc  mafonnerie,  publ.  p.  Steel-Maret.  Lyon,  Libr.  d.  1.  Prtffectnre.  7  S. 
10  0.  —  609)  A.  Brouwers,  L'aetion  de  la  franc-ma^onnerle  dans  Thist.  moderne.  Li^e, 
Dessain.  174  S.  Fr.  2,80.  —  601)  Heinr.  Boos,  Gesch.  d.  Freimaureret  E.  Beitrag  t. 
Xultnrgesch.    Aarau,  Sauerländer  &  Co.    VIII,  808  8.    H.  5,40.    |[LCfil.  (1894),  8.  1768  t]\ 
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Tiere  und  I^ßanzen*  Die  nene  von  0.  Schrader  bearbeitete 
Auflage*®*)  des  bekannten  Heb n sehen  Buches  liegt  nun  abgeschlossen  vor. 
Sehr,  hat  den  Text  unverändert  gelassen  und  die  den  Stand  des  heutigen 
Wissens  darthnenden  Ergänzungen,  Verbesserungen  und  Anmerkungen  am 
Schlüsse  jedes  Kapitels  zusammengefaTst.  Für  die  durch  den  Stand  der 
heutigen  Botanik  bedingte  veränderte  Beantwortung  der  Frage  nach  der 
Herkunft  und  Verbreitung  der  Pflanzenarten  hat  ein  Fachmann,  Engler, 
Sorge  getragen.  Die  sorgfältige  und  alles  Wertvolle  peinlich  konservierende 
Neubearbeitung  darf  auf  grofse  Anerkennung  Anspruch  machen.  Als  ein 
Hauptresultat  desselben  stellt  Sehr,  fest,  dafs  bei  nicht  wenigen  Kultur- 
pflanzen der  Unterschied  zwischen  der  Herkunft  der  wilden  Pflanze  und 
derjenigen  ihrer  Kultur  schärfer  betont  werden  mufs,  und  erst  so  die  Mög- 
lichkeit der  Versöhnung  des  naturwissenschaftlichen  und  des  linguistisch- 
historischen Standpunktes  eintreten  kann/®^)  —  Schlieben*®^)  behandelt 
die  Bolle,  die  der  Esel  in  der  Verwendung  durch  den  Menschen,  in  An- 
schauungen u.  s.  w.  gespielt  hat;  Horwitz*®'^)  bietet  eine  einfache  Zu- 
sammenstellung über  die  Vögel,  sagenhafte  und  wirkliche,  die  in  der  Mytho- 
logie und  Dichtung  von  gröfserer  oder  geringerer  Bedeutung  gewesen  sind. 
—  Ein  mir  unzugängliches  Werk*®*)  behandelt  jene  namentlich  in  Ägypten 
zu  religiöser  Bedeutung  gelangten  heiligen  Käfer,  soll  fleifsig  zusammengestellt 
sein  und  scheint  den  Stoff  in  grofsem  Zusammenhang  zu  verwerten.**''****) 


f  72A. 

Eirchengeschichte  bis  ca.  700. 

D.  O.  Zöckler. 

(Verwandtes  in  anderen  §§  b.  'Hendbnoh*  8.  59.) 

AUgetnei/nes.  Die  deutsche  theologische  Litteratur  brachte,  ab- 
gesehen von  den  neuen  Auflagen  einiger  beliebten  Kompendien, ^'^  wenig 
Bemerkenswertes  auf  dem  Gebiet  der  das  Ganze  der  Kirchengeschichte  be- 
treffenden Untersuchungn   und  Darstellungen  hervor.     Zwischen  den  katho- 

602)  V*  Hehn,  Kulturpflanzen  n.  Haustiere  in  ilirem  Übergang  a.  Asien  n.  Grieehenland 
n.  Italien,  sowie  in  d.  tlbrige  Europa.  Hi8t.-UnguiBt.  Skizzen.  6.  Aufl.  neu  hrsg.  ▼.  0.  Schrader. 
MitboUn.Beitr.T.A.Engler.  Berlin, Bornträger.  XXYI,625S.  M.  14.  |[LCBl.(lS94),S.1767f.; 
A.  H.  Sajce.-  Ac.  46,  S.  282  f.]|  —  603)  X  H.  S.  Salt,  Animal's  rights  eonsldered 
in  relation  to  the  social  progress;  with  a  bibliographieal  appendix.  Nev-Tork,  Macinillan  &  Co. 
XI,  177  S.  75  c.  —  664)  A.  Seh  lieben,  D.  Esel  u.  d.  Mensch.  K  Beitrag  z.  Kultur- 
gesch.  Wiesbaden,  Bechtold  &  Co.  143  S.  M.  1.  •—  605)  F.  Horwitz,  D.  Yogelwelt 
in  d.  Mythologie  u.  Dichtkunst:  Die  Natur  NF.  20,  S.  408/5,  415/7.  —  606)  J*  Myer, 
Scarabs :  The  hisL,  manufacture  and  religions  symbolism  of  the  Scarabaeus  in  ancient  Egypt, 
Phoenicia,  Sardinia,  Etruria  etc.  Also  remarks  on  the  leaming,  philosophy,  arts,  ethics,  psy- 
ehology,  ideas  of  the  inmortality  of  the  soul  etc  of  the  ancient  Egyptians,  Phoenicians  etc. 
Leipzig,  Harrassowitz  [London,  Nutt].  XXVn,  177  S.  M.  12.  |[LCB1.  (1895),  S.  664.]|  — 
607)  W.  Martindale,  Coca  and  cocaine :  their  bist.,  medical  and  economic  uses.  8  ed.  London, 
K.  H.  Lewis.  1 2^  sh.  2 .  >-  608)  XG.BellairetY.  B^rat,Le8  chrysanthfemes :  deseription, 
bist.,  cnlture,  emploi.    3  Vitien.    (=  Bibl.  d'horticulture.)    Paris,  Doin.    18^    111  S. 

1)  R«  So  hm,  Kirchengesch.  im  Grundrifs.    9.  Aufl.    Leipzig,  Ungleich.    111,218  8. 

4* 


iy,52  f  72^   Kirehengeeehicht«  bis  ca.  700.    Zock  1er. 

lischen  Historikern  Enöpfler  und  S c h r ö r  s  entspann  ücb  eine  die  Methode 
des  kirchengescbichtlichen  Forschens  betreffende  KontroTerse,  wobei  der 
erstere  einen  streng  ultramontanen,  der  letztere  einen  etwas  freieren  Stand- 
punkt vertrat. ^'^)  Beachtung  verdient  des  Holländers  Acquoy  hierher 
gehörige  Studie;^)  desgleichen  der  anziehend  geschriebene  Gesamtüberblick 
über  den  Gang  der  kirchlichen  Entwickelnng  bis  auf  Gregor  d.  Gr.,  welchen 
der  als  Mitherausgeber  des  illustrierten  ^Diction.  of  Chr.  Antiquities*  verdiente 
S.  Cheetham  bot.*)  Einem  etwas  weiter  gezogenen  Kreis  des  Darstellens 
gelten  die  Vorträge  des  belgischen  Jesuiten  Olivier.^  —  Zur  Bereiche- 
rung des  hier  einschlägigen  Zeitscfariften-Repertoirs  wurden  vom  katholischen 
Frankreich  sowie  von  Italien  aus  je  ein  Versuch  gemacht.  Der  erstere 
dürfte  mit  seinen  Leistungen  überwiegend  nur  für  biblisch-exegetisches  (und 
bezw.  für  kirchenrechtlich-liturgisches)  Untersuchen  Gewinn  abwerfen,^) 
während  der  zweite,  falls  er  eine  den  zum  Teil  bedeutenden  Namen  seiner 
Garanten  und  Mitarbeiter  (u.  a.  Armellini,  Ballerini,  Marucchi,  Crostarosa) 
entsprechende  Verwirklichung  findet,  dem  Studium  der  Archäologie,  Litteratur- 
geschichte  und  Geschichte  Roms  in  der  ältesten  Zeit  und  im  MA.  wichtige 
Förderung  zu  gewähren  verspricht.*) 

Creschichte  des  Vreh/ristentums.  Sprachliches  und 
Textkritisches,  Für  das  Unternehmen  einer  den  jüngsten  Fortschritten 
der  klassischen  Philologie  (insbesondere  im  Bereich  der  griechischen  Dialekt- 
forschung) Rechnung  tragenden  Emporhebung  der  Win  ersehen  NTlichen 
Grammatik  auf  die  Stufe  heutiger  Wissenschaftlichkeit  hat  der  Züricher 
Theologe  P.  W.  S  c  h  m  i  e  d  e  1  in  der  die  Formenlehre  behandelnden  1.  Ab- 
teilung der  neuen  Auflage  einen  vielversprechenden  Anfang  geliefert.  ^^) 
Zur  Syntax  der  NTlichen  Gräcität  spendeten  Thouvenin^^)  und  Burton 
Beiträge,  der  letztere  einen  besonders  gehaltvollen,  dem  daher  rasch  eine 
wiederholte  Auflage  zu  teil  wurde.  ^^  —  Auf  biblisch-textkritischem  Gebiete 
gilt  es,  behufs  übersichtlicher  Vorführung  der  überaus  zahlreichen  ein- 
schlägigen Publikationen,  zwei  Gruppen  derselben  zu  unterscheiden. 

Der   Kritik    des    griechischen    Grundtextes  gelten  —  abgesehen    von 

—  S)   Fn.  Xav.  Kraas,   STnehronistisclie  Tabellen   z.    KG.    2.  Aafl.    Trier,    Linz.    III, 
196  S.    |[Z5ckl:  ThLfil.  No.  46.]|  —  g)  A.  Knöpfler,   1.  Wert  n.  Bedeutung  d.  Stadinms 
d.  KG.    2.  Das  Studium  d.  KG.  (Replik  auf  d.  in  N.  4  genannte  Krit.  v.  Schrörs):  HJb. 
H.  16,  S.  490/6.    (Rektoratsrede.)    München,  Korff.     1898.    4<^.    84  S.  —  4)  H.  Sebrors. 
1.  Bespreebung  y.  Knöpflers  Rede  'Wert  u.  Bedeutung'  u.  s.  w.    2.  Entgegnung  (Duplik  wider 
Knöpflers  'D.  Stud.  d.  KG.')  :  ib.  H.  1,  S.  188  ff.;  2,  S.  495  —  604.  —  5)  J.  G.  R.  Aequoj, 
Handleiding  tot  de  kerkgeschied^orscbing  en  kerkgescbiedscbriJTing.     's  Grafenbage,  H.  Nij- 
boff.    XII,  161  S.    |[Reit8ma:  TbT.  (JuU),  S.  874—86;  Schrörs:  LRs.  Ko.  9,  S.  277/9.]| 
-—  6)   S.  Cheetham,   A  bist,    of  the   Christian    Church    during   the   first   six   centarie«. 
London,  Maemillan.    460  S.    |[Dods:  £xp.  (Sept.),  S.  287;  Bayne:  Ao.  (1896),  S.  60,1: 
Loofs:  DLZ.  No.  88.]|  -    7)  V.  L.  Olivier,  S.  J.,  Conf(^rence8  sur  Tbist.  de  T^bee  et 
le   d^velopement   du   dogma  aux  huit  premiers  si^les.    Li^e,    Dessain.    680  S.  —  X  A. 
Riquier  et  Combes,  Hist.  de  T^glise.    8«  Edition,   corrig^e  et  augment^^e.    Paris,  Dela- 
grave.     YIII,    576   S.    —    8)    La  Correspoodanee   eatholique.    Revue   g^n^rale   catbollque 
(hebdomadaire).    (Paris):  Freiburg,  Herder  (seit  1.  Okt.  1894).  —  9)  RomanaeRes  (Redatt.: 
Francesco  Sabatini).    Period.  mensuale.    Roma,  Libr.  Romana,  Via  UfiSzi  d.  Tieariato,  46. 
10)  G.  B.  Winers  Grammatik  d.  NTlichen  Spracbidioms.    8.  Aufl.,   neu  bearb.  v. 
D.  P.  Wilb.  Schmiede  L     I.Teil:  Einleitung  u.  Formenlehre.    Göttingen,  VandeDhosck  & 
Ruprecht.    XVI,  144  S.    [[Blafs:  ThLZ.  No.  21;  V.  Henry:  RCr.  No.  31/2;  Zöckler: 
EKZ.  No.  86;  Schmid:   GGA.  (1895),   l.]|    —    H)   Paul  Thouvenin,   Lee  n^gatioos 
dans  le  Nouv.  Test:   RPhilolLitt.  18,  IL    —    12)   Emest  de  Witt  Bnrton,   Syntax  of 
the  moods  and  tenaes  in  the  N.  T.  Greek.    2.  edition.    Chicago,  UniT.>Presa.    XXII,  215  S. 
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einer  durch  £.  Miller  besorgten  Nenbearbeitnng  des  Scri  vener  sehen 
Lehrbnchs^*^  und  einer  Kollektiv- Aasgabe  von  Bemh.  Weifs'  bisherigen 
Beiträgen  zur  Textherstelinng  und  Textkritik  ^^)  —  zunächst  die  mehrseitig 
verdienstlichen  Untersuchungen  W.  Boussets.  Sie  behandeln  mehrere, 
teils  wichtige,  teils  minder  bedeutende  Probleme  der  Hss.-Elassifikation,  mit 
Bezug  zunächst  auf  den  Text  der  Apokalypse,  sodann  auf  den  Codex  Pamphill, 
die  Hesychius-Rezension,  sowie  letztlich  auf  die  Hss.  der  Apostelgeschichte.^'^) 
Von  den  Lesarten  einiger  Apokäl3rpse-Hss.  wurde  durch  W.  H.  Simcox 
eine  Kollation  geboten.^*)  Zu  einer  Verteidigung  seiner  auf  diesem  Gebiete 
bisher  gehandhabten  Grundsätze  wurde  B.  Weifs  durch  einen  scharfen 
Angriff  P.  Corssens  auf  seine  Behandlung  der  Ep.  catholicae  (enthalten  in 
No.  15  der  GGA.  1893)  veranlafst.^^  Englands  textkritische  Spezialforscher 
beschäftigten  sich  mehrfach  mit  dem  seit  einigen  Jahren,  besonders  durch 
Harris  und  Chase  in  Flufs  gebrachten  Problem  betreffend  Entstehung 
und  Bedeutung  des  sog.  ^westlichen  Textes'  der  NTlichen  Hss.-Überlieferung. 
Far  seine  Hypothese  eines  weitgehenden  Einflusses,  welchen  eine  alte  syrische 
Version  auf  die  Bildung  des  ^western  text',  namentlich  im  cod,  Bezae  (D) 
geübt  habe  (vgl.  JBG.  16,  IV,  50^^),  trat  Prinzipal  Chase  in  einer  speziell 
den  Eingang  der  Apg.  betreffenden  Notiz  aufs  neue  ein.^^)  Auch  J.  R. 
Harris  näherte  seine,  früher  mehr  zur  Herbeiziehung  einer  alten  lateinischen 
Version  als  Erklärungsmittel  für  das  Eigenartige  des  Z>-Textes  hinneigende 
Theorie  (vgl.  JBG.  15,  IV,  32^*)  neuerdings  dieser  Syriacismen-Hypothese 
Chases  mehr  an;^*)  desgleichen  bethätigten  einige  Mitarbeiter  des  £d|po«i&>r 
eine  derselben  mehr  oder  weniger  günstige  Haltung,^®)  während  andrerseits 
H.  Hack  mann  ihr  als  einer  auf  mangelhaftem  Unterbau  fufsenden  An- 
nahme widersprach.^^)  Einen  ganz  anderen  Weg  zur  Lösung  der  Probleme 
des  i>-Textes  (zunächst  nur  innerhalb  der  Apg.)  schlug  F.  Blafs  in  Halle 
ein,  mittels  seiner  Annahme,  dafs  in  diesem  Text  die  erste,  entwurfartige 
und  unausgearbeitete,  dagegen  im  recipierten  Apg. -Text  die  zweite  sorg- 
fältig überarbeitete  Gestalt  der  Lukasschen  Acta  enthalten  sei.^*)  Nicht 
wenige  der  durch  das  Verhältnis  der  beiden  stark  dissentierenden  Texte 
dargebotenen  Rätsel  erfahren  durch  diese  Hypothese  eine  ebenso  einfache 
als  einleuchtende  Erledigung;  weshalb  sie  mehrfach  mit  Wärme  begrüfst 
wurde***)  und  selbst  einzelne  prinzipielle  Gegner  wie  Harris  (s.  ob.  N.  19) 
sich  zu  einem  Teil  der  in  ihr  enthaltenen  Annahmen  zustimmend  äufserten 
—  freilich  unter  dem  Widerspruche  Anderer  (bes.  Boussets *•).    Wie  denn 


|[Blaf8:  ThLZ.  No.  18;  Gregory:  ThLBl.  No.  28.]|  —  18)  F.  H.  A.  Scriyener,  A 
pUin  iBtrodnction  to  tbe  Criticism  of  the  NT.  etc.  4.  ed.,  ed.  by  E.  Miller.  2  vols. 
London,  BeU.  SSO  S.  ~  14)  B.  WeiTs,  D.  NT.  Textkrit  Untersuchungen  u.  Text- 
herstellung. 1.  Teil:  Apg.;  kath.  Briefe;  Apok.  (=  Ans  TU.  7/9.)  Leipzig,  Hinrichs. 
818,  280,  222  S.  —  15)  Wilb.  Bousset,  Textkrit.  Untersuchungen  z.  NT.  (=  TU.  11,  lY.^ 
Leipzig,  Hinrichs.  144  S.  |[Loi8y:  RCr.  No.  85/6;  Jttlicher:  GGA.  (1895),  2.]|  —  16) 
W.  H.  8imoox,.  A  collation  of  from  two  to  six  MSS.  of  the  Revelation  of  St.  John: 
JPh.  12,  S.  44.  —  17)  B.  Weifs,  Textkrit.  Studien:  ZWTh.  S.  424—51.  —  18)  F.  H. 
Chase,  The  reading  of  Codex  Bezae  in  Acts  1,  II:  Exp.  (Aprilj,  S.  814/7.  —  19)  J- 
Rendel  Harris,  Four  Lectures  on  the  Western  Text  of  the  NT.  London,  Clay.  YIII, 
96  S.  [[Bousset:  ThLZ.  (1895),  S.  6/8.]|  —  SO)  A.  S.  Wilkins,  The  westem  text 
of  the  Oreck  Testament:  Exp.  (Nov.),  S.  886—400;  (Dez.),  S.  409—28.  ([Zieml.  skeptisch 
gegenüber  Harris'  früherer  einseit.  Latin ismentheorie.]  Wegen  Marshalls  z.  Tl.  ähnl.  Position 
8.  unt.  bei  N.  29.)  —  Sl)  H.  Hackmann,  Rez.  v.  Chase,  The  Old  Syriae  Element  in 
the  text  of  cod.  Bezae:  ThLZ.  No.  24,  S.  604/9.  —  22)  F-  Blafs,  D.  zwiefache  Text- 
Überlieferung  in  d.  Apg.:  ThStK.  1,  S.  S6— 119.    —   22*)  J«  DrKseke,  Z.  t^berlieferung 
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aof  diese  Hypothese  Blafs,  anl&fslich  ihrer  volist&ndigeren  DorchfOhruDg  in 
B1.8  philologisohem  Kommentar  zu  den  Akten,  im  folgenden  Jahrgang  niher 
zurückzukommen  sein  wird. 

Den  älteren  Versionen  des  NT.  insgesamt  widmete  C.  R.  Gregory 
im  Schialisband  seines  grofsen  Prolegomenenwerks  eine  an  Akribie  nnd  er- 
schöpfender Vollständigkeit  alles  von  Früheren  auf  dem  betreffenden  Gebiete 
Geleistete  weit  übertreffende  Aufzählung  und  kritische  Beurteilung.  Durdi 
eine  entsprechende  vollständige  Registrierung  der  für  die  NTliche  Text- 
behandlung in  Betracht  kommenden  Kirchenschriftsteller  (bis  zum  Schloä 
des  8.  Jh.),  sowie  durch  Beifügung  wertvoller  Addenda  und  Corrigenda  und 
eines  fünffachen  Index  brachte  er  das  zehn  Jahr  zuvor  (1884)  begonnene 
Ganze  als  eine  Musterleistung  deutschen  Gelehrtenfleifses  zum  AbschluTs.^^) 
Eine  arabische  Übersetzung  einiger  Paulusbriefe  gab  aus  einem  Sinaicodei 
des  9.  Jh.  eine  englische  gelehrte  Dame  heraus.^^)  Die  übrigen  hier  noch 
zu  erwähnenden  Arbeiten  gelten  sämtlich  den  lateinischen  Texten  des 
NT.  Von  der  vorhieronymianischen  Latina  gab  der  auf  diesem  Gebiet  seit 
Jahren  mit  besonderem  Fleifs  thätige  norwegische  Gelehrte  J.  Belsheim 
zwei  Stücke  heraus :  einen  Text  der  Acta  aus  einem  cod.  Laudiauus**)  und 
einem  Text  der  4  Evangelien  aus  den  erhaltenen  Resten  eines  wahrscheinlich 
dem  4.  Jh.  angehörigen  cod.  Vercdlensis.^^)  Mit  dem  Verhalten  des 
Hieronymus  als  Evangelienübersetzers  zum  lateinischen  Text  seiner  Vor- 
gänger beschäftigten  sich  Wordsworth  und  White^^)  sowie  Marshall, 
der  letztere  in  der  Absicht,  die  von  Hieronymus  in  den  Evangelien  mit  den 
Lesarten  der  Itala  vorgenommenen  Änderungen  auf  den  Einflnis  ähnlicher 
^sf/riacißierter^  Hss.  zurückzuführen  wie  jene  des  ^westlichen  Textes*  gemäüs 
Chasescher  Hypothese  (vgl.  oben).^*)  Dem  Fuldaer  Vulgatacodex  entnahm 
Ed.  Riggenbach  Motive  zu  seiner  Studie  über  die  indices  capitulomm 
zu  Römer  und  Hebräer.'®)  Den  textkritischen  Problemen  der  Vulgsta 
überhaupt  widmete  v.  Dobschütz  eine  Reihe  gelehrter  Untersuchungen.*^) 
Ober  die  Schicksale  des  lateinischen  Textes  beider  Testamente  bis  herab 
zur  karolingischen  Epoche  handelte  Wilkens  im  Anschlufs  an  die  Berget^ 
sehen  Forschungen.'^) 


d.  Apg.:  ZW^Th.  2,  S.  192—206.  —  2S)  W.  Bonsset,  Res.  v.  HarriB,  Fonr  leetares  etc. 
(b.  N.  19):  ThLZ.  1   (1895),  S.  6/8.  —  S4)  C.  Ren^  Gregory,  Koyum  Test,  graeee  etc. 
rec.  CoDBt.  Tischendorf.    £d.  8.  crit.  major.  Vol.  8 :  Prolegomena,  Bcripsit  C.  R.  Gr.  Faaeie.  8 
(S.    801  —  1428).     Leipzig,   Hinrichs.     |[t.   Gebhardt:    ThLZ.    No.  17;    ZSckler:   EKZ. 
S.  414/5.]|  —  25)   Margaret  D.  Gibson,   Arabic  VerBion   of  the  Epistlea  of  St.  Paul  to 
tbe  RomaDB,   Corinthiant,    GaL,    with   part  of  the   Ep.    to  the  EphesianB.    From  a  Niath 
Century  MS.  in  the  Convent  of  St.  Catharine  on  M.  Sinai  edited.    (=  Stadia  Sinaitica  2.) 
NeW'Tork,  MaomiUan  (London,  Clay).    4<^.    188  S.    {[Nestle:  LCBL  S.  1495  f.]|  —  tt) 
J.  BeUheim,    Acta  apostolorum   ante    Hieronymum   latine   translata   ex   eod.   lat.-graeeo 
Laudiano  Oxoniensl  denno  ed.    Christiania,  Yidenskabs-Selskabs  Forhandlingar  No.  19.    1898. 
68  S.  —  27)  id.,  Codex  Yercellensis.    Qnatnor  OTangelia  ante  Hieronymum  lat.  translata 
ex  reliquiis  codicis  Yercell.  saec.   nt  videtar  IV.  seripti   et   ex   editione   Irioiana  principe 
denuoed.    ChristianU,  Mailing.    VIT,  188  S.    |[t.  DobsohUtz:  LCBL  No.  24;   iL:  ThLBL 
No.  82;  Gregory:  ThLZ.  No.  21.]|  —  38)  J«  Wordsworth  u.  White,  On  the  qaestion: 
of  what  Greek  mss.  or  elass  of  msB.    St.  Jerome  nsed  in  revising   the   latin  Gk>8peis:  Ae. 
(27.  Jan.),  S.  88/4.]|    —    ^)   Marshall,   Traees  of  Syriae  inflnenee  in  the  text  of  the 
Yalgate:  ib.  (8.  Febr.),  S.  105/6.    —    SO)   £<L  Riggenbach,  D.  Kapltelverseiefanisae  z. 
Romer-  u.  z.  Hebräerbriefe  im  Cod.  Fuldensis  d.  Vnlgata :  NJbbDentsoheTheoL  8,  S.  860—64. 
—  81)  E.  ▼.  DobsohUtz,  Stadien  z.  Textkritik  d.  Yulgata.     Leipzig,  Hinrichs.    XI,  189  S. 
(TLCBl.  No.  86;  H.  Holtzmann:  DLZ.  48;  Bousset:   ThLZ.  1  (1896),  S.  8— 12.]|  — 
82)  C.  A.  Wilkens,  D.  Vulgata  unter  Merowingem  u.  Karolingern:  ThLBl  No.  88/5.  — 
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Einleitung  ins  Neue  Testament  und  Kanongeschichte. 
Während  der  englische  Büchermarkt  neue  Auflagen  von  zwei  ansftthrliehen 
Gesamtdarstellnngen  der  NTlichen  Isagogik  lieferte,^^-^^)  wnrde  Deutschlands 
Litteratur  mit  einem  kürzeren  AbriTs  dieser  Disziplin  beschenkt,  der,  auf 
Leser  ohne  besondere  theologische  Fachbildung  berechnet,  von  erschöpfender 
Vorführung  des  betreffenden  Materials  grundsätzlich  Abstand  nimmt  und  sich 
überhaupt  den  Anforderungen  des  mit  reicherem  wissenschaftlichem  Apparat 
zurückhaltenden  Mohrschen  ^Gmndrifs'-Unternehmens  anpafst.'^)  Auch  dem 
in  Freiburgs  katholischem  Yerlagsgeschäft  erschienenen  monographischen 
Beitrag  P.  Dauschs  zur  Kanongeschichte  läfst  sich,  da  er  wesentlich  nur 
Forschungsergebnisse  Tb.  Zahns  reproduziert,  nicht  viel  Belehrung  ent- 
nehmen.^^) Gegen  den  vorjährigen  Versuch  Eoffmannes,  das  Muratori- 
Fragment  tief  ins  5.  Jh.  herabzudrücken  und  seines  bisher  genossenen  be- 
trächtlichen Ansehens  zu  berauben  (JBG.  16,  IV,  52'^),  trat  H.  Achelis 
auf.  Er  entzog  mittels  des  überzeugend  erbrachten  Nachweises,  dafs  cod. 
Ambros.  J.  101  (die  das  Muratorianum  darbietende  Hs.)  unmöglich  mit  c.  Sessor. 
77  aus  Einem  Archetypus  geflossen  sein  könne,  dem  Roffmannschen  Raisonne- 
ment  zunächst  wenigstens  Eine  wichtige  Stütze.  ^^)  Von  Monographieen  doB 
Auslandes  mag  noch  Sandays  Oberblick  über  den  heutigen  Stand  der  die 
Entstehungsgeschichte  des  NT.  betreffenden  Forschungen  hervorgehoben 
werden  —  eine  zwar  apologetische  Zwecke  verfolgende,  aber  im  wesent- 
lichen objektiv  gehaltene  und  einzelne  lehrreiche  Gesichtspunkte  erschliefsende 
Darstellung.'**) 

Evangelienforschung,  Zum  Petrus-Evangelium  liefsen  während 
der  ersten  Hälfte  unseres  Berichtsjahres  noch  mehrere  beachtenswerte  Stimmen 
sich  vernehmen,  teils  im  Sinn  einer  anti-orthodoxen  V^Tertung  des  Fund- 
stücks,'*"^^)  teüs  in  entgegengesetzter  Bichtung,  d.  h.  ausgehend  auf  Be- 
tonung des  späten  Ursprungs  und  sekundären  Charakters  der  Urk.^^"^^)  —  Die 
Conybearesche  Aristion-Hypothese  betreffs  desMarkusschlnsses,  Mark.  16, 9 — ^20 
(8.  JBG.  16,  IV,  53'^),  zu  welcher  auch  der  Italiener  Chiapelli  sich  zu- 
stimmend erklärte,^ ^)   suchte    Rohrbach  zur  Anknüpfung  einiger  weiter- 


S3)  S.  Davidson,  An  Introdaetion  to  the  Study  of  the  N.  Test.  etc.  8.  edit,  revised 
and  improTod.  2  vols.  London,  Paul.  1180  S.  —  S4)  6.  Salmon,  An  Hist.  Introdaetion 
to  the  Study  of  the  Books  of  the  NT.  2.  edit.  London,  Murray.  660  S.  —  85)  A. 
Julie  her,  EinL  in  d.  NT.  1.  u.  2.  Aufl.  (=  Grundrirs  d.  theol.  Wissensoh.  8,  L)  Frai- 
burg,  Mohr.  XIY,  404  S.  |[Baldensperger:  DLZ.  51;  Haupt:  ThStK.  S.  375—98; 
Schfirer:  ThLZ.  (1895),  No.  8.]|  —  86)  P*  Dausoh,  D.  NTliehe  Schriftkanon  n.  Klemems 
V.  Alexandrien.  Beitr.  z.  Gesch.  d.  NTlichen  Kanons.  (Diss.)  Freiburg,  Herder.  YU,  58  S. 
|[£r.  Klostermann:  DLZ.  41;  Bardenhewer:  LRs.  ll.]|  —  37)  Hans  Aohelis, 
Z.  Muratorischen  Fragment:  ZWTh.  S.  228—82.  —  38)  W.  Sanday,  Inspiration.  Eight 
Lectores  on  the  early  hist.  and  origin  of  the  doetrine  of  bibL  Inspiration.  2.  edition. 
(=  The  Bampton  Leotnres  for  1898).  London,  Longmans.  XXIY,  464  S.  |[H.  Holte- 
mann:  DLZ.  No.  89;  Zimmermann:  LRs.  (1895),  No.  l.]|  —  X  B.  Warfield,  The 
Inspiration  of  the  Bible:  BS.  (Okt.),  S.  614—40.  —  X  P.  Batiffol,  Comment  s'est  form^ 
le  Nouv.  Test.:  RBiblTrim.  8,  UI.  —  89)  A.  Harnack,  Res.  v.  H.  v.  Schubert, 
Komposition  d.  pseudopetr.  Ev.-Fragments :  ThLZ.  N.  1,  S.  9  — 18.  —  40)  H.  Holtz. 
mann,  D.  Petrus-Evang.  (Krit.  d.  Hamackschen  Monogr.,  2.  Aufl.):  HZ.  72,  II,  3.  800/9. 
—  41)  (Seeley),  The  Author  of  Snpemat.  Religion,  The  Gospel  aceording  to  Peter. 
London,  Longmans.  |[Cox:  Ao.  (19.  Mai),  S.  411/2;  Giemen:  ThLZ.  No.  25.]|  —  42) 
J.  B.  Semeria,  L'^vangile  de  Pierre:  RBiblTrim.  (Okt.),  S.  521—60.  —  48)  Job.  Kunze, 
D.  Petr.-£vaDg.:  NJbbDeutscheTheoi.  8,  I,  S.  58—104  (vgl.  ib.  Bd.  2,  S.  588  ff.).  — 
44)  C.  F.  N ÖS  gen,  Z.  Litteratur  d.  Petr.-Evang. :  ThLBl.  No.  4/5  (hauptsftehL  Krit.  H. 
V.  Sehuberta).  —  46)  J.  A.  Robinson,  The  Gospel  acoording  to  Peter:  The  New  World  8 
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gehenden  Aufstellungen,  betreffend  die  Schlnfsabschnitte  auch  des  1.,  3.  und 
4.  Evangelinms,  zn  venrerten,  indem  er  n.  a.  ein  ursprüngliches  Schliefeen 
des  Markus  mit  einer  galil&ischen  Begegnung  Jesu  und  der  Jflnger  (=  Job.  21 
und  P£.  V.  58 — 60)  und  ein  ^johanneisches  Oberarbeitet-  oder  Korrigiert- 
sein* von  Matth.  28,  9  ff.  und  Luk.  24, 12  ff.  (durch  die  kleinasiatischen  Tres- 
byter'  des  Irenäus)  wahrscheinlich  zu  machen  sich  bemOhte,  hiermit  aber 
zumeist  nur  abfälHge  Kundgebungen  der  Mitforschenden  hervorrief.^  ^  Ober 
beide  Untersuchungsgegenstände :  das  PE.  und  den  Markusschlufs  liefs  auch 
A.  Resch  in  einer  Fortsetzung  seiner  ^Aufserkanonischen  Paralleltexte' 
sich  vernehmen,  und  zwar  entschieden  abschätzig  ttber  das  erstere  (dessen 
^doketisch-legendenhaften',  an  inneren  Widersprachen  reichen  und  ^tief  unter 
den  kanonischen  Evangelien  stehenden'  Charakter  er  nachdrücklich  betont), 
sowie  durchaus  ungünstig  über  Conybeares  Auffassung  von  Mark.  16,  9  ff. 
(welchen  Abschnitt  er  vielmehr  dem  Aristo  v.  Pella  zu  vindicieren  sucht).^^) 
Auf  den  Eingang  des  Markusevangeliums  lenkte  E.  Nestle  die  Auf- 
merksamkeit der  Forscher,  indem  er  unter  Berufung  auf  ein  syrisch  er- 
haltenes Evangeliariutn  Hierosolymitanum  (ed.  v.  Minischalchi-Erizzo  und 
Lagarde)  —  die  Urform  der  Oberschrift  dieses  Evangelium  als  lediglich  in 
den  Worten  Evayyikiov  ^Ir^aov  Xqiotov  bestehend  und  den  Text  dann  als 
mit  Ka&(6g  yi^^amai  %%h  anhebend  zu  erweisen  suchte.^')  Ober  den  Plan 
desselben  Evangeliums,  als  abzielend  auf  Darlegung  der  ^unbeschreiblichen 
Hoheit,  ja  der  jedes  menschlich  nahe  Verhältnis  ausschliefsenden  Erhaben- 
heit des  Gottessohnes',  handelte  Martin  Schulze.^^)  Aus  der  Kommentar- 
litteratur  seien  genannt:  Knaben  baue  r  als  Vf.  einer  ausführlichen  latei- 
nischen Markusauslegung, ^^)  G.  L.  Hahns  grofser  Lukaskommentar,  dessen 
nun  vorliegender  zweiter  Teil  bei  Behandlung  der  2.  und  3.  Drittels  des 
Textes  (von  Kap.  9, 51  an)  manche  originelle,  vom  exegetischen  Herkommen 
abweichende  Auffassungen  bringt,^^)  Abb6  Loisys  Synoptiker-Auslegung 
(nach  und  nach  im  Enseignement  biblique^  dem  französisch-katholischen  Seiten- 
stück zu  Englands  ExpositOTj  erscheinend),**)  sowie  die  von  Bestmann  be- 
sorgte Verdeutschung  einer  Johannesexegese  des  norwegischen  Gelehrten 
Bugge,  worin  zwar  auf  Entfaltung  gelehrten  Apparats  Verzicht  geleistet, 
aber  doch  mancher  sinnige  und  treffende  Beitrag  zum  Verständnis  des 
pneumatischen  Evangeliums  geboten  wird.*^)  —  Auslegungsgeschichtliche 
Beiträge,  besonders  zu  Tatians  Diateasaron^  spendeten  Zahn,**^)   Robin- 


(Dezbr.),  S.  690 — 704.    —    46)   Chiapelli,   Una  nuova  scoperta  bibliea:  NAnt.  (Jan.). 

—  47)  P*  Rohrbach,  D.  Schlafs  d.  Markusevang.,  d.  Vier-Evangelienkanon  n.  d.  klein» 
asiat.  Presbyter.  Berlin,  Nauck.  66  S.  [[▼.  Dobsebtttz:  LCBl.  84;  JUlicher:  DLZ.  4S: 
Hilgenfeld:  ZWTh.  S.  625  —  36;  Holtsheaer:  EKZ.  No.  48—51;  ThLZ.  1  (1895), 
S.  8/6.] I  (D.  erste  dieser  Rez.  zustimmeiid,  d.  4  letzten  mehr  od.  weniger  abftllig.)  — 
48)  Alfr.  Resch,  Aurserkanonische  Paralleltexte  zu  d.  Ew.  Hft.  2:  Paralleltexte  za 
Hatth.  n.  Mark.  (=  TU.  10,  II.)  Leipzig,  Hinrlchs.  YIU,  456  S.  |[Loisy:  RCr.  No.  85/6; 
Zöckler:  EKZ.  No.  27;  W.  Lock:  Exp.  (Jan.),  S.  1—16.]|  —  49)  Eberh.  Nestle, 
How  does  the  Gospel  of  Hark  begin?:  Exp.  (Dez.),  S.  459>-61.  —  50)  Martin  Schnlae, 
D.  Plan  d.  Marknsevang.  in  s.  Bedeutung  f.  d.  Verständnis  d.  Christologie  desselben:  ZWTh. 
8,  S.  882 — 78.  —  51)  Josef  Knabenbauer,  S.  J.,  Commentarius  in  4  erangelia  Domini 
N.J.Christi,    ü:  Ev.  sec.  Marcum.    Paris,  Lethielleux.    454  S.    |[B.  Schäfer:  LRi.  No.  5.]| 

—  52)  G.  L.  Hahn,  D.  Ev.  d.  Lukas  erklärt.  2.  Bd.,  2.  Hälfte  (S.  887—715).  Brealau, 
Morgenstern.  |[Jttlicher:  DLZ.  No.  48;  Z5ekler:  EKZ.  No.  86.]|  —  5S)  Loisy,  Abb^, 
Les  ^vangiles  synoptiqnes.  Traduction  et  Commentaire :  L'enseignement  bibl.  (1899),  No.  1 1/2; 
(1894),  No.  1—12.  —  54)  F.  W.  Bugge,  D.  Jobannes-Evang.  erklärt.  Deutseh  v.  H. 
Bestmann.    Stuttgart,  Steinkopf.    IV,  507  S.    |[G.  v.  Scheele:  T.  f.  kristl.  tro och  büda. 
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son,**)  Harris,'^')  Baethgen.*®)  Qnellenkritisch  gleicherweise  rein 
sachlich  von  hohem  Interesse  ist  die  nach  Mitte  des  Jh.  ans  Licht  getretene 
Publikation  dreier  britischen  Gelehrten,  wodarch  ein  nener  Sinai-Fund  zam 
Gemeingut  der  beteiligten  wissenschaftlichen  Forscherwelt  gemacht  wurde. 
Entdeckt  wurde  die  betreffende  (Jrk.  —  ein  syrischer  Evangelientext  von 
wesentlich  gleichem  Alter  und  von  ähnlichem  Wert  wie  der  seit  1858  be- 
kannte Syrus  Curetonianus  —  schon  zwei  Jahre  zuvor  (1892)  durch  ein 
englisches  sprachenkundiges  Schwesternpaar:  die  bereits  als  Finderin  und 
Herausgeberin  arabischer  Paulusfragmente  genannte  Mrs.  G  i  b  s  o  n  (s.  oben, 
bei  N.  35)  und  ihre  Schwester  Mrs.  A.  Smith  Lewis.  Ihre  photographische 
Reproduktion  des  betreffenden  Palimpsestcodex  wurde  für  das  Cambridger 
Gelehrten-Kleeblatt  Bensly,  Harris  und  Burkitt  zum  Anlasse,  auf 
einer  im  Jahre  1893  ausgeführten  Reise  zum  Sinai-Kloster  das  Ganze  des 
syrischen  Textes  mit  möglichster  Genauigkeit  zu  kopieren  und  so  die  trefflich 
ausgestattete  Quartansgabe  des  wichtigen  Fundstttcks  ins  Werk  zu  setzen, 
wozu  die  eine  der  beiden  Entdeckerinnen,  Mrs.  Lewis,  dann  eine  (be- 
sonders veröffentlichte)  englische  Übersetzung  hinzufügte. ^••'^••)  Zum  Sj/r, 
Curet,  (Sc)  steht  dieser  nun  allgemein  zugänglich  gewordene  Syrua  Sinaiücus 
(Ss)  in  so  nahem  Verwandtschaftsverhältnis,  dafs  er  als  wesentlich  die  näm- 
Hche  Übersetzung,  nur  in  eigentümlicher  Rezension,  darbietend  gelten  darf. 
Er  bringt  umfängliche  Ergänzungen  zu  diesem  nur  bruchstücksweise  er- 
haltenen Paralleltext;  auf  das  Verhältnis  zu  dem  (noch  etwas  älteren) 
Diatessaron-Text  Tatians  lassen  seine  Lesarten  vielfach  ein  wichtiges  neues 
Licht  entfallen.  Unter  Einwirkung  benutzter  griechischer  Hss.  weicht  er 
von  Tatian  mehrfach  stark  ab,  beseitigt  z.  B.  den  von  jenem  gekannten 
und  in  seine  Harmonie  aufgenommenen  MarkusschluTs  (16,  9  ff.)  und  bietet 
andrerseits  an  der  Spitze  des  Matthäus-Evangeliums  das  bei  Tatian  fehlende 
Geschlechtsregister,  welches  Christi  Abstammung  von  Abraham  darlegt.  Ein 
vor  allem  lebhaftes  Interesse  haben  die  in  unmittelbarem  Anschlufs  an  diese 
Matthäus-Genealogie  von  ihm  gebotenen  Worte :  ^Jakob  zeugete  Joseph,  Joseph 
(welchem  Maria  die  Jungfrau  verlobt  war)  erzeugete  Jesum,  welcher  Christus 
genannt  wird',  erregt,  da  die  jungfräuliche  Geburt  Christi  durch  sie  aus- 
geschlossen zu  werden  scheint.  Gegenüber  den  aus  Anlafs  hien^on  mehr- 
seitig angestellten  Versuchen,  den  Standpunkt  des  Urhebers  dieses  syrischen 
Evangelientextes  als  den  eines  autikatholischen  Ebionitismus,  oder  auch  als 
den  echt  urchristlichen  (im  Gegensatz  zu  den  Geburtsberichten  des  kano- 
nischen  Matthäus    und  Lukas    als   späteren   doketisierenden  Umbildungen) 


6,  S.  88 6.] I  ~  55)  Theod.  Zahn,  Z.  Gesch.  v.  Tatums  DiatesMtron  im  Abendland:  NKZ. 
S.  85 — 120.  —  56)  J.  A.  Robinson,  Tatians  Diatessaron  and  a  Doteh  Harmony  (15.  centnrj): 
Ac.  (24.  Mftrz),  S.  249  f.  —  57)  J-  R*  Harris,  Tatian  and  the  dato  of  the  foarth  Gospel: 
ContempR.  (Dez.  1893),  S.  800—10.  —  58)  F*  Baethgen,  Über  e.  im  Orient  vorhandene 
vyi.  Hs.,  enthaltend  d.  Übers,  d.  Kommentars  z.  Johannes  d.  Theodor,  v.  Mopsnestia. 
(=  Aetes  da  8  Congr&s  Internat,  des  Orientalistes  ä  Stockholm,  P.  8  (1898),  S.  107—16.) 
—  59)  Roh.  L.  Bensly (t),  J.  Rendel  Harris  and  F.  Crawford  Burkitt,  The  fonr 
Gospels  in  Syriac,  transscribed  from  the  Sinai tic  Palimpsest.  With  an  Introduetion  bv  Agnes 
Smith  Lewis.  Cambridge,  Univ.  Press.  4^  XLYI,  818  S.  ([Nestle:  ThLZ.  Ko.  25; 
Harris:  ContempR.  (Nov.),  S.  654—78;  W.  C.  Allen:  Ac.  (15.  Dez.);  J.  B.  Chabot: 
RCr.  (1895),  No.  8.]|  —  59*)  Agnes  Smith  Lewis,  A  translation  of  the  four  Gospels 
from  the  Syriac  of  the  Sinaitic  Palimpsest.  London,  MacmiUan.  XXXVII,  239  S.  [[Nestle: 
ThLZ.  (1895),  No.  4.]|  —  X  Marg.  Dnnl.  Gibson,  How  the  codex  was  found.  A.  Narrative 
of  two  Visits  to  Sinai.    Cambridge,  MacmiUan.    141  S.    (Entdecknngsgesehichtlicher  Bericht 
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aufzufassen,  ist  seitens  der  besonneneren  Forschung  mit  Recht  darauf  hin- 
gewiesen worden,  dafs  Sc  weit  davon  entfernt  bleibt,  jene  angeblich  ebioniti- 
sierende,  die  Jungfrauengeburt  ausschliefsende  Annahme  zu  konsequenter 
Durchführung  zu  bringen;  wie  er  denn  in  den  oben  hervorgehobenen  Worten 
die  Maria  als  ^mit  Joseph  verlobte  Jungfrau'  bezeichnet,  auch  in  Matth.  1, 18 
das  Schwangerwerden  derselben  vom  heiligen  Geist  ausdrücklich  bezeugt,  und 
in  Luk.  3,  23  Jesum  ganz  wie  der  kanonische  Text  als  ^sogenannten  Sohn 
Josephs'  einführt.  Versuche  zur  Ausbeutung  der  Stelle  zu  Ungunsten  des 
kirchlich-christologischen  Standpunkts  erschienen  alsbald  nach  dem  Bekannt- 
werden der  Cambridger  Publikation  in  ziemlicher  Zahl,  insbesondere  einige 
bemerkenswertere  in  der  Acaderny^^^'^^)  während  Farrar,**)  Th.  Zahn,**) 
der  Vf.  dieses  Berichts*^)  und  verschiedene  Andere  das  Belanglose  und  zur 
Fruktifizierung  im  destruktiv-kritischen  Interesse  Ungeeignete  der  Stelle  dar- 
thaten.  Die  Kontroverse  setzt  sich  —  ähnlich  wie  seiner  Zeit  der  Aposto- 
likumstreit und  wie  die  Debatte  über  das  P£.  —  ins  folgende  Jahr 
hinein  fort  und  dürfte  noch  für  längere  Zeit  auf  der  Tagesordnung  bleiben 
(s.  JBG.  18). 

Evangelische  Geschichte.  Die  Leben-Jesa-Litteratur  bereicherten  ein 
Russe*^)  und  ein  französischer  Magnetiseur-Arzt**)  mit  abenteuerlichen  Ter- 
suchen,  wodurch  früher  verschiedentlich  dagewesene  Buddha-Schwindeleien 
und  Essener-Phantasieen  in  neuer  Zubereitung  aa^etischt  wurden.  Der  Hyper- 
kritik  W.  Brandts  (s.  JBQ.  16,  IV,  59*')  trat  A.  Hilgenf el  d  im  Sinne  seiner  ver- 
mittelnd-kritischen Auffassung  der  evangelischen  Geschichte  entgegen.*^ 
Von  umfänglicheren  Gesamtdarstellungen  wurde  Jos.  Grimms  katholisch- 
orthodoxes Riesenwerk  durch  Erscheinen  eines  sechsten  (vorletzten)  Bandes 
seinem  Abschlüsse  näher  gebracht*')  und  erlebten  zwei  englische  Werke, 
welche  zugleich  die  Apostelzeit  mit  behandeln,  neue  Auflagen.  **'^^)  Was 
einzelne  Momente  der  Lebensgeschichte  des  Herrn  betrifft,  so  behandelte 
Wandel  die  Kindheitsgeschichte, ''^)  J.  G.  Pfleiderer  den  prophetischen 
Vorgänger  und  Wegbereiter,'^^)  P.  Feine  die  (evangelischen   und   aposto- 


hi  bes.  Abdraok.)  —  CO)  F.  P.  Badbam,  The  newly  found  Sinaitie  codex  of  the  Goipela: 
Ac.  (17.  Nov.),  S.  402/8;  ib.  (1896),  S.  82.  —  X  B.  H.  Charles,  The  new  Syriae  Ma 
of  the  Gospels:  ib.  (1.  Des.),  S.  447  f.;  (29.  Dez.),  S.  556  f.  —  X  6.  H.  8  im  cos,  St 
IgnatiuB  and  the  new  Syriao  Gospel:  ib.  (24.  Nov.),  S.  424  f.  —  Cl)  F.  C.  Coxiybeare, 
The  new  Syriac  Codex  of  the  Oospele:  ib.  (17.  Nov.),  S.  424  f. ;  (8.  Dez.),  S.  471 ;  (22.  Dez.), 
S.  534  ff.,  n.  8.  f.  —  CS)  F-  W.  Farrar,  The  Sinaitie  Palimpaest  of  the  Syriac  Gospek: 
Exp.  (Jan.  1895),  S.  1^19.  —  63)  Th.  Zfthn,  D.  syrische  Evangelienttbersetsiiog  v. 
Sinai:  ThLBl.  (1895),  No.  1/8.  —  64)  O.  Zö ekler,  Empfangen  v.  h.  Geist  n.  s.  w.: 
BGl.  (1895),  S.  117/9.  —  65)  Nikol.  Notowitsch,  D.  Lücke  im  Leben  Jesu.  A.  d. 
Französ.  Stuttgart,  Deutsch.  Verlagaanstalt.  186  S.  |[H.  Holtxmann:  DLZ.  No.  86; 
Wohlenberg:  ThLBer.  (1695),  S.  8  f.]|  —  66)  Paai  de  Reglos  (=?  P.  A.  Desjardia), 
Jesus  V.  Nazareth  v.  wissenschaftL,  geschichtlichen  u.  gesellschafll.  Standpunkt  aus  dargestellt. 
A.  d.  Französ.  v.  Alb.  Just.  Leipzig,  Pfeffer.  XXXIX,  485  S.  |[H.  Holtzmann:  DLZ. 
No.  86.JI  —  67)  Adf.  Hilgenfeld,  W.  Brandts  evang.  Gesch.:   ZWTh.  37,  Heft  1.  — 

—  68)  Joseph  Grimm,  D.  Leben  Jesu,  nach  d.  vier  Ew.  dargestellt.  6.  Bd.:  Geseh.  d. 
Leidens  Jesu,  1.  Abt.  Begensburg,  Pustet.  VI,  672  S.  |[P.  Keppler:  LBa.  (1895), 
No.  8.]|  —  69)  F.  W.  Farrar,  Life  of  Christ;  Life  and  Work  of  St.  Faul,  and  Early 
Days  of  Christianity,  uniformely  edited  in  three  vols.  London,  Cassell.  —  70)  C.  Geikie, 
The  Life  and  Works  of  Christ.  Revised  throughout  etc.  2  vols.  The  Apostles;  their  Uves 
and  their  Letters.  (=  New  Testament  Hours  1/2.)  London,  Nisbet.  1880,  520  S.  — 
71)  Wandel,  D.  Kindheltsgesch.  Jesu  nach  Ndogen  u.  Nebe:  NKZ.  S.  284—815,  449— 4»5. 

—  73)  J.  G.  Pfleiderer,  Jobannes  d.  Täufer.  D.  Stufen  seiner  geist.  Eotwickeloog; 
seine  Bedeutung  im  Gottesreich,  seine  Grenzen  u.  s.  tragischer  Ausgang.    Stuttgart,  Greiser  & 
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lischen)  Wunder,^')  6.  Hafner  die  Besesseaenheilungen,^^)  Abb6  Azibert 
die  Bergrede  nach  matthäischem  nnd  lukanischem  Bericht  ( —  welche  beiden 
er  als  sachlich  total  verschiedene  Relationen  bearteilt,  ohne  jedoch  von 
G.  L.  Hahn,  als  seinem  Vorgänger  anf  diesem  Gebiete,  irgendwelche  Kunde 
zuhaben  —),''*)  W.  Beyschlag  die  Aussprüche  anPetrus  (Matth.  16, 17—19),'«) 
R.  G.  Jones  die  Chronologie  der  Leidensgeschichte, '')  L.  GrUnhut  das 
Zusammentreffen  des  Leidens  Christi  mit  der  Passahfest -Rastzeit'«)  und 
P.  Gardner  den  Ursprung  des  Herrnmahles  (dessen  Stiftung  dieser  Para- 
doxograph  eigentlich  erst  durch  Paulus  in  Korinth  [durch  dessen  Abendmahls- 
darstellung in  1.  Kor.  ll,23ff.,  sowohl  Matthäus  als  Markus  beeinflufst  ge- 
wesen seien!],  und  zwar  anf  Grund  einer  Art  von  Inspiration,  vollzogen 
werden  läfst).'*) 

Apostelgeschichte  und  apostolisches  Zeitalter.  Ober  Blafs  s. 
oben  N.  22.  Zu  den  seiner  Hypothese  im  wesentlichen  Zustimmenden  ge- 
hört aufeer  Dräseke  (N.  22*^)  auch  der  Berichterstatter,  in  dessen  kurz  gefafsten 
Kommentar  zur  Apostelgeschichte  (Band  II  des  Strack-Zöcklerschen  Bibel- 
werks, NT.)  das  gesamte  Material  der  auf  kritische  und  exegetische  Be- 
handlung des  Buches  bezüglichen  neueren  Arbeiten  in  der  Einleitung  Über- 
sichtlich vorgeführt  und  insbesondere  auch  zu  den  Analyse- Versuchen  Sorofs, 
Spittas,  Feines,  Clemens  etc.  kritisch  Stellung  genommen  wurde.««)  Anf 
einiges  Neueste  konnte  dabei  noch  nicht  Bezug  genommen  werden,  z.  B.  auf 
die  englische  Monographie  Stiflers«^)  und  auf  zwei  Aufsätze  von  A.  Gerke, 
von  welchen  der  eine  mit  dem  Clemenschen  Versuch  zur  'revolutionären 
Umgestaltung  der  Chronologie',  namentlich  in  Bezug  auf  Apostelgeschichte  15, 
scharf  ins  Gericht  geht,«^  während  der  andere  über  die  Abfassungsverhält- 
nisse des  Werks  mehreres  Verkehrte  behauptet  und  insbesondere  zu  der 
durch  neuere  Untersuchungen  definitiv  als  unhaltbar  dargethanen  Annahme 
eines  Herrührens  der  Acta  von  einem  anderen  Vf.  als  dem  des  3.  Evan- 
geliums zurückzukehren  sucht.««)  Monographisches  zu  einzelnen  Momenten 
des  Inhalts  der  Apostelgeschichte  wurde  auch  diesmal  reichlich  beigesteuert. 
Das  reiche  Geistesleben  und  die  Liebesthätigkeit  der  apostolischen  Gemeinden 
schilderten  unter  verschiedenen  Gesichtspunkten  M.  Kahler,«^)  J.  Weifs,««) 


Pfeiffer.  46  S.  —  7S)  P.  Feine,  D.  Wunder  im  NT.  Akad.  Antrittirede.  Eisenaeh, 
WUaceni.  82  S.  —  74)  6.  Hafner,  D.  Dimonisehen  d.  NT.  £.  Vortrag.  Frankfurt, 
Breehert.  88  8.  |[Z5 ekler:  EKZ.  3.  SlO^-^O.]!  —  X  W.  Ant.  Nenmann,  Qom  Dieheradi; 
Studien  zn  Matth.  8,28:  Hark.  5,1;  Luk.  8,  26  f.  Freibnrg,  Herder.  66  S.  (Betrifft  d. 
Örtliohkeit  d.  8.  g.  gadarenisehen  Dämoniscben-Heilung.)  —  75)  Azibert,  Le  sermon 
*In  nwmte'  selon  St.  Hatthieu;  'in  loco  eampestri*  selon  St.  Lue.:  RBibl.  1,  S.  98 — 109. 
—  76)  W.  Beyschlag,  Über  d.  Aueeprttche  Jesu  an  Petras  £▼.  Matth.  16,17/9:  Intern« 
theol.  Z.  2,  y  (Jan.-MMrz),  S.  47—69.  —  77)  R.  6.  Jones,  The  time  of  the  death  and 
the  resnrreetion  of  J.  Christ:  Biblioth.  Saora  (Jul.),  S.  606—11.  —  78)  L.  Grttnhut,  D. 
Verbot  d.  Grennsses  ▼.  Oesiuerten  am  BOsttag  d.  Pastahfestes  n.  d.  Opfemngszeit  d.  Passah* 
lammes:  ZWTh.  4,  S.  642—66.  —  79)  Perey  Gardner,  The  origin  of  the  Lords  Snpper. 
London,  Maomillan.  1898.  21  8.  |[Ae.  (17.  Febr.),  S.  147t  Lobstein:  ThLZ.  Ko.  8, 
S.  206  f.]|  —  80)  O.  Zoekler,D.  Apostelgeseh  ausgelegt.  2.  Anfl.  (r=  Strack -Z 5 ekler: 
Knngeikfster  Komment,  zn  d.  h.  SchrÜten  A.  u.  NT.  B.  NT.,  II. :  £v.  Joh.  n.  Apostelgeseh., 
2.  Aufl.)  München,  Beck.  XIU,  828  8.  |[W.  Schmidt:  ThLBL  No.  86;  Holtzheuer: 
EKZ.  S.  808.]|  —  81)  J*  M.  Stifler,  An  introdnetion  to  the  stndj  of  the  Acts  of  the 
Apostles.  London,  Pasemore.  286  S.  —  83)  A.  Gerke,  Clemens  Chronologie  d.  paolin. 
Briefe  (Bez.):  GGA.  Ko.  8.  —  88)  >d.,  D.  Bmvt9^os  loyoe  d.  Lukas  n.  d.  Apg.:  Hermes  29, 
H.  8,  S.  878 — 92.  —  84)  Mart  Kahler,  D.  richtige  Beurteilang  d.  apost.  Gemeinden 
n.  d.  KT.:   Aug.  MUB.-Z.  (Juni),   6.  241—61.    —    86)    Joh.  Weifs,   Ans  d.   Leben  d. 
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H.  Holtzmann,**)  P.  Krebs.*^  Die  Stephanus-Episode  Apg.  6  und  7 
beleuchtete  M.  J.  Lag  ran  ge,^^)  die  Kiagrede  des  Tertulius  in  C&sarea 
wider  Paulum  Apg.  24  Oskar  Holtzmann,^^  die  Seereise  nach  Rom 
und  den  Schiffbruch  des  Apostels  Apg.  27  J.  Röttig,*®)  verschiedene  chrono- 
logischen Probleme  B.  Neteler.*^)  Den  Streit  wegen  der  Adressaten  des 
paulinischen  Galaterbriefs  oder  m.  a.  W.  die  Kontroverse  über  die  Frage:  ob  in 
Apg.  16, 6  f.  und  18, 23  Nordgalatien  oder  Sttdgalatien  (=  Lykaonien  undPisidien) 
in  Rede  stehe?  (s.  JBG.  16,  IV,  62*^*),  setzten  in  England  fort  einerseits  Chase'*) 
und  F  i  n  d  1  a  y  ^^)  als  Gegner  der  Sttdgalatien-Hypothese,  andererseits  R  am  s  a y  ,*^) 
R  e  n  d  a  1 1  ,*^)  G  i  f  f  o  r  d  *^)  als  Verteidiger  dieser  Theorie.  In  Deutschland 
liefsen  genau  gleichzeitig  (daher  ohne  aufeinander  Bezug  nehmen  zu  können) 
G.  C 1  e  m  e  n  als  Bestreiter  der  alteren,  auf  Nordgalatien  lautenden  Annahme,*^) 
und  0.  Zöckler  als  Verteidiger  derselben  (hauptsächlich  gegenüber  Ramsay) 
sich  vernehmen.'^)  —  Sonstiges  teils  speziell  den  Inhalt  des  lukanischen 
Aktenwerks,  teils  das  apostolische  Zeitalter  im  allgemeinen  Betreffende 
findet  sich  in  Publikationen  von  Heinrici,*')  Hort,^®^)  Watson,*®^^ 
V edder, ^^*)  Maclaren;^®*)  zum  Teil  auch  in  den  das  missionarische 
Wirken  der  beiden  Hauptapostel  Petrus  und  Paulus  betreffenden  Mono- 
graphieen  von  Taylor,^***)  Michael,^®*)  Stosch,^*»«)  Fouard,^«') 
sowie  nochmals  Taylor.*®*) 

Paulinische  Briefe.  Das  ganze  Corpus  Paulinum unterzog  C.  Giemen 


Ältesten  christl.  Gemeinden:  Christi.  Welt  No.  11/6.  —  86)  H.  Holt z mann,  D.  Christen- 
tum als  *£yangel.  d.  Armen'  (1.  Arme  n.  Reiche  z.  Zeit  Jesu;  2.  Stellung  Jesu  u.  d. 
1.  Christengemeinde  zu  irdischem  Besitz  n.  s.  f.):  PKZ.  No.  46.  —  87)  P-  Krebs,  D. 
christl.  Urgemeinde:  Gutersloher  Jb.  8,  S.  805 — 16.  —  88)  M.  J.  Lagrange.  Une  tradition 
biblique  k  Jerusalem;  Saint  ^tienne:  RBibl.  (Jnli),  S.  452—81.  —  89)  Oskar  Holts- 
mann,  Stadien  z.  Ap^.  III.  (Za  lotfioi,  Apg.  24,5):  ZKG.  4,  S.  495—502.  -  90)  J- 
B  ö  1 1  i  g ,  D.  Eyangelist  Lukas  als  Kenner  d.  Verhältnisse  seiner  Zeit.  2.  Aufl.  Halle,  Strien.  81 S. 

—  91)  B.  Neteler,  Untersuchungen  NTlicher  ZeitverbKltnisse.  Münster,  Theissing.  39  8.  — 
92)  F'  H.  Chase,  The  Galatia  of  the  Acts.  A  criticism  of  Prof.  Ramsays  Reply:  £zp. 
(Mai),  S.  881—42.  —  93)  G.  Findlay,  (Rez.  v.  Ramsays  <Church  in  the  Rom.  Empire'): 
CritRev.  (1898),  S.  861/5.  —  X  S.  Cheetham,  The  province  of  Galatia:  CIR.  9,  S.  396  f. 

—  94)  W.  M.  Ramsay,  1.  A  Reply  to  Mr.  Chase;  2.  Epilogue:  Ezp.  (Jan.  u.  April), 
S.  48  ff.,  881  ff.  —  95)  F.  Rendall,  The  Galatians  of  St.  Paul  and  the  date  of  the  Epistle: 
ib.  (April),  S.  254 — 64.  (Mit  überkühnen  Hypothesen  in  chronol.  Hinsicht:  D.  Gal.-Br.  sei 
wahrsehl.  d.  erste  aller  paulin.  Sendschreiben,  geschrieben  gleich  zu  Anf.  d.  korinth.  Aufent- 
halte  Pauli  Apg.  18  ff.,  etc.)  —  96)  £.  H.  Gifford,  The  Churehes  of  Galatia:  ib.  (Juli), 
S.  1—20.  —  97)  C.  Giemen,  D.  Adressaten  d.  Galaterbriefes :  ZWTb.  8,  S.  896—428. 

—  98)  O.  Zöckler,  Wo  lag  das  bibL  Galatien?:  ThStK.  (1895),  S.  51  —  102.  —  99) 
C.  F.  G.  Heinrici,  D.  Urchristentum  in  d.  Kirehengesch.  d.  Eusebius.  (=  BeitrSge  z. 
Gesch.  u.  Erkl.  d.  NT.  1).  Leipzig,  Dürr.  |[Holtzhetter:  EKZ.  No.  50.]|  —  100)  F- J- 
A.Hort,  Judaistie  Christianity.  A  course  of  lectures.  London,  Macmillan.  280  S.  —  101) 
R.  A.  Watson,  In  the  Apostolic  Age:  the  Churehes  and  the  Doctrine.  (Books  of  Bible 
Students.)  London,  Kelly.  268  S.  — XC.  v.  Weizsaeekers  Apost.  Age  of  the  Chr.  Gharch, 
translated  from  the  2.  edit.  by  James  Miller.    Vol.  1.    London,  Will  &  Norgate.    408  S. 

—  102)  H.  C.  y edder,  The  dawn  of  Christianity,  or  Studies  of  the  Apost.  Chqreh. 
Philadelphia,  Baptist  Publicat.  Society.  12"*.  208  S.  —  108)  Alex.  Maclaren,  The  Acts 
of  the  Apostles.  London,  Hodder.  VUI,  291  S.  —  X  F.  D.  Maurice,  The  Acts  of  the 
App.  A  course  of  sermons.  London,  Macmillan.  860  S.  —  104)  W.  M.  Taylor,  Ptter 
the  Apostle.  London,  Bumet.  842  S.  —  105)  Em.  Michael,  S.  J.,  Petrus  in  Rom: 
ZKTh.  1,  S.  198—201.  (Ist  wesentl.  zustimmende  Rezens.  v.  J.  Sohmid,  Norae  vindidaa 
Petrinae.  Luzem.  1892.)  —  106)  Georg  St  ob  eh,  St.  Paulus  d.  AposteL  Leipzig,  W.  Faber. 
VII,  282  8.  —  107)  C.  Fouard,  Los  orlgines  de  l'^glise.  Saint  Paul,  ees  missioos  etc. 
2«  ^d.  Paris,  Lecoffre.  18«.  XVI,  486  S.  —  X  C.  Vernes,  L'apÖtre  Paul,  se«  deox 
demiers  voyages  missionaires.    Paris,  Fischbacher.    16  S,  —  108)  W.  M.  Taylor,  P«al 
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einer  historisch^kritischen  Erörterung,  für  welche,  nachdem  er  in  seinem 
vorjährigen  Hauptwerke  (JBG.  16,  IV,  61^^^)  den  chronologischen  Verhält- 
Bissen  sein  Augenmerk  gewidmet,  die  Integritätsfragen  den  hauptsächlichen 
Gegenstand  des  Untersuchens  bildeten.  Zu  den  einschlägigen  Hypothesen 
der  holländischen  Konjekturalkritiker  erklärte  er  sich  darin  grofsenteils  ab- 
lehnend, hier  und  da  aber  auch  zustimmend.  ^^*)  —  Einen  zu  fast  monströsem 
Umfang  angeschwollenen,  insbesondere  auf  auslegungsgeschichtlichem  Gebiete 
überreiche  Mitteilungen  (170  Seiten)  bietenden  Kommentar  zu  den  beiden 
Thessalonicherbriefen  steuerte  W.  Bornemann  zur  Meyer- Weilsschen  Samm- 
lung bei.^^®)  Was  der  Vf.  dieses  Berichts  für  ebendieselben  Briefe  sowie 
für  den  Galaterbrief  bot,  hielt  sich  absichtlich  innerhalb  der  durch  Strack- 
Zöcklers  Unternehmen  eines  'kurzgefafsten'  Bibelwerks  bedingten  Schranken, 
liels  übrigens  in  den  einleitenden  Voruntersuchungen  —  namentlich  denen 
zum  Galaterbriefe,  wo  mit  Ramsay,  Giemen  u.  a.  a.  mehr  oder  weniger  ein- 
gehende Verhandlungen  gepflogen  wurden  —  die  nötige  Rücksichtnahme 
auf  neuere  und  neueste  Vorkommnisse  in  der  einschlägigen  Litteratur 
walten.  ^^^)  Nur  nebensächlich  und  in  Gestalt  kürzerer  Nachträge  konnte 
diese  Zöcklersche  Arbeit,  der  während  ihrer  Vorbereitung  für  den  Druck 
erschienenen  kleineren  exegetischen  Beiträge  zu  Gal.  2  von  Th.  Zahn  und 
von  Elöpper  gedenken.^^'^*^^**)  Erheblich  erweiterte  Bearbeitungen  des 
sieben  Jahre  früher  in  1.  Auflage  erschienenen  Sehn  ed  ermann  sehen 
Eorinther-  und  Luthardtschen  Römerkommentars  brachte  eben  jener 
Band  des  Strack-Zöcklerschen  Bibelwerks.  ^^^)  Monographisches  zu  1.  und 
2.  Kor.  (bei  Schnedermann  zum  Teil  schon  berücksichtigt)  brachten  die 
Arbeiten  von  Lisco,^^*)  Beyschlag,"*)  Belser,^^«)  Halmel,^^') 
Denney.^^®)  Die  Römer brief-Exegese  erfuhr  Bereicherung  (auTser  durch 
Aufl.  2  jenes  Luthardtschen)  durch  zwei  neue  englische  Kommentare:  einen 
aus  Kanonikus  Liddons  Nachlafs  herausgegebenen ^^^  und  einen  zur  Serie 
der  Expositoi*^8  Bible  gehörigen  v.  M oule.^***)  Den  jüdischen  Hindergrund 
des  Briefs  beleuchtete  der  Utrechter  Theologe  van  Leeuwen  (junior).^'®) 


the  MUsionary.    London,  Burnet.    498  S.  —  109)  C.  Giemen,  D.  Einheitlichkeit  d,  panlin. 
Briefe   geprüft.    Göttingen,    Vandenhoek  &  Ruprecht.    YIII,    188  S.    |[Rathmann:    £KZ. 
Xo.   l.]|  —  110)   W.  Bornemann,  D.  Thessalonicherbriefe,  völlig  neu  bearb.  (=  Meyers 
Exeg.-krit.  Handb.  n.  8.  w.    10.  Abt.,  6. /6*  Aufl.).   Göttingen,  Vandenhoeck  &  Ruprecht.   YIII, 
708  S.  |[Schm.:  LCBl.  No.  58.]|  —  Hl)  0.  Zöekler ,  D.  Briefe  a.  d.  Theesal.  n.  d.  Galater- 
brief, ausgelegt.  2.  Aufl.  (=:  Strack-Zöckler,  NT.  Abt.  3.  2.  A.)    München,  Beck.   (S.  1—126). 
—  112)  Th.  Zahn,  Petrus  in  Antiochia  (Gal.  2,  11  ff.):  NKZ.  S.  436—48.  —  113»)  A. 
Klöpper,  Über  Gal.  2,14—21:  ZWTh.  8.  S.  373-96.  —   HS)  G.  Schnedermann, 
D.  Briefe  Pauli  a.  d.  Korinther,  u.  £.  Luthardt,  D.  Römerbrief,  ausgelegt.    2.  grofsenteils 
nenbearb.  Aufl.    (=  Strack-Zöckler,  NT.  2.  A.,  8.  Abt.).    München,  Beck.    S.  127  —  542.  — 
114)  ^*  Li  SCO,    Paulus   Antipaulinus.    £.  Beitr.   z.  Auslegung   d.  ersten   vier   Kapitel  d. 
l.Korintherbriefs.  Berlin, G.  W. F. Müller.  192 S.  |[Wohlenberg:  ThLB.S.  99 f.;  v.D.:LCBl. 
No.   18;  Lorenz:  PKZ.  No.  20.] |    (Betrifft  hanptsttchl.  d.  christl.  Parteien  Korinths,  deren 
d.   Vf.  nur  zwei  annimmt:  e.  paullsch-christliehe  u.  e.  apollonisch* kephische.)  —  115)  W. 
Beyschlag,  Hat  d.  Ap.  Paulus  d.  Heidengötter  für  Dftmonen  gehalten?    (I^ogr.)    Halle, 
Strien.    22  S.  —  116)  B eiser,  Pauli  Reisen  nach  Korinth:  ThQ.  1,  S.  16—47.    (Stotniert 
4   Anwesenheiten  Pauli  in  Korinth:  In  d.  J.  58,  57,  58/9  u.  65/6.)  —  117)  A.  Halmel, 
D.  Tierkapitelbrief  im  2.  Korintherbr.  d.  Ap.  Paulus.   Essen,  Baedeker.  VI,  28  S.  |[J.  Weifs: 
ThLiZ.  No.  20;  Wohlenberg:  ThLB.  (Juli),  S.  147.]|  —  118)  J.  Denn ey,  The  second 
EpUtle  to  the  Corinthians.    (=  Expositor's  Bible.)    London,  Hodder.    390  S.  —  119)  H. 
P.   Liddon,   Explanatory  Analysis   of  St.  Paul's  ep.  to  the  Romans.    London,    Longmans. 
|[Ac    (17.  Febr.),  S.  147.]|  —  W^)  H.  C.  G.  Moule,  The  Ep.  of  St.  Paul  to  the  Rom. 
(=   Expositor's  Bible,  7.  series.)    New-Tork,  Armstrong.    XIV,  487  S.  —  ISO)  J*  A.  C. 
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Zn  Köm.  1,17  nnd  3,25  lieferte  Eölbing,^*^)  zur  ParaUelisierang  Adams 
mit  Christus  in  Rom.  5, 12 ff.  bot  G.  Brnston  eine  exegetische  Stndie.^*^) 
Zwei  gleichzeitig  ans  Licht  getretene  Arbeiten  beschäftigen  sich  mit  Rom.  9 — 11, 
beide  das  Problem  der  Erwählnng  Isreals  gemäfs  panlinischer  Gottes*  und 
Weltansicht,  freilich  anter  Anwendung  stark  verschiedener  UntersuchungSr 
methoden,  ins  Auge  fassend.  ****** ^*) 

Sonstige  neutestamentliche  Schriften.  Dem  Hebräerbrief  widmete 
der  Dorpater  Theologe  A.  Seeberg  (junior)  eine  das  2.  Kapitel  betreffende 
Einzeluntersuchung ^''^)  und  der  Engländer  A.  Murray  einen  vollständigen 
Kommentar.  ^^®)  In  beträchtlicher  Ausführlichkeit  wurde  der  Jakobusbrief 
durch  den  katholischen  Theologen  Trenkle  exegetisch  behandelt. ^^^  Gegen 
die  vorjährige  Feinesche  Arbeit  über  denselben  Brief  trat  der  nieder- 
ländische Radikalkritiker  van  Manen  auf,^'^)  während  Feine  seine  An- 
nahmen aber  die  Abfassungszeit  und  geschichtliche  Stellung  der  Epistel  mit 
weiteren  Argumenten  zu  begrttnden  suchte.  ^*^  —  Zu  den  Petrusbriefen 
und  dem  Jndasbrief  brachten  die  englische  und  die  französische  theologische 
Litteratur  je  eine  Arbeit.*'^***^) 

Auf  dem  Gebiet  der  ApokcUf/pseforsckiing  sieht  man  den  bekannten 
Zustand  des  Auseinandergehens  der  Forscher  in  schroff  entgegengesetzte  An- 
nahmen, besonders  betreffs  der  Integritätsfrage  wesentlich  unverändert  fort^ 
dauern.  Während  E  r  b  es  das  Yoeltersche  Zerstflckelungsverfahren  mit  Strenge 
verurteilt  ^^^)  und  Barth  —  zugleich  entschiedener  Vertreter  der  die  Regierungs- 
epoche Galbas  als  Entstehungszeit  des  Buches  festhaltenden  Annahme  — 
von  der  während  des  letzten  Jahrzehnts  ttblich  gewordenen  quellenkritischen 
Behandlung  der  Schrift  überhaupt  nichts  wissen  will,^^^)  lenkt  die  von  der 
Taylorschen  Gesellschaft  gekrönte  Preisschrift  Chr.  Rauchs  zu  Eberh. 
Yischers  Annahme  zurück,  wonach  eine  von  christlicher  Hand  überarbeitete 
jüdische  Grundschrift  fflr  das  Buch  anzunehmen  sei,^**)  und  verlangt  Rovers, 
als  Vertreter  einer  mit  dieser  Rauchschen  nahe  verwandten  Auffassung,  dafs 
bei  der  Annahme  nur  Eines  christlichen  Überarbeiters  nicht  stehen  geblieben, 
sondern  der  betreffende  Umformungs-  und  Interpolationsprozefs  bis  ins  vor- 


van  Leeuwen,  De  joodsche  aehtergrond  van  den  brief  aan  de  Romeinen.  Utreeht,  Breijer. 
VIII,  186  S.  |[Z5ckler:  ThLBl.  S.  647;  H.  Holtsm.:  ThLZ.  (1S95),  No.  2.]|  —  121) 
P.  Kölbing,  Stndien  s.  panlin.  Theologie:  ThStK.  1  (1895%  S.  8->67.  —  ttt)  C 
Brnston,  Le  paralUle  entre  Adam  et  J.-ChriBt  (Ro.  6,  12—21):  RThPh.  6.  88-64.  — 
12S)  F.  L.  Steinmeyer,  Stndien  über  d.  Br.  Panli  a.  d.  Römer.  1.:  D.  Ap.  P.  n.  d. 
Judentum,  R5.  9—11.   Berlin,  Wiegandt  &  Grieben.  V,  107  S.   |[L.  Schulze:  EKZ.  No.  29.]| 

—  124)  Joh.  Da  Im  er,  D.  Erzählung  Israels  u.  d.  Heilsverkttndigung  d.  Apostels  Phnlns. 
Gütersloh,  Bertelsmann.  VIII,  147  S.  —  125)  A.  See  borg,  Z.  Auslegung  ▼.  Hebr.  2,  6—18: 
KJbbDeutscheTheol.  H.  4,  S.  486—62.  —  126)  A.  Murray,  The  Holiest  of  AU:  an 
Exposition  of  the  £p.  to  the  Hebrews.  London,  Kisbet.  642  S.  —  127)  F-  S<  Treu  kl«, 
D.  Brief  d.  hl.  Jacobus.  Freiburg,  Herder.  VIU,  414  S.  —  128)  W.  Q.  y an  Manen,  De 
ouderdom  van  den  brief  aan  Jacobus:  ThT.  (Sept.),  S.  478—96.  —  129)  P*  Feine,  Über 
litter.  Abhängigkeit  u.  Zeitverhältnisse  d.  Jakobusbriefs :  NJbbDeutocheTheol.  B.  4,  S.  411-34. 

—  X  Th.  Thielemann,  Versuch  e.  neuen  Auslegung  u.  Anordnung  d.  Jak.-Br.:  KKZ. 
H.  7,  S.  580  —  611.  —  ISO)  J-  R.  Lnmbj,  The  Epietles  of  St.  Peter.  (=  The  Exp. 
Bible,  6.  ser.)  London,  Hodder.  894  8.  |[Ac.  (17.  Febr.),  S.  147.]|  —  180*)  A.  Viel- 
jeux,  Introduction  k  T^pftre  de  Jnde.  (Th.)  Montauban,  Granit.  64  8.  —  Igl)  C.  Erbe», 
D.  Yoelter,  d.  Problem  d.  Apok.  (Rez.):  GGA.  12,  S.  929—46.  —  X  W.  Baldensperger. 
D.  neueren  kr  it.  Forschungen  üb.  d.  Apok.  Jobs. :  ZThK.  H.  8,  S.  282  ff.  u.  H.  4.  —  1S2) 
F.  Barth,  D.  Entstehnngsseit  d.  Offb.  Jobs.:   NJbbDouUcheTheol.  H.  4,  S.  468—84.  — 

—  133)  Chr.  Rauch,  D.  Offb.  d.  Jobs.,  untersucht  n.  ihre  Zusammensetsg.  n.  o.  d.  Zeit 
ihrer  Entstehung.    (Gekr.  Preisschr.)    Leipsig,   Harrassowitz.    166  S.    |[H.  Holtim.:  DLZ. 


§  72 A.    KirchengescMehte  bis  oa.  700.    Zock  1er.  IY,6B 

gerflcktere  2.  Jh.  hinein  erstreckt  werde.'**)  —  Mit  der  Erörterung  einzelner 
Probleme  der  Apokalypse-Exegese  beschäftigten  sich  sonst  namentlich  noch 
einige  Arbeiten  französischer  Vff.^**"^*') 

NeutestamentUche  Theologie.  Aus  der  Oberfülle  der  Publikationen 
dieses  Gebietes  ist  zunächst  einiges  anf  wichtige  Momente  des  Lehrgehalts 
der  Reden  Jesu  Bezügliche  namhaft  zu  machen;^**' ^*^)  ferner  einiges  die 
eschatologischen  Aussagen  teils  Jesu,  teils  der  Apostel  Betreffende.^*''^**) 
Den  Lehrbegriff  der  paulinischen  Briefe  konfrontierten  mit  dem  der  Evangelien 
einerseits  Wendt,^*^)  andererseits  der  ihm  kritisch  gegenübertretende 
Hilgenfeld.^*^)  Spezialbeiträge  zur  Darstellung  der  paulinischen  Theologie 
lieferten  u.  a.  Bruce, i*')  Kühl,**»)  Vollmer,***)  Sladeczek.'*^) 
Dem  Johanneischen  Lehr  begriffe  widmete  ein  nordamerikanischer  Autor  eine 
eingehende  Darstellung.*'^*)  Den  Lehrgehalt  des  Hebräerbriefes  suchte 
M6n6goz  in  ausführlicher,  manches  Geist-  und  Gehaltsvolle  in  sich 
schliefsender  Darstellung  als  ein  spezifisch  alexandrinisch-judenchristliches, 
ja  sogar  antipaulinisches  Geistesprodukt  zu  erweisen  -,  welche  einseitige  Auf- 
fassung selbstverständlich  nicht  unwidersprochen  blieb.  *^^)  Ziemlich  voll- 
ständig brachte  den  biblisch-theologischen  Lehrstoff  des  NT.  ein  englischer 
Theologe  zur  Darstellung, *'^*)  während  von  dem  Norweger  C.  A.  Bugge 
(verschieden  vom  oben  genannten  Johannes-Kommentator)  wenigstens  die 
Lehre  Jesu  einer  relativ  vollständigen  Betrachtung  unter  eigentümlich  limi- 
tiertem Gesichtspunkt  unterzogen  wurde.  *^*) 


No.  60;  Schm. :  LCBl.  Ko.  41.]|  —  1S4)  M.  A.  N.  Rovers,  De  samenateUing  an  de  tijd 
van  het  ontstaan  der  JoanneTsche  Openbaring:  ThT.  (Sept.),  S.  496 — 681.  —  1S5)  H. 
Schoexiy  De  tenore,  sensn,  origine  triam  primor.  versnam  Apokalypseos.  Paris,  Fischbacher. 
4^  62  S.  |[N58gen:  ThLBI.  No.  20.]\  —  136)  M.  Clerc,  De  rebas  Thyatirenorum 
Commentatio  epigraphica  (vgl.  Apoc.  2,  18  ff.).  (Tb.)  Paris,  Picard.  —  137)  Gallois, 
L'Apoc.  de  St.  Jean:  RBibl.  3,  III,  S.  867—74.  —  138)  A.  Klöpper,  Über  d.  Sinn 
u.  d.  ursprgl.  Form  d.  ersten  Seligpreisung  d.  Bergpredigt  bei  Matth.:  ZWTh.  H.  2,  S.  176  ff. 

—  139)  M.  Bov,  D.  Sohn  Gottes  nach  seinen  Selbstzeugnissen  im  4.  £?.:  NJbbDeatscheTheol. 
H.  3,  S.  837  —  49.  —  X  G.  Plitt,  D.  Aussage  d.  Joh.-Ev.  v.  Jesu  wesentlicher  Gottheit 
nicht  ein  Gegensatz  gegen  d.  d.  Sjnoptt.  vom  Menschensohn  n.  s.  w. :  KM.  (August), 
S.  729 — 48.  —  140)  B.  D.  Eerdmans,  De  oorsprong  van  de  uitdrukking  'zoon  des 
menschen*  als  evang.  Messiastitel:  ThT.  (März),  S.  163—76.  —  X  H.  L.  Oort,  De  uit- 
drukking *De  Zoon  des  M.'  in  het  KT.  Leiden,  Brill.  1893.  |[v.  Bruin:  ThT.  (Nov.  1894), 
S.  646—  68.]|  —  141)  Erich  Haupt,  Z.  Verständnis  d.  eschatol.  Aussagen  Jesu  in  d-  synopt. 
£vv.    Aus  d.  Festscbr.  z.  200j.  Jubelfeier  d.  Univ.  Halle.    Halle,  Waisenhaus.    4^.    102  S. 

—  143)  G.  Sehne  der  mann,  D.  neuesten  Verhandlungen  über  d.  NTUehen  Begriff  d. 
Beiches  Gottes:  KKZ.  S.  668—79.  —  143)  J.  A.  Beet,  The  NT.  teaching  on  the  second 
Coming  of  Christ:  Exp.  (Juni— Dezbr.V  —  144)  B.  M.  Haghebaert,  0.  Pr.,  LVpoque 
du  second  avänement  du  Christ:  RBibl.  1,  S.  71 — 98.  —  145)  H.  H.  Wendt,  D.  Lehre 
d.  Paulus  verglichen  mit  d.  Lehre  Jesu:  ZThK.  S.  1 — 78.  —  146)  A.  Hilgenfeld,  Jesua 
u.  Paulus:  ZWTh.  S.  481—641.  (Krit.  d.  Wendtschen  Abb.)  ^  147)  A.  B.  Bruce,  St. 
Panl's  coDception  of  the  Chureh  and  of  last  things:  Exp.  (Sept.),  S.  199  ff.;  (Okt.),  S.  300  ff. 

—  148)  ^  Kühl,  Stellung  u.  Bedeutung  d.  NTlichen  Gesetzes  im  Znsammenh.  d.  paul. 
Lehre.  (Vortr.):  ThStK.  S.  120-46.  —  149)  H.  Vollmer,  D.  ATlichen  Citate  bei  Paulus, 
taztkrit.  u.  bibl.- theologisch  gevfürdigt.  Nebst  e.  Anhang:  Paulus  u.  Philo.  Freiburg,  Mohr. 
VIII,  108  S.  —  150)  Sladeczek,  ^H  ftXaSekfia  naoh  d.  Schriften  d.  h.  Ap.  Paulus: 
ThQ.  S.  272—96.  —  151)  G.  B.  Stevens,  The  Joannine  Theology:  a  Study  of  the 
Doctrinal  Contents  of  the  Gospel  and  Epp.  of  The  Ap.  John.   New- York,  Scribner.    XI,  887  S. 

—  152)  £•  M^n^goz,  La  tb^ologie  de  l'^pitre  aux  Harens.  Paris,  Fischbacher.  308  S. 
|[R^ville:  RHR.  No.  2,  S.  213/8:  Lobstein:  RThPh.  No.  6;  Wendt:  ZWTh.  (1896), 
S.  157— 60.] I  —  153)  Adeney,  The  Theology  of  the  NT.  (=  'The  Theol.  Educator.') 
London,  Hodder  ä  St.  |[Dods:  Exp.  (Juli),  S.  79.]|  —  154)  C  A.  Bugge,  Paradoxema 
i  J.  Christi  Laereform.    E.  Bidrag  til  Belijsning  af  J.  Christi  Laeremande  og  Christendommes 
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Neutestamentliche  Zeitgeschichte  und  Apokryphenlitteratur. 
Ein  KompeDdinm  der  NTlichen  Zeitgeschichte,  innerhalb  des  Rahmens  der 
Freiburger  'Grnndrisse-Sammlang'  gehalten  und  daher  wesentlich  nnr  dem 
Anfängerbedarfnisse  Rechnung  tragend,  lieferte  Osk.  Holtzmann.***) 
^Welches  Verhältnis  besteht  zwischen  Josephns  und  den  Lukasschriften?' 
Diesem  oft  behandelten  Problem  widmete  Erenkel  ein  ziemlich  dickes 
Buch,  ohne  doch  mehr  als  einiges  recht  Prekäre  und  Subjektive  zu  Gunsten 
seiner  Annahme  einer  Priorität  des  ersteren  Schriftstellers  beibringen  zu 
können.  Als  gänzlich  mifsglückt  dürfte  namentlich  sein,  auch  in  methodischer 
Hinsicht  gerechtem  Tadel  unterliegender  Versuch  eines  sprachlichen  Nach- 
weises far  die  behauptete  Abhängigkeit  des  dritten  Evangelisten  vom  jüdischen 
Historiker  zu  gelten  haben."®)  Verdienstlicher  als  dieser  unfruchtbare 
Versuch  ist  W.  Schmidts  Studie  über  Josephus'  Stü"')  und  mehr  noch 
B.  Nieses  und  J.  Destinons  kritische  Textbearbeitung  des  *  Jüdischen 
Krieges'  in  Bd.  6  von  des  Ersteren  trefflicher  Josephus-Ausgabe.^^®)  Dem 
vielerörterten  Zeugnis  von  Christo  in  Antt.  judd.  XVIU,  3,  3  widmete  Niese 
eine  besondere  Betrachtung  in  einer  akademischen  Gelegenheitsschrift."*) 
Dafs  einer  aus  Philippus  Sidetes  ^Christlichen  Geschichte*  stammenden  und  in 
die  Anastasiussche  Narratio  de  rebus  in  Perside  gesüs  übergegangenen  Nach- 
richt über  Josephns  (als  den  jüdischen  ^Geschichtsschreiber,  welcher  geredet 
hat  über  Christus  als  einen  gerechten  und  guten  Mann,  aus  göttlicher  Gnade 
kundgethan,  durch  Zeichen  und  Wunder  wohlthuond  Vielen')  ein  selbständiger 
Wert  neben  jenem  längstbekannten  Josephuszeugnis  der  'jüdischen  Archäologie' 
zukomme,  hat  Brat ke  wahrscheinlich  zu  machen  gesucht. ^•*^)  Sonstiges  auf 
Josephns  Bezügliche  boten  ünger,^**)  sowie  (im  Anschlufs  an  seine  vor- 
jährige Monographie  über  den  Chronographen  der  Zeit  Antonius  s.  JBG. 
16,  IV,  70)  A.  Schlatter.^*»^)  Über  Phüo  wurde  aus  Renans  Nachlafs 
ein  Essai  mitgeteilt."*)  Über  Apollonius  von  Tyana  als  den  Messias  der 
Heiden  handelte  F.  Sander,"*)  über  die  Parteien  der  Pharisäer  und 
der  Essäer  der  Frauenburger  Dompropst  Krüger.^**)  Auf  die  palästinische 
Topo-  und  Geographie  Bezügliches   boten  F.  Buhl,"*)  P.  Keppler,"') 


Opstaaen.  Kjebenhavn,  Gyläendal.  428  S.  —  155)  Osk.  Holt«mann,  NTUche  Zeitgcech. 
(=  Grundrifa  d.  theol.  WisBensch.,  2.  Reihe,  Bd.  2.)  Freiburg.  Mohr.  VUT,  260  S.  |(Schttrer: 
ThLZ.  (1895),  No.  4.  —XL.  Korach,  D.  Reisen  d.  König«  Herodes  nach  Rom:  Michr. 
f.  Gesch.  u.  W.  d.  Judent.  (Sept.-H.).  —  156)  M.  Krenkel,  Josephua  n.  Lukaa.  D. 
Schriftsteller.  Einflufs  d.  jttd.  Geschichtsschreibers  auf  den  christlichen  nachgewiesen.  Leipsig, 
Haessel.  XIU,  858  S.  [[Bahnsen:  PKZ.  No.  86;  B.:  LCBl.  No.  45;  C.  Wcymann:  HJb. 
H.  4,  S.  906  (d.  erstgen.  Rez.  zustimmend,  d.  beiden  and.  abftUig).]|  —  157)  W.  Schmidt, 
De  Flavii  Josephi  elocutione  observatt.  criticae.  (Ans  Jbb.  f.  klass.  Phüol.  20.  Suppl-Bd.) 
Leipzig,  Teubner.  110  S.  —  158)  B.  Niese  et  Justus  a  Destinon,  Fl.  Josephi  de  beUo 
Judaico  11.  7  edit.  et  appar.  crit.  instr.  (==  Fl.  Jos.  Opp.  t.  6.)  Berlin,  Weidmann.  LXXVI, 
628  S.  —  159)  B.  Niese,  De  testimonio  christiano  quod  est  apnd  Josephum  Antiqu.  18, 
8,  8  disputetio.  (Index  lectt,  Marburg.  1898/4.)  4».  10  S.  —  160)  Ed.  Bratke,  E. 
Zeugnis  d.  Josephns  über  Christus:  ThLBl.  No.  16/7.  (Vgl.  auch  unten,  bei  N.  269.)  -- 
161)  ünger,  D.  Tagdata  d.  Josephos:  SBAkMünchen  2,  IV  (1898),  S.  458—92.  —  16») 
Adf.  Schlatter,  D.  gefälschte  Josephns  bei  Origenes  (enth.  in:  'D.  Chronograph  aas  d. 
10.  J.  Antonius,'  S.  46—75):  Texte  u.  Untersuchungen  z.  Gesch.  d.  altchristl.  Litteratur. 
Hrsg.  V.  Ose.  V.  Gebhardt  u.  Adf.  Harnack  12,  I,  S.  1—94.  Leipzig,  Hinrichs.  -- 
168)  E.  Renan,  Philon  d'Alexandrie  et  son  oeuyre:  RParis  1,  S.  87—54.  —  164)  *• 
Sander,  ApoUoniusv.  Tyana,  d.  heidn.  Messias :  AZgB.  No.  287/9.  —  165)Krager,  Beitrr. 
X.  Kenntnis  d.  Pharisäer  u.  Essener:  ThQ.  H.  8,  S.  481—96.  —  166)  F.  Buhl,  Studien  fc 
Topographie  d.  nördl.  OstjordanUnds.  Leipzig,  Deiche rtNf.  4<>.  20  S.  —  167)  Paul Keppler, 
Wanderfahrten  u.  Wallfahrten  im  Orient,    Freiburg,   Herder.    X,    510  S.    |[V.  Schultie: 
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£.  V.  Starck^^^)  iiad  namentlich  6.  A.  Smith  —  der  letztere  in  einem 
mit  vorzüglicher  Sachkenntnis  und  Sorgfalt  aasgearbeiteten,  auch  karto- 
graphisch reich  ausgestatteten  Werke.^^*)  —  Zur  NTlichen  Apokryphenforschung 
wurden  mehr  oder  minder  beachtenswerte  Beiträge  gespendet  von  Best, ^^^ 
Clemen/'i)  Vetter,^")  Mayor,^'»)  Iselin,i'*)  Baljon.^'*^)  SpezieU 
den  Apokryphen  von  romanhaftem  Gepräge  widmete  N  ö  s  g  e  n  eine  interessante 
Betrachtung  in  Gestalt  eines  für  weitere  Kreise  geschriebenen  zusammen- 
fassenden Berichtes  über  die  Elemens-Rekognitionen,  die  Thekla- Akten  und 
das  PE.,  welches  letztere  er  im  Anschlufs  an  A.  Dietrichs  Nekyia  als  eine 
Schrift  mit  der  Petrus-Apokalypse  bildend  auffafst.  Ober  den  religiösen 
Gehalt  und  schriftstellerischen  Wert  der  durch  diese  Romandichtungen  des 
2.  Jh.  repräsentierten  Litteraturgattung  fällt  er  ein  strenges  Urteil,  indem 
er  namentlich  die  von  den  NTlichen  Schriften  sie  trennende  ^ungeheure 
Kluft'  betont.  !'•) 

Nachapostolisches  ZeitiMer  bis  »u  Konstantin.  Aufs  er  e 

Kirchengeachichtei  insbesondere  Christenverfolgungen, 
Eine  Sammlung  von  Quellenauszügen  fürs  Studium  der  vorkonstantinischen 
Kirchengeschichte,  nach  teilweise  anderen  Gesichtspunkten  angelegt  und 
geordnet  als  die  im  Jahre  zuvor  erschienenen  Preuschensche  Chrestomathie, 
bot  P.  Mehlhorn.^^'^)  Mit  der  Lage  der  Christen  unter  der  römischen 
Kaiserherrschaft  beschäftigten  sich  —  teils  mehr  im  allgemeinen,  teils  unter 
Heraushebung  einzelner  Momente  —  Schürer, ^'®)  Hellema,^'*)  Hardy,^®®) 
Battifol,i»0  Krascheninnikoff,^«^  Wilpert.^»»)  Von  hervor- 
ragendem  Interesse  ist  der  Text  eines  zweiten  libellus  eines  unterägyptischen 
Libellatikus,  welchen  K.  Wessely  (im  Gefolge  der  Krebsschen  Publikation 


LGBl.  No.  84;  Rttckert:  LRs.  No.  7,  S.  220  f.]|  ~  168)  E*  ▼•  Starok,  Paläst.  u.  Syrien 
V.  Anfang  d.  Gesch.  bis  z.  Siege  d.  Islam.  Lexikal.  Hilfsbach  für  Freande  d.  h.  Landes. 
Berlin,  Reatber.  VII,  168  S.  |[Conrady:  LRs.  No.  9.]|  —  169)  G.  Adam  Smith,  The 
Bist.  Geography  of  the  Holy  Land,  especially  in  relation  to  the  l^t.  of  Israel  and  of  the 
Early  Church.  London,  Hodder.  710  S.;  w.  6  maps.  |[Sayce:  Ac.  (18.  Aug.),  S.  121  f.; 
Ramsay:  Ezp.  1  (1895),  S.  55— 66.]|  —  170)  Ch.  Bost,  Les  ^vangilas  apoeryphes  de 
Tenfsnce  de  J.-Christ,  avee  nne  introd.  sar  les  r^cits  de  Matth.  et  de  Lac.  Thfese.  Montaaban, 
Granit.  128  S.  —  171)  C.  Giemen,  Notiz  über  e.  neugefundenes  Fragment  e.  bisher 
unbekannten  Pilatuslegende:  ThStK.  S.  767—68.  —  178)  P.  Vetter,  D.  apokryphe  8.  Kor.- 
Brief.  U.  P.  Tübingen.  Wien,  Mekhitaristen-Presse.  4^  100  S.  Ipoberg:  LRs.  S.  181  f; 
Th.  Zahn:  ThLBl.  S.  123;6;  C.  Weymann:  HJb.  3,  S.  663.]|  —  178)  John  E.  B. 
Mayor,  VUio  Pauli:  JPhilol.  12,  No.  44,  S.  184—97.  —  174)  L-  E-  Iselin,  Zwei  Be- 
merkungen zu  Schürers  *Gesch.  d,  jttd.  Volks'  u.  s.  w.:  ZWTh.  S.  321—82.  (Betrifil  n.  a. 
d.  Sage  V.  Jannes  u.  Jambres  2.  Tim.  3,  8,  sowie  d.  v.  Zoroaster=Cham==Baruch  [s.  Alter- 
catio  Simonis  et  Theophili].)  —  175)  J.  M.  S.  Baijon,  Het  Evangelie  van  Petrus  en  de 
Ovenbaring  van  Petrus:  ThSt.  1,  S.  1—48.  —  X  C.  Weymann,  D.  Ev.  u.  d.  Apok.  d. 
Petrus:  BBG.  80,  I,  8.  81/9.  —  176)  C.  F.  Nösgen,  Über  christl.  Romane  d.  2.  Jh. 
unsrer  Zeitrechnung:  Allg.  kons.  Mschr.  (Aug.),  S.  888  —  50. 

177)  P.  Mehlhorn,  Aus  d.  Quellen  d.  K.-G.  1.  Heft:  Bis  Konstantin.  Berlin, 
G.  Reimer.  XIV,  116  S.  |[Er.  Klostermann:  DLZ.  (1895),  No.  7.]|  —  178)  Em. 
Schürer,  D.  ältesten  Christengemeinden  im  röm.  Reiche.  Rektoratsrede.  Kiel,  T5che.  4^. 
20  S.  —  179)  H.  D.  Hellema,  Kritische  Beschouwinge  over  de  keizerliche  verordningen 
aangaande  de  Christen,  van  Tiberius  tot  Deoius.  Proefschrift.  Leiden,  van  Doesburgh.  1898. 
—  180)  E.  G.  Hardy,  Christianity  and  the  Roman  Government,  A  Study  in  Imperial 
Administration.  London.  —  181)  P-  Battifol,  L'^glise  naissante.  Introduction  bist,  k 
r^tude  du  NT.:  RBiM.  (Okt.),  S.  508—81.  (Handelt  insbes.  über  Taoit.,  Suet.  u.  Plin.  alt 
älteste  heidn.  Zeugen  übers  Christentum.)  —  1^2)  M.  Krascheninnikoff,  Über  d.  Ein- 
führung d.  provinzialen  Kaiserkult,  im  röm.  Westen:  Philol.  68,  S.  147—89.  —  188)  O. 
Wilpert,  Thrasea  Pätus  u.  s.  Verh.  z.  Christentum:  Kath.  (Dez.  1893),  S.  505—18.  — 
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dee  Vorjahres,  8.  JBG.  16,  IV,  66)  ans  Papyrnsfragmenten  der  Sammlang 
Erzherzog  Rainer  znsammensetzte.*^*)  Gegenüber  dem  kflhnen  Versuche  von 
6.  F  ick  er  (Halle),  den  bisher  allgemein  angenommenen  christlichen  Charakter 
der  Inschrift  des  Abercins  v.  Hieropolis  zn  bestreiten  und  den  Urheber 
derselben  als  einen  heidnischen  Kybelepriester,  sowie  ihren  Inhalt  als  ange- 
füllt mit  Beziehungen  auf  die  Mysterien  der  Göttermutter  darzuthun,'*^ 
traten  mehrere  Andere  für  die  übliche  Auffassung  der  Urk.  ein;  so 
V.  Schnitze"*)  0.  Hirschfeld;**')  vgl.  auch  Bonwetsch  in  der  unten 
(s.  N.  259)  zu  cit.  Rez.  der  Anrichschen  Schrift  über  das  Mysterienwesen.  — 
Den  Text  der  Apollonius-Akten  gab  auf  Grund  der  armenischen  Cberiiefemng 
(vgl.  JBG.  16,  IV,  66)  Conybeare  in  Verbindung  mit  Texten  verwandten 
Inhalts  und  versehen  mit  ausführlicher  historischer  Einleitung  heraus. ^^^) 
Den  schon  im  Vorjahre  *>on  Harnack  und  Seeberg  gebotenen  Hinweisen  auf 
die  hohe  geschichtliche  Bedeutung  dieses  Funds  schlofs  Th.  Mommsen 
als  dritter  sich  an.  Auch  er  konstatierte  den  uralten  und  durchaus  genuinen 
Charakter  dieser  Prozefsakten,  indem  er  zugleich  betonte,  dafs  die  Ver- 
weisung der  Rechtssache  des  Apollonius  (dessen  Senatorenwürde  er,  fiber- 
einstimmend mit  Harnack  und  Seeberg,  nicht  als  historisch  betrachtet)  an 
den  Senat,  statt  an  den  Praef.  urbi,  auf  eine  relativ  christenfreundliche 
Haltung  des  damaligen  Kaisers,  also  des  Commodus,  sowie  des  ihn  ver- 
tretenden Präfekten  hinweise.  Mehr  skeptisch  äufserte  er  sich  zu  der 
eusebianisch-hieronymianischen  Angabe  betr.  die  am  delator  vollstreckte 
Exekution  des  Beinbrechens. **^  A.  Hilgenfeld  ergriff  zu  zweien  Malen 
in  dieser  Sache  das  Wort,  um  von  den  bei  Euscbius  und  Hieronyrous  über- 
lieferten Angaben  über  Apollonius  einiges,  namentlich  den  Senatorencharakter 
des  Märtyrers,  zu  retten.  ^•^)  Für  das  relativ  geschichtliche  einer  diesen 
Apolloniusakten  zeitlich  benachbarten  Urk.,  nämlich  des  der  Apol.  minor 
Justins  angehängten  Briefes  Mark  Aureis  an  den  Senat  vom  Jahre  174, 
trat  A.  Harnack  ein.  Veranlafst  durch  eine  in  der  Skepsis  gegenüber 
den  betr.  Nachrichten  ziemlich  weitgehende  Ausführung  Petersens  (wo- 
nach alles  in  der  Sage  von  der  BUtz*Legion  als  gänzlich  unsicher  und  ans 
spätchristlichem  Mifsverstand  der  Abbildung  auf  der  Mark  Aurelssftole 
geflossen  zu  gelten  hätte),  ^*^)  unterwarf  H.  die  drei  ältesten  Zeugen 
des  in  Rede  stehenden  Vorgangs:  ApoUinaris  v.  Hierapolis  (b.  Eus.  h. 
e.  V,  5),  TertuUian  (Apol.  5  und  ad  Scap.  4)  und  Dio  Cassius  (b.  Xiphilin 
LXXI,  c.  8 — 10)  einem  genaueren  Verhör,  unter  Erbringung  des  vierfachen 
Ergebnisses :  a)  die  sitis  Germanica  (Tert.)  sowie  die  plötzliche  Befreiung 
aus  derselben  durch  einen  unvorhergesehenen  Zwischenfall  hat  als  historische 
Thatsache  zu  gelten;  b)  M.  Aurel  mufs  laut  jenen  drei  Zeugen,  besonders 
Tertullian,  bald  nach  diesem  Ereignis  einen  dasselbe  betreffenden  Brief  aa 


184)  K.  W  e  8  8  e  1  y ,  £.  libellat  e.  Libellatikas  ans  d.  Faijnm  (Papyr.  Erzh.  Rainer) :  SBAk Wien  1 , 
8.  8/9.  [[Harnack:  ThLZ.  Ko.  6,  S.  162  f.]|  —  185)  O.  Ficker,  D.  heidnische  Charakter 
d.  Abereins-Inscbrift:  SBAkBerlin  7,  S.  87  —  112.  —  186)  Vikt.  Schnitze,  AbeikiM 
▼.  Hieropolis:  ThLBI.  No.  18/9  (nebst  Nachtr. :  No.  80).  —  18?)  O.  Hirschfeld,  Zn  d. 
Abercius-Inschrift:  SBAkBerlin  8--10,  S.  218.  —  188)  F*  C.  Conybeare,  ApoUonins' 
Apology  and  Acts,  and  other  monuments  of  early  Christianity.  Edited  with  a  general  Frthe** 
Introd.,  Notes  etc.  London,  Sonnenschein.  VI,  864  S.  —  189)  Theod.  Mommsen,  V. 
Prosefs  d.  Christen  Apollonius  nnter  Commodus:  SBAkBerUn  H.  26/8,  S.  497—538.  — 
190)  A.  Hilgenfeld,  1.  Apollonius  v.  fiom.  2.  Mommsen,  D.  Proaers  d.  Christen  Ap.  et^ 
(Anzeige):  ZWTh.  S.  68—91,  686/8.    —    IM)  Petersen,   D.  Wunder  an   d.  Cohnn» 
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doD  Senat  gerichtet  haben,  welcher  zur  Gmndlage  für  das  Yon  Jenen  Be- 
richtete wurde ;  c)  in  diesem  für  uns  in  echtem  Text  nicht  mehr  erhaltenen 
kaiserlichen  Schreiben  scheinen  sogar  bestimmt  die  Worte  ^precationibas 
militnm  legionis  XII  fulminatae'  gestanden  zu  haben ;  d)  auch  jener  in  den 
Jnstin-Hss.  a.  a.  0.  überlieferte  Mark  Anrel-Brief,  dessen  untergeschobenen 
Charakter  seinerzeit  Scaliger  in  den  Animadverss.  in  chronol.  Eus.  p.  203  ss. 
nachwies,  scheint  doch,  wiewohl  von  späterer  Hand  komponiert,  gewisse 
anthentische  Nachrichten,  die  auf  jene  echte  Eaiserurk.  zurückgingen,  in 
sich  aufgenommen  zu  haben.  ^*')  Unwidersprochen  sind  diese  Harnackschen 
Aufstellungen  selbstverständlich  nicht  geblieben;  s.  bes.  A.  v.  Bomaszewskis 
Versuch,  die  Petersensche  Skepsis  als  gerechtfertigt  darzuthun  und  ins- 
besondere schon  jenen  (sub  b  und  c  erwähnten)  Eaiserbrief  vom  Jahre  174 
als  eine  Fälschung  zu  erweisen.  *••)     Vgl.  auch  JBG.  18. 

Kirchliche  Verfassungs-  und  Kultusgeschichte  der  vor^ 
nicänischen  Zeit,  Eine  Zusammenstellung  der  aufs  Verhältnis  des 
Bischofs-  zum  Presbyter-Amt  bezüglichen  Väter-Aussagen  aus  den  ersten 
Jhh.  botSobkowski  in  fleifsiger,  aber  von  römisch-orthodoxer  Befangen- 
heit nicht  ganz  freier  Darstellung.^*^)  Spezifisch  katholisch  ist  desgleichen 
die  der  Untersuchung  Piaines  über  ^die  Apostolizität  des  Mefskanons*  zu 
Grunde  liegende  Auffassung. *•*•)  Ein  anderer  katholischer  Theologe  lieferte 
zwei  Beiträge  zur  Geschichte  des  Streits  wegen  der  Ketzertaufe.  *•*•*••)  Mit 
Cyprians  Lehre  von  der  Bufse  beschäftigte  sich  C.  Goetz,^*^  mit  einem 
der  Bufskanones  von  Neucäsarea  Zisterer.^*®) 

Patristik.  Allgemeines,  Zur  Harnack-Preuschenschen  ^Geschichte 
der  altchristlichen  Litteratur'  bot  der  Hauptherausgeber  einige  (der  Ober- 
lieferungsgeschichte des  voreusebianischen  Schrifttums  geltende)  Nachträge,^*^ 
sowie  E.  Bratke  eine  Reihe  lehrreicher  kritischer  Bemerkungen.'®^)  Den 
Anfang  einer  Detailübersicht  über  die  Fortschritte  der  ältesten  patristischen 
Forschung  seit  1880  veröffentlichte  A.  Ehrhard.*®*)  Von  zweien  syste- 
matisch darstellenden  Bearbeitungen  der  älteren  kirchlichen  Litteraturge- 
schichte  deckt  G.  Krügers  Grundrifs  ziemlich  genau  den  hier  von  uns 
zunächst  ins  Auge  gefafsten  Zeitraum  —  nur  daTs  Euseb  v.  Cäsarea  noch 
ausgeschlossen  bleibt.'®^  Dagegen  greift  das  Bardenhewersche  Lehr- 
buch  um  vier  volle  Jhh.  weiter,  behandelt  also   die  acht  ersten  Jhh.  der 


H.  Aurelü:  M.  d.  k.  Arehäol.  Inst.  9,  S.  78  ff.  —  192)  Adf.  Harnaek,  D.  Quelle  d.  Berichte 
über  d.  Regenwunder  im  Feldzage  M.  Aureis  geg.  d.  Quaden:  SBAkBerlin  No.  36,  S.  835 — 82. 

—  19S)  A.  y.  Domaszewski,  D.  Regenwunder  d.  Mark  Aurel:  RhMus.  115,  IV,  S.  612/9. 

—  194)  L.  Sobkowski,  Episkopat  u.  Presbyterat  in  d.  ersten  christl.  Jhh.  Würzburg, 
65bel.  98  S.  —  194*)  B.  Piain e,  De  canonis  missae  apostolioltate,  oum  nova  dicti 
eanonis  explanatione :  StMBCO.  H.  1/8.  —  195)  Job*  Ernst,  War  Cjprian  exkommuniziert?: 
ZKTh.  H.  3,  S.  473  —  99.  (D.  betr.  Frage  wird  v.  Vf.  yemeint.)  —  196)  id.,  D.  Echtheit 
d.  Briefes  Firmilians  im  Ketzertoufstreit :  ib.  U.  2,  S.  209—59.  (Verteidigt,  gegenüber  0> 
Ritschis  Skepsis,  d.  Herrühren  d.  ganzen  £p.  75  inter  Cypriani  epist.  y.  Firmilian.)  — 
197)  0.  Goetz,  D.  Bufslehre  Cyprians.  E.  Studie  z.  Gesch.  d.  Bufssakraments.  KSnigsberg, 
Braun  &  Weber.  X,  100  S.  —  198)  Zisterer,  Fovv  xlivtav  im  Can.  V  v.  Neucäsarea: 
ThQ.  8,  S.  858—406.  —  199)  Adf.  Harn ack,  Z.  t^berlieferungsgesch.  d.  altchristl.Litteratur: 
Texte  u.  Untersuchungen  etc.  12,  I,  Abt.  B,  S.  1—82.  Leipzig,  Hinriehs.  —  SOO)  Ed. 
Bratke,  £.  neue  Gesch.  d.  altchristl.  Litteratur:  ThLBI.  No.  86/9.  —  301)  A.  Ehrhard, 
D.  altchristl.  Litteratur  u.  ihre  Erforschung  seit  1880.  AUgem.  Übersicht  u.  Litt -Bericht  I 
(1880/4).  (=  Strafsburger  Theolog.  Studien  v.  Ehrhard  u.  Müller  I,  4/5.)  Freiburg,  Herder. 
XIX,  289  S.  —  SOtS)  Gustay  Krüger,  Gesch.  d.  altchristl.  Litt,  in  d.  3  ersten  Jhh. 
(ss  Grundrifs  d.  theol.  W.,  2.  Reihe,  Bd.  8.)    Freiburg,  Mohr.    XXII,  254  S.    {[Harnack: 
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Kirche  bis  znm  Damascener  (einschliefslich).*^')  Beide  Arbeiten  dürfen  alsgat 
geordnete,  präcis  darstellende  nnd  im  wesentlichen  zuverlässige  Orientiemngs- 
mittel  bezeichnet  werden.  Was  bei  der  Benutzung  von  Bardenhewer  wohl- 
thnend  berührt,  ist  das  verhältnismäfsig  Objektive  und  Unbefangene  seiner 
Auffassung,  sowie  das  grundsätzliche  Stehenbleiben  bei  ^patrologischer',  d.  h. 
litteraturgeschichtlicher  Bearbeitung  seines  Stoffes  unter  AusschluTs  des  sog. 
^patristischen'  Elements,  d.  h.  der  sonst  in  katholischen  Lehrbüchern  (vgl. 
Alzog,  Nirschl  etc.)  auf  lästige  Weise  sich  breit  machenden  Mitteilungen 
über  den  Lehrgehalt  der  EW.  (bezw.  über  ihr  Übereinstimmen  oder  Nicht- 
übereinstimmen  mit  dem  römisch-orthodoxen  System).  In  Bezug  auf  Bei- 
bringung reichlicher  Hinweise  auf  die  betreffenden  Hss.  und  Ausgaben,  sowie 
auf  neuere  und  neueste  monographische  Litteratur  sind  beide  Werke  er- 
giebig. Doch  bietet  Krüger  sorgfältiger  gesichtete  Angaben;  auch  wirkt 
bei  ihm  die  Anwendung  des  bekannten,  seit  den  letzten  anderthalb  Jahr- 
zehnten in  der  protestantisch-theologischen  Litteratur  allgemein  üblich  ge- 
wordenen Abbreviaturensystems  beim  Citieren,  sowie  der  abwechselnde  Ge- 
brauch bald  gröfseren,  bald  kleineren  Druckes  wesentlich  erleichternd  für  die 
Gewinnung  rascher  Oberblicke  über  das  vorgeführte  Material.  —  In  dem 
patrologischen  Kompendium  eines  ungarischen  Vf.,  welches  gleichzeitig  mit 
den  genannten  beiden  Erzeugnissen  deutschen  Gelehrtenfleifses  ans  Licht 
trat,  spielt  jene  Distinktion  zwischen  ^Patristik'  und  ^Patrologie'  wieder  ihre 
altübliche  Rolle,  und  die  Zugabe  einer  Auswahl  von  Textproben  aus  den 
namhafteren  Vätern  vermag  zur  Hebung  des  wissenschaftlichen  Wertes  der 
Arbeit  auch  nichts  Sonderliches  beizutragen. ^^^) 

Griechische  Kirclwnväter.  Auf  dem  Felde  der  die  apostolischen  Väter 
betreffenden  Litteratur  bildete  die  im  Jahre  zuvor  (s.  JBG.  16,  IV,  69)  als 
bevorstehend  angemeldete  Herausgabe  von  G.  Morins  Fund  einer  uralten 
lateinischen  Version  des  Klemensbriefs  aus  dem  Korinther  das  grofse  Haupt- 
ereignis. ^^*^)  Die  an  den  wichtigen  Gegenstand  gewendete  Arbeit  des  Her- 
ausgebers wurde  allgemein  als  verdienstlich  anerkannt ;  doch  blieb  für  eine 
Reihe  einzelner  im  Text  dargebotener  Probleme  teils  sprachlicher,  teils 
historischer  Art  selbstverständlich  reichlicher  Anlafs  vorhanden.  Als  ein  Textzeuge 
ersten  Ranges  wurde,  wegen  der  Genauigkeit  seines  Sichanschliefsens  ans 
griechische  Original,  der  neuentdeckte  Obersetzer  (Z^laut  bereits  allgemein 
rezipierter  Bezeichnungsmethode)  einstimmig  anerkannt.  Von  den  betreffs  seines 
Zeitalters  geäufserten  Mutmafsungen  mufsten  die  anfänglich  hie  und  da  her- 
vortretenden Versuche  zu  dessen  Herabrückung  ins  4.  oder  gar  5.  Jh.*®***^') 
den  Zustimmungserklärungen  zu  der  aufs  vorgerücktere  2.  Seculnm,  beziehungs- 
weise auf  die  Zeit  Tertullians  (für  letztere  Haufsleiter,  ThLBl.  No.  15  und 
Wölfflin  [s.  unt.])  lautenden  Annahme  Morins,  welche  bald  von  verschiedenen 

ThLZ.  (1895),  No.  4.]|  —  SOS)  O.  Bardenhewer,  Patrologie.  (=  Theolog.  BibHothek.) 
Freiburg,  Herder.  X,  636  S.  |[Funk:  DZL.  (1896),  No.  1 ;  Krüger:  ThLZ.  (1895\  No.6.]| 
—  S04)  J*  R^zbAnyay,  Compendinm  patrologiae  et  patristicae  nna  cum  selectis  ptrtibi» 
ex  operiboB  bs.  patrnm  classicis,  in  usum  academieum  et  privatum,  etc.  Fünfkirchen  a- 
Wien,  Perles.  XVI,  704  S.  ~  205)  Germain  Morin,  S.  Clementis  Romani  ad  Corinthto« 
epistolae  versio  latina  antiquissima,  ed.  (=  Anecd.  Maredsolana,  t.  2.)  4^.  XVII,  75  S. 
|[Harnack:  ThLZ.  6,  S.  159—62;  Krüger:  LCBl.  No.  14;  Jülicher:  GGA.  (1895), 
1,  1;  Haufsleiter:  ThLBL  No.  15,  S.  169— 74.]|  —  X  St.  Clement's  Ep.  and  the  early 
Rom.  Church:  QR.  (Okt.),  8.  174—204.  —  X  Gaston  Courtois,  L'^pitre  de  CWment  de 
Rome  (Th.).  MonUuban,  Granit.  67  S.  —  206)  W.  Sanday,  G.  Morin,  S.  Clem.  Rom.  etc. 
<Rez,):  The  Guardian  (28.  März  1894).  —  207)  Th.  Zahn,  Anecdota  Mar^daolana:  ThLBL 


§  72A.    Kirehengesobichte  bis  ca.  700.    Zo ekler.  IV  69 

Seiten  her  ergingen  (Hamack,  Erflger,  Jfllicher  [oben  bei   N.  205])   das 
Feld  ränmen.    In  betreff  der  Stelle  c.  61, 1,  wo  der  Übersetzer  den  Accasativ 
flfiäg^  anscheinend  willkttrlicherweise,  mit  dem  Dativ  vertauscht  (also  nobis 
statt  no8  bietet)  entspann  sich  zwischen  Hamack,  der  hier  das  fälschende 
Eingreifen  eines  MAlichen  Abschreibers,  etwa  eines  Pseudoisidorianers  oder 
Gregorianers,  matmafste,'^^)  und  zwischen  einigen  Kritikern   dieser  Hypo- 
these, ^•••*^®)  eine  Debatte,   in  deren  Verlaufe  Hamack   einerseits   an  Ed. 
Wölfflin  einen  seiner  Fälschungsannahme  im  wesentlichen  zustimmenden  Bundes- 
genossen gewann,^ ^^)  andrerseits  aber  sich  zu  der  Einräumung  bequemte: 
die  Fälschung  sei  ursprünglich  nur  4n  margine*  vorgenommen  worden,  worin 
eine   gewisse  Entlastung  für  den  Interpolator  (einen  bona  fide  handelnden 
MAlichen  Katholiken,  der  nicht  habe  glauben  können,  dafs  Tapst*  Klemens 
wirklich  so,  wie  er  schrieb,  von  der  Obrigkeit  geschrieben  haben  könne) 
enthalten  sei.*^^)  —  Mit  einem  Ms.  der  alten  lateinischen  Hermasübersetznng 
beschäftigten  sich  Delehaye,^^^)  mit  der  Didache  in  der  Oberlieferung  der 
nordafrikanischen  Kirche  Funk,'^^)  mit  der   religiösen   und   theologischen 
Eigentümlichkeit  des  Ignaz  von  Antiochien  E.  v.  d.  Goltz.*^*)  —  Von  den 
griechischen  Apologeten  des   2.  Jh.  fuhr   hauptsächlich  Aristides   fort,   der 
eindringenderen  wissenschaftlichen  Arbeit   als  Anziehungspunkt   zu   dienen. 
P  a  p  e  bestritt  (gegenüber  Zahn  und  Seeberg)  die  Echtheit  der  seit  1878  im 
Abendland   bekannten  Aristidesschen  Predigt  *Ad  latronis  clamorem*   sowie 
die  des  angeblich  von  demselben  athenischen  Philosophen  herrührenden  Frag- 
ments eines  'Briefs  an  alle  Philosophen' ;  für  beide  suchte  er  ein  Herrühren 
aus  der  Zeit  der  antinestorianischen  Kontroversen  des  5.  Jh.  wahrscheinlich 
zu  machen.'^®)  —  Hennecke  teilte  den  armenisch  überlieferten  Text  eines 
Aristidesschen  Briefbruchstücks  aus  einer  Pariser  armenischen  Hs.  (cod.  85) 
mit.^^^    Vetter  wies  auf  Grund  von  Aristidescitaten  beim  MAlichen  arme- 
nischen Dichter  Eznik  nach,  dafs  die  ganze  Aristides-Apologie,  und  zwar  in 
einer  mit  dem  Syrer  übereinstimmenden  Textgestalt,  den  Armeniern  im  MA. 
bekannt  gewesen  sein  müsse.^^^)   Anderes  hierher  Gehörige  boten  Harris, ^^') 
Lauchert,^^^)  sowie  G.  Krüger;  der  letztere  nahm  den  Gedanken  einer 
12   Jahre   zuvor  veröffentlichten   Hypothese   Kihns,    wonach   der   Apologet 
Aristides   und   der  Vf.  der  Ep.  ad  Diognetum   eine   und   dieselbe  Person 
gewesen,  wieder  auf,  indem  er  zugleich  für  die  Hadriansche  Epoche  als  Ab- 


No.  17,  S.  197—200.  —  tS08)  Adf.  Harnack,  t^ber  d.  jUnggi  entdeckte  lat.  Übers,  d. 
1.  Klemensbriefee:  SBAkBerlin  12/8,  8.  261—78.  —  tSOO)  Osk.  v.  Gebbardt,  O.  Morin, 
S.  Clem.  Rom.  eto.  (Rez.):  DLZ.  No.  18,  S.  546/7.  (Mit  Widenprocb  geg.  d.  s.  208  er- 
wKbote  Haniaeksche  Hrpoth.)  —  210)  H.  Kihn,  D.  lat.  t^bers.  d.  Klemensbriefs  u.  e. 
angebliche  psendoisidorisebe  Flüschang:  ThQ.  S.  640/9.  —  211)  £d.  Wölfflin,  D.  lat. 
Übers,  d.  Br.  d.  Rlem.  a.  d.  Rorintber.  Gratulationsschrift,  Herrn  Odilo  Rottmanner,  O.  8.  B.,  z. 
1.  Mai  etc.:  ALL6.  9,  I,  S.  81  —  100.  —  212)  Adf.  Hamack,  Nene  Stadien  z.  jttngst 
entdeckten  lat.  Übers,  d.  1.  Klemensbriefs :  SBAkBerlin  30/1,  S.  601—21.  —  21S)  H. 
Delebaye,  Un  mscr.  de  l'ancienne  yersion  latine  da  Pasteur  d'Hermas  (Mscr.  128  da  Mus^ 
Plantin  d'AnTers):  BCr.  No.  1,  8.  14/6.  —  214)  F.  X.  Fan k,  D.  Didaebe  in  d.  afrik. 
Kircbe:  ThQ.  H.  4,  S.  601/5.  —  215)  Bd.  v.  d.  Goltz,  Ignatius  y.  Antiochien  als  Christ 
a.  Theologe:  Texte  u.  üntersnehangen  etc.  12,  HL  Leipzig,  Hinriohs.  IX,  306  S.  —  216) 
Paul  Pape,  D.  Predigt  u.  d.  Brieffragment  d.  Aristides  aaf  ihre  Echtheit  untersacht:  ib. 
n,  B,  S.  1—34.  |[Vetter:  ThLBl.  (1896),  No.  7;  Jülicher:  ThLZ.  (1896),  No.  6.]| 
—  217)  Ret-  Hennecke,  Seeberg,  Aristides  etc.  (Rez.):  ThLZ.  No.  17,  8.  489  — 44.  — 
218)  Vetter,  AristidesciUte  in  d.  armenischen  Litt.:  ThQ.  4,  S.  529—39.  —  219)  J- 
R.  Harri«,  The  newly  recovered  Apology  of  Aristides.  New- York,  Pott.  12^.  112  S.  — 
220)  F-  Lau  Chart,  Über  d.  Apol.  d.  Aristides:  IntematTheolZ.  (April — Juni),  S.  278—99. 
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fassungszeit  der  Aristides  -  Apologie  schtttzend  eintrat.  ^^^)  Von  den  beiden 
Apologieen  Justins  gab  der  Strafsburger  Gymnasialdirektor  Dr.  Yeil  eine 
Yerdentschnng  mit  zum  Teil  wertvollen  erläuternden  Noten  und  Exkursen. 
Auch  in  seiner  Arbeit  wurden  beachtenswerte  Argumente  fttr  die  Priorität 
des  Aristides  im  Yerbältnis  zu  Justin  beigebracht.  Zum  Ottoschen  Justin- 
text  bietet  der  Strafsburger  Gelehrte  manche  dankenswerte  Emendationen, 
desgleichen  fördert  er  das  sachliche  Verständnis  der  beiden  Apologieen  (die 
er  übrigens  ohne  ausreichende  Begründung  als  Ein  organisches  Ganze  bildend 
aufzufassen  sucht)  und  tritt  manchen  unhaltbaren  Theorieen  der  Ausleger  — 
u.  a.  bei  Apol.  1, 66  der  Aquarier-Hypothese  A.  Hamacks  —  mit  gutem 
Erfolg  entgegen.  ^^^)  —  Zu  Melito  bot  ein  italienischer  Forscher  einige  Bei- 
träge, ^''^)  zum  Diatessaron  Tatians  ein  nordamerikanischer  eine  mit  histo- 
risch-kritischer Einleitung  ausgestattete  englische  Obersetzung  des  vor  einiger 
Zeit  durch  Ciasca  bekannt  gemachten  arabischen  Textes. '**)  —  Von  den 
Vätern  des  3.  Jh.  erfuhr  Elemens  Alexandrinus  eine  kritische  Textbehand- 
lung des  I.  Buchs  seiner  Stromata,^'*^)  Origenes  eine  dergleichen  in  Bezug  auf 
seinen  Nachlafs  an  griechische  Homilien,^'®)  Gregor  der  Wunderthäter  eine 
Textausgabe  seines  Panegyrikus  auf  Origenes,^^^)  sowie  einen  Beitrag  zur 
Auslegungsgeschichte  seiner  Ep.  canonica,  bestehend  in  einem  durch  J.  Drä- 
s  e  k  e  mitgeteilten  Zonarasschen  Kommentar  mit  erläuternden  Anmerkungen.^*^) 
Ober  eine  denselben  pontischen  Kirchenvater  betreffende  biographische  Schil- 
derung späteren  Ursprungs  s.  u.  (N.  322).  —  Zu  Hippolytos  wurden  von 
J.  Friedrich"**)  und  von  H.  Achelis  Studien  veröffentlicht;  die  des 
letzteren  sucht,  gegenüber  Funks  Angriffen,  die  Priorität  der  Hippolytschen 
Kanones^  der  sogenannten  Ägyptischen  Kirchenordnung,  sowie  der  Conslibi- 
tionaa  per  Hippoli/tum  im  Verhältnis  zu  Band  VIII  der  Constt.  app.  zu  er- 
weisen. *^^)  —  In  betreff  des  Eusebschen  Büchleins  von  den  palästinischen 
Märtyrern  lieferf  J.  Viteau  den  interessanten  Nachweis,  dafs  zwei  Ausgaben 
dieses  Schriftchens  vom  Vf.  hergestellt  sein  müssen :  eine  kürzere  griechische 
für  Geschichtsfreunde  insgemein  (geschr.  ca.  311/4)  und  eine  längere  in 
syrischer  Sprache  für  erbauungsbedürftige  Leser  (aus  den  Jahren  319 — 24).^'^) 
In  Vict.  Schnitzes  Quellenuntersuchungen  zu  Eusebs  Konstantin-Biographie 


—  221)  GuBt.  Krüger,  Aristides  als  Vf.  d.  Br.  an  Diognet:  ZWTh.  S.  206—22.  — 
222)  H.  Yeil,  JastinuB  d.  Philos.  n.  Mllrtyrers  Rechtfertigung  d.  Christentams  (Apol.  1  tt.2) 
eingeleitet,  verdentsoht  u.  erläutert.  Strafsburg,  Heitz.  XXXII,  146  S.  ([Giemen:  DLZ. 
89;  Krüger:  LCBl.  89;  Seeberg:  ThLBl.  11  (1895).]|  —  22S)  Mereati,  Symbolse 
Melitonianae :  ThQ.  4,  S.  597—604.  —  224)  J-  Hamelin  Hill,  The  earliest  life  of  Clirist 
ever  compiled  from  the  4  gospels,  being  the  Diatessaron  of  Tatian,  literally  transL  froa 
the  Arabic  Version.  With  an  hist.  and  crit.  Introd.  New-Tork,  Scribner.  379  S.  —  225) 
J.  B.  Mayor,  Critical  notes  on  the  first  BooIl  of  the  Stromateis  of  Clement  of  Alex: 
ClassR.  No.  6/9.  —  226)  Erich  Kloster  mann,  Griechische  Excerpte  aus  HomUiea  d. 
Origenes:  Texte&Untersuchungen  etc.  12,  III,  B.,  S.  1 — 12.  —  227)  P«  Koetschaa,  D. 
Gregor.  Thaumaturgns  Dankrede  an  Origenes.  Als  Anhang:  D.  Brief  d.  Orig.  an  Greg.  Thaam. 
(=  Samml.  ausgewählter  kirchenhist.  Quellenschr.,  H.  9.)  Freibarg,  Mohr.  XXXVI,  78  S. 
|[RCr.  No.  60;  C.  W.:  HJb.  H.  4,  S.  907;  Jülicher:  ThLZ.  (1896),  No.  6.]|  —  228) 
Joh.  Dräseke,  Johannes  Zonaras'  Kommentar  z.  kanon.  Brief  d.  Greg.  y.  NeueiMrea: 
ZWTh.  2,  8.  246—60.  —  220)  J.  Friedrich,  Über  d.  Schrift  auf  d.  Statue  Hippolyts 
V.  Rom:  vne^  rov  xara  Itoavvrjv  €[vayy]eXiov  mm  anoxaXv^ewg:  IntematTheoIZ.  2,  V 
(Jan.— BiKrz),  S.  128/8.  ^  2S0)  Hans  Achelis,  Hippolytus  im  Kirchenrecht.  D.  Ter- 
wandtachaftsverhältnis  d.  Canones  Hippolyti,  d.  Äg.  K.-O.,  d.  Constitt.  p.  Hippol.  u.  d. 
8.  Bd.  d.  Constt.  app.  geprüft.  Aus:  ZKG.  15,  Sp.  1.  Gotha,  Perthes.  48  S.  —  2S1) 
Jos.  Viteau,  De  Eusebii  Caesar,  duplici  opusculo  He^l  rdiv  iv  IlaXaiaTivß  fta^Tv^arrefr. 
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wird  einerseits,  was  die  Verwertung  monumentaler  Quellen  (wie  Münzen, 
Statuen,  Eirchbauten  etc.)  angeht,  die  Genauigkeit  der  Eusebschen  Bericht- 
erstattung hervorgehoben,  andererseits  aber  das  Untergeschobensein  zweier 
gröfserer  Eaiserurkk.  (nämlich  des  Edikts  an  die  Provinzialen  Palästinas  II, 
24 — 42,  sowie  des  Rundschreibens  über  den  Irrtum  des  Götterglaubens  11^ 
48 — 60)  behauptet.  Auch  die  Osterrede  des  Kaisers  Ad  Sanctorum  coetum 
(hinter  De  v.  Gonst.  IV)  erklärt  der  Kritiker  für  ein  in  der  gegenwärtigen 
Gestalt  gefälschtes,  und  zwar  unter  Einwirkung  Lactanzscher  Schriften  ge- 
fälschtes Produkt. ^^^  Mit  dieser  Schultzeschen  Kritik  des  Konstantinschen 
Oratio  kommt  die  seitens  des  Italieners  Mancini  derselben  gewidmete  kri- 
tische Untersuchung  zum  Teil  überein.**') 

Lateinische  Väter.  Zu  nennen  sind  hier  zuvörderst  zwei  den  Octavius 
des  Minncius  Felix  betreffende  Untersuchungen,**^)  dabei  eine  Zusammenstellung 
beachtenswerter  Emendationen  zu  verderbten  oder  verdächtigen  Textstellen 
von  dem  Berliner  Philologen  Vahlen;**^)  ferner  eine  Fünfzahl  Noel- 
dechenscher  SpezialStudien  zu  Tertullian,**^"***)  von  welchen  die  auf  Ad 
Judaeos  bezügliche  von  besonderem  Belange  ist.  Sie  weist  die  Abhängig- 
keit dieser  Schrift  vom  Justinschen  Trypho  -  Dialog  nach  und  tritt  mit  be- 
achtenswerten Gründen  für  ihre  Integrität  ein,  indem  sie  die  von  einer  Reihe 
neuerer  Kritiker  seit  A.  Neander  (zuletzt  besonders  von  P.  Corssen)  ver- 
suchte Anfechtung  der  Echtheit  der  Kapitel  9 — 14  als  gegenstandslos  dar- 
zuthun  sucht  und  in  der  That  manches  Gewichtige  für  diese  Ansicht  bei- 
bringt.*^^) Sonstiges  auf  Tertullian  bezügliche  boten  noch  Kroymann,*^^) 
Schnitzen,**")  Bindley.***)  —  Die  pseudocyprianschen  Tractate  De 
bono  pudUAtiae  und  De  spectcicidis  suchte  D emmier,  indem  er  das  früher 
in  gleicher  Richtung  ergangene  Weymannsche  Raisonnement  (im  HJb.  13^ 
S.  737  f.)  mit  verschiedenen  Beweismomenten  verstärkte,  dem  Novatianus  za 
vindicieren.***)  Für  noch  eine  weitere  der  unter  Cyprians  Namen  gehenden 
Schriften,  das  Büchlein  Quod  idala  non  eint  dei  nämlich,  suchte  Haufs- 
leiter  die  Novatiansche  Autorschaft  wahrscheinlich  zu  machen.**^)  ^- 
Mit  Arnobius  und  Lactanz  beschäftigten  sich  Ferrini**^)  und  Mancini.***^) 

Dogmengeschichte,     Neben  einer  neuen,    manche  Erweiterungen 


Paris,  BouUlon.  1898.  94  S.  [[Preuschen:  ThLZ.  No.  18,  S.  49S  f.]|  —  tSS)  Vikt. 
Sehultse,  Qaellenuntennchungeii  z.  YiU  ConaUntini:  ZKG.  4,  S.  506 — 55.  —  2SS)  A. 
Mftncini,  La  pretesa  Oratio  ConBtantlni  ad  SS.  Coetum:  StodiStor.  8,  II,  S.  207 »27.  — 
2S4)  Gustav  Norelius,  Minuc.  Felix  som  apologet.  Diss.  Upsala.  1898.  81  S.  — 
tSS5)  J'  Vahlen,  Libellus  M.  Minucii  Felicis,  cui  Octavii  nomen  inscripsit.  Index  lection. 
Berol.  Berlin,  Schade.  4^  28  S.  —  236)  £•  Noeldechen,  Tertullian  u.  d.  Theater. 
Nebst  Anhang:  Tert.u.  d.  Amphitheater:  ZKG.  16,  II,  S.  161—208.  —  287)  icl.,  Tertullian  n. 
d.  Spielwesen  nach  'De  spectacnlis' :  ZWTh.  1,  S.  91  —  125.  —  2S8)  i^-?  D.  Quellen  TertuUians 
in  8.  Buch  v.  d.  Schauspielen:  Philol.  NF.  No.  6,  Suppl.  —  299)  id*»  TertuUUn  u.  d. 
Agon:  NJbbDeutseheTheol.  H.  2,  S.  206—26.  —  240)  id.,  TertulUans  «Gegen  d.  Juden', 
auf  Einheit,  Echtheit  u.  Entstehung  geprüft:  Texte  u.  Untersuchungen  etc.  12,  IIA,  S.  1 — 92, 
|[Jalicher:  ThLZ.  (1895),  No.  6.]|  —  241)  Emil  Kroymi^nn,  Quaestiones  Tertullianeae 
criticae.  Innsbruck,  Wagner.  159  S.  |[C.  W  — n:  LCBl.  (Vß95),  1,  S.  25  f.]|  —  242) 
Fr.  Schnitzen,  D.  Benutzung  d.  Schriften  TertuUians  De  monogamia  u.  De  jejunio  bei 
Hieronymus:  NJbbDeutseheTheol.  4,  S.  485—502.  —  243)  T.  H.  Bindley,  TertuUiani 
De  praeseriptionibns  haeret.,  Ad  martyres,  Ad  Scapulam.  Edited,  with  notes  and  introd. 
London,  Clarendon  Press.  —  244)  D emmier,  Über  d.  Vf.  d.  Traktate  'De  bono  pudicitiae* 
u.  *De  specUculis':  ThQ.  2,  S.  228/7.  —  245)  Job.  Haufsleiter,  Drei  neue  Schriften 
Novatians:  ThLBL  No.  41,  S.  481/7.  —  246)  C.  Ferrini,  D.  jurisUschen  Kenntnisse  d. 
Arnobius  n.  d.  Lactanüus:  ZSRG^.  15, 1,  S.  843—53.  —  247)  A.  Mancini,  Quaestiones 
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bietenden  Auflage  von  Band  I  des  H am ack sehen  Lehrbachs '^^)  ist  F. 
Eattenbuschs  Monographie  ttber  'die  Grundgestalt  des  Tanfsymbols*  als 
hauptsächlich  bedeutende  Erscheinung  auf  diesem  Felde  hervorzuheben.  Sie 
behandelt,  nach  Yoraussendung  einer  erschöpfend  gründlich  gehaltenen  Ge- 
schichte der  das  Apostolikum  betreffenden  Forschungen,  zuerst  die  oc^iden- 
talischen,  dann  die  orientalischen  Formulierungen  des  Taufsymbols.  Anhebend 
mit  dem  altrömischen  Taufbekenntnis  werden  eingehend  genaue  historisch- 
kritische Untersuchungen  ttber  die  verschiedenen  Hauptgruppen  zunächst  der 
Symbole  des  Abendlands :  die  italische,  die  nordafrikanische  und  die  ^westeuro- 
päische' (spanisch -gallische)  geboten.  Nach  analogem  geographischem  Ein- 
teilungsverfahren wird  dann  die  Entwickelung  der  Symbolformeln  im  Morgen- 
lande verfolgt.  Ais  Grundlage  der  verschiedenen  syro-palästinischen,  ägyp- 
tischen, pontisch-kappadokischen  und  vorderasiatischen  Texte,  welche  hier 
unterschieden  werden,  gilt  dem  Vf.  —  der  mit  dieser  kühnen  Mutmafsung 
über  seinen  Vorgänger  Caspari  noch  hinausgeht  —  das  ältere  %m6.  Ro- 
manum ;  namentlich  für  die  syrisch-palästinischen  Symboltexte  sucht  er  das- 
selbe als  Archetypus  oder  'Mutterformel'  wahrscheinlich  zu  machen.  Sowohl 
die  auf  diesen  Punkt  bezüglichen  Schlufsdarlegungen  des  vorliegenden  Bandes 
(S.  367  ff.)  als  manche  sonstige  Ausführungen  bieten  der  Kritik  Angriffspunkte 
dar.  Doch  ist  des  zweifellos  Richtigen  und  wahrhaft  Verdienstlichen  weit 
mehr  in  der  Arbeit  enthalten  als  des  Unsicheren  und  Hypothetischen,  und 
von  der  Fortführung  des  grofs  angelegten  und  vielseitig  lehrreichen  Werkes 
darf  man  sich  mit  Grund  noch  Wichtiges  versprechen.***)  —  Aus  C.  P. 
Casparis  Nachlafs  wurde  ein  kleinerer  Beitrag  zur  Symbolgeschichte,  be- 
stehend in  einer  hauptsächlich  auf  die  Stelle  Clem.  R.  1.  Cor.  58, 2  bezüg- 
lichen Mitteilung  über  trinitarische  Bekenntnisformeln  in  der  ältesten  Kirche 
herausgegeben.*^®)  Einen  Beitrag  zur  Urgeschichte  des  Tanfsymbols  (wesent- 
liche Auseinandersetzung  mit  Haufsleiters  auf  diesen  Punkt  bezüglichen  Dar- 
legungen) spendete  L.  L  emme.**^)  Anderes  hierher  Gehörige  boten  Bratke,***) 
P.  Battifol,***)  de  Grenier-Fajal*'^*)  und  Swete  —  dieser  letzt|^enannte 
in  Gestalt  einer  besonders  gediegenen  nachträglichen  Kritik  von  Harnacks 
Apostolikum-Monographie  vom  Jahre  1892.**^^) 

Unter  den  die  Geschichte  des  Gnosticismus  und  seiner  Litteratur  be- 
treffenden Untersuchungen  verdient  zunächst  eine  auf  das  Justinsche  Syntagma 
adver  ms  omnes  Imereses  bezügliche  Arbeit  von  J.  Kunze  Hervorhebung. 
Ihre  Darlegungen  bezwecken  den  Nachweis,  dafs  man  die  Bedeutung  der 
genannten  Schrift  für  die  antignostische  Litteratur  des  2.  und  3.  Jh.  bisher 


Lactantianae:  StudlStor.  2,  IV  (1898),  S.  444—64.  —  S48)  Adf.  Harnack,  Lehrb.  d. 
Dogmengesch.  S.  Aufl.  Bd.  1 :  D.  Entetehuiig  d.  Dogmas  (XVIII,  800  S.) ;  Bd.  2 :  D.  Ent- 
wickelg.  d.  Dogmas,  1.  Abt.  (XV,  483  S.).  Freiburg,  Mohr.  —  249)  Ferdin.  Kattenbnich, 
D.  apoitol.  Symbol.  Seine  Entstehong,  aein  geschichtl.  Sinn,  seine  arsprttngl.  SteUnng  im 
Kultus  u.  in  d.  Theol.  d.  Kirche.  Bd.  1 :  D.  Grundgestalt  d.  Tanfsymbols.  Leipzig,  Hinriehs. 
XIV,  410  S.  |[Zöckler:  BGl.  S.  390/7;  A.  F.  L.:  RCr.  85/6;  Loofs:  GGA.  No.  9, 
S.  665—80;  A.  Harnack:  WhLZ.  No.  21;  Funk:  ThQ.  4,  S.  647  ff.] |  —  250)  C  P- 
Caspari,  D.  Glaube  a.  d.  Trinität  in  d.  Kirche  d.  1.  christl.  Jh.  nachgewiesen.  Leipzig, 
Faber.  82  S.  |[Zahn:  ThLBl.  No.  19,  S.  220  f.]|  —  251)  L.  Lemme,  Z.  Urgeseh.  d. 
Taufsymbols:  NJbbDeutscheTheol.  1,  S.  1  —  16.  —  252)  Ed.  Bratke,  D.  GUubensbekenntnis 
in  e.  Bemer  Hs.  aus  d.  7./8.  Jh.:  ThStK.  1  (1896),  8.  168—67.  —  25S)  Pierre  Battifol, 
Le  Symbole  des  apötres:  RBibl.  (Jan.),  8.  80—61.  —  254)  N.  de  Grenier-Fajal,  üne 
erreur  du  symbole  des  Apötres:  La  d^soente  de  J.-Christaux  enfers.  Th^e.  Toulouse,  Chsann. 
46  8.  —  255)  Swete,  The  Apostles'  Creed.    A  Reply  to  D.  Hamaok.    Cambridge,  Univ.- 
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Stark  überschätzt  habe;  denn  den  Stellen  des  Iren.  1,11.12  und  1,22/7 
liege  sie  keineswegs  zu  Grunde,  für  TertuUian  (adv.  Val.  5)  aber,  sowie  für 
die  Philosophumena  bilde  nachweislich  nicht  Justin  oder  sonst  ein  vor- 
irenäischer  Häresiograph,  sondern  eben  nur  Irenäus  die  Grundlage.**®)  Auf  die 
beiden  ^Bücher  Jeu*  in  ihrem  Verhältnis  zur  Pistis  Sophia  (vgl.  JBG.  15, 
lY,  47 f.)  kam  E.  Schmidt  in  neuer  Untersuchung  zurück,  aus  Aulafs  von 
Prenschens  Auslassungen  über  diesen  Gegenstand,  welchen  gegenüber  er  seine 
früher  vorgetragenen  Annahmen,  betreffend  das  Alter  der  genannten  Schriften 
verteidigte.  ^'^^)  Mit  dem  gnostischen  Charakter  der  apokr}rphischen  Appstel- 
geschichtsUtteratur  beschäftigte  sich  (wesentlich  auf  Lipsius  zurückgehend) 
H.  Lietz.**®)  Die  Frage,  inwieweit  das  altheidnische  Mysterienwesen  auf 
die  Ausbildung  des  Christentums  nach  Lehre  und  Eultuswesen  Einflufs  er- 
langt habe,  behandelte  auf  im  Ganzen  lehrreiche  Weise  G.  Anrieh.  Sein 
Untersuchungsergebnis  besteht  in  einer  entschiedenen  Verwerfung  der  An- 
nahme etwaiger  direkter  Einflüsse  der  Mysterien  aufs  Christentum,  bei  gleich- 
zeitiger Statuierung  mancher  indirekten  Einwirkungen,  wie  solche  in  einer  seit 
dem  4.  Jh.  in  der  christlich-kirchlichen  Vorstellungswelt  zur  Ausbildung  ge- 
langten yvukJig  fivorriQiwv  ihren  Ausdruck  gefunden  hätten.  Dafs  einzelne 
Begriffe  oder  Ausdrücke  aus  heidnischen  Mysterienfeiem  in  die  Tradition 
der  Kirche  übergegangen  seien,  stellt  er  bestimmt  in  Abrede.  Das  Ganze 
seiner  Ausführungen  ist,  wenn  auch  nicht  überall  einwandfrei,  doch  reich 
an  wertvoll  anregendem  Gehalt  und  besonders  auch  in  der  vorausgesandten 
Übersicht  über  die  hauptsächlichen  Geheimknlte  der  hellenisch-römischen 
Eulturwelt  von  lehrreicher  Bedeutung.*'^*)  —  Über  den  Montanismus  in 
seinem  Verhältnis  zur  katholisch-kirchlichen  Entwickelung  des  2.  und  3.  Jh. 
handelte  ein  nordamerikanischer  Theologe,  *®®)  über  die  Begründer  der  Neu- 
platonikerschule  Alexandriens  Ed.  Zeller,*®^)  über  die  neueren  Arbeiten 
betreffend  das  Verhältnis  von  hellenischer  Philosophie  und  Christentum  über- 
haupt P.  Wendland.***)  Der  Psychologie  und  Logoslehre  des  alexandri- 
nischen  Elemens  widmete  P.  Ziegert  eine  Untersuchung. ***)  Mit  der 
Entwickelung  des  Auferstehungsdogmas  in  der  vornicänischen  und  frühesten 
nachnicänischen  Zeit  beschäftigte  sich  A.  Chiapelli.**^) 

Ifcu^hkonstantinische  Zeit*  Äu/seres,  namentlich  Missions- 
geschichte. Zur  Geschichte  des  Verfalls  und  Untergangs  des  antiken  Heiden- 
tums in  der  christlich  gewordenen  hellenisch-römischen  Eulturwelt  wurden  teils 
kürzere,  teils  ansehnlichere  Beiträge  geliefert  von  Mirbt,*®*)  Allard,***) 


Press.  100  8.  |[Saeberg:  ThLBl.  No.  49;  Kattenbusch:  ThLZ.  No.  24.]|  —  S56) 
Job.  Kunze I  De  bist,  gnosticomm  fontibas  novae  quaestiones  criticae.  I.-D.  Leipzig, 
Dörffling.  88  S.  |[Harnack:  ThLZ.  No.  18;  Arnold:  ThLB.  (1895)i  S.  89;  Zoekler: 
£KZ.  S.  816  f.] I  —  357)  K.  Schmidt,  D.  in  d.  koptiach-gnost.  Codex  Brncianua  ent- 
haltenen beiden  *Bttcher  Jeü'  in  ihrem  Yerh.  z.  Pistis  Sophia:  ZWTh.  4,  S.  666—85.  — 
258)  Herrn.  Llets,  D.  gnostiseh-cbristl.  Charakter  d.  apokr.  Apostelgesch.  n.  -Legenden: 
ib,  1,  S.  84—57.  —  259)  Onst.  Anrieh,  D.  antike  Mysterien  wen  in  s.  Einflufs  auf  d. 
Christentum.  Qottingen,  Vandenhoeck  &  Ruprecht.  VIII,  247  S.  |[Harnack:  ThLZ.  No.  20; 
Seeberg:  ThLBL  No.  48.]|  —  260)  P.  J.  Gloag,  On  Montanism:  PRefRev.  (Juli), 
S.  398 — 414.  —  261)  £<i.  Zeller,  Ammonios  Sakkas  u.  Plotinus:  Areh.  f.  Gesch.  d.  Philos.  7, 
in.  —  262)  P.  Wendland,  JB.  Ober  d.  KW.  u,  ihr  Verhältnis  z.  Philosophie  (1889—92): 
ib.  —  26S)  P<^ul  Ziegert,  Zwei  Abhdlg.  Über  T.  Flav.  Klemens  Alex.  Psychologie  u. 
Logoschristologie.  Heidelberg,  HSming.  IX,  176  S.  |[Loofs:  DLZ.  (1895),  Ko.  7.]|  — 
264)  A.  Chiapelli,  La  dottrina  d.  resurrezione  dl  came  nei  primi  secoli  d.  chiesa. 
Aus:  M.  Aec.  Soienze  mor.  e  polit.    Napoli,  Tipogr.  d.  reg.  Univ.    124  S. 

265)  C.  Mirbt,  D.  Sieg  d.  Christentums  über  d.  griech.-r5m.  Knlturwelt.  (=:=  Gttters- 
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Boissier,-*'')  Houston.**®)  Über  gewisse  Ausläufer  der  christlich- 
chronographischen  Schriftstellerei  bei  den  Völkern  des  Orients,  namentlich 
im  Sassanidenreiche,  sowie  bei  den  Armeniern,  Arabern  etc.  bot  A.  Wirth 
interessante  Mitteilungen.^^*)  Über  Beziehungen  der  Sassaniden  zu  den 
Ostprovinzen  des  Römerreichs,  insbesondere  zu  Palästina,  handelte  Darme- 
steter.*"^^)  Interessantes  Quellenmaterial  zur  alt-abessinischen  Kirchen-  und 
Kulturgeschichte,  namentlich  eine  Reihe  alter  Königsinschriften  aus  Aeizanes 
Zeit  behandelte  der  englische  Afrikaforscher  Th.  Beut,*^^)  sowie  die  teils 
das  von  ihm  Beigebrachte  weiter  verarbBitenden,  teils  sonstiges  Urkk.material 
(u.  a.  auch  das  Denkmal  von  Adule)  herbeiziehenden  deutschen  Gelehrten 
D.  H.  Müller"«)  und  Ed.  Glaser."«*'«»)  Den  frühesten  Spuren  des 
Christentums  am  Mittelrhein  und  in  den  unteren  Maingegenden  suchte 
H.  Bar  toi  nachzugehen.*'^)  Über  alamannisches  Heidentum  am  Ober- 
rhein zu  Anfang  des  7.  Jh.  handelte  auf  Grund  der  ältesten  Vita  S.  Gaüi 
L.  Knappert.*'«)  Auf  die  altbritische  Missions-  und  Kirchengeschichte 
Bezügliches  boten  Mommsen,*'«)  Zimmer,*")  Browne,*'«)  Cath- 
cart*'*)  und  Bischof  Dowden  von  Edinburgh.*«*^) 

Papst'  und  Konziliengeschichte.  Allgemeineres  zur  Ent- 
stehungs-  und  Entwickelungsgeschichte  des  römischen  Primats  wurde  in 
gemeinfafslicher  Form  geboten  von  Scholl*«^)  und  Wilfrid.*«*)  Der 
Jesuit  L.  Rivington  suchte  das  Zurückgehen  der  römisch-päpstlichen 
Primatialstellung  bis  in  die  frühesten  Jhh.  zu  erweisen,  und  zwar  dies  behufs 
Widerlegung  bekannter  anglikanischer  Traditionen  betreffs  einer  ursprüng- 
lichen 'romfreien'  Existenz  der  Kirche  Englands.*««)     Von  einzelnen  Ponti- 


loher  Jb.  8,  S.  246  —  74.)  —  366)  P*  Allard,  he  paganisme  au  milien  da  4«  a.  Situation 
legale  et  materielle:  RQH.  (Okt.),  S.  353  —  408.  —  167)  Gaaton  Boissier,  La  fin  da 
paganisme.  ^tndes  sar  les  demierea  lettres  religieuBes  en  Oeeident  aa  4«  b.  2«  Edition.  Paris, 
Haohette.  16^.  403,  456  S.  —  268)  J-  D*  C.  Houston,  The  daoghter  of  Leontins,  or 
phases  of  Byzaotioe  life,  social  and  religious,  in  the  fiftb  eentury  aiter  Christ.  London, 
Oliphant.  860  S.  —  S69)  A.  Wirth,  Aus  orientalischen  Chroniken.  Frankfurt,  Diester- 
weg.  LX,  276  S.  |[Rn.:  LCBl.  1  (1895),  S.  5  f.]|  (Bes.  wichtig  d.  Abschnitte:  'D.  orientaL 
Ausläufer  d.  griech.  Chronographie*  u  :  *£.  Religion sgespr&ch  am  Hof  d.  Sassaniden'  —  wozu 

d.  oben  unter  N.  IßO  v.  uns  erwähnten  Bratkeschen  Ausführungen  zu  vgl.)  —  270)  James 
Darmesteter,  Les  Parthes  h.  Jerusalem:  JA.  8^r.  9,  t.  4,  L  ^  391)  Theod.  Bent,  The 
Sacred  City  of  the  Ethiopians.  London,  Longmans.  [[Repsold:  Globus  65,  No.  10;  Nöldeke: 
ZDM6.  48,  8.  867ff.]|  —  27*3)  !>•  H.  Müller,  Epigraphische  Denkmäler  Abessiniens: 
SBAkWien  (1894).  —  27S)  ^cl.  Glaser,   Bemerkungen  z.  Gesch.  Alt -Abessiniens  u.  zu 

e.  sabäischen  Vertragsinschrift.  Progr.  Saaz.  1898.  —  %H^)  id.,  The  Abessinian  Inseriptions 
of  Theodore  Bent:  Ac.  (8.  Sept.),  S.  175/7.  —  274)  H.  Bartol,  D.  ältesten  Spuren  d. 
Christentums  in  d.  mittleren  Rhein-  u.  unteren  Main -Gegend.  £.  arehäol.  Untersuchung. 
(=  Frankfurter  Zeitgem.  Brosch.  15,  S.  9  -10.)    Frankfurt,  Fdseer.    47  S.  m.  71  Abbildgen. 

—  275)  I^  Knappert,  La  vie  de  St.  Gall  et  le  paganisme  gennanique:  RHR.  29,  IH, 
S.  259—95.  (Vgl.  desselben  Aufs.:  ViU  S.  Gall:  ThT.  [März],  S.  117—52.)  —  276) 
Th.  Mommsen,  D.  Bist.  Britonum  u.  König  Ludue  v.  Britannien:  NA.  19,  U,  S.  288 — 93. 

—  277)  H.  Zimmer,  E.  weiteres  irisches  Zeugnis  für  Kennius  als  Autor  d.  Hist.  BritoDom: 
ib.  S.  436—43.  —  278)  ^'  F-  Browne,  The  Christian  Chnrch  in  these  islands  befon 
the  Coming  of  St.  Augustine.  Three  Lectures.  London,  Chr.  Tract.  Soe.  12^.  166  S.  — 
279)  Cathoart,  The  aneient  British  and  Irish  Churohes.  London,  Baptist  Tract Soc   840  S. 

—  280)  Dowden,  The  Celtic  Church  in  England:  being  an  Introd.  to  the  Hist  of  the 
Chr.  Church  in  Scotland,  down  to  the  death  of  St.  Margaret.  London,  Chr.  Knowl.  Soc 
12^  — XW.  Stephan,  Hist.  of  the  Seottish  Churoh.    VoL  1.    Edinbnrg.  Douglas.    580  S. 

—  281)  C.  Seholl,  D.  Entstehung  d.  Papsttums.  Geschichtl.  Widerlegung d.  r5m.  Fabeln. 
2.  Aufl.  Bamberg,  Handels -Druckerei.  IX,  121  S.  —  282)  H.  Wilfrid,  D.  Gesch.  d. 
Päpste  auf  Grund  d.  hervorragendsten  Gesehichtswerke  dargestellt.  Basel,  Scbweizerifdie 
Yerlagsdr.    VIII,  187  S.  —  288)  Lake  Rivington,  S.  J.,  The  primiUve  Church  and  the 
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fikaten  erfahren  mehr  oder  minder  eingehende  Behandlung :  das  des  Liberias 
darch  L.  de  Feis,'*^^)  das  des  Felix  II.  (mit  Bezug  anf  dessen  exkommani- 
sierendes  Auftreten  gegen  den  byzantinischen  Patriarchen  Acacius)  durch 
Rivington,*®*)  das  des  Gregor  d.  Gr.  durch  Heinrichs,*®*)  Momm- 
sen'®^)  und  Grisar,  von  welchen  dreien  die  beiden  ersteren  speziell  die 
soziale  nnd  wirtschaftliche  Thfttigkeit  des  grofsen  Papstes  ins  Auge  fafsten, 
während  Grisar  ein  umfassenderes  Bild  von  seinem  vielseitig  bedeutenden 
Wirken,  mit  Herbeiziehung  auch  seiner  anti-langobardischen  Politik  und 
seiner  fruchtbaren  Schriftstellerthätigkeit,  zu  bieten  suchte.^®®) 

Kirchenverfassung.  Klerus  und  Mönchtum.  Ober  die 
Rechte  der  Metropoliten  und  Bischöfe  im  christlichen  Gallien  vom  4.  Jh.  an 
verbreitet  sich  eine  Untersuchung  von  Schmitz.*^*)  Von  einem  neaen 
wichtigen  Unternehmen  Duchesnes,  bestehend  in  einer  besonders  das 
Chronologische  berücksichtigenden  Revision  der  älteren  gallisch-fränkischen 
Bischofslisten,  trat  eine  erste,  den  südöstlichen  Eirchenprovinzen  geltende 
Abteilung  ans  Licht.  **^)  Frz.  Gör  res  entnahm  den  Eonzilienakten  einer 
Reihe  gallischer  Synoden  (Paris  360  und  555,  Tours  461  und  567,  Orleans  529) 
interessante  Mitteilungen  zur  Charakteristik  des  damaligen  bischöflichen 
Kanzleistils.**^)  C.  de  Boor  fuhr  fort  mit  erläuternden  Nachlesen  zu  den 
Notiüae  Episcopatuum  (betreffend  besonders  kleinasiatische  und  thrakisch- 
illyrische  Bistümer).***) 

Die  Mönchsgeschiehte  des  Orients  bereicherte  Am^lineau  durch 
Veröffentlichung  einer  Anzahl  Einsiedler-Biographieen  (Paul  v.  Theben,  An- 
tonius, Makarius  etc.)  in  koptischen  Texten  mit  französischer  Obersetzung. 
Wichtig  würde  von  diesen  Publikationen  insbesondere  die  Tita  Pauli  sein, 
falls  A.s  Plaidoyer  für  deren  Selbständigkeit  und  höheres  Alter  im  Ver- 
hältnis zum  hieronymianischen  Paralleltexte  als  stichhaltig  gelten  dürfte  — 
wogegen  sich  freilich  manches  einwenden  läfst.**^)  Über  einen  der  spätesten 
altkirchlichen  Repräsentanten  des  koptischen  Mönchtums,  den  Eremiten 
Samuel  von  Qalamon  —  einen  gegen  640  lebenden  Monophysiten,  der  zuerst 
seitens  eines  melchitischen  Tyrannen  [Statthalters?]  namens  Eaukhios  oder 
Mouqöqis,  dann  seitens  heidnischer  Barbaren  der  Oase  Siwah  arge  Ver- 
folgungsqualen zu  bestehen  hatte,  unter  welchen  er  sich  als  standhaften 
Eonfessor    seines    monophysitischen    Glaubens,    als  Vollbringer    zahlreicher 


See  of  Peter.  London,  Longmans.  XXXII,  4S8  S.  |[LoofB:  DLZ.  No.  46:  ChQR.  (Jannar 
1895).]!  —  284)  L-  de  Feig,  Storia  di  Liberio  papa  e  d.  scisma  di  Semiariani  (Contin): 
9DSD.  S.  135—81.  ^  285)  L.  Rivin^i^ton,  8.  J.,  The  Acacian  tronbles:  DnblinR.  (April), 
S.  858 — 80.  —  286)  R*  Heinriehs,  Gregor  d.  Gr.  £.  Beitrag  z.  Wttrdigang  seiner  sozialen 
Thätigkeit:  Kath.  (Jan.),  S.  12—28.  —  X  £.  Teichmttller,  D.  Einflafs  d.  Chrbtentnms 
auf  d.  Sklaverei  im  griecb.-röm.  Altertum.  Dessau,  Baumann.  27  8.  —  287)  Theod. 
Mommsen,  D.  Bewirtschaftang  d.  Kirchengüter  unter  Papst  Gregor  I.:  Z.  f.  Sozial  u.  Wirt- 
sehafte-Gresch.  1,  I,  8.  43/9.  •*  288)  H.  Grisar,  II  pontificato  di  s.  Oregorio  Magno  n. 
storia  d.  civiltk  cristiana.  Roma,  Befani.  S.  349.  —  X  Le  Libellus  synodicus  attribu^  per 
fiöde  k  Gr^goire  le  Grand:  RBdn^d.  No.  5/6.  —  289)  H.  J.  Schmitz,  D.  Rechte  d. 
MetropoUten  n.  Bischöfe  in  GaUien  v.  4./6.  Jh.:  AKKR.  KF.  65,  H.  4.  —  290)  £•  Dnehesne, 
Festes  ^piscopaox  de  l'ancienne  Gaule.  T.  1 :  Provinoes  du  Sud-£et.  Paris,  Thorin.  VIII, 
856  S.  |[RHR.  80,  I,  S.  112;  Kraus:  LRs.  2  (1895),  S.  88  f.]|  —  X  J.  Hav et,  Questions 
m^rovingiennes.  7:  Les  Actes  des  ^veques  du  Mens  (suite):  B^Ch.  55  (Jan. — April).  — 
291)  Frz.  Görres,  Demütige  Titulaturen  abendländischer  Bischöfe  d.  VorMA.  (=  Neue 
asketiech-konailiengesehichtl.  Forschgen.):  ZWTh.  4,  S.  586—608.  >-  292)  C.  de  Boor, 
Kaohtrüge  zu  d.  Notitiae  Episeopatuum  8:  ZKG.  14,  IV,  S.  573—99.  —  29S)  E.  Am^l  in  ean» 
Hiet.  des  monast^res  de  la  Basse  Ägypter  Vies  des  Saints  Paul,  Antoine,  Macaire  etc.   Texte 


jy  76  §  73^-    Kireheogeeehichte  bis  oa.  700.    Zock  1er. 

Mirakel  und  als  prophetischen  VerkOnder  der  nahe  bevorstehenden  Invasion 
der  mohammedanischen  Araber  bewährte  —  bot  derselbe  Grelehrte  eine 
interessante  Mitteilung.  ^^^)  Vom  Vf.  dieses  Berichts  wurde,  gegenüber  der 
Hyperkritik  Weingartens  und  Israels  (in  ZWTh.  1880\  der  geschichUiche 
Kern  der  Hilarionbiographie  des  Hieronymns  verteidigt,  unter  Betonung 
einerseits  des  Umstandes,  dafs  schon  vor  Hieronymns  durch  den  in  einer 
Art  von  Schülerverhältnis  zu  dem  gazäischen  Heiligen  stehenden  Epiphanius 
ein  schriftlicher  Bericht  über  dessen  Wirken  verfafst  worden  war,  anderer* 
seits  der  vielerlei  auf  einen  festen  Bestand  alter  volkstümlicher  Ober- 
lieferungen hinweisenden  konkreten  Züge  (namentlich  Ortsangaben  u.  dergl.) 
im  hieronymischen  Text,  angesichts  deren  eine  Verurteilung  des  Ganzen  als 
romanhafter  Invention  schlechthin  unmöglich  sei.^*^)  Quellenkritisches  zur 
älteren  Mönchsgeschichte  des  Abendlandes  bot  Seebafs  (in  Gestalt  des 
gegen  Petschenig  gerichteten  Nachweises,  dafs  neben  den  Gassianschev 
Institutiones  coenobb.,  und  zwar  wohl  als  Auszug  aus  denselben,  auch  eine 
besondere  Regula  Casdani  existiert  haben  müsse,  auf  Grund  deren  später 
Bened.  v.  Aniane  sein  Regelbuch  kompilierte.'**)  Einen  fleifsigen  und 
wohlgeordneten  Gberblick  über  das  die  Entwickelung  des  vorbenediktinischen 
Mönchswesens  im  Abendlande  betreffende  Material  historischer  Überlieferungen, 
spendete  der  Benediktiner  Spreitzenhofer.**')  Mit  Luxeuils  älterer  Ge- 
schichte und  den  Beziehungen  dieses  Klosters  zur  Grafschaft  Burgnnd  be- 
schäftigte sich  eine  französische  Dissersation.'*^) 

Kultus  geschickte.  Von  den  unter  Basilius'  und  Chrysostomus' 
Namen  gehenden  Liturgieen  lieferte  Robertson  eine  griechisch-englische 
Textausgabe.  ^^^  Gegen  den  Drevesschen  Rettungsversuch  in  Bezug  auf  die 
überlieferten  (angeblich  18)  hymni  Ambrosiani  (vgl.  JBG.  16,  IV,  78)  wurden 
verschiedene  Stimmen  laut,  welche  für  die  seiner  Zeit  von  den  Maurinem 
an  diesen  Dichtungen  geübten  Kritik  schützend  eintraten.  So  namentlich 
P.  Wagner,  welcher  hervorhob,  dafs  jener  ^Biraghi-Drevessche  konstante 
Hymnenschatz  der  Mailänder  Kirche,  aus  welchem  nie  ein  Hymnus  des  heiligen 
Ambrosius  verschwunden',  nichts  als  eine  aprioristische  Konstruktion  ohne 
sichere  historische  Bezeugung  sei.**^^)  Über  die  Frage  wegen  der  Stellung 
des  Gelasianum  zum  Osterfasten  stritten  sich  Probst  und  Funk.^^^)  Eine 
durch  kritische  Akribie  und  Reichhaltigkeit  ausgezeichnete  Ausgabe  des 
Gelasianischen  Sakramentars,  mit  vergleichender  Rücksichtnahme  auch  auf 
das  Sacr.  Leoninum,  auf  die  alte  Lit.  Gallicana  u.  s.  f.,  lieferte  Wilson. ^^') 


copte   et   tradnct.   frao^.    (Ann.   du  Mus.   Gnimet,   t.  25.)    Paris,  Leroux.    LXni,  429  9- 
|[RHR.  29,  I,  S.  101/8.]|  —  ^94)  id.,  Samuel  de  Qalamon:  RHR.  80,  I  (Jtdi),  S.  1—47. 
—   X    C.   Schmidt,   Ein   altohristliehes   Mumien -Etikett,  nebst   Bemerkungen   Über  das 
Begräbniswesen   der  Kopten:   ZÄSA.   82,    I.    —    !S95)   O.   Zöckler,   Hilarion  ron  Gaza. 
£.  Rettung:  NJbbDentscheTheol.  2,  S.  146—78.  —  396)  O.  Seebafs,  Regula  Cassiaoi : 
ZKG.  15,  II,  S.  257—60.  >—  297)  Ernst  Spreitzenhof er,  O.  S.  B.,  D.  Entwieklg.  d. 
alten  Monchtums  in  Italien,  v.  seinen  ersten  Anftngen  bis  z.  Auftreten  d.  h.  Benedikt.   Wien, 
H.  Kirsch.    139  S.   —  X  E.  Schmidt.  Wesen  u.  Geist  d.  Benediktinerordens:  StHBCO.  2, 
S.  3 — 24.   —   298)  H.  Beaumont,   De   Luzoviensium   abbatum  potestate,  et  qaomodo 
Luxoviensis  terra  comitatui  Bnrgundiae  juncta  fuerit.    Thöse.    Nancy,  Impr.  Berger-Levranlt. 
X,   117  S.    |[Pfister:  RCr.  No.  31/2.]|    —   tW)  J.  N.  W.  B.  Robertson,  The  diriii« 
liturgies  of  Chrysostom  and  Basil,  edited,   with  the  Greek  Text.    London,  Nutt.    18*.  — 
800)  Peter  Wagner,  Guido  M.  Dreves  über  Aurel.  Ambrosius,  d.  Vater  d.  Kireheogesanges 
(Rez.):  HJb.  16,  S.  126  —  82.  —  X  C.  Konneke,  Ambros.,  d.  «Vater  d.  Kirchengesanges*: 
Siona  (Juliheft).  —  SOI)  F*  Probst,  Z.  Frage  u.  d.  Stellung  d.  Gelasianum  s.  Osterfeste: 
ThQ.  1,  8.  126—42.    (Von  S.  184  ab:  Replik  Funks  geg.  d.  Probstsohen  AufsteUnDg«!!') 


§  72 A.    KirchengeBchiehte  bis  ca.  700.    Z 5 ekler.  17,77 

—  Das  bisher  meist  schon  dem  6.  oder  7.  Jh.  zugewiesene  Missale  von  Stowe 
suchte  Warren,  auf  Grund  der  ein  späteres  Zeitalter  verratenden  Abbre- 
viaturen seiner  Schrift,  um  3  bis  4  Jhh.  (eventuell  bis  ins  10.  See.)  herab- 
zurücken. Zugleich  brachte  derselbe  aus  dem  altirischen  Hymnenbuch  einen 
(bisher  ungedruckten)  Hymnus  auf  St.  Patricius  zum  Abdruck.  ^^^) 

Patristik,  Griechische  Väter.  Ein  neuester  Band,  der  wegen  ihrer 
reichhaltigen  Beiträge  zur  Realexegese  der  Kirchenväter  wertvollen  angloameri- 
kanischen  Yäterbibliothek  brachte  englische  Übersetzungen  und  Erklärungen 
der  23  Katechesen  Cyrills  von  Jerusalem  (von  E.  H.  Gifford)  samt  einer 
Auswahl  nach  gleicher  Methode  behandelter  Heden  und  Briefe  des  Nazian- 
zeners  (von  Gh.  Gordon  Browne).^***)  Über  Spuren  einer  Beeinflussung 
des  Nazianzeners  von  cynisch-philosophischer  Seite  her  handelte  (mit  be- 
sonderer Beziehung  auf  die  Schriften  gegen  Julianus  und  auf  einige  der  Ge- 
dichte) J.  R.  A  8  m  u  s.^^^)  Einwirkungen  des  Heraklit  teils  auf  diesen  Kirchen- 
vater, teils  auf  einige  andere  suchte  J.  Dräseke  nachzuweisen.  *®®)  Über 
Basüius  M.  als  geistlichen  Redner  und  asketischen  Schriftsteller  verbreitete 
sich  Abb^  Yasson  in  ausführlicher  Darstellung.*®')  Eine  der  wichtigeren 
Homilien  desselben  Kirchenvaters  unterzog  E.  Sommer  einer  genaueren  Inter- 
pretation.*®^) Verschiedenes  teils  auf  Chrysostomus  selbst,  teils  auf  einzelne 
der  demselben  untergeschobenen  Schriften  Bezügliche  brachten  E.  Härtung,*®^) 
S.  Haidacher,*^®)  Bratke  zur  Verhandlung.**^)  Von  einer  dem  Epi- 
phanius  beigelegten  Sammlung  kurzer  Propheten-Biographieen  gab  Nestle 
eine  doppelte  griechische  Textrezension  mit  Anmerkungen  heraus.  *^^)  Betreffis 
des  bei  Hieronymus  De  vir.  üL  etc.  als  'egregius  über'  bezeichneten  anti- 
manichäischen  Traktats  des  Bischofs  Serapion  v.  Thmuis  zeigte  A.  Brink- 
mann, dafs  ein  ansehnlicher  Teil  dieser  Schrift  im  Anhang  zu  Titus  von 
Bostra  Contra  Manichaeos  sich  erhalten  habe.*^*)  Über  einen  Brief  des 
christlich-cynischen  Philosophen  und  Bischofs  Maximus  (Hieron.  1.  c,  N.  127) 
an  den  alexandrinischen  Patriarchen  Theophilus  wurde  in  dem  theologischen 
Organ  der  Benediktiner  gehandelt.**^)  Über  den  von  dem  Areopagiten  auf 
die  christlich-kirchliche  Litteratur '•geübten  Einflufs  äufserte  sich  Rovers.*^*) 


—  S02)  H.  A.  Wilson  I  The  GelaaUn  SaeramenUry.  Liber  Sacrameotorum  Rom.  Ecclesiae. 
Editedy  with  Introd.,  crit.  Notes  and  Appendix.  Oxford,  Clarendon  Press.  ([Edenburgen: 
Ac.  S.  304f.]|  —  303)  F.  E.  War  reo,  The  Stowe  Missal  and  Saint  Patrick  (Acc. :  an 
luiknown  hrmn  etc.):  Ac.  (20.  Okt.),  S.  304/5.  —  304)  £•  H.  Gifford  and  Ch.  Gordon 
Browne,  St.  Cyril  of  Jerusalem  and  St.  Gregory  of  Nazianz.  (==  Nicene  and  Postnicene 
Fathers*  Library,  vol.  7.)  j[Zeno8:  Presb.  Ref.  R.  (JuU),  S.  52S.]|  —  305)  J-  R.  Asmus, 
Gregor  v.  Kaz.  u.  s.  Verhältnis  z.  Kynismus:  TliStK.  2,  S.  314— 29.  —  306)  «^oh.  Dräseke, 
Patristische  Heraklitos  -  Spuren :  Arch.  f.  Gesch.  d.  Philos.  7,  11,  S.  158—72.  —  307) 
Vasson,  Saint  Basile  le  Grand,  ses  oeuvres  oratoires  et  asc^tiques.  Paris,  Tolra.   16^.  760  S. 

—  308)  £•  Sommer,  St.  Basile,  Homölie  sur  la  lecture  des  autenrs  profanes.  Expliqu^e, 
trad.  et  annot^e.  Paris,  Hachette.  16^  99  S.  —  309)  E.  Härtung,  Joh.  Chrysostomus 
o.  d.  Heidenmission:  AMissZ.  (Juli),  S.  310—26.  —  310)  9*  Haidacher,  E.  interpolierte 
Stelle  in  d.  hl.  Chrysost.  BUchlein  Ad  Demetrium  monachum:  ZKTh.  2,  S.  405—11.  (Betrifft 
e.  auch  in  'De  compunct.  ad  Stelech.'  vorfindlichen  Passus  über  Wert  u.  Wirkung  d.  Reue, 

d.  nur  an  d.  letzt.  St.  nicht  sein  kann.)  —  311)  £d.  Bratke,  E.  bisher  wenig  beachtete 
Anführung  d.  Bileam-Bttcher  in  d.  alten  Kirche:  NJbbDeutscheTheol.  2,  S.  227—34.    (Betr. 

e.  auf  Bileam  bez.  St.  in  e.  d.  Chrysost.  beigelegten  Christfestpredigt.)  —  312)  Eberh. 
Nestle,  D.  d.  Epiphanius  zugeschriebenen  'Vitae  prophetarum'  in  doppelter  griech.  Rezens., 
mit  Anmerk.  u.  Anhang :  Über  Zahl  u.  Namen  d.  Weisen  aus  d.  Morgenlande.  (Aus  'Margi- 
nalien u.  Materialien').    Tübingen,  Ueckenhauer.    S3  S.    |[Arnold:  ThLB.  (1895),  S.  89.]| 

—  813)  -^^^  Brinkmann,  D.  Streitschrift  d.  Serapion  v.  Thmuis  geg.  d.  Manichäer: 
SBAkBerlin  24/6,  S.  479-91.  —  314)  La  lettre  de  l'^veque  Maxime  ä  Theophile  d'Alexandrie: 


IV,78  §  72A.    KirehoDgeschielite  bis  m.  700.    Zöekler. 

Eine  englische  Cbersetzung  von  De  hierarehia  coelesti  and  De  hier,  eccles. 
bot  Parker.'^^)  Mit  Leontias  von  Byzanz  nnd  seinem  polemischen  Ein- 
greifen in  die  Lehrstreitigkeiten  des  justinianschen  Zeitalters  beschäftigte 
sich  der  Angustiner  Gelehrte  Rügamer.'^'^)  Den  gleichzeitigen  theo- 
logischen Führer  des  Monophysitismus  Sevems  von  Antiochia  behandelt  die 
Habilitationsschrift  eines  jüngeren  hellenischen  Theologen.  ^^®) 

Syrisclie  Väter,  Ans  diesem  von  Jahr  zn  Jahr  nach  Zahl  und  Be- 
deutung seiner  Publikationen  wachsenden  Litteraturgebiete  sind  zunächst  zu 
nennen:  ein  Wiederabdruck  von  W rights  lehrreichem  Artikel  über  sjrrische 
theologische  Litteratur  in  Bd.  XXII.  der  Encydopaedia  Britannica  (1887),*^^) 
sowie  der  Anfang  einer  grofs  angelegten  Sammlung  syrischer  Vätertexte, 
welche  R.  Graffin  zu  veröffentlichen  unternommen  und  mit  einer  Aus- 
gabe der  23  Homilien  des  Aphraates  (mit  französischer  Übersetzung  und 
Erläuterungen  von  J.  Parisot)  auf  geschickte  Weise  eingeleitet  hat.^^®)  Einen 
Katalog  der  syrischen  Hss.  der  Sinaikloster-Bibliothek  edierte  Mrs.  Agnes 
Smith  Lewis  (vgl.  oben  N.  59).**\^  Von  einem  syrischen  Paralleltext  zu 
Gregors  v.  Nyssa  Lobrede  auf  Gregor  den  Wunderthäter  bot  V.  Ryssel 
eine  Verdeutschung,  nebst  Untersuchungen  über  das  Verhältnis  beider  Texte 
sowohl  zueinander  wie  zu  der  für  sie  vorauszusetzenden  (auch  von  Rafin  be- 
nutzten) umfänglicheren  griechischen  Grundschrift.***)  Derselbe  Züricher 
Gelehrte  handelte  an  einer  anderen  Stelle  über  syrische  Urkk.  zur  legendarischen 
Überlieferung  über  die  Auffindung  des  heiligen  Kreuzes.***)  Weitere  Mit- 
teilungen aus  hagiologischen  syrischen  Quellen  boten  Weinberg**^)  und 
Schulthefs.***)  Desgleichen  fuhr  WaUis  Budge  (vgl.  JBG.  16,  IV,  88f.) 
mit  seinen  hierher  gehörigen  Publikationen  fort.  Er  bot  den  Anfang  einer 
grofs  angelegten  und  reich  ausgestatteten  Ausgabe  der  13  asketisch-parä- 
netischen  Traktate  oder  Reden  des  monophysitischen  Bischofs  Philoxenos 
von  Mabug  (f  519)  —  einer  sowohl  kultur-  und  sittengeschichtlich  wie  dogmen- 
historisch interessanten  Sammlung,  auf  welche  wir  später  zurückkommen 
werden.**®)  Aus  koptischer  Quelle  edierte  derselbe  Gelehrte  drei  hagio- 
logische  Reden  des  alexandrinischen  Erzbischofs  Theodosius.**^ 


RB^n^d.  No.  6.  —   S15)  A.N.  Rovers,  De  invloed  yan  Dionjsius  den  Areopegiet:  ThT.  1, 
S.  38 — 46.    (In  d.  Frage  n.  d.  Alter  d.  pseudodionys.  Schriften  d.  Hipler-Drtteekesehen  Auf- 
fassung sngeneigt.)  —  S16)  J*  Parker,   Dionysias  the  Areopagite:   Celeetial  and  Eedes. 
Theology.    Now  first  translated  from  the  Greek  etc.    London,  SkefiSngton.    100  8.  —  %Vf) 
P.  Rttgamer,  O.  S.  A.,  Leontius  ▼.  Byzanz,  e.  Polemiker  ans  d.  Zeitalter  Jnstiniana.    Wfln- 
bnrg,  Göbel.  VIII,  176  S.  —  S18)  Joh.  Enstratias,  levrj^o^  6  Morwpvaizixijg  nar^ut^j^ 
^Avrioxeiag  xal  rj  dno  rov  'EroßTixov  rov  Zrjvowog  fiixp*  TrJ£  Itt«  Mrjvä  awoSov  (482  —  686) 
üX^otg  fiovo^votxiOfiov  71^69  TTiv  OQ&oSolinv.    I.-D.    Jena.    86  S.  —   S19)  W.  Wright, 
A  Short  hiet.  of  Syriac  literatnre.   London,  Adam  ä.  Black.    V,  296  8.   {[Nestle:  ThLZ.  (1895), 
No.  2,  S.  46.]|  —  830)  R.  Graffin,  Patrologia  Syriaea,  accurante  R.  Gr.  Pars  1,  tom.  1,  ciüo» 
textnm    syriacnm   vocalium    signis  instrnxit,    lat  vertit,  notis  illustravit  DomiDns  JoanDt« 
Parisot,  O.  8.  B.  Paris,  Firmin  Didot.  LXXXS.,  1050  col.  |[G.  Morin:  LRs.  (189ö),No.  8.J! 
^  SSI)  Agnes  Smith  Lewis,  Catalogne  of  the  Syriao  HS8.  in  the  Convent  of  S.  Cathtrio« 
on  Mount  Sinai.     (=  Studia  Sinaitica  No.  1.)    London  u.  New- York,  Macmillan.    4^    181  S. 
[[Nestle:    LCBL   No.  41.]|    —    822)    Viktor  Ryssel,   E.   syr.   Lebensgeseh.   d.  Gregor 
Thanmaturgus :  ThZSchwoiz  4,  S.  228-64.  —  828)  id.,  Materialien  a.  Gesch.  d.  Kreni- 
anffindungslegende  in  d.  syr.  Litteratnr:  ZKG.  16,  II,  S.  222—48.  —  824)  Magnus  Wein- 
berg,  D.  Gesch.  Josephs,    angeblich   verfafst   ▼.  Basilins   d.  Gr.   ▼.  Cäsarea,   nach  e.  «fr. 
Hs.  d.  Berliner  kgl.  Biblioth.,  mit  Einl.,  Übers,  n.  Anmerkk.    Tl.   1.    Berlin,   Selbttrerlag 
d.  Vf.     1898.     60  S.    |[Nestle:    ThLZ.  No.  9,   8.  241  f.]|    —    825)   Fr.   Sohnlthsff, 
Probe  e.  syr.  Version  d.  Vita  S.  Antonii,  m.  Einl.  n.  deutsch.  Übers.    J.-Diss.    Stiaisbarg. 
LIII,  19  S.  —  326)  £.  A.  Wallis  Budge,  The  disconrses  of  PhUoxenas  Bishop  of  Mabhdfh 
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Zum  Stadium  der  vielfach  aus  syrischer  Quelle  geflossenen  armenischen 
Kirchenlitteratur  älterer  und  mittlerer  Zeit  lieferte  Gonybeare  einige 
weitere  kleine  Beiträge,  bestehend  in  Mitteilungen  aus  einem  dem  7.  Jh. 
angehörigen  Autor  namens  Ananias,  die  u.  a.  zu  Aristides  und  (angeblich) 
zu  Papias  (?)  Bezug  haben. ^^^)  Anderes  hierher  Gehörige  bot  Stephan 
Kanajeanzin  seinem  ^Katalog  der  armenischen  Hss.  des  Nersisian-Seminars 
zu  Tiflis',  80  namentlich  eine  Nachricht  über  die,  wie  es  scheint  nicht  un- 
wichtige Ephräm-Hs.  No.  6,  welche  Ephräms  Kommentar  zu  den  paulinischen 
Briefen  in  armenischer  Obersetzung  enthält.  ^^^ 

Lateinische  Väter^  zunächst  bis  Auffustin,  Die  vier  ersten  Bücher  der 
^Mathesis'  des  Firmicus  Matemus  gab  für  die  Teubnersche  Sammlung  C.  Sittl 
heraus.'^®)  Einige  chronologisch  wichtige  Stellen  dieser  Schrift  besprach 
Mommsen.^^^)  Einen  bisher  unedierten  Cento  aus  dem  pseudotertullian- 
sehen  (nach  Ox^s  Annahme  victorinschen)  ^Carmen  adversus  Marcionitas' 
gab  A.  Ox^  heraus. ^^')  Mit  den  Dichtungen  des  Damasus  beschäftigte  sich 
M.  Amend,***)  mit  Priscillian  E.  Herzog***)  sowie  der  Jesuit  E.  Michael 
—  letzterer  in  der  Absicht,  die  von  Scheppfs  behauptete  Priscilliansche 
Autorschaft  in  Bezug  auf  die  von  dem  Würzburger  Gelehrten  entdeckten 
11  Traktate  zweifelhaft  zu  machen.**^)  Über  die  Beziehungen  des  Pruden- 
tius  zu  Priscillian  verbreitete  sich  Merkle;  nach  ihm  unterliegt  die  seiner 
Zeit  von  Rösler  (1886)  behauptete  antipriscillianische  Tendenz  der  drei 
Hauptdichtungen  des  ^christlichen  Horaz'  (der  Apotheosis,  Hamartigenia  und 
Psychomachia)  erheblichen  Bedenken.***)  Weiteres  zu  Prudentius  bot  an 
zwei  verschiedene  Stellen  C.  Weymann. **'•***)  —  Die  Bedeutung  des 
Hieronymus  als  frühesten  Urhebers  eines  Versuchs  christlicher  Litteratur- 
geschichtsdarstellung  würdigten  Huemer***)  und  v.  Sychowski  in  gleich- 
zeitig ans  Licht  getretenen  Untersuchungen  —  der  letztere  mit  der  ersten 
Hälfte  (cap.  1 — 79)  des  Büchleins.  De  viris  illustribus  als  einer  flüchtigen 
und  unselbständigen  Kompilation  scharf  ins  Gericht  gehend,  dagegen  den 
späteren  Abschnitten  (c.  80 — 135)  mit  Recht  wertvollen  Gehalt  zuerkennend.***) 


(a.  D.  485>-519).  Edited  from  Syriac.  MSS.  of  the  6./7.  Centnries  in  the  British  Mn- 
seum,  with  an  Engl,  transl.  Vul.  1:  The  Syriae  Text.  London,  Asher.  VIII,  626  8. 
|[Ae.  (28.  Apr.),  S.  851;  Nöldeke:  LCBl.  No.  19;  R.  Daval:  RCr.  No.  87.]|  ~  827) 
id.,  Theodosiuiy  Arehbishop  of  Alex,  (and  others):  Saint  Michael  the  Archangel.  Three 
encomiums.  The  coptic  text,  wlth  extracts  etc.,  edited.  London,  Paul,  Trübner.  —  S28) 
F.  C.  CoDybeare,  Notes  upon  Armenian  sources:  The  Guardian  (18.  Juli),  S.  1182/3. — 
StO)  Steph.  K an a Jeans,  Katalog  d.  armen.  Hss.  d.  arm.  Nersisian-Seminars  zu  Tiflis 
(arm.).  TiflU,  Seharadza.  1898.  4^.  75  S.  |[Vetter:  LRs.  No.  7,  S.  232  f.] |  —  SSO) 
Carl  Sittl,  Julii  Flrmici  Matemi  matheseos  11.  VIII.  Primum  recensuit  C.  S.  P.  1,  1.  1/4. 
LeipcSg,  Tenbner.    XVI,   246  S.    ([Mommsen:    Hermes  4,   S.   620   (scharf  verurteilend).]] 

—  SSI)  Th.  Mommsen,  Firmicus  Maternut:  Hermes  8,  S.  468—72.  —  3SS)  A.  Ox^, 
Victorini  versus  de  lege  Domini.  £.  unedierter  Cento  aus  d.  *Carmen  adv.  Marcionitas*. 
G.-Progr.  Krefeld.  4^  47  S.  —  SSS)  Mich.  Amend,  Studien  zu  d.  Gedichten  d.  Papstes 
Damaans.    Progr.    Würzburg,   Bonifacius-Druckerei.    89  S.     |[C.  W  —  n:    HJb.  4,  S.  916.]| 

—  X  Jos.  Benavides  et  Checa,  De  S.  Damaso  I.  Papa,  confessore  Hispanico.  Homilia 
habita  in  eoemat.  DomitiUae.  Acced.  brevis  diss.  ad  eorum  argumenta  refellenda,  qui  Damasum 
Bomae  affirmant.  Rom.,  tip.  S.  Joseph.  48  S.  —  S34)  E.  Herzog,  PriscillJanisches: 
Internat,  theol.  Z.  2,  V  (Jan.  — März),  2,  VI  (Apr.— Juni).  —  SS5)  Emil  Michael,  S.  J., 
Dr.  Scheppfs  u.  PrisciUian:  ZKTh.  1,  S.  190/6.  —  SS6)  Merkle,  Prudentius  u.  Priscillian: 
ThQ.  1,  S.  77—125.  ~  SS?)  C.  Weymann,  Prudentius  u.  Sulpicius  Severus:  HJb.  15, 
8.  870/2.  —  SS8)  id.,  Zu  Prudentius:  ThQ.  4,  S.  699  f.  -—  3S9)  J.  Huemer,  Studien 
zu  d.  lütesten  christL-lat.  Litteraturhistorikem.  I.:  Hieron.  De  viris  illustribus:  Wiener  St. 
16. 1,  S.  121 — 68.  —  S40)  Stanislaus  v.  Sychowski,  Hieronymus  als  Litteraturhistoriker. 
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Eine  in  seinen  Anecdota  Maredsolana  erscheinen  sollende  Ausgabe  des  bis- 
her nnedierten  hieronymianischen  Psalterkommentars  kündigte  G.  Morin 
an.^^^)  Die  Briefe  und  wichtigeren  Traktate  des  Hieronymns  wurden  für 
Band  VI  der  lateinischen  Serie  der  postnicänischen  Väterbibliothek  von 
Kanonikus  Fremautle  exegetisch  bearbeitet. '^^)  Eine  neue  Ausgabe  des 
sogenannten  'Mart}Tologium  Hieronymi*  von  de  Rossi  und  Duchesne  er- 
schien an  der  Spitze  des  2.  November-Bandes  der  Bollandschen  Acta  Sancto- 
rum.**^)  Über  Wert  und  Bedeutung  derselben  handelten  Krusch'**)  und 
Veith.^^^^)  Das  hermeneutische  Regelbüchlein  des  donatistischen  Gramma- 
tikers Tychonius  erfuhr  durch  den  Cambridger  Gelehrten  Burkitt  eine  Er- 
örterung.'**^^ 

Lateinische  Väter  seit  Augitstinus.  Den  grofsen  literalen  Genesiskom- 
mentar des  Hipponensers  samt  mehreren  Schriften  verwandten  Inhalts  gab 
Zy  ch  a  für  die  Wiener  Väter-Sammlung  heraus.'*®)  Zwei  neue  Briefe  des- 
selben Kirchenvaters  edierte  Goldbacher.^*^)  Eine  zu  Regensburg  ans 
Licht  getretene  neue  Textausgabe  der  Confessioties  erscheint  geeignet,  das 
Bedürfnis  einer  wirklich  kritischen  Neubearbeitung  dieses  Buchs  (wie  sie 
von  P.  Knoell  für  die  Wiener  Sammlung  seit  längerer  Zeit  in  Aussicht  ge- 
stellt ist)  aufs  neue  fühlbar  zu  machen.'*®)  Vergleiche  im  übrigen  wegen 
Augustin  unten,  bei  'Dogmengeschichte'.  —  Mehreren  der  nachaugustinischen 
Väter  des  Abendlands  wurden  teils  im  Wiener  Corpus^  teils  in  dem  M6. 
tüchtige  kritische  Bearbeitungen  zu  teil.  Für  die  erstere  Sammlung  lieferten 
Hartel  den  Anfang  einer  Edition  Paulins  von  Nola'**)  und  Wotke 
den  einer  Eucherius-Ausgabe.'*^®)  Als  Band  XII  der  Auetores  antiquissimi 
der  MG.  bot  Mommsen  eine  Rezension  der  Variae  des  Ga.ssiodoru8  (welcher 
Autor,  nach  M.s  Einleitung  so,  nicht  'Cassiodorius*  zu  schreiben  und  hin- 
sichtlich seiner  Lebensdauer  wahrscheinlich  zwischen  490  und  583  anzusetzen 
ist).  Ein  dreifacher  Anhang  dazu  bringt  aufser  mehreren  Briefen  des  grofsen 
Theoderich  und  den  römischen  Synodalakten  von  499  und  502  (bearbeitet 
durch  Mommsen)    eine  von  L.   Traube   besorgte  Ausgabe   Cassiodorschen 


£.  qaeUenkrit.  Unters,  d.  Schrift  *De  viris  ill.'    (=  Kirchenhist.  Stnd.  v.  Kn5pfler  u.  s.  w. 
2,  n.)  Münster,  H.  Schöningh.    VIII,  198S.  ([Weymann:  HJb.  4,  S.  916;  Bardenhewer: 
LRs.  No.   12.]!  —  341)  Germain  Morin,  Los  commentarioli  in^its  de  S.  J^röme  aar  les 
Psaames:  RB^n^d.   10,  S.  472/6.    —    $42)   W.  H.  Fremantle,    The  priocipal  works  of 
St.   Jerome,   translated.    (=:    Poatnicene  Fathers'  Library,    vol.  6.)    |[Ac.    (17.  Mftrx.)]{   — 
343)  Acta  SS.  Novembrifl  coUecta,  digesta,  illustrata  a  Carolo  de  Smedt,  Jos.  de  Bäcker 
eto.    Tomi  2,  pars  prior,  qaa  dies  III.  partim  et  IV.  continetar.    Praemissum  est  Martyrologiom. 
Hieronyminum   edentibus   J.-B.    de   Rossi   et   Ludov.    Duchesne.    Broxelles,   ap.  Soeios 
BoUandianos.    Fol.    LXXXU,  200,  €24  S.    —    344)   Bruno  Kr a seh,  Z.  Hartyrologiiun 
Hieronymi:  NA.  20,  H.  2.  —   344^  Veith,  D.  s.  g.  Martyrolog.  Hieronym:  Kath.  (Okt.). 
—  345)    J-   Crawfurd   Burkitt,    The    rules   of  Tyconius.    Cambridge,   Univ.  Press.    — 
846)  Jos.  Zy  cha,  S.  Aurel.  Augustini  De  Genesi  ad  litteram  11.  XII,  ejasdem  libri  eapitala, 
De  Genesi  ad  litt,  imperfectns  über,    locationum   in  Heptateuchum  11.  VII  reo.    (=  Corp. 
scr.  eccl.  lat.  t.  28.)    Wien,  Teropsky.    XXII,  629  S.    \[L:  ThLBl.  No.  27;  Weymann: 
LRs.  No.  4,   S.  120/2.]{    —    347)    A.    Goldbacher,    Zwei   neue   Briefe   d.  KV.  AareL 
Augustinus:    Wiener  St.    16,    I,    S.  72/7.    —    848)    D.    Aurelii   Augustini,    episc  Hipp.t 
Confessionum  11.  XIII.    £d.  nova.    Regensburg,  Nat.  Verlagsanstalt.    889  S.  —  849)  ^^^ 
liartel,  S.  Pontii  Meropii  Paulini  Nolani  opp.  Pars  I:  Epistt.  Rec.  et  comment.  crit.  instr. 
(=r  Corp.  scr.  eccl.  lat,  vol.  29.)    Wien  u.  Prag,  Tempsky.    XXVIII,  462  S.    [[Weymann: 
LRs.  No.   10  5  Funk:  ThQ.  1  (1896),  S.  128.]|  —  350)  C.  Wotke,  S.  Encherii  Lagdon. 
ep.    Opera   omnia.    Pars   I:    Formulae    spiritalis   intellegentiae,   Instrnctionum  IL  II,  Passio 
Agaunensium  martyrum,  Ep.  de  lande  Herenni.    Accedunt  epistt.  ab  Salviano  et  Hilario  et 
Rustico  ad  Eucherium  datae.     (r=  Corp.  scr.  eccl.  lat.,  toI.  81.)    Wien  u.  Prag,  Tempsky. 
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Reden  und  Redebrnchstücke.^^^)  Von  Cassiodors  römischem  Zeitgenossen 
Dionysins  Exignas  gab  Amelli  aus  hs.  Schätzen  der  Bibliothek  von  Monte 
Casino  mehreres  Nene,  namentlich  eine  Sammlang  von  Schriften  zur  Ge- 
schichte der  monophysitischen  Streitigkeiten  aus  den  Jahren  530/5  sowie 
mehrere Bnfskanones  heraus.'^*)  Salvianstndien  veröffentlichten  Hämmerle 
und  Weymann,  ersterer  in  der  Richtung  auf  Feststellung  der  Hauptlebens- 
umstände  des  Massiliensers  und  der  Zeitfolge  seiner  Schriften,''^^)  letzterer 
behufs  Nachweisung  gewisser  Beziehungen  desselben  zu  Paulin  von  Nola.^^^) 
Ober  das  Titulaturverfahren  einer  Reihe  teils  vor-,  teils  nachaugustinischer 
Epistolographen  (bis  herab  zu  Avitus  und  Ennodius)  in  ihren  Briefen  brachte 
A.  Engelbrecht  Lehrreiches  bei.^^^)  (Wegen  Gäsarius  von  Arles  s.  bei 
Dogmengeschichte.)  Den  westgotischen  Chronisten  Johannes  v.  Biclaro  be- 
handelte Frz.  Görres  in  lehrreicher  Untersuchung. ^^^)  Sonstige  Beiträge 
zur  Schriftstellerkunde  der  Übergangszeit  von  der  alten  Kirche  zum  MA* 
boten  noch  Nicholson,^^^  sowie  Germain  M  o r i n ,  letzterer  in  zwei  Auf- 
sätzen der  RB6n6d. «*«•»*•) 

Dogmengeschichte  der  griechischen  Kirche.  Über  die 
Christo-  und  Soteriologie  des  Athanasius  handelte  H.  Straeter,^*^)  über  die 
Gotteslehre  Gregors  von  Nyssa  W.  Meyer/^^)  über  die  Stellung  des 
Chrysostomus  zur  antiken  Philosophie  Elser,^^*)  ttber  die  Metaphysik  und 
Ethik  des  Areopagiten  0.  S  i  e  b  e  r  t,^^')  ttber  Maximus  des  Bekenners  mystische 
Lehre  von  Gott  und  des  Menschen  Yergottung  K.  F.  A.  Preufs.^^^) 
Verschiedenes  auf  Quellschriften  zur  Geschichte  der  nestorianischen  und  mono- 
physitischen Händel  Bezügliche  boten  (auTser  dem  schon  genannten  Bene- 
diktiner Amelli)  noch  0.  Gttnther,^*^)  sowie  Oskar  Braun,  der  letztere 
durch  eine  Reihe  von  Mitteilungen  aus  einer  ostsyrischen  (nestorianischen) 
Eonziliensammlung  der  Hs.  E.  VI,  6  der  Bibliothek  der  Propaganda  zu  Rom, 
worin  ttber  uralte,  angeblich  bis  auf  die  Zeit  des  Nicänischen  Konzils 
zurückgehende  Beziehungen  zwischen  der  Nestorianerkirche  und  dem  römischen 
Stuhl  allerlei  (grofsenteils  apokryphe)  Nachrichten  geboten  werden  in  Ge- 
stalt von  Synodalakten,  Kanones,  und  besonders  von  Briefen  des  nestoria- 


XXY,  199  S.  —  S51)  Theod.  Hommsen,  Cassiodori  Senatoris  VarUe.  rec.  Th.  M. 
Aoeedunt  1.  Epistalae  Theodericiaoae  variae,  rec.  Th.  M.;  2.  Acta  synodoram  habitaram 
Bomae  a.  499,  502,  ed.  Th.  M. ;  3.  Cassiodori  orationam  reliquiae,  rec.  Ladov.  Traube. 
Acced.  tabolae  dnae.  (=  MG.,  t.  12  Auctor.  antlqnisB.)  Berlin,  Weidmann.  4*.  164,  697  S. 
([Schirren:  DLZ.  No.  87;  F.  Lejay:  RCr.  No.  45.]|  —  S53)  Ambrogio  Amelli, 
Spicileginm  Caainense.  T.  1:  Analecta  lacra  et  profana.  M.  Casino  (Freibnrg,  Herder). 
1893.  |[LIU.  Ko.  4,  S.  187.]|  —  S5S)  A.  Hämmerle,  Studien  zu  Salvian.  I.  G.-Pr. 
Landshut,  Thomann.  1898.  41  S.  —  S54)  ^*  Weymann,  Salvian  u.  Paulin  v.  Nola: 
HJb.  15,  S.  872  f.  —  S55)  Aug.  Engel  brecht,  D.  Titelwesen  bei  d.  sp&tlatein.  Epistolo- 
graphen. Wien,  Gerold  A  Co.  1898.  69  S.  |[Jttlicher:  DLZ.  No.  20.]l  —  S56) 
Frz.  GSrres,  Johannes  ▼.  Biclaro:  ThStK.  1  (1895),  S.  108—85.  —  S57j  £•  W.  B. 
Nicholson,  An  unknown  work  of  St.  Adamnan:  Ac.  (10.  Mftrz),  S.  210/1.  —  S58)  O. 
Morin,  £tude  sur  une  s^rie  de  discours  d'un  ^vdque  (de  Naples?)  du  6^  s.:  RB^n^d.  9, 
S.  885—402.  —  S59)  i<L,  Notes  sur  plusieurs  ^rito  attribn^s  k  BMe  le  Vtfn^rable:  ib.  7, 
S.  289  —  95.  —  S60)  Herrn.  Straeter,  D.  Erlösnngslehre  d.  hl.  Athanasius.  Dogmenhist. 
Studie.  Freiburg,  Herder.  201  S.  |[Schanz:  DLZ.  No.  24;  Kihn:  LRs.  1  (1895).]|  — 
S61)  Wilh.  Meyer,  D.  Gotteslehre  d.  Gregor  v.  Nyssa.  £.  philos.  Studie  ans  d.  Zeit  d. 
Patristik.    Leipzig,   Fock.    88  S.    |[P.  Lejay:   RCr.  No.  50;   Seeberg:    ThLBl.  No.  62.1| 

—  S63)  Eis  er,  D.  h.  Chrysostomus  u.  d.  PhUosophie:  ThQ.  4,  S.  560—76.  —  S6S) 
0.  Siebert,  D.  MeUphysik  u.  Ethik  d.  Pseudodionys.  Areop.    Dies.    Jena,  Pohle.    75  S. 

—  S64)  K.  F.  Aug.  Prenfs,  Mazimi  Confessoris  de  Deo  hominisque  deificatione  doetrinam 
adnotatt.    P.  1.    G.-Pr.    Schneeberg.    4^.    28  S.    —    S65)   O.  Gttnther,   t^rlieferung 
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nischen  Eatholikos  Papa  von  Selencia  (f  535)  an  Päpste  und  andere 
Bischöfe.»««) 

Dogmengeschi ehte  des  Abendlands,  In  Bezug  auf  Angnstinus 
setzte  Professor  Donais  in  Tonlonse  seine  die  Bibliologie  des  Kirchenvaters, 
insbesondere  seine  antimanichäische  Verteidigung  des  Ansehens  nnd  Inhalts 
der  heiligen  Schrift  betreffenden  Studien  fort.««'^  Abb6  Mich  au d  handelte 
über  seine  Sakramentslehre  und  Lehre  von  der  Kirche/««)  Biegler  ober 
die  apologetisch-geschichtsphilosophischen  Grundgedanken  seines  Werks  vom 
Oottesstaat,««^  Degert  über  den  Lehrgehalt  seiner  Sermonen  (insbesondere 
in  Bitten-  und  kulturgeschichtlicher  Hinsicht).«''^)  Mit  der  Christologie  Leos 
des  Grofsen  beschäftigte  sich  Kuhn,«''^)  mit  der  Theologie  und  Anthro- 
pologie des  Faustus  v.  Riez  A.  Koch.«^^) 

Als  eine  fttr  beide  Gebiete,  das  patristische  wie  das  dogmenhistorische, 
erheblichen  Gewinn  abwerfende  und  überhaupt  vielseitig  bedeutsame  und 
dankenswerte  Leistung  ist  zum  Schlüsse  dieser  Übersicht  Franklin  Arnolds 
Cäsarius-Monographie  zu  nennen.  Nicht  nur  über  den  Lebensgang  des  grofsen 
Bischofs,  sondern  auch  über  sein  Eingreifen  in  die  kirchenpolitischen  Be- 
wegungen und  die  Lehrstreitigkeiten  seiner  Umgebung,  sowie  über  sämt- 
liche litterarische  Hanptgebiete  seines  geistigen  Schaffens:  das  spekulativ- 
und  praktisch-theologische,  das  homiletisch-asketische,  liturgische  etc.  hat 
der  Breslauer  Historiker  umfassenden  Bericht  auf  Grund  allseitiger  gewissen- 
hafter Durcharbeitung  det  Qu^lenmaterials  gegeben.  Er  hat  so  das  Muster 
einer  kirchen-  und  dogmengeschichtlichen  Einzelschrift  geschaffen  und  ist 
ebensowohl  dem  Bedürfnisse  einer  genauen  Orientierung  über  die  Eultur- 
verhältnisse  und  den  Gesamtcharakter  des  cäsarianischen  Zeitalters  wie 
dem  Verlangen  nach  Lösung  so  mancher  litterarhistorischer  Einzelprobleme 

—  letzteres  durch  Eingehen  auch  auch  auf  das  pseudo-cäsarianische  Schrifttum 

—  wirksam  entgegengekommen.«^«) 


d.  SammlaDg  in  SaoheD  d.  Monophysitismus :  Götting.  Nachrr.  No.  2.  —  S66)  Osk.  Braao, 
D.  Briefwechael  d.  Katholikos  Papa  v.  Seleaeia.  £.  B«itr.  z.  GeBch.  d.  08t83rri8clien  Kirehe 
im  4.  Jh.:  ZKTh.  1,  S.  168—82;  8,  S.  646-68.  —  S67)  C.  Douais,  Saint  Aaguatin 
et  la  mble  (snite) :  RBibl.  1,  S.  110— 86;  2,  S.  410— 86  ff.  —  g68)  E.Michand,  1.  Saint 
Augustin  et  TEucbarietle ;  2.  La  notion  de  l'^glise  d'aprös  St.  Aug.:  Intern.  theoL  Z.  (Jan.— 
M&rz),  S.  108—22;  (Okt.— Des.),  S.  607—26.  ->  369)  J.  Biegler,  D.  Civitas  Dei  d. 
h.  Augustin  in  ihren  GrnndzQgen  dargelegt.  Paderborn,  Junfermann.  74  S.  —  X  Ad. 
Harnaeky  Aug.'e  Konfessionen.  £.  Vortr.  2.  Aufl.  Giefsen,  Rioker.  82  S.  —  S70) 
A.  Degert,  Quid  ad  mores  ingeniaque  Afrorum  cognoseenda  conferant  S.  Angustini  ser- 
mones.  Diss.  Bnrdigal.  Paris,  Lecoffre.  98  S.  —  $71)  Ph.  Kuhn,  D.  Chrutologie 
Leos  d.  Gr.  in  systemat.  Darstellung.  WUrzburg,  Gobel.  76  S.  |[Hnrter:  ZKTh.  S.  666y7; 
Alex.  Hoch:  LRs.  No.  10.]|  —  S7S)  Anton  Koch,  D.  h.  Fanstas,  Bischof  v.  Riez.  £. 
dogmengesch.  Monographie.  Stuttgart,  J.  Roth.  III,  207  S.  —  S7S)  Franklin  Arnold, 
Cäsarius  v.  Arelate  n.  d.  gallische  Kirche  seiner  Zeit.  Leipzig,  Hinricha.  XU,  607  S. 
|[LCB1.  No.  48;  Schnitze:  ThLB.  (1896),  S.  88;    Fei.  Dahn:  AZgB.  (1896),   No.  ll.]| 
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|72B. 

Kirchengesehichte  yon  ca.  700 — 1517. 

O.  Zöckler. 

(Verwandtes  in  anderen  M  s.  'Handbvch*  8.  69.  —  Allgemeines  s.  |  72A.) 

Allgemeines,  Über  Geist  und  Wesen  des  MAlich-katholischen 
Kirchenwesens  handelte  ein  schweizerischer  Verteidiger  des  protestantischen 
Interesses.^)  Den  Anfang  einer  nmfassend  angelegten  Kaltnrgeschichte  des 
MA.  bot  der  (auch  früher  schon  auf  diesem  Gebiete  thätig  gewesene) 
bayerische  Geschichts-  und  Altertnmsforscher  G  r  u  p  p.  Über  den  Gesamtwert 
seiner,  fürs  erste  nur  die  dunkleren  MAlichen  Jhh.  vor  der  Epoche  der 
Kreuzzüge  behandelnden  Darstellung  wird  erst  später  sich  urteilen  lassen.^) 
Ein  neues  periodisches  Organ,  begründet  durch  die  Petersburger  Akademiker 
Wassiliewski  und  Regel  und  in  russischer  und  griechischer  Sprache  ab- 
gefafst,  ist  der  Erforschung  der  politisch-kirchlichen  Entwickelung  des  byzan- 
tinischen Kulturbereichs  zu  dienen  bestimmt.^)  Seine  Erwähnung  leitet  also 
hinüber  zum  zweiten  Hauptabschnitte  dieser  Übersicht: 

Die  Kirchen  des  Orients  und  ihre  Theologie.  Byzan- 
tinische Kirchengeschichte.  Mit  seinen  zumeist  palästinischen  Urkk.  ent- 
nommenen Quellenpublikationen  fuhr  der  fleifsige  Papadöpulos-Kerameus 
fort.  Zunächst  brachte  ein  (nachträglich  ans  Licht  getretener)  11.  Band  der 
Veröffentlichungen  des  russischen  Palästinavereins  eine  Reihe  durch  ihn  zum 
erstenmale  herausgegebener  kleinerer  Schriftchen  des  Photios  v.  Kon- 
stantinopel (im  ganzen  9),  dabei  eine  kurze,  inhaltlich  nicht  sonderlich  belang- 
reiche 'Denkschrift  über  das  Herrengrab'  zu  Jerusalem.^)  Als  eine  Art  von 
Pendant  hierzu  teilte  er  eine  ursprünglich  syrisch  abgefafste,  dann  ins 
Griechische  übertragene  Tassion  der  60  Märtyrer*  mit,  d.  h.  einen  ziemlich 
ausgeschmückten  Bericht  über  die  Niedermetzelung  einer  Schar  vornehmer 
Palästinapilger  aus  Konstantinopel  und  dessen  näherer  Umgebung,  die  in 
Jerusalem  zu  Anfang  der  Regierung  lioos  des  Isaurers  dem  Fanatismus  der 
Muhammedaner  zu  Opfern  fielen. '^)  Verschiedene  kleinere  Schriftstücke  brachte 
femer  Teil  II  seines  jerusalemischen  Analektenwerks.^)  Was  endlich  Band  II 

1)  B.  Scholl  er,  D.  Unterwerfg.  d.  Christenheit  durch  d.  Kirche  bis  b.  Ende  d. 
MA.  trotz  d.  Protestes  d.  Apostelbriefe  a.  d.  Evangg.:  TbZSchw.  3,  S.  129—67  (auch  separ.). 
Zürich,  Faesi.  89  S.  —  X  W.  Honig,  D.  kath.  u.  d.  protest.  Kirchenbegriff  in  ihrer 
geschichtl.  Entwickelg.  Berlin,  Reimer.  ISS  S.  —  %)  G.  Grupp,  Kaltorgesch.  d.  MA. 
Bd.  1  (bis  z.  Beginn  d.  11.  Jh.)  Stattgart,  Roth.  |[v.  H. :  AllgKonsMschr.  S.  1228  f.]|  — 
S)  Bv^dvrira  X^ovixä,  ix8,  vno  W.  Wassiliewski  x.  W.  Regel.  St.  Petersburg  n. 
Leipzig,  K.  Ricker  in  Kommiss. 

4)  A.  Papadöpulos-Keranieas,  ^aniov  rov  ayiov  a^xi87nax.  Ktavoxayrit/ov 
TiSksafSt  To  7ie(jl  rov  taupovs  tov  xv^iov  rjfioir  '7.  X^iarov  vTto/AVTjftatioVf  xtA.,  ix9iS6fiBva, 
St.  Petersburg  (Leipzig,  Harrassowitz).  1892.  XII,  298  S.  |[Ph.  Meyer:  ThLZ.  No.  9, 
S.  242.]|  —  5)  i^f  Ma^v^iov  rcäv  ayicav  S^tjxovra  vifov  fia^TVQiav  rcäv  iv  Xfi  oyiq 
X^tOTov  10V  deov  rifuiv  tiSXbi  Inl  rrjs  rv^avviSos  röip  *AQdß<»p  fia^v^rjadvrmv, 
Uopfjftdjun'  Tov  oydoov  aiäivoe  ovQiaxi  fiep  i£  o^X'ls  y^^er  xal  elxa  fieraif^od'hv 
klkrivioxi,  Petersburg  (Leipzig,  Harrassowitz).  1892.  v',  25  S.  {[Ph.  M  eyer:  ThLZ.  No.  9, 
S.  24 2.]  I  —  6)  i<^*»  *AvdXexrra  Je^oooXvfMTixrjg  oraxvoXoyia^  ^  avXXoyrj  onavimv  iklrjvixav 
ovyy^j>m^»f  Ttepl  twp  xazd  r^v  ^£tpav  S^d'odo^oay  ixxkijawiVf  xal  /uäXtora  rrjs  tSv 
ITaMiunividVf  kx8i86fiBpa,    TofiOi  ß' ,    Petersburg  (Leipzig,  Harrassowitz).    d'\  540  S.    |[0. 
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seines  Katalogs  der  jenisalemischen  Patriarchalbibliothek  betrifft,  so  läfst 
derselbe,  nachdem  zwei  Jahre  znvor  im  1.  Bande  (vgl.  JB6.  15,  IV,  62' 
der  ältere  Bestand  dieser  Hss.sammlung  beschrieben  worden,  Mitteilungen 
über  die  Schätze  der  seit  1007  mit  ihr  vereinigten  Bibliothek  des  Sabas- 
klosters  folgen.  Von  den  706  Hss.  derselben  gehören  300  nach  dem  MÄ. 
(näher  dem  9.  bis  15.  Jh.)  an,  die  übrigen  rühren  aus  der  neueren  Zeit 
her.*^  Die  Ivvoipig  xQovixi^  eines  einstweilen  unbekannten  byzantinischen 
Chronisten  brachte  Sathas  in  Band  VII  seiner  'MAlich-griechischen  Biblio- 
thek' zur  Veröffentlichung.^)  Von  erheblicherem  Interesse  sind  die  haupt- 
sächlichen Urkk.  für  die  Geschichte  der  Klöster  des  Athos,  welche  (gröfsten- 
teils  zum  erstenmale)  durch  Ph.  Meyer  herausgegeben  wurden.^  Einen 
kleineren  Beitrag  zur  byzantinischen  Mönchs-  und  Klostergeschichte  aus  dem 
11.  Jh.  publizierte  W.  Nissen.^^)  Cber  Erzbischof  Demetrios  Chomatianos 
V.  Achrida  (sec.  XIII),  den  Begründer  der  Autokephalie  des  serbischen 
Kirchenwesens,  handelt  die  Dissertation  eines  in  Jena  theologisch  gebildeten 
jungen  serbischen  Theologen.  ^^)  Mit  den  gelehrten  Arbeiten  und  Bestre- 
bungen des  Kaisers  Theodoros  Laskaris  v.  Nicäa  beschäftigte  sich  Dräseke.^*] 
Dem  Zeitalter  der  untergehenden  Selbständigkeit  des  kirchlichen  Byzantinis- 
mus und  der  römisch-byzantinischen  Unionsversuche  gelten  zwei  auf  M.  Eugeni- 
kos  und  Bessarion  als  Teilnehmer  am  Florentiner  Konzil  bezügliche  Studien: 
eine  deutsche  des  eben  Genannten^')  und  eine  griechische  von  Erzbischof 
Nikephoros  Kalogeras  v.  Patras.^^)  Über  die  griechischen  Gelehrten  am 
die  Zeit  des  Falles  von  Konstantinopel  handelt  zusammenfassend  ein  Programm 
von  Urwalek.^^)  Vermischte  theologische  Analekten  aus  der  byzantinischen 
Litteratur  des  15.  Jh.  edierte  Alb.  Jahn.  Als  Hauptgegenstand  seiner 
textkritisch  bearbeitenden  und  gelehrt  kommentierenden  Thätigkeit  steht  an 
der  Spitze  dieser  Sammelschrift  der  aus  dem  Bemer  griechischen  Codex  579 
vollständig  mitgeteilte  antijüdische  Dialog  des  Patriarchen  Gennadius  v.  Kon 
stantinopel  ('[Ekeyx^Q  ''^S  lovdaiLxfi$  TtiAvrjg  «c  re  t^  yQct^pfjS  ^f'  '^^ 
TtqaypLaTwv  xtA.),  eine  trotz  ihrer  beträchlichen  Länge  mancherlei  Anregendes 
bietende,  in  der  Reihe  der  christlich-apologetischen  Gespräche  keinen  ganz 
untergeordneten  Platz   einnehmende  Arbeit   aus   der  Zeit   unmittelbar  nach 

▼.  Gebhardt:  DLZ.  No.  25.]|  —  7)  id.,  ^'le^oaokvfiizixr^  ßiflXto&^xrj  rjroi  xardloyoi 
rcäv  iv  rats  ßißX^o&rjxaiQ  jov  ayuardrov  anoaxokixov  rs  xai  xa&oXixov  S^oSo^ot 
TtaTQut^X^^ov  d'^ovov  röiv  "'le^oooXvfUOv  xal  7idoT^£  Üaloioritnfjg  anoxeifiivmv  iXXfjvixör 
xwStxüiv  avvrax&alaa  fikv  xal  tpmxorvnixois  xaofiijd'etüa  7tipd^*v,  Tvnois  ^  htdo&Biaa 
avaXoißttuji  rov  airrox^aro^tMOv  S^odo^ov  Uakatarit^ov  ovkXoyotf,  T6ftO£  Ü.  1  wu  3- 
Jlar^ovTtolei,    Leipzig,   O.  HarrasBowitz.    XV,   S94  S.    |[v.  Gebbardt:    DLZ.   No.  "2^.]] 

—  8)  Conetantin  Sat  ha  s,  Bibliotheca  Medii  Aevi,  nane  primnm  ed.  C.  S.  VoL  7 :  AnODrmi 
compeodmm  ehronieam.  Paris,  MaisoDneuve.  avß'j  SSO  S.  —  9)  PhU.  Heyer,  D.  Haopturkk. 
für  d.  Gesch.  d.  Athosklöster,  gröfstenteils  z.  erstenmale  hrsg.  u.  m.  Anmerkungen  ver- 
sehen. Leipzig,  Hinrichs.  VIII,  808  S.  ([Bonwetsch:  ThLBl.  No.  52.]|  —  10)  ^• 
Nissen,  D.  Diataxis  d.  Michael  AtUlaiates  v.  1077.  £.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Klosterwetes» 
im  byzant.  Reiche.  Jena,  Fohle.  IV,  124  S.  |[V.  Schnitze:  LCBl.  No.  86;  Ph.  Meyer: 
ThLZ.  No.  28.]|  —  H)  D.  Ruiic,  D.  Bedeutung  d.  Demetrios  Chomatianos  fOr  d.  GrfiDdangv- 
gesch.  d.  serbischen  Autokephalie.    Diss.    Jena.    1898.    67  S.    [[Bonwetsch:  DLZ.  No. '21.]; 

—  13)  J.  Dräseke,  Theodoros  Laskaris:  ByzantZ.  H.  8/4,  S.  498>-515.  —  13)  i<^' 
Markos  Eugenikos  n.  Kardinal  Bessarion:  NKZ.  S.  1002—20.  —  14)  N.  Kalogeras^ 
Md^nos  o  EvyBVMos  xai  Baaoct^Utfv  o  Ka^ivdXis  ev&vras  ag  TroXtrtxol  rov  *£llfp^t^' 
i&vovs  r/yirat  rfj  ioro^iq  SiSovTBg  (olg  Tt^ogri&erai,  xal  n^yfiotsia  neoi  rijg  kv  Baotist^ 
avvoSov  1488/7),  tmo  Nixrj^o^ov  d^x**^*^^*^^^*^  ^*  Uat^iäv  {xdv  KnXoyepa),  ^A&r,vr*Oh 
TVTtoig  dBeXtpotv  Ui^^,  1898.  135  8.  |[Dr»seke:  ZWTh.  2,  8.  316— 20.]|  —  15)  ^^^ 
Urwalek,  D.  grieeh.  Gelehrten  z.  Zeit  d.  Eroberung  Konstentinopels.    Progr.    Baden-Bsdeo. 
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1453  —  ^e  denn  an  einer  wichtigen  Stelle  zwischen  dem  jüdischen  und  dem 
christlichen  Sprecher  über  die  pragmatische  Bedentnng  des  grofsen  Ereig- 
nisses jenes  Jahres  eine  interessante  Erörterung  stattfindet.  Als  Anhang  ist 
dem  Gespräch  eine  seinen  apologetischen  Zweck  zn  fördern  bestimmte  Samm- 
lung ATlicher  Schriftweissagungen  auf  Christum  (Eni  tüv  Tteql  tov  xvqIov 
V.  XQiarav  Ttqoqnjfreiüv  cci  aaipäa%€Qac)  beigefügt.^*)  —  Zur  Liturgie- 
Geschichte  der  byzantinisch-russischen  Kirche  spendeten  Nilles^*^  und 
Maltzew^'»)  gehaltvolle  Beiträge. 

SchismatiBche  Kirchen  des  Orients.  Eine  Sammlung  nesto- 
rianischer  Liturgieen  gab  der  Dean  of  Argyll,  Rev.  Arthur  J.  M  a  c  1  e  a  n ,  aus 
syrischen  Texten  heraus  (im  Punkte  des  Sprachlichen  Wertvolles  bietend, 
nur  leider  nach  der  Seite  der  beizugebenden  sachlichen  Erläuterungen  nicht 
genügend  reichhaltig)  —  nachdem,  als  Vorläufer  der  aus  einer  Forschunga- 
reise Macleans  und  Brownes  unter  den  Nestorianern  des  ehemaligen  Assyriens 
erwachsenen  Publikation,  zwei  Jahre  früher  die  Denkschrift,  ^The  CatAolicos 
of  the  East  and  his  PeopUf  (London  1892)  erschienen  war.*®)  Zur  abes- 
sinischen  Eirchengeschichte  im  MA.  (10.  Jh.)  bot  J.  Perruchon  einen  Bei- 
trag. ^^  Auf  dem  Felde  der  die  armenische  Kirche  betreffenden  Forschungen 
ist  vor  allem  Carri^res  Supplement  zu  seinen  Quellenstudien  über  Moses 
V.  Ghorene  hervorzuheben ;  es  vervollständigt  die  früher  (s.  JBG.  16,  §  72  A, 
N.  246)  von  ihm  gebotenen  Nachweise  für  das  späte  Zeitalter  des  genannten 
Chronisten  und  beseitigt  so  ziemlich  die  letzten  möglichen  Zweifel  daran, 
dafs  derselbe  erst  im  8.  Jh.  geschrieben.^^)  Dieser  Auffassung  beginnen 
denn  jetzt  auch  die  armenischen  Gelehrten  beizutreten;  so  Arsak  Ter 
Mikelian  in  einer  die  Beziehungen  der  armenischen  zur  byzantinischen 
Kirche  betreffenden  Studie,  worin  zwar  auf  das  weit  zurückgehende  Alter 
des  vom  Ohorenenser  verarbeiteten  episch-nationalen  Sagenmaterials  Gewicht 
geilegt,  aber  das  Ergebnis  der  auf  sein  Zeitalter  bezüglichen  Carri^reschen 
Untersuchungen  im  wesentlichen  anerkannt  wird.'^)  Zur  armenischen  Ge- 
schichte im  9.  Jh.  bot  ein  anderer  Armenier  einen  deutsch  geschriebenen 
Beitrag. '^^*)  Mit  Armeniens  poetischer  Litteratur  im  MA.  beschäftigte  sich 
P.  Vetter.") 

Beziehungen  zwischen  Morgen-  und  Abendland.  Kreuzzüge. 
Von  der  Weltstellung  des  byzantinischen  Reichs  in  der  letzten  Zeit  vor  den 


44  S.  —  16)  Alb.  Jahn,  Anecdota  graeca  theologica  cum  Prolegomenis :  GeDnadii,  archiep. 
Const.^  Dialogus  Christian i  cum  Judaeo  s.  Refutatio  erroris  Judaici,  et  ejusdem  Delectns 
prophetiartim  de  Christo.  £  cod.  Bern.  579  primnm  edidit  et  adnotavit  A.  J.  Leipzig, 
DeichertNf.  1S98.  XXVII.  145  S.  |[Ph.  Meyer:  ThLZ.  No.  28;  Zöckl er :  BGL  S.  487/9; 
RCr.  No.  44.]|  —  17)  Nikol.  Nilles,  Über  d.  griech.-rn88.  Liturgie:  ZKTh.  2,  S.  260—92. 
(Ist  Anzeige  sweier  liturg.  Schriften  A.  Maltzews  v.  1890  u.  1892,  reich  an  neuen  Mitteilungen.) 

—  17*^)  AlexioB  Maltiew,  D.  grofse  Bufskanon  d.  h.  Andreas  v.  Kreta.  Deutsch  u. 
Slawisch,  unter  Berttcks.  d.  griech.  Urtexte.    Berlin,  Siegismimd  in  Kommiss.    12®.  108  S.  — 

18)  Arthur  John  Maclean,  East  Syrian  Daily  Offices.  Translated  from  the  Syriac,  with 
Introd.,  Kotes,  Indices  and  an  Append.  containing  the  Lectionary  and  Glossary.  London, 
Rivington,  Percival  &  Co.    |[Ac.  (12.  März),  S.  892/3;  Nestle:  ThLZ.  (1895),  No.  6.]|  — 

19)  J.  Perruchon,  Notes  pour  l'hist.  d'J&thiopie:  Vie  de  Cosmas,  patriarche  d'Alexandrie 
de  923  ä  984:  RS^mit.  (Jan.),  S.  78—93.  —  ISO)  A.  Carriöre,  Nouvelles  sources  de 
Moise  de  Khoren.    Supplement.    Vienne,   Gerold.    VIII,   40  S.    |[Meillet:  RCr.  No.  43.]| 

—  21)  Arsak  Ter  Mikelian,  D.  armen>  Kirche  in  ihren  Beziehungen  z.  byzantinischen. 
Leipzig,  Fock.  |[Ph.  Meyer:  ZK6.  15,  I,  S.  138  f.]|  —  %\^)  H.  Dagbaschean,  D. 
Gründung  d.  Bagratidenreichs  durch  Aschot  Bagratuni.  Berlin,  Mayer  &  Müller.  1898.  XI, 
106  S.    |[Vetter:  LRs.  S.  291  f.]|  —  %%)  P.  Vetter,  D.  nationalen  Gesänge  d.  Armenier: 
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Krenzzügen  giebt  Neamann  eine  treffliche  Skizze,  lehrreich  und  anziehend 
besonders  durch  ihr  Verweilen  bei  einigen  namhafteren  Geistesgrölsen  des 
11.  Jh.,  namentlich  dem  ^Hnmanisten'  Psellos,  dem  eine  treffende  Charak- 
teristik gewidmet  wird.  '^)  Als  ein  eben  dieser  dem  Kreuzzngszeitalter  unmittel- 
bar vorhergegangener  Epoche  angehöriges  Sagenprodukt  (verfafst  ca.  1075  im 
Kloster  St.  Denys  bei  Paris)  sucht  Gerb.  Rauschen  die  sogenannte Descriptio, 
d.  h.  die  lateinische  Legende  von  Karls  d.  Gr.  Kreuzzug  Ober  Konstantinopel 
nach  Jerusalem,  zu  erweisen. ^^)  R.  Röhricht  gab  eine  chronologische 
Obersicht  über  die  von  Angehörigen  der  deutschen  Nation  seit  Mitte  des 
7.  Jh.  (bis  zum  Schlufs  der  Kreuzzugsepoche)  ausgeführten  Palästina-Pilger- 
fahrten.^^) Quellenkritisches  zur  Kreuzzugsgeschichte  boten  B.  Kugler^^) 
und  Delaville  Le  Roulx.'^  Ein  zusammenfassendes  Bild  von  den 
Kulturwirkungen  der  Kreuzzüge  wurde  von  0.  Henne  am  Rhyn  ent- 
worfen.^^) Dem  Untergang  des  Königreichs  Jerusalem  gilt  eine  Schilderung 
Röhrichts.'*)  Auf  die  Oberreste  des  lateinischen  Kirchenwesens  im  Orient 
während  der  Ausgangszeit  des  MA.  bezieht  sich  eine  Notiz  von  Milten- 
berger.**) 

Abendländische  Kirche*  Papst-  und  Konzilieng eschichte, 
zunächst  bis  1073.  Zur  Entstehungsgeschichte  des  Earchenstaats  wurden 
mehr  oder  minder  beachtenswerte  Beiträge  geboten:  von  A.  Schaube  — 
der  gegenüber  Kehr  (s.  JBG.  16,  IV,  89)  das  Pippinsche  Schenknngsver- 
sprechen  v.  Kiersy  vom  Jahre  754  als  eine  Fälschung  zu  erweisen  sucht,'^) 
G.  Schüttrer  in  einer  hauptsächlich  beim  Vergleich  zwischen  Hadrian  I. 
und  Karl  d.  Gr.  vom  Jahre  781  (wodurch  ^die  Begründung  des  Kirchenstaats 
ihren  Abschlufs  fand')  verweilenden  Studie,*^  W.  Sickel  in  dem  Anfang 
einer  bei  der  Errichtung  des  fränkischen  Kaisertums  800  einsetzenden  Reihe 
von  Untersuchungen^^)  und  F.  Zinkeisen  in  einer  die  'Schenkung  Kon- 
stantins' und  deren  Fruktifizierung  durch  die  päpstliche  Politik  betreffenden 
Notiz. ^^)  Synodalgeschichtliches  zum  ausgehenden  8.  und  9.  Jh.  boten 
Dechent,**)  Sägmüller,*®)  Seckel,*')  Chronologisches  zu  den  Ponti- 
fikateu  der  Tuskulaner  Benedikt  VIII.  und  Johann  XIX.  Hartmann.*^) 


ThQ.  1,  S.  48^76.  —  ^g)  C.  Keumann,  D.  VlTeltstellaDg  d.  bys.  Reichs  vor  d.  Kreuz- 
zttgen.  Leipzig,  Duncker  &  Humblot.  XI,  121  S.  |[Kngler:  DLZ.  Mo.  46;  K.  K.:  LCBl. 
No.  47.]{  —  ;S4)  ^*  Rauschen,  Nene  Untersuchungen  über  d.  Deseriptio  o.  ihre  Be- 
deutung für  d.  grofsen  Reliquien  zu  Aachen  u.  Paris:  BJb.  2,  S.  258 — 78.  —  25)  K* 
Röhricht,  D.  Deutschen  im  hl.  Lande.  Chronolog.  Verzeichnis  derjenigen  Deutsehen,  welche 
als  Jerusalempilger  u.  Kreuzfahrer  sicher  nachzuweisen  od.  als  wahrscheinlich  anzusehen  sind 
(650—1291).  Innsbruck,  Wagner.  IV,  168  S.  |[Conrady:  LRs.  No.  9;  Ueyd:  GGA. 
S.  749  — 52.] I  —  26)  B.  Kugler,  D.  deutochen  Codices  Alberts  v.  Aachen.  Tabiogeo, 
Fues.  4^  IV,  94  S.  |[H.  Hr.:  LCBl.  (1895),  No.  5.]|  —  2?)  J.  Delaville  Le  Roulx, 
Cartulaire  g^ndral  de  Tordre  des  Hospitaliers  de  S.  Jean  de  J^rus.  (1100 — 1810).  Tomel: 
1100—1200.  Paris,  Leroux.  Fol.  CCXXX,  701  S.  |[Heyd:  GGA.  No.  9,  S.  749—52: 
de  Barth^Umy:  RCr.  No.  45;  H.  Hr.:  LCBL  (1895),  No.  2.]|  —  28)  O.  Hesse 
am  Rhyn,  Kulturgesch.  d.  KreuzzOge.  (=s  Illustr.  Biblioth.  d.  Kunst-  u.  Kultnrgeseb.,  V.) 
Leipzig,  Friesenhahn.  302,  20  S.  —  29)  R-  Röhricht,  D.  Untergang  d.  Königreiebt 
Jerusalem:  MIÖG.  15,  I,  S.  1—58.  —  30)  Miltenberger,  Z.  Gesch.  d.  lat.  Kirche  im 
Orient  im   15.  Jh.:  RQCbrA.  H.  1/2,  S.  276—81. 

31)  A.  Schaube,  Z.  Verständigung  über  d.  Schenkungsverspreehen  v.  Kiersy  n.  Bosi: 
HZ.  72,  II,  S.  193—212.  —  32)  Oust.  SchnUrer,  D.  Entstehung  d.  Kirchesstssts. 
(=  Schriften  d.  Görr es- Gesellsch.;  Köln,  J.  P.  Bachern.  115  S.  |[H.  Hahn:  DLZ.  No.  43; 
Kirsch:  LRs.  1  (1895),  S.  7/8.]|  —  83)  Wilh.  Sickel,  D.  Verträge  d.  Päpste  mit  d.  Kiro- 
lingern  u.  d.  neue  Kaisertum.  I:  DZG.  2,  S.  301—51.  —  84)  F>  Zink  eisen,  The  Dosatios 
of  CoDstantine  as  applied  by  the  Roman  Chnrch:   EHR.  (Okt.),   S.  625—32.   —  85)  ^^- 


§  72B.    Kirehengesehiehte  von  ca.  700—1617.    Zöckler.  17,87 

Papstgeschichte  1073^1303.  Zar  Geschichte  des  Pontifikats 
Gregors  VII.  erschienen  zwei  umfängliche  Darstellungen,  jede  in  ihrer  Art 
bedeutend  und  eines  grandlichen  Studiums  wert.  Das  zweibändige  Werk 
des  katholischen  Seminarregens  W.  Martens  stellt  —  anknftpfend  an  einen 
die  Beziehungen  Gregors  zum  Cluniacensertum  unter  eigentttmlichem  aber 
wohl  einseitigem  Gesichtspunkte  beleuchtenden  kürzeren  Prodromos  vom  Vor- 
jahre (vgl.  JBG.  16,  IV,  90)  —  die  Persönlichkeit  des  grofsen  Papsts,  seine 
hauptsächlichen  Regierungshandlungen  und  seine  kirchenpolitisch-asketischen 
Bestrebungen  in  den  Vordergrund  der  Betrachtung.^^  Dagegen  geht  der 
protestantische  Darsteller  Mirbt  vor  allem  auf  quellenkritische  Behandlung 
der  durch  die  gregorianische  Politik  hervorgerufenen  Parteiungen  und  Kämpfe 
(teils  unter  Gregor  selbst,  teils  unter  den  nächstfolgenden  Päpsten)  aus. 
Was  er  bietet,  ist  eine  mit  rühmlicher  Akribie  ausgearbeitete  Litteratur- 
geschichte  des  'gregorianischen  Eirchenstreits'  (oder,  wie  sich  ebenso  gut 
sagen  läfst:  des  Investiturstreits).  Das  Anwachsen  seiner  auf  ebendiesen 
Gegenstand  bezüglichen  kürzeren  Skizze  vom  Jahre  1888  zum  stattlichen 
Umfang  des  jetzt  vorliegenden  Bandes  hat  vor  allem  die  überaus  fleifsige 
Ausbeutung  herbeigeführt,  die  er  der  seitdem  in  den  MG.  (1891)  erschienenen 
reichhaltigen  Sammlung  der  lAbeUi  de  lue  pontifocum  et  imperatorum  saecidis 
XI  et  XII  eonscriptis  (von  Bernheim,  Sackuretc.)  angedeiheu  lassen 
durfte.^®)  —  Kleinere  Beiträge  zur  Geschichte  desselben  Papstes  lieferten 
Meyer  V.  Knonau^^)  und  Scheffer-Boichorst  —  letzterem,  a.  auch 
als  Kritiker  der  Martensschen  Leugnung  des  Mönchcharakters  Gregors.^^*^**) 
Mit  Eugen  III.  beschäftigte  sich  Marchetti,^^)  mit  Hadrian  IV.  und 
dessen  Beziehungen  zu  seiner  britischen  Heimat  Scheffer-Boichorst,^^) 
V.  Pflugk-Harttung,**»)  sowie  zwei  englische  Autoren.**-**)  Auf  ver- 
schiedene Päpste  des  13.  Jh.  beziehen  sich  die  Publikationen  von  Roden- 
berg,*')  Jordan,**)  Michael,*»)  Walter,*^«)  Carboni")  Chroust,"») 

Dechent,  D.  Kirohenveraammlg.  su  Frankfurt  a.  M.  im  J.  794.  E.  SäknlareriiiDening : 
DEBIL  H.  11,  S.  717—86.  —  S6)  Sägmttller,  D.  Syiiodeii  v.  Rom  798  n.  Aachen  799: 
ThQ.  2,  S.  296—808.  —  S7)  £.  Seckel,  Zu  d.  Akten  d.  Triburer  Synode  895.  2.  Abt.: 
NA.  20,  II.  —  S8)  L.  M.  Hartmann,  Z.  Chronologie  d.  Pftpete:  MIÖG.  8,  S.  482/5. 
—  S9)  Wilh.  Martens,  Gregor  VU.  Sein  Leben  u.  Wirken  dargesteUt.  2  Bde.  Leipzig, 
Dancker  d  Hnmblot.  CLVI,  851  S.;  IV,  878  S.  —  40)  C.  Mirbt,  D.  Pablisistik  im  Zeit- 
alter Gregors  VH.  Leipzig,  Hinriehs.  XX,  629  S.  f[LoBerth:  GGA.  H.  12;  Fnnk: 
ThQ.  1  (1895);  K.  Malier:  ThLZ.  8  (1895).]|  —  41)  G.  Meyer  v.  Knonan,  König 
Heinrichs  lY.  BafsObung  zu  Canossa:  DZG.  2,  S.  359  -68.  (Geg.  Holder- Eggers  Auffassung 
[in  'Lambert  v.  Hersf.'].)  —  42)  F.  Scheffer-Boiehorst,  Zwei  Untersuchungen  z.  Geseh. 
d.  päpstl.  Territorial-  u.  Finanzpolitik:  1.  D.  Ansprüche  Gregors  VH.  auf  Gall.  u.  auf  Sachs.: 
MIÖG.  (Erginzungsheft  1898),  S.  77  ff.  —  4!S*)  id.,  War  Gregor  YII.  Mönch?:  DZG.  2, 
S.  227—41.  (Geg.  Martens.)  —  4S)  S.  Marchetti,  Patria  e  naUli  di  Papa  EugemoHL: 
StStor.  8,  III,  S.  805—29.  —  44)  P«  Scheffer-Boichorst,  Zwei  Untersuchungen  etc. 
(s.  N.  48);  2.:  Hat  Papst  Hadrian  IV.  zu  Gunsten  d.  engl.  Königs  über  Irland  verfügt  ?: 
MIÖG.  (ErgHnzungsbd.  1898),  S.  77—122.  —  44*)  Jul.  v.  Pflugk-Harttung,  Drei  Breven 
päpstlicher  MachtfttUe  im  11.  n.  12.  Jh.:  DZG.  2,  S.  828— 81.  (Ist  für  ünechtheit  d.  auf 
Irland  bezügl.  Breves  Hadrians  IV.  an  Heinr.  IL  ▼.  EngUind  [desgl.  d.  Urkk.  tthnL  Inhalts 
V.  Greg.  VIL  u.  Alex.  UL].)  —  45)  Kate  Norgate,  The  Bull  'UudabUiter' :  EHR.  (1898), 
S.  18 — 52.  (D.  Schreiben  sei  nicht  unecht,  enthalte  jedoch  nicht  e.  eigentliche  Schenkung 
Irlands  etc.)  —  46)  P*  M.  Baumgarten,  Papal  letters  relating  to  England,  1188—87: 
ib.  (Juli),  S.  581  — 41.  —  47)  Carl  Rodenberg,  Epistolae  saeculi  18  e  regestis  Pontifieum 
Romanor.  selectae  per  G.  H.  Pertz,  ediUe.  Tom.  8:  MGH.  Berlin,  Weidmann.  4®.  XX Vm, 
807  S.  |[LCB1.  No.  48.]|  (Enth.  namentl.  Briefe  v.  Innoc.  IV.,  ürb.  IV.,  Clem.  IV.)  —  48)  E. 
Jordan,  Les  R^gistres  de  Clement  IV  ( 1 265/8).  Recueil  des  BnUes  de  ce  Pape  etc.  Fase.  2.  Paris, 
Thorin.   4^   S.  118—256.  —  49)  Emil  Michael,  S.  J.,  InnoeenzIV.  n.KonradIV.:  ZKTh.  8* 
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sowie  von  eiBom  ungenannten  Mitarbeiter  der  GviUä  oatL^*)  Gegenstand 
mehrerer  Darstellungen  wurde  auch,  aus  Anlafs  der  600  j.  Gedenkfeier  seines 
Pontifikats,  der  fronune,  aber  wegen  Regierungsuntüchtigkeit  bald  durch 
seinen  gewaltthäügen  Nachfolger  verdrängte  Gölestin  Y.^^) 

Fap8tge9chie/Ue  1303 — 1517.  Verschiedenes  auf  Päpste  des  14.  Jh., 
insbesondere  der  avignonlBchen  Epoche  Bezügliche  boten  Grandjean,^^) 
König/^)  Nov4dek.^*)  An  dem  das  grofse  Papstschisma  und  die  Zeit 
der  Reformkonzilien  betreffenden  Publikationen,  deren  auch  unser  Berichts* 
jähr  eine  FttUe  brachte,  beteiligten  sich  u.  a.  Rattinger,^^)  Finke,^^) 
Schmitz,*^*)  Loserth,«*')  Fromme,**^»)  ühlmann,*^  Sägmüller,*^») 
Miltenberger,«*)  Birk.*«) 

Allgemeineres  zur  Gesehichte  der  Kurie  und  des  p&pBÜichen 
Regierungssystems  (gröÜBtenteils  auch  die  Schismaperiode,  sowie  die  nächst- 
folgende  Zeit  betreffend)  wurde  beigesteuert  von  Schmitz,«^)  Kaindl,«^^) 
Tangl,**^)  Eubel,**-*')Kirsch,")Sägmüller,«»-«*»)Lector.    Des 


S.  457— 72.  (Yenach  z.  RfUuag  Innoc.  IV.  geg.  d.  Vorwurf  e.  'hlDterlistigan  Politik'  gegenüber 
Konr.)  — 50)  F. Vt^alter,  D.Politik  d.Knrieaxiter Gregor X.  Dies.  Berlin,  A. Seyffiurth.  114S. 

—  X  H.  0 1 1 0 ,  D.  Beziehungen  Rudolfs  v.  Habsbg.  zu  Greg.  X.  Innsbruck ,  Wagner.  YII,  9  9  S.  — 
51)  Laureti  Carboni,  De  Innocentio  V.  Rom.  Pontifice  (1276):  AVenNuovo,  t.  7,  I 
(auch  separ.).  Rom,  Tip.  polygl.  4^.  82  8.  —  51*)  A.  Chronst,  E.  Brief  Hadrians  Y. 
(1276)  mJtgeteUt:  NA.  H.  1,  S.  288/4.  —  h%)  Nicolo  IIL  (Orsini),  1277—80:  CivilU  catt 
Ser.  15,  voL  9,  No.  1046/8;  vol.  10,  No.  1051/5.  —  5S)  Celestino  V.  ed  il  VI.  centenario 
d.  sua  incoronazione.  Prima  publicazione  straordin.  d.  BoUetino  d.  Society  di  atoria  patria 
Anton.  LodoT.  Antinori  n.  Abruzzi.  Aquila,  Tip.  6.  M^e.  VII,  512  S.  —  X  H.  Schultz, 
Petor  ▼.  Murrhone,  als  Papst  Cölestin  Y.  1.  Teil.  Berlin,  Weber.  48  S.  —  54)  ^^ 
Gr  and  j e  an ,  La  date  de  la  morte  de  Benoit  XL :  M^.  d'arch.  et  d'hist.  14, 1/II  (Mai),  S.  241/4. 

—  55)  Loo  König,  D.  päpstl.  Kammer  unter  Clemens  Y.  u.  Johann  XXII.  Disa.  Wien. 
87  8.  |[T.:  MIÖG.  15,  I,  8.  172/8;  P.  H.:  LCBL  No.  43;  Gottlob:  LRs.  S.  192.]|  - 
56)  NoväÖek,  Karls  lY.  Aufenthalt  am  pftpstL  Hofe  in  Avignon  1865  (ezechiseh): 
Z.  d.  bdhm.  Museums  (1894)  (auch  separ.).  Prag.  20  S.  |[MI0G.  1,  S.  188.]|  —  57) 
D.  Rattinger,  8.  J.,  D.  Liber  provisionum  Praelatorum  Urbani  V.:  HJb.  15,  ».  50—95. 
(Liefert  für  ungefUir  170  bischöfliche  Sitze  d.  Zeit  Urbans  V.  [1862—70]  RiehtigstellungeB 
od.  neue  Aufschlüsse  d.  betr.  Angaben  bei  Le  Quien  u.  Game.    [YgL  auch  unt.  N.  65/6.]) 

—  58)  H.  Finke,  Z.  Konzilsprojekt  Innoeenz  YII.:  RQChrA.  4  (1898),  S.  488/5.  — 
X  F.  Yernet,  Le  Pape  lunoc.  YII.  et  lesjuifs:  L'Univ.  cath.,  NS.,  t.  15,  IH,  S.  899—408. 

—  X  A.  Pieper,   D.  Original  d.  Diarium  Burohardi:   RQChrA.  4  (1898),    S.   887—403. 

—  59)  li.  Schmitz,  D.  Quellen  z.  Gesch.  d.  Konzils  ▼.  Cividale  1409:  ib.  1/2,  8.  217—58. 

—  60)  J.  Loserth,  Zwei  Briefe  Gregors  XIL  an  d.  P&lzgrafen  t.  Rhein:  NA.  1,  8.  285/6. 

—  60*)  B.  Fromme,  D.  spanische  Nation  u.  d.  Konstanxer  Konzil.  I.  Disa.  MUnater.  81  8. 
— *  61)  P«  Uhlmann,  König  Sigmunds  Geleit  f.  Hus  u.  d.  Geleit  im  MA.  (==  Hallesebe 
Beitrr.  f.  Geschichtsforschung  H.  5.)  Halle,  K&mmerer.  88  S.  —  61*)  J-  B.  SAgmftller, 
Dietrich  ▼.  Niem  u.  d.  Lib.  pontdficalis:  HJb.  15,  8.  802—10.  —  68)  F-  Miltenberger, 
D.  Itinerarium  Martins  V.  v.  Konstanz  bis  Rom,  16.  Mai  1418—28.  Sept.  1420t  BOÖG.  4, 
8.  661/4.  —  6S)  Birk,  Enea  Süvio  de'  Pioeolomini  als  Gesehichtssehreiber  d.  Basler 
Konzils:  ThQ.  4,  S.  577 — 99.  —  X  Giuseppe  Lesca,  I  'commentarii  rerum  memorabifiua 
quae  temporibus  suis  contigerunt'  d'Enea  Silvio  (Pio  II.).  Pisa,  Nistri.  447  S.  |[Brac  colli: 
NAnt.  52,  fasc  16.]|  —  64)  L.  Schmitz,  Nachtrag  zu  d.  Publikk.  aus  d.  p&pstl.  Register- 
bänden  d.  13./5.  Jh.:  RQChrA.  4  (1898),  8.  486—91.  —  X  A.  Profession«,  Contribnto 
agli  studi  suUe  decime  eoclesiastiche  e  d.  crooiate.  Torino,  C.  Clausen.  19  8.  —  64*) 
R.  F.  Kaindl,  D.  Yerschlufs  d.  pftpstL  Dokumente  im  18.  Jh.:  ib.  S.  492/6.  —  64^ 
M.  Tangl,  Rttekdatierung  in  Papsturkk.:  MIÖG.  1,  S.  128—80.  (Betrifft  spez.  ürkk. 
aus  d.  Zeit  Clemens'  VII.)  —  65)  K.  Rubel,  D.  provisiones  praelatomm  wfthrend  d.  gr. 
Schisma:  RQChrA.  4,  8.  405—46.  (Vgl.  auch  oben  N.  57.)  —  66)  id.,  Z.  pftpstl.  Bessr- 
▼ations-  u.  Provisionsreoht:  ib.  1,  8.  169—85.  —  67)  id.,  Z.  Gesch.  d.  gr.  abendL  Schisma: 
ib.  8.  259—78.  —  68)  J-  Pet.  Kirsch,  D.  pftpstl.  Kollektorien  wfthrend  d.  14.  Jh. 
herausgeg.  (=  Quellen  u.  Forsch,  d.  Görr.-Ges.  8.)  Paderborn,  Sehöningh.  LXXYIII« 
562  8.    |[Funk:   ThQ.   1    (1895),   8.   168.]|    —    69>   J.   B.   SftgmUller,   D.  Anfang  d. 
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letztgenannten  grofse  Monographie  über  das  Konklave  gilt  zwar  vorwiegend 
der  Papstwahlgeschichte  der  neueren  und  neuesten  Zeit,  handelt  indessen 
auf  ihren  ersten  136  Seiten  in  Kürze  auch  über  das  MA.''^) 

Missions-  und  kirchlicheTerritorialge  schichte.  Eine  Skizze 
von  Karls  des  Grofsen  Sachsenkriegen  gab  Ritter.''^}  Die  Laurentsche 
Verdeutschung  von  Hehnolds  Slawen  -  Chronik  liefs  Wattenbach  in  einer 
neuen  Auflage  erscheinen.  '^^  *)  Betreffs  der  ältesten  Geschichtsurkk.  des  Magde* 
barger  Erzstifts  bestritt  P.  S 1  m  s  on  —  als  Gegner  Kurzes  (vgl.  J6G.  15,  lY ,  65)  — 
die  Existenz  einer  Tagino  -  Quelle  aus  der  Zeit  ca.  1004  für  Thietmar  und 
die  Gesta,  '^^  Ober  Westfalens  Beziehungen  zur  päpstlichen  Kurie  bis  zum 
Jahre  1378  handelte  Finke,'«)  über  des  Trierer  Erzbischofs  Balduin  (1314—28) 
Reichspolitik  schrieb  J.  Priesack/^)  über  eine  spätere  Epoche  der  Ge- 
schichte des  Trierer  Erzstifts  handelte  Domkapitular  Lager. ''^*)  Territorial- 
kirchliches in  Bezug  auf  Belgien  lieferte  U.  Berliöre,''^)  in  Bezug  auf 
Frankreich  Smith,''®)  in  Bezug  auf  die  Gascogne  insbesondere  Breuils,^'') 
in  Bezug  auf  Polen  Goll'®)  und  ülanowski.'*) 

Bischof sbiographieen.  Eine  neue  Ausgabe  von  Willibalds  Yita 
des  Bonifatius  mit  textkritischem  Apparat  lieferte  Nürnberger.^^)  Ein 
sorgfältig  ausgearbeitetes  Lebensbild  des  Apostels  der  Deutschen  für  weitere 
Kreise  gab  Traub.^^)  Dem  Regensburger  Bischof  Wolfgang  (f  994)  wurden 
aus  Anlafs  des  900j.  Gedenktags  seines  Todes  mehrere  biographische 
Versuche  zu  Teil,  u.  a.  einer  vom  Benediktiner  U.  Berliöre.®*)  Yen 
H.  P  r  u  t  z '  Yerdeutschung  der  Herbordschen  Yita  Ottos  v.  Bamberg  erschien 


pttpstl.  AiiBSchliersimgBreehts  (jus  exelnsivae)  in  d.  Papstwahl:  Kath.  (Febr.),  S.  170—85. 
|[Mi c ha  el:  ZKTh.  2  (1896),  S.  888  ff.]|  —  69*)  i<l-»  D*  AnfllDge  d.  diplomat.  Korrespondenz: 
HJb.  2,  S.  279—806.  —  X  Vgl.  auch  Z.  Pieper,  Entstehnngsgeseh.  d.  ständigen  Nnntia- 
tnren,  u.  dasu  Fnnk:  ThQ.  1  (1896).  —  70)  Lneius  Leetor,  Le  Conelave.  Orlgines, 
hist.,  Organisation,  l^psiation  aneienne  et  moderne.  Paris,  Lethiellenx.  XI,  784  S.  |[Sftg- 
mUller:  LRs.  10,  S.  809—11;  Michael:  ZKTh,  2  (1896),  S.  841.]|  —  71)  Ritter, 
Karl  d.  Gr.  u.  d.  Sachsen.    I.:   D.  Kriege  mit  d.  Sachsen.    Dessau,   R.  Kahle.    IV,   74  S. 

—  71*)  Laurent,  Helmolds  Chronik  d.  Slawen,  u.  d.  Ausg.  d.  MG.  ttbersetzt.  2.  Aufl. 
besorgt  ▼.  Wattenbaeh.  (=  Geschiohtsehr.  d.  d.  Vors.  66.)  Leipzig,  Dyk.  |[ThLBl. 
S.  626.]|  —  73)P.  Simson,  Zu  d.  ältesten  Magdeb.  Geschichtsquellen :  NA.  2,  S.  341— 68. 

—  X  K.  ührliz,  Z.  Gesch.  d.  Erzb.  Xagino  v.  Magdeburg  1004—12:  MIÖQ.  1,  S.  121/8. 

—  7S)  H.  Finke,  D.  Papsttum  u.  Westfalen  in  ihren  gegenseit.  Beziehungen  bis  z.  gr. 
Schisma  (1878).  (=  Aus  Westf.  Vorzeit  u.  s.  w.  [1898],  S.  66—88.)  —  X  Liber  dissensionum 
Arehiepiscop.  Coloniensis  et  capitnli  Paderbomensis,  Mser.  d.  Paderb.  Domscholasters  Dietrich 
V.  Engelsheim:  ZGVA.  (Westfalen)  61,  Ergänznngshft.  1.  —  74)  J.  Priesack,  D.  Reichs- 
politik d.  Erzb.  Balduin  v.  Trier  1814—28.  Göttingen,  Vandenhoeck  &  Ruprecht.  V,  196  S. 
|[K.  Malier,  ThLZ.  2  (1895),  S.  46/8.j|  —  74*)  Lager,  Raban  v.  Helmst&dt  u.  Ulrich 
V.  Manderscheid.  Ihr  Kampf  um  d.  Erzstift  Trier  1480/7:  HJb.  16,  S.  721—70.  —  75) 
Ursmer  Berühre,  Documents  in^dits  pour  servir  k  Thist.  eccl.  de  la  Belgique.  T.  1. 
Maredsous,  Abbaye  de  St-Benoit.  4^  VI,  825  S.  |[G.  Horin:  HJb.  2,  S.  461.]|  — 
76)  R>  T.  Smith,  The  Chureh  in  France.  With  maps.  (=  National  Chnrches.)  London, 
W.  Gardner.  498  S.  —  77)  A.  Breuils,  L'^gliBC  au  lies,  dans  la  Gascogne:  RQH. 
(Jan.),  S.  6—49.  —  78)  Jaroslaw  Goll,  König  Sigmund  u.  Polen  1420—36:  BOÖG. 
S.  441 — 78.  —  79)  B.  Ulanowski,  Acta  capitulorum  Gneznensis,  Poznaniensis  et  Wladi»- 
laviensis,  1408 — 1530.  (=  Monum.  medii  aevi  hist.  res  gestas  Polouiae  illustrantia  t.  18.) 
Krakau,  Pohl.  VerlagsgeseUseh.  VI,  668  S.  n.  LXXX,  665  S.  —  80)  A.  Nürnberger, 
Vita  S.  Bonifatii  anctore  Willibalde.  Aus  d.  Mttnchener  Hs.  neu  herausg.  u.  mit  textkrit. 
Apparat  versehen.  (=  27.  Bericht  d.  wiss.  Gesellsch.  *Philomathie'  zu  Nelfse.)  Breslau, 
Maller  &  Seiffert.  69  S.  —  81)  <>•  Traub,  Bonifatius.  £.  Lebensbild.  Leipzig,  C.  Braun. 
VIL  228  S.  (Werner:  PKZ.  8.  864/6.]|  —  82)  ürsmer  Berliäre,  S.  Wolfgang,  ^v. 
de  Ratiabonne  (f  994):  RB^n^d.  10,  S.  464—71.  —  X  J.  B.  Mehler,  D.  h.  Wolfgang 
in  Wort  n.  Bild.    Z.  900j.  Jubil.  u.  s.  w.  dargestellt.    Regensburg,  Pustet.    IV,  108  S.  — 
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eine  neue  Ansgabe,  besorgt  durch  Wattenbach.  ^")  Über  einige  dem  13.  bis 
15.  Jh.  angehörige  dentsche  Bischöfe  handelten  C.  Fink,^^)  P.  Reh,^^) 
W.  Moye  —  letzterer  als  Biograph  des  in  hervorragender  Weise  am 
Eonstanzer  Konzil  beteiligten  Rigaer  nnd  Lütticher  Bischofs  J.  v.  Wallenrod 
zugleich  einen  beachtenswerten  Beitrag  zur  Geschichte  der  genannten  Kirchen- 
versammlung bietend.^*)  —  Hierher  gehörige  französische  Monogrs^hieen 
lieferten  u.  a.  F.  Dumas^*^  und  Abb§  Gobat.^®) 

OrdenS"  und  Klöster  geschickte.  Das  Verhältnis  von  Benedikts 
V.  Aniano  Liber  regvlarum  zu  dem  durch  L.  Holstenius  1661  herausgegebenen 
Codex  regvlarum  erfuhr  durch  Seebafs  eine  nähere  Beleuchtung  (in  Ver- 
bindung womit  zugleich  über  Gassian  als  Quelle  und  Grundlage  für  den 
Anianenser  [vgl.  §  72  A,  N.  296]  gehandelt  wurde).  ^^  Von  des  Caainenser 
Benediktinerabts  Bernards  I.  Auslegung  der  Regel  Benedikts  lieferte  A.  M. 
Caplet  eine  Textausgabe.*®)  Das  Schicksal  der  Klöster  und  Kanonikate 
beim  Meersener  Reichsteilungsvertrag  von  870  beleuchtete  W.ROckert.*^) 
Das  Kloster-Excmtionswesen  während  der  vor-cluniacensischen  Entwickelung 
des  abendländisichen  Mönchtums  behandelte  K.  F.  Weifs.*^  Seine  grofse 
Monographie  aber  Clugnys  Einwirkung  auf  das  westeuropäische  Kloster-  und 
Kirchenwesen  bis  um  1050  führte  E.  Sackur  zu  Ende.  Auch  aus  seiner 
Darstellung  erhellt,  dafs  die  von  Cl.  ausgegangene  Bewegung  mit  den 
kirchen-reformatorischen  Bestrebungen  Hildebrands  und  der  Gregorianischen 
Partei  nicht  ohne  weiteres  identisch  waren  nnd  dafs  insbesondere  betreffs 
des  Klerikercölibats  seitens  der  Cluniacenser  keine  besonderen  Forderungen 
erhoben  wurden.  Von  bedeutendem  Wert  sind  seine  Ausführungen  über  das 
Sichgeltendmachen  des  Cluniacensertums  auf  den  Gebieten  der  Litteratur 
S.)  324 ff.)  und  der  Kunst  (S.  369  ff.).*«)  Das  auf  Clugny  bezügliche  grofse 
Urkk.-Werk  (begründet  durch  Aug.  Bemard)  wurde  für  die  Zeit  von  1091 — 1210 
fortgeführt  durch  den  Sektionschef  des  Pariser  Nationalarchivs  Alex.  Bruel.*^) 
—  Über  die  asketische  Disziplinarpraxis  des  Cistercienserordens  gab  L.  Dol- 
berg  interessante  Mitteilungen.*^)  —  Verschiedene  Beiträge  zur  Benedik- 
tinergeschichte  der   späteren  Jhh.  des  MA.  boten  Älbers,**)   Eubel,*^ 


SS)  Hans  Pratz,  Herbords  Leben  d.  Bischofs  O.  v.  Bamberg.  Nach  d.  Ausg.  d.  HO. 
Ubers.  2.  Ausg.,  bearb.  v.  Watten  b ach.  (=  MGH^.  55,  2.  Aufl..)  Leipsig,  Drk. 
XVI,  200  S.  |[ThLBl.  No.  87,  S.  441  f.] |  —  84)  C.  Fink«  Siegfried  HI.  ▼.  Eppenstein, 
Erzb.  V.  Mainz  1280—49.  J.-D.  Rostock.  121  S.  —  85)  Paul  Reh,  Z.  KJarsteUang 
d.  Beziehungen  d.  deutsehen  Ordens  zu  Bisch.  Christian  v.  Preufsen:  AUprMschr.  81,  H.  8/4. 
—  86)  Willy  Moye,  Joh.  v.  WaUenrod,  Erzb.  v.  Riga  u.  Bisch,  y.  Lattich.  J.-D.  Halle, 
Karras.  IV,  72  S.  | [Perlbach:  DLZ.  No.  22.]|  -  87)  P-  Dumas,  De  Joscii  Taronensis 
archiepiscopi  (1157— 78)  viU.  Th.  Paris,  Haehette.  XV,  96  S.  —  88)  6 o bat,  Herehen- 
bach.  Hist.  d'un  ^veque  du  18>  s.  R^cit  bist.  d*apr^s  le  texte  allemand  d*Herehenbaeh. 
Paris,  Impr.  Taffin  Lefort.  192  S.  — -  89)  O.  Seebafs,  Über  d.  Regelbueh  Benedikts  v. 
Aniam:  ZK6.  15,  S.  244—57.  —  90)  A.  M.  Caplet,  Bemardus  I.,  abbas  Casinensis, 
in  regulam  S.  Benedicti  Ezpositio.  ex  tabulario  Casinensi  nunc  primum  edita.  M.  Cassino. 
Typ.  M.  Casin.  XI,  458  u.  LIII  S.  —  91)  Wilh.  RUckert,  D.  Klöster  n.  Chorherren- 
stifte in  d.  Reichsteilungs-Akte  v.  Meersen  870.  (=  Kl.  Beiträge  z.  Gesch.;  Festschr.  z. 
Historiktfrtag,  Leipzig.)  —  92)  K.  F.  Weifs,  D.  kirehl.  Exemtionen  d.  Kloster  ▼.  ihrer 
Entstehung  bis  z.  gregorianisch.-eIuniacensi8chen  Zeit.  I.-D.,  Bern.  Basel,  Firchner.  1898. 
88  S.  —  93)  E.  Sackur,  D.  Cluniacenser  in  ihrer  kirehl.  u.  allgem.  geschiehtl.  Wirk- 
samkeit  bis  z.  Mitte  d.  11.  Jh.  2.  Bd.  (Schlufs).  Halle,  Niemeyer.  XH,  580  S.  |[LCBI. 
No.  21.]|  —  94)  Alex.  Bruel,  Recueil  des  chartes  de  l'abbaye  de  Cluny,  fonn^  par 
Aug.  Bemard,  compl^t^,  revis^  et  publik.  T.  V  (1091  — 1210).  Paris,  Impr.  nationale. 
4^.  852  S.  —  95)  L.  Dolberg,  D.  Satzungen  d.  Cistercienser  wider  d.  Betreten  d.  < 
Klöster  u.  Kirchen  durch  Frauen:   StMBCO.  S.  40/4,  244/9.    —    96)  Bruno  Albers,  Zd.. 
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Lager, •'•)  Berliöre.*®)  Statistisches  zum  Prämonstratenserordea  (mehr 
in  neuerer  als  in  älterer  Zeit)  bot  F.  Danner.**)  Die  Herausgabe  einer 
Sammlung  von  Akten  dominikanischer  Provinzialkapitel  des  13.  Jh.  begann 
C.  Douais.^<><>) 

Aus  der  von  Jahr  zu  Jahr  sich  mehrenden  Lltteratur  zur  Geschichte 
einzelner  Klöster  seien  fttr  diesmal  hervorgehoben:  die  auf  Benediktiner- 
Abteien  bezüglichen  Arbeiten  von  Güfsfeldt,^®^)  Hafner,^®'^)  Hauck,^*'») 
Bloch, ^®*)  Greve,^®*)  Baumgarten ,^®**)  die  mit  Cistercienserklöstem 
sich  beschäftigenden  Thoma^®*)  und  Tscherning,*®*)  die  Prämonstratenser- 
monographieen  von  Jakob, ^®')  Berliöre^*®)  und  dem  ungenannten  Vf.  einer 
auf  Tepls  700j.  Jubiläum  bezüglichen  Festschrift,^**)  die  Arbeiten  über 
Hospitaliter-Stifte  von  Huhn^^*)  und  Faure,^^^)  die  auf  Chorherrenstifte 
bezüglichen  von  Jörres^^*)  und  Hellwig^^*)  sowie  eine  die  Dominikaner 
Eisenachs  betreffende  von  Weniger.^^*) 

Kirchenrecht  und  Kirchenzucht,  Inquisition,  Verschiedenes  auf 
kirchendisziplinarische  und  kirchenrechtliche  Verhältnisse  der  vorgregoria- 
nischen und  der  gregorianischen  Zeit  bezügliche  spendeten  Ope t  ,^^*)Gie tl,^^*) 
Loserth.^^')  Über  das  Bufs-  und  Beichtwesen  des  13.  Jh.,  besonders  unter 
Einwirkung   Raymunds    de    Pennaforte    und    Heinrichs  v.    Ostia,    handelte 


Gesch.  d.  BenediktiDerordeDs  in  Polen:  ib.  Hft.  2,  S  194—282.  —  X  id.,  D.  Kalmer  Reform : 
ib.  H.  8.  —  97)  K.  Eabel,  D.  pKpstl.  FrovisioneB  auf  deutsche  Abteien  wfthrend  d. 
Schismas  u.  anter  Martin  V.  Abtlg.  1:  ib.  15,  I.  —  97*)  La^^er,  1.  Balle  Martins  V. 
betreffend  d.  Abhaltnng  v.  Provinzialkapiteln  d.  Benediktiner  in  Sachen  d.  Reform.  2.  Reform- 
stataten d.  Prov.-Kapitels  zu  St.  Maximin  in  Trier:  ib.  —  98)  Ursmer  Berühre,  L*ordre 
b^n^dictin  en  Belgique.  R^formes  du  15«  et  16«  s. :  RB^n^.  1,  S.  1 — 16.  —  99)  F.  Dann  er, 
Catalogas  totius  sacri,  candidi,  canonici  et  exemptl  Ordinis  Praemonstratensis  ineante  tfi  1894. 
Innsbruck,  F.  Raach.  XXVII,  185  S.  [[LRs.  No.  8,  S.  252  f.] |  —  100)  C.  Douais, 
Acta  capitnlomm  provincialium  Ordinis  Fratram  Praedicatorum.  Prem.  proTince  de  Provence ; 
Fror,  romaine;  Prov.  d'Espagne  (1289 — 1802).  Fase.  1:  Introd.  et  prem.  prov.  de  Provence. 
Toulouse,  Privat.  CXIX,  498  S.  —  101)  £•  GUfefeldt,  D.  Insel  Reichenau  u.  ihre 
Klostergesch.  Konstanz,  Meck.  85  S.  —  102)  O.  Hafner,  Regesten  z.  Gesch.  d.  schwäb. 
Klosters  Hirsaa:  StMBCO.  H.  8.  —  102>^)  A.  Hauck,  Z.  Erkl&ning  v.  Ekkehard  Casus 
S.  GaUi  0,  87.  (=  Kleinere  Beitrüge  z.  Gesch.  Festschrift  z.  Leipz.  Historikertag.)  Leipzig. 
S.  107—18.  —  108)  H.  Bloch,  D.  Urkk.  Kaiser  Heinrichs  H.  f.  Kloster  Michelsberg 
SU  Bamberg:  NA.  19,  H.  8.  —  104)  J*  B.  Greve,  Gesch.  d.  Benediktinerabtei  Abding- 
hof in  Paderborn.  Aus  ungedraokten  u.  gedruckten  Quellen  bearbeitet.  Paderborn,  Junfer- 
mann.  281  S.  —  1040  F.  Baumgarten,  Aus  d.  Gengenbacher  Klosterleben  (Proto- 
coUum  Gengenbacense):  ZGORh.  NF.  9,  I/II.  —  106)  Walter  Thoma,  D.  kolonisator. 
Thätigkeit  d.  Klosters  Leubus  im  12./8.  Jh.  I.-D.  Leipzig,  Fock.  154  S.  —  106)  F.  A. 
V.  Tscherning,  Beiträge  z.  Gesch.  d.  Gründung  d.  KL  Bebenhausen  u.  z.  Gesch.  seiner 
ersten  Äbte:  WürttVjs.  NF.  8,  H.  1/8.  —  107)  F.  Jakob,  D.  Bau  thätigkeit  d.  ehemaL 
Prämonstr.-Abtei  Allerheiligen  im  Schwarzwald:  ZGORh.  NF.  9,  I/H.  -  108)  ürsmer 
Berliäre,  L'ancien  monast^re  des  Norbertines  de  Rivreulle.  Gand  (Belg.).  15  S.  |[LRs. 
No.  4,  S.  187.]|  —  109)  Festschrift  z.  700j.  Jubil.  d.  Prämonstrat.-Stifts  Tepl.  Tepl, 
Selbstverlag.  1898.  284  S.  —  HO)  Ad.  Huhn,  Gesch.  d.  SpiUls,  d.  Kirche  u.  d. 
Pfarrei  z.  h.  Geist  in  München.  München,  Stahl  sen.  1898.  |[H5tzl:  LRs.  No.  6.]|  — 
111)  H.  Faure,  Recherches  bist,  sur  l'abbaye  de  Fontfroide  dans  les  archives  d^part.  de 
l'Aude  et  les  archives  hospitaliferes  de  Narbonne.  Narbonne,  Caillard.  89  S.  —  112)  P* 
Jörres,  Urkk.b.  d.  Stiftes  St.  Gereon  zu  Köln,  zusammengestellt  u.  herausgeg.  Bonn, 
Hanstein.  XIV,  752  S.  |[LCBL  No.  21,  S.  748  f.] |  —  118)  Hellwig,  Z.  Gesch.  d.  Dom- 
u.  Kreuzstifts  in  Nordhausen,  v.  s.  Umwandlang  im  J.  1220  bis  z.  J.  1322:  ZHarzV.  28,  I. 
—  114)  L.  Weniger,  D.  Dominikaner  in  Eisenach.  E.  Bild  aus  d.  Klosterleben  d.  MA. 
Hamburg,  Verlagsanst.  44  8.  —  115)  0.  Opet,  Hatten  d.  Franken  e.  Ordal  d.  Flammen - 
rifts?:  MIÖG.  S.  479—82.  (Mit  Bez.  auf  Agobard,  Lib.  de  div.  sententiis.)  —  116)  A. 
M.  Gietl,  Hincmars  'Collectio  de  ecclesiis  et  capellis.'  E.  Studie  z.  Gesch.  d.  Kirchenrechts: 
HJb.  3,  S.  556  —  73.  —  117)  J.  Loser th,  Zu  Pseudo-Udalricus  *De  eontinentia  clericorum* 
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Gandert.^^^)  Hehreres  Inquisidoiisgeschichtiiche,  die  Albigenser  im  12.,  13. 
and  14.  Jh.  betreffend,  wurde  von  Yacandard^^*)  sowie  von  Donais  ver* 
dffentlicht.^'®'^^^)  Seine  bekannte,  für  die  Sache  der  Angeklagten  nngünstige 
Anffassnng  des  Templerprozesses  verteidigte  gegenüber  den  Gmelinachen  An- 
griffen Hans  Prntz.^")  Zum  Studiom  der  Rechtsverhältnisse  des  Elems 
während  der  letzten  HAlichen  Jhh.  worden  von  v.  Below  nnd  von  Jessopp 
Beiträge  geboten.*'*-^**) 

Kultus entwickelung ;  Geschickte  der  Predigt  und  des  Schrift^ 
gebrauche.  Einen  wertvollen  Beitrag  zur  Kenntnis  des  MAlichen  Predigt- 
wesens, betreffend  insbesondere  die  'Kollationes'  oder  Konferenzpredigten  in 
Klöstern  der  Diözese  Trier,  lieferte  anf  Gnmd  von  Trierer  hs.  Quellen  H. 
Kenffer.^"^^  Über  berühmte  Franziskanerpredigten  des  14.  and  des  15.  Jh. 
handelten  Kampers^*^)  and  Panlus,^*^  über  angelsächsisches  Predigtwesen 
und  Bibelstndinm  Förster,"^)  Vance,^*®)  Brnce,**®)  Gasqnet,"*)  über 
die  Bibel  bei  den  romanischen  Völkern  des  MA.  Berger^'^)  und  Donen.^*^ 
Von  bedeutendem  Interesse  ist  der  von  Zangemeister  und  Braune  aas 
der  Biblioth.  Palatina  veröffentlichte  Heliandfund:  eine  Reihe  von  Bruch- 
stücken der  grofsen  altsächsischen  Bibeldichtung ;  zu  den  Eingangsabschnitten 
des  AT.  gehörig  und  insbesondere  von  Adams  Vertreibung  ans  dem  Para- 
dies (und  seiner  Klage  darüber),  von  Kains  Brudermord,  vom  Untergang 
Sodoms  und  Gomorrhas  ergreifend  schöne  epische  Schilderungen  bietend.  ^'^) 
Betreffs  der  Frage  nach  dem  Urheber  der  herrlichen  Dichtung  differieren 
die  Heidelberger  Herausgeber  und  einer  ihrer  Kritiker,  sofern  jene  einen 
Mönch  der  Bischofsstadt  Verden  als  Dichter  annehmen,  dieser  (Frz.  Jostes 
in  Münster)  an  irgend  sonst  welchen  sächsichen  Sänger  denkt ^'^)    Derselbe 


a.  zu  Bruno  v.  Segni:  'De  lymoniaeU':  NA.  20,  II.  —  118)  K.  F.  H.  6 ändert,  D.  Bult- 
u.  Beichtwesen  gegen  d.  Mitte  d.  13.  Jh.,  vornehmlich  nach  Bajm.  de  'Pennaforte,  Joh.  de 
Der  u.  Henricus  Hostiensis.  I.-D.  Halle.  VII,  65  8.  —  119)  £>  Vacandard,  Lee  origines 
de  Th^resie  Albigeoise:  RQH.  1.  (D.  Nachweise  gewidmet,  dafs  Bernhards  Predigtreisen  vor 
1145  noch  nicht  d.  Albigensem  v.  Languedoc  galten.)  —  120)  0*  Donais,  L'Albig^isme 
et  les  Freres  prdcheurs  k  Narbonne  au  18«  s.  Paris,  Picard.  149  S.  —  181)  id.,  Un 
nouTel  de  Bemard  Gui:  le  Sjnodal  de  Lodäve  (1825/6),  aecompagn^  du  *Libellns  de  artiee. 
tidei'  du  m§me.  Paris,  Picard.  XXYIU,  80  S.  —  132)  Hans  Prntz,  Krit.  Bemerkungen 
z.  Prozefs  d.  Templerordens:  DZ6.  2,  S.  242—75.  —  12S)  Cr.  v.  Below,  Z.  Gesch.  d. 
geistL  Gerichtsbarkeit  am  Ausgang  d.  MA.:  DZBecht  (8.  Folge)  4,  H.  2.  -  124)  A.  Jessopp, 
The  parish  priest  in  England  before  tbe  Reformation:  IS^Cent.  (Sept.),  S.  468-88.  — 
125)  Max  Keuffer,  Beschreibendes  Verzeichnis  d.  Hss.  d.  Stadtbibliothek  zu  Trier.  H.  8: 
Predigten.  Trier,  Lintz.  XIV,  166  S.  |[LRs.  4,  S.  186.]|  —  126)  Fn*  Kampers,  Ober 
d.  Prophezeiungen  d.  Joh.  de  Rupescissa  (ca.  1356):  HJb.  15,  S.  796—802.  —  127)  N. 
Paulus,  D.  Franziskaner  Fridolin,  e.  Nttrnberger  Prediger  d.  ausgeh.  MA.:  HPBU.  118, 
S.  465—88.  —  128)  M.  Förster,  Über  d.  Quellen  v.  Aelfrios  Homiliae  catholicae. 
1.:  Legenden.  I.-D.  Berlin.  49  S.  —  129)  Hiram  Albert  Vanee,  D.  spftt-angelsilchs. 
Sermo  in  festis  Mar.  Virgin is,  mit  Rücksicht  anf  d.  Altenglische  sprachlich  dargestellt.  I.-D. 
Jena.  82  S.  —  ISO)  ^.  Douglas  Bruce,  The  Anglo-Saxon  version  of  the  Psalms, 
eommonly  known  as  the  Paris  Psalter.  (=  Publications  of  the  Modem  Language  Assoe.  of 
America,  vol.  9,  No.  1.)  Baltimore.  |[Zöokler:  ThLBl.  No.  20,  8.  288  f.] |  (Betnfft  d. 
Pseudo-Bedaschen  Komment.:  'In  pealmorum  librnm  ezegesie,*  bezw.  e.  Redaktor  dess.,  d. 
V.  Theodors  v.  Mopsuestia  freieinniger  Psalmen-Exegese  ansgieb.  Gebrauch  macht.)  —  ISl) 
F.  A.  Gasquet,  The  Pre-Reformation  English  Bible:  DublinR.  (Juli),  S.  122—52.  -  1S2) 
Sam.  Berger,  Les  anoiennes  versions  italiennes  de  la  Bible:  Romania  No.  19  (Juli — Septbr.). 

—  1S3)  O.  Douen,  La  Bible  fran^aise  avant  Lefevre  d*Etaples.  Nouvelles  remarques. 
(=  BHLPFr.  [1894],  No.  6,  S.  818—824.)  —  184)  K.  Zangemeister  n.  W.  Braune, 
Bruchstücke  d.  altsKchs.  Bibelttbers.  aus  d.  Biblioth.  Palatina:  NHeidelbergJbb.  2,  S.  205—94. 

—  185)  Franz  Jostes,  Rez.  y,  Zangemeister  u.  Braune  (s.  K.  184):  LRs.  2  (1895),  S.  46—50. 
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Münsterer  Gelehrte  beschäftigt  sich  an  anderer  Stelle  mit  der  Frage  nach 
dem  Urheber  der  sog.  Waldenserbibeln  des  ausgehenden  MA.;  er  sucht  als 
denselben  einen  (wahrscheinlich  dominikanischen)  Mönch  des  oberrheinischen 
Klosters  Resöm  (Diözese  Eonstanz?)  namens  Rellach  um  1430  zu  erweisen. ^^^*) 
In  neuer  Auflage  erschien  Battifols  Geschichte  des  römischen  Breviers.^^^) 
Der  Geschichte  des  Substanzverwandlungsglaubens  und  des  Mefswesens  gelten 
die  Publikationen  von  Niemeijer^*')  und  von  Fahre.**®) 

Hymnologie.  Geistliches  Drama.  Mit  seinen  hymnologischen 
Publikationen  fuhr  Dreves  fort.**^  —  Über  romanische  Marienklagen  handelte 
Wechfsler,**®)  über  das Redentiner  Osterspiel  Sprenger,***)  über  geistliches 
Schauspiel  und  kirchliche  Kunst  in  ihrem  Wechselverhältnis  P.  Weber.**') 
Ein  grofses  vierteiliges  Passionsspiel  pikardischen  Ursprungs  aus  dem  15.  Jh. 
veröffentlicht  Archivar  Richard  in  Arras;  als  seinen  Dichter  mutmafst  er  den 
Offizial  des  Klosters  Corbie,  Eustachius  Mercade,  welcher  aufserdem  als  Ur- 
heber auch  eines  Dramas  'die  Rache  Christi'  bekannt  ist  und  dem  1.  Viertel 
des  15.  Jh.  angehörte.***) 

Geschichte  der  Th eologie,  A Ugemeines  zur  abendländisch-kirch' 
liehen  Litteratur  und  Kulturgeschichte,  Zur  Geschichte  der  künstlerischen 
Ausstattung  klösterlicher  Hss.  boten  Berger  undDurieu  interessante  Mit- 
teilungen, insbesondere  dem  Nachweis  geltend,  dab  der  Illuminator  vom 
Schreibergewöhnlichverschiedenwar.^**)  Ober  das  Durchschnittsmafshebräischer 
Sprachkenntnisse  bei  den  kirchlichen  Schriftstellern  Frankreichs  imMA.  handelte 
Berger  an  einer  anderen  Stelle.**'^)  Zur  Kenntnis  des  ethnographischen 
Vorstellungskreises  MAlicher  Gelehrten  wurde  aus  A.  v.  Gutschmids  Nach- 
lasse ein  lehrreicher  Beitrag  veröffentlicht.***)  Von  anderer  Seite  her  erfuhr 
die  geographische  und  die  kosmographische  Vorstellungswelt,  teils  des  früheren, 
teils  des  späteren  MA.,  mehr  oder  minder  interessante  Illustrationen.**'"**^®) 


—  135>^)  id-t  D.  'WaldeDserbibeln'  u.  Meister  Johannes  RelUeh:  HJb.  15,  S.  771—95.  — 
X  H.  Rinn,  D.  deutache  BibelUbers.  im  MA.:  ChristL  Welt  No.  5/9.  —  X  L.  Doli  sie, 
Les  bibles  de  Gotenberg,  d'apr^s  les  reoberebes  de  R.  Djatsko.    Paris,  Impr.  nat.    4^.    14  8. 

—  1S6)  P-  Battifol,  Eist,  du  Breviaire  Romain.  2«  6dit.  Paris,  Picard.  XIV,  356  S. 
|[Fank:  TbQ.  2,  8.  385/9.]|  —  1S7)  C.  J.  Niemeijer,  Ben  paar  bladzijden  oit  bet  gesch. 
der  leer  van  bet  avondmaal:  TbT.  (Mai),  S.  241—71.  —  1S8)  P-  Fabre,  Les  offrandes 
dans  la  basilique  Vaticane  en  1285:  MAH.  14,  I/II,  S.  225—40.  —  X  Enoore  la  question 
des  deux  Amalaire:  RB^n^d.  No.  6.  —  1S9)  Guido  Max.  Dreves,  Analecta  bymnica  med. 
aevi.  17:  Hymnodia  biberica  (286  8.).  18:  Bist,  rbytbmicae.  Liturgiscbe  Beim-Offizien  d. 
MA.,  8.  Folge.  Aus  Hss.  u.  Wiegendrucken  (266  S.).  Leipzig,  Reisland.  —  140)  I^- 
Wechfsler,  D.  roman.  Marienklagen.  £.  Beitr.  z.  Geseb.  d.  Dramas  im  MA.  HaUe, 
Niemeyer.  1898.  104  S.  |[Jeanroy:  RCr.  No.  48.]|  —  141)  R.  Sprenger,  Z.  Reden- 
tiner Österspiel:  ZDPb.  27,  No.  8.  —  142)  P«nl  Weber,  Geistlicbes  Scbauspiel  u.  kirebl. 
Kunst  in  ibrem  Verb,  erlänt.  an  e.  Ikonograpbie  d.  Rircbe  u.  Synagoge.  Stuttgart,  Ebner 
k  Seubert.  YIII,  152  S.  mit  18  Abb.  n.  10  LicbtdruokUff.  —  148)  J.-M.  Richard,  Le 
myst^re  de  la  passion.  Texte  du  ms.  697  de  la  bibliotb.  d' Arras  publik.  Arras,  Impr.  Larocbe. 
1898.  295  S.  |[A.  Delboulle:  RCr.  No.  46.]|  —  144)  Sam.  Berger  u.  Paul  Durieu, 
Les  notes  ponr  Tenlumineur  dans  les  mss.  du  MA.  (Aus:  MSNAFr.  t.  58.)  Paris.  1898. 
30  S.  |[v.  Gebbardt:  TbLZ.  No.  18.]|  —  145)  S.  Berger,  Quam  notitiam  linguae 
bebraicae  babnerint  Cbristiani  medii  aevi  temporibus  in  Gallia.  Paris,  Hacbette.  18^8.  XII, 
61  S.  —  146)  Alfr.  V.  Gutscbmid,  Untersucbungen  ab.  d.  ^ia^(»Mjr/uos  r^ff  ^'^ff  u.  and. 
Bearbeitungen  d.  VölkerUfel  (bes.  im  MA.).  (=  Kleine  Scbriften  v.  A.  v.  Gutscbmid, 
berausg.  v.  Rübl,  Bd.  5.)  Leipzig,  Teubner.  8.  585—717.  —  147)  S.  Gttntber,  Adam 
V.  Bremen,  d.  erste  deutscbe  Geograpb:  SBGWPragPb.  Prag,  F.  Rivnaö.  |[R.  Andrea: 
Globus  66,  No.  15.]|  —  148)  F-  Sander.  D.  Kosmos  d.  alten  Griecben  u.  sein  Gegen- 
bild bei  Dante  Aligbieri:  AZgB.  No.  179—80.  —  149)  A.  Perger,  Erzbiscbof  Sunesons 
Hexadmeron:  Katb.  (Jan.),  S.  24 — 89.  —  150)  G.  Gröber,  Z«  Volkskunde  aus  Konzilien- 
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Über  das  Fortleben  Theoderichs  des  Grofsen  in  der  MAlich-kirchlichen  Volks- 
dichtung handelte  Schneege.^^^)  Ans  einer  niederrheinischen  Papst-  and 
Ealserchronik  vom  Anfang  des  14.  Jh.  machte  Weiland  Mitteilungen.  ^^^ 
Die  Lltteratur  über  lateinische  Visionslegenden  bereicherte  £.  Peters.^^') 
—  Unter  den  das  Universitätswesen  betreffenden  Arbeiten  ist  P.  F^rets 
Geschichte  der  Pariser  Theologenfakultät  im  12.  und  13.  Jh.  oben  anzustellen. 
Sie  schildert  aufser  der  Entwickelung  der  Anstalt  selbst  auch  das  Lehr- 
wirken sämtlicher  namhaften  Lehrer  an  derselben,  liefert  also  von  fast  allen 
berühmteren  Theologen  des  behandelten  Zeitalters  biographisch-litterarhistorische 
Skizzen  (besonders  wertvolle  tlber  Albert  den  Grofsen,  Thomas  Aqninas, 
Vincenz  v.  Beauvais,  Bonaventura).***) 

Scholastik.  VonFritzsches  Textausgabe  des  Anselmschen  Dialogs 
Cur  Deua  lumw  trat  eine  neue  Ausgabe  ans  Licht.***)  Das  Elucidarium 
des  Honorius  Augustodunensis  samt  verschiedenen  anderen  Traktaten  (z.  B. 
noch  einer  Expositio  Orationis  Dom,  von  Hugo  v.  St.  Viktor  —  im  ganzen 
17  Schriftstücke)  edierten  zwei  britische  Gelehrte  in  der  mittel-gälischen 
Obersetzung  des  'Buchs  des  Eremiten'  von  Llan  Ddevi  brevi  (a.  D.  1346)  aus 
der  Hs.  119  des  Oxforder  Jesus  -  Kollegs  —  eine  wegen  ihrer  Zusammen- 
fassung des  früher  nur  zerstreut  publizierten  Materials  verdienstliche,  aber 
von  sprachlichen  und  sachlichen  Mängeln  nicht  freie  Arbeit.^*^)  Zu  Hugo 
V.  St.  Victor  lieferte  auch  ein  französischer  Autor  einen  Beitrag.**')  Von 
Joh.  Sarisberiensis  Staats-  und  Kirchenlehre  gab  Gennrich  einen  lehr- 
reichen Oberblick.**®)  Aus  den  diesjährigen  Thomas -Publikationen  ist 
Siegfrieds  Darstellung  der  ATlich-exegetischen  Versuche  des  Aquinaten 
von  Interesse;  sie  zeigt  auf  anschauliche  Weise,  wie  das  Gebundensein  an 
die  Vulgata  selbst  einen  so  scharfdenkenden  Geist,  wie  der  grofse  Italiener 
war,  in  schwere  Fesseln  legte.***)  Eine  neue  Ausgabe  der  Summa  contra 
gentiles  erschien   in  Rom.**^)     Das  Reginaldsche  Thomas-Kompendium  gab 


beschlttBsen  n.  Kapitularien.  Strafsburg,  Trttbner.  26  S.  |[Falk:  LRb.  2  (1895),  S.  49.]| 
(Betrifft  haupts.  nur  d.  frühe  MA.,  v.  6.— 10.  Jh.)  —  151)  G.  Sehneege,  Theodorieh 
d.  6r.  in  d.  kirchl.  Tradition  d.  MA.  n.  in  d.  dentechen  Heldensage:  DZG.  1,  S.  18—45. 
—  152)  L>  Weiland,  Fragment  e.  niederrheinischen  Papst-  n.  Kaiserchronik  aas  d.  Anfg. 
d.  14.  Jh.:  Nachr.  d.  Gott.  Ak.  Ko.  4.  —  15S)  £•  Peters,  Z.  Gesch.  d.  lat.  Yisions- 
legenden:  RomanForschgen.  8,  11.  —  154)  P.  F&ret,  La  Facolt^  de  Paris  et  ses  doeteors 
les  plas  cel^bres.  1/2:  MA.  Paris,  Picard.  LXIV,  868,  618  S.  |[LRs.  No.  8,  S.  99;  HJb. 
2  (1894),  S.  460  f.,  (1896).  S.  68.]|  —  X  F.  Gefs,  D.  Univ.  Leipzig  im  J.  1602.  (=  Kl. 
Beitrüge  z.  Gesch.,  Leipzig.  Festschrift  n.  s.  w.)  —  155)  O.  £.  Fritz  sc  he,  Anselmi 
Cantoar.  11.  2  Cnr  Dens  homo.  Rec.  et  seL  lectionnm  variet.  addidit  O.  F.  F.  Ed.  tertia. 
Zttrich,  Schnlthefs.  IX,  101  S.  —  XPhil.  Schaff,  Anselm  of  Canterb.:  Presb&RefR.  (Jan. 
1896),  S.  26 — 86.  —  156)  J-  Morris  Jones  u.  John  Rhys,  The  Elucidarinm  and  other 
tracts  in  Welsh  from  the  Liyvyr  Agkyr  Llandewiwrevi  a.  D.  1346  (Jesns  CoU.  ms.  119) 
edited.  (=  Anecdota  Oxon.,  vol.  6.)  Oxford,  Clarendon  Press.  4^  XXVIII,  298  S.  |[Z immer: 
G6A.  1  (1896),  S.  47— 68.]|  —  157)  A.  Mignon,  Hngues  de  St.  Victor,  sath^odic^e: 
RSciensesEccL  (Jali  n.  Angnst  1898).  —  X  Abb^  Berthaud,  Gilbert  de  la  Porree,  ^veqne 
de  Poitiers  et  sa  Philosophie.  Poitiers.  1892.  |[JS.  (Dez.  1894),  S.  762— 60.]|  —  158) 
P.  Gennrich,  D.  Staats-  n.  Kirchenlehre  Joh.  v.  Salisbnry.  Nach  d.  Quellen  dargest.  n. 
in  ihrer  gesch.  Bed.  untersucht.  Gotha,  F.  A.  Perthes.  Vni,  171  S.  —  159)  C.  Sieg- 
fried, Thomas  v.  Aquin  als  Ausleger  d.  AT.:  ZWTh.  4,  S.  608—26.  —  X  J.  V.  de 
Groot,  De  hl.  Thomas  v.  Aqu.  als  wijsgeer.  Openingsrede  etc.  aan  de  univers.  van  Amster- 
dam. Amsterdam,  van  Langenhujsen.  86  S.  —  X  H.  Tollin,  Thomas  v.  Aquin,  d.  Lehrer 
Servets.  Buch  2:  Christologie:  ib.  2,  S.  261—808.  —  160)  Thomae  Aqninatis, 
Summae  contra  gentiles  IL  4,  ad  lectionem  codicis  autographi  in  biblioth.  Vaticana  adservati 
probatieslmorum  codicum  meliorisque  notae  editionum  fideliter  impressi.  Romas,  Tvp.  Fonani. 
YIl,  722  S.  —  X  S.  Thomae  Aqu.  in  evangelia  S.  Matth.  et  Joaunis  commentaria.    Tom.  2. 
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der  florentinische  Kanonikus  Pelagatti  nen  heraus. ^^')  Einen  dogmen- 
geschichtlichen Überblick  über  die  Entwickelnng  des  ethischen  Verdienst- 
begriffs  nnd  dessen  Christo-  und  soteriologische  Verwertung  in  gröfserem 
Zusammenhang  —  zurückgreifend  auf  die  vorscholastische  Zeit  und  dann, 
nach  eingehendem  Verweilen  bei  Anselm,  Thomas  und  Scotus,  noch  be- 
sonders die  letzten  Scotisten  wie  Gabr.  Biel  näher  berücksichtigend  —  gab 
Herrn.  Schultz.^*®) 

Mystik  und  vorreformatorische  Theologie,  Über  Gerhoh  v.  Reichersberg 
handelte  Kurth,^*')  über  Baimund  Lull  (bezw.  die  denselben  betreffende 
neueste  spanische  Litteratur)  C.  A.  Wilkens.^^^)  Von  der  Jusserandschen 
Studie  über  das  mittelenglisch-mystische  Gedicht  Piers  plowraan/^*^)  desgleichen 
von  Maeterlincks  Monographie  über  den  grofsen  flandrischen  Mystiker 
Ruysbroeck  erschienen  englische  Übersetzungen  —  das  letztere  Werkchen 
erweitert  mit  einer  Blütenlese  aus  verschiedenen  Ruysbroeckschen  Schriften. '^^) 
Von  Gerhard  Groot  bot  P reger  eine  wertvolle  biographische  Skizze,  unter 
Beifügung  von  Textzugaben  aus  niederländischen  Hss.;  nämlich  16  Briefen 
Gerhards  aus  einer  Haager  Hs.;  desgleichen  aus  einem  anderen  Haager 
Codex  einer  abgekürzten  Wiedergabe  von  G.  Zerbolts  Schutzschrift  für  die 
Brüder  vom  gemeinsamen  Leben;  endlich  aus  einer  Brüsseler  Hs.  eine 
Reihe  von  Sätzen  aus  einer  Schrift  der  'Brüder  vom  freien  Geist'. ^•'^) 
Unter  anderem  Gesichtspunkt,  insbesondere  ihre  christlich-pädagogischen  Be- 
strebungen und  Leistungen  ins  Auge  fassend,  beleuchtete  Höning  die 
Brüderschaft  des  gemeinsamen  Lebens. ^^^)  Die  grofse  Hirse  besehe  Mono- 
graphie über  Thomas  von  Kempen  gelangte  mit  einem  3.  Bande,  der  teils 
aus  den  hs.  Zeugnissen,  teils  aus  inneren  Gründen  die  früher  schon  ge- 
botene Beweisführung  zu  Gunsten  des  Herrührens  der  Imitatio  von  ihm 
vervollständigt,  zu  ihrem  Abschlüsse.  ^^^  Überwiegend  nur  um  des  gewich- 
tigen Zeugnisses  von  Job.  Busch  willen  entscheidet  ein  anderer  Autor  sich 
für  die  Thomassche  Autorschaft.^''^)  Eine  umfängliche  biographisch-litterar- 
historische  Würdigung  Job.  Gersons  gab  A.  L.  Masson.^''^)  Aus  dem 
reichen  Schriftenschatze  Dionys  des  Karthäusers  erschien  eine  zu  asketisch- 


TuriD,  Bfarietti.  518  p.  —  161)  G*  Pelagatti,  San  Tommaso  d'Aquino,  Compendio  di 
teologia;  opusonlo  a  frate  Reginaldo.  Saggio  di  versione,  con  note.  Firenze,  Barbara. 
16^  IX,  562  S.  —  16S)  Herrn.  Schultz,  D.  sittl.  Begriff  d.  Verdiensts  a.  s.  Anwendang 
auf  d.  Verständnis  d.  Werks  Christi:  ThStK.  H.  1/2.  —  163)  0.  Rurth,  £.  Brief  Gerhohs 
V.  Reichersberg:  NA.  19,  II,  S.  462/7.  —  164)  C.  A.  Wilkens,  Lallus:  ZKG.  15,  I, 
S.  119.  —  165)  J.  J.  Jusserand,  Piers  plowman:  a  contribution  to  the  bist,  of  English 
mysticism.  Translated  from  the  French  by  M.  £.  R.,  revised  and  enlarged  by  the  anthor. 
London,  T.  Fisher  ünwin.  206  S.  —  166)  •'Ane  Stoddart,  M.  Maeterlinck,  Knysbroeck 
and  the  mystics.  With  selections  from  Rnysbr.  London,  Hodder.  154  S.  —  X  id.,  Maurice 
Maeterlinck  on  Ruysbroeck:  Exp.  (Jan.),  S.  61 — 70.  (Vorläufer  d.  oben  gen.  Schrift.)  — 
167)  W.  Prege  r,  Beiträge  z,  Gesch.  d.  relig.  Bewegung  in  d.  Niederlanden  in  d.  2.  Hälfte 
d.  14.  Jh.  (Aus:  AbhAkMUnchen.)  München,  G.  Franz  in  Komm.  4^  64  S.  |[Z5ckIer: 
EKZ.  No.  80.]|  —  168)  G-  Höning,  D.  Brüdd.  d.  gemeine.  Lebens  u.  ihre  Bedeutung 
für  ihre  Zeit.  Gtttersloh,  Bertelsmann.  64  S.  —  169)  Karl  Hirsche,  Prolegomena  zu  e. 
neuen  Ausgabe  d.  Imitatio  Christi  nach  d.  Autograph  d.  Thomas  v.  Kempen.  Zugleich  e. 
Einftthrg.  in  sämmtl.  Schriften  des  Thomas,  sowie  e.  Versuch  zu  endgttlt.  Feststellg.  d.  That- 
Sache,  dafs  Thomas  u.  kein  anderer  d.  Vf.  d.  Imitatio  ist.  8.  (Schlufs-)Bd. :  Erweis  d.  Autor- 
schaft d.  Thomas  aus  d.  Inhalte  u.  aus  d.  Hss.  d.  Imitatio.  Berlin,  C.  HabeL  XXIII,  339  S. 
|[Wheatley:  Ae.  (22.  Sept.),  S.  208.]|  —  X  Thom.  a  Kempis,  The  ImiUüon  of  Christ. 
Facsimile-Reproduction  of  the  firstedition,  printed  in  Augsburg  in  1471/2.  London.  1898.  4®. 
—  170)  Joseph  Pohl,  Thomas  v.  Kempen  ist  d.  Vf.  d.  «Imitatio  Christi.'  Pr.  Kempen.  4^ 
28  S.    |[Krans:  LRs.  (1895),  No.  l.]|  —  171)  A.  L.  Masson,  Jean  Gerson:  sa  yie,  son 
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erbaulichen  Zwecken  veranstaltete  Sammlang  mystischer  Traktate  in  neaer 
Ausgabe.^''*)  —  Mit  den  philosophischen  Schriften  des  Cnsaners  beschäftigte 
sich  Übinger.*'*)  Aus  Wielift  Nachlafs  wurde  ein  Traktat  De  logiea 
(aus  Wiener  und  Prager  Hss.)  zum  erstenmale  veröffentlicht.^'*)  Über 
mehrere  Freunde  und  Geistesverwandte  des  Wiener  Reformtheologen  Heinrieb 
V.  Langenstein  handelte  Falk.^'^)  In  dem  Franziskaner  Matthias  Döring 
(Mitglied  des  Baseler  Konzils,  Professor  zu  Erfurt,  f  ca.  1465)  lehrte 
Lemme  einen  ziemlich  freisinnigen  Teilnehmer  an  den  kirchen-reformato- 
rischen  Bestrebungen  seines  Zeitalters  kennen.  ^'^)  Von  dem  berflhmten 
spanischen  Humanisten  Lud.  Vives  (f  1540)  gab  Eayser  eine  Lebensskizze^ 
mit  lehrreichem  Überblick  über  sein  vielseitiges  litterarisches  Streben  und 
Schaffen.^'') 

Kunstarehäologie  Mterer  und  mittlerer  Zeit.  In- 
schriften- und  Münzkunde,  Sepuleralwesen*  Neue  altchrist- 
liche Inschriftenfunde  aus  Palästina  (besonders  aus  Gaza,  Cäsarea,  Sidon. 
Emmaus-Nikopolis,  Sebaste  und  Jerusalem)  bespricht  ein  Auftatz  der  RBibl. 
Von  kirchenhistorischem  Interesse  ist  darin  namentlich  das  Aber  eine  Inschrüt 
des  Konsuls  Equitius  ^ExoLxiog  vnarog]  unter  Kaiser  Valentinian  L  (374/5), 
gefunden  unter  einer  der  Mauern  Jerusalems,  Mitgeteilte.  ^^^)  Über  das 
früheste  Hervortreten  christlicher  Zeichen  auf  römischen  Mtlnzen  handelt  ein 
Aufsatz  Voetters.^^*)  Vermischte  griechische  Steininschriften  von  Inseln 
des  ägeischen  Meeres,  zum  Teil  wichtigen  Aufechlüssen  Ober  deren  frflheste 
christliche  Geschichte  beleuchtete  ein  Aufsatz  Manuel  Gedeons  im  Jahr- 
heft 1892  der  ^EKxXrjataaxiK^  'AXij&eia^  der  dann  auch  als  besondere  Schrift 
erschien.^*®)  —  Über  ein  Mariengrab  zu  Ephesus  handelte  Nirschl,***' 
ttber  die  Apostelgruft  ad  catacumbas  an  der  Via  Appia  A.  de  Waal,'^^) 
tlber  verschiedene  Inschriftenfunde  vom  Cömeterium  San  Ermete  ai  Parioli 
der  italienische  Archäologe  Bonavenia,^^')  über  zwei  Orantenbüder  eines 
Epitaphs  zu  Temi  G.  B.  de  Rossi,^^^)  über  eine  altchristliche  Grab- 
kammer in  Kertsch  (mit  auf  das  Jahr  1191  weisenden  Denkmälern)  Kula- 
kowski.^^*^)  (Verschiedenes  hierher  Gehörige  melden  die  diesjährigen 
Hefte  einerseits  [für  den  Orient]  der  'ByzantZ.*,  andererseits  der  ^RQChri.'). 


tempB,  868  oeoTres.  Pr^o^d^  d*ane  lotrod.  aar  le  MA.  Lyon,  Vitte.  482  S.  —  172)  ^' 
Dionysii  CarthuBiani  opasoula  aliquot,  qnae  ad  theologiam  mystieam  egregia  inatitauit, 
Boilioet:  De  modo  devote  psaUendi  Hb.  nDoi,  Meditatt.  L  noas,  Contemplatt.  U.  3,  Contra 
instablUtMem  cordis  L  nnns.  Montrenil-anr-Mer,  Imprim.  Dnqnat.  16®.  664  S.  —  17S) 
t>  hing  er,  D.  phUoB.  Schriften  d.  Nikol.  Casanas:  ZPhK.  NF.  105,  Heft  1.  —  174)  IL 
H.  Dsiewioki,  Joannis  Wyellf  traotatas  de  logiea.  Now  fint  edited  from  tlie  VieDna  and 
Mbb.  (Vienna  4862;  Cniv.  Prag.  V.  E.  14.)  Vol.  1.  London,  Trtibner.  XLVI,  241  S.  — 
175)  Fal  k,  D.  mittelrheinieehe  Frenndeskreis  d.  Heinr.  v,  Langenstein :  HJb.  15,  S.  517— S8. 
—  176)  L.  Lemme,  Matth.  DSring,  e.  Reformer  d.  15.  Jh.:  KJbbDeutecheTheoL  1. 
S.  885—43.  —  177)  Fr.  Kayaer,  Joh.  Ladwig  Vires  1492  —  1540:  HJb.  15,  S.  307—53. 
178)  ifepigraphie  Palestinienne.  1 :  Epigr.  chi^tienne:  RBibL  8,  8.  S48— 62.  —  179) 
O.  Voetter,  Ente  christl.  Zeiehen  auf  r5m.  Mttnien:  NnmiBmZ.  24  (1893),  S.  41 — 76.  — 
180)  I*  ^>  Gedeon ,  "Eyy^^t  ki&ot  tctu  xe^dfua,  JStxdvee  etMWfw  ktA.  (Ana:  *£xmXSL 
Konstaatinopel,  Keil.  1892.  |[Ph.  Meyer:  ThLZ.  No.  9.]|  —  181)  Jos.  Klrsehl,  D. 
Mariengrab  an  Ephesiu:  Kath.  No.  11  (Novbr.).  —  188)  A.  de  Waal,  D.  Apoataignft 
ad  eatacumbat  an  d.  Via  Appia.  Hist-arehiol.  Untersnchg.  anf  Gmnd  d.  neuesten  Avagrabgca* 
(=  RQChrA.  Snppl.  8.)  Freibnrg,  Herder.  144  S.  mit  3  Tafln.  —  18S)  G.  BonaTeaia. 
ün  cenno  solle  reeenti  scoperte  fatte  n.  eimeterio  di  S.  Ermete  ai  Parioli:  RQChrA.  I  ^^ 
S.  188 — 44.  —  184)  J-  B.  de  Rossi,  Dne  vergine  martiri  storiche  efBgiate  in  fytwm  £ 
oranti  in  an  epitafio  di  Temi:  ib.  S.  181/4.  --  185)  Rulakowski,  E.  altehrisa  Gia^ 
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Architektur.  Ober  altchristlichen  Basilikenstil  in  seiner  vorbild- 
lichen Beziehung  zum  protestantischen  Kirchenbau  änfsert  sich  ein  Schriftchen 
von  Allmers.^^^)  Ober  Jemsalems  heilige  Grabeskirche  handelte  Bei- 
t  r  a m  e  ,^^'0  tlber  einen  anderen  älteren  Eirchenbau  Palästinas  C.  M  a  n  s  s. ' ^^) 
Süditaliens  byzantinische  Knnstdenkmäler  bilden  den  Gegenstand  einer  Publi- 
kation Ch.  Diehls.^^^  Ober  die  Anfänge  der  klösterlichen  Baukunst 
schrieb  Vikt.  Schultze.^*^)  Der  romanischen  Kirchenbaukunst  der  niittel- 
rheinischen  Gegenden  gilt  das  reich  illustrierte  Werk  von  W.  Hey  er- 
Schwartau über  den  Kaiserdom  von  Speier,  sowie  über  den  Dom  zu 
Mainz,  Worms,  die  Abteikirchen  zu  Hersfeld  und  Limburg  a.  H.  etc.^*^)  Andere 
Bezirke  der  romanischen  Kunstentwickelung  behandelten  Frz.  Hanne,'*^ 
Rochebrune,^**)  Lefövre-Portalis.^**)  —  Italiens  früheste  gotische 
Kirchenbauten  brachte  C.  Enlart,  unterstützt  durch  reiche  artistische  Bei- 
gaben, zur  Darstellung.  ^^'^)  Spätere  Entwickelungsstufen  der  Gotik  teils  in 
Italien,  teils  in  Deutschland,  Frankreich  und  der  Schweiz  gelten  die  Werke 
von  Lusini,^***)  Schmarsow,^*')  Haendke  und  Müller'*®)  und 
mehreren  anderen.  ^•••*®®)  Ober  die  Beziehungen  des  M Alichen  Kirchen- 
bauwesens zum  homiletischen  Teil  des  kirchlichen  Kultus  verbreitet  sich 
V.  Hasak  in  einer  Untersuchung,  deren  polemische  Spitze  gegen  voraus- 
gegangene Aufstellungen  Gurlitts  gerichtet  ist.  Während  dieser  (in 
einem  Aufsatz  der  ^ZBauwesen'  1892)  das  Entstehen  gröfserer  Predigtkirchen 
erst  auf  die  Wirksamkeit  des  Dominikanerordens  zurückführen  wollte,  sucht 
Hasak  das  schon  viel  frühere  Vorhandensein  eigentlicher  Predigt-  und 
Pfarrkirchen  durch  Hinweisung  auf  eine  Reihe  von  Beispielen  darzuthun.^®^) 

Kirchliche  Skulptur  und  Malerei,  Ober  plastische  Dar- 
stellungen der  Geburt  Christi  handelte,  im  Anschlufs  an  Darmstädter  Elfen- 
beinwerke, Ferd.  Noack.*"-)  Ein  angeblich  uraltes  Peristerion  (euchari- 
stische  Taube)  von  Bethlehem  besprach  Cr 6,^^^)  eine  Kreuzigungsscene  auf 
der   altchristlichen    Thür   von   S.    Sabina  in  Rom  Grisar,*®*»)  eine  Dar- 

kAmmer  in  Kertsch  aus  d.  J.  491:  ib.  S.  49—87.  —  186)  H.  Allmers,  D.  altchristl. 
Basilika  als  Vorbild  d.  Protestant.  Kirchenbaas.  £.  Studie.  Oldenburg,  Schulse.  86  S.  — 
187)  Ci.  Beltrame,  II  tempio  d.  santo  sepolcro  in  Gemsalemme :  AHIV.  Ser.  7,  t.  5» 
disp.  7.  —  188)  C.  Maussi  L'^Iise  de  St  J^r^mie  ^  Abou-Gosb  (Emmaus  de  Saint- Luc 
et  de  Flav.  Josephe).  2  iascc.  Paris,  Leroux.  VIII,  181,  288  S.  —  189)  Ch.  Diehl, 
L'art  byzantin  dans  l'Itolie  m^ridionale.  Paris,  Libr.  de  l'Art.  269  S.  —  190)  Vict. 
Schultze,  D.  Anfänge  d.  klosterl.  Baukunst  (m.  2  Grundrissen):  Christi.  Runstbl.  (Mai). 

—  191)  W.  Me3rer-Schwartau.  D.  Dom  zu  Speier  u.  verwandte  Bauten.  M.  82  Tafln. 
Berlin,  Springer.  1898.  X,  170  S.  —  19^)  Frz.  Hanne,  D.  roman.  Kirchenbaukunst  in 
Kamthen.  Pr.  Klagenfurt,  Kleinmayr.  18  S.  —  193)  P-  de  Rochebrune,  ttnde  sur 
les  ^glises  roman  es  de  la  Vend^e.  Vannes,  Impr.  Lafolye.  7  S.,  2  PI.  —  194)  Eugöne 
Lef^vre-Portalis,  L'architecture  religiense  dans  l'ancien  diocfese  de  Soissons,  au  11«  et 
12e  s.  !•  part.  Paris,  Plön.  4<>.  HI,  169  S.,  17  PL  —  195)  C.  Enlart,  Origines  fran^aises 
de  l'art  gothique  en  Italie.  Paris,  Thorin.  XU,  885  S.,  84  PI.  —  196)  V.  Lusini,  Storia 
della  basilica  di  S.  Francesco  in  Siena.  Siena,  Tip.  S.  Bemardino.  '296  S.  «-  197)  Aug. 
Schmarsow,  Meifsener  Bildwerke  t.  £.  d.  18.  Jh.  (==  Kl.  Beitrr.  z.  Gesch.,  Leipz.  Fest- 
schrift.) —  198)  B.  Haendke  u.  A.  Mttller,  D.  Münster  in  Bern.  Bern,  Schmid, 
Francke  &  Co.  Fol.  X,  179  S.,  20  Tafln.  —  199)  Bist,  d'un  sanctuaire  d'Auvergne:  Notre 
Dame  d^Ordval.  Lille,  Descl^.  16^  818  S.  —  200)  G.  Merzario,  I  maestri  comacini 
i  storia  artistica  di  mille  due  cento  anni  (600  —  1800).  2  voll.  Milano,  Agnelli.  50,  696, 
626  S.  IfHJb.  1,  S.  289.]|  —  201)  Max  Hasak,  D.  Predigtkirche  d.  MA.:  ZBauwesen 
(1893).  |[Michael:  ZKTh.  2,  S.  401/5.]|  —  202)  Ferd.  Noack,  D.  Geburt  Christi  in 
d.  bildenden  Kunst  bis  z.  Renaissance,  im  Anschlurs  an  Elfenbeinwerke  d.  GrofsherzogL  Mus. 
zu  Darmstadt   Darmstadt,  Bergsträfser.  VIII,  72  S.,  4  Tafln.   |[V.  Schultze:  LCBl.  N.  22.]| 

—  203)  L.  Cr^,  Une  d^ouverte  eucharistique :  RBibl.  2,  S.  277-  91.  —  208M  A.  Grisar, 
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Stellung  von  Maria  Heimsuchung  am  Portal  einer  romanischen  Kirche  Frank- 
reichs Rnpin,^^^)  ein  spfttromanisches  Kreuz  ans  dem  Schwarzwald  M. 
Rosenberg.^®^)  Eine  bisher  nur  hs.  vorhandene  Darstellung  der  Legende 
vom  heiligen  Bock  Christi  zu  Argenteuil  veröffentlichte  Abbe  YaneL^^^ 
Bis  in  ein  beträchtlich  hohes  Alter  reichen  die  in  der  Cappella  greca  der 
römischen  Priscilla-Katakombe  entdeckten  Wandmalereien  (darstellend  eine 
fractio  panis,  sowie  ftlnf  andere  Scenen)  zurück,  welche  de  Rossi  noch  kurz 
vor  seinem  Ende  an  Ort  und  Stelle  besichtigte  und  die  dann  J.  Wilpert 
des  Näheren  beschrieb.'®'^)  Darstellungen  von  den  Wandgemälden  zu  San 
Angelo  in  Formis  gab  F.  X.  Kraus.^^^)  Andere  Beschreibungen  kirch- 
licher Wandgemälde  boten  Stummel,^^^)  ein  ungenannter  Mitarbeiter  des 
'Kunstfreunds',**®)  Horton.***)  Eine  lehrreiche  Geschichte  der  karo- 
lingischen  Malerei  schrieb  Leitschuh,***)  über  Miniaturen  in  einigen 
französischen  Hss.  aus  den  letzten  Zeiten  des  MA.  H.  Yarnhagen,**^) 
tlber  die  Malerschule  von  Ulm  N.  Bach,**^)  über  den  berühmten  Dante- 
Illustrator  Sandro  BotticelliH.  Ulmann.**'^)  —  Den  Anfang  eines  umfassend 
angelegten  Lehrbuchs  der  christlichen  Ikonographie  veröffentlichte  H.  Detzel. 
Er  erläutert  darin  zunächst  die  traditionellen  bildlichen  Darstellungen  Gottes, 
der  Maria,  der  guten  und  bösen  Engel,  der  kirchlichen  Mysterien,  sowie 
(anhangsweise)  der  Weltschöpfung,  der  Sibyllen  als  Prophetinnen  auf  Christus, 
der  apokalyptischen  Gestalten  und  Judas  des  Yerräters.  Das  auch  im  Punkte 
seines  Illustrationenschmuckes  Tüchtiges  leistende  Werk  verspricht  einem  weit- 
hin empfundenen  Bedürfnisse  gerecht  zu  werden.^**) 

JSagiologie,  zunächst  im  allgemeinen»  Ober  Band  II  des 
Novembers  der  NeoboUandisten,  siehe  den  vorigen  Abschnitt  N.  343/5. 
—  Zur  Legendenlitteratur  österreichischer  Kulturstätten  der  Gottesmutter 
brachte  die  ZBK.  eino  Mitteilung.**')  —  In  Band  XIU  der  Analecta  Bollan- 
diana  veröffentlichte  Max  Bonnet  Beiträge  zur  Litteratur  der  Andreas- 
passionen.***)    Über  ein  älteres  irländisches  Martyrologium  handelte  eben- 


S.  J.,  Krens  n.  Kreuzigung  auf  d.  altchristl.  ThUr  t.  S.  Ssbioa  in  Rom:  RQCbrA.  1/2. 
8.    1  —  48.  —  204)  E.  Rnpin,  La  seine  de  la  Visitation  au  portail  de  Moissae:  RAC.  5,  IL 

—  205)  M.  Rosen  borg,  D.  Krenz  zu  St.  Trudpert.  £.  allamannische  Niello-Arbeit aus  spät- 
roman.  Zeit.  (=  Scbrr.  d.  Breisgau-Vereins  *Schau-ins-Land.')  Freiburg,  Herder.  4^.  —  X  D. 
Elfenbeintafel  zu  Linz :  *D.  Kirchenschrauck'  No.  7.  —  X  D  Einborn  u.  seine  Jagd  in  d.  Kunst 
d.  MA.:  ib.  —  206)  J.  B.  Vanel,  Hist.  de  la  sainte  tunique  d'Argentenil.  Mscr.  in^dit  d'un 
b^ntfdictin,  de  Saint-Manr,  publik  etc.  Paris,  Viet.  Havard.  18<^.  298  S.  —  207)  Jos.  Wilpert, 
Wichtige  Funde  in  d.  Capeila  greca  d.  Priscilla-Katakombe:  RQCbrA.  1/2,  S.  121—80. 
|[LR8.  No.  6,  8.  202f.]|  —  208)  Frz.  X.  Kraus,  D.  Wandgemälde  v.  8.  Angelo  in 
Formis.  Aus:  JPrK.  Berlin,  Grote.  40  S.,  3  Taf.  —  209)  F-  Stummel,  Alte  Wand- 
malereien in  d.  Heiligengeifctkapelle  zu  Kempen  a/Rb.:  ZCbrK.  7,  H.  5.  —  210)  ^'  reich 
bemalte  Marienkirche  zu  Obermauern  im  Pueterthale:  D.  Kunstfreund  No.  7/8.  —  211) 
Rob.  F.  Horton,  The  cartoons  of  8t.  Mark.  London,  J.  Clarke.  VI,  306  8.  —  X  Les 
Oeuvres  d'art  ffans  les  ^glises  et  ebapelles   d*Avignon.    Avignon,    S^gain.     16®.    IV,  82  S. 

—  212)  F.  Fr.  Leit schuh,  Gesch.  d.  karoling.  Malerei.  Ihr  Bilderkreis  u.  seine  Quellen 
Berlin,  Siemens.  XII,  471  8.  |[Kra^s:  LRs.  No.  9.]|  —  218)  Herm.  Varnhagen, 
Über  d.  Miniaturen  in  4  französ.  Hss.  d.  15.  u.  16.  Jh.  auf  d.  Bibliotheken  an  Erlangen, 
Maihingen  u.  Berlin  (zwei  Horacien ;  Fleur  des  vertue ;  Petrarca).  Erlangen,  F.  Junge.  4^. 
40  8.,  m.  1  Abb.  u.  24  Lichtdrucken.  —  214)  N.  Bach,  Studien  a.  Gesch.  d.  LTmer 
Malerschule:  ZBK.  NF.  6,  H.  9—10.  —  215)  Herm.  Ulmann,  Sandro  Botticelli.  Mttnchea, 
Verlagsanstalt.  4®.  X,  154  8.  —  210)  H.  Detsel,  Christliche  Ikonographie.  E.  Handb. 
s.  Verst&ndnis  d.  chHstl.  Kunst.    Bd.   1.    Freiburg,  Herder.    XVI,  584  8.,  (320  Abb.). 

217)   Marienlegende    v.   Österreich.    Gnadenorten:    ZBK.   NF.  5,   H.   12.    —    218) 
Max  Bonnet,  La  passion  de  Tapdtre  Andr^  en  quelle  langue  a-t-elle  4t4  ^rite?:  ByaZ-  3. 
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daselbst  d'Arbois  de  Jnbainville.^^^  Zar  Stokesschen  Ausgabe  der 
^Lismore-Ueiligen*  vom  Jahre  1891  (s.  JBG.  14,  IV,  78)  bot  dankenswerte 
Ergänzungen,  verbunden  mit  einer  (wenigstens  spracbgeschicbtlicb  interessanten) 
altirischen  Psalmentlbersetzung,  der  von  Kuno  Meyer  besorgte  8.  Band 
der  Anecdota  Oxoniensia.^^^)  Für  die  Heiligenleben  in  Aelfrics  'Lives  of 
Saints*  suchte  H.  Ott  die  benutzten  Quellen  des  Näheren  nachzuweisen. ^^^) 

Heiligenleben  einzelner  kirchlicher  Gebiete  und  Länder. 
Morgenländische,  Einen  vierten  Band  seiner  orientalischen  Märtyrerakten 
und  Heiligenbiographieen  in  syrischer  Sprache  liefs  Bedjan  folgen. ^^^) 
Akten  des  persischen  Märtyrers  Anastasius  gab  Usener  heraus. ^^^)  Die 
Nereus-  und  Achilleusakten  besprach  (aus  Anlafs  ihrer  Bearbeitungen  durch 
Wirth  und  Achelis)  Schäfer.^^^)  Über  Leben  und  Kultus  des  heiligen 
Demetrius  von  Thessalonich  (angeblich  aus  der  Zeit  des  Kaisers  Gallienus, 
c.  260 ff.)  schrieb  ein  neapolitanischer  Autor. **'^)  Ober  einer  späteren  Heiligen 
Thessalonichs,  den  Eremiten  und  Wunderthäter  Lukas  des  Jüngeren  (f  945) 
lieferte  der  Mailänder  Bibliothekar  E.  Martini  einen  Beitrag  ftlr  die 
Analocta  Bollandiana.***) 

Römische  Heilige,  Einen  zwar  den  Anforderungen  moderner  historischer 
Kritik  nicht  genügenden,  aber  doch  relativ  nüchtern  gehaltenen  und  das 
traditionelle  Material  in  guter  Übersichtlichkeit  zusammenfassenden  Bericht 
über  die  Anfänge  des  Kultus  der  beiden  römischen  Apostelfürsten  (mit  archäo- 
logischen Nachrichten  über  die  Stätten  ihrer  Martyrien,  über  die  ältesten 
römisch-christlichen  Versammlungsorte,  über  das  Coemeterium  Priscillae  etc.) 
gab  Marucchi.^^'^  Mit  dem  'ersten  Blutzeugen  der  heiligen  Eucharistie*, 
dem  im  Cömetcrium  des  Callistus-  beigesetzten  Akolytben  Tharsicius  (einer 
von  Kardinal  Wiseman  in  das  Personal  seines  Katakombenromans  Fabiola 
aufgenommenen,  überwiegend  sagenhaften  Figur)  beschäftigte  sich  P.  Lambert 
von  der  Kongregation  des  heiligen  Sakraments.*^®)  —  Auf  die  Legende 
der  Felicitas  mit  ihren  sieben  Söhnen  kam  K.  Künstle  zurück,  als  Gegner 
der  früher  (JBG.  13,  IV,  70)  von  Jos.  Führer  an  derselben  geübten  Kritik, 
welcher  er  nicht  weniger  als  'sieben  Hauptsünden'  nachzuweisen  suchte. '^^•) 
Er  erfuhr  aber  teils  durch  mehrere  andere  katholische  und  protestantische  Ge- 
lehrte (8.  bei  vor..  N.)  teils  durch  Führer  selbst* ^^)  eine  vollgültige,  für 
jeden    Unbefangenen    überzeugende    Zurück-    und   Zurechtweisung.  —  Der 


H.  8/4.  —  219)  d  ArboiB  ^e  JabaiDville  ).e  martyrologe  d'O.  Gorman:  AnalBoU. 
t.  18,  f.  2.  —  220)  Kuno  Meyer,  Hibernica  minora.  (=  Anecdota  Oxon.  t.  8.)  Oxford, 
Clar.  Pres».  XII,  100  S.  |[Belle8heim-  LRs.  No.  10.]|  —  221)  J.  H.  Ott,  Über  d. 
QneUen  d.  HeUigenleben  w  AelfHcs  'Lifea  of  the  SainU'.  I.  I.-D.  HaUe.  60  S.  —  222) 
J.  Bedjan,  Acta  martyram  et  sanctorum.  T.  IV.  Paris  (Leipzig,  Harrassowitz).  XV, 
668  S  —  22S)  H.  Usener,  Acta  martvris  Anastaaii  Persae,  nunc  primum  ed.  Pr. 
Bonn,  Cohen.  4^  VIII,  30  S.  —  224)  Schäfer,  D.  Akten  d.  hh.  ]Serens  n.  Achillens: 
RQChrA.  H.  1/2.  —  225)  G.  Taglialatela,  Mem.  d.  vita  e  d.  culto  di  S.  Demetrio, 
martire  di  Tessalonica.  Napoli,  Tip.  Napolit.  1898.  276  S.  —  226)  Em.  Martini, 
Sapplementam  ad  Acta  S.  Lucae  janioris:  AnalBoU.  13,  H.  1/2.  —  22"?)  Orazio  Marucchi, 
Le  memorie  d.  SS.  apostoli  Pietro  e  Paolo  n.  citk  di  Roma,  con  alenne  notizie  aal  cimet. 
apost.  di  Priscilla.  Roma,  Tip.  editrice  Romana.  131  S.  | [Baumgarten:  LRs.  No.  8.]{  —  228) 
P.  Lambert,  Une  fleur  dn  cimeticre  de  Calliste:  Le  premier  martyr  de  VEucharistie. 
l^tade  hist.  et  er.  sur  S.  Tharsicius,  acolythe.  Roma,  Via  App.  ant.  28.  189  S.  |[LR8. 
Ko.  6,  S.  201.]|  -  229)  K.  Künstle,  Hagiographische  Studien  üb.  d.  Paesio  Felicitatis 
cum  VII  fiUis.  Paderborn,  Schöningh.  155  S.  |[LR8.  No.  4,  S.  185;  H.  Achelis:  DLZ. 
No.  42;  Funk:  ThQ.  (1896),  S.  129—181;  C.  W  — n:  HJb  3,  S.  664  f.]|  —  280)  Jos. 
Führer,  Z.  Feli-itapfrage.    Leipzig,  Fock.    36  S.    |[C.  Weymann:  HJb.  H.  4,  S.  906.]| 
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Legende  von  der  heiligen  Cäcilia  widmete  Loofs  eine  kritische  Betrach- 
tung für  einen  weiteren  Kreis  gebildeter  Leser,  *^^)  während  der  französische 
Hagiograph  Barbier  de  Montanlt  ein  Plaidoyer  für  den  Mythus  von 
der  Überführung  der  Reliquien  dieser  Heiligen  nach  Albi  in  Sfldfrankreich 
zum  Besten  gab.^'^  Eben  derselbe  begann  den  Anfang  einer  umfassenderen 
Hagiographie  der  römischen  Kirche  zu  veröffentlichen.^'*) 

Schweizerische,  deutsche  und  skandinavische  Heilige.  Das  Martyrium 
der  thobäischen  Legion  des  heiligen  Mauritius  an  der  oberen  Rhone  unter- 
zog J.  Schmid  einej  erneuten  Betrachtung.'*^)  Ober  den  Kultus  der 
heiligen  Kümmernis  in  der  Provinz  Sachsen  handelt  ein  Aufsatz  von  Y  ecken - 
stedt.'**^)  Mit  einer  heiligen  Odilia  der  Diözese  Lüttich  (also  verschieden 
von  der  gleichnamigen  Elsässer  Heiligen)  beschäftigt  sich  ein  Beitrag  Pfisters 
zu  Band  XIII  der  Analecta  BoUandiana,  der  nicht  weniger  als  42  Hss.  der 
Vita  derselben  verzeichnet.^**)  Der  helligen  Irmgard,  alias  Irmtrud,  zu 
Süchteln  im  Cleveschen  (Tochter  des  Grafen  Dietrich  I.  v.  Lnxburg  c.  1160) 
gilt  eine  Studie  des  P.  Norrenberg.**')  über  die  heilige  Dorothea 
v.  Preufsen  —  eine  zuletzt  als  Klausnerin,  eingemauert  im  Dom  von  Marien- 
werder, lebende  und  daselbst  1394  verstorbene  Heilige  Westprenfsens,  schrieb 
Hipler.***)  Aus  dem  13  Jh.  entstammenden  Hss.  der  isländischen  Legende 
vom  heiligen  Olav,  wie  solche  in  ältester  Gestalt  zwischen  1155  und  1180 
zur  Ausbildung  gelangte,  teilte  G.  Storm  eine  Anzahl  Bruchstücke  mit.***) 

Französische  und  sudromanische  Heilige,  Den  heiligen  Valerius  (Saint 
Vallier)^  welchen  die  Sage  der  nächsten  Zeit  nach  der  decianisch-valerianischen 
Verfolgung  (c.  264)  zuweist,  behandelte  G.  Dumay.**®)  Von  dem  angeblich 
noch  etwas  älteren  heiligen  Austremonius,  erstem  Bischof  v.  Clermont  in 
der  Auvergne,  brachte  Heft  1  der  Anal.  Boll.  eine  alte  Vita.**^)  Den  Ver- 
such Duchesnes  (Biblioth.  de  Tecole  des  chartes  LIV,  209  ff.),  die  Vita  Geno- 
vefae  als  eine  echte  und  zeitgenössische  Quelle  zu  erweisen,  liefs  Krusch 
eine  Wiederlegung  zu  teil  werden.-**)  Eine,  wohl  wesentlich  nur  ans 
Erbauungsiuteresse  sich  wendende  Martinns- Biographie  schrieb  Rabory.^**) 
Zwei  ältere  Bischöfe  Bordeaux',  dem  4.  und  dem  5.  Jh.  angehörig,  behandelte 
Jesuit  Moniquet  biographisch.***)  Über  den  heiligen  Vulmarus  (Saint 
Wttljner)^  Gründer  des  Klosters  Samer  in  Nordfraukreich,  handelte  Abb6 
Lefebvre.***)     Eine  Hagiologie  des  Bistums  Digne  gaben  zwei  andere  fran- 


—  231)  F.  Loofs,  D.  hl.  Cäcilie:  Daheim  (Sept.  n.  Okt.  1894).  —  2S3)  X.  Barbier 
de  Montault,  Joatification  arch^oloj^qae  des  reliqnes  de  S.  C^eile  conserv^es  autrefois  et 
maintenant  k  la  mtftropole  d'Albi:  RAC.  5,  n.  —  2SS)  id-t  (Eavres  compl^tes.  T  9: 
Rome,  t.  6:  Hagiographie,  prem.  partie.  Poitiers,  Impr.  Blois.  612  ä.  —  9S4)  J>  Schmid, 
D.  h.  Maaritins  u.  s.  GeDosaen,  od.  d.  Martyrium  d.  theb.  Legion.  Festaohrift.  Lozeni. 
1898.  81  S.  —  235)  Edm.  Veckenstedt,  Joduto.  Pomeybog  n.  d.  hl.  Kämmemit  in 
d.  Provinz  Sachsen:  KM  H.  7,  8.  467-80.  —  236)  Ch.  Pfister,  ViU  8.  Odilia« 
(Leodiensis):  AnalBoU.  t.  18,  f.  1/8.  |[LRs.  No.  4,  S.  187.]|  —  237)  P.  Norrenberg, 
D.  h.  Irmgardis  v,  Süchteln.  Bonn,  Hanstein.  VI,  64  S.  |[LR8.  Ko.  10,  S.  831.]|  — 
238)  Frz.  Hipler,  D.  Leben  d.  sei.  Dorothea  v.  Preufsen.  Nach  d.  deutschen  Lebens- 
beschr.  d.  Johannes  Marienwerder  in  neuerer  Schriftsprache  herausg.  Brannsberg,  Verains- 
drnckerei.  1898.  216  S.  |[HJb.  2,  S.  463.]|  —  239)  Giut.  Storm,  OUe  Bmdstykker 
af  den  aeldste  Saga  om  Olaf  den  Hellige.    Kristiania,   Mailing.    |[Ac  26   (Mai).   S.  486.]| 

—  240)  Gabriel  Dnmay,  Diss.  sur  la  temps  et  1«  Heu  de  la  mort  de  S.  Vallier  etc 
(e=  Origines  de  IVgl.  de  Talmay.)  Dijon,  Impr.  de  l'Union.  51  S.  —  241)  ViU  S. 
Anstremoniiantiquissima:  AnalBoli.  18,1.  —  242)  BranoKrasch,  D.  Alter  d.  ViU  Genovefae: 
NA.  19,  S.  444  —  59.  —  243)  J.  Rabory,  Vie  de  S.  Martin,  apotres  des  Gaules,  fonda> 
tenr  etc.    AbbeviUe,   Paillart.     288  S.  —  244)  Moniquet,  S.  J.,    1.  S.   Seurin,  ^v§que 
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zösische  Autoren  heraus.****)  —  Die  Sabatiersche  Franciskusbiographie 
(JßG.  16,  IV,  94f.)  erzeugte,  wie  sich  erwarten  liefs,  neben  einer  Reihe 
von  Dolmetschnngen  fQr  andere  Sprachen  auch  eine  ziemlich  weltschlchtige 
Eontroverslitteratur,  welche  indessen  nicht  viel  Bedeutendes  zu  Tage  förderte. 
Zu  den  bemerkenswertesten  Publikationen  ans  dem  Kreis  der  Gegner  von 
Sabatiers  Auffassung  gehört  einerseits  eine  von  Kardial  Yaughan  (mittels 
Vorworts  zu  der  von  einem  Franciskaner-Tertiarier  gefertigten  Übersetzung) 
beim  englischen  katholischen  Publikum  eingeführte  Bearbeitung  der  römisch- 
orthodoxen 'Histoire  de  St.  Frangois'  (Paris  und  Lyon  1839},**')  anderer- 
seits ein  die  Schwächen  und  Einseitigkeiten  Sabatiers,  insbesondere  sein 
Beeinflufstsein  durch  die  schriftstellerische  Manier  Renans,  mit  Schärfe 
rügender  kritischer  Artikel  der  Luthardtschen  Kirchenzeitung.**®)  —  Über  die 
auf  Cölestin  V.  bezügliche  Litteratur  siehe  oben  bei  N.  53.  —  Eine  aus- 
führliche Biographie  des  berühmten  Dominikanerheiligen  und  Führers  grofser 
Geislerprozessionen  zur  Zeit  des  Konstanzer  Konzils  gab  P.  Fage  in  zwei 
starken  Bänden  heraus.**^) 


§  73. 

Paläographie. 

W-  Wattenbach. 

(Yerwandt^a  in  anderen  {}  s.  *Hnndbiaeh'  8.  60.) 

JBandb^Oicher  und  Hülfsmittel.  Über  alles  was  zum  Schreib- 
wesen gehört,  Schreibstoffe  verschiedener  Art,  Geräte,  Tinte  und  Farben, 
Verzierung  und  Einband  der  Schriftwerke  belehrt  in  klarer  Übersichtlich- 
keit mit  voller  Sachkenntnis  und  vielfach  eigener  Beobachtung  G.  Paoli,^) 
im  Anschlufs  an  den  ersten  Teil,  welcher  die  Paläographie  enthält ;  der  dritte 
wird  die  Chronologie  und  Diplomatik  umfassen. 

Sammlungen  von  Schriftproben.  Die  schöne  und  überaus 
dankenswerte  Unternehmung  der  PalaeographicalSocietyhat  jetzt  mit 
der  205.  Tafel  der  2.  Serie  ihr  Ende  erreicht;*)  durchweg  auf  gleicher  Höhe 


de  Bordeaux  an  6«  s.  et  ea  basiliqne.  2.  S.  Amand,  ^v.  de  Bord,  an  5«  s.,  durant  Tinvasion 
des  barUaroB.  (=  Las  Sainto  de  Bordeaux.)  Paris,  Tolra.  XII,  240  n.  221  S.  —  245)  P.  A. 
Lefebvre,  Saint  Wulmer,  fondateur  de  Tabbaye  de  Samer.  Boalogne-s-Mer,  Deligny.  XVX, 
824  S.  —  346)  J-  F-  Cravellier  et  A.  Andrien,  Bist,  relig.  et  hagiologiqae  du  dioe. 
de  Digne.  Alz,  Nieot.  XXXI.  500  S.  ^  247)  L*  le  Monnier,  Bist,  of  St.  Francis  of 
Assisi.  Translated  by  a  Franciscan  Tertiary.  With  a  preface  bj  Cardin.  Vaaghan.  London, 
Paul.  542  S.  —  248)  Franz  v.  Assisi,  Renan  a.  Sabatier:  AELKZ.  (1895),  No.  1/7.  — 
X  F.  Loofs,  D.  Testament  d.  Franz  v.  Assisi:  Christi.  Welt  No.  27/9  —  249)  P-  Fage, 
Bist,  de  8.  Vincent  Ferrier,  apdtre  de  l'Earope.    2  vols.    Paris,  Petithenry.    CCXXII,  821  S. 

1)  Cesare  Paoli,  Progratnma  scolastico  di  Paleografia  Latina  e  di  Diplomatica.  II. 
Materie  scrittorie  e  librarie.  (s=  Biblioteoa  di  Bibliografia  e  Paleografia.)  Flrenze,  SansonL 
152  8.    M.  8,20. 

2)  E.  M.  Thompson  n.  6.  F.  Warner,  The  Palaeographical  Society,  Facsimiles 
of  ancient  mannscripts  etc.  by  the  Autotype  Comp.    2.  ser.,  part  10.    London,  W.  Clowes. 
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der  Technik,  mit  derselbcD  Sicherheit  des  Blicks  fttr  die  zweckmäfsige  Ans- 
wähl  in  weitestem  Kreise,  hat  die  Redaktion,  als  deren  leitende  nnd  maiB- 
gebende  Kraft  E.  M.  Thompson  zu  bezeichnen  ist,  ein  anfserordentlich 
wertvolles  Material  für  paläographische  Studien  zusammengebracht,  von 
welcher  hier  nur  die  lateinische  Abteilung  in  Betracht  kommt.  AuTser  den 
älteren  Schriftarten  und  eigentlichen  Buch-Hss.  ist  auch  eine  Obersicht  der 
Wandlungen  der  Urkk.-Schrift  in  England  geboten;  gröfsere  Ausdehnung 
hätte  zu  weit  geführt.  Hervorragend  ist  in  dieser  Lieferung  190  der  Pap. 
229  des  Brit.  Museum,  eine  Urk.  vom  Jahre  166  p.  C.  Aber  den  Verkauf 
eines  Sklaven,  mit  den  wohlerhaltenen  Wachssiegeln.  In  den  Formen  und 
zum  Teil  in  der  Schrift  erinnert  die  in  Syrien  bei  einer  Abteilung  der 
römischen  Flotte  aufgenommene  Urk.  an  eine  bekannte  Wachstafel-Urk.  des- 
selben Inhalts  aus  Siebenbürgen ;  hiei  aber  bei  anderer  Form  der  Aus- 
stellung treten  amtliche  Vermerke  verschiedener  Hände  hinzu.  Von  den 
übrigen  Blättern  erwähnen  wir  nur  noch  204  und  205  aus  dem  für  das 
Britische  Museum  erworbenen  kostbaren  Brevier  der  Herzogin  Bona  von 
Mailand,  von  Mailänder  Künstlern  um  1490  in  prächtigster  Weise  hergestellt. 
Vermutlicii  ihrer  Tochter,  der  Kaiserin  Bianca  Maria^  mitgegeben,  kam  es 
an  Karl  V.  und  wurde  wegen  einer  bedeutenden  Verstümmelung  um  1520 
ergänzt  durch  15  flämische  Miniaturen,  die  aber  nach  bestimmten  Anzeichen 
in  Spanien  hergestellt  sind.  Neben  2  Vollbildern  sind  2  Textseiten  mit  Rand- 
verzierungen gegeben,  im  feinsten  Renaissancestil,  dem  aber  der  so  eigen- 
tümliche Reiz  der  naiven  M  Alichen  Kunst  vollständig  fehlt.  —  Beigegeben 
ist  eine  kurze  übersichtliche  Vorrede  nebst  den  Titelbläctern  für  die  syste- 
matische Anordnung ;  aufserdem  ein  geographisch  angeordnetes  Verzeichnis  aller 
in  beiden  Serien  benutzten  Hss.  Von  E.  Chatelain  ist  die  8.  Lieferuntr 
seines  grofsen  Werkes  erschienen,*)  in  welcher  auf  T.  91—101  Proben  von 
Hss.  des  Ovid  gegeben  werden,  102  und  103  von  Properz  und  104  und  105 
von  Tibuil;  auf  pl.  XCIX  finden  wir  die  wenigen  Reste  einer  Hs.  in  Uncial- 
schrift  unter  merowingischer  Schrift  aus  Wolfenbüttel.  Dann  tritt  uns  leb- 
haft die  gelehrte  Thätigkeit  der  karolingischen  Zeit  entgegen.  Viudobon. 
277  (pl.  CI)  ist  noch  ganz  erfüllt  von  Kursivresten.  Merkwürdig  ist  in  einer 
Hs.  s.  IX  (XCIII,  1)  die  Trennung  der  Silben,  welche  in  den  Arndtschen  Schrift- 
tafeln bei  einer  der  Hände  des  Alcuiuischen  Codex  so  auffällig  hervortritt. 
Eine  andere  Hs.  derselben  Zeit  (XCIII,  2)  hat  irische  Schriftzüge  nebst  Glossen 
in  irischer  Sprache ;  Ch.  bezeichnet  die  Schrift  als  'ecriture  galloise'.  Er  führt  ein 
älteres  Faksimile  an  aus  den  mir  nicht  bekannt  gewordenen  'XII  facsimiles  from 
latin  manuscripts'  (1885)  von  Ellis.  Das  Pariser  Fragment  pl.  XCIV  der- 
selben Zeit  enthält  in  den  Glossen  tironische  Noten,  der  Harl.  2610  s.  X. 
aus  St.  Ulrich  und  Afra  (pl.  XCVII)  schwer  lesbare  deutsche  Glossen.  Sehr 
auffallend  ist  XCII  der  Wolfenbütteler  cod.  Gud.  227,  welcher  einen  Lncan 
über  einem  wenig  älteren,  mangelhaft  abgewaschenen  Ovid  enthält.  PI.  CIII 
(Propert.  Vat.  Ottob.  1514)  ist  ein  besonders  schönes  Beispiel  italienischer 
Renaissanceschrift. 

Minzeine  8chrifta/rten.  Majuskel.  Zu  den  wertvollsten  Resten 
alter  Bibelhss.  gehören  Fragmente  des  Ev.  Lucae  in  Perugia,  welche  Bianchini, 
der  sie  benutzte,   in  das  6.  Jh.  setzte.     Nach  ihm  sollten  sie  auf  Purpur- 


Fol.    26  Tfln.  mit  Text.    Nur  f.Sabakr.  —  g)  ^irnle  Chatelain,  Pal^ographie  des  OaMiqnea 
latins.  Coli,  de  facsimiles.  S.  Uvr.  Paris,  Hachette.  Fol.  4  8.,   1 5  Tfln.  H^liogr.  Dnjardis.  M.8- 
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Pergament  geschrieben  sein,  eine  Behauptung,  die  öfter  wiederholt  wurde, 
in  einer  Angabe  ist  auch  von  Goldschrift  die  Rede,  was  freilich  für  solches 
Pergament  notwendig  wäre.  Jetzt  aber  hat  Prof.  Patetta^)  genauere  Nach- 
richten darüber  gegeben  und  nachgewiesen,  dafs  das  Pergament  nur  durch 
Feuchtigkeit  dunkel  und  fleckig  geworden,  die  Tinte  verblafst  ist.  Aufser- 
<lem  aber  scheint  eine  verzierte  gröfsere  Initiale  zu  beweisen,  dafs  auch 
hier,  wie  in  anderen  Fällen,  einer  der  schönen  Nachahmungen  der  Uncial- 
schrift  in  karohngischer  Zeit  irrtümlich  ein  viel  zu  hohes  Alter  beigelegt  ist. 
Eine  besonders  die  Majuskelschrift  angehende  Frage  betrifft  das  Vorkommen 
von  Buchstaben,  welche  keinen  Sinn  geben.  £inen  solchen  Fall  hat  Prof.  Hann^) 
nachgewiesen  auf  Wandgemälden  aus  der  Schule  des  Michael  Wohlgemuth,  wo 
sie  sich  auf  den  Gewandsäumen  der  Kaiser  Valerian  und  Diocletian  und 
auf  dem  unteren  Rand  von  Kopfbedeckungen  finden.  Der  Yf.  sieht  darin 
eine  Einwirkung  der  altarabischen  Schriftzüge  auf  dem  Rande  des  zu  Nürn- 
berg verwahrten  Krönungsmantels.  Es  war  ihm  nicht  bekannt,  dafs  diese 
Erscheinung,  zu  welcher  schon  alte  griechische  Vasen  eine  Analogie  bieten, 
eine  sehr  verbreitete  ist,  auf  den  Nürnberger  Messingbecken,  auf  Glocken, 
auf  Gemälden,  und  auch  in  Miniaturen,  wie  z.  B.  auf  Gewandsäumen  im 
Grimanischen  Breviar  in  Venedig,  die  Künstler  verstanden  eben  kein  Latein. 
Da  bei  solchen  Vorkommnissen  viel  Scharfsinn  unnütz  verschwendet  ist  und 
gelegentlich  noch  wird,  schien  es  nicht  überflüssig,  dabei  etwas  zu  verweilen. 
Eine  verwandte  Erscheinung  ist  die  rein  omamentale  Verwendung  von  Kapital- 
buchstaben in  Brevieren  des  ausgehenden  MA.,  wovon  St.  Beiasel  (s.  unten) 
S.  50,  Anm.  1  ein  Beispiel  anführt. 

Kursive.  Wichtig  für  die  Geschichte  der  Kursive  ist  die  Inschrift  eines 
bei  S.  Angelo  in  Formis  gefundenen,  aber  aus  Kasilinum  datierten  Back- 
steins, besonders  wegen  des  Datums  von  228  p.  C.  K.  Zangemeister*) 
hebt  hervor,  dafs  es  aus  dieser  Zeit,  nach  den  dacischen  Wachstafeln,  an 
sicheren  Beispielen  fehle,  und  dafs  die  Schrift  jenen  zwar  ähnlich,  aber  doch 
in  manchen  Zügen  schon  verschieden  sei.  Einen  merkwürdigen  Beitrag  zur 
Geschichte  der  römischen  Kursive  und  der  kaiserlichen  Diplomatik  bieten 
die  von  Gh.  Diehl^)  der  Acad.  des  Inscriptions  vorgelegten,  in  Kairuan  ge- 
fundenen, Fragmente  einer  Inschrift,  welche  kaiserliche  Verordnuugen  für 
ein  Kloster  enthält,  aus  dem  6.  Jh.  An  mehreren  Stellen  wird  der  Text 
unterbrochen  durch  die  Worte  'sancimus*,  ^firmamus',  ^confirmamus',  welche 
augenscheinlich  zu  den  einzelnen  hier  zusammeugefafsten  Vorschriften  ge- 
hören, und  diese  Worte  sind  genau  faksimiliert ;  es  ist  die  aus  den  Ravenner 
Papyrus  bekannte  Schrift,  sehr  deutlich,  und  dem  bekannten  jüngeren 
^legimns'  ähnlich;  im  Original  natürlich  mit  der  kaiserlichen  Purpurtinte 
geschrieben. 

Minuskel.  Die  Untersuchung  einer  Hs.  von  Adonis  Martyrologium 
mit  Znsätzen  hat  C.  Cipolla^)  zu  einer  sehr  ausführlichen  paläographischen 
Beschreibung  geführt,  welche  durch  2  Tafeln  mit  photographischen  Schrift- 
proben unterstützt  wird.  Die  ursprüngliche  Schrift  möchte  nach  den  von 
ihm   hervorgehobenen   Buchstabenformen   und   Abkürzungen,   sowie   wegen 

4)  Fed.  Patetta,  Appunti  da  un  Mb.  d.  Capitalare  di  Peragia:  AATorino  29,  S.  62/5. 
—  5)  F.  6.  Hann:  Carinthia.  S.  34—42.  —  6)  K&rl  Zangeme ister,  Di  nna  rara 
tegola  con  isorizione  graffita  rinvenuta  presso  S.  Angelo  in  Formis:  Not.  d.  Scavi  (Aug.  1894). 
8  S.,  mit  Faks.  —  7)  Charles  Diehl,  Une  oharte  lapidaire  du  6«  s.:  CR.  s^r.  4,  t.  22, 
8.  8S8~93,  2  Photogr.  —  8)  Carlo  Cipolla,    Appanti  d.  Codice  Novaliciense  d.  Mart. 
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der  recht  auffälligen  kenlenförmigen  Yerdickang  der  Oberstriche  noch 
dem  10.  Jh.  angehören.  Eine  sehr  rohe  nnd  ungeschickte  Minuskel  des 
10.  Jh.  zeigt  eine  aus  Unteritalien  stammende  Bleitafel,  die  zn  den  Reli- 
qaion  der  sonst  nicht  bekannten  heiligen  Erminia  gehörte;  Schrift  und 
Inhalt  sind   vom  Herausgeber  Fr.  Nitti  di  Vito  einsichtig  erläutert*) 

Ornamentik.  Für  die  künstlerische  Ausstattung  sind  nachträglich 
die  wichtigen  und  schön  ausgestatteten  Publikationen  von  Stephan  Beissel 
zu  erwähnen.  In  der  Monographie  Aber  das  Evangelienbuch  des  heiligen 
Bernward  in  Hildesheim ^^)  weist  B.  grofse  Ähnlichkeit  mit  einer  Hs.  des 
Prager  Domes  und  mit  2  Regensburger  Hss.  nach;  hier  hat  nach  B.s  An- 
sicht der  als  Urheber  des  Buches  bezeichnete  Diak.  Gundbald  seine  Studien 
gemacht.  Nach  seinen  verschiedenen  Vorarbeiten  hat  nun  B.  die  grofse 
Aufgabe  angegriffen,  systematisch  in  den  ansehnlichsten  Bibliotheken  die  fär 
Kunstgeschichte  wichtigen  Hss.  zu  mustern  und  die  hauptsächlichsten  mit 
photographischen  Proben  kurz  zu  beschreiben,  was  er  als  ^Quellen  zur  Ge- 
schichte der  Miniaturmalerei'  bezeichnet.  Zuerst  hat  er  die  vatikanische 
Bibliothek  vorgenommen,  aus  welcher  auf  30  Foliotafeln  43  Bilder  ans  38  Hss. 
von  den  frühesten  Zeiten  bis  zur  Renaissance  vorgeführt  werden. ^^)  Wir 
können  die  Fortführung  des  schönen  Unternehmens  nur  mit  den  besten 
Wünschen  begleiten.  In  Bezug  auf  den  Text  bemerke  ich  zu  der  dankens- 
werten Abbildung  des  reichen  Titelblattes  eines  von  Heinrich  U.  gestifteten 
Evangelienbuches  mit  Versen  zu  seinem  Lobe  aus  Ottob.  74  (t.  XVIII),  dafs 
nach  Bethmanns  Lesung  im  Archiv  XII,  258  der  Chirurg  Gilbert  nicht  2.  Jan., 
sondern  'Januam*  (nach  Genua)  gekommen  ist,  wofür  auch  die  Angabe  der 
Diözese  spricht,  während  man  in  der  Nähe  seiner  Heimat  vielmehr  den  Ort 
genannt  haben  würde.  Auch  hat  Bethmann  Randglossen  in  langob.  Schrift 
s.  XI  bemerkt  nnd  folgert  daraus,  dafs  die  Hs.  schon  früh  nach  Italien 
gekommen  ist,  während  B.  S.  35  sie  vermutungsweise  nach  St.  Servatins 
zu  Mastricht  setzt.  Das  Eaiserbild  aus  der  Scheftlarer  Hs.  Vat.  2001  (t.  XIX) 
ist  S.  38  irrig  auf  Friedrich  H.  anstatt  Friedrichs  I.  bezogen;  eine  Kach- 
bildung war  schon  1887  von  £.  Monaci  gegeben  in  der  Ausgabe  der  Gesta 
di  Federico  I.  in  Italia.  —  Nachträglich  will  ich  doch  auch  noch  des 
hübschen  Bildes  einer  Wolfenbütteler  Hs.  gedenken,  womit  0.  v.  Heine- 
mann den  4.  Band  seines  Katalogs  geschmückt  hat'*)  Die  Hs.,  eine 
Vulgata,  stammt  aus  dem  Kloster  Ebrach  in  Franken ;  der  Schreiber,  Sifridus 
Vitulus,  der  sie  1315  schrieb,  hat  sich  als  Rind  im  Mönchsgewand  darge* 
stellt,  am  Pult  schreibend,  mit  dem  bekannten,  oben  abgerundeten  Messer 
das  Blatt  festhaltend,  während  ein  Kalb  mit  menschlichem  Oberkörper  ihm 
das  Tintenhorn  reicht.  Auch  der  3.  Band  dieses  so  wertvollen  und  dankens- 
werten Katalogs  (1888)  wäre  schon  früher  zu  nennen  gewesen  wegen  der 
schönen  Schriftproben,  mit  welchen  er  ausgestattet  ist,  darunter  zn  S.  163 
eine  Seite  der  um  1350   geschriebenen  Wachstafeln  aus  Goslar,  welche  zn 

Adonis:  MAccToriuo  Ser.  2,  t.  44.  —  9)  Francesco  Nitti  di  Vito,  Una  iecrizione  reliqaiart» 
anteriore  al   1000.     Con  un  Faesimile:  AStIt.  Ser.  6,  t.  12. 

10)  St.  Bei  s  sei,  S.  J.,  D.  h.  Bern  ward  Evangelienboch  im  Dom  an  HUdesheim,  mit 
Hss.  d.  10.  u.  11.  Jh.  yerglichen.  Mit  26  Lichtdrucktafeln  herig.  v.  O.  Schrader,  Pf.  in 
Gottingen  u.  F.  Roch,  Domvikar  in  Hildesh.  Hildesheim,  Lax.  1891.  4^  VI,  71  S. 
|[Ueimann:  ZChrK.  (1891),  S.  824.]|  -  11)  id.,  Vatikanische  Miniaturen.  Mit  80  Tafehi 
in  Lichtdruck.  (Deutsch  u.  franz.)  Freiburg  i.  Br.,  Herder.  1898.  FoL  VIII,  60  S.  M.  20. 
|[Schnütgen:  ZChrK.  (1898),  S,  888.]|  —  12)  0.  v.  Heinemann,  D.  Hsa.  d.  her». 
Bibl.    zu    Wolfen battel.     2.  Augusteische    Hss.    1.     WolfenbUttel ,    Zwifsler.     1890.     820  S. 
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lesen  eine  nicht  leichte  Aufgabe  ist.  Ohne  den  Anspruch  anf  höhere  wissen- 
schaftliche Bedeutung  und  nicht  dem  Buchhandel  tlbergeben  ist  das  schön 
ausgestattete,  mit  22  farbigen  Nachbildungen,  vorzüglich  von  Miniaturen  ver- 
sehene Werk  von  Bern.  Quaritch,^^)  ein  nachträglich  weiter  ausgearbeiteter 
Vortrag  tlber  die  Geschichte  der  Schrift,  vorzüglich  aber  die  Illuminierung 
der  Hss.  Auf  pl.  21  ist  die  Himmelfahrt  Christi  nach  einem  für  den  be- 
kannten Abt  Isingrim  von  Ottobcuern  geschriebenen  Brevier  abgebildet. 
Übrigens  aber  können  wir  hier  auf  die  eigentlich  kunstgeschichtliche  Seite 
der  Miniaturmalerei  nicht  näher  eingehen,  und  begnügen  uns  daher  auch 
in  Ansehung  des  ohne  Zweifel  sehr  beachtenswerten  Werkes  von  Leitschuh 
über  die  karolingische  Malerei ^^)  mit  dieser  kurzen  Erwähnung.  Dagegen 
gebührt  hier  eine  besondere  Hervorhebung  den  Erörterungen  über  deutsche 
Hss.-Illustrationen  im  späteren  MA.,  in  der  Leipziger  Doktor -Diss.  von 
Rud.  Eautzsch.^^)  Gestützt  auf  sehr  umfassende  Studien,  reich  auch  an 
einzelnen  scharfsinnigen  Beobachtungen,  betrachtet  E.  die  Thatsache,  dafs 
Jhh.  lang  der  Illustrator  in  hergebrachter  Weise,  weniger  aus  Unvermögen, 
als  weU  er  ein  anderes  Ziel  gar  nicht  kennt,  realistische  Darstellung  gar 
Dicht  anstrebt,  sich  mit  Zeichen  für  die  Dinge  begnügt,  bis  im  15.  Jh.  die 
erwachende  Freude  an  der  Erscheinung  die  ganze  Kunst  auf  neuen  Boden 
stellt.  Das  wird  an  oberdeutschen  Schulen  nachgewiesen ;  was  hier  über 
den  Zusammenhang  und  die  Wechselwirkung  mit  Holzschnitt  und  Kupfer- 
stich gesagt  ist,  entzieht  sich  unserer  Aufgabe.  Als  Beispiele  des  Fort- 
wandelns  auf  den  alten  Wegen,  wenn  auch  schon  nicht  unberührt  von  der 
neueren  Richtung,  wird  die  Gruppe  von  Bilderhss.  zu  Richentals  Konzils- 
chronik, 1425 — 30  entstanden  und  in  einigen  Exemplaren  schon  von  weit  ent- 
wickeltem Realismus,  eingehender  behandelt,  ^^)  und,  von  vorzüglichem  Inter- 
esse für  das  Schriftwesen,  die  in  alter  handwerksmäfsiger  Weise  arbeitende 
Werkstatt  Diebolt  Laubers  in  Hagenau,^'')  von  welcher  eine  sehr  anschauliche 
Darstellung  entworfen  wird  und  mit  alter  Verwirrung  aufgeräumt.  Richental 
hatte  nicht  eine  solche  Werkstatt  zur  Verfügung,  sondern,  wie  er  selbst 
berichtet,  nahm  er  die  besten  Maler  in  seinen  Sold.  Über  die  1892  in 
Madrid  ausgestellten  Hss.  spanischer  sowohl,  wie  auch  fremder  Herkunft 
(darunter  Heinrichs  IH.  Evangelienhs.  im  Escorial)  berichtet  eingehend 
P.  Durrieu.^®)  Prof.  Hann^*)  giebt  Nachricht  von  einem  mit  Malerei 
geschmückten  Ablafsbrief  aus  Avignon  von  1374  und  zwei  weiteren  aus  Rom 
von  1512  und  1515.  Solche  Briefe  waren  zum  Vorzeigen  und  Aushängen  an 
den  betreffenden  Tagen  bestimmt;  die  Malerei  ist  deshalb  grell  und  derb, 
ohne  höheren  Kunstwert.  —  Von  wesentlich  kunstgeschichtlichem  Standpunkte 
aus  hat  H.  Varnhagen  einige   schöne,   doch  nicht  gerade  hervorragende 


4  färb.  Liehtdr.  —  1$)  B.  Quaritoh,  Palaeography.  Notes  npon  the  hist.  of  writing  and 
tbe  medieval  art  ot  illuminatiiig.  LondoD,  Privately  printed.  kl.-Fol.  95  S.  22  Tafln.  — 
14)  Frz*  Friedr.  Leitschab.,  Gescb.  d.  karol.  Malerei.  Ihr  Bilderkreis  u.  seine  Quellen. 
Mit  69  AbbUdangen.  Berlin,  6.  Siemens.  YIU,  471  S.  —  15)  Rud.  Kautzsch,  Einleitende 
Erörtemngen  zu  e.  Qesch.  d.  deatschen  Hss. -Illustration  im  späteren  MA.  (=  Studien  z. 
deutschen  Kunstgesoh.  1,  Heft  8  [d.  h.  aus  dieser  Sammlung].)  Strafsburg  i.  £.,  Heitz.  Roy.-8. 
87  S.  M.  2,60.  |[H.  W.:  LCBl.  (1895),  S.  166.]|  —  16)  id.,  D.  Hss.  v.  Richentals  Chronik 
d.  Konst.  Konzils:  ZGORh.  9,  S.  443—96.  —  17)  id.,  Diebolt  Lnuber  u.  seine  Werkstatt 
in  Hagenaa.  Bes.  A.  a.  CBl.  f.  BiblW.  12.  Leipzig,  0.  Harrossowitz.  1895.  89  S.  1  Taf. 
—  18)  P-  Dnrrieu,  Mss.  d'Espasrne  remarquables  principalement  par  leurs  peintures  et 
par  la  beaut^  de  leur  exdcution:  BliCh.  64  (1893),  S.  251—326.  —  19)  F.  G.  Kann, 
Über  bemalte  Urkk.  im  Archive  d.  kärntnerischen  Geschichtsvereins  zuKlagenfurt:  Carinthia84, 
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Hss.  des  ausgehenden  MA.  französischer  Herkunft  beschrieben,*^)  mit  schönen 
photographischen  Beigaben. 

8(^reibfnateridl»  Den  Gebrauch  der  Wachstafeln  im  MA. 
für  Schriftwerke,  welche  daraus  durch  Schreiber  auf  Pergament  übertragen 
wurden,  erläutert  S.  G.  de  Yries  durch  einen  Aufsatz,*^)  anknüpfend  an 
eine  vortreffliche  Photographie  einer  Miniatur  in  der  Brüsseler  Hs.  192d5/7. 
Da  sitzt  Jan  Ruysbroeck,  inspiriert  vom  heiligen  Geist  in  Gestalt  einer 
Taube,  und  schreibt  auf  der  Wachstafel,  welche  er  an  dem  oben  daran  be- 
findlichen Griffe  hält ;  ihm  gegenüber  ein  anderer  Mönch,  welcher  den  Text 
einer  zweiten  vor  ihm  Heißenden  Tafel  auf  ein  Pergamentblatt  überträgt 
Die  Hs.  stammt  aus  dem  Kloster  Groenendael,  wo  der  Autor  1381  starb, 
und  ist  bald  nachher  geschrieben. 

Bei  C.  Paoli  (Progr.  11,57)  finde  ich  eine  Schrift  von  Briquet**)  an- 
geführt über  den  Wert  der  Wasserzeichen  im  Papier,  um  Alter  und  Herkunft 
von  Schriftstücken  ohne  Daten  zu  erkennen.  L.  Wiener  hat  die  in  Lothringen, 
vorzüglich  im  16.  und  17.  Jh.  vorkommenden   Papierzeichen   behandelt*^) 

Einen  Katalog  der  Bibliothek  des  Erzb.  Bernhard  II.  von  Santiago 
(92  Hss.)  von  1226  hat  H.  Omont  mitgeteüt.^*) 


§71. 

Philosophie  und  Methodologie 

der  Geschichte. 

(1892|4.) 

W.  Windelband. 

(Verwandtet  !n  anderen  {§  b.  *Handbaoh'  S.  68.) 

Die  Entwickelung  der  Geschichtsphilosophie  mufs  von  demjenigen,  welcher 
der  allmählichen  Wandlung  des  philosophischen  Zeitgeistes  nachgeht,  in 
unseren  Tagen  mit  ganz  besonderem  Interesse  verfolgt  werden:  denn  wenn 
irgendwo,  so  ist  ob  bei  den  Problemen  des  historischen  Lebens,  dafs  eine 
gesunde  Reaktion  gegen  die  positivistische  Versumpfung  gerade  aus  den 
Kreisen  der  empirischen  Wissenschaft  erhofft  werden  darf.  Für  den  Natur- 
forscher mag  zunächst  kein  Anlafs  sein,  sich  gegen  eine  Philosophie  zu 
wehren,  welche  sich  so  gebärdet,  als  verfahre  sie  ja  nur  nach  seinen  Prin- 
zipien ;  er  mag,  wenn  er  darauf  verzichtet,  über  Wert  und  Begründung  des 

S.  65—71.  —  SO)  H.  Varnhagen,  Über  d.  Miniaturen  in  4  frans.  Hat.  d.  15.  u.  16.  Jb. 
auf  den  Bibliotheken  in  Erlangen,  Maihingen  und  Berlin.  Erlangen,  Jange.  49.  89  S. 
24  Lichtdr.    M.   10.    |[J.  S.:  LCBl.  Sp.  1848;  RepKunstw.   17,  5.]| 

21)  S.  6.  de  Vries,  Het  gebruik  van  wastafeltjes  in  de  Nederlanden :  Oad-HoUandlS, 
Heft  1.  —  21t)  C.  M.  Briqnet,  De  la  valeur  des  filigranes  du  papier  eomme  nioyen  povr 
dtfterminer  l'Age  et  la  provonance  des  documents  non  dat^s.  Genf.  1892.  —  1^$)  L.  Wiener, 
^tude  aar  les  filigranes  des  papiers  Lorrains.  Nancy,  V^iener.  1898.  —  S4)  H.  Omont, 
CaUlogue  de  la  Bibl.  de  Bemard  II,  arehev.  de  SWacqnes-de-CoraposteUe:  BÄCh.  64 
(1898),  S.  827—88. 
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ihm  SelbstTerständlichen  nachzudenken,  sich  der  Hoffnung  freuen,  eine  nach 
der  andern  von  den  übrigen  Disziplinen  an  seinen  Siegeswagen  gespannt 
zu  sehen:  der  Historiker  dagegen,  dem  man  sein  bisheriges  Geschäft  am 
liebsten  verleiden  möchte,  wird  doch  stutzig  werden  und  sich  fragen  müssen, 
ob  denn  schliefslich  das,  was  ihm  dafür  so  verheifsungsvoU  nach  der  allein- 
seligmachenden Methode  der  Induktion  angeboten  wird,  auch  der  Mühe 
lohnt.  Findet  er  dies  nicht,  sieht  er  ein,  dafs  durch  die  Maschen  dieses 
Begriffsnetzes  der  eigentliche  Gehalt  seines  Gegenstandes  unverstanden  zu 
Boden  fällt,  so  wird  er  sich  zur  Wehre  setzen  und  die  teleologische  Eigen- 
art seiner  Wissenschaft  auch  in  den  allgemeineren  Auffassungen  wieder  zur 
Geltung  zu  bringen  suchen.  In  der  Ausdehnung  auf  die  historischen  Probleme 
meinte  der  Positivismus  seinen  entscheidenden  Triumph  zu  feiern :  an  ihnen 
mnfs  er  zu  Falle  kommen.  Es  ist  deshalb  ein  erfreuliches  Zeichen,  dafs 
in  der  Litteratur  der  letzten  Jahre  das  Bewufstsein  von  der  Selbständig- 
keit der  historischen  Wissenschaft,  ihrer  Probleme,  ihrer  Forschung  und  ihrer 
Weltanschauung  wieder  mehr  zu  Worte  gekommen  ist.  Allerdings  geschieht 
das  zunächst  in  der  Form  der  Kritik  und  des  Postulats:  denn  der  ver- 
worrene Zustand  der  gegenwärtigen  Philosophie  giebt  noch  kein  positives 
Prinzip  her,  das  als  anerkannter  Ausgangspunkt  für  eine  geschichtsphilo- 
phische  Neubildung  sicher  zu  verwenden  wäre. 

Um  so  begreiflicher  ist  es,  dafs  in  diese  Lücke  der  Glaube  einspringt, 
der  dem  Historiker  zuruft:  'Der  grofse  Zweckgedanke,  in  dem  der  Sinn 
aller  Menschengeschicke  beschlossen  ist  und  den  man  beim  Buchstabieren 
der  Thatsachen  nicht  findet  —  was  sucht  ihr  weit  nach  ihm  herum?  wir 
haben  ihn  —  in  der  Offenbarung*.  Genau  dies  ist  der  Standpunkt  der  an- 
spruchvollsten Erscheinung  in  der  systematischen  Litteratur  der  letzten 
Jahre,  des  zweiten  Bandes  von  R.  Roche  11.^)  Schon  der  erste  Band, 
welcher  die  historische  Darstellung  nach  den  Versuchen,  die  Geschichte  ent- 
weder aus  Gott  oder  aus  dem  Menschen  oder  aus  der  Natur  zu  begreifen, 
systematisch  zu  gliedern  versuchte,  war  in  die  Forderung  ausgeklungen,  dafs 
zu  der  induktiven  Thatsachenverarbeitung  ein  deduktives  Prinzip  hinzutreten 
müsse:  dies  wird  nur  in  einer  'intuitiven  Erkenntnis'  (II,  37 ff.),  in  der 
christlichen  HeiLswahrheit  gefunden.  Die  erkenntnis-theoretische  Auseinander- 
setzung ist  etwas  dürftig,  die  allgemeinen  Betrachtungen  über  'die  Faktoren' 
und  'die  Arbeit'  der  Geschichte  in  ziemlich  unbestimmten  Begriffen  gehalten : 
aber  der  Grundgedanke,  dafs  der  'Bauplan'  der  Geschichte  aufserhalb  und 
oberhalb  der  irdischen  Bewegung  zu  suchen  sei,  tritt  deutlich  hervor.  Wie 
die  Naturwelt  nicht  aus  sich  heraus,  sondern  erst  durch  den  Eintritt  des 
Menschen,  so  wird  auch  die  Menschenwelt  nicht  durch  sich  selbst,  sondern 
erst  durch  den  Eintritt  des  Gottmenschen  erklärbar  (II,  180).  'Die  wilde 
Mannigfaltigkeit  der  Yölkergestalten  bedarf  einer  Gestalt,  in  welcher  die 
Gesetze  und  Bedingungen  ihrer  eigenen  Erfahrung  ihr  erschlossen  werden'. 
Die  Geschichte  ist  die  Obersetzung  dieses  hohen  Urbildes  aus  der  Einheit 
in  die  Vielheit  (II,  595 f.),  wie  alle  Wirklichkeit  Erscheinung  des  Logos. 
Damit  aber  wird  die  Menschengeschichte  in  metaphysische  Höhe  gehoben; 
so  erst  wird  sie  wahrhaft  'Weltgeschichte'.  Es  ist  also  völlig  der  Stand- 
punkt des  Gnostizismus,  den  der  Vf.  vertritt,  und  es  ist  um  so  auffallender, 


1)  R.  Rocholl,  D.  Philosophie  d.  Gesch.    2.  Bd.    D.  positive  Aufbau.    GÖttingen, 
Vandenhoeck  &  Ruprecht.     1898.    XVI,  612  S.    M.   12.    (Bd.  1  erschien  1878  in  Göttingen 
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dafs  der  erste  Band  auf  dieseu  kaum  eingegangen  war.  Den  Mittelpunkt 
der  Goscliichte  bildet  danach  die  Erlösung,  'der  Zeiten  Mitte',  deren  Bedeu- 
tung 243  ff.  logisch,  physisch  und  ethisch  entwickelt  wird.  Die  Yorgeschichte 
wird  in  drei  Völkerschichten,  der  turanisch-mongolischen,  der  arischen  und 
der  römischen  Welt  konstruiert,  während  die  Schlufsentwickelnng  seit  der 
scheidenden  und  entscheidenden  Erscheinung  des  Mittlers  umgekehrt  zuerst  die 
römische,  dann  die  arische,  schlielslich  mit  der  Ausdehnung  auf  die  übrigen 
Rassen  die  ganze  Menschenwelt  ergreift.  In  diesem  zweiten  Teil,  der  an- 
gewandten Geschichtsphilosophie,  hat  man  sich  nun  freilich  des  Systematisierens 
nicht  so  enthalten,  wie  der  Vf.  II,  5  behauptet :  aber  manche  Linien  dieser 
Konstruktion  sind  geistreich  und  überraschend  gezogen;  trotz  der  Einseitig- 
keit der  Apperception  ist  eine  grofse  Weite  des  Blicks  gewahrt  und  eine 
anregende  Kraft  der  Kombination  entfaltet.  Das  Lob,  welches  Banmann 
(GGA.  94, 11)  der  Arbeit  erteilt  hat,  ist  vielfach  anzuerkennen,  wenn  auch 
der  begriffliche  Apparat  geringe  Schärfe  besitzt  und  hinter  der  überzeugungs- 
warmen, phantasievollen  Darstellung  zurücktritt.  Im  ganzen  wird  das  Buch 
auch  von  dem,  der  jenem  deduktiven  Prinzip  nicht  die  Erklärungskraft  zu- 
traut, wie  der  Vf.,  mit  Interesse  gelesen  werden  können. 

Verwandt  in  der  Auffassung,  für  den  Philosophen  sehr  viel  fruchtbarer, 
für  den  Historiker  freilich  weniger  ausgiebig  ist  das  anziehende  Buch  von 
K.  Steffensen.^)  Der  feinsinnige  Baseler  Philosoph  hat  unter  jenem  Titel 
die  Aufzeichnungen  gesammelt,  die  er  von  den  zartesten  Blüten  und  den 
reifsten  Früchten  seines  Nachdenkens  gemacht  hat.  Die  geschickte  Hand 
eines  Schülers  hat  darin  ausgewählt  und  eine  ttbersichtliche  Ordnung  herge- 
stellt, K.  Eucken  ein  sympathisches  Vorwort  vorangeschickt.  Man  darf  hier- 
nach keine  eigentlich  systematische  Leistung  erwarten:  in  der  That  bietet 
das  Buch  einerseits  mehr,  andererseits  weniger  als  eine  Geschichtsphüosophie. 
Es  fehlt  nicht  nur  jede  Anwendung  auf  eine  Konstruktion  des  historischen 
Prozesses,  sondern  auch  eine  abschliefsende  Formulierung  der  besonderen 
begrifflichen  Grundlagen  dafür.  Statt  dessen  enthält  des  Werk  die  Bekennt- 
nisse eines  mit  den  letzten  Rätseln  mutvoll  ringenden  Tiefsinns,  in  einer 
Sprache  voll  Mark  und  Saft,  die  durchgängig  das  Gepräge  einer  eigen- 
artigen Persönlichkeit  trägt,  —  einer  Persönlichkeit,  welche  mit  streng  ge- 
schulter Denkkraft  den  Reiz  unbefangenen  Vertrauens  und  den  Zauber  über- 
zeugungsvollen Ernstes  verbindet.  Die  mitgeteilten  Fragmente  gehen  von 
den  Prinzipien  der  Geschichtswissenschaft  zu  den  allgemeinsten  erkenntnis- 
theoretischen  und  metaphysischen  Problemen  und  gestalten  sich  in  der  zweiten 
Hälfte  des  Buches  mehr  zu  einer  Religionsphilosophie.  Während  die  empi- 
rische Wissenschaft  von  der  Geschichte  —  führt  der  Vf.  aus  —  sich  mehr 
an  die  sinnlichen  Umhüllungen  hängt,  ist  der  wahre  Inhalt  des  Historischen 
überall  das  Seelische,  das  'Übernatürliche';  ja,  'das  Verhältnis  zum  Über- 
natürlichen und  damit  zum  Übermenschlichen  ist  der  Grund  und  das  Treibende 
in  der  Geschichte'  (p.  20).  Die  Geschichtswissenschaft  soll  Persönlichkeits- 
lehre, Verständnis  der  Heroen  und  der  Dämonen  sein.  Sie  steckt  des- 
halb voller  Geheimnisse,  an  die  das  empirische  Wissen  nicht  heranreicht. 
Erst  der  Geist,  die  Vernunft  tötet  —  die  sinnlichen  Hüllen.  So  verlangt 
Steffensen  eine  vollbewulste  Entfaltung  der  Tendenz,   welche   die   deutsche 


unter    d.    Titel:    Darstellung    n.   Kritik    d.    Versuche    zu    e.    Aufbau    derselben.^     —     3) 
K.   Steffensen,    Zur    Philosophie    d.    Gesch.     Auszüge    aus    seinem    hs.   Nachlafs.     Mit 
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Spekulation  von  dem  noch  'zu  säkularen'  Kant  zur  metaphysischen  Mystik 
getrieben  habe.  Unserem  Wissen  fehlt  der  'himmlische  Sinn*  (p.  35);  an 
Ideen  hat  die  Wissenschaft  seit  Piaton  und  Aristoteles  nichts  Neues  gewonnen, 
was  ihr  nicht  entweder  durch  die  Religion  oder  durch  die  Gestaltungen  des 
gesellschaftlichen  Lebens  zugeführt  worden  wäre;  im  übrigen  ist  nur  ihr 
Kenntnismaterial  durch  die  Erfahrung  gewachsen.  Solche  Gedanken  werden 
in  einer  Fülle  feiner  historischer  und  systematischer  Bemerkungen  entwickelt, 
welche  auch  vor  scharfen  Paradoxien  nicht  zurückschreckt.  Insbesondere 
aber  wird  darauf  Gewicht  gelegt,  dafs  das  'Werden'  in  der  Geschichte  zu 
seiner  Erkenntnis  andere  Wege  bedürfe,  als  das  'Sein'  in  der  Natur.  In 
letzter  Instanz  freilich  müsse  auch  die  Natur  'gnostisch',  d.  h.  auf  Grund 
einer  Offenbarung  historisch  verstanden  werden.  Diese  gnostische  Betrachtung 
der  Erdgeschichte  als  kosmischen  Prozesses  und  dieses  gnostische  Verständ- 
nis des  Weltprozesses  durch  religiöse  Kategorieen  führt  dann  auch  dazu,  dafs, 
wie  für  Rocholl  das  Thema  der  Weltgeschichte  der  Kampf  zwischen  Glauben 
und  Unglauben  ist,  so  auch  Steffensen  die  ganze  historische  Metaphysik  auf 
den  Streit  des  Guten  und  des  Bösen  begründen  will.  —  So  fremdartig  vielen 
die  Atmosphäre  dieses  Buchs  sein  wird,  so  mag  sich  doch  kein  ernsthafter 
Historiker  dadurch  abschrecken  lassen,  dem  starken  Geiste,  der  darin  mit 
den  höchsten  Problemen  ringt,  in  den  tiefen  und  oft  dunklen  Schacht  seines 
Grübelns  zu  folgen :  vielleicht  aber  gewinnt  es  ihm  schon  Freunde,  wenn  ich 
auf  die  höchst  interessante  Antrittsrede  Steffensens  aus  dem  Jahre  1850 
'Religion,  Philosophie  und  Politik  in  nächster  Zukunft'  aufmerksam  mache, 
welche  die  von  Kucken  herausgegebenen  'Gesammelten  Aufsätze'  von  K. 
Steffensen*»)  eröffnet. 

In  konfessionell  bestimmter  Form  ist  die  religiöse  Richtung  der  Ge- 
schichtsphilosophie durch  G.  Grupp^)  vertreten,  dessen  allgemeiner  Teil 
über  'Ideen  und  Gesetze  der  Geschichte'  neue  und  eigentümliche  Gedanken 
nicht  darbietet.  Eine  historische  Darstellung  von  grofser  Oberflächlichkeit 
giebt  aus  ähnlichen  Gedankenkreisen  R.  Lavoll^e.^)  Das  Buch  sei  hier 
erwähnt,  weil  es  seinen  Überblick  über  die  Geschichte  der  Geschichtsphilo- 
sophie, der  übrigens  durchgängig  (vielleicht  mit  Ausnahme  der  Behandlung 
Vicos)  nicht  aus  primären,  sondern  aus  sekundären,  tertiären  etc.  Quellen 
gewonnen  ist,  zu  einer  bestimmten  theoretischen  Tendenz  zuspitzt.  Es 
beginnt  in  dem  sentimentalen  Tone,  der  durch  das  Ganze  hindurchgeht,  mit 
einem  Seufzer  über  die  Enttäuschung,  welche  das  19.  Jh.  nach  seinem  glän- 
zenden Beginn  für  Frankreich  gebracht  habe:  aber  gerade  das  stachle  die 
Frage  auf,  ob  denn  in  der  Geschichte  wirklich  Macht  vor  Recht  gehe,  ob 
es  nur  Zufall  und  mechanische  Notwendigkeit,  ob  es  Freiheit  und  Vor- 
sehung darin  gebe  etc.  Nach  einer  summarischen  Abhandlung  des  Alter- 
tums folgt  dann  ein  auffallendes  Schweigen  über  Gnostiker  und  Apolo- 
geten, sodann  das  Dürftigste  über  Augustin  und  St.  Thomas.  Zur  Illustra- 
tion der  litterarhistorischen  Kenntnisse  und  des  Ideenverständnisses  dienen 
folgende  Proben :  S*-Anselmo  proclame  bien  avant  Bacon  Talliance  n^cessaire 
de  la  foi  et  de  la  raison  (soweit  ist  doch  selbst  de  Maistre  nicht  gegangen !), 

e.  Vorwort  v.  R.  Eucken.  Baael,  R.  Reich.  XXVII,  411  S.  —  2»)  Erschien  1890  in 
BueL  —  3)  G.  Grupp,  System  u.  Gesch,  d.  Kultur.  1,  Bd.:  Ideen  u.  Gesetze  d.  Gesch. 
2.  Bd.:  Gesch.  d.  menschl.  Lebensformen  u.  Lebenshalte.  Paderborn.  1892.  XV,  172  S. 
XV,  521 S.  mitSSTextabb.  M.  10.  —  4)B'Lay  oU^e,  La  morale  dans  rhistoire.  ^tudes  sur  les 
principauz  systämes  de  philosophie  de  rhi8toire|depms  Tantiquit^  jusqu'k  nos  jours.  Paris,  1892. 
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de  Philosophie  et  du  christianisme ;  S*- Albert  le  Grand  d^coavre  des  le 
13®  s.  la  preuve  cartösionne  de  rezistence  de  dien!!  (p.  67).  Giordano 
Bruno  a  iustitn^  plus  de  cent  ans  avant  Descartes  la  donte  philoso- 
phique  (p.  85).  Lessings  Erziehung  des  Menschengeschlechts  wird  1806  datiert: 
Fichte,  von  dem  der  Vf.  nur  die  ^Bestimmung  des  Menschen'  kennt,  er- 
scheint als  gemeinsamer  Schüler  von  Kant  und  Herder,  von  deren  Gegen- 
satz der  Vf.  keine  Ahnung  hat,  etc.  etc.  Sehr  wunderlich  stellt  sich  L.  das 
Verhältnis  des  17.  zum  18.  Jh.  vor:  die  Philosophie  des  ersteren  sei  ^theo- 
logisch', die  des  zweiten  ^physisch'  gewesen,  —  eine  These,  die  sogleich  an 
der  eigenen  Darstellung  Vicos  scheitert.  Was  aber  im  17.  Jh.,  wo  M*esprit 
humain  arrive  k  sa  pleine  floraison'  —  cf.  Bossuet!  —  prinzipiell  gewonnen 
ist,  das  hat  die  traditionalistische  Schule  in  de  Bonald,  de  Maistre,  Ballanche 
und  vor  allem  in  Friedr.  Schlegel  zur  Durchführung  gebracht.  So  ergiebt 
sich  denn  aus  der  Gedankenentwickelnng :  es  giebt  Gesetze  der  Geschichte, 
nach  ihnen  allein  ist  Beurteilung  des  Fortschritts  möglich.  Solche  ^Gesetze' 
sind:  Ausschlufs  des  Zufalls,  Einheit  des  Menschengeschlechts,  Kontinuitftt 
der  Ereignisse,  Vervollkommnung  des  Menschen.  Beurteilt  man  hiemach 
die  Ereignisse  (!),  so  findet  sich,  dafs  es  für  die  Völker  keine  andere  Moral 
giebt,  als  für  die  Individuen,  dafs  sich  alle  geschichtliche  Sttude  zuletzt 
rächt,  und  darin  hat  man  die  Einsicht  in  das  wahre  Verhältnis  von  mensch- 
licher Freiheit  und  göttlicher  Vorsehung     Sic. 

Von  Sanderbehandlufiffen  prinzipieller  Fragen  ragt  hervor  die 
Rektoratsredo  von  H.  Sie  heck. ^)  Sie  entwickelt  zunächst  die  Hauptmotive 
für  die  Ausbildung  dieser  verhältnismäfsig  jungen  Lehre  und  zeigt  dann  die 
antinomischen  Schwierigkeiten  ihrer  theoretischen  Begründung.  Der  Wert 
des  Fortschrittes  besteht  entweder  formell  in  ihm  selbst  oder  materiell  in 
dem  dadurch  zu  erreichenden  Endzustande.  Im  ersteren  Falle  entsteht  der 
Zirkel,  dafs  jede  einzelne  Phase  ihre  Bedeutung  nur  im  Ganzen  hat  und  dies 
Ganze  seinen  Wort  nur  aus  dem  Einzelnen  gewinnen  könnte:  die  andere 
Auffassung  widerspricht  der  menschlichen  Natur,  welche  einen  dauernden 
Zustand  nicht  als  absoluten  Wert  dulden  kann.  Ist  so  der  Wert  des  in  vielen 
Hinsichten  offenbar  thatsächlichen  Fortschritts  theoretisch  nicht  zu  begründen, 
so  ist  er  um  so  sicherer  und  kräftiger  gerechtfertigt  als  ethische  Aufgabe: 
ja  in  deren  Interesse  ist  es  sogar,  dafs  der  historische  Fortschritt  nicht  als 
eine  selbstverständliche  Naturnotwendigkeit  gedacht  werde,  weil  dies  zum 
Quietismus  führen  würde.  Die  Idee  des  Fortschritts  darf  —  so  würde  etwa 
Kant  formuliert  haben  —  kein  konstitutives,  sondern  nur  ein  regulatives 
Prinzip  sein.  —  In  Bezug  auf  die  an  den  Begriff  des  historischen  Fort- 
schritts anklingenden  Stimmungen  des  historischen  Optimismus  und  Pessi- 
mismus sei  hier  nicht  vergessen  die  liebenswürdige  Arabeske  von  H.  Delbrück.*} 

Das  geschichtsphilosophische  Problem  von  Staat  und  Kirche  behandelt 
Ad.  Merx.'^)  Aus  einer  Synthesis  der  Anschauungen  der  Hebräer,  bei  denen 
die  altsemitische  Idee  der  Theokratie  in  ihre  beiden  Momente  auseinander- 
ging, und  der  Begriffe  der  sokratisch-platonischen  Philosophie  wird  hier  die 
abendländische  Entwickelung  des  Verhältnisses  von  Staat   und  Kirche  kon- 

5)  H.  Siebeck,  Über  d.  Lehre  v.  genetischen  Fortschritte  d.  Menschheit.  Gief^en, 
1892.  —  6)  H.  Delbrück,  D.  gute  alte  Zeit:  PrJbb.  (Januar  18U3V  —  7)  Ad.  Merx, 
D.  Ideen  v.  Staat  u.  Staatsmann  im  Zusammenhange  mit  d.  geschichtl.  Entwiokelang  d. 
Menschheit.  Akad.  Festrede  z,  Feier  d.  40j.  RegierangBJubiläams  Sr.  Kgl.  Hoheit  d. 
Grofsherz.  v.  Baden,  geh.  in  d.  Aula  d.  UnlTers.  Heidelberg  am  28.  August  1892.    Heidel- 
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struiert.  Der  römische  'Staatssacerdotalismus*  erscheint  als  der  sich  selbst 
mifsverstehende  Staat,  das  MAliche  Rom  als  die  sich  selbst  mifsverstehende 
Kirche.  In  den  Gegensätzen  der  Renaissance  (wo  sich  die  Erwähnung 
Gampanellas  empfohlen  hätte)  wird  das  protestantische  Prinzip  der  Scheidung 
der  beiden  Gewalten  abgeleitet  und  zum  Schlufs  der  Zielpunkt  der  Ent- 
Wickelung  in  den  Ideen  von  Rieh.  Rothe  gefunden,  wonach  in  dem  voll- 
endeten Staate,  der  die  Totalität  der  sittlichen  Zwecke  (Hegel)  darstellt, 
kein  Raum  mehr  ist  für  die  Kirche,  welche  selbst  nicht  die  ewige  Form 
des  religiösen  Lebens  ist.    So  würde  das  Ende  in  den  Anfang  zurückgehen. 

Lediglich  zu  registrieren  sind :  Arbeiten  von  Dippe,®)  Bodndr,®) 
Schilder.^^)  Von- populären  Schriftchen  erwähne  ich  Stevenson**)  und 
Jentsc h.**)  Das  letztere  Buch,  dessen  Nebentitel  wohl  etwas  zuviel  be- 
sagt, ist  ein  Neudruck  der  in  den  Grenzboten  anonym  erschienenen  Auf- 
sätze, deren  erste  Hälfte  in  diesen  JB.  (1891)  bereits  besprochen  worden  ist. 
Die  Fortsetzung  bringt  u.  a.  eine  in  der  Hauptsache  richtige  Kritik  von 
Eickens  'System  der  MAlichen  Weltanschauung'  und  geht  dann  in  kirchen- 
politischo  Betrachtungen  über,  welche  wiederum  offnen  Blick  und  verständiges 
Urteil,  das  sich  von  keiner  Parteiphrase  bestehen  läfst,  aber  doch  auch 
manches  Übertriebene  und  Paradoxe  zeigen.  So  wird  z.  B.  auch,  wer  kein 
Freund  der  Engländer  ist,  stutzig  werden  bei  einem  Satz  wie  p.  462 :  'Welche 
Kulturgüter  hat  England  nach  dem  Tode  Shakespeares  und  Newtons  noch 
hervorgebracht,  die  wir  nicht  auch  ohne  England  hätten  oder  haben  könnten?' 
Und  Byron?  und  Hume? 

Unter  der  Erkenntnistheorie  bespreche  ich  seinem  Hauptwerthe 
nach  die  bedeutendste  Erscheinung,  welche  die  letzten  Jahre  auf  dem  Ge- 
biete der  Geschichtsphilosophie  gezeitigt  haben  :  Simmel,*^)  ein  wenig  um- 
fangreiches und  desto  gehaltvolleres  Buch,  das  in  drei  Kapiteln  von  den 
psychologischen  Voraussetzungen  in  der  Geschichtsforschung,  von  den  histo- 
rischen Gesetzen  und  vom  Sinn  der  Geschichte  handelt.  Das  erste  Kcapitel 
zeigt,  dafs,  wenn  die  Geschichte  die  Aufgabe  hat,  nicht  nur  Erkanntes, 
sondern  auch  Gefühltes  und  Gewolltes  zu  erkennen ,  der  Prozefs  des 
Forschens  für  den  Historiker  immer  darin  besteht,  dafs  er  auf  Grund  der 
äufseren  Wahrnehmungen  die  seelischen  Prozesse  der  Vergangenheit  in  sich 
reproduziert.  Die  Schwierigkeiten  dieses  Verständnisses  durch  Nachbildung, 
die  Zirkelschlüsse,  in  denen  sich  die  Forschung  dabei  streng  genommen  be- 
wegen ^ufs,  alles  dies  wird  vorzüglich  auseinandergelegt.  Ist  soweit  die 
Psychologie  das  Apriori  der  Historik,  so  hätte  vielleicht  noch  mehr  betont 
werden  dürfen,  wie  wenig  es  dem  Erfolge  nach  erforderlich  ist,  dafs  sie 
dies  Apriori  in  wissenschaftlich  formulierter  Gestalt  besitze.  In  der  wirk- 
lichen Geschichtsforschung,  und  gerade  bei  ihren  Gröfsen,  wird  die  psycho- 
logische Deutung  der  Überlieferung  nicht  durch  ein  abstraktes  Wissen  von 


berg,  1892.  46  S.  —  8)  A.  Dippe,  Untersuchungen  über  d.  Denkform  Idee  in  d.  Philo- 
sophie n.  Gesch.  Berlin,  Wiegandt  &  Grieben.  1893.  61  S.  M.  1.  (Sep.  Abdruck  ans 
seiner  Dissertation.)  —  0)  S.  Bodnir,  D.  Gesetz  unseres  geistigen  Fortschritts;  aus  d. 
Ungar,  übersetzt  V.  J.  Lechner  v.  d.  Lech.    Leipzig,  A.Janssen.    1893.    34  S.    M.  0,80. 

—  10)  S.  Schilder,  Qber  d.  Bedeutung  d.  Genies  in  d.  Gesch.  Leipzig,  Duncker  & 
Humblot.     37  S.    M.  1.   —  H)  Fr.  S.  Stevenson,  Historie  Personality.    London,   1891. 

—  IS)  C.  Jentsch,  Geschieh tsphilosophische  Gedanken.  E.  Leit&den  durch  d.  Wider- 
sprüche d.  Lebens.     Leipzig,  Grunow.     1892.    VIII,  467  S.    M.  6. 

IS)  O.  Simmel.  D.  Probleme  d.  Geschichtsphilosophie.    £.  erkenntnisstheor.  Studie. 
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den    Gesetzen    der    seelischen    Elementarbewegungen ,    sondern   durch  die 
lebendige  Menschenkenntnis  und  die  künstlerische  Intuition  des  Historikers 
gewonnen.    Das  zweite  Kapitel  zeigt  schlagend,  dafs  solche  Allgemeinheiten, 
wie  sie  von  positivistisch-naturwissenschaftlicher  Seite  als  'Gesetze'  der  Ge- 
schichte gesacht  oder  behauptet  werden,  niemals  Naturgesetze  im  eigentlichen 
Sinn   des  Wortes,    sondern   im   besten   Falle  mehr  oder   minder  konstante 
Gesamterfolge  aus  Elemontarvorgängen  sind.     Die  allgemeinen  Erörterungen 
über   den   fundamentalen   Unterschied   von  Gesetzeswissenschaften  und  er- 
zählenden Wissenschaften  (p.  41  ff.)  sind  scharf  und  tiefgehend;  dem  Grund- 
gedanken trete  ich  bedingungslos  bei,  und  ich  habe  selbst  ähnliches  im  Auge 
gehabt,  wenn  ich  in  meiner  Rektoratsrede, ^^)   ohne  damals  noch  Simmeb 
Schrift  zu  kennen,  den   Unterscliied  'nomothetischer*  und  'idiographischer' 
Disziplinen  formulierte  und  ihr  Wertverhältnis  in  Bezug  auf  die  Gesamtheit  der 
menschlichen  Welterkenntnis  abzugrenzen  suchte.    Doch  möchte  ich  zu  wieder- 
holen nicht  versäumen,  dafs  mit  diesen  Gegensätzen  nur  polare  Richtpunkte 
bezeichnet  sein  wollen,    zwischen  denen    sich  die  methodische  Arbeit  zahl- 
reicher Wissenschaften   in  der  Mitte   bewegt.     Fafst   man  den   Begriff  des 
Naturgesetzes  ganz  streng  in  dem  Sinne  des  generellen  Urteils,  durch  welches 
wir  die  konstanten  Funktionen  der   einfachen  Substanzen   oder  das  Wesen 
'letzter   realer  Kräfte'   ausdrücken,   so   sind  es  eigentlich   nur  Psychologie, 
Physik  und  höchstens  noch  Chemie,  welche  auf  den  nomothetischen  Charakter 
Anspruch    erheben   können.      Schon    die   Physiologie   soll   nach   dem   frei- 
lich  noch   lange  nicht  durchführbaren  Postulat  der  modernen   Ansicht  die 
von  ihr  beobachteten  Regclmäfsigkeiten  nicht  als  ursprüngliche  Naturgesetze, 
sondern    nur   als  Gesamterfolge   physikalisch-chemischer   Gesetzmäfsigkeiten 
ansehen  dürfen.     Gestatten  wir  nun  aber  der  Physiologie  und  ebenso  allen 
biologischen  Disziplinen,  ebenso  der  Astronomie,  Geologie  und  der  Demographie, 
die   von   ihnen   beobachteten  Regclmäfsigkeiten   vorläufig   und   im  weiteren 
Sinne  des  Wortes  als  'Gesetze'    zu  bezeichnen,   so  dürfen  wir  ebensowenig 
Einspruch  erheben,  wenn  solche  Allgemeinheiten,  welche  aus  zunächst  nicht 
zu  übersehenden  Kombinationen  der  Elementarvorgänge  resultieren,  auch  in 
den  historischen  Wissenschaften  als  'Gesetze'  angesprochen  werden  —  vor- 
ausgesetzt nur,  dafs  eine  zweifellose  Induktion  zu  inhaltlich  wertvollen  und 
für  das  Verständnis  des  Einzelnen  brauchbaren  Ergebnissen  führte :  dies  dürfte 
denn  freilich  sehr  zweifelhaft  sein.  —  Im  letzten  Kapitel  führt  Simmel  ans, 
dafs  keine  metaphysische  Erkenntnis   ein  überempirisches  Prinzip   erweisen 
kann,  das  zur  Erklärung  der  Thatsachen  aus  einem  Gesamtsinn  der  Geschichte 
geeignet  wäre.     So  sehr  ich  darin  ihm  zustimme,  so  wenig  kann  ich  zugeben« 
dafs  die  damit   für  die  Philosophie  der  Geschichte   allein   übrig   bleibende 
Metaphysik  der  Werte  immer  nur  'Ausgebilde  von  Interessen  bleiben  mafs, 
die  jenseits  der  Alternative  von  Wahr  und  Falsch  stehen'.     Die  Simmelsche 
Skepsis    beweist    vollgültig,    dafs  auch    auf    dem   historischen    Gebiete    die 
Philosophie  entweder  überflüssig  oder  unberechtigt   ist,   wenn   sie   eine  er- 
klärende Erkenntnis  neben  oder   über  den  empirischen  W^issenschaften  ge- 
währen will;   aber  es   bleibt   um  so  mehr  die  Möglichkeit  offen,   dafs  die 
Philosophie   als  normative  Wissenschaft  von  den    allgemeingültigen  Werten 
auch  für  die  Geschichte  ein  Prinzip  findet,  welches  mehr  wert  ist,  als  eine 


Leipzig,  Dancker  &  Humblot.     1892.    X,  109  S.    M.  2.  —   14)  W.  Windelband,  Gesch. 
u.  Naturwissenschaft.     Rede  z.  Antritt  d.  Rektorats  d.  Kaiser-Wilhelms-Universltftt  Stnuls- 
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^psychologische  Thatsache*.  In  dieser  Kichtung  liegen  die  von  Simmel 
nicht  geteilten  Aussichten  fflr  eine  positive  Entwickelnng  der  Geschichts- 
philosophie. 

Die  lebhafte  Wirkung  des  Simmelschen  Werkes  Ist  bereits  in  Bern- 
heims^^}  Buch  zu  erkennen.  Die  zahlreichen  Stellen,  lan  denen  dies  in- 
struktive Werk  der  neueren  Litteratur  gefolgt  ist,  zeigen  bei  den  allgemeinen 
Fragen  überall  die  Berücksichtigung  der  Simmelschen  Gedanken.  Insbe- 
sondere sind  sie  für  Bernheim  willkommene  Bundesgenossen  in  der  Be- 
streitung positivistischer  und  sociologischer  Theorieen.  In  striktem  Festhalten 
an  den  grofsen  Traditionen  der  Geschichtsschreibung  wendet  sich  auch  er 
gegen  das  Haschen  nach  historischen  'Gesetzen',  und  so  übt  er  einschneidende 
Kritik  an  0.  Lorenz'  Generationentheorie,  insbesondere  in  ihrer  Begründung 
durch  die  Vererbungslehre  (p.  6Bff.).  Zu  bedauern  ist,  dafs  Bernheim  nicht 
mehr  die  ausgezeichneten  Ausführungen  hat  benutzen  können,  durch  welche 
S  i  g  w  a  r  t  ^•)  neuerdings  seine  'Logik'  bereichert  hat.  Im  Zusammenhange  einer 
bewährten  und  glänzend  durchgeführten  logischen  Grundanschauung  entwirft 
der  Philosoph  in  §  99  einen  methodologischen  Grundrifs  für  die  Erklärung 
im  Gebiete  der  Geschichte,  welche  an  feinen  und  tief  eindringenden  neuen 
Bestimmungen  reich  und  in  hervorragendem  Mafse  geeignet  ist,  das  spe- 
zifische Wesen  historischer  Forschung  zum  logischen  Bcwufstsein  zu  bringen. 
Auch  hier  ist  die  Bedeutung  der  psychologischen  Voraussetzungen,  auf  denen 
die  geschichtliche  Forschung  in  ihren  einzelnen  Phasen  beruht,  und  der 
logische  Charakter  ihrer  Verwendungen  glücklich  analysiert,  die  Eigenart 
des  ganzen  Gebietes  und  seiner  einzelnen  Teile  mit  vollem  Verständnis  er- 
fafst.  Es  ist  zu  wünschen,  dafs  diese  inhaltreichen  Seiten  (587 ff.)  in  den 
Kreisen  der  Historiker  die  verdiente  Beachtung  finden:  es  ist  ein  erfreu- 
Zeichen,  dafs  unser  bedeutendster  Logiker  das  Bedürfnis  gefühlt  hat,  sein 
Werk  nach  dieser  Richtung  zu  ergänzen.  —  Eine  fleifsige  und  verständige 
Obersicht  über  die  allgemeinen  methodologischen  Fragen  ist  in  der  Grande 
Encyclop6die,  auch  separat  von  Ch.  et  V.  Hortet^')  erschienen.  Dem 
encyklopädischen  Zweck  entsprach  das  Bedürfnis,  möglichst  allen  Gesichts- 
punkten gerecht  zu  werden ;  in  dieser  ausgleichenden  Tendenz  ist  es  zu  einer 
entscheidenden  Eigenstellung  in  der  Hauptsache  nicht  gekommen.  Die  Buckle- 
sche  Auffassung  der  Geschichte  als  eines  Systems  von  Bewegungen  sozialer 
Gruppen  ist  von  L.  Gumplowicz*®)  verfochten  worden;^*)  für  das  alte 
Recht  der  Historik  ist  Barth 616 my  St.   Hilaire^^)  eingetreten. 

Von  kleineren  Arbeiten  gehören  hierher  die  feinsinnige  Abhandlung 
von  Mor.  Ritter,**)  worin  gezeigt  wird,  dafs  die  Aufgabe  der  Geschichte 
wesentlich  darin  bestehe,  den  Prozefs  zu  erforschen,  in  welchem  die  Kultur- 
arbeit  der  Gesellschaft   durch  den   Staat   stetig   in   Recht   umgesetzt  wird. 


barg.  Strafsborg  i/E.,  Heits.  27  S.  M.  0,60.  —  15)  £•  Bernheim,  Lehrbuch  d.  hist. 
Methode.  Mit  Nachweis  d.  wichtigsten  Qaellen  a.  HUlfsmtttel  z.  Studium  d.  Gesch.  2.  völlig 
durehgearb.  u.  vermehrte  Auflage  mit  e.  aiphabet.  Autoren-  u.  Sachregister.  Leipzig,  Duncker 
&  Hurablot.  XI,  624  S.  M.  12.  —  16)  Chr.  Sigwart,  Logik.  2.  Bd.  2.  Aufl.  Freiburg 
a.  Leipzig.  1898.  --  17)  Ch.  et  V.  M ortet,  La  Science  de  Thist.  (Sep.-Abdr.  aus  d. 
Grande  Eneyclop^die.)  —  18)  L.  Gumplowicz,  Sociologie  u.  Politik.  Leipzig,  Duncker 
&  Humblot.  1892.  VIII,  162  S.  M.  3,40.  (Cf.  A.  Merkel:  HZ.  [1872],  S.  78  ff.)  —  IJ) 
Vgl.  auch  L.  Chesnier:  R1E.  No.  10  (1894)  über  Lacombe,  De  Thist.  considdrde  comme 
ecienee.  (Paris  1894.)  —  20)  Barth^Umy  St.  Hilaire,  De  la  m^thode  d'observatioo : 
AeScienee  morales  etpolit.  (1898),  S.  874  ff.  —  21)  Mor.  Bitter,  Streit  zwischen  politischer 
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Anf  die  Schwierigkeiten  der  vergleichenden  Methode  znr  Rekonstmktio 
historischer  und  prähistorischer  Vorgänge  hat  H.  Usener^*)  aufmerksa 
gemacht.  Zell  er  handelt  in  einer  Festrede*')  über  den  Ursprung  ui 
geschichtlicher  Gberlieferungen.  *^) 

Unter  den  ffeschichUichen  Arbeiten  zur  Geschichtsphilosophie  (Tg 
oben  Ober  LavoUee)  ist  das  Neuerscheinen  des  bekannten  Werkes  vc 
Flint'^)  zu  verzeichnen.  Der  Vf.  hat  gemeint,  seine  Arbeit  noch  weiu 
und  breiter  ausfahren  zu  sollen ;  er  ist  insbesondere  der  Meinung,  dafs  d< 
Nationalität  eine  hervorragende  Bedeutung  fOr  die  historischen  Auffassung« 
zukomme,  und  dafs  seine  Geschichte  der  Geschichtsphilosophie  zugleich  eii 
Studie  über  die  intellektuelle  Entwicklung  der  vier  grofsen  Natiooen  Franl 
reich,  Deutschland,  Italien  und  England  sein  werde.  Wie  weit  dies  n 
Durchführung  kommt,  mufs  abgewartet  werden:  jedenfalls  ist  dafür  zu  wQnschei 
dafs  die  sehr  in  das  Einzelne  zerfliefsende  Darstellung  öfter  als  bisher  i 
festere  und  bestimmtere  Linien  zusammengezogen  werde.  Während  früh« 
der  erste  (einzige)  Band  Frankreich  und  Deutschland  umfafste,  ist  jetzt  de 
ihm  an  Umfang  noch  überlegene  erste  Band  nur  der  allgemeinen  Einleitat 
und  der  Geschichtsphilosophie  in  Frankreich  gewidmet,  welche  von  Bossne 
bis  auf  die  Gegenwart  fortgeführt  wird.  Dabei  nimmt  das  19.  Jh.  mit  sfii 
eingehender  Darstellung  die  volle  Hälfte  des  Bandes  in  Anspruch.  Das  i^ 
sehr  dankenswert,  da  der  Vf.  hier  wesentlich  ohne  Vorgänger  zu  arbeite 
hatte  und  damit  zugleich  eine  Vorarbeit  für  die  allgemeine  Geschichte  de: 
Philosophie  geliefert  hat. 

Interessant  wird  auch  für  den  Historiker  der  höchst  anregende  Vorrra: 
von  J  e  1 1  i  n  e  k  *^)  sein,  ein  geistreicher  Querschnitt  durch  die  Geschichte  d^ 
Staatsphilosophie,  welcher  die  Wirkungen  der  biblischen  Anschauung  dan 
die  Eutwickelung  des  modernen  Denkens  verfolgt.  —  Von  besonderen  hi»:  - 
rischen  Arbeiten  sind  zu  erwähnen:  Kühnemann,  Einleitung  zu  Herder* 
(Herders  Ausgabe,  4  TL  1  Abtlg.),  eine  flott  und  anregend  geschriektüt. 
das  Bild  des  Mannes  und  seiner  Leistung  verständnisvoll  und  lebendig  wki«^ 
gebende  Abhandlung;  ferner  die  Dissertation  von  Westerling,'^)  and 
einigermafsen  verschwommenen  Schriften  von  Hau  ff  e**)  über  'Herdtr 
seinen  Ideen  etc.'  und  'Die  Wiedergeburt  des  Menschen.  Abhaudluu^  u) 
die  sieben  letzten  Paragraphen  von  Lessings  Erziehung  des  MenschengeschJed 
(beide  Borna -Leipzig  ohne  Jahreszahl).  Endlich  sei  bei  dem  Werte, 
für  das  Selbstgefühl  des  historischen  Geistes  Carlyle  besitzt,  nicht  vergesH 
auch  hier  der  trefflichen  Arbeit  über  ihn  von  Schulze-Gäveroit. 
zu  gedenken :    hinsichtlich  seiner  philosophischen  Eutwickelung  wird  ^2t 


Gesch.  u.  Kulturgesch.:  AZgB.  (189S),  No.  262.  —  22)  H.  Usener,  tJber  vergleichec4« > 
o.  Rechtsgesch.    Vortrag  in  d.  Wien.  Fbilologen-VerMminlaiig :  AZgB.  (1893),  No.  14* 
—  28)  ^^-  Zeller,  Wie  entstehen  nngeschichtliche  Überlieferangen?     Festred«  x-  -' 
1898.   —   24)  X  Bist,  and  Fable:  QaR.  (Jan.   1694). 

25)    R-   Fl  int,    Bist.  Philosopby   in  France   and  French   Belgiam  aod  >>-* 
Edinburg   n.   London.    1898.    —    26)    G.  Jellinek,    Adam  in    d.    StaaUlehn.    ^' 
Heidelberg.    1893.   —   27)  J.  O.  Herder,   Ideen  s.  Philosophie  d.  Gesch.  1  Mr£< 
eingeleitet    v.    E.   Kühnemann.     4.  Tl.     1.  Abt.     Stuttgart.    —    28)    U-  W'*^'' 
Herders  Humanitätsprinzip.    Hall.  Dissert.     Halle.    1890.    —    29)  G-  Hanfif.  K'" 
seinen  Ideen  z.  Philosophie  d.  Gesch.  d.  Menschheit.     Boma-Leipzig.    o.  J.  -  W 
Wiedergeburt    d.  Menschen.     Abhandlung    Über    d.   sieben   letzten   Paragraph«  '•  - 
Erziehung  d.  Menschengeschlechts.  Boma-Leipzig.  o.  J.  —  81)  G.  v.  SchuUe  li»*^«' 
Thomas  Carlyles  GesellschafUanschaunng.    (=  Führende  Geister.    Bd    8.)   0»*«^'^ 
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sehr  willkommener  Weise  ergänzt  durch  die  Einleitung,  welche  He n sei  dem 
ersten  Bande  einer  deutschen  Ausgabe  von  Carlyles^^)  sozialpolitischen 
Schriften  vorausgeschickt  hat. 

Unter  den  kritischen  Referaten  hebe  ich  hervor  eine  Reihe 
lehrreicher  Aufsätze,  welche  F.  T  ö  n  n  i  e  s  ^^)  (Spencer,  de  Greef,  Mackenzie, 
Ferguson,  Macdonald,  Tarde)  veröffentlicht  hat. 


VII,  184  S.  mit  Bildnis.    M.  2.  —  82)  Th.  Carlyle,  Sodalpolitisohe  Schriften;  deatsehe 
Ausgabe  y.  Pfannkueh,  mit  Einleitung  v.  F.  He  nee  1.     1.  Bd.    GSttingen.     1895. 
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—  Fr.,  Glaubenskimpfe  sn 
deutsch.  Höfen.     II,  408*«*. 

—  J.  N.,   Fönes   Record.      IH. 

^Y^soi^ 

Rhode  Island  1636-—185(K 

UI,  277»««. 

—  M.,  Sohrab  and  Rustum ;  ed. 
J.  W.  Abernethy.    1,88«». 

—  S.  G.,  Rhode  Island.  Ol* 
277«««. 
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Arnould,  A.,  Noms  de  Boussy- 

leÄ-Walcourt.     III,  89**». 
Arntz,  L.,  Karthaose  in  K5Iq. 

II,  241"*. 
Arquate,  s.  D*Arqaate. 
Arsac,    6.,    Pretres    d^port^s. 

III,  78»»^ 

—  —  PrStres  mis  k  mort.  ITI, 
78«'«. 

Art,  D,  Chapelle  de  Henri  de 

Rohan.     IT,    149  "^ 
Arthar,  s.  MacArthnr. 

—  T.  C,  Indian  police  official. 
I.  79>*«. 

Arvanitopallos,  A.,  T^iTToXig 

1769.     III,  287". 
Aebach,  J.,  s.  Pütz. 
Aschendorf.     II,  268*'. 
Äsen  810,  R.,  s.  Pont. 
Ashley,  H.  D.,  Matthew  Haie 

Carpenter.     III,  »28 1*". 

—  J.  T.,  Hebrew  influence  npon 
civilization.     I,  44**. 

Ask,    J.,    Conflit  nervig.     III, 

120>»». 
A  8  m  a  a  ,      Bibl.      Rfttsel      aus 

Pommern,     ü,  884***. 

—  Gregor  v.  Naxianz  u.  Kynismus. 

IV,  77*<>». 

Aspelin,    H.    E.,    Wasa    stad. 

m,   130«. 
(Volk  in  deutsch.  Dichtung.) 

ni.   181«*. 

—  J.,  Slottsbaoken  och  herre- 
g5rd8tornet  i  Ekentts.  III, 
126*». 

—  —  Suomen  mustalaiset.  lü, 
182^*. 

(Reisen  in  Finnland.)    III, 

182'*. 
(Königsreisen  in  Finnland.) 

III,   182". 

—  ~  Perlfisket  i  Finland.  III, 
182^». 

( —   —   &   O.    Donner),    In- 

scriptions      d'J^nissei.         III, 

188"». 
A  s  8  c h  e ,  A.  van,  Notre  Dame  de 

PamelekAndenarde.  111,86^^. 
Asse,  E.,  Vigny.     HI,  57*«*. 
Aseeburg,  s.  Bochholtz. 
Assier,  R.  H.,  s.  Minayeff. 
Athanasiadis,  K.,  ^oai&eog. 

in,  240'«*. 

—  —  Evtpqalfi  Ttarpid^xts 
^It^oaolvfitov.     III,  240***. 

JTa^d-iyioe.    III,  240»««. 

—  .-  üatoioi.     III,  240*"'. 
Athen.    —    Bibliothäque  d'^cole 

fran^.     HI,  261*«. 

m,  228»». 


Atkinson,  E.  6.,  Ireland  of 
reign  of  Elizabeth.     IH,  98«. 

—  J.  A.,  s.  Glynne. 

—  —  s.  Nizdmi. 

'Att&r,  Man^ik  ul^ir.    I,  88»»'». 
Atz,     K.  y      Pfarrkirche      von 
Veltums.     II,   107**«. 

—  —  Qrabstein  der  Schenken 
auf  Liebeneich.     II,   107'««. 

—  —  Tirol.  Landesausstellung. 
n,   109"*. 

Au  her t,  F.,  Minist^re  public  de 
St-Lonis  k  Fran^ois  I".  III, 
84««^ 

—  L ,  Palestine  k  T^poque  de 
Josu^.     I,  28*®. 

—  L.  M.  B.,  Kieler-TrakUt.  III, 
120»«'. 

—  T.|,  Mandements  du  Parla- 
ment en  faveur  de  libraires 
etc.     III,  62**'. 

A  u  b  1  e  t ,  E. ,  Querre  au  Dahomey. 

III,  72"*. 
Aubourg,   L.,    Sifege  de  Paris. 

HI,  66««. 
Aubry,   A.,    Progressions  g^o- 

m^tr.  d^croiss.     IV,  21'»«. 

—  Ch.,  Arm^es  de  Fr^^ric  la 
Grand  et  Napoleon.  H,  61*; 
III,  60"«. 

An  diät,  L.,  «  Champlain  de 
Brouage.     III,  7«'»'*. 

Audiffret,  d',  s.  Pasquier. 

Auer,  J.,  Raselius  Ambergensis. 

n,  169'««. 
Auerbach,  A.,  Schulgesetze  f. 

Gymnasium  in  Gera.  11,284»**. 

—  B.,  Plateau  Lorra'n.  II,  205*». 

—  —  Demographie  d'Alsace- 
Lorraine.     II,  225»<>*. 

Aufleger,  O. ,  Residenz  in 
München;  pr.K.  Traut  mann. 
II,  167"«. 

Hofkirche  zu  Fürstenfeld 

etc.;  pr.  K.  Trautmann. 
IL   157»''. 

Amalienberg  zu  Nymphen- 
burg; pr.  K.  Traut  mann. 
U,   158"». 

—  —  Klosterkirche  in  Otto- 
beuren.     II,   164*«'. 

Aufsefs,  £.  V.,  Wogastisburg. 
II,  26»«.   170*«'. 

—  —  Streit  um  Meran.  Erb- 
schaft in  Franken.    II,  166»»«. 

Augery,  s.  Payan. 

Augsburg.  —  Chronik.  H,  168«««. 
Augusta  Viktoria.  —  Am  Hofe. 

II,  96«'». 
Augustinus.  —  Confessiones.  IV, 

80»*». 


Aulard,  A.,  Actes  du  Comittf 
de  Salut.     III,  47"». 

—  —  Bonaparte  et  poignarda 
de  5Ö0.     III,  49»»«. 

—  F.,  Jonrnaux  d'an  S.  111,68*«». 
Aul  hörn,  E.  O.,  Aulhorn.    II, 

276"». 
Au  male,   d\    N^gociations  de 
paix  165619,     III,  5**. 

—  Seneffe.     HL  44««. 
Auria,  s.  D'Auria. 
Auricoste  de  Lazarque,  E., 

Gründonnerstag  en  Alsace-Lor- 
raine  etAllemagne.  H,  226«^. 

Ausfeld,  Ad.,  Griech.  Alezan- 
derroman.    I,  109»»*». 

Ausflug  in  d.  alte  Welt.    I,  49**«. 

Aus'm  Weerth,  E.,  s.  Otte. 

A  u  s  o  n  i  u  s ,  Moseila ;  ed.  B.  Ed. 
Ottmann.     H,   19»«*. 

—  Moseila  etc.;  tr.  K.  HesseL 
H,  28»*. 

Aussy,  s.  Denys. 

Australien  u.  Neu  Seeland.    HI, 

104'». 
Austremonins.      II,    28»».    81^{ 

III,  79»«;    IV,   100«**. 
A  u  t  0  n  ,   J.  d*,  Chroniques  da 

Louis  XZ7;  ed.  R.  de  Maulde 

la  Ciavifere.     IH,  18**. 
Avakumovid,    J. ,     Srpska 

poroU.     III,   161»*. 
A  V  a  r  i ,    E.,    Erinnerungen   e. 

ElsEsserin.     II,  212'*». 
Avenel  d*,  Histoire  ^conom.  da 

propri^te,  etc.     HL  47*««. 

—  Prix  et  lover  des  maisons  en 
France.     IH,  68*»». 

—  H. ,  Comment  vote  Franee. 
IH,  56««». 

Aventicam.    —    Bulletins    d*aa- 

sociation.     H,  184»**. 
Averdunk,  H.,  Duisburg.    H, 

289**«. 
Avignon.   —   (Euvres  d'art  dana 

^glises.     IV,  98«*». 
Avranches.    —    Paroisses.      IH, 

66»«*. 
A Trolles,  J.  B.,  Vraie  Jeannt 

VArc.     III,  26**». 
Azibert,    In   monte   selon    St. 

Matthieu  etc.     IV,  69'». 


B. 

Baar,  K.  W.  ▼.     H,   180"«. 
Bä&th,    A.    H.,    Fomnordiska 

troUsänger.     III,   128«»«. 
Babad,  J.,  Jttd.  u.  ehristl.  Vor- 

u.  Zunamen.     I.  46«*. 
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Baboook  —  Ba]c6iov&. 


Bftbeook,   J.  W.,   ä  C.   J. ' 
Faalkner,    Elections   1894,  \ 

Babeau,  A.«  Transports  publica 
d«  Troyes  k  Paris.   IIT,  88*'*. 

<—  —  Proviooe  sous  ancien  re- 
gime.    III.  46>«». 

—  H.,  Assembl^es  de  com- 
monaot^s  en  France.  III,  46 ^^^ 

Babelon,  £.,  Monnaie  thibron. 
I,  106»««. 

—  —  Monnaies  d*Asie-Hioeare. 

M^dallles  de  LyGie^Phrygie, 

Pisidie.     I,   182"»». 
Babinet,  Jeanne  de  Kent.    III, 

—  (L.),  Episodes  de  3^*™«  gaerre 
civile    OD   Poitou.     III,   42**. 

Bacci,  0.,  Lettera  di  Kiecoli 
di  Bartolomeo  Borgbesi.    III, 

81  a*«'^. 

Bach,    M.,    Fandchronik.     II, 

8".  21'. 
Hochzeit  Johann  Friedrichs 

von  Württemberg.     11,176". 
WerkeZeitbloms.  11,181*". 

—  —  Klosterkirche  u.  Stadt- 
kirche za  Blaubearen.  II, 
181«»». 

Sohlofsportal  za  Tübingen. 

n,   18 1"«^ 

—  —  Wappensammlungen  in 
Stuttgart.      II,  184»-«. 

Württemb.  Wappen.     II, 

184»»'. 
Schongauerfrage.  II,  2 1 9'*». 

—  N.,  Ulmer  Malerschule.  lY, 
98«»*. 

Bacha,  E.,  Balles  en  destination 
d'AnjTleterre.     III,   79*'. 

Chaxtes  de  Val-Dieu.    III, 

89« 'ö. 

Bacher,  P.,  s.  Graetz. 

-—  W.,JewBof England.  I,  60**^ 

Perles.     I.  63«««. 

&F.  Mezey,  Jbivkönyv. 

I,  42». 
Bachmann,  s.  Staub. 

—  Ad.,  Reichsgesch.  im  Zeit- 
alter Friedrichs  lU.  u.  Max'  I. 
ü,  1I4««^  879";  III,  183»*«. 

—  —  Wahl  Georgs  von  Böhmen. 
n,  880**. 

—  —  Pragmat.  Sanetion  Leo- 
polds /.     III,   195»'». 

—  Fr.,  Mecklenburg.  Pläne  u. 
Anaichten.     IT,  826»»». 

Urnen  feld  v.  Klein -Warin. 

II,  3-27  •»'. 

—  —  Verpftndung  Wismars. 
II,  828»»». 


Schwere  Zeit.    II,  828»*«. 

—  —  (Bibel  d.  Erdtmann).  II, 
829«'». 

—  J.,  Alttestamen tl.  Unter- 
suchungen.    I,  87»**. 

—  —  Textkritik   d.   Zephanja. 

I,  87»**. 

Textus  psalmor.    I,  87»**. 

Back,  F.,  Römischer  Fund  auf 
dem  Silberich.     U.  17»»*. 

Befestigung  auf  d.  Uomme- 

rieh.     II,   17»»«. 

Rom.  Landmtthle  v.  Birken- 
feld.    II,   19»'*. 

—  —  Birkeivfeld  (Rom.  Be- 
gräbnisplatz).    II,  18»**. 

—  S. ,  Mefr  ben  Baruch  aus 
Rothenburg.     I,   .02-»«. 

Backer,  s.  De  Backer. 
B  a  c  0  n ,  B.  W.,  Triple  tradition 
of  Exodus.     I,  83^*. 

—  —  Calendar  of  Enoch  and 
Jubilees.     I,  37'*». 

—  —  s.  Budde. 
Bacourt,  s.  Tonrier. 

—  £.  F.  de,  Exhumation  du 
Trfm^raire-     II,  209*». 

Baddeley,  St.  C,  Charles  III. 

of  Naples  and  Urban  VL    lU, 

180»*^ 
Baden.    —   Gesol^ichtslitteratur. 

U,   186'*. 

—  Fundberichte.     II,   187»«. 

—  Ehrentag d. Truppen  II,  188*». 

—  Jahresberichte  d.  Landes- 
archivs.    II,   197»*«. 

—  Festgabe.     II,  201«**. 

—  Neuerwerbungen  d.  Kunst- 
halle.    II,  201«*». 

—  Orufah.  Sammlungen.  II, 
203«*«. 

—  Volkskunde.     II,  204«*». 
Baden-Baden.   —    Frauen  kloster 

v.  hl.  Grab.     II,   194»**. 
Baderin,    Chr.    Reg.     —     Ter- 

suchungs-Kampff.     II,  178»*». 
Bad h am,  F.  P.,  Sinaitic  codex 

of  Gospels.     IV,  58*0. 
Badini    Gonfalonieri,    A., 

&   F.   Gabotto,    Calcondila. 

III,  241»»*. 

—  —  8.  Gabotto. 
Baechtold,  J.,  Manuels  Toten- 
tanz.    II,   142»*. 

—  —    Sohulthefs    an    Bodmer. 

II,  145". 

Back,  S.,  Gesch.  d.  jud.  Volkes. 

I,  43»«. 
Religion sgesetzl.  Litteratur 

der  Juden.     I,  46'*. 
Vier-Länder-Synode.     I, 

61»»*. 


Baedeker,  K*»  Grieeheolaad. 
I,  126«*». 

Baehring.B  ,BttB9en.  11,85«*. 

Baer,  A.,  Kriminal- Anthropo- 
logie.    I.  7»»'. 

Verbrecher.     I,  7»»», 

—  —  Wiesenburger  Wald  a. 
Kirehberg.     IL  287*»*. 

-^  —  Tauf-  oder  Heidensteia  bei 
Lauterhofen.     II,  '>87*»». 

—  Wilh.,  Vorgeseh  Mensch;  ed. 
F.  Hellwald.     I,  3«*. 

Baethgen,  F.,  Syr  KommeDtir 

z.    Johannes    d.    Theodor,  v. 

Mopsuestia.     IV,  57**. 
—  —  s.  Riehm. 
Bagnenault    de    Pucheise, 

Mort  du  due d« Gaise.  III, 42»^. 
Bahlmann,  P.,  Wiedertäufer  zu 

Münster.     H,  246»*. 

—  —  Milit&r- Akademie  xa 
Münster.     II,  246»*. 

—  —  Fürstin  von  GalUtzin 
u.  Overberg  über  Kindar- 
erziehung.     11^   '246*». 

—  —  Newe  Zeittung  üb«r 
MUnstar.     II,   246*'. 

Telgte.     n,   v48'*. 

Trofs.     n,   248**. 

—  —  Münsterisehe  Fastnacht»- 
Belustigungen.     II,  260">». 

—  —  Komödien  u.  Tragodieu 
d.  Mittelalters      II.  88ö»»^ 

Lat.  Dramen  d.  Italiener,  ib. 

Bahr  fei  dt,   £..    Wittenfund  t 

Cor-dshagcn.     II,  884***'. 
Bai  er,  G.,  Bruno  v.  Wfirzboig. 

IL  I6y*»». 

—  B.,  Bronzefund  von  Alten- 
Pleen.     II,  333«'». 

Müozfund  V.  Grofsen  Cords- 
hagen.    II,   334«*«». 

—  —  Tagebuch  Drevs.  H. 
335«2', 

B  a  i  1 1  e  ,  Expansion  coloniale 
d'Angleterre.     III,   103'*. 

Bailieu,  P.,  Karl  Angmi. 
Goethe  u.  Fürsten  bund.  11,67^. 

Bain,  N.  R.,  Gustavos  III.  «od 
contemporaries.     III,    118'*^ 

—  R.,  Siege  of  Belgrad  140b. 
HL  26.>»*. 

B  ai  n  e 8 ,  J.  A.,  M  oral  and  material 

progress   of  India.     I,  7i?«*'. 
B  a  k  e  r ,  F.  £.,  Elective  Franchife 

in  Wisconsin.      III,  279*^. 
—W.S.,  Washington.  lU,  288"* 
Bake6ovä,L.,  (Kinderspiel«  iz> 

Mähren).     III,    142«*. 
&  J.  Holuby,  (Schifer- 

peitscben    in  Mähren  o.  Sl^ 

vakei).     IB,  146»»^ 


Bakanin  —  Barth. 


IV,12I 


BaknniD.    —    ÜDgar.   Ursprang. 

in,  204«^ 
Balaguert  V.,  Reyes  catolicos. 

ni,  1». 

Bftlassa,   J.,   (Ungarn  in  Sla- 

vonien).     lU,  212*»». 
B  alan ,  S.y  Belgiqne  soas  empire 

et    dtffaite    de    Waterloo.     11, 

77»»»;  in,  78»*. 
Belgiqne  181ÖS4.    III, 

78". 

Modave.     DI,  89"»«. 

B  a  1  c  k  ,    C.  W.  A.,   Domanial- 

Bauern    In   Mecklenburg.     II, 

382"'. 
Baldensperger,   Geigel.     II, 

217»»*. 

—  M.,  Apokalypse  Johannis.  IV, 
62«»». 

Baldiseera,    G.,    Aseedio    dl 

Oeoppo.     ni,  824"». 
B  a  1  d  w  i  n  ,    J.    S. ,    Englische 

Bergwerksgesetze.  III,  lOS»'^^. 

—  H.,  Old-time  Sorosie.  III, 
277»»». 

Balinoourt,    E.    de,     Bruevs. 

111,  60»»». 
Bai  Jon,  J.  M.  S.,  Erangelie  en 

Openbaring   van  Petrus.     IV, 

65»'». 
Ba  11 ,  Ch.  J.,  Israel  and  Babylon. 

I,  *J5»». 
Ballagi,G^2a,Vay.  111,208*»» 
Ballerini,    F. ,     Gnglielmotti. 

ni,  826-»». 
Ballif    F.,    Capitolazioni   ticin. 

II,  148»»». 

Ballif,  Phil.,  Rom.  Strafsen  in 
Bosnien  u.  Herzegovina.  II, 
16»»». 

Balme,  Cartnlaire  de  S.  Domi- 
nique.    III,   15»». 

Balogh,  .lal.,  (Adelige  Familien 
d.  Eisenburg.  Komitats).  III, 
204*»». 

Balten.     II,  349»»;  III,   120»»*. 

Baltinester,  B. ,  41.  Inf.- 
Reg.  u.  Verteidigung  v. 
Temesvar.     II,   113-*». 

Baltzer,  M.,  Eisenacher  Do- 
minikanerlegende,    n,  54''». 

Baluffe,  A.,  MoHere.  III,  56»»3. 

Balzani,  V.,  De  Rossi.  III, 
326«»». 

Bamberger,L., Lux.  II, 80»»'-^. 

Charakteristiken.   IV,  7*». 

~  Sal.,  SchichUn.     I,  45»». 

Bamps,  C.,  Bibliographie  lifeg. 
de  Tbeuz  de  Montjardin.  III, 
88»»». 

—  —    Becueil    des    Nouvelles. 

III,  88»»». 


Antiquit^s  dans  Limbonrg. 

III,  84»". 
Limbonrg.     III,  91»»». 

—  —  Sayes  femraes  et  roagistrat 
de  Basselt.     III,  91»»^. 

—  —  &  E.  Geeraets,  Monlius 
de  Hasselt.     III.  91'»». 

Uasselt  jadis.     HI, 

91«»»/*. 

—  D.,  Denier  de  Louis  I,  de 
Locz.     111,  86'»'. 

Bancalari,  G.,  Wohnhaus  in 
Krain,  Oberk&rnten  u.  Nord- 
steiermark.  I,  8'";  11,119'**». 

—  —  Wohnhaus  d.  SUdalpen. 
I,  8»-»;  II,   119»*«. 

Bancroft,  F.,  H.  Seward's 
Compromise  and  Secession. 
m,  274'»». 

Baneck,  E.  U.,  s.  Hassan. 

Bank  B,  C.  E.,  Martha's  Vineyard 
or  Martin's.     IH,   276«»*. 

—  —  Holmes  of  Chilmark.  UI, 
281*»». 

Bannwarth,    E.,    s.   Studer. 
Bän6czi,  J.,  Ungar.  Worte  im 

Deutschen.     HI,   205*»«*. 
B  a  n  t  a ,  T.  M.,  Banta  Genealog}'. 

III,  280*»*. 
B  a  r  a  b  ä  B ,  S.,  Die  Besteuerung  d. 

Sepsch.  Stuhles.     III,  217»»^. 
Barail,  s.  Du  Barail. 
Baranto,  C.  D.  £.,  Souvenirs. 

ni,   58«-». 
Baratz,     G. ,     Kirillo-Metodi- 

jewskijeWoprossy.  111,149»»». 
Barbd,    E. ,    Madec.      I,    59*»; 

III,  72'»*. 
Barbier,      A. ,       Chroniquea 

chatelleraudaises.     III,    31»'». 

—  —  Sojur  de  Brant6me.  III, 
73»ö*. 

—  P.,  Leon  XIII.     111,  8262»'. 

—  V.,  Malonne.     III,  80'». 
Barbier    de    Montault,    A., 

Lettres  de  Louis  XIV  relat. 
au  Bas-Poitou.     III,  67*»*. 

—  X.,  Spulium  dYveque  de 
Limoges.     III,   32»»'. 

—  —  (Saints  de  Messe.)  III, 
313-'». 

—  —  Poesie  liturg.  au  moyen 
Ige.     IV,  25»»^. 

—  —  Sceau  aux  indulgencee 
d.  trimUires.     IIL   29»*'. 

Reliqueu  de  S.  Cecile.   IV, 

100«"^'^ 
Rome,  Ilagiographie.    IV, 

100«*\ 
Barcelona.  —  Dooumente.  III,  7"*. 
Barclay,  T.,    Correspondence. 

III,  280*»*.' 


Birosay,  0.,  Nikopolis.  m^ 
180»»*. 

—  —  Burchard-B^laväry.  Hlr 
208**». 

Siebmachers  Wappenbueh» 

ni,  204*»«. 
Bardeleben,    A.  v.,   Billroth. 

H,  836"». 
Bar  denhewer ,  O.,  Patrologie» 

IV,  68«»». 
Bardey,  K  G.,  Friesack,  Zelt 

der  (^uitzows.     H,   426»». 
Bardon,  A.,  Alais.    III,  80»»». 

—  —  Entr^e  de  Fran9ois  J«'  b 
Nimes.     III,  69»»». 

Bardoux,A.,  Bourgeoisie  fran^. 
III,  58«»». 

i Guizot.     III,  60*»». 

I s.  Patissier. 

I  Bardowicz,  L.,  Orthographie- 
I      d.   Althebrlüschen.     I,    87»»». 

i Matres  lectionis  im  Bibel- 

!      text.     I,  37»»*. 

Bardy ,  H.,  Bardy.    II,  213»«». 

B  a  r  f  o  d ,  Fr.,  GnaUf  Adolf:  III^ 
114»». 

Baril,  s.  Du  Baril. 

Barine,    A. ,    Princesses.       III,. 

42*». 
Goethe  et  Bonaparte.    III, 

49»»«. 

—  —  Christin  et  princesse 
Tourkestanow.     III,   53«««. 

Musset.     III,  58»'-». 

Barke r,  G.  F.  R.,  s.  Walpole. 
Baröti,    L. ,    Urkk. -Sammlung 

zur  Gesch.  v.  SUdungam.     III» 

195»»^ 
Barral  Montferrat,  Alliance 

franco  russe.     III,  46»**». 
B  a  r  r  e  r  a ,  C,  Loggia  d.  ca valierl 

in  Treviso.     III,  303»*'. 
Barrett,    J.    H.,    Ancestry    of 

Lincoln.     III,  282*«». 

Barri^re-Flavy,  C,  SUtion» 
barb.  d'dpoque  m^rov.  dans  sud- 
ouest.     II,  21»». 

—  —  Journal  du  siege  du  Bias 
d'Azil.     HI,   70»»'. 

Barron,  C,  Racine  chez  luL 
in,  56»»». 

B  a  r  8  a  n  t  i ,  AI.,  StMes  d'Abydos 
an  nom  de  Takellothis  /«r. 
I,   14»*. 

Barta,  Ladisl.,  Tagebücher  a. 
Briefe  D^rys.     HI,  200»'». 

Bartal,  A.,  Ungarl.  mittelalt. 
Latinität.     III,   206*'». 

Bartels,  M.,  Medizin  d.  Natur- 
völker.    I,  7»»*. 

Barth,  A.,  Rez.     I,  66»-. 
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Barth  —  Beaaohamp. 


Bnlletin  d.  religioos  d'Inde. 

I.  78"». 
Temples  de  Parambanan. 

I,  82«**. 

—  F.,  Offenbarnog  Johannis.  IV, 

—  Jak.,   Stookach.     II,   198>'^ 
Barthel^my,    A.    de,    (Aas- 

grabnngen).     n,  21^^. 

—  —  (MoDnaies  ftfod.  de  Bour 
gogDe.)     in,  •iSCobÄn). 

Barth^Umy    St.    Uilaire, 

3Uthode    d'observation.      IV, 

118««. 
Barth^ty,      H.,       Beroeaa 

d'Uenn  IF.     HI,  41»«. 
Bartholomae,  Chr.,  Ariea.    I, 

89". 

—  —  Ficks  vergL  WSrterbncb. 
I,  89«*. 

Bar  toi,    H.,    ChrUtentnm    der 

Rhein-    u.    Maingegend.      II, 

26*»;  IV,  74«'*. 
Bartsch,  £.,  s.  Hertel. 
Basch,  S.  ▼.,  KompeneatioD  d. 

Hersfehler.     IV,  48*»*. 
Baein,   T.,  Louie  XI \    ed.  L. 

Deliele.     II,  881**. 
Bas  1er,    W.,    Ausgrabung    in 

Oberflacht.     II,   174**. 
Basset,  R.,  Apocryphes  ^thiop. 

I,  87»*'. 

Ascension  d^IsaTe.  1, 88»«'. 

Empreintes  merveilleases. 

IV,   16»». 

—  -  Ongles.     IV,   16". 

OrdaUes.     IV,  60*»«. 

Basset t,  J.  S.,  North  Carolina 

1663^1729,    III.  278*". 
Bafsfreund,     J.,      Midrasch- 

Fragment   in  Trier.     I,  46'«. 
Bastelaer,  D.  A.  van,  Cime- 

tifere    franc   de   Fontaine-Val- 

mont.     II,  21*. 

—  —    M^moires   arch^ol.      III, 

84146 

Ch&teaux-forts  de  Montrou 

etc.     III,  84»*'. 

—  —    Cimetiöres      francs     de 
Thuillics.     III,  84»*». 

Bastian,  A.,  Geogr.  Provinzen. 

I,  6»». 
SozialeUnterlagen,  Fetische. 

I,  6»«;  IV,   14**. 
Fragestell  engen  der  Final- 

ursachen.     I,  6«*. 

—  —    Vorgesch.    Sohöpfnngs- 
lieder.     I,  6«*. 

—  —  Samoan.  SchSpfnngssage. 
I,  6»*. 

—  —  Verbleibsorte  d.  abgesch. 
Seele.     I,  7»»0;  IV,   14*«. 


Bat  ab  7  AI,    ü.    Ch.,     Copper- 

plate  grant  of  Dharmap&la.    I, 

66'»». 
Bateson,    M.,    Penitential    of 

Egbert   and  Bfissing  Work  of 

Ualitgar.     II,  87*». 

Altengl.  Hdss.     II,  87*«. 

Batie,  s.  Oneion. 
Batiffol,L.,Jourenal.  m,24«*. 

Castelletus  Pari».  III,  S5«®«. 

Batler,J.D.,&£.U.  Williams, 

WiUiams,     111,  288*«*. 
B  a  1 1  i  f  o  1 ,    P.,    Liber    respons. 

d'^glise  Rom.     II,  87>*. 

Nouv.  Testament.  IV,  5ö»«. 

Eglise  naiseante.  IV,  66»". 

Symbole  des  ap6tres.    IV, 

72«*«. 

Breviaire  Rom.  IV,  93»*«. 

Bauch,  G.,  Erk  u.  Werner.    II, 

896*«?  III,   185«ö». 
Baudrillart,      U.,      GentUs- 

hommes    ruranx     de    France. 

111,  47  »0». 
Bauer,     A.,     Chronologie     d. 

Peisistratos.     I,  98*»». 
Inschrift  CIL  III,  5671. 

U,  101*«. 

—  —    Dalmat.-pannon.    Krieg. 

II,  109'««. 

Paracelsns.     II,   180»»«. 

—  B.,    Tübinger    Bronze.      II, 
174»«. 

—  F.,    Museum   in   Magdeburg, 
n,  268*«. 

—  H.,  Gustav  Adolf.   III,  112*«. 

—  Heinr.,  Jesttitenkirche  inMann- 
heim.     II,   194»*«. 

—  J.,    Juifs     de     Bedarrides. 

I,  50»'«. 

—  L.,  Renaissance  u.  krit.  Rich- 
tung uns.  Litteratur.  III,  206*««. 

Banhain,  £.,  &  J.  Godefroy, 
Chiteau  de  La  Rochefoucauld. 

III,  81»««. 
Baukunst.     IV,  84««»'»»». 
Baum,  W.,  s.  Calvin. 
Baumann,  Fr.,  Backfark.    III, 

206*'«. 

—  —  Alte  KircbenbQoher.    111, 
210**'. 

Hermannstüdt.  Gymnasium. 

III,  21 6»«». 

—  F.  L.,  AUgÄtt.     n,   164»»». 

—  —  Territorien  d.  Seekreises. 
n,  191". 

—  K.,  s.  Lein  er. 

—  L.,  Kislegg.     II,  164»«». 
[Baumberg,    E.j,    Volkmann. 

II,  289*««. 

Amstädter  BUrger  o.  Gftste. 

n,  289*««. 


Banmgirtel,  F.  H.,  Schuld 
Bautzens.     II,  285»*«. 

—  —  Sudtbueh  Bantaexia.  O, 
286»«». 

Baumgarten,  F.,  Gengeobacha 
Vergangenheit.    II,  194»*». 

Gengen baeh.  Klosterleben. 

n,  196'".  216»">;  IV.  91»^^. 

—  U.,  AufsAtze  n.  Reden;  ed. 
£.  Marcks.  U,  9 $««-**>•;  IV, 
6*'. 

FraozSa.  Revolution  1870. 

lU,  64**«. 

—  —  Archive  in  Frankreieh  u. 
Deutschland.     IV,  29«««. 

—  M.  P.,  Centenarfeier  d.  Domes 
V.  Orvieto.     III,  81 1«*«. 

—  P.  M.,  Papal  lettera  reUt.  to 
England.     IV,  87*«. 

Baum  gar  tn  er,  A.,  R4mAya^ 

n.  dieRAma-Litteratur.  1,61'». 
Baumont,     H.,     Leopold    de 

Lorraine   et  Bar.     II,  211««; 

III,  66*'». 
Luxoviens.  abbatnm  potestas 

etc.      III,  81»'*:  IV,   76«»«. 
Baunack,    J.,    Inschriften  aus 

Mantinea.     I,   100«^b. 
Baunard,   Sonia.     III,  59««». 

—  Melun.     m,  60*»«. 

B  a  u  r ,  Wilh.,  Schnitze.  II,  804  '«*. 
Bautzen  vor  5(^  Jahren.  II,  285»^. 
Bawerk,  s.  Böhm. 
B  a  X  t  e  r ,  J.  P.,  Pioneers  of  Kev 

France  in  New  England,    m, 

276«*». 
Baye,  de,   Antiquit^  franques 

en  Boheme.     II,  21*. 
Bayer,  E.  A.,  s.  Rackert. 

—  Jos.,  Kazinczy*s  Hamletaber- 
setzung,    m,  207**». 

—  Th.,  Auguste  Ferdinande  v. 
Bayern.     II,  155*'. 

Bayern.  — Höblenfnnde.  II,  1 53«. 

—  UeeresverhAltnUae  18701. 
II,   156«». 

Bazant,   J.  v.,   Handelspolitik 

Österr.-Ung.     II,  119«*';  III, 

201»»». 
Baz^ries,  (Homme  au  masqus 

de  fer).     UI,  48««. 
Baziferes,  s.  Burgand. 
Bazzoni,   A.,    Barb«rinL     m, 

44'». 

—  —  Commisaioni  dl  Soderioi 
e  Ridolfi.     III,  819«^ 

Casanova.      IH,  821»»». 

B  e  a  1  e ,  Th.  W.,  Orient,  biograpk. 
dictionary;  ed.  H.  G.  Keene. 


I,  56 
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Beauchamp,  W.  M.,  Iroqnois 
Indians.     III,  271»««. 


Beaachesne  —  Beloch. 
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Beanchesne,  de,  La  Roche 
Talbot.     III,  66**«. 

Beanchet-Filleaa,  H.,  Ha- 
billements  d'un  eapitaine  de 
garde  da  roy.     III,  67*»«. 

—  —  &  Ch.  de  C  h  e  r  g  e  , 
DictionDaire  des  familles  du 
Poitou.     III,  67»»». 

Beaacourt,     de,     s.    De  la 

Rocheterie. 
Beaufin,  s.  Penel. 
Beanlien,  s.  Leroy. 

—  C.  de,  Peintres  ci^lfebres  du 
19^  BiJKjle.     IV,  83"^ 

BeaumoDt,  C.  de,  Vign^  de 
VigDy.     III,  69»«». 

Beaupr^,  b.  Beautempt. 

Beanregard,  s.  Costa. 

Beanrepaire,  s.  Robillard. 

Beaustfjour,  de,  Hoines  de 
Lozeail  et  forSts  d.  Vosges. 
II,  26*«. 

Beantempt-Beaupr^,  C.  J., 
Coutumes  et  institutioDB  d'An- 
joa  et  MaiDe.     III,  82  **^ 

Bebel,  A.,  Sozialdemokratie  a. 
AntisemitisniaB.     I,  44^'. 

Beccaria,G.,  (Martino  di  Sicilia). 
in,  88Ö*». 

Beohem,  H.,  Laaretan.  Ka- 
pelle in  DtUteldorf-Bilk.  II, 
i40  "*'/'*'». 

Becher,  0.,  s.  Green. 

—  W.,  Virchow.     II,  837*«*. 
B^oherelle,    DnqueBne.      III, 

60  »«^ 

—  Dnguay-Trouin.     III,  60'*«. 

Bechstein,  O.,  Rom.  Meilen- 
stein am  Römerweg  Donou- 
sattel— Saarbnrg.     II,    206'<^. 

—  —  Galloröm.  Grabfeld  y. 
FÖBchen.     II,  206^*. 

Bechstein,  R.     II,  829^**. 
Beck,  8.  Kader k. 

—  L.,  Eisen.     IV,  42***. 

—  M.,  Käse.     IV,  41*«*. 
Artes.  Brannen.  IV,  48*'«. 

—  P. ,  Rom.  Strafsen  Regens- 
burgs.     II,   15813. 

Klostertheater  in  Mareh- 

thal.     II,   1  ??»<>«. 

Nider.     U,  l77*o». 

•—    —    Schwab.   Reichsetift  im 

vor.  Jh.     II,  177'«*. 

—  —  Bachdruckerkunet  in  Ra- 
vensburg u.  Altdorf- Wein- 
garten.    U,   180»»«. 

Schwab.  Künstler  in  Bux- 

heim,  Oehsenhausen  etc.  II, 
180««». 

Sailer.     II,  182«*'. 

—  R.,  PeUers.     II,  SOl'O'. 


—  —  Danm  n.  Leipzig,  ge- 
lehrte Welt.     II,  80l'<>». 

Becker,    H. ,     Alexan  dersage. 

I,  1091«». 

—  —  Zerbst.  Landschalen.  II, 
28Ö»«'». 

— •  J.,  St.  Lazisteig.    II,  181  "•. 

—  —    Landvögte   d.    Elsasses. 

II,  66».  208". 

•—  K.  Th.,  Volksschale  d.  Sieben- 
bUrg.     Sachsen.      II,    416««'; 

III,  216«««. 

—  W  ,Trntziger.  U,314**.826»<>. 
Beckh,  W.,  F.  Goldsehmidt 

&  E.  Hecht,  Nürnberg.     H, 
167««». 
(Beda,  Gregor  u.  Libellus  synod.) 

IV,  76«»». 

Bedjan,  Acta  martyr.  et  sanct. 

I,  85";  IV,  99«««. 

Bddier,  J.,  Fabliaux.  IV,  26»»*. 

Beelitz,  G.,  Französische  Ko- 
lonie in  Halle.     II,  291*". 

Beer,  A. ,  Österreich.  Volks- 
wirtschaft unter  Maria  The- 
resia.  U,  117«»*;  III,  196»'*. 

—  —  Finanzverwaltang  Öster- 
reichs.    H,   117«»*. 

—  G.,  Individual*  u.  Gemeinde- 
psalmen.    I,  86^1*. 

Beermann,    G. ,     Alte   Wege. 

II,  868'**. 

—  —  Kalewipoeg-Betten.  H, 
866'»». 

Beet,  J.  A.,  Second  eoming  of 

Christ.     IV,  63»*«. 
Befreiungskriege.      —     Ehren  - 

zeichen.     II,   76»*«. 
Behla,  R.,    Abstammungslehre. 

I,  2»«. 
Behr  -  Negendank  ,    U.    v., 

Behr.     II,  886»««. 
Behrens,  D.,  Diez.    II,  248 «<^». 

—  J.,    Koelreuter.     II,  200««'. 
Behrmann,    G.,    Buch  Daniel. 

I,  86»»«. 

Beifsel,  St.,  Fläm.  Altilre  in 
Rheinprovinz     u.     Westfalen. 

II,  242"«. 

—  —    Mosaiken   aas  Ravenna. 

III,  229«'. 

Bemwards  Evangelienbaoh 

zu  Hildesheim;  ed.  0.  Seh  ra- 
der u.  F.  Koch.    IV,  104»^ 

—  —  Vatican.  Miniaturen.  IV, 
104»». 

Beke,  A.,  Frieden sschlufs  zw. 
lUköczy  u.  Pforte.  III,  190«**. 

—  —  Ali  Pascha  an  Apaffi. 
III,   194«»«. 

—  L.,  Nationalgarde  im  Zemplin. 
Komitat.     lU,  200»'». 


Btfkefi,  R.,  Bischöfl.  Stuhl  von 
Agram  unter  Matthias  /.  HI, 
184»«». 

—  —  Czikadör.  Cistercienser- 
Abtei.     III,  209**». 

Corvinus.     III,  209**«. 

Btfk^sey,    J.,    Feldzag   1866, 

III,  201»«*. 
Belck,  W.,  ftC.  F.  Lehmann, 

Kelishin-Stelen.     I,   16«. 

—  —  —  —  Herrscher  von 
Chaldia.     I,   18«*. 

Beifort.    —   Blocus.      II,  76»'». 
Beiger ,  Chr.,  Myken.  Lokalsage 
V.  Agamemnon.     1,  94«*. 

—  —  Thukydides  ZI.  15.  I, 
126«»^ 

Belgien.  —  Maagd  met  zeven 
zwaarden.     III,  88»««. 

—  Prix  des  grains.    III,  87«*«. 
Belhomme,     Infanterie    en 

France.     III,  70'«*. 
Belin,    A. ,    Latinit^  de   Gon- 
stantinople;  tr.  A.  deCbatel. 
Ill,  227'».  268«». 

—  M. ,  Timbres-poste  et  t4i4^ 
graphe.     IV,  46*»«. 

B  e  1  i  n  g ,  E.,  Retorsion  u.  Kom- 
pensation.    IV,  87'*«. 

Bell,  A.,  (N.  D.  Anvers), 
Architecture,  sculpture,  paint- 
ing.     IV,  81«*^ 

—  F.  A. ,  Uermannst&dt.  ev. 
Mädchenschule.     III,    216«««. 

—  H.,  Railway  polioy  in  India. 
I,  79«»«. 

Bella,  L. ,  Funde  in  Babot. 
III,   169««. 

—  —  Funde  in  Scarabantia. 
m,  170*«. 

Pokal  d.  Diceus.  III,  170*». 

Bellacchl,  G.,  Funzioni  ellit- 

tiche.     IV,  21»«». 
Bellair,  Q.,  &  V.  B^rat,  chry- 

santh^mes.     IV,  61«»». 
Bellardi,  P.,   Fürst!.  BUhnen- 

schriftstellerin.     II,  272^*«. 
Bellemo,    V.,    Chioggia.     U, 

49*0». 

Caboto.     III,  295»*. 

Belleval,    de,     Capitaine    au 

r^giment  du  roL     III,    66*»«. 

BeUezza,P.,  Greta.    1,120«««. 

Bell nc ei,  A.,  Zecca  di  Gubbio. 

III,  809««». 
BeUnno.  —  Pittori.    HI,  802»**. 

B  e  1  o  c  h ,  J.,  Phöniker  am  Hgäisoh. 
Meer.     I,  92»*. 

Siris.     I,  101'«. 

Sizilien.     I,   117«*«. 

Griech.  Gesch.    I,  119«*». 
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Bolow  —  Bergman. 


Below,  G.  Vm  Streitigkeiten  sw. 
Aachen  u.  JUlioh.     II,  228^*. 

—  —    Johann    von  Seibach   n 
Belagerang  von  Heinsberg.  II, 
228«». 

—  —  Herzog  von  Jülich -Kleve 
a.  Franz  I.  von  Frankreich. 
II,  22«»^ 

—  —  &  J.  Geich,  Behörden 
in  Jülich-Berg.     U,  228". 

Denkechrift  v.  16U,    II, 

228". 

—  --    Indir.  Steuern    in  Berg,  j 
II,  228'». 

BUrgermeister-Schmaars  in 

Köln.     II,  229*». 

—  —  Geietl.  Gsrichtsbarkeit. 
IV.  92»«». 

B  e  1 8  e  r  ,     Pauli     Reisen     nach 


B  6  n  o  i  8 1 ,    Ch.,    20    ans    de 

monarchie   mod.   en  Espagne. 

UI.  6**». 
Benoit,  A.,  Keuf-Brisaeh.     II, 

77187.   212"^  III.  61»". 
Inscriptlons  k  Dieuze.    II, 

210'». 
Charlee-Philippe  de  Croy. 

II,  210'*. 

—  —  Blasen  des  dnos  de  Croy. 
n,  210'*. 

—  --    Lettre»  d^exemption  pour 
apothicaire  di  Vie.    II,  210'^ 

—  —    Salm    et    France.       II, 
212'®'>;  HI,  67*'». 

Troloppe  k  Strasbourg.  II, 

218»-». 

—  —    Marmoutier  et  St.  Quirin. 
II,  215  "K 

Benomar,   s.    De   Benomar. 


Korinth,     IV,  61"^ 

Belsheim,J.,  Acta apostol.  ante  Ben  rat h,  K.,  Gustav  Adolf- 
Hieron.  lat.  transl.    IV,  54^».        Stiftung    f.    Ostpreufsen.      II, 

Codex  Vercel.    IV,  64'-'.  !      486'». 

Beltrame,  G.,  Santo  eepolero  BenBa,Contrat  d'assurance.  IV, 
in  Gerusalemme.      IV,    97»»'.         44***. 

Beltrami.  E.,  Fonderia  di  can-  Benbly,  R.  L.,  J.  R.  Harris 
noni  di  Mapoli.     III,    838^»<^.  ,      &  T.  C.  Burkitt,  Oospels  in 


—  L.,  Libro  di  preghiere  di 
Bona  di  Savoja.     III,  286^ 

B  e  1 1  z ,  M.,  Komponist  d.  Thüring. 
Volksliedes.     II,  803'*». 


Syriac;    intr.    A.    8.   Lewis. 
IV,  57^ 
B  e  n  t ,    Th.,    Sacred    City    of 
Ethlopiani.     IV,  74 «'^ 


—   R.,  Vorgesch.  Zeit  Mecklon-    B  e  n  t  o n ,  J.  H.,  Santtary  Com- 


misftion.     III,  274*®*. 
Benussi,   B.,    Pagine    di  stör. 

istriano.     II,  48'*. 
Benzinger,     J. ,     Hebräische 

Arch&ologie.     1,  38'»». 
Palttsiinalitteratur  1892f3. 

I,  392^»;  III,  -^62»=*^ 


burgs.     II,  826'»«. 
Museum  zu  Schwerin,  Alter- 

tumssammlung.     II,  326^*». 
Belvedere.    —    Universitk.      Ul, 

333*^ 
Benadduci,    G. ,    Lettere     di 

Rodrigo  Borgia.     III,    308«»'. 
Benad  ucci,  G.,  Marcello  elegia    Benzon,  s.  Fischer. 

di  FileU'o    e  lettera  etc.     III,    Beöthy,     Zoltiln,     (^Kisfaludi- 

298»».  320 "^  Oesellschaft).     III,  205*»^ 

Benavides     y    Checa,      J.,    Bequet,  A.,  Bag^es  franques  et 

(Damasus  /.).     IV,  79'**\  m^roving.     de    Namur.       III, 

Bender,    A.  F.,    Beliefs,    rites,  |       84'**. 
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Bonlogne.    —    PooilM   g^ntfral. 

III,  65»»*. 
Bonrali^ref    8.   De  la  Boa« 

ralifere. 
Bonrban,      Ch.,      S*-Maarioe 

d'AgauDe.     II,  182*". 
BourbonDaifl.  —  £tat8  aa  16^  8. 

III,  68"*. 

Bonrdeau,    L.,    AlimentatioD. 

IV,  41*»». 

Bourel  de  laRonei^re,  C, 

Escadre    franco-papale.       III, 

22'».  248". 
Bonrenlle,    P.    de,     Familie 

fraDf.  de  Leekzinski.  11,211*^ 

Ban-de-la-Roehe.  n,2l4»**. 

Bourgeois,    Alf.,    M^tien  de 

Blois.     m,  67««'. 

—  J.,  Alsaciens  k  l'^tranger.  n, 
21109. 

Boargon,   J.,    Arkarabe.     III, 

262*. 
Ronrguet,  £.,  •.  Coave. 
B  0  u  r  i  a  n  t ,  U.,  Notes  de  voyage. 

I,  12'*. 

—  '—   (Gräber.)     I,  12»». 
Boarke,  A.,  s.  Jekyll. 

—  J.  G.,  Rio  Grande,  m,  280»»'. 
Bonrnand,  F.,  Scears  martyres 

etc.     in,  56»'«. 

TuniBie.     III,  72"«. 

Bourne,  E.  G.,   Hamilton  and 

Smith.     III,  269«». 
Bourrey,  e.  Ranee. 
Boasies,  M.  de,  Colleetivisme. 

IV,  40*0«. 
Bonsset,   A.,    Büchner,  Calm. 

II,  98«'». 

—  W.,  Textkrit.     IV,  58'». 

Rez.     IV,  54»». 

Bousson  ,  £.,  Gabriel.  III, 59*»». 
Boutmy,  s.  Leclerc. 

B  out  well,  G.  S.,    Kossuth   in 

New-England.     IH,  276«»». 
Boa  vi  er,    A.,    (Coart    et   As- 

sembMes  du  D^sert).  111,45»^ 
Bowker,  R.  R.,  b.  Fletcher. 
Bowring,  L.  B.,  Haidar  Ali  and 

Tipd  Sultan.     I,  5733. 
Box,  N.,  Arbeiten  d.  Akademie 

1890jL     II,  206*. 
Boy,  M.,  Sohn  Gottes.  IV,  63*»». 
Boyen,v., Polen  u.Sttdpreofsen; 

ed.  F.  Mein  ecke.  II,  68»«». 
Boyle,  D.,  Where  wasVineland. 

m,.271»i«. 
Bo  zzo,  J.,  Sicilia  ed  Italia.    III, 

335»o. 
3raband,    F.,    Maifeet.       II, 

298»»'. 


Bradford,  G.,  Reform  of  State 
Government.     III,  275»*». 

Bradley,  A.  G.,  Parkman.  III, 
282*»«. 

—  J.  P.,  Bradley  family.  III, 
280*»«. 

Bradshaw,    J.,    Monro   and 

settlement    of  Madras    Presi- 

dency.     I,  59»». 
Brftfs,  P.,Kirehengemeinde  Leip- 

zig-Thonberg-Neureudnits.  II, 

281»»». 
Bragdon,  C,   Architecture   in 

öenesee  Valley.     UI,   277»»». 
B  r  a  i  n  i  n ,  R.,    Mimisraoh  ami- 

Maarabh.     I,  48». 
Branca,  G.,   Nostra  Donna  di 

Loreto.     III,  809«»». 
Brandenberg,  Israelit. Schalen 

in  Köln-AltsUdt.     H,  235»»». 
Evangel.  Schalen  in  Köln- 

AlUUdt.     II,  285»»'. 
Brandenburg,  E.,   Gefangen- 
nahme   Heinrichs    v.    Braan- 

schweig.     II,  265««.  410»'». 

Binger  Karverein.  II,  876'». 

Brandenburg.      —     Märkischer 

Familienschmuck.     II,   423«'. 
Brandes,  G.,  Buch  Hiob;    tr. 

A.   Keast&dter.      I,    86»«». 

—  —  Reform.  Gemeinde  za 
Stadthagen.     11,  401»»*. 

—  —  Shakespeares  düstere 
Periode.     III,  105»*. 

—  —  Shelley  u  Byron.  III, 
105»». 

Hovedstremninger  i  19  de 

Aarhund. Litieratur.  IV,  26 '«». 

Brandis,  E.,  Berg-  u.  Thal- 
namen im  Thüringer  Walde. 
n,  295»»o. 

Brandsch,  K.     III,  209»»». 

Brandstetter,  J.  L.,  R5m. 
Baureete  bei  Müswangen.  II, 
120*. 

Fritschi.    II,  120».  142». 

Brandt,  F.  B.,  Berthold.  II, 
801»»*. 

—  0.,  Moser.     II,  79«»». 

—  S.,  Hartfelder.     II,  200««». 
Brann,     M.,     Martyrium     von 

Neufs.     I,  52«*». '250*«. 
Rabbinat  in  Schneidemühl. 

I,  58«*«. 

Zunz.     I,  58«»». 

Brann t,  T.,  s.  Hoefer. 

B rasch,  Mor.,  Thomasius.     II, 

304'". 
B  r  a  B  s  e  y ,  Papers  and  addresses ; 

ed.  E.  Wilmot.     IH,  105»»». 
Bras sington,    W.  S.,    Book- 

binding.     IV,  28««». 


Bratke,    Ed.,    Josephns     Über 

Christus.     IV,  64«»*. 
Altchristi.  Litterator.    IV, 

67«»». 
Glanbensbekenatnis  einer 

Bemer  Hds.  d.  7./8.  Jh.     IV. 

72«»«. 

—  —    Bileam-Bfleher    in    alt. 
Kirche.     IV,  77»»». 

Braun,  C,  Beckert.  II,  169**». 

—  Fr.,    Württemb.   Pfarrgeseh. 
II,  179»*». 

—  —    Briefe   von   Beng«l.     11, 
178»»*. 

—  H.,    Nachahmung    Herodot« 
durch  Prokop.     III,  222«». 

—  Osk.,  Briefwechsel    d.    Papa 
V.  Seleucia.     IV,  82*^. 

Braane,  W.,   Germanlsehee  s^ 
u.  Hessen.     II,  6»^ 

—  —  s.  Zangemeiater. 
Brannmühl,  A.  v.,  Entdeckuog 

der  Sonnenfleck en.    11,159»»^. 
Braun mttller,  B.,  Orttndungs- 

zeit  Oberaltaehs.     II,   162«**. 
Br^ard,  C,  Glos  des  gal^e»  de 

Ronen.     III,  85«»». 
Bredl,    S. ,    Jubiläumsfeier  in 

Saar.     III,   164»«'. 
Breganze,  L.,  Depretis.     III, 

818»». 
Brehmer,  W.,  Poln.  Soeinianer 

in  Lübeck.     H,  316'» 
~    —  (Gesandtschaftsreise  )    II, 

317»*. 

—  —   Zeit  d.  dOjähr.  Krieges. 
II,  817«». 

Breisgau.  —  Reformatioasgescb. 

n,  194»»*. 
Breisgau- Verein.     II,   185». 
Breitenbaeh,  O.,  Urkunden  d. 

Archivs  v.  Fürstenwalde.    II, 

426»». 
Brennan,G.  H.,  Court  Recordi 

of  MassachusetU.    HI,  276«»^ 
Brenner,   H.   J.,    Kaster.     Ih 

286»»'. 

—  O. ,    Münch.    Ratssatzungeo. 
II,  155«». 

—  —     Altbayr.     Possenspiele 
Kienasts.     11,   168»»». 

Brentano,  s.  Funck. 

—  L.,  &  Leser,  Schriften  des 
In-  u.  Auslandes.     II,  97»»'. 

Brentano,  K.  —  i.  Fidelio-Aof- 

führung  in  Berlin.     U,  425*^ 
Brefslau,    H.,    Wahl  RadoUs 

v.  Habsburg.     II,  58»». 
Kaiserurkk.  für  Peterlingea. 

II,  184»*». 
Rappoltstein.  ürkunden- 

buch.     II,  207»'. 


Brefslaa  —  Brückner. 
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Mftrco.     II,  828".  870«. 

—  —  Diplom  HeiDrichs  II, 
11,  857«. 

Diplom  u.  PUcitum  Hein- 
rich b  F.  II,  866»»;ni,802i»». 

—  —  Kanzlei  Heinrichs  IV, 
II,  860««. 

Bretagne.  —  Ordre  de  S.  Benoft. 

m,  80'". 
Bretey,  A.,  Sagesse  dans  Pro- 

verbes.     I,  42«'*». 
Bretholz,B.,  Übergabe  M&hrens 

an  Albrecht  Y.  von  Österreich. 

II,  376««. 

—  —  Mähren  u.  Reich  Boles- 
law8  J7.  V.Böhmen.  III,  162«**. 

Brethon,  8.  Le  Brethon. 
Breton,  s.  Le  Breton. 
Brett,  K  J.,  Arms  and  armonr. 
IV,  47»". 

—  H.,  Musik-Stadt  Leipzig  n. 
GtlTsbacher.     H,  80 1'^^ 

—  R.  6.,  Qaeen  and  Second 
Prime    Minister.      III,    108«*. 

—  —  Qneen  and  Palmerston. 
m,  103«*. 

Brette,  A.,  &at  de  France  etc. 

in,  47  "1. 
Convocation  d'^tats  G^n^- 

ranx.     III,  47'»«. 

—  —  Pouvoirs  k  rAssembl^e 
Constitaante.     III,  47"*. 

Brenil,  e.  Do  Hamel. 

Breuils,  A.,  iglise  dans  Gas- 
cogne.    in,  21*»;  IV,  89". 

Breyer,  M. ,  (Belagerang  y. 
Sisek  etc.).     HI,  164*". 

Breymann,  H.,  Dietz.  II , 
243^«*. 

Breysig,  R.,  Stand.  Ver- 
handlangen.    II,  481". 

Brialmont,  Bazaine  in  Metz. 

III,  55«*^ 

B  r  i  c  a  r  d ,  Discipline  aux  arm^es 
179416;  ed.  A.  et  J.  Bricard. 
II,  70«'. 

Bricqaeville.  E.  de,  Instra- 
ments  de  masiqae.    IV,  36"**. 

—  —  Instruments  de  masique 
champetres.     IV,  86»**. 

Bridgman,  J.  C,  Genealogy  of 
Bridgman  Family.  HI,  281*'«. 

Brief.     IV,  46*««.' 

Brieftoubendienst.     IV,  46'*'«. 

B rieger,  Th.,  Luther-Studien. 
U,  889*«. 

—  —  Prozefs  Albrechts  geg. 
Luther.     II,  890«*. 

—  —  Jonas  ttb.  Luthers  Tod. 
U,  891««. 

Entfremdung  v.  d.  Kirche. 

IV,  14««. 


B  r  i  e  k  e,  Erinnerungen  e.Gotting. 
Waterlookampfers.    II,  77»««. 

Brille,  L.,  Archives  d*Hötel 
Dieu  de  Paris ;  app.  E. 
Coyeque.     III,   14». 

Brlem,  H.,  Zuckerrüben.  IV, 
41*«*. 

Brietze,  O.  R.,  Vorzeit  Nieder- 
österreichs.    II,  99'*. 

Brieuc  pendant  p^riode  r^volut. 
m,  66«»«. 

Briggs,  C.E.,Fo8terof  Kingston. 

III,  281**«'«. 

B  r  i  1 1 ,  W.  G  ,  Israels  ob  geschieds- 

beschrijving.     I,  28*».  30*«. 
Brilon.  —  Schnadezug,  II,  260'««. 
Brinckmann,   J.,    Hamburg. 

Museum  fUr  Kunst  u.  Gewerbe. 

II,  313". 
Brinkmann,    A. ,    Serapion  v. 

Thmuis  geg.  Maniohäer.     IV, 

77»'». 

—  —  Holzbaukunst  in  Quedlin- 
burg.    II,  298«*«. 

B  r  i  n  1 0  n ,  D.  G.,  Anthropology. 

L  8*». 
Sacred  Numbers.   I,  7'«'; 

IV,  15««. 

—  -  Indians.     III,  271«'. 
Brion,  A.,  Ch&teau  de  la  Roche. 

II,  214'*«. 
Briquet,  C.  M.,  Filigranes  du 

papier  etc.     IV,   106^*. 
Brissac,    de,    Correspondanee ; 

ed.  Fr.  Moland.     III,  42««. 
Britten,   F.  J.,    Former  dock 

maker.     IV,  43*««. 
B  r  0  c ,     de  ,    MailM-La    Tour 

Landry.     III,  48'»«. 
Brookelmann,  C,  Ihn  Grauzi's 

Kilftb  al-Wafft  etc.    HL  263'«. 
Brockhans,  H.,  Abendland  u. 

Morgenland.     IV,   13*<^. 
Brodbeck,Ad.,Zoroaster.I,84'«. 
B  r  o  e  c  k ,  £.  van  den,  Gommaire. 

in,  79«*. 
Broeckaert,    s.   De  Potter. 
Broecker,  M.  t.,  Kunstgesch. 

IV,  81«««. 
Broemel,  Fr.,  Kosstith  u.  Eng- 
land.    HI,  199»««. 
Broglie,  de,    Alliance  autrich. 

1756.     II.  65««;  ffl,  45««. 

—  Maurice  de  Saxe  et  marquis 
d'Argenson.     UI,  46««. 

Broglio  d'Ajano,  R.,  Venet. 

Seidenindustrie.     IH,  299"«. 
Bromberg.  —   Jahrbuch  d.  Hist. 

Gesellschaft    f.    Netzedistrikt. 

II,  305«. 
[Brommer,  F.],  Kirche  z.  Sas 

bachwalden.     II,  196'««. 


Brooke,    A.,   Tennyson.      HI, 

106'«». 
Brooks,    N.,     Washington    in 

Lincoln's  time.      III,    274"«. 
BroBsay,  s.  Chiron. 
Br68z,K.,Diösgyör.in,  214«*'. 
Broussillon,  B.  de,  &  P.  de 

Farcy,  Maison   de  Craon  et 

cartuUilre.     HI,  20««. 
Brouwers,      A.,      Franc-ma- 

9onnerie.     IV,  60«««. 
Brown,    A.,    Parliaments    of 

James  /.    and    Plantation    of 

America.     III,  271"«. 

—  H.  F.,  Venice.      HI,   293««. 

—  W.  T.,  Arehitecture  of  renais- 
sance  in  England;  ed.  J.  A. 
Gotch.     III,  107*»'. 

Browne,  Ch.  G.,  s.  Gittord. 

—  E.  G.,  Persian  eomment.  on 
Kur'in.     I,  86«'. 

—  —  B.  Mirza. 

—  G.  F.,  Christ,  chureh  in  Is- 
lands before  St.  Augustine. 
IV,  74«'«. 

—  J.,  Livingstone.     HI,  282*'«. 

—  W.  H.,  Arehiyes  of  Maryland, 
m,  278»«». 

Journal  of  Maryland  Council 

of  Safety.     III,   278»»». 

Brown  eil,  W.  C,  Newport. 
HI,  277»«*. 

Browns  on,  C.  L.,  Excavations 
atHeraeumofArgos.  1,128«'*». 

&  C.  H.  Young,  Ex- 
cavations at  theatre  of  Sicyon. 
I,  128«'»h. 

Bruce,  A.  B.,  Paul's  Chureh 
and  Uist  things.     IV,  63'*'. 

—  J.  D.,  Anglo-Saxon  Version 
of  Psalms.     IV,  92'»«. 

Bruchmann,  C.  F.  H.,  Ahnen- 
kult.    I,  7'«';  IV,  14««. 

Ephoros-Kritik,  1,133»'«. 

Brück,  S.,  Athen.  Heliasten- 
gerichte.     I,   106"«. 

Bruder,  Grundlasten.  IV,  87»««. 

—  öflfentL  Meinung.     IV,  88»««. 

—  Lehen wesen.     IV,   89»««. 
Bruch,  J.,  Aristoteles'  Heimat. 

I,   127««'b. 

Brückner,  A.,  Keram.  Funde. 
I,  98««. 

Ausgrabungen  bei  Hissar- 

lik.     I,  93  ««0. 

Troische  Keramik.  I,  93«'. 

&E.  Pernice,  Att. Fried- 
hof.    I,  99«'. 

Gesetz  der  Dienser  geg.  Ty- 

rannis  u.  Oligarchie.  1, 116«««. 

Enthüllungsfeier  desReuter- 
Denkmals.     II,  98«". 

9* 


IV,13i 


BrUekner  —  Bndge. 


0.  D5rpfeld. 

—  —  s.  Waseiltechikow. 
Brnel,  A.,  Chambre  d.  Comptes 

de  Paria.     III,  64*»» 
Chartee  de  Cluny.  IV,  90**. 

—  —  s.  Bernard. 
BTttll,N.,Leiden8-Brief.  I,49>*^. 
Br  a  m  m  e  r,  Fr.,  Thnmb-Neubiirg. 

Temme.     II,  248  "•. 

Straube.     HI,   160"*. 

Brünin^,    A.,    K5In.   Aeneas- 

gmppea.     n,   18**«.  226^*. 
Brunn.     III,   147*»^. 

—  Befreiung  v.  d.  Schweden- 
gefahr,    in,  1Ö8«*». 

Brttnneck,  W.V.,  Oet-u.  West- 

prenfsen,  Lehngttter.  n,  4  29  ^*. 
BrflBsel.  -  MuB^e  royal.  IV,  83*"^ 
Brugg.  —  Fremde  Gäste.  II,  146*'. 
Brngi,  B.,  Studenti  tedeschi  ed 

Inquiflizione    a    Padova.     III, 

828*»*. 
Brugseh,    H.,    BCaseengrab  d. 

Hohenpriester  von  Theben.    I, 

11>«. 

—  —  ThesauruB  inscript.  aegypt. 

I,  12". 

—  —  Ue Wichtseinheiten.  1, 14**. 
Morie-See.     I,  16«*. 

—  —  /^  ou  lumiere  zod.  1, 16'*. 

—  —  Leben  u.  Wandern.  II, 
97ieo. 

Bruiningk,  H.  v. ,  Patkuls 
Aufbau  e.  Ritterhansea.  II, 
849»«. 

Dorpat.  Kreis.  II,  849 1<>®. 

—  —  Ausgaben  f.  e.  Chorrock. 

II,  849*«^ 

Ehemal.  Bisehofshof.    II, 

852"». 
Brumner,  Fr.,  Stein.  II,861*^*. 
Brun,  B.  Le  Brun. 

—  C,  Troubadour  k  la  cour  de 
MontpeUier.     III,  883^^. 

—  P,,  Savinien  de  Cyrano- 
Bergerac.     III,  66*<>'. 

—  —  Assembl^es  illioites.  III, 
70700, 

Brnnache,P.,  Centre  d' Afrique. 
m.  71 '«2. 

Brun  CO,  W.,  Verteidigung  Helles 

geg.  Bendiner.     II,  170**^ 
Brune,  P.,  Elises  romanes  et 

dans  Jura.     III,  29»**. 
Brunei,    G.,    Livre   k   travers 

Ages.     IV,  28«**. 
Brunetiäre,    F.,    Fabliauz  du 

MA.     IV,  26«*«. 

Litt^rature  fran9.  III,  62*»». 

Poesie  lyr.  en  France.   III, 

62***. 


Brunk,    A.,    Tierstimmen    im 

Volksmunde.     II,  884***. 
Brunn,    H.,    Grieeh.    dekorat 

Kunst.     I,  126«*». 
Wollwebergilde  «u  Wulfen. 

II,  249»**. 
Brunn  eil,    L.,    Altertflmer  in 

Budapest     III,  170**. 
Brunnen.     IV,  48**. 
Brunn  er,    C,    ROm.  Ärzte  in 

der  Schweia.     II,   187"*. 

—  Heinr.,  Deutsch,  u.  f^anzSs. 
Recht,     n,  27'<>.  41**. 

Frftnk.-roman.  dos.  II,  29". 

Reipus.     II,  29'*. 

—  —  Landesschenkungen  d. 
Merowinger  u.  Agilolfinger.  II, 
154". 

—  F.  B.,  Neubrunn.    H,  170***. 

—  L.,  Sehlacht  bei  Neumarkt, 
n,  166'*. 

Bruno,  Maschgemeinde  (G5t- 
tingen).     II,  260**. 

—  A.,  Uonte  di  credito  di  Savona. 
m,  292**. 

—  F.,  Popolazione  di  Savona. 
in,  292**. 

B  r  u  n  o  t ,   P. ,   Projet  d'enriehir 

langue   fran9.     Hl,    61***. 
B  r n  n  s ,    F.,    Verm&hlnngsfeier- 

lichkeit  zu  Kopenhagen  1478, 

II,  816**. 
Bugenbagen   u.   Lttbeek. 

Zustände.     H,  316'». 

—  —  Silbergerilt  d.  Lübecker 
Bergenfahrer.     II,  818»*. 

—  K.,  Sitzungen  d.  Altertums- 
Vereins  zu  Torgau.    U,  267**. 

Brunschvigg,     L. ,      Juifs 

d' Angers  et  Angevin.   1,60***. 
Brunszvik,  A.,   Natttrl.  Sohn 

Ludwigs  IL     m,   186»»*. 
Brust on,  C,  Adam  et  Christ. 

IV,  62"«. 
Brv,  Th.  de,  Emblemata  nobill- 

tatis ;  ed.  F.  W ar n  e ck e.   IV, 

50***. 

—  —  Emblemata  saecularia; 
ed.  F.  Warnecke.  IV, 60***. 

Bryant,    P.,     Deecendants    of 

Briant.     III,  281*»*. 
Buccolini,  T.,  S.  Severino  in 

S.    Francesco    d'Assisi.       HI, 

810«»^ 
Buchbinderei.     IV,  28»«*-««*. 
Buchdruckerkunst.     IV,  28«2«. 
Bucher,  J.,  Fritschi  u.  Fatschi. 

II,  120*. 

—  O.,  König  Albert.   H,  272»»*. 
BuchhandeL     IV,  29«»*. 
Buohholtz,  A.,  Reise  Carliles 

durch  Riga.     II,  848»*. 


—  —  Kreuzgang  am  rig.  Dooi. 
n,  861»»«. 

—  —  Mittelalter!.  Riga,  n, 
852»*'. 

Buchholz,  BrandgTftbeifeld  v. 
Vehlefanz.     H,  «•. 

—  Eisennadeln  v.  Vehlefanz. 
n,  8*«. 

—  Gräberfunde  von  Vehlefanz. 
n,  19»»*. 

—  G. ,  TrauttmanadorfT.  II. 
78«*»«, 

—  P.,  Toesafisten  ala  Methode^ 
logen;  ed.  JoSl  Müller.  I, 
46*». 

Büchner,  W.,  Moltke.  U. 
880«»*. 

—  W.,  Kunstgesch. ;  ed.  Weiser 
&  HalmeL     IV,  31«*». 

B(uchta),    P.,    Rajhrad.      HI, 

164*»». 
Buohwald,     G. ,      Altenburg. 

Briefe    der    Reformatiooszeit 

II,  269'». 

—  —  Von  Luther  ordinierte 
Sachs.  Geistliche.  II,  280«*\ 
402»«*. 

Buchwald,    G.,     Wittenberg. 

Ordiniertenbuch.     II,   280«**. 

898»*5  III,   164»*/»»». 

WUde.     n,  305'»». 

Luther  an  Christian  111. 

V.  Dänemark.     H,  388'. 

—  —  Lutherfunde  d.  Jmaer 
Universitätsbibliothek.  II, 
888»*/». 

Katechismen  Luthers.    II, 

888»«. 

—  L.  N.  H.  v.,  Erinnerungen; 
ed.  A.  WetzeL     11,76»*'*. 

B  u  c  k ,  J.,  Bauernhaus  im  AUgäu. 

II,  164»»*. 
Durach.     II,   164»»'. 

—  J.  D.,  Theosophy.    IV,  18**. 
Buckingham,  8.  Q.,  Bueking* 

ham.     UI,  273»'*. 
Bnekley,A.B.,  Natural  seience. 

IV,  20»»*. 
Budai^,W.,Buda^    III,  148»'». 
Budde,  J.  H.     D,  280»»*. 
Budde,  K.,  Hohelied.    I,  36»«^ 

Song  of  Solomon.   1, 86»«*. 

Bocks  of  Samuel ;  ann.  B. 

W.  Bacon.     I,  87»»». 

—  —  s.  Kuenen. 

B  u  d  ^ ,  E.  de,  Vemet.   II,  1 49 »»-. 

Budejovicich,  M.     III,  142»% 

B  o  d en  z  ,  J.,  Ugrische  Sprachen: 
ed.  S.  Simonyi.     lil,  171^'. 

Budge,  E.  A.  W.,  iß^syptian 
coUection  in  Fitzwiltiam  Mu- 
seum.    I,  12«». 
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—  —  Diseourses  of  Philoxenus 
of  Mabhdgh.     IV,  78»". 

Theodosins  of  Alexandria 

•tc.     IV,  79»"'. 

Badsynowflky,  Bauernbesitz 
in  GaliaieD.     H,  11 1"«. 

B  tt  o  h  i ,  A.,  Fiechinger  Jahrzeit- 
buch.    II,   128»*. 

Dentsche  Sprache  in  Frei- 
burg.    U,  136»«». 

Kunetgesch.  Mitteilungen 

aus  Freiburg.     II,  186>»». 

Freiburg.  StaatsarehiT.   II, 

378*«. 

—  —  8.  Schwendy. 

B  tt  c h  1  e  r ,  Ad.,  Nathan  et  Milr 
contre  Simon  ben  Gamaliel. 
I,  47*». 

—  S.,  Jaden  in  Bonyhid.  1,48»^^ 

—  —  £gy  magyar  zeldö  kolto. 

I,  48«». 

BU ebner,    A.,    Speeklins  Col- 

lectonea.     II,  207*'. 
Bück  er,  R.«    Steuerordnungen. 

II,  178»»». 

BUel,   J.,    Wie    es    mir  erging 

1800.     II,  71  »o»    145»». 
Btthler,  6.,  Rez.     I,  56^». 

—  —  Jaina  scalptures  from 
UathurA.     I,  68*». 

Aioka-Inschriften.  I,  64*®*. 

—  —  Insoriptions  from  S&nchi. 
I,  64  >o». 

Fragment  of  Atfoka's  Edict 

at  Junägadh.     I,  64^0*. 

SiddApura  edicte  of  A^oka. 

I,  64'®*. 

—  —  Bhattipro}u  inseriptions. 
I,  65»®». 

MathuHl  lion  pillar  inscr.  ' 

I,  66">.     .  1 
Kharoshthi  inseriptions  on 

Indo-Grecian  coins.    I,  71*»». 

Brahma  aiphabet.  I,  78*»». 

Bührer,  G.     II,   179»*'. 
B(Uhr)ing,  Schweden,  Sachsen 

u.  Oberherrschaft.    II,  270»°. 
BOlow,    y.,    Stymmelias.     II, 

337»»». 

—  H.  V.,  Heldenthaten.  II,  95**». 
Btilow,  G.  V.     II,   82»». 

—  Hans  V.     III,   212»**. 
Banger,  C.,Bemegger.II,420»». 
Blkr ebner,  L.,   Ikaros-Klkaria. 

I,  127«»». 

Bttrkli,  A.,  Schweizerregiment 
V.  Wattenwyl  in  engl.  Dienst. 

II,  152»»'. 

Butler,  Fl.,  Plangtus  Galli.  II, 
189»». 

—  —  Walther  u.  Berchtold  v. 
St.  GaUen.     H,  130»*. 


—  —  Berchtold  v.  Falkenstein. 
II,   130»». 

B  Q 1 1  n  e  r ,  Anhalts  Bau- u.  Knnst- 
denkmlüer.     II,  297»»»'». 

B  u  f  f ,  A. ,  Angsbntg  in  d. 
Renaissanoezeit.  U,  163»»*. 
386»*».  418»»'. 

Bttgge,  C.  A. ,  Paradoxeme  i 
Christi  Laereform.    IV,  68»»*. 

—  F.  W.,  Johannee-Evang.;  tr. 
H.  Bestmann.     IV,  56»*. 

Buhl,  F.,  Jesaja.     I,  84»'. 

Ostjordanland.    I,  40«»»; 

IV,  64'»». 

—  —  Hessianske  forjaettelser  i 
gamle  Test.     I,  42«*'. 

Buhlers,  Hildesheimer  Haus- 
sprüche.     II,  261»». 

(Baisson,  A.),  Infanterie-Re- 
giment 113.     II,   190»». 

Bukowina.  —  Spezial-Orts-Re- 
pertorium.     II,   112«*». 

Bulgarien.  —  (Neubulg.  Be- 
wegung.)    III,  159*». 

B  Q 1  i  d ,  F.,  Auctarium  inscriptio- 

num.     II,   109»»®. 
Calamai  romani  nel  Maseo 

di  Spalato.     II,   109»»». 
Iscrizioni.     II,   109»»«. 

—  I.,  Grb  obitelji  Snbida.  III, 
164»«». 

(Bribirskih.)    III,  800»»». 

Balmerincq,A.  ▼.,  Zukunfts- 
bild Jeremi&.     I,  84»'. 

—  —  Stadtverfassung  Rigas. 
U,  846»». 

Bumttller,  B.,  Weltgesch.  IV, 
8»». 

Bunsen,  Fr.,  Rostock.  Erb- 
vertrag.    II,  828*»». 

B  u  n  z  e  1 ,  £.,  Gastein.   11,  1 02  '». 

Burckhardt,D.,  Basler.Malerei. 

n,   125»*. 

Schongauer.     11,  219«*«. 

Bnrckhardt  -  Biedermann, 

Th.,  Amerbach  u.  Reformation. 

II,   144*».  897»*. 
Oekolampad.     II,  144**. 

—  —  Basels  1.  Reformations- 
mandat.     II,   144*».  400»®». 

Bnrckhardt  -  Finsler  ,     A., 

Basler  Chronik  d.  18.  Jh.    II, 

148*». 
Burdaeh,  K.,  Deutsche  Bildung. 

II,  59«».   885»*»;  III,  149«®». 
Bardorf,    Roringen,    Ambom 

u.  Ilerberghaasen.    II,  259»». 
Buresch,  K.,  Lyd.  Epigraphic 

u.  Geographie.     I,  116«»«. 

—  —  Griech.  Trostbeschliisse. 
I,  129«»*». 


Burg,   J.,   GusUy  Adolf.     01, 

114»». 
Bargaud,  E.,   (Masqoe  de  fer). 

m,  48»».   117»». 
Burger,   K.,    Urkunde   z.   Er- 

bauong   d.   Superintendentur- 

gebäudes.     II,  265». 
Burgerstein,    A. ,    Stock    im 

Eisen  in  Waidhofen  u.  Prefs- 

burg.     II,  99»». 
Bargfeld.  —  Bildwerke  im  Kireh- 

lein.     II,  180«®«. 
Burke,  W.  H.,   Illinois   naval 

reserve.     III,  279»'*. 
Burkhardt,   C.   A.    H.,    Ver- 

m&hlung  Johann  v.  Sachsens. 

II,  272'®«.  827*»«. 

—  —  Kirchen-  u.  Sohulvisita- 
tionen  in  Thüringen.  11,280«»«. 
892*».  400*®». 

Luthers  Wormser  Rede  n. 

Spalaün.     II,  390«». 

Weimar.  Park.   II,  290*»». 

Burkitt,   F.  C,  Rnles  of  Ty- 

conius.     IV,  80»*». 

—  —  s.  Benslv. 
Burman,  F.  A.,  Koneept-dag- 

boeker   1793—1802;    ed.   J. 

Nordlander.     IH,  121»»». 
Burn,    R.   S.,     Steam    engine. 

IV,  43*'». 
Burn  es,  H.  F.,  Hamilton.    III, 

269«'. 
Burnett,    G. ,    &    A.   J.    Q. 

Mackay,  Enchequer  rolls  of 

Scotland.     HI,  92». 
Burr,    F.    M.,    Anderson«     HI, 

280*»«. 
Burrage,  H.  8.,  Relig.  Liberty 

in  Massachusetts.     III,  270'». 

—  —  Baptists  in  New  England, 
m,  271»». 

Burt,  H.  W.  &  S.  W.,  Days  in 

New  England.     III,  276«»». 
Bart  and  desoendants.   III, 

281*«». 
B  a  r  1 0  n ,  E.  de  Witt,  Moods  and 

tenses    in    New    Test.    Greek. 

IV,  52*«. 
Bary,    J.   B. ,    Roman    empire 

600  a,  d.     IH,  225»'. 

—  — .  s.  Freeman. 

Bary  Adels-Torn,  Bfaison  de 
Croy.     m,  81»». 

Burzenland.     III,   170»*. 

Busch,  Wilh. ,  Alemann  en- 
schlacht.  11,  20»»».  24*«. 
282»». 

Buschmann,  J.,  Bonn.  Gym- 
nasium.    II,  235»»». 

Buschroeyer,  F.,  Ratsfahne  im 
Dome  zu  Erfurt.     II,  290»®». 
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Basl,  K.  A.,  Urkunden  «ob 
Bebenhausen ,  Adelberg  u. 
PfuUingen.     II,  177*». 

Abtei  Wappen  Weifsenaus. 

II,  184»»». 

Bneolt,  G.,  Korinth.  Prytanen. 

I,  99«». 

Grieeh.  Gesch.    I,  118*". 

Basse,    A.,    Quellenkande    v. 

Piatons  Leben.     I,  107^''^». 
Bnsson,    A. ,     Steyer.     Reim- 

Chronik.     II,  52<». 
Bnteau,  H.,  Jeanned'Are.  III, 

Butler,  J.  D.,  Prehist.  pottery 

Mississippi  vallev.    III,  *271**. 

Gist's  journars.  111,272^26. 

—  N.  M.,  Eliot.     lU,  281*". 
Butmir.  ^-  Neolitb.  Station.    I, 

4'». 
Bttttlar,  s.  Trensch. 
( —  R.  V.  u.  zu),    Tanbenheim. 

II,  184'". 

Buxbaum,  £.,  Seydewitz.     II, 

166'». 

Diez.     U,  166'*. 

Byzantios,   An.,   *£^ya.     III, 
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c. 

Cabarieu,  s.  Mdla. 
Caffaro,    P.,    Chiesa   Pinerol. 

ni,  290»*. 
Cagnacei,  C,  Mazzini  e  Raf- 
fini,    m,  818". 
Cagnani,  N.  A.,   Troables  de 

Bastia.     III,  70'", 
Cahier,  J.,  Journ^e  de  dame  de 

qoalit^  ao  IT*  s.     III,  68*»*. 
Ca  hörn,     A. ,     M^dailles    ge- 

nevoises  1706,7.     II.  149»»». 
M^dailles  d.  r^sidents  de 

France  k  Genöve.     U,  149  >»^. 
Cajander,    K.,    Lilla    ofredens 

tider,  handlingar.     III,  128»». 
Caillaad,  s.  Romanet. 
C  a  j  o  r  i ,  F.,  Hist.  of  mathematics. 

IV,  21»«i. 
Cais  de  Pierlas,  E.,  Gabella 

di  Nozzo  Botto  conti  di  Pro- 

venza.     III,  291*». 
Calabrien.  —  Matrimonio  d.  Duca. 

III,  332*^b. 

Calamy,E.,Croroweir8Soldier*B 

ßible.     m,  97»^ 
Caland,    W.,    AvesU    I.       I, 

87  »»-*^ 
Calenda     di     Tavani,     A., 

Patrizi  e  popolani  n.  Ligaria. 

III,  292W. 


Calendarium    Gyldenstolpiannm. 

III,  122»»». 
Calisse,  C,  Documecti di  S. Sal- 

vatore.     II,  83»»;  III,  816»»». 

Rez.     ni,  812»»». 

Callender,    S.   N.,    Theolog. 

progress  of  Ref.  Chnrch.    III, 

270". 
Calliano,   G.,    Pr&hist.  Funde 

von  Baden,     ü,  99». 
Gallier,  E.,    Kronika  iaiobna. 

II,  809»*. 

—  —   &   Erzepki,    (Posen). 

II,  810". 
Gallier,  W.     II,  806». 

C a  1 1  o  t ,  D.,  Armorial  des  ^cayers 
de   Bar;    ann.   L.   Germain. 

III,  67»'». 

Calmettes,F.,  s.  Thi^bault. 

Calore,    P.   S.,   Porte   di   San 

Clemente    a    Casanria.       III, 

886»»». 
Calvert  Papers.     lU,  278»»<>. 
Calvin,    J.,    Opera;    edd.   W. 

Baum,    Ed.   Cunits,     Ed. 

Reufs,    A.    Eriohson,    L. 

Horst.     II,  896»«. 
Calzini,   £.,    Arte  in  Fori!  al 

tempo  di  Pino  ///.  III,  807  »»*. 

—  —  Marco  Palmezzano.  III, 
808»®». 

Palazzo  d.  podestk  in  ForU. 

m,  808»»». 
Cambier,  J.,  Pierres  tomb.  de 

Fontaine  Valmont.    111,86»'». 
Campbell,    A.,    Migration    of 

SantAl  tribes.     I,  64». 

—  J.,  Amer.  Indian.    111,271»». 

—  J.   M.,  Bombay.     I,  69^. 
Camporri,M.,  Correspondesxa 

di  Mont«caccoli  col  Mattio  de 

Medioi.     III,  19«»'». 
Canal,  C,  Sevilla  prehist.     I, 

6**. 
C an  e  1 ,  Gh.,  Prise  de  Montb^iard. 

II,  69»o. 

Cannavale,    E. ,     Studio     di 

Napoli.     III,  880^». 
Canobbio.     III,  289»». 

Canstatt,  s.  Schilling. 

Cantera,  B.,  Cathedrale  di 
Napoli.     III,  882*'. 

Cantor,  M.,  Gesch.  d.  Mathe- 
matik,    IV,  20»»»  »»». 

Cantü,    C,    Diarii   dl   Sanuto. 

III,  819»». 

Weltgesch.     IV,  2». 

Capasso,  B.,  Registri  Ang.  in 

Napoli.     III,  829». 
Topografia  di  Napoli.    III, 

381»». 


—  —  Palazzo  di  Colonna  s 
Mezzocannone.  in,  331*». 
882»» 

—  G.,  (Vergerio).     in,  821»»». 
Q  a  p  e  k  ,    V. ,     Ptaöi     nizvv   i 

Podluzi.     III,   143". 
Capialbi,  H.,  Fioe  di  Munt. 

III,  881»». 
Capitanoviei,     G.    J.,     Er- 
oberung Alexandriaa  1365,  Uh 

248»». 
Caplet,  A.  M.,    Baraardus  /.. 

CasinensU.     IV,  90*>. 
C  a  p  p  a ,     Dominacion    eapanoli 

en  America.     HI,   10»»». 
Cap pelle tti,      L. ,      Vittorio 

Emanuele  II.     III,  S16»». 
Caracciolo,    F.,     Caraoeiolo. 

III,  388»»'. 
Carafa,   R.,    (Opere   d*mrt«  in 

NapoU).     m,  883^». 

Cavallidi  ferro  di  Reggio.  ib. 

Carbone,     C. ,      Opusculi     di 

Celestino    V.     III,  886"». 
Carboni,    L.,    Innoeentus   V. 

m,  291*»;  IV,  88»». 
Cardinal    v.    Widdern,    G.. 

Kleiner  Krieg  u.  Etappendienst. 

II,  75»»». 

—  —  Nachtgefecht  im  Feld-  u. 
Festungskrieg.     11,   75»*». 

—  —  Grenzdetachementßkriez 
etc.     II,  96»*» 

Carducci,  G.,  Libertk  perpetu 
di  S.  Marino.     UI,  808^'. 

—  —  Aminta    del    Tasso.     III, 

828»»*. 

—  —    Torrismondo    di  Tas». 

III,  828-»». 

—  —  Poemi  minori  di  Tasso. 
ni,  328"». 

C  a  r  i  n  i .  F. ,  Ormaneto.  III,  8*». 
321'«». 

—  J.,  Codice  epigr.  di  Gioconds. 
III,  306 '*^ 

Difesa  di  Pomponlo  Leto. 

m.  813««». 
Carlson,£.,  Briefe  Karls  XXT : 

ed.  F.  Mewius.     lll,  117»*». 

—  —  Karl  XIL  och  MühlenfeK. 
in,  117»»». 

—  —  8.  Mewius. 
Carlyle,       Th.,       Sosialpolit 

Schriften;  ed.  P.  HenseL  I^? 
116»*. 

Garne,  W.  F.,  Chureh  of  Vir- 
ginia.    III,  271»«. 

Carnegie,  A.,  Chicago  fsir* 
III,  279»'». 

Carnot,  L. ,  Correspondance: 
ed.  £.  Charavay.    11,70'*. 

Carolsfeld,  s.  Schnorr. 
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Carpentier,    A.,    HaveUinge. 

m,  SO*»». 
C  a  r  r  ^ ,      H. ,      Franoe      soas 

Louis  XV.     m,  46**. 

—  —  Presse  elandestiDe.     III, 
62*««. 

Carrel,  F.,  English  and  Freneh 

manners.     III,  106"^. 
Carriäre,  A.,  Sonrees  de  Hofse 

deKhoren.  II1,222•*;IV,86«^ 
Carstanjen,    F.,    Ulrich    von 

Ensingen.     II,  218»«». 
Carstens,   Sagen   ans   Hohen- 

westedi.     II,  8*22**. 

—  Weises  Kind.     II,  822«». 

—  Snhr.     n,   824'*. 

—  Tadey.     II,  826'». 

—  TasL     II,  826»«. 

—  Teting.     U,  825>«. 

—  Thaulow.     II,  826". 

—  Thomsen.     II,  826»«  ". 

—  Tönsen.     II,  825«». 
Carstensen,    H.  A.,    A-B-C- 

Spiel.     II,   822". 
Cart,  J.,  Guerres  de  Willmergen. 

II,  16l*'<». 
Cartailhae,  &,  Age  de  pierre 

en  Afiriqne.     I,  4**. 
Cartellieri,  A.,  Nicolaus  von 

Tntrinto.     II,    122*^  207". 
Regesta  episcoporum  Con- 

sunt.     11.  196»«». 
— -  —   Av^nement  de   Philippe 

Auguste.     III,  21^'\ 
Philippe  de  Flandre  parrain 

de  Philippe  Auguste?  III,  21<^«. 
Carteron,     1«^  r^giment    de 

Zouaves.     UI,  71'*». 
Cartier,  A.,  Arrßts  du  conseil 

de  Gen^ve  sur  Inipremerie.  II, 

149^". 
Cary,  E.,  Curtis.     HI,  281*«». 
Casan   j  A legre,   J.,    Docu- 

mentos  d.  arohivo  de  Valenoia. 

m,  7'*. 
Casanova,  £.,   Tumulti  1482 

in  Siena.     II,   882'». 

—  —  Carta  nant.    di  Fredncci 
d'Angua.     III,  827^". 

—  —  8.  Del  Vecchio. 

—  P.,  Khalil  £mir  al  Moumenin. 

III,  261*«. 

Nnmismatique  d.  Danich» 

mendites.     III,  264".  264'*. 

—  —  Monnaies  d.  Assassins  de 
Perse.     III,   265'*. 

—  —  Dinars  inddits  du  Ydmen. 
III,  266"'». 

Caees,  s.  Las  Cases. 

C  a  8  i  e  r,  C,  Coutumes  d' Aerschot, 

Keder-Assent  et  Caggevinne. 

III,  876**. 


Casini.J.,  MontL  111,828**'. 
C  a  8  0  r  a  t  i,  E.,  Fieschi  di  Lavagna. 

ni,  807»**. 
Caspari,C.P.,Hiob.    1,88"*. 
Glaube  an  Trinitftt  d.  Kirche 

des  i.  christL  Jh.     IV,  72*»o. 

—  W.,    Mannheim.   Altertums- 
Verein.     II,  197>»*. 

Cassani,   G.,   Stefano  //.     11, 

46*0. 

Borgatti.     III,  328***. 

Cassiodorus,  Varlae;  ed.  Tb. 

Mommsen.     II,    19**^;   IV, 

81»»^ 

—  Epistolae  Theodor.;   ed.  Th. 
Mommsen.     ib. 

—  Orationes ;  ed.  L.  T  r  a  u  b  e.  ib. 
Castel.  —  R6m.  Fund.  II,  18^**. 
Castelfranco,  P.,   Villaggi  e 

necropoli  lacustrL     I,  5*^. 
Cas  t e  ts ,  F.,  Iter  Hierosolymit. 

II,  46*»;   in,  260"«. 
Casti,  E.,  Aquila.     III,  886'**. 

Petri  Celestini  elogium.  ib. 

Castile,  Leon  Lusignin  V»  de 

Armenia.     III,  249**. 
Castilla,  M.,  Junta  de  defensa 

de  Galicia.     III,  7'». 
Castonnet   des  Fosses,    H., 

Europe  1788,     III,  46»»*. 
C  a  s  t  r  d  n  ,    Z.,    Vanhan    ajan 

muistoja  Kemin  etc.  III,  1 26  **. 
Catalina  Garcia,  J.,  Alcarria 

ensiglosde  reconquista.  111,7'». 
Catenacci,  (San  Angelo  in  Or- 

vieto).     III,  811***. 
Cathcart,    British    and    Irish 

Churches.     IV,  74*'». 
Cathian,    T. ,    Karlsruhe.      II, 

192*1*. 
Cattaro.  —  (BUtum.)  ffl,  166'**. 
C  a  1 1  i  e  r ,  F.,  Droit  pdnal  german. 

en  Hainaut.     IH,  88*** 
Cauchie,    A.,    Papiers    d*j^tat 

d*Antoniotto.     III,  76'*. 

—  Proeession  de  Toumai.     III, 
89*»'. 

Cauer,    Fr.,    Philotas,  Kleitos 

u.  Kallisthenes.     I,  109»**. 
Cauer,    M..    Frauen  d.  Verein. 

Staaten.     UI,  269*». 
Causa,  C,  Garibaldi.  111,819". 
Cavaignac,     G.,    Altenstein- 

Dohna  et  Hardenberg.  11,78*^*. 
CavalIari,S.,  Euryalos  e difesa 

di  Siracusa.     I,  103»*». 
Cavallucci,  C.  J.,  Arte  antica. 

IV,  32*'*. 
CavassioOfB.,  Rlme ;  intr.  V. 

Cian;  coli.  Carlo  Salvioni. 

m,  801»««.  824»*'. 
Caaiot,  Pontonniers.  lU,  71'**. 


Geoi,  G.,  Palaszo  Penna.     DI, 

882**. 
Figlia  di  Spagnoletti.    III, 

388**. 

—  —  &  B.  Croee,  Lodi  di 
dame  napoL     III,  385»*. 

Cedtrberg,    J.,     (Domkapitel 

von  ibo).     m,   126**. 
Jaakko  Suomalaisen  virsl- 

kirja.     lU,  180**. 
Celani,  E.,  Viaggio  di  Pio  F//. 

a  Parigi,     III,  60»'*. 
Spigolatnre  romane.     III, 

826*»*. 
Celli,   L.,    Ordinanze  milit.  d. 

Repubblica  Venet.    III,  819»*. 

—  —  Camerole  alla  Corte  di 
Urbino.     III.   327***. 

C  e  n  t  e  1 1  i ,  A.,  Geremia  da  Udine 

e  Bianca  Cappello.  III,  320*»'. 
Centnrini,    L.,     Cogoleto    e 

Colombo;    ed.   G.   B.    Faaio. 

UI,  8»'. 
Cerasoli,    F.,    Monumento  di 

Paolo  IV.     UI,  826***. 

—  —  Testamento  di  Pio  IV- 
lU,   825**»». 

—  —  Diario  di  eose  romane. 
UI,  326*»». 

•—  —  Battaglia  fra  Turchi  e 
Veneziani  di  Soio.    UI,  289*»*. 

Cäre,  £.,  Madame  Sans-Gdne. 
III,  51*»*. 

Ceresa  di  BonviIlaret,G.F., 
,  Campagne  di  Crimea.  lU,  3 1 7*\ 
Cermik,    K.,    Minee    Cesk^ho 

za  panovinf  rodu  Habsbursk 

in,   148*'*. 
Cernoveid,   (Bulgar.  Unions- 

versucbe  1860).      III,  159**. 

—  (Aufstand  v.  Panajuriste).  III, 
169**. 

C  e  rn  y ,  J.,  Aufst&nde  in  Böhmen. 

lU,  162*»». 
C  e  r  r  e  t  i ,  C,  (Dialekt  v.  Orvieto). 

III,  811**». 

Qerro,  s.  Del  Cerro. 

Cervinka,  K., (Walach. Bauern- 
haus in  HoUendorf).  IU,142*». 

Kadafstvi  na  Novojiöfnsko. 

lU,   142**. 

—  L. ,  (Rom.  MUnzfunde  in 
Bi&bren).     UI,  148*'*. 

Cesare,  s.  De  Cesare. 

Cesareo,  G.  A.,  Pasquino  e 
satira  sotto  Leone  X.  UI, 
248»».  824**». 

—  ^-  Poesia  sieil.  sotto  Sven. 
UI,  335*»*. 

Cesarini-Sforza,  L.,  Eszelino 
da  Romano  e  Trento.  U,  51**» 
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Cestaro  —  Chotea«. 


C«ttaro,    T.  C,    Sad  Marino. 

in,  808«o*. 
C«tty,  Hm  Indnttrie  «n  Alsaee. 

II,  225«»». 

Ceysseni,  J.,  Vis^.   111,89*«'. 
ChabanneB,  H.  de,  Chabannes. 

m,  41«. 
G  h  ab  ati  d -A  rn  aul  t ,  Gr.,  Marine 

pend.   gnerre   d'Ind^pendance 

d'Am^riqae.     III,  71'**. 
Cbabloz,    F.,    ifilv^nemente   de 

1831  k  B^roche.     III,  150»*». 

Anvernier.     11,  150»**. 

Chabot,     J.    B.,     Apooalypse 

d'BsdraB.     I,  87»". 

—  —  ^isodes  coneern.  Jaifs. 
I,  47'ö*. 

Mar  Jabalaha  HI  et  Rabban 

i^muma,     III,  252".  265*«. 

Ms.  svriaques  dn  patriaroat 

grec  de  J^rasalem.  III,  261  »^. 

Chabrand,  J.-A.,  Brian^on  et 
Angervillers.     III,  70'<>'. 

Ghailliet,  A.  —  Mdmoyres.  II, 
150'*«. 

Chalmers,  R.,   s.  Cowell. 

ChalybaeiiB,  H.  Fr.,  Schles- 
wig- Holstein.  Kirchenrecht.  II, 
325**. 

Chamard,  Fr.,  ChAteau  de 
Tremblaye.     III,  81"». 

—  —    Insarrection   vend^enne. 

III,  48»»». 

Cham be riain ,  A.  F.,  Kootenay 

Indians.     HI,  271»®*. 
Chamberlayne,  T.J.,LacriiDae 

Nicossienses.     III,  248»*. 
Chambers,    T.  W.,    Fanotion 

of  prophets.     I,  42***. 
Chamorard,  J.,  s.  Legrand. 
Champeauz,    A.     de,    &    F. 

Ganchery,  Travaax  de  Jean 

de  France.     IH,  Sa**®. 

—  —  8.  Boivin. 

—  —    8.  Leroy. 
Champion«  Edm.,   Conversion 

de  noblesse  i789.    III,  47»>*. 
C  h  an  al ,  de,  Amer.  arroy  in  War 

of  Secession.     III,  273»'». 
Ghanoin  e-Davranches,  L., 

Henri    IV     et     ambassadenr 

d'Angleterre    k   Ronen.      III, 

42". 
Chanson,    M.,    Lyon    assi^gd. 

III,  68«»». 
Chapelle,    Übergang  Über  die 

Bereeina;  tr.  Hartmann.  II, 

74»*». 
Chapmann,J.,  Chapman.    III, 

'281*'-*. 
Ch'apotin,  M.  D.,  Jean n e  d' Are 

et  dominicains.     III,  26  »»«^. 


—  —    Province     dorainie.    de 
France.     HI,  74««». 

Charanx,A.,  Litt^ratnre  fran 9. 

au  moyen-ige.     III,  40»»*. 
Chararay,    Et.,    Le    Venenr. 

ni,  69»'». 
Assembl^e  ^lect.  de  Paris. 

in,  64**>. 

—  —  8.  Carnot. 
Charbonnier,   R.«    Arm^  de 

Loire,     m,   55»'». 
Charency,    H.    de,     Folklore 

dans  deux  mondes.    IV,  15«». 
Charlemont,  James  of,  Mss.  and 

Correspondence.     III,   101*». 
Charles,  R.  H.,  Translation  of 

book  of  Jubilees.     I,   87»*». 
Disarrangement  of  Oen.  9, 19» 

I,  87»««. 

—  >      Syr.  Goepels.     IV,  68«®. 
Charmasse,    A.  de.   Droit  de 

gite.     in,  82»»*. 
Charpentier,  P.,  s.  Dnbois. 
Charrinat,    E.,    (Grtiber).     I, 

12»*. 
Chase,  F.  H.,  Codex  Bezae  in 

Acts  1,2,     IV,  53»». 

Galatia  of  Acta.    IV,  60»». 

G  h  a  8  s  i  n,  Ch.  L.,  Vend^e  patriote. 

ni,  48»»». 
Chastel,  s.  Dn  Chastel. 
ChAtean-Poreien.  — CoiFretconfii 

de  Louis  XVL     ni,  47»«*. 
Chatel,  A.  de,  s.  Belin. 
ChAtelain,    Ch.,    Mandrin   de 

Neuchltel.     H,   149»»». 

—  ]&.,  Paldographie  d.  Classiqnes 
lat.     IV,   102». 

—  —  s.  Denifle. 
Chatillon,  Kampf  bei.     II,  93»®'. 
Chatterji,    Y.    Ch.,    Bist,    of 

Bengal.     I,  68*<>. 
C haussier,    F.,    Gorze.      II, 

215»»». 
Chavannes,  E.,    s.  I-Tsing. 

Chavigny,  s.  Desmd. 

Cheetham,S.,  Christian  Church 
dur.  first  6  cent.     IV,  52«. 

Galatia.     IV,  60»». 

Chemie.     IV,  22»**. 

Chenneviere,  s.  La  Haye. 

Chenneviires,  H.  de,  Artistes 

fran^.  pendantsrevolution.  ni, 

61*«*. 
C  h  e  n  0  n,  E.,  Droit  dansMorbihan. 

III,  32»»». 
Chenowith,  C.  V.  D.,  Lyman 

Howe  of  Sudbury.  III,  281*»«. 
Cherge,  Ch.  de,  s.  Beauchet. 
C  h  6  r  0 1 ,  H.,  ^ducation  du  Grand 

Cond<?.     III,  44»*. 


Ohesnean,  E«,  Peintres anglais 
contemp.     IH,    107*»». 

Chesnier,  L.,  Res.     IV,  US»». 

Chestret  de  Haneffe,  J.  de, 
Clerg^  de  U^e.      III,  90«'*. 

Foire  de  Li^e.   DI,  90«". 

Police  des  vivres  k  Lie^e. 

in,  90«'». 

Reliqnea   de  S.  Lambert. 

III,  SO«»». 

Entr^e  d'^reest  de  Baviere 

k  Lifege.     in,  90«*». 
Ghdtardie,    s.    De   la  Che- 

tardie. 
Chevalier,    U. ,    Compte    de 

Raoul  de  Louppy.     HI,  17' ^ 
Chevrillon,    A. ,     Smith    et 

Iddes  liberales   en  Angleierre. 

ni,  102»*. 
Cheyne,    T.  K.,    Ciiüeiam  oa 

edification.     I,  34^. 

—  —    Malaebi  and  Nabataeana. 

I,  86»»». 

~  —  8.  Howortfau 
Chiala,  L.,  Dal  1858  al  1892. 
in,  64«*'. 

—  —  Politiea  »egr.  di  Ka- 
poleone HL  1868—61.  in, 
54»*». 

—  —  Kossüth  D.  Cavonr.  III, 
199»*».  817*'. 

Politiea  di  Napoleone  IIL 

e  di  Cavour  (1858—61).  III. 
317«». 

C  h  i  a  p  e'  1 1  i ,     Scoperta     biblica. 

IV,  56*». 

—  Resnrrezione  d.  eame.  IV, 
78««*. 

Chiavacci,  Straufs.   H,  101*^ 
Chicago,     ni,  279»^. 

—  Strike  of  1894,    IH,  275-**. 

—  n.  Colnmb.  Weltausstellung, 
ni,  279»»». 

Child,   Theod.,    Wiraplee  aod 

crisping  pins.     IV,  49*". 
China. — Martyra  domin.  in,74»»*. 
Chinnock,  E.  J.,  Bnrial  place 

of  Alexander.     I,   HO»»». 
Chipiez,  Gh.,  b.  Perrot« 
Chiron   du   BrosBay,   Tom> 

bean  de  Dngueselin.  III,  2S^'. 
Chirurgie.     IV,  48»*'. 
Chitrow,     M. ,     (Alexander 

Newski).     m,   136». 
Chmerkin,  X.,   Jaifa  et' Alle- 

mands  en  Rnssie.     I,  51»«^- 
Chooarne,    B. ,       Lacordaire. 

ni,  73»»». 
Choeiezewski,    J. ,     Posen. 

II,  806». 

C  h  o  t  e  a  u ,  Creole's  of  St.  Louis, 
in,  280»»». 


Ohotsner  —  Cläre. 
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Chotsner,  Hebrew  woman  of 
old  Test     I,  38*«^'. 

—  Juden  in  England.    I,  50  ^M. 
Christ,   K.,    Pf^lzer   Orte-   u. 

Flnmamen.     II,  171*". 

—  —  Grenzgebtete  «w.  Pfal«  u. 
Elsafs.     II,   171*««. 

—  —  Bienwald.     II,   1  ?!*•*'*. 

—  —  Haa-  oder  Handgericht 
b.  Blieskastel.     II,   171***. 

—  —  Wappen  ▼,  Weifsenburg 
n.  Speier.     II,   178**«. 

—  —  Grabsteinfund  zu  Schönan. 
II,   172««». 

Stumpfwald.    II,   173*»». 

—  —  Franzosische  Familien- 
namen in  Heidelberg  im  3,1588. 
II.   196"«. 

8.  May 8. 

—  W.,  Chronologie  att.  Dramen. 
I,  \0'1^\ 

Christiani,     J.    G.,     Wald- 

arbeiterrerhttltnisse     d.     bad. 

Schwarzwalds.     Il'  201®»«. 
Christiansen,  C  S.,  Brev  fra 

Student  til  haue  Fader.     III, 

117»»'. 
Cbrietina  Alexandra,  Brief.    III, 

11 5"«. 
C  h  r  i  8 1  o  V ,  S.,  Pirotskijat  okrftg 

inegovotonaselenie.  III,  16*2**. 
Chronologia    Willibaldina.      II, 

167»'*. 
C  h  r  o  u  8 1 ,  A.,  Brief  Hadriuns  F. 

IV,  88*»». 
Chuquet,  A.,   Guerres  de  r^- 

▼olution.     II,  70*\  212****. 

Yalenciennes.    lU,  49'*'. 

2^  bataillon  de  volontaires 

des  Ardennes.     III,  49'*». 
Chur.  —  Glasmaler.    II,  147*'. 
C  h  u  r  0  h ,  A.  J.,  Fall  of  Athens. 

I,   102»'. 

—  S.  H.,  Cromwell.     HI,  97**. 
Cian,  y.,  8.  Cavassioo. 
Cianci  -  Sanse  verino.      N., 

Giudizia    di   crimenlesa.     III^ 

330»'. 
C  i  c  c  h  i  1 1  i ,  Paganesimo,  Cristia- 

nesimo  e  Bnddismo.   IV,  13*'.  | 
C  i  c  e  o  1 1  i,  E.,  Instituzioni  Oreted. 

I,    120"»b. 
Ciehorius,C.,  Attische  Steuer- 
klassen.    I,  97*'. 
Chronologie  des  Peisistratos. 

I,  98". 
Cilleni-Nepis,C.,  Tempio  di 

CoUemagio.     lU,  836'«». 
Cimbali«  G.,  Eroismo  d.  Bau* 

diera.     III,  820'**.  881»'. 
Cintio  Giraldi,G.  B.,  Lettere. 

m,  828«**. 


Cipolla,  C,  Stör.  Veron.  II, 
61«*. 

—  —   Diploma  di  Corrado  II. 

II,  868»*. 

Plaoito  di  Enrico  F.     II, 

866»*;  III,  802»**. 

—  —  Diploma  di  Carlo  Ill.y 
Grosso.     III,  288 '^ 

Biblioteea  d.  monastero  di 

Noralesa.     III,  290**. 
Venet. Annalen.  III,  296'*. 

—  —   Pietro  Alighieri    de  dir. 
.     Commedia.     III,  308'**. 
Pietro  di  Dante  Alighieri. 

ni,  808'**. 

—  —  Isorizione  a  Cesano.  III, 
806'»*. 

—  —  s.  Patuzzi. 

—  —  Aati  sotto  dominazione 
franc.     III,  817*'. 

Codice  Noval.     IV^  103». 

Ciscato,  A.,  Difeea  di  Vicenia. 

III,  828'**. 

Tecchio.     III,  328'**. 

^ivadatta,  P.,  s.  Muni. 

Öiimär,  J.,   (Haus-Medizin  d. 

slowak.  Volkes).     III,    142«*. 
ZvifecimluvanaSlovensku. 

III,   148*'. 

—  —  fSlovak.  Scherzfragen.) 
m,   144«*. 

Claeys,  P. ,  Cornelissen  au 
prüfet  d'Escaut.     HI,  76'«. 

Antis^mitisme  h  Gand  1800. 

m,  81". 

—  —  Cercle  eonstitut.  de  Qand. 
HI,  882»«. 

—  —  President  du  Conseil  de 
Flandre.     III,  88«»'. 

Cläre tta,  G.,  Prigioni  d  Fran- 
cesi  alla  bataglia  di  Staffarda. 
m,  44»'. 

Inclinazioni  artist.  di  Carlo 

Eraanuele  1.     III,  315*. 

—  — •  Primo  segretario  di  Carlo 
Emanuele  J.     UI,  315*. 

—  —  Corte  e  Societk  Torinese. 
ni,  316«». 

—  —  Gentildonna  Astig.  III, 
317*«. 

Corradi.     HI.  328«**. 

Clark,  E.  P.,  War  in  South 
Carolina.     UI,  279»**. 

—  J.  W.,  Librairies.    IV,  29«»». 
Clark e,    A.  M.,    Borgia.      III, 

325'*ö. 
Clasen,Ch.,Timoleon.  1,107'««. 

Claudin,  A. ,  Imprimerie  h 
Auch.     HI,  62***. 

—  —  Imprimerie  k  Saint-Lo. 
III,  62**'. 


—  —  Imprimerie  k  Sisteron. 
ni,  62**«. 

Imprimerie  k  R^ole.    lU, 

62**». 

Premier  livre  impr.  k  Agen, 

UI,  62***. 

Claudon,  A. ,  Enluminenrt , 
relieurs  etc.  de  Toulouse.  UI, 
80'**. 

C 1  a  u  s ,  W.,  Came  valsgesellsckaf t 
zu  Köln.     II,  286"*. 

-^  —  KuDstdenkmäler  der  Rhein- 
provinz.    U,  241'". 

C  lau  f  s ,  F.,  Memminger  Chronik. 

II,  165»«*. 

Clauswitz,    P.,    Littermtur    z. 

Gesch.  Berlins.     11,  426*«. 
Claviäre,  s.  Maulde. 
C 1  a  y  d  e  n ,  P.  W.,  England  under 

CoaUtion.     III,   108*». 
Giemen,    C. ,    Adressaten    des 

Galaterbriefes.     IV,  60*'. 

—  —  Einheitliobkeit  d.  paulin. 
Briefe.     IV,  61'**. 

Pilatuslegende.   IV,  66'". 

—  P.,  Tirol.  Burgen.   II,  107"*. 

—  —  Kunstdenkmkler  Düssel- 
dorfs.    U,  241**. 

Kunstdenkmkler  Barmens, 

Elberfelds  etc.     I,  241"*. 
Clemens  Romanus.    —    Epistles 

and  Rom.  Church.    IV,  68«**. 
Clement-Simon,  Manufaeture 

d'armes  de  Tülle.    lU,  67*'*. 
C  1  e  r  c  ,     139*    r^giment    d'in- 

fanterie.     III,  71'*». 

—  s.  Le  Clere. 

—  M.,  Res  Tbyatirenorum.  I, 
120'«*;  IV,   63'»*. 

M^t^ques  ath^n.  1,121«»'. 

Clermont-Qamean,    C, 

Monuments  des  croisades.  III, 

267*». 
Cleryal.  s.  Merlet. 
Clery,  s.  O'Clery. 
C 1  e  r  y ,  R.  de,  Contingents  suisses 

sous  Henri  IV,     III,  42«*. 
Clever,    C,    Benev.   work    in 

Ref.  Church.     III,   270'*. 
Clinche,   B.   G.,    Hawaii    and 

mitsionaries.     III,  275«»'. 
Cloquet,    L.,    Saint-Jacques  k 

Toumai.     III,  86'«». 

—  —  Maisons  anciennes  en 
Belgique.     III,  85'". 

—  —  Notre  Dame  de  Tournai. 

III,  86"*. 

—  —  Toumai  et  Tournaisis. 
III,  89«**. 

—  N.,  Excursiön  arch^ol.  dans 
vall^e  de  Dyle.     III,  84'**. 

Clure,  s.  MacClure. 
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Cobham  —  Cordova. 


Cobham,   C.  D.,    Bibliography 

of  Cyprag.     III,  26 1"^ 
Coechia,  E,    Sannazaro.     III, 

385»'. 
Cockbarn,J.,  Flint  implements 

of  South  Miraapore.     I,   64*. 
Godara,  A.,  Colombo  scolaro  in 

Pavia  e  Scillacio.     III,    9^^K 
Coelestin  V.u,  VI.   111,836»"; 

IV,  88*^». 
Coenan,  C,  Saalbnrg.   11,11*^ 
Cognetti     de     Martiis,     S., 

Obbligasione   per  4.  crociata. 

ni,  296'». 
Cogo,  G..  Ognibene  Soola.    III, 

8O41*». 
Cogordan,    G. ,     Joseph     de 

Idaistre.     III,  67'»'. 

fesrivains  fran9.  III,  816»*. 

Cohansen,  A.  v.,  (Schiffer- 
stationen lilnge  d.  Mains).    II, 

15"». 
Wiesbaden  (r5ni.  Funde). 

U.  17>". 
Cohen,  s.  Solls. 

—  H.,  Settlement  of  Jews  in 
Texas.     I,  62*-»». 

Cohn,  G.,  Pol.  economy;  tr.  J. 
A.  Hill.     IV,  40"». 

—  H.,  Bartisch.     II,  800»»». 

—  L.,  Kuinen  v.  Merw.    I,  87»*. 

Colbert,    de,    Louis  7C1V   et 

Colb<»rt.     III,  48**. 
Colditz,  H.,  Liehtenstein.     11, 

288**». 
Coleccion     de     documentos     de 

Espana.     III,  8»». 
C  o  1  e  n  s  ,  J.,  Saint  Jean  k  Bruges. 

III,  84»*»». 
C  olin ,  A.  S.,  Origine  deLtfon  IX.. 

II,  860". 

C eilet,  P.  F.,  Warum  bin  ich 
Antisemit?     I,  44". 

Collignon,  31.,  Qriech.  Archäo- 
logie; ed.  J.  Friesenhahn. 
I,   126«"». 

C ollin,  G.,  Duc  de  Magenta. 
m,  60»»«. 

—  J.,  Haste  de  Wastez.  III, 
84»**. 

C  0 11  i  n  e  t ,  P.,  Charte  de  Philippe 
de  Beauroauoir.     III,  16»^. 

Saisie-privde.    III,  82»»». 

C  0 1 1  i  n  s ,  J.  V.,  Hist.  of  mathe- 
matics.     IV,  21»". 

Colman,  D.,  Surrender  of 
Bourgoyne.     III,  273»»». 

Colombe,  s.  Sainte-Co- 
lomb  e. 

Colombo,  A.,  Porti  e  Arsenali 
di  Napoli.     in,  882»». 


—  E.,  Jolanda  di  Savoia.  11, 
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291*». 

Desm^  de  Chavigny,  0., 
Saumur  pendant  r^volution.  UI, 
66»»». 

De  S(medt),  C,  Amantius 
Ruthenensis.     II,  28'^'. 
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De  Smedt  —  Diatrieh. 


Noakatius  Ruthen.  II,  26^^. 

Duel  judi  c.     11,  42  '« ;  IH, 

82*»»;  IV,  6  0*»*^*. 

—  — DeBacker,  van  Ortroy, 
van  den  Gheyn,  Delehaye 
dbPoncelet,  Acta Sanctorum. 
m,  78»»;  IV,  80»*». 

Degnoiz,  P.,   Fermiera  procn- 

reura  et  notairea  royaox.    III, 

68««^ 
Deanoyera  ,    loonographie    de 

Jeanne  d'Arc.     III,  26*«^». 
Deaplanque,  £.,  Inf&mea  dana 

droit  roaaaiUonn.     III,  33*»». 
Deaplantea,  Fr.,  Dodda  et  ex- 

p^itionduDahoiney.UI,72^^». 
D  e  8  p  o  i  8,  £.,  Th^tre  fran9.  aona 

Louia  XIV.     III,  68*«'. 
Desportea,  U.,  Mortet  Vivant. 

II,  26«*. 

Dea  Robert,  F.,  Voyage 
d'Anglais  k  Metz.     II,  214>**; 

III,  67"«. 
Deaaau.     II,  292^**. 

—  Featachrift  d.  anhält.  Krieger- 
Verbandea.     U,  267»». 

Deatiuon,  J.,   e.  Joaephna. 
Deatouchea,    £.   v.,    Orlando 

di  Lasao.     U,   l59»«Wii. 
—>  —  Hiator.  Mnaeam  u.  Mail- 

linger    äaminlang    MUnchena. 

II,   160-"^ 

—  —  liierkrawall  in  München 
1844.     II,  160*^». 

Neubarg.  Rataaohreiben  an 

München.     II,   164»«". 

Deatr^e.  J.,  Scalpture  en  Bei- 
gique.     III,  84'*». 

Deatunia,  G.,  (Chroniken  dea 
Phrantzea).     III,  224*'. 

De  Swarte,  V.,  Bemard.  III, 
58»*». 

Detzel,  H.,  Chriatl.  Ikono- 
graphie.    IV,  98-^*0. 

De  Uhagon,  a.  Ar^balo. 

Deumier,  a.  Le  F^vre. 

Dens  Ben,  P.,  Philoaophie  d. 
Veda.     1,  77*'*';  IV,  19*«'. 

Deut 8 eh,  G.,  Deborah.  1,  43». 

—  —  Epoche  of  jew.  hiat.  I, 
4482. 

Brau-  u.  Sebankgereehtig- 

keiten  in  Mahren.  UI,  146*»^ 

—  —  Geognoat.  u.  geol.  For- 
achungen  in  Mähren.  III, 
1603*». 

Piariatenorden  in  Böhmen, 

Mähren  u.  Schieaien.  UI,  1 54»»«. 

Dentachland.  —  Cavallerie  allem. 
U,  96**». 

—  Minderung  d.  Katholiken.  II, 
98««». 


r-  NuntUturberichte.  lU,  82  5  **». 
Devantier,     Sieg^iedmy  thna. 

II,  4*'. 

Devaux,  G.,  30^  r^giment  de 
ehaaaeara  k  cheval.    III,  71^*». 

Develle,  £.,  Jeanne  d'Arc  III, 
26*»«. 

—  —  ArtiaaoB  bl^ia.  Cor* 
donniera.     III,  88*»«. 

Dev^ria,  G.     UI,  ld9^. 

D  e  V  i  e  h,  G.,  Evangeliario  Spalat. 

III.  166*". 

De  Vriea,  S.  G.,  Waatafeltjea 

in  Nederlanden.     IV,   106'*. 
Devron,    G.,   Copper  currency 

in  Loulaiana.     III,  279»»». 
De  Waal,   A.,   Apoatelgruft  d. 

Via  Appia.     IV,  96*»«. 
Dewald,    Deutaeh.  Reich.     II, 

98«". 
Dewamin,    K,    Numiamatiqne 

franfaiae.     III,  61**». 
De    Witte,      A. ,      Recherohea 

nnmiam.     III,  86*»*. 

—  —  Hiat.  mondt.  d.  comtea  de 
Louvain  etc.     UI,  86*»*. 

Monnaiea  frapp.  kBruxellea. 

UI,  86-««. 

Delmotte.     UI,   86*«». 

De  Wonck,    A.,    Notre  Dame 

du  Buiaaon  k  Audenghien.  III, 

89«*«. 
D  e  W  u  1  f,  M.,  Philoaophie  acolaat. 

dana  Paya-Baa.     III,  83*«*. 
D  e  X  t  e  r ,  M.,  Story  of  the  Pil- 

grima.     UI,  276*»'. 
Dey,  S.  Ch.,  Hooghly.   I,  59»». 
Deym,  F.  v.,   Deym  u.  öaterr. 

Frage.     U,  87*»'. 
De  Zilva  Wickremaeinghe, 

Sinbaleae  inaoription.  1,71*»«. 
Diaoon,    M.,    Lotterie    royale 

1776.     U,  150*»'. 

NeuchAtel  1798.  II,  160*»». 

Fauche-Borel.    II,  150*»«. 

—  —  8.  Vouga. 
Djakonow,   M.  A.,    (Schollen- 

pfliehtigkeit).  III,  189'^». 
Diamant,  G.,  Vagujhely  Bab- 

bijai.     I,  48*«». 
Diamantaraa,  A.  S.,  Noaio- 

fiaia  Avxiae.  I,  132»*«^ 
Dickina,  F.  V.,  a.  Poole. 
Dick  stein,  S.,  Mathematik  im 

17.  Jh.     IV,   21*^». 
Didier,  E.  L.,  Maryland  Court 

of  Appeala.     UI,  278»»*. 
Didot,  a.  Firmin. 

—  8.  Gelia. 

Di  eck,    Fr.,    (Karl   d.   Gr.    u. 

4600  Sachaen).     U,  262*». 
Dieckhoff,  A.  W.    U,  830 '»»*•*. 


Dieckmann,  Chr.,  Audenhain. 

II,  290*»*. 
Diedericha,      H.,      Kedingk« 

Tagebuch.     11,  840». 
Feate  u.  wttate  Pl«t«e  4n 

Livland.     II,  340'. 

Diarium  Stendera.  II,  841  **. 

Lett.  Gelegenheitsgedicht. 

U,  343»». 

—  —  Lüdinghausen -Wolf,  ü, 
347'». 

—  —  Tabulaturbuch  Louise 
Charlotteav.  Kurland.  11, 348»». 

Predigerexamen.  II,  348»^ 

Tiling.     n,   35 0*»«. 

Doering.     U,  361*»*. 

Heraog  Wilhelms  Bild  auf 

Runoe.     II,  363*»». 
D  i  e  d  o  r  f ,    N.    y. ,     Reichlin- 

Meldegg.     U,   164»*». 
Diefenbach,  J.,  Gustav  Adolf. 

UI,   114»'. 
Dieffenbaeher,  J.,  Berieht  iL 

d.    Vereine- Archiv   (d.   Uann- 

heimer    Altertums-Ver.).     U, 

197*»». 
Die  hl,    Ch.,    Reaerit   de  Juatin 

et  Juatinien.      III.  221**. 

—  —  Art  byzant.  dana  Italic 
m^rid.  Ili,  229»*.  336*«'; 
IV,  97'»». 

Chart«  lapidaire.  IV,  103'. 

—  W.,  Psalm  47.     I,   35»*'. 
Diemand,A.,  Kaiserkronungen. 

II,  54*».  367»».   373**. 
Diemar,    U.,    Köln   u.   Reich. 

U,  228»». 
Dj^myl-ben-Haaai,     Querr« 

de  187011.     III,  55«»'. 
Dierauer,    J.,    Janatsch.       11, 

147»». 
Diercka,   G.,    Kulturbilder  d. 

Verein.   Staaten.     UI,    269»». 

—  —  Jahrhundert  nordam. 
Kultur.     III,  269»'. 

Dieabach,    M.    v. ,     Grabens 

Reise-     u.     Pilgerbnch.      II  f 

122«»;  UI,  258»». 
Condottiäre  suisse  du  temps 

de  Wallenstein.  II,  l.nO"»- 
Die8tel,G.,  Anrede.  11,801'»*- 
Dieter,  K.,  Glaubwürdigkeit  d. 

Anna  Komnena.  III,  223*«. 
Dieterich,  K.,    Hohenneuffen 

in  Ruhm  u.  Glanat.  II,  177»*. 
Dietrich,  Heinrich  XXX.  von 

Gera.     II,  278*»*. 

—  A.,  Luise  y.  Sachsen-AlteB> 
bürg  u.  Eduard  v.  Anhalt. 
U,  278*»». 

—  M.,  8.  Birkenmayer. 

—  R.,  Gustav  Adolf.    UI,  112*« 


Dietrich  —  Donati. 
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Dietrioh  t.  EngeUheim.  —  Liber 
diMensioDum.     IV,  89^^. 

D  i  e  t  s  ,  München.  Bursohen  - 
Schäften  Marcomannia  n.  Ger- 
mania.    II,  160««'. 

DietzBchold,  C,  Tarmahren. 
IV,  48*«*. 

Di  Giovanni,  0.  Chieea  d. 
Annunsiata  in  Palermo.     III, 

—  —    Giadiee  di  Meeaina  etc. 

III,  884*», 

Dillingen.  ~  -  Lebensmittelpreise. 

II,   164«»*. 
Dillmann, A.,  Biblia  aethioplca. 

I.  88**«. 

Dillmann,  A.     II,   180*««. 
Dillner,   T.,    Finlandt  handel 

1570—1622.     UI,  128«*. 
D  i  11  o  n ,  J.  F.,  Laws  of  England 

and  America.     III,  86»*«. 
Dilthey,   W.,   Sttvem.     II, 

78««^.   248'». 

—  —    Autonomie   d.   Denkens. 

IV,  18»«. 

Di   Manzano,  F.,    Nicoletti  di 

Cividale.     II,  110«««. 
Dimitriev,   Solan   v  minäloto 

mu.     lU,  169*». 
Dionysias       Carthusianns, 

Opuscala.     IV,  96*'«. 
Di  Palma,  T.    MoneU  di  Con- 

qobosso.     III,  837**». 
Diplomatie.     IV,  38»»*. 
Dippe,  A.,  Idee  in  Philosophie 

a.  Gesch.     IV,  lU». 
Di  Revel,  G.,  Umbria  e  Aspro- 

monte.     III,  327«*». 
Dirom,  s.  Le  Jeane. 
Discailles,   E.,   Uettemich  et 

Lebeaa  1839,     III,  78'^ 
Disselhoff,     Jal. ,      Ernst 

Rietschel,    der    Schöpfer    des 

Lutherdenkmals.     II,  303 '^^ 
Distel,  Th.,  Kursllchs.,  lather. 

Geistlicher     als     TotschlSger. 

n,  '297«»». 

—  —  Jahrbueh  d.  Hist.  Ges.  zu 
Dreaden.     H,  l'ö?«». 

—  —    Katharina   zu   Sachsen. 

II,  272*0*. 

Hymnns  Friedr.  Aagust  III, 

zu  Sachsen.     D,  272*«». 

—  —  Radierung  Alberts  v. 
Sachsen.     II,  27*2***. 

—  —  Erfinder  d.  Kriegsspiels 
ein  Sachse.     II,  •276*««. 

—  —  Leipzig.  Schöppenspruch 
geg.  e.  branden  b.  Geistlichen. 
n,  276*". 

—  —  Pennalismus  aof  St.  Afra. 
II,  288««*. 


Gnstel  aus  Blase witz.    II, 

285«'«. 

—  —  Mattielli- Statuen.  II, 
286«««. 

—  —  Standbilder  im  grofsen 
Garten.     II,  286»»«. 

Mitteilungen.    II,  287*««. 

—  —  Schiller  in  Loschwitz. 
II,  288*»«. 

Jagdarie  i7iÖ.  II,  297««». 

Privilege  f.  Schillers  Werke. 

II,  299««*. 

Schiller  in  Gohlia.  II,  304 '«^ 

Ditfurth,  Th.  V.,  Ditfurth.   II, 

274***. 
Dito,  O.,  Pergamene  di  Xalan- 

garo.     III,  830**». 

—  —  Castel  Floren tino.  III, 
884". 

Dittenberger,  W:,  Inschrift 
V.  Mantineia.     I,  100«'». 

Dittmar,  G.,  Geschichte  d. 
deutsch.  Volkes;  ed.  E. 
Stutzer.     II,  82«. 

—  M.,  Tagebuch  Christians  d.  J. 
V.  Anhalt.  U,  270'»;  III, 
114*«*. 

Dittrich,  F.,  Dokamente  des 
Schwedenkrieges.    III,   114»«. 

—  M.,  Friedrich  August  zu 
Sachsen.     II,  272**'. 

—  —  Vermählung  Johann  Ge- 
orgs V.  Sachsen.     II,  272**«. 

Dj  urklou ,  G.,  Jons  Gerekesson. 

III,  109'. 

Djurklowslefnadsteckning. 

III,   117*«'. 
Div&n-i-H&fis.  —  Reich  der  Liebe. 

I,  89«*. 

Dmitrijeff,    A.    A. ,    i^Grund- 

bUcher  Jachontow8).III,  188««. 
i^Triphon  v.  Wjatka,  Quelle 

z.   Gesch.  Qrofs-Perms.)     III, 
188«». 
Dobenecker,     O. ,      Thttring. 

Gesch.  u.  Altertumskunde.   11, 

266**. 

—  Sturz  Poppos  V.  d.  Sorben- 
mark.    II,  268*».  271»«. 

Doblhoff,  J.  V.,  Kunstpflege 
n.  Vandalismus.     II,   102«*. 

—  —    Salzburg.   Landeskunde. 

II,  102'«. 
Dobrosawow,  N.     III,  257»«. 
Dob schütz,  E.  V.,  Textkritik 

der  Vulgaia.     IV,  64»». 
Dodge,  J.  T.,  Genealogy  of  the 

Dodge  Family.     HI,  281*»*. 
Do  du,  G.,  Fulcon.  Hierosolym. 

III,  246«. 

—  —  Institntions  de  royaume 
de  Jerusalem.     IH,  249»». 


Jshresberiohte  der  tieschiehtswisseuMhaft.    1894.    lY. 


D  0  e  b  e  r  1 ,  M.,  Landgrafschaft  d. 

Leuehtenberger.     II,  156««. 
Nordgau.     II,  162«»*. 

—  —  Regesten  z.  Gesch.  d. 
Dipolding.  Markgrafen.  11, 
162«»». 

—  —  Markgrafschaft  d.  bayer. 
Nordgaus.     II,  867».  869». 

Doehler,  G.,  Vogtland.  II, 
267«*. 

RiedeL     n,  288**«. 

D  5  r  1  n  g ,  0.,  Überfall  AmsUdts. 

II,  289*«*. 

Hainhofers  Beziehungen  zu 

Philipp  V.  Pommern-Stettin, 
n,  418»««. 

Dörpfeld,  W.,  Troja  1893; 
coli.  A.  Brückner,  M.  Wai- 
gel u.  W.  Wilberg.  I,  5'». 
98*«. 

—  —  Ausgrabungen  in  Troja 
{189314),     I,  98««» 

Ausgrabungen  der  Ennea- 

krunos.     I,  126«»'. 
^Evveayt^ovvos  xaX  KaX' 

Ju^ori.     I,   126«»'». 
s.  Hiller  v.  Gftrtringen. 

—  —  s.  Humann. 
Dorwald,     P.,     Palast     des 

Odysseus.     I,  92*»». 

Dolberg,  L.,  Satzungen  der 
Cistercienser.     IV,  90»». 

Dolejiek,  B.,  (Annalen  d.  Je- 
suitenkollegs in  Ung.-Hradisch). 
m    154'**, 

—  —  Buchlov.     III,   158»«». 
D  o  1 1  f  a  s,  L.,  Moyen  Age  espagnoL 

III,  2*«. 

Mozarabes.     HI,   12**». 

Domaszewski,  A.  v.,  Regen- 
wunder Mark  Aureis.  IV,  67  *»». 

Inschrift  eines  Steindenk- 
mals d.  Romerzeit.   UI,  169»». 

D  o  m  b  a  r  t ,  B.,  Ansbaoher  Gym- 
nasUlbibliothek.     II,   169**». 

Dombrowski,  Tugendbund  in 
Braunsberg.     II,   435«». 

Domeier,  H..  Einbecker  Bier. 
II,  *260»'. 

Domjin,  St.,  Szekler-Frage  u. 
Pauler.     III,   174»*. 

Gesandtschaft  Gyulais.  III, 

194«»». 

—  —  Cserei.     III,  207*»«. 
Dominique,  s.  Saint  Dominique. 
Donaldson,  J.  A.,  Unit.  States 

and  Hawaii.     HI,  276-««. 

Donalies,  H.,  Westfalen  u. Fer- 
dinand V.  Braun  schweig.  II, 
268*«. 

Donati,  C,  Jaeopo  da  Ponte, 
m,  305*'«. 

10 
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Donato  —  Dabois. 


DonatOi  Moseum.     IT,  109'**. 
Donato   da  Bironico  o   Sigirino. 

II,  18«»««. 

Donau  •  Dampfschiffahrt.         III, 

Donau baner,    St.,    Nttniberg 

im  dOljfthr.  Kriege.    II,  169***. 

D  0  n  g  h  i,  D.,  CitUdella  di  Torino. 

III,  316«". 

Donin  de  Rosibre,   115^  r^- 
giment  d'infanterie.  111,71'**. 
Donner,  8.  Aspelin. 

—  J.,  Wilhelm  Meister  n.  Roman 
d.  Romantiker.     III,   181  *^ 

—  O.     III,   188*o. 

Inscriptions  d'J^nissel.  III, 

188**. 

Umarinen.     IIT,   134*0'. 

Donner -V.  Riebter,  O., Hed- 

dernheim.  Helme  etc.  II,  18»'*. 
Donnet,    F.,    Clarensone.     III, 

81»'. 

—  —  Beaux-arts  au  16*  s.  III, 
84»««. 

—  —  Tapisseries  de  Bruzelles. 
III,  861««. 

—  —  Garde  bourg.  h  Anvers. 
ill,  87*«*. 

Doorninck,   A.  van,   Simson- 

tagen.     I,   34»*. 
Dopetter,  J.,  Guy  de  Shve  de 

Rochechouart     III,  78'°«. 
Dopsch,    A..    Urk.  K.  Arnolfs 

tt.  Sieg  a.  d.  Dyle.     II,  82". 
Dorez,    L.,    Correspondance  de 

Dinteville.     lU,  61*". 

Eparque.     III,  241»*«. 

Blado.     III,  814«'«. 

DorfmUller,   Waltrop.     II, 

246»»/«. 
Döring,  O.,  Hatnhofer  u.  Phi- 
lipp!/, von  Pommern.  II,  1 68««®. 
Doris on,    L.,   Vigny  et  po4sie 

polit.     III,  67««». 
Dormo V,  P.  A.,  Trois  bataiUes 

da  Dijon.     III,  55««». 
Dornblaser,  T.  F.,  Providence 

in  the  Civil  War.     lU,  274«««. 
DornblUth,    Fr.,     Uffelmann. 

II,  !>30»**a. 
Dorr,    R.,    Prähist.    Funde    in 

Elbing.     II,  427«. 
(Dost,   G.),    Otto  Friedrieh  v. 

Schönburg.     II,  274»**. 
Wüste  Marken  d.  Schön- 
burg. Herrschaften.  II,  277»«*. 
D  o  n  a  i  8 ,  C. ,  Acta  ordinis  fratrnm 

prapdicat.   III,  15»*;  IV,  91»*«. 
üui.     III,   17«». 

—  —  Albig^isme  et  frbree 
prdcheurs  k  Narbonne.  III, 
21«»;  IV,  92»«*. 


—  —  Augnstin  et  Bible.  IV, 
82»«'. 

Nouvel  de  Bernard  Gui  etc. 

IV,  92»«». 
D  o  u  b  1  e  t ,  G. ,  Ambasaadeur  ari^. 

k  ConsUntinople.      III,  45»». 
Vie  munic.  k  Foix.    III, 

70*»». 

Milit.  ä  Foix.    III,  70«»». 

&V.  Btfrard,  Inscriptions 

de  Dinair.     I,  117«*». 
Douen,  0.,   Bible  fran^.  avant 

Lef^vre  d'&taples.    IV,  92*»». 

Dougal,  8.  Mac  Dougal. 

Douglas,  J.A.,  Chilis  traditions. 

I,  58*». 

—  —  8  Lincoln. 

D  o  v  e ,  A.,  Deutsch.  Volksname. 

II,  6«*. 

—  —  Corsika  u.  Sardinien  in 
Schenkungen  an  Pftpste.  II, 
44'». 

Dowden,  Celtic  chnrch  in  Eng- 
land.    IV,  74«»*. 

Down  es,  W.  H.,  Monument« 
in  Boston.     III,  276«'«. 

—  —  Stuart's  Washington.  III, 
288*««. 

Dräseke,   J.,   Theodoros  Las- 

karis.     III,  227'*;    IV,  84»«. 
•—     —    Markos    Eugenikos    u. 

Bessarion.     IV,  84»». 
Überlieferung  der  Apostel- 

gesch.     IV,  63«««». 
Patrist.  Heraklitos-Spuren. 

IV,  77»*». 

—  —  Zonaras*  Kommentar  zum 
Brief  Greg.  v.  Keucäsarea. 
IV,  70««». 

Dragendorff,    K-,    Beamte   d. 

deutsch.    Ordens    in    Livland. 

11,  846«».  , 

Dragoner,  B.,PiIiry üb. Schlacht 

b.  Belgrad.     III,   195«*«. 

Dragovic,  M. ,  Stari  srpski 
pecat.     III,   168»»*. 

—  —  Spomenici  o  Scepanu 
Malom.     III,   167»»*. 

Dragumis,  N.,    Capo  d'Istria; 

tr.  J.  Blancard.    10,  234^». 
Drama.     IV,  25»**. 
Dripal,    J. ,     Pameti    farnosti 

Holick^.     m,   163«»*. 
Drapeyron,   L„    Atlas  nation. 

90U8  Henri  IV.     III,  41»*. 

Dreesen,  W.,  Magdeburg.  II, 
29 1*«^ 

—  —  In  u.  um  Altona.  II, 
824»». 

Dreher,  F.,  Röhrenroacber  aus 
Schönheide.     II,  299«*«. 


—  T.,  FttrstbiaehSfe  ▼.  KonsUnz. 
II,  196*'«. 

Drenekhahn,  C,  Mflblhaa-% 
Gymnasium.      II,   •2«4»»» « 

Drescher.  K.,  H«o«  Sachs  n. 
Boccaccio.     IV,    13*». 

Dresden.  —  Trinitatiakirche.  HI. 
281«»*. 

—  Turnverein.      II,   286«»». 
Drossel,     H. ,     Oewandnadeb 

mit   Fabrikmarke.      U,    I8»*l 

Rom.  Sehwertaebeide.    II 

18»*». 

—  —  KassenacblUsael  aus  d. 
Römerlager  bei  Neuas.  11, 18»^. 

—  —  Amphora  aae  Spanien. 
II,   19»'». 

—  —  Epigraph.  Miscellen.  11, 
19"». 

—  —  Bonn.  ProvinzialmuA(>um. 
II,  226**. 

Dreves,  G.  M.,  Analecta  hviDc. 

IV,  98»»». 
Drews,  A.,  Sosiale  Frage.    IV. 

40**». 
Drexler,   C,    Kloatem eaberf. 

II,  100«». 

Dr(eyer),  M. ,  Mecklenburg. 
Volksttberliefernngen.  II . 

827»«*. 

Drinov,  M.,  Titel  d.  Metro- 
politen von  Kastoria.  III,  158«». 

—  —    Demetrios  Chomatiano«. 

III,  158«*.  228**. 
Driver,    S.    R.,     Archaeolujy 

and  Old  Test.     I,   30*». 
Literature  of  O.  T.  I,  8 1  **. 

—  —  Levitieus;  coli.  H.  A. 
White.     I,  37»*». 

Dr6rae.  —  AUodialit^.  lU,  35»»*. 

Drouin,  E.,  Monnaiea  de  So;^*- 
diane.     I.   84»*. 

Drouot.     III,  59»'-. 

Droysig.     II,  290*»*. 

Drack,  Th.,  Vaterbted.  Alter- 
tumskunde.    II,   174»«. 

Drummond,  H.,  D.  L.  Moody. 
III,  282*'«. 

Dubarat,  V.,  Protestantisme 
en  B^rn.     lU,  69*'«. 

—  —  s.  Marca. 
DttBarail,SonTeDir8.  in,7l'*^. 
Dnbbs,  J.  H.,   Theolog.  Semi- 

nary  at  Lancaster.    III,  270'*. 
Du  Bled,  V.,  Comediens  frmoc. 

1789^1813.     III,  68*'*. 
Duboc,   J.,   Moser.      U,  79«='. 
Dttbois,  Siäge  d'Orl^na;  ed.  W 

Charpentier;pr.  Ch.  Cni?- 

sard.     m,   18»*. 

—  A.,  Conseil  de  Flandre  et 
gouverneurs  gdndr.    III,  76»*. 


Dnbois  —    Dusaart. 
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Rez.     in,  82*«. 

Dubois-Freeney.     III,  6l'®\ 
Du    B o i 8 f    A. ,    Expedition    de 

Walcheren.     III,  78 »^ 
Dabouchet,    G. ,      Mont     St- 

Michel.     III,  81*'o. 
Duboal,    A. ,    Le    tribanal   r^- 

▼olut.  de  ToalouBe.   111,  69<*^^ 
Da      Cbastel      de     la     Ho* 

wardries,    Croquevilain,   de 

la  Foy  et  de  Cambry.  IIl,  81**. 

—  DennetijjreB.     III,  81*o. 

Daebesne,  Fastes  ^ptsoop.  de 
Gaule.      II,  36««;   IV,  75«»«. 

—  Ste.  Geneviäve.     II,  23»*». 

—  8.  De  Rossi. 

Dac^rtf,  E.,  Mobilisation  d'ar- 
m^e  b^arn.     IIT.  69"'*. 

(Terre-Neuve.)  111,72'««. 

D  u  6  i  c ,  N. ,  Istorija  srpske  pra  vos- 
lavne  crkve.     III,   160'*. 

_    __   Sveti  Sava.     HI,   161". 

—  —  (Reliquien    d.   bl.  Sava.) 

m,  162»'. 

Dueie,  C,  Cbablais  et  P^aocignv. 

m,  69«". 
Ducket,    G.  F.,    Visitations  of 

ordre    of   Cluni.      II,    136^«'. 

194*»». 
Ducos  de  Lahaille,   P.,    Ü4- 

confiture.     IV,  3 7  "»'«>. 
Ducourtieux,  F.,  Barbou.  III, 

62*»'. 
D ucro 8,  L.,  Diderot.  111,57**'*. 

Ducrot,    G6nl.,    Ducrot.      III, 

60'". 
Dudas,  Jul.,  Caobor.  111,203*««. 

Dndley,    D.,    Dudley    family. 

III,  2'81*»«. 
Dübi,   a.,  Bern.  Gelehrte.     II, 

143»«. 
Dtthring,  E.,  Gesch.  d.  Philo- 

Sophie.     IV,   19*o». 
I)  ( (i  h  r  8  e  n  ) ,    W. ,    Möhnsener 

Urnenfund.     II,  822»'. 

Schulze.     II,  824". 

Lowenburg.  peinl.  Prozefs 

1603.     II,  826»'. 
DQmmlor,    £.,    Kaiser  Joseph 

u.  8.   Hof.     II,  68»o. 
(Karoling.  Briefe.)  II,  33«^ 

—  —  Udalrich  von  Babenberg. 
II,   166»'^». 

Waitz  u.  Pertz,   II,  825»«. 

—  —  Theod^rich  v.  Amorbach. 
II,  868**. 

—  F.,  Felsinschriften  v.  Amorgos. 
I,  101'». 

Elegie.     IV,  25»»«. 

—  H.,    Sigeberts    passio    The- 
beorum.     II,   132»««. 


Dttning,    A.,    Quedlinburg    im 

^Ojähr.    Kriege.      II,    292*«»; 

III,   115»»'. 
DUnzelmann,     E. ,      Rom. 

Strafsennetz  in   Korddeutseh- 

land.     IL  8'*». 
Dürer.  —  Schriftl.  Nachlafs.     II, 

168*<>». 
DUring,    A.  v.,    BSrstel.      II, 

262". 
Duerm,   M.,  ^ouvoir  temporel 

d.  papes.     UI,  326«*^ 
Dümau.     II,    178"». 
Dttrrbaeh,  F.,  X^nopbon  dans 

Anabaee.     I,   105»®*. 
Dürrwel,  G.,  Gnebwiller.    II, 

213»«». 
D  u  f  a  n  d ,  G.,  Histoire  m^dic  de 

Roanne.     IH,  68«'<>. 
Dufayard,  C,    R^action  f^od. 

S0U9   fils   de  Philippe    le  Bei. 

ni,  22". 
Dufek,  J.,   Nase  Uericko  jindy 

a  nyni.     HI,  163'»»'. 
Du  Fief,  J.,  Partage  d'Afrique. 

in,  87«»*. 
D  u  f  o  u  r,  A.,  Artillerie  de  Corbeil. 

m,  66*«<>. 

—  H.,    Keuhaldensleben.       II, 
291"'. 

—  Th.,  Le  Fort.     II,  149»««. 
Dufour- Vernes.    L..    Mallet 

k  Vemes.     II,   148»^*. 

Mort  d'Aubigni«.  III,  60*»». 

DuFresnel,  42^  r^giment  d'in- 

ianterie.     III,  71'*». 
~  76^  ex  ier  l^ger.  III,  7 1  '*-/». 
Dttguit,  L.,   Separation  d.  pou- 

voirs  d'Assembl^e  nation.    III, 

47»»». 
Du  Uamel  de  Breuil,  Gf.  J., 

Sohieeki  1674 '83.  III,  193«««. 
Du  Hautais,  O.,  Flotte  fram;. 

en  Vilaine.     III    71 '*\ 
Du  hm,    B.,    Book    of   Job.     I, 

36»«3. 
D uh  n ,  F.  V.,  Geschichtliches  aus 

vorgeschichtlicher  Zeit.  I,  5^«. 
Dujarric  -  Descombes,     A., 

Ordonnance    de    Charles   IX.» 

III,  68«'*. 

Duleep  Singh.     I,  58". 
Dullo,  G.,  Berlin.  Plakate  1848, 

D,  87*». 
Dumas,   F.,    Administration  de 

Du  CluxeL     m,  67«^*. 

Joscins  Turon.    IV,  90*'. 

Dumay  ,  G.,  Mort  de  S.  Vallier. 

IV,  100«*'>. 
Dumazet,  s.  Ardouin. 
Duminy  &   Me unier,   Saint- 

Pierre-le-Moutier.    UI,  67«>». 


Du  Moulin  Eckart,  R., Bayer. 

Zustände  u.  franzos.  Propaganda. 

II,   166". 
D  u  n  a  n  t ,  E.,  Relations  de  Genäve 
avec  Berne  etc.     II,   148*«*. 
Don  0  an,  J.  A.,  Book  of  Judith. 

I,  86»*». 

—  R.  B.,  Cid  Settiers.  UI,  279««». 
D  u  D  c  k  e  r ,  K«  v.,  Erinnerungen 

e.   Österreich.   Offizien   1812, 

II,  74»'W. 

—  C.  V.,  Stutterheim.  H,  78«®»1>. 

—  —  Karl  Ludwig  zu  Sulz.    II, 
188«'«. 

Dunger,    H.,    Kinderlieder    d. 

Vogtlandes.     II,  296*^»*. 
Dünn,  J.  P.,  Slavery  petitions 

and  papers.     III,  279**». 

—  —  Freneh  Settlements  on 
Wabash.     III.  279»««. 

I  Dunning,  A.  £.,  Congregatio- 
nalists  in  America.  III,  270'*. 

'Dnpin,  E.,   Arcbitecture.     IV, 

,       84»0'. 
Dupin  de  Saint  Andr^,  A., 
^glises  r^form^es  en  Touraine. 

III,  67»*»«. 

D  u  p  1  a  y ,  S.,  Chaire  de  clinique 

d'Hdtel  Dieu.     III,  64*««. 
Duplessis,  G.,  l^anteuil.    HI, 

6  9"*. 
Duquesn  oy ,  A.,  Journal.    HI, 

47»»«. 
Duquet,    A.,   Paris,   Thiers,  le 

plan  Troehu  et  Hay.  III,  66«»*. 
Durand,  s.  Germer. 

—  V.,  Arcbitecture  midi^v.  IV, 
84»»«. 

Dureau,  A.,  Doouments  pour 
servir  ä  V histoire  de  m^decin. 

IV,  47*»». 
Durengues,     J^glise     d'Agen. 

UI,  69««^ 
Durgftpras&da,  s.  Kalhana. 
Dnrieu,  P.,  s.  Berger. 
Durm,    J.,    D.  Kaufhaus  u.  d. 

Amthaus    in    Freiburg   i.   Br. 

II,  202«»*. 
Duro,  s.  Fernandez. 
Duroy,  d«  r^iment  de  zouaves. 

HI,  71'«». 
Durrer,  R.,  St.  Johannes  Bap- 

tista  in  Httnster.     II,   181»*». 

—  —  Rappenstein-Mötteli.  U, 
139»»'. 

—  —    8.  Rahn. 

Durrett,  R.  T.,  Romanee  of  the 
origin  of  LouisviUe.  HI,279»"*. 

Durrieu,  P.,  Mss.  d'Eapagoe. 
IV,  106»». 

Dus8art,H.,  Patrie  de  Memme- 
linc     HI,  86»««. 

10* 
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Datron  —  Ehrenthal. 


DntroD}    A.,     Conflit    franco- 

congolait.     lO,  87^^<. 
Datt,  M.  N.,  8.  V41miki. 
D n  t to ,  A.,  Vall«  di  Stara.    III, 

288«^ 
Dnttoo,  CS.,  Weiland  CanaL 

lU,  284***. 
Daval,  £.,  Operations  da  Mont 

de  Pi^t^  de  Paris.    III,  64*«». 

—  G.,  Napoleon  IIL    UI,  64«»«. 

—  R.,  B^BJ.     I,  88*<>*. 
Davernoy,   F.,   Politiqne   des 

Daes  de  Lorraine.     II,  209**. 
Dnvivier,  C,  Influenees  fran^. 

et  german.   en  Belgiqne.     III, 

77". 
Dvolrik,  R.,    Pers.  £rotik.     I, 

88**. 

—  —  Leopold  /.  an  Wenzel 
Easeb  v.  Schlesien.  II,  116^*'. 

Dvorsky,    F. ,    Borbonius    v. 

Borbenheim.     III,   148*^*. 
Kateriny  z  2erotfna.    III, 

154»*«. 
Dyer,    A.   S.,    Psalm    Mosatos. 

I,   85*1*. 
Dyke,  J.  G.  van,  Bist,  of  painting. 

IV,    88-". 
Diansyzov,   S.,    Tarski  doca- 

menti.     III,   158*^ 
Dziatzko,  K.,  Autor-  u.  Verlags- 
recht im  Altertum.    I,  184*«*; 

IV,    29"*. 

—  —  Typog.  Praxis  deutsch. 
Drnckorte.     II,  886"*. 

—  —  Bibliothekswissenschaft!. 
Arbeiten.     IV,  8*». 

Dziewicki,  M.  H.,  Wyclif  Lo- 
gica.     IV,  96*'*. 

Dzurinskij,  V.,  (Balg.  Volks- 
lieder über  Dojöin  u.  Momoilo). 
m,   168**. 


E. 

Earle,  A.  M.,  Colon,  times. 
lU,  272"*. 

—  —  s.  Winelow. 

—  lA.  L.,  Exoavation  in  Theatre 
at  Sicyon.     I,  128*'»». 

Eastman,  £.  G.,  Ind.  Wars 
and  Warriors.     III,  271*». 

Eaton,  D.  B.,  &  H.  Lambert, 
Civil  Service  Reform  Move- 
ment,    m,  276"**. 

Ehe,  G.,  Kunstgesch.  d.  Alter- 
tums.     IV,  82*'*. 

Denkmalsbauten.  IV,  86***. 

Ebeling,  H.  L.,  Messeniaca  of 
Pausanias.     I,   188»*'». 

Ebengreuth,  s.  Lusohin. 


Ebenspanger,   J.,    Ungar. 

Wörter  des  Hienz.  Dialektes. 

UI.  206***. 
Eb^on.  —  Cimetifere  m^rov.    II, 

21»». 
Eberle,  M.,  Bonifaeius.  n,  40**. 
Ebers,  G.,  Grab  d.  Oberpriester 

d.  Amon.     I,   11**. 

—  —  Hellenist.  Bildnisse  aus 
Fajjum.     I,   il*».  112***«. 

Kopt.  KuBst,     I,   11»*'*. 

—  —  Mein  Leben.     II,  97*»'. 

s.  Müller. 

Eberstein,  L.  F.  v.,  Eberstein 

auf  d.  Rhön.    II,   170*'*. 

^ble,  G.,  Eötvös  de  Visiros- 
Nam^ny.     HI,  204***. 

Ebner,  F.,  Braunau.  u.  Wasser- 
burg.  Pfennige.     II,   158***. 

—  —  Regensburg,  kaufmänn. 
Hauptbuch.     II,   162^**. 

Eecles,  R.  K,  Saal  ben  Kish. 

I,  28*». 
Echegaray,  s.DeEchegaray. 
Eck,    Th.,    Cimetiäre   mixte    k 

Chalandry ;  oimetiöre  frane  de 

Kibemont.     U,  21*. 
Eckart,  s.  Du  Moniin. 

—  Th. ,  Südhan  n.  Burgen  u. 
Klöster.     II,  269*». 

Eckel,  A.,  R^union  d^Alsace  et 

Lorraine  k  France.    II,  '210"; 

III,  54**«. 
Eckinger,  Th.,    Castrum  Vin- 

donissense.     II,  125**. 
Eekmann,  J.,  Mejni.  11,824'*. 

Bandreifser.     II,   326**». 

Eckstein,  A.,  Juden  in  Fürth. 

I,  52«»'. 
Eddy,  s.  Allen. 
Edelmann,  H.,    Reibengriiber 

von     Hedingen  •  Sigmaringen. 

n,  2». 
Ed^n,    N. ,     Kielerfreden     och 

Unionen.     III,   119***. 

—  —  dass.  deutsch;  tr.  Fr. 
Arnheim.     III,   119***. 

—  —  Svensk-norska  unions 
författningens  tillkomst.  III, 
120*'«. 

Edhem,  J.  Gh.,    Monnaies  des 

Khalifes.     HI,  264** 
Monnaies  turcomanes.  IH, 

254'*. 

—  —  Numismatlque  turcom. 
III,  264'*. 

—  —  Monnaie  Mengooudjide. 
in,  254'«. 

—  —  Monnaies  musulm.  HI, 
264*«. 

—  —  Monnaies  ottom.  III, 
264**. 


Edlhard,  F.  X.,  Chronik  Gftoi- 

burgs.     n,   164***. 
Ed  m on d s ,     Koloketrone« :    tr. 

J.  Gennadiaa.     UI,  SS4". 
Edvi.IlUs,K.,Werboa7.IIL 

184'**. 
Edwards,     £.    J. ,     Hoase  oi 

RepresenUtives.      10,  269''. 
Eeokmann,  A.,  h  F.  Gillot, 

Mus^e  arehtfoL  et  palteot  «.e 

Charleroi.     III,  84*»*. 
Eerdmans,    B.  D.,    Elohim  ia 

bondsboek.     I,  38'*. 
Hosein-Fest.     I,  86". 

—  —  Zoon  des  Menschen.  IV. 
68***. 

Effendi,  s.  Ali. 

Effertz,    O. ,    Judenfrsge.    I. 

44»*». 
Effmann,  W.,  Peterskirche zi 

Treffeis.     II,    185**». 

—  —  Glocken  d.  Marienkirche 
zu  Rostock.      II,   882«*». 

Egelhaaf,  G.,  Strarsburg.  Lp- 
gende.    II,   209**. 

—  —  Deutsche  Gesch.  im  Zrii- 
alter  d.  Reformation.  11,407'^* 

GusUv  Adelt    III,  112". 

Eggeling,  J.,  ^tapatha-Bräh- 

mana.     I,  78*'«. 
Rggcr.  s.  Holder. 

—  J.,  Teimer.     U,  78«*«f. 
Egger  v.  Möllwald,  A.,  Hbt- 

tage  1848  in  Klagenfurt.   II. 

106*«*. 
Eggleston,  J.,  Peteraon.    Hl 

272*»». 
Ehe.     IV,   88»'». 
Ehe  borg,   Steuer.     IV,   39'*-. 
-—  Wehrsteuer.     IV,  S9*«». 
Ehinger,    L. ,    Hotmann.    U< 

222«**. 
Ehlers,    H. ,     Altona    onUrr 

Schauenburg.  Herrschaft    11, 

824*». 
Ehrenberg,    F. ,     CTniverftiU: 

UbIU  1694— 1894.  n,'2»2*'«. 

—  H.,  Posen  er  Theater  in  löi- 
preufs.  Zeit.     II,  309**. 

— .  R.,   Kleberg.      II,    168***. 
Tabak  in  Harburg.  II,  3 1 2  **. 

—  —  Hamburg.  Zeitungen.  H- 
818»*. 

fi  h  re n bu r g,  R.,  Frftnk.  Ktrto- 

graphie  i5r5—itfi7.  II,  161J*'* 
415«*'». 
Ehrenheim,  £.  v.,  Amökyri«. 
in,  121-*». 

Grönsöochütö.  fll,  Hl^"*- 

Ehrenthal,  M.  v.,  PUttner- 
Werkstatt  zu  Wittenberg.  n> 
299***. 


Ehrhard  —  Erbstein. 
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£kr ha rd,  Schneider,    üi^ll'^ 

—  A.,     Altchristi.    Litteratur. 

IV,  67«>». 

Ehrhardt,    £.,    £th.    Problem 

des  Judentams.     I,  42^'^^ 
Ehrismann,  H.,  Ratgeber,     ü, 

Ehrlich.  Ä.,  Israel.  Gemeinde - 
schale  zn  Riga.     II,  860*  *^ 

Eh  8  es,  St.,  Allgemein.  Konzil 
1530.     II,  399»«i. 

Eheseheid.  Heinrichs  VIH» 

V.  England.     II,  406**». 
Kibenechitz,    s.    Schwein- 
burg. 

Eiehmayer,  F.,  Thaya  nnter 
Herrschaft  d.  Ungarn.  III, 
184»»«. 

Eid,  L.,  Wirtschaf tsgesch.  d. 
pfölz.  Westrlchs.     II,   171*«'. 

—  —  Sagen  n.  Oesch.  d.  Kord- 
westpfal*.     II,   171**8. 

—  —  AltpfUlz.  Anfwandsord- 
nnngen.     II,   171*«». 

—  —  Einnahme  von  Moschel- 
Landsberg.     II,   172*«^ 

—  —  Bäckerttrike  zu  Speier. 
JI,  178*»*. 

—  —  PfaU-zweibrttck.  Elemen- 
tarschnle.     11,   173»*«. 

Yolkssehale  a.  Schnlzwang 

in  ZweibrOcken.      H,  178**'. 
— ^  —  Ritter  von  Qranweill.    II, 

178**«. 
Eidam,  Gnnzenhansen  (Limes). 

n,  15"*. 
Eiglier,    J.,    Droit   de  marqae 

k  Marseille.     III,  8*2"'. 
Eimke,  s.  Weyhe. 
E( inert),  Schweden  n.  Sachsen 

bei  Franenwalde.      II,  270**. 
Einhorn.     IV,  98*»*. 
Ei  sei,  R.,   Sage  vom  nnterird. 

Gange.     II,  294*'*. 
Eiselein,  s.  Rhomberg. 
Eisenbahnen.     IV,  46**'. 
Eisenhart,  v.,    Tafinger.     U, 

180**«. 

—  Thoming.     H,  880«*®. 

—  Thnrmann.     H,  88 1«". 
--  Tigerström.     II,  887**^ 
Eisenkolb,    A.,    Lippa.      III, 

213«*«. 

Eitner,  Gersdorff.     II,  801'*«. 

__  R.,  Telemann.     U,   316**. 

Elbe-Trave-Kanal.     II,   826*"'. 

Eiben,  O.,  Stuttgart.  Lieder- 
kranz.    II.   181"«. 

Kichlepp,  Joh..  Bilder  ans  d. 
Schwarzwald.     11,   190'*. 

£  1  ia k  o  p  u  1  o  8,  D.,  ^o^ooTa^ios. 

'  III,  242»**. 


Elisei,  G.,  S.  Rufino  in  Assisi. 

III,  810"". 
£  1 1  i  n  g  e  r  ,  G. ,  Deutsche  Lyriker 

des  16.  Jh.     II,  892**.  896*«. 
EUiot,  R.  H.,  Gold,  sport  and 

coffee  planting  in  Mysore.    I, 

78-«'. 

—  R.  R.,  Soc.  life  in  Detroit. 
III,  279»". 

£l]is,H.,  Manand  woman.  1,2*«. 

—  W.  A.,  1849  AnfsUnd  in 
Dresden;  tr. H.v.  Wo  1  zogen, 
n,  271»«-  286***. 

£  Hissen,    O.    A.,    Einbeck  im 

16.  Jh.     II,  260*«. 
£  1  m,  H. ,  Perlen  d.  Sttchs.  Schweiz. 
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Fey,  K..  GusUv  Adolf.  11,418». 
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sUndpoint.     III,    103^*. 
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et  Clary.     lU,  16**. 

—  —  Franoe    et  Flandre.     IV. 
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bole.     IV,  86"*. 

—  —  Oranatapfel-Master.  IV, 
86"». 

—  O.,  Thakydid.  Geschieh tswerk 
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—  E.,Chri8tL Malerei.  IV,  SS"**- 

—  Fr.,  Sehichtfrage.     I,  45*'. 
Franke,  Carl,  Voiksdichtang  in 

Meifsn.    U,  297«»-. 

—  O.,  Philanthropin  sn  Dessso- 
U,  286«»*. 

—  Th.,  Bilder  der  deatsch.  e- 
sftchs.  Gesch.     II,   268^'. 

Frankonberg,  £.  v.,  &  Lod- 
wigsdorf,  Anhalt.  FOrstes- 
Bildnisse.     II,  274'»'. 

Frankfurt.       StadUrchiv.  11.^6^ 

Frankl-Grttn,  Ad.,  Ö»Urr. 
Erbfolgekrieg  u.  Juden  Kreo- 
eiers.      I,  4y'*^  HI,   155»** 

Einzug  Karls  v.  Lothringeo 

u.  Israelitengemeiode.  1,49'*^ 

Franklin,  A.,  Vari^tia  chirar^. 
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—  —  MagasiüB  de  nouveant^t. 
III,   37-»'.  63"». 

Franko,  J.,  Kniasen  ▼.  ürycz. 
II,   111 3-». 

—  —  Aufstand  in  Wola  Jaka> 
bowa.     II,   111*2'. 

Frankreich.  —  Arm^e    en  Alle- 
niagne  au  18^  s.     II,  65^^ 

—  Sauvegardes  fUr  Poeten  1806. 

II,  7-2***. 

—  K^gimentsdegardesd'honneor. 
U,  74*'^';  III,  61«<>*. 

—  Concordat  de  i«Öi.  111,48»*®. 

—  Campagne  1792,    III,  49»*«. 

—  Prisonniers  franf.   en  Russie. 

III,  61»**. 

—  Vraie    Madame    Sana-Gene. 
UI,  51»»«. 

—  Livre  d'ordres  d.  15^  chasseurs 
h  cheval.     III,  6  !-<>*. 

—  S^jou'    de  Napoleon  h,  Elbe. 
III,  52-*>«. 

—  Campagne  d.  zouaves  pontific. 
en  France.     III,  65-*'. 

—  Guerre  de  1870.     lU,  66««*. 

—  Parti  royaliste.     111,   66"». 

—  Norman  die    et    Ronen.     III, 
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—  Pere^cution  rdvolut.  danaJara. 
III,  6ö«*». 

—  Volontaires  du  Lot  et  Garonne. 
III,  69««". 

—  Regimentegesch.  III,  70''-^'*/«. 
71"»". 

—  Dupleix  et  Labourdounais. 
111,  7-2'*«. 

—  Lettre»  contre  Not^  et  clergd. 
ni,  73»»«. 

—  Capucins.     UI,  74»»». 

^  llissionnaires  d'Afriqaes.  III, 
74«". 

—  Socurs  raissionn.  de  N.  D. 
d'Afrique.     III,  74«**. 

Frantzen,  Fiscbarts  Rabelais' 
Gargantua.     11,  2*20«". 

Franz,  A.,  Erdstall  zu  Klobouk. 
III,    I6r-»««. 

—  —  Kunstarchäol.  Aufnahmen 
aus  Mähren.     III,   144'«. 

—  —  Rathaas-Portale  v.  Olmütz 
u.  Profsnitz.     III,   144'^ 

—  Ed.,  Lippe.     II,  248 1 
Franz  /.  —  Actes.     III,  41*. 
Franz  v.  Assisi  etc.     IV,  101 -". 
Franz  Joseph  /.     III,  201««'\ 
Franz  Ludwig.  —  Rauchverbot. 

II,    166*«*. 
F ranzen,  P.,    Sagen  v.  Apen- 

rade.     II,  82*2»*. 
F  ran  zi  fs,  F.,  Bayerns  Stellung. 

II,   164»». 
Fräser,  s.  Blackden. 


Franenfeld.    —     Trappendurch- 
märsche i/ö^—iSO^.  II,  146'«. 
Flauenfrage.     IV,  38«'«. 
Frauer,  L.     II,  176«». 
Frazer,     J.    G.,     Pre-Fersian 

temple  on  Acropolis.    I,  101 '». 
F  r  e  d  e  r  i  c  h  s ,      J. ,      Lfokiieia 

'A&/j^'aifop.     I,   108»»«b. 
Fredericq,    P.,    Lüttes    relig. 

dans  Paye-Bas.     UI,  80«^ 

—  —  Bist.  Volksliederen.  III, 
83»»«. 

—  —   Chanson  bist,  en  langue 
n(^erland.     UI,  88»»». 

—  —  Nederlandsche  stam.  III, 
83»". 

Free  man,  E.  A.,  Federal 
govemment  in  Greece  and 
Italy;  ed.  J.  B.  Bury.  1, 
138»-«*. 

Freemantle,  W.  H.,  Works 
of  .lerome.     IV,  80***. 

Freiberg.  —  Erzgebirg.  Aus- 
stellung.    II,  28 7**^«. 

Freiburg.     U,   186»«*. 

—  Uist.  monet.     II,   160»««. 

—  ii5  er-Tag.     U,   190«*. 

—  Congregation  d.  Herren  u. 
Burgerm.     II,   194»«®. 

—  Lehrerbibliothek  d.  Gym- 
nasiums,     li,   198-^*. 

Freimaurerei.     IV,  50«*'«. 
Freminville,de,  Faueonnerie 

du  comte  de  Forez.  111,  36*»«. 

Mandrin.     Hl,  46««. 

French,  R.  V.,  s.  Hervey. 
Frenkel,    E.,    Enderlein.      II, 

301'«*. 
Frensdorff,    F.,    Kluckhohn. 

II,  t>60'*. 

—  —  Halle  u.  Göttingen.  II, 
282»««. 

Thöl.     II,  318»"«. 

—  —  Hanse  zu  Ausgang  des 
Mittelalters.     II,  820*.  347'». 

Frerichs,  H.,  50}.  Bestehendes 
Realgymnasiums.     U,  284***, 

Fre»ney,  s.  Dnbois. 

Fr(?8on,  J.,  Sainct-Mort.  III, 
83»»*. 

—  —    Saintc   Juette    de   Huy. 

III.  90-'-. 

—  —  Entrde  d'uu  prince  c?eque 
h  Huy.     III,  99"  ^ 

—  —  Doyen  en  1544  k  Huy. 
III,  90*'*. 

Charit^  publ.  k  Huy.    UI, 

90«'«. 

—  —  Prise  du  ch&teau  de  Hav. 
III,  90««». 

Freu  den  thal,  A.,  Calenberg. 
Land.     U,  259*«. 


—  A.  O.     UI,   132«'\ 

—  M.,  Jadenfeindl.  Bewegungen 
in  Preufsen.     I,  63-*«. 

Freundgen,J.,s.Murmelliuä. 

—  —  8.  W  i  m  p  h  e  1  i  n  g. 
Frey,  C,  Trier.  Lutherstodien. 

U,  891»*. 

—  £.,  Deutsch.  Gesch.  u.  Italien 
1848.     U,  87*». 

—  —  Schweiz.  Ilandelspolltik. 
II,   162»»». 

Americ.  Experienees.   III. 

274»»*. 

—  J.,  Schulen  in  Westfalen.  II, 
248*«. 

Freybe,  Alb.,  Ratmannen- 
spiegel  Oldendorps.  II,  4 18»«*. 

Freycinet,Ch.  de,s.  Ardooin. 

Freysinger,  L,  Schützen-Ge- 
sellschaft von  Waitzen.  lU, 
218«»». 

Frey  tag,  E.  R.,  Der  grofse 
Stadtbrand  v.  Auerbach.  II, 
285««'. 

Fr  ick,  K.,  Chronica  minora. 
U,   19««». 

Friedberg,  Jaden  in  Spanien. 
I,  49»»'. 

Friedensburg,  W.,  Nuntiatur- 
berr.  aus  DeutschL  11,  406»*». 

Friedenwald,  H.,  Philips  to 
fed.  Convention.     I,  52***. 

Fri ederichs,  C,  Gostav  Adolf. 
UI,   112*«. 

Fridericia,  J.  A.,  Adelsva^ldens 
sidste  Dage.     UI,   116'^». 

Friedersdorff,  F.,  25).  Be- 
stehen der  Anstalt.   11,284«'''*. 

Friedländer,  £.,  Matrikeln 
V.  Greifswuld.     U,  338«'». 

—  M.,  Song  of  Songs.    1,36»*'. 
Friedmann,  SprUche  der  Väter. 

.1,  46'«. 

—  P'ne  Hador.     I,  46««. 
Friedrich  der  Grofse,  Polit. 

Korrespondenz;  ed.  K.T  r  e  u  s  c  h 
von   Buttlar  &  Herrmann. 
U,  66*»;  III,   100*». 
F  r  i  e  d  r  i  0  h  ,  G.,  Panegyrikos  des 
Isokrates.     I,    105 '«»"«»». 

—  H.,  Biber  and.  Elbe.  11,279*»«. 

—  J.,  Capitata  Angilramni.  II, 
8.V-'. 

—  —  DöUinger  u.  Platen.  II, 
160'«*. 

—  —  Luther  u.  Reformation. 
Eccles.  Hassiae.    U,  390*». 

—  —  Anastasius  biblioth.  an 
Gaudericufl  von  Velletri.  III, 
149»««. 

—  —  Statae  HIppolits  v.  Rom. 
IV,  70«*». 
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Fontrier  —  Franklin. 


Fontrier,  A.  M.,  MiK^amaval 
iTiiy^afni.     I,    13I-**». 

Funtugne,  s.  Sigrist. 

Forbach.  —  Rom.  Ausgrabungen, 
n,   17»3'. 

Furchharamer,P.  W.,  Homer ; 
coli.  Sprott.     1,   96"». 

Forchhammer,  P.  W.     II.  824'*. 

Forchheimor,  E. ,  Thaler 
Carl  Eusebiud'  v.  Liechtenstein. 
III,   148^'". 

Ford,  Writings  of  Washington. 
III,   288»". 

—  H.,  Canad.  Society  of  Arta. 
III,  284*«». 

—  J.,  Morton.     III,  282*". 

—  P.  L.,  Authorship  of  Föderalist. 
III,  269»*. 

Amer.  Drama.    III,  270*». 

Jefferson  on  Virginia.    III, 

278  »*"\ 

—  —  Writings  of  Jefferson.  III, 
282*»». 

—  W.  C,  British  officers  in 
America.     III,  272^**. 

—  —  Dofenees  of  Philadelphia. 

III,  27 2 1*». 

—  —  Lotters  by  Madiaon.  III, 
282*'*. 

Forderreuther,  M.,  Augsburg. 

Kaufmannschaft      in      bayer. 

Herzogtümern.     II,   163*'*. 
Foresio,  G.,  Monete  d.  zecehe 

di  Salerno.     III,  387**^ 

Forest,  b.  Nathan. 

Foresti^,  E.,  Inventaires  du 
14^  8.     III,   17«».   68"^ 

—  —  Vie  priv^e  de  nos  peres. 

IV,  41**«. 

Forez.  —  Notariat  avant  Revo- 
lution.   III,  68"**^ 

Formazon,  F.  s.  Knauff. 
F  o  r  r  e  r  ,      R. ,         FrÜhcbristl. 

Altertümer  aus  Achmira.       I, 

12«2. 

Gräber  u.  Textilfunde  von 

Achmim.   ib. 

—  —  WaffensammlunginGrofsen- 
hain.     II,  i'87*^^ 

Zeugdrucke.     IV,    86**'. 

—  -    9.   Zschille. 

&  G.  A.  Müller,  Hügel- 
gräber V.  Oberlmsingen.  U, 
1Ö8^ 

Kreuz  Christi.    IV, 

88'-'». 

Forrest,  G.  W.,  Administration 
of  Marquis  of  Gansdowne.  I, 
60«\ 

F o  r  s  s  e  1 1 ,  H.,  Gustav  U.  Adolf. 
III,   111»*. 


Forsstrdm,    A.,     (Album    d. 

Kymölä-Seminmrs.)  III,  128*^ 
Forst,  C,  Thüringens  (iewerbe- 

fleifs.      II,  300«'*. 

—  H.,  Handel  mit  Andernach. 
Steinen.     II,  288*». 

—  —  Eitel  Friedrich  v.  Hohen- 
zoUem.     II,  262**'*. 

—  —  Maria  Stuart  u.  Darnley. 
UI,  94»*/*. 

Forsten,  G.  W.,  (Schweden- 
kriege geg.  Polen  u.  Habsburg.) 
III,   114»*. 

(Baltische    Frage.)      UI, 

1272^3.    137»'.    138»*. 

For8ter,J.M.,  Ludwig  V.Bayern. 
1      U,  155**. 

I Bayer.Verfassung.Il,lo5**. 

I  Forstheim,  s.  Pfeifer. 
;  Foratwirthschaft.     IV,  41*'-\ 
■  Fort,  B.  Saint  Fort. 
,  Foecari,  F.,  s.  Mocenigo. 
'Fosses,  s.  Castonnet. 

Foster,  s.  Alexander. 
I  Fouard,C.,SaintPaul.IV,60'0'. 

Foucart,  P.,  Sophocle  et  Olig- 
I      archie  400,     I,   lO*»**. 

D^cretathin. 553. 1,106»*'. 

—  —   Inscriptions  d'^leusis.    I,    Franchecomtd.  —  Artiatea.    HI. 


Fraoassetti,  L.,  ValuceL    UI. 

824»  "^/^ 
Fraenkel,  J.,  Pädagogik.    IV, 

30^*». 

—  I-.,  TuniciuB.     II,  248*«. 
Dichter    d.    Müllerliader. 

n,  308'^*. 

Töpfer.     H,  3 15*«. 

Terzky.     UI,   208*» ^ 

—  —  Meiueinenaage.    IV,  16''. 
Romeo  u.  Julia.  IV, 27***. 

—  M.,  Hippomedoninschrift  v. 
Samothrake.     I,   116»»*. 

Fr  ahm,  L.«  Holstein.  Kinder- 
spiele.    11.   ^2««. 

Fraknoi,  W.,  Nikolaus  V.  u. 
Hunyadi.     II,  382'«. 

(^Briefwechsel  des  Matthias. ) 

II,  382'». 

Matthias  Corvlnua  a.  Karl 

d.  Kühne.     H,  38 1*^ 

—  —  Ungar.  Gelehrter.  II. 
882'*. 

Ende  Zrinyls.    lU,  192-". 

Ungar.  Gelehrter  d.  MA. 

III,  206*'». 

Franca  da  MergosoiA,  P.  II, 
1481"«. 


129«*». 

Cuirassiers.     III,  51-"». 

Cond^   de    179:ü  4.     HI, 

65*» -^ 
Foucher,  A.,  s.  Oldenberg. 
Foudr^-Mac^,  Curiosit^s bist. 

dVpoque  r^volut      III,   47»". 
F  0  u  g  e  r  ti  8 ,  G.,  Inscriptions  de 

Mautinde.     I,   100"'. 
Fouilld,    A.,    Hist.    de    philo- 

sopliie.     IV,    19»'». 
Foule  hd-DelboscR.,  Testa- 


6b**». 
Francesche tti.  F.,  Angelieri 

e  Lonigo.     III,   804**». 
Franchettl,    G.,    Matematiek« 

eiement.     IV,   21»'*. 
Francke,  K.,  Sehuhmaeherei  in 

Bayern.     11,   158'**. 
F  ra  n  c  o  1 1  e ,  U.,  Organiaation  d« 

cit^    Ath^n.     et     r^forme    de 

Ciisthönes.     I,   98**. 
Frangudis,  G.,  Zwy^foi  i* 

Aovfi^tp.     III,   248 1*'. 


ment  d' Alba  de  Turmes.  1,4  9»^**.  !  Frank,   E.,   Sklaven- Aufstand« 


—  —  Transcription  ilispano- 
H*bra!que.     1,  60**'. 

—  —  Guerra  de  Granada  de 
Hnrtado  de  Mendoza.  III,  8". 

F  0  u  r  n  e  1 ,  Lacombe  et  clubs  de 

femmes.     III,   68^'». 
Fo  urni  er,  A.,Vo8ges.  11,225-"*. 
Colomb.      III,  8»*. 

—  H.,  Bismarck  et  Adam.  U, 
88*'. 

Fowke,  G.,  Norse  remains  of 
Boston  Bay.      UI,  271»»». 

F  0  w  1  e  r ,  H.,  Temple  on  Acropolis 
burnt  by  Persiano.     I,   101»<». 

—  W.  W.',  City -State  of  Greeks 
and  Romans.     I,  188»-^. 

Foy,  W.,  Altpersisches.  1,87»*. 
Fr  aas,  Neolith.  Wohn  statten  bei 

Hof  Mauer.     II,  3»*. 
Württemb.  Urgesch.  II,  3**. 


des  Altertums.     I,    134»  »*. 

—  E.,  Christi.  Malerei.   IV,  33'**. 

—  Fr.,  Scfaächtfrage.     I,  45*'. 
Franke,  Carl,  Voikadichtuog  im 

Meifsn.    II,  297*»-. 

—  O.,  PhilanthropiD  au  Dessau. 
11,  286»**. 

—  Th.,  Bilder  der  dentach.  n. 
Sachs.  Gesch.     II,   268*'. 

Frankenberg,  £.  v.,  &  Lud- 
wig sdorf,  Anhalt.  FttrsUs- 
Bildniase.     II,  274»»'. 

Frankfurt.       StadUrchiv.  11,56». 

Frankl-Grün,  Ad.,  ösUn. 
Erbfolgekrieg  n.  Juden  Krem- 
sier».      I,  49 »*S-  III,   155»». 

Einzag  Karls  v.  LothriDgen 

a.  Israeli tengemeinde.  1,49»^'. 

F  r  a  n  k  1  i  n ,  A.,  Vari^t^  chiraig. 
in,  37«»*. 


Franklin  —  Friedrich. 
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—  —   Magasins  de  nonveaut^s. 
III,    37-1'.  53486^ 

Franko,  J.,  Kniasen  y.  Urycz. 
II,    11 19-». 

—  —  Aufstand  in  Wola  Jaku> 
bowa.     II,   111^2'. 

Frankreich.  —  Arm^e    en  Alle- 
niagne  au  18^  8.     II,  6ö*~^. 

—  SauTegardes  für  Posten  1806, 
II,   72*1*. 

—  U^^imenta  de  gar  des  d'honnenr. 

II,  74*'^';  HI,  5120*. 

—  Concüfdat  de  iÄöi.  111,48^^^ 

—  Campagne  1792.    III,  49i". 

—  Prisonniers  frBn9.   ^"^  Ruseie. 

III,  51^**. 

—  Vraie    Madame    Sans-Gene. 
III,   51»««, 

—  Li\Te  d'ordres  d.  15^  chasseurs 
k  cheval.     III,  bl'^*, 

--  Sejour  de  Napoleon  k  Elbe. 
III,   52-"». 

—  Campagne  d.  zouaves  pontific. 
en  France.     III,  65-*'. 

—  Guerre  de  1870,     lU,  öö««*. 

—  Parti  royaliste.     III,  65"*. 

—  Norman  die  et  Ronen.  III, 
65"». 

—  Pers^cution  rdvoint.  danaJora. 
III,   68Ö**. 

—  Volontaires  du  Lot  et  Garonne. 
Ill,  69««'». 

—  Regimen tsgesch.  III,  70'*ö/ö, 

—  Dupleix  et  Labourdounais. 
Ul,  7-2'*«. 

—  Lettres  contre  Noe  et  clerg^. 
III,  73*»«. 

—  Capucins.     UI,  748»». 

—  Jkliasionnaires  d'Afriques.  UI, 
748". 

—  Socurs  raissionn.  de  N.  D. 
d'Afrique.     III,  74»«*. 

Frantzen,  Fischarts  Kabelais' 
Gargantua.     II,  220'^»'. 

Franz,  A.,  Erdstall  zu  Klobouk. 
III,    151'-««. 

Kunatarchäol.  Aufnahmen 

^ue  Mähren.     III,   144". 

—  —  Rathaus-Portale  v.  Olmütz 
u.  Profsnitz.     III,   144'*. 

—  Ed  ,  Lippe.     II,  248 \ 
Franz  /.   —  Actes.     III,  41". 
Franz  v.  Assisi  etc.     IV,  101'-*». 
Franz  Joseph  I.     Ul,  201»**. 
Franz  Ludwig.  —  Rauchverbot. 

II,   166*«*. 
Franzen,  P.,    Sagen  v.  Apen- 

rade.      II,  322**. 
Fran  zi  fs,  F.,  Bayerns  Stellung. 

II,  164»». 
Fräser,  s.  Blackden. 


Franenfeld.     —    Truppenduroh- 
märwtx9 1799—1803.  II,  146'». 
Fiauenfrage.     IV,  88»'«. 
Frauer,  L.     II,  176»». 
Frazer,     J.    G.,     Pre-Fersian 

temple  on  Acropolis.    I,  lOl'*. 
Frederichs,      .1. ,      UoXiTeia 

'A&tpaUov,     l,   108»'«b. 
Fredericq,    P.,    Lüttes    relig. 

dans  Pays-Bas.     III,  80«*. 

—  —  Hist.  Volksliederen.  UI, 
83»»«. 

—  —  Chanson  hist.  en  langue 
n^erland.     III,  83»»«'. 

—  —  Nederlandsche  stam.  III, 
83»«». 

Free  man,  E.  A.,  Föderal 
government  in  Greeee  and 
Italy  ;  ed.  J.  B.  B  u  r  y.  I, 
138»-**». 

Freemantle,  W.  H.,  Works 
of  .Terome.     IV,   80»**. 

Freiberg.  —  Erzgebirg.  Aus- 
stellung.    II,  287*^6. 

Freiburg.     U,   185»««. 

—  Hist.  monet.     II,   160»«». 

—  ii5  er-Tag.     II,  190«*. 

—  Congregation  d.  Herren  u. 
Burgerm.     II,    194»*^ 

—  Lehrerbibliotbek  d.  Gym- 
nasiums.    LI,   198-"*. 

Freimaurerei.     IV,  60*^*. 

F  r  e  m  i  n  V  i  U  e ,  de,  Fauconnerie 

du  comte  de  Forez.  UI,  36«»». 

Mandrin.     lU,  45»'>. 

French,  R.  V.,  s.  Hervey. 
Frenkel,    E.,    Enderlein.      II, 

301  •***. 
Frensdorff,    F.,    Kluckhohn. 

II,  260'*. 

—  —  Halle  u.  Göttingen.  II, 
282»»«. 

Thöl.     U,  318»*^^ 

—  —  Hanse  zu  Ausgang  des 
Mittelalters.     U,  820*.   347'». 

Frerichs,  H.,  50y  Bestehen  des 
Realgymnasiums.     II,  284»*«. 
Fresney,  s.   Dubois. 
Freson,  J.,    Sainct-Mort.     III, 

83»»*. 

—  —  Sainte  Juette  de  Huy. 
UI,   90''^. 

—  —  Entr^e  d'un  prince  (??eque 
k  Huy.     HI,  99"'. 

—  —   Doyen   en  1544  h  Huy. 
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386"*. 
Gottheil,    R.,    Colninbiu    in 

Jew.  Litteratartf.     I,  51-*'. 
ZoroaBter  in  Syr.  and  Arab. 

literatare.     I,  85  ^^ 
Qotthold,  Chr.,  Schweden  in 

Frankfurt.  11,4 1 8  ";  III,  11 5  ^•^ 
Gott  se  ha  Ick,  M.,  Infacterie- 

Regiment    No.    31  \     ed.    H. 

V.  Ahlefeld.     U,  276"*. 
Gottsehall,  R.T.,  Jubelfeier 

d.  UniTersitfttHaUe.  II,  282*^^ 

Sehack.     II,  829"«'*. 

6  o  n  1  d ,  £.  R.  L.,  How  Baltimore 

banisbed  trampe.    III,  270**. 
G  0  n  r  n  a  y ,  P.  F.  de,  Free  negroee 

of  Louisiana.     III,  279**^ 
Gonrville,  Memoire»;  ed.  L. 

Leeestre.     III,  44'*. 
Gontz willer.  Ob.,  A  travers 

le  paee^.     II,  206*<>. 
G  0  w  e  r ,  F.  Ln,  Letten  of  Harriet 

Granville.     III,  102^'*-»®. 
Gowrikean,  0.,   Armenier  in 

Elisabethstadt.     III,  218«'o. 
Graberg,    F.,     Erziehung    in 

Schale  u.  WerksUtte.  IV,  80^*®. 
Grabowsky,   F.,   Gmndtypns 

tt.  EndresulUt.     I,  9"'. 

Steingeräte  in  Indien.  1,54*. 

Graden  Witz,    O.,    Protokoll 

von  Memphis.     I,   112***. 
Gr&ber,  £.,  s.  Luzzatto. 
—  H.  J.,  Meiderich.  II,  -289"«». 
Gribner,  A.  L.,  Luther.  Kirche 

in  Amerika.     III,  271»*. 
Grädinger,    Gl.,    Graeeorum 

magistrattts.     I,  122^'^ 
Graef,    B.,    Grabdenkmal    aus 

Bithynien.     I,   116"". 
Oraefe,  A.  v.  —  Briefe  an  Jacob- 
son.    II,  97"*». 
Grseser,C.,&Willib.  Müller, 

OlmttU  1894.     III,   158*'>. 
Graetz,    H.,    Plerique    sacrae 

Script.;   ed.    G.    Bacher.     I, 

87>". 

Hist.    of  Je  WS.     1,  48>*. 

Gesch.  d.  Juden ;  tr.  £.  D. 

Finkel.     I,  48*^ 
Dibre  j'me  Israel;  tr.  P. 

Rsbinowitz.     I,  48". 
Grävenitz,  G.  v.,   Grävenitz. 

n,  829"«. 


Graf,  A.,  Orlando  di  Lasso.  II, 
159"». 

—  H.,  Res.     II,  47»'. 

—  M.,  Bemried.     II,  161«". 
G  r  a  f  f  i  n,  R.,  Patrologia  Syriaoa ; 

annot  J.  Parisot.  IV,  78'«®. 
Graham,  G.  C,  Santa  Teresa. 

lU,  6«*. 
Gran a- Scolari,    R.,    Modica. 

m,  834". 
Grand,  s.  Le  Grand. 
Grandaner,G.,  Jahrbücher  von 

Augsburg.     II,   162><*. 
Grandjean,    Gh.,     Morte    de 

Benoit  XL     IV,  88**. 
G  r  a  n  d  i  n,  G.,  Lenain.  III,  58 ^\ 
Grandmaison,  s.  Geoffroy. 

—  G.  de,  Ohartes  franfaises  de 
Touraine.     III,  16". 

—  G.  de,  Talhouät.     III,  48"». 

—  L.  de,  Fonds  de  Tellier.    III, 
60»*'. 

Grange,  s.  De  la  Grange. 
Granier,     H.,     Ärztin     unter 

Friedrich  d.  Gr.     II,  81«««. 
Granit,  B.,  &  Winter,  Kuo- 

pion  lukion  perustaminen.   III, 

180". 
Granz,  s.  Leicht. 
G  r  a  s  k  e  ,      K. ,     Verschwörung 

Georgs  von  Wirsberg  etc.    II, 

429". 
Grafs  egger,    J.  B.,    Keuburg 

währ.  d.  dOjfthr.  Krieges.    II, 

164*0*. 
Grasset  u.  VolUire.     11,   148*". 
Grafsl,    Aphorismen   d.  bayer. 

Medizinalgesch.     II,    158"^ 
Grafsmann,  s.  Strakosch. 

—  J.,    Augsburg.  Industrie   im 
19,  Jh.     II,  168«". 

G  T  a  u,  R.  F.,  Auszug  aus  Ägypten. 
I    28». 

—  —  Buch  Diob.     1,  86"". 

—  —    Polytheismus    d.    heidn. 
Semiten.     I,  40»*«. 

—  —   Gottheit  d.  Hebr&er.     I, 

40«". 
Gott  Abrahams,  Isaaks  u. 

Jakobs.     I,  40«". 
Gottes  Volk  tt.  sein  Gesetz. 

I,  40««». 
Graue.  E.,  Bossuet.  III,  57*". 
Graupe,    B. ,    Ostseekttste    v. 

Kolberg  b.  Heiligendamm.    II, 

884»<^*. 
Graves,  H.,  fiuguenot  in  New 

England.     lU,  276«»*. 
Gray,  G.  B.,  Isaiah's  future.    I, 

84»o. 

—  Th.,    Inventors  of  telegraph 
and  telephone.     IV,   46*". 
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Grazer,  R.,  s.  Westermarck. 
G  r  ^  a  r  d ,    O.,    Pr^vost-Paradol. 

III,  58"'. 

Green,  £.,  State  Papers  of  reign 
of  Gharles  IL     Ul,  97»*. 

Short    Hist.    of   English 

people;  ed.  Mrs.  J.  R.  Green. 
UI,  104»*. 

Lithography.     IV,  86»»*. 

—  S.  A.,  Historical  Sketch  of 
Groton,  Mass.     HI,  276«'». 

—  W.  H.,  Feste  d.  Hebrfter; 
tr.  O.  Becher.     I,  81»*. 

Moses  of  critioism.  I,  81»'. 

Mosaic  tabernacle.  I,  81»». 

—  —  Klostermann  and  Penta- 
teuch.     I,  81»». 

Greene,  F.  L.,  Greene  of  Rhode 
Island.     lU,  281**'. 

Green wood,  J.  J.,  Aneestry 
of  Bradstreet.     lU,  280**'. 

Maverick.     III,  282*". 

Greeven,  O.,  s.  Hofstede. 

Grigoire,  G.,  Monographies 
r^volut.     III,  68»«*. 

Gregor  v.  Tours,  Septem 
dormientes;  ed.  B.  K  ras  eh. 
II,  28»». 

GregoroviuB,  F.,  Rom.  Tage- 
bücher.    UI,  826«*». 

Gregory,  G.  Ren^,  Novum Test. 
graeoe  etc.     IV,  54»*. 

Greiffenrath,  F.,  Ketteier. 
U,  97*»*. 

Grell,  H.,  Dorfkirohe  in  Ober- 
österreich,    n,  lOli^». 

Greiz.     II,  278«". 

Qremaud,  J.,  Documents  du 
Vallais.    H,  133***;  III,  285». 

—  M.  J.,  Annotations  de  Gastella. 
U,   150*»*. 

Grempler,  W.,  Bronzeschalen* 

IV,  41**«. 

Grenest,  Arm^ed'Est.  11,98*»». 
Grenier-Fajal,   N.  de,    D^- 

cente  de  Ghrist.     IV,  72«»*. 
Grenzwall,  röm.     II,  11»». 
Greswell.  W.  P.,  British Colo- 

nies.     III,   108'». 
Grefe,    J.    B.,    Abdinghof   in 

Paderborn.      II,    246'-»;    IV, 

91"*. 
Grevel,  W.,  Abteigeb&ude  zu 

Essen.     II,  287"». 

Overdyck.     H,  287*«». 

Grazes,    H.  de,   ^oles   chari- 

tables  du  Saint- Enfant.     III, 

78»«». 
Griechenland.  —  K(ovaxav%tvo£ 

M.  'QooXoywt,     lU,  289"». 

—  <P$Xo&krj  MnBVitjkhov.  HI, 
240*«». 
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Grienberger,    Th.    y.,    Dea 

Gsrniangabis.     11,  4'^. 
Merseburg.  Zaubersprttcbe. 

n.  5»*. 

Grieee  Km  A  O.  Seh  wind  ras- 
haim,  Schlendertage  in  Cux- 
haven-Ritzebüttel.    II,  816«'. 

Griff  in,  L.,  Dnleep  Singh.  I, 
68»«. 

Oriffis,  W.  K,  Little  Holland, 
ni,  269*». 

—  —  Amer.  Relations  with 
Japan.     III,  275«". 

—  —  Inflnonee  of  Holland  on 
New  England.     III,  «76"«». 

Griffith,  India*B princes.  I,6l". 

—  F.  L.,  Egypt.  weigbts  and 
raoaBures.     I,   14**^. 

—  —  Rhind  mathem.  papyrus. 
I,   14«*. 

—  —  Metrolog^  of  papyrns 
Ebers.     I,  14«*. 

G  r  i  m  a  n  i ,  P.,  Lottere  a  Ruszini. 

m,  820W 

Dispani.     III,  820«*. 

Grimm,  E.,  MttnEen  Wismars. 
II    827iis^ 

—  L.,  Vogtland  i7ö8.  II,  2 77 »»i. 
Grimme,  Fr.,  Minnesinger.  11, 

137»'».  220"'. 

—  —  Heidelberg.  Liederhs.  H, 
187»««.   199«^«. 

Muscolns.     U,  216"'. 

—  J.,    Leiden  Jesu.     IV,  68*«. 
Grion,  G.,  Tommasino  de'  Cor- 

chiari.  '  III,  301»«». 
Gripenberg,    Q.,    1892  upp- 

satta    militärens    hist.        III, 

129*^ 
Grisar,  II.,  Krenaa.  d. altehristl. 

TbUre  von  Sta.  Sabina  in  Rom. 

m,  229»«;  IV,  97«o»». 
--    —    Pontificato    di    Gregorio 

Magno.     IV,  75«8*. 
G  r  i  ts  n  e  r .  M.,  Redende  Wappen. 

n,  865"«. 

—  —  Landes-  u.  Wappenkunde 
d.  brandenb.-preur8.  Monarchie, 
n,  428««. 

—  —  Wappen  der  Kurfürsten 
zu  Brandenburg.    II,  428«'. 

Grmela,  J.,  Kostel  sv.  Barto- 

lomeje  v  Krumsine.  III,  144««. 
Grobbel,  Th.,    Konvention  v. 

Tauroggen.     II,  76»««. 
Gröber,    G..    Volkskunde    aus 

KonzilienbesehlUssen.  II,  82»«; 

IV,   17««.   98»««. 
Gröfsler,  H.,  Radegundis  von 

Thüringen.    II,  28««».  271««. 

—  —  Urkunden  Hattstedts.  II, 
266'. 


—  —  S.  Andreas  -  Kirche  zu 
Eisleben.     II,  290*««. 

—  —  Besitzer  d.  Geburtshauses 
Königs.     II,  290*^. 

Groff,  W.,  Orientations  prtmit. 

IV,  28»'«. 
Grö  h  ,  St.,  Kirche  v.  GeozelfalTa 

u.  Ocbtina.     III,  211»'«. 

—  —  Bak^s-Kapelle  in  Gran, 
m,  211»««. 

Grolig,     M.,     Baumeister     d. 

Schlosses    in    M&hr.  -  Trttbau. 

m,   144«'. 
Tryber  Bier.   HI,  1 46  »•«. 

—  —  Cimburg  zur  Schweden - 
zeit     III,  158««'. 

Gronau,  G.,  Zorzon  da  Castel - 
franco.     III,  328»««. 

—  —  Dessins  de  Giorgione  et 
Campagnola.  III,  302»". 
828»«». 

Grone,  s.  Reismann. 

Groot.  8.  De  Groot. 

—  s.  Hofstede. 

—  J.  M.,  Nueva  Granada.  IH, 
10»««». 

Gros,   L.  J.   M. ,    Saint -Jean- 

Fran9ois  R^ges.     III,  73'««. 
G  r  0  s  c  h ,     G. ,     Gedächtnisrede 

auf  Musikdir.  Armin  Früh.  II, 

801'»«. 
Grofs,    H.  J.,    Aachen.  Reich. 

n,  286»»«. 

—  K.,  Documents  fr.  public 
Record  Office.     I,  52«««. 

—  —  Kath.  Kirchenrecht.  II, 
114«'«. 

—  —  8.  Kayserling. 

Grosse,  E.,  AnfUnge  der  Kunst. 

I,  9»««;  IV,  322'«. 

&   F.  Otto,    Vaterland. 

Ehrenbuch.     II,  74»*«. 
Grotefend,    Guter  Verzeichnis 

d.  heil.  Geist-Altars  zu  Olzen. 

II,  269". 
Grotefend.     II,  829»«'. 

Orotenfelt,  K.,  Adeln  i  Fin- 

land.     m,   126»«. 
Bibliothek  d.finn.Litteratur- 

gesellsohaft.     IH,  132««. 

Groth,  P.,  Mecklenburg.  Litte- 
ratur  189314.     II,  826»««. 

Grotthufs,  J.  E.  v.,  Balt. 
Dichterbnch.     II,  341»«. 

Grouchy.  de,  Ambassade  de 
Belle-Isle  k  Francfort.  II,  63«» ; 

III,  46»». 

—  Tapisserie  etc.  de  Louvois. 
ni,  43«». 

—  BouUogno  et  ^glise  de  Saint 
Mdd^ric.     ni,  64«««. 


Grube,  Einweihung  d.  Cnir.  zi 
Gottingen.     U,   260'«. 

Gr  üb  e  n  b  e  c  h  e  r  ,L.H.,Lauretaa. 
Gnaden  kapelle  (KoInX  11. 
240»«» 

Gruber,  K. ,  Salzburg.  Emi- 
granten.    II,   102''*. 

—  —  Geograph,  f^orsehmie: 
Altbayems.     II,    158»»*. 

Grueber,H.  A.,  ACF.  Kearv. 
Wessex  and  England  to  Nor- 
man Conquast.      III,   104«^. 

Gr  uel,  L.,  Rose  d'or.  in,  62^*^. 

—  —  s.  Bosquet. 
Grttn,  B.  Frankl. 
Grünberg,  K.,  Sklaverei.   IV, 
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—  P.,  Spener.     II,   217»«»^. 
Gründler,   A.,    Geoi^  UI.  r. 

Anhalt.     II,   278»»«. 
Gr  tt  n  eb  aum  ,P.,  Juifs  d'Aae^B«. 

I,  49»*». 
Grünenwald,  Kaiaerurkk.  d. 

Archivs  au  Neustadt.    II,  561 
172««*. 
^-    Pergamenteodex    d.    Pfarrei 
Kirchheim.     II,   172»»». 

—  Bienwald.     II,    171*»«. 

—  VoideL     II,    171««». 

—  Lutfrid  V.  St.  Larobreeht  D. 
172»»«. 

—  Benediktiner  n.  St.  Lambrecbi 

II,  17  2«»». 

—  Klosterkirche  zu  St.LambreckL 
II,   172«»«. 

—  Güter  etc.  zu  llnfsbeeh.  II. 
172»««. 

—  Recht  u.  QerechtigkeiUD  d. 
Johanniterordens  zu  Mnfsbscli. 
11,   172«3». 

—  Stadtarchiv  in  Neustadt«  11- 
172««*. 

—  Kurfürsten  -  Urkunden  n 
Neusud  t.     11,   172«««. 

—  Steininschriften  b.  Neuitsdt 
II,   172»«'. 

—  Pergamenteodex  t.  St  Jokiia. 
n,   172»««. 

—  Weihbrunnen  n.  RaUqniariiia 
z.  Speier.     H,    178»«». 

—  Weihe-Insohrift  d.  Kirdic  b 
Wolraesheim.     II,   178»**. 

Grünfeld,  M.,  Juden  im  Kss- 

kasus.     I,  51«««. 
Grünhagen,    C,    DenksehrÜt 

von  Scharnhorst.     H,  75'**. 
Grünhut,    L.,    Getftuertes  «a 

Rüsttage  etc.  1, 4 1«*«;  IV. 59^ 
G  r  ü  n  w  a  l  d ,  M. ,  Juden  im  Orieot 

I,  48»'«. 

—  —  Comanidad  judeo-espip- 
de  Vidin.     I,  48»»«. 
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—  —  Spinoaa  Jude?    I,  61*««. 

—  —  DarneBteter.     I,  68**«. 
(Juden  d.  Balkan  halb  in  sei.) 

III,  166^ 
Grnhn,A.,  Saladin.  HI,  266^^'. 
Gran  er,  J.  ▼.,  Korrespondenz 

BW.  Stein  n.  Gmner.   II,  74***. 
MttfBing  u.  Grüner  1815, 

II,  77"». 

—  O.,  Yolketüml.  Bauweise.    II, 

Gruncel,  J.,  Deutsehe  Stadt- 
rechte  Böhmens  u.  Mährens. 
ni,   146"«. 

Grnpp,  G. ,  Kulturgesob.  d. 
MA.    II,  46";   IV,  10".  88*. 

—  —  Schlofs  Harburg  1561. 
II,   164"»'. 

—  —  Reformationsgesch.  d. 
Rieses.     II,   164««*.  401"*. 

Kultur.     IV,   109». 

Grnson,  H.,  Reich  d.  Lichtes. 
I,    15'*. 

Gruyer,  G.,  Vittore  Pisano. 
in,  806'«». 

Gaardione,  F.,  Lettere  d. 
Bandiera.    m.  820**».  881»». 

Guamens.  -Füsiliers.  11,148**^ 

Gubics,  A.,  Anschlag  Fried- 
richs //.  geg.  Ungarn.  II,  65»». 

Gubo,  A.,  Ratsprotokollo  v. 
Cilli.     II,  104»». 

G  tt  m  b  e  1 ,  K.  V.,  Stoliczka.  III, 
150»H 

—  Th.,  Fremdenkolonie  in  Billig- 
heiro.     II,   171*»'. 

Wallon.-französ.  Fremden- 
gemeinde in  St.  Lambreeht- 
Orerenhausen.     II,   172**». 

Günther,  Stepling.  III,  150«» >. 

—  O.,  Gesta  de  nomine  Aeaeii. 
ni,  222»*. 

—  —    Monophysitismns.      IV, 

81»»». 

—  Otto,  Leipzig.  Musenkrieg, 
n,  287*»»/». 

—  —  Aus  Gottscheds  Brief- 
wechsel.    II,  801'**. 

—  S.,  Eck  als  Geograph.  II, 
159*»».  416-*'. 

Amorts  Bestrebungen  auf 

astron.  u.  phyB.-geogr.  Gebiete, 
n,   159*". 

Volckmar.     H,   160«»». 

Pirckheimer.     II,  168***. 

—  —  Adam  von  Bremen.  II, 
810«;  IV,  24»'-.  99**'. 

—  —  Sehrohr  im  Altertum  u. 
Mittelalter.     IV,  22'*». 

Glaaial  •  u.  Drifthypothese 

auf  bayer.  Boden.     IV,  24*'». 

—  —  8.  Windelband. 


Guenther,  W.  B.  v.     II,  809*'. 
Gudrande.     III,  eö«*»». 
Gu^rin,  J.     III,  72»'». 
G  u  ^r i n  ,  P.,  Archivee  du  Poitou. 

lU,   17»». 
Guernerio,  C.  B.,  Trattato  d. 

7  peccati  mort.     III,  292*». 
Guesde,    J.,    Origines    de    Im 

Martinique.     III,  72'»». 
Guesnon,   Texte   lapidaire  du 

13*  8.  rel.  k  bataillo  de  Bonv  ines. 

in,   16*». 
GUfsfeld,    P.,     Wilhelms  27. 

Reisen   nach  Norwegen.      II, 

96*«». 
Güfsfeldt,    E.,    Reiehenau   u. 

Klostergesch.    11,  196*'»;  IV, 

91*»*. 
Güstrow.  —  Lokal- Verordnungen 

d.  Vorderstadt.     II,  828**». 
Guggenheim,  M.,  Palazzo  dei 

Rettori  di  Belluno.  III,  801*»*. 

824»»*. 
Liberale  Künste  im  Alter- 
tum.    IV,  18»». 
Guglia,  £.,  Ranke      II,  98»»». 

—  —   Maria  Ludoyiea  v.  Oster- 
reich.    II,   IW»*»». 

Reichshofrat  in  Wien.    II, 

119»»». 
Guhl,  E.,  &W.  Koner,  Leben 

d.  Griechen  u.  Römer;  ed.  R. 

Engelmann.      I,   188»*». 
Gnhrauer,H.,  Wandgem&lde  des 

Gymnasiums    zu    Wittenberg. 

II,  292»»». 
Guibert,    L.,    Livre   de  raison 

de  Doumail.     III,  68»*». 
Guidon.     ni,  69»'». 
Guiffrev,    J  ,     Tombeau    du 

Mar^chal  de  Saxe.    II,  219»»'. 

—  —  Inventaires  de  Jean  de 
Berry.     III,   17«». 

Germain.     III,  69»*». 

Guillaume,  J.,  Comit^  d'in- 
struction  pubL     III,  47**». 

—  P.,  Chartes  de  Durbon.  III,  1 6'. 
G  u  i  1 1  o  i  8 ,  A.,  Madame  Helvtftius, 

Cabanis.     III,  45»«. 
Guillon,  E.,  Port  Mahon.     III, 

6»».  46»». 

—  —  Complots  milit.  sous  con* 
sulat  et  empire.  III,  6*'.  60*»*. 

Guillot,  £.,  Elements  d*ome- 
mentation.     IV,  86»»'. 

Guiraud,  P.,  Propri^t^  fonc. 
en  Grfece.     I,   119»»». 

Gttizot,  s.  Witt. 

Gulick,    A.   W.,    Glimpse    of 

•    Hawaii.     III,  275»«». 

Gumplowicz,  L.,  Sodologie 
u.  Politik.     IV,  118*». 


G  un  d  e  r  t,  H.,  Christianens  Denk- 
mal.    II,  179**». 

Gundert,  H.     II,  179'*». 

Gundlach,W.,  s  Hrotsvitha. 

G  u  n  k  e  1,  H.«  Schöpfung  u.  Chaos 
in  Urzeit  u.  Endzeit;  coli.  H. 
Zimmern.     I,  40»»». 

Gurlitt,  Korn.,  Augusts  Bauten 
zu  Stolpen.  II,  289**».  416»»». 

Leipzig-Land.    II,  297»»*. 
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ed.  A.  SziUgyi.    III,  188«»*. 
Gyulai,    P.,    Hist.  Element  in 

Poesie.     III,  206*»». 


IV,164 


Gyniai  —  Halley. 


Luk^.     III,   208»'*. 

—    R.,      Türkenherrsehaft     im 
Komorn.  Komitat.  HI,  186*®'. 
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der  13  alten  Orte.    II,  219«*'. 
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—  —  Reindlisohe  Chronik  von 
München.     II,   160'»». 

H äffte r,  E.,  Rom.  Handelsweg 
V.  Zürich  nach  Chur.  H,  121'*. 
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H(allendorff),  C.  H.,  Mühlen- 
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HalUdie  —  Harleft. 
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meUter.        II,    836 '^<»;      UI, 
118"». 

—  C.  G.,  Schlyter.    HI,  12-2"*. 
Hammel,  O.,  Oniamentale  Mo> 
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—  —  Überschwemmung  Rigas. 
II,  344**. 


Diarium  1725.    II,  344*». 

Altlivl.  u.  Reval.  Kleider- 
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St.  Johannes  in  Schaflfhausen. 

U,   128»». 
Hardheim.  —  Spiul.  II,  19-2*^». 
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tur;  coli.  E.  Preasehen. 
IV,  26>". 

—  —  Rcz.     IV,  55»». 

—  —  Regenwander  im  Feldzuge 
Aureis.     IV,  67»»«. 
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HeidenmUsion.     IV,  76»®». 

Hartwig,    C,   s.  Reiohhart. 
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—  —  Aberglaabe  d.  Bauern  im 
Taabcrgrand.     11,  204"'». 

Mundart  d.  Taubergrnndes. 

II,  204«»». 
Heilmann,    M.,    Feldzag    in 

Tirol.     II,  74'»». 
Heim,  Wirth  ▼.  St.  Gallen.    II, 
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schirli.     I,  40«*». 

I  barra ,  E  ,  Conqnista  deMelilU. 

in,    11"*. 
Ihn    Said,     Mugrtb;     ed.    K. 

Völlers,     ra,  266^. 
Icazbalceta,  s.  Gareia. 
Jeanroy,    &    H.    Teulie, 

Mystfereprov.du  jf5«8. 111,20**. 
Jebb,  R.  C,  Greek  poetry.    L 

96»». 
Homer;  tr.E.  Sc  hie  singer. 

I,  96*»». 
Jeoht,  R.,   Lausite.     11,-266". 
J  e  c k  1  i n ,  Fr.,  Churer  RaUakteo. 

n,   181»". 

—  —    SchauspielaoffÜhrung  ia 
Cur.     II,   147»«. 

—  —   Testament  Anhoms.    11, 
147»«. 

MOnzgeseh.  Disentis'.   H, 

147»'. 
Jehle,    A. ,    Theolog.    Artieul 

darauff  hexen  examioirt.    U. 

178"». 
~  Fr.,  Baderin,     U,  178"». 
Jekelfalussy,  Jos.,  lutelliges^ 

in  Ungarn.     III,  212*»*. 
Jekyll,    J.,    Letters;     ed.  A. 

Bonrke.     HI,  45«*. 


Jeli<5  —  Johansson. 
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Jtliö,  L.,  Monument!  artist.  di 
Spalato  e  Salona.    III,  800"<>. 

J  e)  ]  i  n  e  k ,  6.,  Adam  in  Staats- 
lehre.    IV,   114«». 

Jelski,  Isr.,  Grofs.  Synedrion. 

I,  89-<>'. 

Jena.  —  Bürger  wehr.  II,  289*'*. 
Jenkins,  H.  M.,  Valley  Forge. 

III,  272*»*. 
Jenks,   E.,    Englinh    local   go- 

vernment.     III,   108'*®. 
Jensen,  Chn.,  Sehiftburlag  aaf 

Sylt.     II,  826*®«. 

—  N.  P.,  Moltke.     II,  «O«*. 

—  P.,  ^atische  oder  oilic.  In- 
schriften.    I,   18^*, 

—  —  Kappadoc.  Keilinsehrift- 
tftfelchen.     I,  20**. 

Jentsch,    A.,   Bnrgetftdtel.     U, 

286»'*. 
Caminici.     11,  295"*. 

—  C,  Geschichtsphilosoph.  Ge- 
danken.    IV,   111*«. 

—  H.,    500  gelehrte   Gubener. 

II,  424*2, 

J en  y ,  L.,  Jeanne  d'Arc  du  Bas- 

Berry.     III,  26»«». 
Jeremias,  A.,  s.  Billerbeck. 
Jerasalem.  —  Ddmolition  d'^lise 

d.    Chevaliers    de   Saint- J^an. 

III,  257»*. 

—  Pilgerfahrt  Angelas  v.  Merici. 

III,  269»». 

Jessopp,  A.,  Parisb  priest  in 
England    before    Reformation. 

IV,  92»«*. 

J  e  1 1  e  r ,  Württemb.  Rloeterzncht. 

n,   179>«». 
Jenne,  s.  Le  Jeune. 
J  e  u  n  e  t ,    F.   C. ,    feglise    cath. 

dans    Keueh&tel.     II,    136*»». 
Jevons,  F.  B.,  Iron  in  Homer. 

I,  96  »»b. 
Jewett,  S.  0.,  Berwick.     III, 

Iglan.     in,   147»»ö. 
Ignatius,  K., (Festangsinventar 

▼.  Wiborg\     III,   127«». 
Ihaveri,  K.  M.,  s.  Saadi. 
Ihering,  R.  v.,   Indoeuropäer. 

I,   8»»;  IV,  8». 
Jimenez   de  la  Espada,   M., 

Guerra  del  moro  d.  siglo  2  F. 

ni,  2'». 
Viaje  por  rio  de  Amazonas. 

III,    11"». 
Jimenez    de   la  Llave,    I^» 

Arehivo  de  Talavera  de  Reina. 

m,  8»». 
J  i  r  e  6  e  0 k ,  K.,  Plovdin,  Plovdiv. 

III,   157". 
(Serb.  Annalen.)  III,  160»» 


—  —  Reiterspiele  im  mittelalt. 
Serbien.     III,   161»». 

Badnjak  im  13.  Jh.    III, 

166*»». 
(Gesandtschaft  d.Ragnsaner 

an  Katharina  il.)    III,  167*". 

(ÖerndHora.    III,  167*'*. 

Iken,  F.,  Stolz.     IV,  810». 

Dnlon  in  Bremen.  II,  810». 

Ileborg,    Edle   v.,    in    Böhmen. 

II,  427»'. 

II  ff,  L.,  Dichterin  im  slUshs. 
Königshause.     II,  272**». 

Ilg,  A.,  Stejrrer  Rathansban. 
n,  101»». 

—  —  Fischer  von  Erlaoh.  tl, 
118»**. 

—  —  Kunst    u.  Kunsttechnik. 

II,  217»»». 

Ilgen,  Th.,  Westflil.  Siegel.    II, 

248». 
Ill^s,  s.  Edvi. 

III  ^sy,  J.,  Halltzky  üb.  Trans 
Aquincum.     III,   170*». 

—  —  Schreiben   e.  Renegaten. 

III,  187»*». 

—  —  Grenzfestungen  1667J8, 
III,   187»**. 

Haller.     III,  204**». 

Ilowaiskij,  D.,  Muromez.  III, 
141**. 

Ilwof,  F.,  Simbschen,  Öster- 
reich u.  Serbien.     II,    78*»*; 

III,  197»»«. 

Erzherzog  Johann  u.  Vest. 

II,  104*<>». 

Scheiger.     II,   104'<'». 

Simbschen.     H,    117»»». 

Ilzig,  C,  Trostbttch  des  De  utero- 
jesaja.     I,   84»«. 

Imbart  de  la  Tour,  Contumes 
de  R^ole.     III,   16»». 

I  m  b  e  r  t ,  M.  J. ,  Lycian  Te- 
bursselis.     I,   117«*^». 

Imelmann,  W.,  s.  Leoky. 

Imesch,  J.,  Kathedrale  von 
Sitten.     II,   138*»». 

Immich  ,  M.,  Fincksches  Armee- 
korps b.  Maxen.     II,  66**. 

Immisch,  O.,  Eleg.  Kunstform. 

IV,  26*»». 

Imperiale  di  Sant*  Angelo, 

C,  Caflaro.    III,  245».  291*'. 

Imre,L.,  90er Jahre.  111,196»^» 

Inchiostri,    U.,    Statut!  e  ri- 

formazioni   di    Sebenico.     III, 

166*»». 

—  -   Diritto  Statut,  di  Sebenico. 

III,  800**«. 
I(ndebetoa),  W.,  Ostgöta  och 

Sodermanlands     treraännings  - 
regemente.     III,   121*»'. 


Indien.  —  Archaeol.  Survey 
Civile.     I,  62»». 

—  Persian  inscription.    I.  71*»*. 

—  TreaeureTroveCoins.  1,72*»». 
Indraji,  s.  Bhagvanl&l. 
Ingalls,  J.  J.     ni,   282*»». 
Ingersoll,    R.    G. ,    Dwalingen 

van  Moses.     I,  32»'. 
I  n  gli8,Siegeof  Lucknow.  1, 60»». 
Ingman,  S.,  (Karl  jfX.s  ishafs- 

politik).     III,   111'».    126*». 
Ingold,   A.,    Convent  des  Do> 

minloains  deColmar.  II,  2 1 5**'. 

—  A.  &  A.,  Diarium  de  Mur- 
bach.     II,  211»». 

~    A.  M.  P.,   Miscellanea  alsat. 

II,  206»*. 
Gr^goireet^gliseConstitat. 

d'Alsace.     II,  212*»*. 

—  —  Cbartrenx  en  Alsace.  II, 
215**». 

—  —  Lettres  d.  Abtesses 
d'Alspach.     II,  216*»». 

—  —  Voyage  litt^r.  en  Alsace 
de  Mabillon.     H,  222«»». 

I  n  n  e  s  ,  McL. ,  Lucknow  and 
Oude  in  Mutin y.     I.  60»». 

Inquisition  u.  Beichtstuhl.  11, 88»». 

Intyre,  s.  Mac  Intyre. 

Inwyler,  A.,  Schweiz.  Me- 
daillenkunde.    II,   150*»*. 

Joachim,  C,  Landshut.  6e- 
sehlechtsnamen.      II,    161»»». 

—  H.,  Papyros  Ebers  (Heilkunde). 

I,  16«'. 

—  T. ,  Politik  Albrechts  v, 
Brandenburg.   II,  340».  430»». 

Joaohimsohn,    P.,    Schädels 
Briefwechsel.  II,  166»**.  884*»», 
Geschichtsschreibung  Augs- 
burgs.    II,  884»». 
J  o  c  h  a  m ,    F.,    Wolfratshansen. 

II,  161»»*. 

Jochner,  G.  M.,    Wittelsbach. 

Hauswappen.     II,   168»»^». 
Jdrgensen,  A.  D.,  Schumacher 

Griflfenfeld.     III,   116*»». 
J  o  e  r  r  e  s,  P.,  Deutsche  Ortsnamen 

mit  West  oder  Wüst.  11,233»». 
Urkundenb.  v.  St.  Gereon 

zu  Köln,     IV,  91*»». 
Joetze,R.  F.,  Aernpeckh.     II, 

168»». 
Johann  v.  Sachsen.  —  Kreditive 

f.  Johann  Friedrich.    II,  269«». 
Johann  v.  Schweden  an  Lüding- 
hausen.    III,   HO»». 
Johanngeorgenstadt.    II.  287**». 
Johansson,  J.,  Noraskogs  arkiv. 

III,  121»»«. 

—  K.  F.,  Der->a-stämme  im 
Arischen.     I,  89'». 
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Johnson  —  Rachnik. 


Johnson,   s.  Alexander. 
-  B.  J.,  Washington.  III,  288*2*. 

—  H.,  Howard.     III,   274»»». 

—  W.,  America'a  Godfather.   III, 

271116 

Johnston,  H.  A.,  Moses  and 
PenUteuch.     I,  82*'. 

—  W.  D.,  Slavery  in  Rhode 
Island.     III,  277*0'». 

J  o  i  n  ?  i  1 1  e ,  de,  Vieux  Souvenirs. 

in,  53"'. 
J6kai-JubUftum.     III,  208»«»  *•». 
Jolin,  B.  Monier. 
J  o  1 1  e  r ,    Frybeiten    Brygs.     II, 

188»«*. 
Jolly,   P.,   Souvenirs   de  cam- 

pagne  l&rOjL     III,  55«w 
Jomard,  s.  Guyot. 
Jones,    J.    M.,     &   J.    Rhjs, 

Elucidarium  fr.  Llyvyn  Agkyr 

etc.     IV,  94»*«. 

—  J.  W.,  Lee's  Friendship  with 
Scott.     III,  274"0«. 

—  B.  G.,  Time  of  death  and 
resnrrection  of  Christ.  IV, 
59". 

Jonghe,  8.  De  Jonghe. 
Jongleax,     E.,     Bourges     et 
Revolution  fran9.     III,  Ql^\ 
Joppi,    V.,    Documenti    Goris. 

II,  1102<»». 

Jordan,  E.,  R^stres  de  Cl^ 
ment  i  F.     IV,  87". 

—  R.,  &  A.  C.  Totike,  Gustav 
Adolf,     m,   112*». 

Joret,  Ch.,  M^moires  d'Asfeld. 
UI,  44«». 

J  0  rga,  N.,  Thomas  ÜJde  Saluces. 

lU,  288". 
Jorio,    G.,    Scorsa  n.  Archivio 

d'Atri.     III,  880»'. 
' —  N.,  Molise,    Pietro  d'Isemia. 

III,  836»-\ 

Jösa,  A.,  Bronzefund  v.  K&ntor 

Jinos.     III,    169«». 
Josenhans,    J.,     Belsen.      II, 

176". 
Pfarrchronik  von  Mössingen. 

II,    177'0. 
Reutling.  Geschlechter-  n. 

Pfulling.     Klostergesch.       11, 

177  »02. 

Deutsche  Bibelübersetcung 

in  Württemberg.     II,   178»»o. 

—  —  SUygmayer  u.  Stroh- 
schneider.    II,   178»*«. 

—  —  Tübinger  Studenten  aus 
Steinlach.     II,   179^«'/*. 

Joseph,  Parochialkirche  in  Ber- 
lin.    II,  424". 

—  Erzherzog,  Archftol.  Studien 
in  Ungarn.     III,   168*. 


—  D.,   Paläste  d.  homer.  Epos. 

I,  92»*. 

—  P.,Denarfund  V.  Klein- Auheim. 

II,  878»8. 

Josephus,  Fl.,  Opera;  ed.  B. 
Niese.     I,  88»".  47»»». 

—  —   Epitomae;  ed.  B.  Miese. 
I,  88»". 

Bellum  Jud.;  ed.  B.  Niese 

&  J.  Destinen.     IV,  64»*<^. 
Jost,  E.,    Bischöfe  von  Naum- 
burg.    II,  280=»». 

—  J.  B.  D.,   Weiherkloster  bei 
Köln.     II,   240»»«. 

—  W.,  Gesch.  d.  Zeichennnter- 
richts.     IV,  88"*. 

J  o  s  t  e  s ,  E  ,  Waldenserbibeln  u. 

Relbaeh.  II,  884-^»jIV,93»»*. 

Brugmann.   »11,  886»". 

Bez.     IV,  92»»*. 

Joubin,     A.,     Inscription     de 

Cyzique.     I,   11 6»*». 

—  —    Inseriptions   de   Stratos. 
I,   181"*. 

Jouin,    H.,    licole   nation.  des 

beaux-arto.     III,  61*»». 
501ettres  de  d^^  d*artistes 

fran9.     III,  61*a». 
Jourdain,    van  Stalle   &   de 

H  e  u  s  c  h ,  G^graphie  bist,  du 

Belgique.     HI.  88»". 
Journalist.  —  dO  Jahre.  11,98*". 
Jousset,  Henri  IF.     111,41»'. 

Jovanovid,  Lj.,8.Kova6eviö. 

J  0  V  i  ö  e  V  i  c,  A.,  Manastir  MoraSa. 

ni,    168»»'. 
Manastir  Dobrilovina.    III, 

168»»». 
Jovy,    E.,    Pascal  et  Montalte. 

III,  66»«». 
Jozzi,    0.,   Patria  dl  Colombo. 

lU,  8»». 
Irle,   H.,  Bitsch.     H,  214»*«. 

Irmer,  G.,   Arnim.     II,  418'*. 

423";. III,   114". 
Irvine,  W.,  Sikhs.     I,  58»». 

—  Later  Moghul  emperors;  ann. 
A.  F.  R.  Hoernle.    I,  72»«*. 

Isambard,  E.,  Chirurgiens  de 
Pacy-sur  Eure.     III,  66*". 

I  s  e  1  i  n ,  L.  E.,  Jannes  u.  Jambres. 
Baruoh  -  Zoroaster  -  Cham.  I, 
37»**;  IV,  66»'*. 

—  —  Walliser  Ortsnamen.  II, 
188»". 

Isenbart,  H.,  Bad.  Gesohiohtsl. 
1894.     II,   186»*. 

—  —  Familienarchiv  d.  Boeder 
V.  Diersburg.     II,   197»»*. 

Isenbeck,  J.,  Seuchen.  IV, 
48**». 


Isensee,    O., 

n,  284»*». 
I  s  n  a  r  d ,  Privil^es  de  Manori)«. 

III,   16«». 
Isoard,    15   demi^ras   aoa^ 

lU,  74«". 
Israel,  A.,    BIfttter  f.  Schaler 

gesammelt.     II,  2S4**«. 
~  M.,  Hiddensoia.     U,  385»''. 
Ifsleib,  S.,  Interim  in  SaduR. 

n,  269'<>.  401»»'. 
Istein.     U,   192  »i». 
Italien.  —  Documenta  ad  Fonm- 

iulii,  Istriam  ete.  spaet.    UI. 

800»«». 
I-Tsing,    Memoire;      tr.    Ed. 

Chavannea.  I,  76»". 
Jubainville,  e.  Arbois. 
J  u  d ,  F.  R.,  Walburg  i.  Eiehstitt. 

U,  40".   167»'*. 
J  n  d  e  1  e  h  ,      W. ,       Kleinssist 

Studien.     I,   106»^'. 
Juden.  —  Monte  de  Sinay.  1,49-. 

—  Jewish  question  and  missioe 
of  Jews.     I,  46*«. 

Judenfeind-Halse,    Bibh«- 

thek     d.     techn.     Staatsleki- 

anstalten    au    Chemnits.     II. 

267**. 
Jndenfrage.  —  Löaung.  I,45^**''\ 
J  u  d  s  0  n ,  E.,  Jndson.  DI,  28^**». 
JUlioher,   A.,    Einl.    in    d.  N. 

Test.     IV,  55»*. 
Julitz,  J.,  Mulhnaiana.  11,265*. 
Jung,  J.,  Fasten  Dadens.    m. 

170*'. 
J  n  r  e  k  ,  F.,  Valentin  Mezencky 

etc.     ni,  160»»*. 
Ju ritsch,  G.,  Babeuberger.  II. 

64*».   114«»«;  in,    175»»». 
Jnsserand,  J.,  Hist.  litt^.  da 

peuple  anglais.     III,   104»». 

—  J.  J.,  Piers  plowman.  IV,  96»»*. 
Juste,  T.,  Belgique.  lU,  77*-. 
Justi,  C,  Arphe.  II,  242»". 
J  n  8 1 i c  e ,  J.,  Yprea  aprte  r^volte 

de  1477,     III,  88«»». 
Ivanov,  J.,   Bklgarski  periodi- 

öeski  peöat.     III,   169*». 
Ivänyi,    St.,     Neabesiedeloag 

Reg%s.     m,  218«»« 
IwanoviuB,  H.,  Stftnd.  EinfloT« 

u.  Friedr.  Wilhelm  L  11,432»*. 
Ixnard,  M.  d\     U,   181«**. 


Ka6anovskij,  V.,  (Alte  Getch. 

Serbiens).     DI,   160»<>. 
K  a  c  h  n  1  k  ,  J. ,  Rlerikalsemissr  in 

Olmttts.     in,   147»*». 


Kade  —  ELapff. 
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Kade,  C,  Meseritz.    II,  810^^ 

—  R.i  Dresdner  luth.  Gesang- 
buch.    II,  280*". 

—  —  Frauenkirche  «u  Dresden. 
II,   281«".  286»'». 

—  —  Freiberg.  Buchdrack,    II, 

Demant.  II,  301 '»».4 16««*. 

Meyerpeck.     II,    29ü«»<>. 

—  —  Kleist  in  Dresden.  IT, 
302''». 

—  O.,  Mosikaliensammlung  d. 
MeckIenb.-Sohwerin.  Fürsten- 
hauses.    II,  882-**. 

Kaderk-Beok,   C,   Compend. 

storia  letter.  d.   lingue  stran. 

europ.     IV,   25"«. 
K  a d i d ,  8.  Ali. 
Kahler,  M.,  Apost.  Gemeinden. 

IV,  59". 

—  0.,  Oldenburg  n.  Delmenhorst. 
II,  264»«.  880*». 

Kähner  «Zöllner,   t.,    Fufs- 

artillerieschiersschnle.  III, 

95^w. 
Kttllstrom,     A.,      Svenska 

Pietismen.     III,  123«*». 
K  ä  m  m  e  1 , 0.,  Gesch.  der  neueren 

Zeit.     II,  61»*.  407»'^*. 

—  —  Weltl.  Grundherrschaften 
deutsch«  Sttdostmarken.  II, 
367»».  378**. 

Weltgeseh.    Vom  dOJähr. 

Kriege  bis  1789.     IV,  1«. 

—  —  s.  Spamer. 
Kttmpfe,  Hörigkeit.    IV,  89*»». 

—  W.,  8.  Jannet. 
Kärnten.     —     Ungar.    Münzen- 

fundc.     III,  ^Oö***». 
Kftstner,     V.,      Gedichte      in 

siebenb.-sttohs.    Mundart;    ed. 

A.  Schullerus.    lU,  209***. 
Kahl,    A.,    Forstgeseh.  Skizzen 

aus  Rappoltsweiler  n.  Reiohen- 

weier.     II,  228»'«. 
Kahl  bäum,    G.  W.   A.,    Para- 

celsus.     n,   141'. 
Kahn,    L.,    Juifa   de  Paris.     I, 

60»". 

—  S.,  Juifs  de  Montpellier.  I, 
60»«»;  in,  28"». 

Kaibel,  G. ,  IJoXiieitt  ^Ad'ri' 
vauüv  d.  Aristoteles.  1, 1 0 7 »««. 

Kajerdt,  R.,  Gustaf//.  Adolf. 
HI,   112«*>. 

Kaindl,  R.  F.,  £rwerbung  d. 
Bukowina  durch  Österreich. 
II,  68«\   112«*«. 

Landeskunde  der  Buko- 
wina,    n,   111«»«. 

—  —  Bukowina.  prilhist. 
Forschungen.     II,  112«»^/*. 


—  —  Rumän.  archäol.  Verein 
d.  Bukowina.     II,   112«'«. 

Wickenhauser.  II,  118»«». 

Huzulen.     II,   US«««'«. 

—  —  Reebtsanschauungen  der 
Ruten en  u.  Huzulen.  II.  1 1 8««^. 

—  —  Weihnaehtsgebräuche  in 
Bukowina  u.  Galizien.  II, 
118««». 

—  -  Prophet.     11,   118««». 
Fremdwörter  bei  Gottfried 

von  Strsfsburg.     II,  220«»«. 

—  —  Canaparius  u.  Brun.  II, 
871«. 

Ungar.  Geschichtsquellen. 

III,   176»'*. 

—  —  Verschlufs  päpstl.  Doku- 
mente.    IV,  88«*». 

Volksschulwesen  d.  Buko- 
wina.    II,   118«*». 
Kaiser,     M. ,     Breitenegg     u. 

Breitenbrunn.     II,   162««». 
^  P..  Gustav  Adolf.    III,  112*». 
Kaiserkomponisten  v.  Habsburg. 

n,   119«»*. 
Kaiserslautern.  —  Schlacht.    II, 

70«'.   172«»«. 
Kais  in,    J.,    Trois   chartes   de 

Marchienne  au  pont.  111,89««». 
Kaifser,  B.,    Volkssehulwesen 

in  Württemberg.     II,  179»»'. 
Ka  Iche  r ,  A.,  Vilsbiburg.  Stadt- 

u.    Marktreohte.       II,    69»«. 

165««. 
Urkunden  Seligenthals.  II, 

161«»». 
K  a  1  h  a  n  a ,    lUjatarangini ;     ed. 

Durg&pras&da.     I,  61'«. 
Kaiinka,    E..     Lyk.     Bundes- 
protokolle.    I,   117«»«. 
KalligaSfP.,  Bv^vt,  loxo^ia. 

III,   227«». 
Kalogeras,     N. ,     Ortbodox- 

kathol.  Kirche  u.  Konzil  von 

Basel.     H,  377»«. 
—  —  ^ßaxtifa  xciv  hf  Bv^ayrit^ 

iXlrjv.  xparove  etc.  ni,*227'». 
Mii^xos    EttyevixoG   xal 

BrioaaQttov.     III,  233»»;  IV, 

84»*. 
Kalosguros,    G.,    Bfoijuttjkov 

^lovvoios     Soltofiog.        III, 

242»*«. 
Kalousek,   J.,   O  starooesk^m 

prive  etc.     111,   146»»*. 
KaluSniacki,    E.,    Bulg.  Be- 

nennung  v.  Philippopel.     HI, 

167»». 
Abschriften  serb.  Annalen. 

III,   160»«. 
Kai  weit,  P.,    Fttrstl.  Leichen- 

begttngnis.     U,  482*«. 


Jihresberiehte  der  OesoUchtswlsseaschaft    1894.    lY. 


K  aman  n,  J.,  Fehde  Berlichingens 
mit  Nürnberg  u.  Bamberg.  U, 
168»»«. 

Briefwechsel  e.  Nürnberg. 

Kaufmanns.     II,   168*«». 

—  —  Briefwechsel  d.  Fttrer  v. 
Haimendorf  mit  Gnadenberg. 
II,   168*««. 

K  a  m  b  a  n  i  8,  M.  L.,  Dess^chement 
du  lao  CopaTs.     I,  127»»«. 

Kamburoglus,  D.,  Tov^no' 
xparia,  'ETtavdoraois.  III, 
281»«. 

TovQxoxQaria  1458-168/. 

in,  237'». 

U^oixo&rj^i  TovTta^eXd". 

aloivos,     III,  237««. 

Kamenfdek,  F.,  Mähr.  Land- 
tage,    in,   146»»'. 

—  —  Archivnf  rozhled.  III, 
148»««. 

—  —  (Boekajoven  in  Mähren.) 
ni,   152«»»/«. 

Kampers,  F.,  Vita  Anskarii. 
II,  30».  828»». 

Tiburt.  Sibylle  d.  Mittel- 
alters.    II,  867*». 

—  —  Prophezeiungen  Jobs,  de 
Rupescissa.     IV,  92»»«. 

Kamphausen,    Ad.,    Bericht. 

Lutherbibel.     II,  890»«. 
Kan,  J.  B.,  Voor  Erasmopbilen. 

II,  896'». 
Wessel  Groningens,  Agri- 

cola,    Erasmus    Roterod.      U, 

896'«. 
Kanajeanz,St,  (Armen.  Hdss. 

des     Nersisian  -  Seminars     zu 

Tiflis).     IV,  79»«». 
Kanappe,  Commandant  etc.     II, 

96»«». 
Kandelsdorfer,  K.,  Helden- 
berg,    n,   118«»«. 
Auf  immerwährende  Zeiten. 

n,   119»««. 
Kandra,    K.,    Heidn.   Religion 

d.  Magyaren.     III,  178«*. 
Adel.  Familien  u.  Archiv 

des  Erlau.  Domkapitels.     III, 

202*»». 
K£rolyi.     III,  204**«. 

—  —  Siegel  PhiUpp9  /.  v. 
Waitzen.     IH,  206*«'. 

—  —  Vize-Gespane  v.  Boreod. 
UI,  212«»'. 

Kanngiefser,  O.,    Gesch.  des 

Krieges  von  1866.     II,  98»». 
Kanyarö,   Fr.,    Zrinyias.     in, 

207*»*. 
K  ( a  p  ff),  E.,  Härdtfeld  in  vorröm. 

Zeit   u.   Römersohanzen.      II, 

174». 
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Kapff  —  Kaysar. 


—  —   Rdm.    Wasserleitang   bei 
ZAzeDbaasen.     II,   174^^. 

R5m.  WartturiB  bei  Kano- 

•Udt.     II,   174^^ 

—  P.,    Schwaben    in   Amerika. 
II,   184»";  III,  269*«. 

Kap-herr.     III,  258^. 
Käpolnay ,  St.,  Husaren.    III, 

214"'. 
Kappeln.  —   Jubelfeier  d.  Kirche. 

II,  824*». 

Kapras,    J. ,    Comenius.      III, 

148"». 
Karicson,£.,Earich.  111,176^**. 
Schlachtfeld    v.    Moh^s. 

ni,   1861»«. 

—  —     Tttrk.    Diplomaten     in 
Ungarn.     III,  1»6*»*. 

Karicsonyi,     J. ,     Tuhatam. 

III,  174»». 

Geithsa.      III,   174»«. 

Hartvic-Frage.  III,  1 75»". 

Vita  Gebhardi.  III,  176*". 

Abstammung  Visäris.    III, 

179»»*. 
Karalis,  A.,  Xios.  UI,  289»»». 

—  —     ile^mireiai    "Eklrfvoe 
ie^iois.     III,  242»*». 

K  a ra  m  a  n ,  D.  F.,  Castel  Papali. 

in,   165»»». 

Castel Snöurac.  DI,  165»»«. 

Karapanagiotis,  G.,  Mvi^ficav 

"A&rivüiv.     III,  282»». 
Karapetrov,  P.P.,  Opisvania 

Panagjuriite.     III,   160»». 
K  ä  r  ä  8  z ,  L. ,  Grabfeld  v.  H  6droez5 

VÄs£rhely.     III,    171»». 
Sattel  aus  Elfenbein.   III, 

21*2»»». 
Kardos,  A.,  Ludas  Matyi.    Ol, 

218'»». 
K  a  r  6  e  V ,  N.,  Chnte  de  Pologne. 

II,  68»«. 

—  —  (Philosophie    d.    Kultur- 
u.  Sozialgesch.)     IV,   U«». 

Karl  d.  Grofse.  —  Garten.  11,39»». 
Karl  2  F.  —  Urkunde  f.  Savona. 

II    59«'. 
Kar/X/J.     m,  117»»». 
Karl  V.  Österreich, Schriften. 

II,  69  "b.   117»»». 

—  Relig.    Betrachtungen.      II, 
117»»«. 

Karl  August  v.  Sachsen-Weimar. 

n,  272'«». 
Karlin ski,   J.,    Internat.  Ge- 

sundheiUpflege.      IV,  48»*». 
Karlsruhe.    —    Banurkunden  d. 

kathol.  SUdtkirche.  II,  1 94 »»». 
— Mttdohengymnaaium.  II,  1 9  9  «»». 

—  Aitertumsverein.  11,208«»"*. 

—  Hoftheater.     II,  203«»». 


Karolidis,    P.,    'laropia  rov 

W  didiyog,     HI,  284*». 
Kiroly,J.,C8Ökakö.  m,214»*». 

—  K.,  Raphael's  Madonnas.  UI, 
827««'.      ^ 

Kärolyi,  A.,  Beligionsf^eiheit 
auf  dem  Reichstag  v.  Karpfen, 
m,  189«*». 

Karolyi-Almäsy,     E.,     Res. 

III,  aoi»»». 

Kirpäti,K., Funde  aas Sabaria. 

III,  170*» 
K  a  r  p  e  l  e  s,  B.,  Arbeiter  d.  m&hr- 

schles.    Steinkohlen  -  Revieres. 

III,  147»*». 

—  G.,  Zun«.     I,  68«»'. 

Schack.     11,  82»»'». 

Jökai.     III,  208»«». 

—  —  s.  Herzfeld. 
Karppe,  S.,   Sumerisches.      I, 

20»». 
Karsink  in,  A.  A.,   (Medaillen 

DmitrilvanOTitschs).  III,  1 40»». 
Karsten,    Herrn.,    EvangeL- 

luther.  Mission  in  Leipzig.    II, 

280«'». 
Kar  US,    O.,    Rostock.    Pflngst- 

markt.     II,  828»»'. 
Kassel,   Volkssitte   im  Elsafs. 

II,  226«»*. 
K a s s  0 ,  A.,  (Halt,  bttrgerl.  Recht). 

II,  841»*. 
Kastelen.  s.  Erlach. 
Kastler ,  F.,  Hi8t.delitt^rature. 

IV,  24»«*. 

SLastoria.     —     *Eyy^a<pa     ne^l 

ixKktja,    axokr^s.      III,    282»». 
Katona,  M.,  (Ungar.  Familien- 

FideikommiTs).     III,  215»»». 
Katscher,  L.,8.Westermarck. 
Katt,  F.,   Reuter.     II,  829»'». 
Kattenbusch,  Ferdin.,  Apostol. 

Symbol.     IV,   72«*». 
Katz,  A.,  Brief.     I,  46»». 

Juden  im  Kaukasus.  1, 5 1 «»«. 

Katzenstein,    L.,    Tischbein. 

II,  816*». 
Kaufmann,    A. ,    Mttlhausen. 

U,  208»». 

—  C. ,  Calvin,  u.  altstrafs- 
burg.  Gottesdienstordnung.  II, 
217»»«. 

—  D.,  Aschkenäs.  Gemeinde  in 
Jerusalem.     I,  47»»». 

—  —  Hierosolvm.  Stiftung.  I, 
47»»«. 

(ErstünnungOfens.)I,48»»». 

Märtyrer  d.  Pdsing.  Auto- 
dafes.    I,  48»«». 

—  —  Ungarisch-Brod  u.  Ku- 
ruzzeu-Über&ll.     I,  49»*». 

Auerbach.     I,  49»**». 


Familie  de  Pise.  I.  49»**. 

Mantino.      I,  49»»». 

—  —  Eliecer  bea  Joseph  « 
martyre  de  Chinon.    I.  50  ^'V 

—  —  Lettrea  de  Sim^oa  Bfs 
Joseph.     I,   50"*. 

—  —  Jair  Chajjim  Baehandu 
I,   52«»». 

—  —  Sturm  der  Taraogro4 
KonfSderiartaD  auf  Posen,  l. 
58«**;  11,  808*«. 

—  —  Grabstein  tod  Heisn 
Grofsmntter.     I,   58«**. 

—  —  Scbuldennot  d.  6eineiBii<* 
Posen.     I,  68»*». 

Perles.     I,  58»»». 

Zun«.     I,  6««»»^'». 

—  G.,  Zur  Wittenberg.  Fri- 
versiat.     n,   282»»'.   S8S»". 

—  —  Akadem.  Grade  u.  Di»pTi' 
Utionen.     IV,  81»»*. 

Kaulek,   J. ,    Ptapiers   de   Bar- 

th^emy.     II,  70»*. 
Kau  lisch,   E.,    Gemeindeacs^ 

legen  heiten      Nerchans.       U. 

288**«. 
Kanpert,  J.  A.,  s.  Curtia^ 
Kautsky,    K.,    s.  Bernsteic. 
Kautzscb,   E.,    Alt.  Test.    I, 

81»»'«. 

—  R.,  Riohenthais  Chronik  de« 
Konstanz.  Konzils.  H,  129*^. 
203«»».  876»»;  IV,   105«» 

—  —  Deutsche  Handschriftec' 
illustraUon.  II,208»»».886"'*: 
IV,   105»». 

Lauber.     IV,   lOö»'. 

Kaviratna,    A.    C,    Soshmu 

Samhitä.     I,  81««». 

Charaka-SamhitIL  I.8l«*^. 

Kavyadias,  P.,  Fouilles  d*£pi- 

daure.     I,   128«'«. 

—  —  Fouilles  de  Lyeosouit. 
I,   128«'». 

I,   129«»». 
K  a  w  e  r  a  u ,  G.,  Oslander  so  4:» 
Strafsburger.     II,  216»'». 

—  —  8.  Möller. 

—  W.,  UniversitAt  Hall«.  IK 
282»»«. 

Oreff.     11,  301'»». 

Weidensee  u.  Beformatioo  ir 

Magdeburg.  H,  805'»».  405*^'. 
K  a  y  s  e  r ,  Kampf  um  die  Kirche 

zu  Hottenrode.     II,  259^'. 

—  A.,  Theologie  d.  Alt  Te«t.: 
ed.  K.  Marti.     I,  40««*. 

—  F.,  Ansbeutang  durch  Jsd^c 
I,  44««'». 

Vives.    U,  385»-».  89:»'*; 

III,   6»»;  IV,  96«". 
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Kayser-LADgerhAnnrs,  A., 
ErioDeruDgen.     II,  802^^^. 

Kayeerling,  M.,  Jnifs  d'Ea- 
pagne.  I,  49'**;  III,  12"*. 
13»". 

—  —  40  Jahre  spaiL.  Gesch. 
I,  49»*». 

—  —  Colambus  and  *Jew8  in 
flpan.  and  portug.  discoveries ; 
ir.  Ch.  Grofs.  I,  61««»; 
m,  9'®*.  271»-'. 

Da»g.  deutseh.    I,  h\^\ 

—  —  Colonization  of  America 
by  Jewi.     I,  61«^». 

Juden  in  Montreal.  1,62^^". 

WiUiams.     1,  62"». 

—  —  Jad.  Gymnasiasten  in 
Frankfurt.     I,  52'*«. 

Hetzkaplan  vor  500  Jahren. 

I,   53**». 

Jellinek.     I,  68«**. 

Keane,    A.    H.,    Peopling    of 

America.     UI,  271»*. 
Keary,  C.  F.,  s.  Grueber. 
Keeskem^ti,   A. ,    Kohut.     I, 

58'*«. 
K  e  en  e ,  Ch.  H.,  Greek  ostraka 

fr.  Egypt.     I,  I12i*»l». 

—  H.  G.,  India,     I,  66«*. 

—  —  a.  Beale. 
Keferstein,  H.,    Unterrichts- 

a.  Ersiehungslehre.  II,  802^«». 
K  e  g  e  1 ,  H.,  Erinnerungen  an  Bad 

Elster.     II,  286«»». 
Kf^gl,  A.^r.,  Muhammed  Uibel- 

rüdi's  GAmi'ul-tamtil.   1,88**. 
Kehimkar,fi.  A.,   Beni- Israel 

von  Bombay;  tr.  N.  Michnik. 
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Kehrbach,  K.,  Stndierordnnng 
Dorothea  Snsannas  von  Wei- 
mar.    II,  272»»*. 

Keidel,  F.,  Hall.  Kinderwall- 
fahrt.    II,   178»®». 

—  —  Wintaler  von  Horb.  U, 
178»«». 

—  G.  C,   Eselherz-Fabel.      IV, 

Keil,  Br.,  Solon.  Verfiusung  in 
Aristoteles.     I,  97**. 

Athens  Amts*  u.  Kalender- 
jahre.    I,  99*». 

Kleisthen.  Staatskalender. 

I,  99»»». 

—  —  Halikamass.  Inschrift.  I, 
104»»^ 

Keim,  176011.     II,  66**. 
Keintzel,    G.,    Mundarten   ▼. 

Bistritz  u.  Sftehs -Regen.    III, 

206*'". 
K  e in  z ,  F.,  Augsburg.  Meister- 

singersehule.     U,   168»^^ 


K  e i p  er ,  Ph.,  Franzos.  Familien- 
namen aus  Neustadt.  II,  172*«*. 

—  —   Gelehrt.  Schulwesen    in 
Zweibrttcken.     II,  178***. 

Kekultf,    Die  Angrabungen  in 

Magnesia.     I,  128«^*. 
Kell,  Th.  van,  Bner  u.  Reokling- 

hausen.     II,  246*». 
Keller,  E.,  Jeanne  d'Arc.    IIl, 

26»»*. 

—  G.,  8.  Herrada. 

—  J.,  Gervinus.     II,   199««» 

—  L.,    Thomas    von    Imbroich, 
II,  243»»*. 

Böhm.  Brüder.    II,  880**. 

—  O..  Musik.     IV,  86»**. 
Kelleter,  H.,  Joseph  Clemens. 

II,  227". 

—  —  Erschlagung  d.  Jlilieh. 
Grafen  Wilhelm/ F.  11,828««. 

—  —  Hagen  u.  Buch  v.  Köln, 
n,  229*«/*»». 

—  —  Helenareliquien  in  Köln. 
II,  289>*o. 

Kelley,    J.  D.  J..    Our   Navy. 

in,  269««. 
KematmQller,  Verteidigungs- 

anatalten  in  Österreich  1741. 

II,  62»«. 

Kem^ny,  L.,  Husiten -Kirchen. 

III,  180»«». 

Huszär.     III,  210*««. 

Kirolvi.     III,  210*««. 

—  —  Archiv  Kaschaus.  HI, 
212«»». 

K  e  m  ^  n  y  f  y  ,D. ,( Kossdth-Kultus 
u.  kath.  Kirche).    HI.  199»«». 

Kempeneer,  A.,  Straetman  k 
Bonelli.     HI,  79«». 

Kempten.  —  Schulwesen.  TI, 
164««». 

Kennedy,  J.,  Book  of  Jonah. 
I,  35'»*. 

Kent,  Ch.  F.,  Jerobeam  and 
disruption.     I,  28*'. 

Kenyon,  Manuskripte.  III,  95"*. 
98»*.   102*».   106»«». 

K  e  p  p  1  e  r ,  Marienkirche  zu  Reut- 
lingen.    II,   180«»*. 

—  P.,  Wanderfahrten  im  Orient, 
ni,  269»»»;  IV,  64'«'. 

Kerameus,  s    Papadopulos. 

Keranflech-Kernezne,  C.de, 
D^faite  de  Chramne  k  Camac. 
H,  24*». 

Kerausch,  J.,  Isel.   11,  108»'». 

Kerkhofs,  P.,  Kalender.    III, 

83»»'. 
K  e  rl  e  r ,    D.,    Karl    Alexander 

von  Brandenburg-Ansbach.  II, 

65«». 


Kern,  A.,  Antonius-Kapelle  z. 
Oberachern.     U,   194»«». 

—  O.,  Demeter  Chloe.  I,  113*«'. 

—  —  Inschriften  vom  Athos. 
i,  114*»». 

AusSamothrake.  I,  116»»». 

—  —  Theorenliste  aus  Samo- 
thrake.     I,   116»»*. 

—  —  Inschriften  aus  Milet.  I, 
116«»». 

Magnesia.     I,  116«»*. 

—  —  Theaterinschriften  in 
MagnesU.     I,  117«»*». 

Tempel  des  Zeus  Sosipolis. 

I,  129«»». 

Artemis  Leukophryene.  I, 

129«»*. 

Inschriften  aus  Thasos.    I, 

181«»«. 

s.Hillerv.Gttrtringen. 

Kernezne,   s.  Keranflech. 

Kerschbaumer,  A.,  Volks- 
bewegung in  Krems.    II,  99««. 

Kerviler,  R.,  Voyage  des  136 
Nantais.     III,  66*»'. 

Kesjakov,  Ch. ,  Stari  pktu- 
vanija  prez  Bklgaria.  III,  1 67». 

Kessel-Zentsch,  ▼. ,  Er- 
innerungen e.Gardeoffiziers  etc. 

II,  88**. 

Kefsler,  F.,  Industrie  et  com- 
merce   d'Alsace.     H,    225«»*. 

Keuffer,  Max.  SUdtbibliothek 
zu  Trier.  Predigten.  IV,  92*«». 

Keufsen,  H.,  RotuH  d.  Köln. 
Universität.     II,  229*». 

Sudermann.     II,  242*»*. 

821**. 
Kari  d.  Kühne.    II,  381**. 

—  —  8.  Firmenich. 

K  e  u  f  8 1  e  r ,    Fr.    v. ,     Bonneil. 

II,   851  »2». 
K  e  v  8  8  e  r ,  A.,  Frieden  im  Kriege. 

11,   94*«». 

—  —    Bibliothek    Kölns.       II, 

285»»*. 
Khalil  Ed-Dahiry,   Zoubdat 

kachf    El-Mam&lik;      ed.    P. 

Ravaisse.     HI,  251*». 
Khavendshah,8.Muhammad. 
Ki ecken 8,    J.  F.,    Predikstoel 

der    Sinte  -  Goedelenkerk     te 

Brüssel.     III,  84»*». 

Ruysbroeck.     IU,-85*'«". 

Seghers.     HI,  86»'«'». 

Kiefer,H.,Balbronn.II,214*»«. 
Kielhorn,    F.,     Saka    era    in 

inscriptions.     I,  66«*. 

—  —   Burmese  common  era.    I, 

66««. 

—  —  Kelhfrpur  inscription.     1, 

65*»'. 

12* 


IV,180 


Kielhorn  —  Klemm. 


—  —    Büma^t    iDBcription.      I, 
66  »ö^ 

Dudhpani  rock  inscription. 

I,  66"6. 

—  —  Govindpur  stone  inscription. 
I,  66"«. 

—  —  Benares  copper-plate  in- 
scription.    I,  66**'. 

—  —  Chitorgadh  stone  inscrip- 
tion.    I,  67* i'-»»»». 

—  —  Mändh&tft  plates  of  Jaya- 
siipha.     I,  67»«». 

Pai^hÄQ  plates  of  Govinda 

UL     I,  67»". 

—  —  ParlÄ-Kime4i  plates  of 
Vajrahaate.     I,  68»«'. 

—  —  Gadag  inscription  of  Yä- 
dava  Bhillama.     I,  68 »^>. 

—  —  Bali&l  inscription  of  Tä- 
davaking  Singhana.    T,  68»«*. 

Unamftnjeri  plates  of  Achy- 

nUrftya.     I,   69»»». 

—  ^  —  KolhApar  inscription  of 
Silfth&ra.     I,   69*»'. 

—  —  Udayendiram  plates  of 
Nandlvarman.     I,  70'*». 

—  —  Udayendiram  plates  of 
Vikramftditya  IL     I,   70»*«. 

Bogu^a  plates  of  Mädhava- 

varman.     I,   71»*». 
A9vagbosha*8  Boddhaearita. 

I,  76»»». 

—  —  SakatAyanagrammatUd  I, 
79«»». 

Kjellberg,  C.  M.,  Kungsgärden 
i  üppsala.     III,   122«'». 

—  —  Fattigdom  i  Sverige  fSre 
reformationstiden.    111,122«»». 

K  j  e  1 1  ^ n  ,  R.,  Alsno  och  Skeninge 
herremötcn  ander  Magnus 
Laduläs.     III,   109». 

—  —  Akerhielm  och  ryska 
stämplingarna  i  Sverige.  III, 
118»**. 

Unionen.     III,   120*»». 

Kielmeyer,    A.,    Zur    Gesch. 

der  Farberei.     IV,  43*»». 
Kiepert,    A.,    70,    Gebortstag 

Bennigsens.     II,   258»». 

—  H.,  Orbis  antiquus.  1, 125'^*»»; 
IV,  7»». 

Kieseritzky,  G.,  Storch.  II, 
350»<'*. 

Kiese  Wetter,  K.,  Geheim- 
wissenschaften.    IV,   17»'. 

Kieslinger,  Fr. ,  Deutsche 
Holzkirchen  im  europ.  Osten, 
ni,  2ll'>«J. 

Kiefsler,  E.,  Frauenfrage  im 
16,  Jh.     IV,  88»". 

—  R.,  (Neues  Schnlgebäude  in 
Gera).     II,  284»*». 


Kiefsling,  s.  Gerneth. 

—  F.  X.,  German.  Opfersteine 
in  Niederöaterreich.    II,  99»». 

Kihn,  H.,  Lat.  Übers,  des 
Klemensbriefs  u.  pseudoisidor. 
Fälschung.     IV,  69»»®. 

Kindler  v.  Knobloch,  J, 
(Oberbad.    Geschlechter).      II, 

1  83»"~  MO.SO«.S04  6^ 

^g^sia.8i6.si8'e 

Oberbad.  Geschlechterbach. 

II,  196»»». 
KindBeher,F.,  Dessaner Franz» 

schule.     II,  285»««. 

Name  Selke.     II,  295»»*. 

Bodowytz.     II,   -296»»». 

King,      G. ,       Iberville      and 

Büssiseippi.     III,  '279»»». 

—  R.,  Life  and  letters;  ed.  C. 
R.  King.     III,  282*»*. 

Kingsford,    Hietorv    of   Canada. 

III,  284»*». 

Kingsford,  C.  L.,  s.  Archer. 

Kingston,  A. ,  Hertfordshire 
du  ring  Civil  war  and  long 
Parliaraent.     III,  96«». 

Kinter,  M. ,  Volny- Denkmal, 
m,   150«*«. 

Raigern.     III,   154»»«. 

Kintsschots,  L..  Anvers.   III, 

87««o. 
Ki  r  dl  V ,  J.,  (^Stadtrecht  v.  Prefs- 

burg).     III,  216«»«. 

—  F.,  Daoia  provincia  Augusti. 
III,   170»«. 

Vertrag  Georg  Riköozys  //. 

mit  8.  Hauskaplan.  III,  207*»«. 
Kirchbaoh,     W. ,      Deutsche 

Schauspieler.     U,  98«**. 
Kirchhöfen.     II,   194*"*«. 

Ki  rch  h  of  f ,  Albr.,  Leipzig.  Buch- 
faandlungs- Deputierten.  H, 
73»-».  299«»«. 

—  —  Sortimentslager  von 
Ziohenaus.     II,  299«". 

Sortiments- Mefslager  Hoff- 
manns von  Wittenberg.  II, 
299«'». 

Vögelin.     U,  299«'». 

—  —  Privilegien  üb.  Elementar- 
Schulbücher  in  Leipzig.  H, 
299«»«. 

—  —  Illustrationen  als  Nach- 
druck.    II,  299»»». 

—  —  (Holländer  u.  Leipzig. 
Messe).     II,   299«»*. 

Kirehroann,  Reihengiüber  b. 
Schretzheim.      11,    162«»». 

—  s.  Scheller. 
Kirchmayr,  H.,  Qaaden.    III, 

151«»». 


Kirchner,     Fr. ,      Deutsche 

Nationallitteratur.     11,  98«^. 

Grandeatsehland.  11.98«**. 

—  J.  £.,    Athen.   Familien.     I. 
US»««. 

—  —    Corpus    inseript.    Attie. 

I,  129«»«. 

Kireef,  A.,  Pfaotius.  111,228^. 
Kirseh,    J.  Pet.,    Plpstl.   Kol' 

lektorien.     IV,   88«». 
Kis,    Val.,    Archiv   d.    Bar^at 

III,  202*»». 

Barcsai.     III,  20S*". 

Kisa,  A.,    German.  Grlber  bei 

Roesrath.     II,  2».  231«». 

—  —  Funde    b.    HermQhlheim. 

II,  18»*».  226'*. 

—  —  Museographie.     Köln.    IT. 
226». 

—  —  Museum  Wallraf-Rieharts 
in  Köln.     II,  226«. 

Kisfalady,  s.  Päzminy. 
Kittel.     F. ,      Agrioola,     eis 

GUnefaaner.     II,  299«»'. 
Klaiber.     II,   179»*«. 
Klaiö,  Vj.,  Hrvati  i  Srbi.    111. 

164»«». 

—  —    Ime    Hrvat    a    hij^tonji 
slavenskoj.     III,   164»«*. 

Klami,  A. ,    ( FischfSsngsbetr'M^b 

in  Wirolaks).     III,   U2'». 
Klatt,  J.,    SftmJUshAn-Satakam: 

ed.  E.  Lenmann.     I,  76*»'. 
K 1  e  e  m  a  n  n .  Moder-(Hagenaaer), 

Laater-(Weif8en  barger  :LinkQ. 

II,   211»». 

—  M.,  Tag  in  Ath«n.    I,  124«"*. 
Klein,  G.,  Judith.      I,  86»*\ 

—  F.,   Oberlauf   der  Saale.    II, 
289*«*. 

—  J.,   (Grabungen    b.    Neufs  o. 
Niederbieber).     II,   15»'». 

Museographie.     Bonn.    Ü. 
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Klein  ermanne,  J.,  Bvergisla« 

v.  Köln,     n,  289»*». 
Kleinhans,     E.,     Av.  »tva- 

*8extufl'.     I,  89'*. 
K 1  e  i  n  p  a  u  1 ,  B.,  Mittehater.  IV, 

4«».   11»». 
Kleinschmidt,   A.,    ManaDse 

Grtlfin  v.  d.  Leyen.    II,  196***- 
Kleinwäohter,  H.,  Protestant. 

Kirchenbuch  Posena.  11 ,  308  »^ 
Klemm,  A.,  Neekmrkaatelle.  11 

174»«. 

Sürlin.     II,   181«»*. 

Aurelinakloater  an  Hir«aa. 

II,   181«»«. 

Ensingen.  II,  181*«*.  2 18*»'. 

Tretsch.     H,   181««». 

Klemm.     II,  184»»». 
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—  — r  Grabstein   d.  Herzoge  v. 
Teck.     U,   184«-*. 

—  —  Unterhatte  zu  Konstanz. 
II,  203*«>.  218««®. 

—  —  Deutsche  Baumeister  u. 
Kildhauer.     II,  2iS^K 

—  K.,  Sadviip^abrähma^a.  I, 
78"«.* 

—  H.,  Pforzheimer  Beobachter. 
II,   192>". 

Klemperer,   W.,    VolUire  u. 

Juden.     I,  60"*. 
Klentschi,  J.,   &,  £.  Zeller, 

Deutsch  Orden  haus  Benggen.  IT, 

188»«\   196"*».  480««. 
K  1  i  k  a ,  J.,   (Comenius-Museum 

in  Prag).     UI,   148»»^. 
Klinkhardt,  F.,  Agricola.    II, 

»299««». 
K 1  i  p  f  e  l ,  A.,  Spinn-  oder  Kunkel- 

8tube    d.   Schwarzwaldgegend. 

11,  204«". 
Klit8oher,6.,Cnrtiu8.II.86'^. 
K  1  o  c  h  ,    J. ,    Herrschaften   in 

Ungarn  etc.     III,  -216«**. 
Klöpper,  A.,  Gal.  2,  14^21. 

IV,  61»'«*. 

—  —  Erste  Seligpreibung  der 
Bergpredigt.     IV,  68*»«. 

Klopmann,   Fr.    ▼.,    Kurland. 

Qüterehroniken.     II,  845'^^ 
Klopp,   O.,    Sturmpetition  d. 

Protestant.  Stände  Österreichs. 

II,   116"».  420". 
Klostermann,  A.,  Chronolog. 

System  des  Pentateuchs.  1,31  **«. 

—  £.,  Septuaginta,  Hexapla  n. 
Patristik      l,  88"*. 

Qriech.  Excerpte  aus  Ho- 

milien  des  Origenes.  IV,  70-"*. 

Klotz,  H.,  Zwickau.  Handwerks- 
meister üb.  Gustav  Adolf.  II, 
270'*. 

Zwickau.  Annalen  Winters. 

ir,  289**». 

—  —  Bergmannslied  der  Refor- 
mationszeit. II,  297«'».  416»^'. 

Kluch,  J.,  s.  Mencsik. 
Kluckhohn,  A.,  Vortrüge  etc.; 

ed.    K.    Tb.    Heigel    u.    A. 

Wrede.     11,  78»»*.  79«^»». 
KlBpfel.     II,   180^»*. 
Kluge,  F.,  Tagwahlen  u.  Segen. 

n,  204»'*. 

—  H.,  Schild,  d.  Achilleus  u. 
myken.  Funde.     I,  6^». 

—  —  Vorhomer.  Kampfscbil- 
derungen  d.  llias.     I,  9*2'^. 

Klvana,  J.,  äüdro.    UI,  142^». 
(Erker.)     III,   142»*. 

—  —  Mnzsk^  kroj  hanicky. 
lU,   148»*. 


Han^k^kroj  od  Prostejova. 

III,   148»». 
Mladik  a  devoe  z  Buchlovic 

u   Uh.  Hradidte.     III,   143»'. 

—  —  Kroje  ze  Star.  Hroz^nkova. 
III,   148^». 

—  —  O  üdovych  krojich  na 
mor.   Slovensku.     III,    148^». 

—  —  8.  Tnma. 

V 

—  —  &  J.  Sima,  (Slovak. 
Stickereimuster).     UI,    148*^ 

K  n  a b ,  J.,  Nekrologinm  d.  kathol. 

Geistlichkeit    München  -  Frei  - 

sings.     II,   157»»*. 
Knaben bauer,  Josef,  £v.  sec. 

Marcum.     IV,  56**. 
Knapp,  Knapp.     II,   184'^*-. 

Knappert,  L.,  Saint  Gall  et 
paganisme  german.  II,  26*^^. 
129»»;  IV,   74»'*. 

Knauff,  Ph.,  &  F.  Formazon, 
Dievenowu.Cammin.11,8843^'. 

Knauthe,  K:,  Schles.  Volks- 
sagen.    III,   148*». 

Knecht,    Oberlin.     II,  217'»». 

Kneller,  K.  A.,  Konversion 
Albrechts  von  Brandenburg. 
II,  481»*. 

—  —  Richard  Löwenherz* 
Gefangenschaft.     II,  114«'*. 

Kneschke,  E.,  Konservatorium 
d.  Musik  zu  Leipzig.  II,295<^*». 

Kneucker,J.J.,  Alttest.  Gottes  - 

begriff.     I,  40»»». 
Knickenberg,    F. ,    Hohen- 

zoUern  (German.  Ringburgen}. 

II,  2«». 

—  —  Hohenzollern  (Rom. 
Strafsen).     II,   16*»*. 

Knies,  J. ,  Forschungen  in 
nähren  1892,     UI,  160^**. 

Prf^dhist.  nilezy  v  Kreno- 

vicich.     lU,  150»*2. 

—  —  Predhist.  nilezy  z  pozdnf 
doby  slov.  na  Morave.  lU, 
.150»*». 

(Erbbegräbnisse  von  Hor- 

nich   Mofitenic.:-     III,    160»**. 
Predhist.  usada  u  Zideuic. 

III,  151»«». 

(Diluv.  Mensch,  in  Mähren.) 

III.  161-'». 
Knight,  G.,  Astronomy.     IV, 

21»**. 
K  n  i  p  e  r  ,     A.     K. ,      Zacharia 

IX-XIV,     I,  35*»'. 
Knipping,   (R.),   Farragines  d. 

Gelentns.     II,  229*'. 

—  —  Schulden  Wesen  Kölns. 
II,  284**^*. 

Knobloch,  s.  Kindler. 


Knod,    G. ,    Erasmus-Findlinge. 

II,  395'». 
Knöpf  1er,     A. ,      Joseph     v. 

Stubenberg.     II,  166»»*. 

Strafsoldo.     U,   167»". 

Studium  der  Kirchengesch. 

IV,  52». 

—  —   Rez.     ib. 

Knoke,  K.,  Pädagogik  seit  dem 

Humanismus.     IV,  80»*». 
Knoll,    C,    Oracula    chaldaica. 

I,  36**0. 
Knonau,  S.Meyer  v.Knonau. 
Knoop.    0.,    Deutsche    Götter- 

gestolten.     II,  4*^  322*. 
Knorr,  ft.   Wintzingeroda. 
Knothe,    II.,    Schulwesen    auf 

Dörfern  Zittaus.      U,  288»»' 

416««». 

—  —  Belustigungen  d.  Bürger 
der  Oberlausitz.      II,  296*»*. 

—  —  Hausmarken  der  Ober- 
busitz.     U,  298»**. 

Ko,  8.  Taw. 

Kobell,  L.  V.,  Erste  Könige 
Bayerns.     U,   155*». 

—  -  Miniaturen  u.  Initialen. 
IV,  33»»'. 

Kober,  J.  B.,  Ludwig//,  von 

Bayern.     II,   155**. 
Kobler,  J.,  Fiurae.   in,-213»>». 
Koch,    Burg   d.    Pfalzgrafen  v. 

Tübingen.     II,   177»*. 

—  Ad.,  &  F.  J.  Hildenbrand, 
Höhere  Lehranstalten  Franken- 
thals.    II,    172*^"\ 

—  —  &  J.  Wille,  Regesten 
der  Pfalzgrafen  bei  Rhein. 
U,  67»*.   188*\ 

—  A.,  Faustus  V.  Riez.  IV,  82»'*. 

—  E.,    Ari^utQX.  yQafAfutretai'. 

I,  1-il»»". 

Meining.StadtHur.  11,289*'*. 

Meiningen /Ö7;&.  11,289*"*. 

Meiningen  iö70.  11,289*". 

—  —  Stadtrat  zu  Meiningen» 
Brauch  u.  Sitte.     II,  289*'». 

—  —    Pöfsnecks  Vergangenheit. 

II,  290*»». 

Uexenprozefs.  U,  293*»'\ 

—  —  Burgfest  zu  Henneberg. 
II,  295*»». 

—  —  Tischordnung  d.  Graf,  zu 
Henneberg.     II,  297«^*. 

—  F.,  s.  Beifsel. 

—  F.  E..  Baukunst.     IV,  34»^«. 

—  K.,  FufsbalL     IV,  49*'*. 

—  P.  J.,  Flöhhaz  von  Fischart 
u.  Holzwart.     II,  220-»». 

Koch,  F.  X.     II,   164»«*. 
K  o  c  b  f  TU.,  Rosse  u.  Löwen  zu 
Venedig.     III,  295»*. 
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Koeman  —  Komiromy. 


Koeman,  M.,  (Volk»Heder  aas 

StruU).     in,   148«'. 
Koczynski,    L. ,    Volksachule 

der  Bukowina.     II,   11 3'*^ 

Köberlin,  A.,  Landschaftabild 
um  Bamberg.     II,   166'**. 

Kögel,  R. ,  German.  Etymo- 
logieen.     II,  6**.  6^, 

—  —  Stabreim.  Dichtung  u. 
got.  Prosa.     II,  45'». 

K  o  e  h  1 ,  Worms  [Steinbeile].  II, 
8»*. 

—  Frttnk.  Gewandnadel.  II,  21**. 

Köhler,  A.,  Kritik  des  Alten 
Test.     I,  30«*. 

—  F.  A.,  Osterstein.    U,  290***. 

—  G.,  Danzig  u.  Weich selmUnde. 
11,  71»«*. 

—  J.  A.  E.,  Schneekenstein.  II, 
288**'. 

—  R.,  Httrchen  u.  Volkslieder; 
ed.  J.  B  o  1  te  &  Erich  Schmidt. 
IV,  16'*. 

—  U.,  Makedonien  unter  Arehe- 
laos.     I,   104*®^ 

5.  syr.  Krieg.    I,  111»*'. 

K  öl  hing,  P.y  Paulin.  Theologie. 

IV,  62»'». 
Kölreuter,  J.  G.     II,   180»«*. 

K  0  e  n  e  n ,  K.,  Geftfsknnde  in 
d.  Rheinlanden.  II,  22»^  226*. 

Blanken  heim.  Ausgrabungen. 

II,  227»*. 

—  —  Mensch  im  Rheinthal. 
II,  23 1". 

—  —  Christl.-röm.  FundstUcke 
im  Rbeinlande.     II,  239»**. 

—  —  8.  M  inj  OD. 
Koenig,  A.,  Reformatio  Bern. 

U,  216»'». 

—  Gl.,  Fflanzengeographie.  IV, 
23»**. 

—  [F.],  Studentenschaft  Plalles. 
II,  282«*'. 

— ^  L.,  Päpstl.  Kammer  unter 
Clemens  F.  u.  Johann  XXII* 
IV,  88**. 

—  R.,  Fries.     II,  824'*. 

—  X.,  Justice  ehes  prophfetes 
h^breux.     I,  42«*». 

Königsberger,  B.,  Kon- 
sonanten-Metathesis.  I,  87»*'. 

Sifr^  SuU.     I,  46«*. 

Kon  necke,  G.,  Hess.  Bnch> 
druckerbuch.     II,  885**'. 

—  M.,  TUUring.  Königreich.  II, 
268*', 

Quedlinburger  Stiftagttter. 

II,  292*". 
Könneke,C.,  Ambrosins.    IV, 

76*0«. 


Koepp,  F.,  Problem  d.  griecb. 
Gesch.     I,   102". 

—  —  Attali  III.  pater.  I, 
111»**. 

Koernicke,A.,  Rather  Obarhof. 
II,  280*». 

KörÖsi,  L.,  (Hervorrag.  Zeit- 
genossen),    in,  201*". 

Köerte,  A.,  Bezirk  eines  Heil- 
gottes.    1,   127"». 

K  ö  8 1 1  e  r ,  R.,  Römer  in  Rfttlen. 
II,  168»^ 

KöaUin,  A.     H,  180»". 

Köstlin,  J. ,  Baccalaurei  u. 
Magistri  d.  Wittenberg,  philot. 
FakulUt.     III,   154'*<». 

Köszeghjr,  P.,lieiratBercs^nyis; 
ed.  K.  Thaly.     III,  207*®». 

Koetschau,  P. ,  Gregor. 
Thanmatnrgus  Dank  rede  an 
Origenes.     IV,  70'". 

Kötter,  FriU,  Erddruck.  IV, 
21»^'. 

Kofel,  Chronik  d.  Buchbinder- 
Innung  zu  Leipzig.    II,  299"*. 

Koffmane,  G.,  s.  Herzog. 

Kofi  er ,  F.,  Limes  in  Oberheaaen. 
II,   12'*. 

Alteburg.     11,  12". 

—  —  Limes  zw.  Hochweisel  n. 
OrUningen.     II,   12". 

Ober-FlorsUdt   [Kastell]. 

H,   12". 

Friedberg  [Kastell].  II,  12**. 

Kohl,    H.,     Reden    Bismarcka. 

II,  88". 

—  —  s.  Otto  ▼.  8t.  Blasien. 

—  —  s.    Otto   V.  Freising. 

—  —  s.  Rahewin. 

—  O.,  Rom.  Mosaik  bei  Kreuz- 
nach.    II,   18'*». 

—  —  Kreuznacher  Mosaik.  II, 
18»*'. 

—  W.,  Kastell  Hammerschmiede 
u.  Limes  im  Kreutweiher.    II, 

14 106;  7. 

—  —  Pfahlgraben  ▼.  d.  raet. 
Limes.     H,    14»*»'. 

—  —  Hügelgräber  b.  Dambach. 
H,   166"». 

K  o  h  1  e  r ,  Su^dois  dans  Bftle.  II, 
144  •'. 

—  Gh.,  s.  Riant. 

--  J.,  Wagner.     U,  99^\ 

—  K.,  Lazarus.     I,  68'*®. 

—  M.  J.,  Jew.  Life  in  Kew-Tork. 
I,  62"». 

Franks.     I,  62"». 

Lopez  and  Rivera  of  New- 

port.     I,  62"«. 
Kohn,   M.,   Rat  Nürnbergs  als 

Tan^ate.     II,  167»". 


—  S.,    Samao'itan.    Pentatcnet. 
I,  87"». 

—  —    Sabbatharier   in  Siebtn- 
bürgen.    I,  48»-»;  III,  211»' . 

—  —   Vida  contra  Velisch.    1, 
48>'». 

Koht,   H.,    Unionen  og  fredeiL 

III,    120»'». 
K  o  h  t  e ,  J.,  Karschin  an  ering«! 

Gemeinde  in  Tlrsehtiegel.  ü. 

810'». 
Glockeng^efserex  in  Po«n- 

n,  807". 
Kohnt,  A.,  Moltke.     H,  90>'. 

—  G.  A.,  Tenople  in  Amsterdam. 
I,  61'". 

Kohut-      I,   53"'. 

Kokidis,    I.,    ^T^etna^r,  yto- 

y^fia  'ElkaSoi.     IH,  236»'. 
K  0 1  b ,     Gh.,     Ge8«hiehtsqttelle-i 

Halla.     n,    176". 
K  o  1  b  e ,  K.,  Wolfgang  y.  Regens- 

bnrg    u.    fiUdungs Wesen  {<Qd- 

deutschlanda.  11, 166".  184"'. 

878'». 
K  o  1  d  e,  Th.,  Bayer.  KireheDgeMh. 

U,   156»*.  S98»'. 

Altbamer.     II,  165***. 

Luther  an  Johann  Friedricii 

n.  Brttck.     II,  888*. 
Luthers  Convoeatio  CoacilU 

Üben  Chriatlani.      U,  889'*. 
Scbmalkald.  Artikel.    li. 

891-'.  892**. 
Ordination  a.  Kireheazacht. 

n,  891'».   892*«.  404'**. 
Koldewey,    F.,     SUpfle.      II. 

179"*. 

Teuftel.     H,   180»". 

Schrader  fib.  Visitation  in 

Braunaehweig-WolfenbatteL  II. 

267". 
Schulordnungen  v.  Königs- 
lutter.    II,  257'». 
Direktoren  u.  Lehrer  d.llir- 

tino-Katharinennis   au  Braao- 

sehweig.     II,  257". 
Kolessa,    A.,    Koeaowan.     IL 

118'". 
Ko  11  mann,  H.,  Bonarentors  z 

Kolfna.     III,   155"«. 
Kolosviry  &  Orirjr,   Wer- 

blSozysTripartitum.  in,184'^'. 
Kolumbus,  s.auchColnmba*. 

—  III,  9'»». 

—  Pleitos  de  Colon.     III,  9'**. 
Kom^romy,  A.,  RhMey.    III. 

19l'«>. 

—  —    Verrat   v.    Neutra.     Hl 
191'»*. 

BAtborv.     HI,   206*". 

NyalÄbW      HI,  214»". 


Romom  —  Kraus. 
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Komom.    —    Entsetzung.      III, 

200"^ 
Komornicki,S.,  (Kolonisation 

in  Polen).     II,  30»«*. 
Komsucs,  S.     III,  218^1  ^ 
Koncz,    A.,    Dichter   d.  Erlau. 

Diözese.     III,  207*»'. 

—  J.,  Instruktion  f.  Huszt.     III, 

194«»«'». 

—  —    Kriegsartikel   der  Insur- 
genten.    III,  1942»*. 

—  —    TUrkenseit    in    Ungarn. 
III,    194^05. 

Briefe  Georg  Rikökzys  U. 

m,   191«'*. 

—  —    Winter-Feldaug    Zr(nyis. 

III     192«". 
!.    Türken-Feldzug  1737ß. 

III,   196»»'. 
Kondylakis,  J.,  XaWa.    III, 

—  'H^UiOv,     III,  239"«. 

Koner,  W.,  s.  Guhl. 

Kong,  8.  Mei. 

Koniecki,     E.,     Wettiner    u. 

Adolf  /.  von  Mainz.    II,  269»*. 
Konnerth,    E.,    Vestibüle    u. 

Stiegenhüuser.     U,  99^». 

K  o  n  r  ä  d,  K. ,  (Altböhm.  Gesänge). 

m,   165»»«. 
(Litterar.  Brüderschaften.) 

III,   166»»'. 
Pisne  Raikova  kancionilu. 

III,  165»«. 
Telosky    kancionil.     III, 

155»»». 
Konstantinidis,  G.,  ^Ad-rivai. 

m,  227'*.  287'». 
Konstantinopel.  —  Grabdenkmal 
Bercs^nyis.     III,  196»»». 

—  Seulptures    greeques,    rom., 
byzant.  et  franqnes.  HI,  228»«. 

Kopallik,  J.,  Bi8<üiöfe  Wiens. 

II,  101*». 
Kopp,   K.   A.,   Vergerio.     HI, 

304»»'. 

—  W.,  Griech.  StaaUaltertümer; 
ed.V.Thumser.    I,  121««'». 

Koppmann,    K.,    Kämmerei- 
rechnungen    Hamburgs.      II , 

811  >». 

—  —  Hanserecesse.    II,  819'. 
Universität  Rostock.    II, 

320».  831«»».  886»»«. 
^  —  Re».  II,  827*«». 
_    —  Rostock.  Geschtttzwesen. 

II,  828^»«. 

—  —  Rate  Silberzeug  u.   Prä- 
sente  (Rostock).     U,   828»»». 

Bechstein.     II,  829»»'. 

Kittel.     II,  880»»». 


Schevenissen  u.  Troinissen. 

II,  344*». 
Korach,    L.,    Reisen    Herodes* 

nach  Rom.    I,  29«'?  IV,  64»»». 
Koronczy, Emr.,  Sabbatharier. 

III,  211»'*. 
K  0  r  s  c  h  e  1 1,  G.,  Marsch  d.  preufs. 

Armee  v.  Leipa  n.  Zittau.    II, 
65»». 

—  —    SittenJ^der   Oberlausitz. 

II,  296»^». 

—  —  Webinduatrie  d.  säohs. 
Oberlausitz.     II,  299»'*. 

K  0  r  t  h ,  L.,  Mirbachsches  Arohiv 
zu  Harff.     II,  228»». 

Kortzfleisch,  G.  v.,  Friedrich 
Wilhelms  v.  Braunschweig  Zug 
durch    Norddeutschland.      II , 

266«». 

—  —  Feldzug  geg.  Loir  u.  Ein- 
nahme Venddmes.     U,  94»»». 

Kösa,  E.,  Grabungen  im  ungar. 

Tiefland.     III,  169«». 
Koschwitz,  E.,  Franz.  Novel- 

listik  etc.     n,  96»»*. 
Französ.  Volksstimmungen 

ISrOjl,     III,  65«^». 
Koser,  R.,   Franz.  Schilderung 

d.    preufs.   Heeres.     II,  68^». 

—  —  Korrespondenz  d.  franz. 
Gesandtschaft  zu  Berlin.  H, 
68«*;  HI,  46»». 

Preufs.  Reformgesetzbuch 

etc.     II,  72»«». 
Kossak,    W.,    &    J.    Styka, 

(Schlacht    b.   Raclavice.)      II, 

809»». 
Kossinna,  G.,  Rez.    II,  6»»»>. 

K  0  fs  m  a  n  n ,  B.,  Bauernhäuser  im 

bad.  Schwarzwald.   II.  204«»». 

—  E.  F.,  Stöber  u.  Schwab.  U, 
221^^8^ 

Kossiith,  L.,  Brief  i$id.    HI, 

199»»». 

—  —  (Schriften  aus  d.  Emi- 
gration); ed.  Ign.  H  e  1  f  y.  III, 
199^^\ 

Kossiith,  L.     ni,   199»»«. 

—  u.  Polen.     II,   110«»». 

—  u.  Nationalitäten  Ungarns. 
III,  199«»». 

Kossüth-MedaUlen,  amerik.    III, 

199»»*. 
Kossiith  -  Bibliographie.        Hl, 

199»»». 
Kosters,   W.  H.,   Herstel  van 
Israel    in    perz.    üjdvak.      I, 

29««. 
K  o  s  t  i  B ,  N.,  Keun  xai  Ko^^s^ 

m,  242"«. 
Kostüm.     IV,  49»'*. 


Kosztka,    V.,     Bibliothek    d. 

Fttnfkirchner  Staats-Oberreal- 

schule.     III,  202*»». 
Koudelka,  F.,Wi8chauer  Funde. 

HI,   160«*». 
Koula,  J.,  (Malereien  im  südl. 

Blähren).     IH,  142«». 
Kovaöevic,  Lj.,  (Grabinschrift 

von  Veliöani).     III,   163»»». 
&  Lj.  Jovanoviö,  Istor. 

srpskoga  naroda.     III,   160»». 
K  o  V  A  c  s  ,     Fr. ,     Distriktual  - 

Sitzungen  d.  ISiSjdeT  Reichs- 

Uges.     UI,  198»*». 
Kovits,    AI.,     Religion    uns. 

Vorfahren.     III,   173»». 
Kowalewskij,    P.  J.,    (Iwan 

der  Grausame).     III,  136»». 
Kozeluha,P.,  Hanke  v.Hanken- 

stein,     m,   149«»^». 
K  0  z  i  0  1 ,   T.,    Koschmin.      II, 

310'*. 
Kraetzl,  F.,    Pfeifer  v.  Forst- 
heim,    m,  150«»». 
Krätzschmar,  R.,  Bundesvor- 

stellung  im  Alt.  Test.  1,41«»'. 
Krafft,  K.,  Elberfeld  a.  Barmen 

u.   kirchl.  Konsistorien  1806. 

U,  287»»*. 

Henke.     II,  243«»». 

MoUerus.     II,  248»». 

Oemiken.     U,  248»». 

Kr  ahmer.  Von  der  Schlacht  bei 

Krasnoi  bis  zur  Ueresina.    II, 

74»*». 

Krallinger,  H.,  Volksschul- 
wesen Landsbergs.   II,  167»»*. 

K  r  a  m  e  r ,  R.,  Stadtbibliothek  in 
Zittau.     II,  289*»». 

Wanderbuch  Franks.    II, 

296»»». 

Krascheninnikoff,  M. , 
Kaiserkult,  im  röm.  Westen. 
IV,  65»»«. 

Krafs,  M.,  Mttnstersehe Normal- 
schule.    II,  246*». 

Kraus,  Fr.,  Mohammed  KöprttlU 
Vezier.     HI,   186»»». 

—  F.  X.,  Christi.  Inschriften  d. 
Rheinlande.  H,  88»».  207»\ 
239»*». 

Bad.  Litteratur.  II,  186*». 

Grabinschriften  in  S.  Paul. 

U,  194»»*. 
Petershof  z.  Freibnrg.    II, 

202«»«. 
Thomas  von  Kempen.   U, 

«41»»». 

—  —  Synchron.  Tabellen  cur 
Kirchengeseh.     IV,  62«. 

Wandgemälde  von  S.ADgelo 

in  Formis.     IV,  98«»». 


I 


IV,184 

—  G.,  BoUd.  Garten  Hallet. 
II,  304"». 

—  J.,  Pflüz.  Gloekenknnde.  II, 
171"». 

Krause,  Kriegervase  ans 
MykeDae.     I,  94*«b. 

—  Erfurter  Sitten zustftnde.  11, 
290»«» 

—  Ernst  (C,  Sterne),  Troja- 
sage.     I,  6'«.  95»*1>. 

—  —  Trojaborgen  Nordeuropas. 
I,  96»*'', 

—  E.  H.  L.,  Gartenbau.  IV,  4 !*'•. 

—  K.  Ch.  F.,  Erdrechtsbund; 
ed.  G.  MoUat.     U,  78»»». 

—  —  Griech.  Philosophie;  ed. 
P.  Uohlfelda.A.Wünsche. 

I,  125»*««. 

—  L.,  Altertümer  von  Rostock. 

II,  326"*. 

—  —  Altertümer  von  Laage. 
II,  827"». 

—  —  Wend.  Brandgruben  bei 
Niendorf.     II,  327"». 

—  N.,  Hahn  aus  d.  Tonne  werfen. 
II,  322»». 

—  V.,  Hincmar.     II,  82*®. 

K  r  a  u  s  k  e ,  Otto ,  Kronprinz 
Friedrich  an  Leopold  y.  Dessau 
etc.     II,  62*». 

KraufSfE.J.,  Matthias  u.  Ger^. 
II,  882'*. 

—  G.,  Unterird.Gllnge  inReicbers- 
dorf.     II,    163'. 

—  —  Eiserne  Kirehenglocken 
Oberbayerns.     II,   167><". 

B.,  Tiffemus.    II,   176»». 

Alexander  v.  Württemberg. 

II,   175»». 

—  —  Thumb  V.  Neuburg.  11, 
176*». 

—  —  Sttfs  -  Oppenheimer.  II, 
176»®. 

Dominikanerfrauenkloster 

Kirchberg.     II,  177»'. 

Kerner-Hans.    II,  182»^». 

Kura.     II,   182«*«. 

Mörike.     II,  182**»'». 

Briefwechsel  zw.  Schwind 

n.  Morike.     II.   182-*». 

Gedichte  von  Mörike.    II, 

182«**. 

—  —  Schiller  u.  Marbach. 
Schillerhaus.     II,  182«**. 

Tethinger.    II,   182*»». 

—  —  Grunerts  Verkehr  mit 
schwttb.  Dichtem.    II,  182«*». 

—  S.,  Eleasar  ben  Simeon  r5m. 
Befehlshaber.     I,  47»». 

Kraut,  Vikt.,  Csokonai  Oden- 
Dichter.     III,  207**«. 


Kraus  —  Krusch. 

Krch,  V.,  Sv.  Martin  v  Mech- 

nejove.     III,   144'». 
Temina  ves,  nyni  Temnioe. 

III,  164»«*. 

Krebs,  P.,  Christi.  Urgemeinde. 

IV,  60»'. 

—  W.,  Erhaltung  d.  Mansfeld. 
Seen.     II,  279»»». 

Krefeld.  —  Museographie.      II, 

226». 
Krejcsi,  Fr.,    Handelsweg  zw. 

Ofen  u.  Prag.    IH,  216«'». 
K  r  e  n  k  e  1 ,  M.«  Josephus  n.  Lukas. 

I,  88»»'.  47»-;  IV,   64»»». 
Krefs,  G.  v.,  Gelehrte  Bildung 

in  Nürnberg.     II,  167»»'. 

Kretz,  M.     II.   I69i'0. 

Kretzseher,  Toll.    11,350»®*. 

Kretzschmar,  C,  Altväter- 
Brücke  bei  Freiberg.  II,  287*®». 

—  J.,  Jugendzeit  DSrnbergs.  II, 
413»»». 

—  K.  A.,   L6bau.     H,    288*»». 
KreuszUge. —  Resultsof  Crusades. 

III,  244». 

Krey  fsig,  P.  H.,  Afraneralbnm. 
n,  288»»®. 

Kridlovsky,  Z  damacf  knihy 
fary  Telnick^.     lU,   158»®^* 

Krieger,  A.,  Topogr.  Wörter- 
buch Badens.     II,   188»*. 

—  —  Chronik  Karlsruhes.  II, 
192»»». 

Kriegserinnerungen  e.  Sanitäts- 
offiziers.    II,  95»*'\ 

Kriegsgefangenschaft,  Bis  in  d . . . 
n,  96»»®. 

Kriele,  M.,  Eibschiffahrt  iSiP 
bis  1821.    II,  299»'®.  812»». 

Krimmel,  O.,  Ge werbsgesch. 
Reutlingens.     II,   177'». 

—  —  KarlsBchule  in  Stuttgart. 

II,  179»»^ 

KjrishQa  Sastri,  H.,  Bitra- 
gunta  grant  of  Samgama  //. 
I,  68>»». 

—  —  Kuniyur  plates  of  Ven- 
kata  R     I,  69»»». 

K]: i  8  h  Q  a 8  V a m  i ,  T.  B.,  Inscrip- 
tions  of  Cho]a  chiefs.  I, 
70»**. 

Krittler,  J.,  Märchen  u.  Sagen 

V,  sUdl.    Schwarzwalde.      11, 
204»'». 

K  M  z  ,  M.,  Lehm-  u.  Löfslager. 

1, 1«. 

Lofslager    in    Pi'edmost. 

I,   1»;  III,  151»'». 

—  —  Mensch  u.  Mammut  in 
Mähren.     I,  4«\ 

Kr5ber,  S.  M.,  Neues  sächs. 
Kirchenblatt.     II,  267»». 


Kroger,    J. ,    Nieder] otkricgei 
im  12.  Jh.     II,   54«*.  Sls*» 
282'». 

K  r  o  e  m  e  r  ,  Trait^  de  Gti!- 
lanme  212  avec  prote^ust' 
de  France.     III,  4S»«.  | 

KrSnig,  Fr.,  WaUbnrg  b<i 
Lohra.     II,   268". 

Sitten  Nordtharingess,  II 

298»*'. 

HelbethaL    II,   294*'». 

—  —  Spitznamen  au»  Kord- 
thUringen.     II,   295»®*. 

K  r  0  h  n  ,    Zittaaer    Hnngertadi 

II,  289*»». 

—  J.,  (Heidn.  Kultus  d.  Finnes  . 

III,  184»®». 

—  K.,  LuomisrbDO.  III,  134^'*. 
K  r  0  n  e  s ,  Fr.  V.,  Städte- a.  Reeht»- 

geseh.  Oberungams.  U,  882^*: 

III,  213»»«. 
Zierotin  u.  Tagebuch.   HI. 

150"».   186«^®. 
Rez.     III,   212»®«. 

—  —  Deutsch.  Volkstum  it 
Ungarn.     UI,  213®*>. 

Kronthal,  B.,   &  R.   Wandt. 

Korrespondenz  Brealaus  1^9 

hiBl490.  II, 382'* ;  lU,  183 ' "'. 
Kropf,  L,  Schlacht  von  Xtki.- 

polU.     Hl,  181*»». 
Chronik  Johanns  de Wavriii. 

III,  181»'». 

—  —  (Rückeroberung  Ofens  o. 
Engländer.)     HI,   193»»*. 

—  —  J.  Janko,    Benyovsikv. 

III,  214»»«. 

Krosigk,  K.  v.,  Urknndenbnch 
d. Familie  v.Krosigk.  U,274>*'. 

Kr oy mann,  Emil,  Quaestionei 
TertuUian.     IV,  71»*». 

Krüger,  Pharisäer  u.  Essener. 

I,  29";  IV,  64»»». 

—  A.  G.,  Chanson  du  Chevalier 
au  Cygne.     111,  260»»». 

Krüger,    E. ,    Udalhardis.     11, 

127'«. 

Kiburg.     U,   127". 

(Rapperswrler  Frage.)   IL 

ISO»». 

—  G.,  Altchriatl.  Litteratur  d. 
3  ersten  Jhh.     IV,   67-«-. 

Aristides  Verf.  des  Briefe* 

an  Diognet.     IV,-  70*»». 
Krusch,  B.,  Gregors  Hiracttla. 

II,  23»». 

ViU  Genovefae.    II,  ^3". 

38*»;  IV,   100»*«. 

—  —  Brannschweig.  Cential- 
behörden.     II,  265»». 

Biartyrologium  Hieronvmi. 

IV,  80»**. 


Krusch  —  Ladame. 


IV,185 


—  —  8.  Gregor  v.  Tours. 
K  r  a  •  c  h  w  i  t  z,  F.,  Wappenkunde 

der  BrUdergenieine  Herrnhat. 
II,   287*««. 

—  —  Vorrefonn.  PasBions-  u. 
Ostergebriache.     II,  298^*^. 

—  —  Tielemann  Bafias.  II, 
297«'^ 

Hopfe.     II,  802*-'^/*. 

—  —  NiUche  auf  Mengelsdorf. 

II,  303 '"^^ 

Kruske,  R.,  Israel.    11,308'*. 
Kr 3*^88,   J.,    (Privat- Gymn.  der 

Jesuiten     in    B^owice).      II, 

lll«3». 

K  ubitschek,  J.W.,  Inschriften 
aas  Cetium.     II,  99^ 

Meilenstein  dernor.Donau- 

strafse.     II,  99^ 

—  —  (Grabsteinin  schritt  in 
Mödling.)     III,  99^. 

K  u 0  era,  Fr.,  Trouvaillespr^hist. 
de  LouDy.     I,  4*:. 

—  J.,  (Pravekä).      III,   151««*. 
Kuezkö,    St.,    Brief  Kossüths. 

III,  199'*<>. 

Kubier,  B.,  Leges  Burgund. 
II,   '22««. 

KUch,  F.,  Jülich  n.  Berg  1588, 
U,  232". 

Entwickelangsgesch.  Düssel- 
dorfs,    n,  288*". 

—  —  Düsseldorf  1715.  II, 
238»"*. 

Küchenmeister,  C,  Kampf 
um  Persönlichkeit.      IV,   4^^. 

Kttchler,  A..  Schlacht  b.  Sem- 
pach  V.  Stockmann.    II,   120^ 

—  —  MQnzgesch.  v.  Unter- 
waiden.    II,  142^ 

8.   Türler. 

Kühl,  £.,  Ktl.  Gesetz  in  paul. 
Lehre.      IV,    «8»*». 

K  ü  h n  e I ,  P.,  Slaw.  Orts-  n.  Flur- 
namen d.  Oberlausitz.  II, 
295*»'. 

Kühnemann,  E.,   s.  Herder. 

Kumpel,  E.,  Krieg  der  Römer 
geg.  Antiochus ///.  1, 111^*'». 

Kuenen,  A.,  Bücher  des  AT.; 
ed.  J.  C.  Matthes;  tr.  C.  Th. 
Müller.     I,  30^^ 

—  —  Abhandlungen  zur  bibl. 
Wissensch.;  tr.  K.  Budde. 
I,  30*«. 

Künstle,  K.,  Passio  Felicitatis. 

IV,  99"*. 

Kürscherer,  H.,  s.  Kanbert. 

Küster,  Anhalt.  Infanterie- 
Regiment  Nr.  93.    II,  275»«^ 

—  A.,  Gerichtshalter-  u.  Guts- 
unterthanen-Eide.     II,  427^*^. 


K  ü  8  tn  e  r,W.,  Umbsheim  17405. 
II,   172»»'«. 

—  —    Zehnte    in    Lambsheim. 

II,  ni*^". 

Kttstrin.  —  Französ.  Occupation. 
,     U,  73»"^». 

Kugler,  B.,  Deutsche  Codices 
Alberts  von  Aachen.  II,  230*®; 

III,  245*;  IV,  86". 

Kühl,   J.,   Jülich.     II,  236"«. 

—  Neuenburg  u.  Mammern  von 
Landenberg  verkauft.  11,1 4  5«*. 

—  E  ,  Ind.  Miscellen.     I,  55'. 

—  —    Christologie  Leos  d.  Gr. 

IV,  82»'^ 

Kujot,   St.,    Sprawa  toruiiska. 

II,  484*'». 
Kukuljeviö,    L,     Documenta 
Croatiae,  Dalmatiae  et  Slavoniae. 
III,   168**^. 
Knlakowsky,    J,    Altchristl. 
Grabkammer  in  Kertsch.    III, 
221«-;  IV,   96^*». 

—  P.,  (Illyrismus).     III,  165»". 

Knickmann,  Volkstümliches 
aus  Eisleben.     II,  296« '^ 

Kuli,  M.,  Documents  numlsm. 
de  Namur.     lU,  86-^«. 

—  J.  V.,  Loris  Sammlung  d. 
bay.  Münzrechts.       II,   165**. 

—  —  Präsent-  u.  Huldignngs- 
mttnzen  d.  bajer.  Stände.  II, 
158^". 

Kulturgescb.     IV,  8'. 

Kumsch,    £.,    Stoffmuster    zu 

Dresden.     IV,  36**^ 
Kun,    Rob.,    D^va  1643.     III, 

213»»». 

Kun  dt,  A.,  v.  Siemens.  II, 
97102 

Knndt,  A.     II,  380 »"^ 

Kdnos,    Ign.,    Ada  Kaie.     III, 

213«^*. 
Kunst.    —   Arte  en  antigu^dad. 

IV,  32-«». 

—  ArteenEdad  Media.  IV, 82-". 

—  Arte  en  renacimiento.  IV, 
82"'». 

K  u  n  z,  H  ,  Schlacht  v.  Nolsse ville. 

II,  94»'^». 
Schlacht  V.  Lagnv-Poupry. 

II,  94'-". 
Kunz  v.  Kaufungen.    II,  269«®. 
K  nn  ze,Joh.,  Petrus-Evangelium. 

IV,   55*». 

—  —  Historiae  gnosticorum 
fontes.     IV,  73^*«. 

Kupka,    P.,    Mundart  Gubens. 

II,  421». 
Kurella,  H.,  s.  Lumbroso. 
Kurrein,  A.,  s.  Stern. 


Kurtb,  G.,  Origineä  de  France. 
II,   26«*.  41«-. 

—  0.,  Brief  Gerhohs  v.  Reichers- 
perg.     II,  49»»;  IV,  95»«\ 

K  u  r  t  z ,  Klosterregeln  Sabas.  III, 
220'«. 

—  F.,  Chronique  d'Alsace.  11, 
212"«. 

Kurz,  F.,  MUnch.  Studenten- 
schaft u.  Unruhen  1847l8,  II, 
89«'.  160«<>«. 

Kurze,  F.,  Karol.  Reichsannale. 

II,  34«i. 

K  uün,  G.  V.,  Gurd^zis  Magyaren. 

III,  173'«. 

—  —  Ungar.  Landeseroberung 
u  orienUl. Quellen.  III,  173'«. 

Kuylenstjerna,  O., Gustaf!/. 

Adolf  och  svenska  folk.     III, 

111=^ 
Kuzsinszky,    ß.,     Aquincum 

Guide.     III,   170**. 
Kvaoala,  J.,  Komensky  a  Des 

Cartes.     III,   149»«'. 

—  —  Comenius  in  Lissa.  III, 
149  »«^ 

—  —  Iren.  Bestrebungen  im 
5öjÄhr.  Kriege.     Hl,   210««». 

K  V  ra  m  e  1 ,  N.,  Bibliotheca  Balt. 

II,  356»«». 
Kyriakidis,  Ep.,  *£XXr]t^ufßt6s 

1832—92.     III,  235»*. 


L. 

Laborie,  s.  Lanzac. 
Labouche,  Histoire d'une  demi- 

brigade  III,  69«'». 
L  a  e  a  i  1 1  e ,  H.,  Baronnie  de  Coucy. 

III,  30»««. 

—  —  Archives  de  Bethel.     III, 

ee"^'». 

Hopital  g^ndral  de  RetheL 

III,  66»'*. 
Lacharriöre,  s.  Ladreit. 

Lachmann,  Th.,  Chronik  v. 
Überlingen.     II,   192»'«. 

—  —  8.  Lein  er. 
LachmanBki,Hugo,  Düsseldorf 

u.  Heine.     II,  82». 
L  a  c  o  m  b  e ,     Histoire     comroe 
science.     IV,   113»«. 

—  C.  de,  Berryer.     III,   60*«'. 

Laconperie,  s.  Terrien. 

Lacroix,  s.  F^aux. 

—  S.,  Actes,  de  Commune  de 
Paris  pendant  Revolution.  III, 
64*»». 

Ladame,  P.,  Maddragores.  U, 
149»««. 
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Ladtf  —  Lanson. 


Lad^,  A.,  Denier  de  Conrad  4« 

Genfeve.     II,   185»*«. 
LadiilaoB.  —  Urk.  d.  Gründung 

d.  Agramer  Kathedrale.      III, 

164»". 
Ladreit  de  Lacharri^ro.  III,  60'**. 
La  ff  1er,  L.  Fr.,  östskandinav. 

folknamnen  hos  Jordan  es.    III, 

109«. 
Längin,    Th.,    Deotsche  Hand- 

bchrlften    zn    Karlsruhe.      II, 

198«««. 
Lafond,  P.,  Familie  d'^^nistes 

fran9ai8.     III,  61*««. 
Lagenpuseh,  German.  Rechte 

im  Heliand.     II,  42?^ 
Lager,  8t.  Symphorian  in  Metz. 

II,  216»»«. 

—  Raban  von  Helmstadt  a.  Ulrich 
von  Manderscheid.  II,  877*^; 
IV,  89'*. 

—  Bulle  Martins  F.,  Reform- 
Statuten  etc.  V.  St.  Maximin 
in  Trier.     IV,  91»'». 

La ge r b erg,  C,  Lagerberg.   III, 

122*'*. 
Lagerb  lad,    £.,    Svenska  tid- 

ningsprässens  i  värt  Und.    III, 

181«-. 
L  [ager  Crantz] ,  £.,  Svea  llf- 

gardes  traditioner.  III,  121  »»^ 
Lagrange,  M.  J.,  N^htfmle  et 

Esdras.     I,  29«». 

Apocalypse  d'Isaie.  1, 34»^ 

Saint  fitienne.  111,269»»»; 

IV,  60»». 
Lagumina,  B.,   Monete  arabe 

n.  BibL  di  Palermo.  11,837'««. 
Lag  US,     Q.,     Gyronasii     bok- 

tryckeriet  iViborg.  III,180*^ 

—  F.,  (Wohnungshttuser).  III, 
182'». 

Lahaille,  s.  Ducos. 

La  Haye  &  de  Radigu^s 
de  Chenneviere,  Pikees  et 
dossiers  de  Namur.    UI,  82»»». 

Lahmer,  R.,  Qrencverkebr  1680' 

II,  297»«'. 

—  —  Georgawalde  in  der 
Schwedenzeit.     III,   117»«'. 

Lahovary,    G.,    Aluta.      III, 

2180'». 
Laigue,    R.  De,   Journal  d*un 

officier   bret.   dans   Morbihan. 

III,  62«»«. 

—  —  Livre  de  raison  de 
Undelle  de  Gra^.    III,  ee*^*«. 

Laie,  G.,  s.  Cosaa. 

L  a  1  a  n  n  e  ,     Lud. ,      Mort    de 

Richelieu.     UI,  42**. 
Lalle ra an  t,  Chronique  du  port 

de  Lorient.     III,  66**«. 


Lamaire8Be,E.,  8.Mirkhond.    Landsmann,    O.  R.,   WiMeo- 
La  Mara,  s.  Liszt.  bonrg pendant R^Tolutioo frtD< . 

La  Marsonni&re,   Lettres  de!      II,  212»»^ 

Condtf  et  de  Sourdis.    111,43^.  |  Landwehr ,     Joachim    JX    o. 


(Lambakis,     G.),     Xpumav, 
d^X»*oX.irrti(tia,  1II,243»*«'\ 
Lambert,  Lambert.  111,48»«*. 

—  H.,  8.  Eaton. 

—  P.«    S.  Tharsicins.   acolythe. 
IV,   99«««. 

—  Th.,  8.  Gelis. 
Lambropouloa,    A.,     Griech. 

Numismatik.     I,  131  «•**»>. 
Lambros,    Sp.,    Glykas.      III, 
223*«. 

—  —     Werke     d.    Demetrios 
Chrysoloras.     III,  227'«. 

III,  280-. 

UI,  280«. 
Lamer,   L.,   Landwirtschaft  im 

Erzgebirge.     II,  299«*«. 
Lamey,    K. ,     Roman.    Uand- 

schriften    zu    Karlsruhe.      II, 

197«»«. 
Lamma,  E.,  Rime  di  Malatesta. 

in,  809«»«. 
Lamme ns,     H.,     Chantre    des 

Omladea.     III,  268«». 
La  Morinerie,  De,  Fresneau. 

III,  63*'». 
Lampel,  J..  Kirch engesch.  der 

Neumark.     II,   100»*. 
Lampertus  Hersfeldensis, 

Opera;  ed.  0.  Hold  er- Egger. 

II,  361«*. 
Lamprecht,  0.  K.,  Reformation 

in   Soest.     II,   245«». 

—  K.,  DeuUche  Gesch.    U,  67»«. 
874»'*.  885»»». 

Lamy,    E.,    Second   Empire  et 

ouvriers.     III,   58«*«. 
Lanciani,    R.,    Pagan    and 

Christian  Roma.     III,   812«*'. 

—  —  Riedificazione  di  Fraacati 
per  Paolo  IIL      lU,  826"'. 

Lanoken.  —  Kirche.    II,  886«^«. 
Landau,  Leop.,  Israels  Leiden. 

I,  46»«. 

Landois,  U.,  EinbanmausEmse. 

II,  260»»«. 

Lands berg,    £.,    Johannea   de 

Stynna.     II,  837«*». 

Thomaeins.     II,  804"». 

Landsberger,  J.,   Jfid.  Bach- 

druekerei  in  Dyhernfurth.    I, 

62««*. 
MedisinalverwaltungPosena. 

U,  809*'. 
L  an  d  8  f  e  1  d ,  A.,  Maian  V  Teifne 

a  ve  Skoiove.     UI,  146»«*. 


Konzilsfrage.     II,   407»''«. 

—  H.,  Dichter.  Gestalten  in  hi^t. 
Treue.     UI,  208*-«. 

Lanery  d'Arc,  P.,  Livre  d'or 
de  Jeanne  d'Arc      III,  25»*-. 

Rez.     UI,  26"». 

Lanfraneoni,  E.,  Grabh&gel  Ar- 
pids.     UI,   174»». 

Lang,  Fr.,  Informatiansbnch  t. 
steier.  Landp&rrera.  U,  104»"^^ 

—  F.  &  P.,  Familienbach  Herber- 
steins      II,    118»»*. 

—  H.,  Teachers  of  4  cent.  IV, 
80«*». 

Lang,    L.,     Grttnwald.      UI. 

208*»». 
Lange,    E.,     Thnkväide».     1. 

108»»'». 

Sastrow.     II,   887»**. 

Greüswald.  Profeasoren  is 

Vitae  Poroeran.     II,  SS8"'- 

—  F.  A.,  Erziehungssyatem«  ^ 
WelUnschauungen.    IV,  30^H 

—  K.,  8.  Schwenke. 
&    Fr.    Fuhae,    Dfira» 

achriftL  Naehlafs.     I^  168*^-- 

—  J.,  Familien-ErinnemngeD.  11. 
856»'«'*. 

—  Jul.,  Fenerbaehach.  Kreie.  IV, 
21»«». 

Langenbeck,  R.,  Erdbebee- 
erscheinnngen  d.  rhein.  Tief- 
ebene.    II,  48»»».  205»-. 

Langer,  O.,  Altbreisachs  Zer- 
störung.    II,   194^»«. 

Langerhanns,  8.  Kayser. 

Langfeldt,  J.,  Ortsnamen  oot. 

Heimat.     II,  328»*. 
Langguth,     A.,     Heinrich    r. 

Preufsen.     II,    97»". 
Langlois,   C.  V.,    Formolaire« 

de  lettres  du  i^e,  13^  et  IP  *• 

III,   17»». 

Porete.     III,  89««». 

&Stein,  Archive» d'Hiit 

de  France.     II,  205«. 
Langres  ISrOjl.     U,  94»'". 
LaNieolli^re-Teijeiro,Cor- 

eures  nant.     in,  71^**. 
Lanmodez,  E.  de,  Clarisaes  de 

Naoles.     UI,  66^*^ 
Lano,    P.  de,    Apr^s  TEopire. 

UI,  54«*». 
Lanson,  G.,  Inatitutio  Calrta». 

U,  897»». 
Institution  ehr^t.  deCalvix 

UI,  61*««. 


Lansac  de  Laborie 


Lecler. 
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Lanzae  de  Laborie,  L.  de, 
Voyer  d'Argenson  k  Anver«. 
III,  60»«» 

—  —  R^gne  de  Napoleon  7/7. 
III,  54««*. 

L«anzoDi,  Fr.,  Maestri  di  belle 

lettere  d.  Seminario  di  FaeDza. 

ni,  327«»*. 
Lapötre,     Empire     et     poav. 

tempor.  des  papes.     II,  45^^. 
Lapparent,  A.  de,   Centenaire 

d'Ecole  polytechn.    III,  Bö*®«. 
Larivibre,    C.  de,    Guerre  de 

1870,     II,  94"». 

Mirabeau.     III,  60»»». 

L  a  r  n  e  d  ,  J.  N.,  Ready  reference. 

III,  268*.^ 
Laroche,  Em.,   Premiere  carte 

bist.     IV,    4«». 
La    Rochefoucauld    d'En- 

ville,   Voyages  aux  glaciere 

de  Savoie;   ann.  R.  Raul  et. 

III,   69«»*. 
Larroque,  s.  Tamizey. 

Larroumet,     G.,      Mariraux. 

m,  67"*. 
Art  avant  Louis  XIV  eic, 

lll,  6-2*««. 
Lae  Gases,  Memorial  de  Sainte 

H^l^ne.     III,  62«>». 
Lassalle  n.  Heine.     II,  98*^ 
Lassos,  de,  Seconde  guerre  de 

religion    en   Comminges.     III, 

—  Guerres  sur  frontiferes  de 
Comminges  etc.     III,  44^®. 

—  DoUances  des  d^put^s  de 
Comminges  1587.    III,  69««». 

L  a  8 1  e  y  r  1  e ,  R.  de,  Architecture 
goth.     III,  29>«>. 

Lastig, Wechselrecht.  IV,37»««. 

Latendorf,  Fr.,  Quelle  zu 
Reuters  Jugend  u.  Ent Wicke- 
lung.    II,  829»'». 

L  a  t  h  e ,  A.  M.,  Colon.  Almanacs. 
III,  272*«». 

Lathrop,  R.  H.,  Uawthorne  in 
Lenox.     lU,  276««». 

Lat{f,  S.  M.,  Labore.    I,  58«». 

Latimer,    £.  W.,    Rassia   and 

Turkey.     III,  266*». 
La  TremoiUe.     III,  28'**. 

Latrie,  s.  Mas  Latrie. 

Lattes,  E.,  Iscrizioni  preromane 
presse  Pesaro.     I,  90»». 

Lattmann,  J. ,  Wallburgen 
Niedersachsens  etc.  II,  2»*. 
251'. 

Latzig.  —  Rom. Sporn.  II,  888*'». 

Lau,  F.,  K5Id.  Kopiar  in  Karls- 
ruhe.    II,   197»»». 


Lau,  F.,  Erzbischofl.  Beamte  in 

Köln.     II,  232". 

Köln.  Patriziat.  11,284»®®. 

Laub,    J. ,    5    Donaustlldte    in 

Schwaben.     II,   176«». 
Laube,  H.«   Erinnerungen.     II, 

98»»*. 
Laucher  t.  F.,  Studien  zu  Mum  er. 

II,  2202»». 

—  —    Apologie    des    Aristides. 
IV,  69»»o. 

Lauenburg.  —  Zeitnngsjubiläum. 

II,  825»». 

Lauffer,    V.,    Danzigs  Schiffs- 

u.  Warenverkehr.    II,  388»«». 

484*». 
Laughlin,  s.  Mac  Laughlin. 
Laughton,    J.   K.,    Defeat    of 

spanish  armada.    III,  4»».  98'. 
Langier,    J.  R.,    Cahiers;    ed. 

L.  G.  P^li ssier.     II,  69"». 
Launay,  de,   Vall^e  d*Aulnay. 

m,  66**». 
Soci^t^  d.  missions  Strang. 

III,  74«»». 

Launer,  Fr.,   Steinmetzzeichen 

in  Reutlingen.     II,   181»»«. 
Laurent,  s.  Helmold. 

—  A.,    Prisons  du  vieux  Paris, 
in,  86*0'. 

—  C,  Ordonnances  de  Belgique. 
in,  76«. 

Laurid8en,P.,  Slesvige  sognetaL 

II,  328»'. 
Lausanne,  r-  Antiquit^s  lacustres. 

II,   188»*». 

—  Edizioni  itaL     II,  148»»». 

—  Ordonnance  d.  Soixante  1782. 
H,  148»»». 

L  a  u  8  e  r ,  L.,  Crispi  bei  Bismarok. 

II,  88«»1». 
Lauter,    Th.,    Köln.  Vergleich 

1652.     II,  166»». 
Praittenstein  (Braiten  stein). 

II,  169»*». 

—  —  Kirchl.  Simultan  een.    II, 
404»*«. 

Lauzun,  F.,  ChAteau  de  Bueca. 

III,  32»«»/*. 

—  —    Chftteau    de    Lagardere. 
m,  82»«*. 

Lavaux,  J.,  Jd^moires;  ed.  A. 

Darimon.     III,  51»»». 
Laveleye,    E.,     Demographie. 

IV,  40*»». 

—  E.  de,  Propri^te.    III,  87»»*. 
Lavisse,    K,    Hist.    contemp. 

III,   52»»*. 
&  A.  Rambaud,  Histoire 

g^n.     III,  226**;  IV,  3»*. 
Lavoll^e,     R.,     Morale    dans 

histoire.     IV,  109*. 


Lavriotis,  A.,  £iyilXia.     III, 

231». 
Äoyioi  '^A'/MQEld'at,     III, 

241»«». 
Law,    E.   F.  G.,    Econom.   and 

financ.  position  in  Ureeee.   III, 

288»'. 

—  T.  G.,  Spanish  blank s  and 
cath.  earls.    159214.    HI,  4**-. 

Devil-hunting  in  Elizabeth. 

England.     III,   106  »2». 
Lazare.  Bern.,  Antis^mitisme. 

I,  45**. 
Lazarque,  s.  Auricoste. 

Lazarus,  JUd.  Kolonieen  in 
Polen  u    Rufsland.     I,  51»*». 

—  M.,  Jeremias.     I,  84»*. 
Lazzarini,    V.,     Battaglia    di 

Porto  Longo.     III,  296««. 
Calendario.     III,  298»<^*. 

—  —  Inventari  del  Settecento. 
m,  321»«». 

Lea,H.Th., Inquisition  inToledo. 

m.   12»»«. 
Leavitt,    E.  W.,    Adams    and 

Bradford  families.    III,  280*»'. 
Leblan  c,  J.,  Guerre  du  Pi^mont 

et  Nord  de  France.    III,  316»«. 

Le  Blanc    de    la   Vignolle, 

Uval.     lU,  66**». 
Lebon,  F.,    Nivelles  etc.     III, 

86«»». 
Le  Brethon,  F.,  Calvados.  III, 

65*»^ 
Le  Breton,    Q.,   Sculpture  en 

cire.  III,  61*»«;  IV,  34»»»  «»». 
Le   Brun    Renaud,    Dynastie 

d.  Kadjars.     III,  264«». 
Lecannet,    E.,     Jeunesse    de 

MonUlembert.     UI,   122«»». 
Lecea,  s.  De  Lecea. 
Lecesne,     H.,    Imprimerie    k 

Chateaudun  1610,    III,  62***. 
Lecestre,  L.,    s.  Gourville. 
Lech,  B.  Lechner. 
Lechat,  U.,  Endoios.    I,  101'*. 

—  — -  &  G.  Radet,  Inscriptions 
de  Mysie.     I,  181«»». 

Lech n er,  K.,  österr.  Kriegs- 
marine,    n,   116»»«. 

FUrsterzbischöfl.  Bibliothek 

zu  Kremsier.     III,   142*. 

—  —  Deutsche  Sprachinsel  um 
Olmütz.     m,  147»*«. 

Lechner  v.d. Lech, 8. Bednar. 

L  e  c  k  y ,  H. ,  England  n.  Kolonieen ; 

tr.  W.  Imelmann.  III,  108'«. 
Leeler,  A.,  Lettres  d'Henri7F. 

III,  41»*. 

—  —  Bau  et  arriäre-ban  du 
Haut  Limousin.     III,  67«»». 


' 
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L  e  C 1  e  r  c  I  L.,  Chartes  de  Mores. 

III,   16». 
Ledere,  M.,  Educatioo  etc.  en 

Angleterre;  pr.  Bout  my.  III, 

Leclire,L.,Ui8t.grfn^r.  IV,8**». 

L  c  c  o  m  t  e  ,    M.,    Vadinnaco    et 

Vatuoaco,Vaddoniiaco.  II,  2*2^^. 

Lecoutere,C.,  ArcboDtatathdn. 

I,  122«»\ 

Stades  linguist.  IV,24"». 

Lecoy  de  la  Marche,  A., 
FondatiOD  de  France.    II,  2  6*^ 

—  _  France  80U9  S^-Louis  et 
Philippe  le  Hardi.     III,  22^^ 

Lector,L.,  CoDclave.  111,74*^'. 

324»'»;  IV,  89'^ 
L  e  d  a  i  n ,    B.,    Jeanne    d'Arc    ä 

Poitiere.     III,  «iö^^  | 

Ledderhose,    K.    F.,    Sturm.  { 

II,  178»*».  ; 
Ledebur,  V.,  Ilamel.   II,  258^».  | 

—  Ablafabrief  Bomhowers.  II, 
848«». 

Lederer,  Alb.,  (Reden  An- 
drAeey«).     III,  201"*. 

Ledeuil  d'Enquin,  J.,  Mar- 
quise  du  Chätelet  k  Semnr  et 
passage  de  Valtaire.  111,57'^'. 

Ledieu,  A.,  Livree  de  raison  de 
/2  seigneure  picards.  111,65'^»''. 

Ledru,  A.,  Bataille  de  Pont- 
vallain.    HI,  28»^ 

Folie  de  Charles  VI.    III, 

23". 

Lee,   C.  H.,   Les      UI,  272»*«. 

—  J.,  Lee.     UI,  274«<>». 

—  S.,  Dictionary  of  Nat.  Bio- 
graphy.     III.   104*\ 

Leere,    R.,    Burchard   JT.    v. 

UalbersUdt.  II,  268*'.  362^^ 
Leenwen,    £.    U.    van,    Hist. 

revelationis  ofTheologia  biblica. 

I,  40*". 

—  J.  van,  Phidiae  mors.  1, 1 02**. 

—  J.  A.  C.  van,  Brief  aan  Ro- 
meinen.    IV,  62'*«. 

Lefebure,  E.,  Abydos.   I,  II*. 

—  Th^atre  de  Lille  au  18^  s. 
lU,  68*«8. 

L  e f ^  V  r  e ,  A.,  Raee  and  langaage. 
I,  82«. 

—  —  Temps  hom^r.     I,  3*». 

—  G.,  Statne  tomb.  de  Keer- 
landen.     III,  85»'*. 

—  —  English  commons  and 
foreata.     III,   108»**. 

Le  Fevre-Deaniier,  J., 
C^lebrit^s  allem.     II,   97*®*»*. 

Lefövre-Pontalis,  £.,  Archi- 
tecture  relig.  de  Soissons.  III, 
29»5«;  IV,   97»**. 


Le  Clerc  —  Leijonhnfvad. 

—  6.,  Invaaion  anglaise.  III,  24**. 

—  —    Paniqne   anglaise  •  1^9. 
III,  24»»®. 

Legendre,   A.,   Carte   de  Pa- 

leatine.     IH,  269'«^. 
Lego,    F.,    (Hochzei^afahne    v. 

Pocalek).     UI,    142*'. 
Legrand,    £.,    Inacriptiona   de 

Tr^zöne.     I,   129-*>. 

—  —   Inacriptiona  de  Myaie  et 
Bithynie.     I,  ISl"»®». 

Lettrea  de  Manuel  PaWo- 

logue.     in,  221«». 

—  —   Bibliographie  hellen.    lU, 
280*. 

—  —  Aaaasainat  de  Calponaoa. 
lU,  284*». 

—  —  &  J.  Chamonard,  In- 
seriptiona  de  Phrygie.  1, 1 1 7  •^*. 

L  e    0  r  a  n  d  ,    L. ,     Lettre    de 

Charlea  VIU 1494.    lU,  19**. 

292*». 
Legrelle,  A.,  Berwick  etMarl> 

borough.     lU,  99*®. 

Paix  deRyawick.  111,44'*. 

L  e  h  e  r  ,     U. ,     Denkmal     von 

Garomeladorf.     II,   lei^*^'. 
Freiherrn   v.    Wolfakeel. 

II,  170*«". 
Lehfeldt,  P.,   Königsee,  Ober- 

weifübacb  o.  Lauten berg.     II, 

297««*. 
Lehmann,    A.,    Overtro    og 

Trolddom.     IV,  16'«. 

—  C.  F.     Bei.     I,   16*. 

—  —    Vorarm.    Reich    v.  Van. 
I,  21*9. 

a.  BeIck. 

—  £.,  Deutachea  jttd.  Bekenn tnia. 
I,  46««. 

Bondi.     II,  80 1**«. 

—  H.,  Wettingen.    II,  126«*. 

—  —  Abteikirche  au  Muri.    II, 
148*^ 

—  J.,  Zellerfeld.     II,  259*\ 

—  M.,  Friedrieh  d.  Grofae  u.  d. 
7jähr.  Krieg.     II,  64**. 

a.  Müller. 

L  e  h  n  e  r ,    F. ,    Sv.    VicIava    v 
Lnkovanech.     III,   144*«. 

—  —    Nanebevaeti     Marie    v 
Plavöi.     lU,   144*». 

V6ech  Svat^cb  v  Preakadi. 

UI,  144"«. 
Sv.  Petra  a  Pavla  v  Rezno  • 

vicich.     UI,   144»». 
Sv.  Mark^tv  na  Topanove. 

UI,   144»». 
_   —  Matky  Boii  nad  hrmdem 

VeveHm.     UI,   144»*. 

—  H.,  Muaeographie  1893^    II, 
17»»».  21*. 


—  —  Trier  [Rom.  GrabkaiciLtt 
U,   18»*«. 

—  —  Differten  [Rom.  Fand«. 
II,   18»««. 

Trier  [Rom.  WeihinKbrift 

II,  19»". 

—  —  Trier  [Christi  Grit- 
inacfarifteDJ.     U,   19»»«. 

—  T.,  Rettenbacbers  SieÜBLi 
z.  GriechiscbeD.     IL  101^». 

—  —  Ode  an  Rupert  von  d«c 
Waehatume  v.  Bettbacber.  li 
101**. 

—  —  8.  Re  tten  bacher. 
Lehnerdt,  M.,  s.  Voigt. 
Lehnert,  K.,  12  Artikel.   U 

409»«». 

—  M.,  Voigt.      II,  304'^'. 

—  —  Giovanni  di  Conrerth? 
v.  Ravenna.     III,  307»*-. 

Lehöczky,  Xh.«  Fonde  am  d. 
Beregher  KomiUt.    UI,  m\ 

—  —  Steinfund  v.  Kanjaski^ 
UI,   168". 

—  —  Bronzfunde  v.  Ung.    lli. 
.     169'». 

Bronafand  v.  Feket«paui 

III,  169»-. 

—  —  Wallach.  Woiwoden  x 
Kenezen  in  Ungarn.  III,  1 9 1  --'• 

—  —    Die    Familie   Longoiäh. 

III,  208*»». 

Eötvöa  de  Viadroa-Namcav. 

UI,  204**». 

Fluchen.     lU,  «17*^\ 

Ungar.Zigenner.  111,218" 

Lehr,  J .,  Volkszählungen.    IV, 

39"». 
-    —  Tontinen.     IV,  45***. 
L  e  hr k  e ,  J.,  Karteuaammlnng  \ 

Mülheim.     II,  235»»-. 
Lehra,  M.,  Duutache  n.  nieder- 

länd.  Kupferatich.    11,201'*^; 

IV,  86»»*. 
Lehugenr,    P.,    Arm^   fno;. 

UI,  70'»». 
Leja,  P.,  Hippiaa.     I,  UU»*^*. 
Lejay,     P.,     Calendarium    oi^i 

Par.     II,   86»». 
Leicht,    A.,    Peatreohnnog  ^• 

16.  Jh.     II,   288*»'. 
Wolck.     II,   806'»*. 

—  —  &  Granz,  Meifaner  In- 
schriften.    II,   288*»*. 

Leidinger,  G.,  Schriften  ^^l' 

pecks.     II,   158»».  882^. 
LeJenne,  £.,  &  DiromBe^. 

Ghezi    Abdul    Hamid    KtuA^ 

II,  «Öö*^ 
Leijonhufvud,  C.  £..  Sodcr- 

manlandt     regementet.      III  i 

121»»*. 


Leimbach  —  Letournean. 
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Xeimbach,  K.  A.,  Arbeiter- 
Einigangen  des  Mittelalters. 
IV,   39*<>». 

Leinberg, K.,  Sürkilaks familje- 
forhüllanden.     III,   126'*. 

—  —  (FinnlttDder  im  Aaslande 
studierend.)     III,   181««. 

—  —  Finska  biskopsstiftets 
herdaminne.     III,   181*^. 

—  —  (Regale  Pastorate  Finn- 
lands.)    Ill,   132'0. 

L  e  i  n  e  r  ,    L.,    Pfahlbauten    des 

Bodentteegebietes,     I,  9'^*. 
Pfahlbautenfan  de.  II,  8*'. 

—  —  Th.  Lachmann,  P. 
Albert,  E.  Klagner  &  K. 
B  a  n  m  a  n  n  ,  MuBeographie 
1893.     II,  *203"^ 

—  O.,  Chronik  v,  Konstanz. 
11,    19'i'^*. 

L  e  i  n  i  ngen-Westerburg, 
K.  E.  V.,  Pßllzer  Wappen.  II, 
1 7 1  *". 

—  —  Friedrich  d.  Siegreiche  v. 
d.   Pfalz.     II,   188**. 

Leinung,  W.,  <fcR.  SturaToU, 
Magdeburgs  Sag«  u.  Gesch. 
II,   291  »«0. 

Leipzig.  —  .950j.  Bestehen  d. 
Buchbinder-lnnnng.  II,  267^^ 

—  Handelskammer  1868 — 93» 
II,  277"». 

—  Kreuz- Kirche.     II,  28129«. 

—  Matthäikirche.     II,  281=*». 

—  neues.     II,  287*'». 

—  Reichsgerichtsbaus.  II,  287*-^ 
—   Schweden    vor  Leipzig.     II, 

287*2*. 

—  1845.     II,  287*««. 

—  Bau-  n.  Kunstdenkmäler.  II, 
297*»*. 

—  Konaervatoriom.    II,  298***. 

—  Gesch.  d.  Predigt.  II,  384'*®. 

L  e  i  s  t ,  F.,  Bayer.  Haasritter- 
orden vom  hl.  Hubertus.  II, 
155*». 

—  —  Theater  in  Bamberg.  II, 
166'««. 

Leitgeb,  V.,  Friaul.  II,  HO*®*. 
Leithäuser,    G. ,     Bilder    d. 

Kunstgesch.  I,  9  '**;  IV,  32*"». 
Leitner,  G.  W.,  Graeco-buddhist 

scnlpture.     I,  62**. 

—  —  Caate  and  last  Indian 
cenaaa  report.     I,  79^'®. 

Badakhshtin.     I,  81*'». 

Leitscbuh,  F,  Karol.  Malerei. 
II,   46*»;  IV,   98**3.   105»*. 

—  —  Schönlein.  II,  98*®*. 
166»«». 

—  —  Franz  Ludwig  v.  Krthal. 
II,    166»«''. 


—  —  Bibliothek  zu  Bamberg, 
n,   166»c». 

L  e  i  t z ,  Am  Arehivalien  aas  O  rten 

d.  Amtsbezirks  KehL  II,  192*«. 

Leland  ,  C.  G.,.English  Oipsies. 

I,  82«**. 

Lemaire,  E.,  S^-Qaentin  et 
Vermand.     III,  ee»^*», 

—  V.,  De  Hondt.     III,  85*»». 
Lemaitre,  L.,  4^  r^giment  de 

dragons.     III,  70 '2». 
L^mar.n,  Jos.,  Napoleon /er  et 

Isra^lites.     I,  50*'*. 
Lemberg.    —    Volksschulen.     II, 

110***. 
L  e  m  c k  e ,  IL,  Stettin.  Ratsschule. 

II.  838'^**. 

—  P.,  Knobelsdorflf.     H,  176**. 
Lemke,    J.,    Riga.    Apotheker- 
ordnung 1628.     II,  313»*. 

Lemrae,  L.,  Urgesch.  des  Tauf- 
symbols.     IV,  7'i**^ 

Döring.     IV,  96*'». 

Lemnius,  S.,  Noces  de  Luther. 

II,  891»'. 
LeMonnier,  L.,  Francis  of  As- 

si8i;pr.Vaughan.lV,101-*'. 

Lempereur,  Correspondance 
de  Colbert.     III,  73»". 

L^nardon,  H.,  s.  Morel. 

L  e  n  e  1 ,  W.,  Verona  u.  Ezzelin  III. 
V.  Romano.     II,  öl*». 

Lengquist,  J.  A.,  Gustaf  IL 
Adolf.     III,  112»*. 

Leniek,  J.,  Chronik  der  Bern- 
hardinerin Taraöw.  11,111*»'. 

L  e  n  i  e  n  t  f  Ch.,  Poesie  patriot. 
en  France.     III,  61*»'. 

L  e  n  0  i  r ,  G.,  Passage  de  B^r^ina. 

III,  50»»». 

L  e  n  ö  t  r  e ,  G.,  Goazze  de  Rooqae- 
Tille.     III,  47*«'. 

Lenski,  J.  v.,  Tagebuch  e. 
preafs.  Offiziers.     IL  74***. 

L  e  n  t n  e  r ,  Notwehr.    IV,  37 »»*. 

Lentulus,  de,  A  NeucliftteL 
II,  160»**. 

Lentz,  E.,  Venedigs  Abhängig- 
keit von  Byzanz.  lü,  225»«. 
298'*. 

—  H,  Album  d.  Gymnasiums  zu 
Holzminden.     II,  257»». 

Lenz,  H.  K.,  Juden  im  Handel 
u.   Wandel.     I,  44»». 

—  —  Jndenlitteratnr  u.  Litte- 
ratnrjuden.     I,  44»*. 

—  —  Kirchenväter  über  Juden. 
I,  44»*. 

—  M.,  Aventins  Berufung  nach 
Strafsbnrg.   II,  222-**.  896'*. 

—  —  Luthers  Lehre  v.  d. 
Obrigkeit.     II,  390**. 


—  —    Flacht    Ludwigs  XVL 

III,  47**». 

Gustav  Adolf.    III,  113'*. 

Leo/X  — Geburtsstätte.  11,860»». 
L^on  ,  A.,  Nossi-B^.    III,  72'". 
Leonhardi,  G.     II,  302'»'. 
L  e  o  n  i ,    A. ,     Verfassungsrecht 

von    Elsafs  -  Lothringen.      II , 

223*'*. 
L  e  o  p  o  1  d  i ,  H.i  Agatharchis  Cnid. 

I,  118«**». 

L  e  p  a  g  e ,  H  .  Ch&teau  de  Beifort. 

II,  109''». 

Le  Page  Kenouf,  P.,    Egypt. 

book  of  Dead.     I,   10'. 

Tarshish.     I,  40«»». 

Le    Paulmier,    Le   Paulmier. 

in,  58»»«. 
Leper,    R.,    Kaxakoyoi   II(iU' 

laveoiv.     I,   104*». 
Lepezel,  L.,    Longayon.     HI, 

67*»». 
Lerchenfeld,  s.  Schweiger. 
L  e  r  0  n  d  ,    H. ,     Lothringische 

Sammelmappe.  Kreuz     in 

Lothringen.     Kirmes  etc.    II, 

«25»»». 
Leroux,  A.,Lefebure.  111,60»**. 
L  e  R  0  y ,  L.,  ^dits  et  mandements 

de  Bäle.     II,   143»'. 

—  —  M andement  de  Guillaume 
(de  BÄle).     II,   148»». 

Leroy,  P.,  Jargeau;  pr.  A.  de 
Charapeaux.     III,  80»»*. 

Leroy  -  Beaulieu,  (Antise- 
mitismus); tr.  J.  Simonyi. 
I,  46»*. 

Lesca,  G.,  Res  memorab.  d'Enea 
Silvio.    II,  377»*. 

Commentarii  d'Enea  Silvio. 

IV,  88«». 

—  —  8.  Piccolomini. 
Lescazes,  J.  J.  De,  Le  Memorial 

historique  etc.     III,  70«»*. 
Leser,  s.  Brentano. 
Lesetre,  A.,  Proph^ties  contre 

gentils.     I,  36*»». 
Lesourd,     P. ,      Delib^rations 

munic.  deMontbazon.  lU,  67»»*. 
Lespinasse,  R.  de,  Metiers  et 

corporations  deParis.  III,  37 «»». 
Lasse r,    M.    A.,    Jury   System. 

IV,  37»*'. 
Leesing,    O.,    Ansbach.      11» 

169**«. 
Lestrade,  s.  Combes. 
Lethaby  W.R.,&H.Swain8  0n, 

SanctaSophia  ofConstantinople. 

III,  228»». 
Letourneau,    C. ,     Evolution 

Utt^r.   dans  races   hum.     IV, 
24*»*. 
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Letteron  —  Lindenb«rg. 


LetteroD,  M^moires  de  Petri- 
coni.     III,  70'»*.  319'». 

Corte  173719.    III,  70'«». 

3I9'«. 

Lettow-Vorbeok,  O.  V.,  Be- 
urteilangNapoleons  /.  11,7 1  *®®. 

Letz,  K.,  Irgweiler.     II,  59**. 

Le  u e ,  6.,  Steinbild  des  'frummen 

Augustin*.     II,  294*'*. 
LeumaDn,  E,  s.  KlatL 
LeaBchner,C.,  Deatsoh.  Reich 

u.  d.  kirchl.  Frage.    U,  96"*. 
Leutrum,    G.   v. ,    Leutrum 

V.  Ertingen.     II,  183«'». 
Leuze,    A.   de,    Manderoents, 

lettres  pastorales  des  ^vßques 

de  Namar.     IH,  8l'*. 
Leva,  8.  De  Leva. 
L  e  7  a  1 1  e  y ,  C,  Presse  pendant 

Revolution.     UI,  68*«*. 
Levante.  —  Voj'age  and  trayels. 

IIT,  266". 
Levdque,  L.     Rez.     II,   87**. 
Levertin,0.,  Gustaf  ÜJ.  dra- 

roatisk  forfatUre.    III,  128**'. 
L  e  V  i ,    Isr  ,    Napoleon    1  •'    et 

Grand-Sanh6drin.     I,  50»'«. 

—  L.,  Onori  funebri  in  Atene. 
I,   124«**. 

—  S. ,  Document  sur  Milinda- 
pra9na.     I,  74'**. 

- —    —    Chronologie    du    N^pal. 

I,  81«»*. 
— -  —  B.  Oldenberg. 
Levick,  J.  J.,    Welsh  Quakers 

and  Pennsylvania.  III,  278*". 
L  e  V  id  i  s ,    N. ,    '£v    ^Pov/uapiq 

ikXrjr.     uovatnriQ,    ttriqfiara, 

III,  286««. 
Levrault,  s.  Berger. 

L^  vy,  D.,  Isra^lites  aux  ^tats- 
Unis.     I,  6181«. 

—  J.,  JuifsdeCandie.  111,289'^». 
300 1»*. 

Li$we,  E.  A.,  (Rnss.  Litteratur 
üb.    Comenius).     III,    148'*^ 

Lewenbaupt,  E.,  Teater  under 
Gustaf  III.     III,  124«««. 

Lewicki,  A.,  Pseudo-Waren- 
cryk.     II,  308*«. 

—  —  Litauen  u.  Polen  unter 
lagiello  u.  Witold.    II,  428**. 

Lewin,  L..  Pfeilgifte.     I,  8»*»; 

IV,  49**'. 

L  e  w  i  n  8  k  i ,    L. ,    Brandenburg. 

Kan*lei.     II,  382«*. 
Lewis,     A.   S.,    4  Gospels    fr. 

SyrUc.     IV,   57*«». 
Syriac  MS8.  in  Conrent  of 

S.  Catharine  on  Sinai.  IV,  78»« '. 

—  —  8.  Bensly. 


Lewis,  M.,  &  CUrk.    III,  280*«». 
Lewysohn,    Ludw.,   Juden  in 

Sehweden.     I,  51**». 
L ex  i s ,  Zins-  u.  Wucherverbote. 

IV,  89»*«. 

—  Statistik.     IV,  40*««. 

—  Steinkohlen.     IV,  48*««. 

—  Wolle  u.  Wollindustrie.  IV, 
48*'«. 

Ley,  1.  Sam.  9,24  u.  Jes.  53. 

I,  37'«'. 

Leybold,   L.,    Rathaus   Auge- 

burgs.     II,   168«*». 
Leyfert,  S..  Steirische  Burgen. 

II,  103**. 
Leyn,  s.  De  Leyn. 

L  h  o  t  e ,  A.,  Imprimeriek  Chülons- 

sur-Marne.     III,  62**«. 
L'Huillier,    T.,    Garnier  'de 

Fontainebleau.     HI,  68**«. 

Colelle.     III,  48**«. 

Lj  a  z  k  i  j ,  S.,  (Litauische  Sprache 

u.  Ursprung  Rufslands.)     III, 

185». 
L  i  b  b  V ,  O.  G.,  Vote  of  13  Stetes 

176718.     III,  269*1. 
Liberati.  F.,  Castello  di  Teo- 

dorsio.     III,   815«*«, 
Liblin.  J.,    Episode  de  guerre 

de  30  ans.     II,  224«*«. 
Libloy,  B.  Schüler. 
Lichterbeck, K.,  Gathadialekt. 

I,  89'«. 

Lichtneck  er,  J.,  Steinfunde 
im   Stuhlweifsenb.    Komitate. 

III,  168*«. 

Friedhof  d.  Demko.    III, 

174»*. 

Liddon,  St.  Paal's  ep.  to  Ro- 
mans.    IV,  61*1». 

—  Pusey.     III,    106*1*. 

L  i  d  f  o  r  f  8 ,  V.  E.,  Boretti.    III , 

317**. 
Li^baut,Lamourette.  111,60*««. 
Liebe,  G-,  Reiserechnung i5i8. 

II,  297««*. 

—  —  Halberstädter  Apotheker- 
eid.    II,  299««*. 

—  —  Lombard.  Wechsler  im 
deutschen  MA.     IV,  44***. 

Lieben  au,  Th.  v.,  Fastnacht 
im  alt.  Luzern.     II,   120'. 

—  —  Gebhard  v.  Croaria.  II, 
1301««. 

Abtretung  d.  Eschenthals  an 

Frankreich.  II,  139i»*.  16!  i'*. 

—  —  Luzern.  Bauernkrieg.  II, 
14211. 

—  —  (Mttnzen  v.  Luzern.)  II, 
1421«. 

—  —  Locarno  ed  Leucht.  II, 
1481«*. 


—  —  Fälsehong  St.  GaUer 
Mfhizen.     IL   160^«*. 

Reddition  du  Val  d^OssoU 

k  Franee.     III.  42». 
L  i  e  b  1  e  i  n  ,    J. ,     HieroglypiL 

NamenwSrterboeh.     I,  13*^. 
Llebraann,  O.,  Tieftnmk.    IL 

881««». 
Liebscher,  A.,    (SUw.   Voikt- 

trachten).     IH.   142". 
Liedke,  A.,  Kiel.  Univarsitiu- 

färben.     U,   885»«. 
Lieffrov,    Radet    k   B^sao^Ma. 

ni,  68«*«. 
Lienhart,  H.,  s.  Martin. 

L  i  e p  m a  n n ,  Tetent.    II,  3?5^V 

330«i*. 
Lier,  H.  A.,  Temite.  II,  230*'. 

—  —  Dresdener  Monamental- 
brunnen,    n,  298«*«. 

StenzeL     III,  150**». 

TiU.     m,   150*»». 

Töltschig.     in,  150"*. 

—  L.,  Weimars  klass.  Tage.  U, 
290***. 

L  i  e  r  8 ,  H..  Schlacht  im  Altertam. 

I,  134»«*. 

L  i  e  t  z ,  H. ,  Gnostisch-chri^lL 
Charakter  d.  apokr.  Apostfl- 
gesch.     IV,  7S«*«. 

LiIejew,  M.  J.,  (Sergus  u.  sria 
Kloster),     m,    136*. 

Lilie,  D.,  e.  Krtman. 

Liljedahl,  E.  S.,  a.  Petrelli. 

LiUen,  dr«i  etc.     II,   184»**. 
Limbach,  H.,  Sachs.  Schvei?. 

II,  2771»». 
Limburg-Stirum,  T.  de. 

Fonrohes       patibnlaires       es 

Flandre.  III,  88**1. 
Limes.  II,  11««.  174*. 
Limnios,    N.    K. ,   *Entyontjf<a 

Kv^ixov.     I,   131*»». 
Linck,    W.,     Werke:    ed.    W. 

Rjeindell.     II,  398*». 
L  i  n  c  k  e ,    A.    A. ,    Assyrien  a. 

Ninive.     I,   24«*.        *     , 

Wo  lag  Rechten?   I,  84"*. 

Lincoln,  A.,   Complete  Works. 

III,  2781*». 

—  —  &  S.  A.  Douglas,  Vf 
bates  in  Illinois.     IH.  273i'^ 

Lin  d ,  K.,  Runkelstein.  II,  107  >^'. 

—  —  Grabdenkmale  Österrekh- 
üngarns.     II,   11»»»«. 

Lindberg,    G.,    Kristinehanir 

in,   122«i«. 
Lindemann,     H. ,     Ermordaag 

Ludwigs  v.Bayem  etc.  11,1 54^^ 
Lindenberg,     H. ,     Style«  of 

Ornaments.     IV,   35»««. 


Lindenborn  —  Lowis  of  Menor. 
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Lindenborn,    Ad. ,     Pfalz. 
Kirchenordnnngen.  11,  194^'*. 
Linder,  £.     III,   182^\ 

—  L.,  Messenü  tidigare.  III, 
128"». 

Lindesbergsstad.     III,  122*»^ 
Lindner,    F.,    Zueammenkanft 

Friedriohi»  111»    mit  Karl  von 

Bnrgund.     II,  SSl'^^ 

—  G. ,  Calendae -Vereine  v. 
Klaaaenbarg.     III,  209^^^ 

—  Tb.,  Geseb.  des  deatscben 
Volkes.     II,  26««.  64*  ^  60»; 

III,  178»". 

L  i  n  d  8  a  7 ,  A.  M.  C. ,  Preis- 
bewegung d.  Edelmetalle.  IV, 
42"«. 

Lindström,  G.,  Die  Ratslinie 
von   Wisby.     II,  321  »2. 

Lingenthal  s.  Zachariae. 

Link,  S.  A.,  Pioneer  of  literature 
in  South.     III,  270«». 

Linke,  O.,  Breslau  ISOTß.  II, 
72»»*. 

Linsenmayer,  A.,  Nikolaus 
▼on   Ltttticb.     II,  384»»». 

Linsingen,  V., Tagebuch  1812^ 
II,   74»*'. 

Linz.  -  Elfenbeintafel.  IV,  98«<»». 

L  i  o  n  t  i ,  F.,  Battaglia  di  S.  Quin- 
tino.     m,  8'«.  816». 

Cartellisediziosi.  III,  885»'. 

Lionval,de,Courbet.  III,60'»^ 

L(ippe),  V.,  Friedrichs  Heim- 
kehr 1763.     II,  66*». 

—  K.,  Juden  in  Rumänien.  I, 
48»»'. 

Lipper t,  F.,  Pfalz.  Städte  u. 
Burgen.     II,   171"». 

—  —  Baudenkmale  d.  Pfalz. 
II,    l71*»o. 

-  W. ,  Lausitz,  brandenburg. 
NebenUnd.     II,   60«».    422»«. 

Markgrafentitel  v.  Branden- 
burg u.  Lausitz  u.  Witteis- 
bacher.    II,   154«».  422»». 

Wettiner  u.  Witteisbacher. 

II,   56«.   268«».  422 »0. 

—  —    Genealogie  d.  Wettiner. 

II,  271»ö«. 
Geschütz  wesen  d.  Wettiner. 

II,  276»". 

—  —    Schützenmeister   u.  Ge- 

schUtzgiefser  d.  Wettiner.    II, 

275»*®. 

Lausitz.     II,  277»»«. 

Haselbach.     II,  426«». 

Forst.     II,  426«». 

Lippmann,  E.  O.  v.,  Pflanzl. 

Ascbenbestandteile.  IV,  23»**. 
Sucre;  tr.  J.  Weisberg. 

IV.  41*«». 


Lippold,  A.,  Erinnerungen  e. 
Leipzigers      II,  287*". 

—  —  Leipziger  Mefsbilder.  II, 
29966S. 

—  G.  F.,  Realgymnasium  zu 
Zwickau.     U,  284«»«>. 

Lipsius,    J.    H.,    Phratrie    d. 

Demotionidai.     I,   12 1««*». 
Griech.  Recht.  I,  122«"*». 

—  M.,  s.  La  Mara. 

—  R.  A.,  Luthers  Lehre  v.  d. 
Bufse.     II,  890»'. 

Li  SCO,  G.«  Paulus  Antipaulinus. 
IV,  61»»*. 

Lissauer,  Hausume  von  Nabe- 
burg.    IV,  2»o. 

Liszt,  Fr.,  Briefe;  ed.  La  Mara 
(M.  Lipsius).     II,  95«>». 

Litb,  P.  A.  van  der,  &  A.  J. 
Spaan,    Nederlandsch    IndiS. 

I,  82"». 

Littau.  —  (Volk  in  Bräuchen, 
Sitten  u.  Liedern  )    III,  142»*. 

L  i  1 1  e  n  ,  J.  E.,  Roesner  u.  Thorn. 

Blutgericht.     II,  483*". 
Little,    G.    T.,     Catalogue    of 

Bowdoin  College  etc.  III,  270»'. 
Litzmann,    B.,    Schröder.     11, 

829»".  814*«. 
Ljubimov,     N.-A.,     Kruienie 

monarchii  vo  Francii.  III,  47»®'. 
Livland.  —  Natürl.  Grenzen.    II, 

84ü0«. 

—  Tagebuch.     II,  350»»». 

—  Wesbalb  Moskowiter  niemals 
festen  Fufs  fassen.  III,  117»'*. 

Lizier,  A.,    Storia  di  Treviso. 

III,  302»". 
(Filosseno.)     III,  303»". 

Llave,  8.  De  la  Llave. 

—  8.  J  i  m  e  n  e  z. 

Lloyd.  E.  M.,  Marlborough  and 

Brest  expedition.       III,  98'^ 
Lob  eck,    Otto,    10.    Brief    d. 

Flavius  Blondus.     U,   385»"; 

III,   307 »0». 
L  o  b  0  da ,  Banoviö  Strahinja.   III, 

162»«. 
Loch,  E.,  Titula  Graeca  sepul- 

cralia.      I,    1292»*. 
Loches.  —  Donjon  et  monuments 

hUt.     m,  81 '»^ 
Lochgarten,      U,    177»». 

Lochner  v.  HUttenbach, 
M.,  Stadtpfarrkirche  in  Lindau. 

II,  164^22^ 

L  o  c k  w  0  o d,  J.  D.,  Drummer  boy. 

III,  273»»»». 

Lodes,  A.,  Lueger  Grotte.    II, 

106»H 
Lodeve  1768.     III,  69**'». 


Lodge,    H.  C,    Holmes.      III 

281*»«. 
Loa,    A.  de,    Pults   et  galeries 

prÄhist.     III,  84»»». 
Loeb,  J.,  R^6exion8  sur  Juifs. 

I.  44»o. 

L5be.  Friedrich  v.  Pleifsenland. 

II,  273»«» 

—  Denstedt.     II,  275»»». 

—  Burggrafen  u.  Burgmannen  in 
Altenbnrg.     U,  278«»». 

—  Nonnenkloster  in  Altenburg. 
II,  281«»». 

—  Nasselwitz.     II,  290*»». 

Lö bisch,  Emährungsfrage.  I, 
2«». 

Loeffler,  E.  v..  Ulmer  Bericht- 
erstatter im  Feldlager  vor  Metz. 

II,  176*'.  209»». 
Löher,  F.  v.     II,  160»*^. 
Lohn-Siegel,  A.,  Tagebuch  v. 

Dresden.  Hoftheater.  11808'*«. 
Löhr,    M.,    Threnoi  ZF  u.     V 
makkabäisch?     I,  36»»». 

—  —  Klagelieder  Jeremiä.  I, 
86»»«/». 

Loening,  E.,  Vereins-  u.  Ver- 
sammlungsfreiheit.   IV,  89»»'. 

—  R.,  Shakespearesche  Psycholo- 
gie.    HI,   104»«. 

Lop  er,  R.,  Trittyen  u.  Demen 
Attikas.      L  98»'. 

Lörcher,  U.,  Lavenstein.  II, 
179»*». 

L  ö  r  1  n  c  z ,  J.,  Kreuzzttge,  Papst- 
tum   u.  Ungarn.     III,   177»«*. 

Loeschcke,  G.,  Rom.  Grenz- 
graben am  rhein.  Limes.  II, 
11'». 

L  ö  s  e  h  e  ,    G.,   Mathesius.     II, 

393»«. 
Evangel.  Kirchenordnungen 

Österreichs.      II,  404»*». 

Gedicht  Majors.  11,415«»». 

Löser,  J.,  Soz.  Frage  d.  Alter- 
tums, Mittelalters  u.  Neuzeit. 
IV,  40*»«. 

Lövgren,  N.,  Gustaf  IT.  Adolf. 

III,  111«». 

Löwis  of  Menor,  C,  Rigasches 
StadtgeiUngnis.     II,  352»*». 

Lang.  Hermann  am  Schlosse 

zu  Wenden.     II,  352»**. 

—  —  Taufstein  der  Kirche  zu 
ÜxkUll.     II,  352»*». 

—  —  Miniaturbild  Patkuls.  II, 
852»*». 

Adsel  Ordenskomturei.    II, 

363»*». 
Gedenktafel  Christinas  am 

riga.  Pulverturm.     II,   358»*». 
Falkenau.     II,  858»»». 
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Ldwy  —  Ludwig. 


Löwv,  B.,  Uussian  Jews.  I, 
51*^". 

—  —  8.  Errera. 

Loftus,    A.,    Diplom,  reminis- 

cences.     III,   105"°. 
Logan,     R.    F.,      Filibustering 

expeditiontoCuba.  III,275*•^ 
Lo]^meyer,  K.«  Thierberg.    II, 

Liedkom Position  d.  17,  Jh. 

II,  483". 

Toeppen.     11,   436". 

Loir,    M.«   Escadre  de  Courbet. 

III,  71'»». 

Gloiresmarit.    III,  71'««. 

Loisy,   ävangiles   synopt.     IV, 

56*». 
Lolek ,  J.,ChalupanaZAbJ^ei8kn. 

III,   14.'". 
Lolling,    H.  Gm   'Efqß,    i.T«- 

YQaifaL     I,    113»'»^ 
LombroBo.  —  Koasiith.  III,  1 99  '^^^ 
Lombro6o,€.,  Antisemitismas 

u.  Juden;    tr.   U.   Karella. 

I,  45««. 

Lommatzsch,    G.,    Bevolke- 

rungsstand    in    Sachsen.      II, 
277187, 

L  o  m  m  e  r .  F.  X.,  Waldrailnchen. 

II,  lÜ-2-'^». 

Longiu,  E.,  Franc  -  Comtois  ä 
Paris  i^oas  Louis  XIV,  III, 
68"^ 

Longinow,  A.  W.,  Russische 
Fürsten  o.  Ungar.  Königshaus. 

III,  186». 

—  —  8.  Paysij. 
Longinas  [==  F.   Westhoff], 

Führer  durch  JklUnsterland.  II, 
244>ö. 

Longley,  J.  W.,   Howe.     III, 

281*". 
Conditions  of  Canada.   III, 

284»*i. 
L  0  n  g  m  a  n  ,    C.    J.,    Bows    of 

Assyrians  and  Kgyptians.     I, 

giso.    IV,  446»\ 

Lonsdale  Papers.     III,   102»*. 
Loofs,  F.,  Cäcilie.    IV,  lOO'^i. 

—  Fr.,  Testament  d.  Franz 
V.  Assist.     IV,  101«*^ 

Loose,    W.,    Afranisches.      II, 

288»»*. 
Meifaen.     U.  288*". 

—  —  Meifsner  Bürgerschaft  u. 
neue  Katechismus.  II,  288*»». 

—  —  Meifsner  Hausstand  v.  d. 
30).  Kriege,     II,  *i96^'. 

Meifsner  Zunftordnungen. 

II,  299««^ 
Loparev,  Ch.,  (Wunder  d.  hl. 

Georg  in  Bulgarien).  lU,  167". 


—  "Ayws  EvSoxijuoe.  111,220'. 
Lopafiic,  R.,  Crbaria  in  lingna 

croatica.     UI,  164^*». 

—  —  (Protestantismus  in  Kro- 
atien.)    UI,   164^»». 

Lukas  der  Falke.  III,  1 98«»». 

Lopez  de  Velasco,  J.,  Indias; 

ed.  J.Zaragoza.    III,  10^*». 
Lorav,  s.  Terrier. 
Lorentzen,  Th.,  3ch  wed.  Armee 

im  .90jähr.  Kriege.  II,  421  »•; 

III.  115*<>». 

Lorenz,    H.,    Anhaltland.     II, 

279=«». 
-—  K.,    Bechstein.     II,   329»»«. 

—  O.,  Goethes  polit.  Lehrjahre. 
II,  67»». 

Loren zen,    A.  P.,   Littenttur- 

Bericht  £.  Schleswig-Holstein 

etc.     II,  322*. 
Lorenzo,  s.   De  Lorenzo. 
Alte  Äcker  b.  BornhÖTed. 

II,  822»». 
~-     —    Moltkes    Milit&r.    Kor- 

respondenz.     II,  823*». 
Loret,  V.,  Plantes  d'Egyptiens. 

I,  15»*. 

-^   —  Nom  Ägypt.  d'Alun.     ib. 

Flore  Pharaonique.  I,  16'®. 

Loretan,    L. ,    Supersax.      II, 

183»*®. 
Lorren z,  L.  B.,  Fin  de  Luther. 

II,  391»«. 

Lortz,  M.,  Obf^raeebach-Schlei- 
thaL     II,  214»".  401»»». 

Lortzing,  M. ,  Arktische 
Fahrten.     IV,  24"». 

—  —  Reisen  u.  geogr.  An- 
schauangen  z.  Z.  des  Columbus. 

IV,  45»®®. 

Losch,  Fr.,   Aufschneiden.     II, 

184»»«. 
Loschi,G.,  Fiorentini nel  Friuli. 

HI,  800*". 

—  —  8.  Starzer. 
Loserth.    J. .    Heiligenkreuzer 

Handschrift  in  Rom.  H,  100»«. 

—  —  Sigmar  u.  Bernhard  v. 
Kremsmünster.     II,   101»®. 

Steiermark.  Nekrologieen. 

II,   108»«. 

—  —  Wiedertäufer  in  Steier- 
mark.    II,   104®».  394»®. 

—  —  Briefe  zur  Gesch.  d.  letzt, 
Babenberger.     II,  114«^'. 

Windecke.     II,  375®. 

—  —  Gregor  XII.  an  Ludwig 
von  Rhein.  II,  375»;  IV,  88»®. 

Böhm.  Gesch.    II,  876*'. 

—  —  Kommunismus  mähr. 
Wiedertäufer.  II,  394®*;  IH, 
154»*». 


—  —  Kommaniamus  d.  Hntef. 
Brüder  in  Mfthren.   HI,  154"^ 

—  —  Pseado  -  Udalrieus  eoE- 
tinentia  dtfricoram  u.  Brcs^* 
V.  Segni  symoniaeL   FV,  91»''. 

Lossen,  M.,  Hemuinn  Adolf?. 

Solms.     11,   209«*. 
Magdebarg.  Sea8ioas>tr«it. 

II,  411*»®. 
Lot,F.,PairadeFraoce.III,S3»*». 
L  o  t  h ,  Jal ,  Rochefoneaald.    ü. 

247»». 
Lothringen.  —  Fandbericbtf.  11. 

206'®. 
Lotz,  a.  Haxthausen. 

—  W.,  Geld.     rV,  42**®. 

L  o  V  a  r  i  n  i ,  E. ,  Le  tteratoraPaTaca. 

III,  808*»»- 

Lowe,   Ch.,    Bismarck;    tr.  A. 

Witte.     II,   88®»». 
Lowry,  A.,  Asbury.   III,  2T0**-. 
Lowzow,    H.    D. ,    Slaget    rtA 

üddevalla.     III,    116*-®. 
Lubio,    S.,    Index    Monament 

Spectant.     Uiat.    Slav.    meh- 

dional      III,   202*«*. 
Luca,  6.  De  La  ca. 
Lucas,  C.  P.,   British  Cokmie«. 

in,    103'». 
Lucat,  S.,  Invasion  fran^.  daas 

vaU^e  d'Aoste.     UI,  816**. 
Luchaire,  A.,  Paira  de  Franc« 

etc     III,   34*®®. 
Lnchi.  8.  De  Luchi. 
L  u  c  i  a  n  i,  L.,  Fi8iol<^a.  IV.48^* 
Luciniäre,  a.  Cornulier. 
Luckock,  H.  M.,  Marriage.  IV, 

87»'«. 
L  u  d  e  w  i  g ,  A.,  Schliemanns  Ao?- 

grabungen    u.  homer.  Knltor. 

I,  92*»b. 

—  F.,    Landeskunde  von  Greiz. 

II,  289"*. 

L  u  d  1-0  w ,  J.  M.,  Amer.  inflaence 

ov.  England.     III,  269**. 
Ludovi8i,J.,  Dacato di Spoletu. 

UI,  310«»». 

i^Coelestin  F.)    UI,  336*-^ 

Ludre,  de,  Familie  de  ckevalerie 

lorraine.     III,   81*®®. 
Lud  wich,  A.,  BriBfe  von  u.  an 

Lobeck   u.   Lehrs.      II,  436^- 
Ludwig,  Kuenringer.  II,  100**. 

—  A.,  RAmftyana  u.  Mah&bhAraca. 

I,  61'». 

—  G.,   Politik   NOmbergs  1530 
bis  1534.     II,   168*®®. 

—  Th.,    Konstanzer   Geschiebt - 
Schreibung.  U,  129®».  199**'. 

Ludwig  (v.  Jan),  H.,  Kalender 
im    Elsafs     vor    100    Jahren. 

II,  225»»'®. 


Ludwig  XIV.  —  Magdebarg. 
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Ludwig  XIV.  —  Passage  )k 
Roanne  1659.     HI,  68«*». 

I^udwig  Engen.  —  Einzug  sa 
Ludwigsburg.     II,  175"». 

If adwigsdorf,  s.  Franken- 
berg. 

I^ttders,  H.,  Anno  TO  mitge- 
laufen.    II,  95'"». 

I^ttdingshausen-Wolff,  E.y., 
Verleihung  von  Stadtrechten 
an  Lfidingbausen.     II,  247«^ 

DühameL     11,  854»'«. 

L  U  t  o  1  f ,  K. ,  Gegenreformation 
in  Konstanz.     II,   195>^«. 

Lttttieh,S.,  PüBtrich  zu  Sonders- 
hausen.    II,  298"». 

Lüttwitz,  V.,  Ansbaeh-Baireuther 
Lande.     II,  166»*». 

Lfltzel-Coblenz.     II,   19>'«. 

Lugano.  —  Castello.    II,  182*««. 

—  Primo  giornale.     II,  148»««. 
Luino.  —  Arcbitetto  Pietro  e  beato 

Giacorao.     II,  182"«. 
Lukas.  F.,  Ei.     IV,   15««. 
L  u  k  s  c  b ,  V.,  Milio  von  Kremsier. 

III,  160«»«». 
Lumbroso,    A. ,     Bibliografia 

rag.  per  epoca  napoleon.    III, 
52«««. 

—  G.,  Cleopatra  e  biblioteca  di 
Pergamo.     I,  112*". 

Lumbj,  J.  R.|  Epistles  of  Peter. 

IV,  62»««. 

Lumi^re,    H. ,    ThMtre   franf. 

1789-99.     III,  68*'«. 
Lnmmis,    New    Mexico.     III, 

280«««. 

—  C.F.,Span.pioneer.III,280«««. 

—  D. ,  San  Fernando  in  Cali- 
fornia,    m,  289»««. 

Lundskog,    A. ,     Gustaf    il. 

Adolf.     III,   112««. 
Lundström,  H.,  Svenska  kyr- 

kans  bist.     III,   128«««. 
Lungwitz,    H.,     Greifenstein. 

II,  287*»«. 

—  —  Wiesenbad  im  Erzgebirge. 
II,   289*«». 

Lupattelli,    A. ,   Felioiano   d. 

Lago.     m,  810«««. 
Lnppatelli,  A.,  San  Francesco 

e  San  Martine  in  Temi.    III, 

81 0«««. 
Lusehan,  F.  v.,  Orient.  Fibeln. 

I,  8»»«. 

—  —  Goldblechtempelchen  von 
Mvkenae.     I,  94««*. 

Luschin  v.  Ebengreuth,  A., 
Ad  mont  HQttenbueh  u.  Regens- 
burg. Steinmetzordnung.  II, 
104««. 

Debelack.     U,  107»*«. 


—  —  Österr.  Reichsgesch.  U, 
118«««. 

L  u  s  i  n  i ,   V. ,    S.   Francesco   in 

Siena.     IV,  97»««. 
Luthardt,  E.,  RSmerbrief.  IV, 

61»»». 
(Luther),   J.,    Salzwedel.     II, 

296«»». 

—  M.,  Werke.     II,  386». 
Schriften ;  ed.  J.  0.  Wale h. 

II,  887«. 

—  —  Brief  Pauli  an  Galater. 
II,  887*. 

Lutsch,  H.,  StSdtebilder  alter 
Meister.     11,  885«*«. 

—  —  Altersbestimmung  d. 
Kirchen  Hinterpommems.  II. 
889»«». 

Lux,  J.,  Philipp!.  11,194»**. 
216»'**. 

—  H. ,  Juden  als  Verbrecher. 
I,  44»». 

Luzi,  8.  Cozza. 
Lnzzatto,  F.,  Idea  di  Mazzini. 
m,  818««. 

—  S.  D.,  Hebrftische  Briefe ;  eoll. 
J.  Luzzatto;  ed.  E.  Gr&ber. 
I,  46«». 

Lykudis,  E.,  Sivri  1854.    III, 

286««. 
Lyon,0.,Hildebrand.  11,802'««. 


Maag,  A.,  Schweizertruppen  in 
französ.  Diensten.  11,  74»««. 
152»««. 

—  —  Erinnerungen  Landolts 
(v.  Zürich).     II,  144««. 

—  R. .  Habsburg.  Urbar.  II, 
187»««.   191'«.  224«'«. 

Maafs,  E.,  Hetäreninschrift  v. 
Faros.     I,  115»«'. 

—  O.,  Kleitarch  u.  Diodor.  I, 
109»«»b. 

Maafsen,  0.  H.  Ch.,  Pfarreien 

V.  Bonn.     II,  240»««. 
Mabilleau,   L.,    Victor   Hugo. 

in,  68»-». 
Macanaz,  s.  Maldonado. 
Mac    Arthur,    E.    A. ,    Boke 

longyng   to  justice   of  Peace. 

Ill,   108»«». 
M  a  c  c  a  r  i ,  Giannino  di  Francia. 

III,  22'«.   179»»«. 
Mac  Clure,  M.L.,  s.  Maspero. 
MacCoch,  J.     III,  882*'». 
Mac  Crackan,  W.  D.,  Switzer- 

land.     n,   141««». 
Mae  Crindle,  J.  W.,  Invasion 

of   India    by    Alexander.      I, 

109»»«. 


Jahresberiehte  der  OeseUebtewisseasehaa    1894.    lY. 


Mac  Curdy,  J.  F.,  Down  fall 

of  Samaria.     I,  28««. 
Macdonald.  D.,   Asiat,  origin 

of  Oceania  languages.    1,7»«*. 
Mac  Dougal,  H.  C,  SeaL    m, 

275«««. 
Mactf,  s.  Fou^r^. 
Mac  George,    G.   W.,    Ways 

and  works  in  Icdia.     I,  79«»'. 
M  a  e  h  o  1  d  ,    W. ,      Kartellfest 

deutscher      Studentengesang- 
vereine.    II,  290*««. 
Mac  Intyre,  H.H.,  Vermont 

at  Columb.    expositton.      III, 

279»«'. 
Mackay,  A.  J.  G.,  s.  Burnett. 

—  T.  J.,    Brav,   dead    of  War. 
in,  274»««. 

—  J.  S.,  Nine-point  eircle.    IV, 
21»««. 

Mackowsky,    H.,    Friedrichs- 

denkmal.     II,  424««. 
Maolaren,  A.,  Psalms.  1,86»^«. 

—  —    Acts    of   Apostles.     IV, 
60»«». 

MacLaughlin,  E.  T.,  Mediaev. 

Ufa  and  literature.    IV,   11««. 
M  a  c  lay,  E.  S.,  Unit.  Sutes  Navy. 

m,  269««. 
Maclean,    A.  J.,    East  Syrian 

Daily  Offices.     IV,  86»«. 
Macleod,  H.  D.,   Credit.     IV, 

44*««. 
Mac  Master,   J.   B.,    Riotous 

Career  of  Know  Notfaing.    HI, 

278»««. 
Mac  Mechan,  Relation  ofHaos 

Sachs  to  Decameron.  II,  168*««. 
Maepherson,  A.,  Church  and 

Soc.    life    in    the    Highlands. 

m,  106»»«. 
M  a  c  r  i  t  c  h  i  e,  D.,  Soottish  Gipsies 

under  Stewarts.     I,  82«*'. 
Mader,  Les  ^coles  d'enfants  de 

troupe.     III,  70'«». 
Mäder,    R.   F.,    Pädagog.    Be- 

deutung  Fischarts.    H,  221«»». 
Mädler,  H.,  Theodora,  lifiobael 

Stratiot,  Isaak  Komnenos.  UI, 

226«*. 
Mähren.    —   (Ethnograph.  Aus- 
stellungen 1893.)     III,  141»«. 

—  (Volkstracht.)     IH,  148»*. 

—  (Böhm.    Handwerker.)      III, 
146»»«. 

—  ni,  147»*«. 

—  Karten  u.  Pläne.     HI.  165»««. 
Maffei,    R.  S.,    Pio  27.      UI, 

811«»«. 
Magdeburg.    —    Infanterie-R«g. 
No.  $7.     II,  276»««». 

—  n,  291«»». 
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Magdeburg  —  Marcheai. 


—  FeoerTersicherungs  *  Gesell- 
schaft.    U,  29 1"*. 

Magen,    A.,    Jnrades    d*Ageii. 

m,   17". 
Mager,  E.,  Mauch.     II,  180^^. 

Maggiore-Perni,  F.,  Palermo. 

III,  884". 
Maggittlli,  L.,   Otranto.     III, 

887»**. 

—  P.,  Difensori  di  Otranto.  III, 
884'«. 

Magistretti,     P.,     Antologia 

milit.,  stor.-letter.    IV,  46*-^ 
Magni,    Cl.,    Minghetti.      III, 

828***. 
Magnienville,  R.  de,  Claude 

de  France.     III,  67*»*. 
MAgöchy,K.,  Brief  ttb.  türkisch. 

Gefangenen.     III,   187*^'. 
Mabaffy,  J.  P.,  Flinders-Petrie 

PapvrL     I,   in>ft». 

—  —    Documenta    ^gypt.      I, 

Mabau,  A.T.,  AdmiralFarragnt. 

III,  278>". 
Mahl  er,   Ed.,   Schaltcyklus   d. 

Babylonier.     I,  26'*. 

Mahmud,  s.  Uuhammad. 

Mahn,  A.,  Collegieu  du  temps 

d'empire.     III,  60*««. 
Mai,    E.,    Prinz    von    Preufsen 

1848.     III,  86»». 
Berlin.   Strarsenlitteratur 

1848.     III,  86*0. 
Blfttter  d.    Märzsturm  es. 

III,  86*». 

Mai  er,  Lateinschule  inPfnllingen. 
II,  179i«^ 

—  A.  Ferd. ,  Archivalien 
Schwetzingens.     II,   129*^ 

M  a  j  e  r ,  £.,  Gründung  Freuden- 

stadts.     II,   178»»». 
Maikov,    L.,    (Russ.  Pilger  in 

Konstentinopel).     III,  224*^ 

Ma  ill  e  f  e  r,  P.,Hist.  Vevey  saune. 

II,  148»»». 

Ruchonnet.     II,   148»*^ 

Massacre  du  10  aoüt  {1792). 

II,   151"». 
Maindron,  M.,  Armes  duMus^e 

d*artillerie.     III,  64»o». 
Majnoni,  M.,  Gazzoletti.    III, 

328»»'. 
Mainz.  —  Röm.-german.  Central- 

Mnseum.     II,  17»«^ 

—  Assi^tfe  par  Prussiens.  II, 
70»». 

Majonica,  Staatsmnseum  in 
Aquileja.     II,   109»". 

Mai  fs,  F.,  Wirkesburg  bei  Feggen- 
dorf.    II,  2'»».  26 1»^ 


M  a  k  o  w  e  r ,  Felix,  Rirehe  ron 
England.     III,  107»*». 

Malabar.  —  Marriage  System.  I, 
79«»*. 

Malagoli,  G.,  Seoltura  del 
Canora  in  Lovere.    III,  828»»*. 

M  a  1  a  n ,  S.  C.>  Book  of  proverbs. 

I.  86»»'. 

Malcher,    F.  X.,    Albrecht  zu 

Sachsen-Teschen.     II,  272»»»; 

III,    196»»». 
Maiden,  H.  E.,  Companion  to 

Hist.  of  EngUnd.     III,  104»<'. 
Malderghem,    J.  van,    Fleurs 

de  lis  de  monarehie  fran^aise. 

III,  81»». 
Maldonado     Macanaz,     J., 

Yoto  7  renuncia  de  Felipe  Fl 

III,   5*». 
Maleck  i,  A.,  Bullig  InoeentegoZZl 

1136.     II,  806». 

Kronika  Baszka.  II,  806^ 

Malende,  K,  Sudeten  in  früh. 

Zeiten.     III,   165«»'. 

Malet,  A.,  s.  Novakovid. 

Malfatti,  E.,  Ipnotismo.     IV, 

17»». 
Malherbe,  C,  s.  Soubies. 

Malleson,    G.  B.,    French    in 

India.     I,  58*». 

Warren  Hastings.   I,  59»». 

Mallet,     de,     Souvenirs     sur 

Napoleon.     III,  49»»». 

—  D.,  Etablissements  d.  Grecs 
en  igypte.     I,  14»».   101'»». 

Malon,  B.,  Socialismo;  ed.  E. 
Bignami.     IV,  40*<>». 

Malmström,  0.,  Svenska 
Pommerns  hist.  II,  884»»»; 
III,   116»»'. 

Maltzan,  v.  —  TOOjähr.  Jubel- 
feier.    II,  829»»». 

Maltzan,  J.V.,  Ostelb. Deutsch- 
tum.    II,  822». 

—  -  Plüskow.     II,  880»«*. 
Maltsew,  A.,  Bufskanon  des  h. 

Andreas  v.  Kreta.    IV,  85»'». 
Mal  zacher,    A.,    Alamannen. 

II,  26*'. 

Alamanniens   Heldensaal. 

II,   176»».   188*2. 

Ma  ly  I  e  V  8  k  i  j ,  I.,  Slav.  tipografia 
V    Cernogorii.     III,   167»»«. 

Manche,  W.,  Im  Fluge  durch 
Amerika,     ill,  268»». 

Manching.  —  Funde  d.  La  Töne- 
Periode.     II,   168». 

Maneini,  A.,  Constantinus  ad 
Coetum.     IV,  71»»». 

Quaestiones  Lactant.    IV, 

71«*'. 


Man  eine,  C,   Sanfiataro.    ni, 

886»'». 
Mandalari,     M. ,     Doeamen» 

greoo-reggino.      III,  330^. 

Aneddoti  eaUbr.  ni,33:{'l 

Mandello,     JuL ,    Monvemir« 

social  en  Hongrie.   m.  SIT''^ 
Manen,   W.   C.   van,   Brief  mmi 

JacobuB.     IV.   62^«*. 
M  an  fr  OD  i,  C,    Lega  crifitUci 

1572.     m,   8»«.   826»»-. 

—  —  Legazione  di  Caetasi  b 
Francia.     III,  42«». 

—  —  Ginevra,  Berna  e  C»rl> 
Emanuele  /.     III.  315\ 

Mangeant.P.,  Etex.  111,59»^ 
Mangold,   L.,    Ungar.  Kriep- 
gesch.     III,   181»»». 

—  —  (Ungarn  u.  aufliad. 
Litteratnr.)     III,   202*-«. 

Ungar.  Husarenregimeote: 

d.  franzos.  Armee.   III.  21 4^*'. 

Man  i  ti  U8,M.,  Sächs.Ge«diicbt!i- 
tradition  d.  Zt.  Eleinricbs  lY. 
II,  268»«.   861»*. 

Mann,  C.  IL,   Bern.    IL  124". 

—  —  Volkszählangsergeboisi' 
1795.     II.   151»»». 

—  M.,  Leipzig.  Univeraität  i. 
Meifsen.     II,   282»»». 

—  W.  J.,  Luther.  Kirche  in 
Amerika.     IIL  271»». 

Mannheim.  —  Schlofa.  II,  iOl^*'. 
Mann  inger,G.,  Ries.  IL164^*». 
Mansfeld.  —  Seen.  IL  ^79*« 
Mansfield,     B.,     Railroad»   is 

Unit.  SUtes.      III,  275**». 
Manteuffel,  s.  Zöge. 
Mantovani,  D.,  s.  Molmecti. 
Mantz,  P.,  Kattier.    III,  58»*«. 
M  a  n  z  ,     G. ,      Leipzig.    Rebe- 

eindrttcke  1789.     II,  287*"- 
Jena  Studentenstammbacb. 

II,  296»»*. 
Manzano,    s.    Di    ManzsBO. 
Mara,  s.  La  Mara. 
Marabini,  £.,  PapiermQhleo  ir 

Nürnberg.     II,    169*«». 
Marasehini,  L..  Monte diPS«a 

di  Osimo.     III,  809»^'. 
M  a  r  0  a  ,    P.    de ,     B^am ;    ei 

Dubarat.     III,  7'».  tV^. 
Marcellus,  J.,  Donationf>-Crt. 

V.  Kem^ny  u.  Kachrichten  ä^ 

Bo^r.     III,  205*»*. 
Marche,  s.  Leeoy. 
Marchesetti,  C.  ▼.,  Gerippte 

Bronzecisten.     I,  8»»». 
Marchesi,  V.,   Venezia.     HL 

298«'. 

—  —  Passoggio   di  Cristias  <:i 
Svezia  per  statt  ven.  III,  S2G*^- 


Marchetti  —  Marye. 
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Marchetti,  8.,  Patria  di 
Eugenio  III     IV,  87*». 

Marchieuve.  —  Lectures  de  table 
des  moines.     III,  79^^. 

Marcks,  E.,  s.  Baumgarten. 

—  J.  F.,  Rom.  Flottenexpedition 
som   Kimbemlande.      I,    8'^; 

II,  7«^   822*«. 

—  —  Herkaleesäalen  in  Tacltue' 
Germania.     II,  7**. 

Marckwald.E.,  Servatas  Lupus 
V.  Ferrifercs.     II,  40ö». 

s.  Witte. 

Marczali,  H.,  Gallus  Othmar 
u.   Wihorsda.     III,   174*<>*. 

—  —    Schlecht    V.    Augsburg. 

III,  174*o»». 

—  —  Allgem.  u.  nation.  Geseh. 
III,  201"«. 

(Ungarn.)     III,  »201»»». 

—  —  8.  Hasdeu. 

Marczitfnyi,  G.,  Wallensteins 
Zug  durcb  d.  Neograd.  Komitat. 
III,   191  ««\ 

Visegrid.     III,  212««». 

—  —  Balassa-Gyarmat.  III, 
212*®*. 

—  —  Eszterhizy  in  Ungarn  u. 
Frankreich.     III,  214««». 

Mar  ei,  B.,  (Silberner  Stuhl  aus 
TelUfh^.     m,  145^«'». 

—  F.,  Cesktf  sklo.     III,  146"^ 
Maresea,     B. ,    Micheroux    n. 

reazlone    napol.      III,    49^^^. 

832**. 
Marina  d.  tempo  di  Carlo 

di  Borbone.     III,  331»'. 
Maret,  s.  Steel. 

Maretich  v.  Riv^Alpon,  6., 
Kufstein.     II,   107»»». 

Margallts,  E.,  Lukäcs  d.  Falke. 
III,   193*"^ 

Marg^re,  De,  Entretiens  et 
Souvenirs  polit.     III,  55'«'. 

Margonlieff,  J. ,  Seines 
d*accouchement.      IV,    88*®». 

Margali  es,  S.H.,Levi.  I,  58'^». 

Marichal,  P.  ,  Actes  du 
Mathieu  IL     II,  208*». 

D^position  de  Chr^ti^n  de 

Chastenoy.     HI,  67*^«*. 

Marienlegeode  Österreich.  Gnaden- 
orte.     IV,  98«". 

MariBO,   s.  Salmone. 

Marinov,  D.,  Iz  iatoriata  na 
Lora.    ^III,   160". 

—  —  Ciporovci  ili  Kiprovec. 
III,    160**. 

Mariono eau,  C,  Nomination 
k  Pacademie  roy.  d'architeeture. 
III,   61*»*. 


Mariotti,  IL,  Bandi  Malatest. 
n.  Fano.     III,  809«»*. 

—  T..  Brigantoggio  1798  n. 
Viterbo.     III,  827»«*. 

Markgraf,  Tauentzien.  II, 
78«»*f.  837**». 

—  H.,  Peterspfennig  in  Oppeln. 
III,  164"». 

—  R.,  Juden  auf  Messen  in 
Leipzig.     II,  299**». 

Markham,  C.  R.,  Ital.  monu- 
ment  to  Columbus.     III,  8»*. 

—  —  Letters  ot  Vespucci.  III, 
9 110. 

Cliff  Dwellers.  III,  271»». 

Vespucci.    III,  271»»'. 

MArki,  A.,  i5jähr.  Tttrkenkrieg. 
in,   187««*. 

—  —  Ungarn  u.  Rufsland  zur 
Zeit  der  siebenb.  Fürsten.  III, 
188«»«'*. 

—  —  Gegenreformation.  III, 
210**'. 

Arad.     IH,  218*»». 

Siebenbürgens  Ortsnamen. 

III,  218*»». 

—  S.,  Empörung  Boras  in  ungar. 
Gebietsteilen.     III,    196*«*. 

Markopoli«  M.,  AvoTQiaxoliv 

NdSqf.     III,  282'». 
'lovoTiviari,    UI,  288»*. 

—  —  'EjiiS^o/tiai  xara.  Nd^ov, 
lU,  288»*. 

—  -^  'Eneisddtov  va^tax^g  lar. 
III,  238»'. 

—  —  Tov^x,  liiaionpayiai  iu 
Naovon  na^ov.     III.  288»». 

Marks,   £. ,    s.   Baumgarten. 
Mark  Scheffel,    C. ,     Berthold 

Sigismund.     II,  804"«. 
Markus,    P. ,     Ehrengabe    an 

Fabricius.     II,  288*«*. 
Meifsen  während  Napoleon. 

Kriege.     II,  288***. 

Haymann.    II,   802'«». 

(Marlborough  n.Berwick.)  III,  6**. 
Marmol,   s.    Del^Marmol. 
M  arm  Ott  an,  P.,  lies  loniennes 

et  NapoWon.     III,  60»'*. 
Marneffe,    E.    de,    Cartulaire 

d'AfSighem.     III,  75*. 
Marqnart,  J.,  s.  Wirth. 
Marquez,    O. ,    Serment    pro- 

fessionnelkColmar.  111,67**». 
Marsangy,  s.  Bonneville. 
Mars  hall,   Syriao  influence  in 

Vulgate.     IV,  54«». 

—  J.,  s.  Gast  er. 
Marsonni^re,  s.  De  la  Mar- 

sonniäre. 
M  ar  8 y ,  de,  Tombeau  de  Peiresc. 
III,  56«»». 


Martelaos,  D.,  Kardoraoie 
Ttje  ^Enravrjaov,    III,  288**. 

Martens,  C,  Erfurt.  Rat  u. 
Dorfschulwesen  währ.  d.  30 j. 
Krieges.     II,  284»*'. 

—  F.  de,  Russie  et  Angleterre 
au  19^  8.     in,  101*». 

—  W. ,  Wessenberg.  Btteher- 
sammlungKonstanz'.  II,  198«»*. 

Gregor  VU.     II,    864*»; 

III,  176^«»;  IV,  87*». 
Marti,  K.,  Alttest. Wissenschaft. 

I.  80**. 

—  —  s.  Kays  er. 
Mrtiis,  s.  Cognetti. 
Martin,  Martin.     U,  74»*». 

—  2^  r^iment  de  tirailleors 
algdr.     ni,  70'-*. 

—  A.,  Mende.     DI,  80»»«. 

—  —  Moyens  de  transport  dans 
Paris.     III,  64*»*. 

—  G.  T.,  Domus  Conversorum. 

I,  68»»'. 

—  E.,  MuspilU.     II,  7**. 

&  H.  Lienhart,  Wörter- 
buch elsftss.  Mundarten.  II, 
225»»«. 

—  E.  M.,  Reinstädt.    II,  276»»». 

—  M.,  Tour  du  Pin  1789-93. 
m,  70'»*. 

—  S.  G.,  s.  Neville. 

—  «T.,  HeUigenberg  1892.  U, 
192^». 

Martindale,    W.,    Coca    and 

cocaine.     IV,  51*»'. 
Martine,   P.,    Monde    oriental 

dans  antiquit^.  IV,  4««.  8»». 
Martineau,  J.,  Fr^re.  1,60**. 
Martfnek,    W.,    Skoly    mesta 

Telöe.     III,    147»*». 
Martinenche,Goll^edeNimes. 

III,  69*'». 

Martini,  A.,  Bellart.  III,  60*»*. 

—  E.,  8.  Lucas  jun.    III,  78**; 

IV,  99*^«*. 

Martine  v,J.,  Lettres  d*  Anastase. 

II,  86«*;  in,   149^»'. 
Martins,  s.  Oliveira. 
Martiny,  B.,  Kirne  u.  Girbe. 

I,  9»*»;  IV,  41*«'. 
Marucchi,  O.,  Pietro  e  Paolo. 

III,  318«*»;  IV,  99««'. 

De  Rossi.     UI,  827^«». 

Marun,  L.,    (Kroat.  Schwerter 

u.  Sporen).     HI,    164»«*. 
(Grabdenkmäler  etc.)    III, 

164»«'. 
Marx,    Fr.,    Chauvinismus    u. 
Schulreform  im  Altertum.     I, 

184»**. 
Marye,  L.  S.,  Gen.  J.  A.  Early. 
III,  274«»*. 
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Mars  —  Marer. 


Mar« ,  L.,  Zahlwörter.  IV,  21 "». 
Mafika,  K.,  Düav^ial.  MetiBohen- 

skelette  in  Predmost.    I,  4*^ 
Homme  diluT.  k  Predmost. 

I,  4". 
Diluv.  Menseheiifamilie  in 

Przedmost.     III,   16l"«*. 

—  —    NAlez   dünv.   iloveka   ▼ 
PfedmoBti.     III.  161"«. 

^     —     ( Mamma  tknoehen     bei 
Pfedmosti   u.   Pferova.)      III, 

Novd  vyskamv  vPredmoBt{. 

m,  151"». 
Ansgrabangen  in  Predmost. 

111,  151»'*. 
Mas-Latriot  L.  de,  Seignenrs 

tierc.  deN^opont.  111,227'*. 

—  —  Lettree  du  roi  de  Chvpre. 
UI,  US^, 

—  —   Seignears   d'Arsar.      lU, 
250**. 

Patriarches  lat.  d*Antioche. 

m.  262M 
Emprieeonement  de  Venise. 

III,  296".  S'iO^«». 
Mason ,  O.  T.,  Teehnogeographj. 

I,   P;  IV,  42*»*. 
Maspero,    6.,    Mythologie    et 

arcb^ologie  ^gypt.     I,   10». 
Pyramide'  de  Pepi  IL    I, 

10».  . 

—  —    Monuments    ^gypt.    de 
Marseille.     I,  12»<». 

(Gräber.)     I,  12»». 

Rea.     I,  14«>. 

—  —  Sonverains   de   l'Annam. 
I,  «2«*«. 

Penples  d*Orient.    IV,  4*>. 

Egypt  and  Chaldaea;  ed. 

A.    H.    Sayoe;    tr.    M,    L. 

McClnre.     IV,  9»». 
Maes^na.    ~    Übergang    ttb.    d. 

Limmat.     H,   161^'». 
Masset,  P.  A.,  Marchlenne-an 

pont     m,  89-»«. 
Mafslow,  Om  &G.  Sommer'- 

f  e  1  d  t,  Bibliographie  z.  dentseh. 

Oesoh.     II,   186^». 
Massen,    A.  L.,    Gerson.     III, 

24»»;  IV,  95"^ 

—  D.,  Milton.     III,  105»». 

—  F.,  Aventares  de  gnerre.    II, 
68'». 

—  —  Napoleon   ches  loi.     III, 
49^»'. 

Massow  im  50jähr.  Kriege.     II, 

885»^». 
Master,  s.  Mao  Master, 
üasters,    P.  J.,   Discovery   o( 

America     by     Chinese.       UI, 

.27110». 


Matgfoi,  s.  Ponvoorville. 
Matbes,    J.,    Adelsfamilien   in 

Marklkofen    n.    Poxaa.       11, 

169*»'. 
Matbot,    L.,    Gesohiedenis    d. 

VaderUnds.     III,  77«'. 
Haoze  of  Oosterhuis.   III, 

85*»'. 

—  M.,  Anvers.     in,  76*». 
Matiegka,    H.,    i$9J9er  böbm. 

anthrop.  Litteratnr.   III,  142». 

—  J.,  N^olithiqae  toh^oe.  I, 
4»». 

—  —  (Steingeräte  in  Böhmen 
u.  Mähren.)     III,   161«»». 

Matkovic,  P.,  (Reisen  im  Bal- 
kan),    m,   157'. 

Matov,  D.,  GriMsko-bklgarski 
stndii.     m,   167**. 

(Matthias  U.  v.  Lothringen.)  III, 
67»". 

MattheSfC.  Chr.  A.,  Rorsleben. 
II,  284»»'. 

—  J.  C,  s.  Kuenen. 

Matt  blas,  Tb..  Qrieob.  Fran  in 

klass.  Zeit.     I,   124**'. 
Grieob.  Prosaiker  ttb.  griecb. 

Frau.     I,  124»*'». 
Matt  bis,    G.,    Bockenheim   a. 

Nea-Saarwerden.     II,   214*»». 
Mattocks,    C     P.,    Maine    at 

Columb.  Exposition.  m,279»'». 
Mätyis,     F.,     Venceslans     a. 

wiadislaas.     UI,  176*«'. 
(Gebartsjabrd.bl.  Stephan.) 

ni,  176"». 
Stephan,  Andrcns.  B^  n. 

Levento.     III,   175**'. 

—  —    Diplomat.    Streitfragen. 
III,  176**». 

—  —  Abstammung  Peters.    IQ,  j 
176*»». 

Erster  Ersbisebof  von  Gran. 

ni,  176*»*. 

—  •-    Grabstätte  Andreas'  II. 
m,   177*»*. 

Matse.     II,  188*»». 
Matzner,    J.,     (Franzosen    in 

Pisek).     II,  62*»». 
Mau  de,     F.    C,     Memoire    of 

mutiny.     I,  60»». 
Mau  fräs,  £.,  Sans-oolottes  de 

Bourg.     III,  69»»«. 
Maaguin,  C,  Duos  de  France. 

III.  20»». 
Manlde  la  Clavi^re,  R.  de, 

Louise  de  Savoie  et  Fran^ois  /. 

III,  4».  286» 
D'Auton.     III,   18*». 

—  —  Diplomatie  aux  temps  de 
Machiavel.     UI,  819»». 

s.  Auton. 


M  a  u  r  e  n  b  r  e  e  b  e  r ,  MTilh. .  GitB- 
dung    des    Deateeh.    ReiehM. 

II,  98»«. 

Maurer,  H.,  Keppeobaeb.    IL 
191'». 

—  —    Arcbirallen    r.  Eameo- 
dingen.     U,   192»». 

—  J.,    Haimbnrg.       II,    100^*: 

III.  214»»*. 

—  —     SigismaDd     II.    Antos 
V.  Hoben  wart     II,   101*^ 

—  —  Leopold  MaLzimilian  QnS 
Firmian.     II,   101*». 

Prinz  EugOD.     II,  116**'. 

—  —  s.  Hopf^ 

Maurice t,  A.,^Mae-Mabon  ea 

BreUgne.     III,  60»»'. 
Maurizio,  s.  Da  Porto. 
Maurv,  D.  H.,  Sattle  of  Mob;le. 

III,'274*">»». 
Maufs,    C,    Saint-J^r^ie   i 

AbouGosen.  I,40»*';IV,97'»». 
Mavrojiannis,  6.,  Bv^mtrr. 

Tixt^,     m,   i>43*»*»*|. 
BaoiXdxijs^  €^«otoxo:tovÄ0& 

Ko^fvaios,     in,  24S»»». 
^ETiravrjoov  ozoXr;  ^opr- 

^admp.     UI,  243»»». 

—  —  "E^ya  KavTOv^'r^.    Dl. 
248»»*. 

Maxe-Werlv,  L.,  Hist-numiiaL 

du  Barrois.'    III,   86»*«. 
Carrelages.     IV,  45»*». 

—  —  &  De  la  Noe,  Antiqait^ 
d'Hdraple.     II.  206«». 

(Maximus     an     Theophilas     v. 

Alexandrien.)     IV,   77»*«. 

M  a  X  w e  1 1,  H.,  Smith.  UI,  1 05  »**, 

May,  E.,  Sachs.  Wendei.  II. 
278901, 

Maybaom,  S.,  Zunz.    I,  53«^. 

MaybSck,  F.,  Henndorf.  Er- 
innerungen,    n,   102'^. 

Mayer,  A.,  Rom.  Gebäudercste 
bei  E^elsee.     II,   153*^ 

—  —  Unserer  Lieben  Frauen-. 
Dom  -  u.  Plarrkirehe  zc 
Manchen.     11.   160»<>». 

—  —  GUtererwerbnngen  Ober- 
altachs.    II,   162«»». 

—  A.  V.,  Sohles.  Infanterie-Re- 
giment Franz  Joeef.  III,  153»»^ 

—  £.,  Zoll  etc.  zw.  Rhein  u.  Loire. 
U,  888»'. 

—  Fr.  M.,  österr. -Ungar.  Meo- 
arohie.  U,  114«»*;  m,201»«*. 

—  Herm.,  Universität  zu  Frei« 
bürg.     II,   198«»«'». 

—  J.,  S.  Peter  auf  d.  Schwan- 
wald,    n.  867*». 

—  J.  A.,  Bayer.  Kloetemakre- 
logien.     II,   168«*. 


Majer  —  Melegare« 
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—  *Maiiir.,  ßtttrke  des  Herknlee. 
II,   157»>*. 

Bayeros  HandeL  II,  158***. 

—  Max.  t    Myken.    Gräber    v. 
ThorikoB.     I,  95«». 

Mayer,  Pb.     II,  164»*». 
Mayerhofer,  J.,  St.  Stephan 
in  Würzbnrg.      II,   169*»'. 

—  —  Kanonikatshöfe  d.  Speier. 
Domkapitels.     II,   173^'^ 

—  —   B.  Glaser. 
Mayniel,  P.,  Livre  d.  Lamen- 

tations.     I,  d%^*^. 
Mayor,    H.,   Goavernemeot  et 
lois   de    Genäve.     II,  149^". 

—  J.,    Archäologie   gen^v.     II, 
1851»'. 

—  J.  B.,  Visio  Pauli.    IV,  65"«. 

—  —  Stromateis  of  Clement  of 
Alexandria.     IV,  70"^*. 

M  a  y  r  ,    A. ,    Reihengr&ber    im 
Cbiemgau.     II,   153^ 

—  G.  V.,  Tabak.     IV,  41*«*. 

—  M.,  Generallandtag  österreieh. 


—  Jubiläum   d.   Dragoner-Regi- 
ments 17,     II,  828 1*«. 

—  Privatsohnlen  in  Städten  u. 
Fleeken.     II,  881*'^ 

—  Landarbeiterfrage.  II,  382 '^^ 
Medin,  A.,  Napoleone  n.  poesia 

contemp.     III,  52^  ^^ 

—  —  Antieo  man.   di  dieerie. 
III,  804'»». 

Medina,  s.  De  Medina. 
Meding,  O.,  Epidemieen.    IV, 

48»«w. 
Medisin.     IV,  47»»'. 
M  e  d  1  e  y,  D.  J.,  English.  eonstitnt. 

hist.     III,  108^**. 
Medny&nszky,  D.  v.,    Briefe 

Ipolyis.     III,  207*»». 
M  e  e  k ,  £.,  Constitution  of  Canada. 

UI,  284»*«. 
Meerane.  —  Industrie.  11,299»". 
Mees,  L.,  Hingene.    III,  87«^«. 
Mehler,   J.   B.,    Wolfgang    v. 

Begensburg.    U,  156'*'-<*»;  IV, 

89»« 


Länder  zu  Augsburg.  II,  1 08 » »».  |  M  e  hl  h  o  r  n ,     P. ,     Quellen     d. 


d.  26.  Jh. 
17,  Jh. 


—  >-    Schmähbilder 
II,   108*'«. 

—  —  Vogelweider  d. 
II    108*'*. 

—  —  Lazius.    II,  115«".  896'». 

—  —  Commendones  Visitation 
in  Fassanu.  Salzburg.  II,  156»». 

Mays,  A. ,  A  K.  Christ, 
Einwohnerveneiebnis  Heidel> 
bergs  1600.     II,   198»«*. 

Mazade,A.de,Lettre8.III,55«'«. 

—  C.  de,  Berryer,  de  Villöle, 
de  Falloux.     III,  53«*». 

Mazegger,      R5merfunde     in 

Mais.     II,   18i»o. 
M  a  z  o  n  ,  M.,  Cliarte  d.  libert^s 

et  f  ranchises  de  Pri  vas.  li  1, 1 6  *  ^ 
Mazzatinti,  G.,  Obituario  di  s. 

Agosüno  in  Padova.  III,  803  **». 
Docnmenti  Eugubini.    III, 

308»»'. 
(^Santis  Friedrich  v.Urbino.) 

III,  808«»». 

—  —   8.  Bertoldi. 


KircheDgescb.     IV,  65*". 
Mehlis,   C,    Ausgrabungen   d. 

Heidenburg.    I,  4»*;  II,  18*»». 
Dlirkheim  (^Prähist.  Funde). 

II,  8**. 
Pfalz  (ArchäoL  Fund).   II, 

18*»*. 
Wasgau  (röm.  Mahlsteine). 

II,   19*'«. 

—  —  Rom.  Militärstrafse  d. 
Weetpfaiz.     II,  170*'*. 

Heidenburg  b.  Kreimbach. 

U,   171*'». 

—  —  Schlaekenwall  auf  d. 
Donnersberg.     II,  171*»*. 

Drachenfels  b.  Dlirkheim. 

II,  171**«. 

M  e  h  r  i n  g ,  Kr.,  Lessing^Legende. 
II,  61«. 

Gustav  Adolf.    III,  114»». 

M eiche,  A.,  Sebnitz.  Feuer- 
chronik.    U,  288**». 

—  —  Sagenbuch  d.  sächs. 
Schweiz.     U,  298»»». 


Mazzoni,  G.,  Sonettodi Antonio    Meier,  Kalm.     II,  257»*. 


da  Ferrara.     III,  805*'». 

Gasparinetti.    III,  822*»*. 

Meader,  C.  L.,  s.  Waldstein. 
Mecban,   s.  Mac  Mechan. 
Mechelin,  L.     lli,  114»*. 

—  —    Finland   i  nittonde   &r- 
hnndradet.     UI,  182»». 

Mecklenburg.  —  Urk.-Bttch.    II, 

59«». 

—  FUrBtl.  Verlobung.  U,  828*". 
Erlebniaee  e.  Husaren- Wacht- 
meisters 1814.     II,  328**». 


—  John,  Hall.  Studentensprache, 
n,  294»". 

Meignan,M.,  Prophätes  d'Isra£l. 

I,  85*»». 

Mei  Kam  Kong,  Siamese  blue- 

book.     I,  82***. 
M e  in  ecke ,  Fr.,  BemadotteiSid. 

II,  76*''«;  m,  119**'. 

—  —  Tagebücher  Gerlachs.    II, 

88»-. 

—  —  Gerlach  u.  Bismarck.    II, 

88»*. 


Denksehriften  Boyens  über 

Polen    u.    Sadpreufsen.       n, 
809*». 

—  —  8.  Boyen. 
Meineke,  F.,  Thile.    II,  78«»»1. 

Mein  hold,  Straf prozefs  1686. 

II,  887»»». 
Meininger,  £.,  s.  Ryff. 

Meifsner,  B. ,  Einnahme 
Ägyptens  durch  Kambyses.  I, 
14»». 

—  —  Elam.  Peldzug  Tiglat- 
pilesers  1.     l,  28»». 

—  —  Alexander  u.  Gilgamos. 
I,  26'*. 

—  —  Syrische  Liste  antioch. 
Patriarchen.     lU,  252»\ 

&P.  Rost,  Bauiuschriften 

Sanheribs.     I,   17**. 
Bit-  hilUni  u.  assyr. 

Säule.     I,  26»»^ 

—  F.,  Deutscher  Dichter.  II, 
221«*'. 

—  H.,  Perle  d.  Elsterthaies.  II, 
289*«'. 

Greiz.     II,  289*'». 

—  J.,  Einführung  d.  AUgem. 
Landrechts.     II,  809*». 

Meister,  A.,  (Strafsburg  u. 
eidgen.  Bund).  II,  151*»». 
210»».  412*»^. 

—  —  Strafsborg.  Kapitelstreit. 
U,  209»'. 

—  —  Span.  Nuntiatur.  II, 
408*»»b;  III,   12**». 

—  Fr.,  Wilhelm  IL     H,  96»»'. 

—  O.,  Sealsüeld.     III,   150«»». 

—  W.,  Norrmann.     II,  828*». 

Mei  st  erhans,  K.,  Röm.  Fund- 
stttcke  aus  Niederbipp.  U, 
121*». 

—  —  Antiquar,  aus  Solothum. 
n,  126*». 

—  —  Inschriften  aus  Baden  u. 
Avenches.     II,   125»«. 

—  —  Kaiserinschrift  aus  Nyon. 
n,   188'*». 

—  —  Röm.  Zwisohenstationen 
von  Aventicum  bis  Augusta 
Rauracorum.     II,  136*'*. 

—  —  s.  Rahn. 

M^la  de  Cabarieu,  Tr^soriers 

de  France  de  Montauban.    HI, 

68«*'. 
Melander,£L,  (FinnL  Städte). 

III,   128«». 
Melas,  H.     UI,  209»*». 
Meloher,  NordweBtl.  Neumark. 

II,  426»«. 
Meldegg,  s.  Reichlin. 
Melegare,  D.,    s.  Constant. 
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Melhoni  —  Hettig. 


Melhorn,    F.   J.    H.,    Königin 

Luises    Fahrt    v.    Stettin    n. 

Küitrin.     II,  884»®». 
Melhuba,    J.,    Volkslieder  aus 

M&hren.     III,   142»«.  148«». 
MelingOi  P.  v.|  Griechenland. 

III,  282«». 
Meliorisz,  B.,   Sigrav  u.  Ko- 

rotnoky.     III,  208*«'». 
Meli,    A.,     SchUtzenlehen     in 

Steiermark.    U,  103»».  415«»®. 
Windisch.  Bauernaufstand. 

U,   104»».  409»«». 

—  —  Herrscbafts-  u.  Land- 
gerichtsprotokoll V.  Grofe- 
lobming.     U,   104»^. 

—  —  Steirisch.  Bauernhof.     II, 

106»<>«. 
Meiler,     P.,     Capitation     d. 

domestiques  etc.     III,    69««®. 
M  e  1 1  £  1 ,  O.,  Handel  Siebenbttrg. 

Sachsen.     II,  877»». 
M^moires   d'une   inconnue.     HI, 

ÖO»«'. 
Memor  [R.  De  Cesare],   Dal 

1857  alU  flne  d.  Regno.    III, 

882*^. 
Menadier,  J.,  Trierer  Pfennig 

Karls  d.  Gr.     II,  47»®». 
(Prägungen  Heinrichs  VI. 

u.  Konrads  IZI.)     II,  61»«. 

—  —  Bonner  Pfennig  Pilgrims 
V.  Köln.     II,  282". 

Fund  von  Hehlingen.    II, 

827»»«. 
M  e  n  ö  i  k ,  F.,  Prag.  Goldschmiede- 

lunft     II,  418»««. 

Vi;i»o6ni  hry.    UI,  148««. 

Mencsik,    F.,    &  J.   Kluch, 

Russische  Reise  Krmans.    III, 

195»««. 
Mendel-Steinfels,     H.    v., 

Landwirtschaft  d.  Prov.Sacbsen . 

II,  298««*. 
Mendelsohn,      M. ,      Selbst- 
verteidigung.    I,  45««. 
Mendheim,  M.,    Tarnow.     II, 

880«»«. 
Mendoza,  s.  Gonzalez. 
M^n^goz,E.,  Theologie d'^pitre 

aux  H^breux.     IV,  68»»«. 
Mineral,    N.    de,    M^moires. 

ni,  60»««. 
Mengden,  £.  v.,  Altertümer  in 

Golgowsky.     U,  351»»». 
Mengedohl,  Babylon.  Statuen. 

I,  17»«. 
Menor,  s.  Löwis. 
M  en  zel ,  K.,  Wolfgang  v.  Zwei- 

brücken.     II,   178«**. 
Mercati,  Symbolae  Melit.    IV, 

70««». 


M  e  r  e  i  e  r ,  Lamennaia.  UI, 
57««»'*. 

—  A.,    Bataille   de   Tonrcoing. 

II,  70»». 

M  er  ekle,  K.,  Denkmal  Fried- 
richs d.Gr.  inBerUn.  II,  424««. 

Mer^nyi,  L.,  Schenkungs- 
Urkde.  Alberta.     III,  181»«^. 

—  —  Schenknngs  -  Urkde. 
Matthias*.     III,  184»««. 

—  —  Zweikämpfe  in  Grenz- 
gebieten.    III,   186««». 

—  —  Besatzung  türk.  Grenz- 
festnngen  in  Ungarn.  III,  187«»«. 

—  —  Leibgarde  Bithorys.  UI, 
188«»*. 

—  —  Besatzung  d.  Bergstädte 
an  Thurzö.     UI,  18»«*'. 

Thurzö  üb.  Greezfestungen. 

III,  19 1«««. 

—  —  Klagen  der  Garnison  von 
Kallö  u.  Szatmär.  III,  191«««. 

—  —  Befestigung  Nenhäusels. 
m,   191«'«. 

Generalate  u.  Kriegskosten, 

III,   191«'». 

—  —  Kriegsordnung  d.  Grenz- 
festnngen.     IH,   191«'«. 

Uniform  d.  Insurrektion. 

III,   197»«'. 

—  —  Verlassensohaft  VArdays 
von  Gran.     III,  209«««. 

—  —  Preis -Verzeichnis  1666. 

III,  217«««. 
Merghelijnck.A.,Merghelijnck 

k  Ypres.     lU,  «8«««. 
Mergosoia,  s.  Franea. 
Meringer,    R.,     Rom.    Daoh- 

konstruktionen  in  Camuntum. 

U,  99«. 
Meriou,  s.  Roberts. 
Meriwether,  L.,  British  North 

West  Territory.     UI,  284«*'. 
M  e  r  k ,  Fr.  A.,  Pfarrkirche  Hohen- 

kammer.     II,   161«««. 
Merkel,  C,  Colombo.    UI,  8»». 

—  —  Leggende  Sublae.  lU, 
814«««. 

—  —  Cronaohe   del  medioevo. 

IV,  27«»». 

Merkin,  M.,  Juden  in  Finnland. 

I,  61««*. 
Merkle,  J.,  Akten  des  Konzils 

V,  Toledo.     III,   12»»». 
Segensreiche  Wirksamkeit. 

IV,  5»«. 
Prudantins  u.  Priscillian. 

IV,  79»»«. 
Merlet,K.,&Clerval,Fulbert 

de  Chartres.     UI,  14«. 
Merra,    £.,    S.    Francesco    in 

Andria.     lU,  887»**. 


Merriam,  L.  S.,  Education  n 
Tennessee.     lU,  270«». 

Merrill,  e.  Sanborn. 

Merry ,  W.  L.,  Nicaragua  eaasL 
III,  275«»*. 

Mersenne,  Marin.    lU,  56«»«. 

Merwin,  H.  C,  Tammanv  HslL 

III,  277«»*. 

Marx ,  A.,  Samarit.  Fagmeot  6b. 

Ta'eb  (Measias).      1,  42'*«. 
Staat  u.  Staatamann.    IV. 

HO'. 
(Merz,  A.),  Greven.    II,  246*». 

—  W.,  Mulier  parificabitnr  etc. 
d.  Handfeste  t.  Freibnrg.  IL 
122*». 

—  —  Ritter  von  Liebegg.  Ü. 
126«'. 

Rechtaqnellen  Stadt  Arans. 

II,  126«». 
Merzalow,   A.   £.,    Boris  Ge- 

dunow.     in,    137»*. 
MerzariOjG.,  Maeatri eomaeinL 

IV,  97««». 
Mesehinelli,  D.,    Lettere  da- 
ran te  viaggio  in    Italia.     UL 
828'*». 

Meskö,  Mart.,  Meaktf  de  Fdpo- 

Kubin.     lU,   204**«. 
Mesoloraa,  loh.,   X}^o3o^ 

avaTokixr^  ixnXr^aiag,  lU.SSl '. 
M  e  s  s  e  r  i ,  A.,  Rivoluxione  fraoe. 

e  Alfieri.     UI,   817**. 
Giostra  per  amore  in  Vicaou. 

in,  822»*». 
Messikommert  J.,  Pfiahlbaatsa 

im  Greifensee.     I,  4««. 
M  e  s  t  o  r f ,  J.,  Toraberger  Silber- 

belm.     II,   19»«'. 

—  J.,  Schalensteine.    II,  322*. 
M  e  s  t  r  e ,  Pr^eeptea  de  rh^toriqac 

IV,  28«»«. 
M^tais,    Gh.,     Cartulaire    de 

Trinit^  de  Vend6me.   UI,  14^ 
Metaxas,  £p.,  Meretia.      IH, 

244»««. 
Mettenheimer,     C,     Grob- 

Mttritz;     ed.    Wagner.      II 

828»*«. 
Metterhauaen,  W.,   Laade»- 

steuem       in        Meeklenbuf- 

Schwerin.     II,  381«-'. 
Mettig,   C,    Sehtttaen-GUdas- 

buoh  SU  Riga.     II,  845^*. 
Schrägen  d.  klein.  Gilde 

zu  Riga.     II,  847'». 
Verehrung  d.  heil.  Nieolaet. 

U,  847»«. 

Tagebuch  FiDcke.  U,  34«**. 

Post  1709.    U,  34»«'. 

Romele.     II,  852»»«. 

HeiL  Maaritiua.  n,352»*«. 


Mettig  —  MUeU6. 
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ga. 


Lübische  Bank   in   Ri 

II,   852«*^ 

Buch  der  Glaser.  11,  352'**. 

Mettler,    Wekheim  (Kästeln. 

II,   14«»«.  ^ 

Walheim  (Kastell). II,  14»". 

Met«  i^ö.     II,  94"«. 

—  Falalit-il  quitter?    H,  »4*«'. 
Metz,  F.,  Beschlursd.  Hermann  St. 

Kapitels  1733,     UI,   210"^«*. 

Czek.     III.  210»«». 

Metzner,    J.    £.,    Bergbau    in 

Pommern.     II,  38D»»'. 
Meunier,  s.  Duminv. 

—  G.,  Historiens  du  19.  siäele. 
IV,  27«*«. 

Meurer,  J.,  s.  Schmidt. 

—  K.,  Rhein.  Epigraphik  1893. 
II,  19"«.  226»«. 

Meurthe,  s.  Bonlay. 
Meutzner,  P.,  Bericht  ttb.  die 

Feier    d.    50'].    Bestehens   der 

AnsUlt.     II,  288*". 
Mewius,  F.,  Briefe  Karls  XII.\ 

ed.  E.  Carlson.      II,  841»«. 

—  —  8.  Carlson. 
Meyenn,  Fr.  ▼.,   Jamroerklage 

u.  abgeschom.  Bocksbart.    II, 
323*«. 
Chronik  Rühns.  11,828»*«. 

—  —    Kapelle   z.   Heil.   Moor. 
U.  828«»». 

—  —  Wustrow.  Wassertag.    H, 
329»«*. 

Rechnungsbuch  Dobbertins. 

11,  328»*«. 

—  —    Grofse   Glocke   ▼.    Alt- 
Strelitz.     II,  882»**. 

Meyer,    Minnesinger   d.   Taler, 
Teschler,  V.  Teufen.  11, 137»«». 

—  A.  6.,    Plast.   Darstellungs- 
formen.    IV,  84»«». 

—  Chr.,  Berlin.  Hof  leben  unter 
Friedrich  d.  Gr.     II,  62»*. 

—  —    Bayern    im   Zeitalter  d. 
Napoleonismus.     II,  78»«». 

—  —  Zeit  d.  Absolutismus.    II, 
166«*'. 

—  —    Letzter  Markgraf  v.  Bay- 
reuth.    H,  166«««. 

Strebel.     11,  169**«. 

—  —   Quellen  zur  Gesch.  Bay- 
reuth»,    n.  170**«. 

Strafsburg  etc.  H,  218»»«. 

—  —  S^- Jacques,   prös  Mutzig. 
II,  219»«». 

Fngger.     U,  413»««. 

—  E.,  8.  Dehio. 

—  £.    V.,    Gesch.    d.    Chemie. 
IV,  22»««. 

—  Ed.,   Abendland  bU  Perser- 
kriege.    I,   118»»«;  IV,  9»*. 


—  —  Babylon.  Einflufs  auf 
Judentum  u.  Christentum.  IV, 
12". 

—  £.  H.,  Spielmannsdichtung. 
III,  261»»». 

Bad.  Volkskunde.  H,  204»«*. 

—  F.,  Verbrennung  e.  Pamphlets 
auf  Befehl  Friedrichs  d.  Gr. 
II,  61».  270«*. 

—  F.  B.,  Jeremiah.   I,  42»*«/»*H. 

—  0.  A.,  Sarkophag  d.  h.  Simeon 
in  Zara.     III,  211«»«. 

—  Hans,  Wilhelm  U.    II,  96»««. 

—  J.,  Ordnung  vischens  halb 
im  Bodensee.     II,  146^«. 

—  Jttl.,  Reformation  in  Franken. 

II,  16ö>*«.  401»»«. 

—  —  Erlanger  Universitäts- 
Jnbiläum.     II,   170*«». 

—  Karl,  Scharzfels.     11,  269««. 
-    —   300].  Todestag  d.  letzt. 

Grafen   von   Hohenstein.      H, 
274»*». 
Heringen.     II,  291«»«. 

—  —  HerrengoBserstedt.  II, 
298«*«. 

Kammerforst.    II,  293«*». 

Hachelbich.     II,  293«»«. 

Hauterode.     II,   298««». 

—  —  Grofswechsungen.  II  , 
298««*. 

—  —  Sagen  aus  Nordhausen. 
U,  294«'*. 

—  Kuno,  Hibemica  minora.    IV, 
99«»«. 

—  Paul,  Guillaume  le  Mar^chal. 

III,  260»»». 

—  Ph. .  Hauptnrkunden  fUr 
Athosklöster.  III,  156*.  220»*. 
281«;  IV,  84». 

—  —  Slaw.,   alban.   n.  rumän 
Lehnworte  imNeugriechischen. 
III,   157»«. 

_  W.,  Basins  Karl  VIL  u. 
Ludwig  XI.     U,  881««. 

—  —  Melanchthon  ttb.  Ciceros 
Offioia.     II,  891*». 

—  —  Gotteslehre  Gregors  v. 
Nyssa.     IV,  81««». 

Meyer-Altona,  £.,   Skulpturen 

d.    Strafsburg.    Münsters.     II, 

219»««. 
Meyer- Schwartau,  W.,  Dom  zu 

Speier   etc.      II,   178«««;   IV, 

97»»». 
Meyer  v.  Knonau,  G.,  Wyfs, 

II,  146««. 
Jahrbb.  unter  Heinrich  TV. 

u.   V.    II,  862»«;  III,  146»»*. 
Heinrich  IV.  zu  Kanossa. 

n,  864»»;  IV,  87*». 
Mezey,  F.,  s.  Bacher. 


—  M.,  Schlacht  bei  St.  Qotthard. 
in,   192»'». 

Kdziöres,  A.,  £eole  normale 
sup^r.  1848.     III,  63»»*. 

Michael,  Rez.  II,  66*»;  IV, 
79«»«. 

—  Em.,  Rez.     11,  61»'. 
InnoceYiz  /F.  u.  Konrad  TV* 

IL  61»';  IV,  87*». 
Petrus  in  Rom.  IV,  60*«». 

—  6.  J.,  Kirchenyorstände  in 
Chemnitz.     H,  281»»«. 

—  W.,  Schuld  Maria  Stuarts. 
III,  94»». 

Michaelis,  P.,Us8alle.  11,98»«. 

Michälius,  E.  R.,  Geldmetalle 

im  Altertum.     IV,  42*«». 
M  i  c  h  a  1 ,    J. ,     (Franzosen    in 

Brttnn).     UI,   168»«». 
M  i  0  h  a  tt  d  ,    E. ,    Augustin    et 

Eucharistie  etc.     IV,  82«««. 
Michaux,  E.,  Origny-en-Thi^ 

räche.     HI,   66««».' 
Michel, E.,Velazquez.  HI,?««». 

—  P.,  Orient  et  Rome.  in, 
826^»«. 

M  ich  e  li,H.,  Revolution  oligarch. 

k  Äthanes.     I,   103»*. 
Michnik,  K.,  s.  Kehimkar. 

Mi e Ic k  ,  W.,  Gold.  Kanonen  der 
Sammlung  hamburg.  Alter- 
tümer.    III,  312»«. 

Miere,  s.  Le  Miere. 

Mignon,    A.,    Hugues    de    St. 

Victor,  sath^odic^e.  IV,  94»»'. 
Mihalik,    J. ,    Bronzefnnd    v. 

Tornyos-Ntfmet.      lÄ,   169»». 

Nonnert.     III,  212»»«. 

Goldschmied -Arbeiten  aus 

Kaschau.    Werkstätten.      IE, 

212»»«. 

—  —  Arzeney-Bueh  Borb^ys 
de  Kereszturi  u.  Diöszegi.  III, 
216«'». 

M  i  h  e  1  i  0  s,  K.,  Piaristen  -Gymnaa. 

V.     Miramaros  •  Sziget.       HI, 

216««». 
Mikelian,  s.  Ter  Mikelian. 

Miklan,  J.,  Franz  IL  Rikdozy. 

m,   117»*«.   194»»«». 
Mikulicz,      A. ,     Csemowitz. 

StaaUgymnasium.    II,  118»*'. 

—  J.,  BUlroth.     II,  887»*». 
Milan,    A.,    Österreich,    poln. 

Insurrektion     u.     3.    Teilung 

Polens,     n,  117»»'. 
Milcbhöfer,    A.,    Att.  Lokal- 

rerfasBung.     I,  99««. 

Vmod'odofiog.  I,  126»»«. 

Miletiö,  L.,  &  D.  D.  Agura, 

(Dako-rnmän.  Hss.).  UI,  168»«. 


17,200 


Miletid  —  Moleeohott. 


— -  —  (Kath.  Propaganda  bei  den 

Bogomilen.)     UI,  159*^ 
Miliarakis,  A.,  Ile^l  y>eoiov, 

MeoocLQia.     III,  286". 

NBifi.ßov(fYi6%  Nßi/tiTioywsi 

'E/tiTio^toe,  ^JEfiTio^elov,    III, 

287". 

Sxivovoaa.     III,  238»». 

Milic,  V.,  Liber  viridis  Rhagos. 

n,'  HO»»»;  III,  166>»'.  800»*». 

MiH6eviö»M.,MUofi.  111,162»'. 
Miliar,  A.  H.,  e.  Rose. 
Miliares,    A.,    Islaa  Caoarias. 

UI,  11»»». 
M  i  1 1  e  c  k  e  r,  F.,  Fund  ans  Vattina. 

ni,   169»». 
Miller,     J.,     Erzählungen    v. 

Tyrannenmördern.     I,  98»'. 

—  —   8.  Weissäoker. 

—  Konr.,   Mappae  mundi.     IV, 
24«'». 

—  W.,  Aeropolis  at  Athens.    I, 
125»»». 

—  W.  F.,  (Seaur).     lU,  141*«. 
M  i  1 1  e t ,  G.,   y^ri^tSona  lov  iv 

^a^vi(p  vaov,     III,  229»». 

M  i  1 1  i  0  n ,  J.  W.,  National  Bank 

Act  i8^5.     in,  273»»*. 
Railroads  in  Virginia.  III, 

278»*». 
Mills,    L.   H.,    Zoroaster    and 

Bible.     I,  86»». 
Zoroastrian    GAthAs.      I, 

87»'. 

—  —    (Zend-Pahlavi     Tasna- 
Codex.)     I,  87»». 

MillQnzi,*G.,  Veneziano.   III, 

886»»». 
Miltenberger,  F.,   Carafa  v. 

Köln  u.  frttnk.  Bistümer.    II, 

166«*».  408»»». 

—  —    Itinerarium    Martins    V, 
1418—20,  11,875»«;  IV,88»«. 

—  —  Latein.  Kirche  im  Orient. 
III,  268»«;   IV,  86»». 

Mina8i,G.,Speleota.  111,888»». 

Minayeff ,  J.  P.,  Bouddhisme; 

tr.  R.  H.  Assier   de  Pom- 

pignan.     I,  74»»». 
Minckwitz,  A.  v.,   Kursäehs. 
Leibwachen ;  ed.  6.  v.  S  o  h  i  m  p  ff. 
n,  275»»». 
Schweiz,   u.  franz.  Sold> 

truppen  in  sächs.  Diensten.  II, 

276»»'. 
Miner,  A.A.,  Dow.  111,281*»». 

M in  i n a ,  Notai  di  Casale  Mon- 

ferrato.     UI,  289«». 
Minjon,    A.,    Thiot  Franköno. 

n,   281»'. 


—  —  Rhein.  Ortsnamen.  II, 
288»». 

—  —  &  C.  Koenen,  Rhein. 
OeschichUblätter.     II,  280»*». 

Minoglio,  Q.,  Zecca  di  Casale. 

lU,  289«». 
Minor,    J.,    Tomasehek.      III, 

160«»*. 
Minucci,  F.  X.  v.     II,   155'*. 
Miola,    A.,   Edifici   univ.     UI, 

838»». 
Mirbach-Harff,  E.  v.,  Bailei 

Böhmen-Mähren.     II,  430«». 

Deutsch.  Orden.  III,  164»«». 

Mirbt,  K.,  Tbeolog.  Fakultät  zu 

Halle.     IL   282«»». 
Publizistik    im    Zeitalter 

Gregors  VII.     H,  865»«;  IV, 

87»». 

—  —  Sieg  d.  Christentums  üb. 
griech.-rom.  Kulturwelt.  IV, 
78«»». 

Mireur,  F.,  Procession  d*aotion 
degräcekBrignoles.  111,25»»*. 

Mirkhond,  Theologie  musul- 
mane;  tr.  E.  La m airesse. 
I,  86«». 

—  s.  Muhammad. 
MirzaHusevnjTärfkh-i  jadid; 

tr.  E.G.  Browne.     I,  86«». 
Mirza  Safvet,  Ali  pa&a.    III, 

168*»'. 
Mitchell,    E.  P.,    Dana.     III, 

281*«'. 

—  W.  F.,  Great  mutiny  185719, 
I,  60»». 

Mi  t  r  o  r  i  {,  B.,  Cipro  n.  commercio 

levant.     III,  268»». 
Mitzschke,    P.,    Zella    unter 

Fischberg.     U,  281«'». 

—  —  Lat.  Kalenderverse  e. 
Lobichau.  Hs.     II,  297»'». 

Anakreon  u.  Christop ulos. 

m,  242**«. 
Dass.;  tr.  K.  Rhangab^. 

ib. 
Mkrttschian,      s.     Ter- 

M  krttschian. 
Mocenigo,  s.  Nani. 

—  IV.t  A.,  Condlzioni  d.  flotta 
ven. ;  ed.  Molmenti  &  P. 
Foscari.     III,  820*»*. 

—  G.,  Teatri  di  Vicenza.  III, 
323**'. 

Möcs.  St.,  Bibliothek  d.  Fünf- 
kirchner Gymnasiums.  III, 
202*»». 

Möczär,J.,(Hugo).  HI, 207*»». 

Modder,  F.  H. ,  Kurui^^gala 
Vistaraya.     I,  61»'. 

—  —  Cities  and  temples  in 
Kumn^gaU  dutrict.     I,  64»». 


Mode  1867- eO.     HI,  832»»». 
Modi,  J.  J.,    Religioas    System 
of  Parsis.     I,   85»'. 

—  —  Iran,  essays.     I,  86«*. 

—  —  Funeral  Ceremonies  of 
Parsees.     I,  86*». 

Persian  Mar-D4meh.  1,86*». 

Astödan.     I,   87»«. 

Dante,  Viräf,  Qkrd'u  asd 

Käus.     I,  88»». 
Cucullin,  Conloch,  Rostam 

and  Sohrib.      I,  88»«. 
Möbis,  £.,  Möhring.    U,  98»*^ 
Möllendorff,s.  Wilamowitz. 

—  P.  G.  V.,  Weltlittcrator.  IV- 
24*»». 

Möller,  C,  OustaT  Adolf,  m. 
112»». 

—  H.,  Vedelspang-Stenenes  Tid 
og  Gnupaer.     II,  328«». 

Rez.      II,  828*». 

—  Herrn.,  Kap.  28  d.  Germasia. 
II,  7»». 

—  V.,  Vendensliteraturans  Perler. 
rV,  24*»«. 

—  W.,  Reformation  u.  Gegea- 
reformation ;  ed.  6. Kawerao. 
n,  898»». 

Moeller,  K.     II,  808'«». 

Möllwald,  B.   Egger. 

M  o  e  n  i  c  h ,  K.,  Stuhlweifsenburg. 

in,  213»*». 
Morath,    A. ,     Berg.     Zolltarif 

1639.     n,  228»*. 
Mofsmer-Böheiro,  Grabstein 

Pilgram    Walthers     zu    Retz. 

II,  99*«. 

M  o  e  w  e  s ,  F.,  Altertnrosfunde 
1893,     II,  21».   268»». 

Mo f fett,  C,  Assassination  of 
Lincoln.     III,  273*'*. 

MoUyMaguire».  01,278*«». 

Mogk,  E.,  Rez.     II,  4»». 

Moguel,  s.  Sanchez. 

Mogul.  —-  Travels.     I,  62»». 

Mohl,  Ad.,    Loreto  in  Ungarn. 

III,  212»»«. 

Mohr,  M.,  Weifsenbnrg.Mundart 

U,   178»*». 
Moiraghi,  P.,  Lapide  sepoler. 

d.  Bernardino  da  Feltre.    DI. 

324*»». 

—  —  Bernardino  Tomitano  ds 
Feltre.     HI,  824*»«. 

Moland,  Fr.,  s.  Brissac 
Moldenhauer,  F.,   s.  Jäger- 

—  P.,  Gold  dea  Nordens,  l 
8*»»;  II.  485»»;  IV,  43*". 

Mol  denke,  A.  B.,  CylinJer  of 
Kebuchadnezzar.     I,  17»'. 

Moleschott,  J.,  8.Sehratteii- 
holz. 


MoliDier  —  Moroni. 


iv,2ai 


M  o  1  i  n  i  e  r ,  A.»  Alfonse  dePoitiers. 
III,   16". 

—  Ch.,  Art.     IV,  8l3««. 

—  Em.,  Cellini  en  France.    III, 

M  o  1 1,  H.,  Berger  (livländ.  frünk. 

Stammes).  II,  364 ^*^ 
Mo  Hat,  6.,  8.  Krause. 
M  o  1 1  w  o  ,  C,  LUb.  Zollrollen. 

U,   817«». 
Molmenti,    P.,    (Verteidigung 

Venedigs).     III,  298". 

—  —   s.  Mocenigo. 

—  —  &  D.  Mantovani,  Isole 
d.  laguna  Ven.     III,  297*'. 

—  —   —  —  Calli    e   canali  in 
Venezia.     III,  298^00. 

Moltke,  H.  V.,  Schriften.     II, 

89'«. 
Briefe  aus  Rufsland.  11,90'*. 

—  —    Krieg   gegen  Dänemark 
184819.     11,  90«o. 

Moltke,  M.  L.     III,  209»*'. 
Molwitz,     (7.,     Evang.-lutber. 

Diakonissenanstalt  zu  Dresden. 

11,  281-".   286«»». 
M  0  m  m  s  e  n  ,      Th. ,       -^gypt. 

TesUment.     I,  112"». 
Limes.     II,   11''.   186»2. 

—  —  Acta   synodorum  Romae. 

II,  19"-. 

Chronica  minora.  II,  19^«^. 

31*. 

Codex  Tiliarius.   III,  219». 

Isidorins  et  continnatio  etc. 

III,  219». 

—  —     (Erlasse    Honorius     u. 
Theodosius  IL)     III,  222»». 

Prozefs  d.  Apollonius  unter 

Commodus.     IV,  66»»». 

—  —  Hist.  Britonum  u.  Lucius 
V.  Britannien.     IV,  74»'«. 

Kirchen  guter  unter  Gregori. 

IV,  75»»'. 

—  —  Firmlcus  Matemns.     IV, 
79»»^ 

—  —  s.  Cassiodorus. 

—  —  8.  Errera. 

M  o  n  ac  i  T  £.,  Carte  lomb.  e  veron. 

II,   32^». 

Kudel.     ni,  260"'. 

JU  o  n  a  0  o ,  V.,  Velopedismo.    IV, 

4ö»<>». 
Monatsblätter  d.  ThUring..  Sachs. 

Vereins.     II,  266»». 
Moncada,  s.  Crispo. 
Moncliarop,G.,  Correspondants 

beiges  dn  Huygens.    III,  88^"». 
Mono,  F..  Ouwer  (von  Owen). 

II,   182»»'. 

—  —  Baadenkmale  d.  Pfalz.    II, 

201»»'. 


Monge. — Manage  k  Rocroi  (1777). 

III.  58»''». 
M  0  n  i  q  u  e  t ,  Seurin  et  S.  Amand 

de  Bordeaux.     IV,    100-**. 
Monkowarsk.  —  Münzen fund.  II, 

307^». 
Monnior,  s.  Le  Monnier. 

—  H.,  Droit  byzant.   UI,  225»*. 

Montagna,  B.,  Pala  di  Maria 
(Brera,  Milano).     III,  822"'. 

Hontagne,  Thomas  d*Aquin  k 
Toulouse.     III,  22'». 

—  A.,  Apparition  de  Dien  k 
Moyse.     I,  28'. 

Montague,  F.  C. ,  English 
constitut.  hist.     III,   108"*. 

Montaiglon,  A.  de,  Corresyon- 
dance  d.  directeurs  d'Academie 
de  France.     III,  61*' ^ 

Montault,  s.  Barbier. 

Mont  Cenis.  —  Besetzung  durch. 
Ungar.  Husaren.     III,   196»"». 

Montelius,   O.,   Kupferzeit  in 

Schweden.     I,  5»*. 

Wohnhaus.     I,  8"». 

Orienten  och  Europa.   IV, 

12»'. 
Montennis,      G. ,      Sifege    de 

Dunkerque.     II,  70»». 
Montesquieu,  A.  de,  Voyages 

de  Montesquieu.       III,  57»^*. 

Montferrat,  s.  Barral. 

Monti,    S.,    (Locarno    u.  Valle 

Maggia).     II,   148  *»\ 
Monticolo,  6.,  Annali  Veneti. 

III,  296'»". 
Montpensier.    —    Journal.      III, 

69»'». 
Montreal.  —  Span,  and  portug. 

Jews.     I,  52«*'. 
Montrose.  —  Last  campaign.  III, 

96»*. 
Monum.  Germ.  Hist.     II,  19"*. 

31*.  856*;  III,  219»/». 

—  Hungariae  Hist.  III,  188»»*. 
191«'».  195»»». 

—  hist.  dioces.  Wladlslav.  II, 
306». 

Moor,  8.  De  Moor. 

Moore,  G.  F.,  TDil.    I,  89«»*. 

Morais,  H.  S.,  Jews  of  Phila- 
delphia.   I,  51»*»;  m,  278»»*. 

Mo  ran  d,  Arrake  selon  Charte, 
ni,   52»*». 

—  C,  Corporations.    III,  69»»». 

Moranvill^,  H.,  Prisons  k  fln 
du  14^  8.     III,  36»»». 

Morati,  A.  de,  Conspiration 
d'OletU.     m,  70'". 

Moravioansky,   s.  Pluskal. 


Morawek,  C,  Zittau  er  Kunst- 
denkmäler.    U,  298»*». 

Mordtmann,  J.  H.,  InschrifteD 
aus  Edessa.     I,  114*»*. 

More,  D.  F.,  &  C.  C,  Morfr 
famüy.     HI,  282*'». 

More  au,  F.,  Assembl^es  polit. 
d'aprös  Iliade  et  Odyssee.  I^ 
96»». 

—  —  Festins  royaux  d'apr^ 
Iliade  et  Odyssee.     I,  96«». 

Morel,  Ordonnance  de 
Charles  VIII  ponr  r^pression 
des  brigandages.     UI,   19*». 

—  J.,  Siegel  Rhein walds.  II, 
131**». 

Sigille  schwttb.  HerzSge. 

II,  137*".  196*»». 
Morel- Fatio,    A.,    Gnillaam» 

de  Machaut.     III,  248»». 

—  —  &  M.  H.  Leonardon, 
Instructions  d.  ambassadeura 
de  France.     III,  4*».  44'». 

M  0  r  e  r  a ,  E.,  Tarragona.  III,  8»». 

Moretti,  s.  Sormani. 
Morettini,  P.     II,   147*»*. 
Morey,     W.    C,     First    State 

Constitution.     III,  269»». 
Morfill.    W.,    (Oxford er   Brief 

Comenius").     III,   149"». 
Morgan,  D.  L.,  s.  Nordens- 

kiöld. 
Morgenroth,     Chemie.      IV^ 

«8*»». 
Morgens tjerne,    s.    Munt- 

haaf. 
Morin,  D.  G.,  ^rits  de  Bfede. 

II,  87*»;  IV,  81»»». 
Amalaire.     II,  40»». 

—  —  L*autenr  du  Te  Deum. 
m,  79**. 

Saint  de  Maastricht.    IH, 

79*». 
Libellus  synod.  de  Gr^goire 

le  grand.     HI,  79*». 

—  —  Clementis  Romani  ad 
Corinthios  epistulae.  IV,  68«»». 

—  —  Commentarioli  de  J^rdme 
snr  Psaumes.     IV,  80»**. 

—  —  Discours  d'^v^que  de 
Naples.     IV, '81»»». 

Morinerie,  s.  La  Morinerie. 

Moris,  H.,  A  A.  Blanchi,  Ar- 
chives  hospital.  de  Nice.  III, 
257»*. 

Morison,  J.,  s.  Jacobi. 

Moritz,  B.,  s.  Hassan. 

Morobbia.  —  Industria  del  ferro. 

II,   182**». 
Moroni,  A.,  Vie,  voci  e  vian* 

danti  d.  Roma.     UI,   814»". 


IV^02 


Morozzo  della  Rocca   —  Müller. 


Morozso    della    Kocca,    E. , 

Monteregale  ora  Mondovi.  III, 

288«». 
Morpargo,  A.,  Vergerio.    III, 

821"*. 
Morris,  H.,  Govemer-Oenerals 

of  India.     1,  69»*. 

—  J.  £.,    Deseendants   of  Feit. 
III.  281*»». 

—  T.  S.,   Morris.     III.   282**o. 

—  W.,  Illumin.  books  of  middle 
ages.     IV,  88"«. 

Morrison.  L.A.jAUson  Family. 
III,  28ü*»o. 

—  —  Morrison  and  bis  deseen- 
dants.    HI,  282**'. 

—  S„  Foote.     III,  281**». 
Morse,  J.  Om  Privateer  Ameriea. 

III,  2721". 
Morsolin,   B.,    Museo   Gnaldo 

inVicenza.  lll,806i«».822»*«. 
Trissino.  111,306  »••.  822  * »*. 

—  —  Latinista  d.  Cinquecento. 
ni,  322»". 

—  —    Poussin    et   Covolo    de 
Costozza.     III.  823***. 

Mortain.  ->  Paroisses.  III,  66*^'*. 
Morteani,    L.,    Montona. 
110**'». 


—  0.,  Krieg  1870IL   II,  96**». 
Moses,  Ad.,  Religion  of  Moses. 

I.  40«**. 
Mofs,  L.,  Mofs.     I,  62«". 

—  R.  W.,  From  MalacM  to 
Mtttbew.     I,   29«*. 

Mofs  mann.  F.  X.,  Regestes  de 
St.  Pierre  kColmar.  II,  134>*^ 
215*M 

SttMoisiiColmar.111,116"«. 

Mosto,  s.  Da  Mosto. 

M  0 1 1  a  ,  E.,  Luisa  di  Ilertenstein 
a.  Bona  di  Savoia.     II.   120^ 

—  —  Monete  basileesi  1475, 
n,   124*«. 

—  —  Battaglia  d'Arbedo.  II, 
182*««. 

Mottaz.  E.,   ßerne.  Ormons  et 

pays-d'enhaut.     II,   148«*. 

Ludlow.     II,   150*««. 

Motte  Rouge,  8   DelaMotte 

Rouge. 
Motzfeldt,A.,  Korge  og  Sverige 

1809   og  1814.     III,  120*'». 
Moule,    H.  C.  G.,    St.  Paul  to 

Rom.     IV,  61**»». 
Moulin,  s.  Du  Moulin. 
II,  i  — H.,Vengenr  et  Droits  d'Homme. 

I      III,  71'*'. 


Mortet.  Cb.  et  V.,   Format  d.  '  Moulins.  —  Siege  des  Hnguenots. 

livres.     IV,  29««*.  |      III,  42»*. 

—    —   Science   d'bistoire.      IV,    Moullc,  s.  Nizam. 


Haobe 
I,  8*2«. 
m^l. 


en 


de 


118*'. 
Mortillet,    A.   de, 
bronze  en  Italic. 

—  —    Monuments 
France.     I.  9***. 

—  G.   le,    L'Antbropopith^ue. 

I,  4»«. 

Habitations  d'ftge  du  Bronze. 

*    I,  8*«*, 

Mosapp,  WUrttemb.  Religions- 
reversalien.    II,   176**. 

—  MeUnobtbon     an    Giengen. 

II,  178*". 

Moscardi,    V.,     Abruzzesi    e 

Celesiino    F.     III,  386*«». 
Moscato,  G.  B.,   S.  Lucido  di 

Cosenta.     III,  883*^ 
Moschkau,  A.,  Alberts  1.  Auer- 

hahnbalz.     II,  272**«. 
Mosen,  J.,    Erinnerungen;  ed. 

M.    Zsohommler;     pr.    R. 

Mosen.     HI,  98«*«. 

—  R.,  Mosen.     II,  803'*'. 

—  —  s.  Zschommler. 
Moser,  J.,  Quedlinburg.  Hexen- 
prozesse.    II,  293**». 

—  —    Hexengescliichten     ans 
Bennungen.     II,  293***. 

—  L.  C,   Höhlen  funde  v.  Na- 


bresina.     I.  4 


6e 


Moureau,  A.,  Brodeurs  du  roi. 

III,  61*«*. 
~    —    Canal    (Canaletto).     III, 

821*«*. 
Mouy,    Ch.    de,    Junot   ä   Lis- 

bonne.     III,  6**. 
Mowat,    R.,    Symboles   mon^t. 

ptoMmaiques.     I,  112**«d. 
Mowry,  D.,  Administration  of 

Cleveland.     III,  275«'«. 
Moye,  W.,  Job.  von  Walleurod. 

II,  844*»;  IV,  90»». 
Much,  M.,  Prähist.  WandUfel. 

I,  8*«». 
Kelt  oder  Cell.     1,  8*«*. 

—  —  (Prähist.  Forschung  in 
Österreich.)     I,  5«». 

MUhlbacher,  E.,  Kaiser- 
Urkunde  u.  Papsturkunde.  II, 
55*'. 

Mtthlenbeck,  E.,  Schneider  et 
St-Just.     II,  211»». 

Mülhausen.  —  Historien.  II, 
207*». 

MUlinen,  W.  F.  v.,  Stiftung 
der  Dominikaner.     II,    123»^. 

Burgen,  Schlösser,  Ruinen 

V.  Bern.     U,  128»». 

—  —  Heimatkunde  v.  Bern, 
n,   123»*. 


Gevatterschaft  mit  Hinde- 

nissen.     H,    1.51*»*. 
Müller,  8.  Harzen. 

—  —  Urkunden  aaa  Jeggeleben. 
II,  265»». 

—  A.,  Kictrensee -V Ictoriense«. 
H,  9'«.  48*»«. 

—  —  Reitergruppe  aaf  rSm. 
Gigantensaulen.     II,   18**». 

Schlacht  bei  ElAiserslauteni. 

II,   172*»». 

—  —  Sayn-Hachenbor^,  Sarn- 
Altenkirchen  u.  MAxientbal. 
II,  282»*. 

Gustav  Adolf.    HI,  112»*. 

—  —  8.  Haendke. 

—  C,  Stereotypie.      IV,  28««^ 

—  C.  Th.,  s.  Knenen. 

—  D.  H.,  Ezechiel-Studien.  I. 
84*»». 

ÄgYpt.-MinäiBeh  Sarkophag 

in  Giieh.     III,  268»»'*». 

—  —  Epigraph.  Denkm&ler  au? 
Abessinien.  III,  263^«;  IV. 
74«'«. 

—  £.,  (Kambyses  a.  Gantamau 

I,  83». 

St.  Johannes  znOsnabrflek- 

II,  263»«. 

—  Ernst,  Schillers  WohnuDg  in 
Ludwigsberg.     H,   182»*». 

—  —  Goethe -SchillerareJilv  in 
Weimar.     H,    182«*». 

—  —  Grabmal  v.  Schiller« 
Mutter.     U,   182«*'. 

—  —  Zum  10,  November.  H. 
182«»*. 

—  Friedrich,  Inschrift  vo» 
Behistän.     I.  87»». 

—  —  (Darab  Daatur  Sanjans.) 
1,  87*«. 

—  —  Pahlawi  n.  nenpera.  Ety- 
mologieen.     I,   89'»/». 

Pahlawi,  nenpera.  u.  anneo. 

Etymologieen.     I,  89»»-»». 

—  F.  Max,  s.  CowelL 

—  G.,GlockeniDSchrift«n  i.Badea. 
H,  208-»'. 

—  G.,  Marien-Kirche  (GSttingen!. 
U,  260«». 

—  —  S&chs.  Landeskirche.  Q, 
280««».   404**'. 

Morgenroth.    II,  29  9»»*. 

—  ~  Verhüttung  v.  Eiseneneo 
in  Greifenhagen.     II,  883*^. 

—  —  Kriegaerlnnerungen  eins 
Elsäesers.     Hl,  65«*».     J 

—  Georg,  Harrer.  U,  dw^. 
413***.  y 

Kipp.     II,  SO'*'^. 

—  G.,  Pfahlbautenfai/^*%TS^< 
man.     H,    187«».    . 


l 


Mttller  ~-  Hnth. 
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—  Gttst.  Ad.|  Rom. -german. 
GiganteDBäalen.  II»  18^^^ 
187»«. 

—  —  8.  Forrer. 

—  G.  E. ,  Barcsaisches  Archiv, 
ni.  202*1*. 

—  H.,  EntwickeloDg  der  Feld- 
artillerie. II,  951*';  IV,  47*«*. 

Grofa-Comburg.  II,  177«*. 

—  Hans,  Begründung  d.Deatschen 
Reiches.    II,  93*<*. 

—  J.,  Gemälde  pommer.  Herzoge 
zu  Anklam.     II,  331)**^*. 

Gemälde  pommor.  Herzoge 

zu  Stettin.     II,  339»**. 

—  Johannes,  Denkschrift  17S7'^ 
ed.  M(ax}  L(ehmann). 
U,  67»«. 

—  Jo^l,  B.  Buch  holz. 

—  Karl,  Erinnerungen  an  Bel- 
vedere.     II,  289*«». 

—  L.,    Strafsburg.     II,    225«««. 

—  M.,  Zürichsee.    II,  128«*. 

—  Max,  Ved&nta  philosophy.  I, 
7719». 

—  Nik. ,  Briefwechsel  Baum- 
gärtners.    II,   168*'-«. 

—  —  Über  Konrad  Wimpino. 
II,    199«i*.  396««.  4051*«. 

—  (Otto),  Erinnerungen  e.  d^ers 
l&rOjl,     II,   271»». 

—  R.,  Heiligenblut  u.  Briccius. 
n,   105*20. 

Altkärnt.  Ortsnamenkunde. 

n,   105*". 

—  Rudolf,  Kunstdenkmale  d. 
Salhaasen.     II,  415'««. 

Titl.     III,  150"«. 

—  Volkmar,  Die  Jahn-Erinnn- 
rungs- Turnhalle  in  Freiburg 
a.  d.  U.     II,  291«*«'. 

—  W.,  Gegner.     H,  97"». 

—  Willib.,  Handwerk  in  Olmfltz. 
m,    146>". 

Hölzel  in   Olmütz.     HI, 

146»»«. 

—  —  B.  Graeser. 

—  W.   Max,   Asien   u.   Europa. 

I,  11".   18**.   16««».  90». 
Maller -Bohn,    H.,    Moltke. 

II,  92". 
MüUer-RasUtt,  K.,   Hölderlin. 

II,   182«»«. 
Maller-Strübing,  H.,  Athen 
währ.    d.    peloponn.   Krieges. 
I,    108»*. 
Müller-Strübing,Herm.  11,830««^ 
^      Mttllner,A.,  lUyrier u.  Veneter. 
11         I,  8»». 
.th..  —  —  Reiseskizzen   aus  Italien. 

:- Eisenfrage.     I,  6»». 


Fallen  v.  Laibacher  Moore. 

I,  8*«»;  II.   106*»«. 

Assyr.  Knotenfibel.  1, 8*»'. 

—  —  Gradiide  bei  Tainach.    II, 
103»«a. 

—  —    Heidn.    Opferstelle    am 
Bacher.     H,   103»«b. 

AttilovKocianbeiKepellen. 

II,  108»«o. 

—  —  Antike  Gräber  in  Yeldes. 
n,   106*". 

—  —  Ackergeräte   y.  Maunitz. 
n,  106*«». 

—  —  GradisÖe  von  Laibach  u. 
Eraona.     H,   106*»'. 

Lueg.     II,   106*»«. 

Smeidovgrad.    II,   106*»*. 

—  —  Funde  im  Sagorer-Thale. 
n,  106*»». 

—  —    Volkszahl   in  Krain  vor 
70  Jahren.     II,   107**«. 

—  —    Bild    der    Schlacht    von 
Sissek  in  Laibach.  ITI,  188««^. 

MUlverstedt,  G.  A.  v.,   Alt- 
märkers  Mahnbrief.    II,  265». 

—  —  Grafen  von  Osterbarg  n. 
Lüchow.     H,  274**«. 

—  —  Herren  von  Ileburg.     U, 
274**». 

Abgestorb.  Adel  Pommerns. 

II,  336»»«. 

Mttnsc  her.  Fr.,  Gesch.  V.Hessen. 

III,  Uö**«. 

Müntz,    E. ,     Renaissance     in 
Ungarn.     IH,  211»'«. 

—  —    Artistes     byzant.    dans 
Europelat.   111,229»».  386*«». 

—  —    Titien   et    6cole  v^net. 
III,   299*«».  821*«*. 

—  —    Tapisseries   de   Raphafil. 
ni,  827««». 

Mosaiqne  chr^t.  IV,  86»»*. 

Münz,   B.,   Lazarus.     I,  53«'^». 
Muggenthaler,  L.,  Salesiane- 

rinnen  in  Bayern.   II,  167*«». 
Mugnier,    F.,    Manusorits    de 

Savoie.     III,  286». 
Muhammad   Bin  Khavend- 

shah  Bin  Mahmud  (Mirk- 

h  0  n  d) ,    Rauzat-us-Safa ;     tr. 

E.     Rehatsek;     ed.    F.    F. 

Arbuthnot.     I,  86««. 
Muhlert,F.,  Gesch.  Gottingens. 

U,  260»»-«*. 
Muir,  W.,Mahomet.  111,268*». 
Mula,  B.  Da  Mula. 
M  u  1 1  e  r ,  H.  C,  Aristoteles  Staat 

d.  Athener  Mystifikation?     I, 

108*««*. 

—  P.  L.,  Nederland  en  Zwitser- 
land.     II,   141«**. 

Mullinger,  J.B.,  s. Gardiner. 


Mummen  hoff,  E.,  Wieder- 
aufrichtung d.  Landwehr  1499. 
II,  167»»«. 

Freies  Handwerk  d.  Maler. 

II,   168»»». 

Hans  Sachs.     11,168*««. 

—  —  16.  Meistersingerbuoh  u. 
14.  Spruchbuch  d.  Hans  Sachs. 

II,  168***. 

Stromer.     II,   168**». 

Munck,  s.  De  Munck. 

M  u  n  c  k  e  r ,  Fr.,  RUckert.  II,  83  *». 

Wagner.     U,  98««». 

Beitrr.  z.  deutsch.  Li  tteratur- 

gesch.     II,   168***. 

—  —  Stieler.     II,   160*»». 
Muni,  F.,  Hasty&yurveda ;   ed. 

F.  givadatta.     I,  81«»». 
Munier-Jolain,    Defense    de 
Jean  Sans  Peur  par  Jean  Petit. 

III,  28»^ 

—  Plaidoierie  de  Maugier  pour 
Jeanne  d'Arc.     III,  25**«. 

Munkäcsi,  B.,  Ungar.  Me- 
tallurgie,    m,  173»'. 

—  —  Altaische  Elemente  im 
Slawischen.     III,   174»«. 

Munson,  C.  L.,  Colonial  combi- 

nation.     III,  278»««. 
Muntadas,    M.,     Montserrat. 

HI,  7»«. 
Munthaaf  Morgenstjerne, 

W.  V.,  Tysk-Franske  Krig.  HI, 

65«««. 
M  u  r  a  1 1 ,  £.  de,  Episode  de  1814. 

II,   151*". 
M  u  r  i  e  1 ,  A.,  Carlos  1  V.  HI,  5*«. 
Murmellius,     J. ,     Pädagog. 

Schriften;  tr.  J.  Freundgen. 

H,  248'*. 

—  —  Elegiae  morales;  ed.  A. 
Bömer.     II,  248'«. 

—  -  Pappa  puerorum;  ed.  A. 
Bömer.     II,  248'». 

M  u  r  n  e  r  ,  Th. ,  Narrenbe- 
schworung;  ed.  A.  Spanier. 

II,  220««».  414*«'. 
Murphy,  D.,  s.  O'Clery. 
Murray,  A.,  Holtest  of  All.  IV, 

62*««. 
Musaens.     II,  803'»». 
Musatti,  E.,  Cronografia  Ven. 

III,  298«». 

—  —  Monument!  di  Venezia. 
UI,  298*«*. 

Muscogee.     III,  271*«». 
Musset,  G.,  Cdtes  d'Aunis  eto. 

III,  67»»*. 
La  Rochelle  en  1586.  HI, 

67»»«. 
Muth,    K. ,     Klosterkirche    in 

Niederaltaich.     H,  162«»'. 
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Mnther  * —  Neorin«. 


M  u  t h  e  r ,  Rieh.,  Malerei  im  19.Jh. 

IV,  88^". 
Mtttschink,    J.    T.,      Wend. 

Sprache   u.    Nationalität.      II, 

295"". 
Myer,  J.,  Scarab«.     IV,  6 !«<>«. 
Mylonas,    K.    D.«    Wr\fiafta 

"Arrixot^.     I,   118^". 

—  —  *E7tty^a^al  innvftß.  I, 
118»". 

Re«.     I,   129«»o*. 

Myakowssky,     V.,      Kunst- 

denkmttler    ans    Siros.        III, 

211"». 

—  —    Uns.    alte    Holskirohen. 

III.  211"«. 

Mysore.  -:-  Administration.  I, 
78«os. 

Mystakidis,  B.,  '^ItffSfjtias  B' 
T^av6g,     III,  240»«»/«- 

ITar^fu^X"*  Ktovoiavrt' 

vovTtokeoßi,     III,  240»'^*. 

—  —  Mdiifios  6  Ma^yavvtos, 
m,   240»»». 

(Mythologie.)     IV,   14<*. 


N. 

N  a  b  e  r  t ,    H. ,    Bedrängnis   d. 

Deutschtums    in    Österreich  - 

Ungarn.     III,  147»*». 
Kabhols,    A.,     Freiherren    v. 

Regensberg.     II,   127^^ 
Naöov,   N.  A.,    Zabdleika   sa 

Fajsijerata  istoria.   III,  169'*. 

—  —   Kaloferskiat  mkzki  mk- 
nastir.     III,   159^'. 

Nioz,  J.,  Vitam  et  sanguinem. 

III,   1963»*. 
Nidasdy,  F.  v.,  Kommandant  v. 

Ofen.     III,  196«»*. 
Nadianl,  P.,  EUero.  UI,  308'^<^^ 
Naef,    A. ,     La    Tonr-de -Peile. 

II.  184»»«. 
Nägele,    £.,    RSmerstrafsen   d. 

Alb.     II,  174»^ 
Greifenstein.     II,    177". 

—  —  Stadentenfahrten  vor  70 
Jahren.     U,   179»*«. 

N a e  m  e  n ,  F.  van,  Frferes-Mineurs 
de  Waas.     III,  80^^ 

—  —    Monnaies    gallo>rom.    k 
Belcele.     III,  86»»*. 

—  —  Epitaphier  Waesien.    III, 
88«*o. 

N  (a  g  e  1 ) ,  Brakteat  Konrads  d.  Gr. 

V.  Meifsen.     II,  277»'«. 
-<   Schlotheim.  Brakteaten.     II, 

277"». 

—  W.,  Musik  in  England.     lU, 
107»*». 


Nagy,  E.     HI,  208*<»». 
Nagy ,  Emr.,  Urkd.baeh  d.  Ziohy 
de  VisonkeSi.     UI,   180^«». 

—  Fr.,    Ungar.   Seerecht.     III, 
216«*«. 

—  6.,  Uneere  Altvorderen.    III, 
171*'. 

Scythen-Frage.  UI,  172'*. 

Ungar.  Leviathan- Märchen. 

HI,   178»». 
UngartumimStahlweifsenb. 

Komitat.     lU,   174»*. 

—  —    Genealogie   d.   Arpiden. 
lU,  176»*»«. 

Ahnen  Kossüth8.1II,199*«». 

Ungar.  Karschwert  Fried- 
richs V.  Sachsen.    III,  212*»^ 

—  J.,   Tagebuch  Keczers.     UI, 
191«'*. 

—  —    Balassa-Gyarmat.     UI, 
212«««. 

Nalato,  G.,  Mediei  e  Medicine 

a  Venezia.     UI,  821»«*. 
Nalot,    Nationalit^   de  Joanne 

d'Arc.     lU,  26»»'. 
Nam,  s.  Mei. 
Nanglard,   J.,    Dloctee   d'An- 

gouleme.     UI,  20*».  67*»». 
Nani    Moeenigo,    F.,     Nani. 

UI,  820»»*. 
Napoleon     /.     —     Europäische 

Politik.  II,  71»»»;  UI,  197»»*. 
NapoMon.  —  Pourquoi  a«t-il  4i4 

vainon  k  Leipzig.  U,  76»'*. 
Napoleon     Bonaparte,    L., 

Lettres  de  Uam.  lU,  68«»». 
Napoli,    T.,    Flotta    frano.    e 

Sardegna.  III,  71'*».  886»*. 
Narbey,  Vies  de  salnts  d'dpoque 

m^rov.     U,  28". 
Narva.  —  Schlacht.    III,  117»»«. 
N  a  s  e  m  a  n  n ,  Rambach.  11, 808 '**. 
Nathan-Forest,     Politique 

QilliL  de  Prnsse.  11,  78»«*. 
Nathansen,  W.,   Abbildungen 

n.  Pläne  (Hamburg).  II,  818»*. 
Natorp,  O.,  Natorp.  II,  248'*. 
Natzmer,   6.  £.  v.,    Schlacht 

v.  Lübeck.     U,  72»»». 
Bei  derLandwehr.  U,  2 1 2 » » •. 

—  —  Jugend  Zinzendorfs.     II, 
806'»'. 

Naubert,  C,  Land  u.  Leute  in 

Amerika;  ed.  H.  Kürschner. 

UI,  268». 
Naud^,  A.,  8.  Blücher. 
Naudier,    F.,    Socialisme    et 

r^volution  soc.     IV,  40*»*. 
Naue,  J.,   Bronzezeit  in  Ober* 

bayem.    I,  6»';  II,  8*».   168». 

—  —   Uallstatt-Grabhttgel  der 
Oberpfalz.     U,  2»». 


—  —  8.  Ziegler. 
Naumann,  E.,  Vomgold^Hon 

bis  Euphrat.     lU,  259»»*. 

—  —  Music;  ed.  F.  A.  G.  Onse- 
ley.     IV,  86***. 

Naumbui^.    -     Magistrat  u.  die 

SUdtverwaltang.     II,  291*-*. 

Navei,  L.,  Waterluo.  U,  77»»*. 

N  a  V  i  1 1  e ,  E. ,  Exeavations  of 
Dayr  el  Bahari.     I.  11»». 

—  -^  Uall  of  Oaarkon  IL  in 
Bubastis.     I,   18»». 

—  —  Bubastis.     ib. 

Nehasi      I,   14*'. 

Nazari,  O.,  (Aristophaoesl    I, 

104»«»«. 
Nebe,    A. ,    Hohe    Schule   zu 
Herbom.     U,  282»«. 

—  —  Comenius*  Studienzeit  in 
Herborn.     lU,   149»»». 

Nebelthau,  Erstürmung  Frank- 
furts 1792.     U,  69»-. 

Nebelung,  A.,  Schülerjahre  im 
Pädagogium  'Uns.  Lieb.  Frauen* 
in  Magdeburg.     II,   284»»*. 

Nebert,  R.,  Abfassnngazeit  d. 
Kaiserchronik.      II,   64»». 

Neckargemünd.  —  Amthans.  II, 
192»»». 

N^donchel,  de,  Epigraphie 
nobil.  du  Tournaiais.  111,81»». 

—  —  Droit  criminel  en  rigneur 
de  Tournai.     lU,  82»'. 

Needon,R.,  Isenbaig.  U»287*^*. 

—  —  Flufsnamen  in  Sachsen. 
U,  295*»». 

Neff,  J.,    Jakob  ZZ7.  v.  Baden 

u.  Beroaldus.     II,  200«««. 
Hartfelder.     U,  200«»». 

Negendank,  s.  Behr. 

Negri,  F.,  Chiesa  in  Baatignana. 

III,  287»*. 
Nehring,    A.,     Steppenfrsge. 

—  —  Uamster  in  Deutschland. 
U,  279«»*. 

—  W.,  Ethnogr.  Arbeiten  d. 
Slawen.     lU,   142». 

DobrowskJ-.    UI,   149»»*, 

Neil,  J.  W.,  Ryots  of  Dekhan. 

I,  78«»*. 
Nelson,  H.  L.,  Ijfe  at  Capital 

of.  Unit  Sutes.    III,  278»»*. 

Nentwich,   J.,   lfc*iUftnIe iTSi 
Eroberungen  Belgrads ;  ed.    11 
Weifert.     III,   162*». 

Nentwig,  U.,  Handschriften  r 
Wiegendrucke  zu  Hildesheii 
U,  261'». 

Neovius,  A.,  Gustaf  iZ.  Ad« 
dagar.     UI,   127«*. 


Neovias  —  NUumor. 
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Geselii  brefkoncept.   III, 

180*«. 

(Kalevala.)     III.   184*»*. 

N^ret,  L.,  Charit^  k  Vitry-le- 

Franfois.     DI,  66***. 
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IV,  37"^«. 

0 1  i  p  h  a  n  t ,  Histor.  sketehes  of 

Reignof  Queen  Anne.  111,98«'. 
Oliveira    Martins,     J.   P. , 

Civilizacion     iberica;     tr.    L. 

Taxonera.     III,   1*. 
Oliver,  P.,  Benyowsky;  tr.  W. 

Nicholson.     III,  214«'«. 
Oliverus,  s.  Sabina. 
Olivier,  V.  L.,  ifeglise  et  dogme 

aux 8 Premiers  siöcles.  IV,  52'. 
Ollinen,  J.,(Härad).  UI,12ö». 
Ollivier,  £.,  France  et Europe 

aprfes  1815,     III.  62«»*. 
Olmütz.     m,  147»»«. 
Olshansen,  O.,  Steinzeitliche» 

d.  Sammlung  zu  Wernigerode. 

II.  3'«. 

Olsson,  B.     III,   182«*. 
Oltmanns,     Fr. ,     Rostock. 

UniversiUU  -  Herbarium.      II, 

831«'». 
Oman,  J.  0.,  Indian  epics.     I, 

61'*. 
O(mont),    H.,    Hist.  eccl^.  d. 

Francs  de  Gr^oire  de  Toure. 

II,  23««. 
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Omont  —  Pagerie. 


Projets  de  pri>e  de  ConeUnti- 

nople.     III,  288*^ 

—  —  Mm.  donn.  a  S^Mare  de 
VenUe  par  BeMarion.  III, 
298»«. 

—  —  Bibl.  de  Bemard  11  de 
St.-JaoqaeB-de-Coinpo8telle.  IV, 
106«*. 

Ompteda,   L.  v.,    Uittehtaatl. 

Diplomat.     II,   117»«*. 
Onciea  de  la  Batie,  d\  Lettres 

ete.     III,  69«**. 
Oncken,  H.,  CistereienBerinnen- 

kloBter    in    MeDBlage-BArstel. 

II,  268««. 

—  W.,  Federieo  il  Grande.  II, 
61». 

Hothnm  a.  Friedrieb  Wil- 

heim  L  1780.     II,  62*»;  III, 
100**. 

—  —  Gneisenao,  Radetsky  etc. 

II,  761'»;  III,  61*»». 

—  —  Frankfurt.  Norembertage 
1813,     II,  76»'». 

ZeiUlter  Kaiser  Wilhelms. 

U,  Ol". 
Allgemeine  Gresoh.  IV,  1  *. 

—  —  B.  Bernbeck. 

Oort,  H.  L.,  Zoon  d.  Menschen. 

IV,  63**«. 
Opaw.  —  (Böhm.  Mähren.)   III, 

146»**. 

—  (Rektor  n.  Sohttler.)  HI, 
147*". 

Opel,  J.  O.,   Niedereächs.-dftn. 

Krieg.    II,  262*».  810».  812*». 

816'».  820».  417*. 
GusUv  Adolf.    111,118'». 

—  —  8.  Thomas. 

Opet,  KoltüTgesch.  der  Juden. 
I,  44»*. 

—  O.,  Franken  u.  Ordal  des 
Flammengriffs.  II,  80»<>.  42'*; 
IV,  »1"». 

Popularklage  d.  Bern.  Hand- 
feste.    II,   121*^ 

Opitz,  R.,  Leben  der  Griechen 
n.  Römer.     I,   134»^» 

Oppenheim,  J.  U.,  Mähr.-jttd. 
Landes-Massafond.      I,  49***. 

—  M.,  Royal  navy  under  Charles/. 

III,  95««. 

—  R.,  Cbinolin-AAimoniumbasen. 

IV,  23»»». 
Oppenhoff,    F.,    Beziehungen 

Jaoobis  zu  Aachen.  II,  248»«*. 
O  p  p  e  r  t ,  J.,  (VotiTinschrift).   I, 
17*». 

—  —  Fondation  consacr^e  h 
Nina.     I,  28»». 

(Chald&isehe  Civflisation.) 

I,  26'». 


—  —    Probl&mes  bibliques.     I, 
80»». 

Oreival.    —    Notre-Dame.      IV, 

97*w. 
Ordish,  T.  F.,  London  Theatres. 

III,   107*»». 
Orel,    K.,    (VolksmKrchen   von 

Kamenitz).       III,  148»». 
Orkhon.    —    Insoriptions.      III, 

188»«. 
Orleans,  H.  d*,  Ä  Madagascar. 

III,  72"». 
Ormes,  s.  Trndon. 
O  r  n  s  t  e  i  n ,  J.,  Römerkastell  bei 

Saamos-Ujv^r.     UI,   170»». 
Orsi,  P.,   Necropoli  Sicula.     I, 

96»». 
Orssägh,  AI.,   Vergrabung  der 

nngar.  Krone.     III,  200*'«. 
Ort  Johann,  F.,  Vornamen  der 

Schuljugend     Rappoltsweilers. 

II,  226«»». 

0  r  t  m  a  n  n,  K.,  Regnmn  Boaporan. 

Spartocidarnm.     I,   111***». 
Ortroy,    F.    van,    Mercator   k 

Rantcau.     III,  88*«'. 

—  —  8.  Desmedt. 
Osborn,    H.  F.,    From  Oreeks 

to  Darwin.     IV,  17»*. 
Osgood,  J.,  Osgood.  111,282*»». 
Ossat,d',  Lettres;  ed.  A.Degert. 

III,  42««. 

Ossbahr,    C.   A.,    Gustaf  IL 

Adolfs likbegUngeUe.  III,  111«*. 
Eriks  skrin  i  Uppsala  dom- 

kyrka.     III,   124«»*. 
0  s  t  e  n,  J.  von  der,  Luise  Dorothee 

V.  Sachsen-Gotha.  IL  78«»». 
Osten -Sacken,   v.  d.,    Osten 

u.  Osten -Sacken.  II,  886**». 
08ten(-Sacken),  v.  d.  II,  864 »»«. 
Ostheide,  H.,  Kirehengemeinde 

Stiepel;  ed.  J.  H.  Born.    II, 

245«»/». 
Ostmark,  deutsehe.     II,  436'«. 
Östren,  Mährisch.  —  Siegel.    III, 

148*'». 
O  8 1  r  0  w ,  M. ,  Kaie wipoegs  Tod. 

II,  856*»o. 
Ott,    Bauth&tigkeit   (in   Strafe- 

bürg).     U,  218*»*d. 

—  J.  H.,   Aelfrics  Lifes  of  the 
Saints.     IV,  99««*. 

Otte,  H.,&£.  aus'm  Weerth, 
Frtthmittelalterl.      Windrosen. 

IV,  28*»». 

Ottenthai,    E.    v. ,     Kanzlei- 
register Eugens  /  7.  II,  877«». 

—  —  s.  Riegl. 
Otterswein.  —  Maria- Linden. 

II,  194*««. 
Ottmann,  R.  £.,s.  AuBoniuB. 


Otto,  F.,  s.  Grofse. 

—  O.,  Einhorns  Briefe.  II,  848*». 
Sehreiben  Einhorns  ISoi. 

n,  848»'. 

Bauskesche  Diozesansmode. 

II,  848»*. 

—  —  Schmucken.  Kirche.    II, 
868*»». 

—  H.,    Rudolf   ▼.   Hahsbarg  o. 
Gregor  X     IV,  88»». 

Otto  V.  St.  Blasien,  Chrosik; 

tr.  H.  Kohl;  ed.  W.  Watten- 

bach.     II,  64»».   194«**. 
Otto    V.    Freising,    Chronik: 

tr.  H.  Kohl;  ed.  W.  Watten- 

bacb.     n,  49». 

—  —  Gesta  Frideriei;  tr.  H- 
Kohl;  ed.  W.  Wattenbteh. 

II,  60». 

0  1 1  o  k  a  r  ,  Österreich.  Reia- 
Chronik;    ed.  J.  Saem filier. 

III,  261»«». 
Ottolenghi,    L.,    Leandriade. 

in,  298»'. 

—  M.  G.,  Juden  in  Salcnikl. 
I,  48'**. 

Oviry,  L.,  DaeoromanTFn^^ a. 

Ungar.  Staat ;  tr.  Is.  Sc h  warti. 

III,  2ul«»». 
Urkkd.-Sammluiigd.HHto<. 

Kommission     d.    Ung.    Akad. 

III,  202*»«. 

—  —  8.  Kolosviry. 
Overbeck,  J.,  Grieeh.  Plastik. 

I,  126«»>b. 

—  L.,    Friedrieh   Wilhelm  IR 

II,  82*«. 

Overton,J.  H.,  Engliah  Chorch 
in  i9*h  Cent.     HI,   106**». 

Ow,  A.  V.,  Urkundenregesten 
zu  Uaiming.     II,   161«»*. 

O  X  ^ ,  A..  Victor tnl  lex  Domini. 

IV,  79»»«. 

Ozley,  J.  M.,  Canad.  Pacil 
Railroad.     UI,  284^*. 


P. 

Paasche,  H.,  Zuekerindnstrit. 
IV,  48*'». 

Padiglione,  C,  Armldo.  III. 
888*»». 

PaganeliSjSp.,  Bv^ntn .rejrr^- 
Mun^s.     ni,   229»«. 

Pagart  d*Hermansart,  Pro- 
cureurs de  St-Omer.  III,  36«*«. 

Page,  8.  Le  Page. 

Pagel,  Thaden.     II,  826»\ 

—  Treviranus.     II,  810». 

—  Gttldenklee.     II,  887*»*. 
Pagerie,  a.  Taaeher. 


Ptgnotti  —  Pitek. 
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PagDotti,  F.,  NnoziaturA  in 
S«vois  da  Cmmpello.  III,  816*. 

P  a  h  D  e  r ,  R.,  Ernst  d.  Frommen 
Gründong    e.    FrftaleinstifteB. 

II,  284»*». 

P  a  i  8 ,  £.,  Sicilia  e  Magna  Grecia. 

I,  120"«. 

Paiaant,  A.,  Police  au  18^  e. 

III,  46«;  IV,  89»»o. 
Pajala,    J.,   (Geistl.  Leben   in 

Naneia  1761).     III,  128»\ 
PalAatina.    —    ^pigrapbie  ohr^t 

IV,  96'". 

Palanqne,  G.,  Pillage  de  Sainte 

Chriatie.     III,  70«*«. 
Palermo.    —  Archivio  p.  studio 

d.  Tradia.     lU,  380»»». 
Pal  ladin  o,  L.  B.,  Indian  and 

White  in  Northwest.  111,280*®  ^ 
(Pallas-Lexikon.)     III,  202*^)*. 

Pa]|iardi,J.,(VerhorChyd(ta]8). 
m,  146'". 

—  —  Hromadn^  nilea  bronza 
na  Znojemsk^m.     III,  160*^^ 

Grftber   mit  Skeletten  in 

Mähren.     IH,  160'^*. 

—  Predhist.  sfdla  na  Znojemska. 
m,  161"* 

Palliopi,  Z.,  &  E.,  Diaionari 
dels   Idioms   romauntschs   etc. 

II,  181"». 

Pallmann,  R. ,  Götz  v.  Ber- 
licbingen.     II,  166»**. 

Palltta-Gall,Trenck.II,78"»P. 
Palma,  s.  Di  Palma. 
Palmer,    J.    W. ,    Homes   and 
waya  in  Maryland.   III,  278»»». 

Palmieri,  G.,Farfa.  ra,314»'». 

P  a  1  a  d  a  n ,  J.,Toye- viseme  danske 

eller  svenske?     III,  128»^^'. 
Palnstre,  L.,  PUon.  III,  68»»'. 

Panekow,    H. ,     Weddas    aaf 

Ceylon.     I,  66». 
Pannella,   G.,    Usi  nnziali  d. 

Abruszo.     m,  886"^ 
—    —     Cattedrale    dl    Teramo. 

in,  386»»«. 
P  a  n  8  a ,  G.,  Celestino  F.,  e  monte 

Maiella.     UI,  886'**. 
Silvestro  di  Snlmona.    III, 

337»»'. 
P  a  n  8  k  e  ,    P. ,    Contribotiones 

societatia  maritimae.  1, 107'»». 
Pantlen,  C,  WOrtt.  Heilkunst 

im  19.  Jb.     n,  180'»». 
Paoletti,    P.,    Architettnra    e 

scaltura    d.    Rinascimento    in 

Venezia.    III,  299'0».  821"®. 

Plttnra  venez.  HI,  299»°». 

Paoli,    C,    Paleografia  Lat.   e 

Diplomatiea.     IV,  101». 


Papaohatzis,  Ev.,  FegaioTog, 

ni,  288»». 
Papadopulos-Keramens,  A., 

AvdXexra  ^le^oaoX.  oraxvO' 

Xoyiag,       III,     220»».    281». 

261»«»;  IV,  88». 
^la^oaokvfi.  ßißXto&^xrj, 

III,  220»»».     280».     261»»'; 

IV,  84'. 

—  —  Doonments  grecs  pour 
^«  croUade.     III,  221»'. 

^EjiiY^atpal  Bv^avr,    III, 

221-». 
^O^&oBoi,  iicxXfjoiat  'Ava^ 

TO%.     III,  241'»'. 
Äav^torrrjg,  Aoyioi  ''AytO' 

QBl^ai,     III,  241»***. 
0<aTiov  xv^iov,    IV,  83*. 

—  —  MagrvQiov  raiv  ayitov 
iSi^xovTa  viofv.     IV,  88». 

Papageorgia,  P.  N.,  £^^pnt 
etc.    III,  166».  227'».  240'»'. 

—  —  *'Ayiae  Sofias  kv  ßeooa' 
Xovitcfj  iTity^ayai,    111,221»». 

Papandren,  G.,  'EXit^vinov 
oxoXbIov  SotTiorov,  III,  242  '*». 

Papastavru,  A. ,  Meriofoa, 
III,  240»»». 

Pape,  P.,  Predigt  n.  Brief- 
fragment  Aristides'.  IV,  69'»». 

Pap pafav 8,  V.,  Notariat.    FV, 

87  »68. 

Papritz,  R.,  Hatten.  11,  896»». 

Parc,  8.  Coaraye. 

Pardi,    G.,    Signori    lingne    in 

Orvieto.     III,  810»»'. 

(Onrieto.)      III,    810»»». 

Parenti,  G.,    Marcello  e  Bat- 

taglia    dei    DardaneUi.       UI, 

820»'. 
Parfonra,   P.,    Irlandais  en 

Bretagne.     III,  66»»*. 

—  —  D^l^a^s  d*archev§qae  de 
Tours  en  Bretagne.  III,  66»*». 

Pargiter,  F.  E.,  Ramas  ezile. 

I,  61'». 
Paris.   —   Monuments  sons  i«' 

Empire.     UI,  64»®3. 

—  en  1790.     UI,  65»»'. 
Paris,   G.,    Roman  du  Renart. 

UI,  89««».  261»»». 

—  —  JoinviUe  snr  Saint  Lonis. 
UI,  247»». 

—  P.,  Inscriptions  de  Pboeide 
et  Locride.     I,  181«»». 

Parisio,  N.,  Seripando  di  Cos- 

mina.     UI,  880»«. 
Parisot,  J.,   Psanmes  de  eap- 

tivit<5.     1,  85»»». 
8.  Graffin. 

—  R.,  Diplome  d.  Charles  le 
Simple  poar  Salonnes.  II,  86«». 


Jakresberiebte  der  Gesobiehtswissenichaft.    1894.    lY. 


Parisot  de  la  Boisse,  de, 
24*  bataillon  de  chasaenrs  b 
pied.     III,  70'«'. 

Parker,  Edneation  in  Iowa. 
III,  270»». 

—  E.  H.,  Burmese  bistory.  I, 
81«»». 

—  II.,  Voorbees.     UI,   288»«®. 

—  J.,  Dionysius  Areopagite.  IV, 
78»»». 

—  J.  M.,  Garacontie.  UI,  271»®». 
Canadian  bist.  UI,  284»*». 

—  T.,  Parker.     UI,  282*»». 
Parma,    R.,    (Verzeichnis    d. 

Kreisgeriobt  zu  Fr^deck).   UI, 

166»'». 
Parsons,  A.  R.,  Great  pyramid. 

rV,  21'*». 
Pirt^nyi,    J. ,    Bürgermeister 

Pests.     lU,  218»". 

—  —  Gedenkfeier  des  16,  Mftrs 
1848.     III,  201»»». 

Pascal,  Ed.,  Journal  d*un  petit 
Parisien  pendant  le  si^e.  II, 
96»»'. 

—  G.,  Jean  de  Lasco.  UI,  186»»*. 
Pasche,  Ch.,  Village  d.  Tavemes. 

II,  134»*». 
Paeobeles,  J.  W.,  Hebraica  u. 

Judaica.     I,  43»». 
Pasini,  £.,  Pellico  e Bfarchionni. 

lU,  818*». 

—  F.,   Antonelli.     UI,    828»»». 
Paspatis,  A.,   UoXiO^xia  xal 

aXioatg  KafvaravivovnoXeafs 

1453.     UI,  264»*. 
Pasquier,  Hist.  de  mon  temps; 

ed.  d' Andiffret-Pasquier. 

U,  68'». 
~-  dass.  engl. ;  tr.  C.  E.  R  o  p  e. 

II,  69'». 

—  Congrös  de  Vienne.  U,  69'*. 

—  Hist.  de  mon  temps.  III, 
52»»». 

—  F.,  Phoebus  en  Prusse.  II, 
428»». 

—  —  Coutumes  de  Seix-en- 
Couserans.     III,   16»». 

—  H.,  Marie  de  sainte-Euphrasie 
Pelletier.     III,  78»»». 

Pasquino  di  Teramo.   UI,  886»»». 
Passier,  H.,  s.  Hozier. 
Passy.  —  Journal   d.   religieux 

Barnabites.     UI,  73'»». 
Pastor,  8.  Pereg. 

—  L.,  Gesch.  der  Pipste.  U, 
877»»;  UI,  824»". 

—  -  Rez.     UI,   818«»*. 
Pastrnek,F.,  (Kleidungsstttcka 

in  d.  Slowakei).     UI,    142»». 
Pitek,  F.,  Cech.   folklor.   Lit- 
teratur  1892.    III,  142'/». 
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PmterA  —  PeptowBki. 


Pate  TA,  A.,  (Comeoins  n.  böhm. 

Kmneionale).     UI,  149  *''^. 
Pmtetta,    F.,    Argirobnlla   di 

TommMoPitleologo.  III,  249'^ 

299">. 

—  —    Capitolare    di    Perugia, 
m,  810"»;  IV,  108*. 

—  —  Letten  of  Cosmieo.   ni, 
804»«o. 

PatisBier-Bardoux,    Barrot. 

ni,  60*«*. 
Paton,  H.,  RebelliooB  of  1716 

and  1745.     in,  100". 

—  J.  M.|  8.  WaldBtein. 

—  L.  B.,  Book  of  Covenant.   I, 
88'*. 

—  W.  R.,   Inseriptions   Ar.  Cob 
and  Halieamassas.  I,  18  !**'». 

Patonl,   M.   de,   Annnaire   de 

nobleeae  beige.     HI,  81*®. 
Patter 8 on,    W.    D.,     Lincoln 

County.     III,  277*»«. 
PatnsBi,   6.  L.,   Chieea   di  s. 

Lorenzo    in  Verona;    ann.  C. 

Cipolla.     III,  806'*'. 
Patgig,  B.,   Leo  Grammatieoe. 

ra,  228*». 
Paadler,   A.,    TotenkSpfe   od. 

sebwarze  Legion.     II,    74***. 
Panier,  Jal.,  Hartvio-Legende. 

m,   176"*. 
Bosnien  unt.  Ungarn.   III, 

176"*. 
Pauli,  C,  Vorgrieoh.  Insehrift 

von  Lemnoe.     I,  90*. 
->  6.,  Italien.  FrtthrenaiBeanee. 

IV,  12*». 

Panlnier,   8.   Le  Paulmier. 
Pauls,  E.,  Cbronik  Weimandts. 
11,  280*». 

—  —     Bestattung    Karls     des 
Grofsen.     II,  282'*. 

Burggrafen  u.  Freiherren 

V.  Hammerstein.     II,  288**. 
Paulus,    Gm     Bayer.    Krieg^- 

▼orbereitnngeni809.  11,156'*. 

—  N.,  Seidl.     II,  169»**. 
FridoUn.    II,  167»*»;  IV, 

—  —  Thomas  v.  Strafsburg  u. 
Ludolfv.  Saehsen.    II,  215»*^ 

Hoffmeister.     II,  216***. 

Kling,     n,  802'**. 

—  —  Katechismus  d.  ausgehen- 
den MA.     II,  884^>*. 

—  —  Kathol.   Augenzeuge   üb. 
Luthers  Lebensende.  11,891**/». 

Mayer.     U,  894**. 

Lorichius.     II,  894•^ 

Wiezier.     H,  894**. 

Heiding.     II,  895*«. 

—  —  s.  Binder. 


Pauly,  Real-Encyklopldie  d. 
klass.  Altertumswissenschaft ; 
ed.  G.  Wissowa.    1,188*»*»» 

rv,  4** 

Pauw,   L.-F.  de,    Alimentation 

d'homme.     I,  2**. 
Pay ie,  E.,Geri8antee.  IH,  1 1 5»»*. 

Payiowski,A.,  Chapelle  Palat. 

in,  298»**. 
Pavy,  A.,  Tnnisie.    IH,  267**. 

Pawel,  J.,   Uhland  an  Fooqu^. 

n,  182**». 
Payan  d'Augery ,  Gault.  III, 

78'**. 
Payeme.  —  Reqodte  au  direetoire. 

II,  148»»*. 
Payr,    Alex.,    Fibry   u.    relig. 

Umtriebe    zu    Vadosfa.      III, 

196»»*. 
P  ay  8  i  j,  Istorija  slarenobolgarsk. , 

ed.    A.   V.  Longinov.     ni; 

169**. 
Paz,    J.,     Pergamino    referenta 

monasterio  de  San  Millan ;  ann. 

F.  Fita.     in,  7*». 
Pazaurek,    G.   K,    Husik    in 

Böhmen.     H,  416***. 
Pizmin,  P.  —  Briefe.  H,  406»**. 

Pizminy,     P. ,     Werke;     ed. 

Rapaies  u.  Kisfaludy.  lUi 

189**». 
Peal,   S.  E.,    Fading  historiee. 

I,  64*. 

Pearse,  H.  G.,  Moses.    I,  28*. 

Pease,  V.  S.,  Death  of  Lewis. 

in,  280***. 
Peatfield,  J.  J.,  Califomians. 

ni,  280»»*. 
Peoht,  F.,  Lebenserinnerungen. 

II,  199**». 

Peck,  £.,  Svir  mezi  M iehalikem 
a  Pennou.     III,  145»»*. 

Peez,  W.,  Hierax'  Schlacht  bei 
Warna.     H,  882**. 

—  —  Paraspondylos  Zotikos 
Schlacht  bei  Vama.  IH,  224**. 

Peez,  K.,  Christi.  Türken  od. 
tUrk.  Christen.     III,  168". 

—  —  AhmedpaSa  Hereegovid. 
ni,   168»»*. 

Ottoman.   SUtthalter   in 

Bosnien,     m,  265**. 

Peine,  S.,  Sttrge  Annas  n. 
Augusts  V.  Sachsen.  II,  2  72  »**. 
408»«*. 

Peiser,  F.  E.,  Gesandtschafts- 
bericht Hasans  ben  Ahmad  El- 
5aimi.     in,  266»». 

Pelagatti,  G.,  San  Tommaso 
d*Aquino.     IV,  96»*». 

Pelayo,   s.  De  San  Pelayo. 


P^lieier,  P.,  Lignes  de  AHm» 
de  Champagne  IT;^.  IH,  46*«. 

Pelissier,  L.  G.,  Relatioos  6 
Louis  XU,  de  Lnderic  Sfem 
etc.     II,  884*'. 

—  —  Lettres  de  Bri^onnet.  Ü, 
Ö84**. 

Conqndte  da  IßUuiai«.  II 

884**;  III,   19**. 
Domination  fran9.  k  B^wa. 

II,  884**;  ni,   19»*.   S18»* 

—  —  Magnier  k  Venise.  II 
884*»;  III,  27»«».  319**. 

—  —  Louis  XII  ^  Saigneuii? 
de  Sienne.     H,  884**. 

Lettres  dncales  de  Louis  XE. 

m,  19»». 
Lettres  de  Peymsf e.    HL 

51**«. 
Chapelain   1^   Huet     IH, 

66»*». 
Alleansa  fra  Aleseaodro  VI. 

e  Luigi  XIL     m,  824»'*. 

—  —  8.  Langier. 
Pellegrini,  F.,  Atti  testam«!! 

dl  Giovanni  IL  BentiTogho  di 
Bologna.     III,  828**». 

—  —  Lauda  Veron.  etc.  in, 
806»'*. 

PeUegrino,  Ant.      DI,  305^^^ 

Pellet,  M..  Naples.    III,  331**. 

Pelle  tan,  C,  Guerres  de  r^vo- 

lution.     n,  68**. 
P  e  1 1  i  c  e  r ,  J.,  CenoMoe  medioer. 

de  Espana.     m,    12»**. 

Pellico,  S.,  Letter«  a Luigi.  Ii; 

818**. 
Penanrun,  D.de,  Roux&De- 

laire,      Architeetes     ^^ei 

d'^eole   d.    Beaux  Arte.     ÜL 

61*»*. 
Penel-Beaufin,  Culte  isnil 

en  France,  en  Alg^rie  etc.   l 

60»". 
Pennsylvanien.  —   Consiitutios. 

m.  278»»*. 

—  121»^  Volunteers.  III,  274^**. 

—  Politics.     III,  278**«. 

—  Geraum  Society.    HI,  278*^" 
Pepe,  L.,  Veneziani  a  Brioü« 

in,  296**.  884'*. 

—  —  Duca  di  Bari  di  cm 
Sforza.     HI,  880**. 

Ostuni;  pr.   di  C.  De  Gi- 

orgi.     III,  884". 
Kardö  e  Terra  d'Otrsnt«. 

in,  884". 
Peptowski,  St.,  KifinskL    H- 

809**. 
Powstanie  w  WieaopelK«- 

II,  809*». 


P^reopo  —  Pfiater. 
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P^r e  o p  o ,  K,  Serittori  ed  artisti 

d.  tempi   argon.     III,    380'^. 

Abazxoni.     m,  888*'. 

Gdurioo.     m,  885»«*. 

Peregiini  n.  paaperes  io  Klösteni. 

n,  45". 
Pereira,  F.  M.,   Abba  Samuel 

do  Kalamon.     m,  265*^ 
Pereira  da  Silva,  T.  M., 

Veapaee;  tr.  M.  F.  A.  Geor- 

lette.     III,  9"*. 
P  e  r  e  1 1  i ,  Lettre«  de  Paoli.    III, 

70'^'.  819W^«. 
P  ^  r  e  7  ,    L. ,    Lonie   XIV.    et 

Marie  MaoeinL     III,  42* ^ 

Peres  Pastor,  C,  Teetamento 

de  Antonio  de  Herrera.  III,  6**. 
Pergament,   O.,   (Barometer). 

IV,  281«*. 
Perger,   A.,   Snneeons  HexaS- 

meron.     IV,  98»**. 
Pergoli,  B.,   Canti  romagnoU. 

in,  807"». 
P  e  r  i  t  z ,  Mor.,  Levita  an  Münster. 

I.  62»»* 
Perlbaeh,M.,  Btteherweeen  in 

Prenreen.     II,  480*'. 
Praesica  sehol.    II,  480". 

Perni,  s.  Maggiore. 

Pernice,    E.,    Ans   Messenien. 

I,   114«'«. 
Inaohriften  ans  Andros  n. 

ParoB.     I,   115"«. 
—   —  s.  Brückner. 
Pernin,  C.   R. ,  Jeanne   d'Arc 

k  Troyes.     III.  25"«. 
Pernot,    A.,    Transporte  milit. 

IV,   47»«>. 
P«roa,  Au  Niger.     lü,  72'". 

Perrero,  D.,  Matrimonio  di 
Maria- Elisabetta  di  savoia.  III, 

—  —  Diplomazia  piemont.  nel 
1,  smembramento  d.  Polonia. 
III,  816«». 

P  e  r  r  i  n ,  A.,  Caproni.  III,  68*'^ 

—  J.  H.,  Kellogg  of  Colcbester. 
lU,   282*«». 

Perrossier,  C,  Leeseins.    III, 

58»*o. 
Perrot,   G.,  &  Ch.  Chipies, 

Gr^ee   primitive;    art   myoin. 

I,   91';   IV,  82"*. 
Perracehetti,    G.,    Presa    di 

Sasa.     III,  816»^ 
Perruchon,    J.,     Eskender 

d'Amda-SeyonÄ  IU,267*»-«>. 
Coamas  d*Alexandrie.  IV, 

85»». 
P  e  r  r  y ,  A.,  Pablications  of  Rhode 

Island.     UI,  277«*». 


Per  sehmann,  Broeken  vor  .300 

Jahren.     II,  279«**. 
Perthel,  Ph.,   Jigersdorf.     U, 

«75»*«. 
Per  thes, O.,  Roon üb.  Bismarek. 

II,  90»*. 

Pertieari,  G.,  CaUrina  Sforsa 

e    CamiUa    d'Aragona.       HI, 

809«»». 
Pery,  G.,  l&eole  d'aoonehements, 

hospioe   de    la  Meatemit^   et 

elinlqae   de    Bordeaux.      III, 

69*w. 
Pestaloxgi,    F.    0.,    Briefe 

LandolU.     U,  145»«. 
Peter,  A.,  Burgen  u.  Schlösser 

in  Schlesien,     m,  154»«». 
~   H. ,    Standbilder   Moritz*   u. 

Alberts  V.  Sachsen.  11,272»»». 
Peter  d,  Gr.  —  Pierre  le  grand 

ä    Manufacture    d.    Gobelins. 

III,  64*»'. 

P  e  t  e  r  B ,  £.,  Lat.  Visionslegenden. 
II.  87»*;  IV,  95»»». 

—  H.,  Pest  in  Nttmberg.  II, 
167»»». 

—  R.,  Span.  Litteratur  n.  franz. 
Drama.     IV,   18»». 

Petersdorff,  H.  V.,  Thielmann. 

U,  78«<>»k.  79«»».  248»«/». 
Stägemann.      II,    80««». 

98«»'. 

—  —  Akadem.  Konflikt  alter 
Zeit,     n,  838»'*. 

Petersen  ,Wunder  der  Columna 

Aurelii.     IV,  66»»». 
Petit,  E.,  Dncs  de  Bourgogne. 

n,  881»»;  in,  28»»». 

—  —  S^jours  de  Charles  VI. 
in,  28»'. 

—  —  Hort  de  Louis  H  de 
Chalon.     in,  24»'. 

(Bourgogne.)    III,  28»»«. 

Petitpierre -Steiger ,    M., 

Neuch&telois    k    Willmeigen. 

n,  150»*». 
Petrelli,   T.  J.,   Brandenburg. 

Fahnen  in  Schweden.  11,428«»; 

ni,  121»»*. 

—  —  Lifgrenadiers  Angenskap 
iFrankrike.  111,51«»».  118»»». 

&   £.  S.  Liljedahl, 

Standar  och  dragonfanor,  frän 
valplaUer  i  Tyskland.  III, 
121»»». 

Petrie,  W.  M.  F.,  Digging  in 
Egypt.     I,  11»*. 

Mednm.     I,  12»». 

P  e  t  r  i  k ,  G.,  (Ungar*  Litteratur). 
ni,  202*«*. 

Petris,  St.,  Archi^'io  di  Ossero. 
II,   109»»». 


Petrovay,  G.,  Bilkey.  in, 
208*»». 

—  -—  Gorzd  de  Bilkei.  in, 
208*»*. 

—  —  Lipcsey  de  Bilkei.  III, 
208*»». 

P  e  t  r  0  w ,  A.  N.,  (Münzen  Isjaslars 
JaroslariUch.)     m,  140»». 

—  —  (Kyrill  u.  Methodios.) 
in,  149»»».  166». 

Petz,  W.,  Hierax' Schlacht  bei 
Warna,     ni,   188»'». 

—  —  Paraspondylos  Zotikos 
Schlacht  bei  Vama.  in,  188»'*. 

Petz  seh,  G.,  Pols  in  Solingen 

u.  Dresden.  II,  276»»*.  414»»». 
Geriehtebttcher  v.Dölzschen. 

II,  286»»». 
Pencker,  C,  Map  by  Colnmbus. 

m,  9»»». 
Peugniez,P.,Charcot.III,58»»». 
P  e  y  r  e ,  R.,  Beaux-arU.  IV,  8 1 «»'. 
Peyscha,  F.,  Zünfte  n.  Innungen 

in  Olmtttz.     m,   146»«'. 
Pezolt,  L.,  Bergunglttcke  etc. 

in  Salzburg,     n,   102»'. 
Pf  äff,  F.,  Pictorins  üb.  Bilder. 

II,  190»\ 

—  —  Archivalien  aus  Breisaeh. 
n,  192»». 

—  —  Archivalien  aus  Freiburg. 

II,  192»». 

Ahomhäuser.    H,  204«'«. 

Bad.Volkakunde.  II,  204«»». 

~  —  (Ländl.  Hausbau.)  n, 
204«»'. 

Pfalz.  —  Bauten.     H,  170*". 

Pfannensohmid,  H.,  Ver- 
brttdernngsbrief  zw.  Murbach 
u.  LuxeniL     II,  216»»<>. 

—  —  Virnasin  -  RUckkehren , 
HeimfaUen.     II,  226»»*. 

—  —  Argen tovaria.    II,  206»». 
Pfau,  L.     II,  182«*«. 
Pfeifer,    H. ,     Fassadenmalerei 

der  Renaissance.  IV,  88«»». 
-—  L.,  Grabstatten.  II,  297»«». 
Pfeifer  Ritter  v.  Forstheim, 

J.,   Forstgesch.   Frendenthals. 

III,  146»«». 

Pfeiffer,  E.,  Erziehungsanstalt 
am  Graben  zu  Jena,  n,  284»*». 

Pfennigsdorf,  0.,  &  E.Stier, 
Gustav  -  Adolf  -  Festpredigten. 
III,  118'». 

Pfister,  A.,  Tage  Ludwig 
Eugens  von  Württemberg.'  II, 
175»*. 

Schwaben  in  fremd.  Kriegs- 
diensten.    II,   188«»». 

—  Ch.,  S.  Odile.  II,  28»*.  81»; 
III,  18«»;  IV,   100«»». 
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Pfitter  ->  PiDzke. 


BCitteilangeD  aub  d.yogefteii- 

klab.     II,  205^ 

—  —  AlBAce  ftouB  dominAtion 
fran^.     II,  210*^ 

—  M.,  SohirnAidel.     II,  166'*^ 

—  —   Dom  za  Bamberg.      II, 

Pfletderer,   J.    G. ,    Johannes 

der  Täafer.     IV,  68". 
Pflagk -Harttang,    J.    y. , 

Fremdherrschaft.     IT,  7S^^. 
Brevsn  päpstl.  Machtfülle. 

IV,  87**». 
P  f  tt  1  f ,  O.,  MaUinckrodt.  II,  85*'. 
Erziehung  d.  bajrer.WittelS'- 

bacher.     II,  164**. 

—  —  Otfrid  von  Weirsenbnrg. 
II,  220"». 

Pfnnd,   B.,    Kesselbergstrafse. 

II,  161«-*. 
Philadelphia  1698.    HI,  278'^*. 
Philaretos,  G.,  jJivaar.  6^ 

yavia^s,     III,  244* •". 
Philimon,   Tim. ,    ^^fta^oe 

xara  iXXrfv,  vofio&eoiav.  III, 

244«'. 
Philios,    D. ,    *Entypa^ai    if 

"Euvolvos.  1,113*'*.  129"'. 
(Philipp  IV.  V.  Spanien  u.  Ge- 

seUschaft  Jesu.)     lU,  4". 
P  h  i  1  i  p  p  i ,  F.,  Ver&ssungsgesch. 

westflü.    Bischofsstidte.      II, 

249»3. 

—  —  Bamstorf.  Bronzefand, 
n,  260*. 

Umenfnnd  in  Averfehrden. 

n,  261». 

—  —  Wehrverfassung  von  Osna- 
brück.    II,  262»». 

Osnabrück.  Rad.  H,  268»^ 

Peating.  Tafel.  U,  884***. 

Philippseich,  s.  Ysenbarg. 
Philippson,L.  ••  Briefe.  I,  63'»*. 
Philippson,  M.,  Friedrich iZ/. 

II,  96'W. 

—  —  Philipp  II»  u.  letzte 
Lebensjahre  Bfaria  Stnarts.  III, 
8".  94". 

—  —  Granvella  am  span.  Hofe. 

III,  77".  94*». 
Philipson,    D. ,     European 

Jewries.     I,  44'*. 
Jew.  Congregation  in  West. 

I,  51«»«. 
Phillips,    N.    T. ,     Mendez 

Machado.     I,  62'-<>. 
PhotakoB,  Aoifios  iv  NavnXitp» 

UI,  234*'. 
Plaget,  A.,  Po^sies  firanf.  sar 

batailledeMarignan.  m,42**. 
Pommes  d*01ten  de  Grand- 

son.     II,  184"»». 


Pjassezkij,  G.  M.,  (lawny). 

III,  140»«. 
Piat,  C,  Libert^.     IV,  20"». 
Platt,  Thomas.     III,  274*»«. 
Pid,   J. ,    Ze  stodijnf  cestj  po 

maseioh.     HI,   160'*». 
Piccirilli,  P.,  Alba  Fuoense. 

III,  884»«. 

—  —  Nieolö  dl  Gaardiagrele. 
III,  837»»». 

—  —  Monamenti  arohitett. 
snlmon.     III,  887**». 

Monamenti  salmon.    III, 

887"». 
Piccolomini.    —   Bref  om  slaget 

▼id  LüUen.     IH,  116*»». 
Piocolomini,  E.  S.,  Commen- 

tarii;  ed.  G.Lesca.  111,811**». 

P  i  c  c  0  n  i ,  L.,  Giomalismo  letter. 

in  Italia.     III,  821**'. 
Pichard,  S.  J.,  Whittier.    III, 

288»»». 
Pichle r.   F.,    Kaisergesohenke. 

II,  108»». 
Silvanns  saxanas.  II,  1 1 9»*^ 

P  i  e  h  0  n ,  J.,  Jonmal  de  Villenave. 

in,  50*»». 
Memoire  de  Fresnoy.   III, 

58»»*. 

—  —  &  G.  Vioaire,  Libraires 
de  Paris,     in,  62***. 

P  i c  k ,  A.,  Dominikas.  H,  80 1  '•». 
-  B.,  Editions  of  Old  Test.     I, 
87*««. 

—  H.,  ZUgen-Glocklein  im  Salz- 
burg. Gebirge.     O,  108»«. 

—  Isr.,  Judenfrage.     I,  46»». 

—  R.,  Aachen.  Sitten  u.  Bräuche. 

II,  286*". 

P  i  c  k  a  r  d ,    J. ,     Dionysus     iv 

Aifivats.     I,   126»»*. 
Pico,  s.  Pnglisi. 

Picot,   E..    Chants  bist,  franf. 

III,  61*»*. 

P  i  c  q  u  <$ ,  C,  Lion  d'or  de  Flandre. 
in,  86«>». 

Mon^t.  an  Congo  trouvaille. 

m,  86"»». 

Piotet,  E.,  Jfonmal  d'un  Ge- 
nevois,    ra,  47*»*. 

Piepenbring,  C,  R^forme  et 
Code  de  Josias.     I,  29»*. 

Pi  ep  er,  A.,  Stand.  Nuntiaturen. 
II,  888»*.  408«*. 

—  —  Diarium  Burchardi.  II, 
888»*»;  ra,  818»«»/». 

—  Z.,  Stftnd.  Nuntiaturen.  IV, 
89»»». 

Pi^rard,E.,  La  t^^phonie, bist. 

etc.     IV,  46»*». 
Pierlas,  s.  Cais. 


Pierling,  R.  P.,  L^on  X  et 
VasUi  Ztt    in,   186»*.  233*». 

P  i  e  r  r  o  t ,  A.,  Journal  d*QD 
habiUntdelfarville.  111,66^'^. 

Pierson,  Preufs.  Geseh.  II, 
422». 

Pietro,  s.  Amat. 

Pietropoli,  C,  Condave  di 
Perugia,     m,  8S6»»». 

PietBch,  L.,  Wie  iefa  Schrift- 
steller geworden  bin.  n,  97^»*. 

—  —  Bilder  aus  Badan-Badee. 
n,   192*»*. 

—  P. ,  Kempen,  evaog.  Ge- 
meinde.    II,  810'». 

Piette,  Ed.,  äpoque  ^ur.  I. 

J81.    5?«,    9i4l, 

—  —  Raees  bum.  de  p^od* 
glypL     I,  8»».  5»«.  9**». 

Art  primitif.     IV,  82«"*. 

Pigeon,  £.  A.,  Embaumement 
k  r^poque  m^rov.     n,   22'^. 

—  —  Nomination  de  Boueard. 
in,  18»». 

Pigeonneau,    H.,     Commerct 

f^an^.  dans  Levaot.   in«  233 ^^ 
Pike,   L.  O.,    Hoaae  of  Lerds. 

in,   108**». 
Pilar  von  Pilohsu,  G-  Ex- 
pedition   to    Sanduakj.     Til 

279»»». 
Pilikas,  loh.,  ^ÄTioftw^ßiorei' 

fiaxa  Hrjhxa,      III,  28S*'. 
Pilk,  0.,  Prtthistor.  Ringwille. 

II.  268»*. 

Dresdner  Heide.  H,  286»**. 

Pinches,     Th.    G.,     Babjloo. 

Chronicle.     I,   17"».  22»». 

(Sjmehronistisches.)  1,17**. 

Pinchia,  E.,  Boggio  e  pensier» 

civÜe.     in,  81 7»». 
Pinoott,     Fr.,      (Route     of 

Alezander  in  India).    1, 62^ 
Pingaud,    L.,    Franehfr-CoDt^ 

1815.     n,  77"»;  in,  68»**. 

—  —  Demier  Seigneur  de 
F^n^trange.     II,  211»*. 

—  —  Affaire  de  Beaanee.  IH. 
48*»». 

—  —  Industrie  et  eommercs  <£ 
Franohe  Comttf.     HI,  68»**. 

Pinkufs,  H.,    Syr.  Obers,  der 

Proverbien.     I,  88*»*. 
Pinson,  P.,  s.  Fleureau. 
Pin  ton,    P.,     Codice    diplom. 

Saceense.     ni,  804'»*. 
Piove  de'  SaoceBsL    HI. 

805*»». 

Saecisica.     Ol,  805*». 

Pinzi,    C,    Ospizi   di  Tite^ 

in,  814«»«;  IV,  49»»». 
Pinzke,  H.,  s.  Trapp. 


Piot  —  Poljica. 
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Piot,  Gh.,  Correspondance  de 
Granvelle.     III,  8««.  76*®. 

—  —  Registres  aax  archives 
de  Bastelt     III,  82*<>>. 

Si^  de  Charleroi.     III, 

88««. 

—  —  Doenments  de  Soli^rea. 
ra,  90"». 

P  i  p  p  o  w .  Prtthistor.  Thongerilte 
ans  Erdeborn.     II,  8*'. 

Pirala,  A.,  Amores  de  AI- 
fonso  XIL     III,   6" 

Pirekmayer,  F.,  Stock  n. 
Amtotalar.     II,   102^^ 

—  —  Katastrophe  za  TUfsling. 
n,  102«*. 

Pirenne,H.,  Pays-Bas  1280^ 
1477.     III,  77««. 

—  —  Soorces  d'histoire  de 
Flandre.     III,  82»^ 

—  —  Cartalaire   de   Braxelles. 

III,  82»». 

—  —    ConstitntioDs   urb.   MA. 

IV,  89'»'. 

Pirmasens  n.  Kaiserslaatem.    II, 

70»«.   172*^». 
Pisani,    P.,    Dalmatie  1797  k 

1815.     III,  166***. 

—  —  Ragusini  ab  iare  veneto 
immoDes.     in,   166*^^ 

Skanderberg.    III,  288**. 

P  i  s  c  h  e  1 ,  R. ,  Dentsche  Zigeuner. 

I,  82»*«. 
Pisehinger,     A. ,     Arbitriam 

Atbeniensium.     I,   122»'*. 
Pisko,    J.,    Skanderbeg.      III, 

161'».   188"'. 
Pitrfe,G.,Ven  ziano.  III,885«»». 
Piva,    £.,    Guerra    dl   Ferrara. 

in,  296«\ 
Pizzi,    l.,    Poesia  Persiana.     I, 

88*». 
Plaine,     B. ,     Canonis    missae 

apostoliciUt.     IV,  67'»*». 
Planchen  aalt,     A.,     Artiste« 

angevins    an   palais   des  Mar- 

chands.     lU,  66**'. 
Planta,    P.,    G^n^logie  boar- 

geoise.      HI,  66**». 
Plantet,  E.,  Moulej  Ismaül  du 

Maroc    et  princesie  de  Conti. 

III,  46'». 
Plath,  J.,  8.  Sehern. 

—  R.,  Merow.  u.  karoling.  Baa- 
thÄtigkeit.     U,  2-2>».  47»«. 

Königspfalzen  d.Merowinger 

o.  Karolinger.  II,  25*»-»». 
231»». 

Platner,  Bargwälle  im  Osten 
von  Göttingen.     II,  251**. 

Plato ,  Hügelgräber  bei  Dranzig. 

II,  833"^ 


Platonow,    S.    F.,    (Ognischt- 

sohanen).     III,  189»*. 
Plattner,    W. ,    Un terengadin, 

Mttnsterthal  a.  Tirol.  II,  13 1  *»». 
Freistaat   der   3  Bünde. 

n,  881«». 
Platts,  J.  T.,  Grammar  of  Pere. 

Langaage.     I,  89»^ 
Plazer,    M.,    Venetian.   Palast 

za  Malborghet.     U,   105***. 
Pleasants,    L.    L. ,    Jackson's 

Administration,     m,  ^78*»^ 
PI  eine,  J.  N.,   Franzds.-refor- 

mierte  Kirche  in  Emden.     II, 

264»*. 
P 1  e  i j  t  e ,  W.,  Monuments  4gy  pt. 

da    Mus^e    d.    Pays-Bas.      I, 

11»*. 
Pleschen.  —  Evangel.  Kirchen- 
system.    II,  808". 
P 1  e  s  8  e  r,  Arohäolog.  Üb.  Weitra. 

II,  99'». 

—  Traismauer,     II,   100»^ 

—  Pfarre  Hohen  eich  etc.  II, 
100«'. 

Pletseher,    S.,    Wielandinger. 

II,  204»»*. 
Plew,  J.,  Bartenetein.  Vertrag. 

II,  72«*'.  455»». 

Plitt,  G.,  (Jesu  Gottheit).    IV, 

68*»». 
Ploten^,    V.,    Neco  o  platech 

uöitelskych.     III,  147**«. 
Plamb,  H.  B.,  The  Plambs.  DI, 

282*»*. 
Pia  mm  er,    E.    C,     Privateer 

Dash.     III,  276»«». 
Pluskal-Moraviöansky,  F., 

Buchlov.     III,   168»*«. 
P  0  d  e  8 1  k ,  L.,  Diploma  d.  Fede- 

rico  J.   a   Gnglielmo   Bianchi. 

n,  50*».  51»». 
Podjavorinskä,      s.     Riz- 

n  erovä. 
Poe,  E.  A.t  Letters.   111,288*»«. 
Pöhlmann,     R.,     Beurteilung 

Homers.     I,  96»'. 

—  —  Antik.  Kommunismus  u. 
Sozialismus.  I,  184*»*;  IV, 
40*«'. 

Poelchau,    A.,    Ereignisse    in 

Riga  1700—18.     II,  844*\ 
Livländ.  Geschichtslittera- 

tur.     II,  356*»*. 
Peels,    H.    A.,    Sanctusire    de 

Kirjath-Jearlm.      I,  41»»». 
Po  e  t  B  c  h  ,  V.,  Streifzüge  durch 

das  Erlafthal.     H,  100»*. 
Poggi,  V.,  Giovanni  Guglielmi. 

III,  292*«. 

Chiesuola  di  s.  Pietro  in 

Albisola.     III,   292*». 


—  —  Mausoleo  di  Gastone  di 
Foix,     m,  818"*. 

Pohl,  H.  —  Inventor.  m,146*«». 
Pohl,  J.,  Thomas  von  Kempen. 
II,  241*««;  IV,  96»'«. 

—  —  Werk  des  Thomas  von 
Kempen.     II,  241»«'. 

Pohler,  J.,  Bibliotheca  hist. 
milit.     III,  152»»«. 

Po  hl  mann,  W.,  Juden  u. 
korperl.  Arbeit.     I,  44**. 

Christen  u.  Juden.  I,  44*«. 

Poindexter.  C,  Smith.  III, 
271**». 

Poinsignon,  A.,  Chronik- 
Blätter  Freiburgs  1745—76. 
II,   192*««. 

P  0  i  r  i  e  r,  J.  F.,  Si^ge  de  M^ziäres. 

II,  77*»';  III,  51*»«. 

Claude  le  Jont.  II,  211»'. 

Poisson,    Italic -Rome.       III, 

826«**. 
Pok  0 1  y,  J.,  Protestant.  Ehereoht 

in  Ungarn.     III,  210**«. 
Pokotilow,D.,  (östl.  Mongolen). 

III.  266**. 
Pokrowski,    M.,    (Politie  des 

Aristoteles).     I,   108'»». 

—  N.  V.,  (Denkmäler  byzant. 
Ikonographie  u.  KunstX  in, 
230»« 

Polack,  Fr.,  s.  Wettig. 
Polaczek,  E.,  Übergangsstil  im 

Elsafs.     II,  218*»«. 
•—    —    Pfarr-    u.    Stiftskirchen 

(in  Strafsburg).     11,  218««*». 
Polanco,    Societas  Jesu.      III, 

12**2. 
Polaod,    Fr.,    Bibliotheken    in 

Griechenland  u.  Kleinasien.    I, 

124»*». 

—  -  Prytaneion  in  Athen.  I, 
126«««. 

—  W.  C,  Sepulcral  inscript.  fr. 
Athens.     I,  106**«. 

Polek,  J.,  Münzstätte  in  Sada- 
göra.     II,   112«»». 

—  —  Joäefs  //.  Reisen  n. 
Galizien  u.  der  Bukowina.  II, 
11-2«*«. 

Bukowina  1783.  II,  1 1 2«*». 

—  ~  Staatsgestttt  Radau  tz.  II, 
112»**. 

—  —  Religionsfondsherrschaft 
Radautz  Asböchs.    II,   112^^*. 

Polen.  —  Deutsches  Kaiserreich 

u.  Polen.     U,  809«*. 
Polenfrage   —  Caveant  consules. 

n,   809««. 
Poli,  O.  de,  Nobiliaire  d.  Croi- 

sades.     UI,  250*». 
Poljica.     ni,   166**«. 
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Polk  —  Poullet. 


Polk,  L.     in,  274»'». 
Pollaci  NuceiOf  F.,  Segretario 
in  Palermo  e  Venesiano.     III, 

P  o  1 1  a k ,  F.,  Infanterie-Regiment 
Enh.  Carl  Stephan.  III, 
168'<^*. 

—  L.,  InBchrift  aus  Athen.  I, 
118"». 

Pollinger,  J.,  HQgelgräber bei 

Sehamhaupten.     II,   158^. 
Polo,  Ifarco.    —    Zipango.     III, 

297»<>. 
Poloner,   J.,   Holy  Land;    ed. 

A.  Stuart.     III,  267»«/». 
Pomaret,  i.  Roosset. 
Pometti,    F.,    Vigliena.      HI, 

332*». 
Pomjalovskij,    J. ,    (Gregor 

SinaiU).     UI,    158"«.    220»». 
Pommern.    —    Landung   Gastay 

Adolfe.     II,  384»»». 

—  Füsilier  -  Regiment  34.  II, 
384»»». 

—  Lnchi.     U,  889»»». 
Pompignan,  s.  Minayeff. 

P  o  m  t  o  w ,  H.,  Halle  der  Athener 
zu  Delphi.     I.  101". 

—  —  Archontate  d.  Amphik- 
tyonendekrete.     I,  114»^». 

—  —  Delph.  Päan  u.  Apollo- 
Hymnen.     I,   114"». 

• —    —    Delph.    Ausgrabungen. 

I,  128»'». 
Poneelet,  £.,  Salaires  k  Liegen 

ni,  87»«'. 
Tign^e.     in,  90«'». 

—  —  Compte  de  bourreau.  III, 
90»»». 

—  —  D^penses  de  Lifege  1509. 
III,  90«»'. 

—  —   8.  Desmedt. 
Ponchalon,    Henri  de,    Sou- 
venirs de  187011.    II,  93»»*. 

Pongelet,A.,  PerpetuusTraject. 
n,  26»». 

—  —  Modesta  Treverensi.  II, 
26»». 

Pontalis,  s.  Lefevre. 
Ponte,  8.  Da  Ponte. 
Ponthieux,  A.,  Guiscard,  seig- 
neurie  de  Magny.     III,  18*». 
Poole,  M.  E.,  Poole.  III,  283*»'. 

—  S.  L.,  &  F.  V.  Dickins, 
Parkes.     III,  105»»'. 

—  —  Mohammad,  dynasties. 
III,  251*'.  262». 

—  —  Coins  and  Medale.  IV, 
34»»2. 

Poole,  W.  F.     UI,  288*»». 
Pop  off,  L.,  Anfänge  der  Kunst. 
I,  9^«^». 


Popori5,    M.    R.,    Friede    v. 

Karlowitz,     HI,  198»»». 
PopoTid-Strngar,    M.    K., 

Pleme  BanJanL     III,    168^*». 
Popp,   K.,   PaliMadenzaun   am 

rät.  Limes.     II,  10'».    187»«. 

Limes.     II,  168'*. 

Karleburg.      H,    161»«». 

—  —  Romerstrafse  Iftngs  d. 
Donau.     II,  162»»». 

P 0 p p  e ,  6.,  Zeit  d.  Bauernkriegs. 
II,  269»». 

Kriegserlebnisse  e.  Heygen- 
dorfers.     II,  270»». 

—  —  Hans  Ernst  v.  Mansfeld- 
Heldrungen  u.  Bretleben.  II, 
274»»». 

—  —  Thamm  zu  Nieolansrieth. 

II,  279»««. 

—  —  Mitteilungen  aus  Artem. 
n,  298»»». 

—  —  Flurgrenzen  in  Thüringen 
u.  Harz.     II,  299»»». 

Tolle  Grilfin.    II,  801'»». 

Popper,  Mor.,  Juden  in  Prag. 
I,  48»»*. 

—  —  Juifs  de  Prague  pend. 
guerre  de  30  ans.     I,    49»»». 

dass.  deutsch.     I,  49»»». 

Juden  in  Kolin.  I,  49»»». 

—  —  ürk.  Karis  IV.  über 
Judenzins.     II,  59«*. 

P6r,  A.,  Ahnen  der  Blagay.  III, 
178»*». 

—  —  Empörung  Zaras  gegen 
Venedig.     III,   179»*'. 

—  —  Krieg  zw.  Serbien  u. 
Ungarn.     III,  179»*». 

—  —  Orsini-Blagaji   u.   Anjou. 

III,  179»*». 

Sturz  Mladens  27.      IH, 

179»*». 
Kroat.,  slavon.  u.  dalmat. 

Banuse.     HI,   179»»». 

—  —  Stenischnachi.  III, 
180»»». 

—  —  Bttrenburg  (Medvevir). 
III,  212»»». 

Po  roh  er,    R. ,    Imprimeurs    et 
Ubraires   bl^sois.     IE,    62*»». 
Porcien,  s.  Ch&teau. 
Por^e,  Nicolies.    III,  68»*». 

—  l&gliee  abbat,  du  Bec.  III, 
65»*«. 

Porgfes,  Frankistes  aux  cöm- 
munaut^s  jniv.  de  Boheme.  I, 
49»*«. 

Portal,  C,  Cordes  (Tarn).  III, 
87«»». 

—  C.  H.,  Cordes  pendant  Revo- 
lution,     ni,   69»»». 

Portalis,  s.  Lefevre. 


Port  e,  V.,  Revolution  deBayonn«. 

ra,  69»'0. 
Porter,     F.     C. ,     Pealms    of 

Pharisees.     I,  87*»*. 

—  H.,  Grant.     IH,  281**». 

—  J.  W.,  Haine  Hist.  Magazim. 
in,  277«»». 

—  R.  P.,ii*k.censu8.  IH,  275«»'. 

Reed.     DI,  288»»». 

Portes,  B.  Bittard. 
Portland,  Duke  of,  Manuaeripu. 

ni,  99»». 
Porto,  s.  Da  Porto. 

Poschinger,    H.  v.,     Bücher. 

II.  387»*». 
Posen.  —  Roezniki  towarzyetwm. 

n,  306». 

—  Funde     bei     Netze  -  Regu- 
lierungen.    II,  306»». 

—  Beförderung    deutscher  A£- 
siedelungen.     II,  309»'. 

—  Statistik.     H,   809»». 
Posse,  O.,   Siegel  d.  Wettiner 

u.  Landgrafen    v.   Thüringeiu 

II,  271»». 
Post,  A.H.,  Ethnol.  J  urispmdcBi. 

I,  7»»»;  IV,   36»*». 
Poitulka,     F. ,       He  Umts/rr: 

ZÄbreisk^.     m,   1,58»»». 
P  o  s  w  i  c  k ,  £.,  Troupes  liez.  Hl. 

86«»». 
Poten,    P.,    Stutterheim.     IL 

78»»»». 

—  B.,  Tauentzien.      II,   78**»^ 

Tempelhoff.     II,    78^* 

Tettenbom.      n,    78*^ 

316*». 

Stephan.     D,   156«*. 

V.  Theobald.    H,  188'"» 

FriedriehSebastian  Wunibsld 

Truchsels    zu   Waldburg,     n 

183«'». 
Po t hier,    Tumalna-dolmen  dr 

Marque-Dessua.     I,  9»*». 
Pott,  F.  W.  A.,   Schulte.     C 

248'». 
Potter,  8.  De  Potter. 

P  0 1 1  i  e  r  ,  E.,  Orfbvrerie  wTee». 

I,  91»». 
Potwin,   T.  S.,    DenteronoBT. 

I,  83'». 
Suffioient  reason  for  Iniah. 

T.  34»*. 
Pouan  ,T.,Pous8epin.  I1I,73'*'- 
P  o  u  0  h  e  r ,  J.,  leraelite  riev  i^ 

patriotism.     I,   42«»». 
Pougeois,    E.,    La    Morider«- 

in,  69»»».   826«»». 
Poullet,  P.,    Eeprit   public  et 

Belgique    1795-1814.     D^ 

77»». 


Pouvoarville-Matgioi  -—  Prttmers. 
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Ponyonrville-MAtgioi,    A. 

de ,     Politiqae    indo-chinoise. 

III,   78'". 
P  o  u  y  f  F.,  PtflerinageB  enPicardie. 

m,  29'»'. 
Powell,    L.   P.,    Edacation    in 

Delaware.     III,  270*«. 
P  o  w  n  a  1 1 ,  Philadelphia  in  1754, 

m,  278"». 
PoyeD,     H.    De,     Notioe    sur 

rartillerie    de    la   marine    en 

Cochinchine.     III,  78'^^ 
Pozxa,  F..  Bassano.  111,806^'*. 
Prado,  s.  Nanez. 

—  J.,  Peru  darante  domin aoion 
espanola.     III,   11  ^•8. 

Praetor  in  8,    Fr.,    Bez.      III, 

268»*. 
Pranaitis,  J.  B.,  Christentum 

im  Talmud;  tr.  J.  Deokert. 

I,  46'*. 
P  r  ä  g  e k ,  Palä  Tyros.      I,  24**. 
Prasek,  y.,  (Tischnowitz).   ill, 

143". 

—  —  Kostel  8V.  Jif i  v  Opave. 
III,   144". 

—  —  Cirkevnf  pokora  v  Opave 
vykonandi.     III,  145»»*. 

—  —  Asyl    in    Troppau.      III, 
146»«».* 

—  —   (Schulgeseh.   Sohlesien s.) 
III,   147»»*. 

(KopiarPrusinovskijo.)  HI, 

148»«'. 
(Bild  Rvrills  n.  Methode 

1749.)^  in,' 149««». 

—  —  Dejiny  knfzectvi  Tefiinsk. 
m,    15l2»9. 

Frydek   a   Mistek.      III, 

158»»». 
Novy  dfikaz.     III,  153*»*. 

—  —    Nej8tar6i  zpravy  o  Mor. 
Ostrare.     III,  154"». 

(^ Brüderkirche.)  III,  1 56»»». 

Gradioe  Golensicezk^.    III, 

156»'*. 
Prato,    St.,    Episoden    tibetan. 

Novellen.     IV,  27«o*. 
Predmost.  —   Lager  dilnv.  Ele- 

fantenjftger.     HI,  151"». 
Preger,  K.,  Pankraz  von  Frey- 

berg    auf   Hohenaschau.      II, 

156»». 

—  Th.,   Ausgrabungen  in  Troja. 
I,    932«d. 

Inschriften  aus  Athen.    I, 

113»'«. 
&  F.  Noack,  Dorylaion. 

I,    116»»^ 

—  W.,    Tauler,    Merswin.      II, 

215'»». 
Tauler.     II,  215»»». 


—  —  Relig.  Bewegung  in  den 
Niederlanden.     IV,  96»»'. 

Prejawa,  Pontes  longi  im 
Aschener  Moor.     II,  251». 

Prelle  de  la  Nieppe,  E.  de, 
Epitaphier  de  Nivelles.  III, 
88"». 

Toponymie.     lU,  88»«». 

Epitaphes   d.   ^glises   du 

Hainaut.     DI,  89»»». 

P  r  e  n  t  o  u  t,  H.,  Tonrcoing  pendant 
occupations  Strang.  III,  65»»*. 

Presenzini,  A.,  (Fresken 
Signorellis).     HI,  SU»*». 

Pressnjakow,  A.  E.,  (Zaren- 
buch).    III,   188»». 

(Moskauer Chroniken.)  III, 

138«». 

Pre8terk,G.,  Patriziate Catanz. 

III,  838»»». 

Preston,   C.  D.,  Arizona.    III, 

280«»». 
P  r  e  u  n  e  r,  E.,  Datierungen  grieoh. 

Inschriften.     I,  112'»». 
Griech.  Inschriften  zu  att. 

Münzen.     I,  118»»». 
Preuschen,  £.,    s.  Harnack. 
Preufs,    G.,   Friede  v.  Füfsen. 

II,  63".   116«»«.   165»». 

—  K.  F.  Aug.,  Maximi  Confessoris 
deificatio.     IV,  81»»*. 

Preufse,  kleiner.  —  Erlebnisse 
in  Frankreich.     II,  95»»». 

Preufsen.  —  Husaren  nach  d. 
Beglement  1764.     II,  66»». 

—  Krieg  ohne  Chancen.  II,  72»»». 

—  Altpreufs.  Bibliographie  1893. 
U,  436»o. 

Pr^ville,  A.  de,  Soci^tds  afri- 

caines.     lU,  71'»». 
Pr^vost-Paradol.     UI,  58"». 
Pribram,  A.  Fr.,  Lisola.    III, 

116»»». 
Pridik,   E.,    Alexandri  Magni 

epistulae.     1,   110'»». 
Priebatseh,  F.,  Korrespondenz 

Albrecht  Achilles'.    II,  381'»«. 

422»». 

—  —  Schulenburg,  Klitsung  u. 
Alvensleben.     II,  882»*. 

Priem,  G.,    Nürnberg;    ed.   £. 

Reicke.     II,   167»»». 
P  r  i  e  n  ,    Transportversicherung. 

IV,  45*»». 

Priesack,  J. ,  Keicbspolitik 
Balduins  v.  Trier.  II,  59'»; 
IV,  89'*. 

Priefs,  H.,& F.  Bolte, Zimmer- 
werke d.  Mittelalters.  IV, 
36»»». 

P  r  i k  k  e  1 ,  L.  M.,  (Heidn.  ReUgion 
d.  Ungarn).     III,   178»». 


Pl^ikryl,  F.,  Zihorski  kronika. 

III,  154»»». 

P  r  i  m  b  s  ,  K. ,  Siegelstempel- 
sammlung im  bayr.  Reichs- 
archiv.    II,  158»». 

—  —  Testamente  d.  Archivs  zu 
Regensburg.     II,   162»**. 

Prince,  G.,  1200  Miles  on 
Horseback.     III,  279»»». 

Prince,  H.  —  DUry.    III,  288»»«. 

Pringle ,  A.  T.,  Agent  Govemor 
and  Council  of  Fort  St.  George. 

I,  69»». 

Priuli,  G.  F.,  s.  Corti. 
P  r  o  a  1 ,  J.,  Anarchie.    IV,  40*»». 
Probe,    L. ,    Processo    di    oar- 
bonarismo.     III,  833»». 

—  —  Topografia  stör,  ealabr. 
ni,  338»». 

Probst,  A.,  Unsemherm.  II, 
161»»». 

—  C,  Kirche  von  BSsenrode. 
U,  290*»». 

—  F.,  Gelasianum  u.  Osterfest. 

IV,  76»»». 

Prochno,  F.,  Urnenfunde  bei 
Gilssefeld.     II,  2*;  268*». 

Professione,  A.,  Biblioteca 
oapit.  di  Ivrea.     III,  289»». 

—  —  Decime  ecdes.  e  crociate. 
III,  258»»;  IV,  88»*. 

Prokop,A., Buchlau.  in,144»». 

Teltsch.     III,  144»». 

Michaelskirche  in  Olmütz. 

m,  144»». 
P  r  o  1 0  g  0 ,  A.,  S.  Maria  di  Trani. 

III,  334'«. 
Prost,    A.,    Institutions   judie. 

de  Metz.     II,  223»»». 

—  B.,  Nattier.     III,  58»»». 
Prothero,   G.  W.,   Sututes  of 

reigns  of  Elisabeth  and  James  J. 
III,   107»*». 

—  R.  E.,  Life  and  Correspondence 
of  SUnley.     III,  106»»*. 

Protiö,   K.,    (Serb.    Aufstand 

1804-13).     III,  162»». 
Prott,  J.  de.  Fast!  Graeoorum 

sacri.     I.  123»*». 
Prou,  M.,  Chartes  de  fondation 

de   Saint  -  Pierre -le- Vif.      II, 

22»'». 
Proust,  A.,Hygifene.  IV,  48»*». 
Providence.    —    Records.      III  f 

277»»». 
PrUmers,    R. ,    Bemsteinfnnde 

in  Czarnikau.     II,  306'». 

—  —    MUnzfund    v.  Muchocin. 

II,  307»'. 

—  —  Lied  württemb.  Aus- 
wanderer.    II,  308*». 

Posen.  Zeitung.    II,  309»». 
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—  ^    ProvinsiAl  -  Blätter    für 
Posen,     n,  809«*. 

—  —    Posener    Fraaen-    und 
Midchenverein.     II,  809 ^^ 

—  —  Siberwftscherei  in  Brom- 
bsrg.     II,  309"». 

Prutz,  H.,  Memoiren  e.  ft-anz. 
Staatsmannes   etc.     II,    69  ^^ 

—  — Heinrich  v.DerbyePrenfsen- 
fahrten.    II,  4'IS^*]  IH,  268»*. 

—  —   AlbertQB-Univeriltftt   sa 
Königsberg.     II,  48*2'^ 

GueUv  Adolf.    III,  118''. 

— ~  —  Prozefs  d.  Templeordens. 
DI,  266'*;  IV,  92*". 

—  —  s.  Herbord. 

P  r  y  b  i  1  a ,  P..  Salzburg  u.  Volks- 

erhebang  1809.     H,  102«». 
Pryl,   J.,   ViTee  a  Komensky. 

ni,  149»w. 
Pnebesae,    e.    Bagnenault. 
Pnchstein,  O.,  Säule  in  aseyr. 

Architektur.     I.  27*'. 
P  a  c ke r  t ,  W.,  Klöster  in  Reiche- 

teilnngsakten  v.  Meersen.    II, 

45«». 
Pütz,  W.,  Neuere  Zeit;  ed.  J. 

Asbaeh.     IV,  2>o. 
Puglia.  —  Regie  basU.  Palatine. 

III,  834«*. 
Pngliai-Pico,    M.,    Leopardi. 

III,  827«". 
P  Uli  an  0  8,    J.,    *Jxa^ia,       III, 

289»«". 
Pulitzer,A., Idylle  sous Napo- 
leon /«r.     III,   ö9»'». 
Roman  du  prince  Eugene. 

m,  816»^ 
Pulszky,  F.     III,  208*"*. 
P  Uschi,     A. ,      Ripostiglio     di 

Monfalcone.     II,   109*»'. 

—  —    Moneti  di  Venezia.     II, 
47 108. 

—  —    Moneta    dei    vescovi    di 
Trieste.     II,   109'»». 

—  —    Scoperte    numism.      II, 
109»". 

Pusehmann,  Th.,   Medizin  u. 
Krankheiten.     IV,  47"*. 

—  —  Alte  u.  neue  Beilkunde. 
IV,  47»". 

Ärztl.  Vereine.   IV,  47»*". 

Putlitz,    E.   zu,    Putlitz.      II, 

98"». 
Putnam,    G.  H.,    Authors  and 

public  in  ancient  times.     IV, 

29"». 
Putnoky,  J.,  Koseuth  in  volks- 

tUml.    Litteratnr  1848.      III, 

Puydt,  M.  de,  S^pulture  n^olith. 
i  Neer-Haeren.     DI,  84*»». 


Prümers  —  Radlkofer. 

Antiqnit^  preist,  de  Li^^e. 

ra,  84»»«. 
Puymaigre,     de,    Inseriptions 

en  rhonnenr  de  Jeanne  d'Aro. 

m,  18»'. 
Pyl,  Th.,  Suhrland.    II,  380»*®. 
—  —  Genealogieen  Greifs  wald. 

Batsmitglieder.     II,  884»»^ 

Sturm,     n,  887»»*. 

Taceius.     II,  887»»». 

Pypin,   A.  N.,    (Anftoge  rnss. 

Litteratur).     HI,  186*.  140»». 
P  y  r  r  Is ,  G.,  Cronaca  d.  di  Bari ; 

ed.  E.  Rogadeo.    III,  880". 

Pyrromallis,  E.,   Nitajtpo^os 
BaOTÖxrie.     m,  282»"». 


Q. 

Quade,  0.,  s.  Raabe. 
Quaritch,    B.,    Art  of  illumi- 

naüng.     IV,  106»». 
Quarr^-Reybourbon ,     L., 

Fites  k  LiUe  1729.   III,  66»". 
Quartier-La-Tente,      Neu- 

chätel.     11,  136'»». 

Quenne,    C,    La   fdte    et  les 

traditions    de    Sainte-Rolende 

k  Gerplnnes  en  Hainaot.    III, 

89"*. 
Quesnel,  L.,  La  politesse.    IV, 

49»»». 
Quesvers,  P.,  Cornu  de  Ville- 

neuve.     HI,  66»»». 
Queux   de    S^-Hilaire,    de, 

s.  Bikelas. 
Q  u  i  1 1  i  n  g ,  F.,  Ausgrabungen  auf 

d.    Heddemheimer   Friedhofe. 

II,   16»»». 
Heddemheimer  Thongefkfs. 

H,   18»'^. 
Q  n  i  n  q  u  e  t ,  A.,  Tables  de  survie 

et  mortalit^.     IV,  21»*». 
Quistorp,    B.    v.,    Nordarmee 

1813.     II,  76*'»;  ni,  119«»». 


R. 

Raab,  A.,  Grabstein  bei  Brttnn. 

m,   144". 
Grabstein  in  Rzeczkowitz. 

III,  144»«». 
—  K.  R.,  Raumer.      II,  97"*. 

Raab e ,  W.,  Mecklenburg.  Vater- 
landskunde; ed.  G.  Quade. 
n,  826»«». 

Raadt,  s.  De  Raadt. 

Raatz,  G.,  Wahrheit u. Dichtung 
in  Renters  Werken.  II,  829*". 


—  —    Vater  Kosegartens.     IL 
880*". 

Rabe,    A.,    Steioe  mit  Rubsb- 
alphabeten.     II,  268*'. 

Fiebertheorieen.  IV,  48*»' 

Rabinowits,  P.,  (Vertriebene^ 

I,  49»»». 

—  —  s.  Graets. 
Raboisson,     A.,      H^oumeBe 

russe  Daniel.     III,  267«». 
Rabory,    J.,    8.   MarUn.     IT. 

100»*». 
Rachel,     P.,     BeUgerang    t. 

Danztg.  II,72**».270»'.4S5". 
Räch  fahl.  F.,  Schlesien  Tor  1 

dOjähr.  Krieg.     III.   162»»*. 
Ba6k  i.  F.,  (Kroatien  im  12  Jh. . 

in,  164*»». 

—  —  8.  Thomas. 
Rada,  s.  De  Rada. 
Rade,  M.,  Spener  in  Frankfort. 

II.  217*»'. 
Rademacher,  C,  German.  Be- 
gräbnisstätten   zwischen    &^ 
u.  Wupper.     II,  2».  231*». 

—  —  German.  Begrftbniaatfitteo 
in  Berg.     H,  281»'. 

Rade  stock,   O.,    Ernst  Jostc; 

Barciihardt.     II,    801"» 
Radet,G..Histoire  daaS^eoedn. 

I.  111**»». 

—  —   s.  Leo  hat. 
Radiöevid,      F. ,      Staris«: 

Prosvjeta.     III,   162". 
Radics,   P.  V.,    Ausgaben   Lsi- 
bachs  1660.     II,  106*". 

—  —  Privilegien  Steins.  II. 
106»»'. 

CarnioU.     II,   106*»». 

Chrön.     II,  106*". 

—  —  Schönleben.     11,  106»*». 

—  —  Vereinssitzung  in  Laibeck 
1694.     U,  106**«. 

Eleonores  Censurpatent^e^- 

Pelzhoffer.     H,   107'**. 

~-  —  Pragmat.  Sanktion  u.  kraio. 
Landtag.     H,   107»*». 

Slovan,  bibliograph.  Unicom 

in   Kopenhagen.     II,    107»*^ 

—  —  Leopold  /.  Förderer  von 
Kunst  u.  Wissen.    II,  116*»*. 

Windisch  Graz.  II,  1 18**'. 

Radign^s,  s.  La  Haye. 
Rad  lach,  T.  O.,  Gustav  Ado>f- 

Litteratur.  II,i90*»*;III,112**. 
Radiin sky,    M. ,    (Hervorra^. 

Person  enTroppans).  III,  148»'*. 

—  —  (Anschlufs  Schlesiens  t» 
Böhmen.)     III,   152«»'. 

Radlkofer,  M. .  BUchsea- 
schiefsen  1555  zu  Passso. 
II,  162«*». 


Radlkofer  —  Redlieh. 
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—  —  HamaoiBt.  Bestrebungen 
Angsborg.  Ärzte.  II,  168*^^ 
396'«. 

Heupold. n,  1 68"*.  416«". 

Radloff,  W.,  Altertümer  d. 
Mongolei.     UI,  188*'. 

—  —  Alttttrk.  Iniebriften  d. 
Mongolei.   III,  172'^/».  264". 

Radon idi    J.,    (Erzengelkirche 

V.  Prizren.)     III,  161". 
R  a  e  d  e  r ,  A.,  Athen  Ära  Kleie- 

thenee  til  Aristeides.    1, 102^^. 

Kroll.     II,  426*'. 

Baedt,  s.  De  Raedt. 
Raemdonck  ,J.van,Heynderick8 

de  Saint-Kicolas.     III,  85"^ 
R  a  f  a  e  1 ,  Muisky  kroj  ze  Zbej6ova 

u  KHnovio.     III,   148*^. 
Rah  den,    A.    v. ,    Stammbaeh 

Saekens  auf  Dabenalken.     U, 

354»«^ 
BUrgerl.  Familien  in  Mitaa. 

II,  854>»». 

Rakden,  E.  ▼.     II.  351»". 

—  —  Briefe  an  Berkholz.  II, 
861"«. 

R  a  h  e  w  i  n ,  Oesta  Frideriei ;  tr. 
H.  Kohl;  ed.  W.  Watten- 
bach.    II,  bO\ 

Rahlenbeck,  C,  Empire  eons 
Laxembourgeois.      III,    77«*. 

Rahn,  J.  R.,  Refektoriam  in 
Bern.     H,   123«^ 

R.  Dorr  er,  K.  Meister  - 

hans  &  J.  Zemp,  Kanst- 
denkmäler  Solothurns.  II, 
126*». 

Rajna,  P.,  Epopea  e  romanzo 
mediev.     III,  290". 

Raleigh,    W.,    Engliah   novel. 

III,  104". 
Bamann,L.,  Liszt.    II,  98«*^ 
Rambaldi,  K.  v.,  MUnchener 

Straßiennamen.    II,  160**«. 
Eurasburg.    II,   161«"/«. 

—  P.  L.,  Gaerra  di  Venezia  col 
daca  d*Anstria.  II,  882«^; 
III,   297". 

Rambaad,  A.,  8.  Laviaee. 
RameUi,  A.     II,   147"». 
Ramsaj,    W.    M.,    Bez.      IV, 

60«*. 
Rameier,  Fr.     II,   179«". 
Ranee-Boarrej,    Transport 

d.  cendres  Pie  VI.    III,  48"». 
Randall,  G. ,   Attleboro  Mass. 

III,   276«»^ 
Rangachari,T.M.,ÄT.  Desi- 

kaehari,   Coins  of  kings  of 

Yijayanagara.     I,   72"*. 

—  —  Indo-Danish  Coins.  I, 
72"'. 


Ra  n  k  e ,  J.y  Menschenühnl.  Affen. 

I,  2**. 

Mensch.     I,  2«». 

—  L.  V.,  Deutsche  Oesch.  im 
ZeiUlter  d.  Reformation.  IV,  2«. 

Bapaies,  s.  Päzmäny. 
Rap  pens  berger, W.,Piaristen- 

Oymnas  von  Ungar.- Altenbnrg. 

III,  216"*. 
Rappoltsweiler.    —     Pfeifertag. 

II,  226««». 
Rapsilber,  M.,  Reichstagshaos 

in  Berlin.     II,  424««. 
Rapson,  E.  J.,  s.  Bhagv&nl&l. 
Basche,  E.,  Gustav-Adolf.   III, 

112". 
Raiid-Bey,    Istorija   iudnov. 

dogagjaja  u  Beograda  i  Srbiji ; 

pr.  S.  Novakovid.  III,  162«*. 
R  £  t  h ,  G.,  Klansenburg.  Ausgabe 

d.    Gedichte    Yerinus'.       III, 

202*". 
Korrespondenz  Silvios  mit 

Mohamed.     UI,  202**<>. 

—  —  Gebetbücher  d.  Martin- 
berg. Abtei.     UI,  209"«. 

--     —     Streit    Horviths     mit 

Sebestyin.     III,  210"«. 
« Reform.  Kirche  in  Kasohan. 

III,  210"®. 
Rathge>er,  J.,  Max  v.  Zwei- 

brUeken-Birkenfeld.  n,  1 78"\ 
211«». 

—  —  Strafsburg.  Revolntions- 
erinnerungen.     II,  212"«. 

Rathlef,  G.,  Bismarcku.  Öster- 
reich,    II,  98«*. 

Ratner,  B.,  Seder  Olam  Rabba. 
I,  47»«. 

Rattinger,  D.,  Liber  provis. 
Praelat.  Urbani  V.    IV.  88»'. 

Ratzel,  F.,  Vereinigte  Staaten. 
III,  268". 

Rauch,  Chr. ,  Offenbarung 
Johannis.     IV,  62*«». 

Rauchhaupt,  W.  v.  II,  808'»^«. 

Raulet,  F.,  s.  La  Roche- 
foucauld. 

Raul  in,  I.,  Foire  de  Saint- 
Simon  et  St-Jnde.    IH,  82*««. 

Rauni^,  E. ,  Epitaphier  du 
vieux  Paris.     III,  20**«. 

Rauschen,  0.,  Descriptio  u. 
Reliquien  zu  Aachen  n.  St. 
Denis.  11,  37*«.  229**;  111, 
260*";  IV,  86«*. 

Rauschen  bach,  L. ,  Jung- 
frauenschule zu  Freiberg.  II, 
283«««. 

Rauter t,  Osk.,  German.  Funde 
in  Düsseldorf.     II,  281««'«. 

Rauweiler.  —  Steinsarg.  II,  18**'. 


Bavaisse,  P.,  Zonbdat  Kaohf 
el  Mam&lik.     UI,  266^^ 

—  —  s.  Khalil. 
Ravanelli,C.,  Domlnio  Veneto 

nel  Trentino.     III,  806*'«. 
Ravenna.  —  Pergamene  dell  arch. 

di  Classe.     II,  83^'. 
Ravensburg,  s.  Goeler. 
Rayeur,    L.,    Trou^e    des   Ar- 

dennes.     IH,  67"«. 
Rea,  A.,  South  Indien  Buddhist 

Antiquities.     I,  63«^. 

—  —  Arehitect.  and  archaeol. 
remains  in  Coorg.     I,  64«'. 

Read,  J.  M.,  English  Ancestry 

of  Washington.     III,   288"«. 
Reben sburg,  A.  H.,  Evangel. 

Christuskirche    in    Köln.      II, 

241*«*. 
Reh  er,  B.,  Vorhist.  Skulpturen- 

denkm&ler  d.  Schweiz.  I,  8*««. 

—  —  Vorhistor.  Denkmäler  im 
Bagne-Thal.     II.   182*«*. 

—  —  Bronzefund  im  Rhonebett 
in  Genf.     II,  135««*. 

TombeaukLancy.  11,186*««. 

—  —  Fragmens  nnmism.  sur 
Argovie.     II,   146". 

-~-  J. ,  Comenius  u.  Sprachge- 
seUschaften.     lU,   149^««. 

—  R.,  Befestigungen  Berns.  II, 
123««. 

—  V.,  Malerei.     IV,  33««». 
Rebiöre,     A.,     Femmes    dans 

science.     IV,  88«'». 
Rebros,    0.,    Sagenklänge    d. 
Saehsenlandes.     II,  294"'. 

—  —  Sagenklänge  vom  Oybin. 

II,  294"«. 

R  ^  c  s  e  i ,  V.,  Bronze-Statuetten. 

III,  169". 

—  —  Römerfund  aus  Martins- 
berg.    UI,   169«*. 

Römer-Kastell  bei  Tokod. 

UI,  169". 
_    _  Mytbol.  Denkmäler  Pan- 

noniens.     lU,   170*'. 
Donations-Ukd.LudwigsJJ. 

III,   184»»«. 

—  —    Donations-Ukd.    OUhs. 

ni,  206*". 

Red,  Reliekenkas  in  S.  Jacobus 
te  Luik.     III,  84*". 

Redlich,  O. ,  Wiener  Brief- 
sammlung z.  Gesch.  d.  deutsch. 
Reiches.     lU,  178**«. 

—  —  8.  Starzer. 

&  A.  Starzer,  Wiener 

Briefsammlnng.     II,   114«'«. 

^  O.  R.,  Weyhe  an  kurfürstl. 
Sohulkommission  zu  Düssel- 
dorf.    U,  238*««. 
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Redlich 


Renun. 


Bödingon.     II.  240*«». 

Silberkammer  zu  DüMel- 

dorf.     II,  242 »8». 
B^e ,  P.  J.,  NürDberg.  II,  167»«*. 

Stofs.     II,  168*". 

Reed,  E.  A.,  Pers.  Literatnre. 

I,  88*«. 

—  P.  Mc.  C,  Bath  Biaine.    III, 

Reee,    J.    D. ,    Huhammedans. 

I,  67«». 

Reese ,  R.,  Urkunden baoh  Biele- 
felds.    11,  246'^'. 

Reffel,  H.,  Sprachgebraaeh  des 
Agathias.     lU,  228 »^ 

R  e  f  0  r  g  i  a  t  o ,  V.,  Maziini.  HI, 
818'«. 

R  e  g  e  1 ,  Fr.,  Forstwirtschaftliches 
V.  Thüringerwald.    II,  297"». 

—  W. ,  (ChrysobuU  Andreas* 
Palaiologos).     UI,  221**. 

—  —  6.  Wassiliewski. 
Regensbarg.  —  Fand  röm.  Zeit. 

II,  153»^ 

Regling,  H.,  öffentl.  Sicherheit 

in  Brandenburg.     II,   425**. 
Reglos,  P.  de  (=  P.  A.  Des- 

jardin),  Jesus.     IV,  68««. 
Regnaud,  P.,  Religion  et  tra- 

dition     dans    Inde    et    Grfece. 

1,  741'«;  IV,   18*». 
Regnault,  F.,  Montagnes  dans 

distribution  des  races.     I,  1'. 
Reh,    P. ,    Deutsch.    Orden    u. 

Christian    von   Preufsen.     II, 

428»;  IV,  90«*. 

—  —  Bestimmgn.  Wilhelms  v. 
Modena  üb.  preufs.  Bistümer. 


II,  428 
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Rehatsek,  E.,  'Umdatu*t-Ta- 
warikh.     I,  58»*. 

—  —  s.  Muhammad. 
Reich,  W.  &  H.  L.,  Reicbsbote. 

I,  48'. 

Reichard,    M. ,     Dominicus 

Dietrich.     II,  21 0»«. 
Kirchl.  Leben  Frankreichs 

u.  d.  Elsafs.     II,  212*««. 

—  P.,  Deutsch-Ostafrika.  11,97"'. 
Reichel,  W.,    Homer.  Waffen. 

1      blSi      u.>l7 

1,        O  m        tf  t.  • 

Myken.  Grabstolen.  I,  94«*. 

Reichenbach.     II,  288***'*. 
Reichert,  Ausgrabung  in  Sied- 

limowo.     II,  306'«. 
Reichhardt,   R.,    VolkstUml. 

Naturkunde.     II,  293**«. 
Die  Drostin  von  Haferungen. 

II,  294"3. 

Reich  hart,  G.,  Inknnabeln- 
künde;  iutr.  O.  Hartwig; 
ed.  C.  Hartwig.     II,  886**«. 


Reiehlen,  F.,  Archäologie  fri- 

bourg.     n,  185»««. 
»-   —    Cimetiere    helv^te    dans 

fordt  da  Raspenholz.  II,  185*«*. 

(Reichlin-Meldegg,  A.  v.), 
Regensbarg.  Volkssagen.  II, 
162«*«. 

Reicke,  E.,  s.  Priem. 

Reid,  W.     III,  288*«». 

Reiman,  W.,  Altestn.  Sehrift- 
denkmäler.     U,  848*«. 

—  —  Kirchengesoh.  Heinsias. 
n,  850*««. 

R  e  i  m  a  n  n ,    Katbarine    II.    u. 

Josef  //.   geg.   Türken.     III, 

196«««. 
R  e  i  m  e  r,  H .,  Hessisches  Urkk.-B. 

n,  59««. 
Reimpell,    Job.   Chr.,    Innere 

Mission   in   Meeklenborg.     II, 

881«««. 
Reims.  —  Monast^res  b^n^d.  III, 

79**. 
Rein,  Th..  (Snellmann  u.  Kon- 

sistoriom).     III,  181««. 

R e in ach,J., Diderot.  ni,57«**. 

—  S.,  Kassiteros.     I,  4*'. 
Seulpture  en  Europe  ayant 

influenees  gr^co-rom.     I,  9***. 

—  —  Chronique  d* Orient.  I, 
21**. 

ächildbuokel  Ton  Herpüy. 

III,   171«*. 

—  Th.,  Espagne  chez  Hombre. 
I,  96*«;  m,   1«. 

DatedePheidon.    1,99««*. 

i^ißQoivsiov  vofjua/ia,    I, 

lOÖ*«*'. 

—  —  Hymnes  de  Delphes.  I, 
114*'«». 

—  —  Inscription  de  Phoc^e. 
I,  116««». 

—  —  Inscriptions  d'Iasos.  I, 
117«««. 

Or  et  argent  dans  antiqnit^ 

grecque.     I,   131'«*. 
Reinbek.    —    Liebesbuche.      II, 

824««. 
Reindell,  W.,  s.  Linck. 

Rein  eck,  C,  Erfurt  u.  tolles 
Jahr.     II,  87**. 

Reinecke,  A.,  Schützenbrüder- 
schaft zuOsterwieck.  II,  296««*. 

Reinere,  A. ,  Mannscrits 
d'EchteraachkParis.  111,82*«'. 

R  e  i  n  f  r i  e  d ,  K.,  Dorfehronik  ▼. 
Ottersdorf.     II,  192*««. 

—  —  Patronate  d.  Kirchen  etc. 
Ottersweiers.     II,  194**«. 

—  —  Kirchenbücher  in  Otters- 
weier.     II,   194**«. 


—  —  Stadtpfkrrei  Aehem.    11, 
194**«. 

Gamshont.  Kirehenglockec. 

n,  194*»». 
StadtpCarrei  Renehen.   U. 

194*««. 
SirehL  BaathAtigkeit  ii: 

Ottersweier.     II,    201*»«. 

—  —  Kalt  d.  Markgrafen  von 
Baden  in  StFafsborg.  II,  2 1 6  *''. 

ReinhardstSttner,  B.  ▼.. 
VolksBchriflsteller  d.  Gegea- 
reformation  in  Alt-Bajem.  II, 
156«'.  41 6«««. 

—  —  Forschangen  zur  Koltur- 
u.  Litteratorgesch.   II,  158*^^ 

Etenhneber.     II,   15»»'«. 

Zaupser.     II,    159»'«. 

Banmgartner.    II,  159*'*. 

—  —  Bayern  a.  aeine  Haupt- 
stadt.    II,   160»«\ 

München.  Zeitnngspolemik 

gegen  Voltaire.     D,  160«""*. 
Poet.  Zeitangswoehenblatt 

in  Augsburg.     U,   168««*. 
Schaek  n.  roman.  lättcn- 

tar.     II,  829»««. 
Reinhardt,  Mefsaysteme.  IT, 

42**«. 

—  H.,  Korrespondenz  ron  Csisl. 
II,  115««».  161*»«.  417»;  m 
4»«. 

R sinke,  G.,  Stettins  Zeitung^ 

etc.  Litteratar.     II,  SS  9««'. 
Rein6hl,P.,Mörike.  n,18*«**. 

Gustav  Adolf,    m,  113**. 

Reise  hei,     G.,     Goldfand    ic 

Crottorf.     n,  277»'*. 

Unsere  D5rfer.   II,  296«-'-. 

R  e  i  s  c  h  1  e,F.,  Heldenthat  Jadith». 

I,  36***. 
Reismann-Grone,    Th.,    Te> 

keneburg.     II,   244*«. 
Reifsen  berger.    Fr.,    Osterr. 

Transmigranten.     HI,  213«^. 

—  L.,  Kerzer  Abtei.   III,  210^**. 
Reiszig,    E.,    Baiogh   de   Ber. 

m,    204***. 
Reitsenstein,  H.  v.,   Eysen- 

traut    V.    Leaehtenberg.      H- 

162«*«. 
Reizner,    Joh.,    Zunftbriefe  d. 

Papier  Archivs  der  Esterhazr. 

m,  217«»*. 
Reken.  -  Pontes  long^.  H,  15'*'> 
Reltis,    N.,    Stockenfels.       IL 

16-2«*«. 
R^mondiere,    L.  A.,   Chsirges 

du  Paysan   avant  R^rolatioo. 

HI,  47*«'. 
Remse.     U,   281*»«. 
Renan  ,E.,Histoire  d'IsraSL  1,27  *. 
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Dasselbe  ;tr.£.  Sc  ha  eUky. 

I,  27«. 
Jnifs  sons  domination  rom. 

I,  29**«. 
Philon.     I,  29«».  86»*"; 

IV,  64"». 

Bist,  religiosa.     IV,  13*'. 

Renard,    O.,    Moorknltoren  in 

Mecklenburg.     II,  882«*». 
Renaud,    Finanees    de    France 

pendant  gaerre  ISTOjl»     III, 

65«'®. 

—  8.  Le  Brnn. 

—  s.  Vulpinus. 
Rendall,   F.,    GalatUns  of  St. 

PauL     IV,  60«». 
R  e  n  ^,  R^formations  de  lanoblesse 

de  Bretagne.     HI,  66*«». 
Reneste,  T.  de,  Figures  h^ral- 

diqnee.     III,  81»». 
Renieris,   M.,   K^ttoTtavlos» 

III,  241 1»'. 
Renouf,  s.  Le  Page. 
Renz,    G.  A.,    St.  Gilgenplatz, 

Dentsohorden,  Dominikaner  u. 

Regensburg.     II,  162«*». 
Renzetti,  L.,   Memorie.     III, 

838»». 
Repsold,    Religionen    in    Brit. 

Indien.     I,  77^»». 
R  e  s  c  h ,    A.,     Aufserkanonische 

Paralleltexte.     IV,  56*». 
R  e  i  e  t  a  r ,  M.,  Ragiis.  Urkunden. 

II,  110«*»»;  m,   1671»». 

—  —    (Erdbeben    in    Ragusa.) 

III,  167"^ 
R^sd,  8.  Ensel. 

Rethel.  —  Comptes  commnnaux. 

III,  66'*'«. 
R^thor^,    E. ,    Jndaisme    et 

christianisme.     IV,  18»«. 
Rethwisch,  Konr.,  Strömungen 

d.  Gescbichtswissenschaft.   II, 

98««». 
Rdthy,  L.,   MUnzfund  d.  Mar- 
garethen-Insel.     III,  178**». 

—  —   8.  Hunvalfy. 

Re tinger,  J.,  Spör  o  Morskie 
Oko.     II,  110«". 

Rottenbacher,  S.,  Lyr.  Ge- 
dichte; ed.  T.  Lehn  er.     II, 

101". 

—  —  Latein.  Oden;  ed.  T. 
Lehn  er.     II,   101»«. 

R  eure,  Procfes  de  Joanne  d'Arc. 

III,  26*»'. 
Nazarier   de  la  Fayolle  etc. 

III,  68»«». 
Reusch,    Fr.  H.,    Eusebius   v. 

Truchsefs.     H,   179*»». 

Surius.     II,  242*»». 

Jesuitenorden.    II,  412*»». 


Reusen 8,  E.,  Cartulaire  etc.  de 
S.  Lambert  k  Li^e.    H,  82*«. 
Rez.     III,  75«. 

—  —  Universit^  de  Lonvain. 
lU,  80»». 

Reufs,  Ed.,  Das  Alte  Test.; 
tr.  Eriohson  n.  Horst.  I, 
81»»'*. 

—  —  s.  Calvin.  ' 

—  EL  V.,  Thadden- Trieglaff. 
II,  86«'.  887»»«. 

—  F.,  Isokrates'  Panegyrikos  u. 
kypr.  Krieg.     I,   106**«. 

—  R.,  AlBace  pendant  Revolution 
fran?.     D,  211«»;  III.  67»»». 

—  —  Casino  th^olog.  et  litt^r. 
II,  222«»*. 

Mofsmann.     U,  222««». 

Gustav  Adolf.   HI,  118»». 

Reuter,  G.  v.,  Rttgenwalde  im 

5Öjähr.  Kriege.     II,  886»««. 
Reutern,  G.  v.     U,  851*«». 
Reutlingen  im  Zeitalter  der  Re- 
formation.    II,   178*«*. 
R^vay,   Fr.    —  Ungar,  örenz- 

festungen  1588.    III,  187«*». 
Revel,  s.  Di  ReveL 
R  e  V  e  r  d  y  ,     Nord -Ostsee-Kanal. 

II,  826»««. 
R^v^rend,    A.,    Armorial   du 

isr  Empire.     III,  50*'«. 
R^v^sz,  R.,  (Evangel.  Kirche 

inKaschAu  1550—1650).  HI, 

211»'*. 

—  —  Reform.  Kirchengemeinde 
V.  Kaschau.     lU,  211»'«. 

R^ville,  A.,  Hdrodes  et  rSve 
h^rod.     I,  29 «<*/««». 

—  J..  Livre  d'Hdnoch.    1,86**«. 
Revillout,  E.,  Le9on  d'ouver- 

ture^ril^coleduLouvre.  1, 16". 
Papyrus  bil.  de  Philopator. 

I,  16'*. 
R  e  V  0  i  r  e  ,    P. ,     Persecuzione 

156011.     III,  317*«. 
Rey,A.,  Boileau  et  Silvie.    III, 

56»«». 

—  E.,  Foucher.  III,  21»*.  256". 
Reybouchon,  s.  Quarrt. 

R  e  y  e  r  ,  £.,  Kulturentwickelung 

Australiens.     III,  103". 
Reyes,    V.   P.,    Geometria  no- 

eucKdea.     IV,  21*»». 
Reyher,  O.,  Modern.  England; 

ti.  G.F.Steffen.  III,  104»». 
Reymond,M.,Weltgesch.IV,2'. 
Reysmann,  Th.     II,   178**«. 
Reyter,    L.,    Orakelwesen    d. 

Griechen  U.Römer.  1,184»«»». 
R^zbinyay,  J.,    Compendium 

patrologiae  et  patristicae.    IV, 

68««*. 


R  h  a  d  o  8,  Nie. ,  ^Pt^dpeiov  kuxlfja. 

azol^.     m,  242**«. 
Rhangab^,  AI.,  'Anoftvijfiovev- 

fiara.     III,  288*». 

—  £.,  Livre  d'or  de  noblesse 
Phanar.     III,  248*»». 

—  K.,  8.  Mitzschke. 
Rhoen,    K.,    KaroL    Gang    zu 

Aachen.     U,  47»».  242*'». 
BefestigungBwerke  Aachens. 

U,  286**«. 
Baudenkmäler  von  Komeli- 

münster.    II,  241*'».  242*'»s. 

Rhomberg,  J.,  &  F.  Eise  lein, 
Archivalien  aus  Konstanz,  n, 
192»'. 

Rhyn,  s.  Henne. 

Rhys,  J.,  8.  Jones. 

Riant,P.  E.  de,  &Ch.  Kohler, 
%lise   de    Bethl^em-Asealon. 

III,  228»«.  262»'. 

R  i  b  b  e  ,  C.  de ,  Guirrand4a- 
BrilUne.     III,  80*»'. 

R  i  b  b  e  c  k ,  W.,  Torck  anFerdinand 
von    Fürstenberg.      II,    244«. 

Politik  Christoph  Bernhards 

von  Galen.     U,  244*«. 

Ribnitz,  v..  Verschwägerungen 
mit  Adelsfamilien.   II,  853*»«. 

Ricca    Salerne,    G.,    Valore. 

IV,  40**'. 

Ricci,  C,  (Scuola  parmig.).  III, 

333»*. 
Ricciardi,    R.    A.,    Archivio 

Stör.    GentiL    d.   Napoletano. 

III,  329». 

—  —  II  regno  di  Alfonso  //. 
d' ATAgonA  {149415).  1U,330»«. 

Statuto  municip.  all'  Uni- 

versitk  di  Seanno.    III,  334»». 

—  —  Concessioni  Nubiliari  etc. 

III,  338*»». 

R  i  c  e ,  B.  L.,  Vaddavftra.  I,  56«». 
Epigraphia  Camataca.     I, 

68*»«. 

—  W.  N.,  25  years  of  scient. 
progress.     IV,   19®». 

Richard,  s.  Wolfram. 

—  J.-M.,    Mystere    de   passion. 

IV,  93»*». 
Richardson,  C.  F.,  Constitut. 

Union     Party     1860.         III, 

273*»». 

—  R  B. ,  Tiles  from  Argive 
Heraeum.     I,   130««*1>. 

Richartz,  s.  Firmenich. 

Richelieu,  de,  Alexandre  /et 

France.     II,  72*««. 
Richemond.     III,  27*«». 
Richepin,   de,   Pretre   ^migr^ 

en  It«Ue.     III,  78»**. 
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Biehier  —  RivoU. 


Kichier,  D. ,  ArmorUl  de 
recherehe;  ed.  R.  Des 
OodiDB  de  Sonhesmes. 
III,  67"'. 

R  i  c  h  1  y  ,  H. ,  Bronzezeit  in 
Böhmen.     I,  6**;  II,  8**. 

Rieh  man,  J.  R.,  Brown  among 
Quakers.     III,  281*««. 

Richter,  s.  Donner. 

—  8.  Ohnefalsch. 

—  A.,  RitzebUttel  n.  ElbmUndung 
1795^1814.     II,  815«>. 

Trendelenbarg.   11,  82  6'*. 

—  —  Briefe  v.  Yandamme  u. 
Davout  1813.     IH,  51"«». 

—  Arth. ,  Humanist.  Brief- 
Schreibung.     II,  896**. 

—  Eng. ,  Lebenserinnemngen. 
II,  85". 

—  G.     IL  97^^K 

—  —  J.  £.  August  Martin.  £. 
Gedächtniswort.      II,   808'**. 

—  —  &  F.  Nippold,  Lipsius. 
II,  808'*'». 

— J.,Au8grabungen  d.hi8t.  Vereins 
V.  Schwaben  a.  Neuburg.  II, 
162«ö^ 

—  K.,  Leipzig.  Schwachsinnigen- 
schule.     II,  288*-«. 

—  Karl,  Kriegstagebuch  eines 
Sanitftts-Offiziers.     U,  95'*«. 

—  M.,  Frankenberg  u.  Freiberg. 
n,   286*»'. 

—  O.,  Vierteljahrhnndert  uns. 
Vereinelebens.     II,  267'«. 

—  —  Wette  1Ö60  etc.  U, 
282«**/*. 

—  —  Frauenkirchof.  Dresden. 
II,  286»««. 

—  —  Ausreifser  im  Hussiten- 
kriege.    II,  296''«. 

—  —  Canaletto.  II,  298«*^ 
301«»«. 

—  —  Sachsenhymne.  II,  298'*«. 

—  —  Meifsner  WeinhandeL  II, 
299«6S, 

—  P.  £.,  Landes-  u.  Volkskunde 
V.  Sachsen.     II,  266^». 

—  P.,  Historiographie  in  d. 
Kreuzfahrerstaaten.  III,  246'«. 

—  W.,  Denkmal  Ferdinands  v. 
FUrstenberg.     II,  244^ 

—  —  Streit  um  Paderborn. 
Dompropstei.     II,  245«*. 

—  —  Tagebuch  Rexings.  II, 
246*«. 

—  —  Paderborner  Jesuiten- 
dramen.    II,  246**. 

Rickenbach,  s.  Handschin. 
Ricoma,  s.  Salas. 
Rieordeau,  A.,  Abbaye  d'Epau; 
ed.  L.  Froger.      IH,    81"*. 


Ridder,  s.  De  Ridder. 

R  i  d  g  e  1  y ,  H.  W. ,  Briek  Churches 

of  Maryland.     IH,  278"'. 
R  i  e  d  e  1 ,  C,  Schwedenberrsehaft 

in  Olmtttz.     III,   163«««. 

—  £.,  Kathol.  Leben  in  Branden- 
burg.    II,  424*«. 

Rieder,  O.,   Kirehengeschichtl. 

in*  Bayern.     II,   166". 

Haentle.     H,  160"". 

TotschlagssQhnen  in  Eich- 

stütt.     II,  167"*. 

—  —  Bern  er  ▼.  Gattenradt.    II, 
167"*. 

Nafsenfels.    II,  167»««^». 

Riegel,    L. ,     Titnlarbnoh     d. 

Sickingen.     II,   196'". 
R  i  e  g  e  r ,  C,  PsyehUtrie  in  Wttrz- 

burg.     II,   169*". 

—  P.,  Technologie  u.  Termino- 
logie d.  Handwerke.    I,  47**. 

R  i  e  g  1 ,  A.,  Cecearelli  u.FtÜsehung 

V.  Kais.-Urkk.    II,  88*'.  66». 

869«. 

Ornamentik.     IV,  85»«®. 

Riehl,  B.,  Bayer.  Kleinplastik 

frtihroman.Periode.  II,  157'*'». 

868**. 

—  —  Barock  u.  Rokoko  in  Alt- 
bayern.    II,    157"«. 

—  —  s.  Bezold. 

Riehm,  £.  C.  A.,  Handwörterb. 

d.    bibl.    Altertums;     ed.    F. 

Baethgen.     I,  88'*«. 
R  i  e  k  e  r  ,    K. ,  Evangel.  Kirche 

Deutschlands.     II,  402'««. 

—  —    Landesherrliches    Ehe- 
scheid ungsrecht      II,    403"'. 

Riemaecker,     s.     De    Rie- 

maecker. 
Riese,  A.,    Germania  superior. 

II,   171*'«.  206««. 

—  —  Statthalter  in  Germania. 
11,  206«'. 

Rie  fsen,  Rechenbuch i(77^.    II, 

825". 
R  i  e  f  s  1  e  r,  P.,  Helden  that  Judiths. 

I,  30»^ 

Rietschel,     S. ,     Civitas     auf 

deutsch.  Boden.  II,  28'*.  42". 

Riezler,  S.,  Tassilo.    II,  41«'. 

—  —  Theodo  v.  Bayern,  ib. 

—  —   Theuderich  IV»  ib. 

—  —    Stephan   I.    v.    Nieder- 
bayem.     II,   154««. 

—  —    Stephan  IL    v.    Bayern. 

II,  164*«. 

—  —  Stephan  IIL  v.  Bayem. 
II,  154*». 

—  —   Albrecht   T.   v.   Bayem. 
II,    154*«. 

Stauf.     II,   169'««. 


Streber.     11.   160»"'. 

Riga.    —    Archlolog.   Kongref^ 

II,  844*'. 
Riggenbaeh,  £d.,    Römer-   u. 

zum  Hebrfterbrief.     IV,   54". 
B  i  SS  B » «^*  S'i  Palestin,  geo^aphv. 

I,  89«»'. 

R  i  g  n  y ,  H. ,  Yoyagea  de  Tiieomot. 

m,  59»'*. 
Rinaudo,    C,    Fabretti.      III, 

827«««, 
Ringholz,    C,    Bernhard    r. 

Baden.     H,   188*^ 
Ringnalda,  H.  F.  T.,  Exereitu» 

Lacedaemonioram.    I,   123«*«. 
Rinn,  H.,  Luther.     II,   391". 
Deutsche  BibelttberMtzuiig. 

IV,  93»»»». 
Rios.  s.  De  los  Rios. 
Rioult  de  Neuville,  L.,OceB- 

pation   anglaise  dans  Lisieux. 

III,  24*». 

R  i  p  1  e  y ,  C.  S.,  Ingeraolls  of  New 
Hampshire.     III,  281*»*. 

—  A.  L.,  Currency  and  State 
Banks.     III,  276«»*. 

Riquier,  A.,  &  Combes,  Hi«. 

d'^glise.     IV,   52'. 
Risley,    H.    H.,     Progres»  «' 

Anthropology  in  IndU.  I,  Sl'*. 
Ristelhuber,  P.,  Mareh^tn 

domestiquea  k  Boux willer.  II. 

225«*^ 
Ritehie,  A.  Th.,  &  R.  Etsiii, 

Amherst.     I,   60*'. 
Ritter,  Karl  d.  Gr.  u.  SaehMo. 

II,  89**;  IV,   89". 

—  Frz.,  Stadtbibliothek  in  Köln. 
II.  280«*. 

—  U.,  Kulturen twiekelung.  IV. 
8«. 

—  J.,  MuUersche  Stiftung.  11, 
303'««. 

—  R.,  Appenzell  a.  big.  StuhL 
IL    131'««.   146'*. 

—  M.,  Deutsche  Gesch.  im  Zeit- 
alter d.  Gegenreformation,  n, 
428'*. 

Polit.  u.  Kultnrgesch.  IV, 

113^^ 
Ritterling,  £.,  SUtthalter  r. 

Germania infer.  II,  17*-'.226l 
Rittner,  K.  H.,   Erinnemngta 

aus  Elsafs-Lothring.    II,  96'«-'. 
Riv-Alpon,   s.  Maretich. 
R  iy  in  gto  n,L.,  Primitive  Chnreti 

and  See  of  Peter.     IV,  74*«'. 

Acacian  tronbles.  1V,76«**. 

Ri  V  o  i  r  e ,  C,  Signori  di  Lusena. 

in,  290«'. 
R  i  V  o  1  i ,  duc  de,  Misaels  imprim. 

k  Venise.     III,  298**. 


Riznerovä'PodjAvorinski  —  Rohde. 
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Siznerovi-  Podjavorinski, 

L.,  (Magische  Rezepte  d.Slova- 

kei).     in,  148*». 
R  i  z  z  o ,  G.,  Ginnaeiarchi  a  Taaro- 

meDio.     I,  117"*. 
Robb  in  8,  A.,  Gladstone.     III, 

108««. 
Robert,  s.  Des  Robert. 

—  Ch.,  Chronologie  bibl.  I,  29«^ 

JAoTah.     I,  41«»». 

Robert,  P.,  Correspondenoe.    III, 

283*«*. 
R  o  b  e  r  t ,  y .,  Timbre t-poete.   IV , 

46*»*. 
R  o  b  e  r  t  i ,  G.,  Maeohera  di  ferro. 

in,  4S*». 

—  —  Lottere  di  Botta,  Fosoolo 
e  Caoco.     HI,  818*«. 

—  —  Kota  autobiogr.  di  Botta. 
ffl,  818*'. 

Carteggioerad.fraVernozza 

e  Ronza.     HI,  818*«. 

Roberts  of  Merion,  H.,  Jour- 
nal,    m,  288»*«. 

Robertson,  A.,  Sarpi.  III, 
321»»«. 

—  J.  N.  W.  B.,  Liturgies  of 
Chrysostom  and  Basil.  lY, 
76=«». 

RobiUard  de  Beaurepaire, 
C.  de,  Proc^s  oriminel  k  Aonti- 
viUiers.     III,  85«o». 

—  —  Mannfacture  de  drap 
d'Andely.     III,  65««». 

R  o  b  i  n  e  t ,  H^ranlt  de  S^ehelles. 

II,  211»«. 

Robinson,  C,  Controversy  on 
HawaiL     III,  276"«'. 

—  F.  T.,  Essez  County.  III, 
276«««. 

—  H.  P.,  Chickasaws  in  Con- 
necticut.    III,  277»»«. 

—  J.  A. ,  Gospel  according  to 
Peter.     IV,  55«». 

—  —  Tatian's  Diatessaron  and 
Dutch  Harmony.     IV,  57»«, 

—  H.,  Cour  de  Gaston  Ph^us. 
m,  89"«. 

—  W.  C,  Franciscaines  angl.  k 
Bruges.     lU,  88'«^ 

Robiquet,  A.,  s.  Ferry. 

—  P.,  Anarchie  adminbtrative. 
Ul,  66»*». 

Rooca,  8.  Morozzo. 

—  P.  M.,  Mnraglie  di  Alcamo. 
ni,  384«'. 

Rochaa,  A.  de,  Envoütement. 

III,  88««». 

Roche.    —    Incendie    d.    formte. 

II,   148"». 
Roche,  8.  De  la  Roche. 


Roehebrune,    P.   de,    ^glises 

romanes  de  Vend^e.  IV,  97*»». 
Rocheehonart,    de,    ä    Fribourg. 

II,  150»««. 
Rocheohouart,L.  de,  Voyage 

k  Jerusalem ;  ed.  C.  Condero. 

m,   167*». 
Rochefoucauld,    s.    De    La 

Rochefoucauld. 
Rochemonteix,  de,   Temple 

d'Edfou.     I,  18*«. 
Röchet,  S.,  Regiment  de  ligne 

pendant  gnerre  d'Orient.    III, 

64«*«. 
Rocheterie,  b.  De  la  Roche- 

terie. 
Rocholl,    R. ,    Philosophie    d. 

Gesch.     IV,   107*. 
R  0  c  h  o  1 1,  R.,  EdleFrauen.  IV,4»». 
Rocke,  Röscher.     II,  sqs'«». 

—  P. ,      Leipz.     Messen..       II, 
299««'. 

R  o  c  k  i  n  g  e  r ,  L.  ▼.,  R5m.  Recht 

in  bayer.  Urkunden.  II,  155«». 

Häutle.     II,  160*»*. 

Roden,  Chr.,  s.  Damal. 
Rodenberg,  C,  Epistolae  sae- 

culi  X.1II  e    regestis    pontif. 

Roman.     II,  51«»;    IV,  87*'. 

Kieler  Leben.    II,  824«». 

Rodgers,  Ch.  J.,  Coin-coUecting 

in  Northern  India.     I,  71*»». 

—  —  Coins  of  Mogul  emperors. 
I,  72*«». 

—  —  Coins  of  Indian  Museum. 
I,  72*«». 

Coinage  of  Mogul  emperors. 

I,  72*««. 
R  0  d  i ,  F.,  Entrata  in  Ferrara  di 

Lucrezia  de  Medici.  III,  828"»». 
Rodocanachi,    E.,    Royaume 

de  France  de  Chigi.    III,  44'". 
Corporations   ouvri^res  k 

Rome.     III,  812«»«. 

—  —  Courtisanes   et  bonffons. 
in,  325*»». 

Rodt,  £.  V.,   Banner  v.  Bern. 

U,   122«*. 
R  0  e,  Rose  neighborhood  sketches. 

in,  278»*». 

—  Art.,  Assant  de  Loigny.    n, 
328»*». 

Ro e der,  fi., Gärtner.  11,801'**. 

—  V.   ▼.,    Glocken   zu  Hoym. 
n,  298»*». 

Roediger,  M.,  Waldesgott  der 

Germanen,     n,  4»». 
R 5h rieh,  Ermländ.  Domkapitel 

u.    preufs.   Bund.     II,  879*». 

429»'. 

—  y.,    Banemanfruhr  im  Erm- 
lande.     II,  429*«. 


-^    W.,    Staat    u.    Gesellschaft. 

IV,  11"*. 

Röhricht,  R.,  Briefe  Jakobus' 
de  Vitriaco.     ni,  246*». 

—  —  Untergang  d.  Königreichs 
Jerusalem.  III,  248"«;  IV,  86"». 

—  —  Deutsche  im  heil.  Lande, 
in,  260**;  IV,  86»». 

—  —  Jerusalemfahrt  Heinrichs 
von  Zedlitz.     III,  258»'. 

Bibl.  Geogr.  PaL  HI,  259*»». 

Röhricht,  R.,  s.  Antonius 

V.  Cromo  na. 

Roll,  L.,  Erfurt.     II,  290»»*. 

—  —  Gewerbe-  n.  Industrie- 
Ausstellung  in  Erfurt  1894. 
n,  290»»». 

Uandwerkerfest  in  Erfurt. 

II,  296«»». 

Römer,  Fr.     II,  176»«. 

Römpler,  H.  J. ,  Vogtland. 
Grobheit,     II,  277*»». 

Rösch,  H.,  s.  Arndt. 

Röschen,  A.,  Anna  zu  Mecklen- 
burg   an    Philipp    zu    Solms. 

II,  827*'». 

KriegssehAden  des  hessen- 

darraetädt.  OberfUrstentums 
1622.     U,  418**. 

Rösel,  G.,  Juden  u.  Christen- 
Verfolgung.     I,  44««. 

Rösemeier,  H.,  Maohiavellis 
Legation  zu  Maximilian.  II, 
883««. 

Rösler,  Aug.,  Johannes  Do- 
minieis Erziehungslehre.  II, 
875»«». 

—  K,  Archftol.  Thätigkeit  in 
Transkaukasien.     I,  6»». 

Röfsler,  G.  v.,  Römerbad  von 
Eining.     II,   17»»». 

—  J.,  Lttttich.  Affaire.  U,  77«»». 
275*«». 

Röfsler,  J.     II,  101*«. 
Roethe,  StubenfoL  II,  220««». 

—  V.,  Stephan.     II,  346«». 
Röttig,    J.,    Lukas,    Kenner  d. 

VerhältnUse  s.  Zeit   IV,  60»«. 
Rogadeo,£.,  Libro  dei Privilegi 
di  Bari.     lU,  874'*. 

—  —  8.  Pyrris. 

Rogge,   B.,   Gustav  //  Adolf. 

III,  112»'.  113»«/'«*. 
Rogge,  W.     n,  808'»». 
Rohaultde  Fleury,  Ch.,  &  G., 

Saints  de  Messe,    ni,  313«'». 
Rohde,   D.,    Ortsnamen  Ritze- 
bUtteU.     II,  815«*. 

—  E.,  Theopomp.     I,  107»"*. 
Psyche.     I,   124"*«. 

—  O.,  EinBiedler  u.  Engel.  IV, 
27«»». 


vf^m 


BohdewAld  —  Bothpletz. 


Robdewald,    W.,    Abtretaog 

des  Elirnfs  an  Frankreich.   II, 

210'»;  lU,  67**«. 
Rohrbach,    P.,    SehUeht    auf 

dem  Eise.     II,  846*^. 
Schlafs  des  Marknsevaog. 

etc.    IV,  56*'. 
Rohrbacher,   KireheDgeseh.      II, 

216»-». 
Rohrmoser,  J.,  Ermordnog  d. 

Hipparchos   nach    Aristoteles. 

I,  98»*. 
Rat  d.  400  nach  Aristoteles. 

1,  108»». 
—  —  Dionvs  /•  V.  Sjrakas   I, 

107»". 
Roland,  C,  Seigneurs  et  oomtes 

de  Rochefort.     III,  %1^K 
Roloff,   G.,    Keithsches  Corps 

bei  Prag.     II,  66»». 
tfinisterinm  desAnswirtigen 

1798-1802.     II,  72>«'». 
Beratangen  za  Frankfurt. 

1813.     II,  76"'. 
Rom.    —    Biblioth^ne    d'^eole 

fran9.     III,  2  61**. 

—  Lettres    de   Pie   IX,    Gr4' 
goire X  VI  Pie  VR  III,826«»«. 

Romin,  A.,  s.  Hasdea. 

Ro  man ,  J.,  Joyaax  et  tapisseries 

des    princes   d'Orl^ns-Valois. 

III,  17»>. 

—  —   Libert^  pendant  mojen- 
&ge  etc.     III,  28»". 

Romanet   du   Cailland,   F., 

Ordre  da  Carmel.    III,  252»*. 
Romano,  G.,  Pallavioino  e  Re- 

pubb.  Yen.     lU,  821»»'. 
Romansbrttck,    s.    Gärtner. 
Rombaner,    E.,    Kronstadt. 

Staats-ReaUchale.  m,  216'*'. 
Rommel,  E.  A.,  Osterreiten  in 

Sachs.  Laasits.    II,  295»*'. 

—  H.,   Sang   de  J^sas-Christ  k 
Weingarten,     m,  84»»*. 

—  O. ,    Sachs.    Zeitnngsmarke 
3  Pfennige.     II,  276»'». 

Romstorfer,  K.  A.,   Kloster- 
kirche in Woronetz.  II,  1 1 2^^». 

—  -—  Kirchenbaaten  d.Bnkowina. 
n,   112"^ 

(Prfthist.  Fände.)  H,  1 1 2«»«. 

Röna,   B.,    Petdfi   ^s  Jallsk&ja. 

m,  207*»». 
Ronoifere,  s.  Boarel. 
Rondelou,  s.  Saint. 
Ronse,    A. ,    Livre   de   raison. 

III,  76»'. 

Memline.     III,  86»«». 

R onxon ,  A.,  Coletti.  III,  824»»». 
Rood,  R.,  Customs  and  lore  of 

modern    Greece.      III,   282**. 


Roon  ▼.  —   Denkwürdigkeiten. 

n,  90»». 
Rope,  C.  E.,  s.  Pasqnier. 

Roper,  W.  O.,  Chureh  of  Lan- 

easter.     in,   105»»». 
Ropes,   A.    R.,    Frederiek   the 

Great's    invasion   of  Sazony. 

II,  66»'. 

—  C,  Campaign  of  Waterloo. 
ra,  61»»». 

—  J.  C,  Civil  War.  III,  274«»». 
Ropp,  V.  d.,  Hanseresesse.    Ü, 

819». 
Rops,  P.,  Hommes  de  loy  dans 

Namnr.     III,  81»». 
Roq nette,  O.,  70  Jahre  Gesch. 

meines  Lebens.     II,  97»»». 
Rorthay,  de.     III,  66»»'. 
Rosa,  U.,  Altare  n.  eattedrale  dl 

Sasa.     III,  290»». 
Rosalba,    G.,   Eelogae  Piscat. 

di  Sannaxaro.     III,  885»». 
R  o  s  b  ac  h ,  Egbert  ▼.  Trier.    II, 

874»*. 
Röscher,  W.     11,  808'»». 

Röscher,    W.    H.,    Grieoh.    n. 

röm.  Mythologie.     I,  10». 
Rose,  Urkunde  d.  Fischergilde 

SU  Greifenhagen.    II,  884»»». 

—  A.,  Expenses  in  Edinburg; 
ed.  A.  H.  Miliar.  III,  100*». 

—  H.,  Napoleon  and  english 
commerce.     III,  50»'». 

—  J.  H.,  Revolution,  and  napol. 
era.     II,  68»». 

Rosen,  J.     in,   182»». 

— W.,  Reformationsbestrebungen 

unter  Maximilian/,  u.  Kurfürst 

V.  Köln,     n,  282'*. 

Rosenauer,  M.,  Lehrer-Biblio- 
thek d.  evangel.  Gymnas.  au 
Mediasch.     III,  202*»'. 

Rosen  bach,  I.  H.,  &  A.  S.W., 
Levy.     I,  52"». 

R  o  8  e  n  b  e  r  g ,  A.,  Moderne  Kunst. 
IV,  82»". 

—  M.,  Kreuz  v.  St.  Trudpert. 
II,  202»»';  IV,   98«»». 

Goldschmiede  Merkzeichen. 

n,  242»»». 
Rosenfeld,  s.  Hey  er. 

—  F.,  Johanneshof  v.  Quedlin- 
burg.    II,  281»'». 

Rosengarten,  J.  G.,  Castle 
Rochambeau.     HI,  272»*». 

Rosenkranz,  A.,  Schleswig- 
Holstein.  Post,     n,  826»»*. 

Rosen  mann,  M.,  Buch  Tobit. 
I,  86»*'. 

Roserot,  A.,  Bouchardon.  in» 
58»»». 


—  —  Mansol^  da  Cardinal  dt 
Fleury.     III,  68**'. 

—  —  Charte«  de  Joiaville.   m, 
247»». 

Rosetti,  D.,  Saline  di  Triette, 
n,  109»»». 

—  E.,  Romagna.     lU,   307»»'. 
Rosi,  M.,  RiformAraL  in  ligimt 

e  Bartoceio.     m,  S18»*. 
Rosier,  s.  Donin. 
Rosi^re,    R.,     Historiette    de 

Tallemant    des   R^nx.      m, 

41»». 
Rosin,  D.,  Reime  u.  Gedieht« 

Ihn  Earas.     I,  50»»». 
Rosmael,    F.,    Pfairkirehe  xo 

Mfthr.-Ostran.     in,   144»». 
Rofsbach,    F.,    Zeitalter    der 

Entdeckungen.     lY,   11»». 
Rössel,  V.,  Juriacontnlte  Bern. 

n,  148»». 

Rnohonnet.     H,    148***. 

Rossi,  s.  De  Roaai. 

—  G.,  Boeri  dall*  Liguria.    III 
292»». 

—  —    (Kommentare  Piui'  JZ' 
m,  311«*». 

Rossini,   C,    Storia   di  Lebet. 

III,  267»». 
Rost,    ElementarachalwescB  a 

Rostock.     II,   831*»». 

—  P.,  s.  Meifsner. 
Rostock.  —  Dienstmftdehea  i9i3. 

U,  328»*». 

—  Kirchen.     II,  828»»*. 

—  Landwirtsehaftl.     Versuäi«- 
Sution.     n,  332«»*. 

Rostock  -  Berliner       Sehiffshitt- 

strafse.     II,  383»»». 
Roth,      Reihengrftberfeld     b. 

Dettenheim.     U,   165»»». 

—  F.  W.  K,  Bmnfels.  11,222*«. 
896". 

Reichtumb  Priester  Johaan«. 

III,  261 1«*. 
Buchdmekereien  sn  Speier. 

n,  886»*». 
DenUche  Dmcke  d.  15.16  Jh. 

II,  886»*». 

—  —  Henmann.     II,  386»*'. 

—  V.,    Aberglauben    v.  Bcdco- 
dorf  etc.     UI,  217'»». 

(Midchen  d.  BiatriU.  6t- 

ländes.)     ni,  218'»». 
Roth,  G.     II,   181»»». 
Roth   von   SchreckensteiB. 

K.  H.,  Roth  V.  Schreckenstein. 

U.  418»»*. 
R  o  t  h  a  n  ,G.,  France  et  sapoUtiqae 

ext^r.  1867,     m,  54»»». 
Rothpleta,  A.,  Freiseharenzog 

Bern.  Studenten.      H,  143^*. 


Rothatein 


Sachsen. 
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Rothsteio,  J.  W.,  Habaknk  1 

u.  2,     I,  36*0«». 
—   —  8.  Smith. 
R  o  1 1 ,  E.,  Docnments  d'histoire 
de  SaiBse  h  Paris.     III,  44^«. 
Roaoante,    J.i    Lettres    de 

MoDtmorency.     III,  69«". 
RouettOjC,  Itin^raire  de  Joanne 

la  Pucelle.     III,  26"*. 
Ronge,  8.  DelaMotteRoage. 
Roagemont,  H.  de,  Oatervald. 

II,  149^»«. 
Ronlx,  s.  Delaville. 
Rotin  d,  M.  J,  H.,  Mayoralty  of 

London.     III,  108**'. 
Rouquerol,    6.,     Expedition 

de  1830  etc.     III,  71'«*. 
Roasset,  H.,  Sapears  pompiers 

de  Grenoble.     III,  70'<^^ 
Rooeset    de    Poroaret,    Ex- 
pedition    du     Tonkin.       III, 
78'W 
Rontledge,  R.,  s.  Ternant. 
R  o  n  ▼  i  ä  r  e ,  Assembiee  da  monlin 

d'Ayan.     III,  48»'. 
Ronx,  8.  Penanrun. 
Ronxel ,  Magnetisme.  lY,  17^«. 
Ronyer,    J.,    CEuvre    de   Briot 

concem.  jetons.     III,  86*^*. 
Rovers,    A.    N.,     Joannelsohe 
Openbaring.     IV,  68***. 

Dionysins  den  Areopagiet. 

IV,  78»>». 
Roviglio,  A.,    Rinnncio.     m, 

336*". 
R  o  y  i  n  8  k  i  j  ,  P.,  Stamparija.  III, 

167"*. 
Rowe,   E.,    Werner  in  Berlin. 

U,  425**. 
Roxbnrghe,  Dnke  of,  Mannskripts. 

m,   98»*.  99*8. 
Roy,  8.  Le  Roy. 

—  B.,   Kind.   Jttngling.     Mann. 

II,  98«««. 

—  E.,  Sorel  de  Lonvigny.     III, 
56»®^ 

—  P.  Ch.,  Mah&bhftrata.  I,  61'^ 
Royan  et  Cordonan.  III,  69*«'. 
R  n  a ,    6..     Giomo     natale    di 

Madama  Serenissima.  III,  8 1 6«. 
Rabensohn,     Jl.,      Werbung 

Albrechts     v.     Friedland     an 

Magdeburgk.     II,  269'«. 
Rubino,  A.,  Anno  1656»     III, 

380«". 
Ruble,    De,    Journal   de    Grin. 

III,  78'»*. 

Rttbel,  K.,  Dortmunder  Urkk.- 

Buch.     II,  56«. 
Rubel,  R.     II,  179*'M>/*. 
R  tt  c  k  e  r  t ,  F.,  Verse  aus  Gulistan ; 

ed.  E.  A.  Bayer.     I,  89««. 


Saadis  polit.  Gedichte;  ed. 

E.  A.  Bayer.     I,  89«'. 

—  Wilh.,  Kloster  in  der  Reichs- 
teilungs-Akte  von  Meersen. 
IV,  90»^ 

R'Udiger,   O.,    Tangermann  u. 

Hamburg.    Rechenfehde.      II, 

814*«. 
Zunftbildung  unter  Schul- 

haltem  im  St.  Jacobikirchspiel. 

II,  814**. 
RUgamer,    W.,    Leontius   von 

Bysan«.  III,  228'«;  IV,  78«". 
Rügen.  —  i.  Badeort.  II,  885«*«. 

Rühl,  F.,  8.  Gutschmidt. 

RUlf,  J.,  Rus8.  Juden.   I,  51*»«. 

RUling,  J.,  Seid  getreu!  II, 
281««'. 

Rümelin,  G.,  Aus  d.  Pauls- 
kirche;  ed.   H.  R.  Schäfer. 

II,  86". 
Ruepprecht,      Orient  -  Reise- 

beschreibg.  1588.    III,  259*««. 

—  Gh.,  Universitätobibliothek  zu 
Landshut  etc.     II,   160«««. 

R  u  g  e ,  S.,  Heinrieh  der  Seefahrer. 
U,  884*««. 

Ruhle,  F.,  Deutsche  Afrika- 
reisende.    II,  97*««. 

Ruidia2,E.,Florida.  ni,10*«*. 

Rammle  r,  E. ,  Posen.  Magistrats- 
liste.    II,  807". 
Rundgren,    C.    H. ,    Andrese. 

III,  110«. 

Runge,  F.,  s.  Ertman. 

Runze,    F.  W.,    Gustav  Adolf. 

III,  118««. 

Ruofs,    H.,    Opt.    u.    katoptr. 

Anamorph osen.     IV,  22*«*. 
R  u  p  i  n ,  E.,  Visitation  de  Moissac. 

IV,  98««*. 
Rupprecht,  Chr.,  Kunsthand- 
werk.    IV,  86»**. 

—  £.,  Rätsel  des  Fttnfbuches 
Mose.     I,  31«*. 

Rufsland.    —    (Berichte  d.  engl. 

Gesandten.)     III,   118**«. 
Rutland,    Duke    of,    Mss.      III, 

101««.   107*»«. 
Ruuth,    J.,    BjSmeborg.      HI, 

128««. 
Ruvarae,   D.,    (Hlg.  Georg  v. 

Kratovca).     III,   162««. 

—  II.,  Starinarski  priloftcL  III, 
161««. 

—  —  Banovanje  Tvrka.  bana. 
in,    168*««. 

—  —  Dvije  bosanske  kraljiee. 
UI,   168*««. 

Vladike  zetske  i  conogorske. 

m,   167*'«. 


—  —  Kamidei  priloici  za  drug^ 
Zetski  dom.     lU,  167^". 

(Bttchdruckerei  in  Cetinje.) 

ni,  167*'«. 
Mrkojeviöi.     III,  168*««. 

—  —  Bosanske  kralyice.  HI, 
184*««. 

Ru  ii  ö,  D.fDemetriosChomatianos 

u.  serb.  Autokephalkirche.  IH, 

161'«;  IV,  84**. 
Rusiöiö,    N.,    Istorija    Brpske 

crkve.     IH,   160««. 
Rvbiöka,A.,  (Wappen u. Siegel 

'Brunns).     III,   148»'*. 
Ryff,    A.,    Circkell    der    Eidt- 

gnoschaft;  ed.  K  Mein  Inge r. 

II,  210'*. 
Rypiöek,    F.,    Z  matrik  Tre- 

bickych.     IH,  147*«?. 
Volny.     m,   160«««. 

—  —  K  näboienskym  dejin. 
moravsk.     IH,  164»*». 

—  —  Z  vysad  mesta  Trebi6e 
o  iideoh.     III,  165»«*. 

Byssel ,  V.,  Syr.  Quellen  abend- 
länd.  Erzählungsstoffe.  IV, 
12««. 

—  —  GregoriuB  Thaumaturgus. 
IV,  78»««. 

>-  —  Kreuzanffindnngslegende. 

IV,  78»«». 
Rzaeh,  A.,  Sibyllin.  Orakel.    I. 
86^««. 


S. 


Saadi,    Tayyabat;    ed.    K.   M. 

JhaverL      I,  89««. 
Sabatini,   F.,    Romanae   Res. 

IV,  52». 
Sabazio  Saonino,    Patria    di 

Colombo.     III,  8»«. 
Sabina01iverus,S.,  Schriften; 

ed.  H.  Hoogeweg.   11,248'«. 
Sabron,     F.    H.    A.,     Oorlog 

179415.     n,  70»«. 
Sachse,  H.,  Antisemitismus  u. 

Zionismus.     I,  46«*. 

—  —    Bemardns   Guidonis   In- 
quisitor u.  Apostelbruder.    III, 

17««. 

—  J.  J.,  Erziehungsstrafe.     IV, 

Ol  956^ 

—  R.,  Thomasius.      II,  804"«. 
Sachsen.    —    Litteratur-Bericht. 

II,  266*'. 

—  Schriften  d.  bist.  Kommission 
d.  Provinz.     H,  267«'. 

—  ArmensUtistik.      II,  276*««. 

—  Münzen  etc.  Albert,  u.  Emest. 
Linie.     II,  277*«». 
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StehMn  —  SaoniDO. 


—  ProtesUntierang.    II,  ^77^^^ 

—  Liehtmefsbiftache.   II,  298<^^. 
— '  Daell  vor  anderthalbhundert 

Jahren.     U,  297"«. 

—  Groftindastrie.      II,  299*^^ 
S  a  c  h  8  8  e ,    H.,     KeUargerieht. 

III,  85^0». 

Sachs  send«  hl,  J.,   Odenpäh. 

MttDzfond.     II,  358 **^ 
Lnbbenhof.  Aasgrabangen. 

II.  368*»». 
Sacken,  8.  Osten. 

—  E.  V.,  Katechismas  der  Baa- 
Btile.     IV,  84»*». 

Saekur,  E.,  Clnniacenser.  II, 
369*6.  874*0;  iv,  90»». 

Sägmttller,  J.  B.,  Papettom  a. 
fränk.  Staats-  u.  Kirchenrecht. 

II,  44'«. 

Synoden  798l9.    II,  46»»; 

IV,  87*«. 

KardinaUt.      n,   878**; 

III,  81 1***. 

—  —  Anftnge  diplomat.  Kor- 
respondenz. II,  388»*;  IV, 
88*".  89»*». 

—  —  Dietrich  von  Niem  o. 
Liber  pontif.  U,  884»»;  IV, 
88»»». 

—  —  P&pstl.  Anssehliersanga- 
recht.     IV,  88«». 

SaemUller,  J.,  s.  Ottokar. 
S äffe  11,    W.    T.    R.,    Reyolut. 

war.     lU,  272**». 
Safvet,  s.  Mirza  Saftet. 
Saget,    P.,    &    A.   £.    Stein, 

GusUv  Adolf.     UI,  114»». 
S  a  h  £  n  e  k,  E.,  Skolstvo  moraTsktf. 

m,   147»»». 
Sahre,     R.,    Amalarios.        II, 

21 6  »'^•. 
Sa'id,  s.  Ibn  Sa'fd. 
Saint  Andr^,  8.  Dupin. 
Saint-Cyr  soos  Restauration.  III, 

62"'. 
Saint  Dominique,  M.    UI,  78»»^ 
Sainte  Colombe,  R.  de,  Proc^s 

de  chasae  du  16^  s.   III,  68^**. 
Sainte -Eve,     Rendez -vous 

litt^r.  en  Franche  Comttf.    III, 

68**». 
Saint  Fort   Rondelon,  J., 

Troupes    k    Saint   Julien    de 

Vouvantes.     III,  66"*. 
Saint    miaire,    s.    Bar- 
th d  1  ^  m  7. 
Saint-Jnlien,  s.  Snrrel. 
S  a  i  n  t  -  S  a  u  d ,  Cte  de,  Mandement 

de    Henri  IV    sur   P^rigord. 

III,  68»i»/». 
Saint-Simon,    M^moires;    ed. 

A.  de  Boislisle.     III,  43»». 


Saint Venant,  R.  de.  Lettre« 

patentes  de  Louis  XIV.    III, 
67«oe 

Salamon,  V.,  Briefe  Ritkys  de 
Salamonfa.     HI,   196»^^ 

Al^y.     III,  204**». 

Salas  Ricoma,  R.,  Monasterio 
de  SanUs  Crens.     III,  7»».  . 

Salazar,  L.,  Storia  calabr.  in, 
880»». 

—  —  Spagnoletto.     III,  888»^. 
Salchow,  G.,  (Brandenburg  u. 

Wittebbach).     II,   16»». 
Salem.  —  Vertrunk.  Mönch.    II, 

198»'*. 
Salemi,  E.,  PorU  Mazzara.  lU, 

884»».  ^ 
Salenqnes.  —  D^tresse  au  comt^ 

de  Foix.     lU»  18*«.' 
Salerno,  s.  Ricca. 
Sali 8,    A.  V.,   Jung  Stilling  in 

Basel  verboten.     II,   144*». 
Salmon ,  G.,  Books  of  New  Test. 

IV,  65»*. 
S  a  1  0  m  o  n.   F.,    Letztes  Mini- 
sterium Königin  Annas.     III, 

99*». 

—  L.,  Deutsehlands  Leben  u. 
Streben.     II,  83«>. 

Schack.     n,  829»'». 

Salomone-Marino,  S.,  Terra 

di  Scalea.     HI,  83»». 
ConUdini  sicil.  lU,  886»»'. 

—  —  Aleramici  presse  popolo 
di  SiciUa.     III,  836»»». 

—  —  Montagno  di  corallo.  III, 
887»»». 

Salt,   H.   F.,    Animars   rights. 

IV,  51»»». 
Salto,  fi.  Delorme. 
Salvi,  A.,  Remembranzas  bur- 

galesas.     III,  7". 
Salvemini,   G.,   Cangrande  d. 

ScaU.     III,  805»'*. 
Salvetti,    C. ,    Lega    etolica. 

I,  112»««. 

SaWi,  G.,  demente  VII  e 
sante  Braccia.     DI,  826»»». 

Salvioni,  C,  Cavassico,  oantica 
bellun.     UI,  801»»». 

—  —  s.  Cavassico. 

—  —  s.  Clan. 
Salvisberg,  P.  v.,  Salvisberg. 

II,  128»». 

Salzmann,  Ch.  G.     II,  808'»». 
Sambeth,  G.,  Kapuzinerkloster 

tt.  Mariahelf  in  Mergentheim. 

II,  177»». 
Sambon,    A.    G. ,    Monete    di 

Carlo  /.  d'Angiö.    III,  264»». 

—  —  Incisori  d.  conii.  III, 
387»*'. 


Sambnc,  E. ,  Trahison  des 
Toulonnais.     HI,  70'»». 

Sampolo,  L. ,  Universitk  ä 
Palermo.     IH,  884^. 

Samter,  N.,  ChristL  Prediinr 
MArtyrer  d.  Glanbena.  1, 52**^ 

Sanborn,  F.  B.,  &  E.B. 
Merrill,  Curtisa.  UI, 
281**». 

—  V.  C,  KirkUnd  lamUy.  lU, 
282*»». 

Sanchez  Moguel,  A.,  Repi- 
raciones  bist.     III,  1». 

—  —  Cortes  peninsulares.  UI, 
1 1  »•». 

Sanctis,  s.  De  Sanctis. 

Sanday,  W.,  Inspiration.  IV, 
56»». 

Rez.     IV.  68«>«. 

Sandb erger,  A.,  Bayer.  Hof- 
kapelle unter  Orlando  di  Lasso. 
U,  159»»». 

Sander,  F.,  Comenins,  Dnneas, 
Figulus.     ni,    149»»». 

—  —  Apolloniua  v.  Tyam. 
IV,  60»«*. 

Kosmos   der  Griechen  o. 

Dante.     IV,  93»*». 

—  H.,    Vorarlberg    k.    Ztit  4 
Bauernkrieges.     II,   409»*'. 

Sanderson,  E.,  England  tti 
english  empire.     III,   104^. 

Sanesi,  G.,  (Gerardo).  III. 
308»*». 

—  —  Alesaandro  Tesauro.  111. 
316». 

Sanford,  H.  H.,  Genealogy  ^ 

Howes.     UI,  281***. 
Sanford   genealogy.     III. 

283»<>'. 
Sangermano,  Burmese  empire; 

intr.  J.  Jardine.     I,  82***. 

San  Jana,  P.  D.  B.,  Dinkard. 
I,  87*». 

—  D.  D.  P.,  Pahlavi  Codices  ef 
Nirangistan.     I,  87*»**. 

San  Marino.  —  Palazzo  del  Con- 

siglio  Principe  Sovrano.     III, 

328«»». 
SanromdL,J. M.,  Mis  memoria^. 

HI,  7»». 
Sanseverino,  a.  CiancL 
Sant' Angelo,  e.  Imperiale. 
Santi,  s.  De'  Santi. 
Santini,  6.  E.,  (PasolinL)  UI, 

308»»». 

—  P.,  (Patriareh.  Stuhl  in  Ve- 
nedig).    III,  297»». 

Sanudo,M.,  Diarü.   lU,  319*^ 
Sans,  8.  Serrano. 
Saonino,  s.  Sabazio. 


Saraceno  —  Sobaabe. 
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Saraceno,    F.,     Umberto    J. 

Biancamano  ad  Ardnino.    111, 

285«. 
Giullari,  menestretti,  via^i 

etc.     m,  285^. 

Dirittod.geiiti.  III.  289*'. 

Saratoga.    — *  Sarrender.       III, 

278'*». 
Sargen t,   CS.,    Birthplaoe  of 

Washington.     III,  288**^ 
Sarlo,    F.,   Forges-Vemalione. 

III,   836*»». 

—  —  Dnomo  di  Trani.  III, 
8  87"«. 

Sarrazin,  J.,  Freiburg.  Adreiä- 
kalender.     II,   192'<>7. 

Schnlmeiflter  n.  Weihnacht- 

singen.     II,  208«««. 

Sara,  J.  E.,  Korg]c  og  STensk 
synepankt     m,  120^«^ 

Forhandlingspolit.  Udsigter. 

III,  120"». 

Sartori,  A.,  Nord-Osteee-Ranal 
a.deat8cheSeehftfen.  11,826'*^ 

—  P.,  Schah  im  Yolkiglauben. 

IV,  17". 

Sarwej,  O.  v. ,  R5merreieh. 
II.  9'».  187**. 

—  —  &  F.  Hettner,  Ober- 
german.-raet.  Limea.     II,  9^*. 

Sasbacji  Waiden.  Altes     n. 

Neues.     II,   192^«». 

—  Dreifaltigkeitawallfahrt.  II, 
196'". 

Sastri,  s.  Krishna. 
Satabin,   St>Bemard   k  Pierre 

le  Vtfn^rable.    III,   15^  245^. 
S  a  t  h  a  B ,  K.  K.,  {üvpo^ig  X^ov). 

m,   219«. 

—  —  Anonymi  oompendium 
chronicum.  111,246^^;  IV,  84*. 

Sattel  u.  Steigbügel.    IV,  42**^ 
Sattler,  Fr.  J.,   K&rtjrer  von 

Oberschftffolsheim.  II,  212^^^. 
Sattler,  Fr.  J.     H.  216»'*. 
Saubert,  B.,  Freitag.  IV,  16*''. 
Saud,  8.  Saint-Saud. 
8  an  e  r ,  W.,  Entnahme  von  268J9 

Gulden  SU  Marburg.  II,  227*^ 
Sanerbrey,  M.,  lullen.  Politik 

SigUmnnds.     U,  875». 
Sauerland,  H.  V.,  Nikolaus  /. 

an  Hatto  v.  Verdun.    II,  82*. 

—  —  Annexion  v.  Mets  an 
Frankreich,     n,  210'». 

—  —  Vision  im  Magdeburg. 
Domkloster.     II,  28 1*'^ 

—  —  (Bufse  Heinrichs  IL)  II, 
867». 

Annales  Veneti.  III,  296'*. 

Sannibre,  P. ,  Conn^table 
Colonna.     III,  826^**. 


Sauppe,    Zittauer   Gesch.     II, 
289**». 

—  Zwicker.     II,  289***. 
Saurel,   T.,    Herault    pendant 

Revolution,  ni,  69***. 
Sauter,  F.,  s.  Geloich. 
Sautter,  Posteinriohtungen  in 

Thüringen.     II,  276»*^. 
Sauvaire,H.,Dama8.  in,264**. 
Sauvin,  G.,  üawai,  III,  276***. 
Savage,  J.  F.,  Savage  of  Midle- 

town.     III,   288'^*. 
Savary ,  A.  W.,  Sa?ery  famlHes. 

III,  •288***. 
Save,  G.i  Johanne  des  Armoises. 

III,  26^**. 

—  —  Restes  du  T^m^rsire  k 
Brages  ou  Nancy?    III,  27^**. 

Savelli,A.,TemUtocle.  1,102**. 
Sa  vi,  V.,  Itinerario  d.  Odorico 

da  Pordenone.     III,  80P*<'. 
Savignoni,  P.,  Doeumento  di 

cittadinansa  rom.    III,  811***. 
Savini,  F.,  Lottere  di  Marino 

di    Tooeo   etc.      III,    308***. 

881»*. 

—  —  Patria  di  Oaponi.  III, 
818***. 

Archiv!  teram.  III,  880 »t. 

—  —  S.  Giovanni  in  Teramo. 
ni,  880»*. 

San  Flaviano.    III,  884*^. 

Saz  e,  J.  A.,  Acts  of  Massachu- 
setts.    III,  276**». 

Saxonica.     II,  867**-**. 

Sayce,  A.  H.,  Gleanings  from 
Egypt.     I,  U**. 

—  — .  Cuneif.  inscriptions  of 
Van.     I,   16*.   18*». 

Lygdamis.     I,  28**. 

Higher  eriticisro.  I,  80*». 

Ur  of  Chaldees.    I,  88^*. 

—  —  s.  Maspero. 

Scan  Und,     J.     M.,     Mission 

of  Indians.     UI,  280***. 
._  —  Joumalism  in  San  Fran- 
cisco,    in,  280***. 
Sehaaff,  Ph.,  Melanohthon  u. 

Calvin.     II,  892*'. 
Schaaffhausen,   H.,   SehUdel 

v.  Brunn  mit  Idol  aus  Mammnt- 

sahn.     m.  151*'*. 
Sehaarschmidt,  U.,  Eröffnung 

u.  Einweihung  der  Realschule. 

n,  288***. 
Schacht,  Sagen  aus  Eiderstedt. 

II,  822»*. 
S  c  h  a  c  k ,  A.  Fr.  V.,  Erinnerungen 

u  AuBeeichnungen.    IIi  97»**. 
Schäfer,    Nereus  u.  Acfailleus. 

rv.  99***. 

—  D.,  Hanserecesse,     Hi  819». 


Jakresberlekte  der  Oetohiebtiwisseasohafk.    1894.    lY. 


Gesch.  Dänemarks.       II, 

820*. 
GusUv  Adolf,     in,  118'*. 

—  H.,  Papyms  medlcin.  Lip». 
I,  15*'. 

—  H.  R.,  8.  Rttmelin. 

—  K.,  Münster  su  Freibarg.  II, 
262**». 

Baukunst  in  Freiburg.    H, 

202**<>.  416*^*. 

—  —  Kapelle  d.  Petershofs  zu 
Fieiburg.     q,  202«**. 

-r Won?inger.      U,  201***. 

—  R.,  Melanchthon.  U,  199*»*. 
891**. 

Sch&ffer,  A,,  Presbyters  alsac. 
1840,     U,  812»»*. 

—  S.  a,  Kolping.     n,  248***. 
Schaeffer,  H.     n,  808'**. 
Schaeffle,  A.,  Weltbritannien 

u.  Rosebery.     III,   108»**. 

—  —  Mitteleuropa  u.  Welfc- 
briUnnien.     lU,   108»** 

(Schäffler    &    Zürn),     Bnt- 

wickelungsgeseh.     Würsbuxgi. 

n.  169***. 
Schäffler.     II,  169**». 
Schaelsky,  E.,  s.  Renan. 
Schaerffenberg,  P.,   Saxonia 

Krauts*.     II,  823 **.  888**. 
Schttfsburg  167L     IH,  218***. 
Schaff,   P.,    Gettysburg  week. 

in,  274»**. 
SchaflF,  P.     in,  270'*. 
Schaf fnit,  K.,  Christologie  des 

Alt,  Test,     I,  42*»*. 
Schaible,  K. H.,  Frauenbildung 

in  Grofsbritiinnien.  UI,  107»**. 
Schaky,  J.,  Isra^ites  de  Con- 

sUntinople.     I,  48»»*. 
Sehalkh^s,  L.,  Upgar.  Küche. 

m,  218'**. 

S  c  ha  1 1 ,  J.,  Bürger  u.  Schwaben« 
n,   182***. 

Schaller,  H.  de,  Regiment  de 
Watteville  au  servioe  d'Angle- 
terre.     H.   161»'*. 

Schaner,H.t  Schlacht  bei  Mara- 
thon.    1,  101'**. 

Schappacber,  L.,  ArcbiviUien 
aus  Mefskirch.     II,   192**. 

Scharff,  W.  v„  Delbrück  u. 
Bembardi.     H,  95»**. 

Scharlach,  E.,  Scharlach.    II, 

804'**. 
S  c  h  a  r  1  i  n  g,  C.  H.,  Menneskehed 

og  Christendom.     IV,  8'. 
Soharrer,F.,MoQB.  II,  161***. 
Schatsmayr,     £.,     Proa^es« 

wegen  Luthertum».  II,  HO***. 

402»»».  415«»*. 
Sc  ha  übe.     UI,  268**. 

15 
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Seluiabe  —  Schirö. 


•^  A. ,  SchenkuD^tvenpreehen 
▼.  Kiersj  u.  Rom.  11,48^*; 
IV,  86»i. 

Tratte.     IV,  44*»*. 

(VersichenuigaweseD.}  IV, 

—  K.,  Privilegien  Heinrichs  VIL 
für  Regensb.  Bttrger.  II,  68^". 
162«»«. 

Sehandel,    L.,    Deeempagi  — 

Tarqnimpol.     H,  206*». 
Schanenbnrg,  L.,  Oldenbnrg. 

KirehengeBob.      1673—1667. 

n,  264»'. 
Schanmun,  A.,  Sex  firtionden 

i  Finknd.     m,  129**. 
Sehanmberger,    J.,    Breliers 

Sehliereee'  Bauemtheater.    II, 

168'". 
Sehechter,  S.,   Agadath  Shir 

Uashirim.     I,  46»\ 

Seder  Olam  SnU.  I,  47**. 

Seh  eck,     G.,     Kremsier.    In- 

ichriften.     UI,   168*»*. 
Seheel,  W.,  Fonde  a.  deutsch. 

Vorzeit.     U,  46»o. 
8  e  h  e  f  e  r,  Ch.,  Voyige  d*oatremer 

de  Brooquiäre.     III,   167». 

—  —  Da88.{  tr.  Novakoviö. 
ib. 

-   —  B.  Bonnac. 

—  —  8.  Nizam. 
Scheffelbond.   —  Jahrbuch.     II, 

199«". 
Scheffer-Boichorst,  P.,  Re- 
gesten   d.  staaf.  Periode.     II, 
60».  61>»-*»    124*». 

—  —  Päpstl.  Territorial-  u. 
Finanzpolitik.  U,  60».  öl^*-«»; 
IV,  87*«. 

Veron.  Zeagenverhör  1181» 

n,  6o">. 

Gregor  VIL  Mönch  ?    H, 

266»*;  IV,  87*2». 
(Hadrian  IV,  a.  Irland.) 

IV,  87**. 
Seheibe,    L.,    Hist.    Narratio 

Sibelii  etc.     n,  248'»». 
Seheibert,  J.,  Wie  man  dnrch 

Blockade  läuft.     III,  274'»?. 

—  —  B.  Borcke. 

Sc  hei  hier,    L.,    Iladonnenbild 

d.  Sammlung  Neues  zu  Köln. 

II,  242"». 
S  c  h  e  i  c  h  1,  Fr.,  Gegenreformation 

in    Österreich.      II,     116»'». 

402»»». 

—  —  Glauben sflUchtlinge  aus 
Spanien  inKiederlandenete.  II, 
412*»*;  m,  164»";  IV,  14»». 

Seheinigg,  J.,  Gora  u.  dolu  in 
Ortsnamen  Kärntens.  11,106*". 


Seheins,  M.,  Mllnstereifel.    II, 

280*». 
Schelenz-Ahlgreen,  Herm., 

Kosmetik.     IV,  49»«>. 
S  c  h  e  1 1 ,  O.,  Wallburg  bei  Mttng- 

sten.     n,  2»».  281»». 

—  —  Huseographie  Elberfeld. 
n,  226». 

—  —  Monatsschrift  d.  Berg. 
GeschiehUTereins.    II,  280»*h. 

Sohlofs  Schöller.  U,  288»». 

—  —  Heidenhaus  im  SUlzthaL 
n,  287"». 

Seheller&Kirchmann,  Ausr 

grabungen    b.    Faimingen    u. 

Schretzheim.     U,  162«»». 
Seh  e  1  li n ,  A.,  Malaria  in  Posen. 

n,  809»». 
Sehen ck.  Fr.,    Schenkenbnrg. 

n,   177»».  192'»«. 

—  G.,  Bodenstedt.     11,  98»". 
Schenk  zu  Seh weinsberg, 

G. ,  Mecklenburg.  Wappen- 
beoher.     II,  882«»<>. 

Sehen kel,  J.  J.,  St.  Michael 
als  Seelenwäger.     II,  128»^. 

Seh  erb,  F.  v.,  Rothschild.  II, 
97"». 

Seheremetje w,  S.  ▼.,  (Ver- 
bannung Simeon  Bokbula- 
towitschs).     in,   187". 

Seherini,  P.  H.,  Vesper- 
gnidstjenst  iöstra  Husby  kjrka. 
III,   112»». 

Scherrich.     II,  184»«». 

Sehe  uff  1er,  J.  H.,  Zug  Öster- 
reich. Geistliehen  nach  u.  aus 
Sachsen.  II,  280»»».  402*«»; 
m,   166«»». 

Bautzen.     11,  285»'*. 

Evangel.  Pfarrer  in  Karls- 
bad,    n,  402*«*. 

—  —  8.  Weigel. 
Schiaparelli,    £.,    Libro   dei 

funerali  d.  Egiziani.     I,    10». 

—  —  Tomba  egiz.  d.  6^  dinastia. 
I,  12»«. 

Schiber,  A.,  Frank,  u.  alemann. 
Siedlungen  in  Gallien.  ü, 
20*»*.  24**.  208»«. 

Schick,  C. ,  Baugeseh.  Je- 
rusalems. I,  40«*»;in,260***. 

Jerusalem  Gross.  Ill,  268»». 

Seh ie mann,  Th.,  Rezepte  u. 
RuBBuwB  Chronik.     U,  847'^ 

Schierenberg,G.A.B.,  Götter 
der  Germanen.     II,  4*». 

Eddafrage.     II,  4»». 

Schjerfbeck,  M.,  Raseborg. 
III,   126'*. 

Schiff,  E. ,  Wissenschaft  u. 
Schächtlüge.     I,  46^«. 


—  J.,  VorsteUnngen  d.  Chemiker 
d.  13.  Jh.      IV,  28«*». 

Schiffer  (Segel),  B.  W., 
Palästin.  Juden.     I,  47*»*. 

Schild,  JSOOiUhT.  JubikUuB  e. 
Speisekarte.     II,   164«»^ 

—  E.,  Berlin  1823.     11.425» 

—  Erieh,  Gamisonkirche  acf 
Hartenfeb.     II,  281»»'. 

Schilder,  M.,   (Korresposdcat 

des  russ.  Gesandten  in  Fraak- 

reich).     DI,   60*'». 
(Katharina  II.  o.  Befreiosf 

d.  Griechen.)     III,  233»». 
-—  S.,  Genie  in  Geaeh.    IV,  4*1 

111*0. 
Schiller.  —  Wohnungen  in  Lei- 

wigsburg.     n,   182***. 

—  Ungedruckt.  GediehL  U, 
18*2»»«. 

Schillers  Muttor.     II,   182»»*. 
Schiller,  Frledr.,   SehreekeDs- 
tage  V.  Wörth.      11,  94* '^ 

—  H.,  ChorgestUhl  d.  St.  Martisi- 
kirche  zu  Memmingen.  II, 
165»«». 

Pädagogik.      IV.  SO»*-. 

Sehilling,  M.,  Zwickau.  SsU- 

schulbibUothek.     II,  267**. 
Schilling  ▼.  Can  atatt,  [W.], 

Infanterie-Regiment  113.    II, 

190»«. 
Schillingsfttrst ,  s.  Hohen- 

lohe. 
Sc  h  i  mmelp  fe  D  g,  A.,  Friedrich 

Wilhelm  i.    von  Hessen.    II, 

92»*». 

—  —  Knrheas.  ArmeediriskOB 
1866.     II,   92»*b. 

Schi mp ff,  G.  v.,  Kapoleos  in 
Sachsen.     II,  271*'. 

s.  Minckwitz. 

Schindler,  H.,  Archivalieo aai 
Achern.     II,   191'» 

Schipa,  M.,  Ducato  di  NapoE 
U,  858**;  in,  831»». 

Porta  Capuana.  IH,  832*^ 

Schirek,  C,  Ethnogr.  Aas- 
stellung in  Profanitz.  III, 
142**. 

—  —  Sandsteinsknlpturen  Ib 
St.  Jacob  in  BrQnn.  III,  144**. 

—  —  Buchbinderei  in  Mahres. 
m,  145*»». 

—  —  Goldschmiedekunst  in 
Mähren.     III,  146**»». 

—  —  Zinngiefserhandwerfc  ia 
Mähren.     DI,   145*°». 

Taufbecken   v.  Sl  Jteol» 

zu  Pirnitz.     III,   146**». 

Schirö ,  A.,  Santa  Maria  d.Bowo 
di  Calatamauro.     III,  834«*. 


SehUehtenatUs  —  Schmidt. 
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SehlAohtenfttlma  d.  19.  Jh.     IV, 

46"«. 
SchUchtTerffthren ,  jüdiBoh-rita- 

ellet.     I,  45«». 
Schlatter,  A.,  Bene  parivim. 

I,  86»". 

Josephnt  bei  Origenes.  IV, 

64'". 
Schlecht,     Schatigeyer .       II, 

169"». 

—  —  Nachlafs  d.  Augsburg. 
Bischofs  Joseph.     II,    163««^ 

—  J.,  Knnstgesch.  EicbstlitU. 
n,   167»»^ 

—  —  Reunionsvenuch  15B1J2, 
n,  400»««. 

Schl^e,  £.,   Pftpste  u.  Kreua- 

sttge.     III,  250*^. 
Schlegel,  6.,   StMe  fun^r.  du 

TeghlD  Giogh.     III,   188*«. 
Schleieher,  A.,  Volkstümliches 

ans  Sonneberg.     II,  295^*^ 
Schlemmer,  J.,  Belagerung  Y.Hof. 

II,  170*«>.      , 

Schlesien.  —  (Cech.  Sprache.) 
m.   148*». 

—  III,   147»". 

—  Litteratur.     III,  161«»». 

—  Karten  u.  Pläne.    III,  156»»*. 
'  (Böhm.  u.  poln.  Städte.)    III, 

166"». 
Schlesinger,  £.,  s.  Jebb. 
Schleswig.    —    Einweihung     d. 

Domes.     II»  884»». 
Schlie,    Fr.,    Fttnte    von    St. 

Marien  zu  Rostock.  II,  882«*^ 
FUnten  v.  St.  Nikolai  n. 

Petri  in  Rostock.    II,  882«»». 

—  —  Museum  zu  Schwerin. 
n,  382-*». 

—  —  Kunstsammlungen  zu 
Schwerin.     II,  8  82«*». 

Schlieben  ,  A.,  Esel  u.  Mensch. 
IV,  61»«». 

Sehlippenbach,  A,  v. , 
Schlippenbaeh.     II,  864»»». 

Schlitter,  H.,  Pins  VL  u. 
Josef  //.  II,  117»»»;  lU, 
196»«». 

österr.  Regierung  u.  Testa- 
ment Napoleons.     II,   118^». 

—  —  Herzog  von  Reichstadt. 
II,  118«»'. 

—  —  Schreiben  a.  d.  Nachlasse 
d.  Herzogs  Ton  Reichstadt, 
n,  118»»». 

Schlobach,  O. ,  Endperiode 
▼orreform.  Zeit,     II,  424*». 

Schlookwerder,  T.  K.,  Briefe 
Gerberts  V.  Aurillac.  11,872»». 

Schlösser,  R. ,  Gotter.  II, 
801'»». 


Schlosser,  J.  v.,  Medaille.  IV, 

84»»». 

Elfenbeinsättel.  IV,  42*»». 

Schlumberger ,     G. ,     Bullös 

d^orbjsant.  UI,  221«'.  814«'». 
Ivorre  chrA.    III,  230»*. 

—  —  Tableau  reliqu.  byzant. 
m,  280»**. 

Souvenirs  de  Gr^ce  fran9. 

in,  249»». 
Sceaux  d*Orient  lat.    HI, 

256'». 
(Byzant.  Kreuz  d.  Zaccaria.) 

m,  291*». 

—  —  (Byzant.  triticus.)  HI, 
298»»«. 

Schmarsow,  A. ,  Meifsener 
Bildwerke.  II,  298»*»;  IV, 
97»»'. 

Schmauk,  Th.  E.,  Negat.  eriti- 
cism  and  Old  Testament,  I, 
80**. 

Schmeckebier,  O.,  Branden- 
borg n.  Berlin.     H,  422'. 

Schmeller,  J.  A.,  Carmina 
Burana.     II,   168»»». 

Schmelzer,  A.,  Krieg  187011. 

n,  96»**. 

MassenbuTg.     U,    108»». 

Sehmertosch,  R.,  Böhmischer 
Exulant  in  Leipzig.  II,  287*«*. 

Kepler  an  Johann  Georg  i. 

II,  802'«». 

S  e  h  m  i  d  ,  Gomaring.  Statuten- 
büchlein.    II,  176»». 

—  A.,  Georgianum  in  München. 
n,  167»»». 

—  —    Rinchnach.     II,    162«*«. 

KeUer.     II,  164»»*. 

Thalhofer.     II,   167»'». 

—  F.,  Priester  aus  Wallis.  II, 
188»«». 

Erziehung  d.  bayer.  Witteis- 
bacher.    II,   164*». 

—  Fr.,  Österreich-Ungarn.  II, 
1 14 -»». 

Sehmid,  Franz  Vincenz.  II,  142*. 
Schmid,    J. ,    Vor-    u.    Nach- 

reformatorisohes    d.    Schweiz. 

n,   189»»». 

—  —  Mauritius  u.  Martyrium 
der  thebä.  Legion.    IV,  100«»*. 

Vindiciae  Petr.  IV,  60»»». 

>-  (Max),  Friedrich  d.  Grofse 
als  Bauherr.    II,  61»».  424»». 

—  —  Meisterwerke  dekorat. 
Skulptur.     IV,  84«»». 

—  W.,  Kratippos.     I,   108»». 
Aristides.     I,   118«»». 

—  —  Goldschmied escbule  in 
Regensburg.     U,   167»»». 

Schmidt,  A.,  s.  Bischoff. 


-  —  Evangelium  in  Gablonz. 
n,  402»«». 

-  B.,  Zerstörung  Geras.  U,  269»». 

-  —  Kommission  weg.  burg- 
gräfl.  Archivs  zu  Schleiz.  H, 
290*»*.  416«»». 

-  —  Steinkreise  bei  Horst.  H, 
888»»'. 

Berth. ,      Originalurkunden    . 
Grttnhains.     II,  266«. 

-  ~  VogtUnd.     U,  277»»». 

-  Bruno,  Auswärt.  Staaten  u. 
deutsch.  Reichsgebiet.  H , 
278^»».  828»»». 

-  Gh.,  Hupfuff.  Flach.  n,220«««. 

-  E.,  Finanzver waltung  Brom- 
bergs unt.  poln.  Herrschaft. 
II,  807«». 

-  Emil,  Vorgesch.  Nordamerikas. 

I,  6»»;  III,  268». 

Vorgesch.  Indianer  Nord- 
amerikas.    I,  6»». 
Reise  nach  Südindien.  1,66». 

-  Erich,  s.  Köhler. 

-  F.,  Unfreiwillige  Reise  fttrstL 
Kinder.     U,   154*». 

-  Gust.  Wilh.  Carl,  Landekunde 
V.  Thüringen.     II,  278«»». 

-  H.,  Rez.     II,  297»»'. 

-  Jul.,  Provinzial-Mnsenm  d. 
Prov.  Sachsen.     H,  266«». 

-  K.,  Bücher  Jeü.     IV,  78«»'. 
Altebristl.  Mumien-Etikett. 

IV,  76«»*. 

-  —  Benediktinerorden.  FV, 
76«»'. 

-  L.,   Landrichter  der  Nieder-     ^ 
lausitz.     II,  427»». 

-  Max  Georg,  Anwendung  d. 
goldenen  Bulle.  II,  60»«. 
876»». 

-  O.,  Eisenbahnnetz  in  Mecklen- 
burg-Schwerin,    n,  888«»». 

-  —  Ritter-  u.  Landschaft  in 
Livland;  ed.  J.  Engelmann. 

II,  844»». 

-  —  Kirchen patronat  in  liv- 
land.    II,  844»«. 

-  —  Reehtsgesch.  Liv-,  Esi- 
u.  Kurlands;  ed.  E.  v.  Nott- 
beck.     II,  815»». 

—  &  J.  M eurer,  Burgen 
u.  Schlösser  in  Österreich.  U, 
119»»». 

-  Rud.,  Hans  Sachs  Kapitalist, 
n,  168*»'. 

-  —  Conjnratio  Judaearum. 
II,  410»'^ 

-  Val.,  Fälschungen  Ulrichs  v. 
Rosenberg.     II,    66»».   876««. 

-  W.,  Josephi  elocutio.  1, 47»»b ; 
IV,  64»»'. 
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Schmidt  —  Sohfin. 


—  —  Ifoldau.  Sturmfahne.  III, 
188«". 

Soh  m  i  d  t  -WeiftonfeU,  E.,  Raioh- 

tnm.     IV,  44*". 
Sohmidtner,     A. ,      EdU     v. 

Deotenhausen    u.    Qttgelo    b. 

Weüheim.     II,   169»*». 
Weilheim  a.  PolUog.    ü, 

161"«. 
Sohmiedel,  P.  W.,  s.  Wiener. 
Sohniieder,P.,  Befonnfttion  in 

HenDeberg.     II,  278*0*. 
Sebmitt,  F.  J.,  Schonao.     11, 

20 1«**. 
Kiliaos  Kapelle  in  Wert- 

beim.     IL  201"«. 
BauthätigkeitAUerheiligens. 

II,  201*". 

—  L.,  Falsch.  Baldidn  toh 
Flandem.     UI,  246^^ 

—  R.,  Gefechte  bei  Traatenaa. 
n,  92»^o. 

8  c  h  m  i  t  s ,  F.,  Neufeerkrieg.  n, 
188»»».  881**. 

—  —  Heisterbaeb.  grttndt  sintenn 
sae  Bonne.     II,  280*^. 

—  H.  J.,  Seebafs  n.  Blnechioe 
nur  Columbanfrage.    II,  24'^. 

—  —  ProTinsialsynoden  in 
GaUUn.     H,  80». 

—  —  Kanffinane  u.  Univert. 
Köln.     II,  288*^ 

—  —  Reehte  der  Metropoliten 

n.   Bischöfe   in    Gallien.     IV, 
76"». 

^  L.,  Hl.  Anna.     II,  884^^^ 

Konzil  ▼.  Cividale.     UI, 

801»«»;  IV,  88W. 

—  —  Publikk.  ans  pftpatL 
Begisterbttnden.     IV,  88*^ 

—  M.,  Anton  v.  HohenaoUem. 
n,  86«. 

Wilhelm  /.     II,  87»o. 

-~  Tb.,  B.  Winckelmann. 
— W.,  Misch-Hundart  in  Geldern, 

Kempen  etc.     11,  288*'. 
Kaiser- Wilhelm-Gymnasiam 

in  Köln.     II,  286»o>. 
8chmoller,    G.,     Brit.    n. 

dentseh.Genossensohafts  wesen . 

n,  97»";  m,  108»«®. 

—  O.,  Augustinereremitenkloster 
in  Tübingen.     11,  177><>*. 

—  —  KonsistorialprotokoU.  II, 
178»". 

Schmued,  L.,  Gedichte  d.  Leo- 
Gesellschaft  j  ed.  T.  Lehn  er. 
n,  101*». 

Schnars,  K.  W.,  Baden.  II, 
lOO*«».   192»<>«. 

Sohnanbert,J.,  PillkaUen.  U, 
486'» 


Sohnedermann,    G.,     Briefs 

Panli   a.    d.    Korinther.     IV, 

61*". 

Reich  Gottes.    IV.  68**«. 

Sehne egans,  Heinr.,  Groteske 

Satire.     IV,  26*'». 
Schneege,   G.,   Theoderich  d. 

Qr.    in    kirehl.    Tradition    n. 

Heldensage.     IV,  94***. 
Schneider,  A.,  Att.  Keramik. 

I,  99«*». 
Rom.  Inschriften  in  Königs- 

felden.     H,  125«». 
Hemmerli.     II,   128". 

—  E.,   P^lasges  et  descendants. 

I,  90«b. 

—  —  Aus  röm.  ArchiTon.  II, 
175**. 

—  —  Anbringen  d.  wlirttemb. 
Landschaft.     II,  176*>. 

~  J.,  Elsiss.  Kirche  1789—1802. 

II,  212*®». 

—  —  TUrkenzugskongrefs  an 
Rom.     HL  818*»». 

. —  J.  J.,  Schwelzergarde-Regi- 
menter Salis-Zizers  u.  BeseuTal 
1830.    II,  162*»». 

—  R. ,  Legion  n.  Phalanx.  I, 
184»«». 

—  St.,  (Aristoteles  ttber  Drakon). 
I,  97*«*. 

Schneider wirth,  F.,  Archiv 
▼.  Kempten.     11,  164**». 

Sohneidewin,  Max,  Jlld. 
Frage    im    Deatschen    Reich. 

I,  45»». 

Schnell,  C.  E.,  Barsenlftnder 
Bargen.     lU,  218»»». 

Natorereignisse  an  Kron- 
stadt,    in,  218»«'. 

—  H.,  Barlaafspiel.    IV,  49*^«. 
Schneller,    Ch. ,    Ortsnamen- 
kunde Tirols,     n,  107*»*. 

—  Fr.,  Trient.     II,  108*»*. 

—  H.  £.,  Lateresheim  Waereina 
u.  Hadalhershova.    II,  161««'. 

Schnellpresse.     IV,  28««». 

Sehnet!  1er,  K.,  WirtschaftL 
VerhKltnisse  ILarlsrabes.  II, 
201«»*. 

Sehnenwly,  J.,  &  A.  Bllchi, 
Deutsche  Seelsorge  in  Freiburg. 

II,  186*»*. 
Sehnittger,    D.,    Dom    zu 

Schleswig.    H,  824»'.  826«»». 

Schnock,L.,  Harz.  11,266*«'«». 

SehDorr  ▼.  Carolsfeld,  F., 
Erasmus  Albems.     II,  898**. 

Schnttrer,  Q«,  Entstehung  d. 
Kirchenstaats.  II,  48^*;  III, 
811«*«;    IV,  86««. 


(Schnatgan),  A.,  KQilD,ClaiiB- 

altar.     II,    242'»*. 
Altköln.  üadonnenbilddMB. 

II,  242»»'». 

—  —  Antapandiiim  im  Kola. 
Dom.     n,  242*»*. 

HantolachliMaa  desi3.A. 

IV,  49*'«, 
S  c  h  o  b  e  r ,  Th.  Y.,  Un  ter  ^Königes 

n.  3  Kaisern.     H,  98«*^ 
Schooh,  s.  Stanb. 
(Schöler,    G.,)     Knabea-    o. 

Jttnglingsjahro    e.  ThQringen 

II,  804'»«. 
S  oh  o  e  1 1 ,  Th,  Jahrbotth  f.Gesck, 

Sprache     u.      Litter.     Elsali- 

Lothringena.     n,  205'. 
Passtf  de  viUage  d*Alsse& 

II,  214*»». 

—  —  Strafsbiuig.  Schnllckrer. 
n,  222«*«. 

Schoeller,  A.  V.,  SchosUer. 
II.  238»*. 

—  R.,  Unterwerfg.  der  Christea- 
heit  dnreh  Kirche.     IV,  81*. 

Schön,  G.,  Röm.  Inaduriftso  hi 
CillL  n,    108»*. 

—  H.,  Tree  primi  versus  Apo- 
ealTpsaoe.     IV,  68*»^. 

->  Tb.,  Ulrich  V.  St.  Guido  ia 
Speier.     II,   178*«'. 

—  —  Genealogie  d.  FBntea- 
hauaesWttrttembckrg.  II,  17^^. 

—  —  Becken  u.  Boecke.  Q. 
176*». 

Bronnen.     II,   176»*. 

->  —  Grofs-Engatingen.  IL 
176»'. 

—  —  AktenstAeke  cur  Geseh. 
Reutlingens.     II,   171^. 

—  —  Chronist.  AnfseiehnuBgea 
im  Stuttgart.  Staataafchiv.  TL, 
177'». 

Alchemyst  ans  Rottenbarg. 

II,   177". 

—  —  Juden  in  Bentliagan.  11. 
177»*. 

Acbalm.      11,   177»*. 

Gttterstein  vor  ^(X>«iaki«a. 

II,    177«*. 
KlösterL  Niederiassangca 

f.  Franen  in  Reutlingen.     II, 

177*«». 

—  —  Reiehensina  Beaits  im 
PftUlichgau.  11. 177*»'.  ige*». 

Philipp  d.  Lange  v.  Reeh- 

bexg.     n,  178***. 
Reformationsgescb.  WSrt- 

tembezgs.     II,  178*«*. 

Waebendorf.     H,  17«**». 

Proselyten   in   WftrtteB- 

borg,     n,  179***. 


S«hett  —  SehVeking. 
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—  —  MedisioBlweteD  Rottweils. 
II,  180»»'. 

SoBderaieeheDhaiitin  Real- 

Ungen.     II,   180'*^ 

—  —  Reatling.  Marienkirehe. 
II,  181«". 

—  —  Baugeseh.  d.  Rottweil. 
Kirehen.     11,  181«^*. 

KircheDlMiaknDst  im  Mittel- 
alter.    II,   181"*. 

Urkunde   Meister  Peters 

von  Reaüingen.      II,  181««^ 

—  —  Herter  von  Herteneck. 
U,  188«'». 

Suckow.      n,    183«'»/^ 

880«««. 

—  —  Reatling.  Patrizier-  a. 
BQrgergesehleehtBr.  II,  188«^*. 

Reutlingen  begttterte  Adels- 
familien,    n,  188"<^^ 

—  —  Hamel.  II,  184*>». 
258W». 

Ow.     II,   184»»*. 

—  —  Taubenheim.     II,  184*«». 

—  Th.  V.,  Warnende  Stimme. 
II,  89«*. 

Schön baeh,    A.    E.,    Otfried- 

ttttdien.     U,  46^*. 
Schönbnrg"  Waldenbnrg,  O.  V.  t. 

n,  274»". 
So  hone  r  mark,  O.,  Seesen.   II, 

267». 
Schdnherr,    C.    A.,    Chronik 

Brands.     II,  286*^^ 

—  J.,  Adelsbrief  Berrwys.  III, 
180'". 

Adelsbrief  Pybers.      III, 

180***. 
Corvinns.     III,  188»''. 

—  —  Corvina-Codex  v.  Thom. 
m,  20i*". 

—  —  Wappen  d.  Garizda.  III, 
204**». 

S  e  h  6  n  1  a  n  k ,  Br. ,  Soziale  Kämpfe 
vor  300  Jahren.  U,  168**^. 
418»»«. 

Schönsteinbach.     II,  215'**. 

S  c  h  ö  p  p  e ,  K.,  Gesch.  d.  Heimat. 
U,  2»!»". 

—  —  Naumburg.  Aberglauben, 
n,  298»*». 

Kaumburgt  Mundart.    II, 

296*«. 
Scholl,  C,  Antisemitismus.    I, 

44". 
Entstehung  des  Papsttums. 

IV,  74"». 
Scholtse,   A. ,   Humanismus 

n.   Realismus   im  Schulwesen 

Saohaens.     U,  288*'*. 
Sehoneeke,  W.,  IßgidiuB.    II, 

269*«. 


Konfirmation  in  Lüneburg» 

II,  269*'. 
Sehoolmeesters,E.,  s.  Bor- 

mans. 
SehooBt,   O.,   Vierlanden.     II, 

816*'. 
Seh or baeh,    K.,    Historien   v. 

Ritter  Beringer.     II,  220***. 
Dietrich'  v.   Bern.      III, 

305"«. 
Sohorlemmer,    C,     Organio 

ebemistrj;  ed.  A.  Smithells. 

iV,  2«i**. 
Sohorn,  A.,  Pädagogik;  ed.  J. 

Plath.     IV,  80**'. 
Schott, Tb.,Stt8kind.  II,179>". 
Sehottland.   —  Scott.  Hist.  So- 
ciety.    III,  96**. 
Sehouler,J.,  Hawaiian contro- 

versy.     III,   275***. 

Parkman.     III,  282*»». 

Sobrader,  EUendenbrudersehaft 

in  Warburg.     II,  245*». 

—  £b.,  (Synehronistisehes).  I, 
17»». 

(Kassitendynastie).  1,28*». 

-* — (KriegszugTiglath-Pilesars.) 
I,  28*». 

—  O.,  s.  Beissel. 

—  O.,  s.  Uehn. 

—  Tb.,  Friedrieh  Barbarossas 
Privileg;  fttr  Hamburg.  II,  8 1 1  **. 

KaisersUtuen.     II,  818»». 

—  ~  Hamburg.  Flugblatt  16S9. 
n,  818»». 

S  0  h  r  a  m ,  W.,  Bibliothek  d  bist. 
sUt.  Sektion  Brunn.  HI,  141*. 

—  —  Petrasch  u.  gelehrte  Ge- 
sellsehaftinCNmtttz.  m,144'^ 

Mähr.  KQnstlerbriefe.   lU, 

144'». 

—  —  Mähr.  Kupferstecher.  HI, 
1 44»**. 

Sehrattsnholz ,  Jos.,  Anti- 
semiten -  Hammer ;  pr.  Jac. 
Moleschott.     I,  44**. 

Schreck,  £.,  Lebensbilder  aus 
Hannoverland.     II,  79''»*. 

Bennigsen.  H,  85»*.  «68»*. 

Sohreokenstein,   s.   Roth. 

Schreiber,  £.,  Sohreberverein 
zu  Leipzig.     II,  •287**». 

Schreibstube,  Mittelait.  IV,  41***. 

Schreiner, M.,  Jniisdans  Islam. 
I,  47»**. 

Entwickelung  in  Religion. 

IV,  18**. 

Schretzheim.  —  Ausgrabungen. 
U,   162»*». 

Sehrevel,  s.  De  Sohrevel. 

Sehreyer,  W.,  Landeskunde 
Sachsens.     II,  277»**. 


Schrick  er,  A.,  Hausfassaden 
(in  Strafsburg).     II,    218**»«. 

Schröder,  A.,  Klosterkirche 
im  Frühbarock.     U,   167»»». 

—  —  St.  Peter  in  Augsburg. 
II,  168*'». 

—  Veit  Bild.  II,  168*'*;  885»*'. 
888*.  898»*.  896'* 

* s.  Steichele. 

—  (C),  Lesefrucht.    II,  828»**. 

—  —  Mecklenburgs  Anteil  an 
deutseh.  National -Utteratur. 
n,  881*»'. 

Sachs.     II,  888***. 

—  E.,   Wühelm  n.     n,  96»*». 

—  —    Ten  Brink.     II,  228***. 

—  —  Altdeutsche  Rittermären, 
n,  «00*«*. 

—  £(milie),  Bismarokthesen.  U, 
88**. 

—  F.,  Chronik  Tureks.  11,227**. 

—  —  Meina  von  Oberstein.  U, 
282»*. 

—  G.,  Schliemanns  Troja.  I, 
94*»b. 

—  L.  V.,  Gräberfunde  in  PQchtitz. 
II,  851»**. 

Hügelgräber  des  Mariiat- 

Gesindes  in  Planhof.  11,851»**. 

—  —  Lubbenhaf.  Begräbnis- 
hOgeL     II,  851»»». 

—  —  Tara  u.  Donnerstag- 
Heiligung  d.  Esten.  U,  856»»*. 

—  R.,  Deutsehe  Rechtsgesch. 
U,  27*»;  66**. 

Schrödl    &    Esser,     Odilia. 

U,  216»*». 
Schrörs,  H.,  Res.     IV,  52*. 
Sehröter,    C. ,    Pflanzenreste 

aus   Pfahlbaute  Robenhausen. 

II,  126'*. 
Schtscherbatschow,  J.  H., 

(Kopenhagener  Materialien  z. 
Gesch.  Rufslands.)  HI,  188**. 
Schubert,  Ed.,  AK.  Sudhoff, 
Paracelsus  -  Forschungen.  II , 
141». 

—  R.,  Pyrrhos.     I,   110»**. 
Schuck,  H.,  Lapin  u.  Hospital- 

gOter  von  Danzig.    II,  484**. 

Sehuchardt,  C,  Vorgesch.  Be- 
festigungen in  Niedersachsen. 
U,  251*. 

S  e  h  fi  c  k ,  H.,  Äktenskapshist« 
frän  Carl  /Xs  lid.  IH,  122«»', 

—  —  Reformationsskrifter.    lU, 

128»»». 

—  —    Kellgren    tili  Clewberg. 

III,  128«**.  181*'. 
Schücking,   Theo.,    Briefe  v. 

Droste-Hftlfshoff  u.  Schttcking. 
II,  98*»*. 
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Sebllrer  —  SehwArs. 


S  0  h  tt  r  e  r ,  Em.,  Älteite  Chritten- 
gemeiDden    im    r5m.    Reiche. 

IV,  es»'«. 

SchaormanB,  H. ,  Antiquittfa 
en  Belgiqne.     H,   17*".  21*. 

Verre  k  coanes  de  Convin. 

m    84***. 

Jmneon.     IH,  90"». 

ScbttTiler,  Bf.,  Luther«  Sterbe- 
haue in  EiBlebeD.    II,  '290**^ 

(Schütz),  Schüts  von  Mofsbach 
u.  OrlamUnde.     11,  276"*. 

Scbulenburg,  W.  ▼.,  Stein- 
altertttmer    in    Ober -Bayern. 

Spreewald.     II,  421*. 

Sohuler-Libloy,  Fr.,  Sieben- 
bürgen u.  Krak  an.  lU,  Slb*'^^ 

S  e  h  u  1 1  g ,  H. ,  Protostantiemas 
in  Jigerndorf.     IH,  164»*«. 

Sohnller,  Fr.,  Geach.  Sieben- 
bürgens.    III,  188""^. 

Schnllerne,  A.,  e.  Kästner. 

Schulte,  A.,  Kopt.  Übers,  der 
klein.  Propheten.     I,  88^**. 

—  —  Meister  d.  Langhauses 
d.  Strafsburg.  Münsters.  II, 
«18i»'. 

•  -    J. ,    Slaw.    Ortsnamen    aus 
Personennamen.     III,   148***. 
— J.F.T.,  Summenhart  11,180»'*. 
Thenhaven.     II,  248»^ 

—  St.,  L&ndl.  Hausbau  in  Baden. 
II,  204"*. 

—  W.,  ZuckmanteL    III,  148**. 
Sehulteis,  K.,  &  W.  Fabri- 

cius ,  Atlas  der  Bheinprovinz. 

IL  280**. 
Schulten,   A.,    Romanisiernng 

d.  Rheinlande.     II,  226^ 
Schultefs,    C. ,    Bernward   ▼. 

Hildesheim.     H,  872^*. 
Schultheifs,  F.  G.,  DeuUch. 

NationalgefUhl.     H,  26^*. 

Jahn.     II,  80"<>. 

Geographisches  in  Schedels 

über  chronicarum.    II,  884^**. 

—  —  Deutschtum  in  Ungarn, 
in,  212*0^ 

Sohulthefs,  Fr.,  Syr.  Version 

d.  Vita  S.  Antonii.    IV,  78*«*. 
Schulty,  £.  T.,  100  Tears  of 

Concordia  Lodge.    III,  278***. 
Schultz,  V.,  Zug  Schills  durch 

Mecklenburg.     U,  74***. 
Verpfändung  Mecklenburg. 

Ämter    unter    Karl    Leopold. 

n,  827***. 

—  H.,  Peter  v.  Murrhone.  IV, 
88**. 

Verdienst  u.  Werk  Christi. 

IV,  96"«. 


Schnitze,  Fr.,  BUigerhEnser  in 
Osnabrück.     U,  268*^ 

—  Leopold ,  Kirchliche  Bau- 
steine  .  .  .  gesamm.  v.  J.  L. 
Schnltse.     H,  804^'^ 

Schnitze,  L.     II,  804'^. 
Schnitze,   Vict.,   Aberkioe   r. 
Hieropotis.     IV,  e5*»*. 

—  —  Vito  Constantini.  IV, 
71**«. 

KlösterL  Baukunst.     IV, 

97»*«. 

—  Walth.,  Merow.  Frankenreich. 
II,  2e*». 

—  —  B.  Gntsche. 
Schnitten,    Fr.,     Tertullians 

monogamia    u.    jejunium    bei 
Hieronymus.     IV,  71***.    .   . 
Schulz,  £.,   Schminken.       IV, 
49**». 

—  F.,  &B.  Thiele,  Lehrbuch 
der  Gesch.     IV,  8»*. 

—  G. ,  Aristoteles*  jtokiTaia 
'A&rirau»y.     I,  97**. 

—  H.,  Sacco  diRoma.  II,  409»'» ; 
ra,  826»»*. 

—  Hans,  Peter  ▼.  Mnrrhone. 
U,  63*». 

—  K.y300]ß^hi.  Geburtstag  GusUv 
Adolfs.     UL  118**. 

Schulze,  Karl ,  Gnerenafeldo 
in  Bemburg.     II,  292***. 

—  —  Anhalt,  slawische  Orts- 
namen.    II,  296***. 

(—  L.),  Dieckhoff.     II,  880*»*. 

—  L.  E. ,  Realgymnasium  n. 
Landwirtschaftsschnle  zu  D0* 
beln.     U,  288***. 

—  Martin,  Plan  des  Markus - 
evang.     IV,  66*«. 

—  W.,  *AotaidM£.  Xiro«,  I, 
89'*. 

Seh  ulie-Gae  vernitz,  G.  v. 
Social  Peacs;  tr.  Miss  Wick- 
ateed.     III,  108»**. 

—  —  Carlyles  Qesellschafts- 
anschauung.     IV,  114*». 

Schumacher,  H.  A.,  Augs- 
burg. Welser  in  Venezuela  a. 
JuandeCastellanos.  n,  168***. 

—  K.,  Baden  (Äufsere  Linie). 
II,  18»«».  186»*. 

Mttmling-NeckarUnie.   II, 

18»«*.  186**. 
-^    —     Limesuntersuchnng    in 

Baden.     II,   186»'/**». 
Schumann,   C.,    Hausrat.     H, 

817*». 

—  —  Glflcksrohr  -  Trinkrunde 
der  lüb.  Fischer.     II,  817**. 

—  H.,  SteinzeitL  Skelettgrab  von 
StramehL     11,  2»*. 


SkeleCtgrftber  tob  RedeL 

II,  «O»*».  888*'^. 
Bronsefand  v.  Sehwennrai. 

11,  888*'»/«. 
Skelettgrftber  von  Borekes- 

hagen.     II,    SSS*^. 

—  —  Slaw.  Skelattgrlber  roo 
Wollin.     n,   888**®- 

Schurts,  H.,  Dia  SpeiaeTcrbots. 
I,  7»»*;  IV,  41*»^. 

Schuster,  A.,  Bamberg.  Feuer- 
Ordnungen.     IL   166**''. 

—  J.,  Römerstralae  ▼.  9aU»are 
nach  Günabnrg.      IL    162«**. 

Schvindt,  T.,  Finn. OmameBte. 

ni,   182'*. 
Schwab,  M.,  Episode  d*histoirt 

d.  juifs  d'Espagne.    HI,  13»**. 
Schwahn,  P.,  Helgoland.    U. 

824»*. 
Schwalbe, Grabfund  in Sehiett- 

sUdt.     H,    214***. 
Seh  wann,  M.,  Gesch.  des  bsjer. 

Lands  u.  Volks.     II,  154** 

Schwarcz,    J. ,    Staatslehre  o. 

Kulturgeseh.     IV,  88^**. 
Schwartz,    E.,    Demoetbnsi' 

erste  PhiUppikm.      I,    106»**. 

—  F.,  Posen.  InnnngaaltertflBsr. 

II,  807**. 

—  Is.,    Ungar.    Ehereeht     II, 
408»**;  in.  216»*'. 

Friedenaschlufs  ▼.  Szegedin. 

III,  161'*.    182»'*. 

—  —  s.  Ov£ry, 

—  P.,  Politik  Johanns  v.  Kflstris. 
IL  428»'. 

Königsberg  i«89-i750. 

n,  426**. 

—  Ph.,  Arbeiten  fllr  Urknnden- 
bttcher.     H,  841»». 

—  —    Riga.    SUdtarehiT.     II, 
841»*. 

—  R.,  Olthot     U,  380*»*. 

—  W..  Butterheze  ▼.  Wagnits. 
n,  421*. 

Schwartaenthann.    U,  215»**. 

Schwarz,    F.     r..    Sintiint  a. 
I      Völkerwandernngen.    1, 88'»; 

IV,  8»*. 

Alexander  d.  Gr.  Feldzflgs 

in  Turkeetaa.     I,   109»**. 

—  Ign.,     Apoihekerwesen    is 
Ungarn.     III,  216»'*. 

—  W.,  Danaidensage.    I,  98»*. 
Politik  Alexanders  d.  Gr. 

I,  109»»*. 

—  —   JuliopoUs   n.   Kikopotift. 
I,   Hl»«». 

EntwickeUng  Badens.  11, 

188*». 


Schwarz  —  S^joumtf. 
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—  —  Schoinofi  bei  Ägyptenit 
Griechen  Q.  Römern.  IV,  42^^ 

Schwftrzkopfi  ErBtünnung 
FnnkfarU  1792.    II,  69^*. 

Schwarswald.  —  Volkserzfth* 
laDgen.     II,  204"». 

Schweden.  —  ölands  ooh  Borg- 
holme elott.     III,   121*<>^ 

—  Frttltemftns  syndaregister.  III, 

—  Krig  1808  och  1809.  III, 
128". 

Schwei,ger- Lerchen  feld, 

Grab  ArpÄde.     III,  174»^®. 
Schweighofer,  R.,  Funde  zu 

Hohenberg.     II,   103^^ 
Schweinbnrg-Eibeneehitz, 

3.,  Jaife  de  Wiener-Neastadt. 

I,  48^«». 
Maier  Halewi  a.  Klausner. 

I,  48»»«. 

Juden  Bohmena.  I,  48*". 

—  —  Confiscation  de  livres 
h^br.  h  Prague.     I,  49 »'^ 

Schweinsberg,  s.  Schenk. 
Schweiz.  —  Prfthist.  Fände.    U, 

—  Archive.     II,  180»«*. 

—  Ladronecci  al  monte  Genere. 

II,  182»". 
Schweizer,  A.,  Rom.  Befesti- 
gungen   one.    Nordfront.     II, 
187»". 

—  F.,  ZQroh.  Staatsarchiv.  II, 
127'*. 

—  —  Mnrers  Plan  Zürichs  u. 
BitUchrift     II,  446«*. 

—  —  &  H.  Eseher,  Wyfs. 
n,   145««. 

s.  Esoher. 

Schwenke,  P.,  Sc  K.  Lange, 

Silberbibliothek  Albrechts  von 

Preafsen.     II,  482*  ^ 
Sehwenkow,    L.,    Quellen   z. 

Erober.  Spaniens  durch  Araber. 

II,    85";     III,    2*0.    222««. 

267«*. 
Schwenn,     H.,     Mecklenburg. 

Schweis.     H,  829»". 
Schwieker,  J.  H.,  Rarnftnen. 

ni,  178*»«*.  201»»". 
Anspräche  d.  Romanen  in 

Ungarn.     III,  201«»*. 

—  —  Aspirationen  d.  Rumänen 
in  Ungarn.     III,  201»**. 

—  —  Siebenbarg.-sftchs.  Ge- 
schiehtslitteratur.    III,  202*'^ 

Jökai.     III,  208*«*. 

Schwindrazheim ,     O.,      s. 

Griese. 
Seh7bergBon,E.,SnumCniqye. 

ni,  180*«. 


1891  ärs  landtdag.     UI, 

180*»». 

—  M.  G.     m,  114»*. 

—  —  Sveaborgs  grundlftggning. 
III,  128»*. 

Riksdagsmannavalet  I  Abo 

1771.     III,   128»ö. 
Speranski.     III,  128»». 

—  —  Tengströms  afsked  fr. 
prokanslersamletet.  III,  129**. 

Alopaei  finska  friherrebref. 

III,  129*». 

Searinsbref.     in,  180»*. 

III,   182»». 

Sei  out,  L.,  R^publique  Cisalp. 

m,  49»*». 
Scott,     E.    G. ,      Lee    during 

Campaign    with    Scott.      III, 

274«*'. 

—  W.  R.,    Anoient  pbilosophy. 

IV,  20  »0». 

—  W.  W.,  Jackson.     HI,  274»»». 

—  —  Lee.     III,  274«>». 

Davis,     in,  281*»«. 

Maury.     III,  282*'». 

Scoaller,  s.  Alexander. 

Scriba,  v.,  Erfurt  unter  Fran- 
zosenherrschaft,    n,  290»^^. 

Scrivener,  F.  H.  A.,  Criticism 
of  New  Test.;  ed.  E.  Miller. 
IV,  68>». 

Scutellari,G.,  Pittori, scultorl 
edarchitettiferrar.  111,828»»». 

Sd  ral  ek,M.,Strarsburg.  Diözesan- 

synoden.     II,  216'»'. 
S^billot,  P.,  Boulangerie.   FV, 

16»». 
Travaux  publ.  et  les  Mines. 

IV,  16»*. 
S  tf  c  h  tf ,  L.,  Pie  VI  et  Direotoire. 

Ple   VII  et    Consulat.      III, 

48»»».  326«>«. 
Seckau.     n,   108»^. 

Seckel,  £.,  Akten  der  Triburer 

Synode.     IV,  87»'. 
Sedl^dek,A.,  Grenze  zwischen 

Böhmen  u.  Lausitz.   II,  880*'. 
(SchrifUtUcke  alter  Städte.) 

III,  148*'». 

—  J. ,  (Slavkov  =  Austerlitz). 
ni,  148*». 

S^e,  IL,  Reeettes  et  d^penses 
pour  Bretagne,     in,  18*». 

Classes  serviles  en  Cham- 
pagne,    m,  86*»*. 

^UU  de  Bretagne,     ni, 

66»»«. 

—  C,  Universum  et  Maintenon. 
ni,  43*». 

S  e  e  b  a  rs,0.,  PoenitentialeColum- 
bani.     II,  24»». 


Regelbuch  Benedikte   v. 

Aniane.     n,  Sß^;    IV,  90»». 

Regula  Cassiani.  IV,  76»»». 

Seeberg,  A.,  Hebräer ^, 5^18. 

IV,  62*»». 
Seeck,  O.,  Kultur  d.  Deutschen. 

II,   6»». 

Synesios.     lU,  22 2«». 

Seefried,  J.  N.,  Edelherren  n. 

Ritter  v.  Mistelbach.  H,  1 70*'». 
Seeger,    K.,    Archivalien    aaa 

Engen.     II,   177»*. 
Arohivalien  aus  Stockaoh. 

II,    177»». 
(Seeley),   Gospel  according  to 

Peter.   .IV,  66*«. 

—  J.  R.,  £:nglish  poliey.  III, 
106*»». 

Seelig,  Ratzeburg,  Mölln.     II, 

824»». 
S  e  e  I  i  g  e  r ,  Q.,  Mttnchn.  Hds.  d. 

Kapitular.     II,  81». 

—  —  Seminar  zu  Weifsenfeis. 
II,  286»«»'*. 

—  —  Ruprechts  Register,  n, 
876». 

— K  ,Alkathoosu.megar.  Königs- 
liste.     I,  99»>. 

Zwickau.     II,  289*»». 

Seelmann,  F.     n,  296»»». 

—  W.,  Res.     II,  884«»». 
Seemüller,  J.,   s.  Ottokar.. 
Segel,  s.  Schiffer. 

—  B.  W.,  (Ostgaliz.  Juden).  I, 
49»*». 

Stfgur,    de.    Aide  de  oamp  de 

NapolA>n.    II,  71»»;  in,  60*»*. 
Sehested,  Th.,  Sehested.    ni, 

114»'. 
Sehling,    E.,    Superville.     II» 

170*»*. 
Seidel.  M.,  Glocke  zu  Ehren- 

friedersdorf.     II,  286»»». 

—  P.,  Friedrich  d.  Gr.  als  Samm- 
ler.    U,  424»*. 

Sei  dl,  A.,  Schale  u.  Augsburg. 
Weberschaft.     II,  168'»'. 

Seid  1er,  G.,  österr.  Staats- 
recht.    II,  114»»». 

Seidlitz,  W.  V.,  Selbstbildnis 
Dürers.     II,  168*»». 

Meifsen  u.  sächs.  Spät- 
gotik.    II,  288**». 

Seiffert,  M.,  Tunder.  II,  818»». 

Seifriedsberg.  —  Kalendarium. 
II,  166»»». 

Seignobos,  E.,  France  de 
1848  k  1893.     III,  64«*». 

SeiUiäre,  F.  de,  Partage  de 
Salm,     n,  210'». 

Sein,  8.  Taw. 

S^journtf,  P.  M.,  s.  Germer» 
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Seipp«!  —  Siebert. 


Svlppel,  M.,  Kftiier,  Könige  u. 

'  Dortmund.     II,  247«*. 
8  <i  i  8 ,  £d.,  BUrgermeitter  Wiens. 

III.  214*". 
Ssitz,  Latein.  Schule  zu  Itzehoe. 

Seligmunn,  £.,  Crise  financi^re 

avant  r^volution.    lU,  47»". 
•^  £.  K.  A.,  s.  Smith. 
Seligsberg,   B.,    Hebraiea    n. 

Judaiea.     I.  48*<>. 
Seilers,    M. ,    York    in    1$^ 

Cent,     in,  106»". 
SelHn,  £.,  Altisrael.  Religions- 

geseh.     I,  4i«". 
Sello,    Q.,    Siegel  d.   Boreke. 

U,  886«". 
Seitmann,  £.  J.,  Münzen  Ton 

Hlmera.     I,  18S**^b. 
Selwe,     F.    v.,     Kissing     n. 

Gunsenld.     II,   162*«*. 
Semen  off,  A.,   Bttrgereid  der 

Ohersonesiten.     I,  114»^. 

—  -      Jas    publ.   Cretensiam. 

I,  180"*». 

Semeria,  J.  B.,  ävangile  de 
Pierre.     IV,  db*«. 

S  e  m  1  e  r ,  Ch.,  Schwanke  des 
Hans  Sachs  u.  d.  Komische. 
U,  168*"». 

Stfmonville,  Mi*  de,  Joum^es 
de  JoUlet.     III,  68>*«. 

Semp,  M. ,  Preufs.  Kriegs- 
gefangene u.  Deserteure  in 
Felmern.     lU,   196*»'. 

—  —  Siebenbürg.  Knlturgeseh. 

UI,  ai?'"». 
S  e  In  p  e  r ,  H.,  Domkreuzgang  in 
Brixen.     II,  107"». 

—  —  Meister  mit  Skorpion, 
n,  108»'«. 

Tirol.  Landesausstellung. 

II,  109»". 

Sftihple,  R.  B.,  Baptists  in 
Viirginia.     HI,  670*». 

Senart,  K,  ifepigrapbie  ind.  I, 
62«».  66»'»». 

—  —  Gastes  dans  Inde.  I,  79***. 
S  e  n  e  k  1  e  r ,  R.,  Preufs.  Feldzug 

in  den  Niederlanden.    II,  68^*. 

Senf,  Archäol.  aus  d.  Ober- 
Iftttsit«.     II,  268^*. 

Senft,  F.,  Geognost.  Wande- 
rungen ih  Deutsehland.  II, 
190". 

S  e  p  e  t ,  M.,  Miracle  de  Th^ophile. 
UI,  46"». 

—  ■—  Napoleon.     Hl,  49W. 
Sepp,    Aitbayer.    Sagenschats. 

II,  168»». 

—  Mord  Weihnacht  zu  Sendling 
*  «tc.     II,  160'»». 


—  B.,  Babenberger  oder  Sehe  vorn. 
U,  164»*. 

Paul  u.  Gebhard.  II,  1 62***. 

Portmits  Maria   Stuarts. 

ni,  98»«. 
^  J.  N.,  SehEflflertans.  ü,  1 68  »*». 

—  —   Metzger- Brunnensprung 
u.  Stierkampfe  eto.  U,  108»*'. 

—  —  Sehimmelkapellen  in  Alt- 
bayem.     H,  I68»K 

Sdranon,  P.  de,  Riehery.    III, 

60»»*. 
Seraphim,  A.,  Arohival.  Mis- 

cellen.     H,  84S*«. 
Memoirs  of  Prince  Rupert. 

II,  848". 
Diary  of  Pepys.  II,  848»». 

—  •—  Heiratsprojekt  Alexanders 
V.  Kurland.     II,  849*». 

■'  Hersdgl  Zeit,    n,  849«*. 

Seraphin,    F.   W. ,    Briefe    d. 

Beydendorir.       III,      196*»». 

218»". 
Kronstildt.  latein.-detttsch. 

Glossar.     III,  206* '^ 
Serclaes,  s.  T'Serolaes. 
S  e  r  g  i ,  Europ.  Pygmäen.  I,  8*^. 
Sernieoli,   £.,   Anarehia   e 

anarchici  etc.     IV,  40**^*. 
Serrano  y  Sanz,  M.,  Religiosos 

mercenarios     durante      siglos 

17  y  18.     m,   12»»». 
Stfruzier,  Bon,  M^moires;   ed. 

M.    le    Miere   de  Corney. 

UI,  69»'«. 
Servano,    M.,    Expulsion    de 

mofiscos  andaluses.     III,  4'». 
Sethe,  8.  Borchardt. 
Setterwall,  Kr.,  Svensk  hist. 

bibliografi.     DI,   121»««. 
S  e  y  e  n  s ,    t. ,    0ns    vaderland 

1792—1802.    III,  77«». 
Jesuleten  te  Kortrijk.   UI, 

80'». 
Sttveren,  s.  Gilliodts. 
8  e  w  e  1 1 ,  R.,  South  Indian  chrono- 

logical  Übles.     I,  56»*. 
Seybold,  C.  F.,  Bftrünis  Indica. 

I,  6  2»«. 

s.  GaUlaL 

Seyboth,  A.,  Strasbourg.     II, 

218»«*. 
Seyfert,  S.,  Stefrische  Burgen. 

II,  416«»». 

Seyler,  G.  A.,  Gesch.  d.  Siegel. 

U,   187»'»;  IV,  29"*. 
Register  zu  Urkunden  des 

Geschlechto  Behr.    U,  836'*». 
Sfbrza  oronochetta.     lU,   880**, 
Sforza,  s.  Cesarini. 
^^  0.,  Archivio  notar.  di  Carrara. 

III,  292*>. 


— -  —  Enrico  di  Lnni  e  Codiet 
PaUvic.  di  Sarzana.  UI,29Sn 

—  —  Stetuti  di  Masse.  HI, 
298*». 

Sgu  I  m  e  ro ,  P.,  Znfeto  dl  Verona. 

UI,  806*"'. 
Shakespeare«  —  Katorml  histsrv 

etc.     III,   106**. 
Sharpe,  R.,  LondOB  and  Kis^- 

dom.     UI,   106»*^ 
Shaw,  A.,  Coogreaa.  libraiy  st 

Washington.      III,  270** 

—  —  Tnskegee  Kormal  ssd 
Industrial  Institute.  III,  270*^. 

Allen.     III,   280"». 

—  £.  M.,  New  Hampehire  st 
Columbian  Exposition.  IH. 
279***. 

—  W.  B.,  Sehool  legialatioa  ia 
Unit.  SUtes.     lU,   270»*. 

Shdanow,J.N.,  BnaslajewitselL 

m,  141«». 
S  h  e  d  d ,  W.  A.,  Messiaoic  teaching 

of  Isaiah.     I,  84**    42***. 
Sheldon,  G.,  a,  Üpbam. 
^-  J.  F.,    New  England  Kcgro. 

III,  276«** 
Shepard,  R.  H.,  Sbepard.  UI. 

288*»». 
Sherman,  J.,  &  W.  T.,  Letter». 
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Stralendorf.  >-  BeisetsungSchacks. 

II,  829»»«. 


Stralsund.    —    Relief -PoWaiU 
Jakobiturmstr.  32.    II,  886***. 

—  Baugeschichte.     U,   886***. 

—  Kleiderordnnng  1791.  II, 
886*«*. 

Strafe,    G.,    PfahlbauUnfunde. 

II,  8**. 

—  —  Chronik  v.  Meersburg. 
II,  192"'. 

Strafsburg.  —  Bepublikan.  Sans- 
culotteskalender.    II,  211**. 
U    212^«*. 

—  Vor  100  Jahren.    II,  218"'. 

—  Theologie  -  Stipendien.  II , 
216***. 

—  Collegium  Wilhelmit.  II, 
217»**. 

Strafsburger,      Aschertleben. 

II,  290***. 
StratimiroTid,  G.  v.,  Strati- 

miroviö.  II,  110«*';  III,  166»**. 

(Grab  Sokoloviös.)     III, 

168»»». 

—  —  (Kirche  au  Ozren.)     HI, 

168"*. 

—  —  Katpis  na  erkvi  tv.  Luke 
a  Kotoru.     UI,  166"». 

Straub,  L.,Klaiber.  11,182«**. 
Strauch,  Ph.,Suso.  11,180"*. 
S  träum  er,     F.,     Brautsuppe 

hl  Chemnitz.     U,  286*'*. 
St  raus,  O.  S.,  Williams,     m, 

288***. 
Straufs,  Juden  Englands.     I, 

60»'*. 

—  A. ,  Deutsche  Litteratur  in 
Bulgarien.     IV,  18*'. 

S  t  r  a  V  e  n ,  F.,  Archives  de  Saint- 

Troud.     ni,  82***. 
S  t  r  e  i  n  z ,  F.,  Meistergesang  in 

Mähren.     III,   144'*. 
Streit,  G.,  '^Tno&BaiQ  ZartTia, 

III,  286*"*. 
Streitberg,    W.,     Dehnstnfe. 

I,  89". 

Wiesbaden.     U,  6*«. 

Streiter,  R.,  Neues Reiehstags- 
haus  in  Beriin.     II,  424*'. 

Stretton,  C.  E. ,  Locomotive 
Engine.     IV,  43j'*. 

Streiov,  G.,  s.  Sopov. 

Strickler,  J.,  &  H.  Escher, 
Zwingli  Qb.  BUndnis  mit  Kon- 
stanz,   Lindau   u.   Strafsburg. 

II,  146**.  897**. 
Strien,    G.   A. ,    Bericht    etc. 

II,  284»*^ 
Stromer,    Th. ,    Seebäder    v. 

Usedom  n.  Wollin.    H,  884«**. 
Streng,    A. ,    Oracles  to  Esar- 

haddon  and  Aiurbanipal.      I, 

17>«. 


Patnh  al  Habashah.   m, 

266**. 
S t  r o  tk  ö tt  e  r , G.,  Schnldnma 
d.    Petrin.     Gymnasiums    it 
Dorsten.     II,  246*«. 

—  —    Sehiffbaikeit    d.  Lippt. 

II,  249**. 

—  —    Oildanweaen    Dorstesi. 

II,  249**  *. 
Struck,  W.,  Schlacht  b.  NoH- 

lingen.     U,   164***. 
Strübtng,  s.  Malier. 
Strttmpfel,    £.,   Denfcwfiidif- 

keiten  Sehmalwaa8«ra.II,t64»*. 
Strugar,  a.  Popovid 
Struta.  —  Ethnogr.  Aoastellnsf. 

m,  142»». 
Strove,  £.,  Bayer. Braugeweri« 

im  19.  Jh.     II,   158"». 

—  H.  V.,  Poln.  Litteratur  tat 
Gesch.  d.  Philosophie.  I  V,19'**. 

—  W.,  Kieler  Männer-Ton- 
▼erein.     II,  824*^ 

Strsemcha,  P.,   Matbon.    m. 

160«»*. 
Strzjgowski,     J. ,     Berüa« 

Moses-Relief  u.  Thflren  v.  Su. 

Sabina   in   Rom.     IH,  229**. 

—  —  Architektur  u.  Plastik  d. 
Zeit   Basilios'  7.     HI,   229«». 

VölkerwandemngsstlL  IV, 

86*«*. 
Stuart,    A.,    Anon.    Pilgrims. 

m,  267**'*. 

—  —  s.  Polen  er. 
Stubenranch,  A.,  Steinkisten- 

grab  in  Barnimslow.  II,  833*»*. 

—  —  Umengräber  ▼•  Jeseritz. 
II,  888***. 

—  —  Speerspitze  von  Nea- 
Maaaow.     II,  388«**. 

—  ->  Skelettgrab  in  Keuhaas. 
II,  888«'*. 

Ringe  ▼.  Pansin.  II,  886»»'. 

S  t  u c h  0  w ,  F.,  (Patriarehat  Kod- 

stantinopel).     UI,   149**». 
Studer,  Th.,  Berölkemng  der 

Schweiz.     II,  186^'*. 

—  —  &  E.  Bannwarth, 
Crania  heWetiea.     II,   186»''. 

Studniczka,  F.,  Att.  Insehrüt. 

I,  99*». 

Studnitz,  F.  V.,  Grüne  Ilusans 
in  Frankreich.     U,  94"* 

Stacke! borg,  E.  A.,  Beinham 
zu  OberägerL     II,   121". 

—  —  Palmsonntagsfeier.  II. 
MO"»». 

—  —  Franzfis.  Import  in  di« 
Schweiz.     II,  140«»«. 

MAIiehe  TezUlttberrest«. 

II,  140«*»;  IV,   86»**. 


Stflckelberg  —  Szombathy. 
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—  —  Klosterkirche  zu  König», 
felden.     II,   148»*. 

Stahr,  Fr.,  Sterbeort  Maria 
Sophias  V.  Strelitz.   II»  827*". 

—  —  SchiflRB-  u.  Warenverkehr 
d.  mecklenb.  Hansestädte  mit 
Danzig.     II,  888««». 

Stnmmel,  Frledr. ,  Heiligen- 
geistkapelle zu  Kempen.  II, 
242"«;  IV,  98«>» 

Stamvoll,  R.,  s.  Leinung. 

S  t  u  p  p  ,  H. ,  Weinsehroten  an 
der  Ahr.     II,  288»®. 

Sturmhoefel,  K.,  Ernst  //., 
V.  Kobnrg-Gotha.    II,  278*". 

—  —  8.  Spamer. 
Stnrzenegger,  A.,  Handel  u. 

Industrie  Appenzells.  11,147^». 

Stutzer,  E.,  s.  Dittmar. 

Stutzke,  Krieg  187011.  H, 
97  US, 

Stjffe,  C.  G.,  Olof  Haraldssons 
vikingatäg.     III,  109*. 

—  —  Skokloßters  kyrka.  III, 
121204. 

Stjka,  J.,  8.  Kossak. 

Suchet,  J.  M.,  Recevear.  HI, 
78800, 

Snchier,  H.,  Chlothars  IL 
Sachsenkrieg  u.  frani.  Volks- 
epos.    II,  24**. 

Urkunde  Join?iUes.     lU, 

247»». 

S  n  d  h  0  f  f ,  K. ,  Paracelsische 
Schriften.     II,   141^ 

—  —  8.  Schubert. 
Sndre,L.,  Roman  du  Renart... 

HI,  88«".  261"«. 

Sttdenhorst,  s.  Zwiedineck. 

SOfi  AllAh-YAr  Maslik  almattakin. 
I    88*'. 

Snjütl,  8.  GaUlal. 

Sulz,  M.  C.  zu.     II,   182«««. 

Snrrel  de  Saint  -  Julien  , 
H.  de,  Bemardin  de  Feltre. 
III,  73«». 

Snssann,  H. «  Kenzinger  Ge- 
denktafel.    II,   196»»». 

Snttner,  ▼.,  s.  Simon. 

—  G.  V.,  Moser,     ü,   100«». 
Svedelius,  W.E.,  Maria Staart 

och  Elisabeth.     HI,  98'». 
S  V  o  b  o  d  a ,  J.,  Theresian.  Militär- 

Akadomie.     II,  119»«». 
Prager  LandUg  1576.    H, 

411»". 
S  V  0  r  o  n  o  8 ,  J.  N.,  Types  mon^t. 

d.  anciens.     I,   181^»^a. 

Mixcjv.     I,  182*^^ 

K^^ta.     I,   13  2  «07. 

Britomartis.     lU,  84»*®. 

Swainson,  H.,    s.  Lethaby. 


Swarce,  B.,  Obronu  Warszawy. 

II,  809»«. 
Swarte,  s.  De  Swarte. 

Swarts,  F.,  Fluor.     IV,  28»H 

Sweet,    H.  D.  L.,    Avery's   of 

Groton.     IH,  280*»«. 
S  w  e  t e ,  H.  B.,  Hosea.  Maceabees. 

I,  87»'«. 

Septuagint.     I,  88»'«. 

Apostles*  Creed.  IV,  72«**. 

—  —   8.  Howorth. 
Swift,  F.  D.,  James  the  Con- 

qneror.     III,  2»*». 

—  L.,  Stevens's  facsimiles  of 
Manuscripts  in  Enrop.  archives. 
in,  272»*». 

Swoboda,    H.,    Arthmios   von 

Zeleia.     I,  101'«. 
-—   —  Prozefs  des  Perikles.     I, 

102«*. 

—  —  Athen.  Beschlüsse  zu 
Gunsten  d.  Samier.    I,  104««. 

Hellen.  Bund  371  v.  Chr. 

I,   106»»*. 
Sjbel,  H.  V.,  Friedrich  der  Qr. 

1761.     II,  66*'. 

—  —  liassenpflug.     II,  89'*. 
Begründung  d.   Deutsch. 

Reiches.     II,  01«o. 

—  —  Österreich  u.  d.  deutsche 
Frage.     II,  92«». 

S  y  c  h  o  w  8  k  i ,  St.  V.,  Hieronymns 
als  Litteratnrhistoriker.  IV, 
79«*«. 

Sykora,  E.,  Bilder  d.  Jesniten- 
kirche  zu  BrUnn.    HI,  144»^«. 

SyloB,  L.,  Archivio  d*Addosio. 
m,  880»«. 

—  —  Rinascimento  pngl.  IH, 
885  »ö«. 

Sylwan,  O.,  Lärgiriga  bröd- 
ragillet.     HI,  122«*«. 

—  —  Dagliga  tidning.  lU, 
124«*o. 

Syropnlos,      G.,      *Aya&iag, 

*H^6dojog  xal  ü^oxoniog,  IH, 

228«'. 
Syveton,  G.,  Trait^  de  mariage 

entre  Vienne  et  Madrid.     U, 

116^»«;  III,  6*'. 

De  Ripperda.     HI,  6*«. 

Szabö,  £.,  Haustiere  im  ungar. 

Sprichwort.     III,  217'*'*. 

Sz^deczky,   L.,   Replik.     III, 

185»««. 
SzÄler.     III,   188«*». 

—  —  Siebenbürgen  u.  ungar. 
Freiheitskriege.     III,    199««« 

Szabö.     HI,  208*»'. 

Bzalay,  J.,  Meisterstücke  d. 
Goldschmiedekunst.  111,2 1 2*«^ 


Szamota,  S.,  (Nachrichten  aus 
russ.,  balg.  u.  serb.  Quellen), 
ni,  149«oo. 

—  —  Ungar.  Vokabalar  in 
SchlÄgl.     HI,  206*0». 

Szanto,  E.,   Att.  Budgetrecht. 

I,   122««*. 
Szisz,  K.,  Györy.    III,  208*»«. 

Sz^henyi,  B.,  Gelbes  Bach.    HI, 

199«*'. 
Sz^chy,    K.,    Gvadinyi.     HI, 

196«»«. 
Sz^kely,  Jos.,  (Getangenschaft 

Kossüths  u.  Stände  d.  Pester 

KomitoU).     III,   199«*«. 
Sz^U,  W.,  8.  Bessenyei. 

—  —  8.  Fenyes. 

Szelle,  S.,  Urnenfriedhof  v. 
Duna-Földvär.     HI,  169«o. 

—  —  Römerschanze  der  Donau 
b.  Paks.     III,   169*0. 

Szendrei,  J.,  Ungar.  Frauen- 

tracLt.     III,  218'<>'. 
Szenes,   Lemcke.     U,  330^»*. 

Szepesy,  Kurutzen  in  Steier- 
mark.    III,   194«<><>. 

Szigethy,    L.,    Cserei.       III, 

202*«o. 
S z  t  U gy  i ,  AI.,  Urkk.-KoUektion 

Vatzulik.     HI,  190«*«. 
Archiv  d.  RÄköczy.    III, 

190«**. 

—  —  Georg  Riköczy  I.  HI, 
190«*«. 

—  —  Finanzverwaltung  unter 
Georg  Räköcay /.    HI.  191«*«. 

Erlafs  Georgs  /.  Riköezv. 

in,   191««». 

—  —  Monumenta  Comit.  Tran- 
sylvanUe.     III,   194«««. 

Haushalt  Apafis.  III,  194«»». 

—  —  Ungar.-hist.  Institut  in 
Rom.     HI,  201«»'. 

Honriüth.     IH,  208*»«». 

Nagy.     HI,  208*»»». 

SaUmon.     III,  208"«. 

—  —  Pritliminare  d.  Eisen- 
hammers zu  Csfk.    III,  217««». 

8.  Gyulaffi. 

Szily,  K.,  Tbätigkeit  der  ungar. 
Akademie  iSPa/4.  HI,  216«*». 

—  —   B.  Heller. 

S  z  i  n  n  y  e  i ,  J.,  Wallach.  Wörter 
d.  Ungar.  Sprache.  III,  20 5*« \ 

Ungarländ.  Schriftsteller. 

III,  209**». 

S  z  1  i  V  i  k ,  Ungar.  Reformations- 
gesch.    II,  892*«;  m,  2150*». 

Szombathy,  J.,  Prähist.  For- 
schung in  Österreich.  I,  4«». 
5««. 
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Szornbathy  —  Ter-BfkrttMhUn. 


ArobäologeD-VerMmmlang 

in  Sarajevo.     I,  4*^. 
—  —   Qllrtelbleche  aas  Krain. 

I,  9**';  II,   106*««. 
Tumalns  b.  LangenlebarD. 

U,  99". 
Prtthist.RekognoizieruDgs- 

toor   nach   d.  Bukowina.     II, 

118"/". 
S  zum  an,    H. ,   (Poln.    Fraktion 

im  Reichstage).     II,  809^*. 


T. 

Tabakspfeife.     IV,  41*»«. 
Tacchella,    D.-F.,    Monnaies 

grecques.     I,  182***. 
Tacitas,  C,  Oermania;  ed.  H. 

Furneaax.     11,  5^^ 
Tadra,  F.,  Summa  Cancell.    III, 

Taft,  R.  S.,  Snpreme  Court  of 

Vermont.     HI,  277«". 
TagAnyi,  K.,  Feldgemeinschaft 

in  Ungarn.     III,  217*»*. 
Tagliabue,  E.,   Insegne  degli 

SrizzerL     II,  140««*. 
Taglialatela,    6.,    3.    Gen- 

naro,  di  Napoli.    lU,  886^**. 

—  —  Demetrio  di  Tesaalonioa. 
IV,  99««*. 

Taine,  ü.,  Critique  et  hutoire. 

III,  66"«. 
Takakttsu,  J.,  s.  Gowell. 
Takela,  D.  B.,  (Paulikianer  in 

PhUippopel).     III,   159*^ 
Tamassia,  K.,  Agonia  di  Roma. 

m,  812«". 
Tamizey  de  Larroque,  Ph., 

Correspondent  de  Peireac   III, 

56«»». 

—  —  Mersenne  k  Peireso.  m, 
66«*'. 

—  —  Lettres  de  Peiresc.  III, 
66«w 

Tandonnet,  A.,  Familie  rurale 
en  Poitou.     lU,  67***. 

T  a  n  e  r  a ,  K.,  Deutsche  Einigungs- 
kriege.    II,  823*». 

—  —  Revolution  u.  Napoleons 
Kriege.     III,  50 '^<». 

Tan  gl,  M.,  Päpstliche  Kanzlei- 
Verordnungen.     II,  877*^. 

—  —  Ruckdatierung  in  Papst- 
Urkunden.     IV,  88*«b. 

Tann  er.  Appenzell  1815—30. 
n,   147". 

Tannery,P.,  Histoire  de  Philo- 
sophie.    IV,   19»*. 

Tapeinos,A.,  ^jEKxXrja,  laro^ia 
MeXevixov,     III,  241**«. 


Tappeiner,  F.,  HippolythOgel 
bei  Meran.     II,   107 >". 

—  ^  Tiroler  u.  Raeter.  11, 
109'«^ 

Tardel,  H.,  Spielmannspoesie. 

III,  281»««. 
Tardieu,  A.,   Esparvier.     III, 

58»*'. 
Tardif,  E.,  Constitutions  fran- 

9aise  179L     III,  47"'. 
Tardueci,F.    Rez.   111,10*'«. 

297»*.  821»". 

—  —  Caboto.  m,  297W'». 
321"«. 

Tarneller,    J.,    Hofnamen    d. 

Burggrafenamtes  in  Tirol.    II, 

108*»». 
Tarnowski,   St.,   Dunajewski. 

n.  in«««. 

Taruffi,  C,  Teratologia.     IV, 

48»»«. 
Tascher  de  la  Pagerie,  St. 

de,  Mon  s^Jour  aux  Tuileries. 

III,  64«**. 
Tasmanier.     I,  4»». 
Tassi ,  L.,  Francesco  Venimbeni 

da  Fabriano.     III,  809«". 
Tassy,   B. ,   Ungar.   Gefangene 

in  Olmtttz.     III,  201"«. 
Taube,    C.    £.    B. ,     Svenska 

beskickningars  berUtelser  om 

främmande  makter.    II,  68»«. 

—  —  Berittelse  om  Nord- 
Amerikas  Fdrenta  stater.  III, 
118»*'. 

—  —  &  S.  Bergh,  Original- 
traktater  i  svenska  riksarkivet. 
III,   120*»». 

Taubenheim,  W.  v.    II,  184»«*. 
Tauberbischofsheira.    —     Altar. 

II,  201«*». 

Tanz  in,  Fronde    dans  Landaa. 

III,  69««*. 
Tavani,  s.  Calenda. 

Taw  Sein  Ko,  Remarks  on 
KalyA«!  inseripUons.  I,  82«»'. 

Taxis,  s.  Thurn. 

Taxonera,  L.,  s.  Oliveira. 

Taylor,  W.  M.,  Mose  lawgiver. 
I,  28». 

David.     I,  28**. 

Peter  AposUe.   IV-,  60*»*. 

—  —  Paul  lüssionary.  IV, 
60*»». 

Teat^,  P.,  Mnralt  et  coemo- 
politisme  litt^r.    lU,  61*»». 

Tee  he  n,  F.,  Grabsteine  des 
Doms  zu  Lübeck.     11,  816'®. 

Teoklenburg,  Bürgers  Woh- 
nungen.    II,  260»». 

Tegeler,  L.,  Kriegsfahrten  d. 
Hamburger.     II,  811**. 


T6gl<s,  G.,  Insebriften-Kenot- 
nis  d.  eisern.  Thorea.  Ol. 
169»». 

—  —  Inschriften  aus  DacieD, 
III,  170»«. 

—  St.,  Bronzfnnd  von  WaOacL 
Zsikod.     ni,   168*'. 

Schwert  v.  TömSseh.  ID. 

177*»». 
T  e  g  n  ^  r ,  E.,  Frin  Tredje  Gustafe 

dagen.     HI,    US**«. 
TegnÄ  tiU  Wingiid.   IIL 

128«»«. 
Teichmfiller,    £.,    ChrisUs- 

tum  u.  Sklaverei  im  grieck.- 

röm.  Altertum.     IV,  75**«. 

—  —  Einflufs  d.  Christentoos 
auf  Slawen,     ib. 

Teige,  J.,  Zpriva  dejin  KUaten 
Hradi6tok.     III,   154»»*. 

Teijeiro,  s.  La  Nieollikre. 

Telford,  J.,  Moses  and  Jeehsa. 
I,  28«». 

Teliöka,  A.,  (ErbbegitboisM 
v.Hor  Moitenice).  III,  I60«^l 

Temesväri,  J. ,  Adelsverlei- 
hungen an  angar.  -  armes. 
Familien.     III,   205*^. 

Templer,  Bretona  en  Ameriqai 
avant  Colorob.     III,  10**». 

T e  m  p  1  e ,  R.,  Life  in  ParUameot 
in,  108»«. 

—  R.  C,  Branginoeo.    I,  82*»*. 
Buddhist  eavee  in  Mcrgui 

I,  82««*. 
Tenhagen,     Fr.,     Vredeniche 

Sixtus-Sage.     11,  245»«. 
Tenneron  i,     A. ,      Lande    di 

Jacopone  da  Todi.    UI,  8 10*»». 
Tenora,    J.,   (Hnsitenkriege  a, 

Böhmen     n.     M&hrea).      lU. 

16-2««*. 
Tente,  s.  Quartier- 
Teoderescn,    G.   D.,    Crooiea 

diu  Nürnberg.     II,   167»«*. 
Teodorov,      A. ,      Bklgarski 

knigopis.     UI,   169*«. 
Tepl.  —  PribnonstraU-Stift.    IV, 

91*«», 
Teplov,  V.,   Kapodistria.    HL 

234»«. 
T  tf  r  e  y ,  6.  ▼.,  Gemftide  Balduag». 

n,  201«»».  219«**'». 

—  —  Altarwerk  Baldunga.  U. 
202«»'. 

Tergina,  J.,  Ausgrabungea  m 
Horgos.     m,  174»'. 

Ter  Mikelian,  A.,  Anaea. 
Kirehe  u.  byzantin.    IV,  85*^ 

Ter-Mkr  tisch  ian,K.,  Pauliki- 
aner im  byz.  Kaiaorraich.  lUt 
168««. 


Teroant  —  Thoarenin. 
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Ternant,    A.    L.,     Telegraph; 

tr.  R.  Routledge.  IV,  46»*». 
Terrien      de      Lacouperie, 

Chin.  CivUization.     I,   21»». 

—  Writing  in  Central  and  Eastem 
Aaia.     IV,  28«*». 

Terrier  de  Loray, Chronologie 

bibl.     I,  29". 
Tersteegen,  G.     II,  242»»». 
T  e  r  1 8  c  h ,  L.,  Deutsch.  Komma- 

nal-Untergymn.  in  Gaya.    III, 

147*»». 
Tervo,     W.,     (Jagdbetrieb    im 

Härad  Kajana).     III,   132  7». 
Tebdorpf,    A.«    Marine.       II, 

95»»«. 
Te8erone,G.,  Gabbio  e  palazzo 

Pamphyli.     III,  809»". 
Teske,  C,  Book-Plates  of  Ul- 
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Waldesrauschen.  II,  278««». 

—  —  Thüring.  Wanderbuch, 
n,  278'^"*. 

Stolberg.     II,  279«»». 

Wartburg.     II,  290*»'. 

Kalb.     II,  802'«». 

—  —  Denkmal  Salzmanns.    II, 

308'««. 

Reuter.     IL  329*'». 

Trip,  Die  Untero^zlerschule  in 

Weifsenfeis.     H,  286»»«. 
T  r  i  p  e  t ,  M. ,  Drapeau  et  armoiries 

de  Thoune.     II,  122«». 
Trippel,  K.,  Kriegsrecht.    IV, 

37»»». 
Trippenbach,  M.,   Patronats- 
gerechtsame     in    Falkenstein. 

II,  279««*. 
Pansfeld.Glockeninschriften. 

II,  298»*'. 
Tri  8  tr  am,  H.B.,Ea8terncu8tom8 

in  Bible  Lands.     I,  39*»*. 
Troeltsch,    v. ,    Fundchronik. 

II,  3''»;  21«. 

—  Depotfund  von  Kupfergegen- 

Btänden.     H,  8»». 
Troja.  —  Ausgrabungen,  I,  98««1>. 
Trolle-Bon  de,  C,  Hesselby, 

III,  121««'. 

16* 
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TroUope  —  Uhlitzseh. 


Trollope,F.,  Dornest. maiiDen 

of  AroerieaDB.     III,  269'^ 
Troppau.     III,   U?**^. 

—  Evangel.  Leben.    III,  164'**. 
Trost,  L.  V., .  Michaels-Brader- 

schaft  u.  Kirche  in  Berg.    II, 

1613". 

Kerner.     D,   182-". 

Trott  er,  L.  J.,  Earl  of  Anek- 

Und.     I,  60»«. 
TrouessartfE.,  Primates  tert. 

et  homme  foss.     I,  4^. 
Trowbridge,   F.  B.,   Descen- 

dants  of  Uoadley.    III,  281^*^ ^ 
Tradon    des   Ormes,   A. , 

PoBsessions  de  ordre  du  Temple 

en  Picardie.    III,  2  9  »*•.  2  5  6  '•. 
Trttbau,    Mähr.     -<    Bücherei- 

Verzeichnis  d.  Vereins  f.  Fort- 

bildg.  d.  Handels   n.  Gewerbe- 

sUndes.     III,   141*. 
TrUmpert,  R.,  Ansehanungen 

d.  alttest.  Propheten.   I,  42*^^ 
Trnhelka,  C,  Iz  sUrih  rnko- 

pisa.     III,   leoi^^ 
Stari  hercegoyaöki  natpisi. 

m,  168'®«. 

—  —     Starobosanski     natpisL 
m,   163»«'. 

—  —    Starobosanski    prismeni 
spomenici.     III,   163^^^ 

• Isprava  Skender-baie  1486. 

III,  168"<>. 

—  —    (Bosn.    Numismatik    d. 
TUrkenzeit.)     III,  163^  »^ 

Trumelet,    C. ,     Insurreotion 

d'Alger.     III,  72'«*. 
Truszkowski,  A.,  (Gymnasiam 

in  Jaslo.)     II,   Ul^««. 
Truxa,  H.  M.,  Befreiung  Wiens 

1683.     II,  116«M 

Kinter.     HI,   160«*». 

Tschackert,  P.,  Tafinger.  11, 

179"». 
Thumm  (Thummius).    11, 

179"*. 

Sturm,     n,  816". 

Tamow.     II,   380""'*. 

—  '■ —  Briefe  zur  Reformations- 
gesch.     II,  888*.  897»*. 

—  —    Albrecht   von   Preufsen. 
n,  407"*.  481". 

—  —   Altpreufs.   Kirchengesoh« 
II,  486'*. 

Tscherning,  F.A.y.,  Huttens- 
eiche.     n,  176*». 

—  —    Feuersbrunst    zu    Weil. 
II,  177'». 

Juden -Friedhof  im  Schön- 

bruch.     II,   177*». 
Bebenhausen.    II,  177»»; 

IV,  91"*. 


Tschiroh,  O. ,  Mttnzfund  ▼. 
Brandenburg.     II,  428»^. 

—  —  An£Eeichnungen  Garcftus'. 
II,  417».  426*0;   III.   116*®*. 

T'Serclaas,  Leon  XIII.     III, 

826«". 
Tsing,  s.  I-Tsing. 
Tsountas,  Chr.,  Mvx^vat  xed 

MVKTJV.   TlollTlOflSe.      I,  91». 

Tuby,  J.-B.,  Monument  k  rece- 

voir  coeurdeTurenne.  111,68»**. 
Tucker,  P.,  Good  Government 

Clubs.     III,  276»*'. 
Tuckerman,  Frederick,   Royal 

Prerogative  in  England,     in, 

108"*. 
Tübingen.      —      Univertitäts  - 

Wappenbuch.     U,   184«»». 
Tttck  in  g,  K.,  Nekrologe  einiger 

Konvente  zu  Neufs.  II,  229**. 
Tümpel,  K.,  Myken.  Polyp  u. 

Hydra.     I,  92". 

—  W.,  Altenburg.  Gesangbücher. 
II,  280»'». 

Tümpling,    W.  v.,   Tttmpling. 

II,  274"«. 
(Türk,  Fr.  Ad.),  Feldpostbriefe 

e.  Afraners.     II,  96"*. 
Türkei.  —  Chaeham  Baschi.     I, 

48*". 

—  Trait^s  de  Porte  Ottomane 
avecpuissances  Strang.  111,42»^. 

~  Staatsmttnner  1564—73.  III, 
186«»». 

—  Artillerie  u.  Kriegsvorr&te  in 
Ungarn.     UI,  187«**. 

TOrkheim.  —  Treffen.  H,  211»*. 
Türler,  H.,    Münsterplatz    in 

Bern.     II,  128»». 
Adelsnachweis  Salvisbe^s. 

n,   128»». 

—  —  Junkerngasse.    II,  142^». 
Plünderung  bem.  Schlösser. 

II,  148»». 

—  —  Bem  u.  Basel  im  Kampf 
um  e.  Seiden  weher.   II,  144*». 

G.  Tobler  &  Küchler, 

Eidg.  Abschiede.  II,  188"'. 
Tuetey,  A.,  Sourees  d'hist.  de 

Paris  pend.  r^volut.  HI,  64*»». 
Tuft8,J.H.,s.  Windelband. 
Tuma,    J. ,    Neodkladnä  prioe 

matidni    na    Slovieku.       lü, 

147"». 

—  —  &  J.  Klvana,  Pamet' 
desftilel.  trväni  ilstavu.  III, 
147"». 

Tumbült,  G.,  Grafseh.  des 
Hegaus.     H,  48*<>*.   190'*. 

T  u  r  b  a ,  G.,  Verhaftung  Philipps 
v.  Hessen.     H,  410^'*. 

Turchi,  E.,  Longiano.  m,827»»<». 


T  u  r  n  e r ,  F.  J.,  Frontier  in  Amtr. 

Hist.     ra,  279»**. 
Tuxen,    A.,     Overfisldet   psa 

Hamburg,     n,  311^*. 
—    —   Paataenkte  Orergai^  til 

Skaane.     IH,   118"». 
TvarSzek,J.,  Benedin  zanikU 

ves    u  Mezirffii.     IH,  155»'*. 
Twardowski,  B.,  (Polo.  Auf- 
stand 1794).     II,  801»**. 
Wojsko  polskie  Koieioizki. 

II,  309*». 
Tydske  danske  Orlog  1864.   II, 

91»». 
Tyler,    B.    B. ,     Disdples   of 

Christ  etc.     III,   271»». 

—  Th. ,    Song    of  Solomon  ex- 
pnrgated?     I,  36"». 

—  —   Eeelesiaates  and  Psalter. 
I,  361»». 

—  W.  S.,  Amherst  College.  HI, 
270«». 

T  y  1  o  r ,  E.  B.,  Tasmaniana.  1, 4»*. 
Tyrrell,    F.    H,,    Per«.   pceU 

and   English    translators.      1, 

88*«. 

—  J.    B.,    Expedition   through 
North.  C^nada.      III,  284»*'. 


ü. 

Ubaldini,  U.,  S.  StanisUos 
Koska.      m,  78*». 

U  d  r  y ,  X.,  Archivalien  ans  Über- 
lingen.    U,   192»». 

Ueberweg,  F.,  Philosophie  im 
Altertum;  ed.  M.  Heisze. 
IV,   19»«*. 

Uebinger,J.,  Ignorantia.  IV, 
20*>*. 

—  —  Philos.  Schriften  de« 
Nikol.    Cusanus.      IV,    96»'*. 

üffelmann,     II,  880*»». 
Uhagon,  s.  De  Uhagon. 
U  h  1  a  n  d  ,    München   vor  100 

Jahren.     II,   160»*»». 
ühle,  P.,  Chemnitz  im  Tjibi- 

Kriege.     II,  285»". 

—  Th.,  Römerstlttea  n.  Kibe- 
lungenpfade  in  Pannonien.  lü, 
169»«. 

Uhlhorn,    G.,    Bekehrung  der 

Sachsen.     II,  252^». 
U  h  1  i  r  s ,  K.,  Reehnungen  Wien«- 

n,  99»». 
Tagino  v.  Magdeburg,   ü. 

867'. 

Theophano.     II,  870'. 

Uhlitzseh,  H.,  Wissensehartl. 

Ansehaunngen  vor  ;8lO0  Jahres. 

IV,   19»'. 


UhlmADD  —  Violavek. 
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Uhlmann,  P.,  Sigmands  Geleit 
fürHus.    II,  876»*;  IV,  88". 

Uhlmann -Bixterheide,  W.,  & 
R.  H  ü  1 1  e  r  ,We8tf)ll.  Dichtang 
der  Gegenwart.    II,  244  *^ 

Uhlroann-Uhlmanntdorf,  A.B., 
Wappenbaeh  ▼.  Chemnitz.  II, 
286*'«. 

Uhrliz,  K.,  Tagino  v.  Magde- 
burg.    IV,  89'*. 

Ujlaki,  St.,  Preis-Tarif.  HI, 
2,7*84. 

Ulanowski,  B.,   Acta  capitiü. 

Gneznens.  etc.     II,  806* ;  IV, 

89'». 
Ulbricht,  Sl&chs.  Eisenbahnnetz. 

II,  276"0. 
U  1  e ,      W. ,      Katastrophe     der 

Zeissingstrafse  in  Eisleben.  II, 

290*»*. 
Halle.     II,  291"*. 

—  —  Brockenfahrten  im  Winter. 
^  II,  297««*. 

U  1  e  h  a ,  J.,  Volny.    III,  160"». 
Uljanizkij,    W.   A.,    (Farsten 

im  GrofsfOrstentum  Wladimir- 

Moskaa).     III,  140**. 
Ullrich,   P.  W.,   Anftnge  der 

Universität       Leipzig.         II , 

282*^®. 
U  Imann ,  H.,  (Politik  Leos  X.), 

II,  884»«;  III,  824»'». 
Deatsch.  Volk  d.  Neuzeit. 

U,  418»". 

BotticeUi.     IV,  98«'^ 

U 1  ri  c  h  ,  O.,  Hannover  im  7 jähr. 

Kriege.     II,  254^». 

—  R.,  Keram.  Fund  im  Post- 
gebäude  in  Zürich.    II,   126^^ 

Umlauft,     Fr.,       Namenbuch 

Wiens.     H,  99>*. 
Underhill,  G.  £.,  Elean  war. 

I,   105»»». 
CorinthUn  war.  1, 105'»»*. 

—  —  Xenophons  Hellenica.  I, 
105»»»b. 

Ungarn  im  Altertum.    III,  168». 

—  Gemeinsame  Kriegsausgaben. 

III,  187»»». 

—  Thronbesteigung  Katharinens 
V.  Brandenburg.    UI,   190«*«. 

—  Perö-Empörung.    III,  196«»«. 

—  Rückzugs-Gefeehtd.  Husaren, 
m,   197»«». 

—  Helden  der  adel.  Insnrrektion 
1809,     III,    197»«». 

—Thronprätendenten.  III,  1 99»«». 

—  Roman. -magyar.  Streitfrage. 
HI,  201«»». 

—  Volkskrieg  zw.  Magyaren  u. 
Rumänen.     lU,  801*»^. 

—  Adel.     III,  208*«». 


—  Jösika- Gedenkfeier  d.  Kis- 
falndi-Ges.     III,  207»»». 

—  Amerikan.Freunde.  111,207»»». 

—  Geolog.  Anstalt.   III,  216»»». 

—  Post.     UI,  216»'». 

—  Begräbnisse  hervorrag.  Per- 
sönlichkeiten,    in,  217»»». 

Un  gefroren,    R. ,    Romerzog 

Karls  IV,     n,  69«». 
Unger,  Tagdata  Josephos*.     I, 

80";  IV,  64»»». 

—  Q.  F.,  Zinsurkunde  zu  Ol. 
88,3-89,2.     I,   108»». 

—  Th.,  Wiederaufer  •  Lieder- 
handschrifl.  II,  116»'».  894»»; 
m,   148«*. 

ünglerus,  L.     UI,  210»»». 
Unkel,  K.,    Kölner  Nuntiatur. 

11,282'«.  408»»»»;  III,  828»*». 
Unterfranken.  —  Landwirtschaft. 

II,   166»»«. 
U  n  z  e  r ,    A.,    Pftlz.  -  Österreich. 

Konvention.    U,  66»».  116»»». 

188*». 
Upham,  W.  P.,  &  G.  Sheldon, 

Letters  in  Ciphers  of  Leverett. 

in,  276»»». 
U  p  m  a  r  k  ,  G.,  Rosenhanes  stam  • 

bok.     in,  122»««. 

—  —  Gustaf  Wasas  porträtt. 
XII,  124«»*. 

Upton,   W.  H.,    Upton   family 

reeords.     III,  288»»». 
U r  bai  n ,  Gh.,  Lettres d*Henri/F 

et  Marguerite  de  Valois.    UI, 

41»*. 
U  r  b  a  n  0  w  s  k  i ,  N.,  (Landwirtsch. 

Schule  in  Zabikow).  II,  809'». 
Urkundenbuoh.    Afflighem.    III, 

76*. 

—  Basel.     U,  124»».  207»». 

—  Bergheim.     II,  207»». 

—  Bielefeld.     II,  246»«. 

—  Clairets  (NotreDame).  III, 
81»'«. 

—  Cluny.  II.  867*»;  UI,  261*». 

—  Craon.     UI,  20»». 

—  Dortmund.     U,  66». 

—  Haiming.     U,  161»«*. 

—  Hanserezesse.     II,  819». 

—  Hessen.     II,   69»-. 

—  Jerusalem.  —  Cart.  d.  Hos- 
pitaUer.     UI,  14»;   IV,  86»'. 

—  Johanniter.     III,  266'». 

—  Kaiserreich-     II,  64*». 
—Köln  (Sohreinsurkk.).  11,228«». 

—  (St.  Gereon.)     IV,  91»»«. 

—  Kolmar  (St.  Peter).  II,  184»*'. 

—  Krosigk.     U,  274»*'. 

—  Kulm.     II,  428'. 

—  Leipzig.     II,  266». 

—  Lille,  St.  Pierre.     III,  20»». 


'  —  Lüttich,  St.  Lambert.  III,  74». 

—  Magdeburg.     U,  266». 

—  Markgrafen  v.  Baden.  II, 
189»». 

—  Mecklenburg.     II,  69»«. 

—  Montecassino.     U,  32»*. 

—  Niederösterreich  (Klöster). 
U,   100*». 

—  Paris,  Univers.    lU,  17»». 

—  Pfalzgrafen  b.  Rhein.  II,  67»». 
188»». 

—  Piave  di  Sacco.    III,  804»»*. 

—  Rappoltstein.     U,  207»»". 

—  Salem.     U,  195»'». 

—  Sanct  Dominique.  —  Cart. 
UI,   16»». 

—  Sanct   Gallen.     II,   ISO»'. 

—  Vendöme.  —  Cart.  de  Trinit^. 
UI,  14*. 

—  Westfalen.     U,  66».  248*. 

—  Württemberg.  U,  176»». 
196»'». 

—  Zestendeelen.     UI,  76»». 

—  Ziohy.     III,  180'»». 

—  Zürich.     II,   126'*. 
Urlichs,  H.  L.,  RÖm.  Bronze- 

reliefs  aus  Köln.  II,  18»»». 
226»». 

Urwalek,  Joh.,  Griech.  Ge- 
lehrten z.  Zeit  d.  Eroberung 
Konstantinopels.     IV,  84*». 

U  s  ä  m  a ,  (Autobiographie) ;  tr. 
H.  Derenbourg.    lU,  261*». 

Usener,  H.,  Sitten-  u.  Rechts- 
gesch.     IV,   114»«. 

—  —  Acta  M.  Anastasii  Persae. 
I,  85'»;  m,  220';  IV,  99«2«. 

Uspenskij,  P.,  Kniga  bytija 
mojego.     lU,   169*». 

—  Th.,  Sinodik  v  nedeljn 
pravoslavija.     UI,  168«». 

—  —  Parteien  des  Cirkus  u. 
Demen  in  Konstantinopei.  III, 
226»«. 

U  s  s  e  g  1 1  o ,  L.,  Lanzo  Castagnole. 
UI,  290*». 

Ussher,  Th.,  Napoleon 's  Depor- 
tation to  Elba.     III,  62»'>'. 

Utheim,  J.,  Norges  Udenrigs- 

styre.     UI,   120»'». 
Uz  e  1 ,  V.,  (Kultur  Europas).   IV, 

12»». 


T. 

Vacandard,    K,    H^r^sie    AI- 
bigeoise.    UI,  21»«;  IV,  92»»». 
Vach^,  s.  Bogaert. 

V  i  e  1  a  V  e  k,  M.,(Mähr.  Wallachei). 
III,   142»». 
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YieUvek 


Vereft. 


(Folklor.   d.  mllhr.  Wal- 
lache!/,    III,    142". 

—  —    (Begräbnisfeier  lichk  ei  ten 
d.  Wallachei.)     III,   142*». 

(Wallach.  Märchen.)    III, 

148**. 

Svatoplok.      III,  160«««. 

Duleiiti  obdarovinf  mesta 

Vaetfna.     III,  154»*'. 
Yicxy,  J.,  Homyik-FeBt.     DI, 

208**». 
Vadnay,    K. ,    Dlehtnngen    d. 

Revolntionsjahres.   III,  199'*^ 

Csiky.     m,  208*«'. 

V  a  h  1  e  n  ,    J. ,    Libellne    Minucii 

Felicia.     IV,  71«". 
Vahu,  L.,   Communaut^  israel. 

de  Paris.     III,  64*»«. 
Vajda,  E.,   DAniel  de  Vargyas. 

ni,  191««^ 

Jdkai.     m,  208»«". 

Vaill,    J.    H.,    Connecticut   at 

World's  Fair.     III,  279»'». 
Valabregne,  A.,   Collot  (Fal- 

conet).     III,  69'»*. 
Tal  des,  J.,   Perdida  del  Peru. 

III,   II»«». 
y&lek,    J.,    Vala&sk^   pisne  na 

Morave.     UI,  148«*. 
Valentin,    V.,     Ratgeb.       II, 

181«i». 
Valeton,    J.   J.  P.,    Arnos   en 

Hosea.     I,  86»»». 
Valla,  F.,  Poesia  popol.  sarda. 

III,  886"*. 
Valladolid.  —  Disrios  de  Verde- 

sotos.     III,  8**. 
Valle,  8.  Del  Valle. 
Vallentin,  R.,  Monnaies Suisses 

en  Dauphin^.     II,   151»«^ 
Vallette,    G.,    Mallet   da  Pan 

et  r^volution.     III,   60*»«. 

—  R.,  55enVend^e.   111,66*»». 
Valmaggi,     L. ,     Manuale    di 

aiologia  olasB.     IV,  27«»». 
VAlmiki,  R&m&ya^a;  tr.  M.  N. 

Dutt.     I,  61'«. 
Valois,     Louis    de    France    et 

Catherine    de  Hongrle.       UI, 

180***. 
-^    N.,    Expedition   et  mort  de 

Louis  d'Anjou.     III,  28»». 
_    —  Arrets  du  Conseil  d*£ut. 

III,  45»^ 
Valtrovid,    M.,    (Kirchen    u. 

Grabsteine     von     Valjevo    u. 

Podrinje).     III,   161»*. 
V& m  b  e  r y  ,     A. ,     Hnngari    u. 

Magyaren.     III,   171»«. 

Magyaren  tum.    III,  172'». 

Vance,  H.  A.,  Spät-angelsächs. 

Sermo.     IV,  92*«». 


V  a n  dal ,  A.,  Passage  da  Ni^men. 
n,   74"*;    m.  60*»«. 

—  —  Catherine  II  et  entente 
franeo-russe.     III,  46»». 

Vanel,  S.-B.,  B^^diotins  de 
Saint -Gennain- des  Pr^  et 
savants  lyonn.     III,  61*»*. 

—  J.-B.,  Sainte  taniqae  d'Argen- 
teuil.     IV,  98»»». 

Virady,  G.,  Einfall  d.  Tataren 
in  Ungarn  1717,     HI,  196»»*. 

—  —  Engen  von  Savoven  u. 
Feldzug  171617,     HI,  196»»*. 

—  —  Fallende  Blätter,  m, 
198»*». 

Varela,  M.,  Ecija.     IH,  7^». 
(Varenias,    O.),    Union   entre 

SuMe  et  Norvöge.    III,  120»»«. 
Varga,    A.,    Ausgrabungen    in 

H6dmex5-V<8&rhely.  III,  171»*^. 

V  i  r  i ,  R.,  Taktika  Leos  d. Weisen. 

III,  178»»'*. 

Virnai,  AI.,  Kossdth  u.  earop. 

Diplomatie.     III,   199»*'. 
Varnhagen,  H.,  Jubelfeier  d. 
Universität  Erlangen.  II,  170**«. 

—  —  Miniaturen  in  fransSs. 
Handschriften.       II,    886**»; 

IV,  98«*».    106«». 
Varrentrapp,    K.,    Pufendorf 

an  Falaiseau,  Friese  u.  Weigel. 
III,  122«*». 
(Varusschlacht.)     II,  7'». 

V  ü  a ,  C.,  (Erzählungen  aus  dem 
Bruderverein).     III,   166«**. 

Vasen  ius,  V.,  M5rk,  Adalrik 
och  QöUlda.     III,   181*». 

Litteratore  finn.  HI,  1 82»». 

Vasiljevskij,  BasUeios  aus 
Aohrida  Rede  auf  d.  Tod 
Eirenes.     lU,   168«».  220**. 

Vaso,  s.  Del  Vaso. 

V  a  s  s  1 1  i  e  V,  A.,  Anecdota  Graeco- 
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809**. 

Warschauer,  A.,  Grätz.  Bier. 
II,  307**. 

Kamyn.     II,  807**. 

—  —  Sohulenburg-Kehnert  üb. 
Südpreuften.     II,  809**. 

—  —  Heine  u.  Posen.  Zeitung. 
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Ssurosh).     III,  186^ 

&  W.  Regel,  Bvt,avxiva 

X^aviMO.     IV,  88*. 


IV,250 


WMultohikow  —  W«iii]ioM. 
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steilem.     I,  8**. 

Vorgesch.  Funde  is  Bayern. 
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kirchL  Kunst.  II,  202«»*; 
IV,  98**«. 
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427**. 

Weibull,  M.,  Gustaf  27.  Adolf 
och  Christian  IV.    lU.  111«. 
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Weigel,  U.,   Gegenrefornutioo 

in  Fugan;  coli.  Schenffler. 

II,  402  »»0. 

—  M.,  s.  Dörpfeld. 
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V.  Basilius  d.  Gr.     IV,  78***. 
Weinberger,  W.,  Chronologie 

des  Kallimachos.     I,   llS*^^- 
W(einhold),     C.     E.,     AU- 
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WeiebachiA.)  OberSsterreieher. 
n,   101". 

Weisberg,  J.,  s.  Lippmann. 
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im    Dienste   Österreichs.      II, 

65«». 
Erinnerungen   aus   Frei- 

burgs  Vorzeit.     U,  192»®». 
Belagerung  u.  Schlachten 

V.  Freiburg  16M.    II,  192»«*. 
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träger.     H,   118»**. 

Palatin  Ompud.  II,  1 19»*». 

Ungarns  Palatine  im  Zeit- 
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Wallace.     IV,  87«'«. 
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Wonck,  s.  De  Wonek. 
Wood,    J.    W\,    Rossetti   and 

pre-RaphaeL  movement,    m, 

827»»». 
Woodbury,  C.  L.,  Woodbury. 

lU,  284*»'. 
Wood  ho  US  e,    W.   J. ,    AstoL 

inscriptions.     I,  131»»*. 
Wooley,    M.  E.,    Colon.  Fost 

Office.     III,  272»««. 
Woolsey,  T.  S.,  Uwandpoliey 

for  HawaiL     III,  275-*»^. 
Woolworth,  C.B.,  Woolworth. 

III,  281*»'. 
Wordswoorth,  J.,  &  White. 

Greek    mss.    or   class  of  msä. 

St.  Jerome.     IV,  54«». 
Worms,  R.,  Spinoza.   1,51*»*. 


Wormstall 


Zaragoza. 


IV,255 


Wormatall,  J.,  Lande»kuiide 
WestfaleDS.     II,  248  ^ 

Wort  hing  ton,  £.  T.,  Medic. 
History.     IV,  47*«». 

WoBinsek^r,  M.,  Aasgrabangen 
in  Gerjen.     IH,   168". 

—  —  Aasgrabangen  in  Alsö- 
NyÄ.     III,  169". 

Grabfeld  von  Varasd.    III, 

171". 
Woasidlo,    R. ,    Meeklenbarg. 

Yolksttberlieferangen.  II  , 

827**®. 

—  —  Volkstttml.  aas  Mecklen- 
burg.    II,  827»«». 

Tod  im  Monde  d.  meeklen- 
barg.  Volkes.     II,  827"«. 

—  —  Sage  V.  Kibelangen-Land. 
II,  827"». 

Wotke,  K.,  Gyraldus  Poetae 
Nostror.  Tempor.  II,  828«**. 
896". 

—  —  Hamanismas  in  Böhmen 
n.  Mähren.     HI,   1522W 

—  —  Encherii  Lagdan.  opera. 
IV,  80»6<>. 

Wrangel,  £.,  Versekrig  ander 
frihetetiden.     HI,   128««. 

—  F.  ü.,Blaeieholmen.  111,121««». 
Gamlagatanamn.  III,  1 22**«. 

—  —  Nikolai  krykas  i  Stock- 
holm vigselbok.     III,   122««». 

Wrede,  A.,  Lttnebarg  im  Re- 
formationszeitalter.   II,  268^. 

—  —  8.  Klackhohn. 
Wright,  CD.,  Wages  in  Unit. 

Sutes.     III,  276«". 

—  H.  A.,  Brown  in  Springfield. 
m,  276«'«. 

—  J.,Bible8ofAmerioa.  111,270^«. 

—  Th.,  Defoe.     III,   106«'. 

—  W.,  Syriacliteratare.  IV,  78»". 

Wroth,  W.,  Greek  coins.  I, 
18i»o»/«ostt. 

W  u  e  n  8  c  h ,  R.,  Taciti  Germaniae 
codicies  Germ.     II,  6^^^. 

W  tt  n  8  c  h  e ,  A.,  Geprellter  Teafel 
als  Baomeister.     IV,   16^». 

—  —   8.  Kraase. 

—  —  8.  Winter. 
Würdig,  L.,  Hofer.  U,  108*'«». 
Württemberg.   —   Polit.  Prozefs 

d.  Rheinbandszeit.    II,  175^«. 

—  Urkandenbuch.     II,   176*^*. 

—  Leidensgesch.  e.  Pfarrers.  II, 
178"». 

—  Magisterbuch  i894.  II,  179"«. 

—  Kunst  1612.     II,  180««'. 
Württemberger  i80d.  II,  183«»». 
W  U  8 1 ,  £.,  Handfesten  Osterodes. 

II,  428». 
Wulf,  8.  De  Wulf, 


Wnnsehmann,  £. ,  Ladolf 
Christian  Tre^-iranus.  II,  8 1 0». 

Wntke,  C. ,  Besuchbriefe  d. 
16.  Jh.     II,   102»*. 

W  u  1 1  k  e ,  R.,  Kipper-  u.  Wipper- 
zeit in  Kursaohsen.  II,  269 '^ 
420". 

—  —  Sftchs.  Finanz- Gesch.  II, 
277"*. 

—  —  KippermUnzstätten  im 
Mansfeldischen.     II,   277"«. 

Gutachten  Rieses.  11,308"*'. 

Wyard,    D. ,    Sainte    tuuique 

d'Aigenteuil.     III.  29"». 
Wyman,   J.  C,   Rhode   Island 

at  Columb.  Exposition.     III, 

279»»». 
Wyfs,  Arth.,  Windecks  Kaiser 

Sigmund.     U,  876^ 

—  G.  V.,  Historiographie  der 
Schweiz.     U,  189«««. 


X. 

Xavier  d*Haucour,  Th., 
Parlement  de  Bretagne.  III| 
84««». 


T. 

Yawger,    R.    N. ,    Indian    and 

Pioneer.     III.  272"^ 
Tllon,  8.  De  la  Ville. 
Yoshida,  T.,    Seidenhandel  u. 

Seidenindustrie.      IV,    43*»«. 
Young,   A.  M.,   Atlanta.     III, 

279»". 
—  C.  H.,  s.  Brownson. 
Ysenburg- Philippseich, 

W.  V.,  1.  u.  5.  Chevauxlegers- 

Regiment  »Kronprinz'  180617. 

n,   156'». 
Yvert,    L. ,      Chevauch^es     de 

cavalerie    fran9.    18701 1;    pr. 

de  Galliffet.     III,  65«'*. 
47«  Regiment  d'infanterie. 

in,  70'«*. 


z. 

Zabel,  E.,    Bülow.     II,  316*«. 
Zaborowsky,   M.,   CrAnes   de 

Rochefort.     I,  8»*. 
Zachariä    v.    Lingenthal, 

K.  £..  Wissenschaft  u.  Recht 

nir    das    Heer.      HI,    173»«. 

224". 
—   —  Quellen   d.   röm.  Rechts. 

m,  224»«. 


Z&ringer,    J. ,     Bad.     Gustav 

Adolf-Stiftung.    II,   194"». 
Zahn,   A.,    Calvin.     II,  897*«. 

—  Theod.,  Tatiana  Diatessaron 
im  Abendland.     IV,  67»». 

Syr.EvangelienUbersetzung 

vom  Sinai.     IV,  68»». 

—  —  Petras  in  Antiochia.  IV, 
61"«. 

—  —  Anecdota  Maredsolana. 
IV,  68««'. 

—  W.,  Kannenberg.  Archiv.  II, 
266». 

Zahrtmann,  M.  K. ,  Bom- 
holmernes  Opstand  mod 
Svenske.     HI,  116"«. 

Z  a  i  m  0  V ,  S. ,  (Bulgar.  Ver- 
schwörangen).     III,   169*'. 

Z  als  ,  E.,  Frankenthal.  Porzellan 
in  Aachen.     II,  242"«. 

Zik,  A.,  Letzte  Chorherren  v. 
Pernegg.     II,   100«». 

—  —  Martinskirche  zu  Drosen- 
dorf.     II,   100«». 

Zallinger,  O.  v.,  Kampf  um 
Landfrieden    in    Deutschland. 

II,  56*». 

Zampi,  P.,  (Dom  v.  Orvieto). 

III,  811«**. 

Zanardelli.    —    Kossdth.       HI, 

199»»». 
Zander,  H.,  Nordalbing.  Gesch. 

1227—34.     11,  61".  816'i. 

823»». 
Zanewycz,   J.,   (Litterar.  Be- 

strebangen     galiz.     Rutenen). 

U,  111«««. 
Zange,  F.,  Erfurt.  Realgymnas. 

II,  284»*». 
Zangemeister,  K.,  Tegola  in 

S.  Angelo  in  Formis.  IV,  103». 

—  —   Ober -Scheidenthal.      II, 

187»«. 

—  —  UniversitttUbibliothek  zu 

Heidelberg.      II,    197"«-«««. 

&W.Braune,  Fragmente 

aus  Heliand.     II,  46»«. 

—  —  —  —  Altsachs.  Bibel- 
dichtung. II,  197'«';  IV, 
92*»*. 

Zannelli,  V.,    Tremoto  1703. 

III,  884«*. 

Zannoni,  G*,  Cantalicio  alla 
Corte  di  ürbino.    Hl,  309«". 

Zapf,  L. ,  Felszeicbnung  im 
Fichtelgebirge.     II,  165»»*. 

—  —  Bayreuth.  Soldaten  Jens, 
des  Meeres.     II,   170*^«. 

Zap letal,  Schuster.  II,  104"*. 
Zara.    —    Monumenti    medioev 

III,   166"». 
Zaragoza,  J.,  s.  Lopez. 


IV,256 


Zaremba  —  ZoU. 


Zaremba,  W.,  (Krankenhäuser 

in  Grofspolen).     IT,  807 *^ 
Zdekaner,  L.«  Studio  di  Siena 

n.  rinatcimento.    III,  215'*'. 
Zderae,  8.  Hovorka. 
Zdrihal,   F.,   (Wien.    n.   rnis. 

Hof  am  Beginne  d.  7j.  Krieges). 

II,  66««*. 
Zedlitss,    E.    ▼.,    Niclot.      II, 

327»". 
Zedtwitz,  A.  v.,  (Wappen  d. 

▼.  Raab  —  ▼.  Sohleinitz).  II, 

276^*'. 
Zehr  t,C.,Eichsfeldi8oheKirohen- 

Gesch.  des  i9.  Jb.    II,  280<". 
Zeid  1  e  r,  H.,  Deutsch.  Genossen- 

Schafts wesen.     II,  97^". 

—  J.,  Jesuiten  u.  Ordensleute 
als  Theaterdichter.    11,101*^. 

Zeifsberg,  H.  v.,  Belgien  unter 

Erzherzog  Karl.     II,  70»<>. 

Thugut.     II,  78*'»«. 

-^  —  Tttrkenbelagerung  Wiens 

1683.    II,  116'". 
Karl   T.  Österreich.     II, 

117'". 
Zeitz,   K.,   Kriegserinnerungen 

e.    Feldzttgsfreiwilligen.       II, 

96>»*.  271'*. 
Zell  er,  E.,  Griech.  Philosophie. 

I,    125='*b. 

—  —  AmmonioB  Sakkas  u. 
Plotinus.     IV,   78"*. 

—  —  Ungeschichtl.  Über- 
lieferungen.    IV,   114". 

—  —  s.  Klentschi. 

—  H.,  Glasgemälde  der  Kloster- 
kirche SU  KÖnigsfelden.  II, 
126'*. 

—  J.,  Socialisme  an  temps  de 
Reforme  en  Allemagne.  II, 
890'*».  409*". 

Zeller- Werdmttller,  H., 
ZUrch.  Burgen.     II,  127'*. 

Zemmrichy  Deutsche  u.  Ro- 
manen in  Tirol.     II,   109*". 

Zemp,  J.,  s.  Rahn. 

Zenker,  F.  V.,  Wiener  Journa- 
listik 1848,     II,  118»*'. 

—  R.,  Briefe  des  Raimbaut  von 
Vaqueiras.     III,  260**'. 

Zenner,  J.  K.,  Threna  2,12. 
I,  86*»*. 

^An^ovQ,     I,  86**'. 

Mv&oXSyoi  Baruch  5,  23. 

I,  86**'. 

Zen tsch,  s.  Kessel. 
Zerlendis,    P.,    Ua^ä-Ila^ 

otxia.     III,  287". 
Zermegh,  J.     III,  206*". 
Zernin,    Blttcher    in    LUttich. 

II,  77"*. 


Zetsehe,      Ed.,     Umgebungen 

Wiens.     II,  99*'. 
Z  e  n  m  e  r,  K.,  Leges  Visigothorum. 

II,  20*";  III.   11*»'. 
Zenthen,  H.  G.,   Histoire  des 

math^matiques.     IV,  21*'». 
Zeutsch,  B.  Kessel. 

Zevort,  E.,  France  sons  r^me 
du  suffrage  univ.     III,  66"*. 

Zibrt,  C.,  (AltbShm.  Rätoel- 
Mllrchen).     III,  148". 

(Dreifaltigkeit   in    volks- 

tüml.  Kunst.)    III,   144*". 

—  —   Piva  V  zemfch  Cesk^ch. 

III,  146*»'. 

Ziehy,  A.,  Reichstag  18321$. 
III,   198»*'. 

—  —     Journalist.     Thätigkeit 
^  SzÄjhenyis.     III,   198'*'. 
Zidek,  F.,  Kekolik  irt  z  pameti 

mesU  Podtvina.     III,   163'*'. 

Ziegert,  Paul,    Klemens  Alex. 

Psychologie  u.  Logosohristolo- 

gie.     IV,  78"«. 
Zieglauer,    F.  ▼.,    Geschichtl. 

Bilder  aus  d.  Bukowina.     II, 

112"*. 
Z  i  e  g  1  e  r,  A.  G.,  Lotto  in  Franken. 

II,   166»»*. 

—  F.,  Frankengrftber  von  Netters- 
heim.     II,  281'*. 

&   J.  Naue,   Grabhügel 

in  Mittelfranken.     11,  165"'. 

—  J.,   s.  Stern. 

—  Ig.,  Relig.  Disputationen  im 
MitteUlter.     I,  44". 

—  Th.,  Vischer.     II,  97"*». 

Sturm.     11,  222'". 

Pädagogik.     IV,  80"*. 

Ziehen,  Jul.,  Rez.     III,   168». 
Sammlungen  von  Trier  u. 

Bodapeet.     III,  168'. 
Zillner,    F.   ▼.,    Salzburg^sche 

Marktflecken.     II,   102". 
Hausbau  im  Salzburgischen. 

II,   10-". 
Zilva,  s.  De  Zilva. 

Z  i  m  m  e  r ,  Fr.,  Altmlrk.  Seminar. 
II,   284»*». 

—  H.,  Irisches  Zeugnis  fllr 
Nennius.     IV,  74'". 

Zimmermann,  Von  Chemnitz 
nach  Wilden  thal  n.  Kranich- 
see,    n,  286»". 

—  A.,  Pusey  u.  Newman.  III, 
106**'. 

—  P.,  Trapp.     II,  826". 
Zimmern,  II.,  s.  Gunkel. 

Z  i  n  g  e  1  e  r ,  K.  Th.,  Römerstrafse 
Mengen  -  Sigmaringen  •  Rotten- 
burg,    n,   174'. 


—  —    Römerstrafse    Rottweil- 
Rottenburg.     II,  174*. 

Zingerle,  A.,  (TiroUsehe  o.  an- 
tike Sagen).      IV,   15". 

—  J.,  J9.  achen.  Bund.  I,  106**^ 
Zink  eisen.    F.,     Donatiun   of 

CoBstantine.      IV,  86»*. 
Zinzow,    Abendmahlskeleh   tu 

Cruramin.     II,  839«". 
Zippel,   G.,    Deutsche  Volker- 
bewegungen der  Romerzeit  11, 

5"». 
Zi  st  er  er,    Powv  »kivmv.     IV, 

67*". 
Zittau.  —  Rolandsbrunnen.Stubl- 

mann-Gitter   d.  Frauenkirche. 
^  n,  298"'. 
Zivkovid,  M.,   Sarajevo.    III, 

168*". 
Zlatarski,    V.    K.,    (Kikolaos 

Mystikos    an    Symeon).     III. 

167*'. 
(Älteste  Periode  der  bnlg. 

Gesch.)     m,   157*'. 
Zlati6anin,  J.,    Duklan.    III, 

167^". 
Znaim.     III,   U?"»«. 
Z 5 ekler,   O.,   Empfangen  rem 

hl.  Geist  etc.     IV,  68'*. 

Apostelgeseh.     IV,  59*». 

Wo  lag  d.  bibl.  Galatien? 

IV,  60". 

—  —  Briefe  an  TheseaL  u. 
Galaterbrief.     IV,  61***. 

—  —  Hilarion  y.  Qaza.  IV, 
76"'. 

Zöge  ▼.  Manteuffel,  H.,  k 
£.  V.  Nottbeek,  Zöge  v. 
Manteuffel.     II,  868*". 

Zoellner,  s.  Kaehner. 

—  A.,  Chronik  Hayelberg.  II, 
426'*. 

—  F.,  Deutsehe  Juden  frage;  ed. 
M.  Wirth.     I,  45". 

Zöpfl,    G.,     FrUnk.    Handels- 

poUük.     II,   166«". 
Zösmaier,J.,  Friedrichs  Flucht 

▼.  Konstanz   nach  Tirol.     II, 

108*".   876*'. 
Zois,  L.,  Zaxw&o£.    III,  23 1'. 
*Etf  Zttitvy&ip  ovtrrext'iai. 

III,  288". 

—  —  *Ev  Zaxvt'&tp  oetoftoL 
III,  238". 

—  —  19  ^lavova^un  1893. 
III,  288". 

5  'An^ikiog  1893.     III, 

288". 

—  —  *I<no^.  fyy^f^or.  III, 
288'*. 

—  —  "A/tos  ^lovvoioi.  m, 
240*»®. 


Zoll  —  Zjreha. 


IV,867 


XuoTf^e.     in,  242"*. 

ZoUa,  D. ,  Prix  d.  terret  eo 
France.     III,  47^««. 

Z  o  I D  a  y  ,  J.y  (Ungar.  Sprach- 
denkmäler). II,  885><«;  III, 
20Ö*»*. 

Zopfel,  6.,   Main-Donaokanal. 

II,  166***. 

Z  o  r  d  a  n ,  F.,  Poesie  di  Pagello. 

UI,  822"«. 
Zotikoa,  Schlacht  von  Warna; 

tr.  W.  Pecz.     U,  882**. 
Zottmann,   A. ,    Monheim  n. 

Reliquien  d.  hl.  Walbnrga.   II, 

164W>. 
Z o vin y  i ,  J.,  (Theolog.  Wissen). 

III,  209W«. 

Zrinyi,  P.,  Kroat.  Brief  i^i. 

III,  166"». 

Kirche  inÖsterreich.  III,  1 47 1'^*. 
Z  s  c  h  i  e  s  0  h  e ,  K.  L.,  Halberstadt. 

II,  291"*. 


Zschille,  R.,  &  R.  Forrer, 

Pferdetrense.     IV,  42***. 
Zsohokke,  H.,  Capitel  zum  hl. 

Stephan  in  Wien.     II,  100*'. 

Theolog.  Stadien  d.  kathol. 

Zschommler,    M.,    Mosen   in 

Markneakirchen.     II,   808^*^ 
—  —  Mosen ;    pr.  R.  M  o  s  e  n. 

II,  303'*». 
Zsillnszky,     M.,      Sz^chenyi 

n.    Nationalitätenfrage.       III, 

198»**. 
Zabryckyi,    M.,     Robot    in 

Ifszancy.     II,  lll««*. 
Robot  e.  Dorfe  b.  Stary- 

miasto.     U,  11 1"«. 
Zncoalmaglio,   V.  ▼.,    Dom 

za  Altenberg.     II,  242 ^^^ 
Zackerkandl,  R.,  Thttnen.   II, 

881"». 
Zürcher,  £.,    Weishaapt     II, 

146»*. 


—  Q.,  Protokolle  im  Landes- 
archiv V.  AppenzelL  II,  146«*. 

Zttrn,  8.  Sohäffler. 

ZUssow.  —  MUnz-  n.  Haeksilber- 
fund.     II,  884"*.  878". 

Zumetikos,  A.  M.,  Alexandri 
Olympiadisque  epistolae.  I , 
110*««». 

Znmsteeg,  G.  A.     11,  181*«*. 

Zappinger,J.C.,Rttti.  11,127^«. 

Zwiedineck  -Sttdenhorst, 
H.  V. ,  Steiermark.  Landes- 
bibliothek.    II,  106*®^ 

—  —  Hochzeitsreise  nach 
Spanien.     III,  4««*. 

Cagliostro  in  Strafsbnrg. 

II,  225««». 

—  —  Gesch.  u.  Gesch.n  neuer. 
Zeit,  m,  115*»*.  189"«; 
IV,  7*«. 

Zycha,  Jos.,  Aurel.  Augustini 
Genesis  etc.     IV,  80«*«. 


J«hreaberiehte  der  Gesohiehts wissen  sohaft.    1894.    IT. 
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Beigabe. 


A.  Siglen  für  einzelne  Zeitschriften. 

Sapplement  (Südslawisches,  Südnusisches  and  FinniBches)  siehe 

des  Bandes. 


Schlafs 


JLAALA.    Atti  deUa  r.  Accademia  di 

Archeoloffia,  Lettere  e  belle  ArtL 
AAAPSS.  Annals  of  the  American  Acad. 

of  Political  and  Social  Science. 
AAB.     Archiyio  per  rAntropologia  e 

l'Etnologia. 
AAEEQr.  Annuaire  de  l^Aflsociation  ponr 

l'Bnconragement  des  Etndes  Qrecqnes. 
AAIsr.  Annuaire  d.  Archires  Isra^fites. 
AAL  II.     Atti  della  r.  Accademia  dei 

LinoeL  Memorie. 
AAL».    Dass.  Noticie  degli  Scavi. 
AAnthr.    Arohiy  f.  Anthiopoloffie. 
AAOJ.  American  Antiqnariaa  and  Orient. 

Jonmal» 
AAOV.    Atti  dell*  Accademia  Olimpica 

di  Viceima. 
AAW.    Aus  Allen  Weltteilen. 
ABP.     Annaea  de  Bibliographia  Portn- 

ffneaa. 
ABB.    Archiv  tat  Bflrgerliches  Becht. 
ABSHFr.  Annnaire-Bnlletin  de  la  Soci6t6 

de  FHistoire  de  France. 
ABTh.    Annalea  de  Bibliographie  Th6o- 

logigna. 
Ac    The  Academy. 

AÖ.    Archiy  Öes^. 
ACS£J.     Actes  et  Oonftrencas  de  la 
Soci6t6  des  Etudes  Juives. 

ADA.  Anieiger  f.  Deutsches  Altertnm. 

ADB.  Allgemeine  Deutsche  Biomphie. 
ADB.    Annalen  des  Deutschen  Seiches. 
A£.    Arch&ologiai  ErtesitO. 
AELKZ.    Allgemeine  Evangelisch-Luth. 

Kirchen-Zeitung. 
AEMÖ.     Archaeologisch-Ejfigraphische 

Mitteilungen  ans  Osterrei^. 
AEOA.    Amiales  de  TExtrSme  Orient  et 

de  TAfrique. 
AFNFB.     Aarsberetning  af  Foreningen 

til  Norske  Fortidsmindesm.  Beyaring. 
AOLEK.     Archiy   für  die  Geschichte 

Liy-,  Est-  und  Kurlands. 
AONM.     Anzeiger    des    Germanischen 

Nationalmuseums. 
AGOHZ.    Archief  yoor  de  Geschiedenis 

der  Oude  Hollandsche  Zendiuff. 
AHEB.  Analectes  pour  servir  k  rHistoire 

Eccl^siastique  de  la  Belgique. 
AHNBN.     Annales   Histor.,   Nobiliaires 

Biographiques  et  Necrologiqnes. 


AH8.    Archiyes  Htealdiquea  et  Sgülo- 

graphiques. 
AjArch.     The   American   Journal   of 

Archaeology. 
AIPBA.  Annuaire  de  riuBtroctionPubL 

et  des  Beanx  Arts. 
AJPh.    American  Journal  of  Phfloloffy. 
AKKB.  Archiy  f&r  KathoL  Kirchenrecht. 
ALKMA.    Archiy  f ttr  Litterator-  und 

Kirchengeechichte  des  Mittelalten. 
ALLG.    Archiy  fttr  Lateinische  Lezieo- 

graphie  und  Grammatik. 
AMG.    Annales  du  Muste  Guimet. 
AMIV.    Atti  e  Mem.  del  Istit.  Yeneto. 
AMSB.     Aarsberetniger  og  Keddeleser 

fra  det  Store  k.  Bibliothek.  ' 
AMSL.    Archiyes  des  Kissions  Seien- 

tifiques  et  Littfoaires. 
AMZ.    Allgemeine  Blissiottsieitacluift. 
AMZg.    Allgemeine  Militär-Zeitung. 
AnAcRU.    Analele  Academiei  Bomiae. 

Sectiunca  IL 
ANF.    Archiy  for  Nordisk  Fflologi. 
ANFBL  AlgemeenNederlandschF^uniUe- 

blad. 
ANOH.    AarbO^rer  for  Nordiak  Oldkyn- 

dighed  og  Hittorie. 
ANQ.    American  Notes  and  Queriea. 
AOG.    Archiy  f.  Osterreichische  Gesch. 
AÖB    Archiy  für  öffentliches  Recht 
APC.  Annales  de  Philosophie  Chrfttieane. 
AQB.    Aaiatic  Quarterlj  Beriew. 
ASABATorino.     Atti  della  Societi  di 

Archeologia  et  e  Belle  Art!  per  la 

proyinda  di  Torino. 

ÄS&J.     Annuaire   de   la   Soci6t6  des 

Etudes  Juiyes. 
ASFNA.  Annuaire  de  laSoci6t6Fran(iaise 

de  Numismatique  et  d'ArchMogie. 
ASGS.  Archiy  ftr  sociale  Gesetigebung 

und  Statistik. 
ASLig.     Atti    della  Societii  Lignre  di 

storia  patria. 
ASNS.     Archiy   f&r  das  Studium  der 

Neueren  Sprachen. 
ASPh.    Arduy  fftr  Slayische  Philologie. 
ASBJEL    Annalas  de  la  Societad  Bhaeto- 

Bomanscha. 
A&St.    Arte  e  Storia. 
ASTP.     Archiyio   per  lo  Studie  delle 

Tradicioni  Popolari 


Siglen. 
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Ath.    The  Athenaemn. 
AtVen.    Ateneo  Veneto. 
AVen.    ArcMyio  Veneto. 
AZgB.    Allgemeine  Zeitung. 


Beilage. 


BAAB.  Bulletin  de  rAeadömie  d' Archäo- 
logie de  Belgique. 
BAG.    Bnllettino  di  ArcheoL  Gristiana. 
BAmOS.      Bulletin   of   the    American 

Qeographical  Society. 
BAUBigr.    Beiträge  sor  Anthropologie 

und  Urgeschichte  Bayerns. 
BBA    Bulletin  des  Bibliothöques  et  des 

Archiyes. 
BBG.    Blätter  Ar  das  Bayrische  Gym- 

nasialschulwesen. 
BBKG.   Blätter  für  Bayerische  Kirchen- 
geschichte. 
BBL.    Bulletin  des  Bibliophiles  Liögeois. 
BBMB.    Boletin  de  la  Biblioteca  Museo- 

Balaguer. 
BBSSMF.    Bullettino  di  Bibliografia  e 

di  Storia  per  le  Scienze  Matematiche 

e  Fisiche. 
BGAEoma.  Bullettino  della  Gommissione 

Archeologica  commumde  di  Boma. 
BGHB.    Bmletin  de  la  Gommission  r. 

d^Histoire  (Bruxelles). 
BGHell.     Bulletin   de    Gorrespondance 

Hell^nique. 
BGr.    Bulletin  Gritique. 
BGT^.  Bulletin  du  Gomit6  des  Travaux 

historiques  et  scientifiques.     Section 

d'Arch^ologie. 
BCr^.    Dass.  Economiques  et  sociales. 
BGTC».    Dass.   Section  de  Geographie. 
BGTH.    Dass.  Section  d'Histoire. 
BEGh.    Biblioth.  de  TEcole  des  Ghartes. 
BEIXR.    Beiträge  zur  Erläuterung  des 

Deutschen  Hechts. 
BEG.  Bulletin  Epigraphique  de  la  Gaule. 
BEIW.    Berichten  omtrent  de  uitbrei- 

diog^des  Evangeliums  in  Italie  door 

deWaidenzen. 
B6DS.     Beiträge  zur  Geschichte   der 

Deutschen  Sprache. 
BGl.    Der  Beweis  des  Glaubens. 
BHLPFr.   Bulletin  Historique  et  Littfir. 
de  la  8oei6t6  de  Fhistoire  du  Protestan- 
tisme  Francs.  , 

BIEg.    Bulletin  de  Flnstitut  Egyptien. 
BISIt.    BuUetino  dell'  Istituto  Storioo 

ItaUano. 
BKELE.   Beiträge  zur  Kunde  Est-,  Liv- 

und  Kurlands. 

BKIS.  Beiträge  zur  Kunde  der  Indo- 
germanischen Sprachen. 

BLÜ.  Blätter  für  Litterarische  Unter- 
haltung. 

BM.    Bmletin  Monumental 

BHNA.  Bulletin  M ensuel  de  Nnmismat 
et  Archäologie. 


BMPFr.     Bulletin  Mensuel  des  Pubi^ 

cations  Fran^aisea. 
BNKS.    Bibliotheek  van  Nederlandsche 

Kerkgeschieds-Schrijvers. 
BNSIt.     Bulletino    di   Numismatica  6 

Sfragistica  per  la  storia  d'Italia. 
BOB.    Babylonian  and  Oriental  Record. 
BOBom.    Biserica  Ortodoxa  Bomäna. 
BPIt.    Bulletino  di  Paleotnoloma  Ital. 
BPWS.   Berliner  Philologische  Wochen- 
schrift. 
BR.    Bueiumul  Romanu. 
BSAO.    Bulletin  de  la  Soci6t6  des  Anti- 

quaires  de  TOuest. 
BSAP.    Bulletin  de  la  Soci6t6  d* Anthro- 
pologie de  Paris. 
BSATFr.     Bulletin  de  la  Soci6t6  des 

Anciens  Textes  Fran^ais. 
ßSCMHAlsace.     Bulletin  de  la  Soci6t« 

pour  la  Gonserration  des  Monuments 

Historiques  d'Alsace. 
BSGR.    Bnletinul  Societatii  Geografloe 

Romane. 
BSIG.    Bulletin  de  la  Soci6t6  des  ötudes 

Indo-Ghinoises. 
BSNAFr.  Bulletin  de  la  Soci6t6  Nationale 

des  Antiquaires  de  France. 
BSSL    Bolletino  Storico  della  Svizzera 

Italiana. 
BSSN.    Bulletin  de  la  Soci6t6  Suisse  de 

Numismatique. 
BSz.    Budapesti  Szemle. 
BTLVNI.    Bydragen  tot  de  Taal-,  Land- 

en  Volkenkunde  v.  Nederlandsch-lndiö. 
BÜRS.  BibliothÄque  Universelle  et  Reyue 

BVGO.    Bijdragea  voor  Vaderlandsche 

Geschiedenis  en  Oudheidkunde. 
BW.    Biblioteka  Warszawska. 

CAG.    La  Ghronique  des  Arts  et  de  la 

Guriosit6. 
GbH.    Le  Gabinet  Historique. 
GG.   La  Gontroverse  et  le  Contemporain. 
CDTh.  Gurrent  Discussions  in  Theology. 
GhQR.    The  Church  Quarterly  Review. 
GhBMJ.      The   Ghinese  Recorder  and 

Missionary  JoumaL 
GIR.    Glassioal  Review. 
CMC.  Casopis  Musea  kr&lovstvi  CeskÄho 
GMUGL.     Choix  de  MÄmoires  de  la  soc 

litt^raire   de  rUniversit6  Gatholique 

de  Louvain. 
Gorr.    Le  Gorrespondant  et  la  Revue  de 

France,  rfiunis. 
GR.    Gomptes  Rendus  des  sfeances  de 

TAcadömie  des  inscriptions  et  helles- 

Ifit^tres 
CRGH».    Gomptes  Rendus  des  sßances 

de  la  Gommission  r.  d*Hist.  (Bruxelles). 
GRGIA.   Gomte  Rendu  de  la  Gommission 

Imp6riale  ArchÄol.  (St.  Petersburg). 
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Siglen. 


BEBU.    Dentsch-EvangelUcbe  Blätter. 

DEEZ.  Deutsche  Evang.  Eirchenzeitnng. 

DLBl.    Dentsches  Lttteraturblatt 

BLZ.    Deutsche  Litterataneitnng. 

DR.    Deutsche  Revue. 

DRGS.  Deutsche  Rundschau  fOr  Geo- 
graphie und  Statistik. 

DRs.    Deutsche  Rundschau. 

DWBl.    Deutsches  Wochenblatt. 

DZG.  Deutsche  Zeitschrift  f.  Oeschichts- 
Wissenschaft. 

EHR.    English  Historical  Review. 
EEZ.  Evangelische  Kirchen- Zeitung. 
Exp.    The  Expositor. 

FBPO.  Forschungen  z.  Brandenburgisch, 
und  PreuCsischen  Geschichte. 

GAGD.    Giomale  Araldico-Genealogico- 

Diplomatico. 
GBA.    Gasette  des  Beauz-Arts. 
GFrbO.   Geschichtsfreund.  Mitteilungen 

des  historischen  Vereins  der  5  Orte 

(Luzem  etc.) 
GGA.    Göttingische  Gelehrte  Anseigen. 
GL.    George  Lazar  (Rum&niscb). 
GSAI.    Giomale  deUa  Society  Asiatica 

ItaUana. 
GSLC.   Giomale  della  Societii  di  Letture 

e  Gonversasioni 
GSLIt.     Giornale  Storioo  della  Lette- 

ratura  Italiana. 

HA.    Historisk  Arkif. 

fl&E.    Himmel  und  Erde. 

HJb.    Historisches  Jahrbuch  (Gh^uert). 

HK.    Hadtörtöneti  Eöslemönyek. 

HPBU.    Historisch-Politische  Blätter. 

HSvH.     Handlingar    rörande    Sveriges 

Historia. 
HTD.    Historisk  Tidsskrifb  (Dansk). 
HTN.    Historisk  Tidsskrift  O^orsk). 
HTS.    Historisk  Tidskrift  (Svensk). 
HTb.    Historisches  Taschenbuch. 
Hz.    Haz&nk. 
HZ.    Historische  Zeitschrift  (v.  Sjbel). 

lAEthn.  Intemat.  Archiv  f  Ethnographie. 
lAnt.    Indian  Antiquary. 
IGI.    Imperial  Ghusetteer  of  India. 
ist.    Indische  Studien. 
IW.    Istoritscheskij  Wiestnik. 
IZAS.     Intemationale   Zeitschrift   für 
Allgemeine  Sprachwissenschaft. 

JA.    Joumal  Asiatique. 

JAFL.    Journal  of  American  Folk-Lore. 

JAIGrBr.  Journal  ofthe  Anthropological 

Institute  of  Great  Britain  and  Ireland. 
JAOS.   Joumal  of  the  American  Orient. 

Society. 
JASB.    Journal  of  the  Asiatic  Society 

of  Bengal. 


JBAA.  Joumal  of  the  British  Archaao- 
logical  Association. 

JBBAS.  Joumal  of  the  Bombay  Branch 
of  the  r.  Asiatic  Society. 

JBG.  Jahresberichte  der  Geschichts- 
wissenschaft. 

JBGPh.  Jahresbericht  tber  Germanisehe 
Philologie. 

JBEA.  Jahresbericht  Aber  Klassische 
Altertumswissensch. 

JCBAS.  Joumal  of  the  Ceylon  Bnmch 
of  the  r.  Asiatic  Society. 

JCBl.    Jüdisches  Centralblatt. 

JDAI.  Jahrbuch  des  Deutschen  ArcliSo- 
logischen  Instituts. 

JDAM.  Jahrbücher  für  die  Deatache 
Armee  und  Maiine. 

J£c.    Joumal  des  Economistes. 

JGGPO.  Jahrbuch  der  Gesellschalt  fdr 
Geschichte  des  Protestantismus  in 
Osterreich. 

JGVY.  Jahrbuch  f.  GFeaetzffebnng,  Ver- 
waltung und  Volkswirtsdiaft. 

JHGA.  Jahrbuch  der  Heraldischen  Ge- 
sellschaft Adler. 

JHSt     Joumal  of  Hellenic  Studios. 

JHUS.  Johns  Hopkins  üniversity  Studios 
in  bist,  and  political  science. 

JIArt.    Journal  of  Indian  Art 

JJGL.  Jahrbücher  für  jüd.  Geseyehte 
und  Litteratur. 

JKSAK.  Jahrbuch  der  Kunstlustorischai 
Sammlungen  d.  Allerhöchsten  Kaiser- 
hauses. 

JLBl.    Jüdisches  Litteraturblatt. 

JNChBAS.  Joumal  of  the  North  China 
Branch  of  the  r.  Aaiatic  Society. 

JNS.  Jahrbücher  für  Nationalökonomie 
und  Statistik. 

JPGLA.  Jahrbuch  der  Preuls.  Geolo- 
ffischen  Landes-Anstalt. 

JPn.    Joumal  of  Philology. 

JPr.    Jüdische  Presse. 

JPrK.  Jahrbuch  der  Preufii.  Kunst- 
sammlungen. 

JPTh.   Jahrbücher  f.  Protest  Theologie. 

JQR.    Jewish  Quarterly  Review. 

JRAI.  Joumal  of  the  Royal  Archaeo- 
logical  Institute. 

JRAS.  Joumal  of  the  Royal  Asiatic 
Society. 

JSM.    Joumal  des  Sciences  Militaires. 

JVARh.  Jahrbücher  des  Vereins  von 
Altertumsfreunden  im  Rheinland. 

UBGV.  Korrespondenzblatt  d.  Gesamt- 
vereins der  deutschen  Geschichts-  und 
Altertums- Vereine. 

KBl  Anthr.  Korrespondenzblatt  d.  deutsch. 
Gesellschaft  für  Anthropologie. 

KBIGRW.  Korrespondencblatt  für  die 
Gelehrten-  n.  Realschul.  Württembergs. 


Siglen. 
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KBWZ.    KoirespoiideiiBblatt  der  Wesl- 

dentschen  Zeitschr. 
KH8.    Kirkehistoriske  Samlinger. 
KM.    Kirchliche  Monatsschrift. 
KS.    Kietvskaja  Starina. 
KÜI.  Kiewskia  Uniwersitetskia  Jzwestia. 
KVGB.  Kritische  Vierteljahrsschrift  für 

Gesetzgehung  und  Rechtswissenschaft. 
KwH.    Kwartalnik  Historyczny. 

LAK.    Lndovica  Ak.  Köslönye. 
LBGBPh.  Litteratnrhlatt  f.  Germanische 

und  Romanische  Philologie. 
LBOPh.    Litteratnrhlatt  f.  Orientalische 

Philologie. 
LBSW.    liitterarische  Beilage  d.  Staats* 

anzeigers  für  Württemberg. 
LCAN.     Lancashire  and  Cheshire  An- 

tiqnarian  Notes. 
LGBl.     Litterarisches  Centralblatt  für 

Deutschland. 
L&K.    Literatur  og  Kritik. 
LBs.    Litterarische  Bundschau  fftr  das 

katholische  Deutschland. 
LZ^B.  Leipziger  Zeitung.  Wissenschaft- 
liche Beilage. 

HA.    Le  Moyen-Age. 

HAH.  M61anges  d'Arch^ol.  et  d'Histoire. 

MAIBL.    M6moires  de  TAcad^mie  des 

Inscriptions  et  Belles-Lettres. 
MASCO.    Mitteüungen  der  3.  [Archiv-] 

Sektion  der  k.  k.  Oentral-Commission 

zur  Erforschung  der  Denkmale. 
MASMP.    M6moires  de  PAcad^mie  des 

Sciences  Morales  et  Politiques. 
MBadHK.    Mitteilungen  der  Badischen 

Historischen  Kommission. 
MBNG.     Mitteilungen  der  Bayerischen 

Numismatischen  Gesellschaft. 
MCO.    Mitteilungen  der  k.  k.  Oentral- 

Commiss.  z.  Eiforschung  d.  Denkmale. 
MCMSE.    M6moires  Oouronn6s  et  M^ 

moires  des  Savants  Etrangers. 
MDAI^.    Mitteilungen   des  Deutschen 

Arch&ologischen  Instituts.  Athenische 

Abteilung. 
MDAIS.    Mitteilungen   des   Deutschen 

Archäologischen  Instituts.    Bömische 

Abteilung. 
MDYSP.     Miscellanea  pubblicata   dalla 

Deputazione  Yeneta  di  Storia  Patria. 
MF.    Magyar  Figyelö. 
MGH.   Monumenta  Germaniae  Historica. 
MGLEK.    Mitteilungen  aus  dem  Gebiete 

der  Geschichte  Liv-,  Est-  und  Kurlands. 
MGNM.     Mitteilungen   aus   dem   Ger- 
manischen National-Museum. 
MHL.  Mitteilungen  aus  der  Historischen 

Litteratur. 
MIOG.    Mitteilungen  des  Instituts  fSr 

Osterreichische  Geschichtsforschung. 


MK.    Magyar  Könyrszemle. 

MKAKC».  Mitteilungen  des  k.  k.  Kriegs- 
archivs (Abteilung  f.  Kriegsgeschichte). 

MKr  A.  Meddelelser  fra  Krigs- Archiveme. 

MLIA.  Magazin  fttr  Litteratur  des  In- 
und  Auslandes. 

MLSc.  Le  Magasin  Littöraire  et  Seien- 
tifique. 

MLSG.  Messager  Litt^raire  et  Scien- 
tifique  de  Gand. 

MLW J.  Monatsschrift  für  Litteratur  u. 
Wissenschaft  des  Judentums. 

MNASc.  Memoirs  of  the  National  Academy 
of  Sciences  (Washington). 

MNEKB,  Mitteilungen  und  Nachrichten 
fRr  die  Evangel.  Kirche  in  Bufsland. 

MNLG  AU.  Mitteilungen  d.Niederlausitzer 
Gesellschaft  für  Anthropologie  und  Ur- 
geschichte. 

MQA.  Le  Manuel  des  Questions  Actuelles. 

MSAN.  Mömoires  de  la  Soci6t6  r.  des 
Antiquaires  du  Nord. 

MSAO.  M6moires  de  la  Soci6t6  des 
Antiquaires  de  TOuest 

MSH.  Messager  des  Sciences  Historiques. 

MSLP.  M6moires  de  la  Soci6t6  de  lin- 
guistique  de  Paris. 

MSNAFr.  M6moires  de  la  Soci6t6  Na- 
tionale des  Antiquaires  de  France. 

MStIt    Miscellanea  di  Storia  Italiana. 

MSvBA.  Meddelanden  fr&n  Svenska 
Biks-Archivet. 

MusK.    Museum  (Kopenhagen). 

MVGDB.  Mitteilungen  des  Vereins  fttr 
Geschichte  der  Deutschen  in  Böhmen. 

MWJ.  Magazin  für  die  Wissenschaft 
des  Judentums. 

MZS.    Magyar-Zsidö  Szemle. 

NA.    Neues  Archiv  der  Gesellschaft  für 

ältere  deutsche  Geschichtskunde. 
NAnt.    Nnova  Antologia. 
NAB.    North  American  Beview. 
NASächsG.  Neues  Archiv  für  Sächsische 

Geschichte 
NJbbPh.  Neue  Jahrbücher  für  Philologie 

und  Pädagogik. 
NOM.  Nachrichten  aus  d.  Ostafrikanischen 

Mission. 
NPhBs.    Neue  Philologische  Bundschau. 
NQ.    Notes  and  (^ueries. 
NR.    La  Nouvelle  Bevue. 
NBHD.    Nouvelle  Bevue  Historique  de 

Droit. 
N&S.    Nord  und  Süd. 
NSA.        Numismatisch  -  Sphragistischer 

Anzeiger. 
NTVKL  NordiskTidskriftf5rVetenskap, 

Konst  och  Industri. 
NUKKr.  Nordisk  Ugeblad  for  Katholske 

Kristne. 
NySvT.    Ny  Svensk  Tidskrift. 
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Sigkn. 


NZ».    Die  Nene  Zeit  (Stuttgart). 
NZW.    Die  Neuzeit  (Wien). 

ÖMOr.     OstemioliiBche 

für  den  Orient 
ÖÜB.  österreichiBch-üngarieche  Ravue. 
Or.    The  Orientalist. 
OTSt.    The  Old  Testament  Stndent. 

PAS6.  ProceedingsoftheAsiatic  Society 

of  Bengal. 
PASChH.      Papera    of  the    American 

Society  of  Ohnrch  History. 
PASOlSt  Papers  of  the  American  School 

of  Cüassical  Stndies  at  Athens. 
PCBAS.     Proceedings    of   the    (Ceylon 

Branch  of  the  r.  Asiatic  Society. 
I> JSchw.  Politisches  Jahrhnch  d.  Schweia. 

Eidgenossenschaft. 
PKZ.    Protestantische  Kirchenaeitnng. 
PMPGA.    Petennanns  Mitteilnnffen  ans 

Perthes  Geographischer  Anstalt. 
PNASc.     Proceedings   of  the  National 

Academy  of  Sciences  (Washinjgton). 
PNL.  Prsewodnik  Nankowy  i  Literacki. 
PRÜM.     La  Petite   Beme  des  Deux 

Mondes  de  gßographie  et  d'histoire. 
VBJQB.    Proceedings  of  the  Royal  Oeo- 

graphical  Society. 
PrH.    Prteis  Historiqnes. 
PrJhh.    PrenTsische  Jahrhttcher. 
PSBA.     Proceedinffs  of  the  Society  of 

Bihlical  ArchaeoTogy. 
PWMBJ.      Populär  -  Wissenschaftliche 

Monatshlfttter,    cnr  Belehning  tlher 

das  Judentum. 


s 


R.    Quarterly  Review. 
SPEF.     Quarterly  SUtement  ef  the 
Palestine  Exploration  Fund« 

RA.    Russk^  Archiv. 
RAC.    Revue  de  TArt  Chrötien. 
RAFr.    Revue  de  FArt  Francis. 
BAL.   Rendiconti  della  r.  Accademia  dei 

Lincei. 
RB AASc.    Report  of  the  meeting  of  the 

British  Association  for  the  Advance* 

ment  of  Science. 
KBBll.    Russisch-Baltische  Blätter. 
RBN.    Revue  Beige  de  Numismatique. 
RChr.    Revue  Chr^tienne. 
RCI.    Revue  Ooloniale  Internationale. 
RCLIt.   Rivista  Critica  della  Letteratnra 

Italiana. 
ROr.     Revue  Critique  d'histoire  et  de 

litt6rature. 
RDH.  Revues  des  Documents  Historiqnes. 
RDM.    Revue  des  Deux  Mondes. 
ReCH.    Revista  de  (}iencias  Historicaa. 
REfi".    Revue  Egyptologique. 
R£j.     Revue  des  Etudes  Juives. 
REO.    Revue  de  TExtrlme  Orient 


EESS.    Revue  dtt  IHSuseigneiiiaBt  Secoih 

daire  et  Sup4rieur& 
REtGr.    Revue  des  Etudes  Greeqnea 
R6vFr.    La  Revolution  Fran^aise. 
RGB.    Revue  G6n6rale  (Bruxellea). 
RGP.  Revue  G6n6rale  (Paris). 
RGD.    Revue  G^n^rale  du  Droit 
RH.    Revue  Historique. 
RHD.    Revue  d'Histoire  Diplomatique. 
RHN.    Revue  Historique  Nobiliaire. 
RHR.  Revue  de  THistoire  des  Religiena 
RI.    Revue  Internationale. 
RIB.  Revue  Internat  de  rEnseignemeat 
RIN.    Rivista  Italiana  di  Nuraismatica. 
RIPB.    Revue  de  Tlnstruction  Publique 

en  Belgique. 
RISG.    Rivista  Italiana  per  le  Seünie 

Giuridiche. 
RL.    Revue  de  Linffuistiqne. 
RLN.    Revues  des  livres  Nouveauz. 
RLR.    Revues  des  Langues  Romaiaes. 
RM.    Russkaja  Mysl. 
RMC.    Kevue  Maritime  et  GMoiüale. 
RME.    Revue  Militaire  de  l'Etranger. 
RML.    Revue  du  Monde  Latin. 
RNB.    Revista  Noua  fBucureeei). 
RPAHS.     Report   of    Proceedings   ef 

American  Bist  Sode^. 
RPh.    Revue  de  Philologie. 
RPL.    Revue  Politique  et  Littftcure. 
ROChrA.     Römische  Qnartalssehrift  f 

Christliche  Altertumdcunde. 
RQfl.    Revue  des  Questions  Historiqoea 
RR.    Russische  Revue. 
RR6v.    Revue  de  la  Revolution. 
RS.    Russkaja  Starina. 
BSC.    Revue  de  la  Suisse  CathoHqua. 
RSEH.    Revue  de  la  SociM  des  Etudes 

Historiqnes. 
RSHGM.  Reports  of  the  Sodety  fbr  the 

History  of  Germaa  In  Maryland. 
RSIt.    Rivista  Storiea  Italiana. 
BSSD.    Bevue  des  Soci6t6s  Savantes  des 

Döpartements. 
BT.    Beeueil  de  Travaux  relatifii  ä  k 

philolog.  et  äl'arohMogie^gyptienBes 

et  assyriennes. 
RTh.    Bevue  ThMogique. 
BThPh.     Bevue   de   ThMogie   et  de 

Philosophie. 
BTP.    Bevue  des  Trsdiüons  Populaireib 
BW.    Bussky  Wiestnik. 

Sc.    Science  (New-Tork). 

8CK.      Smithsonian    Oontributioiis    to 

Knowledge. 
SDSD.     Studi  e  Documenti  di  Storia  e 

Diritto. 
SFIW.  Souvenirs  de  laFIaudreWallonne. 
SFB.    Studii  di  Filolojria  Bomanza. 
SHSP.      Southern    dbtorical    Soeiety 

Papers  (Bichmond). 
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8MC.  Smithsoiiian  Miscellaneons  Collect. 
80MZ.    StrefflenTB  Oaterreicliische  Mili- 

tftruehe  Zeitschrift. 

»M.    Le  Spectatenr  Müitaire. 
[0.    Sbornik  RoBskawo  Istoritsches- 

kawo  Obschtschestwa. 
8T.    S^ances  et  Trayanx  de  TAcad^mie 

des  Sciences  Morales  et  Politiques. 
StLHTA.    Stndi  Letterari  e  Morali  dell' 

accademia  di  S.  Tommaso  d'Aquino. 
StMBCO.    Stadien  und  Mitteilnngen  ans 

dem  Benediktiner-  nnd  dem  Cister- 

eienser-Orden. 
8tML.    Stimmen  ans  Maria  Laach. 
StAuT.      STenska    Antogn^ällskapets 

Tidakrift. 
BtFFT.  SvenskaFomminnes-FOrenineen 

Tidskrift. 
StVAH.  SvenskaVetenskaps- Akademiens- 

Handlingar. 
SyYAHB.    Daas.    Bihan«;. 
8W.    Sieweran  Wiestnik. 
Sz&i.    Ssftiadok. 

TAEOLB.  Trfibner's  American,  Bnropean 

and  Oriental  Literair  Becord. 
TASJ.  Transactions  of  the  Asiatic  Society 

of  Japan. 
TG.    l^dschrift  Toor  Qeschiedenifl. 
ThJB,    Theologischer  Jahresbericht 
ThLB.    Theologischer  Litteratnrbericht. 
ThLBl.    Theolo^ches  Litteratnrblatt. 
ThLZ.    Theolofi:i8che  Litteratnrseitong. 
ThQ.    Theologische  QuartaLschrift 
ThSt.    Theologische  Stndi^n. 
ThStK.  Theologische  Stndien  u.  Kritiken. 
ThStW.      Theologische     Stadien     aas 

Württemberg. 
ThT.    Theologische  Tndschrift. 
ThTLEN.    Theologisk  Tidsskrift  f.  d. 

Byang.-Lath.  Birke  i  Norge. 
ThZSchw.    Theologische  Zeitschrift  aas 

der  Schweis. 
TIB.    TÜQarit  hini  Islenska  B6kmen- 

tafljlgaa. 
TITLy.    T^'dschrift  yoor  Indsche  IML-, 

Land*  en  Volkenkonde. 
TNAG.  Tndschrift  Tan  het  kon.  Neder- 

landsch  Aardrijkskandiff  Qenootschap. 
TOIDB.  Tschtenia  w  imp.  Obschtachestwe 

latoni   i  Drebnostej  Boss^skich  pri 

Moskowskom  üniwersitetie. 
TB.   Trftbner's  Becord.  Joamal  doToted 

to  Literatare  of  the  Bast 
TBE.    T0rt6n.  6s  B^gßsxeti  Ertesitö. 
TBHS.     Transactions    of    the    Boyal 

Historical  Society. 
TSBA.    Transactions  of  the  Society  (d 

Biblical  Archaeology. 
T£.    T0rt6nelmi  Tkr. 

OB&T.  Über  Berg  und  Thal  (Dresden). 
UDK.    Ur  Dagois  KrOnika. 


VF.    Vort  Forsvar. 

VGAnthr.  Verhandlangen  der  Gesell- 
schaft ffir  Anthropologie. 

VHAAK.  Vitterhets,  Historie  och  Anti- 
qaitets  Akademiens  li&nadsblad. 

VHSG.  Vierteljahrsschrift  für  Heraldik, 
Sphragistik  and  Genealogie. 

YELB.  Vierteljahrsschrift  fOr  Ealtnr 
and  Literatur  der  Benaissance. 

VMY.  Veröffentlichungen  aus  dem  tfus. 
für  Völkerkunde. 

VHVOVK.  Versla^en  en  Hededelingeu 
ran  de  Vereeniging  tot  uitgave  der 
bronnen  van  het  Gude  Vaderlandsche 
Becfat. 

VossZgS.  Vossische  Zeitung.  Sonntags- 
beilage. 

WPK.  Vierteljahrsschrift  für  Volks- 
wirtschaft, Politik  und  Knltnrgesch. 

IfK    Wiestnik  Ewropy. 

WIDM.  Westermanns  lllnstr.  Deutsohe 
Monatshefte. 

WSKPh.  Wochenschrift  für  Klassische 
Philologie. 

WZ.  Westdeutsche  Zeitschrift  für  Ge- 
schichte und  Kunst 

WZKH.  Wiener  Zeitschrift  für  die 
Kunde  des  Morgenlandes. 

TATJ.     The  Torkshire  Arehaeologieal 

and  Topographical  Journal. 
TBSLS.     Year  Book  of  Scientific  and 

Leamed  Societiea. 

ZÄSA.  Zeitschrift  t  Ägyptische  Sprache 
und  Altertumriconde. 

ZATW.  Zeitschrift  für  die  Alt-Teata- 
mentliche  WissensohafL 

ZBK.    Zeitschrift  für  Bildende  Kunst. 

ZChrK.    Zeitschrift  für  Christi  Kunst. 

ZDA.  Zeitschrift  f.  Deutsches  Altertum. 

ZDGG.  Zeitschrift  der  Deutschen  Geo- 
logischen Gesellschaft. 

ZDMG.  Zeitschrift  d.  Deutschen  Morgen- 
ländischen Gesellschaft. 

ZDPh.  Zeitschrift  f.  Deutsche  Philologie. 

ZDPV.  Zeitschr.  d.  Deutschen  Palftsüna- 
Vereins 

ZGOBh.  Zeitschrift  für  die  Geschichte 
des  Oberrheins. 

ZGymn.  Zeitschrift  für  das  Gymnasial- 
wesen. 

ZKG.  Zeitschrift  für  Kirchengeschichte. 

ZKB.    Zeitschrift  für  Kirchenrecht 

ZKTh.    Zeitschrift  f.  Kathol.  Theologie. 

ZKWL.  Zeitschrift  f.  Kirchliche  Wissen- 
schaft und  kirchliches  Leben. 

2MNP.    2umal  Min.  Narodnago  Pros- 

wieschtschenia. 
ZOG.  Zeitschrift  für  die  Osterreichischen 

Gymnasien. 
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Abkflnangen. 


ZPÖR.    Zeitschrift  für  das  Frivat-  and 

Öffentliche  Recht. 
ZRPh.  Zeitschrift  f.  RomaniBche  Philol. 
ZSchlR.  Zeitschrift  der  Gesellschhaft  ftir 

Schleswig  -  Holstein  -  Lanenbnrgische 

0  eschichte 
ZSRQQ,    Zeitschrift  d.  Savigny-Stiftang 

f.  Rechtsgesch.,  Germauist.  Abteilung. 
ZSRQS.  Dass.  Romanistische  Abteilung. 
2iS\V.  Zeitschr.  f.  d.  gesamte  Staatswiss. 


ZVglS.  Zeitschrift  für  Vergleichende 
Sprachforschnns;. 

ZVR.  Zeitschrift  fOr  Vergleichende 
Rechtswissenschaft. 

ZVtQWestf.  Zeitschrift  fOr  Vaterland. 
Gesch.  XL  Altertumskande(  Westfalens). 

ZWGeogr.  Zeitschrift  für  Wisaenschaft- 
liche  Geographie. 

ZWTh.  Zeitschrift  ffkr  Wissenschaft- 
liche Theologie. 


B.  Abkürzungen*) 
zur  Bezeichnung  der  übrigen  Zeitschriften. 

A.  Archiv,  Archives,  Archivio,  Archivo,  Aarkiv  etc.  —  Ärshok,  Ärsböker — AA. 
Atti  della  Accademia.  —  Aa.  Aarbog,  Aarböeer.  —  AAt.  Atti  del  Ateneo.  —  AbhAk. 
Abhandlungen  der  Akademie  (der  Wissenschaften).  —  AbhGW.  Abhandlungen  der 
QeseUschaft  der  Wissenschaften.  —  ABl.  Archivenblad.  -—  Acc.  Accademia.  — 
A.  Ägypten,  Ägyptisch.  —  AFL.  —  Annales  de  la  Facultö  des  Lettres.  —  AH. 
Archiyes  Historiques.  —  AHC^.  Archaeological  and  Historical  Qnarteriy.  —  AÜV. 
Archiv  des  Historischen  Vereins.  —  Ak.  Akademie  (der  Wissenschaften).  --  Alm. 
Almanach,  Almanack  eto.  --  Am.  American.  —  AM.  Atti  e  Memorie.  —  Alf  A. 
Atti  e  Memorie  dell'  Accademia.  —  AMS.  Atti  e  Memorie  della  Societä.  —  An. 
Analele.  —  Ann.  Annalen,  Annales,  Annaes.  —  Ann  CA«  Annales  du  Cercle 
Arch6olo^que.  —  AnnCH.  Annales  du  Cercle  Historique.  —  AnnTA.  Annales 
de  rinstitut  Arch6ologique.  —  AnnOK.  Annalen  van  den  Gudsheidskundigen 
Kriog.  —  AnnSAgr.  Annales  de  la  Soci6t6  d'Agriculture  (arts  etc.).  —  AnnSän. 
Annnaire  de  la  Soci6t6  d'£mulation.  —  AnnSL.  Annales  de  la  Soci^tö  des  Lettres. 
—  Ant.  Antiquarisch,  Antiquaire,  Antiquary,  Antiquarisk.  —  Anthr.  Anthro- 
pologie. —  Arch.  Archaeologie,  Archäologie,  Archaeolo^.  —  As.  Asie,  Asiatique, 
Asiaüc  etc.  —  AS.  Archives  de  la  ^ci6t6,  Archivio  della  Society.  —  ASR, 
Archives  de  la  Soci6t6  Historique.  —  ASt.  Archivio  Storico.  —  At.  Ateneum, 
Ateneo.  —  Ath.  Athenaeum,  Ath6n6e.  —  AV.  Altertumsverein,  Altertums- 
forschender Verein.  —  AVL.    Archiv  des  Vereins  fOr  Landeskunde. 

B.  Beiträge,  B^'dragen.  —  BAc.  Bulletin  de  rAcad6mie.  —  Bblgr.  Biblio- 
graphie. —  BCA.  Bulletin  de  la  Commission  Archöologique.  —  BGH.  Bulletin  du 
Comit6  d'Histoire  (de  la  Commission  Historique).  —  BCMH.  Bulletin  du  (3omit6 
des  Monuments  Historiques.  —  BG.  Beiträge  nur  Geschidite,  Bijdra^n  tot  de 
(}eschiedenis.  —  BH.  Bulletin  Historique.  —  BHV.  Bericht  des  Historischen 
Vereins.  —  BL  Bulletin  de  Flnstitut.  —  Bibl.  Bibliotheca,  Bibliothek,  Biblio- 
thöque  etc.  —  BiblH  Biblioth^que  Historique.  —  BK.  Beitri^^e  sur  Kunde.  — 
BEG.  Beiträge  2ur  Eirchengeschichte.  —  BL,  Bll.  Blatt,  Blätter;  Blad,  Bladen. 
BLVA.  Berichte  des  Landesvereins  fttr  Altertumskunde.  -  BMH.  Bulletin  du 
Musöe  Historique.  —  BMHG.  Bndragen  en  Mededeelinj^en  van  het  Historisch 
Genootschap.  —  Bret.  Bretagne,  Breton.  —  BSA.  Bulletin  de  la  Soci6t6  Arch^- 
logique.  —  BSAc.  Bulletin  de  la  Soci6t6  Acad^mique.  —  BSAgr.  Bulletin  de  la 
8oci4t6  d'Agriculture  (belles-lettres,  sciences  et  arts).  —  BSiJI.  Bulletin  de  la 
Soci^tö  des  Archives  Historiques.    —   BSAnthr.  Bulletin  de  la  Sod6t6  Anthro- 

Soloffique.  —  BSArch,    Bulletin  de  la  Soci^t^  Arch6ologiqne.  —  BSeL.    Bulletin 
e    la    Soci6t6  des  Etudes  Litteraires.    —  BSG.    BuUetin  de  la  Soci6t6  Q^o- 


**)  AuTser  in  der  Bezeichnung  von  Zeitsohriften  tind  nur  folgende  AbkUnongea 
gebraucht:  AT«,  ATIich  Altes  Testament,  altteeUmentlioh.  Hs«,  HSS*  Handaohrifl,  Hand- 
schriften, hs»  handflohriftlioh.  Jh»,  Jhh«  Jahrhundert,  Jahrhunderte.  MA«,  MAllell* 
Mittelalter,  mittelalterlich.  Ms«,  Mss.  Manuskript,  Manuskripte.  NT«,  NTlidl.  Neues 
Testament,  neutestamentlich.  NZ«,  NZlich«  Neuaeit,  neuaeitlicb.  ürk*»  Urkk.  Urkunde, 
Urkunden.     Vf.  Ver&sser. 
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graphique,  BoUetino  della  Sodetä  Qeografica,  Boletin  de  la  Sociedad  Geografica, 
Boletinul  SocietaÜi  Geografice,  Bulletin  of  the  Geographica!  Society.  —  BSH. 
Bnlletin  de  la  Soci6t6  Historique.  -  BSL.  Bulletin  de  }a  8oci6t6  Litt6raire.  —  BSP. 
Bulletin  de  la  Sod6t6  Philomatique.  —  BSSc.  Bulletin  de  la  Sodötö  des  Sciences.  — 
BSStat  Bulletin  de  la  Soci6t6  de  Statist.  —  BSt.  Bolletino  Storioo.  —  BTU. 
Bulletin  des  Travaux  de  rUnivenitö.  —  BuL  Buletinul.  —  Bull.  Bulletin.  — 
BVGW.  Berichte  Aber  die  Verhandlungen  der  Gesellschaft  der  Wissenschaften.  — 
BYL.  Blätter  d.  Vereins  f.  Landeskunde. 

CBl.  Centralblatt  —  Chr.  Chronik,  Chronicle  etc.  —  Circ.  Circulo.  — 
CL    Classical,  Classique  etc.  —  Gomm.    Commentari.  —  Cr.    Critique,  Critioo  etc. 

—  CB.  Compte  Eeudu.  —  CBCH.  Comptes  Bendus  du  Comitö  de  THistoire  (de 
la  Commission  d'Histoire).  —  CSE.  Conftrences  de  la  Soci6t6  d'Hist.  —  CSHS. 
Collections  of  State  Historical  Society. 

D.  Deutsch.  —  DAk.  Denkschriften  der  Akademie  (der  Wissenschaften).  — 
DBS.    Documents  et  Bapports  de  la  Soc. 

E.  Erdkunde.  —  1^.  ^^Igypte,  l^lgyptique  eto.  —  £p.  i^pigraphiqne.  —  Bt 
Etudes.  —  Ethn.    EthnograpUe,  Ethnologie. 

F.  Forschungen.  —  Fa/M.  Frankfurt  a/M.  —  Fa/0  Frankfurt  a/0.  —  Fil. 
Filologia.  —  FL.  Facult6  des  Lettres.  —  Fr.  France,  Fran^ais  etc.  —  FVS. 
Forhandlinger  i  Videnskahs  Selskabet. 

G.  Geschichte.  —  GBl.,  GBll.  Geschichtsblatt,  Geschichtsblätter.  —  GenW. 
Genootschap  der  Wetenschapen.  —  Geogr.  Geographie.  —  Ges.  Gesellschaft.  — 
GFr.    Geschichtsfreund.  —  Giom.    Giomale.  —  GQ.    (Jeschichtsquellen. 

H.  Historisch,  Histoire,  Historique  etc.  —  HG.  Historische  Gesellschaft.  — 
HMM.  Handelingen  en  Mededeelingen  ran  de  Maatschappg.  —  HT.  Historisk 
Tidsskrift. 

I.  Institut,  Istituto  etc.  —  Inr.  Israeliten  etc.  —  Ist.  Istorie,  Istorica.  — 
It.    Italia,  Italiano. 

J.  JoumaL  —  JAS.  Journal  of  the  Archaeologicai  Soc  -  JB.  Jahresbericht, 
Jahresberichte.  —  Jb.  Jahrbuch,  Jaerboekje.  —  Jbb.  Jahrbücher.  —  JBHG. 
Jahresberichte  der  Histor.  Gesellschaft  —  JbHV.  Jahrbuch  des  Histor.  Vereins. 
^  JBVE.  Jahresberichte e)  des  Vereins  für  Erdkunde.  —  JbVG.  Jahrbuch  des 
Vereins  f.  Gesch. 

Kath.  Katholik(en),  Katholisch.  —  KBL  Korrespondensblatt.  —  KBIVL. 
Korrespondenzblatt   d.   Vereins   für   Landeskunde.    —    KG.    Kirchengeschichte. 

—  Kl.    Klassisch.  —  KunstG.    Kunstgeschichte.  —  Kw.    Kwartainik. 

L.  Litteratur,  Litterarisch,  Lettres,  Letteratura,  Letterkunde  etc.  —  LB. 
litteraturbericht  —  LBl.  Litteraturblatt.  —  LBo.  Letterbode.  —  LEK.  Liv-, 
Bst-  u.  Kurland. 

M.  Mitteilungen,  Meddelanden,  Meddelelser.  —  MA.  (MAlich),  Mittelalter, 
(-lieh),  Moyen  age,  Middle  Ages.  —  MAc.  M6moires  de  FAcadSmie,  Memorias  de 
la  Acadenua.  •—  MAcc  Memorie  deir  Acc»demia.  —  Mag.  Magazin.  —  MBl., 
IdBU.  Monatsblatt,  Monatsblätter,  Maandblad.  —  MCB.  M6moires  et  Comptes 
Bendus.  —  MCBSB.  M6moires  et  0>mptes-Bendu8  de  U  Soci6t6  Boyale.  —  MD. 
M^moires  et  Documents,  Memorie  e  Documenü.  —  MDSH.  M6moires  et  Docu- 
ments de  la  Soci6t6  Historique.  —  Mdskr.  Manedskrift.  —  M61.  M61anges.  — 
M6m.  3i6moires.  —  MGeogrGes.  Mitteilungen  d.  Geograph.  MGesellschaft.  — 
AlGG.  Mitteilungen  der  C^eschichtsforschenden  Gesellschaft,  Mitteilungen  der  Gesell- 
schaft für  Geschichte.  —  Mh.  Monatshefte.  —  MHK.  Mitteilungen  d.  Histor. 
Kommiss.  —  MI.  Memorie  dei  Istituto.  —  MLS.  Memoire  of  the  Literary  (and 
philosophical)  Society.  —  Mon.  Monumenta,  Monuments.  —  MPVS.  M^moires  et 
rrocös-Verbaux  de  la  Soci^tö.  —  MSA.  M6moires  de  la  Soci6t6  ArchöoL  — 
MSAc.  M6moires  de  la  Soci^tö  Acad6m.  —  Mschr.  Monatsschrift  —  M8H. 
M6moires  de  la  Soci6t6  Historique  (Sod^tö  d'Histoire).  —  MSL.  M6moire  de 
la  Soci6t6  Litt^raire.  —  MSLAc.  Mömoires  de  la  Seotion  des  Lettres  de 
l'Acadömie.  —  M8t.    Miscellanea  Storica.  —  MSStat.      M6moires   de  la  Soci6t6 


1 


IVii66  Abkaniiagen. 

de  Statistiqne.  —  Mus.    Hnseiun,  If  oate.  —  1IV£.    MitteilniigeQ  dds  VereiBS  für 
Srdknnda  —  MVQ.    Mitteilnngen  des  Vereins  für  Qescfaichte. 

N.  Neu,  NoQTean,  Nnoro,  Nienwe  etc.  —  NBG.  Nene  Beitri^e  snr  Ge> 
schichte.  —  NDSAgr.  Notes  et  Doonments  de  la  Soci6t£  d'agricnlture.  —  Nel 
Nederlandssh.  —  NF.  Nene  Folge.  —  NGW.  Nachrichten  von  der  (Gesellschaft 
der  Wissenschaften.  —  Njbl,  Njbll  Neqjahrsblatt,  Ne^jahrsblfttter.  —  Not 
Notes,  Notisie  etc.  —  NQ.    Notes  and  Qnenes.  -^  NS.    Nene  Serie. 

0.    Österreich,  österreichisch.  —  Or.    Orient,  Orientalisch. 

P.  Proceedings.  —  PA.  Proeeedings  of  the  Antiqnaries.  —  FBL,  PBll. 
Provinsialblatt,  ProTinsialblätter.  —  Per.  Periodico.  —  Ph.  Philologie.  —  Philo«. 
Philosophie.  —  PHS.  Proceedings  of  the  Historicai  Society.  —  PL8.  Proceedings 
of  the  (royal)  literary  (and  philosophical  etcj  Society.  —  Fr.  Presse.  —  PiS. 
Proceedings  of  the  Boyal  Society.  —  PSE.  Pnblication  de  la  Soci6t6  Historique 
(et  archöologiqne).  --  FT.  Proceedings  and  Transactions.  —  PTRS.  Proceedings 
and  Transactions  of  the  Eoyal  Society.  —  FTrAc  Pr^cis  des  Travanx  de  F Acadömie. 

—  py.    Procds  Verbanx.  —  PVSL.    Procös  Verbanx  de  la  8oci6t6  des  Lettees. 

Q.    Qnartalschrift.  —  QB1„  QBll.  Qnartalsblatt,  Qnartabblätter. 

R.  BeTue.  —  Be.   Bevista.  —  BecL.   Becneil  Litt6raire.  —  Bep.    Bepertorinm. 

—  B6p.  Böpertoire.  —  Bh.  Bhein,  Bheiusch.  —  Bi.  Bivista.  —  BI.  Beodiconti 
del  Istitnto.  —  BL.  Bevne  Littöraire.  —  Bs.  Bnndschan.  —  BT.  Becneil  de 
Travanx.  —  BTSAgr.  Becneil  de  Travanx  de  la  Soci6t6  d'Agricultnre  (sciences 
et  d'art). 

S.  Soci6t6,  Society.  —  SB.  Sitsnngsbericht ,  Sitsnngsberichte.  ~  SBAk. 
Sitsnngsberichte  der  Akademie  (der  Wissenschaften).  —  SBGW.  Sitzungsberichte 
der  Gesellschaft  der  Wissenschaften.   —  SBL,  SBU.    Sammelblatt,  Sammelblfttter. 

—  Sbnbg.  Siebenbürgen.  —  Sc.  Scottish  —  SchlH.  Schleswig- Holstein -Lanen* 
bnrg.  —  Schw.  Schweiz,  Schweizerisch.  ~  8£m.  Soci6t6  d*£mnlation.  —  8PA& 
S6ances  Pnbliqnes  de  TAcadömie.  —  Spr.  Sprache,  Sprachforschung.  —  SV(i. 
Schriften  des  Vereins  f.  Geschichte.  —  8v.    Sverige,  Svensk.  —  Sz.    Szemle. 

T.  Tijdschrift,  Tids(8)krift.  —  TAc.  Transactions  of  the  Academy.  —  TAiS. 
Transactions  of  the  Archaeological  Society.  —  Tb.  Taschenbuch.  —  TG.  Tijdschrüt 
voor  Geschiedenis.  —  THS.  Transactions  of  the  Historicai  Society.  —  TBHS. 
Transactions  and  Beports  of  the  Historicai  Society.  —  TBS.  Transactions  of  the 
Boyal  Society.  —  TrSArcL  Travanx  de  la  Soci6t6  Archöolc^iqne  —  TrS£m. 
Travanx  de  la  Soci4t6  d'Emulation.  —  TrSH.  Travanx  de  la  Soci^tö  Historique  -- 
TR8HS.    Transactions  and  Beports  of  State  Historicai  Society. 

YAH.  Vetenskaps  Akademiens  Handlingar.  —  VAlm.  Volksaloianak.  ~ 
VGB.  Verhandlungen  der  Gesellschaft  für  Erdkunde.  —  VHV.  Verhandinngen 
des  Historischen  Vereins.  —  Vjh.    Vierteljahrshefte.  —  Vjs.    VierteUahrsschrift 

—  VMAk.  Verslagen  en  Hededeelingen  der  Akademie.  —  VSH.  Vetenskaps 
Samhalles  Handlingar.  —  VSS.  Videnskabemes  Selskabs  Skrifter.  —  Vt.  Vater- 
land, Vaterländisch. 

WBl.    Wochenblatt.  —  WHG.  Werken  van  het  Historisch  Genootschap. 

Z.  Zeitschrift  —  Zg.  Zeitung.  —  ZGE.  Zeitschrift  der  Gesellschaft  für 
Erdkunde.  —  ZGG.  Zeitschrift  der  Gesellschaft  für  (beschichte.  —  ZHG.  Zeit- 
schrift der  Historischen  Gesellschaft.  —  ZHV.    Zeitschrift  des  Histor.  Vereins. 


Die  Verbindung  der  m^^^^>^k^ui^>^"  out  genaueren  Bezeichnungen  zeigen 
folgende  Beispiele: 

AGOberfrauken.    Arch.  für  Gesch.  (und  Altertskde)  von  Oberfranken. 

AH V  Bern.    Arch.  des  Hist.  Vereins  des  Kantons  Bern. 

MGVSangerhausen.  Mitteilungen  des  Geschichte-  (und  Altertums-)  Vereins  von 
Sangerhausen  (und  ümgegendj. 

MVAnhaltG.     Mitt.  des  Vereins  für  Anhaltische  Gesch.  (u.  Altertumskunde). 

BSHParis.    Bulletin  de  la  Soci6t6  de  PHistoire  de  Paris. 

KSArchValognes.  M6moires  de  la  Soci6t6  Arch6ologique  (artistique,  litt^raire 
et  scientifique)  de  l'arrondissement  de  Valognes. 

Die  genauem  Titel  sind  aus  dem  systematischen  „Zeitschriften  -  Veraeichus" 
zu  ersehen.    (Handbuch  S.  177—221.) 


